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SCHLUSSWORT. 


Die  ersten  Hefte  unsers  Wörterbuchs  haben  eine  sehr  freundliche  Aufnahme 
gefunden.  Besonders  wertvoll  waren  uns  die  Besprechungen  von  genauen  Kennern 
clsässischcr  Mundarten,  wie  von  V.  Henry  in  der  Revue  Critique  45,82.  46,112. 
407.  48,  204,  und  von  H.  Monges  in  der  Zs.  f.  d.  deutschen  Unterricht  XII  360.  426. 
XIII 433.  Ein  anmutiges  Gesamtbild  des  elsässischcn  Sprachschatzes  hat  aus  unserem 
Wörterbuch  Karl  Müllcr-Fraureuth  zusammengestellt:  Aus  der  Welt  der  Wörter, 
Halle  1904,  S.  153  ff- 

Jetzt,  da  wir  das  Werk  abschliessen,  treten  wohl  manche  Mängel  mehr 
hervor.  Die  Berichtigungen  und  Nachträge  II  930  ff.  werden  hoffentlich  zeigen, 
dass  wir  die  uns  bekannt  gewordenen  abzustcllen  gesucht  haben.  Freilich  haben 
wir  schon  früher  bekennen  müssen,  dass  wir  die  historischen  Belege,  wofür  bereits 
die  Wörterbücher  von  Scherz-Oberlin  und  C.  Schmidt  vorhanden  sind,  aus  Mangel 
an  Raum  zurück  treten  lassen  hinter  der  genauen  Lautbezeichnung,  die  ohnedies 
gerade  hier  im  Lande  besonders  gewünscht  wurde.  Weitere  Ergänzungen  und 
Verbesserungen  wird  unser  Jahrbuch  für  Geschichte,  Sprache  und  Literatur  Elsass- 
Lothringens,  hgg.  von  dem  Historisch-literarischen  Zweigverein  des  Vogesenklubs 
(Strassburg  1883  fr.),  stets  gern  aufnehmen.  Hier  erscheint  auch  in  diesem  Jahrgang 
(19061  ein  ausführlicher  ‘Rückblick  auf  das  Wörterbuch  der  elsässischcn  Mundarten’. 

Während  des  Druckes  erhielten  wir  weitere  Beiträge,  insbesondere  von  Herrn 
Pfarrer  J.  Spieser  in  Waldhambach,  der  sich  auch  bei  der  Korrektur  mit  grösster 
Hingabe  beteiligt  hat,  ferner  von  den  Herren  Landau  in  Wien,  Obrecht  in 
Ruprechtsau,  Hans  Karl  Abel  in  Metzeral,  H.  Adrian  (Erstein),  Pfarrer  Adam 
(Dorlishcim),  Pfarrer  Ihme  (Bärcnthal),  Pfarrer  Gerst  (früher  in  Dettwciler),  Prof. 
Krug  (Buchsweiler),  Reallehrcr  Pfister  (Rappoltsweiler),  Lehrer  Kössler  (Neu- 
dorf). Herr  Dr.  Karl  Roos  in  Markirch,  dessen  Dissertation  über  die  Fremdwörter 
in  den  elsässischcn  Mundarten,  Str.  1903,  uns  manches  bot,  hat  sich  mit  Herrn 
Oberlehrer  Wolff  zusammen  in  dankenswerter  Weise  an  der  Herstellung  des 
alphabetischen  Wörterverzeichnisses  beteiligt.  Ebenso  wie  dieses  hat  der  mit- 
unterzcichnete  H.  Lienhart  auch  die  Karte*)  hergestellt,  welche  die  wichtigsten 
Grenzen  der  Mundarten  verzeichnet  und  insbesondere  auch  zur  Auffindung  der 
angeführten  Ortsnamen  erwünscht  sein  wird.  Herr  Dr.  Roos  hat  auch  hierbei 
hilfreiche  Hand  geboten. 

Wir  bemerken  noch,  dass  Hf.  den  Kanton  Hochfelden,  nicht  bloss  den  Ort 
meint;  sowie  dass  überall  bei  mehrbändigen  Werken  die  einfache  Seitenzahl  sich 
auf  den  I.  Band  bezieht.  S.  SWZ.  ist  = F.  J.  Stalder,  Versuch  eines  Schweize- 
rischen Idiotikon,  2 Bde.  Aarau  1812. 

Strassburg,  Ende  Oktober  1906.  Ernst  Martin.  Hans  Lienhart. 


•)  Auf  Grund  der  Liebichschen  Fragebogen,  über  welche  im  Korrespondenzblatt 
des  Gcsamtvercins  der  deutschen  Geschichts-  und  Altertumsvcreine  1900  berichtet  wurde, 
sowie  unter  Benutzung  der  Mitteilungen  zum  Wörterbuch  und  Vergleichung  mit  Karl 
Bohnenberger,  Die  alemannisch-fränkische  Sprachgrenze  vom  Donon  bis  zum  Lech, 
Heidelberg  1905. 
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ba  II  [pä  Dunzenh.  I ngenh .]  Adj. 

niedrig,  gemein:  Dis  wärt  m'r  doch  ze 
b.,  mich  mit  so  eps  o'zegek'n!  — frz. 
bas. 

bä  I fpä  Eschenzw.  Hlkr.\  Lockruf 
für  das  Schaf:  [ pa  pd  pä  st!  oder  pa 
st  st  st!] 

B ä 1 e I e [Pdlala  Dollem  Hüss.\  n. 
Lämmlciu. 

Bä  II  [Pa  fast  allg. ; P,x  S/r.Wh.]  eig. 
Interjektion  des  Abscheus:  'Pfi  bä’  Pkm. 
III  7 ; dann  substant.  n.  (m.  Prinzh.)  Dreck, 
Schmutz,  Kot  (Kinderspr.).  Löss  s leie“, 
s is‘  B.  dra"!  Dü.  Dis  derf  me"  nit  a"- 
rüe^re",  s is1  B.  dran  Barr.  Geh  nit  in 
de"  B. ! Prinzh.  Zss.  Bäbue1',  -händi  Ruf., 
-handele  Bebelnh.  CI.,  -fingerle  Hf., 
-machcr  Podex  Ing  70. , -mäidele  CI., 
-näsele  K.  Z.  — F.  Schwab,  i,  547. 

Bäbä  n.  t.  Verstärkung  von  Bä  (Kinder- 
spr.) Str. ; in  zahlreichen  Zss.  -häfcle 
Nachttopf,  -händele  Hf.  'Die  Kinder 
nennen  das  päpä  machen,  faire  caca' 
Martin  Pari.  N.  162.  Klein.  'Bäbä  sagt 
man  den  Kindern,  wenn  sie  etwas  nicht 
angreifen  sollen’  Klein.  2.  (leichtes 
Scheltwort)  Steinbr.,  schmutziger  Kerl  Str. 
F.  Schwab.  547.  Bayer.  377  Ptpt. 

Bau,  Büu,  Bu  [Päj  Mü.;  Pöj  Dü. ; Pnj  | 
K.  Z.  \ Pöj  Str.  Buchstv.  Lützelstn. ; Py  M. ; i 
PI.  Pej;  Dentin.  Ptjla  Dü.)  m.  I.  Bau.  D'r  ! 
ncii  B.,  eine  Reihe  stattlicher  in  einem 

Wh.  d.  eü.  Mundarten.  II. 


Stil  und  einer  Grüße  erbauter  Häuser 
für  die  Beamten  der  Grafschaft  Hessen- 
Darmstadt  Buchsw.  Spw.  ‘AufT  ein  gut 
fundament  setzt  man  ein  guten  Baw’ 
Mosch,  im  Als.  1868/72,326.  2.  Gefängnis: 
Es  is'  im  B.  gsesse“  Str.  Hag.  — Schweiz. 
4,  1945.  F-  Schwab.  599.  Bayer.  185. 

Ackerböu  [Akarpüy  Lützelstn .]  tn. 
Landwirtschaft:  Wan”  m'r  ke’n  Frciid 
am  A.  hat  und  tribt  ne  wi*  für  d’Frohn,  noch 
(dann)  is'  er  e schlcchts  Handwerk. 

Fuchsboü  m.  Fuchshöhle  Dü. 

baüe“,  böue"  [päja  Mü.;  püja  M.;  pöjo 
Steinbr.  bis  Bf.;  poja  Barr;  poja  Geisp. 
Str.  K.  Z.  Zinsw. ; pö wa  Breitenb.  Han. ; 
powa  Wh.;  Part,  kapäja,  kapüia  M; 
kopöja,  kapoja,  kapöja;  kapoja  ».  kapojt 
Hf.;  kopöjt  Ensish.  Hlkr.  Winzcnh.;  ka- 
pojt Str.  Zinsw.  Saarunion ; kapoyt  Wh.j 
I.  bauen.  Er  het  geboücn  er  hat  sich 
ein  Haus  gebaut  Inger  sh.  ’We  mer 

boiijt,  zc  het  mer  Holz  für  e ganzes  Johr 
unSchulde  für’s  ganzLäwc’  Rathgeber  io. 
Rda.  D Vögel  b.  an  ihm  (so  schmutzig 
ist  er)  Hi.  ’I)as  Nest  isch  ganz  kummod 
eso  un  mit  viel  Sorgfalt  isch's  o baue' 
Lcstig  I 253.  'Als  darauff  sie  solche 
wider  gehauen'  Müller  16.  'gebauwen' 
Gemeinde  - Heimburger  - Rechnung  161 3 
Gimbrett.  'nit  über  die  summe  gebuwen' 
Str.  1485  Brücker  132.  'het  . . gebuwen' 
Pacli  303.  2.  bebauen.  Er  böiit  sini 

Acker  sei  wer  Hf.  Rewe"  b.  Du.  'gebüüiter 
Boddc  urbares  Land'  Str.  Ulrich.  3.  sieh 


p wird  von  b nicht  unterschieden,  beides  ist  schwach  und  stimmlos.  Nur  vor  Vocalen 
in  einigen  Fremdwörtern  zeigt  der  V-Anlaut  Aspiration:  Pack  [Phäk],  pur  fphyr], 
Pünktlein  [Phenktala],  po  [pho] ; in  Wh.  auch  Pupp'  fPhüpj,  wie  Pfaff  [l'häf], 
jpheipla],  in  Co.  [Phöttks]  ».  «.,  [phtksa  Ulk.]  u.  a. 

ba  I in  aba  [äpä,  apa  Dü.  M.\  — s. 
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verlassen,  rechnen  auf.  Me"  kann  nit  uf 
ib"  b.  l{lkr.  ‘i  khaa  uf  khai  hofnung  me 
baiä'  Landsman  Lied.  88.  — Schweiz.  4, 
1953.  F.  Schwab.  694.  Bayer.  184. 

vorbaue"  übtr.  Vorkehrungen  treffen, 
daß  etwas  nicht  geschieht  Bf.  Str. ; später 
eintretenden  Schwierigkeiten  vorbereitend 
die  Wege  ebnen  K.  Z.  Er  het  wohl 
gewußt,  daß  “ noch  so  wurd  kumme", 
er  het  s letst  Mol  schun  a's  vorgeböue" 
Ingenh.;  älter  für  b.  [Kr  püia:  sa  hai 
Kr  kapüia]  vor  der  Heirat  für  Nachwuchs 
gesorgt  M. 

Brucke"böuens  n.  Brückenbau 
Betschd.  'Brucke"böüjes'  ein  Spiel  der 
Kunkelstube  JB.  VIII  78- 

Böucr  [Poyar,  Powar  Hf.;  Dentin. 
Pfeiarla  Rosteig]  m.  I . / Inbauer , in  Zss.,  sonst 
Bur  (s.  d.).  2.  Bauer  Rosteig.  — F.  Schwab. 
695.  Bayer.  187. 

Hopfcnböucr  m.  Hopfenpflanzer  Hf. 

Tuwakbüuer  m.  Tabakbauer  Hf. 

Böuet  [Pojat  Dunzenh  Z.\  n.  Baustoffe 
zu  einem  Vogelnest  (Stroh,  Heu,  Federn). 
In  dem  Schwälmelsnest  sind  Spatze",  s 
B.  luejt  vorne"  zum  Loch  rus  Ingenh. 
Schweiz.  4,  1961. 

Gebäu,  Gebü  [Kapei  Banzenh.  Ge- 
berschw.  Hlkr.  Geisp.  K.  Z.  Lützelstn.  Lobs.; 
Kapfci  Bghz.  Ensish.  Logelnh.  Ingersh. 
Dü.  Mutt.  Bf.  Barr;  Kapaei,  Kapi  Su.  M. ; 
PL-  ar;  Dcmin.  -la  0.,  -al  U.\  n.  Gebäude. 
Es  ghöre"  noch  e Stück  vi'r,  fünf  Ge- 
bauer zu  der  Hofreit  Lobs.  ‘Sticker  vom 
Gebey'  E.  Stceber  II  140.  'Die  Steine 
deß  Gebäws  von  allerley  färben'  Mosch. 
I,  127.  ‘solliche  gebuwe  alle  sollcnt  den 
geordenten  buweherren  . . . befolhen 
werden  die  zu  volfüren'  Str.  1485, 
Brücker  131.  An  alten  Bauernhäusern 
vielfach  die  nicht  umgclautete  Form  Ge- 
bau,  z.  B. : Diesen  Gebau  hat  gebaut . . . 
Han.  — Schweiz.  4,  1961. 

B a u e 1 (e) «.  Ablcit.  s.  unter  (Baum)wolle. 

Bei  [Pai  Volksb.]  GeschlA  Wollenzeug , 
Flanell.  — frz.  boie. 

Flußbei  [Flüspaii  WA.]  Flanell 

bi,  bei  [pi,  bezw.  pl]  je  nach  der  Be- 
tonung fast  atlg. ; pa:i  Obröd.  Bühl 
Lauterbg.;  zwischen  bi  und  vokalisch 
an/autende  enklitische  Fürwörter  tritt  in 
O.  ein  euphonisches  »,  z.  B.  [pinam  bei 
ihm,  pinix  ^ei  euch  Dü.]  1.  Präp.  mit 
Dat.  wie  hochd.  Er  het  si"  Schwester 


bi-n-ihm  bei  sich.  Katzen! . Bi  de"  Fran- 
zose", bi  de"  Dütsche"  im  französischen, 
deutschen  Heeresdienst  Z.  Er  is1  nit  bi 
sich  nicht  bei  Verstand,  besinnungslos 
Dü.  2.  Adv.  dabei,  insbes.  auf  dem 
Feuer:  Ich  hon  d Erbse"  bi  beigesetzt 
Wh.  Has"  schun  Wasser  bi  für  d Werst 
(Würste,  Eingeweide)  putze"?  ebd.  — 
Schweiz.  4,  902.  F.  Schwab.  785. 
Bayer.  224. 

der  bi  [tarpi  fast  a/lg.;  tar-  und  tapi 
Str.  K.  Z. ; tarpi  Gchto.  Logelnh.  Saar- 
union] dabei.  Rda.  Besser  satt  derbi 
a's  wisewi  (frz.  vis-ä-vis)  Rapp,  'aber  so 
ich  gedenk  darby,  wie  danz  mit  sünd 
j entsprungen  sy'  Braut  Narr.  61,  5 — 6. 
j ‘D'Muedcr  isch  ebe  nuf  un  d'Christine 
isch  o derby'  Co.  Pem.  II  8.  Auf  die 
Drohung:  Du  bekommst  Schläge!  ant- 
wortet der  andere  oft:  Do  wo"t  ich  ollLh 
d'rbi  si" ! da  gehören  zwei  dazu,  ich 
wollte  es  dir  nicht  geraten  haben!  Su. 
Rda.  Ich  bi"  scho"  mängmol  d'rbi  gsi", 
wen"  me"  glcgc"  is1  bis  Mittag ! du 
brauchst  nicht  überall  dabei  sein  zu 
wollen  Gebw.  — Schweiz.  4,  907. 

nah'bi  (nüpi  Z. J Adv.  nahebei , unge- 
fähr: Dis  wurd  n.  d'r  letst  sin! 

verbi,  vorbei  [farpi  Hlkr.  Katzent. 
K.  Z. ; frpi  M. ; forpmi  Su. ; farphi  Co. 
Logelnh.  Dü.  Ndhsn.  Str.]  Adv.  vorbei, 
vorüber.  Wenn  d'r  Dokter  kummt,  se  soll 
er  so  guet  si"  un‘l  soll  aüch  bi  uns  vorbei- 
kummc”  Dü.  — Schweiz.  4,  907. 

Bi  [Pi  Orschw.  Eschcnzw.  bis  Hfl]  n. 
Huhn  ( Kinderspr .)  Orschw.;  Lockruf  für 
Hühner:  bi  bi  bi  bi!  Eschenzw.  bis  Hf. 
s.  auch  Bippele.  — Schweiz.  4,  911. 
Pfalz  Bib  bib. 

pO  fpho  Str.  K.  Z.]  Inter j.  der  Gleich- 
giltigkeit. Wie  gcht’s?  — Po!  wie  wurd  s 
gehn?  Hf.  Pfm.  III  4:  'Reinhold.  Und 
Krämpfe?  Mchlbrücj.  Po!  For  die  nimmt 
mer  e Scharlachlimbel  un  layt’s  hien  uf 
c Platz.'  III.  1 ‘Po,  jo!’  Arnold  im  Glossar 
übersetzt:  wohlan!  nun  doch!  — Schweiz. 
4i  9l4-  Vgl.  ebd.  ho  1,  290,  wozu  p Vor- 
schlag bei  langsamer  Öffnung  der  Lippen 
sein  kann. 

Babel,  Bäbi  s.  Bärbel. 

Bäbbelßnz  m.  alberner  Mensch  Str. 
(Seite  600)  'M’r  wurrd  e Bäbbelcnz,  c 
Simplex'  IIirtz  Ged.  174. 
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babbele  nzig  Adj.  albern  Str. 
Erdbeben  [Ärpöpo  Hältst.;  Artpöwa 
Banzcnh. ; Arp^wa  Dü. ; Ärp£wa  M.  K.  Z. 
(selten)]  n.  Erdbeben ; in  der  älteren  Spr. 
Erdbidem:  'In  diesem  jahr  (1356)  ist  ein 
erdbidem  in  dem  gantzen  . . . Land 
gewesen'  Petri  Miilh.  Gesch.  77.  'Terrae 
motus  Erdbidem’  Gol.  25.  'erdbydemen' 
Geiler  P.  II.  s.  auch  Erdbescm.  'ist  ein 
starcker  Erdbidcn  gewessen’  MC’ller  26; 
'ein  schröcklich  Erdbidem'  ders.  28. 
— Schweiz.  4,  922.  Bayer.  190.  210. 

bibäbele"  [pipdpola  Roppenzto.  Hi.; 
ptpdpala  Steinbr.  M.;  pfpäpla  Uh.  Su. 
Dü.  /Uhr.  Ingersh.;  pipapla  Osenb.  Lo- 
geln/t.  Katzent.  Lobs.;  pipäwala  Banzcnh. 
Mittl.  ] I.  zärtlich  pflegen,  verzärhln  bei 
Krankheiten  (mit  Acc.  oder  Daf.)  Kinder 
werJcn  oder  in  de"  Kinder"  wurd  gebi- 
bäb'lt  Ingersh.  M'r  mueß  d‘c  Kinder  nit 
so  b.,  su"s‘  werde"  s'e  meisterlos  Mittl. 

2.  schmeicheln:  De  mues'  ihm  b.!  Steinbr. 
'Bihbäbele  ein  zärtliches,  verzärteltes  Kind. 
Daher  verbihbäbeln,  verzärteln  Klein.  — 
Schweiz.  4,  919. 

verbibäbele",  vcrpiipläple"  [farpl- 
päplo  ffi.Hihr.;ioc\i\\ya.\'i\oBf.Ingcnh.Lobs.; 
forpipaspta  Str.;  farpliplxpla  S/r.j  I.  ver- 
zärteln, verweichlichen  Htkr.  Bf.  2.  ver- 
schwenden: s Geld  v.  für  nix  und  wider 
nix  Lobs.  — Schweiz.  4,  920.  Zur  Bed.  2 
r^/.B  AVER.  1,190.  SctiwÄB.65 pipapen kleine 
Waren  durch  Würfeln  ausspielen  lassen. 

Bibel  [Piwl  Ndltsn. ; PHvl  Avolsh.  Str. 
Betschd.  Lohr;  Pewl  M.  K.  Z.  Han.;  PL 
-3)  f.  Bibel.  Bim  Herr  Pfarr"  ko""  m'r 
allcwil  Biwle"  hon  Gcttd.  's  steht  in  der 
Biwwel  drin'  Pkm.  III 1.  s.  uslese"  Sei te6 12. 
— Schweiz.  4,921.  Bayer.  190. 

Bibele,  Bibel  [Pipala  OM.  Liebsd. 
Roppenzw.  Sier.  Hi.;  Piwali  Banzcnh.; 
Piwola  ffeidw.  bis  Rapp.;  Pfwl  Rchw. 
Schenv.  Ulk.;  Pipl , PI. -3 Lobs.]  n.  I. Hitz- 
bläschen, Eiterbläschen,  kleines  Geschwür; 
PI.  Ausschlag,  'un  haaw-i-n-c  Sprisse-n- 
fcm  Ffcngcr,  oder  e Biwele  i'm  G'sfccht' 
Mangold  Colm.  Kom.  84.  Dis  Klein  is' 
am  ganze"  Leib  voll  Biblc"Z.oAr.  2. grosser 
Kopf,  feistes  Gesicht:  Dcr  macht  e B. ! 
s is'  oüch  kc’ln  Wunder,  wen"  mcr  so  guet 
ißt  und  nix  schafft  Horbg.  Roppenzw.  \ 
(Jbburnhctnpt.  Er  het  e guet  B.!  Ruf. 

3.  hervorstehender  dicker  Bauch  Co.  — 
Schweiz.  4,  9^4- 


Hitzbibele  n.,  gcw.  PI.  Hitzbläschen 
Hi.  Steinb.  Su.  Barr.  — Schweiz.  I,  924. 

Huere"bibele  gew.  PL  Ausschlag 
im  Gesicht,  den  ma n auf  geschlechtliche  Aus- 
schreitungen zurückführt  Banzcnh.  Rapp. 

Ochse"bibe!e  n.  grosser  Ochsenkopf , 
auch  vom  Menschenkopf  gebraucht  Obburn- 
haupt. 

Sommerbibcle  gew.  PI.  Hitz- 
bläschen Co. 

gebibclt  [kapiplt  Hf.Lobs.]  Adj.  Adv. 
getüpfelt,  von  Blumen,  von  Stoff,  s ganz 
Gsicht  is'  g.  voll  kle*ne"  Blöterle  mit 
Bläschen  übersät  Lobs. 

bibere"  [piwara  Rchw.  j gern  und  viel 
trinken : De  hätts1  sötte"  sch",  was  m'r  ge- 
biwert  han!  JB.  IX  1 16.  — vgl.  Schweiz.  4, 
922  bibele"  (scherzh.  Klosterwort.) 

Bobe°  [Pöpa  IV.;  Pl.  ebenso;  Dänin. 
P6pl]  nt.  Käfer,  Bezeichnung  für  alle  Arten; 
nur  der  Maikäfer  genießt  den  Vorzug  eines 
bes.  A'amens  Lohr  Rauw.  s.  Seite  425. 
Rda.  Er  het  e B.  im  Hirn  einen  Sparren 
zu  viel  allg.  — Pfalz  bobe. 

Drcckbobc"  m.  Dreckkäfer  Oermi. 

Fliegböbcl  [Fldjptpl  IVh.]  n.  Marien- 
käfer. 

Fürböbel  n.  Johanniswürmchen  ßiist. 

Ghansböbel  Wh.  Dch/i.,  Ghanse"- 
böbel  Biisf  n.  1.  Johanniswürmchen  IVh. 
Dehli.  2.  Marienkäfcrchen ; Kindervers: 
Gh.fli'-!  D'r  Vater  is>  im  Kri'j;  DMuttcr 
is1  im  Wirtshus,  Suft  siwe"  Gläser  voll 
Schnaps  us  Bit  st. 

Go  Id  bobe"  m.  Goldkäfer,  auch  iibtr. 
Oermi. 

Herrgottsböbcl  n.  Marienkäfer 
Rauw.  Oermi.  Dehli . Kindervers:  H.fli'j! 
D'r  Vater  is'  im  Kri'j;  D'c  Mutter  spinnt 
c Rock  Für  de"  li'we”  Herrgott  Oermi. 

L e i d b o b e " ///.  Baumwanzc,  Pcntatoma 
117/.  auch  Leid  I. 

P'erdsbobc"  nt.  Rosskäfer  Lützelstn. 
Dehli. 

Rossbobc"  nt.  Mist-  oder  Rosskäfer, 
Geotrypcs  stercorarius  Rothb. 

Rossbober  [Rospöpar  Lobs.)  m.  Ross- 
käfer. 

Stinkbobe"  nt.  Blattwanze  Oermi. 

Bobinle,  -cl  [Pöpinla  0.\  Pbpinl  U.]n. 
Spule  (mit  au  (gewickelter  Wolle  od.  Baum- 
wolle) aus  Schilfrohr  od.  Hartpapier. 
Er  is‘  ge1'"  Bobinle"  wickle"  er  sitzt  im 
Gefängnis  Ruf.  — frz.  bobine. 
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Bobo  [Pöpö  Ruf.  Rapp.  Barr  •S'/r.j  n. 
leichtes  Weh,  kleiner  Schmerz  (Kinderspr.) 
Heilspruch:  Heiclc,  heiele,  Seje",  sKätz'l 
hockt  uf  d'r  Steje",  s Hiind'l  (Var.  d'r 
Güller)  uf  d'm  Mist:  M'r  weiß  nimm", 
wo  d'm  Kind  sin  Bobo  is'  Rapp.  JB.  VII 
154.  Mach  s Messer  us  de”  Hand'", 
sunst  bekumms'  B.!  Barr.  — Schweiz. 
4,914.  franz.  bobo. 

Böböüser'  m.  der  böse  Feind  (Kinder- 
spr.)  Hag.  H. 

Bötlbe  m.  Narr  Str.  Hag. 

Bue(b)  [PyapFisl.Pfetterhsn.;  Pyap  Sier. 
Liebsd.;  Pyap  Rädersd.  Hi.;  Pya  «.  Pya 
Heidm.  bis  Z.;  Pyü  M. ; Py  Str.  Han. 
Sescnh .;  Pü  Bctschd.  Hatten  IV.;  Pt.  Pyapa, 
Pyapa,  Pyawa,  Pyawa,  PJwa,  Püwa;  Dem. 
Piapla  Liebsd.,  -li  Sier.,  Piapla  Rädersd. 
Pfetterhsn.,  Piawla  u.  Piawla  O.,  Piawli 
Heidolsh.,  Piawla  Felleri , Plawl  Hüsseren 
K.,  Pitwl  Z.,  Piwl  Str.  Lohr,  P<*wl  Kindw.  ; 
Plwala  Altw.;  PI.  ‘biäbii'  5.  Landsman] 
m.  I . Kind  männlichen  Geschlechts,  Sohn. 
Si'  hon  e Büew'l  bekumme"  Geud.  Spw. 
Wie  d'r  Acker  so  d Ruewe",  wie  d'r 
Vater,  so  d Buewe"  der  Apfel  fällt 
nicht  weit  vom  Stamm  Su.  Var.:  So  d'r 
Vatter,  so  dic  Buche";  So  d'r  Acker,  so 
di'  Ruebc"  Roppenzw.  Mit  log.  Gcschl.: 
D'r  unser  Büwwele  is>  krank  Altxv.  ‘Er 
hat  sich  understanden  die  arme  angehende 
junge  Biiebly  mit . . falschen  verborgenen 
Künsten  zu  betriegen’  Merklen  II  128. 
2.  Knabe:  s is'  e Bueb,  s is'  scho"  gnue* 
nur  ein  Knabe  kann  so  etwas  anstcllen 
Geberschw.  Scheltworte:  Scharniple  B.! 
Fislis.  Sackerdis  B.!  Mutzig.  Kindervers : 
Es  schwimmt  e Bücwele  üwer  dc°  Rhin, 
het  gelbi  llösele  an,  Schwimmt  wi'  e 
Zimmermann  Ingw.  Dänin,  feiger  Mensch 
Felleri.  In  NBrcis.  nennen  die  Mädchen 
die  Uttleroffiziervor schaler  Büewele  we- 
gen ihrer  Kleinheit.  Ammenliedchen: 
Häberle,  kumm,  Schlagh  m’r  di  Drumm, 
Fuehr  m’r  mi  Bücwle  imWäghele  'rum' 
usiv.  Stöber  Volksb.  24.  ‘diese  böse 
bueben’  Petri  387.  Zss.  Buebe"schuel, 
-spitzle,  -sprüng.  3.  Schüler  des  prote- 
stantischen Gymnasiums,  zu  französischer 
Zeit,  auch  Zss.  Klasscbue1’  Str. . 'Wo  als 
d‘  Buewe  hän  g'sproocht,  franzöesch  un 
dytsch  un  latynisch'  IIirtz  Ged.  232. 
4.  unverheirateter  Mann:  Buwc"  und 

Made"  gehöre"  z'samm"  wi'  Krut  un 


Fle'sch  Deh/i.  Kinderlied:  Mue'tcr,  lueget 
do!  S is1  e Büeble  do;  Zünget  e Liecht 
a",  dass  er  ine"  chan"!  — Bruchs'  che1" 
Liecht  a"züngc",  Wird  de"  Weg  tscho" 
finge"  Liebsd.  Zss.  buebe"süchtig,  Buebe"- 
schmackcre",  -schueh'.  5.  Mädchen,  un- 
bändig und  wild,  wie  ein  Knabe  Dü. 
6.  leichtsinniger,  charakterloser  Mensch. 
Dis  is'  ke‘"  Mann,  dis  is1  e B.  Str.  Rda. 
Eim  de"  Buewe“  butze"  die  Wahrheit, 
Meinung  sagen  Hüttenh.  Str.  ‘Loon  im 
Wasser  sine  Lauf,  Mücn  sunst . . . Euch 
de  Buewe  butze’  Hirtz  Schk.  222.  Zss. 
Bucbe"dings.  7.  Der  jüngste  Knecht  auf 
dem  Hof  K.  Z.  Zss.  Buebe"recht.  — 
Schweiz.  4,  925.  Schwab.  103.  Bayer. 
1,  190. 

Bäbuc(b)«.,  -büew'l  n.  schmutziges, 
unartiges  Bübchen,  kleiner  Schmierfink 
(Kinderspr.)  Str.  Hf. 

Batschbue(b)  m.  ungezogener  Knabe, 
Grobian,  ungeschliffener  Geselle  ST. ; roher, 
gemeiner  Kerl  Str.  ‘Do  bly’t  der  Batsch- 
bue  dhaim’  Pfm.  III  7.  ‘B.  dummer,  auf- 
geblasener Kerl  Klein. 

B e c k e n b u e (b)  tu.  Bäckerlehrling , 
Bäckerjunge  U.  — Schweiz.  4,  938. 

Burc"buc(b)  m.  Bauernknabc  allg. 
‘So  ridde  die  kleine  wilde  Bürebiäwle!' 
aus  einem  Schaukelliedchen  Gebw.  Stöber 
Volksb.  90.  — Schweiz.  4,  938. 

D r a g u n e r s b u e (b)  [Träkynarspy  ap 

Hi.]m.  indem  Gassenhauer:  Maidelc,  mach  s 
Lädele  zue,  s kunnt  eil,!  s Lädcle  mach 
ich  nit  zue,D.  fö'cht  ich  nit,  Hairasasa!  Hi. 

f I)  r e i k ö n i « b u e w e " m.  PI.  verkleidete 
Knaben,  welche  am  Dreikönigstage  von 
Haus  zu  Haus  zogen  und  dabei  Geschenke 
forderten  Bf. 

Erzbue(b)  m.  Spitzbube,  Schelm,  'ertz- 
bueben  in  ir  haut'  Geiler  Häsl.  c iiij  “. 

F e I d b u c (b)  m.  IVeidejttngc Liebsd.  Rda. 
D'r  liebe  Gott  (o'cht't  nicme"d  a's  d Fcld- 
buebc"  und  d Studente". 

'Gadenbub  tu.  Ladenjunge'  Klein. 

Gasse“bue(b)  /«.  Gassenjunge  Str.  — 
Schweiz.  4,  930. 

Ilippcnbuc(b)  nt.  Junge,  der  auf  der 
Straße  Hippen  (s.  Hippe  2 Seite  360)  feil 
hält  Murner  Luth.  Narr  1290;  3644  a; 
iibtr.  leichtfertiger  Geselle  s.  Als.  1873/74, 
106.  — Schweiz.  4,  932.  Bayer.  1140. 

Hurlibue(b),  Hürlibue(b),  Hurlc- 
bue(b),Hullere"bue(b)  [Hürlipüa  l/üss. 
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Urbis;  Hfrlapyap  Hi.;  HfrlipJ’a  Heidw. 
Pfast.;  Hyrlip^a  Westhallen  Mini.;  Hiirlo- 
pö  Betschd. ; Hylrpyü  Af. ; Nbf.  Hyrlipys(li) 
Heidolsh.]  nt.  i.  lustiger  Bursche;  mür- 
rischer Kerl  O.  2.  Brummkreisel;  vgl. 
Iszwirwcle.  — Schweiz.  4,932.  Vgl.  auch 
DWB.  IVb  1967. 

Kaffe cbüeble  n.  Knabe , der  gern 
Kaffee  trinkt  Rädersd. 

Käsbueb  [Khäspyü  M.]nt.  Gehilfe  des 
Melkers , der  am  Morgen  vom  Dorf  auf 
den  Berg  kommt  und  am  Abend  die  Käse 
{auf  Eselsrücken)  heimbringt  (statt  „ar  eS 
Khaspyü“  sagt  man  gewöhnlich  „ar  fiart 
ti  Kh&s“).  — Schweiz.  4,  933. 

Keibcbiieble  n.  schlauer  Knabe 
Heidolsh.  Dis  is'  e Kci\vc"bueb  od.  e 
Keiwensbueb  Z. 

K 1 a s s e ” b u e (b)  »1.  Schüler  einer  höheren 
Lehranstalt,  insbes.  des  protestantischen 
Gymnasiums  zu  Straßburg,  ‘der  Fritzcl, 
e Klassebuc,  sitzt  hinterem  Disch' 
Schk.  389.  Schon  Martin  Pari.  AT.  s.  auch 
Klass  2. 

Kleinbuefbl  m.  der  jüngste  Knecht 
K.  Z.  //an. 

Labbibue(b)  m.  dummer,  vorwitziger 
Junge,  's  fangt  e Bücwle  ’s  Rauchc-n-a, 
’s  meint  es  duet  ’m  wie  ’me  Ma.  Du 
dunderschicßigher  Labbibue!'  usw.  Rie- 
dish.  Stöber  Volksb.  137.  Ma.  3,  394; 
4,441.  — Schweiz.  4,935. 

Lehrbue(b)  m.  Lehrling  Dü.  U.  Rda. 
Er  is‘  ke'”  L.  mebT  im  Handle”  er  ver- 
steht den  Kaufhandcl  Dü.  Syn.  Lehrjung 
Seite  408.  — Schweiz.  4,  935. 

Lusbue(b)  Hi.  Urbis  Su.  Co.  M.,  Lus- 
bub  Betschd.  Wh.  rn  Lausbube  (Schimpf- 
wort). — Schweiz.  4,  935. 

Malefizbue(b)  m.  Schlingel  (auch  in 
gutem  S.)  Hattst.  /senk. 

Mann(s)bue(b)  [MüpVap  Liebsd.;  Ma- 
pyap  Rädersd.;  MänpyaZ.  ;Mänspf  5/r.]  m 
I.  Mannweib  Liebsd.  2.  kleiner  Mann 
Rädersd.  Z.  3.  junger  Mensch,  der  nicht 
mehr  Buh  und  noch  nicht  Mann  ist,  aber 
gern  sein  möchte  Str.  CS.  72.  — Schweiz. 
4.  935- 

M c 1 k c r (s)  b u c (bl  m.  Melkbube  Dollem 
Co.  Maidelc,  mach  s Lädcle  zue,  Es 
kummt  e schöncr  Melkersbueb:  Schöni 
wissi  Hftsele  a“,  Küejdreck  dra”!  Co. 

Mordbue(b)  m.  Mörder  Mit.  Gebw. 
Rda.  Schreie”  wie  e M. 


R o s s b u e(b)m.  Pferdeknecht, gewöhnlich 
ein  junger  Bursche  von  16  Jahren  Bf. 
K.  Z.  Han.  Spw.  E schlechter  R.,  wo 
ke‘n  Tritt  bekummt  ein  jeder  Stand  hat 
seine  Last  Hf.  Die  Rossbuben  waren 
früher  wegen  ihrer  Roheit  berüchtigt  Bf. 

— Schweiz.  4,  940. 

Satansbue(b)  m.  Teufe/sjungc  Hf. 
Saübue(b)  [Süipya Mittlern.  unflätiger 

Junge.  — Schweiz.  4,  940. 

Schnudelbue(b)  Dachstn.  Hf.  Wh. 
Schnuderbue(b)  Mü.Sü.Bf.m.  1.  Junge, 
dem  der  Schleim  zur  Nase  heraushängt. 
2.  naseweiser  Bursche;  junger  Knirps.— 
Stöber  Mäder  110.  — Schweiz.  4,941. 

Sch  u e 1 er  buc(b)  m.  Schuljunge,  Schüler 
der  Elementarschule  Liebsd.  Hf.  — 
Schweiz.  4,941. 

S p i * 1 b u(b)  m . Gestellungspflichtiger,  der 
spi'lt  = eine  Losnummer  zieht  Betschd. 

Spitzbue(b)  m.  1.  Dieb,  durchtriebener 
Kerl.  Rda.  Fabre”  wi”  e S.  sehr  schneit 
Str.  K.  Z.  Er  het  g'lacht  wi'  e S.  Dü. 
Reimspruch:  Mi”  Vater  is1  e S.,  Mi” 
Mue'ter  hat  gstoble”,  Mi”  Schwester  is1 
im  Zuchthus,  Und  mich  werde”  s'e  glicb 
hole”  Karsp.  2.  (Scheltwort)  Elengi  Spitz- 
buewe”  sinds!  Gcud.  Dü.  — 3.  (schcrzh.) 
Tausendkünstler:  Du  bis1  halt  e S. ! 

Gcud.  Im  Dentin.  Kosewort  für  kleine  Kna- 
ben Dü.  vgl.  Spitze”krämer  Seite  518.  — 
Schweiz.  4,  942. 

Waidbue(b)  m.  Pferde-  oder  Kuh- 
knecht, der  das  Vieh  auf  der  Weide  hütet 
Pfettcrhsn.  Ruf.  Su.  Bauzcnh.  Bf.  [Witpfi 
Wh.  ] Rda.  Er  lauft  wie  n-e  W.  schreitet 
rüstig  aus  Ruf.  Mache”  wie  Waid- 
buewe”  sich  toll  gebärden  ebd.  Über 
ihren  Ruf  sonst  vgl.  Feld-  und  Rossbueb. 

— Schweiz.  4,  945. 

fTrülbubin  f.  gemeines,  schlechtes, 
schmutziges  Weibsbild.  Geieer  J Sch. 
48  b. 

G c b u c b s [Kapi’ps.SV/.]  n.  Bubenstreiche, 
jungenhaftes  Betragen.  ‘Still  mit  dem 
Gckibbels  un  dem  Gcbuebs’  Pfm.  II  6. 

— Vgl.  Schweiz.  4,  945  Gcbucb. 
t’bübclcn  faire  la  folic  aux  gar<;ons' 

Martin  Pari.  N.  520.  — Schweiz.  4, 945. 

Bueberci  |Pfwarfci  Str. ] f.  Knaben- 
streich. — Schweiz.  4,  946. 

Spitzbucberei  (Spctspyawarei  Su. 
K.  Z.\  f.  Spitzbüberei,  s sind  Spitzbue- 
wercie”  s'tri'we”  wordc”  es  ist  nicht  mit 
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rechten  Dingen  angegangen  Su.  s is*  nix 
mehr  mit  u'ne"  onzefange",  d S.  is1  owe" 
Ingenh. 

Bach  [Päx  fast  allg.,  Päx  M.,  O.  meist 
»/.,  Str.  auch  m.,  U.  IV.  /.;?&%  Pfulgricsh. 
u.  teilw.  Wh.  f.;  PI.  selten  Pax  Su.  M. ; 
Dentin.  Paxli  Hi.,  Paxla,  Paxla  O.,  PdxD  M., 
Paxl  Rapp.  U.,  Pxxl  £/»•.]  Jn  zgs.  Orts- 
namen des  MiinstcrtaDs  ist  -bach,  weil 
tonlos,  zu  -be  in  zweisilbigen,  zu  -ba  in 
dreisilbigen  Wörtern  geworden  JB.  IX  1 96, 
sonst  ist  es  erhalten.  I.  Bach.  Rda.  Wasser 
i"  de"  B.  trauie"  reichen  Leuten  etzvas 
schenken  Geisp.  s.  Mohr  1.  Beim  Spiel: 
Zuerst  g'wunne",  z'letst  in  d'r  B.  awe" 
g'schwumme"  zuerst  gewonnen,  dann  ver- 
spielt Su.  Rda.  Es  is‘  ihm  d'r  B.  ab  er 
hat  etwas  verloren  Hi.  Der  schwimmt 
bald  d B.  hinab  der  ist  so  verschuldet,  daß 
er  bald  vergantet  wird  Ruprechtsau. 
2.  Lache  ( Kinderspr .)  E B.  od.  e Bäch'l 
mache"  pissen  Hf.,  e Bächli  mache"  Hi. 
‘Wenn  ich  emool  in's  Redde  kumm,  so 
laufe  mer  d'Wort  zuem  Muul  erus  wie  e 
Bächel’  PlCK  Mo.  8.  ‘Ehe  unser  (Thann) 
Thurbach  weiters  gehet,  setzt  sie  unser 
Stadt  und  Vorstadt  in  das  Sontgau,  Kattc- 
bach  aber  unser  Nebenstadt  und  das 
Schloß  in  das  Elsaß’  Thanner  Chr.  73. 
D Littner  B.  das  Bächlein,  welches  von 
Littenheim  nach  Ingenheim  fließt  Ingenh. 
An  d'r  ganze"  B.  enab  stebn  Ellere"  Büst. 
Drohung  gegen  ein  Kind,  das  sieh  nicht 
kämmen  lassen  will:  Wart,  d Liis  müe**'n 
dich  in  d'rB.  schleife"!  Hi.  ‘Klei’  Maidele, 
Hudelsäcklc,  Gang  an  d‘  Bach  un  wasch 
di  Reckle,  Gang  in  d‘  Bach  un  wieder 
drüs,  Wäsch  di  Reckle  süfer  üsl’  Mü. 
Stöber  Vo/ksb.  129,  ähnl.  Pfirt.  ‘mit 
frischem  Wasser,  welches  in  der  Bach 
geholt  worden'  Mosch.  6.  Gesicht.  Zss. 
Bachstelzer.  3.  Dentin,  (scherzh.)  Meer  : 
Üwer  s Bächle  geb"  auswandern  Dü.  Er 
is’  üwer  s Bäch'l  binüwer  Dunzenh.;  Rhein: 
Er  is'  vo"  ene"  am  Bächle  von  jenseits  des 
Baches,  ein  Altdeutscher  Geht).  Sp:t>.  ‘Wer 
dem  bächlin  nach  gat,  der  kumt  zuo  dem 
brunnen’  Geiler s.  Als.  i 862/67, 134.  4.1'ns- 
bes.  der  Vaubankanalin  N Breis.  — Schweiz. 
4,947.  F.  Schwab.  551.  Bayer.  193. 

Breite"bach  m.  in  dem  Schnellsprech- 
vers [Ex  kär|  ewar  tor  Praitapäx,  prex 
Praitapäx,  päx  pümpäplplät  äp]  Ruf. 


Klingelbach  erdichteter  Ortsn.  in  der 
Rda.  £r  is*  vu"  K.  sehr  mager  Ruf. 

Mis'bächel  n.  Straßenrinne:  Nücls' 
wider  im  M.f  Rapp. 

M ü h 1 b a c hf.  Mühlbach,  I . Nebenflüßchen 
der  Hl.  2.  Wald,  durch  welchen  der  M. 
zieht  Olti.  3.  [MelpaJ  Ortsn.  im  Münstertal. 

Kol  bach  er  m.  PI.  rote  Apfel  Rapp. 
— Ist  wohl  Zss.  mit  Achcr  1,  nf 

bache"  [päx3  fast  allg. ; päx3  Logelnh. 
K.  Brum.;  Part,  (ka)päx3,  kapäx3;  päx1 
Logelnh.,  kapäxt  Barr  Lohr,  kapäx(t)  Wh.] 
I.  backen.  Kind : Ge1,  m'r  Brot!  Mutter: 
D'r  Beck  is*  tot;  er  ligt  in  d'r  Lache" 
und  cha""  nimmchr  b.  Liebsd.  Rda.  Er 
gebt  furt,  we“n  m'r  b.,  und  we"n  m'r  b,, 
is'  er  wi'dcr  do  er  kann  nicht  lange  in 
der  Fremde  bleiben,  es  zieht  ihn  immer 
wieder  nach  Hause  Str.  Ähnlich  die  iron. 
Frage:  Kumms'  ge1“"  luege",  öb  d Muetcr 
«'bache"  het?  .S«.  Morje"  b.  m'r!  ab- 
weisende Antwort  Str.  Derber  : Was  we11“ 
m'r  mache"?  — I"  d Fust  schisse"  und 
Küechle  b.  Su.  D Hase"  b.  es  ballen  sich 
die  Nebel  über  dem  Wald  zusammen  Liebsd. 
D Mueter  Gottes  (od.  s Chris'kind'l)  bacht 
Küechle,  meinen  die  Kinder,  wenn  abends 
der  Himmel  sich  rötet  Ruf.  Str.  Kinder- 
vers : Bache",  bache"  (Var.  Bitsche, 
bätsche)  Kuechc"!  D'r  Becker  het  ge- 
ruefe" : Wer  will  gueti  Kuechc"  bache", 
der  mueß  hawe"  siwe"  Sache":  Eier  und 
Schmalz,  Butter  und  Salz,  Milich  und  Mehl; 
Safre"  macht  d'r  Kuechc"  gelb  Ruf.  ',  mit 
kleinen  Abweichungen  auch  sonst.  Bache", 
bache"  Eiermueß ! D Gäns  gebn  barfueß, 
Barfueß  gebn  s'e,  hingerm  Ofe"  stehn  s'c; 
hätte"  s'e  Schücble,  täte"  s'c  s an,  hinge" 
und  vorne"  Schnällele  dran  Rothb.  Rda. 
Do  gebts  um  (ihm)  wie  um  (dem)  Hampatt's 
Bache"  einer  muß  auf  den  andern  warten 
(Hampatt,  auch  Hompatt  = Hahnenpfad,  ist 
die  volkstümliche  Bezeichnung  des  kleinen 
Dorfes  Givrycourt  bei  Albesdorf  im  Kreise 
Chäteau-Salins  in  Lothr.)  Dehli.  Spassh. 
Spielfrage:  Was  wei  m'r  mache"?  Katze" 
b.,  Hücbncr  brotc"?  Hi.  'Wcmm'r  bache, 
Hamm’r  Brod'  aus  einem  Kindcrlicdehcn 
Su.  Stöber  Vo/ksb.  113.  'verlasz  dich 
drufund  bach  du  nit'  Brant  Narr.  57,  16. 
‘ein  pfannkuoch  oder  würst  gcbachcn’ 
cbd.  76,90.  'So  lond  sie  sich  dar  zuo  nit 
bachcn’  Murner  Mühle  548.  ‘Sie  was  so 
lysz  vnd  zart  gebachen'  Murner  Mühle 
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164.  vgl.  lis  4 Seite  613.  Das  Brot  ist 
entweder  zu  hert  od.  zu  lis  gebache"  K. 
Z.  Selbs'gcbache"'s  [salpAkapäxas]  Brot 
hausgebackenes  Brot  Co.  'zü  dein,  zu 
sch wartz  oder  nit  wol  gebachen'  Str.  1461 
Brücker  112.  'Cibus  frixus  gebachene 
Speis’  G0L.362.  Zss.  Bachofe"  Seite  18, 
Bachofe“türel,  Bachofe"zins,  -schit,  -stub, 
Bache"stei".  2.  mit  der  flachen  Hand 
schlagen.  Eine“  b.  Obsteinbr,,  cini  b.  Su. 
Str.,  eins  b.  Logelnh.  M.  Ndhsn.  Str.  einen 
Schlag  versetzen,  ohrfeigen.  lch  bach  d'r 
eini,  daß  de  meins',  de  gsi'hs*  s Für  im 
Schwarzwald  brenne"  Co.  Zeis,  baach 
ihm  eins ! Dunzcnh.  3.  kleben:  Bachs  Hemd 
ans  Loch!  derbe  Abfertigung.  4.  s is1 
bache"  der  Boden  ist  gefroren  Geberschw., 
gcbache“  Z.  5.  Von  Andersgläubigen:  Der 
(od.  die)  is1  guct  gebache“  K.  7,.  Dis  is* 
noch  c Gebachener!  religiös  dumm,  fana- 
tisch Ulk.  Str.;  Syn.  gebäppt.  6.  Ausdr. 
zur  Bezeichnung  des  dreimaligen  Schlagens 
beim  Kinnespiel  Ulk.  — Schweiz.  4,  956. 
F.  Schwab.  555. 

alt(ge)bache“  [ altphxa  Luttcrb. ; 

-kapäxa  Co.;  -kopäxo  Df.;  älpäya  Sn. 

Oscnb.;  -o  Illkr.  ] 1.  altbacken,  vom  Brot. 
2.  längst  bekannt,  verjährt  Luttcrb. 
Co.  3.  schlimm,  gewitzt.  Das  is'  e al'- 
bachcne'  Junge  Hl  kr.  — Schweiz,  i,  959. 
F.  Schwab.  159. 

halb(ge)bache“  I . nicht  richtig  durch- 
gebacken: s ( das  Bäckerbrot)  is'  numme“ 
halwer  (od.  halb)  gcbache”,  no  (dann) 
wiejt’s  schwerer  (oder  mehr)  Ingenh. 

2.  schwächlich,  kränklich:  Was  wi^'t  doch, 
du  Halbgcbachene'r  Sag,  d Muetcr  soll 
d'r  lo*’en  ne  Glaskaste"  mache“,  daß  d 
Mucke"  nit  a"  dich  schisse"  Obsu/zb.  Es 
is'  numme“  so  e Halbgebaachener!  Iful- 
griesh.  Dunzenh.  — Bayer.  195. 

fneugebachen  frisch  gebacken,  'alle 
tag  in  newgebachener  Form  frisch 
auffziehen'  Mosch.  II  84.  — Schweiz. 
4,  960. 

un(ge)bache“  [üppaxa  Su.\  ümpäxa 
Du. ; ürikopäxa  U.]  schlecht  od.  nicht  ge- 
backen: Das  is'  u.  Brot;  m'r  meint,  s is' 
ind'rSunn  bache“  wor'ki"/?«.  — Schweiz. 

>.  959 

an  bache"  tr.  und  itr.  anklcben,  z.  B. 
von  getrocknetem  Schmutz,  von  Blut,  Eiter 
usw.  allg.  s Hemd  bacht  m'r  ganz  a"  M/i.  ! 
— Schweiz,  i,  960.  F.  Schwab.  175.  | 


i"bache"  Prügel  geben : Ich  han  ihm 
i“bache"  Liebsd.  — s.  bache"  2 und  vgl. 
Schweiz.  4,  960. 

‘auf  backen  sein  Vermögen  verzehren: 
er  hat  auf  gebacken  ist  bankerott'  Klein. 

us  bache“  I.  durchbacken:  Er  (der 
Bäcker)  loßt  si"  Brot  nie  gnue*  u.  Dü.  U. 

2.  verbacken:  De'  Beck  het  usgebache“ 
hat  all  sein  Mehl  aufgebraucht  Bf.  — 
F.  Schwab.  452. 

verbachc“  beim  Backen  verbrauchen 
U.  ‘was  dasselbig  jor  zä  gebruch  des 
spitals  vermalet  und  verbachcn  sy’  Str. 
15.  7h.  Brücker  283.  — Schweiz.  4,  960. 

z'sammc“  bache“  Dü.U,  z'sämmc" 
b.  Banzenh.  Ruf.  I.  zusammenbacken , von 
zwei  Broten  Dü.  2.  (gew.  im  Part.)  zu- 
sammenkleben: bei  entzündeten  Augen 

sind  die  Lider  morgens  gewöhnlich 
zämme"bache“  Banzenh.,  ebenso  die  Haare 
bei  Kopfgrind  od.  einer  blutenden  H unde 
Ingenh.  'von  hochmuth  vnd  neidt  zu- 
sammen gebachen’  Mosch.  I 198.  3.  zu- 
sammenfriercnNüchl  het  s gfrorc", ''aß  alles 
zämmcbache"  is'  Ruf.  — Schweiz.  4, 960. 

Gcbaches  n.  unzertrennliches  Freun- 
despaar.  Si'  sind  ein  G.  aufs  innigste 
mit  einander  vertraut  (jüd.)  Avolsh.  — 
Basel  20;  vgl.  Schweiz  4,  961  Bachis. 

Spritze"gebaches  n.  Sträub  lein,  Ge- 
bäck aus  dünnem  Teig,  der  durch  einen 
Trichter  in  die  mit  siedendem  Öl  gefüllte 
Pfanne  gelassen  wird  Str.  Syn.  Strub. 

Bachct(e),  Buchet,  Bächtcr(e) 
[PhXota  Olti.  Pfettcrhsn.  Hi.  Heidw.  Su.; 
Päxta  Obhergh.  M. ; Pax-it  Katzcnt.  Ingersh. 
Kaysersbg.  Dü.  Schleifst.  BJ.  Str.  Z. 
Rothb.  Tieffenb. ; Päxot  Hag. ; Pi'xot 
Ingenh.;  Pextar  Wh.,  — a Lohr;  PI.  — o\f. 
I.  was  auf  einmal  an  Mehl  verbacken 
wird  M.  Dü.  2.  zoas  auf  einmal  gebacken 
wird:  Hüt  ha"  m'r  schon  vier  Bachete" 
inggschosse"  Ilf.  Rda.  Er  is'  alle  B.  dheim 
er  kommt  alle  Augenblicke  aus  der  Fremde 
heim  Obhergh.  'mit  der  Bachet  heim- 
kehrend' Schienst.  Zeit.  25.  VIII.  96. 

3.  E B.  Fisch  eine  Portion  gebackener 
Fische,  ausreichend  für  ein  Essen  der 
Familie  Dü.  — Schweiz.  4, 96  i . F.  Sch wäb. 
558.  Bayer.  194. 

'Gebäch  //.  Gebäck'  Str.  Ulrich,  'zu 
jedem  imbis  nit  mer  denn  vier  gcbächc' 
Schleifst.  1554  Als.  1858,61,  300.  — 
Schweiz,  i,  962.  Bayer.  194. 
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Zwi'bächle  Co.,  Zwi'bächel  Rapp. 

U.  n.  Zwieback ; Kinderzwieback,  aus  dem 
man  Brei  kocht  Str. 

Bacher  [Päxar  Ingenh.)  m.  (grobes 
Sc/iimpfw.)  Lump,  eiender  Nichtsnutz.  Ich 
weiß  nit,  wü  er  is',  d'r  B.!  — hebr.  bachür 
Jüngling  JB.  XIII  172. 

Baches  Eigenn.  Bacchus  I.  allego- 
rische Figur  bei  Herbstumzügen:  ‘Der 
Baches  kummt ! Der  Baches  kummt ! Bringt 
kostbers  Waincl  mit!'  Wcißenbg.  Schk. 
398.  2.  groteske  Figur  als  Luftballon: 
'Wie  mer  drus  in’s  Baldners  Gaarte  Henn 
de  Baches  stejje  sehn'  Boese  Schk.  202. 
— Schwab.  563.  Pfalz  baakes. 

Bach  eie  m.  t.  Bacchus-Figur,  die  im 
Herbst  herumgeführt  wurde:  Wer  het  im 
Herbst  de"  B.  gemacht?  Mutzig.  s.  Baches. 

2.  grober  ungeschliffener  Mensch  Ndhsn. 

3.  Hofname  s Bacheles  Betschd.  — 
Schweiz.  4.963.  F.  Schwab.  563. 

Bacheles  = Baches  Str.  Rda.  'Der 
sieht  so  gllckll  uß  wie  der  Bacheles  uffem 
Wlnfaß’  die  Rda.  ist  wohl  durch  ein  altes  • 
Weinhausschild  veranlaßt,  an f dem  Bacchus 
auf  einem  Faß  reitend  abgebildet  war  CS.  j 

Bachei  [Pax  1 Fisl.  ] m.  Beil,  dessen 
Schneide  quer  zum  Stiel  steht. 

Batlches  |Päixas  Obhergh. j m.  membrum 
virile. 

Bech  [Pa x fast  a/lg.;  Prex  Str.  W.)  n. 

I.  Pech,  ‘iij  stipich  (Füßchen)  oder  logein 
mit  bech'  1530  ALS.  1858/61,  315.  Rda. 
Er  het  B.  am  Hindere"  CS.  Bf,  an  den 
Hose"  K.  Z.  er  bleibt  gern  sitzen,  will 
gar  nicht  mehr  weg.  B.  kaufe"  davon- 
lauf cn  a/lg.  'Bigr!  jetz  isch’s  glaüb  Zit, 
Pech  z'kaiife’  Lustig  II  13.  'Vum  Schrecke 
kauft  no  d'Krankheit  bech’  Francois 
Husm.  29.  'd'r  Haas,  der  isch  au  nit  viel 
nutz,  der  kann  nix  als  guct  laufe,  un 
wiierd  — ’r  isch  e Föerchtebutz ! — d’r 
allercrscht  Bach  kaufe’  Str.  Wochenbl. 
1882,  Nr.  81.  B.  gcbe(n)  Reißaus  nehmen 
M.  Str.  ‘Doch  git  's  jezz  Pech,  flink  wie 
der  Wind'  E.  Stöber  II  127.  ‘Het'sin  der 
Fechtschucl  gstunke,  se  gitt  merr  Bech' 
Pem.  IV  1.  Ellipt.:  ‘Drum  isch  er  au  Bech 
un  het  sich  e andere  Meister  g'suecht' 
Str.  Wochenbl.  Nr.  jS.  2.  Unglück:  B. 
ha"  Hi.  Su.  Dü.  Zss.  Bechgust'l  (scherzh.) 
Schuster  Str.,  -pflastcr,  -scppel,  -vog'l 
Unglückskind  Dü.  — Schweiz.  4, 964.  F. 
Schwab.  737. 


Gugucksbech  n.  Baumharz,  bes.  das 
von  Kirschbäumen  Rauw. 

Jude"bech  n.  Asphalt  Co. — Schweiz. 
4,  9Ö4- 

Schwarzbech  n.  Asphaltpech,  mit  dem 
die  Schmiede  das  Eisen  schwärzen  Dü. 
beche"  (paxa  fast  allg.;  pxya  Str.  W.j 

l.  pichen  Mutzig.  2.  anklcben,  haften  M. 

3.  = Bech  kaufe"  Reißaus  nehmen,  schnell 
davonspringen  Roppenzw.  Hi.  ( auch  d tvo" 
b.)  Urbis  K.  Z.  Do  h'nob  zu  is*  er  (der 
Gaul)  awer  gebccht!  Ingcnh.  — Schweiz. 

4,  965.  F.  Schwab.  736.  Bayer.  379. 
ab  beche"  Reißaus  nehmen  Hi. 

Heidw.  NBreis.  Hlkr. 

an  beche"  [Ä  pax»  M.\  fest  sitzen. 
furt  beche"  davonspringen  Dü. 
us  beche"  davonspringen  K.Z.  Han. 
— Schweiz.  4,  965. 

Beches  [Paxas  Bf.  Neuhof  Z.;  Pxxas 
Illk.  Str.  Jngw.;  PI.  ebenso]  m.  Spott- 
namen für  den  Schuhmacher.  D B.  und 
Geisböck  (Schneider)  sind  a"fangc"s  grossi 
Herre"  worde" ; wenn  s'e  d'r  e Paar  Schueb 
oder  e Kleid  anmesse",  kumme"  s'e  in 
Glassc  und  Schibus  Cylindcr  Illk.  ‘Im 
e nette  Baches  sini  Hochzythere  (gibt)  e 
Grosche'  Pick  Büch.  17.  Syn.  Becharsch, 
-gustcl,  Schuehbeches. 

bechig  Roppenzw.]  Adj.  schmut- 

zig. 'die  schumachcr  sudeln  mit  ihren  be- 
schmutzten und  bechechtigen  henden 
darüber'  Geiler  Narr.  H 203  b.  — 
Schweiz.  4,  965. 

Bücher  (Paxor  fast  allg.;  Pacxar  Str.  W.) 

m.  I.  Trinkbecher.  2.  Glas  (Stoff)  W. 
Deutschlothr.  — ScHWElz.4,965.  F.Schwäb. 
737.  Bayer.  379. 

Kunkelbecher  m.  Blechnapf  mit 
Wasser  am  Spinnrocken  Dachstn.  K.  Z. 
Dafür  (Laks'esl  f.  M]. 

Spritzbecher  m.  trichterförmiges  Ge- 
fäß zum  Besprengen  der  Stube  vor  dem 
Auskehren  M.  Mittl. ; Syn.  Sprenz'lschir- 
wcD  Z.  Davon  [Spretspaxrkhäp]  eine  Art 
Fraucnkopftracht  in  der  Umgegend  des  M. 

bechere"  [paxara  fast  allg.;  pxyaro 
5/r.]  zechen,  pokulicren , tüchtig  trinken. 
Is*  der  Kobe"  ers'  e Käs  hoch,  awer  b. 
kann  er  wi"  en  Alter!  Ulk. 
Heimbichel,  s.  Heime  Seite  337. 
boche"  (poxa  Su.  Geberschw. ] \.  schimp- 
fen, schelten.  Höre',  d'r  liewe  Gott  bocht! 
sagt  man  zu  den  Kindern,  wcnn's  donnert  Su. 
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2.  misshandeln,  unterdrücken:  'die  do 

mercr  oder  gewaltiger  seind,  die  tribent 
ihren  gewalt  über  die  sye  raögent,  und 
bochent  sie  und  unterdrückend  sye’ 
Geiler  P.  II  42  b.  — Schweiz.  4,  969. 
Bayer.  380. 

f Bocher  m.  Zänker,  herrischer, grober 
Mensch.  'nit  sol  ein  richter  ein  bocher  sein, 
sunder  sol  luter  sein  im  gemüth,  serenus' 
Geiler/3.  III 62 b.  — Schweiz. 4, 971. 

fbocherccht  Adj.  ungestüm,  zornig, 
händelsüchtig,  ‘seind  sie  bocherecht,  so 
gib  inen  nach’  Geiler  i 5 St.  24  b. 

fBöchery  f.  Zorn , tobendes  Uesen 
Geiler  Himmelf.  M.  4. 

bochle"  1.  Epochen,  klopfen  Geiler 
L.  K.  85.  2.  in  Ho/zschuhen  geräuschvoll 
gehen  O.  3.  Lärm  machen,  klopfen  Zss. 
Boch'lmcttc.  — Schweiz.  4,  979  buchle". 

Bochle,  Bochel  (Poj^la  Olti.  Rädersd. 
Fis/.  Banzenh. ; Pöxl  Barr  Bf.  Osthsn. 
Molsh.;  PI.  -a ; Demin.  Ptyali  Banzenh .]  Ge- 
schl.f  1.  Holzinstrument,  womit  in  der 
Karwoche  zum  Gottesdienst  gerufen  wird 
Olti.  Rädersd.  Banzenh.  2.  PI.  schwere, 
polternde  Holzschnhe:  Wenn  du  mit  dine" 
Bochle“  uftritts',  me'nt  m'r,  es  kummt  e 
Rejcment  Saldate"  Molsh.;  zgs.  Holz- 
bochle”  Rchw.  3.  plumpe  Schuhe  über- 
haupt Osthsn.  4.  altes  Weib  Olti.  — 
vgl.  Schweiz.  4,  969  Pochel  Tiirklopfer} 
Pfarre rbochele  m.  n.  dummer  Kerl, 
Tölpel  Ifcnfli. 

B o c h 1 e r m.  einer,  der  mit  den  Holz- 
schuhen  poltert  Banzenh. 

Buch  I [Püx,  Pt.  ebenso  Weiler j f.  Kröte. 
In  dem  Sumpf  sind  vi'l  B.  — Vgl.  ndd. 
Pogge  ? 

buche“  [pyxa  Bisch.}  schreien,  quaken 
(von  Fröschen  und  Kröten).  [Kreta,  pyx, 
Pix  pyx']  Nachahmung  des  Rufes. 

Buch  II  [Pyx  fast  a/lg.;  Poeyx  N;  PI. 
Pi'X  Liebsd.,  sonst  Piy;  P.ely  N.;  Demin. 
Pixla,-a  O.,  Pixl  U.  ; Paeixl  iV.J  m.  I.  Bauch, 
Unterleib.  Rda.  M'r  hä"  d*n  B.  ghebt 
vor  Lache"  Su.  M'r  sind  glich  an  de“ 
Büch*"  wir  sind  quitt , haben  beim  Spiel 
weder  gewonnen  noch  verloren.  Du  reds1 
us  dcm  B.  leere  Körte,  schwätzest  Co. 
E dicker  B.  han  schwanger  sein.  Z. 
Umschrieben:  d*m  Anna  het  einer  uf  de" 
B getrete"  Schiltigh.  'wenn  der  Bulervnnd 
Holderstock  zum  thor  auszfährct,  vnnd 
sie  da  mit  vollen  bauch  last  sitzen'  Geiler 


Narr.  52.  Von  Dickleibigen:  E B.  wi*  e 
Trumm,  e Zapfe”bütt*l  Z.,  wi*  e Fäss*l 
Rothb.,  wi*  en  öhmigs  Faß  Dehli.  Der  het 
c Büch*!  wi*  e schwangers  Emeis'l  Ingw. 
De*  het  e herte"  B.,  me”  könnt  e Lus  druf 
knclle"  Steinb.,  Flöh  druf  töte"  Gebw. 
Di*  dicke”  Büch  kumme"  nit  vom  vi'lc" 
Schaffe"  Dehli.  Altes  Spw.  'Uffcincmvollen 
buch  stet  ein  frolich  heupt'  Als.  1873/74, 
362.  ‘Do  hat  ’s  Misle  g'lacht,  daß  em  's 
Bichle  versprunge  isch’  Stöber  Mäder  17. 
2.  Bauch  einer  Flasche  Bf 1;  geschweifter 
Vorderteil  an  Möbeln,  bcs.  im  Stile  Louis  XV 
Str.  3.  Magen,  s ross'lt  m'r  im  B.,  oder 
auch  d*r  B.  ross'lt  m'r  der  Magen  knurrt 
Z.  Rda.  s grüw'lt  (od.  nagt)  m’r  im  B. 
(od.  Mage")  ich  verspüre  Hunger  Ruf. 
Er  het  Omeise"  im  B.  ebd.  E böser  B. 
han  den  Durchfall  haben  Ingcnh.  Im 
Demin.  E bös  Büch'l  Durchfall  bei  Kin- 
dern, dagegen  E guets  B.  regelmäßiger 
Stuhl  Hf.  Rda.  Was  ka""  d'r  B.  d'rfiir, 
wenn  d*r  Kopf  e Narr  is* ? iron.  Frage 
an  Kinder,  die  aus  Trotz  nicht  essen  wollen 
Bf.  2.  Dickbäuchiger,  in  Zss.,  deren 
erster  Teil  die  Lieb/ingsspeise  bez.  das 
Lieblingsgetränk  angibt,  z.  B.  Bier-,  Brot-, 
Herdepf'lbuch  Obhergh.,  Kaffeebuch  Dol- 
lem Heidolsh.,  Salat-,  Sprit-,  Surmilch-, 
Wi"buch  Obhergh.,  Retti*  buch  Hf.,  diese 
Bezeichnungen  im  PI.  sind  vielfach  Spitz- 
namen für  ganze  Ortschaften.  Zss.  Buch- 
laüf  Durchfall  M. , -lämpe"  Seite  588, 
buchstößig,  Buchwe11.  — Schweiz.  4,972. 
F.  Schwab.  690.  Bayer.  195. 

Ä-te-bu  [Atüpy  Schcrw.)  m.  Kartoffel- 
bauch in  der  Kindersprache. 

Binsc"büch  in.  PI.  Binsenbäuche, 
Spitznamen  für  die  Bewohner  verschiedener 
Ortschaften  im  obereis.  Ried,  wo  viele  Bin- 
sen wachsen. 

Ki'sbuch  m.  Dickbauch  Str. 
Knöpfclbuch  m.  Liebhaber  zum  Mehl- 
speisen, Schmeerbauch  Str.  Gaul. 

Rindsbuch  m.  Schimpfwort  für  einen 
dummen  Menschen  Co. 

Schlifstei"buch  m.  Schimpfname  für 
einen  Wohlbeleibten  Rixh. 

Wampe"  buch  m.  dicker  Bauch, 
Schmeerbauch  U.  'Sin  Wampebuch,  sin 
rot  hi  Naas’  Oschmanu  Schk.  293' 

fbauchecht  Adj.  gewölbt,  in  Form 
eines  Bauches  Geiler  Eiang.  mit  Ußt.  15. 
•fbuichlccht  Adj.  ebenso  St. 
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buche"  [püj(3  Urbis;  pyx»  fast  allg. ; 
pocyX'i  Bühl ; pimya  /V.]  I.  die  IVäsche  in 
Lauge  legen  und ' kochen, bäuchen.  Rda.  sis'e 
recht!  Fraü,  si'  kaDn  buche"  und  bache" 
und  e Guck-in-Ofe"  mache"  Hi.  Zum  B. 
kann  me"  ke‘"  KoMenäsch  bruche"  Bf. 
ln  d'r  Karwoch  soll  m'r  nit  b.,  sunst 
bucht  m'r  e Mann  zc  tot  S/r.  ‘Büche-n- 
bache  Un  e Mannshemd  mache:  Wer 
disskann,  BekummteMann’  St.;  scherzh.-  j 
derbe  Var.  mit  hochd.  Formen:  S'e  kann  ■ 
b.  und  bache"  und  aus  und  ein  mache" 
Dunzenh.  'gcbauchet  oder  ein  Wesch 
gehabt'  Zab.  Hexenprozess  1Ö20.  ‘faire  la 
buee  bauchen'  Martin  Coli.  177.  'des- 
glichen  söllent  sü  die  . . . tischlachen, 
handquehcln  ...  nit  tun  zö  buchen  noch 
zfl  weschen  ussewendig  des  hofes'  S/r. 
15.  Jh.  Brücker  55.  2.  abs.  oder  ins  Bett 
b.  pissen  Nßreis.  Katzent.  Ingw.  Z.ss. 
Buchbütte,  -hus  Seite  $8$,  -kesselStv/t'474, 
-kuche  Seite  421,  -schräge",  -seil,  -wasch', 
-zapfe".  — Schweiz.  4,  977.  F.  Schwab. 
691.  Bayer.  195. 

Buche,  Buchi  [Pyxa  Licbsd.  Pfctter- 
hsn.  Henfli Pyxa  Wittcnh.;  Pyxi  Ster. 
Banzenh.;  Pyxi  Olti.]f.  IVäsche,  sog.  große 
IVäsche.  — Schweiz.  4,  978. 

Buchere"  f.  Wäscherin  Hlkr.  Bf. ; 
Syn.  Buchcwäscherc"  Licbsd.,  Buchi 
Banzenh.  — Schweiz.  4,  978. 

Buech,  Buch  (Ptax  u.  Pyax  fast  allg.: 
Py’X  Str.  Hein.:  Püx  Betschd.  Hatten  IV; 
PI.  mit  Umlaut  -ar  fast  allg.,  -ora  IV; 
Dentin.  Plaxli,  -la.  -la  0.;  Plaxl.  Plaxl 
U.;  Pixl  S/r.  Betschd.  Hatten  Han.  IV] 
n.  1.  Buch.  Rda.  Rede"  wi'  e B.  Str. 
Im  schwarze"  B.  si"  bi  ci"'m  schlecht 
angeschrieben  sein  U.  Lue«  in's  B.! 
Ingcnh.  ‘S  haißt  au : Ochs,  schau 

ufs  Buech,  pass  auf,  wemmerr  e Frau 
will  nemme'  Pim.  II  6.  2.  Gebetbuch. 

Der  nimmt  s ganz  Johr  ke'n  Buech  in 
d Häng  (von  einem  schlechten  Christen) 
Ingenh.  3.  Kontobuch:  Wü  vi'l  steht  im 
Buech?  Dunzenh.  £r  holt  uf  s Büechle  1 
auf  Borg  Su.  Si'  hole"  alles  uf  s Büech'l  | 
S/r.  Zss.  -stabe.  — Schweiz.  4,  685.  i 
Bayer.  197. 

Bannbuech  [Phnpyax  Schleifst.  K.  Z.  ; 
Pänpüx  Betschd. ; Pänpfx  Han.  IV,  bes. 
in  der  alten  Grafschaft  Nassan-Saar- 
werden ) n.  altes  Grundbuch.  Die  Bann- 
bücher sind  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  ange- 


fertigt auf  Veranlassung  der  früheren 
Herrschaften  im  17.  und  iS.  Jh.,  z.  B.  für 
Ostwald  — damals  Illwickersheim  — auf 
Veranlassung  des  Kgl.  Prätors  Klinglin. 

Betbüechle  n.  Gebetbuch  Banzenh. 
'Ich  rhit  in,  das  sies  lisen  binden  Gleich 
an  ire  Betbüchlin  hinden'  Fisch.  Fliihh. 
25  f.  — Schweiz.  4,  991. 

■fBethbuch,  Beet-  ».  Abgabenver- 
zeichnis Lauterb.  96. 

ßilderbüechel  ».  kleines  Bilderbuch 
Geud. 

■[Ditobüechlc  n.  ein  Heft,  in  welches 
der  Lehrer  die  Noten  über  Fleiß  und  Be- 
tragen der  Schüler  eintrug  Mü.  'Gang  a 
di  Blatz,  du  Gagle,  unn  wenn  der's  none- 
mol  g'schieht,  se  schricw  i der’s  ins 
Ditobicchle  !'  Stöber  Mädcr  17. 

Eve"gelie"buech  n.  Fvangclicnbuch. 
Rda.  Dem  si"  Mul  is*  ke‘n  E.  er  ist  ein 
gewissenloser  Lügner  Bf.  s.  auch  Evangeli 
Seite  17. 

Gebetbucch  Banzenh.  K.  Z.,  Dänin. 
Gebetbüech'l  Z.  n.  1.  Gebetbuch,  Postille. 
2.  Dentin,  scherzh.  für  ein  Spiel  Karten 
Hf.  — Schweiz.  4,  991. 

G'sangbuech  n.  Gesangbuch  Dü. 
Dunzenh.  Z..  Han.,  -buch  Betschd.  IV. 
'I  haa  30  noch  myn  Gsangbucch  ’rusge- 
numme'  Pkm.  II  6. 

G'schichtc"buech,  -buch  n.  Unter- 
haltungsbuch allg. 

Helgcnbuech  n.  Bilderbuch  Banzenh. 
Su.  s.  Helge  Seite  322.  — Schweiz.  4, 988. 

Kinderlehr buech  n.  Katechismus 
Pfctterhsn.  — Schweiz.  4,  989. 

Les'buech  n.  Lesebuch  Geisp.  K.Z.; 
Dentin.  Les'bücch'l:  vor  1 870  hatte  man 
in  den  e/sässischen  Schulen  ein  erstes 
und  ein  zweites  deutsches  L. : Ich  hob  s 
| erst  L.  schun  ferti*,  d’ander  Wuch  bc- 
humm  ich  s zweit,  het  d'r  Schuelmeistcr 
gscit  Dunzenh.  [cm  tswaiita  Läspiaxla  se 
pesi  Pyax&tüwa  Mittl.  j 

Messbuech  Ruf.,  -büech'l  Geisp.  n. 
kathol.  Gebetbuch. 

Molli buech  n.  das  schwarze  Buch 
Ruf.;  vgl.  in  s Buech  Mollikopf  kumme" 
JB.  XII  196. 

Name "bücchlc,  -el  «.  I.  ehemalige 
Bezeichnung  für  die  Kinderfibel  ‘Namen- 
buch livre  d'ABC  Martin  Coli.  183.  Das 
heilige  Namenbuch  von  Konrad  Dang- 
krotzheim  von  1435  ( Hg . v.  K.  Pickel, 
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Str.  1878)  ist  ein  Cisiojanus,  ein  Heiligen, - 
kalendcr.  2.  Musterbuch  für  Stickereien 
Rda.  Der  macht  e Gsicht  wie  ne  vcr- 
risse"  N.  Geberschzv.;  e Gsicht  wic  e N. 
pockennarbiges  Gesicht  Str.  ’un  visage 
dmaciö  et  fuyant’  Co.  Henry  142.  — 
Schweiz.  4,  990. 

Predis'buech  n.  Ruch,  in  dem  be- 
stimmte Bibeltexte  ausführlich  und  in 
Prcdigtform  erklärt  und  behandelt  sind 
Str.  'Lese-n-ier  im  Breddibuech,  diß  nuzt 
ych  mch,  ier  Schwindelhirn’  Pfm.  I 6. 

Sege"büechel  [Sdjaplaxl  0.;  Dänin. 
Sajapiexlo  M.\  n.  Gebetbuch  Menges  Volks- 
mda.  60  Anm.  — Schweiz.  4,  603  Seg- 
neribucch. 

Singerbuech  n.  Liederbuch  Obhergh. 

Starkenbucch  n.  evangelisches  Gebet- 
buch von  Joh.  Fricdr.  Starck,  bcs.  beliebt 
imJ/anauerlaud.  [sFretrex*  Stärka  pöx  Wh.] 

Buech(e),  Buechi,  Buch  [Pyaxo  Ban- 
zenh.  Obbruck;  Pyaxi  Roppcnzw.;  Pyax  Su. 
Logclnh.  Dü.  Scherzo.  K. ; Pyax  Af.  Dessenh. 
Geud.  Zinszo.  Rothb.;  Püx  Lobs.  Betschd. 
Platten  W. ; PI.  -a;  Demin.  Plaxla  Su., 
Ptaxala  Dü.,  Picxla  M.,  Plaxoli  Dessenh ., 
Piaxl  Obbruck  U.  Lobs.  Betsch.  Hatten  IV] 
f.  Buche;  Demin.  junge  Buche;  PI.  Buchen- 
wald: I"  de"  Bucche"  Su.  — Schweiz.  4,982. 

Hagenbuech(c),  Hägelb-,  Hamb- 
[Häkapyaxo  Banzenh.;  Häkapyax  Su.; 
lläjpyax  Dü.;  Häypyax  Scherzo.;  Haüpyax 
Obbr.;  Häüap^x  Str.;  Hoeyapvax  Geud.; 
Häx!py3X  Obbruck;  Hömpüx  IVh. ; Häpyax 
Z.  Han.;  Häpyax  Hag.]  f.  Hagebuche, 
Carpinus  bctulus.  Rda.  Hüt  wurd 
mit  Haubuechc"  gfürt  mit  Hagebuchen  ge- 
heizt, d.h.  die  Sonne  brennt  tüchtig  Z.  ’I  lagen- 
buch  Ornus’  Dasyp.  — Schweiz.  4,  981. 

Rotbucch  f.  Rotbuche  Dü. 

W i ßbu  e c h f.  Weißbuche  Dü.  — 
Schweiz.  4,  982. 

Zahmbuech  f.  Rotbuche  Dü. 

Buch  [Püx  Wh.]  n.  coli,  die  Buch  misse. 
s B.  is*  fas1  nit  ze  finge"  üngcr  dem 
vieligen  Läub.  — Schweiz.  4,  983. 

buechc",  buche"  Adj.  aus  Buchen- 
holz. Buechcni  Hölschueh,  Schufelsticl  Dii., 
buccheni  Welle"  K.  Z.  s buche"  Holz 
gil,t  am  mchnste"  Hitz  Betschd.  [ja,  wön 
mr  tsö  wir  erp  bn  tr  Näs,  ün  püxani 
'Spbltaro  taet  ’sisa,  klient  mars  so  rnäxa, 
wi  ty  s&s , ün  ta  Khcn  Mas  kcn.  Wh.]. — 
Schweiz.  4 , 9«4-  Bayer.  197. 


hagebucchc"  u.  Nb  ff.  Adj.  aus  Weiß- 
buchenholz Co.  Scherzo.  Str.  Rauzo.  Haje- 
buechene  nennt  man  im  M.  und  in  Colmar 
die  geistig  ctzoas  beschränkten  Bewohner 
von  Zell  ( frz . la  Barochc),  überhaupt  die 
romanische  Bevölkerung.-—  Schweiz.  4,984. 

Buechene"  PI.  Bucheckern.  Kumm, 
m*r  gchn  in  dcr  Wald,  gchn  B.  sucche"  Co. 
buc eilig  Olti.  Licbsd.  Su.  = bucche". 

— Schweiz.  4,  984. 

h a g e " b u e c h i g Adj.  1 . aus  Weißbuchen- 
holz Licbsd.  Su.  2.  iibtr.  ausdauernd; 
fähig,  alle  Strapazen  zu  ertragen  IJebsd. 

— Schweiz.  4,  984. 

Büechele",  Buechle"  (Plax'li  Fisl. ; 
Plbx  ala  Olti. ; Plaxala  Rädersd.;  Piox  ala 
Hi.;  Piax' ala  Henjli.  Obsteinbr.  Pfetter- 
hsn.  Hcidzu.  Obbruck;  Piax'l  Dollem; 
Piaxl  Bf.  K.;  Piüxl  Bisch.  Z.;  PiXl  IV; 
Pyaxla  Lutterb.;  Pyaxl  Rothb.;  PI.  -la]  n. 
gezo.  PI.  Buchccker(n).  Us  B.  macht  me"  Öl 
Henßi.  Zss.  Bücch'löl  Hi.  Bf.  B.  sucche" 
Hi.  Die  Eckern  werden  als  Mastfutter 
für  Schweine  verwendet  Bf.  ’Buchle 
glans’  Dasyp.  — Schweiz.  3,  983.  Bayer. 

197. 

usbüechle"  [ysplaxla  Horbg.  K. ; -la 
Z.  I v.  rejl.  sich  ausheilcn.  Blihs'  noch 
dheim,  de  bruchs'  noch  nit  gelin  schaffe", 
ka""s‘  dich  noch  recht  u.  Horbg.;  als  Ge- 
nesender in  der  Sonnemoärme  sitzen  K.  Z. ; 
vgl.  bügle"  2 11.  usbüglc". 

Bächs  [Paks  M.)  Syn.  von  Bä  Schmutz. 
Vgl.  Schwab.  38  bäkkelen  Notdurft  ver- 
richten. ’Bäckes  Cobl.’  Klein. 

BCchsel  nt.  1 . Hohlbeil , krummes , vorn 
hold  geformtes  Beil  der  Zimmcrleute  Hi. 
2.  Schlechtes  Beil  oder  Messer  Licbsd . — 
Schweiz.  4,  998. 

beeil  sic"  [paksla  Scherzo.]  schnitzeln 
Scherzo.,  mit  einem  stumpfen  Messer  schnei- 
den Licbsd.  — Schweiz.  4,  998.  1962. 

B ec h s 1 e r m.  einer,  der  mit  Messern 
od.  ähttl.  an  etzvas  hernmpf lischt  Licbsd. 

Buchs  I [Püks  allgi]  m.  wie  hochd.  Zss. 
Buchsbaum.  — Schweiz.  4,  999. 

buchse"  Adj.  z:on  Buchs  gefertigt. 
E b.  Messerheft,  Nodclbüchsle  Dü.  Syn. 
buchsbaume"  ebd. 

Buchs  II  fPiiks  Rotb.  Lobs.  Betschd.] 
PI.  -e"  f.  Büchse  oder  gußeiserne  Ver- 
schalung in  der  Nabe,  durch  welche  die 
eiserne  Radachse  geht  Hi.  Betschd.  Lobs. 
Rothb.  — Schweiz.  4,  1000. 
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B ü c h s (e)  [Pix'  so  Olti. ; Ptksa  Roppenzw. 
Hcidiv.  Attenschzo.  Eschcnzw.  Luttcrb. 
Wittenh.  Mit.;  Peksa  Steinbr.;  Piks,  Peks 
Mattst,  u.  nördl.  fast  a/lg.;  Pys  Wh. ; Pes 
u.  Pcks  M.  (, letztere  Form  die  jüngere , 
von  auswärts  eingeführte)  Schnierlach , s. 
Red.  2 u.  4;  PI.  -a ; Dentin.  -la  O.,  -1  U IV.] 
f 1.  = Buchs  II  M/kr.  Bf.  K.  Z.  Tieffcnb. 
2.  Blechbüchse  [Peks  M.\  Dose  Dü.  Hf. ; 
insbes.  Sparbüchse  Mattst. ; Kasten,  in  den 
die  Strafgelder  flössen : ‘söllent  IO  ß in 
der  vischer  gemeinen  antwerks  bühssen 
fallen’  Str.  1425  Brücker  183.  Briefe , 
bes.  zvichtige  u.  solche  vom  Magistrate, 
wurden  in  älteren  Zeiten  von  Boten  in 
Büchsen  überschickt : 'Bartholome  von 
Gundelshem  (Gundolshcim)  hat  disen  Brieff 
vnder  der  Herrschaft  von  Oesterreich 
in  Büchsen  an  Ir  Bott  überantwurt’ 
Mieg  2,  79,  Nr.  1446.  ‘zwo  Bixen’  Mosch. 

1 330.  'die  büx  zum  fewerzeug’  Martin 

Pari.  N.  50.  3.  Flasche:  Die  B.  haltet 

zwecn  Liter  Logelnh.  4.  [Pes]  hölzerner 
Melkkübel  mit  Einschnitt  auf  jeder  Seite  M. 
Vgl.  Schweiz.  4,  1000.  5.  cunnus  Obhergh. 
Dü.  lllk.  Str.  Ticffenb.  Wh.;  Syn.  Bus. 
6.  Spottname  für  eine  alte  Frau  Roppcnsw. 
Co.,  für  eine  schlechte  Weibsperson  Ensish. 
Dü.  Im  Dentin.  Koseform  für  ein  junges 
Mädchen , mit  schlüpfe rigent  Nebensinn : 
s Kättcl  is‘  e fins  Büchsel  Mf.  Ältere 
Rda.:  ins  büchszlin  blosen  sich  schminken, 
indem  man  in  das  Schminkbüchschen  bläst 
Geiler,  ‘cs  seind  die,  die  in  das  büchsz- 
lin blosen,  daz  sie  ein  ferblin  empfahen’ 
WK.  96.  'Das  büchszlein  ligt  beschlossen 
dinn  Daraus  jr  ferben  euwer  Kinn,  Vnd 
streicht  den  bäcklcin  färben  an  Auf  das 
jr  zierlich  ynher  gan*  sagt  Murner  in 
der  Narr,  zur  Gevatterin  Gredt  Kl.  IV, 
753-  — Vgl.  Schweiz.  4,  1084  Blasb. 

fBirsbüchse  f.  ein  Schießgewehr 
Zwinger  bei  Mieg  1,  172,  Nr.  66.  — 
Schweiz.  4,  1004. 

Bundenbüchsc  Mi.  Steinbr.,  -büchs 
[Pütopes  M.]  f.  Knallbüchsc.  Durch 
ein  Ilollnndcrrohr  werden  der  Reihe  nach 

2 Hanfstöpselchcn  mit  einem  Stößer  durch- 
getrieben; der  vordere  wird  durch  den 
Luftdruck  beim  Nachschieben  des  zweiten 
mit  lautem  Knall  herausgeschleudert. 

fDarresbüchsc  f.  Positionsgeschütz , 
großes  Geschütz,  welches  bes.  bei  Be- 
lagerungen dazu  diente,  Breschen  zu 
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schießen  Geiler  J.  Sch.  18.  ‘es  ist  nit  löblich 
eim  türm,  das  er  steiff  stot,  da  nie  kein 
darresbuchs  daran  gericht  ist  gewesen’ 
ders.  Em.  61  b.  — Schweiz.  4,  1007,  da- 
nach zu  Tarras  Bastei , Wall,  frz.  terrasse. 

Dorfbüchs  f.  die  unsittlichste  Weibs- 
person im  Dorfe;  Syn.  G'meinbüchs 
Obhergh. 

Guffenbüchs  0.,  [Küfapcksla  M.\, 
-cl  U.  n.  I.  Nadelbüchslein.  2.  Wasser- 
jungfer, Libelle  Ruf.;  Syn.  Teüf°lsguffen- 
büchsle  Wz. 

fHakenbiichse  f.  ‘(dem  Feind  abge- 
nommen) iij  hundert  hogenbigsen’  1512 
Mieg  2,  123.  — Schweiz.  4,  1002. 

Heimbüchs  [Hcimpcs  M.J  f.  kleiner, 
mit  einem  Deckel  versehener,  unten  weiter, 
oben  schmaler  Kübel,  in  welchem  dem 
Melker  das  Essen  auf  den  Berg  gebracht 
und  in  dem  Milch  mit  nach  Mause  ge- 
nommen wird.  Sie  wird  meist  an  den 
Tragsattel  \ Päs't]  des  Esels  gehängt. 

fHexenbüchs  f.  ‘Hechssenbüchs 
Pandorae’  Fisch.  Eliez.  120. 

Holderbüchs  [Höltarplks  Str. ; 
Hcelarpeks  K.  Z.]  f.  eine  Art  Luft- 
pistole aus  einem  ausgehöhlten  Molun- 
derstabe.  s.  Bundenbüchs.  — Schweiz. 
4,  1002. 

Nadlcnbüchscl  [Nyolapeks(la)  M. ; 
Nülapiksl  Geisp.  K.  Ingen/t. ; Nötlplksl 
.SVr.]  n.  Nadelbehälter. 

Näjbüchs  Co.  Mindish.  f.  1 . = Nadlc"- 
büchs,  bes.  als  Dänin.  Näjbüchs0!  Min- 
dish. 2.  Schimpfwort  für  Näherin , oft  mit 
übler  Nebenbedeutung  Co. 

Plotzbüchs[  Plütspes./J/.  \f  hölzcrnesGc- 
fäß  zum  Buttermachen. 

P r i s b ü c h s (e)y.  I . Tabaksdose  Liebs. Mi. 
Meidzo.  Su.  M.  2.  eine  Weibsperson,  die 
viel  schnupft  Mattst. 

Salzbüchs  [Sältspcks  M.],  f.  Dentin. 
Salzbüchsle  0.,  -büchse  1 U.  n.  1 . Salz- 
gefäß. Rda.  Der  het  Aüge"  wie  Salz- 
büchsle Türkh.  Bf.  ‘Do  sitzt’s,  myn  Seel, 
wie  e gebruejdi  Kaz,  wurd  rot  wie  c 
Welschhahn,  macht  Aue  wie  Salz- 
büchsle’ Pfm.  I 5.  2.  große,  hervor- 

stchende  Augen  Su.  Was  schaüs*  mich  so 
an  mit  dinc"  Salzbüchlser?  Winzenh.  — 
Schweiz.  4,  1005. 

Schlehbüchs(e)  [‘Sliepcs M. ; Slepcks 
Wh. ] f.  Molunderknallbüchse  Meidzo.  bis 
Mf.  Betschd.  — Schweiz.  4,  1005. 
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Schlixibüchsi  [‘Sllksipl  ksi  Roppenzw.) 
f.  Knallbitchse. 

Schlüssel  büchs(c)y.  1.  eine  ans  einen/ 
alten  Schlüssel,  in  den  man  ein  Zündloch 
angebracht,  verfertigte  Kinderkanone  Str. 
CS.  93.  Blej . . für  Kejjele  in  d’Schlüsscl- 
büchs’  E.  Stoeber  Schk.  376.  2.  Knall- 

büchse ans  Holunder  Olti.  Ingw.  — 
Schweiz.  4,  1006. 

Schmittenbüchs  f.  Spottname  für  Trä- 
ger des  Namens  Schmitt.  [‘Smetapeks 
hsct  s Löx  fol  Weks!]  Co. 

Schneebüchs/.  I .Knallbüchse  Scherw. 
Kerzf.  Kothb.  Hag.  2.  Wasserspritze  aus 
Holuneier  Kerzf.  — Vgl.  Schweiz.  4,  1006 
Schncggenbüchs. 

Spr itzbüchs(e)  [‘Sprctspcs  A /.)  f. 
Wasserspritze  (der  Kinder). 

Tubaksbüchs(e)  f.  1.  Tabaksdose 
allg. ; auch  Schnupf-  Kapp.  Hf.  2.  Frau, 
die  gern  schnupft  Halfst.  — Schweiz. 

4,  1007. 

fWadelbüchs  [Wätlplks]  f.  ovale 
Schnupftabaksdose  aus  Birkenbast;  durch 
den  durchlöcherten  Deckel  kommt  ein  etwa 
5-  cm  langes,  einem  Kattenschzvanze ähnliches 
Leders t reife hen  heraus,  an  welchem  der- 
selbe abgezogen  wird  Str. 

Wagenbüchs  f.  Radbüchse  Obhergh. 

Zigerbüchs  f.  Person  mit  Triefaugen 
Hattst. 

Zuckerbüchs  f.  Zuckerdose  U. 

büchsc"  [peksa  Lutterb.  Co. J I.  mit 
einer  Büchse  versehen;  ein  Rad  ist  ge- 
büchst  Co.  2.  trinken  Lutterb.  3.  co'ire  : 
Str.  — Schweiz.  4,  1008. 

us  büchsc”  austrinken:  Büchs  das 
Glas  us!  Lutterb. 

Pachter  (Pastor  Co.]  m.  Pächter  Henry 
194. 

fbechten  ‘da  musz  man  beeilten, 
wurst  samlen,  von  Bacho  kumpt  das  her' 
Geiler  Narr.  153“.  Vgl.  DWB.  1 1214.  Als. 
1852/148.  ‘bcchtcn  bachari’  Dasyp.  Viel- 
mehr stammte  das  vermummte  Herumziehn 
um  Gaben  zu  Schmäusen  zu  sammeln,  von 
dem  Fest  einer  germanischen  Göttin  an  der 
Jahreswende  her.  Dankr.  399  kennt  noch 
die  milte  Behte  und  das  behten. 

Bßchtoldi  [Paxtolti  Isenh.  | Koseform 
des  männl.  Vornamens  Bcrtho/d;  Schimpf- 
wort: vcrdammter  B.!  — mhd.  Berhtolt. 

Bicht  [Pixt  Logclnh.;  Pixt  Winzenh. 
Co.  U.;  Pauxt  Bühl  N;  Peixt  Rosteig ) f. 


1.  Beichte.  D B.  isl  nit  an  gnehm  Logelnh. 
‘Bicht  höre"’  ein  Spiel  aus  der  Kunkel- 
stube JB.  XVII  238.  2.  Vorbereitung  zum  hl. 
Abendmahl  ( bei  Protestanten).  Wenn  du 
nit  in  der  B.  bis*  gewe*en,  kanns*  auch  nit 
zuem  Nochtmohl  gehn  Ingcnh.  Zss.  Bicht- 
stuel,  Bichtvater.  — Schweiz.  4,  1010. 

b i c h t e n I . beichten  allg.  2 . eingestehen 
Co.  'Si  dät  mer’s  ofTeherzi  jez  bychde’ 
Pfm.  III  3.  3.  zutragen,  wiedererzählen 

Banzcnh.  4.  Vorwurf  machen,  [e  taem 
h an  i kopixt !]  dem  habe  ich  tüchtig  die 
Meinung  gesagt  M.  — Schweiz.  4,  10 10. 

fungebeicht  ohne  gebeichtet  zu  haben. 
‘vngebeicht  in  den  Thurnier  reitten’ 
Mosch.  II  372. 

Bad  [Pät  fast  allg. ; P6t  Brcitenb.  K. 
Furchhsn.  Dunzenh.  Ingcnh.;  PI.  Pdtor 
Co.;  Päitar  Str.  W]  n.  Bad,  Flußbad,  Wan- 
nenbad. — Schweiz.  4,  1011.  F.  Schwab. 
567.  Bayer.  20 7. 

bade"  fpäto  fast  allg.;  poto  Ndhsn. 
Geisp.  K.  Furchhsn.  Dunzenh.  Ingenh. ; 
Part,  (ka)päto;  kopät  Lohr ] baden.  Wet- 
terregel: Wenn  d Vögcl  und  d Ente"  b., 
gil,t  s Rege"  Banzcnh.  ‘Eim  wo  bade  (ge- 
badet) hat’  Lustig  I 113.  Mir  sina 
gange”  gchn  gchn  b.  Mark.  — Schweiz. 
4,  1015.  F.  Schwab.  569.  Bayer.  207. 

b a d e r i g ! pätorik  Obhergh.)  Adj. geneigt 
zum  Baden.  Es  is*  m*r  hüt  nit  b. 

Bader,  Bäder  fPätar  Kiitdw.;  Pator 
Buch sxo.  m.  I . Bader,  Heilgehilfe  Buchsw. 

2.  Quacksalber Kindw.  — Schweiz.  4,  1015. 
F.  Schwab.  569. 

Au8enbaderlc  fAüapätorb  6V/-.J  n. 
Badebecken  für  die  Augen.  CS.  II. 

Badaudel,  Badaukel  [Phtoeltl  Däch- 
sin.; Pätccykl  Molsh.)  m.  Halbnarr  Dach- 
stn. ; dummer  Mensch  Molsh.  — Schweiz. 
4,  1017  zu  frz.  badaud.  F.  Schwab.  568 
Badantelc. 

Bad utc  [Pätyt  Ndhsn. \ f.  PI.  -e" 
Frauenspersonen,  die  alle  acht  Tage  zur 
Beichte  gehen.  — Schweiz.  4.  1017. 

Baduter  [Pätytar  Hf.\  m.  — Tuter. 

Badederle  [Pätetarb  67/\]  n.  Person, 
die  nichts  ansrichtet  St. 

Badenderlc  fl’ätaentorb  ^/r.J  n.  Per- 
son, die  in  lächerlich  übertriebener  Heise 
am  Althergebrachten  festhält. 

Badei,  Badli  [Pätli  Dollem;  Pätl 
Ndhsn.)  nt.  dummer  Kerl.  — zu  frz.  badaud. 
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(Badiljer  in)  Eise"badiljer  [Aisa- 
pätiljar  Bghz.}  m.  mit  vielen  Geschwüren 
behafteterMensch.  — ob  der  2.  Teil  zu  frs. 
badouillard?  Vgl.  Eise"jockcl  Seite  405. 

Badutscherle,  Küchenb.  . Pätytäarla, 
Khixap-  Str.  \ n.  einfältige  Person.  — 
vgl.  Seite  42».  ScHWF.lz.4, 1017  Badute"«.a. 

Bedeie"  (Patada  1 ngenh .]  n.  in  der 
Wendung : Eps  (im)  B.  han  etwas  im  Sinn  \ 
haben,  Vorhaben.  — jüd.  JB.  XII  133:  be  in, 
de'  äh  Wissen,  Sinn. 

bedi,  bodi,  beidi  [m.  peti  Sn.  Ge- 
be rschw.  Dit.  Rchw.;  f.  püti  Su.  Geberschw. 
Dü.  Rchw. ; n.  paiti  Geberschte.  Dü.  Rchw. 
In  Co.  Rchw.  kann  das  n.  die  beiden  anderen 
Geschlechter  vertreten.  Sonst  sind  ohne 
.Ingabe  des  Geschlechtes  (vielleicht  als 
einzige  Formen ?)  genannt  : pöta  I.utterb.; 
pifcti(a)  M. ; peti  Logelnh.  Damb.  Bf.', 
pxti  Barr;  pöti  und  pariti  Hf.;  paeiti 
Winzcnh.,  Dat.  paita  Co.  In  attributivem 
Gebrauch  fehlt  häufig  jede  Endung:  älpet 
Roppenztv.  K.  alpet  Wingen ; älipet 
Bf.;  älipet  m.,  älipüt  f.,  älipait  n.  Dü.; 
mit  Subst.  üf  pet  Sita  Z. J beide.  Bedi 
Briieder  si"d  schon  gstorwe"  Damb.  Ich 
han  bedi  Nacht  ni‘  gschlofe"  Su.  Mach 
beidi  Fenster  zuc!  Rchw.  ’un  mängmol 
fchlc-n-alle  bede  (Flöte)’  Lustig  I 529. 
Uf  bode-n-Achsle"  Wasser  trage"  Ruf. 
’Joggele,  ka'scji  o ridde?  Jä,  jä,  jä!  Uf 
alle  bode  Siddcf  Jä,  jä,  jä!'  Mit.  'beder- 
sit’  Str.  15.  Jh.  Brücker  24.  Zu  bedi, 
bodi  vgl.  Mences  Volksmda.  37.  Tauto- 
logisch  ‘allzweenbeede’  0.  Mences  Volks- 
mda. 74  u.  Lyon  Zs.  f.  d.  deutschen  Unterr. 
Vill  694.  Schweiz.  4,1018.  F.  Schwab. 
79t.  Bayer.  209. 

Bode"  [Pöta  Eist,  bis  Rapp. ; Pota 
NBreis.  Ndhsn.  Geisp. ; Pöta  Bf.  Z.  Ilan. 
Betschd.  Lobs.;  PI.  Pöta  Olli.  Roppenzw. 
Ruf.  Su.;  Pöta  Steinbr.  Dü.;  Ptfcta  Rä- 
der sd.;  Pöta  U. ; Dentin.  Pötala  Ili.;  Petla 
und  Petala  M. ; Pötala  Dü.}  tu.  1.  Boden, 
Fußboden ; überhaupt  abschließender  un- 
terster Teil.  Heftiger  Regen  kann  das  Korn 
auf  dem  Feldei  B.  regn  cHi.Rda.  Mcr  meint, 
er  heig  kein  B.  er  wird  ja  gar  nicht  satt 
Fisl.  Bi  uns  het  s Geld  kc‘n  B.  wir  sind 
stets  ohne  Geld,  soviel  wir  auch  einnehmen 
Ingw.  E Pfaffe"sack  unJ  e Hewamme"- 
sack  is*  nit  ze  fülle",  er  het  ke'n  B.  Z.; 
vgl.  M.  JB.  IX  Seite  Ql  Nr.  44;  vgl.  ‘Noch 
schreit  der  Prior,  trag  her  Plus,  Dem 


sack  ist  der  boden  auß'  Brant  Narr  53. 
2.  in  einer  Mütze  oder  Haube  das  flache 
Ober-  oder  Hinterteil  Dü.  Zss.  Bode"- 
kapp  Seite  454.  3.  Demin.  aus  Weiden 

oder  Stroh  geflochtene  Unterlage  für  Ge- 
schirr Hi.  4.  Erdboden.  An  (uf  d'r 
Banzcnh.  Dii.,  uf  de"  U.)  B.  gheie"  zu 
Boden  fallen  Licbsd.  Ich  möcht  in  d'n  B. 
schlupfe"  vor  Scham  Banzcnh.  Und'r  d'r 
B.  bringe"  zu  Tod  ärgern  Su.  D'r  Grund 
e (und)  B.  het  allcwil  si"  Wert  Rapp.  Er 
het  alles  am  dürre"  B.  eweg  verlöre" 
Hab  und  Gut  Hf.  Vom  dürre"  B.  eweg 
!äug"e"  hartnäckig  leugnen  Dunzenh. 
Ingenh.  Ufm  dütsche"  B.  geh(n)  Bf.  Ingw. 
i Obbr.  K.  Z.,  ebenso  ufm  französche"  B.  gehn 
Betschd.,  auf  zerrissenen  Sohlen,  in  zer- 
rissenen Schuhen  gehen;  barfuß  gehn  Obbr. 
5 . Feld,  Ackerland.  Si'  häi"  vi'l  B.  verkauft 
M.  Nach  der  Beschaffenheit  unterscheidet 
man  guetc"  und  schlechte"  B.  Dii.  6.  Tal- 
grund; so  ist  das  Fischbödle  eine  Talfläche 
mit  Fischteich  M.  Eine  ebene  Stelle,  durch 
die  ein  Abhang  unterbrochen  wird  [lyü 
; we  tyo  na  s’  en  Petala  cs’  M.]  7.  Boden- 
j raum,  Bühne  (selten):  Trag  das  Holz  uf 
j d'n  ober  B.l  unter  das  Dach  Roppenzw. 
8.  Ausruheplatz  beim  Fangspiel  NBreis. 
Dü. ; wer  B.  mine!  ruft,  darf  an  der  betr. 
Stelle  nicht  gefangen  werden ; bei  dem  Ruf 
B.  los!  wird  das  Spiel  fortgesetzt  Str.  Zss. 
b-lustig.  — Schweiz.  4, 1020.  Schwab.  81. 
Bayer.  210. 

Afte'bode"  n.  ein  weitab  vom 
Orte,  an  der  Grenze  des  Bannes  gegen 
Mittelwcicr  zu  gelegenes  Rebgelände 
Rckiv. 

Dielc"boden  m.  1.  Fußboden  aus 
Dielen  allg.  2.  Tanzboden  Su.  — Schweiz. 
4,  ;°3t- 

Erdbode"  m.  wie  hochd.  Rda.  Du  bis' 
nit  wert,  •■ass  dich  d'r  £.  träjt  Ruf.  — 
Schweiz.  4,  1029. 

Erdsbode"  [Ärtspöta  Bf.  Str.;  Arts- 
pöta  Eckirch ] m.  Ackerboden.  Sitcr  dass 
d Ise"bahne"  geh",  is'  d'r  E.  vergift", 
d Herdepf'l  wcrde"  ful  und  d Rewe"  sind 
kaput  Bf.  'De  sottst  di  schämme  in 
de-n-Erdsbodde  nyn’  Pem.  IV  3.  — 
Schweiz  4,  1029. 

Erzgrundsbode",  Erdsgrunds- 
bode" [Ertskrüntspöta  Hf.;  Artskrüntsp. 
Su.  M.  Dü.  Z.  Lobs.}  m.  Erdboden  (meist  in 
erregter  Sprache,  in  Flüchen  u.  Vcrwün- 
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sdmngen).  D'r  ganz  Hoft  is'  am  E.  eweg- 
gebrennt  Hf.  Dis  is'  in  de-n-  E.  h‘ning 
nit  wohr.  Uf  d,m  ganze"  £.  auf  der  ganze» 
Erde  Su.  Dich  soll  e Gewitter  in  de"  fi. 
hina1'  schlauje"!  Lobs.  'Du  sollsch  in  de-n- 
Erdsgrundsbodde  nin  fahre  familiäre  Ver- 
wünschung' Str.  CS.  45.  Hag.  H.  De 
sötts1  dich  i“  dcr  £.  wni"  schämme"!  Su. 
Vgl.  £rz  Seite  Jl. 

fGrasbode”  in.  ehemalige  Bezeichnung 
des  Hofes  des  Protestantischen  Gymnasi- 
ums zu  Str. 

Grundbode"  m.  in  der  IVendung  in  G. 
inne  durchaus,  gründlich.  Er  soll  sich  in 
G.  inne  schämme"  Hi.  Grundsbode" 
Hf. ; auch  Grund  uod  Bode"  Wh.  JB.  IX 
Seite  94  Nr.  128. 

Hcrdäpfelbode”  m.  niederer  Korb, 
tn  dem  gewöhnlich  die  gequellten  Kar- 
toffeln auf  den  Tisch  gebracht  werden 
Hi. 

11  o I z b ö d e " m.  PI.  1 . Holz  schuhe  Heidw. 
Stein b r.  2.  Filzschuhe  mit  Sohlen  aus  Holz 
Olti.  Kädersd.  — Schweiz.  4,  1030. 

Leimbode"  Kchw.,  Leimc"b.  U.  m. 
Lehmboden. 

Lette"bode"  Ruf.,  Lettb.  U.  m. 
Lehmboden.  Der  L.  loßt  s Wasser  nit 
durech  Ruf. 

Müllbode"  [MMpöta  Betschd.}  in.  leich- 
ter, unfruchtbarer  Boden,  der  immer  reich- 
licher gedüngt  werden  muß  als  schicerer 
Boden.  M.  ist  stets  bei  Feldstücken  an 
Abhängen  der  obere  höher  gelegene  Teil, 
der  im  Frühjahr  eher  trocken  wird  als  der 
im  Tale,  wo  die  Galle"  (Seite  20g)  sind. 
Vgl.  Adj.  mülwig. 

Plättlcbode"  tu.  Plattenboden.  In 
d'r  Kuch  is*  e P.  Geberschw.  s.  Platt(e)  1. 
— Schweiz.  4,  1031. 

Streifbode"  m.  Fußboden  eines  Stock- 
werks oder  Heuschobers,  kergcste/lt  durch 
Auflegen  von  Bretterstreifen  auf  Latten, 
welche  längs  der  Längsbalken  angcnagelt 
sind ; das  Ganze  wird  mit  einem  Gemenge 
von  Lehm  und  Stroh  belegt  K.  Z. 

Struetbodc"  tn.  Sumpfboden.  Im  S. 
wachst  e Sach  nit  guet  Olti. 

Tanzbode"  m.  Tanzboden,  bes.  der  im 
Freien  aufgeschlagcne.  Kinderlied  (Text 
zur  Polka)  : Maidlc,  wasch  dich,  strähl  dich, 
putz  dich  schön,  De  dörfs1  mit  m'r  uf 
d'n  T.  gehn  Dü.;  Syn.  Tanzplatz  Z.  — 
Schweiz.  4.  *°3 1 ■ 


T r a s s b o d e " m.  1. Beschotterung,  Stein- 
schüttung auf  öffentlichen  Verkehrsstraßen, 
welche  durch  die  schwere  eiserne  Straßen- 
walze fest  zusammengedrückt  ist.  2.  As- 
phaltboden U.  s.  trasse". 

Trunkbotte,  Trumbottc  [Trünk- 
pöta  Mittelschäffolsh.  Hohfrankenh.;  Trüm- 
pöta  Geisp.  Dachstn.  Duttzenh.  Ingenh.  Hf. 
1 ngw.\m.  I . Freit  nt  nk  des  Bräutigams  a n die 
Burschen  des  Dorfes,  die  beim  Kirchgang 
zur  Hochzeitsfeier  und  nach  Schluß  der- 
selben beim  Nachhausegehn  die  Freuden- 
schüsse abgefeuert  haben:  E T.  geb'n  Z. 
Bei  reichen  Hochzeiten  bekommen  auch  die 
Männer  und  Frauen  ihren  T.  Oft  wird 
statt  der  Gabe  in  natura  ein  Geldgeschenk 
zum  Vertrinken  in  einer  oder  mehreren 
Wirtschaften  gespendet,  dies  heißt  de"  T. 
hole"  und  de"  T.  versuffc"  Hf.  Han. 
Eine  genaue  Schilderung  des  T.  gibt 
Kassel  im  JB.  XI  160  ff.\  s.  auch  JB. 
III  1 36.  2.  iiberh.  Freitrunk  für  eine 

größere  Gesellschaft  Hf.  Die  Wortform 
des  2.  Teils  weist  auf  Boden;  im  Gegen- 
satz zum  Tanzboden  konnte  die  Trink- 
gesellschaft genannt  sein.  So  erklären 
auch  die  Bauern  selbst  das  Wort  JB. 
XI  163,  wo  auch  an  Bottich  gedacht  wird. 

Umbruchbode"  tn.  Wiesenboden,  der 
beackert  wird  Bf. 

JWasboden  tu.  Rasen  ‘ufm  Waass- 
boden’  (sitzen  die  Wassereidechsen) 
Baldner. 

Wickelbodc"  tu.  Zimmer-  od.  Stall- 
decke, welche  so  hergestellt  wird,  daß  die 
kleineren  Verbindungshölzer  zwischen  den 
Balken  mit  Stroh  umwickelt  werden,  das 
vorher  tüchtig  in  Lehmspeise  gestampft 
wurde;  solche  Decken  lassen  die  Wärme 
nicht  durch  Bf.  K.  7..  s.  auch  Wickel. 

Zeine"bode"  m.  Korb  mit  einem  etwa 
10  cm  hohen  Rand  Roppenzw.  M. 

Podegra  (Pötakri  Str.  \ n.  Podagra.  — 
Schweiz.  4,  1020. 

B o d e " k r a m m [l’ötakräm  Hf.  Betschd.} 
n.  Podagra  Hf.;  Leibweh  und  Durchfall 
Betschd.;  Syn.  Bodc"krätt'l  Erstein,  Bo- 
de"krampf  Seite  520.  — Schweiz.  4,  1020. 
Bayer,  i,  382. 

Bodc"krämer  [Pötakrxmar  67/-.]  ///. 
der  an  Podagra  leidet. 

bode"krammisch  [pötakramis  M.; 
pätakr.-cmpS  Dehli.]  Adj.  1.  podagra- 
leidend, Krüppel  M.  2.  lendenlahm:  Ich 
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sin  van  däm  vi'le"  Mäje"  (Mähen)  ganz  b. 
Dehli. 

podere"  [ phötara  Büst  Wh.]  l . plaudern , 
schwatzen  Büst.  ‘und  ist  des  Bochens, 
des  Boderns  kein  End‘  Geii.f.r  j Mannt 
5 1 b CS.  Hist.  Wb.  2.  lallen,  unverständ- 
liche Laute  von  sich  gehen,  von  Kindern, 
die  sprechen  lernen  Wh.  — Pfalz  potere 
eintönig,  undeutlich  sprechen,  schwatzen. 

Podex  [Phöteks  Q>.;  Pütfcks  Henfli,; 
Potaks  Rixh. ; Pütaks  Dunzenh.  Ingenh. 
(selten)]  m.  (f.  Rixh.)  I.  Hintere.  Er 
het  m‘r  eini  uf  d'r  P.  g'giib'"  Co.  2.  After 
der  Kuh : An  d'r  P.  gsieht  m'r’s,  dass  die 
Kueh  alt  is‘  Rixh.  — lat. 

Budel  I,  Pudel  [Pytl  fast  allg.;  Phytl 
Zinsw .;  PI.- a;  Dentin. Y'ytalaMutt.;  Phytala 
Zinsw.;  Pitala  Rixh.\f.  schlechtes  Frauen- 
zimmer, gewerbsmäßige  Hure.  — Schweiz. 

4.  l°33- 

Buebe°budel  f.  Dime  Obhergh. 

Rampärbudel  f.  sittenloses  Weib  (das 
sich  auf  dem  Wall  = frz.  rempart  herum- 
treibt) Geberschw.  — Schweiz.  4,  1034. 

Säldatc"budel  f.  Soldatendirne  Hf. 

budle"  [pytla  Molsh.  /.]  ein  unzüch- 
tiges Leben  führen,  von  Frauenzimmern  I 
gesagt,  namentlich  in  der  Zss.  herum  b.  I 
Flöh  b.  Flöhe  im  Hemd  suchen  Hf.  — i 
cig.  rollen,  wälzen  Schweiz.  4,  1034. 
Bayer.  383. 

Budel  II  [Pytal  Co. ; Pytl  Strüth  A Tdhsn. 
Bisch.;  Schcrw.  Str.  K.  Z.  Han.  Betschd. 
Lützels tn.;  PL  -0]  nt.  Pudel,  Pudel/tuud. 
Nur  ke'n  P. ! do  soll  m'r  allewil  butze" 
und  Wäsche"  und  d'rzu  (besonders)  mit 
de"  wisse" ! Lützelstn.  Hüss. ; Syn.  Bud'l-  1 
hund  Ingenh.  — Schweiz.  4, 1033.  Bayer. 
382. 

Äschbudel  tu.  Aschenaufkäufer 
Scherw.  — Schweiz.  4,  1034. 

Lüsbudei  m.  einer,  der  Läuse  hat 
Ndhsn. 

W i ß 1 ü s b u d e 1 tn.  Mensch  mit  Kleider- 
läusen Bisch. 

B udler  [Pytlar  Gcud.\  m.  Pudel.  DB. 
sind  gelehrt  gelehrig. 

Puder  [Phytar  Str.  ] m.  Puder  (als  Toi- 
lettenartikelj.  Umschreibung  für  eine  Rot- 
haarige: 'Die  wo  roth  Puder  traat’ 

Pfm.  III  2. 

pudere"  [phytara  Str.  Ingw.j  mit  Puder 
bedecken  (Haar  u.  Gesicht).  Eine  rot- 
haarige Person  ist  rot  gepudert  Str. ; 


auch  übtr.  Stoß  mich  nit,  ich  bin  ge- 
pudert! misslaunig,  aufgeregt  Str.  Ingw. 
Er  is‘  gepudert  betrunken  ST. 

p u d e r i g f pylarikRoppcnzw.  ] Adj. wollig. 
Budi  [Pyti  Aliffer  Meis.]  n.  I.  Bauch. 
Das  het  ne  groß  B.  Aliffer;  PI.  [Pytar]. 
2.  m dummer , unbeholfener  Mensch  Meis. 
— Schweiz.  4,  1034. 

Bafel  m.  fl.  Gesindel,  Pöbel  Mü. ; Syn. 
Bafelvolk  ST.  Pöfel  Zwinger  IV.  'der 
wüetende  pöfel'  Petri  360.  'der  tolle  pöfel’ 
ders.  403.  2.  'Bafel'  schlechte,  verlegene 

Ware  Str.  CS.  — mhd.  bovel  aus  dem  roma- 
nischen. Schweiz.  4,  1039.  Schwab.  537. 
Bayer.  384. 

bafe",  bäfc"  [päfa  Fist.  Str.  Z.  Han.  ; 
päfa  Obhergh.  Hlkr.  Barr]  I.  viel  und 
rasch  essen  Fisl.  2.  trinken.  Er  ach'lt 
niks  Trcifes,  awwer  baaft  deste  mehr 
kauschre  Wain  aus  der  'Judenpetition  des 
A ronel  Busweiler  an  den  Unterpräfekt  von 
Zabern  Z.  Han.  Der  kann  guet  bäfc",  'r 
het  e Keller  voll  Win  Barr.  'Merr  han 
wahrhaftig  doch  e bissei  stark  gebaaft' 
Kettner  Mais.  Ji.  Wohl  jüdisch-deutsch? 
JB.  XIII  173.  Rda.  'achele  bavele  bofcle 
is  ach  dei  beseht  melochcle'. 

Bäfcr»/.,  -e" / (Päfar  Obhergh.  Hlkr. ; 
Päfra  Obhergh.]  Person,  die  gern  trinkt. 

bafere",  bäfere"  [päfra  Inger  sh.  Dü.; 
päfara  Str.  Lobs.  Rothb. ; päfara  Ruf.  Il/k.} 
I.  tüchtig  essen  Ingers/t.  Sie  hän  die  Kirsc" 
z“sämme"  «'baf'rt  aufgegessen  Dü. ; gierig 
und  unreinlich  essen  Str.  2.  tüchtig  trinken 
Rothb.  Jctz,  do  m'r  binand"  sind,  welltn 
m'r  awer  äucl*  c'ns  b.!  Lobs.  M'r  hän  us 
dcm  Trechter  «'bäf'rt  im  Keller  ans  dem 
Trichter  getrunken,  weil  kein  Glas  da  war 
Ruf.  JB.  IX  1 16.  Guet  nachle"  (st.  achlc") 
und  bäfere"  will  'r,  awer  nix  schaffe"! 
lllk.  — Schweiz.  4,  1041  befere", 
bäfze"  [päftsa  Ruf]  viel  trinken. 
bäff  [paf  Ingw.  | schallnachahmendcs 
Wort.  — Schweiz.  4,  1038. 

bäffe"  [pafa  Ndhsn.]  keifen,  zanken. 
Si'  b.  d ganz  Zit.  ‘b.,  nach!).,  widerb. 
widersprechen  Klein.  — mhd.  baffen. 
Schweiz.  4,  1039.  1041.  F.  Schwab.  574- 
Bäffer  [Pafar  Bcbclnh.)  m.  Kläffer, klei- 
ner Beller.  De'  B.  het  m'r  bold  d Hose" 
verrisse".  — F.  Schwab.  575. 

bäffere"  [pafara Friesen.  Mü .;  paifara 
.SVr.J  1.  schlagen  Friesen.  2.  sprechen  wie 
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ein  Hund  bellt,  plaudern,  schwatzen,  Wider- 
reden, keifen  Mü.  Str.  'Jez  wehr  di  nurr 
un  beffer,  so  lang  de  witt,  's  batt  nix' 
Pfm.  I 5.  — Schweiz.  4,  1039  baffere" 
knallen.  Bayer.  213.  Vgl.  auch  bewert". 

Gebäffer  n.  Schelten,  Schimpfen , 
Widerrede  Str.  'Bryd!  Lon  mer  diß  Ge- 
belfer' Pfm.  II  I. 

bäffze”,  baifze"  [paftsa  fast  allg.; 
paiftso  M. ; padltsa  Str.  Ingw.]  I.  bellen , 
kläffen  Ster.  Bf.  Hf.  Labs.  2.  schelten, 
zanken,  Widerreden  allg.  Geje"  alles,  was 
m'r  seit,  mus*  du  b.  Lobs.  Z.;  schimpfen 
Str.  3.  klagen,  Varwürfe  machen  Str.  — 
Schweiz.  4,  1050.  F.  Schwab.  574. 

nach  bäffze"  Widerreden  Barr 
Ulk.  K.  Z.  Du  Solls'  m'r  nit  allewil 
noch  b.,  wenn  ich  mit  d'r  schilt  Ulk.  — 
Schwab.  37. 

hinum  bäffze"  Z.  — nach  bäffze". 

wider  bäffze"  Widerreden,  ärgerlich 
od.  mürrisch  widersprechen  Str.  'wider 
befftzen'  Fisch.  lihez.  323  20  (R  t“). 
'widerbefftzen  rebequer'  Martin  Pari. 
N.  83.  665.  'Dcmm  wo  mer  widderbefzt, 
meecht  i glych  e paar  Hamflc  Ohrfeye 
genn'  Pfm.  II  6. 

Gebäffz  n.  Zanken,  Widerreden,  ärger- 
liches Widersprechen  Str.  ‘Denn  noch  der 
Hyroth  kummt’s  gar  gschwind  . . . zuem 
Gebefz’  Pfm.  I 5. 

fwiderbäffzig  Adj.  zu  Widerspruch 
geneigt,  zanksüchtig,  'das  gesind  ist  jhm 
kaum  gehorsam : Ist  mürrisch,  wider- 
beffzig'  Fisch.  Oarg.  100. 

beffzge"  [paftska  Bis/.  Roppcnzw.  Hi. 
Steinbr.  Lutter b.  Co.]  1 . viel  und  laut  reden 
Roppcnzw.  Co.  1.  zanken  Fist.  Hi.  3.  Wider- 
reden, murren  über  vermeintliches  Unrecht 
Lutterb.  'Ahah!  dfc  witt  no  bfcfzge?  dt 
schribsch  ’s  Wördle  zwclfmol  ab'  Stöber 
Mäder  28.  — Schweiz.  4, 1050.  F.  Schwab. 
574.  Bayer.  213. 

Beffzge"  [Paftska  Roppcnzw.]  f. 
Schwätzerin. 

Beffzger,  Beffzgi  m.  kläffender 
Hund\  Mensch,  der  häufig  schimpft,  wider- 
spricht Hi.  — Schweiz.  4,  1051. 

bäffzgc"  [p&ftska  Friesen ] schlagen; 
dri”  b.  dreinschlagcn.  — Schweiz.  4,  1050. 

baüf  [püif  Ruf.  Su poif  M. ; pccif  Hf.; 
[Kryf  R.  Ingenh.  Furchhsn.]  puff,  schall- 
nachahmendes  Wort.  B.!  do  lejs'l  plumps , 
da  liegst  du  l Su.  Trifft  jemand  ins  Ziel, 

Wb.  d fl».  Mundarten.  II. 


so  ruft  er  Baüf!  Mariann,  s het  e (ihn)\ 
Ruf.  — Schweiz.  4,  1040.  Pfalz  18. 

baüfe"  1.  schießen  Steinb.  Katzent.  Hf. 
(Kinderspr.)  2.  schimpfen  Katzent. 

an  baüfe"  schimpfend  an  fahren 
Steinb. 

biff  [pif  Ingw.]  schallnachahmcndes 
Wort. 

Bifdeck  [Piftfck  Bf.  /Hk.  Str.;  Biftak 
Wittcnh.  Hag.]  n.  Filetbraten.  'Do  het’s, 
wenn  i derr  saa,  gewiß  ken  Bifdeck 
genn'  Kettner  Mais.  40.  — engl,  beef- 
steak. 

Bieff  [Pifef  Du]  Kanalstrecke  zwischen 
zwei  Schleusen.  Syn.  Haltung.  — frz.  bieffc 
schwarze,  wenig  fruchtbare  Erde. 

Böf  [Piif  Str.  K.  Z.  Bctschd .J  m.  Ochse, 
in  dem  bekannten  Lernvcrs:  Le  boeuf,  d'r 
Ochs;  lavache,  di'  Kuh;  Ferme  la  portc! 
mach  d Thür  zu!  — frz.  boeuf. 

Büffclemod  [Pefalamöt  Rapp.;  Pefala- 
müt  Barr  Ulk.  Z.  Obbr. ; Plfalamöt  Bf. 
Str.  Hag.\  Pefalamü  K.  Ingenh.]  n.  (Barr 
Str.  auch  in.)  geschmortes  Ochscnfleisch, 
Schmorbraten.  ’Do  dämpfe  Schunkc  jetz 
un  Büeff  lemood’  Hirtz  Ged.  193.  ‘e  guede 
Biffelemod  ranschierc'  Str.  Wtbble  5. 
Zss.  -soos:  '/.uere  guede  Biffelemoodsoos 
ghert  au  Schaplur'  Str.  Wibble  5.  — frz. 
boeuf  ä la  mode. 

buff  [püf  Ingw.]  Interjektion,  oft  a/litt. 
[pif,  paf,  püf)  'D’Jägher  schieße,  buff! 
aß  's  kracht!'  ans  einem  Kinderlied 
Ndrenzcn  Stöber  Volksb.  122.  — Schweiz. 
4,  1045. 

Buff  [Püf  allg.;  PI.  Pef  Su.  M.  Ingersh.] 
nt.  I.  Puff,  Stoß.  In  dem  haw  ich  eB.  ver- 
setzt! Ingersh.  'Und  geben  jm  erst  rechte 
büff  Das  er  kom  in  das  NarrenschifT 
Brant  Narr.  (Kloster).  'Gib  noch  ein 
Puff  Murner  Mühle  692.  'Da  gab  ich 
jhr  ein  satten  puff  Fisch.  Flöhh.  390. 
'etliche  Büffe  hie  vnd  da  außgetheilct' 
Mosch.  I 596.  2.  Beule  in  einem  Blech- 
gefäß,  durch  einen  Stoß  bewirkt:  E Bül 
geht  nus  unJ  e B.  gcbt  ni”  M.  3.  Uf  B. 
auf  Borg , auf  Kredit  Dü.  3.  Näjere" 
von  B.  eine  Näherin,  die  nicht  viel  kann 
Tieffenb.,  oft  mit  dem  Zusatz:  was  s'e 
näjt,  geht  wi'dcr  uf  Str.  U.  — Schweiz. 
4,  1045.  Schwab.  104.  Bayer.  213. 

buffe"  I |püfa  fast  allg. ; pyfa  Lutterb.] 
puffen,  stoßen.  'Unser  Wolfgang  macht 
als  bym  e Stümbcl  Liecht  glych  Vers 
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aß  's  bufft  un  kracht’  Pfm.V  8.  — Schweiz. 
4,  1045.  Schwab.  104.  Bayer,  i,  213. 

an  buffe“  heftig  anstoßen  allg.  Ich 
bin  nacht'“  a"gebuft  NBreis.  ‘ich  weiß, 
aß  alle  Miisikante  mehr  oder  weniger 
apufift  (verrückt)  sin’  Lustig  II  668.  — 
Schweiz.  4,  1046. 

umme"  buffe"  herumstoßen  Lutterb, 

— Schweiz.  4,  1046. 

verbuffe“  durch  Büffe,  Dellen  ver- 
unzieren Ingersh. 

Buffer  [Püfar  allg.;  Phüfar  Tieffenb.; 
PI.  meist  ebenso,  aber  Pefar  Su.  Logclnh. 
Mutzig  Z..,  Plfar  Mittl.  Kaysersbg.,  beide 
Formen  Obhergh.  Barr;  Dentin.  Plfarla 
Obhergh.  Mittl.  Miitt.  Str.,  Pefarla  Su. 
Barr]  m.  I . einer,  der  gerne  zu  schlägt  IHkr. 

2.  Pistole  Steinbr.  Mittl.  K.  Z. ; Flinte 
Felleri. ; Dentin.  Taschenpistole  Str.  K.  Z. 

3.  Pttffer  am  Eisenbahnwagen  Felleri. 

4.  großer,  hcrvorstchcnder  Zahn  bei  Tieren 
und  Menschen  Kaysersbg.  Mutzig;  auch 
Bufferzabn  Str.  K.  Z.  s.  auch  Büffel  I. 

5.  Stoß  mit  der  Hand  oder  einem  Gegen- 

stand: Ich  hab  ibm  e B.  uf  s Hirn  s'geb'n, 
daß  lbm  Höre"  und  Sebn  vergange"  isl 
Rathb.  Roppcnzw.  Dü.  Str.  ‘Er  saat  si 
daile  nie  so  Dachtlc-n-us  un  Schläj  un 
Buffer  ass  wie  hie’  Pfm.  I 6.  'So  Meer- 
kazgsichtre  gunn  i Schmedder,  Buffer, 
Schmiß'  ebd.  II  5.  6.  Delle,  Stoßmal: 

E prächtiger  Epf'I,  kein  Büfferle,  ke‘" 
Flcckelc,  nix!  Mark.;  bcs.  an  Metall- 
gefäßen: Die  bleche“'  Kann  het  schon 
e par  Buffer  Bf.  Su.  Str. ; Beule  in  einem 
Werkzeuge  Obhergh.  — Schweiz.  4,  1046. 
Schwab.  104.  Bay’er.  i,  213. 

Sackbuffer  m.  Taschenpistole,  die  man 
benutzt,  um  das  neue  fahr  anzuschießen, 
ferner  bei  Hochzeiten,  Kindtaufen  uszv. 
allg.  ’Sakbüflferle  nimm  i mit  un  e Schnapp- 
messer noch,  e gschliffes’  Pfm.  II  6. 

— Bayer,  i,  213  (Taschenmesser). 
buffere“  knallen  Obhergh.  Der  ka"“  j 

b.mitsiner  Flint!  Hlkr.  — Schweiz4,  1047. 

verbuffere“  Dellen  in  ein  Blechgefäß , 
in  einen  Hut  uszv.  schlagen  Obhergh.  Su. 
bü  fferc"  [pefara  Hi.]  schießen,  knallen. 

— Basel  45. 

buffe“  II,  b ü f fl e“  }püfo Su.Str.Betschd. ; 
Dentin,  plfla  Betschd.  tüchtig  essen,  mit 
großer  Eßtnst  verzehren.  — frz.  bouflfer. 

Büffel  I [Piff  Roppcnzw.  ; Pen  Wz.  M.\ 
m.  Mensch  mit  langen  Zähnen  Roppcnzw. 


büffle“  [pella  Hlkr.]  eifrig  lernen, 
i"  b.  auswendig  lernen.  Bisch. 

Büffler  [Peflar  ///kr.]  tu.  strebsamer, 
lernlustiger  Schüler. 

Büffel  II  m.  Rausch  Str.  Seyb.  — 
Schweiz.  4,  1049  Büffeli. 

Büffel  III  m.  Jacke,  H'amms  Illz.  M. 
— Schweiz.  4,  1049. 

t buffen,  bcs.  'das  har  büffen'  kräuseln. 
Geiler  Narr.  28  a.  'das  har  buiffen,  das 
har  krauß  machen,  was  nutz  bringt  das 
einem,  nichts,  cs  sol  wol  ston’  ders. 
WA'.  95  b.  — Schweiz.  4,  1046. 

Buffet  [Plfet  Obhergh. ; Peffrt  Logclnh. 
K.  Z.  ] n.  Schrank  zum  Auf  bewahren  des  fei- 
nen Tischgerätes  Obhergh.  Im  oberen  Teil 
steht  das  Geschirr,  im  unteren  liegt  die 
Hasche  Logclnh.  — frz.  buffet.  Schweiz. 

4,  1047. 

Bifzer,  s.  Pipscr. 

Boffze“  [Poftsa Ingersh.]m.Krämertisch. 

Bagasch(i)  [PäkäS  Su. ; PäkäS  Dü.  U.; 
Päkäfci  M.]  n.  I.  Gepäck  Su.  Hag.  2.  Klei- 
der, Hasche  ttsw.  Wenn  de  nit  ufrums', 
ghei  icb  d‘r  s ganz  B.  zum  Fenster  nus! 
Dü.  3.  liederliches  Gesindel  Bf.  — frz. 
bagagc.  Schweiz.  4, 1052.  F.  Schwab. 575. 

BagatCll  [Päkätal  Bf  ; Päkatael  .SVr.]  /. 
Kleinigkeit,  wertlose  Sache.  D ganz  B. 
is*  kein  drei  Su  wert.  — frz.  bagatelle. 
Schweiz.  4,  1053. 

f Baggedäder  [Pakatietar-S/r.]/«.  Misse- 
täter. ‘Der  Schäkel  isch  dran  Schuld, 
der  kleini  B.’  E.  Stöber  Schk.  270.  — 
zu  lat.  peccator  und  an  Missetäter  an- 
gelehnt? 

f Begine  I.  (niedcrländ.  n.franz.)  Laien- 
schwester, die  nicht  an  die  drei  Ordens- 
gelübde gebunden  ist  ; seit  dem  IJ.  7h. 
hatten  sieh  die  Beginen  in  Slraßburg,  Ha- 
genau, Molsheim,  Ru  fach  zu  religiösen 
Gesellschaften  vereinigt,  besorgten  die 
Kranken  und  leiteten  die  Jugenderziehung . 
Bei  Geiler  meist  im  bösen  Sinne  für  eitle, 
hoffärtige,  heuchlerische  Weiber  P.II  S b. 
'Das  ist  wider  die  stolzen  domine  und 
stolzen  frowen,  begynen  und  geistren, 
in  denen  do  kein  demüt  ist’  P.  II J2; 
Sch.  d.  P.  51.  Sie  hatten  graue  Kleider 
und  einen  Schleier,  sororcs  grysiac,  u.  so 
nannte  man  gewöhnlich  auch  heuchlerische, 
wollüstige  Weiber.  'septem  luxuriosis 
Beguttis  non  placet  castus  monachus' 
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Wimpfeling  Germania  l$c>2.  St.  s.  auch 
C.  Schmidt' s Abhandlung  ' Die  Straßburger 
Beginenhäuser  imMittclaltcr'  Als.  1858/61, 
>49^-  'nunncn  oder  begynen'  JB.XVllI. 
2.  Ohrenkappc  S.  St.  — Schweiz.  4,  1055. 

F.  Schwab.  760.  Bayer.  215. 
beigere",  baügere"  fpöikara  Stcinb. 

b.  Sentth.;  pcikara  Roppenzw.  Felleri.  Bf.; 
paikara  Str. ; pfcira  Schcrw. ; pfcijara  Mo/sh. 
Ulk. ; pxiara  Z.  Han.  Hag. ; paijara  Lohr] 
sterben,  krepieren.  Wenn  d Kueh  de" 
Fueß  bricht  und  m'r  metzt  sie,  se  ka"n 
m'r  nit  sauwe",  si«  is*  gebeiert  lllk.  Denk, 
d'r  Dovid  is1  gebeigert!  Bf.  'Merr  bai- 
kert,  Jumfer  Bas,  wenn  aine,  halt,  der 
Doot  im  Tribb  het  ze  maggaye'  Pfm.  II  5. 
'd  kranke  baigre  leider  ilweral'  Klttner 

G.  r.  H.  43.  — Schweiz.  4.  1053.  1056. 
Bayer.  215.  Hess.  30.  Westerw.  18,  aus 
vulgär-jüdisch  peiger  Kadaver. 

Big(e),  Bigi,  B a ü g e [ Pika  Olti.  Liebsd. 
Hi.  Steinbr Piki  Roppenzw.  Banzenh.; 
Pik  Sn.  bis  Bisch.  Hfl  Poika  Mü. ; PI. 
-a;  Dentin,  -ala]  f.  aufgeschichteter  Stoß 
Holz,  dann  auch  Stoß  Bücher,  Akten  usw. 
Das  het  e Kaste"  voll  Getüech,  luter 
Bigc" ! Dü.  Syn.  Mis  U.  — Schweiz.  4, 1057. 
F.  Schwab.  794.  Bayer.  215. 

H o 1 z b i g (c)  /.  aufgeschichteter  Holzstoß 
Olti.  Su.  Dü.  M'r  hä"  d H.  z'sämme" 
g'rump'lt  Osenb.  Rda.  Er  het  Schulde" 
wie  e Holzbig'  Su.  — Schweiz.  4,  1057. 
Bayer.  215. 

Sch  iterbig(e)  f Stoß  geschichteter 
Holzscheite.  Liedchen:  Vorm  Hus  e Schiter- 
bige,  Hinderm  Hus  c Lättlchag;  Ufe" 
gstige",  zue-n-ihm  (ihr)  glege"  Bis  am 
heiterhelle"  Tag!  Hagenb.  — Schweiz. 
4,  1057- 

Bige"  [Peka  Dü.\  m.  1.  kleiner  Klumpen 
getrockneten  Nasenschleims.  2.  Eiterklum- 
pen: So  lang  a>s  d'r  B.  nit  huss'"  is1,  hes1 
kein  Ruej.  I gl.  Butze".  — ob  hierher  gehörig? 

bige",  baiige"  [pika  Roppenzw.  bis 
Schcrw. ; poika  Mü. ; Konj.  piktata  Hi. 
Schcrw.;  Part,  kapikt;  aber  pika  Osenb., 
pika«.  pikt.Stt.,  kapeka.f/.] schichten,  lies1  s 
Holz  scho"  «'bige"?  Osenb.  Frage:  Wo 
wi't  anc"?  Scherzantwort:  Uf  Mülhuse" 
in  d Halle,  ge'mRoßboIlc"bige"  Eschenzw.; 
vgl.  Hüehnerhus  Seite  383.  'd  Wulle  . . 
han  sie  ufnander  bigt  züe  Balle'  Lustig 
1 337.  [Tis  Hölts  H lpartswary  pika  Rip- 
pen zw.]  — Schweiz.  4, 1058. F.SCHWÄB.795. 


uf  bige"  aufschichten  Su.  Rapp.  Mark. 
Bf.  E Stoß  Teller  uf  b.  Hf.  Wenn  s 
Nudle  gil,t,  bigt  er  sich  a's  uf,  s könnt 
ke'"  Hund  drüwer  springe"  (so hoch)  Horbg. 
Die  Büechcr  do  sin"  uf  gebigt  gsi"  uf  ere 
Big  Mark.  — Schweiz.  4,  1059.  F.  Schwab. 
796.  Bayer.  205. 

Biger  [Pikar  Heidw.  Osenb.  Katzent. ] 
m.  Aufkäufer,  in  einigen  als  Schimpf- 
wörter dienenden  Zss.  Geise"bohne"biger, 
Geisc"bolIe"biger  Heidw.  A.  v.  G eisen- 
mist, Musdreckbigcr  Osenb.,  Ratte"bolle"- 
biger  Orsclno.  Ratzen/.;  Säiibolle"bigcr 
Heidw. 

Bigete  [Pikata  Eschenzw.  Banzenh.]  f. 
Stoß  Hotz,  Papier  u.  dgl.  — Schweiz.  4, 1059. 

biger  pikar  Str.  Ausruf  des  Erstaunens : 
ist's  möglich!  der  Tausend ! s.  auch  Buger. 
— frz.  bigre. 

biege"  [plaka  Ruf.  Su. ; plaka  Logelnh. 
plaka  Hi.  Hlkr. ; pika  M. ; plaja  Winzenh. 
Dü.  Gcisp.  Bf. ; pieja  Co.  Ndhsn.  Z. ; pCja 
K.  Dunzcnh.;  plöja  u.  peja  Hf.;  pin  Rosteig; 
pija  Str.  Betschd.  Han.  iE ; Konj. 
plakti;  Part,  pöka  Hi.,  pöka  Su.,  püka 
Hlkr.  Logelnh. ; poja  Dü. ; kapöka  M. ; 
kapöja  Co.  Bf. ; kapeeja  K.  Z.  Betschd. ; 
kapöja  Str.;  kapöj  Lütze/stn.;  kapöy  IVh.; 
doch  kapltjt  Ndhsn.,  kaplajt  Gcisp.]  1.  bie- 
gen, beugen  Rda.  Vor  dir  biej  ich  d Kni' 
noch  ni* ! Bf.;  insbes.  die  Weinranken  an 
den  Rebstock  binden  Ruf.  Bf.  2.  refl. 
biegsam  sein,  s Holz  biejt  sich  nit,  cs 
zerbricht,  wenn  man  es  biegen  will  Geisp. 
Übcrtr.  gefügig  sein:  Es  is'  gut,  wa"" 
m'r  sich  im  Lewe"  frü11  lchrtb.  Lützelstn. 
Rda.  Es  mueß  b.  oder  breche"!  Bf. 
3.  refl.  sich  bücken:  Biej  dich,  un'1  heb  s 
uf!  Geisp.  Scherzhaft:  Er  ka""  sicb  nit  b., 
er  het  d Rippe"  de"  lange"  Wej  der  Länge 
nach  Bf.  Zss.  Biegbändle,  -widlc.  — 
Schweiz.  4,  1060.  Bayer.  215. 

an  biege"  durch  Biegen  an  etwas 
heranbringen,  insbes.  von  den  Reben  ge- 
sagt: We"n  d Rewe"  gschnittc"  sind,  biejt 
m'r  si'  a"  Bf. 

i"  biege"  nach  innen  biegen:  I"gcbojeni 
Kni',  X-Beine  Bf. 

Bieget  [Plakat,S/tv«Är. ; Piajat Ingersh.  | 
m.  die  Zeit,  wo  mau  die  Reben  biegt.  Biin 
B.  sin11  d Rewe"  im  Saft  Ingersh. 

Bogel  [Pükl,  Dentin.  Pükala  Hf.\  ui. 
beschränkter  Mensch,  Dummkopf.  Emil, 
kumm,  du  dummer  Satan,  du  Bogele!  Hf. 
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Bogen  [Polo  Ol/i.  Fisl.  Roppenzw. 
Pfettcrhsn.  Hi.  Heidw.  Ruf.  Su.  M.; 
Pölo  Liebsd.  Banzenh.;  Polo  Ensish.  Hlkr.; 
Poja  Dü.  IngersA.  Rapp.;  Pöja  Ilorbg.; 
Po  jo  Co.  Bf.;  Päja  Kerzf.  Scherw.;  Poe  jo 
Barr  Dachst».  Mutzig  Geisp.;  Pyoja  Illk.; 
Pöjo  Str.  Betschd.;  Poeywa  Uttcnh.;  Pöwa 
Mühlhsn.  Raum.  Altw. ; P'wo  HA. ; 
PI.  = Sg.  Olti.  Heidw.  Scherw.  Kerzf. 
Dachstn.  Geisp.  Zinsw.,  doch  Peka  5. 
Banzenh.  Ensish.  Hlkr .;  Pöja,  Pfcja  Co. 
Horbg.  Dü.  Rapp.  Barr  Bf.  HU.;  Pajo 
Uttcnh.;  Pa; ja  K.  Z. ; Pöja  Str.  Han. 
Bctschd.  Lützelstn.  Raitzv.;  Dentin.  Pökala 
Roppenzw.  Henfli.  Steinbr. ; Pöjala  Dü. ; 
Pejala  Barr;  Pa:jal(a)  K.  Z..;  Pöjl  Str. ] 
nt.  I.  Rogen,  Biegung:  d Stroß  macht 
e B.  Ulk.  2.  Schief  bogen.  3.  Bogen  an 
Gebäuden,  an  Brücken,  an  einem  Korb 
(Zss.  Boge"korb  Seite  46$).  4.  = Gras- 
bogen  Banzenh.  5.  angebogener  Rcb Schöß- 
ling: Mcr  loßt  nit  so  vicl  Zapfe"  stehn, 
m'r  macht  mcht  Boje"  Rauw.  Mutzig. 
6.  Geigenbogen  Gcud.  J.  Bogen  Papier. 
8.  PI.  Dummheiten:  Der  Mensch  macht 
awer  Böwe"!  Altw.  9.  Demin.  ein  Gestell 
aus  Draht  od.  aus  Holz  an  der  Sense, 
damit  das  Getreide  beim  Mähen  gleich- 
mäßig auf  eine  Seite  gelegt  wird  Roppenzw. 
Ob  steinbr.  K.  Z.  10.  schwach  gespannter 
Weidenbogen  mit  Strick  zum  Fangen  von 
Vögeln  Henfli.  Sfnv.  'Über  das  büglin 
treten’  über  die  Schnur  hauen,  sich  ver- 
fehlen Geilek  in  Als.  1862/67,  1 36. 
— Schweiz.  4,  1060.  Schwab.  82.  Bayer. 
216. 

Briefbügel  n.  Briefbogen  U.  — 
Bayer.  216. 

Bruckc"bogen».  BrückenbogenGeisp. 
Ellenbogen  m.  I . Ellenbogen.  Rda. Mit 
dem  E.  nit  in  d'r  (den  Ul)  Sack  kumme” 
geizig  sein  allg.  Sin  Elicböujc  bringt  er 
schints  nit  in  de  Sack'  Kettner  Mais.  19. 
'Er  schleckt  d'Fingcr  dernoch  bis  ’nuf 
an  de'n  Elleböüje’  Rathceber  16.  Derb- 
cuphcm.  Abfertigung:  Jo,  am  E.l  Su.  Hf. 
2.  die  betr.  Stelle  am  Kleidungsstück : Er 
het  verrisseni  Ellc"böje"  Rapp.  3.  Biegung 
am  Ofenrohr  allg.  — Schweiz.  4,  1064. 

Fidelboge"  [Fltlpoja  Str.  CS.  34], 
Fisselboge"  Roppenzw. Su.  M.  Dü.  Illk. 
Dehli.,  Fisselsb.  K.  Z.,  m.  Ficdelbogen: 
d Fisselböje"  mueß  me"  vo"  Zit  zue  Zit 
mit  Gige"harz  riwe"  Bf.  Rda.  Krumm 


wic  e F.  Dehli.  ’fyselbogen'  Kicntzheimcr 
Totentanz  JB.  XV 1 1 5.  — Schweiz.  4, 1065. 

Gige"boge"  Zinsw.,  Gi*'"b.  Geisp. 
m.  Geigenbogen.  — Schweiz.  4,  1065. 

Grasboge”  m.  und  Demin.  Stricknetz 
zum  Tragen  einer  kleinen  Menge  Gras  u. 
dgl.  Olti.  Fisl.  Pfettcrhsn.  Hi.  Banzenh. 

— Schweiz.  4,  1065. 

Pfilboge"  Ruf.  Dü.,  Pfile"b.  K.  Z. 
m.  Armbrust.  — Schweiz.  4,  1066. 
Basel  28. 

Rege"boge"  [Räjapöka  M.;  -püjo  Co.; 
Räjapoeja  K.  Z.;  Rijapowa  Wh.]  m.  Regen- 
bogen allg.  Man  darf  auf  einen  R.  nicht 
hindeuten,  sonst  wird  nach  einem  in  K. 
verbreiteten  Aberglauben  der  Finger  steif. 

— Schweiz.  4,  1067. 
Tcüfclsrcge"boge"  m.  Nebenregen- 
bogen Olti.  Hlkr.  Co. 

Richterbogc"  m.  Kamm  Str.;  vgl 
Richter. 

S c h n e 1 1 b o g e " Z>//. , S c h n c 1 1 e " b o g c " 
Hi.  Ulk.  Hf.  m.  I.  Armbrust,  Flitzbogen 
(Kinderspielzeug)  Hi.  Dü.  Illk.  Hf.  2.  Fang- 
vorrichtung für  Vögel:  Hes>  di'  Distele" 
mit  Schnelle"böjle"  gfange"  oder  mit  l.im- 
rüetle?  Illk.  — Schweiz.  4,  1067. 
Schnerrboge"  m.  Armbrust  Dehli. 
Spannboge"  ['Spänpöxa  Bühl \ ♦«. 
Fehler  an  der  Schneide  der  Sense. 

Schwiboge"  ['Swipöko  Roppenzw. 
Ruf.;  ’Swepoja  Du. ; 'Swepaja  Scherzo.; 

' Swckpäja  Kerzf.]  m.  I.  Schzvibbogcn,  an 
Toreinfahrten,  in  romanischen  Kirchen  usw. 
Uf  dem  Stein  owe"  am  S.  steht  d Johr- 
zahl  Horbg.  2.  Triumphbogen,  s is1  e S. 
ufg'richt'1  wor-c"  Logclnh.  — Schweiz. 
4,  1068.  Bayer.  2,  615. 

Suliboge"  m.  Bogen  von  Weidenzweig 
oder  Fischbein  mit  einer  Schnur  gespannt, 
um  hölzerne  Pfeile  damit  abzuschießen 
Stöber  Mäder  1 14. 

böge"  [pöja  Wh.jfdie  Reh  schösse ) biegen : 
d Rewe"  böjt  m'r. 

Bügel  in  Stigbügel  ['Stipejl  Rapp. 
Bf  Bisch.  Bctschd.;  'Stipejl  Kerzf. ; 
'Stipejl  Str.;’ Stipejl  K.  Z.;'Stiwikl  Dehli.] 
m.  1.  Steigbügel  2.  Rausch  Bisch. 

bügle"  [pökla  5.  M;  pfejla  Gcbw.  Ur- 
bis ; pökla  Obstcinbr. ; peikla  Ensish.; 
pekla  Logclnh.;  pexala  Obbruck;  pöjla, 
pöjla  Co.  Inger  sh.  Scherzo.;  pfcila  Barr 
Ndhsn.  Wh.;  pöjla  Dü.  Neuhof  Str.  Brnm. 
Betschd.  Lobs.  Han.  IV.;  paila  Osthsn.; 
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pxila  Molsh.  K.  Z.]  I.  glätten , bügeln: 
Mucter,  hänt  ihr  mir  schon  e Hem11 
büglet  uf  d'r  Sunntig  ? Sier.  Zss.  Bügel- 
brett, -büsch'l,  -ise"  Seite  jö,  -tisch. 
2.  sorgfältig  pflanzen:  Jctz  haw  icl*  e 
par  Jobr  an  dem  Bäum'l  geböj'lt,  und 
jctz  geht  er  anne"  unl!  schnid't  sab  Lobs.; 
vgl.  usbüechle".  3.  prügeln  Obbmck  Hf. 
'zerren  vnd  böglen’  Mosch  II  67.  4.  coi're 
Scherte.  — Schweiz.  4,  1070.  Schwab.  82. 
Bayer.  217. 

us  bügle"  v.  refl.  sich  nach  einer 
Krankheit  ordentlich  ausheilen  Lobs. ; vgl. 
usbüechle".  — Schweiz.  4,  1070. 

verbögle"  verprügeln  Gebw.  — 
Schweiz.  4,  1070. 

Böglcre"  [Püklori  Roppenzw.;  Pdklara 
Banzcnh.;  Ptjlara  AL.;  Pailara  Osthsn.; 
Pejlara  Sfr. ; Paejlara  K.  Z. ; PI.  ebenso ] 
f.  I.  Büglerin , Plättfrau.  2.  scherzhaft 
für  Trumpf-König  und  -Dame  im  Tärte/e- 
spiel,  für  letztere  sonst  [Pxila  jüd. \ Hf. 
— Schweiz.  4,  1071. 

bügle rig  [pöklarik  Obhergh.]  Adj. 
bügellustig : Es  is*  m'r  nit  b.  hüte. 

Btlger  [Pykar  Bf.  Str.  K.  Z.\  m. 
I.  schlimmer  Geselle , geriebener  Kerl: 
e schlimmer,  e fincr  B.  2.  Ausruf  des 
Erstaunens  = biger  (s.  d.j.  Ah  B. ! Dunzcnh. 
— frz.  bougre.  SCHWEIZ.4, 107 1 . Bayer.2  1 7. 

Bueg  ; Pyak  Roppenzw. ; Pyak  Steinbr.; 
Pyok  Mü.;  Pyük  AL;  Pyak  Bf.;  Pfj  Str.; 
Pö  j)  K. ; Pyaj  Ingenh. ; Poj  Hf.  Bctschd.  ; 
Demin.  Plfckla  Osenb.;  Plkl  Hf.] m.  I .Bug, 
Schulter  des  Tieres,  namentlich  des  Rindes. 
Zss.  Buegbrett,  bueglär  Seite  60p.  2.  das 
abgehauenc  Schulterblatt  ; Dänin,  die  kunst- 
gerecht losgelöste  Schulter  kleinerer  Tiere , 
r.  B.  eines  Hasen  Hf.,  eines  Rehes  Osenb. 
Bücgle-n-un  Quällele’  Pfm.  III  I.  3.  PI. 
gewisse  Balken  am  Dachstuhl , Schräg- 
balken AI.  Bf.  — Schweiz.  4, 1071.  Schwab. 
104.  Bayer.  218. 

fVorbiege  ‘poitrail,  pettorale’  Mosch. 
An!.  74.  — mhd.  fürbüege. 

sattelbüegig,  -büegisch  [sätlpfiji 
Dunzenh. ; sätlpicji  Z.;  sätlplfejii  Wh. \ Adj. 
mit  eingesunkenem  Rücken,  von  Pferden. 

B'heime  [Pfcima  Fist.  Lutterb.  Barr 
Bisch.  Blk.;  Peima  Roppenzw.;  Pejma 
Kerzf;  Phüma  Roppenzw.;  Phtima  Dü. 
Str.  Lobs.;  Phxima  Hf.  Hag.;  Phxma 
Dnnzenh.]  f.  1.  alte,  ah  gemagerte  Kuh. 


2.  einfältiges,  altes  Weib.  3.  m.  dummer 
Kerl:  du  alter  B.!  Horbg.;  n.  Es  is'  e rccht's 
B. ! Hingen.  — hebr.  JB.  XII  133.  Pfalz. 

Bühl  [Pel  M.K.Z.Obbr.;  Pli  Ulk.  ; in 
tonloser  Silbe  bei  Zss.  -pal  AL]  nt.  1.  Hügel, 
als  Flurname  Dunzenh.  Obbr.  ‘(Mülhausen) 
hat  gegen  auffgang  vnd  mittag  liebliche, 
gantz  fruchtbare bühel'  Petri  24.  2.  Name 
je  eines  Dorfes  im  Kreis  Weißenburg,  Geb- 
weiler u.  Saarburg.  Häufig  in  zsgs.  Flur- 
namen des  Afünstertales  JB.  IX  197;  s. 
auch  Menges  To/ksmda.  95.  'Buhele  colüs’ 
Herrad  180".  'die  bühel  vnd  die  höhe 
der  berg'  BALAAMeb.  'Clivus  berghalden 
bühel’  Gol.  44.  'Büchel  Hügel  Klein.  — 
Schweiz.  4,  1094.  Bayer.  218.  Hess.  59. 

HermesbüM  m.  Anhöhe  bei  Langen- 
sulzbach  Schöielin  Als.  ill.  2,  512.  St. 

Kilchbühl  [Khelpl]  der  Dorf  teil  von 
Stoßweier,  wo  die  Kirche  steht. 

Lüsbühl  Hügel  bei  Hirsingen  u.  bei 
Blzach  St.  2.  Afarktplatz  in  ABilhausen. 
‘vnnd  der  platz  (wirt)  der  Läüßbühel  oder 
der  alte  marckht  genannt'  Petri  28. 

RöschbüM  [RtSpl  /I/.]  der  an  steiler 
Bergwand  liegende  Teil  des  Dorfes  Alühl- 
bach. 

bajäkle",  bäjäkle"  [pojakla  Ulk.  Ruf.; 
pajakla  A rzt nh.\  1.  rennen,  springen  Ruf. 
2.  coi're  Arzenh.  — Schweiz.  4,  1102 
bojägglc"  Unzucht  treiben,  wo  auch  Bojagg 
Hurcr. 

ab  bajäkle"  fort  gehn,  sich  aus  dem 
Staube  machen.  Der  bajäk'lt  ab!  Ruf. 

herum  bajäkle"  sich  herumtreiben, 
anstatt  etwas  zu  lernen  Blk.  Rupr. 

us  bajäkle"  davonspringen:  Ich  hob 
ihm  e par  g'sprützt  (Ohrfeigen  gegeben), 
noch  (dann)  is’  er  awer  usgebajäk'lt  Blk. 

Bäjäcker  [Pajakar  Tagolsh.]  m.  (iron.) 
altes  Pferd. 

bäjäckere"  | pajakara Heidin.  Obburn- 
haupt  Bitschw.  5«.]  taufen,  springen,  von 
Pferden;  dann  auch  von  A/enschen,  bes. 
Knaben.  Vgl.  Seite  pot)  zu  jackerc". 

abbäjäckere  " davonspringen  Bitschw. 
Su. 

durcl,bäjäckerc'‘  vorbcilaufen  Ob- 
burnhaupt. 

Bäjass  [Paijäs  fast  a/lg.;  Pxäs  Olli.; 
l’a-j.is  Sier.  Ndhsn.  Barr  Bisch.  Alutzig 
Blk.  K.;  Peijäs  Alittl.  AL  Tugersh.;  Pejäs 
AI.  Lohr;  Pxijäs  u.  Pxijäs  Ingenh.;  Pxiäts 
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Hf.;  PI.  -3,  doch  — Sg.  in  Sier.  Osenb. 
Mütt.  Mutzig ; Dentin,  -asb  O.,  -asl  U,  -scsi 
Sfr.  ] m.  i.  Possenreißer , Hanswurst,  Zir- 
kusclown. Weis1,  was  m'r  im  Sirk  (Zirkus) 
am  beste"  gfalle"  het?  D'r  B.!  Ulk.  Steck 
m'r  das  Gsichter-Schnide"  uf,  du  B.l  Dü. 

2.  Seiltänzer,  Akrobat  Olti.  Liebsd.  3.  lange, 
hagere  Person  Liebsd.  Osenb.  4.  Hampel- 
mann ( Kinderspielzeug ) Ingersh.  K.  Z. 
5.  hochmütiges  Mädchen,  Zicrpiippchen 
Ndhsn. , eingebildeter  junger  Mann  mit 
verschrobenen,  zu  Widerspruch  neigenden 
Ansichten  Ingcnh.  6.  Drahtmatratze : M'r 
muß  um  Schriner  de”  B.  bringe",  für 
nöwi  Fedre"  enin  mache"  Raum.  — ital. 
bajazzo;  frz.  paillasse.  Schweiz.  4,  1099. 
F.  Schwab.  581 . Pfalz. 

Biirzelbäjass  m.  Purzelbaum  Co. 

bäjässlen  [pajasla  Co.;  pxjasb  Olti.] 
spielend  umherspringen  und  -hüpfen. 

bäje"  [päja  fast  allg.;  pxja  Str.  Lohr 
Tieffenb.]  1.  wärmen:  Bäj  d'r  e Hemd 
und  lej  dich  ins  Bett!  Lohr.  Wü  ka"n 
m'r  numme"  so  liederlich"  Brot  bache", 
dis  is1  jo  kum  gebäjt!  Ingcnh.  2.  Brot- 
schnitten rösten,  als  Suppeneinlage : d best 
Fleischsupp  het  ke'n  Art,  wann  ke'n  ge- 
bäjtes  Brot  drin  is*  Lützelstn.  L.  KB.  1 17. 

3.  grüne  Stangen,  die  als  Stiele  für  Wirt- 
schaftsgeräte dienen  sollen,  im  Back- 
ofen warm  machen,  damit  sich  der  Bast 
abzichen  läßt  NBreis.  M.  Z.  4.  re  fl.  sich 
behaglich  in  der  Sonnenwärme  ansstrecken 
od.  hinterm  warmen  Ofen  gütlich  tun. 
Er  bäjt  sicil  wi'der  am  warmen  Ofe"  Fisl. 
Jetz  kann  m'r  si'h  an  d'r  Sunn  b.l  Hf. 
Grüßend  zu  einem,  der  im  Sonnenschein 
liegt  oder  sitzt:  Tues1  dich  b.f  — Jo,  e 
wenigle!  od.  im  Spaß:  Jo,  daß  d Lüs 
vu"  m'r  gchn!  Ruf.  — Schweiz.  4,  1 too. 
F.  Schwab.  576.  Bayer.  183. 

u f b ä j e " belebend  erwärmen  Mü.  ‘d  Sunn 
wird  ufbäie  d'matte  Glieder’  Lustig  1 428. 

— Schweiz.  4, 1101. 

us  bäje”  durch  Wärme  austrocknen 
Geberschw.  Bäj  d Windle"  guet  us,  daß 
m'r  s (Kind)  ka"n  glich  i"wickle"!  Horbg. 

verbäje"  verweichlichen,  verzärteln  M. 

— Schweiz.  4,  1102. 

Zss.  Bäj  hem  d (zui,jj8  nachzutragen) 
u.  hängt  viel/.  Flüspxi  Flanell  damit  zu- 
sammen (Wh.),  zum  Bähen  verwendetes 
Hemd:  ein  ausgebreitetes  Hemd  wird  über 
einen  brennenden  Strohwisch  gehalten  und 


am  oberen  Zipfel  langsam  gedreht,  so  daß 
es  die  Wärme  gründlich  aufnimmt  U. 
Die  Bäjhemder  spielen  in  der  volkstüm- 
lichen Heilkunde  eine  Rolle,  sie  gelten  als 
Mittel  gegen  Schüttelfrost,  Seitenstechen, 
Kolik,  Krämpfe  u.  dgl.  Hf. 

Bäj  m einer,  der  sich  sonnt  Roppenzw. 

Päj  [Pfej,  Ph&j  allg. ] m Landsmann, 
alter  Soldatenausdruck : Salu1,  P. ! — frz. 
pays. 

päje"  [pfeja  Lutterb.  Hlkr.  M.  ßebc/nh. 
Bf.  Barr;  pxja  Sh.  ; phejn  Obbruck  U. 
(selten)]  bezahlen:  Du  hes'  di'  Schib  kaput 
gemacht,  du  mues’  si'  o“ch  p. ! ßebelnh.  — 
frz. payer.  Schweiz. 4,1 182.  F.ScHWÄB.578. 

Bäjenett,  Bangenet,  Bängenct 
[Pxjonet  Barr;  PajmH  Osenb.  Bf.;  Pajanfct 
Str. ; Päijanit  Str. ; Pai\onet  Dunzenh. 
Betschd.)  n.  (f.  Dunzenh.)  Bajonett.  Die 
wärd  guet  für  inger  d B.  ist  über 
16  Jahre  alt  Dunzenh.  Zss.  Bangenet- 
stang. — Schweiz.  4, 1 100.  F.  Schwab.  61 3. 
Bayer.  250. 

Bäjes,  Bäjetz  (Päjas  Rchw.  K.  Z.  Han. 
n.;  Mutzig  m. ; Pxjas  Str. ; Päjats  Hältst. 
Rapp,  n.;  Geberschw.  m ; Päjets  Horbg.] 
I.  verächtlich  für  ein  kleines,  unan- 
sehnliches, außen  und  innen  vernach- 
lässigtes Haus  Horbg.  Z.  2.  öffentliches 
Frauenhaus  Hältst.  Str.  3.  Bett  Ruf.  — 
hehr,  bajith  Haus.  — F.  Schwab.  580. 

Bäjoppi  iPajbpi  Geberschw.  \ m.  lustiger, 
zum  Springen  aufgelegter  Knabe. 

Beijar  [Pxijär  Bisch.]  m.  hohes,  dürres 
Pferd.  — frz.  bayard  Roß  der  Haimons- 
kinder. 

Beijel,  Beil  [Peijal  Steinbr.;  Peijl  Ob- 
bruck; Peijal  Dollem;  Peil  M. ; Pejl  Win- 
zenh.  K.  Z.  Prinzh.;  Pxjl  Su.;  Pejl  Hlkr. 
Logelnh.  Bf.  Kerzf.  Bisch.  Str.  Betschd. 
Rothb.  Wh.;  PI.  ebenso;  Pfcjb  W.  Su.; 
VkjloT Hlkr. ; Demin.Yc)?i.\z> Steinbr. ; Pejab, 
Pfcjab  U.]  n.  (m.  Obbruck  Dollem  Su. 
Winzcnh.,  in  der  ält.  Spr.  auch  f.)  Beil, 
kleine  Axt.  Mit  d'm  B.  macht  m'r  s Holz 
klein  Winzcnh.  ‘Manubrium  securis  der 
heim  an  der . . . beihel’  G0L.205.  — Schweiz. 
4,  912.  F.  Schwab.  796.  Bayer.  218. 

Breitbeijcl  n.  breites  Zimmermanns- 
beil Bf.  — Schweiz.  4,913. 

Fürbeil  (Förpeil  M.\  m.  Furchenbeil, 
eine  Art  Doppelhacke,  deren  eine  Hälfte 
die  Form  eines  breiten  Beiles  hat,  zum 
Durchhauen  des  Rasens. 
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Matten beijel  n.  Wiesenbeil,  Beil  mit 
halbmondförmig  gebogener  Kante,  mit  dem 
man  die  Gräben  auf  der  Wiese  zieht  Rothb. 

f Bak  und  Beer  Hab  und  Gut  Klein. 

Pack,  Back  [Phäk  a/lg.;  PI.  Phak  fast 
allg.,  Ph.xk  S tr.  W.  nur  in  Bed.  1 ; Pak 
AI.;  Demin.  Phaklo  O-,  Phakl  U,  Pha:kl 
Str.  ll'.\  1.  m.  Pack,  Packet,  Bündel,  bes. 
gern  im  Demin.  Hol  c P.  Papi'r!  Bf.  Traj 
dis  Päck'l  uf  d Post,  daß  es  glich  fort- 
kumrat!  Barr.  Das  Demin.  wird  überall 
da  gebraucht,  wo  von  Verpackung  in  kleine 
Schachteln  od.  Papier  die  Rede  ist,  z.  B. 
bei  Streichhölzern,  Tabak,  Zichorie  nsw. 
2.  n.  Gesindel,  insbes.  umherziehende  Zi- 
geuneraltg.Hi.lIf.  3.  Demin.  beim  Karten- 
spiel eine  vor  dem  Mischen  absichtlich 
zusammengelegte  Reihe  Karten,  die  der 
Gebende  geschickt  sich  selbst  gibt,  daher: 
s Päck'l  mache"  mogeln;  ferner  Ei"'m  in 
s P.  abhcwe"  so  abheben,  daß  die  zusammen 
gelegte  Reihe  der  Trümpfe  beisammen  bleibt 
I/f.  4.  Demin.  männliche  Geschlechtsteile 
Katzen! . — Schweiz.  4,  1102.  F.  Schwab. 
563.  Bayer.  380. 

Bettelpack  n.  Bettelleute  Liebsd. 

Hudelpack  n.  Gesindel  Katzcnt.  s. 
Hudel  3 Seite  30 J.  — Schweiz.  4,  1103. 

Lumpe"pack  n.  I . Gesindel,  rohe  Ge- 
sellschaft allg.  2.  insbes.  wandernde  Zi- 
geuner Katzcnt. 

Schelmc"pack  n.  Diebsgesindel  Fisl. 

Sch wartenpäckel  n.  eine  Art  Sülze 
aus  allerlei  Resten  und  Gallerte  verfertigt, 
billig  und  schlecht  Str.  — Schweiz.  4, 1 103. 

packe"  [phäka allg.; phka  M.\  I . Päcke 
od.  Packele  machen,  einpacken.  D'r  (de" 
17.)  Kuffcr  p.  2.  fassen,  ergreifen,  nehmen. 
Der  het  mich  awer  am  Orm  gepackt! 
Geud.  Pack  ibn  am  Kitt'l!  Co.  Pack  s 
Müsle!  ruft  man  dem  Hund  oder  der  Katze 
zu  Co.  Pack  ihne ! zu  einem  hetzenden  Hund 
17.  D'r  Schandarm  het  ne  gepackt  abge- 
führt Co.  Packe"  s‘e?  beißen  sie  an? 
Grußfrage  an  einen  Angler  Mii.  De'  hat 
Äpf'l  «'packt  gestohlen  Baldersh.  3.  tr. 
u.  abs.  verstehen,  bezwingen  können  : Packt 
er  s Handwerk?  Lutterb.  Ich  kann  mache", 
was  ich  will,  ich  pack  di'  Erwe’t  nit  Dehli. 
De"  Exame"  p.  das  Examen  bestehen  Z 
Er  packt  (verträgt)  20  Schöpple  an  ein'm 
Owend  Sfr.  Packen  ihr  dene"  Sack? 
könnt  ihr  ihn  tragen?  Hf.  Eine”  p.  einen 


beim  Ringen  überwältigen  U.  W.  Er  packt 
s (nimm")  er  wird  wieder  gesund,  (nicht 
mehr  gesund)  Z.  Abs.  packend  wirken: 
Dis  packt!  das  zieht ! Er  packt  er  schlägt 
ein,  gewinnt  Boden,  findet  Zuspruch  Hf. 
4.  glauben,  verstehen  (iron.) : Dis  het  er 
jetz  gepackt  jetzt  hat  er  sich  etwas  weis- 
machen lassen  allg.  5.  Eins  p.  trinken: 
Salu‘,  wi't  mit  kumm'",  m'r  packen  eins, 
wenn  de  zaMs1  Liebsd.  Ich  ha1*'  noch 
gschwind  eine"  «'packt,  ob  ich  furtgange" 
bin  Ruf.  JB.  IX  1 17.  Jetz  sin"1  si'  ge*1" 
e Schnaps  p.  Mark.  6.  refl.  sich  fort- 
scheren Dü.  Hf.  ’Lfig  zä  das  wir  vns 
dann  bald  packen'  Fisch.  Flßhh.  769.  — 
F.  Schwab.  566.  Schweiz.  4,  1103;  zu  6 
Wester  w. 

ab  packe"  1.  tr.  auspacken;  2.  refl. 
fortgehen  Hlkr. 

an  packe"  I.  anfassen, zupacken : Alle ! 
(frz.  allez)  packe"  a"!  vorwärts!  Dü. 
Packen  a",  s soll  üch  wohltue"  bis  in 
d'n  klei"  Zeche"  awe"!  Gruß  beim  Zu- 
trinken Thann.  Der  packt  auch  d Sach 
am  letze”  Eng  verkehrt  an  Lützelstn. 
2.  angreifen,  überfallen , von  Strolchen  ge- 
sagt: Er  is>  a"*'packt  worde"  Sn.  Denk, 
unser  Meikätt'l  is>  nacht  von  ei"'m  on- 
gepackt  wor"*e"!  Ingenh.  3.  befallen  von 
einer  Krankheit:  Er  is1  a"«'packt  vom 
Uszehre"  er  hat  die  Schwindsucht  Dü. 
s het  ihnc  fest  a"«'packt  die  Krankheit 
hat  ihn  stark  angegriffen  Su.  Wenn  ihne 
de'  Narren  a"packt . . . wenn  er  Anfälle 
von  Geistesstörung  bekommt  Bf.  — 
Schweiz.  4,  1 104. 

furt  packe"  refl.  sich  fortscheren  Dü. 

in  packe"  I.  einpacken,  Kleider,  eine 
Kiste  voll  Zinsw.  Rda.  Der  het  me1"  in- 
gepackt, a>s  m'r  meint  hat  mehr  IVitz, 
als  man  denkt  Dehli.  2.  essen  Steinb.  b. 
Thann.  3.  eins  lecken,  Beleidigungen  an- 
nehmen Dehli.  — vgl.  Schwab.  38.  Schweiz. 
4,  1 104. 

uf  packe"  I.  auf  halsen  Dü.  2.  sich 
davon  machen,  eig.  das  Bündel  schnüren: 
Jetz  kanns"  uf  p.!  U.  — Schweiz.  4,  1103. 

us  packe"  I.  auspacken,  ein  Packet 
öffnen  allg.  2.  mit  der  Sprache  heraus- 
rücken : Icb  hab  ihm  c Wil  zueghört,  awer 
uf  ci"mol  het  mich  d'r  Zorn  üwernumme", 
unJ  d'rnocb  haw  icb  halt  us«'packt:  er 
wurd  s in  nieme"  vcrzcblc",  was  i'b  ihm 
gseit  hab  Dü.  — Schweiz.  4,  1104. 
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z'sammc"  packe"  zusammenpacken 
allg.  Hes1  dini  Sache"  z“samme"  gepackt  ? 
Se  geh  i"  Gott's  Namme"!  Abschiedsgruß 
(auch  iron.)  Bf.  — Schweiz.  4,  1104. 
packle"  [phakla  fastallg.;  ph®kla5'/r.] 

1.  kleine  Päckchen  machen  Bf.  2.  fassen, 
ergreifen,  verhaften  allg.  Gel1,  du  wi't  ' 
gepäck'lt  sin,  dass  d Marseillais'  sings*? 
Ulk.  D Schandarmc"  hab'n  ihne  gepäck'lt 
und  hab'n  ihne  glich  mit  genummc"  Dun- 
senh.  ‘er  hat  Angst,  er  wird  päckelt,  das 
isch  d’  ganze  G’schichtef  Lustig  II  149. 

3.  heimlich  wegnehmen  Fisl.  Illk.  Rda. 
Do  is*  nix  z“  packle"!  da  ist  nichts  zu 
machen,  alle  Bemühungen  haben  keinen 
Erfolg  Gebw.  bis  Co.  's  ösch  nigs  ze 
päkle'  Mangold  Colm.  Korn.  9.  4.  D Kar- 
te" p.  (oder  ohne  Obj.)  beim  Kartenspiel 
mogeln Banzenh.  Kanns*  nitmit  ibmspi'lc", 
er  päck'lt!  Ulk.  — Schweiz.  4,  1104. 

Packer»/.  I.  Verpacker  in  einer  Fabrik. 

2.  Langfinger  Eschcnzw.  — vgl.  F.  Schwab. 
566. 

Packet  [Päkfit  Ruf.  M.;  Dentin.  Pä- 
kfetla  Urbis;  Päk6tl  U.)  n.  Papierdütc.  — 
F.  Schwab.  567. 

Backe"  (Päka,  Päka  allg.;  PI.  ebenso; 
Dentin.  Pakla,  -la  fast  allg.,  Paikla  Str., 
Pakolo  (Kinderspr.)  Hf.\  nt.  1.  Hänge, 
Backe.  Backe"  wie  Milch  und  Bluet  Stt. 
Z.  JB.  VII  193,  wie  (n)e  Pfiffer  schön  rot 
Co.  Str.  K.,  wie  s Kätz'l  (inge"  unten  K. 
Z.)  am  Buch  blassgelb , kränklich  Bf. 
Er  het  e par  B.  wi'  e Bütt'lmannsarsch 
dick  und  rund,  er  leidet  keine  Not  Bf.  Rda. 
Er  hetspitzigi  Backe"  schmale  Backen  Ruf. 
Er  bißt  uf  bede"  B.  er  ißt  gierig  Stt. 
Du  hes1,  glaüw  ic*>,  nächte  in's  Bett  brunzt! 
— Ja,  m'r  tät’s  meine",  icb  habc  nur  eine” 
rote"  Backe"  Ruf.  'Min  Wickele,  min 
Wackele,  Wcrum  hesch  du  ein  roth 
Bäckele?  Werum  hesch  du  e Bäckelc  roth? 
Schämmdi,  schämmdi  ganz  ze  todt!’  Str. 
Stöber  Volksb.  34.  Derb  abweisend : Jo,  dem 
schißt  m'r  an  de"  B. ! Dunzenh.  Ei"'m(eins) 
an  de"  B.  schlauje"/V»/.  ohrfeigen  KZ.  ' Auff 
welche  red  dem  Käiser  die  threnen  über  die 
backhen  geflossen’  Petri  3 50.  Zss.  Backe"- 
bein,  -zabn.  2.  PI.  die  2 Seiten  eines 
Schraubstockes  Dü.  3.  Pt.  ICagenbacicn, 
die  beiden  Arme  am  Vorderwagen,  zwi- 
schen denen  die  Deichsel  steckt  Horbg.  U. 

4.  Demin.  ‘wisch  dyni  Bäkkle-n-aa'  Pfm.  1 1 . 
’Marianclc,  mi  Kind,  Wie  sin  dini  Bäckcler 


so  lind’  usw.  Stöber  Volksb.  25.  Bäckler 
mache-n-  ihr  wie-n-e  Pfiffer,  lustig  sin  lhr 
wie-n-c  Lerich  Co.  Henry  107.  Übtr. 
die  glatte  Schnittfläche  an  den  Rebenreisern, 
die  man  zur  Vermehrung  des  Stockes  am 
Boden  abschneidet  Geberschw.  — Schweiz. 
4, 1074.  F.  Schwab.  565.  Bayer.  201. 

Arschbacke"  m.  Hinterbacken  U.  s. 
Arsch  Seite  68.  — Schweiz.  4,  1075.  F. 
Schwab.  328. 

Blokierbackc"  m.  PI.  Holzschrauben 
zum  Festpressen  geleimter  Hölzer  Steinb. 
b.  Thann. 

Diseibacke"  Hi.,  Di  sc  he  Ibac  kc" 
Mutzig  K.  Z.  m.  Deichsel-  oder  IVagen- 
backcn  (s.  Backe"  3).  — Schweiz.  4,  1067 
Diechselbagge". 

Dreckbacke"  m.  derbes  Schimpfwort 
Gebw. 

Kinnbacke"  [Khcmpäka  Obhergh. 
K.  Z.;  Khenpäka  Co.  Wh.  ; Khainpäko  M.; 
Dentin.  VA\cm\>rxV\K.Z.\  m.  Unterkiefer;  ge- 
räucherterSchwcinskinnbackenibes. Demin.): 
E Kimbäck'l  und  e Platt  voll  Surkrut  : dis 
is'min  Lewe"!  Ingenh.  — Schweiz.  4, 1075. 

Pfusbackc",  Pflusbacke"  fPfyspäka 
Hi.  Ruf.  bis  Str.  U;  Pflyspäka  Roppcnzw. 
Pfetterhsn.]  nt.  PI.  I.  dicke,  runde  Backen, 
Pausbacken.  2.  Mensch  mit  P.  Logelnh. 
Barr,  ‘bucculentusdergroßepfaußbackcn 
hat’  Gol.  104.  — Schweiz.  4,  1075. 

pfusbackig  Adj.  pausbackig:  e pfus- 
backiger  Eng'l  Str.  — Schweiz.  4,  1075. 

Rotbäckle  n.  PI.  Apfelsorte  Stt.  Dun- 
zenh. Ingenh.  — vgl.  Schweiz.  4,  1076 
rotgebacket. 

backe",  backle"  [phka  Steinbr.  Blotzh.; 
phklo  Attenschw.  ] rauchen,  bes.  scheinbar 
rauchen,  wenn  Kinder  etwas  in  den  Mund 
nehmen  und  daran  ziehen,  wie  an  einer 
Pfeife.  — F.  Schwab.  566.  Schweiz.  4, 1 1 05. 
Wohl  abgekürzt  aus  to-backen? 

Backle  [Päkla  Attenschw.]  m.  starker 
Raucher. 

Bäcker  [Päkar  Steinbr.]  m.  ein  Gegen- 
stand, den  das  Kind  wie  eine  Pfeife  in 
den  Mund  nimmt. 

Backi  [Päki  Blotzh.]  f.  Kinderausdruck 
für  des  Vaters  Tabakspfeife.  — Schweiz. 
4,  U05. 

bäckere"  [ pakara  Katzcnt.\ schnell  gehen. 
M'r  hä"  müeße"  b.,  daß  m'r  an  d'r  Zug 
kumme"  sind.  — vielt,  zu  büche"  3 ? oder 
zu  bäjäckere"? 
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bäkurs  [pakürs  Ruf.}  nicht  anhaltenl 
ein  Ausdruck  beim  Spiel  mit  Spielstcinen, 
wenn  der  Stein  irgendivo  anstößt , der  Spieler 
aber  die  Wirkung  aufhebcn  möchte.  — frz. 
pas  de  course  Laufschritt. 

f Pauke  [Phöika  Co.\  m.  wie  hochd.  ‘Ke 
Poiker  schlajt  sy’  Poike  So  blizgsclnvind, 
aß  wee  dar  Värs  macht’  Pkm.  II 6.  ‘beuche’ 
Geiler  HK.  74.  ‘beuke’  Em.  74".  — 
Schweiz.  4,  1106.  F.  Schwab.  707. 

Batlker,  B a u k c s [Pyaelkar  Illk. ; Poy kas 
Sfr.  U.)  m.  Gefängnis.  Jetz  is'  er  drei 
Monet  im  B.  gscsse";  kum  is*  er  husse", 
händ'lt  er  wider,  hoppla!  han  s'e  ne 
glich  wider  gepäckclt  Illk. 

Beck  I [Pfck  fast  allg.;  PI.  -a,  selten 
Pökr  Geber schw.\  m.  Bäcker.  Dcs  Becke" 
od.  des  Becks  die  Familie  oder  das  Haus 
des  Bäckers  Banzenh.  In  s Becke"  beim 
Bäcker  Hf  .,  in  s Becks  Hofname  Ingenh. 
Hat  das  Brot  innen  viele  und  große  Löcher , 
so  sagt  man  : Dcr  B.  steckt  drin  Obhergh. 
S #.,  oder:  Do  is'  der  B.  durchgschlupft 
Str.  Den  Wachtelschlag  deutet  man  laut- 
nachahmend:  Beck,  verreck!  B.  v.!  Ingw. 
‘do  geh’  i d’no  zum  Beck  un  kauf  mer 
Brod’  Wasselnh.  1817  JB.  XI  73.  ‘Gäbd's 
nurr  nit  Bekke,  wo  aim  de  Schmuz  manch- 
mol  aaschüdde’  Pfm.  III  1.  ‘Die  bccken 
mögen  schwartzbrod  um  1 ß bachen’  Mii. 
Rats-Prot.  1361.  Aus  dem  Lied  auf  die 
verschiedenen  Handwerker : Was  mache" 
denn  die  Becker  (hochd.  Form)}  Do  n-c 
Stäüwele,  Dcrt  n-e  Stäüwele,  Gibt  scho" 
wi'dcr  c Groschc"laiwle ! Lutterb.  Zss. 
Beckc"bueb,  -brot,  -dutze"d,  -frau  Ilf., 
-knecht  Bäckergeselle  U,  Beckcnofe" 
Seite  r8.  — Schweiz.  4,  1 108.  F.  Schwab. 
739.  Bayer.  201. 

Brettstelle"bcck  m.  Brezelbäcker 
Su.  Hf. 

f Brotbeck  m.  Brotbäcker  Str.  ‘by  der 
pene  die  den  hcymschen  brotbecken 
daruf  gesetzt  ist’  Str.  1493  Brücker  ioi. 
— Schweiz.  4,  1109. 

f H i p p e n b e c k m.  Bäcker,  welcher 
Hippen  ( s . Hippe  2 Seite 360)  backt  Str. 
'Crustularius  Hyppcnbeck’  Gol.  229.  — 
Schweiz.  4*  1109. 

Lutzbeck  Name  eines  ehemaligen 
reichen  Bürgers  Straßburgs,  der  wegen 
seiner  gewaltigen  Körperfülle  sprichwört- 
lich wurde;  so  sagte  z.  B.  die  Mutter  zu 
ihrer  Tochter,  die  einen  sehr  weiten  Strumpf 


gestrickt  hatte:  ‘Stricksch  d‘  for  de  L. 
am  End?’  Hirtz  Ged.  23p,  233.  JB.  IX  100. 

Pastetc"beck  m.  Pastetenbäcker  Str. 
Co. 

Pflutte"beck  m.  Mensch  mit  aufge- 
blasenen Backen  Co. 

Schnudelbeck/«.  unreinlicher  Bäcker 
Molsh. 

f Sc  hwarzbäcker  m.  Bäcker,  der 
Schwarzbrot  backt  Testament  Spielmann 
1782.  ‘Schwarzbeck’  Pfm.  III  2. 

Zuckcrbcck  m.  Zuckerbäcker,  Kon- 
ditor Su.  Co.  U.  ‘Zuckerbecken’  Mosch. 

I 365.  — Schweiz.  4,  1110. 

Becke  (ne),  Beckcre"  [ Pöka  Str.  Hf.; 
Pökona  Hi.  Banzenh.;  Pökara  Banzenh. 

M.  Bf.  Z.\  f.  Frau  des  Bäckers.  — F. 
Schwab.  746. 

Becket,  Backet  [Pökat  Ilf.;  Päkat 
Lobs.}  f.  soviel  der  Bäcker  auf  einmal  in 
den  Backofen  stellen  kann.  In  der  ält.  Spr. 
‘zö  jeder  bccken  wie  vil  sic  wcllent’  Str. 
1370  Brücker  86.  s.  auch  Bachet. 

Beck  II  [Pek  Bisch.}  m.  lange  Nase: 
Der  het  e gueter  B.!  — frz.  bec? 

Gasbeck  [Käspök  Rapp.  5/r.]  m.  Gas- 
brenner. — frz.  bec. 

Becke",  Bccki  [Pöka  Co.  Ingersh. 
Beb  ein  h.  Dii.;  Pxka  Felleri.  n.;  Packa  Su.; 
Pcka Scherw. ; Pöko  Dachstn.  Bisch.;  Peka 
Mittl.  m.;  Pöki  Hi.  Hcidw.  Ens i sh.;  PL 
ebenso;  Dcmin.  Pekala  Bghz.  Co.  Dii.; 
Pa;kala  Su. ; Pekla  Winzenh.;  -a  Ingersh.; 
Pekl  Bebeluh.  Rapp.  Lützelstn.]  gew.  in 
Zss.  I.  Becken.  2.  Schöpflöffel  Co.  Dü.  — 
Schweiz.  4,  1 1 1 3.  F.  Schwab.  742. 
Bayer.  201. 

f‘Gicßbeckcn  bacin’  Martin  Pari. 

N.  73- 

Ilandbcckc",  Dentin,  -bccklc  Win- 
zenh.,  Hambecke"  Ingersh.  n.  Wasch- 
becken, gewöhnlich  aus  Blech.  — Schweiz. 
4,  1 1 14.  Bayer.  202. 

Schepfbeckel  tt.  großer  Suppen- 
schöpflöffel  Rapp. 

Sibbccke"  u.  Dentin.  Felleri  bis  Co.  M. 
Ingersh.  n.,  Scherzo,  bis  Illk.  nt.;  S i g b c c k i 
n.  Ili.,  Sihbecki  n.  Ensish.,  Dentin.  Sih- 
bccklc  M.  n.  Abtropf gefäß,  Blech- oder  Ton- 
schüssel mit  durchlöchertem  Boden,  Sieb  von 
Eisenblech  Stöber  Müder  112.  ‘ein  messin 
sichbeken  (auch  syehbeklin)  1530  Als. 
1858  61,  309.  Rda.  Der  het  c Gsicht  wie 
n-e  S.  so  ist  cs  durch  die  Blattern  verun- 
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stallet  Co.  Zss.  Sihbeckcng'sicht,  -ge- 
schwer.  Spasshaft:  s dunkt  ei"'m  löch- 
rig (soll  verwechselt  werde n mit  lächrig 
lachhaft),  wc™  m'r  in  e S.  luegt  Su. 
Zur  Bezeichnung  einer  mühevollen  u.  er- 
gebnislosen Arbeit:  ‘schöpfet  wasser  mit 
einem  sybecken  oder  mit  einer  reitern' 
Geiler  Narr.  XII d.  — vgl.  Sechtbecki 
Schweiz.  4,  1 1 1 5. 

Suppenbccken  Dü.  M,  Demin.  Sup- 
pcnbeckelc  n.  Suppenlöffel  zum  Auf- 
schöpfen  Bghz.  Su.  Rapp. 

Wasserbecke"  *.  Schöpflöffel  Mittl. 
— Schweiz.  4,  1115. 

Wäschbecker,  -beckcl  [Waipökar 
m.  Z.;  Wxiphkl  n.  Lützelstn.]  Hasch- 
bechen. 

Bick  I,  Bicke",  Bicker  [Pik Hi.  Ban- 
zenh.  Felleri.  Mutt.  Bf.;  Pek  Su.  Horbg. 
Katzent.  Dü.  Bebelnh.  K.  Z.;  Pik  M.  Lohr; 
Plka  Str.  Lützelstn.  Hf.;  Plkar  Roppenzw. 
Miitt.  Bf.  Mutzig  Ulk.  Str.  Ij>bs.\  m. 
(f.  K.  Z.)  geheimer  Groll,  Arger:  Er  het 
allewil  noch  e Bick  uf  mich  Bebelnh.,  üwer 
mich  M.  Dü.  Ich  weiß  nit,  was  ich  dene" 
Lüt'"  gemacht  han,  dic  han  schon  lang 
e Bicke"  uf  mich  Lützelstn.  'I  versteh 
ken  Wort,  was  ’s  Basel  saat  vum  Kläret. 
Ey  so  geh,  was  diss  e Bikke-n-isch’ 
Pem.  III  2.  'I  haw  e Byke  jetz,  es  stekkt 
mer  dik  im  Kraaue'  ebd.  II  3.  'er 
het  schun  lang  c Zahn  uff  mi  un  e Bike' 
Schk.  393.  ‘Der  guet  Unkel  het  nämli 
e Bicker  g'het,  daß  der  Duwack  for  d' 
Raucher  geroth  un  er  nix  dervun  het 
könne  genieße'  Str.  U ochenbl.  1882,  Nr.j8. 
Er  het  scho”  lang  e Bicker  a"  mich  Rop- 
penzw. — Schweiz.  4,  1079.  Bayer.  381. 
Hess.  301.  Westerw.  136.  Auch  nhd. 
eine  Pike  auf  einen  haben  ; umgcdcutet 
aus  älterem  einen  Pik  auf  einen  haben 
(Goethe)  aus  picken  f.  Heyne  DWB.  Frz. 
heißt  la  pique  Zank,  Streitigkeit:  mettre 
en  p.,  susciter  unc  p. 

Pikantcri"  [Phikäntarf Zinsw.j  (.kleine 
Streitigkeiten:  Die  han  allewil  P. 

pikiere"  [piklara  Hi.  Felleri.;  pi- 
klara AL;  piklara  Su.  Bf.;  pikira  Str. 
Dehli.]  verdrießen,  ärgern,  t'ibtr.  empfind- 
lich berühren,  s bikiert  mic"  wüetig, 
dass  ich  nit  mit  bi"  Bf.  — Schweiz. 
4,  1080. 

bikeniere"  [pikaniera  M.;  pekandra 
Brum.  — bikicre".  Dis  bikeniert  mich 


awer,  daß  dis  Kind  gar  nit  esse"  will. 

— Schweiz.  4,  1080. 

Bick  II  [Pik  Mittl.  Meiss.;  Pek  AL;  PI. 
-a ]f.  1. Schnabel  eines  Vogels  M.  2.(scherzh.) 
große  Nase  Meiss.  3.  Schleimnase  AI.  — 
Schweiz.  4,  1115.  s.  auch  Beck  II. 

Kräjc"bick  f.  Hakennase  Mittl.;  vgl. 
Baumbicker. 

Schnuderbick  f.  Rotznase  M. 
bicke“  [plka,  peka  al!g.\  I.  mit  dem 
Schnabel  hacken  oder  picken.  Rda.  So 
schnell  a's  d Hiiehncr  b.  sehr  schnell  Ruf. 
2.  die  Oberfläche  des  Bodens  leicht  um- 
hacken, um  das  ll'achstum  der  Keime  zu 
erleichtern,  jäten  Dü.  Meiss.  Hän  ihr  di“ 
Erdcpf'l  scho"  gcbickt?  Mittl.  Wenn  d'rs 
ze  wohl  is1,  nimm  d Riithaü  und  bick 
Zwecke“!  hacke  dic  Quecken  um  Illk. 
[Möst  p.]  den  Mohnacker  leicht  behacken 
Dunzenh.  3.  mit  der  Spitze  zusammen- 
schlagen: Eier  b.  beliebtes  Spiel  der  Straß- 
burger Jugend  zur  Osterzcit : zwei  Knaben 
stoßen  die  Spitzen  der  hartgesottenen  Eier 
zusammen  ; wessen  Ei  unbeschädigt  bleibt, 
der  hat  auch  das  andere  gexvonnen.  Für  b. 
Feuer  mit  Stahl  und  Stein  schlagen  Bf. 

4.  mit  Behagen  essen  Osenb.  Dü.  Z.  Wer 
sich  weiß  ze  gschickc",  het  allewil  ze 
bicke" M.  JB.VI  153;  anbeißen,  an  Ködern: 
'eb’s  nitt  bicke  thüet'  Lustig  I 244. 

5.  treten  (vom  Geflügel)  Dehli.  6.  ver- 
drießen: s het  ihne  doch  gebickt!  Su. 
7.  refl.  sich  irren : De'  wurd  sich  b. ! Ruf. 

— Schweiz.  4,  ui 8.  Bayer.  202. 
(ge)bickt  Part,  verrückt  al/g.  Di'  Lüt, 

wo  an  Gspenster  glauwe",  sind  gebickt 
Rothb.  ‘e  gebickter  Hochzythcr'  Pick 
Büch.  17.  Ruf.  Der  is*  g.  im  Hirn!  Lohr 
Dehli.,  halwer  g.  Z.  'Was  luejsch  so 
stürmisch  driin,  bisch  de  gebickt!'  Str. 
Wibble  45.  Nit  g.  si"  schlau  sein,  seinen 
Vorteil  wahrnchmcn  können  Bitschw.  b. 
Thann.  'Ich  hab  mini  Vernunft,  bin  nit 
gebickt  im  Hirn'  Kettner  Mais.  5 4 . 

a n b i c k e " durch  A n picken  beschädigen : 
d Spatze"  han  uns  alti  Trüw'I  angebickt 
Hf.  Part,  a"  S'bickt  verrückt  Fisl.  — 
Schweiz.  4,  1119. 

uf  bicke“  I . mit  dem  Schnabel  öffnen : 
d Krappe"  bicke"  d Nüsse"  uf.  2.  auf- 
fressen: d Hüehner  hän  das  Fuctcr  alles 
uft'bickt  Dü. ; ähnl.  U. 

us  bicke“  leer  fressen  Miitt.;  aus  der 
Hülse  herauspicken  U.  — Schweiz.  4,  1 1 19. 
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z'samme"bicke"  mit  Gier  fressen, 
eigentl.  vom  Geflügel,  dann  auch  von  Men- 
schen N Breis.  Katzent.  — Schweiz.  4, 1 1 ig. 

Bickel  [Plkl  Hi.  Osenb.  Bf.  Dachstn. 
Str. ; Pekl  Su.  Hlkr.  Logclnh.  Co.  Dü. 
Barr  K.  Z.  Prinzh. ; PI.  ebenso ] m.  I . Spitz- 
hacke. De  ka"ns*  nix  mache"  mit  d'm 
Karst,  de  mues*  d'n  B.  nehme"!  Hlkr. 
‘ein  bickel'  1530  Als.  1858/61,  324. 
Zss.  bickelhcrt  Seite  jy6.  2.  große,  leicht 
gebogene  Nase  Co.  Von  einem  Menschen 
mit  großer  Nase  sagt  man  : Er  gäbt  e 
güuter  Striioße"machcr,  er  het  de" 
Bick'l  äm  Gsicht  M.  JB.  IV  76.  — Schweiz. 
4,1117. 

Dunderbickel  leichtes  Fluchwort  Str. 
bickle"  [plkla,  pckla  a/lg.]  \.  mit  der 
Spitzhacke  arbeiten.  We"n  men  eso  de" 
ganze"  Taj  in  dene"  Stein'"  b.  mueß, 
gibts  Blotere"  a"  d Hand  Bf.  2.  f (ält. 
Spr.)  spielend  hin  und  und  her  bewegen 
Geiler  P.  S.  208,  212 ; ders.  P.  II  24 
(bickclspil,  lusus  talomm)  St.  — Schweiz. 
4,  1 121. 

nußbickle"  verleumden  Str. 
uf  bickle"  mit  der  Spitzhacke  auf- 
hacken.  s Is  nf  b.  Str.  Dü.  — Schweiz. 

4,  1121. 

vernußbickle"  verhauen  Str. 

B i c k e r I [Plkar,  Pekar fastallg.; seltener 
Phlkar  Dollern,  Phekar  Ruf.  Wh.;  PI. 
ebenso;  Dänin.  -Io]  m.  I.  Pickel;  Dänin, 
ein  kleines,  eisernes  Handwerkszeug  mit 
einer  Hacke  und  einer  kleinen  Schaufel 
Ingersh.  2.  kleines  Beit  beim  I/o/zsam- 
nte/n  (verbotenerweise)  gebraucht  I/lk. 
3.  Kopfnuß,  Schlag  mit  den  Fingerknöcheln 
alig.  Drohfrage:  Hätt's*  gern  e B.?  Olti. 
Wenn  de  nit  glich  still  bis1,  bekomms1 
e par  B.  uf  s Dach!  Geberschw.  4.  PI. 
fjiusc,  Flöhe  (vom  Aufknacken).  Er  het 
d'r  ganz  Chopf  voll  B.  Roppettzw. 

5.  Zänker,  Nörgler  Co.  Henry  197.  — 
Schweiz.  4,  1 1 tg. 

Baumbickcr  m.  1.  Specht  Dü.  Rapp. 
Molsh.  Dunzenh.  Han.  2.  Habichtsnase. 
Syn.  Rammsnos  Dunzenh.  — Schweiz. 
4,  1120.  Eifel  222. 

ßolle"bicker  m.  Dompfaff  „der  die 
Roßbollen  anpickt“  Obbruck.  — Schweiz. 
4,  1120- 

Drcckbicker  m.  Schimpfwort  für 
einen  o ft  int  Schmutz  wühlenden  Menschen 
Mütt. 


Garte"bickerle  n.  kleiner  Pickel 
Katzent. 

Immc’bicker  m.  Rotschwänzchen 
Niffcr  Geberschw. 

fKnoche"bicker  m.  Knochensammler 
Str.  fKnochcnbickerei  f.  die  letzte 
Knochenverarbeitungsanstalt  in  altem  Stil 
stand  hinter  dem  Zuchthaus ; sie  wurde 
vor  etlichen  Jahren  abgerissen  Str. 

Mütschelebicker  [MetAalapekar 
Henfli i\  tu.  Spottname  für  einen,  der  gern 
kleine  Laibchen  Brot  ißt. 

Nußbicker  in.  Baumläufer,  Certhia 
familiaris  Rothb.  — Schweiz.  4,  1129. 

Ränc"bicker  [RAnapekar  Henfli .]  m. 
der  kleine  Baumläufer. 

R o t z b i c k e r m.  Schimpfwort  für  einen 
Jungen  mit  einer  Rotznase  Mütt. 

Schnel1c"bicker  m.  Arbeiter,  der 
kleine  Steinwürfel  behaut,  aus  denen  nach- 
her auf  der  Schnellenmühle  die  runden 
Steinkügelchcn  (Spie/kugcln)  hergestcllt 
werden  Z.  Wolschh.  Die  Sch.  sind  meist 
aus  der  Provinz  Sachsen  eingewandert. 
Syn.  Schnel!c"klopfer. 

Steinbicker  nt.  Steinbeißer,  eine  Fisch- 
art Baldner  87.  — vgl.  Schweiz.  4,  1 1 20. 

Weihe"bicker  [Wmjapekar  5».]  m. 
gebogene  Nase. 

b i c k e re  " [pIkara  Olti. ; plkro  Orschw. ; 
pekora  Osenb.]  auf  den  Kopf  schlagen, 
Kopfnüsse  austeilen. 

Bicker  II  [Pikor  Str. ] m.  I.  Person 
mit  verstocktem  Sinn  Str.  'Min  Mann  war 
ehmols  au  e so  e beeser  Bicker,  Jetz 
isch  er  awwer  zahm'  Fraubasengespräch 
Schk.  330.  'Bryd:  E so  e-n-alder  Herr 
soll  d’  Maidle  nimm'  ansehn.  — Lizen- 
ziat:  Du  Bikker,  du!  wart  nurr.  I will 
di  lehre  scheide'  Pfm.  IIi.  2.  [Pikor  Olti. 
bis  Illk.;  PI  ebenso;  Dentin,  -la]  Pferd.  Zu- 
rufe des  Fuhrmanns:  Ilii,  B. ! Hi.  Su. 
Jü,  B. ! Su.  Dü.  Holla,  B. ! Co.  Jnsbcs. 
gutes  Reitpferd  Lutterb. ; doch  weit  üb- 
licher die  Bcd.  altes,  abgemagertes  Pferd, 
Klepper  : Schlage*  doch  eure"  B.  nit  eso, 
er  is*  eso  scho"  eltnd,  daß  er  boH  mücht 
\imghcicn].Sicr.Liebsd./l/k.;dagegcnDcm!n. 
schönes  Junges,  feuriges  Pferd  Olti.Sti  ittbr. 
Ingersh.  — Zu  mhd.  Begehart,  Biegger 
Ketzer,  Heuchler.  — Schweiz.  4,  10S0. 

Heidc"bickcr«r.  ein  Pferd,  das  schnell 
laufen  kann  Strüth. 

jude"bicker  m.  altes  Pferd  Olti. 
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Bicker  III  [ P i k a r Roppenzw . \ m.  Rausch. 

Bickerle  [Pikarla  Banzcnh.  Fcllcri.  RuJ. 
Obhergh.  Su.  Ilorbg.  Ingersh.  Mark. ; 
Pikarli  Heidolsh.  ] n.  ßaschcnähnlichcs  Glas, 
das  ein  Viertelliter  faßt  und  mit  Wein  od. 
Schnaps  gefüllt  wird  JB.  IX  125.  E B.  Wi" 
Mark. s.auchltlicker  I.  — ital. piccolo?  bic- 
chiere?  Becher  Kluge.  — Schweiz.4,  1081 
Biggi  Gläschen  Schnaps. 

Pikes  [Pikes  Molsh.}  n.  ein  Knabenspiel. 
Zugespitzte  Pfähle  werden  nach  dem  Boden 
geworfen,  daß  sie  haften  bleiben.  Wer  da- 
bei den  Pfahl  eines  anderen  entwurzelt,  hat 
das  Recht  zu  drei  weiteren  Würfen  und 
darf  den  Pfahl  des  Besiegten  weit  fort- 
schleudern. Einem  guten  Spieler  gelingt  es 
manchmal,  das  ganze  Nest  zu  leeren.  — 
zu  frz.  piquerf 

Piket  [Piket  Su.  U.\  n.  ein  Kartenspiel, 
Piquet.  E P.  spi'le". 

t'Bicking'  Fisch  L.  Baldner  28. 

Bock  [Pök,  Pok  fast  allg.  ; Piik  Dollem 
Dehli.;  PI.  Pek  allg.;  Demin.  Pckla  Fisl., 
Pckli  Banzcnh .,  Pirkla  Dü.,  Paikla  West- 
haltcn  Su.,  Pfckali  Heidolsh.-,  Pc  kl  U.  W.]  m. 
I.  Bock,  Männchen  der  Ziege,  des  Schafes. 
Rda.  Je  älter  d'r  Bock,  je  härter  s Horn 
Laster  und  Untugenden  nehmen  mit  dem 
Alter  zu  Z.;s.  auch  Iaufen  3 Seite 565.  Rda. 
De"  B.  zuem  Gärtner  setze"  Bf.  Vergleiche : 
Stiflf  wü  e B.  Z.  Du  bis*  eso  gstiff  a's 
e B.  Su.  Luege"  wie  e gstochcne*  B.  so 
starr  vor  Staunen  Gebw.  Der  verkehrt 
dic  Au*e"  wi'  e B.,  wann  er  uf  um  Schraue" 
lijt  Dehli.  Er  steht  do,  wie-n-e  B.  uf  aem 
Is  so  steif  Ruf.  Er  het  s wie  d'r  B.  uf 
dem  Is  ist  unbeholfen  Hi.  [T6  4tcqt  s 
jo  we  töysik  Pek  Co.]  Er  stinkt  wie(-n-)e 
B.  Banzcnh.  Z.,  wic  d'r  B.  am  Mich'lsta“ 
Dehli.  Oermi.  D'r  B.  stinkt  sagt  man  von 
dem  eigentümlichen  Geruch,  der  beim  Kaffee- 
rösten entsteht  Oermi.  D'r  B.  schinge"  den 
Bock  schinden,  einen  Purzelbaum  schlagen 
Fisl.  Felleri.  ‘Kcsseldi  Bock,  wia  mang 
Herner  streckt  d’r  Bock?  Spiel'  Stöber 
Mäder  8.;  s.  Seite  325.  2.  steifer  Mensch 
Su.;  geiler  Mensch  Hf.  3.  schalkhafter, 
munterer  Knabe  Liebsd.  4.  bockähnliches 
Gestell,  daher  Sägebock  Osthsn.,  Gestell 
zum  Abladen  der  Traubenbottiche  Co.;  Ge- 
stell, welches  als  Fuß  zu  Tischen  benutzt 
wird  U.,  auch  Demin.  Ahof;  Kutschbock 
Dü.;  Geste//  zum  Heben  des  Wagens  beim 
Einfetten  der  Radachsen,  Zss.  Schmier- 


bock K.  Z.  5.  Brustbein  der  Vögel  Hf. 

6.  ein  gewisser  Beigeschmack  des  Weines 
M. ; auch  Demin. : De*  Win  het  c Böck'l 
Hi. ; Syn.  Erdgust  Seite  2J.2.  7.  Fehler : 
Rda.  E B.  schieße"  Illk.  Str.  'einen  B. 
machen,  schießen'  Klein.  8.  entstellt  aus 
Gott  in:  Zi  Bockl  = bi  Gott  Riedish.  — 
Schweiz.  4,  1122.  Bayer  203. 

Bürzel  bock  ///.  Purzelbaum  Bghz. 
Obhergh. 

Butsche"bock  [PytSapbk  Bf],  Demin. 
Butschiböckeli  Heidolsh.  n.  Stutzebock. 
Kinder  belustigt  man  durch  leichtes  An- 
stoßen der  Stirnen;  dabei  sagt  man  B. ! 

Bf. 

Dreiböckle  (ohne  Artikel)  ein  Spiet, 
sonst  Kitzele  werfe"  genannt  Hi. 

Fotzelbock  m.  struppiges  Tier  Rop- 
pensw. 

Geisbock  m.  1.  Ziegenbock.  'D’Gais- 
bök  duen  als  furt  stinke'  Pfm.  II 6.  Rda. 
Schädlich  wü  e G.  ränkevoll,  durchtrieben 
Z.  Von  einem  stier  blickenden  Betrunkenen 
sagt  man:  Er  macht  e Gsicht  wie-n-e 
gstochencr  G.  Ruf  JB.  IX  12 1.  2.  steifer 
Mensch:  Du  steifer  G.!  Schleif.  3.  einer, 
der  nur  Dummheiten  treibt  Hlkr.  4.  ein 
mageres  Tier  Steinbr.  5.  Sägebock  Hlkr.; 
überhaupt  ein  Gestell,  das  nicht  fest  steht 
Bf  — Schweiz.  4,  1128. 

Herbstbock  Gcberschw.,  Herbster- 
bock  Rapp.  m.  Vorrichtung,  worauf  die 
Traubenbottiche  vom  Wagen  nach  der 
Kelter  gleiten. 

Holzbock  nt.  1.  Holzkäfer,  Zecke. 
Rda.  Er  het  e Natur  wi'  c H.  so  zäh 
Hf. ; Zecke  Co.  2.  dürrer,  großer  Mensch 
Tieffenb.  3.  dummer,  steifer  Mensch  Hi.  / 
Hirzfn.  Dü.  GstilT  wi'  e II.  Su.  Jo,  'r 
is*  e'n  alter,  stiffer  H.  Ingenh.  4.  hals- 
starriger Kerl;  geiler  Bursche  Banzcnh. 

5.  mageres  Stück  Vieh  Roppcnzw.  6.  Ahme 
eines  grauen  Schmetterlings  Str.  CS.  51. 

7.  Abendgruß:  Gueten  Owc"d!  — Dank 
d'r  Gott!  worauf  ein  anderer  scherzhaft 
hinzufügt-.  Bis*  guet  für  e alte"  Hoizbock! 
Elscnh.  — Schweiz.  4,  1130. 

Hut  te"bock  m.  magere  Kuh  M. 
Küngelebock  Steinbr.,  Kinjclc(s)- 
b o c k Str.  Rupr.,  Kinn'lsbock  Dunsenk. 
Ingenh.  m.  männliches  Kaninchen,  Ramm- 
ler. — Schweiz.  4,  1131. 

Rchbock  m.  wie  hochd.  U.  — Schweiz. 

4.  U31. 
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Rennbock  m.  Fahrrad  Rauzti. — vgl. 
Schweiz.  4,  1131. 

Säg(s)bock  [Sakpok  Hi.  Dollem; 
Sdjpük  A".  Z.;  Ssfcjpök  Str. ; Sdjspök 
Hindi  sh.]  in.  I.  Sägehoch.  2.  im  Karten- 
spiel die  römische  Zahl  X wegen  der  Ähn- 
lichkeit Hf  — Schweiz.  4,  1132. 

Schafbock  ['Söfpök  Banzcnh.  K.  Z.\ 
m.  I.  Widder.  2.  Schimpfwort  Hf.  — 
Schweiz.  4,  1132. 

Stei(n)böckle  n.  PI.  Pflanzenname. 

1.  Felsenmispel  oder  -birne,  Aronia  rotundi- 
folia  Westhalten  Su.  Kirschi..  1,254.  Hcs' 
Quch  scho"  Stei"böckic  »'giisse"?  Jngcrsh. 
Syn.  Flühbirle,  2.Karthäusernelhcn  Scherw. 
— Schweiz.  4,  1133. 

Schlifsteinbock  in.  Gestell  mit  Was- 
sermulde  für  den  Drehschlei/ stein.  D'r 
Schlifstei"  rennt  im  S.  Obhergh. 

Stuzbock  j'Stytspök  Str.  Ä'.j  m. Stutze- 
bock, Anprall  mit  dem  Kopf.  S.  mache", 
beliebte  ‘Spielerei  mit  kleinen  Kindern. 
fStytsapekala!]  ruft  die  Mutter  od.  die 
Amme  beim  Anstoßen  ihres  Kopfes  an  den 
des  Kindes  Str.  Betsckd.;  Syn.  [Tytso- 
pekala  WA. J 

Tschilibock  m.  Schimpfwort  für 
einen  Schielenden  Mil.  Mat.  5,  68. 

Tschottelbock  in.  dummer  Mensch 
Roppcnzw. 

Ufnehmbock  m.  Gestell  zum  Heben 
schwerer  Gegenstände  vom  Boden  bis  zur 
Rückenhöhe  Rapp. 

Zännbock  m.  Spötter  Heidw. 

bocke"  [pöka,  poka  allg.]  1.  stoßen, 
vom  Bock;  stoßen  wie  ein  Bock.  ‘Un 
derfe  vom  Hanswurst  erst  nix  verzähle 
dhaim,  wie  er  die  Grofe  bokt’  Pfm.  1 6. 
Sprüngemachen  der  Tiere;  'am  Friejör  b. 
d Kie  vor  Freid,  wfcnn  si  widder  üssem 
Stall  derfe'  Hag.  H.  2.  fallen:  Bis1  wieder 
»'bockt?  Su.  Lutte rb.;  umkippen  M.  \ 

3.  einen  Fehler  machen,  verlieren  im  Spiel: 
Do  hcs1  gebockt  Str.  '1  haa  gebokt,  daß 
i nit  uf  em  Schlych  gcbliwwe  bin'  Pfm. 
IV  7.  Nacht  haw  i«*>  10  Liwer  gebockt 
Hf.  'bocken  einen  Schnitzer  machen  Kleis. 

4.  übel  riechen;  schlecht  schmecken,  vom 
weichen  Hein  M.  Jngcrsh.  5.  coi'rc  Hf. 
Wh.  — Schweiz.  4,  1133. 

Bocke"s  n.  Spiel  mit  eisernen  Schnell- 
kugeln. li  er  mit  seiner  Kugel  die  des  an- 
dern trifft,  bekommt  einen  Stünzcr:  Kumm, 
m'r  mache"  B.  bis  in  d Schuell  Co. 


abe"  bocke”  herunterpurzeln  Banzcnh. 

— Schweiz.  4,  1135. 

anne"  bocke"  hinfallen  Osenb. 
über  bocke"  I.  mit  'haben' : kopfüber 
Umstürzen , umwerfen:  M'r  wellen  de"  Stein 
ü.  b.  Dü.  2.  mit  'sein:  kopfüber  fallen: 
Er  hat  ihm  eine"  in  d'r  Nacke"  gschlage", 
daß  er  üwergebockt  is'  Steinb.  b.  Sennh. 

— Schweiz.  4, 1135. 

um  bocke"  I.  mit  'haben' : umwälzcn, 
Umstürzen  Hi.  Steinb.  2.  mit  'sein':  Um- 
fallen. Rda.  S'e  bocke"  um  wie  d Mucke" 
Lutterb. ; tttnkippen  M.  — Schweiz.  4, 1 135. 
Schwab.  84. 

verbocke"  durch  schlechte  Überlegung 
im  Spiel  verlieren  Z.  Lützelstn.  — Schweiz. 
4,  1136. 

bockle"  I. poltern  Heidw.  2.  unange- 
nehm riechen,  z.  B.  gerösteter  Kaffee  bock'lt 
Co.  — ScHWEiz.4,1137.  Schwab. 84.  Raver. 
205. 

Bocker  m.  eine  bes.  harte  oder  dicke 
Nuß  beim  NiiC>\cs-Spiel  llf  — vgl.  Schweiz. 
4»  1136. 

Bockcrt  [Pökart,  PI.  Pekart,  Dentin. 
Pckortlo  Molsh .]  m.  große  Schnellkugel.  — 
vgl.  Bayer.  205  Böcker. 

Bock'te  f.  bottichähnlickcs  Gefäß  an 
der  Dreschmaschine  zum  Auffangen  des 
ausgedroschenen  Getreides  Roppcnzw. 

bockicht  [pokixt  Nhof ] Adj.  stößig 
(von  der  Ziege). 

bockig  fpokik  Jngcrsh.;  pöki  K.  Z. \ 
Adj.  I.  stößig,  störrisch  Jngersh.  Hf. 
2.  brünstig  K.  Z.  s.  auch  bockig.  — 
Schweiz.  4,  1 1 36. 

Bockli  [Pökli  Heidw.]  nt.  Polterer.  — 
Schweiz.  4,  1137. 

bockse"  nach  dem  Bock  riechen  Hf.; 
einen  widerlichen  Beigeschmack  haben  (vom 
Wein)  IJorbg.  Bf. 

Bücke I [Peki  Orsclrw.  Banzcnh.]  n. 
I.  eigentümlicher,  empfehlender  Geschmack 
des  Weines.  M'r  wellen,  glaüw-ich,  de" 
nehmc"  i"  dem  Fäßlc;  das  is*  d'r  best, 
er  het  e B.  Orschw.  2.  unangenehmer  Ge- 
ruch Banzcnh. 

böckcle",  böckelze"  [pekalo  Ban- 
zcnh. NB  reis.;  pckla  Strüth  Ruf.  M.  Bisch. 
Il/i.  Hf.;  pekltsa  Str. | 1.  den  Bock  be- 
suchen (s.  bockig)  ll/i.  2.  kopfüber  ins 
Hasser  springen  Strüth.  3.  übel  riechen, 
nach  dem  Bock  riechen  Banzcnh.  Ruf. 
Bisch.  Str.  4.  ein  Hasardspiel  mit  harten 


Digitized  by  Google 


BoCK— BuCK 


30 


BuCK 


(od.  Würfeln)  spielen  Ilj.  — Schweiz. 
4,  1137- 

böckig  [pükik  Fisl.  Banzenh.  Obhergh. 
N Breis.  M.  Jngersh.  Dü.;  packik  Sn.; 
püki  Ulk.]  Adj.  I.  brünstig,  von  der 
Ziege:  d Geis  het  schon  emol  ge- 

böckclt,  und  jetz  is*  s'c  wi'der  b.  Illk. 
2.  mürrisch , starrköpfig  Fisl.  — Schweiz. 
4,  1137- 

Bokatives  [Pökatffas  Hag.\,  wo  auch 
Mokctivus  = Vokativus  Seite  103. 

Buckel[Pükl  al/g.;Pl.  Pi  kl,  Pekl \Dcmin. 
Pikali  Banzenh.,  Pikolo  Mutt.,  Pekal zlllkr. 
Dü.,  Pc  ko  ln  U.,  doch  Pükolo  U.  in  Bed.  j] 
m.  1.  Rücken.  E Buckel  wü  e Schulz 
breiter  Rücken  Z..  JB.  VII  193.  E Buckel 
\vie  e Mastochs  Wh.  Dcr  B.  tuet  m'r 
weh  Geud.  Insbes.  zvird  der  Rücken  mit 
B.  bezeichnet,  wenn  irgendwie  die  Krüm- 
mung in  Betracht  kommt:  Mach  ke'n  so 
B.,  wann  du  sitzes‘ ! Brum.  Rda.  Er  macht 
e B.  wie  e Katz,  wcnn's  dundert  Str., 
wenn’s  rumm'lt  Z.  JB.  VII  194.  Gel*,  dcr 
B.  bißt  dich?  du  zu  Ulst  wohl  Prügel 
haben  ? Str.  Ich  habe  müesse"  dcr  B.  anen 
hewe"  ich  habe  herhalten  müssen  Su.; 
daher:  Ich  bin  dcr  B.  ich  bin  der  Sünden- 
bock Hf.  E B.  mache"  a)  dick  und  fett 
werden  Str. ; b)  Bankrott  machen  Rapp. 
Str.  Ingenh.  Betschd.  Das  macht  dcr  Katz 
kein  B.  das  hat  nichts  zu  sagen  Dü.  Wenn 
der  B.  hohl  war  gsi",  hätt  ich  in  de"  Vor- 
rot gsoffe"!  Ruf.  Sich  dcr  (de"  U.)  B. 
voll  lache"  sich  vor  Lachen  schütteln  Liebsd. 
U.  Dcr  B.  voll  bekumme"  a)  Schläge  er- 
halten ; b)  genug  kriegen  von  einer  Sache 
Ruf.  ‘Un  imm  de  Bukkel  satt  und  waidli 
durchkapitle’  Pfm.  III  7.  Dcr  (de")  B.  voll 
Schulde"  ha(n)  Obhergh.  U.  Sich  de"  B. 
sufer  halte"  sich  decken  Hf.  Sich  Ruete" 
uf  dcr  B.  binde"  sich  einer  undankbaren 
Aufgabe  unterziehen  Dii.  Sic  wel,cn  mir 
alles  uf  dcr  B.  lade"  alles  mir  auf  bürden 
Dii.  Barsche  Abweisungen:  De  ka""s*  m'r 
dcr  B.  nuf  klettrc" ! Rapp.,  der  B.  uf  krebse" 
Banzenh.,  i"  der  B.  ufe"  stigen"!  Su.,  unde" 
am  B.  i"kehre"!  Rapp.  De  ka""sl  m'r  dcr 
B.  uf  krebse"  und  ungerwegs  i"kellre" ! 
Hi.  Einen  uf  dcm  B.  han  mit  einem  ver- 
feindet sein  Hf.  Lueg,  öbs  nit  am  B. 
hängt ! wie  soll  ich  dir  etzuas  geben,  zvas 
ich  selbst  nicht  habe ! Gcberschw.  D Katz 
laüft  m'r  de"  B.  nuf  ich  habe  das  Gefühl, 
als  ob  Ameisen  auf  dem  Rücken  liefen  Ilf. 


Es  is1  m'r  kalt  c worm  de"  B.  hinob  ge- 
laufe"  mir  gruselte  Ingenh.  ‘ob  jhm  der 
Teuffel  nach  dem  buckel  greiffen  wolte’ 
Mosch.  1 93.  2.fchlerhaf (er Rücken, Höcker. 
Lue*,  dis  Kamecl  het  zwen  Bückcl!  Geud. 
‘Ein  Außwurffclin  der  Natur,  hatte  einen 
Buckel  hinden  vnd  vornen’  Mosch.  II  53. 
3.  Mensch  mit  einem  Höcker  Obhergh.  Str. 
Dunzcnh.  Ingenh.  Paß  uf  mit  ihm,  cs  is* 
e Buckele!  den  Buckligen  ist  nicht  zu 
trauen  Illk.  4.  Anhöhe , Hügel,  wellen- 
förmige Bodenerhebung  Roppenzw.  K.  Z. 
Han.  Dort  üwe"  uf  zellcm  B.  is1  er  ( der 
Hase)  geleje",  and  ich  d Flint  an  de" 
Backe"  and  eins  druf  gebrennt  Dunzcnh. 
'Bockcl'  Klein,  ‘üwwer  alli  Bückcl  mar- 
schirt’  D.  Hiktz  Schk.  113.  5.  Berg- 

zviese  Tieffenb.  6.  Krümmung  eines  Flusses, 
vgl.  die  Wirtschaft  am  Fuchs  c (am) 
Buck'l  tt.  ö.  von  Straßburg  Str.  Wochenbl. 
18 JO,  Nr.  4.J.  7.  eingedrückter  Hut,  Puff 
im  Hut  Hi.  — Schweiz.  4,  1 1 39. 

Bü  c k c 1 e Dentin.  fPekoloil/ar^.J  n. kleine 
Anhöhe.  Wo  wurd  er  jetz  ane"  gchn,  cr 
is1  dert  s B.  hinuf  Mark. 

Bankrottc"buckel  m.  Schimpfwort 
Str. 

Brüse h buckel  [Pri&pükl  Mark. ] m. 
Haidenbuckel,  deutsche  Benennung  des 
Höhenzuges  Brezouard. 

Grundbuckel  m.  Erdhitgel  Str. 
Ulrich. 

Hässisbuckel,  Hassels-  (Hasispükl 
Ingenh.,  Hasispükl  Dunzcnh.]  tu.  Reben- 
hügel an  der  Banngrenze  von  Ingenh.  u. 
Dunzenh.,  im  Grundbuch  als  'Hungerberg' 
eingetragen. 

Ilerzbuckel  m.  Brusthöcker.  'Der 
Polichinelle  hat  einen  Hertzbuckel  und 
einen  Schnitzbuckel,  einen  Höcker  vorn 
und  einen  hinten  CS. 

Katzc"buckcl  ['Xätsopükl  Rädersd .] 
m.  I.  Acker  mit  kleinen  Erhöhungen.  2.  in 
der  Rda.  e K.  mache"  a)  sich  gebückt 
halten  Banzenh.;  b)  bankrott  werden  Str. 
Ingzo.  Er  het  e K.  gcmacht  ist  ent- 
wichen Ruf. 

K i c s b u c k e 1 m.  Kieshügel  Dun- 
zenh. Z. 

Kriizbuckel  m.  Höcker  Gebzo.  2. 
schlimmer  Buckliger  Gebzv.  Str.  Ulrich. 

Leimc"buckcl  m.  Bodenerhebung  od. 
Hügel  aus  Tonerde  Dunzcnh.  Z. 

Nundcbuckel,  s.  unter  N. 
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Schikane"  buckel/M.l.  Rä  nieschmied, 
hinterlistiger  Kerl  Bf.  Str.  2.  Spassmacher, 
Possenreißer  Z.  Ingw. 

Schnitzbuckelm.  I . Höcker Su. Rapp. 
Str.;  s.  auch  Herzbuckel.  2.  Buckliger 
Hi.  Su.  M.  3.  gebückt  gehender  Mensch 
Fisl.  4.  einer,  der  Prügel  bekommen  hat 
Steinbr.  5.  Aufschneider,  Lügner  M.  Dü. 
Str.  Z.  6.  Possenreißer,  Witzbold  Ruf. 
Ensisk.  Geud.  7.  Rebhügel  Scherw. 

Schulde"buckel  m.  I.  verschuldeter 
Mensch Scherw. Ndhsn.  Str.K.Z.  2.  Trumpf- 
könig als  einziger  Trumpf  ( beim  Klopf cn- 
spiel)  Pfetterhsn.  Avolsh. 

gebuckelt  [kopüklt Str. K. Z. Betschd.\ 
Adv.  gebückt,  bucklig.  £r  het  gor  grii- 
serlieh  Rückcwe1"  ghet,  er  het  g.  müe"*'n 
gehn  Ingenh.  JB.  IV  75  Nr.  9. 

bucklig  [piiklik  Roppenzw.  Hi.  Ruf. 
Dü.  Miitt.  Bf. ; piik.li  Bisch. ; püklix  Brum. 
Kindw.\Adj.  I.  krumm,  mit  einem  Höcker 
behaftet.  E bucklige'  Mann  ein  Mann, 
der  gebückt  geht;  e buckligi  Nas  eine  ge- 
krümmte Arase  Dü.  Sich  b.  lache"  sich 
den  Buckel  voll  lachen  Ruf.  ‘s  sitzt  c 
Tiiwcle  ( Täubchen ) uf  d'm  Dach,  Das  het 
sich  fast  bucklig  gelacht'  Schluß  eines 
Kinderreigens  Rapp.  JB.  VII  1 57.  2.  hü- 
gelig : djs  b.  Elsaß  das  wellenförmige  Ge- 
lände nördlich  und  westlich  von  Straß- 
burg Bf . In  dere  buckligi  Welt  Co.  [s  poklik 
Manb  Co.]  in  einem  komischen  Volkslied, 
das  schott  Goethe  für  Herder  aufschrieb. 
E bucklige'  Iluet  ein  Hut  mit  Beulen  Dü. 

bucke"  (püko  allg.]  1.  tr.  bücken.  Buck 
di"  Rück*"!  Nachahmung  des  Wachtel- 
rufes Dü.  2.  refl.  sich  bücken.  Beliebter 
Zuruf:  Hans,  buck  dich,  *r  wirft!  Dun- 
zenh.  "ish  s voor  as  d biirgärshaft  sich 
bukt  for  dAm  gotloosä  mansh . . .?’  Lands- 
nan  Lied.  32.  Von  einem  geringwertigen 
Gegenstände : Ich  tat  mich  nit  b.  dJrfür  Ruf. 
Spur.  Buck  dich,  schmuck  f schmiege ) dich, 
halt  dich  grad,  und  du  falls1  doch  in  Un- 
genad  Str.  (von  einer  Spitalpfründuerin ge- 
hört). 'da  steht  jedermann  auff  vnd  buckt 
sich,  zündet  mit  dem  liecht  vnder  den 
Tisch'  Geiler  77.  Narr  (Kloster),  'das  sic 
sich  nicht  gern  bucken’  Fisch.  Prakt.  9. 
‘(must)  dich  bucken  dass  der  Nestel 
kracht'  Mosch.  I 513.  3 .abs.  fallen;  Er  is> 
uf  dic  Nase  gebückt  (gebockt?)  Obbruck. 

Schweiz.  4, 1 141.  Schwab.  105.  Bayer. 

205. 


in  bucke"  beim  Nähen  den  Saum  Um- 
schlagen, umsäumen  Banzenh.  Bf.  De 
mues1  dis  Nastuech  i"b. ! Obhergh.;  mit 
derselben  Bed.  um  b.  Steinb.  Bisch,  einen 
Rand  am  Papier  brechen,  einen  Saum  an 
Stoffen  umlegen  Str.,  kinum  b.  K.  Z., 
umme"b.  Su. 

hinuf  bucke"  umlegen,  Umschlägen : 
‘buk  d'  Lokke  nuf  Pfm.  II  3.  'Do  haa 
i awwer  gschwind  d’  Manscheede  'nuf 
gebukt’  ebd.  V 4. 

verbucke"  verbeulen,  verdrücken 
Horbg.  Bf.  Mit  dem  verbuckte"  Huet 
gei*  jeh  nit  zu-n-erc  Hochzit  Bf. 

Buck  [Pük  Roppenzw]  m.  Delle,  Ver- 
tiefung in  Metallgefäßen,  Blechgeschirr 
usw.  — Schweiz,  i,  1140. 

f Buckele  /«Ohrenbucklen  Ohrringe 
(boucles  d'oreille)  Test.  Spielmann  1771. 

Pucket,  Puckert  [Phükat  und  Phü- 
kart  Wh.;  Phükort  Dehlil)  m.  Anhäufung 
von  Baumfrüchten  Dis  Johr  hänge"  d'e 
Kirsche"  in  Puckerte"  an  de"  Bä"mc" 
Dehli.  — (ob  frz.  bouquet?) 

Sechspucke(r)t  m.  sechs  Nüsse  an 
einem  Stiel  Wh. 

Bal(l)  (Pal  Hi. ; Päl  Su.  bis  Hf. ; PI. 
Pdi  allg.,  Piel  Str.\  m.  (jüd.  n.  Hf.)  Ball, 
Tanzvergnügen.  — Schweiz.  4,  1145. 
F.  Schwab.  591. 

Federbai  m.  in  der  Wendung:  Uf 
dcr  F.  geh"  ins  Bett  gehen  (scherzh.)  Co. 
— Schweiz.  4,  1 145. 

Balaff  [ Palaf  Barr]  f.  kräftiger  Schlag, 
bes.  der  Schlag  beim  Kinncr/zr/,  welcher 
mit  dem  längeren  Stock  auf  das  zugespitzte 
Hotz  geführt  wird.  — frz.  balafre  Schmarre  ? 

Ball(e),  Balle"  [Päb  / Hi.  Heidw.; 
Päl  Obhergh.  Sn.  Ingersh.  Dü.  Bcbelnh.; 
m.  Dü.  bis  N.  W.  ; PI.  Päb;  Demin. 
Pablo  O.  U.,  Pxlola  Str.  W.]  1.  Spiel- 

ball. E schöni,  e grossi  B.  Bcbelnh.  Von 
bes.  Spielen  seien  genannt:  Balle"  in  d Eck 
///.,  B.  in  s I.üchle,  B.  uf  d*n  Es'l,  B. 
uf  d'r  King  Obhergh.,  Ballc"fegcrlis  Ge- 
berseine . 2 . zusammengeballte  Masse  irgend 
eines  Stoffes:  e II.  Tuech  U.,  e B.  Hopf 
Z.,  e Bällclc  Anke"  M.  3.  schräg  ge- 
schliffene Seite  eines  Instruments  Du.  Bf. 
4.  Balten  der  Hand U.  — Schweiz.  4,  1 148. 
F.  Schwab.  591.  Bayer.  227. 

Anke" balle"  Dii.,  Anke" ha  11  Su. 
m.  (M.  f.)  Butterballen,  gew.  von  l Pfd. 
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Rda.  Das  Kind  is*  wie  e A.  so  rund  und 
dick  Dü.  — Schweiz.  4,  1 149. 

Butterballe"  m.  kugelförmiges  Stück 
Butter  von  J bis  4 Pfd.,  das  gesotten 
werden  soll  Str.  s.  borze"  3. 

Ecke"balle"  m.  Spielball  Z.  Zinsw. 

Erdc"balle"  f.  Erdball'.  ‘Uf  ihrer 
kleine-n-  Erdeballe'  Lustig  I 40. 

Lastikballc  f.  Gummiball  Sn.  Ingcrsh., 
-eD  m.  U 

Luftballe"  m.  Luftballon  Str.  Z. 

Milchballe"  f.  PI.  Brüste  der  Frau 
NBreis. 

Schneeballe"(/'.  Sn.  Dü.)  m.  I . Schnee- 
ball U.  2.  Gebäck  aus  Küchelteig  von  der  Ge- 
stalt von  Schneeballen  K.  Z.  3 . Zierbaum  mit 
schneeballenähnlichen  Blumen,  Viburnum 
lantana  Kirschl.  i , 347 . — Schweiz.  4, 1 1 5 1 . 

Balles,  Railis,  ßallus  [Pälas 
Mutzig  Molsh.  Avolsh.  Uf.  Str.  Rothb. 
Lohr\  Pälis  Ruf.  Su.  Hlkr.  Dü.  K.  Z.  Zinsw.; 
Pälüs  Fellen.]  n.  eig.  Gen.  des  Inf.  balle" 
(Schweiz.  4,  1152)  Ballspiel.  B.  mache" 
Logelnh.  Dunzenh.  Zinsw.,  spi'le"  Str.  Uf. 
In  Felle  ri.  gilt  B.  als  Bezeichnung  für  ein  be- 
stimmtes Ballspiel,  ähnlich  dem Iic  kb. , ebenso 
B.  <m  Salier  Hlkr.,  im  Lüttle  Lochball  IHkr. 

Ecke"balle"s  Rothb.,  Eckballis  Dü. 
Dunzenh.  n.  ein  Ballspiel.  An  den  4 Ecken 
eines  Quadrates  steht  je  ein  Spieler  der  einen 
Partei,  4 Spielende  der  andern  befinden 
sich  innerhalb  des  bezeichnten  Raumes, 
sie  sollen  vom  Ball  getroffen  werden.  Ge- 
lingt es,  einen  zu  treffen,  so  wird  der 
Getroffene  ful,  wenn  nicht,  wird  der  Werfer 
ful,  {vgl.  Schwab.  182),  d.  h.  er  muß  aus- 
scheidcn.  Die  Partei,  welche  zuerst  ful  ist, 
kommt  das  nächste  Mal  in  das  Quadrat 
Dü.;  anders  in  Rothb. 

Guffe"balle"s  n.  Spiel  junger  Mäd- 
chen, wozu  ein  Ball  und  Stecknadeln  ver- 
wendet werden  Ilf. 

Herre"ballc"s  n.  ein  Ballspiel  Avolsh. 

Kuttc"ballis,  Kiltt  elballe  rs[Khyta- 
pälis  Dunzenh.;  Khitlpkbrs  Ndhsn.\  n. 
Lochball. 

Luttc"bälleles  [Lütapalalas  M.\  n. 
= Kutte"ballis. 

Rittc"balle"s  Mutzig  K.,  Ritter- 
balle"s  Hf,  Rittballis  Dü.  n.  ein  Ball- 
spiel unter  reitenden  Paaren. 

Stallballe  ns».  ein  Ballspiel:  Die  eine 
Hälfte  der  Spieler  stellt  sich  an  einer  Mauer 
auf,  die  andere  davon  entfernt.  Jeder  von 


dieser  Partei  wirft  J mal  nach  den  Gegnern. 
Trifft  er  einen  zum  ersten  Mat,  so  ruft 
alles  : gcwiht!  geweiht;  trifft  er  denselben 
zum  zweiten,  so  wird  er  ful,  er  scheidet 
aus,  muß  aber  beim  nächsten  Spiel  wieder 
an  der  Mauer  stehen.  Ebenso  ergeht  es 
dem,  der  drei  Würfe  verfehlt  Molsh. 

Wandballis  [Wämpälis  Dunzenh.]  n. 
Wandballspiel,  ähnl.  dem  Stallballis. 

Balle i(t)  [Pälfcj,  Pälcit  Co  ] n.  ein  Ball- 
spiel. Die  Spieler  werfen  den  Ball  in  die 
Höhe,  der  dazu  Bestimmte  hat  ihn  aufzu- 
fangen, während  die  andern  davoneilen. 
Hat  er  ihn  in  den  Händen,  so  ruft  er  laut  B. !, 
worauf  die  Mitspieler  stehen  bleiben  müssen : 
es  gilt,  einen  aus  ihrer  Mitte  zu  treffen. 

Balle"ratc"  [Päbröta Heidw.) ein  Ball- 
spiel der  Knaben:  an  den  Fuß  einer  Mauer 
werden  Löcher  in  die  Erde  gegraben,  und 
der  Ball  wird  nach  denselben  geworfen; 
derjenige,  in  dessen  Loch  er  fällt , muß 
mit  demselben  nach  den  weglaufenden  Mit- 
spielern werfen. 

Balett  [Palet  Künh.\f.  ein  flacher  Kiesel 
zum  Spielen.  Auf  ein  walzenförmiges  Holz- 
stiiek  werden  von  den  Mitspielern  Knöpfe 
gelegt.  Der  Reihe  nach  wird  mit  der  B. 
gegen  das  Holz  getvorfen.  Wer  cs  umwirft, 
hat  Anrecht  auf  alle  Knöpfe,  welche  der  B. 
näher  liegen,  als  dem  Holz.  Das  nennt 
man  Ralettlis  spi'le".  — frz.  palette. 

Ballieter  [Pällatar  NBreis.  Ruf;  Ph- 
liatar  Westhalten  Pfaffenh.]  m.  Spielstein, 
Schue/lkügelchcn.  Gen.  Ballieters  Ruf., 
Ballicterlis  Ruf.  Westhalten  bezeichnet 
das  Spiel  damit.  — F.  Schwab.  593. 

Bütschibälletcr  [Pitsipaletar  Il'in- 
zenh. J ein  Knabenspiel.  Die  eine  Hälfte 
der  Mitspielenden  stellt  sich  gebückt  au  eine 
H and,  die  andere  springt  auf  sie.  Der 
letzte  ruft:  [Pitiipalfctar,  ains,  tswai,  trfei !), 
und  alle  gehen  auseinander.  Gelingt  einem 
der  Sprung  nicht,  so  wird  umgemechselt. 

Bale"  | Pala  n.  Logelnh.,  m.  Hlkr.;  PI. 
ebenso J f.  Straßenrinne.  Putz  de"  B.  us ! 
Hlkr.  — vgl.  Schweiz.  4,  1147  Pale" 
Schaufel  aus  ital.  pala? 

Geballiasch  [KapäljäS Dehli.\  n.  Durch- 
einander. ln  dem  Hus  is1  e G.,  daß  m'r 
nimmcbr  drus  kummt.  Syn.  Genist  Seite  791 . 
— frz.  Endung  an  das  deutsche  balgen 
gehängt } vgl.  Pfalz  balljaschc  Lärm 
machen;  Eifel  baljäschen  lärmend  streiten 
oder  zu franz.  bailliage  Nest,  elender  11  ’inkcl? 
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Palissadfe")  [f.  Pälissät  Bf.;  Phälisät 
Sir.;  in.  Pälisäta  Bisch.)  Umzäumuttg  des 
Gartens,  gewöhnlich  aus  Baumschwarten. 
Syn.  Di'lc"wand  K.  Z.  — frz.  palissade. 

Baliwo,  Balimo  [Pöliwo  Roppenzw.; 
Päliwo  Ensish.  Su.;  Paliwo  Dü.;  Palawy 
Bf.  Hag. ; Pälimö  Co.,  Palimo  Dü.  in  Bed.2\ 
m.  i.  Laßholz,  Baum,  der  beim  Abholzen 
stehen  bleibt  Rapp.  Ensish.  Su.  Dü.  Bf. 
2.  = Eckballis  Ensish.  B.  uf  d'r  Strich 
ein  ähnliches  Spiel  Su. ; ein  Ballspiel,  bei 
welchem  der  Ball  in  die  Höhe  geworfen 
wird  Co.  Dü.  — frs.  baliveau  Bed.  i . 

Balungster,  Spalunster  (PälüriSitar 
u.  Pülünitar  Z.;  PL ' SpälünStara  Berstett; 
Dentin.  l’alerv^tarla  Hf.\  f.  n.  Geländer- 
Säule  am  Treppengeländer  oder  an  einer 
Altanbrüstung  (bes.  Dentin.)  — frz.  balustre. 
Schweiz.  4,  1 1 56. 

Bällelä  [ Palali  Hi. \ erdichteter  Orts- 
name. Auf  die  neugierige  Frage  : Wo  win*t 
ancn?  erfolgt  die  ausweichende  Antwort: 
Uf  B.  ge*"  Lcff'l  schüfe"! 

baüle"  | pöila  Fisl.  [ brummen:  Was  hes' 
allcwil  zu  b.?  — franz.  bäiller? 

Pa“les  [Phälas  t hist  Wh.  Saarttnion] 
I . männl.  Vorname  Paulus  (sehen)  Saar- 
union. Ass.  -bir.  2.  dicker,  unbeholfener 
Schmierfink  Büst. 

Schniderpa“les  Schneidet  pan/usbi rne 
Saarunion  Wh. 

Bei,  Be  Id  (Päl  Z.  Hag.;  Pel  Buch  sw. 
Ingw.  Rothb.  Zinste. ; Pfcl  Gettd.;  Pfrlt 
Mutt.  Bf.  R'erzf.  Barr  Nd/tsn.  Geisp.  Sfr. ; 
PI.  -a|  / Pappel,  Populus  pyramidalis 
Kirsche.  2,  75-  Meist  zsgs.  Sen.  Belle"- 
baum,  Bclde"baum,  Belzbaüm;  Si  n.  Wiß- 
wide“baum  Duttzath.  Ingenh .;  Belde"holz 
Pappel/to/z  Geisp.  s.  auch  Beizer.  — Schweiz. 
4,  1 160.  Bayer.  228.  Pfalz  19. 

Breit  bei  f.  deutsche  Pappel  Geud. 

Sarbollc,  Sälbollc  [Sörpöla  Rop- 
penzw. Fisl. ; Sörpola  Steinbr. ; Särpöla 
Pfettcrshsn.  Heidw.  Ndrscpt.  Hi.;  Sälpöla 
Tagolsh.)  f. ; Sarbollc"  [Särpöla  Co. J m. 
Pappel,  u.  zw.  I.  Zitterpappel  Fisl.  2.  Pyra- 
midenpappel, Populus  pyramidalis  Hi.  — 
Schweiz.  4,  1 1 74. 

bcle"  [päla  tff.  Dunzenh.  Wh.)  Adj. 
aus  Pappelholz:  Biileni  Di'le"  llf.,  bcle" 
Holz  Dunzenh. 

belle",  bi  Ile"  [pala  Roppenzw.  bis 
Ndhsn.  llf.  Betschd.;  paela  Str.  IV.;  pelo 
R.  Eurchhsn.  Dunzenh.  Ingenlt. ; l nd . 

Wb.  d.  el*.  Mundarten.  II. 


Präs,  pal,  pal$,  palt  Liebsd.  Obburnhaupt 
Su.  Dü.  Nd/tsn.  Betschd.;  pal,  palü  u.  plli, 
palt  «.  pllt  Ruf;  pxl,  -h,  -t  Str.;  3.  Sg. 
pllt  Bf.;  pH,  pllS,  pllt  Roppenzw.;  pel, 
-ä,  -t  M.  K.  Z.;  Part,  (ko)palt  Obburnhaupt 
Steinb.  Ndhsn.,  dagegen  pülo  Liebsd. 
Roppenzw.  Hi.;  pola  Su  Ruf.  IVinzenh. 
Dü.;  kapola  Ruf.  oder  kapola  Co.  Hf., 
kapüla  M.  K.Z.  Betschd.,  kapiil  IV.]  1 .bellen. 
Schersh.  D Schnecke"  belle"  der  Schnee 
knirscht  unter  den  Füßen  Hi.  Was  het 
numme"  nacht  d'r  llund  d ganz  Nocht 
ze  bille"  ghet?  Ingenh.  2.  stark  husten 
Liebsd.  Hi.  Bf.  K.  Z.  3.  laut  schreien, 
schelten  NBreis.  Ruf.  Was  hes1  wieder 
zc  b.  ? Hf  — Schweiz.  4, 1 1 58.  F.  Schwab. 
836.  Bayer.  228. 

an  belle"  I.  anbellen,  von  einem  zor- 
nigen Hund  Dü.  2.  hart  an  fahren:  I)er 
Meister  billt  eine"  a",  wie-n-e  böser  Hund 
Bf.  — Schweiz.  4,  1159. 

umme"be!lc"  keifend  umher  gehen: 
Das  (Frauenzimmer)  billt  allcwil  im  llüslc 
umme",  a's  wie-n-c  wiietige1  Hund  Ruf. 

Beller  [Palar  Ruf;  Pelar  Rattw. 
Tieffenb.)  m.  1.  bellender  Hund.  2.  Husten 
Ruf.  — F.  Schwab.  837. 

f Mistbellerlin  n.  ein  kleines  elendes 
Hündchen.  'Die  mislbcllcrün  machen  me 
geschrci  dann  ein  dapfferer  edler  iagd- 
hund'  Gfiiler  L.  5^  b.  — Schweiz.  4, 1 1 59. 

S c h n a k e " b e 1 1 e r , Schncckc"b. 
[Snökaptlar  Tieffenb.;'  Sn.ekopH.ir  Rattw.  | 
tu.  kleiner,  fortwährend  bellender  Hund. 

Belli  1 (Pali  Olti.  Fisl.  Roppenzw.  Hi. 
Heidw.  Henfli.)  nt  i.  Hund,  der  viel  bellt 
Olti.  Roppenzw.  Hi.  2.  Husten  Fisl.  Hi. 
Heidw.  Henfli.  3.  übtr.  Mensch,  der  überall 
zu  kritisieren  sucht  Olti.  4.  Marktschreier 
Roppenzw.  — Schweiz.  4,  1 1 59. 

Belli  II  | P;cli  Steinbr. \ Koseform  des 
männl.  Vornamens  Bartholomäus. 

Beling  sumpfige  Stelle  mit  abfließen- 
dem llässer  Obburnhaupt  St. 

f belli  schieren , bellitschcrieren 

[ palilMara  Mti.  St.  ) zanken,  lärmen,  streiten. 
'Fr  vermocht  sich  nicht  des  Bellischicrcns 
und  Kappcnruckcns'  Fisch.  Garg.  111, 
Alsicbeit  Seiteöy)  Der  schwarze  Mann  am 
Kain  . . verwandelt  sich  manchmal  in  einen 
weißen  Pudel,  der  kylft,  bell  itschcricrt 
und  um  sich  beißt'  STÖBER  Sagen  I A r.  48. 
— Schweiz.  4,  nöo.  F.  Schwab.  837; 
von  ital.  bclla  cicra  ,frs.  belle  eher  efrcutid- 
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lichcs  Gesicht  {beim  Empfang  von  Gästen); 
dann  ironisch,  ankläffen. 

Bello  ; Pelo  Roppenzw. ; Paelo  Su. , Pfclo 
Dä.  U.\  in.  i.  ein  Hundename.  2.  grober 
Mensch  Roppenzw.  — Schweiz.  4,  1161. 
F.  Schwad.  837. 

Beile  | Pilo  Ingcnh.  Hf. ; Pfcila  Lobs. ; 
Paila  Str.  I 1.  jiid.  weibl.  Vorname  Retla 
(Pauline?  Barbara?)  2.  einfältiges  Mäd- 
chen Lobs.  — Schweiz.  4,  1159  Bcla. 
fbeylen  PI.  Pappeln  L.  BaLdner  135. 

— zu  Bel(d|? 

Pill(e)  |PUa  S.;  PU,  Pel,  sonst  a/lg.; 
Kebcnfonn\'c\  Hf.;  PI. -3  ; Dentin,  -alajyi 
1.  Pille:  Pariser  Pille"  eine  Art  Abführ- 
pillen Hf.  D'r  Dokter  hat  ihm  Billele  ver- 
schri'wc"  (Irbis.  ‘Wie  mer  d'Määüd  henn 
furt  in  d'Abbcdek  noch  gschikt,  for  Billele 
ze  hole’  Pfm.  IV  2.  2.  PI.  Ohrfeigen  Oscnb. 

3.  scherzhaft  = Scrwila  Hf.  — Schweiz. 

4,  1169. 

Bilechel  ( Pi'layl,  PI. -3  Altai.]  n.  weib- 
liches Küchlein.  Unscri  Gluck  hat  sicwe" 
Bilechlc  und  zwei  I Iiihnle  hcrusgebrung'". 

— Schweiz.  4,  1169.  vgl.  Hess.  37  Brie 
'Ente';  bes.  als  Lockruf . Bayer.  1781. 

Bilere",  Bilderte"),  Bilgcr(e")  [PUara 
Fisl.  Liebsd. ; PUtara  Hi.;  Peltara  Stcinbr.; 
Peltara  Wh. ; PUkar  Osenb.;  Pelkar  Su.; 
Pllkara  Eschenem.  IVittenh.  Banzenh.; 
Dentin.  Plltarla,  Pllarla  Str. ] f.  meist  PI. 
Zahnfleisch : d B.  tuet  m'r  weh  Fisl.  Dis 
Kind  bekummt  bal  ZUhn,  s het  ganz  dicki 
Kildcrlc  Str.  Syn.  Wölfle.  Wann  epper 
ke'n  Zähn  mehr  hat,  nocb  (dann)  bisse" 
s'e  ul'  de"  Bildere"  Wh.  Ich  mueß  halt 
uf  de"  Bilgere"  bisse"!  Eschenztu.  'Bilder- 
lein gencivcs'  Martin  Pari.  N.  JJO.  ‘bil- 
deren’ Dasyp.  ahd.  bilarn.  — Schweiz. 
4,  1 169.  Schwär.  105.  Bayer.  230. 

billig  [pelik  Gebw.  Su.;  pilik  Bf. ; plli 
Rlk. ; plli(x)  Sfr.  ] Adj.  billig.  Dis  Johr 
wer!c"  d Äpf*l  b.,  s gibt  dcr  schwere" 
Menge  Bf.  Syn.  wolfcil  Seite  108. 
ScHwEiz.4,  1167.  Sciiwäb.68.  Bayer. 231. 

spottbillig  Adj.  sehr  wohlfeil  Su. 
Syn.  spottwolfc'l  Seite  108. 

Bol  |P61  AL  | (Geschl.t)  blauer  Fleck  auf 
der  Haut,  von  einer  Quetschung  herrührend. 
Hierher  'Bolen  Samenhü/sen'  Klein?  eig. 
= Bolle.  Vgl.  Mal  I tt.  Bill.  — Schweiz. 
4,  1170  Bol  Hügel. 

Boll  I [Pol,  Pöl  a/lg.]  n.  (Dü.  m.)  ge- 
ringere Sorte  Weißmehl;  vgl.  Simmel. 


Zss.  Bollbrot,  -mehl.  — Bayer.  386  der 
Poll.  Basel  36  Boll  feines  Mehl  (Schweiz. 
4,  U70). 

Boll  II  [Pöl  Str.  Z.  Lobs.  Ingar.  Tieffenb. 
Wh.;  PI.  -a ; Dentin.  PMala  Brunt.  Ingar. ] 
f.  (Tieffenb.  n.)  \ .Wasscrschiipfläffel,  Eimer- 
pfanne aus  Kupfer  od.  Blech  und  mit  einem 
Stiele  verseht! . 'Boll,  Wasser-  oder  Schöpf- 
kelle, Wasserpfanne  Cassc'  Martin  Coli. 
175.  'Boll  ein  tiefer  Löffel  von  Holz,  Blech 
oder  Metall,  mit  dem  man  das  H asser  aus 
dem  Eimer  schöpft:  Saarte.  Pf.'  Klein. 
'Boll,  die  polle  großer  Schöpflöffel,  kt. 
Eimer  Pfalz.  2.  Gefäß,  in  dem  Glühwein 
aufgetragen  wird  I/lk.  Str.  Sehi/tigh.  K.  Z. 
E B.  vin  chaud  Dunzenh.  — frz.  bol  aus 
engl.  bowl. 

S u p p e " b ü 1 1 e 1 e n.  Suppenschöpfer 
Ingw. 

Wasserboll  /.  = Boll  II  Hf. 
bole"  [pöb  Liebsd.  bis  Dü. ; püla  Horbg.] 

1.  werfen  Banzenh.  Dü.  2.  schlagen  llttss. 

3.  schatten,  große  Augen  machen,  glotzen; 
auch  übtr.:  sein  blaues  Wunder  sehn. 
Ka""s>  b.,  bis  de  de"  Kilt'l  gnäjt  hes1! 
Horbg.  Zss.  Bolaug  Seite  21.  — Schweiz. 

4,  1177.  Bayer.  231. 

an  bole"  1.  durch  einen  Stoß  beschä- 
digen Hi.  Die  Äpfel  sind  a"e'bolt  haben 
Quetschungen  vom  Fall  Liebsd.  2. unstarren, 
anstieren  Ilcidw.  Ruf.  Mit  Da t.:  De'  holt 
cincm  a",  mcr  meint,  m'r  war  ibm  eps 
schuldig  Co.  JB.  XIII  196. 

umme"  bole"  herumtatschen,  Gegen- 
stände mit  der  Hand  kneten  : Bol  doch  die 
Äpf'l  nit  so  in  de"  Häng  umme"!  Liebsd. 

verhole"  bewerfen:  Si'  hä"  mich  mit 
Schnecballe"  verholt  Dü. 

Bolcr  [Polar  Ileidw.  Banzenh.  Co.  U’in- 
zenh. ; Polar  Bebehth.]  m. ; dazu  Bolerc" 
[Pblara  f.  in  Bed.  1 tt.  2 Banzenh  ] I . Person, 
die  am  Werfen  Vergnügen  hat  Banzenh. 

2.  Person,  die  starr  auf  einen  Punkt  sicht 
Banzenh.  5.  großes  Auge  Ilcidw.  IViuzcnh. 
Zss.  ßolcraüg  Winzenh.  4.  große  Spiel- 
kttgel  aus  Stein  Co.  5.  große  Kuß,  mit 
der  man  andere  im  Spiel  gewinnen  will 
Bebehth. 

Boli  [Püli  Roppenzw.  Ifi.  Banzenh.;  Pöli 
Ruf.  Orschzo.;  Poli  Lutterb.]  m.  1.  = Bolcr 
I.  tt.  2.  Banzenh.  Gsilb.s',  seile'  B.  luegt 
wider,  a's  wie-n-cr  ci"*  m durluegc"  \vo,;t 
Orschzo.  2 . Mensch  mit  GlotsangciiRu f.  I. un- 
gehobelter Mensch  Roppenzw.  4.  Schimpf- 
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namc  für  einen  dicken,  dummen  Kerl  Lut- 
terb.  — Schweiz.  4,  1 1 79. 

Tschi'lboli  [TSelpoli  Lutlerb.]  m.  ein 
Schielender. 

Pole“  Eigenname.  'Vo  Sachse  bis  uf 
Bole,  Dert  ka  m’r  se  (die  Herrenkinder) 
widder  hole'  aus  einem  Schaukellied  Gebw. 
Stöber  Volksb.  90. 

po lisch  [pöliS  ST.]  Adj.  polnisch.  E 
polischer  Jud.  'Bolischi  Dänz’  Pfm.  I 6. 

Polack  [Poläk  Dunzenh.  Z.\  Eigenname 
Pole,  Polack ; nur  in  der  Rda.  voll  wie  e 
P.  schwer  betrunken  JB.  VII  195;  vgl.frz. 
soül  comme  un  Polonais.  — Schweiz. 
4,  1 1 81 . 

Boll(e)  [Pöb  Roppcnzw.  Fist.  Heidtv.; 
Polo  Af.;  Pöl  Obhergh. ; PL  -o ; Demin. 
Ptbb]  f.  I.  Kugel  Pemin.  Roppcnzw. 
2.  Knospe  Roppcnzw.  Obhergh.  Oberein  173. 
— Schweiz.  4,  1171. 

Bull  [Pül  Str.  Rupr.\  f.  I. fester  Ball 
von  menschlichen  oder  tierischen  Exkre- 
menten, insbes.  Hundsbull,  Müsbull,  Ross- 
bull. 2.  übtr.  wohlbeleibtes  Frauenzimmer : 
c dicki  B.  Str.  3.  übtr.  Angst:  Er  het  e 
Bull  Rupr.  — Zu  2 : Schwab.  84.  Bayer. 
231.  Vgl.  auch  frz.  boule. 

Bolle",  Bulle"  [Pöb  faslallg.;  Piib 
Str.;  PL  ebenso;  Dänin.  Pelob;  Plbb 
Sr.]  s.  auch  das  porige  IVort.  m.  I.  kugel- 
förmiges Gebilde  Gcberschw. ; Klümpchen 
K.  Z.  ‘Bollen  Knollen,  Klump'  IG.ein. 
Zss.  Boll(e")hammcl  Seite  334,  Bolle"- 
wusscle.  'Hie  het  Spitzle-n-am  Kraaue 
un  Bolle-n-am  Rock'  oben  hui  und  unten 
pfui  Str.  JB.  IX  98.  Ein  zusammen  ge- 
knetetes Brodkügclchen  ist  ein  [Pöbb] 
Ingersh.  2.  großes  Stück  von  irgend  etwas: 
Läng  m'r  c B.  do  ane"!  Ensish.  3.  Bluten- 
knospe Ensish.  NBreis.  M.  Barr  Z.  Dis 
Johr  gi^s  vicl  Obs,  d Bäum  hä"  vi'l  B. 
Bf.  II  ’enn  im  Frühjahr  die  Reben  zu  knospen 
beginnen,  haben  sie  Bolle"  Ingersh.  4.  kugel- 
förmiger Samenknollen  der  Kartoffel  M. 
K.  Z.  Lobs.,  des  Flachses  .1/.,  Hopfendolle 
U. ; Samen  der  Runkelrübe:  Well'n  i],r 
B.  stecke"?  in  die  Erde  legen  Dunzenh. 
Lngenh.  3.  Blutkraut,  Sanguisorba  otfi- 
cinalis:  am  Feste  Mariä  Himmelfahrt 
werden  große  Sträuße  in  die  Kirche  ge- 
tragen und  vom  Priester  geweiht  ; von  den 
H iesenblumen  werden  die  B.  dazu  verwendet 
Gaspolsh.  6.  Stein  fliiss.  Su.  Osenb.  Wi,tot 
ge*“1  io««",  oder  ich  wirf  d'r  c B.  a"  d'r 


Kopf!  Orschw.  7. feste  Exkremente  M.  Dü. 
U.  8.  Bezeichnung  kleiner  Personen,  Kose- 
wort für  Kinder  M.  9.  Demin.  Pl.  kleine 
Knoten  auf  Woll-  od.  Baumwollsto ffen  Str. 

— Schweiz.  4,  1171.  Schwab.  84.  Bayer. 
232. 

Dreckbolle"  m.  1,  Klumpen  Dreck 
Hältst.  U.  2.  schmutzige  Person  Sn.  M. 
Rchw.  Z. 

Geise"bolle"  m.  Ziege  umist  Co. 
Ingersh.  Bf.  Hf. ; Demin.  Gcisc"böllclc 
Hi.  NBreis.  Kaysersb.,  Gaiscbillelc  CS.  22. 
Zss.  Geise"bollc"biger.  Sj’n.  Geisbohn  M. 

— Schweiz.  4,  1173. 
Grumbire"bolle"  Kindw.  L.obs., 

Grumbecre"b.  K.Z. , Demin.  -büllele 
Str.  m.  Samenknol/en  der  Kartoffel. 

Hase"böllele  f.  Hasenexkremente 
NBreis.;  vgl.  Hase"bohnc".  — Schweiz. 
4,  H73- 

H o p fe  " b o 1 1 c " Hopf  endolde  Hf. l.obs. 
Hundsbolle",  -pfullc"  [Hiintspöb 
lngenh.  ; -pfüla  Co.]  m.  Hundedreck,  feste 
Absonderung  des  Hundes.  Derbe  Abweisung: 
Jo,  H.!  lngenh. 

M c h 1 b o 1 1 e " m.  kleine  Zuekerkugel  aus 
Mehlteig  (geringe  Sorte)  Str.  K.  Z. 

Musbolle"  | Myspöb,  PL  MIspbb  U.] 
m.  Mäusedreck.  Rda.  Dis  is*  en  ander  Korn, 
het  d'r  Bur  gseit,  noch  (dann)  het  er  uf 
e M.  gebisse"  Hf.  — Schweiz.  4,  1173. 
Bayer.  232. 

Nase'bolle"  [Näsapob  .1/  ] m.  ATasen- 
knppe.  — Schweiz.  4,  1173. 

Ratte  "bolle"  m.  1.  Exkremente  der 
Ratten  U.  2.  Samen  des  Klatschmohns 
unter  dem  Getreide  O.  — Schweiz.  4,  1174. 

Rossbollc" meist m.,f. FisL,  R o s s b u 1 1 
f.  und  Rossbullc"  m.  Str.  gew.  PL 
Pferdemist.  Rda.  Er  ghört  mit  Rossbolle" 
verschmisse"!  Str.  Er  het  R.  im  Hirn 
er  ist  dumm  Co.  Rda.  Er  is'  druf  gfahren 
wie  e Star  uf  e Rossbullc”  Str.  Syu.  Ross- 
pfüttle"  Dü.  — Schweiz.  4,  1174.  Bayer. 
232. 

Rotrucbc"holle"  | Rütryawopbb  K. 
Z.  | m.  kugelförmiger  Samen  der  Runkel- 
rübe. 

Schafbolle"  f'Süfpöb  Dü.  Bf.  K.Z. | 
m.  Schafmist ; Demin.  Schofböllele.  — 
Schweiz.  4,  1174. 

Schissbollc"  m.  Z.;  Schissbull  f. 
Str.  Menschenkot,  auch  Schimpfw.  unter 
Kindern  Str. 

3* 


Digitized  by  Google 


BoL 


56 


BoL — PoL 


Tragbolle"  m.  Tragknospe  Su.  Osenb . 
Reim. 

T ü r 1 i p s b o 1 1 e n in.  Samen  der  Runkel- 
rübe Hf. 

Veilatte"bolle"  m . ein  unanf geblühtes 
Veilchen  Winzenh. 

Zuckerb  olle"  m.  Zuckererbse  Hf. 
bolle"  I.  die  Kleider  beim  Gehen  mit 
Straßenkot  beschmutzen : Du  hes*  awer  hüt 
wider  gebollt!  Hf.  2.  umherschlcndern, 
zwecklos  herumziehen:  Er  bollt  de"  gan- 
ze" Ta*  im  Dorf  hcrum  St.  ‘Du  Einfalt, 
das  de  bischt!  mcinsch  me  kann  nix  als  ; 
rolle?  Was  macht  denn  dyner  z'  Naacht,  ■ 
wenn  iehrerum  als  bolle?’  Rrunne-Gspräch  1 
Schk.  316.  'hcrumb  bollcn  tracasscr'  '• 
Martin'  Pari.  N.  84.  'herumbollen  auf  \ 
der  Straße  im  Kote  hemmwaten,  herum-  \ 
streichen  Klein.  3 .f hervorkeimen, Knospen 
treiben  Geiler  P.  1 4.  — Schweiz.  4,  1174. 

verbolle"  tr.u.  refl.  die  Kleider,  sich  ■ 
mit  Straßenkot  beschmutzen  Str.  St.  Vgl.  \ 
Boll(c")hamm*l. 

bollere"  jpolara  Fel/eri.  Wh.;  pülara  , 
Barr]  1.  starr  schauen,  glotzen  Fel/eri. 

2.  fallen:  Mucs1  nit  laiife",  nit  dass  d“  ■ 
noch  i"  de"  Dreck  bollers*!  Barr.  3.  Lärm 
machen:  [tes  hat  kopolart,  wii  ta;r  t'St.'cj 
ena  kfiil  cSt  II rh.\  4.  rauhe,  schwere  Ar- 
beit tun:  d Groß'l  kann  nimme,ir  b.  Wh. 
— Schweiz.  4,  1179. 

vcrbollcre"  verbeulen:  d Apple"  sinJ 
verbollert  Wh. 

bollig  [polik Roppenzw.  Hi.;  pölik  Bf.] 
Adj.  I.  körnig,  klumpig  Hi.  B.  Mehl  feuchtes 
Mehl,  das  sich  ballt  Bf . 2.  Adv.  viel:  Du  hes* 
b.  Äpfcl!  Roppenzw.  — Schweiz.  4,  1174. 

böllelich(t)  [pdlalik  Roppenzw,  pclo- 
lik  M. ; pclalixt  Str.  1.  Adj.  kugelig: 
Die  Flasche  is'  b.  2.  von  Stoffen,  mit  klei- 
nen Knoten  auf  der  Oberfläche  des  Ge- 
webes verschn  Str,  — Schweiz.  4,  1174. 

verhülle"  [farpela  NBreis.]  bewerfen: 
Dene"  ha"  m'r  mit  Schneeballe"  verhüllt! 

Büler,  Böller  [Polar  Olti.  Ilenfli .; 
Polar  Sfcinbr.;  Pelar  Bf.;  PI.  ebenso.] 
m.  1 . große  Nuss,  wie  man  sie  beim  Nüssles- 
Spiel  hat.  Auge"  wie  B.  so  groß  Steinbr. 

2.  iVallnuss Henfti.  — vgl.  Schweiz. 4, 1176. 

büllere"  [pelara  Lobs.]  Beulen  bei- 
bringen.  Böller  dic  Eier  nit! 

Büli,  Bö lli  [Peb  Su.  Ruf.;  Pili  West- 
halten; Pcli  Hf.]  m.  x. harte,  dicke NussHf. 

2.  Welschi  B.  Wallnuss  Sn.  Westhalten. 


3.  Kopf:  Ich  schlag  d'r  ei"s  uf  drr  B. ! 
Ruf.  — Schweiz.  4,  1176. 

Drcckböili  [Trakptli  Zinsw.]  m. 
schmutziger  Knabe. 

Bollecker  j Pölfckar  RuJ.]  m.  frecher 
Kerl,  der  andere  Leute  auslacht. 

BolCnt  [Polant  Lutterb.)  m.  Schimpf- 
name für  Italiener.  — vielt,  abgel.  von 
Polenta,  der  ital.  Volksspeise. 

(Polei  in)  Hüehnerpolci,  -balei 
[Hinarpälai  Str.  Ingw.  Zinsw. ; Hienar- 
pölati  Hf]  n.  m.  I.  Feldthymian,  Thymus 
serpyllum.SVv. Ingw.  Kirsche.  1,632;  2,477. 
2.  Engelswurz,  Archangclica  officinalis; 
daraus  wird  Tee  gegen  Magenübcl  bereitet 
Hf.  3 ■ efeublätteriger  Ehrenpreis  Zinszu. 
— Schweiz.  4,  1 181. 

Poli,  Paüli  [ Phüli  Ruf. ; Poili  Logelnh .] 
Koseformen  des  männl.  Vornamens  Paul; 
[Phöl  frz.  Aussprache  Str.;  Phöl  Ingenh.] 
Dentin.  Pölele,  Pciclc  Bebe/nh. 

Polin  [Phölin  Str.  Betschd.]  weibl. 
Vorname  Pauline  (frz.  Aussprache );  jiid. 
Botin  [Polin],  Blim[Plim];  Demin.  Bessel, 
Braunle  Ndrsept. 

Polier,  Balicr  [Piiliar  Du. ; Päliar 
Dunsenh. ; I’älir  Str  ; Pollar  NBreis.  Du. ; 
Poller  Hf.\  nt.  Obergeselle,  Aufseher,  Werk- 
meister. 

poliere"  [püllara  Gebw.] polteren.  Rda. 
Ei"cm  d Hut  p.  einen  durchprügeln.  — 
Schweiz.  4,  1183. 

Bolischonel  [Polifonel  Rapp. ] m.Spass- 
vogel,  down.  — franz.  polichinelle. 

’Politaine'  altes  MüUt.  Kartenspiel 
Mieg  I 46.  St. 

politiere"  [politlara  Geberschw.;  pöla- 
tlra  Str. ; pölatlara  K. ; pölatlera  Z. ; p&li- 
tyra  Wh.\  polieren.  Part,  als  Subst. : *s  is* 
Wasser  druf  s'kummc’,  jetz  is*  sGebolle- 
diert  alles  z"samme  e weg  *'gange"  Ingenh. 

Politur  [Pölityr  Fis/.  Obhergh.  Str.; 
Polityr  Steinb.  b.  Seunh.]f  Politur , Schel- 
lack und  IVcingcist. 

Tote"baüm  politur  x.f.  rote  Farbe  der 
Nase  eines  Trunkenboldes  Fisl.  2.  schlechter 
Schnaps:  Has*  wi'der  für  e Grosche" 
T.  getrunke"?  Steinb.  Mü. 

politisch  [Politik  Dü.  M.  Ostwald 
Str.  Ingw.;  pälitife  Ndhsn.  Ingenh.]  Adj. 
I . pfiffig, falsch,  ränkesüchtig,  heimtückisch 
Dii.  AI.  Str.  Dis  is*  c bolitische'  Kerl 
Ingw.  fti  Esl  s.x-i  politiä  Fd  M.]  2.  eigen- 
sinnig Ndhsn.  Ostwald.  Is*  m'r  auch  so 
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balidisch,  we""  m'r  nix  hinge"  un<*  nix 
vorne"  het ! Ingenh. 

Polizei  [Politsfci  Mü. ; PMotsei  K.  Z. ; 
Polotsii  Str.  Betschd.  ] f.  i.  Polizei.  Zss. 
Polizeigard  Polizeidiener  Str.  !!f.  2.  Polizei- 
diener: e Botlizei  Mü.  St.  — Schweiz. 

4,  1185. 

P o 1 i s [ Pblis  Roppenzw.  m. ; Pölis  Pfast. 
f.,  Str.  ».]  1.  Polizeiamt-.  S'e  hän  ihne  uf 
d P.  gfiieM  Pfast.  2.  Polizeimannschaft : 
d P.  kunnt!  Pfast.  Häufiger  für  1 u.  2 ist 
das  deutsche  IV.  Polizei.  Zss.  Gardeboliss 
garde  de  police  S/r.  CS.  19.  3.  Abort: 

d'r  rote  P.  Roppenzzv.  — frz.  police. 
Schweiz.  4,  1 1 84. 

Bull,  Bullo  [ Pili,  Piilo  Str. ] m.  der  int 
Spiel  verloren  hat.  Fast  adjektivisch  ge- 
braucht: D'r  Mann  is1  B.  verloren.  'Bull, 
der  Letzte  bei  einem  Knabenspiel,  dem 
Ahnert  entgegengesetzt'  CS.  22.  s.  Seite 42. 

Bull  [Pyl  Mutzig]  f.  I.  Kugel.  2.  dicker 
Mensch.  — frz.  boule. 

Buli  [Pyli  Roppenzw.  Mü.  Ruf.  Co.; 
Pyli  Geberschte. ; Pyli  N Breis.  \ m.  1.  runder, 
hoher  Hut,  Cylinder:  Mues*  nit  lache", 
wenn  de  de"  gsi'hs'  mit  si"'m  B.?  Co.; 
Hut,  Mütze  (für  Mann  und  Frau)  Mü.  St. 

2.  eiserne  Spie/kugel  NPreis. 

bulere"  [pöloro  Pf.;  püloro  Bisch. 
Os/hsn.j  sich  wälzen,  z.  B.  auf  dem  in  der 
Tenne  ausgebrei/e/en  Getreide.  Am  Mittaj 
b.  m'r!  Osthsn.  Dis  Kind  bulcrt  in  d'r 
Stub  hcrum  Bf.  Vgl.  Kullere"  Seite  432. 

Bullerung  Frauenkappe  Sesenh.  — frz. 
bonnet  rond?  s.  Bunneri. 

fBulIeruz'  [Püloryts  Schi/tigh .]  f. 
PI.  -en  Kopfschmuck  der  Frauen,  mit 
Goldblättchen  verziert. 

Bullium  (Püljüm  Geisp. ] f.  Goldschaum- 
verzierung an  der  Schleife  der  Frauen- 
haube?  — frz.  bouillon. 

Sidc"buli  m.  Cy/inderhut  Roppenzw. 
Gebw.  Ruf. 

Bul,  Buli,  [Pyl  f.  Heidolsh.;  Pftli  »/. 
Olti.;  Pyli»/.  N Preis.;  Pyli«/.  Logelnh.]  \ 
Truthahn.  B.!  B. ! Rotznas!  ruft  man  dem 
Truthahn  nach,  um  ihn  zu  ärgern  N Preis.; 
vgl.  Welschguller  Seite  11 1-  Die  Bul  stellt 
d Fcdrc"  Heidolsh.  — frz.  pouler 

Bule  |PV-  lo  ///.]  f.  Fischreuse,  die  man 
vor  die  Abzugstifinung  eines  Fischweihers, 
das  sog.  Kumpfloch  stellt,  damit  die  Fische 
nicht  mit  dem  abfliefienden  Hasser  ent- 
weichen können. 


ßuliba,  s.  Tulipa. 

Bül(e)  [Pfla  Ster.  Lutterb.  Hi.;  Pilo 
Obbumhaupt ; Pfl  Hlkr.  bis  S/r.  Miitt.  Prum. 
Hf.  Lobs.  Dehli. ; Pil  Mittl.  M.  Kerzf. 
Parr  Geisp.  Nhof.  K.  Gend.  Ingetth.  Zinste. 
Obbr.Lohr  Biist;  PU  Heidolsh.  Pf.  Risch.  ; 
PI.  -3;  Demin.  Pilala  Co.,  Pilola  Mü., 
Pilola  K.Z.\f.  l.  Beute.  S'e  hän  ihm  e par 
Büle"  gschla«'"  Obbumhaupt.  ‘du  must 
lang  ein  andern  neiden,  ee  daz  im  ein 
bül  uff  dem  Kopff  wärt'  Geiler  Fm. 
2Öb.  '(haben)  im  hinaußfiiehren  mit  dem 
khopff  an  den  thürpfosten  angestoßen, 
daß  ihme  eine  große  bülen  auffgefahren’ 
Petri  415.  'die  allein  darin  gefallene 
beulen  oder  buckeln  mit  einem  Hämmer- 
lein . . . heraus  triebe'  Mosch.  I 569. 
Insbcs.  Beule  infolge  eines  Insektenstiches 
Zinsw.  Rda.  Er  is'  mit  ein're  B.  devon- 
/ 'komme"  mit  einem  blauen  Auge  Obbr. 
2.  eingedrückte  Stelle  am  Obst,  am  Hut 
usw.  Bf.  Z..  Dcnc"  Hut  kann  ich  nimmehr 
traue",  der  is*  jo  ganz  voll  Büle"!  Dehli. 
Zss.  Bilharz  Seite  in.  — Schweiz.  4, 1 186. 

Wintcrbülle)  f.  Frostbeule  a/lg. 
Wann  m'r  Winterbülc"  het,  soll  m'r  im 
Schnee  barfüßig  la“fc",  noch  (dann)  gehn 
s'e  eweg  Lobs.  s.  Wintergfrist  Seite  186. 
— Schweiz.  4,  1186. 

verbüle"  [fjrpflo  Str.Hf;  Part,  forpilt 
Dnnzenh.  /ngenh.)  mit  Eindrücken,  Büle", 
versehen  (Hut,  Metallgefäße  usw.)  — 
Schweiz.  4,  1187. 

Büler  ( Pilar  Bisch.;  Pilor  Biist  Wh.; 
PI.  ebenso  Bisch.,  dagegen  Piloro  Pust 
Wh.]  m.  = Büle  2.  Mach,  daß  der  E'mcr 
kc'n  Bülcre"  kri'«t!  Biist. 

bueMe"  [pyolo  Hi. ; piialo  Pf]  I.  um 
ein  junges  Mädchen  werben.  2.  sich  um 
ein  Amt  bemühen:  Der  het  scho"  lang 
ums  Märcnämt'l  gcbueMt  Pf.  — Schweiz. 
4,  1187.  Bayer.  233. 

BueMe  [Pyolo  ///.]  f die  Buhte.  — 
Schweiz. 4,1 187.  Schwab.  105.  Bayer. 233. 

BueMcr  «/.  der  Buhler  Hi.  — Schweiz. 
4,  1188. 

BucMsehaft  [Pyoltäft  5.  O.;  PüaBäft 
Scherzo. ; Pool  sä  ft  A ’dhsn.;  PülSäft  Schö- 
neubg.;  PylJäft  Roppenzw.;  Pyolsäf,  -Sof 
Olti.;  PyalSof  Liebsd.;  Py'olsüf  Strüth; 
PI. -3]  f.  1.  Liebschaft,  Liebeswerbung.  Uf 
d.  B.  gehn  auf  Freicrsfiißen  gehen.  Er 
ge^t  uf  B.  sagt  man  von  einem  Burschen, 
der  alle  Kunke/slnben  besucht,  wo  er  seine 
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Geliebte  trifft  O/fi.  JB.  XVII  239.  'Vier 
ding  sein  auf  erden,  die  man  nit  er- 
kennen mag:  der  weg  des  adlers  im  lufft 
und  der  schlangen  die  auff  ein  Felsen 
kraucht,  eines  schiffs  fährt  durch  das 
tiefe  meer  und  der  weg  einer  frawen 
oder  jungfrawen  so  auf  die  bulschafft 
geht,  die  wüschet  daz  maul  und  sagt 
sie  sei  nie  da  gewesen’  Geiler  in  Als. 
1862/67,  138.  Der  Seppi  gcht  zum  Märi 
zu  B.  Pfetterhsn.  Liebst/.  ‘Es  hän’s  (das 
Lied)  gemacht  zwei  Knaben  z’  Nacht, 
Seind  ab  der  Buhlschaft  kommen'  Schluß 
eines  älteren  cls.  Volksl.  Als.  1854/55,  180. 
‘Es  bleibt  kein  buolschafft  vber  ein  virtel 
jar  verschwigen’  Pauli  Als.  1873/74,  88. 
2.  f Unzucht : ‘die  so  offcnlich  zur  unee 
sitzend  oder  bülschaft  tribent’  Str.  1471. 
Brücker  459.  — Bayer.  233. 

Balbier(er),  Barbierer  (Pälwiar  Su.; 
Pälwioror  Mü.  Gcisp.;  -wiarar  K. ; -ieror 
Dunzenh.  Z.;  -iror  Str.  Han.  Betschd .; 
-6rar  Larenzen ; Pärpiöror  ///.]  m.  I.  Ra- 
sierer, 1 laarschneider.  Syn.  | Räsieror  Z.\ 
'die  Balbiercr  und  Peruquenmacher’  Mü. 
1756  Als.  1858/61,288.  'der  Scherer  (oder 
wie  man  sie  an  anderen  Orten  nennt) 
Balbiercr’  Wickram  Roll.  11g.  2.  Wund- 
arzt (da  in  früheren  Zeiten  die  Barbiere 
auch  Hunden  heilten)  Str.  ‘Dhaim  saa  i 
dass  merr  holt  de  Balwierer’  Pfm.  IV  5. 
’D’  Magd  lauft  zuem  Balwierer’  aus  einem 
Kinderscherzreim  St.  Volksb.  75.  77.  — 
Schweiz.  4,  1188.  F.  Schwab.  582. 

halbiere",  barbiere"  [pälwiara  Su. 
Bf.;  pälwifcra  Atnmerschiv.Z.;  -iro  Str.Ingw. 
Lützelstn.  Dehli.;  pärpiero  ///.]  barbieren, 
rasieren.  ‘Oder  laß  jm  eyn  stund  bal- 
bieren’  Fisch.  Garg.  68.  Rda.  Üwer  de" 
Leffel  b.  betrügen.  ‘Uewer  der  LefTel 
balwiere’  Mü.  Mat.  5,  51:  'Kommt  von 
dem  ehemaligen  Gebrauch  der  Barbiere, 
ihren  Kunden  einen  Löffel  in  den  Mund 
zu  stecken,  um  die  Hängen  auszudehnen 
CS.  Zss.  Balwiermesser  Geisp.  — Schweiz. 
4,  1188.  F.  Schwab.  582. 

Belche"  tu.  Name  mehrerer  Berge  in  den 
Vogesen,  im  Schzuarzzuald  und  in  Hessen ; 
vermutlich  vom  alem.  » Belche  < Wasser- 
huhn, lat.  fulica,  Schweiz.  4,  1 193,  an 
dessen  Flecken  die  kahlen  Bergspitzen  er- 
innerten; s.  JB.  II  193.  Vgl.  bes.  Hess.  31. 
‘Herr  Bölche  dued  si  brüste'  E.  Stöber 

II  Uz- 


Bolche"  [Pölxa  Str.  Hf.\  m.  Bolch,  ge- 
salzener und  gedörrter  Stockfisch,  'von  . . . 
bolchen,  stockvischen  und  andern  ge- 
saltzen  vischen'  Str.  15.  Jlt.  Brücker  215. 
‘Asellus  bolch,  stockvisch’  Gol.  321.  — 
— Bayer.  233.  vgl.  Schweiz.  4,  1 194. 

bald,  bold  [pal  Lutterb . Str.  Han. 
Betschd.  Ndrröd.  Wh.  Dehli.;  pol  Hi. 
Mii.  Gebzu.  Ruf.Su.Logelnh.  Co.  Winzcnh. 
Ingersh.  Dü. ; pöl  Mü.  Banzenh.;  päl 
Ndhsn.  Dunzenh.  Z.  Hag.;  poil  M. ; pcel 
Pfulgriesh.  Girnbr.  Getid.;  pöl  Lamperth.  j 
Adv.  I.  bald,  sogleich.  Fragegruß  an  Ar- 
beitende: Het’s  cs  b.r  Banzenh.  Su.  Hün 
i*'r  's  b.?  Gebzu.  llan  ,hr  ’s  bäl  ? Dunzenh. 
2.  beinahe,  fast.  B.  alli  Wh.  Do  sin  ich  b. 
üwer  d‘c  Trepp  hinab  gefall6"  Dehli.  B.  ze 
saue"  so  zu  sagen  Str.  ‘I  loch  (lache)  mi 
baul  zu  todt’  K.  1749  JB.  IV  134.  3.  früh  : 
s war  noch  ze  b.,  wenn  er  sterwe"  tat 
Hf.  4.  f schnell:  ‘bolt’  Rasser  Hochz.  — 
Schweiz. 4,1 194.  F.Schwäb.  584.  Bayer.  233. 

baldeh  [päle  Tieffenb.;  pälö  JVh.]  Adv. 
jetzt  bald ; s.  e Seite  2. 

sobald  [süpol  Logeluh.;  sopäl  Dunzenh. 
Z.;  sopäl  vSVr.]  1.  sobald:  Kumm  s.  a's 
möjlig!  Logelnh.  2.  leicht:  Ich  wurd 
nit  s.  b.  voll  betrunken  Hf. 

Baldi  [l’älti  Lutterb.  6«.]  Koseform  für 
Theobald  Lutterb.;  Willibald  Su. 

Bel  d,  j.  Bel. 

Bild(e)  [Pelta  Sezuen;  Polt  Dollem 
Winzcnh.;  PUt  u.  Pelt  sonst  allg.;  PI. 
ebenso  Sewcn,  sonst  -or ; Dentin.  -Io,  -ol(a)] 
n.  I.  Bild;  gern  im  Dentin.  Heiligenbild. 
Dcr  Herr  Pfarr  hat  m'r  c Bildcl  e6ge',cn 
Obbruck  Sezuen.  2.  Schimpfzvort : Du 
wüests  R.!  Str.  — Schweiz.  4,  1 197. 
Schwab.  67.  Bayer.  234. 

M a n n s b i 1 d n.  Mannsperson  Su.  Dü. 
Rapp.  Hag.  'so  wol  weibs-  als  manns- 
bildcr’  Mosch.  I.  Vorr.  Dafür  oft  Manns- 
kerl Seite  469.  — Schweiz.  4, 1 198.  Schwab. 
67.  Bayer.  235. 

Marterbild  Sn.  Dü.  und  Dentin.  Mittl. 
Hf.  11.  1.  Bild  des  Gekreuzigten  Mittl. 

2.  abgezehrte , bleiche  Person : Es  is*  numme" 
noch  e M.!  Hf.  — Schweiz.  4,  1198. 

Wibsbild  n.  Weibsperson  Banzenh. 
bis  7..  Hag.  Wenn  men  am  Morjc"  zucrst 
e W.  a’Hrifft,  sc  het  me"  seile"  Taj  nix 
Guets  zc-n-erwartc"  Bf.  Meist  mir  noch 
in  gehobener  Spr. : Dis  is*  jetz  e schöns  W. ! 
K.  Z.  ‘so  ein  wibsbild  zornig  würt'  Brant 
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Narr.  64,46.  'jr  Weibsbilder'  Fisch.  Ehcz. 
Hf.  164  (D2>).  Syn.  Wibsmensch.  — 
Schweiz.  4, 1 198.  Schwab.  67.  Bayer.  235. 

bilde"  [pllta  Gebersehw.  Desscnh.  Hf.; 
pelta  IVinzcnh.;  bes.  häufig  das  Part. 
kaplltat  Desscnh.,  kapelt  K.Z.,  pilta  Pfast.] 
mit  Figuren  versehen,  Muster  in  Leinen 
einweben  mit  y Schemeln.  Woher  hän 
ihr  die  gebildeti  Tischtücher?  Desscnh. 
‘Item  IX  gcbildter  tischlachen'  1530  Als. 
1838/61,  311.;  Ggs.  e glattcs  Tischtucch 
Ingcnh.  Dcr  Herr  Maire  hat  schöne  bil- 
dene  Umhäng  Pfast.  Das  Part,  als  Subst. 
'Gebildts  Tischzeug,  in  das  Bilder  einge- 
webt sind,  linge  damassd'  CS.  39.  — 
Schweiz.  4,  1 199. 

i (n)  b i I d c " reß.  I . sich  etwas  einbilden, 
stolz  sein.  Sidcr  dass  der  Mär  is1,  bild't 
er  sich  eps  in!  Bf.  2.  sich  denken.  Auf 
die  Frage:  Hast  du  ihn  bezwungen  ? die 
Antw. : Seil  tscho",  chan".s>  d'r  i.!  Liebsd. 
Auch  ablehnend : Bis1  dort  gsi"?  — Ka""s' 
d'r(s)  i.  (,  Nazi)!  Gebersehw.  Ruf.  s.  auch 
in  bürzlc".  — Schweiz.  4,  1199. 

I (n)  b i 1 d u n g Hlkr.  Str.  f.  Einbildung. 
Rda.  Er  is'  mit  d'r  I.  gstroft  od.  mit  d'r 
I.  geplöjt  ist  stolz,  eingebildet  Str.  Dis 
sind  Ingbildunge"!  Ingcnh.  Ass.  I"bildungs- 
kass  Seite  472. 

Bildner  [Peltnar  Co.  Henry]  m.  Bild- 
hauer. Früher  ‘B.  Vorbild , exemplar’ 
Dasyp.  vgl.  CS.  Hist.  Wb. 

Bilderte")  j.  Bilere". 

Poldi  [Pölti  Friesen  Roppeuzw.,  Ruf. 
Rapp,  j Koseform  der  ntännl.  Vornamen 

l.  Leopold,  jüd.:  Leib.  2.  Theobald  [auch 
TiapöltiJ;  Dentin.  Poltcle  Schimpf tu.  nei- 
discher Mensch  Iugcrsh. 

belfere"  [palfaro  Barr\  kläffen,  schim- 
pfen. Weje"  dere"  Kle'nigke't  bruchs'  nit 
sozeb.!  —Schweiz. 4, 1204  F.ScHWÄB.834. 

Bulfer  [Pülfjr  fast  a/lg.;  Pülmar  IVA. 
Dehli.;  Dänin.  Pllfarli  Fis!.;  Pelfarla  Hi. 
Su.  Co.;  Pclfarla  Strüth  Dii.;  Pllfarla 
Bf.  Ndhsn.  Str.  Betschd. ; Pclfarla  Ä".  j 

m.  u.  (siehe  Red.  2 und  fi,  sowie  Hexe"- 
pulver)  1.  Pulver,  Schießpulver.  Rda. 
Er  is'  kc‘"  Schutz  B.  wert  U.  Du  hes' 

s B.  o“ch  nit  erdenkt!  Gebersehw.,  er-  | 
funde"  Gebw.  Ruf  Er  glaubt,  er  heig 
s B.  erdenkt  er  tut  sehr  gelehrt  Schlierb. 
Er  het  si"  B.  scho"  verschösse"  er  hat 
alle  möglichen  Freuden  schon  genossen; 
zuweilen : er  ist  impotent  Dii.  2.  Phosphor 


am  Schwef  c/hblzckcn ; in  dieser  Bcd.  m. 
Bisch.  K.  Z.  3.  Demut.  Zündpapierchen 
für  Kinderpistolen  Strüth  Dunzcnh.  3 .Arz- 
neipulvcr,  gcu<.  im  Dentin.  Ich  mueß  alle 
Stund  n-e  Bülferle  nehme°  Su. ; ähnl.  Fisl. 
U.  Auch  das  Papier  mit  eingefülltem  ab- 
geteiltem Puhcr  heißt  Bülferle  Co.  5 . Arz- 
neipulvcr  in  einer  Schachtel,  nicht  abgeteilt; 
in  dieser  Bed.  m.  sonst  (abgeteilt)  n.  Hf. 

— Schweiz.  4,  1205.  Bayer.  389. 
Bärclpulfer  «.  Bärlappmehl,  semen 

lycopodii  clavati;  auch  Hexcnmchl  St., 
winl  als  Wundpulvcr  bei  kleinen  Kindern 
verwendet  Str. 

Blitzpulfer  n.  Semen  Lycopodii  vel 
Sulfur  vegetabile  Kirschl.  2,  372,  Keim- 
körner des  Kolben-Bärlapps,  zum  Betupfen 
wundgewordener  Stellen  bei  Säuglingen 
gebraucht  Hf.;  früher  zur  Erzeugung  von 
Blitzen  im  Theater  verwendet  Str.  — 
Schweiz.  4,  1207. 

Granate"pulfer  n.  in  der  Verbindung 
Potz  Granatc"bulfcr!  Fluchwort  Horbg. 

Grimmc"pulfer  n.  pulvis  magnesiac 
cum  rheo  Hf. 

Hexe"pulfer  Ticffenb.,  -bulmer 
Dlhli.  m.  Zittergras  Ticffenb.;  ßoiist- 
schwauim:  In  manche"  Jobrc"  fingt  m'r 
H.  eso  groß  wic  e Kindskopf  Dehli.  — 
Schweiz.  4,  1205. 

Jä*>rpulfer  [Jerpülfar  Hf.\  n.  doppelt- 
kohlensaures Natron. 

Rotzpulfer  n.  Arzneimittel  gegen  die 
Rotzkrankheit  Bf. 

Schießbulfcr  Co.,  -mer  Dehli.  u. 
Schießpulver. 

pulfere"  1.  schimpfen.  2.  unpers.  s pul- 
fert  es  wird  gefährlich ; vgl.  s raucht  Hf. 

— Schweiz.  4,  1208. 
verpulfere"  1.  zu  Pulver  verreiben; 

2.  verschwenden ; 3.  seine  Mannskraft  ver- 
geuden Hf.  — Schweiz.  4,  120S. 

pülfere"  [ptlfara  Str. j mit  IVund- 
pu/ver,  sog.  Bär'lpulfer,  die  entzündeten 
Hautstellen  bei  kleinen  Kindern  be- 
streuen. 

Balg  [Pälk  Hältst.  Hlkr.  Bf;  Pälik 
Dü.  Brcitenb.  Bisch.  Mutzig  K.  Z.;  PI. 
ebenso  Hältst.  Hlkr.,  dagegen  Palk  Bf, 
Palik  Dü.  Brcitenb.  Mutzig ; Dentin.  Pälkla 
Hlkr.,  Palikla  Dü.,  Pali  kl  Hf.}  m.  I.  Balg, 
Fell  lies1  dem  Has'"  d'r  B.  o^gcziluje" ? 
Brcitenb.  Hf.  ‘Ba'lgelin  foliculus'  Hi.rrad 
190’'.  2.  Haarwuchs.  Du  lies'  e dicke"  B. 
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Illkr,  Bisch.  3.  fettes  Gesicht.  Die  Bettler 
lide”  ke'"  Not,  si'  hän  gueti  Bälg  Bf.  — 
ScmvEiz.4,1 209.  F.SCHWÄB.587.BAYER.236. 

Blasbalg,  -bald  fPlöspällk  Str.  Hfl ; 
PIMp.  Haust,  fflkr.  Dü.  Bf.  Str.  K.  Z. 
Betschd.;  Plöspält  N Breis.  Isenh.;  P16S- 
phlt  Hi.  Steinbr.  Ensish. ; PI6Jpält  Su.  Ruf. 
Obhergh. ; Plyo&pält  M. ; PI.  -palk,  pallk, 
palt]  m.  I . Blasebalg  in  der  Schmiede,  an  der 
Orgel.  D'r  B.  het  Luft  Hattst.  ‘It.  ij  bloss- 
belckcn'  1530  Als.  1858/61,  305.  ‘das 
Wercklein  vndt  Blaßbälck  (der  Orgel) 
wider  verbeßert'  Müller  60.  2.  Atmungs- 
werkzeng.  Er  lict  e guetc"  B.  Dü.  Bf.  i. T. 

з.  zuweilen  auch:  verstellbares  Verdeck 
einer  Kutsche  Dü.,  dafür  häufig  das  frz.  IV. 
soufflet  [Syfle]  Z.  4.  ( schcrzh.)  Nase  Str. 
‘E  Bloschbalg,  wo  um  d'Wahl  ebs  grösser 
isch'  Pfm.  III  4.;  Sr«.  Sehnufmaschin. 
5.  ‘blaszbalg'  nennt  Geiler  scherzweise 
die  weiten  aufgebauschten  Ärmel.  Zss. 
-treppler.  — Schweiz.  4,  1210. 

fRackersbalg  m.  ungehorsames  Mäd- 
chen Str.  ‘Der  Rakkcrsbalg  bringt  ess 
noch  ali  zwai  in's  Grab’  Pem.  IV  3. 

Sennc(s)bälgle  [Stenopaelklo  Str.; 
San9(s)pallkla  Hfl]  n.  PI.  Schoten  der 
Sennespfiattze.  ‘Manne-n-un  Sennebälgle 
eine  Arznei  für  Kinder'  Str.  CS.  99; 
Abführmittel  Hf.  ‘Sennebälkle  ’ Str. 
Wibble  33. 

balge"  [ pälka  Fisl.  Roppcnzw.  Hi. 
Lutte rb. ; phljo  ;)/.  Bf.  Str.;  pällka  Mittl.\ 
1 . tüchtig  schelten.  Chumm  numme"  heim, 
d'r  Vater  wird  dich  b.!  Fisl.  [i  miis  heim, 
süs  wür  i kapälit  M.]  ‘balje:  schmähen, 
zanken'  Klein.  ‘Wemmerr  dich  alewyl 
heert  balje’  Pfm.  I 1.  ‘balgt  mit  ihm’ 
zankte  Frey  13.  ‘mit  mir  balgen  me  crier’ 
Martin  Pari.  N.  88.  ‘palgcn,  pochen, 
trotzen  und  zanken’  Fisch.  Ehcz.  Hf.  127 
(A  2 ’*).  Auch  stärker  : corriger,  donncr 
le  fouet  Co.  Henry.  2.  refl.  sich  balgen, 
ringen.  — Schweiz.  4,  1211.  F.  Schwab. 
588.  Bayer.  236. 

us  balge"  üb  fr.  ausschelten:  d Lflt 

и.  b.  M.  JB.  X 250. 

us  b ä 1 g 1 c " [ys  psellkla 5/r.] ausstopfen, 
von  Vögeln.  ‘Nixdi!  Der  Hansel  (Name  der 
Elster  Seite  359/  mueß  schccn  usgebül- 
kelt  wäre’  Pfm.  II  5. — Schweiz.  4,  1212. 

Bilger(c"),  r.  Bilcrc". 

f’Bulg  Malle'  Martin  Pari.  N.  455  — 
Schweiz.  4,  1213.  Schwab.  105. 


Bolje(r)  [Pölya  Obbruck  Dollem; 
Püljar  M.  Mitü.;  Pt.  ebenso ] f.  gew.  PI. 
Heidelbeere.  Di'  B.  wiir’e"  i'gclejt  un'1 
zue  Schnaps  gebrennt.  Di'  Beere"  vom 
Schlange"krut  gliche"  de"  Buljer"  Mittl. 
Kirschl.  1,  387.  Zss.  Buljersträl. 
vgl.  engl,  bilberry,  das  auf  dänisch 
bölleb.xr  Kugelbeere  zurückgefnhrt  wird. 
Danach  könnte  man  an  Ableitung  von 
Boll  s.  0.  denken. 

So!datc"buljer/’/.  Preifielberrcn,  nach 
den  einen  von  der  roten  Farbe  der  Beeren 
genannt,  die  an  die  roten  Hosen  der  Fran- 
zosen erinnerte  M.;  nach  andern  lernten 
die  Münstertäler  ihre  Eßbarkeit  durch  die 
deutschen  Soldaten  181 5 kennen. 

Balke"  [Pälka  0.  bis  Bf.  Str.;  Pällka, 
Pällka  Rapp.  U.;  Pälk  Bed.  2 Gebcrschw.; 
PI.  = Sg.  seltener  Palka  M.;  Dentin.  Pallka 
K.  Z.)  m.  I.  Balken.  Rda.  s Wasser  he1 
ke'n  B.  sagt  einer,  der  sich  nicht  ins  Wasser 
wagt,  der  besonders  keine  Schiffahrt  ( nach 
Amerika ) wagen  würde  K.  Z.  ‘Wenn  's 
Wasser  Balke  hätt'  Kettner  Mais.  88. 
bes.  Deckbalken:  Du  blibs'  jetz  do,  und 
wenn  de  springs'  bis  an  de"  B.  bis  an  die 
Decke  Lobs.  Ungerem  Balke"  stoh"  ein 
Spiel  aus  der  Kunkelstube  JB.  XVII  237. 
2.  beim  Rebbau  der  Erdaufwurf  stoischen 
den  Gräben,  in  welche  die  Würzlinge 
gepflanzt  werden  Ruf  .Gcberschw.  M.  Rapp. 
K.  Z.  3.  abschüssiges  Land  mitten  im  Feld 
Hi.  4.  mit  Gras  bewachsene  Ackerwand, 
die  sich  längs  eines  Grabens  hinzieht  Mütt. 
5.  Erhöhung  in  einer  Furche,  Fehler  beim 
Pflügen,  den  Anfänger  leicht  begehen  K.Z. 
(sonst  Schäfersitz  genannt).  — Schweiz. 
4,  1188.  F.  Schwab.  590.  Bayer.  237. 

Firstbalke"  m.  oberster  Dachbalken, 
an  dem  die  Sparren  sitzen  Bf.  K.  Z. 

Katzc"balkcn  m.  der  unterhalb  des 
Firstbalkens  und  parallel  mit  demselben 
laufende  Balken  in  der  Scheune  U. 

K c h 1 b a I k e " m.  Balken  im  oberen  Dach- 
stuhl Bf. 

Wech  se  1 b al  ke"  m.  Balken,  der 
die  Verbindung  anderer  Balken  h er- 
stellt Bf. 

Gebälk  [Kopallk  Molsi.  K.  Z. ; 
Kapxllk  .SVr.]  «.  Balkenwerk  in  einem 
Gebäude. 

KcHgcbälk  ».  Gebälk  des  obersten 
Raumes  im  Speicher,  in  der  Rege!  nicht 
mit  Dielen  belegt  Molsh. 
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Polka  [Polka  f.  Dü.;  Polka  m.  K.Z.  U.\ 
Polka,  ein  Tanz.  D'r  ditsch  P.  Schot- 
tisch, Ländler  Dunzcnh.  Wurs"  doch  de" 
ditsch  P.  könne",  dene"  kann  jo  jed's 
Kind  tanze"!  Ingcnh.  Zss.  Polkahar  Seite 
365,  -locke"  Frauenhaar  über  die  Stirn 
herunter  und  dann  seitwärts  über  die  Ohren 
gekämmt  Dü.  — Schweiz.  4,  1215. 

Balme"  s.  Banne". 

Palme"  [P4lma  Liebsd.  bis  Bf.;  Pölma 
Ndhsn.;  Phalmo  Hag.  Lorenzen;  PL  ebenso ] 
m.  1.  Sefenbaum,  Juniperus  Sabina  Pf.  Er 
wird  am  Palmsonntag  an  Stelle  der  Palmen 
in  der  Kirche  geweiht  Kirschl.  2,  98.  JB. 
VIII  162;  X 226;  wird  unterm  Dach 
aufbewahrt,  schützt  vor  Blitz  Hag.  H. 

‘..  der  Paw  Sannt  Martin  (ist)  seinem  Gotz-  1 
haus  järlichs  vff  den  Palmtag,  so  man  den 
Palmcsel  vonn  Sannt  Peter  herab  liiert, 
furPalmenn  vmb  sechs Schillinng  Rappen 
zinßbar'  Als.  1873.74,314.  Rda.  Dc'het 
tscho"  alles  gmacht,  als  che‘"  P.gsegnet  er 
hat  ein  unstetes  Leben  geführt,  den  Peru f 
häufig  gewechselt  usw.  Liebsd.  Hinde"noch 
kumme"  wie  di*r  mit  dem  P.  zu  spät  kommen, 
wie  einst  einer,  der  nach  dem  Hochamt 
seine  Palmen  geweiht  haben  wollte  lie- 
ber schw.  Su.  Ruf.  Bf.  Im  M.  wird  die 
Rda.  so  erklärt  : [a  S ütrn  är  eü  amol  4m 
Tütir^tik  för  em  Pälmsüntik  üf  Kholmr 
üf  ta  Mark  khüma  ün  söt,  wc  türt  P41ma 
frkhoift  wdra.  „Wien  täs  ck“,  tarvkt  är, 
„4s  tyo  hysa  ti  Palma  so  fil  kalta,  so 
khxnt  ix  jo  ra;rv  a 'Stck  Kalt  frtiena“. 
Trnyo  c4  ar  hfeimiin  höt  tsü  kh*m  Mant& 
nit  kscit,  iin  het  4m  ätara  Tiit|ri,tik  16r 
Tä  a Wäkla  fol  P41ma  kalata  ün  hets 
mxm  Ksl  nys  iif  Kholmr  kfiert.  Trnyo 
hfct  cm  kfc  Manti  kha:n  4 wida  khoifa. 
Sitr  sfcit  mr,  wxn  fcinr  tsa  kpyot  khümt, 
ar  khümt  we  tär  met  ta  Pälma].  2.  Buchs 
Lorenzen.  3.  Stechpalme.  — Zss.  Palm(c") 
sunnti(g),  Palmesel  Als.  1873/4,  3"- 
— Schweiz.  4,  1217.  F.  Schwab.  595. 
Bayer.  387. 

Palmet  [Pölmat  Dachstn.]  m.  Palme, 
die  am  Palmsonntag  geweiht  werden  soll. 

pulmesquicke"  pomadisieren  Str. 

Balsaminel  [Pälsämfnl  Hf.;  Pälsaminl 
Kcrzf.  Dunzcnh.  Ingcnh.;  Pelsaminla  Hi. ; 
Pclsamfnl  Gcisp.;  Portsaminl  Hiudish.] 
n gcw.  PL  Gartenbalsamine,  Impaticns 
balsamina  Kirschl.  i,  13b.  — Schweiz. 
4,  1219. 


inbalsemiere"  [ipälsamlara  Bf.;  Inpäl- 
samlra  Str. ; eripälsamlara  K.,  -micra  Z] 
einbalsamieren.  ■ — vgl.  Schweiz.  4,  1219. 

Puls,  Pulst  [Püls  Hi.  Su.  bis  Str.  Hf. 
Bctschd.;  Pols  Orschw.;  Pols  Dü.;  PüUt 
Bisch.;  PülS  K.Z.)  m.  Puls.  D'r  B.  ge*1! 
oder  schläst  Hf.  Zei*,  grif  illm  d'r  B.! 
sieh  zu,  ob  er  bei  Verstand  ist  Sn.  Ei"'m 
de"  B.  grife"  Zusehen,  ob  einer  zahlungs- 
fähig, rechtschaffen  ist  Bf.  — Schweiz. 
4,  1219.  Bayer.  388. 

pulse"  [pülsa  Pfast.]  austreiben.  — 
Schweiz.  4,  1219  bülse";  doch  s.  u.  Pfulse. 
Str.  1450:  pfulsen. 

use"  pulse"  hinauswerfen:  Kr  is‘  use" 
bulst  wor^c"  Pfast. 

Büschel  [ PclM  Dunzcnh.]  n.  kleine 
Pflaume,  deren  Fleisch  sich  schwer  vom 
Stein  trennen  lässt. 

bolstere"  [poBtara  Steinbr.;  püBtara 
Str. ; püBtara  Lützclstn.]  (selten)  t.  mit 
Polstern  verstehen : Gebolsterti  Möw'l 
Lützclstn.  2.  durch  Schütteln  beschädigen, 
vom  Obst.  Bolstere' dÄpf'l  nit  eso!  Steinbr. 

( dies  eher  zu  pulse"). 

verbölstere"  [farpfcBtara  Hi. ; Part. 
farpeBtarat]  durch  Fallen  beschädigt,  vom 
Obst.  Vgl.  verböllere",  Y’crboltere". 

Bälto  [ Paltü  Pfctterhsn.  n.;  Rapp.  m.\ 
1.  Kittel  (oder  Frack),  l.egs'  hüte  s B.  a"? 
Pfctterhsn.  2.  dicker,  warmer  Rock  für 
Männer  Rapp.  — frz.  paletot. 

boltere"  [poltara  Steinbr.;  poltara  Ruf. 
Co.  Dessenh.  Bf. ; poltra  Illkr.  Dü. ; pöl- 
tara  K.Z.  Bctschd.]  1. poltern,  bes.  lärmend 
auftreten.  I)-ihr  müc”'n  nit  so  b.,  wenn 
i i!lr  d Steg  awe"gchn ! Illkr.  ‘deßwegen 
| er  dann  bochet,  boldert-  Mosch.  II  359. 

| 'also  mus  heutiges  tags  hingegen  man 
einen  Mann  nur  am  fluchen  vnd  Gotts- 
lSstern,  an  boldern  vnd  buchen  . . . er- 
kennen' ders.  I 219.  2.  prügeln  Hf.  Eine" 
b.  geräuschvoll  hinauswerfen  Dunzcnh.  Z. 
3.  Eini  b.  coire  Hf.  4.  unpers.  s boltert 
es  donnert  Meistratzh.  — Schweiz.  4,  1 202. 
Schwab.  84.  Bayer.  389. 

t>  e r a •*  boltere"  mit  Geräusch  herunter- 
fallen Dü.  — Schweiz.  4,  1203. 

hcrnm  boltere"  umherlärmen  Co.  Die 
Kinder  höheren  ci"''m  uf  'emKopI  •'crumA/. 

■(■über  holderen  schelten,  increparc 
Geiler  P.  I 28 h.  — Schweiz.  4,  1283. 

vcrboltere"  t.  beim  Fall  Beulen  be- 
kommen, vom  Obst  Dü.  K.  Z.  \\  e"n  nvr 
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d Biren  schütt'lt,  kann  m'r  sie  nit  uf- 
hewc",  sic  v.  gar  üwer  dem  Herabgheic" 
Dü.  2.  prügeln.  — Schweiz.  4,  1203. 

Bolteri  [Pöltori  Roppenzw.;  Poltori 
Ruf.]  nt.  einer,  der  poltert  Roppenzw. ; 
unbeholfener,  grober,  plumper  Mensch  Ruf. 
JB.X1II  196;  Syn. Patschi,Pflatschi,Latschi 
Ruf.  — Schweiz.  4,  1204. 

Holderibol  deri,  s.  Seite  331. 

Gepolter  [Kapöltor  Co.]  n.  Henry  197. 

Bultä"  [Pylte  i leiden. ] n.  Zeugnis, 
frz.  bulletin. 

Bulti  [ Pylti  Hattet. ; Pyiti  Co.  Ingersh. 
Horbg.;  Pülti  Ruf.;  Dentin.  Piltala]  /«. 

I .eiserne  oder  steincmeSpielkugel.  2 . großer, 
dicker  Kopf  Co.  Er  hot  e B.,  er  frißt 
Oocb  guet  Horbg.  3.  dicker  Hauch  Hattst. 
Vgl.  Bull.  — zu  uiederl.  bult  Anschwellung  f 
Schweiz.  4,  1229. 

Bultung  [Pyltüry  Raum.;  PI.  -o]  f. 
beschriebene  Papierrolle,  bcs.  Steuerzettel : 
I)cr  Bütt'l  traut  Buldunge"  im  Dorf  [Toorf] 
herum.  — frans,  bulletin. 

Peitsche  f.  Kronwicke,  Coronilla 
emerus  Kirsche,  i,  188,  s.  Schöflinse.  — 
F.  Schwab.  838. 

Balzer  (Pältsor  Su. ; Dentin.  Piiltsorlo 
Geisp.]  Koseform  für  Palthasar;  auch 
Familienname  Han.  — Schweiz.  4,  1221. 

Krotte"balzer  [KrötopälsorZe^r.]  m. 
Flohkraut,  Pulicaria  dysenterica  Kirsche. 

I,  482. 

Beiz  [Pelts  oder  Pfcls  fast  a/lg.;  Pclts 
Roppenzw.;  PI.  ebenso;  Dänin.  Peltsla  Hi. ] 
nt.  1.  Ticrpcls  Pf.  Rda.  's  isch  um  e 
ganze  Beiz  wärmer,  bezw.  kälter’  Sr. 
'zum  jor  x ß b für  bciltze  und  botschflh'  | 
Str.  Iß.  Jh.  Brücker  506.  Die  Flöhe 
kriechen  'den  Weibern  under  d Beltz 
daher'  Fisch.  Flöhh.  2S1.  2.  Haut  des 

Menschen  a/lg.  Ei"'m  de"  B.  usklopfe"  Pf., 
dcr  (den  Str.)  B.  Wäsche"  prügeln  Fisl, 
tüchtig  ausschcl/eu  Str.  'einem  den  beiz 
waschen'  ihn  schelten  Geiler  P.  II  21. 
'den  peltz  will  ich  mir  weschcn  lan' 
MuRNER&Ac/OTZ.jy  (Kloster).  Wäsch  m'r 
de"  B.,  awer  mach  m'r  ibnc  nit  naß! 
heißt  es,  wenn  jent.  Aufwand  machen  will 
ohne  Unkosten,  ohne  Störung  nsw.  Str. 
Lü/zelstn.  'Ich  will  der  Laus  einen  Peltz 
machen.  Es  soll  ihm  wider  cingetränckt 
werden'  Mosch.  Rat.  27.  Uf  de"  B. 
brenne"  höchste  Zeit  sein,  Not  am  Mann 
sein  Str.  Obsc.  Mitmachc",  wo  dcr  B.  c 


Loch  het  Dü.  Rda.  Eine"  uf  de"  B.  krieje" 
sich  mit  jem.  verfeinden,  urspr.  wohl  Prügel 
bekommen  Str.  ‘Er  kriejt  ne  uf  de  Beiz;  do 
gitt's  villycht  noch  Riß'  Pfm.  II  3.  3.  dickes 
Haar.  Loßdud'rdinenB.herunderschnidc" 
Str.  4.  stark  behaarte  vag.  fern.  Hf.  5.  Haut 
von  Schimmel  auf  Käse  Str.  6.  mit  dichtem 
Rasen  überwachsener  Acker,  der  daher 
schwer  umzupßügcn  ist  Inge  uh.  7.  Fau- 
lenzer Roppenzw.  l öu  einer  nachlässigen 
Familie  sagt  man : Dcr  Vatter  is1  e Weber, 
D Mueter  is'  e Tube"trog.  Sie  hopplet  d'r 
ganze  Tag,  Si'  hopplet  hingcr’s  Ilülzle 
Und  puppt  im  Käthrinlc  c schön  Belzlc 
Hi.  Zss.  Pelzkapp(e),  -pummerc".  — 
Schweiz-4,  1222.  F.Schwäb. 838. Bayer.  389. 

Fulbelz  [Fylpelts,  Fylpelts  allg.]  nt. 
Faulenzer.  — Schweiz.  4,1224. 

Kuppelbelz  nt.  'E  schecne  Kuppel- 
belz het  sich  der  Keinhold  so  an  mier 
gewiss  verdient'  Pfm.  V 7. 

Rubclz(i)  [Rypelts  Sehet w.  K.  Z. ; 
Rypfcltsi  Ruf.  Osenb.]  nt.  1 . Schreckgestalt 
des  Knechtes  Ruprecht  Ruf.  Scherte.  K.  Z. 
Hag.  2.  ausgelassenes  Kind  Osenb.  Geud. 
3.  Schimpfw.  für  einen  rohen,  barschen 
Menschen  Z.  Rubbelz  ein  zvilder,  grober, 
ungeschlachter  Geselle'  Störer  Müder  IOJ. 
'rubbelzig  Adj.grob,  ungeschlacht'  Stöber 
Mäder  107. 

Säubclz  tu.  Schimpfwort  für  einen  sehr 
schmierigen  und  schmutzigen  Menschen  Str. 
— Schweiz.  4,  1 224. 

Sch w inbeiz  U.,  seltener  Schwcin- 
pelz  f'Swimpelts, 'Swjfcinpblts  Dnnzcnh .] 
tu.  dass. 

beize"  [peltso  fast  allg.;  peltsa Ensish.; 
pcltso  Mittl.  J I . die  Haut  abziehen  Steinbr. 
E Hüehncl  b.  ein  Hühnchen  rupfen  Tieffenb. 

2.  balgen,  von  Hunden  gesagt  Pcbelnh. 

3.  prügeln,  schlagen,  den  Petz  klopfen  Str. 
Sic  han  ihnc  guet  gebeizt!  Dnnzcnh. Ittgcnh. 

4.  trinken,  saufen  Mü.  St.  5.  arbeiten 
Ensish.  — Schweiz.  4,  1224.  Bayer.  390. 

a(b)  beize"  abhänten  ausnehmen  allg. 
E Has  a.  b.  Zweideutige  Rda.  Ich  hab 
e gueti  Natur,  ich  könnt  grad  einen 
a1’  b.  man  soll  glauben  'einen  Menschen , 
gemeint  ist  aber  'einen  Hasen  Hf.  — 
Schweiz  4,  1225. 

rubelze"  sich  raufen  Osenb. 
um  beize"  Rn f.  Mittl.,  umme"bclzc" 
Hi.  Pauzenh.  Su.  Gebcrschw.  Katzcut.  um- 
hacken, umgraben,  umpflügen,  bes.  von 
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grasigen  Ackern:  Der  Acker  is1  bös  gsi" 
umme"z'belze"  Bansenk. 

us  beize"  i.  abpelzen,  ausweiden 
Liebsd.  Hi.  Mit.  Ensish.  Su.  Dü.  'Am 
Mittwuch  hat  er  zwei  Mis  gfange,  hat 
sc-n-iispelzt  un  im  Anke  fin  brote'  Mül- 
hauser Tagebl.  Nr.  12,  1899.  Nacht  hä" 
m'r  n-e  Fuchs  verwischt,  awerm'r  können 
ihn  nit  u.  b.  Mittl.  2.  ausplündern,  beim 
Spiel,  durch  Wucher  Liebsd.  Hi.  Dü. 

D Judde"  hai  ihn  uss'belzt  Hi.  3.  leer 
trinken : N-c  Flasche  u.  b.  Hi.  Aus  einem 
Ammenlied : ’Dr  Vadder  isch  im  Wirths- 
hüs,  Beizt  alle  Glescr  üs'  .Hü.  Stöber 
l'olksb.  72.  — Schweiz.  4,  1225. 

z'sämmc"belze"  tüchtig  darauf  los 
graben  oder  hacken:  In  'inere  Stund  hä" 
m'r  e Schatte"  (5  Ar)  zämme"  gebeizt 
Katzen/.  — vgl.  Schweiz.  4,  1226. 

belzig  [peltsik  Olli.  NBreis.  M.  Barr; 
piltsix  Str.  Brum.  Betschd.  Lobs.  Lohr; 
pöltsi  Str.  K.  Z.\  Adj.  vertrocknet,  holzig, 
von  alten  Rettichen,  Rüben  u.  dgl.  Dcnc" 
Rettich  ka""  m'r  nimmi  esse",  er  is‘  b. 
Brum.;  vgl.  kudrig  2 Seite 424.  2.  weich, 
vom  Obst  Olti.  3.  schlecht,  vom  Aussehen  : 
Du  luegs1  b.  dri"!  NBreis.  — Schweiz. 

4,  1226.  Schwab.  55.  Bayer.  389. 

Beizer  I m.  Trinker,  Säufer  Mit.  St. 

Beizer  II  | Pc-Isar  Türkh.\  m.  Pappel.  — 
Vgl.  Bel. 

Bilz  fPelts  Ingen/t .]  f.  träges,  g/eich- 
giltiges,  leichtsinniges  Frauenzimmer  von 
lockerem  Lebenswandel : Dis  mueß  noch 
c schöni  B.  sin!  — vielt.  Sibylle? 

Bulzer  [Pültsor  Dehli.\  m.  in  der  Rda. 
Der  is1  strack  wi'  e B.  kerzengrade.  — 
1^/. Schweiz.  4, 1226fr.  Bayer.  238bolzen- 
grad. 

Bammert  [Pämart  Olti.  Roppenzw.  Hi. 
Dü.  Mutt.  Miihlhsn.\  m.  1.  Bannwart, 
Feldhüter.  „Trüwelc  bicke',  bis  d'r  B. 
kummt“  ein  Kinderspiel  Dü.  s.  auch  Hungert . 

2.  ein  Warnungspfahl  an  verbotenen  Fe/d- 
od.  Wiesenpfaden  Hi.  — Basel  22.  vgl. 

F.  Schwab.  620  Ba""wcrt. 

Bammi  m.  Rausch  Mii.  St.  Mäder  88. 
'De  Hans  bikunnt  e Bammi  un  kei  letzer’ 
Lustig  I 174. 

Baum  [Päüm  Hirzfn.;  Päiim  Brcitcnh. 
Zin.sw.;  Paüm  Ulk.  Nhof  Str.  Han.;  Päym 
Olti.;  Päym  Hi.  Lutterb.  Banzenh.;  Päym  , 
Ruf.  Usenb.;  Poym  Steinbr. ; Pby  m Co.;  | 


Poeym  Sier. ; Pccym  Ccisp.  Ndhsn.  Schwin- 
dratzh. ; Pöim  Roppenzw.  bis  Bf. ; l’oim 
Olti.  Eschenzw.  Mii.  Hältst.  Hlkr.  Logelnh. 
M.  Winsenk.  Horbg.  Co.  Katzen!.  Ingersh. 
Dü.  Rchzv.;  Poem  Barr  Bisch.  Molsh. 
Mutzig  K.  Z.  Priitzh.;  Päm  Str.  Bühl 
Ndrrüd.  Lobs.  Wingen  Tieffenb.  Dehli. 
Ra  uw.  Harsk.;  Päm  Hatten;  Pöm  Saar- 
union Wh.;  PI.  Päim,  Pxim,  Peim,  P.em, 
Pem;  älterer  PI.  Beimb:  'die  Beimb  zu 
föllen'  JoNER  18;  Dänin.  Paimli,  Pdimlo, 
Paiml,  P.eml,  Peml]  nt.  I.  Baum.  Rda. 
M'r  gsi'ht  d'r  Wald  nit  vor  de"  Bäüm'" 
Su.  Spzv.  Wie  d'r  B.  gheit,  so  leit  er 
Logelnh.  Spw.  ‘Den  bäum  man  biegen  muß, 
weil  er  iung  ist'  Geiler  in  Als.  1862/67, 
135.  Zss.  Baumöl  Mohnöl  Molsh.,  -stamm 
Geud.,  -stück.  2.  Sarg  Chkon.  s.  CS.  26. 

— Schweiz.  4,  1230.  F.  Schwab.  710. 
Bayer.  239. 

Apfelbaum  (/.,  Äpfclb.  Ruf.  nt. 
Apfelbaum  Kirschl.  i,  238.  Volksreim: 
UnJ  e Ä.  unJ  e Birc"baum  Kumme" 
niemol  zusamme";  Ich  han  e Schätz'l 
gha1",  Ab,  Sterwe"s,  Ame"!  (Jodler)  Ruf. 

— Schweiz.  4,  1235. 
Äsche"röselbaum  [/E&arcslpaüm 

Str.  ] m.  Vogelbeerbaum,  Spierlingbaum, 
Sorbus  domestica  Kirschl.  i,  255. 

Barrücke"baum  m.  Sn  mach,  Rhus 
cotinus,  mit  langen  B/utcnstielen,  die  sich 
nach  dem  Verblühen  mit  federartigem  Flaum 
bedecken  Str.  CS.  Kirschl.  i,  158. 

Beldc"baum,  Bele"b.,  Belle"!)., 
Belzb.  ( Pal apA-m  Z. ; Pilop.  Sier.  Hau. 
Wörth  Wh.;  l’eltap.  Dü.  Bf.  Bisch.  Ulk. 
Nhof  Str.  Z.  Ndrröd.;  Peltsp.  Ensish. 
Hiiss.  Hirzfn. Ruf.  Hlkr. Logelnh.  Winzenh. 
Co.  Horbg.  M. ; Pelapöm  117;.]  /«.  Pappel. 
'Verzuckert  zwitzre  d’Beldcbäum’  Boese 
Schk.  174.  ‘Se  gehn  mer  ali  noch  in's 
Wäldel  un  ufs  Mäddel  Dcrt  under  d'Bel- 
debäum'  Pem.  V 6.  — F.  Schwab.  837. 

Besc"baum  m.  Birke,  deren  Zweige 
zu  Besen  gebraucht  werden  Katzen t.  Kerzf. 
Syu.  Besc"ris!>aum  Roppenzw.  Hi. 

Bindbaum  |Plntp.  Eschenzw.  Obbruck 
Dollem;  Plmp.  Olti.  Pfcttcrhsn.  Hi.  Steinbr. 
Banzenh.  Attensehw. ; Pinp.  Retzw.]  m. 
Heubaum  JB.  IX  32;  Sylt.  Wishaum.  Vgl. 
binde"  5.  — Schweiz.  4,  1243. 
Bipiebaum  m.  Pappel  Ingersh. 
r Birc"baum  Obhcrgh.,  Birbanm  U. 

\ m.  Birnbaum  Kirschl.  i,  257.  Schne/l- 
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sprechvers:  Birenbäümele,  wenn  erwe" 
m'r  dich?  Obhtrgk.  — Schweiz.  4,  1243. 

Buchsbaum  tu.  Buchsbaumstock,  gnv. 
PI.  zu  Buchs  Heidolsh.  Kirschl.  2,  48.  — 
Schweiz.  4,  1243. 

Burzelbaum  Sfr.,  Bürzclbaüm 
Hlkr.  Co.  (auch  Burzelbaüm)  K.  Z.  m. 

1.  Purzelbaum.  Rda.  De"  B.  schlauje" 

schlagen  K.  Z.  s.  auch  Bürzel  6.  2.  in 
derselben  Wendung:  bankerott  werden, 

Pleite  machen  Str.  JB.  IX  99.  — Schweiz. 
4.  '244- 

Eichbaum  m.  Eiche  Co.  U.  Kirschl. 

2,  79.  — Schweiz.  4,  1234. 

Erle"baüm  [Erlapöim  Co.]  m.  Erle. 
ßschbaüm  [Aäpöim  Co. ] m.  Esche.  — 

Vgl.  Schweiz.  4,  1236. 

Firstbaum  Heidw.  M.,  Pfirstb. 
Stcinbr.  >n.  Firstbalken,  höchster  wage- 
rechter  Dachbalken.  — Schweiz.  4,  1239. 

Forcbaum  Dü. ; Furle"baum  Str. 
Zinsw.  Kindw.  m.  Föhre. 

+ 1 Imbaum  m.  Ulme.  Zss.  IIme(n)horst, 
Hertzog  III  26.  Sebiz  Eddb.  3 (DWB). 

Kestenebaum  Ster.,  Keste"baum 
Obhergh.  M.  U.  m.  Kastanienbaum 
Kirschl.  2,  84. 

Kirse"baum  Jngersh.  M.,  Kirschb. 
U.  W.  m.  Kirschbaum  Kirschl.  i,  209; 
übtr.  Dis  is1  d'r  gemein  K.  die  Dorfdirne 
Dunzcnh.  — Schweiz.  4,  1239. 

Krieche"baum  [Kriexapoim  M.]  m. 
Pflaumenbaum.  s.  Krieche.  — Schweiz. 
4.  1240. 

Leiterbäumle  Logelnh.,  -bäum'l  U. 
n.  Leiterholm.  — Schweiz.  4,  1241. 

I.inde"baum  [Lcntapöim  Co. ; Lerjap. 
Z. ; Llntap.  Ticffenb.]  m.  Linde  Pkm.  I 3. 

— Schweiz.  4,  1241. 

Lorjcbaum  K.  Z.  Rothb.,  Lorwcb. 
Ensish.  m.  Lorbeerbaum,  s.  I.orje  Seite  607. 

— vgl.  Schweiz.  4,  1241. 

Mas(t)baum  tu.  wie  hochd.  U. 
Misbaum,  s.  Wisbaum. 
Mulbcerbaum  m.  Maulbeerbaum  I.o- 

gelnh.  U. 

Nußbaum  m.  Nußbaum  U.  Kirschl. 
2,  77.  Rda.  Er  will  uf  dem  N.  versüße" 
er  ist  ein  Schwarzseher , der  Gefahren 
entdeckt,  wo  gar  keine  sind  Bf.  Ein  un- 
eheliches Kind  ist  vom  N.  gfallc"  Ii fl.  Es 
steht  e alter  Nußbaüm,  Und  wenn  dcr  N. 
Küechelc  träjt  (d.  h.  nie).  Sc  trag  ich  für 
mi"  Schätzelc  leid  Hi.  Schk.  165^.  s.  auch 


Küechii  Seite  421  unten.  — Schweiz. 
4,  1242. 

Obsbaum  m.  Obstbaum  M.  U. 
Öberba  um  m.  Querbalken  einer  alten 
Weinpresse,  der  Balken,  in  dem  die  Schrau- 
benmutter sich  befindet  Su. 

Pappelbaum [Päplpöim  Co.]m.  Pappel. 
Pfersichbaüm  Obhergh.,  Pfirsikbaüm 
M.,  Pfirsichbaum  Rchw.  Obbr.,  Pfir- 
schi"eb.  K.  Z.,  Pcrsche"baum  Dehli. 
[PhaeaSetipöm  Wh.]  m.  wie  hochd.  Kirschl. 
1,  208.  Rda.  E P.  und  e Hund  bliwe"  siwe” 
Johr  gsund  Rchw.;  Var.:  E I’.,  e Bure"- 
knecht  und  e Hirte"hund  sind  numme" 
siwe"  Johr  gsund  Obbr. 

Pflumbaum  K.  Z.,  Prum(e")baum 
Wh.  Dehli.  tu.  Pflaumenbaum  Kirschl. 
I,  212. 

Quetsche"baum  [Kwat&apoim  M.; 
Kwatjlpcbm  A".]  m.  Zwetschenbaum. 

Ristbaum  [RUpäim  Rixh.]  m.  Heu- 
baum. 

SarbolIe"baum  m.  Pappel  Dü.  — 
Schweiz.  4,  1245  Saarbaum. 

SKg'baum  [Säipoim  M.]  m.  unterster 
Teil  der  Tanne,  Tannenstamm,  Sdgeb/ock. 

— Schweiz.  4,  1245. 

Schlasbaum  m.  ‘Im  Dorrclscr  Nacht- 
wächter syn  Schlaabaum  (Nase)  nimmt 
sich  au  gar  majestädisch  us’  Pkm.  III  4. 

Scholle"birc"baum  m.  Steinbim- 
baum  Hi.  Betschd.  Gassenhauer : Schollc"- 
birc"bäümele,  Glöckele"  dra":  D'r  N.  N. 
muess  e Schätzele  ha"  Hi. 

Se  ge  "bäum  m.  I.  Palme,  die  in  der 
Kirche  geweiht  wird  Mutzig.  2.  Lebens- 
baum, Thuja  Lobs. 

Solbaüm  [Sölpoim  M.]  m.  Tragbalken 
im  Stall.  — Schweiz.  4,  1245. 

Spalicrbaum  tu.  Obstbaum,  der  am 
Spalier  gezogen  wird  U. 

Sperrbaum  nt.  Schlagbaum  Mü.  ‘Un 
ziät  dr  shpäärbaim  graad  fom  toor’ 
Landsman  Lied.  1 19. 

Staatsbaum  tu.  Prachtsbaum  Su. 
Stcgc"baum  m.  Treppen sänlc Hf.  Han. 

— Schweiz.  4,  1246. 

TannCbaum  »/.  Weihnachtstanne 

Breitcnb.  U. 

T otc"baum[Tyotapoim  M.]m.  X.Sarg 
fast  a/lg.  Rda.  Er  ist  d'r  erst  Naj'l  an 
mi"'m  T.  er  macht  mir  viel  Kummer  Bf. 
‘Mich  dürt  di  Vadder,  dem  de  scho  lang 
e Nagel  am  Dodebaum  bisch’  Stöber 
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bl ädcr  31 ; vgl.  auch  73.  Ion  einem,  den 
man  nur  mit  Widerwillen  ansehn  kann  : 
'Au  sycht  er  lusti  us  aß  wie  c Doote- 
baum'  Pfm.  III  7.  ’E-n-cichncr  Todte- 
baum'  E.  Stöber  II  154.  'Un  ha  n i 
andli  glütä  gnüa,  in  tootiibaim  miän  är 
mi  tüa'  Lands« an  Lied.  117.  Di min. 
Totc"bäumele  [Tötapaimala  Kistenholz]. 
'(decretiert  worden  daß)  auff  der  Kinder 
Todtenbeümlcin  keine  Kränz  mehr  ge- 
geben vnd  gehefft  werden  sollen'  Jonek  13. 
•'er  ward  in  ein  Dotcnbaum  gelegt'  I’auli 
316.  'und  hab  darzu  cynen  Mann  beredet, 
das  er  sich  inn  eynen  Todenbaum  solt 
lassen  inn  die  Kirche  tragen:  und  da  ine 
Calvinus  vor  allem  Volck  hette  heyßen 
auffstehn,  so  sein  Lehr  gerecht  were:  so 
hab  man  befunden,  das  er  im  Toden- 
baum erstickt,  und  warhalTtig  tod  ge- 
wesen' Fisch.  Bin.  194 b.  Syn.  Tote"lad 
Seite  557.  Äi.Totenbaumpolitur.  2.  Toten- 
bahre Betsehd.  — Schweiz.  4,  1247. 
Schwab.  48.  Bayer.  240. 

t T r o 1 1 b a u m m.  Kelterbaum,  der  grosse 
Balken  an  einer  Traubenpresse,  'wer  in 
cim  oug  ein  trotboum  trag’  Bkant  Narr. 
21,  9;  Syn.  ft o r ke lbo um'  Geiler 
LK.  69  b.  — Schweiz.  4,  1248. 

Weckholderbaum  tu.  Wachholder- 
baum Str. 

Wen  de  Iba  um  [Wantlp.  Mü.  Dü.  Bf. 
Ndrröd.;  Wariklp.  K.Z.;  Demin.W äqkala- 
paimb  Steinbr.]  m.  Welle  von  Maschinen, 
Mühlrädern,  dem  Karussel  u.  dg/.  ‘Licia- 
torium  der  wendelbaum  am  Weberstür 
Gol.  225.  ‘Vectis  ein  stang  die  man 
durch  den  wendelbaum  stosst  etwas  auff- 
zuziehen'  Gol.  208.  'dr  Wändelbaüm' 
Lustig  I 416.  — Schweiz.  4,  1249. 

Widenbaüm  »/.  Weide  Sn.  Co.  U. 
Kirschl.  2,63.  — Schweiz.  4,  1249. 

W i ß w i d e " b a u m m.  Weißpappel  Dun- 
zenh.  Ingenh.;  vgl.  Bel,  ßelenbaum. 

Wi*>nachtsbaum  /«.  Christbaum  Su. 

Wi(n)baum  m.  gezv.  PI.  dicke  Balken, 
auf  denen  die  Fässer  gerollt  werden,  bes. 
tm  Herbst  gebräuchlich  beim  Aufladen  der 
Weinfässer  Su.  Prinzh.  — Schweiz.  4, 1249. 

Wi'sba  um  [Wespoim  M.;  Wesp, K.Z.] 
m.  Iteubaum  Hältst,  bis  Tieffenb.  Ärm  wic 
Wisbäum  sehr  dicke,  kräftige  Arme  Dun- 
zenh.  JB.  VU  193.  — Schweiz.  4,  1249. 

-bäume",  -bäümc"  [püema  K.  Z.; 
paima  Dü. ; pfcima  M. ] Bildungssilbe  für 


I Ad}.,  z.  B.  bire"bäüme"  Dü.,  buchsbaume", 
1 nußb.,  <iuetsche"bäüme",  aus  Holz  von 
'■  Birnb.,  Buchst.,  Nußb.  Zwetschenb., 
Kirschb.  uszv.  — vgl.  Schweiz.  4,  1252. 

verbaume",  verbaüme"  [farpüima 
Fist. ; farpäima  Roppenzw.  Licbsd .]  faulig, 
wurmstichig  werden,  vermodern,  von  altem 
Holz.  — vgl.  Schweiz.  4,  1253. 

bäümle"  [paimla  Bebel nh.\  refl.  sich 
krümmen  : Er  het  sich  gebäüm'lt  vor  Weh. 
— Schweiz.  4,  1251. 

Bäumerling  [Pdmarllri  Wingen;  Pä;- 
marllii  Betsehd. | m.  I.  Wildbirne  Wingen. 
2.  kleine  braune  Mostbirne  ( wird  nicht 
gegessen,  wächst  auf  riesig  großen  Bäumen) 
Betsehd. 

bäumlis  [padmlis]  in  dem  Ausdr.  b. 
stchn  auf  den  Händen  stehen. 

Bemmer  [Pemar  Bghz.  Westhalten] 
m.  schlechter,  gefälschter  Wein. 

Bemmeri  m.  1.  handfester  Kerl; 
2.  schlechter  H ein  Ruf.  — Vielleicht  hierzu 
bemmere"  |pamara  fast  al/g.;  pamra 
Ruf.  Co.  Htkr.;  picmara  Är.]  I.  stark 
klopfen,  hämmern:  I)cr  Schmi'd  bemmert 
uf  s Isc",  dass  d Funke"  d'rvo"  fa'Te" 
Barr.  2.  prügeln:  M'r  han  uf  ' n e ge- 
bemmert,  er  spürt  de"  Rücke"  nimm'' 
Ndhsn.  3.  schießen:  Wo  d'r  Statthalter 
durcgfahre"  is‘,  is*  gebemmert  worde" 
Katzent.  — vgl.  Bayer.  391  pampern  ? 

druf  bemmere"  1.  drauf  hämmern 
Illkr.  2.  drauf  schlagen  Ndhsn.  K.  Z. 

verbemmere"  verhauen  Co.  Du  halts' 
ehnders>  nit  d Gosch,  oder  bekumms'  s'c 
cmol  recht  verbemmert!  Mo/sh. 

zue  bemmere"  heftig  zu  schlagen:  Geh, 
lue*,  d'r  Küdlerlade"  is1,  glaüw-ich,  zuc- 
gebemmert!  llorbg. 

Biimbüm  (I’ampam  Obhergh.]  m.  Ham- 
mer, Kinderspr. 

bim  | pim  Steinbr.  I/.], gewöhnlich  in  der 
Verbindung  bim  bam,  Nachahmung  des 
Glockenschlages.  — Schweiz.  4,  1229. 

■(•Bimmel  oder  Sau  bim  me  1 ein  un- 
flätiger Mensch'  Klein. 

Bomad  [l’ämät  Obhergh.  Geud.  ; Pomät 
Logei nh.  Str.  Hfl  Betsehd.;  I’ümät  Du.  K. 
Ingenh.]  tu.  f.  n.  Pomade.  Zss.  Bomad- 
häfclc  Obhergh.  Dü.  Geud.  — Schweiz. 
4.  *-53- 

Affe  "bomad  f.  Speichel  oder  auch 
Wasser,  das  statt  Pomade  zum  Glätten 
der  Haare  gebraucht  wird  Rapr. 


Digitized  by  Googl 


BoM— BuM 


46 


BuM 


bomädlc"  [pomatla  Orschzv. ; pümatla 
Dii.\  I.  Pomade  gebrauchen.  Worum  bis' 
denn  so  bomädclt  ? Orschw.  2.  nach  Pomade 
riechen.  Bis'  m'r  hinderm  Bomadhäfle  gsin, 
du  bomädcls‘  jo!  Dü. 

Bomat  [Pümät  Ndhstt. ; PI.  -d\f.  Tomate. 
In  dem  Garte"  sin<1  schöni  Bomate". 

Borne"  [Poma  Ilf.  Lobs.}  m.  dummer, 
einfältiger  Mensch.  — hehr.  r/t-//.~wBcheime. 

Pomeranz  [Pomaräns  Co.;  Pümaränts 
Str. ] f.  1.  Apfelsine  allg.  Henry  197. 
‘pomerantz  orange’  Martin  Pari.  N.  64. 
’Pomerantzen  färb’  L.  Baldner25.  2. Ross- 
kastanie Str.  — Schweiz.  4,  1256. 

I.andbummeranz  f.  Weibsperson  vom 
Lande  Str.  — Schweiz.  4,  1256. 

böhmisch  [pemis  Co.  J Adj.  bol  misch» 
in  dem  Ansdr.  böhmischi  Ruewe"  Koch- 
rüben Henry.  — vgl.  Schweiz.  4,  1093. 

Bomesin  [Pomasin  Bf;  Pümasin  Str. 
K.  Z.\  m.  Stoff,  dessen  Kette  ans  Garn,  der 
Schuß  aus  Wolle  ist;  früher  von  den  Bauern 
viel  getragen,  ‘ein  Bowesin  Wammest’ 
1578,  Mieg  2,221.  'Vcstis  gossypina  kleid 
von  barchet,  baumwolle  oder  bombasin’ 
Gol.  21 1.  'E  Kapp  vun  Bummesin  Hct 
er  in’s  Gnick  gsctzt  nyn’  Bernhard 
Schk.  276.  — frz.  bombasin.  Schweiz. 
4,  1258. 

bommesine"  [pümosino  Str.  K.  Z. ] 
Adj.  aus  Bombasin.  E bommesineni  Kutt 
ein  Frauenrock  aus  B.  Dunzenh. 

fBum  in  Zss.  Bum  hart  m.  der  Sack 
einer  Sackpfeife,  eines  Dudelsacks,  'so  bald 
du  in  den  Sack  blasest,  fahet  der  bumhart 
an  zu  brummen'  Geiler  Narr.  326b. 

Bum  bum  [Pümpüm  Olti.  Gcbzv.  Barr 
Z. Hag. ; Pympym Lutterb.]n.  Zuckcrrvaren, 
Leckerei.  Das  is*  B.  das  schmeckt  gut  Gcbzv. 
Dentin.  Bumbumele  Zab.  Plag.  — frz. 
bonbon. 

Bumm(e)  [Puma  Tagolsh.  Ilcidiv. 
Steinbr.;  Püm  Hiiss.  Co.  AI.  Dü.  U W.; 
PL  -a]  f.  1.  Bombe.  Bumme"  und  Gra- 
nate"! Fluch  Avolsh.  Rda.  Voll  wie  e B. 
betrunken  K.  Z.  laichte  Verwünschung : 
Dich  soll  e B.  pfetze"!  Ulk.  Str.,  kristiere" 
Str.  Hirtz  Ged.  24O.  ‘diß  fallt  uff  d’  Isc- 
männe  wie  c Bumm’  Pick  Mo.  12.  s.  auch 
Pfirsich.  Zss.  Bummkcssc"  n.  Mörser  AL, 
bummc"voll  Seite  110.  2.  große  Alctall- 

spielkngel  Tagolsh.  Hiiss.  3.  Beule  infolge 
eines  Schlages  oder  Palles:  Er  is* 

annc"ghcit,  daß  er  e B.  wic  e Fust  uf  dcr 


Stirn  het  Ilf.  4.  Puff,  Schlag:  Es  gilt 
für  3 Bumme"  um  J Faustschläge,  beim 
Spiel  Co.  5.  Puffer  am  Eisenbahnwagen 
Heidin.  6.  Schcrzh.  für  Kaffeekessel:  Lucj, 
d Sandhase"  sind  aüch  schon  do  mit  dcr 
Harmoni'  und  dcr  B.  sich,  die  Ostwalder 
sind  da  mit  Brotsack  und  Kaffeekessel 
Illk.  — frz.  bombe. 

bumme"  fpüma  Olti. \ mit  Kanonen 
schießen.  — Schweiz.  4,  1254. 

bumberdiere"  [pümpartiara  H/kr.; 
-iara  Horbg.  Dü. ; -ira  Str.;  -ibro  IIf.\ 
I.  beschießen,  bewerfen  mit  Steinen  usiv. 
Hf.  2.  laut  farzen  Dü.  3-  bi/dl.  jem. 
bearbeiten  Hf. 

gepumme"  [kophüma  Rimbach- Zell 
Ilf.;  kapüma  u.  tapüma  Steinb.  b.  Thann ] = 
bekumme"  Seite  440,  meistens  für  das 
Part.  I« ; hab  vom  Unkel  e Su  gepumme" 
Steinb. 

Bachbummel,  s.  -bumbcl. 

Bummelastik,  s.  Seite  617. 

Bummer  [I’ütnar  allg. ; PI.  ebenso. 
Olti.  Dü.  Str.,  aber  meist  l’lmor,  Pemar; 
Dentin.  Pümarla  Roppeuziv.  Bebelnh.  Str. 
K.  Z.,  Pymarla  Lutterb.,  meist  Pimarla  od. 
Pcmarla,  Pxmarla  AL]  m.  I . Pommer  Hf. 
dicker  runder  Gegenstand  AL  Dü.;  Zss. 
Bummcrofe"  Seite  18.  3.  dicker  Mensch, 

kurzes  dickes  Mädchen  Roppeuzw.  Lutterb. 
Brnm.;  Vielfraß  Geber sc/nv.;  kleiner  dicker 
Kerl  Hiiss.  Obburnhaupt.  4.  Pferdename 
Steinbr.  Ingen  h.  5 . dickes,  gut  entwickeltes 
Stück  Rindvieh  Logclnh.  Euer  Külbli  is‘ 
e B.,  so  gsiclit  mcr  nit  bold  wider  ei"s 
Sier.  6.  Hund,  Dentin,  als  Koseform  allg. 
Eigentlich  wohl  Bezeichnung  des  Spitzes , 
Canis  Pomeranus,  dann  aber  für  den  Ihtnd 
schlechthin  gebraucht.  ‘Gx!  Gx!  . . I hcz 
di  grad  wie  unsre  Bummer’  Pkm.  IV  4. 
DWB.  7,  1996.  Rda.  Du  laufs‘  m'r  noch 
wic  e B.  Rothb.  ‘s  isch  sim  Herre  nooch- 
geloffc  wic  e Bummcrlc’  Str.  Wibble  70. 
Wenn  m'r  s Bümmerlc  henke",  derfs*  du 
s I.eitcrlc  traue"!  leere  Vertröstung  an 
ein  Kind  Str.  Jo  Bümmerlc!  abweisende 
Antwort  Str.  ‘ehrli  wie  e Bimmcrlc’  Str. 
JB.  VIII  198.  Jo,  jo,  dcr  B.  kummt!  Droh- 
ung an  Kinder  Lobs.  7.  Keule,  Knoten- 
stock ; auch  der  Knoten  allein  Su.  8.  Donner: 
Es  schlaf  dcr  B.  dri"!  Co.  ‘se  schlaa  d’r 
Bommcr  dri!*  Mangold  Colm.  Korn.  65. 
Zss.  Bummcrofe".  — Schweiz.  4,  1255. 
Bayer.  391.  Pfalz. 
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Forlebummer  m.  Kiefernzapfen 
Hingen. 

Hundsbummer  m.  unreinlicher 
Mensch,  Schimpfwort  Lobs. 

Krüschbummer  ['Xrüpümar  Henfli.] 
m.  Spottname  eines  Müllers;  s.  Grüsch 
Seite  284. 

bummere"  [pümra  Osenb.  Obhergk.; 
pümars  £/.]  I.  knallen,  mit  Geschützen 
donnern.  Hörs*,  wic  d Säldate"  b. ! Gettd. 
2.  mit  Getöse  schlagen  Hf.  3.  prügeln  Osenb. 
4. schlagen  im  Kartenspiel:  Bis*  gebummert 
wor'e"?  ILf.  — Schweiz.  4,  1254. 

an  bummere"  anstoßen,  anschlagen: 
Er  het  de"  Kopf  angebummert  St. 

verbummere"  1.  so  schlagen,  daß 
es  Lücken  und  Beulen  gibt : Er  het  d Kann 
ganz  verbummert  Obhergh.  2.  jämmerlich 
verprügeln  Ndhsn. 

Bummeri  tu.  kleiner , dicker  Mensch  Ru f. 

bummerig  [pümarik  Roppenzw.  Ge- 
berschw. ] Adj.  I.  dick.  2.  gefräßig 
Geberschw. 

bummeritze"  [pümarltsa  Roppenzw.; 
pümaretsa  Ingersh.;  pdmoritso  il'ittcnh.] 

I.  poltern  Roppenzw.  2.  uupers.  es  hat 
eine  Art:  De*  hat  gschaflt,  dass  cs  bu- 
meritzt  hat!  Wittenh.;  s bummeritzt!  sagt 
man,  wenn  es  kalt  ist  Ingersh. 

Bclzbummerc"  [Peltspümara  Licbsd. 
Lntterb.  Balzenh.  Str.  K.  7..;  Peltspümra 
5».]  Hinterpommern ; iibtr.  abgelegenes 
Ijmd  im  Norden.  Verwünschung : Wenn 
d“  nur  z“  B.  wärs'!  Ruf.  Su.  Er  is*  von 
B..  wo  d Grins  Morscckel  traje"  gemeine, 
ausweichende  Antwort  Balzenh.,  ähnl. 
Retschd.  Spaßhaft  u.  ausweichend  das 
Reiseziel : Uf  B.!  Licbsd. 

Bummi  [Pümi  Obhergh.\  n.  Haut  auf 
der  Milch. 

bamboschiere",  bamberschicrc" 
[pamposiora  Mutzig;  pämpöSibro  Hf.; 
-ira  Lützelstn.  Dehli.;  pämpasiro  Ingw. 
Tieffenb.  Lobs.;  pämpasiara  Bf.;  pämpar- 
Mara  Horbg.  ] unnötig  viel  Geld  verzehren, 
bcs.im  Hirtshaus.  Di'  han  de"  ganze"  Tas 
bamboschi'rt!  Dehli.  — frz.  bambochcr. 

verbambo  schiere”  verschwenden, 

vergeuden:  Er  hätt  jetz  eps  z"sammc", 
wenn  er  nit  so  s Geld  verbamberschicrt 
hätt  Horbg.  — Schweiz.  4,  1258. 

Bumfel  F.igcnn.  Bonfol  .Dorf  im  Kanton 
Bern,  an  der  siidl.  Grenze  des  Sundgaues ; 
die  Einwohner  von  B.  sind  meist  hausierende  ; 


Geschirrhänd/er.  Rda.  Er  is*  von  B.  dumm 
Mit. 

Bample,  Bampel  [Pämpla  Steinb.; 
Pämpfola  M/i. ; I’ämpl  Roppenzw.  Ruf.  11. 
no.  a/lg.;  Pt.  -a;  Dentin.  Pampala  Osenb. 
Ruf.Hlkr. ] f.  1.  Schößling,  insbes.  Hein- 
ranke,  junger  Rebschoß.  D metrsti  Bam- 
plc"  sin'1  nacht  verfrore"  Ruf.  Geb'"  m'r 
Bample",  Hample"  rufen  die  Kinder,  welche 
die  noch  grünen  Ranken  zerbeißen,  um  den 
Saft  zu  gewinnen  Su.  2.  eben  entwickeltes 
Rebauge  Co.  Schcrw.  3 .große  Weibsperson, 
die  beim  Gehen  schwankt  Steinb.  'dicke  B. 
dickes  Weib'  Klein.  4.  langsamer  Mensch 
Roppenzw.;  langsame  Frau  Lobs.  5.  nach- 
lässig gekleidete,  unordentliche,  träge  Frau 
Bebe/uh.  Str.  Hag.  Prinzh.  'Do  were 
Schlabbe  drus,  Schlofkabbe,  fuli  Bamble’ 
Pkm.  I 1 ; vgl.  Bumpel.  Sj  n.  Bamp'lmci  Bf. 
6.  ein  Fisch  'ein  glatte  Bampel  Phoxinus 
laevis'  L.  Baliiner  117  (=  Mülling). 
t/.  ' Flasche ' Klein.  — Schweiz.  4,  1257. 
1 260.  F.  Schwab.  600. 

Kirche"bUmpe!c  [Kherixaprempala 
Str.  ] n.  weibliche  Person,  welche  die  Kirche 
oft  besucht. 

Rcbbiimpclc/.  grüne  Reb  ranke  Osenb. 

Su. 

bample"  [pämpla  fast  a/lg.]  I.  frei 
schweben,  baumeln.  Klein.  Rda.  Es 
bamp'lt  wic  c Kübschwanz  Lobs.  Heb 
seile"  G'wichtstei"  an  d'r  Ubr,  su"st 
bamp'lt  er  noch  lang  umme"  und  ane"! 
Geberschw.  Verbindung:  bample"  und 
strample"  Bf.  De"  han  icl‘  bamp'lt! 
hin  u.  her  geschwungen  Ensish.  2.  schlecht 
läuten  von  Glocken:  d Gluck  het  gebam- 
p'lt  Ingersh.  3.  langsam  etwas  tun  Rop- 
penzw. 4.  schlaff  herabhängen : Er  loßt 
alles  b.;  m'r  meint  grad,  er  is*  tot  Co. 
— Schweiz.  4. 1 257. 12G0.  F.  Schwab.  Goo. 

hcrum  bample"  I.  herumbummeln: 
Was  lies"  an  d'r  U‘  re"kette  e.  b.r  Horbg. 
2.  herumbummeln : Er  bamp'lt  ufd'r  Stroß 
l!erum  Kerzf.  'Der  Kock  bambelt  um 
d’  Bain  erum'  Str.  CS.  12. 

‘‘erus  bample”  herausbaumeln,  in  der 
Rda.  Ah,  do  bamp'ls*  hcrus  und  sass*  nix! 
aha,  das  also  ist  des  Pudels  Kern!  Str. 

us  bample"  ansschwingen,  vom 
Pendel,  von  der  Schaukel  Sn.  — .Schweiz. 
4,  1257- 

Gcbampel  Ingersh.,  -s  A drriid.  n. 
schlechtes  Läuten. 
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B am  per  [Pämpar  Hüss.]  m.  Bauch.  Du 
strecks1  di"  B.  für!  — vgl.  F.  Schwab.  600. 

Bamperdickcl,  s.  Bcrme"dickei. 

Bampler  m.  I.  täppisch  gehender 
Mensch ; 2.  herum  lungernder,  verlumpter 
Kerl  Ingtv. 

B am p I i m.  Mensch  mit  nachlässigem 
Gang  Katzen/. 

bämplc"  [pampta  IJebsd.  O.  Kerzf. 
Barr  Bf.  Mo/sh.  Ulk.  Z.;  paempla  Str. 
Lohr\  s.  auch  plämple".  1.  hin-  und  her- 
schwingen Katzen/.  2.  schlecht,  unregel- 
mäßig läuten,  bimmeln  Ruf.  Bf.  Wellen 
ibr  besser  lütc"  unJ  nit  so  b.!  III k. ; vgl. 
klänkc"  Seite  493.  Gang  in  d Kirch, 
s bämp'lt  scho"!  Obhergh.  3.  schwach 
und  gleichgiltig  dreschen  Obhergh.  Kerzf. 

— Schweiz.  4,  1257. 

ummenander  bämplc"  hin-  und  her- 
schwingen : d Ample  bämpl't  ummenangcr 
Liebsd. 

verbämple11  f frpamplo  M.\  I . schlecht 
benutzen,  vergeuden,  z.  B.  Geld,  seine  Zeit, 
die  Jugend  ttsw.,  das  Geld  leichtsinnig,  für 
geringe  Dinge  verschwenden  allg.  Stöber 
Mäder  117.  'sc  hänn  am  R^unionsfest 
üewer  fuffzig  dausig  Livres  vcrbämbelt, 
firr  e Paar  Jagobiner  2'  regaliere’  Stö- 
ber Mäder  39.  s.  auch  verplämple". 

2.  durchpriigcln  Obhergh. 

Bämpcl,  s.  Plämpel. 

Gebämpel  [Kapampl  M.\  u.  unregel- 
mäßiges Läuten. 

Gebämpels».  1 . unregelmäßiges  Läu- 
ten Str.  Hag.  2.  schlechtes  Dreschen  Kerzf. 

3.  Saumseligkeit  [täs  Kapampls  pasni  hiets 
poil  mict  M.] 

bämpelig,  bämpcrlich  [pampalik 
Mi/tl.;  pamparlik  Fisl. ] Adj.  schwummerig 
zu  Mute:  Es  is'  m'r  b.!  Mittl.  Es  is'  m'r 
ganz  b.  wordc"  von  dcr  Hitz  Fisl. 

bämpere"  [pämpara  Rappen  sw  i\  schnell 
fallen:  Dü  bis',  bi  Gott!,  **bämberet!  — 

— vgl.  Schweiz.  4,  1258.  F.  Schwab.  844. 

Bämpcrlc  [Pamparla  S/einb.  -SV/\]  «. 

I.  kurzes,  rundes  Spielholz,  das  im  Bäm- 
perlis-.S/i/c/  mit  einem  Stock  in  die  Höhe 
gehoben  und  for/gcschlagen  wird,  'isch  au 
eini  (Fensterscheibe)  dannetwann  durch 
e Bemberle . . verhejt'  Schk.  376.  2.  Feder- 
ball Str.  Klein.  3.  Scherzhaft  wurde  auch 
ein  Generalshut  mit  2 Spitzen  B.  genannt 
Bischw.  4.  'ein  niedliches,  geputztes  Mäd- 
chen, Kokettchen  Klein*. 


Bämperlis  [Pamparlis  Obasp.  Steinb.; 
Pacmparlas  &V.]  n.  ein  Spiel (s.  Bämperle); 
Syn.  Kinne  Seite  446.  'Druf  wurd  Blind- 
mysels  gspielt,  . . Bemberlcs’  Pkm.  I 6. 
— vgl.  Schweiz.  4,  1261, 

bämperlich,  s.  bämpelig. 

Bempen  [Pfcmpo  Wittenh.]  m.  Narr. 

Bcmpes  [Pempos  Dänin.  Winzenh.\m. 
lustiger,  mutwilliger  Knabe. 

Schautenbcmpes  m.  I.  Hanswurst, 
Gaukler  Ol/i.  Strüth.  2.  dummer,  einfäl- 
tiger Mensch  Steinb.  Illkr. 

Bimbelebasch,  Bündel ebasch  [Plm- 
palapäf;  Str.  Hag. ; Pempnlapä4  Hf. ; 
Dänin.  PempalapiAala  Ingtv. ; Pcntola- 
päf>  Barrjn.  verächtl. für  zusammengehörige 
Sachen,  Krempel,  Haushaltung,  Sack  und 
Pack.  Nocl1  (dann)  het  er  s ganz  B.  z“- 
sammc"  gepackt  un'1  is'  fort  Hf.  Ich 
hab  s ganz  B.  ich  muß  die  ganze  Zeche 
zahlen  Ingw.  — zu  frz.  bimbelotagc. 

Bimpel  [I’cmpl  Hf.  Ingw.;  Dänin.  Pcm- 
pala/jCfW.  Betschd.;  Pemparlo  Rapp.\  m. 
t.  Glockenschwengel  Hf.  2.  membr.  vir.  Z. 
'des  Kindes  Pimpel  (mentula)’  Martin 
Pari.  N.  163.  3.  einfältiger  Mensch  Ingw. 

4.  Schürzenjäger,  inderZss.  Bimpelclustig 
Huremogel  Ingtv.  — Schweiz.  3,  1262. 

Bure"b  impele  n.  PI.  — Bure"spitzle 
längliche  Kartoffc/klößchen  Betschd. 

Juddcnbimpele  n.  Pt.  Ingenh.  = 
Bure"pimpc!c. 

bimple"  [pempla  Ruf.  Hf.  Ingw.] 
I . bimmeln,  läuten  Hf. ; ält.  Spr.  hin  und 
her  bewegen,  werfen  : 'wie  die  murcr  den- 
selben stein  verworffen  habent,  also  würd 
auch  ich  von  euch  hyn  und  här  gebüm- 
plet  und  verworffen  mit  üwren  mülcren’ 
Geiler  P.  II  48  b.  2.  ansplündern  beim 
Spiel:  Gel',  ich  han  dich  «'bimp'Il!  Ruf. 
3.  coi'rc  Hf.  Ingw. 

in  bimple"  schcrzh.  für  inbildc"  ein- 
bilden Hf 

Bimber  männlich  Glied"  Klein,  vgl. 
Bimpel  und  Bumper. 

Bim  pernell,  Bi  perne  11,  Bumpe  mell 
[PlmfiarnelÄr.;  Pömparnal  Kerzf.;  Pepar- 
nal  Hi.;  Pümparnel  Dunzenh.]f.  1 . Wiesen- 
pflanze,  Pimpinclla  sanguisorba  Kirschl. 
1 , 160.  2.  eitlen,  törichten  Mädchen  rufen  die 
Kinder  nach : Mamsell  B. ! Str.  Dnnzenh. 
Jumfer  B.  wird  von  starken,  männlich  auf- 
tretenden  Frauenzimmern  gesagt  ST.  'Mam- 
sell B.’  Hirtz  173.  — vgl.  Schweiz.  4, 
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1262.  1266  (Pumpern die).  Als  einst  ‘e 
großer  Sterbet'  war,  soll  ein  Voglern  ge- 
sungen haben ; Trinket  ab  ( Thee  von)  Ehre"- 
pris  und  Bipernell,  se  sterbet  d-ihr  nit  so 
schnell!  Hi.  ‘Bibernellen ' beim  Schlaftrunk 
1550  JB.  XIX  302. 

Bimpes  | Plmpas  Roppenzw.]  m.  Abort: 
Ich  mueß  uf  d'r  B. 

Pump(e)  | Pümpa  Hiiss.;  Pümp  Co.  Hf. 
( m . nur  in  einer  Rda.);  Pomp  Risch.;  PL  -aj 
f.  Pumpe.  Rda.  Voll  ( betrunken ) wi'  d's 
Pumpe"  Hund  Hf.;  insbes.  Feuerspritze 
Hüss.;  vgl.  Gump  I Seite  219. 

Pressione"pümpel  [Prfcsjtinapempl 
Hf.]  n.  Heine  Hand- Bierpression. 

Sudpump*  f.  Säugpumpe,  Jauche- 
pumpe  Bisch. 

bumpe"  [pümpa  Heidw.;  pümpa  Bisch.] 
leihen:  Du  hes>  allewil  zc  b.!  Bisch. 

a"  bumpe"  anführen  : Er  hat  mic  l a"*r- 
bumpt  Heidw. 

B u m p s [Püms  Bf.  Dachstn.  Str.  Ingi c>.] 
»/.  Pump,  nur  in  der  Wendung  Uf  B.  hole", 
lewe"  usw.,  vgl.  Knebel  2 Seite  501.  ‘Si 
zahle  nit,  ’s  geht  ales  dert  uf  Bums’ 
Pfm.  III  7.  — Bayer.  392. 

burapsc"  auf  Kredit,  auf  Borg  geben : 
du  muesch  merr  bumse’  St. 

Bumpel  [Piimpl  nt.  RoppeHzw.  Hi. 
BanzenJt.  Baldersh. ; f.  Katzent.  Str.  Lobs, 
/insu’.]  I . vollgepfropfte  Tasche  R Oppen  zw. 
Hi.  Banzenh.  Baldersh.  2.  kurze,  unschön 
gekleidete  Person  Banzenh. ; iibtr.  als 
Scheltwort:  ’Scheer  di  mit  dym  Vorropfes 
do,  du  Bumber  Pfm.  IV  4.  3.  dickes, 

unbeholfenes  Frauenzimmer  Katzent.  Str. 
Lobs.  Zinsw.;  vgl.  Gumscl  Seite  220. 
4.  groj Se  Holzwelle  Katzent.  — Schweiz. 
4,  1264. 

Hump  sei  f.  nachlässige  Weibsperson 
Ingersh. 

b u m pl  e " [ pümpla  Ruf.  Logt/uh.]  fallen, 
vgl.  Schweiz.  4,  1265. 
abc  bumplc"  herabfallen : Er  is‘  vom 
Wage"  awen'bump'lt  Logclnh. 

urnme"  bumplc"  herum  baumeln : Dis 
bump'lt  m'r  do  umme"  die  volle  Tasche 
schlägt  mir  beim  Gehen  an  die  Beine, 
hindert  mich  Ruf. 

b u m p 1 i g Ad),  dick,  von  der  Kleidung : 

I >u  bis'  doch  ouch  b.  a"g'lcgt!  Logelnh. 
— Schweiz.  4,  1265. 

Bachbumbel,  -bummel  [Päxpümpl 
Rapp.  Kerzf.  Meis.  Hf;  Päxpümala  Fisl.; 

Wb.  d.  ei*.  Mundarten.  II. 


Päxpüml  Dchli.  ] m.  (f.  Kerzf.  Hf.)  Bach- 
bunge, Veronica  bcccabunga  Kirschl.  i, 
597 ; Feldminze,  Mentha  arvensis  Kerzf. 

— Schweiz.  4,  1259. 

Bumper  fPümpar  Seheno.  Schleif.]  m. 
penis. 

bumpere"  mit  Geräusch  fallen  Rapp. 
Bisch.  — vgl.  Schweiz.  4,  1264. 
Bumpcrnickel,  s.  Nickel  Seite  j6y. 
Bumpes  (Pümpis  S.;  Pümpas  fast 
allg.]  I.  PL  Schläge.  B.  bekummc"  M. 
Str.;  eincm  B.  ge1’«"  Su.  Er  het  B. 
verwitscht  Hf.,  z“  guet  Dü.  ‘s  get 
Bombes!'  Mangold  Co  Im.  Kom.  57. 
'Pumpes'  Klein,  s.  auch  Bungs.  2.  m. 
Sing,  gepantschter  Wein  Str.  — ScHWEtz. 
4,  1264. 

Nudelbumpes  [Nytlpumpas  A 'Breis.] 
rn.  gefüllter  Saumagen. 

bumps  [pümps  U]  Interj.  beim  Fallen: 
‘wie  er  im  besten  Laufen  war,  pumps 
(gleich)  lag  er  da’  Klein,  s.  auch  plumps. 

— Schweiz.  4,  1266. 

bumpse"  [pümpsa  Roppenzw.;  pümsa 
Steinbr.  u.  allg.]  I.  intr.  fallen,  geräusch- 
voll stürzen  Roppenzw.  Hlkr.  2.  tr.  prü- 
geln Pfast.  Brum.  Dchli.  3.  coi're  Hf. 

— Schweiz.  4,  1266. 

abc  bumpse"  herunterf allen  Steinbr. 
verbumpse“  verprügeln  Roppenzw. 
Bumpje[Pümpje^ijrA  Co. Str.  ;Pümpja 
K. ; PL  ebenso]  m.  Feuerwehrmann,  's  hätt 
e große"  Brand  könnte"  gel,cn,  wenn  d B. 
nit  mit  i*“rc"  Wäje"  S'kumme"  wäre"  Str. 
Zss.  -musik. 

bCmse"  [pamsa  Horbg.]  ächzen,  stöhnen, 
vor  Mühe  und  Anstrengung  aufseufzen. 
Syu.  berze".  - - vgl.  Schweiz.  4,  1 267 
bimscre". 

Bemsel,  s.  ßcnscl. 

Bahn  [Pan  Liebsd.  Steinbr.  Sn.  Hf.  Hag. 
Betschd.  Buehsw.  W.;  Pön  Bisch.;  Pön  K.  Z.; 
PL  Pan  K.Z.;  l’xn  Str.  W.)  m.  I.  Bahn- 
körper der  Eisenbahn.  2.  der  gebahnte 
Weg  od.  Fußpfad,  bes.  nach  Schneefall 
Ingenh.,  in  dieser  Bed.f.  Lntterb.  M.  Mutt. 
Lülzc/stn.  Zss.  Ballnschlitte".  — Schweiz. 
4,  1268.  Bayer.  241. 

Ise"bahn m.(f. Lntterb.  Lü/zelstn.  f.ohn 
s.  Mengen  lölksmda.  35.  1.  Bahnkörper: 

Üwer  den  I.  gc*'n  die  Geleise  überschreiten 
Hf.  2.  Eisenbahnzug:  Im  I.  fobre"  Z... 
mit  ''cm  I.  fahre"  Bisch.  Liebsd.  Sn.  Awcr 
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e langgi  I.!  Lohr.  3.  Bahnhofsgebäude  : 
An  den  I.  gehn  Hf.  Demin.  [Isapdnla 
Federt. \ n.  1.  kleine  Eisenbahn,  Kinder- 
spielzeug; 2.  jedes  Wägelchen , das  au f 
Schienen  läuft.  — Schweiz.  4,  1 269.  Ist 
das  nt.  durch  frs.  le  chemin  de  fer  ver- 
anlaßt ? 

ba*'ne"  [päna  Dü.  M.  Mutt.  Bf.  Str. 
Betschd.;  pöna  K.  Ingenh.  Furchhsn .]  Bahn 
machen : Es  het  gschneit,  und  sie  hän  nocl' 
nit  «'bahnt  Dü.  — Schweiz.  4,  1 270. 

Ise"bähn!er  [Isapänlar  fast  al/g.;  fsa- 
ptenlar  Str.  IV]  nt.  I.  Eisenbahnbeamter. 

2.  Eisenbahnarbeiter ; sie  stehen  nicht  im 
besten  Rufe : Den  lse"bähnlerc"  is‘  nit  ze 
tröuc%  die  han  glich  s Messer  in  der 
Hand  Dehli.  Alli  I.  sind  I.umpe”! 

Awer  nit  alli  Lumpe"  sind  I.!  lautet  die  j 
Antwort  ArBreis.  — Schweiz.  4,  1269. 

Bann  [Pän  Hi.  Ruf.  Su.  Du.  Mutt. 
Säso/sh.;  Pän  M.  Bf.  Mutzig  Str.  Z.  Lobs. 
Betschd . Buchstu.  IV.;  PI.  Pän,  Pan,  Pam; 
Dentin.  Pdnla,  Panla,  Pani,  Paml]  nt. 
Gemarkung  eines  Dorfes.  Um  d'r  B. 
geh"  mit  Prozession  um  den  Bann  gehn 
Hi.  Su.  (am  Markustag),  Mutzig  (am  Oster- 
montag). 'Soll  mann  umb  den  Ban  reythen 
wellen’  Merklex  II  48.  Rda.  Der  lä“ft 
an  c'"'m  Ta«  nun  Bann  us  er  läuft  viel 
herum  Dehli.  Er  het  gcbrüelt,  dass  m'r 
ihne  üwer  si'we"  Bann  nus  ghört  het  Lobs. 
Zss.  'Bahnstein,  Bahnpfad'  MO.  Rats-Prot. 
1617,  Bannbuech,  -prozession,  -scheid; 
Bann-e'n-Knd  [Pänanari  Hf.\Gemarkungs- 
grenze.  — Schweiz. 4, 1270.  F.Schwäb.6i6. 
Bayer.  242. 

banne"  [päna  Dü.;  päna  Fclleri. 
M.  IL  IV.]  I.  bei  Strafe  gebieten  oder 
verbieten;  insbes.  durch  eine  Verordnung 
der  Forstverwaltung  eine  neu  angelegte 
Waldstrecke  für  das  weidende  Vieh  ver- 
schließen M.  2.  hexen,  bcs.  durch  Zauber-  1 
mittel  an  die  Stelle  bannen.  Rda.  iron. 
Er  ka""  hexe"  wie  b.  er  kann  beides 
nicht  Dü.  Bf.  [Hr  khä  halcsa  wc  päna 
ün  trtsa  we  wäna  ün  ewar  a Hys  nys 
äpraiHa  we  ewar  a * Sir  M.\ ; bcs.  ein  Ge- 
spenst an  einen  bestimmten  Ort  weisen  Bf. 
t Part,  gebannen  verboten:  'got  geb  es 
sei  gebannen  oder  gebotten,  es  sei  fasten 
oder  ostern'  Geii.er  Spin. ; P.  IV.  Als 
Adj.  'gebaute  tage,  gebannen  tage'  Feier- 
tage, Festtage  ders.  S.  M.  88;  ‘gebannen 
firtag'  der  von  der  Obrigkeit  gebotene  (ge- 


setzliche) Feiertag  P.  II  8 b.  Als  Subst. 
Gebannt  [Kapänt]  n.  zum  Weiden  ver- 
botene Waldstrecke  M.  — Schweiz.  4,  1277. 
Schwab.  617.  Bayer.  243. 

verbanne"  [farpäna  Ruf.,  Part,  far- 
pänt]  1.  ~ banne"  1 Fclleri.  2.  heim- 
lich umbringen  (selten),  gew.  eine"  v.  Ruf 
3.  (Part,  als  Adj.  'an  . . . verpanndten 
firthagen'  an  gebannten,  d.  i.  obrigkeitlich 
befohlenen  Feiertagen  Wattw.  16.  Jh.  JB. 
111 61.  — Schweiz.  4,  1279.  Bayer.  243. 

Tetifelsbanncr  m.  Tatfelsbanner,  der 
den  Teufel  zur  Rückgabe  eines  gestohlenen 
Gutes  zwingen  kann  Bf. 

verbannesiert  jfarpänasiart  M.]  Part, 
verhext,  s is‘  wic  v.,  sagt  man,  wenn  eine 
Arbeit  trotz  alter  Mühe  nicht  vorwärts 
schreitet.  — Schweiz.  4,  1282.  Bayer.  243. 

banne"  [paina  Lohr j böse  Geister  mittels 
geheimer  B. -Formeln  unschädlich  machen : 
Der  kann  Hexe"  b. 

fbennig  Adj.  der  im  Bann  ist.  'der 
frumm  kaufmann  sol  nit  gemein  haben 
mit  bennigen  luten’  Geiler  IV.  K.  93  b. 
— Schweiz.  4,  1283.  E.  Schwab.  619. 
Bayer.  243. 

hart  bannig,  s.  hartbändig, 
banapropo  [pänäpropo  Ruf.]  für  nichts. 
De  bruchs1  nit  alles  b.  dure"mache" 
zu  verschwenden.  — Entstellung  aus  bien 
od.  mal  ä propos? 

bäneiche"  fpänaixa  Obhergh.;  pämeixa 
Katzen!.]  bändigen,  züchtigen,  s.  auch 
perneiche". 

B6nn(e)  [Pana  S.;  Pan  0.  U.  fast  a/lg.; 
Pxn  Str.;  PI.  -a;  Demin.  Panla  Ruf., 
Panala  Dü.]  f.  I . großer  aus  Weiden  ge- 
flochtener Korb  S.,  bcs.  Korb  für  Gemüse 
Co.  Gib  doch  de"  Ross'"  che'”  so  B.  voll 
Haber!  Liebsd.  Er  ißt  c ganzi  Benne 
voll  sehr  viel  Hi.  'ein  rückorb  oder  ein 
zeyne  oder  ungeverlich  ein  benne  für 
sich  legen’  Str.  1495  Brücker  338.  'Er 
het  in  gelegt  in  ein  Bennen'  Geiler  Arb. 
hum.  16a.  Demin.  [Panla]  n.  Wiege  M. 

2.  Wagenkorb,  Wagenkasten,  gewöhnlich 
aus  Weidengeflecht,  wird  auf  das  Unter- 
gestell gesetzt  beim  Ernten  von  Obst  oder 
Hackfrüchten  u.  dgl.  Geud.  Ruf.  Dü. 

3.  Korbu'agen,  d.  h.  Benne  nebst  Unter- 
gestell. I)  Bure"  bringe"  ganzi  Benne" 
voll  Gcmücs  uf  de"  Märik'  Barr  Mittl. 
Kerzf. ; vgl.  bennckärchswis  Seite  467. 
Zss.  Bennc"korb.SY/Vr 4Ö5.  'Bennenmacher’ 
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in  einer  Geburtsurkunde  von  Hohatzenh. 
23.  11.  1656;  Benne"wage".  — Schweiz. 

4,  1289.  F.  Schwab.  849.  Dasypodius 
verweist  schon  auf  lat.-gallisch  benna. 

f'Kohlbennen  benncs  de  charbon’ 
Martin  Pari.  N.  658. 

fMistbenne  f.  Mistkorb:  ‘mit  einer 
MistbUnne  vmbzäunet’  Mosch.  II  182. 

fbenedigen  benedeien,  segnen  Geiler 
P.  I 13;  ders.  L.  K.  VIII.  — Schweiz. 

4,  1288. 

binus  benedeie“  [nyspinateia  .SV#'.] 
zur  Türe  hinausiveisen. 

Benedik1  [Panatek  Hi.\  männl.  Vor- 
name Benedikt.  — Schweiz.  4,  1288. 

F.  Schwab.  847. 

Benefis  ■ Pcnafis  Roppenzw.  Sir.;  Pinafis 
Osenb. ; Pönafis  Bf.)  m.  Gewinn.  Er  het 
n-e  nette"  B.  gemacht  Osenb.  Sylt.  Profit  V. 
— frz.  bdnötice. 

Beni  [Peni  Ruf.  Pfast .]  I.  Koseform 
des  männl.  Vornamens  Benedikt  ',  2.  Kose- 
form von  Benjamin  \ Pxnjämin  Str.  Pful- 
griesh.,  Pxnamin,  Pxnamini  Sn.,  frz. 
Form  P.i-samajn  Roppenzw.)',  Demin. Min'l. 

Bein  [Pai  .S.  O.  bis  Heidolsh . ; Pc i 
LogelnA.  Mittl. ; Pain  Co.  Horbg.  Dü.  Bf. 
Str.  Rothb. ; Ptin  M. ; Pajin  Meis.;  Pxn 
Barr  K.  Z.  Betschd.  Prinzh.  IC/t.  Attw. ; 
Pin  Buhl  A'drröd.;  Pen  Dchli Pt.  in  Bed. 

I = Sing.,  Bed.  3 Painar  I.iebsd.  Su.  Dü., 
Peinar  Mittl.,  -ar  U.;  Demin.  Painli 
Banzenh.,  -Io  O.,  -1  U.  IC.)  n.  I.  Bein. 
Offcni  B.  Wunden  an  den  Beinen  Mittl.  \ 
Rda.  Ei"'m  B.  mache"  ihn  zur  Tätigkeit  | 
anspornen  Banzenh.  D B.  in  d Höche 
strecke"  nichts  arbeiten  Stcinbr.  Spassh.  ; 
Er  wurd  bold  d B.  i"  d Höche  strecke"  bald 
sterben  Su.;  vgl.  Nas  Seite  783.  Lej  dich  uf 
e Obr  und  streck  d B.  an  d'r  Wand  in 
d Höh,  dcrnoch  ha"  m'r  doch  Röw  für 
dir!  Alttv.  Ich  han  d'e  Koste"  am  B.  ich 
muß  bezahlen  Dchli.  Ähnlich  : Eps  an  s 
B.  bekumme"  Hf.  Ei"'m  eps  an  s B. 
henke"  Str.  D'r  Schrecke"  is‘  m'r  in  d'e 
B.  gcfabr'"  Dehli.  Er  is'  mit  dem  linke" 

B.  zucrst  üwers  Bett  h;nal,gange"  er  ist 
heute  schlechter  Laune  Mittl.  Ich  will  iflm 
schon  uf  d'*  B.  helfe"  ich  will  schon  dafür 
sorgen,  daß  er  vorwärts  kommt  Prinzh. 
£r  gebt  uf  de"  letste"  B.  er  stirbt  bald  Co.; 
vgl.  Fließ  Seite  150.  Ja,  uf  ci"'m  B.  gang 
i'b  nit  heim!  einmal  (ein  Glas  Bier,  ein 
Kuss  usw.)  genügt  nicht  Obhcrgh.  Die 


Kinder  rufen  dem  Storch  zu : 'Stork,  Stork, 
stibber  di  Bein!  Dra  mi  ufm  Rucke 
heim!'  usw.  Str.  Stöber  Volksb.  313.  Zss. 
Beinscheid.  2.  Fuß.  Bösi  B.  kranke  Füße 
Bf.  E hölzig  B.  ein  Stelzfuß  Hi.  Ich  hobs 
B.  üwertrette"  ich  habe  mir  den  Fuß  ver- 
treten Bisch.  3.  Knochen.  Hüt  het  ii"s  dcr 
Jud  (Judenmetzger)  wi'der  nix  a's  B.  ge- 
brocht Ingenh.  In  dem  Fleisch  sind  vi'l 
Beincr  Dü.  s is“  c Bcinc!  gewiche"  ich 
habe  mir  etwas  verrenkt  LIf.  Rda.  Der  het 
e B.  im  Rücke"  ist  steif,  ungelenkig,  faul 
Avolsh.  s is“  kalt,  daß  Stein  und  Bein 
z“samme"gfriere"  Hf.  Adr  nid.  Spw.'L.v/cn 
Hund  an  einem  Bein  Kommen  selten 
überein’  Mosch.  I 202.  Zss.  beinhart 
A'drröd.,  Beinhus  A Eckend.,  Beincrhüscl 
Seite  382.  4.  Demin.  Knochensplitter  Hf. 
5.  Viertel  eines  A üsskerns : Gib  m'r  oucU 
n-e  B.!  Obbruck.  — Schweiz.  4,  1293. 
F.  Schwab.  8c».  Bayer.  244. 

Backe"bcin  n.  Backenknochen  U.  D 
Backe"beiner  stel,n  ihm  herus,  mrr  forcht 
sich  für  ihm,  so  dürr  is“  er!  Ingenh.  — 
Schweiz.  4,  1302. 

Drei  bei"  n.  Dreifuß.  Rätsel  vom 
Menschen,  Schinken,  Dreijüß  (Topf)  und 
Hund:  Es  is'  e Zweibci"  und  het  e Ein- 
bei"  und  tuet  ib"  in  d'r  D.,  d'rnoc:‘ 
kummt  e Vicrbei"  und  nimmt  d'r  Ei"bei" 
us  dem  D.  D'rnoch  rüeft  d'r  Zweibei": 
He,  Vierbei",  loß  m'r  mi"  Ei"bei"  do! 
Obhcrgh.  — Schweiz.  4,  1305. 

Fischbein  n.  Elfenbein  Str.  K.  Z. 
Betschd.  — vgl.  Schweiz.  4,  1299. 

Helfe*bci(n)  (Hfclfopain  Sfr.;  Halfa- 
pi'in  M. ; Halfapain  Co.;  Halfapän 
Obrod.)  n.  Elfenbein  Dis  gibt  Bohnc"  wic 
H.  schöne,  weiße  Bohnen  Obröd.  'Ein 
Miniatnrbild  uff  Helfebain  gemolt'  Sir. 
CS.  50.  ‘Helffenbein’  Fisch.  Bin.  38*'. 
'Hclfenbcin'  Ai.tswekt  20.  — Schweiz. 
4,  1300. 

Krachelbein  n.  Knorpel  K.Z.  Han. 

Krusbein,  Kruselbein  (Krys(al)pain 
O. | n.  Krausbein,  Epiphrsenstiick  eines 
Röhrenknochens ; gibt  eine  gute  Fleiseh- 
suppc  Hf.  — Schweiz.  4,  1301. 

Langbein  «.  I.  langer  Mensch  O/ti. 
2.  Spottname  für  den  Storch  Gebcrschw.  Bf. 

Lasterbein  //.  Schimpfwort  Str. 

N ad  lebe  in  u.  I.  Aade/hüehse  aus 
Knochen:  ‘so  sol  den  frowen  hüben  fünf 
Schilling  wert,  slcigcr  und  hemede  .... 
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also  slüsselsnftre,  nolbein’  Brücker  54. 
2.  Wegbiegung  in  einem  stumpfen  Winkel 
Obsteinbr.  — Schweiz.  4,  1301. 

Narre"bein  n.  empfindliche  Stelle  am 
Ellenbogen,  das  sog.  Mäuschen,  Nervus 
ulnaris  Bf.,  gew.  Dentin.  Su.  Horbg.  Dü. 
Str.  K.  '/..  We""  mcr  s N.  a"schlä*t  (an- 
rennt  Dü.),  macht  s We'  Horbg.  Owa, 
ich  hob  m*r  s Narre”bein'l  on  gstosse" ! 
Dunzenh.  s.  wimmle"  2 n.  Narre"pliickel. 
— Schweiz.  4,  1302. 

Ribbein  [Rippai  Hi. \ n.  Werkzeug  aus 
Bein  zum  Glätten  der  Schuhsohlen. 

Ufribbeinel  ».  Werkzeug  aus  Bein 
zum  Niederreiben  der  Ritze,  worin  der 
Pechdraht  liegt  Rapp. 

Rose"bein  n.  = Krus(el)bein  Hf. 

'Rotbein'  15  Jh.  Brücker  258. 
fRothbeinel'  Totanus  calidris,  Itässer- 
läufer L.Baldker59.  'Rotbeinlin' Brücker 
266.  — Schweiz  4,  1302. 

fSchclme"bcin  n.  Knochen  eines 
Schelms  Dunzenh.  ‘Gesellen  . . . die  ein 
Schelmenbein  haben  im  rucken’  Fisch. 
Prakt.  9.  ‘Er  hat  ein  Schelmenbein  im 
Knie  stecken1  ist  ein  Schelm  Geiler  in 
Als.  1862/67,  156.  — Schweiz.  4,  1302. 

Schienbein  [’Sönpain  Co.;  'S^pfein 
M. ; 'Senpsen  A'.Z.]  n.  Schienbein : Schlä« 
d*r  nur  nit  s S.  a",  s macht  gar  Web! 
Horbg.  Ich  hob  m‘r  s S.  on  gschlauje", 
ich  hob  grod  gemeint,  ich  mueß  kotze" 
Dunzenh.  — Schweiz.  4,  1302. 

Schnellbein  n.  Springbein  (der  Heu- 
schrecke). ‘E  Wunder,  daß  es  kei  Schnell- 
bei  gcbrochc’  Schk.  425. 

Schnurrbcinel  [' Snürpainl  Z. J n.  ein 
Röhrenknochen , der  durch  2 kreuzweis 
durch  ihn  gezogene  Stricke  (die  Löcher 
sind  in  der  Mitte  von  ll'andung  zu 
Wandung)  in  kreisende  Bewegung  versetzt 
wird  und  ein  schnurrendes  Geräusch  ver- 
ursacht. 

Schürfbein  j'Slrfpai  Geberschte.]  n. 
hölzernes  Werkzeug  des  Schusters,  mit  dem 
er  am  Schuh  das  Gelenk  herunter  schlägt. 

St  i 1 z be i n n.StelzbcinSteinbr.;  vgl. Stelz- 
fueß  Seite  151.  — Schweiz.  4, 1304  Stulzb. 

Storke"bein  n.  langes,  mageres  Bein 
Str.  ‘Wenn  einer  ke  Wade  hett,  sc  saat 
merr:  „er  hett  Storckebein“  ‘ E.  Stöber 
Ncujahrsbnchl.  1824,  18.  ‘Do  mues  er 
d'Storkebain  sich  gryserli  aaschinde' 
Pfm.  1 4.  — Schweiz.  4,  1 304. 


Streckbein  in  der  Rda.  'uff  d’Station 
Streckbein  kumme'  sterben  Str.  Wochenbl. 
1873,  Nr.  35. 

StueMbein  n.  Stuhlbein.  Zu  einem 
Naschhaften:  I"  dir  mueß  men  d Zung 
mit  ™'mc  S.  schawe"  dich  muß  man 
ordentlich  verprügeln  Su.  — Schweiz. 
4,  1304. 

Überbein  n.  Ganglion,  Knochen- 
wucherung,  meist  auf  der  Hand  l.iebsd. 
Hi.  Hlkr.  M.  Mittl.  Hf.  Bh  wo»t  doch 
das  wüeste  Ü.  uf  d'r  Hang  use"  haüe" 
Io»«"!  ausschneiden  lassen  l.iebsd.  — 
Schweiz.  4,  1298. 

usbeine"  [yspaina  Gebw. | ausbeinen, 
das  Fleisch  von  den  Knochen  lösen.  Rda 
Me"  könnt  mich  u.,  ich  tat  ke’"  Gli'd 
spüre"  so  müde  bin  ich.  — Schweiz.  4,  1 306. 

bcinlc"  [painla  Olli.;  painala  Licbsd. j 
kleine  und  zierliche  Schritte  machen.  — 
Schweiz.  4,  1306  beinerle". 

usbeinlc"  [yspainla  Horbg.  Mütt.  Bf. 
Str.;  -peinla  M. ; -p.xinla  Rotb.;  -pxnla 
K.Z.;  -pänla  Lobs.  Bühl ] = usbeine"; 
Part,  usgcbcin'lt  dürr,  abgemagert  Mütt. 
Hf.  E'n  usgebein'lter  Mann  ein  Skelett  Bf. 

Gcbcincr  n.  Pf  Knochen:  Der  Mann 
het  nur  noch  G.  a"  sich,  so  dürr  is>  er! 
Barr.  — Schweiz.  4,  1305. 

beinig  | painik  Logelnh.  Co.  Horbg. 
Dü.;  painifx  1 Str. | Adj.  I.  aus  Bein: 
Der  Griff  is1  b.  Logelnh.  2.  viele  Knochen 
enthaltend : DasFlcisch  is'  b.  Dü.  3 . mager, 
daß  die  Knochen  sichtbar  werden  : Das  is‘ 
e beinigi  Kuch  Dü.  — Schweiz.  4,  1306. 
F.  Schwab.  804. 

hertbeinigS'r.,her>beinigC«.//yr^. 
Adj.  I . hart,  von  Gemüse  oder  Fleisch,  das 
durch  Kochen  nicht  weich  zu  bringen  ist 
Str.  2.  abgehärtet,  s gibt  I.üt,  die  sind  so 
h.,  daß  s'e  nit  cmol  im  Winter  e Mant'l 
traje"  Co.  Horbg.  — aus  hartbändig  • s.  d. 

Pin  [ l’hin  Obhergh.  Oscnb.  Sn.  Osthsn. 
Str.  Ilag.  ; Pin  M.  Logelnh.;  Phin  K.  Z.]f. 
Pein,  Schmerz.  Das  is'  dem  e P.,  daß  er 
d Mueter  verlöre"  het  Osenb.  Dis  is1  für 
dene"  c 1\,  daß  er  dheim  mueß  bliwe" 
Osthsn.  ‘S  isch  jo  c rechdi  Pyn  So  in  der 
arje  Hiz  e .Stundlang  hien  zc  hukke'  Pfm. 
1 6.  — Schweiz.  4,  1 307.  F.  Schwab.  802. 

pinig  [phlniy  Wh.]  Adj.  empfindlich, 
unleidsam  (bösartiger  als  bissig). 

pinige"  [phinika  Hi.  Su.  Co.;  phinja 
Osthsn.  Ndhsn.  Mntzig  K.  Ingcuh. ; phinja 
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Hf. , phinixo  Wh.]  peinigen,  quälen.  Es  | 
piniget  mich ! Hi.  Dic  ganz  Nacht  het  1 
mich  e Flob  gepini*t  Osthsn.  Di'  Satans  j 
Schnoke"  pinje"  eine"  bis  ufs  Bluet 
[ngenh.  — Schweiz.4, 1 308.  F.  Schwab.  804.  ! 

Pinigcr  [Phinjor  Mitlzig\  m.  Peiniger,  j 

(Pin  in)  Erdpin  Ackergünsel,  Ajuga 
chamcepitys  Kirschl.  I,  624. 

Binak  [Pinäk  A ’dhsn.}  m , PI.  -e"  hän- 
delsüchtiger Mensch. 

binaiklc"  [penaikla  Ruf.}  erwischen 
und  verprügeln.  — vgl.  F.  Schwab.  845 
benackle"  über's  Ohr  hauen,  übervorteilen. 

Bineß  [Pints  Lebert.}  n.  Kien  von  Kie- 
fernholz. — zu  frz.  pinassc. 

Binetsch,  Spinetsch  j Pinats  Liebsd. 
Pfast.;  Pinats  Sier.;  Pinats  Mit.;  Pönati 
Olli.  fli.  Hältst.  Obhergh.  Su.  ILtkr.  Co.  Dü. 
Bf.  Kerzf.  Molsh.  Brum.  Hf. ; Penatü 
Ensish.  Osenb.  Logelnh.  Co.  Horbg.  Iichw. 
Bebelnh.  Z.  ; Penati  Mutt. ; Pönati  Brum. , 
Prenats  M. ; PlnaetS  Str.  Hr.;‘ Spinat kPfct- 
terhsn.}  m.  I.  Spinat,  Spinacia  oleracca. 
Am  Grüendungersti*  ißt  m'r  B.  Brum. 
Rda.  Ei"'m  dcn  B.  verlese"  einem  Vorwürfe 
machen  Bf.  'Spinachia  bynctsch'  Gol.  419.  t 
‘binetsch  oder  grün  kraut  des  espinars" 
Martin  Part.  N.  59;  Coli.  44.  ßinätsch 
Spinat'  Klein.  Zss.  Binetschkrut  Osenb. 

2.  Boretsch,  Borago  Hältst.  Logelnh.  — 
Schweiz.  4, 1 308.  Schwab.  68.  Bayer.  245. 

Bohn(e)  [Po na  S.;  Pön  Ruf  u.  nö.  fast 
a/lg. ; Pön  Osenb.  Mutt.  Kerzf.  Bf.  Str. ; 
Pyün  Af.;  Pön  Sülze rn ; Pän  Aschb.;  PI- 3 ; 
Dentin.  Penla  O.,  Penl  U. ; Ptnl  Mutt.  Str. 
Lohr ] f.  1 . Bohne.  Der  Bauer  verstckt  unter 
B.  schlechthin  die  Saubohne ; die  grünen 
Bohnen,  Phaseolus  vulgaris,  heißen  wißi 
Bohne"  oüVrWelschbohne"  K.  Z.  Rda.  Gang 
m'r  us  de"  Bobne"!  mach,  daß  du  fort 
kommst1.  S.  Bohne"  dresche",  B.  us  mache" 
aus  den  Hülsen  läsen  Ruf.  Suri.vcrdampfti, 
dürri  B.  Ruf.  Hüt  hä"  m'r  grüeni  Bobnc" 
ghabt  Bohnen  in  den  Hülsen  Ruf.  Bauern- 
regel: An  Michel  erschein"  giH's  for  d 
ganz  G'mein  Bohnen  am  S.  Mai  gepflanzt, 
liefern  reichen  Ertrag  Rapp.  "Ammcrcilc, 
Subbescile,  Gang  m'r  iis  de  Bohne;  Wenn 
d'r  Vedder  Michel  kummt,  Wurd  ’r  c 
Weckelc  krotne"  Ricdish.  Stöber  Votksb. 
161.  Spur  "Wer  bonen  scygt,  der  darff  nit 
warten  das  er  linsen  schnydet"  Geiler  in 
Als.  1862/67,  155.  Roti  B.  iibtr.  Geldstück 
(Kupfer  od.  Go/dl)  U.  ‘Un  hän  sic  grad 


kein  rothi  Bohn  (keinen  Pfennig  Geld),  Ze 
gehn  sie  doch  vergnüejt  d’rvon'  Hirtz 
Ged.  202.  Rda.  Ke'n  B.  wert  wertlos  Z.  Su. ; 
ähnlich:  Der  is*  nit  vi'l  Bobne"  wert  Zinsw. 
"sonst  geb  ich  dir  nit  ein  bon  darumb’ 
Geiler  Hast,  b iii  d.  Eps  hergeb'n  für  c 
Bübn'l  un'1  c Klotz  (od.  Klötz'l)  fast  um- 
sonst Str.  "Was  het  er  genn  derforf  E 
Bcenel  un  e Kloz  ’ Zwai  Guide’  Pfm.IIIi. 
s is'  drciviert'l  uf  kalti  Bobne"!  Abweisung 
auf  dic  Frage  nach  der  Zeit  Str. ; vgl. 
Bobne"stecke".  Der  Sage  nach  wollte  eine 
Stiefmutter  ihrem  Stiefsohn  das  f. eben  recht 
sauer  machen  und  fragte  ihn  nach  seinem 
Lieblingsgericht ; er  durchschaute  sie  und 
sagte : Bobne"  is*  mi"'s  Herzens  Krone  ; 
Wi"  und  Wißbrot  Is*  mi"  hi‘;rwer  bitt'rc' 
Tod,  worauf  sic  ihm  letzteres  vorsetzte  Dü. 
Mit  hochd.  Formen:  Bobne",  di'  tun  mich 
kröne”.  Aber  Wein  und  Weißbrot,  Das 
war  (=  ist)  mein  bester  Trost  Lohr.  Zss. 
Bobne"abmachete  Überreste  beim  Reini- 
gen der  Bohnenschoten  Pfast.;  -gött'l  Seite 
247;  -krüt'l  Seite  529;  -lied  Seite 562;  -ris, 
-salat,  -schiffe",  -stro’1,  -supp.  2.  PI  holt- 
I nenformige  Exkremente  der  /Lasen,  Ziegen 
usw.  Osenb.  "Wiltu  bonen  saien,  so  gang 
in  einen  andern  acker’  Geiler  in  Als. 
1862/67,  136.  3.  Hode  Steinbr.  Bobne"  in’s 
I.och  gheic"  coirc  Str.  Si'  het  Bobne" 
«'gösse"  ist  schwanger  ebd.  — Schweiz. 
4,  1310. 

Batze"bobn  f.  eine  große  Bohnenart 
Kerzf. 

Blucme"bobn  f.  Bohne  mit  hübschen 
Blüten  Bf. 

Bo'k’bobn  f.  Bocksbart,  Tragopogon 
pratensis  Str. 

G e i s b o h n [Ktispyün  M.)  f.  Exkrement 
der  Zuge.  "Wan  du  das  nit  vergelten  wilt, 
so  werd  dein  mag  mit  geisbon  gefüllt" 
Murner  Sche/mz.  17,21.  Zss.  Geisbobne"- 
bickcr  Schimpfwort.  Vgl.  Geisc"bolle".  — 
Schweiz.  4,  1312. 

Hasc"bohnc"  /.  PI.  Hasenexkremente 
Obhergh.  Osenb. ; r gl.  Hase"böllclc.  — 
Schweiz.  4,  1312. 

Hcsse"bohnc"  M.  eine  Bohnensorte. 
In  Mühlbach  wurde  früher  die  Mundart 
der  alten  Sondernacher  durch  folgenden 
charakteristischen  Satz  veranschaulicht : 
[i  wcl  n^  to(io)  niif  cs  älta  Kiiiiit  fä  tan.» 
kroiosa  roioto  Hcsapüiüna  ke  setsa1.  Jetzt 
hört  man  in  Sonderuaeh  statt  iliii,  oio  nur 
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noch  die  auch  in  Metzeral  und  Mühlbach 
üblichen  yü,  yo. 

Hutsch  bobn  Geberschw.,  Hüt- 
scherlebobne  Attenschw.  f.  kleine,  weiße 
Bohne.  In  de"  Winternächt'"  tüe"  m‘r  als 
d Hutschbone"  reine"  Geberschw. 

Kaffebobn(e)  f.  Kaffeebohne  allg.  — 
Schweiz.  4,  1312. 

Krüschbobne  [' Xrläpöna Olti. j f.  ver- 
fälschte Zuckererbse,  s.  Grüsch  Seite  284 
u.  vgl.  MeNbolle". 

Kümmi'1' bobn  f.  und  Dentin.  -böbn'l 
n.  Kümmelkorn.  Rda.  Kc'n  Kümmiböbn'l 
wert  Str. 

Lorbohn(e)  f.  Beere  vom  Lorbeer, 
Fructus  lauri  Hi.  Hf.  — Schweiz.  4,  1313. 

Magbohn  (Mäjpbn  Co.]  f.  Feuerbohne, 
anderwärts  auch  Nünbobn  genannt,  weil 
sie  beim  Spiel  soviel  gilt  wie  neun  gewöhn- 
liche Bohnen. 

Makümmicbböbnel  n.  Kern  des  Küm- 
mels: er  is‘  nit  e M.  wert  Obbr.  Str. 
Schk.  506. 

Saübobn(c)  f.  Saubohne,  Puffbohne, 
Vicia  faba  Kikschl.  1 , 199  allg.  Rda.  Ei"'m 
Saübohne"  insetze"  einem  hinter  den  Ohren 
fest  die  Finger  eindrücken  Bisch.  Zss.  Saü- 
bobne°strob.  — Schweiz.  4,  1314. 

Speckbobn  f.  Wachsbohne  I!f. 

Stangc"bobne  f.  wie  hochd.  Hcnfli. 

Stccke"bohn(e)  f.  Stangenbohne. 
Pfetterhsn.  Dü.  Bf. Hf.  — Schweiz.  4, 1314. 

Stöckelbohn  f.  Buschbohne  Hf.  — 
vgl.  Schweiz.  4,  1314. 

Studelbohn  f.  Busch-  oder  Zwerg- 
bohnc,  Phaseolus  nanus  Bf.  Kirschl.  1,202. 

Welschbobn  f.  kleine  weiße,  trockene 
Gemüsebohne,  Perlbohne,  Phaseolus  vul- 
garis K.  Z.  Zss.  Welschbobnc"schiflen  PI 
— Schweiz.  4,  1314. 

Zuckerbobn(e)  f.  Zuckererbse  Pfet- 
terhsn. U.  Het  d'r  Götte  vi'l  Zucker- 
bohne" gsträüt  ? Pfetterhsn. 

bobne"  [pyüna  M. J in  der  Rda.  (so 
käwamt  äs  a Köis  üfs  Prat  pyünt].  — 
Schweiz.  4,  1315. 

Bühncles  [Pinlis  Pfetterhsn;  Penis 
Betschd.  Lützels  tu. \ n.  Bohnenspiel.  Die 
Kinder  machen  mit  dem  Stiefelabsatz  eine 
Vertiefung  in  den  Boden.  Jedes  wirft  mit 
der  gleichen  Anzahl  (6,  S,  IO)  danach ; wer 
am  meisten  drinnen  liegen  hat,  darf  die 
andern  hincinzuschnellcn  versuchen : was 
ins  Loch  fällt,  gehört  dem  Sieger  Lütselstn. 


| Wenn  die  Knaben  ‘Behnels  spiele',  sagen 
I sie  ’gribb,  grabb,  grobb,  grubb',  indem 
; sie  eine  farbige  Bohne  durch  vier  Stöße 
mit  den  Fingern  in  ein  Grübchen  schnellen 
Betschd.  Menges  Volksmda.  54. 

kitze"bobncIe"  [khltsapönala]  un- 
j pers.  hageln,  vgl.  s katzc"haglet  unter 
hagele"  Seite  31 1. 

Bonefazi  [Pünafdtsi  Hcnfli .]  Bonifazius- 
tag  (ß.  Juni).  An  B.  setzt  m'r  Bobnc". 
— Schweiz.  4,  1317. 

Bonem  [Phnom  Ndrsept.  Red.  2 m. ; 
Pönam  Westhaltcn  Str. ; Phnom  K.  Z.  ».] 
Scherzhafte  Bezeichnung  für  I.  Gesicht: 
E fucbrichts  B.  ein  komisches  Gesicht  Str. 
Er  het  e schlechts  B.  er  sicht  schlecht 
aus  cbd.  Derbe  Abfertigung:  Ich  will 
d'r  in  s B.  seifte"!  pissen  Westhalten.  Er 
schnid't  c B.,  m'r  meint,  er  ißt  alle" 
Karfrita«  numme"  cmol  so  gar  jammer- 
voll sieht  er  aus  Str.  2.  (scherzh.)  Bauch: 
[ch  gjb  H:r  e Tritt  uf  d'r  B. ! Ndrsept.  — 
hehr,  pänim  m.  PI.  Oberfläche,  Angesicht 
JB.  XII  135.  Pfalz. 

Boni  ( Pbni  .9«.]  Koseform  des  männl. 
Vornamens  Theobald,  frz.  Form  Thiebaud. 

ibönne"  in)  verbönne"  [ farpöna  Hi. 
Mittl. ; farpxna  Olti.  Steinbr.  M.\  miss- 
gönnen. Ich  verbönn  dir’s!  Olti.  Fr  ver- 
bönnt  m'r  d'r  Schmutz  (das  Fett)  uf  d'r 
Supp  Mittl.  — vgl.  vergünne"  Seite  222. 
Schweiz.  4,  1318. 

Vcrbunst  [Farpünät  Hi.  Steinbr.;  Far- 
pöiät  Fisl. ; Farpüst  M.]  m.  Missgunst. 

! s is‘  numme"  d'r  V.,  daß  er  chibig  is* 
über  micb  Fisl.  Zwinger.  — Schweiz. 
4,  *395 

verbünstig  (farplnätik  Friesen  Hi.; 
frp.X‘iitik  M.  j Adj.  neidisch,  schadenfroh. 
’verbinstig'  Geiler  P.  I 30b;  ‘verbünstig’ 
J.  Sch.  7b.  — Schweiz.  4,  1396. 

bunne"  [püna  M.]  ein  kleines  Tier 
(Hund,  Katze)  unsanft  mit  den  Händen 
fassen,  plump  liebkosen,  herumdrücken.  — 
vgl.  Schweiz.  4,  1322  bünne"  verbeulen. 

fBunneri  [Pünari  Mutzig]  n.  Frauen- 
haube. — frz.  bonnet  rond,  s.  Büllcrung. 

bunnerschle"  [piinersla  Dehli .]  Purzel- 
bäume schlagen.  Soll  ich  dir  helle",  has* 
de  noch  nit  genug  gcbunncrsch'lt?  — 
Zss.  mit  Arsch? 

Btlhn(e)  [Pina,  Pinl  (Bed.  4)  S.;  Pin, 
Pdn  Sier.  bis  Str.  Betschd.;  Ptjn  M.; 
Pen  Geisp. ; Pion  Ulk.  Hf. ; Pin  Orbis 
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NBreis.  Wh.;  Pin  Lohr ; PI.  -a ; Demi n. 
Ptnla  Sicr.  Ruf.  Dü.,  Pinl  Aliitt.,  P^nta 
AI.  ] f.  i.  erstes,  über  dem  Erdgeschoß 
liegendes  Stockwerk  Pfetterhsn.  Strüth ; 
daher  überi  B.  Pfetterhsn.  Ui.  Strüth  — 
2.  oberstes,  als  Speicher  dienendes  Stock- 
werk des  Hauses  AI.  Jez  kannst  de  selwer 
zakkre,  . . iwwral  sin,  im  Keller  . . uf  der 
Büen'  Pfm.  IV  3.  'ligen  oben  im  wurtz- 
huß  vff  der  bünj'  1530  Als.  1858/61,  317. 
'Ein  jüngling  saß  und  schlieff  uff  der 
dritten  büne  in  eim  fenster'  Geilek 
Bros.  I,  33“.  'Coassatio  büne,  taffer' 
Gol.  333.  Dis  Holz  mueß  K'bigt  si"  uf 
d'r  B.  owe”  Ruf.  's  mueß  alles  nuff  uff 
d’Büehn’  Hirtz  Oed.  236.  Klein.  Der 
het  d B.  voll,  nämlich  voll  Getreide,  ist 
ein  reicher  Mann  Illk.  ‘die  büne  = der 
Kornboden  le  grenier'  Martin  Pari  N.  89. 
Er  het  in  d'r  B.  er  ist  ein  tvenig  betrunken 
Su.  Rda.  'vor  leid  auff  der  Binen  sich 
ertrencken'  Fisch.  Oarg.  102.  3.  insbes. 

Heuboden  Scherw.  4.  Zimmerdecke  Fisl 
Roppcnzw.  M.  Wh.  5.  D ober  B.  [ewar  Pin 
Ruf.;  fcwr  Päfcn  M.\  f.  der  obere  Speicher. 
Von  einem  Betrunkenen : Er  het  in  d'r 
ö.  B.  Ruf.  JB.  IX  120.  — Schweiz.  4,  1319. 
Schwab.  106.  Bayer.  246. 

BorbüLn,  Borbül,  Vorbühn  [Pörp^l 
Dunzcnh.  Ingenh.;  Pdapfn  Wh.;  Pörpcal 
Kindw.;  Förpin  Hi.  Orschw.  Co.  Lohr ] 
f.  t.  Hausflur  in  einem  oberen  Stockwerk 
Hi.  2 . Empore  in  der  Kirche  d.  h.  a)  der  für 
Nichtsänger  bestimmte  Platz  der  Empor- 
kirche Orschw.;  b)  in  protest.  Kirchen  der 
Raum  für  Orgel  und  Sänger  Co.  Lohr. 
Mit  deine"  Buewc"  uf  d'r  V.  het  awer 
d'r  fAVrr&’w-jSchwizer  am  me’stc"  z“ 
schaffe"  Orschw.  Zss.  Vorbü  nlehn  Osthsn. 

Haubü  n Schenv.,  Ha  üb.  Ingersh., 
Häüb.  Ster.  Henfli.  Su.  [Haiptn  Str.\  f. 
Heuboden,  'der  Hewstock  Iiewbün  lc 
fenil’  Martin  Coli.  17 1;  Pari.  N.  176. 
Klein.  — Schweiz.  4,  1320. 

Holzbühn  f.  Holzspeicher  Co.  Ingersh. 
— Schweiz.  4,  1320. 

Lüsbühni,  -bül'n(e)  f.  scherzhafte 
Bezeichnung  des  obersten,  flachen  Teiles 
des  Hinterkopfs,  Wohnsitz  der  Läuse 
S.  O.  Rda.  Er  het  uf  di'  L.  bekummc" 
Mittl. 

Nussbühnel  n.  kleiner  Speicher,  wo 
die  Nüsse  gedörrt  werden  Miitt. 

Sprcüerbühnc  f.  Spreukamuier  Hi. 


Büne,  Büni  [Pina  Licbsd.  Attenschw. 
Hi. ; Pina  Pfetterhsn. ; Pfni  Roppenzw. ; 
Pina  Olli.;  PI.  ebenso;  Demin.  -ala  Licbsd. 
Pfetterhsn .]  f.  kleines  Ackerstück  nahe  am 
Dorf,  zum  Anbau  von  Gemüsen  geeignet. 
Uf  d'r  B.  ha"  m‘r  Chrut  Attenschw.  — 
vgl.  Schweiz.  4,  1322 

Buen,  Büen(e),  Bün,  Buend  [Paena 
Hi.;  Pyen  Hf.;  Pün  Lobs.;  Pfn  Ruf.  Dü.; 
Pin  Loge/nh.  AI.;  Piiant  Bf.  Scherw.;  PI. 
-a,  Plant  Schenv.;  Dänin.  Pinla  Dü. ] f. 
heißes  Faßwasser  mit  einem  Zusatz  von 
Fenchel  oder  Salz  AL,  oder  Wasser  in 
Reb-,  Pfirsich-  od.  Nußblättern  auf  gekocht 
Hi.  Dü.  E B.  ge1*'"  mit  solchem  H'asser 
übelriechende  Fässer  ausspülen  Ruf.;  ähnl 
e B.  mache"  Hi.  'Büehn'  St.  — Schweiz. 
4,  1322- 

bucne",  büene",  büne"  [pyena  Hf.; 
püna  Lobs.;  plana  Bf.;  pfana  Barr  Dnn- 
zenh.;  piena  Ingenh.  Hf.;  pina  Ruf.  Ge- 
berschw.  Ingersh.  Katzent.  AI.  Dü.;  pina 
Str.  ] I.  gcw.  zsgs.  us  b.  ein  Faß  aus- 
briihen,  um  ihm  den  säuerlichen  oder 
schimmeligen  Geruch  zu  nehmen,  'wamitt 
man  ein  flcsch  bünet,  da  schmecket  sie 
alwegen  darnach’  Geiler  Narr.  3ld; 
Pauli  301.  2.  demütigen,  klein  machen 

durch  stramme  Behandlung:  Si"  Meister 
[Mi-itar]  wurd  * ne  jetz  schu"  b.!  Barr. 

3.  gewöhnen  an  etwas  Bf. ; daher  Part. 
'gebüchnt  a)  geschickt,  tauglich  zu  etwas  : 
Er  isch  zue  allem  gebüent;  bi  der  isch 
gebüent  der  kann  was  vertragen,  so- 
wohl starke  Anstrengung,  Arbeit,  als 
Wein  ( also  — gepicht)'  St.  — Schweiz. 

4,  1321. 

in  bucne"  Hf.,  in  bnne"  Sesenh., 
[criplena  Z.\  1.  (alte  Fässer)  ausbrithen , 
aus  räuchern  Hf.  2.  sich  einbürgern,  ein- 
leben.  Alan  sagt:  Eine  Sitte  ist  in  einem 
Dorf  inggebuent,  oder  auch : der  Mensch 
hat  sich  tu  die  Sitte  inggebuent  Ilf.,  ein- 
lernen , abrichten.  Ich  bin  nit  dezü  ing- 
gebüent  Ingenh.  3.  einbüßen  Sesenh.  — 
Schweiz.  4,  1322. 

üs  büene"  Bf.  Hf.,  us  bune"  Lobs., 
us  bine"  AIü.  = büene"  I.  'Mi  mues 
diß  Faß  üspinc’  AIü.  St.  — Schweiz. 
4,  1322. 

h'rus  bücnle"  [ryspitnla  /.]  rifl.  sich 
bei  sorgsamer  Pflege  allmählich  von  enter 
Krankheit  erholen.  Hcs1  d"  dic"  wi'dcr 
rusgcbüen'lt?  Ingenh. 
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Band  (Pari,  Olti.  Steinbr.;  Pänt  Hi.  Dü. 
Rapp.  Bf.  Molsh.Str.  Hf.;  P^t  M.;  Pdent  A\; 
Pl.  Pan  Mü.\  Päin  M;  Pien  Mutzig ; Pant 
Co.;  Pantor  Co.  Dü.  Bf.  Hf. ; P^ntor  A'.; 
Demit}.  Pantla  Dü. ; Pantl  Bf.  Illk.\  n. 

I.  Bandy  Tuchstreifen,  z.  B.  an  den  Hauben 
der  Frauenzimmer  Bf.  2.  Bezeichnung 
vieler  Gegenstände  in  der  Schlosserei, 
Tischlerei,  Anatomie  usw.,  z.  B.  Bänder 
an  Türen  und  Fenstern  K.  Z.  — Schweiz. 
4,  1323. 

Bandc  [Pänt  Sn.  Z.  Zinsw. ; Pdeln 
Dachstn. ; Pcfeyn  Geisp. ; Pan  Dunzcnh. 
Ingenh. ; Päin  AI.  Sutzcrn;  Pl.  ebenso  Su. 
Dachstn.  Zinsw.,  doch  Pan  Mii.,  Pänto 
Rothb.  Prinzh. ; Dänin.  Pantla  Su.,  PAnl 
Dunzcnh.  Ingenh. \ f.  Weidenrute.  Dene" 
Mittaue  welle"  m'r  Bande"  schnide" 
Prinzh.  Rda.  Gang  ge1'"  Bän  binde"! 
pack  dich  fort ! Mii.  2.  Strohseil  Hi.  Su.; 
Pl.  [Pärj,  mäj(o]  zum  Binden  der  Garben 
Hi.  Zss.  Ban(d)stock.  — Basel  23. 

A"bindband  n.  Weidengerte  zum  An- 
binden  der  Reben  Rapp. 

Armband  [Ärmpänt  Str. ; Ormpocrj, 
Weycrsh.;  Dentin.  Ormpan\l]  //.  Armband. 

Bicgband  [Piajpänt  Rapp.  Bf.;  Pl. 
ebenso ; Dentin,  -pantl  Bf.\  n.  Weidenband 
zum  Anbinden  der  Rebranken. 

Büschelband  Mittl .,  Bütsc helband 
NBreis.  Bghz.  Katzent.  Dü.  Bf.  n.  Band 
zum  Einbinden  eines  Wickelkindes.  — 
Schweiz.  4,  1331. 

Busche"band  Bündel  Strohseile 
zum  Binden  der  Garben  Hi. 

Drilchbändle  n.  junger  Zweig  des 
wolligen  Schneeballenstrauches , vertritt  die 
Stelle  einer  Weidengerte  beim  Binden  Oscnb. 

Ernband  n.  Heckenzzoeig,  s.  Drilch- 
bändle Bf. 

Halsband,  Halse h band  (vgl.  Hals) 

II.  zvie  hochd.  ‘Dis  isch  grad  wie  wenn  e 
Söüj  c Halsband  an  het  od.  Dis  passt 
grad  wie  inere  Söüj  s Halsband  d.  h. 
ganz  und  gar  nicht'  Rathgeber  25.  — 
Schweiz.  4,  1329. 

In  band  [fpänt,  Pl.  Ipant  Bf]  m.  Buch- 
einband.— vgl.  Schweiz.  4,  1331. 

Lianc"band  n.  ein  Band,  um  die 
Wellen  zu  binden  Escltcnzw.  s.  Liane 
Seite  592. 

f Ortband  n.  Schutzblech  an  der  Spitze 
der  Säbelscheide : ‘War  er  (Gregor  VII.) 
dann  nicht  heylig  genug,  das  fiinfTtc 


Glid  inn  disem  Edeln  Quartier  zu  be- 
schlagen? Ja  gewißlich  wie  Treck  an 
ein  Ortband’  Fisch.  Bin.  2i9h.  — Schweiz. 
4,  1328. 

Schorband  ['Sörp^t  M.]  n.  Ver- 
bindungsbalken der  Dachsparren,  die  zu- 
sammen eine  Schor,  eine  Reihe,  bilden. 

Straüband,  PL  -bänder  n.  Strohseil 
Hi.  Obhergh.  Winzenh.  — Schweiz.  4,  1333. 

Trag  band  n.  Tragband,  Lederriemen, 
der  über  die  Schultern  gelegt  zvird  beim 
Tragen  einer  Bahre,  beim  Schieben  eines 
Stoßkarrens  Obhergh.  Logelnh.  Co.  — 
Schweiz.  4,  1333. 

U n d c r b a n d [Ü ntarpänt  Obhergh.  Hlkr. 
Dachstn.  Str.,  Erprp.  A".  Z.\  n.  I.  Leder, 
zvclchcs  Flegel  und  Stange  verbindet  Ob- 
hergh. Hlkr.  2.  Strang  Garn,  der  von  der 
Haspel  abgenommen  zvird  (sonst  Schütt') 
Dachstn. ; Querband  aus  Faden  um  die 
halbe  auf  gehaspelte  Schütt',  damit  bei  Ver- 
wickelungen od.  zoettn  plötzlich  der  Faden 
reißt  und  das  Ende  verloren  geht,  die 
Schlichtung  leichter  wird  K.  7..  — Schweiz. 
4i  1328. 

W i d c " b a n d n.  Bf.,  f.  Zinsw.  Weiden- 
rute zum  Korbbinden. 

voll  bandc"  die  Gerten  am  Rebstock 
biegen  und  festbinden  Gcbzv.  Orschzv. 

hartbändig,hertbändig,hertbeinig 
[härtpanik  Ruf.;  hfcrt-  Hlkr.;  herpanik 
Geberschzv.  Mittl.;  hiertpamik  Sicr. ; her- 
penik  Fisl.  Roppenzzu.  Licbsd.;  herpainik 
M.  Sulzern]  Adj.  1 . abgehärtet , ausdauernd. 
Ich  ha1’  nie  kein  Underhosc"  a",  ich  bin  h. 
Geberschzv.  2.  schwer  zu  bändigen  (die 
Juden,  zv eiche  nicht  zur  Hochzeit  kommen 
zvollcn)  Rasser  Hochzeit  1.  Teil , J.  Akt. 
— Schweiz.  4,  1283  belegt  das  H ort  und 
seine  Ableitungen  (-ge,  -keit)  nur  aus  der 
Züricher  Bibel  des  16.  Jhs.  und  verwandten 
Quellen;  ebendaher  auch  Frisch  WB.  56", 
4 1 8 c ; nn  scheint  aus  nd  entsprungen,  zvie 
in  bannige"  Schweiz.  4,  1284.  Vgl. 
hertbändig  cbd.  1 340.  Auf  nd  weist  auch 
ai  in  M.  vgl.  Mankel  WB.  Seite  9 z.  B. 
'Stain  'Stände,  Verkaufsbuden' ; Aitainik 
'anständig' . Dann  scheint  das  Wort  über 
Colmar  vereinzelt  nach  Str.  versprengt 
worden  zu  sein,  mit  Anlehnung  an  bein 
'Knochen  , wie  wir  ja  'hartknochig'  haben. 
Mild,  bcndic  ist  verständlich  a/s  Grund- 
lage, nicht  aber  bennic  'im  Banne  be- 
findlich.' 
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unbändig,  unbändlig  [iimpdnik  Ob- 
hcrgh.Su. ; Ünpdnik//Wr. ; ümpanik  Osenb. ; 
iimpxnek  Olti . ; ümpenik  Roppcnzw.  Fist. 
Liebsd. ; ynpantik  Luttcrb. ; ünpantik  Bf. ; 
ünpxntiÄr.,  ünpiinix  Raum.]  Adj.  unartig, 
unbändig,  widerspenstig.  Chämi"feger, 
ne  met  de"  umbänige"Bueb  mit!  droht  die 
Mutter.  Di'  ‘s1  jetz  e u.Roß!  Obhergh.Adv. 
'unbänig'  Schörlin67.  '(Er)  schlaat  Fyr  un 
raucht  unbändi  Un  schnuuft  de  Dampf 
durch  d'Nas'PFM.IIl4. — Schweiz.  4, 1339. 

voll  bändig  Adj.  ausgewachsen,  von 
den  Gerten  am  Rebstock,  die  so  weit  ge- 
wachsen sind,  daß  man  sie  zum  Tragen 
umbiegen  kann.  E vollbandiger  Stock  Gebw. 

bin(d)igc"  [pantja Ingcnh. ; pdnika.V«. 
phniko  Loge Inh.  j bändigen.  Von  wuchernden 
Gartenpflanzen:  Dis  Körw'lskrut  will  sich 
gor  nit  Ion  b.  Ingcnh.  — Schweiz.  4,  1 234 
zu  Bann  gestellt. 

Bandasch  [Pdntäd  Dü.  Dehli.;  PI.  -3 
Dehli.,  I’dntdsor  Dü. J n.  I.  Rinde.  Das  B. 
an  dem  Arm  is*  ze  fest  gebung'"  Dehli. 
2.  Bruchband.  — frz.  le  bandage. 

Bändel,  Bandi  [Pdntl  Su.  Nhof  Str. 
(Nhf  Phntolo)  Hf.  Ingw.  Rothb.  Riist 
Tieffcnb.  Dehli.-,  Pöntl  Wh. ; fl.-» ; Pünti 
Ruf.  Geberschw.  ] 1.  Koseform  zu  Panta- 
leon. 2.  unordentlicher, schmieriger  Mensch, 
Strolch.  Rda.  Do  gc"t's  zu  iod.  do  sieht's 
us)  wi'  in  s Bandeles  (Hus)  sehr  unordent- 
lich. Zss.  Bandcleswirtschaft  Str. ; Syn.  e 
welschiHushaltungRATHCEDER  7.  'In  mi'm 
Kopf  isch  Ordnung,  als  wie  in's  Bändels 
Huus’  Kettner  Mais.  83. 

Drec  kbandel  m.  Dreckfink  Ingw. Rüst. 

Söubandel  m.  gemeiner  Mensch  Nhof 
Z.  Ingtt’.  Wh. 

bandle",  meist  hcrumbandle"  uniher- 
sektveifen  Hf. 

rBand'lier  [Pdntlir  .V/r.j  n.  Tragriemen 
eines  Säbels.  — frz.  bandoulicrc.  Sc  HW  eiz. 
4,  1340. 

Bandur  [Püntjr  Horbg.  Dü.;  P/.-o  nt. 
große  Person.  D'r  Schambätis  und  d'r 
Nazi,  das  sind  famosi,  solidi  Bandure" 
Horbg.  s.  Als.  1851,  62  Anm.  — Schweiz. 
4,  1341.  Schwab.  607.  Bayer.  248. 

bandure"  [pänt^ra  Rchw.\  hastig  ren- 
nen, stammt  wohl  vom  Pandurenlärm,  als 
die  Österreicher  tjf)  bis  ins  Elsaß  vor- 
drangen. 

Bendel,  Bengel  [Papi  Olti.  Fist.  Pfet- 
terhsn.  Attenschw.  Ui.  Hindish.  K.  Z.  ; 


Pdp)  Roppcnzw. ; Pantl  Heidin.  O.  (auch 
M.)  bis  Rf.  Hf.  Bctschd .;  Pxntl  Str. ; 
Pxpl  W.;  PI.  ebenso;  Dentin.  Papsli  Fisl, 
Papab  Roppcnzw.,  Pantala  O.  Hf.,  P;en- 
tab  Str.,  Papala  K.  Z.\  m.  I.  Rendel, 
schmales  Rand.  E bloüer,  sidiger  B.  het 
si'  in  de“  Hör'"  gha1’1  Co.  'Do  sitze  Rhiner 
Buure,  Brijdle  vom  Kocherschberj  mit 
Bängel  (Ränder  als  Kopfputz)  handebreit' 
Bernhard Schk.  137.  Rda.  Ein'"  amBeng'l 
ha"  Ili.,  Einen  am  Bänd'l  han  jcm.  in  der 
Gewalt  haben , am  B.  tcrumfuchre"  zum 
Narren  haben  Hf.  'Daß  Si  am  Bendel 
schunn  lang  henn  myne  Sohn,  zell  wun- 
dert mi  jez  nimm !'  Pfm.  V 3.  s.  Gigerigi 
Seite  203.  Denc"  het  s am  B.  die  Krank- 
heit hat  ihn  fest  gepackt,  er  wird  nicht 
mehr  gesund  Rupr.  Eps  am  B.  hewe" 
nicht  lassen  von  etwas  Str.  Z.  ‘Un  ’s  Elsaß, 
unser  Händel,  Es  isch  meineidi  schccn; 
Mer  hewvvc’s  fest  am  Bändel,  Mer  lon’s, 
bi  Gott!  nit  gehn'  E.  Stöber  Schk.  45. 
'Noch  im  vorigen  ( iS.)  Jh.  war  es  bei  Hoch- 
zeiten Sitte,  daß  zwei  junge  Leute  die  von 
der  Krone  der  Braut  herabhängenden  Rän- 
der hielten.  E.  Stöbers  Worte  wären  dem- 
nach eine  Reminiszenz  dieses  Gebrauchs. 
Bendel  nannte  man  auch  die  Brautkrone 
selber  CS. ; vgl.  Red.  2.  ‘stfickcr  Nestel, 
schnür  vnd  bändcl'  Mosch.  I 74.  Zss.  Ben- 
d'lmcss,  -metcr,-wurm.  2.  Art flacher  Tur- 
ban, der  im  16.  Jh.  in  Straßburg  aufkam 
und  je  nach  dem  Rang  der  ihn  tragenden 
Frauen  einf  ach  oder  doppelt  und  mit  Gold 
oder  Silber,  bei  den  Vornehmen  mit  Perlen 
und  Edelsteinen  besetzt  war;  sein  Wert 
stieg  von  ICH)  bis  auf  jOO  Gulden  Piton 
Strasbourg  i/lustn1  I,  26.  3.  Dänin.  Das 
im  Knopfloch  getragene  Bändchen  der  frz. 
Ehrenlegion  Str.  Hf.  — Schweiz.  4,  1334. 

Fürtcbendel  Su.,  Fürtichbengel 
Dunzenh.  Ingcnh.  m.  Schürzenhand.  Rda. 
D Muetcr  het  ihm  wider  s'ge1""  mit  dcm 
F.  er  hat  von  den  Prügeln  nichts  gespürt 
Su.  — Schweiz.  4,  1338. 

Hochzitbcndclc  [Hdxtsitpapab 
Dunzenh.  Ingcnh.]  n.  Hochzeitsbändehen, 
gewöhnlich  weiß  und  rot,  das  an  einer 
Stecknadel  jedem  Teilnehmer  angesteckt 
wird.  Vgl.  Strumpfbendel  1. 

Inbendel  nt.  Ein  faßband  oben  am 
Frauenrock  Lützc/stn. 

K a p p c " b e n g e 1 m.  Schleife  an  Fra  ne  n- 
und  Mädchenhauben  K.  Z. 
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Konskribendcl  in.  gew.  PI.  bunte , J 
seidene  Streifen  am  Hute  des  Rekruten 
Olti.  s.  Konskri  Seite  45 1. 

Kunkelbendel  in.  Kunkel-,  Rocken- 
band. Es  ist  der  Stolz  jedes  Mädchens, 
einen  möglichst  schönen  seidenen,  farbigen 
K.  zu  haben  Dü.  Bf.  K.  Z. 

Litzbendel  m.  schmales  Baumwollen- 
band zum  Säumen  der  Kleider  Obhergh. 

M a 1 i s s e n b e n d e 1 , M i 1 i s s e n b., 
Melisscnb.  M.  m.  — Konskribendcl 
Obhergh. 

Meter  bendel  m.  eine  IO  tu  lange, 
in  einer  Dose  zusammengerollte  Schnur 
Rapp. ; Syn.  Bendclmeß,  -metcr  Ilf. 

Prisbendel  [Prispantl  Hf.\  m. 

I.  Schnürriemen  zum  Zuschnüren  der 
Kuttcnbrust  Z.  2.  PI.  scherzh.  Binsen  und 
Weiden  zum  Festbinden  der  Weinranken 
an  den  Rebpfahl.  s.  Bris(e),  Brisnest'l. 

Salbendbendel  [Sälwappapl  K.  Z.\ 
n.  der  abgetrennte  Rand  eines  Kleides,  zu 
einem  Strumpfband  verarbeitet. 

Schuehbendel  m.  Schuhriemen  allg. 
— Schweiz.  4.  1337. 

Side"bendel  m.  Seidenband  Ilf. 

Strumpfbendel  [‘Strümpfpapl  Z.  ; 
‘StrompfpaixlZ^w^/^./'StrümpfpajntlÄr.] 
tu.  I.  Strumpfband  allg.  s Strumpfbendele 
sueche",  beliebter  Scherz  beim  Ilochzeits- 
esseu : während  desselben  schlüpft  einer 
der  Gäste  unter  den  Tisch  und  raubt  der 
jungen  Frau  das  Strumpfband ; nachher 
wird  es  unter  die  Anwesenden  verteilt 
NBreis.  In  Su.  bringt  der  Sucher  zuerst  ! 
ein  bcreitgehal/enes  Band  aus  Stroh  oder 
Lappen  zum  Vorschein,  die  Braut  beteuert 
jedoch,  das  sei  ihr  Strumpfband  nicht, 
und  bringt  ihr  eigenes,  feines  Strumpfband 
sodann  zur  Verteilung.  Rda.  Jctz  is‘  m‘r 
d®r  St.  ufTgange",  jctz  denkt  allcwej  dcr 
Liebster  an  mich  Ingenh.  Er  loßt  s Kritz 
nit  üwcr  d St.  nuf  er  macht  sich  keine 
Sorgen  Bf.  2.  Schaum  auf  dem  Bier:  1 
In  dene"  Gläsle  is*  jetz  gar  nix,  sic  sind  | 
schon  klein  und  dcrnoch  hän  si®  noch  S.  | 
zwei  Finger  breit  Str. ; Syn.  Krawatt  2 ! 
Seite  533.  — Schweiz.  4,  1337. 

Zopfbendel  m.  Zopf  band  Str.  — 
Schweiz.  4,  1338. 

bendle"  [paplo  Pfetterhsn.;  pantlo 
Steinbr.  Co.  Katzcnt.;  pamtlo  .S/r.J  nur  ' 
zsgs.  i(n)b.  mit  Band  einfassen.  — Schweiz. 

4,  1338. 


an  bendle"  anbinden,  Beziehungen 
anknüpfen  Str.  — Schweiz.  4,  1338. 

j(n)  bendle"  mit  Band  ein  fassen:  De" 
Kittel  mucs‘  nvr  jctz  in  b.!  Co. ; Part. 
Prt.  umrändert,  von  den  Augen:  Gel*,  du 
bis‘  krank?  du  hes1  jo  ganz  ingebendclti 
Auwe"!  Str.  ‘d’Citadell  inbändlc’  Arbeit 
für  alte  Jungfern  (scherzh.)  KETTNER 
GvII.  80. 

Bind(e)  [Plpo  Ileidw. ; Pint  Obbruck ; 
Pa»p  AL;  Pcnt  Dü.  Kerzf.  lllk.;  Pin.  Gcisp.; 
Pep  K.  Z.  Ingwi]  f.  1.  Binde.  2.  Acker- 
winde, Convolvulus  arvensis  Kerzf.  K.  Z. 
Ingw.  3.  < weiße  Zaunwindc  Geud.  4.  Knö- 
terich, Polygonum  aviculare.  D Groß'l 
suecht  B.  für  d Geisc"  Ulk.  — Schweiz. 
4,  1342. 

Bütschelbind  f.  — Bütschelband  Hf. 
Flatterbind  [Flotorpirt  Geisp.\  f. 
Ackerwinde. 

Hosbind  [Mospcep  M.\  f.  Hosenbinde 
anstatt  der  Hosenträger. 

Kamm  bind®  [Khämpasp  M.\  f.  Jlaclt- 
mnder  hölzerner  Reif  der  an  seiner  Öff- 
nung mittelst  eines  Querholzes  geschlossen 
werden  kann  und  den  Kühen  als  Halsband 
im  Stalle  dient. 

N a b e 1 b i n d (e)  f.  = Bütschelband 
Ileidw.  Dü.  Obbruck.  Bind  das  Kind  i" 
mit  dcr  Nawclbinde!  Obbruck.  — Schweiz. 
4,  *343 

S p i n n b i n d ® ['  Spenpcp  Z.  J f.  Trichter- 
wind’e,d ie  sich  am Zau n empo rra nkt,  I pomoea 
purpurea. 

binde"  [pipo  6".;  paepa  AI. ; pepo  Sul- 
zern;  ])into,  penta  O.  bis  Str.  Betschd. 
Buchsw. ; pcino  Hindish. ; pipo  Bisch. 
Gcisp.  K.  Z.  Wey  er  sh.  Wickersh.  Prinzh. 
Lützelstn.  Lohr  Dchli.;  Part,  püpo  Fisl. 
Ileidw.,  pünto  Steinbr.  Mü.  Banzenh.  Rchw. 
Rapp. ; kopünto  Brcitenb.  Co.  Bf.  Dü. 
Str.  Betschd.;  kopöpo  Hindish.;  ko  püpo 
Gcisp.  Bisch.  K.  Z.  Zinsw.;  kopüp  W] 

1.  binden.  Bind  m’r  dis  Spöttle  um  d‘r 
Finger,  ich  hab  mich  ghaüc"!  Orschw. 

2.  fesseln.  Er  is*  on  Häng  una  Fücß  ge- 
bungc"  worden  Bisch.  3.  abs.  Reben  an- 
binden Su.  Orschw.  Zss.  Anbindwide". 
4.  Garben  binden  Dü.  ( dafür  lieber  uf- 
binde"  Su.).  Wellcn  ihr  auch  b.  ? — Jo, 
ich  denk,  ®r  (der  Weizen)  is*  jetz  dürr 
genue«!  Dunzenli.  5.  einen  I Vagen  mittels 
eines  Bindhcbcls  (Seite  297)  vor  dem  Be- 
lasten (z.  B.  mit  Steinen)  zusammen  schnüren 
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Dunzenh.  Ingcnh.  6.  die  eisernen  Keife 
um  ein  Faß  legen  U.  'funff  messincr  kessel 
mit  ysenen  ringen  gepunden'  1530  Als. 
1858(61,  3 1 1.  7.  'binden'  festsetzen,  be- 

stimmen-, 'gebunden'  Geiler  P.  1,  20.  — 
Schweiz.  4,  1343 

ab  binde"  I.  (Zimmermannsausdr.) 
das  beschlagene  /ioh  für  einen  ISan  so 
zusammenfügen,  daß  man  das  Haus  anf- 
richten  kann  Dü.  2.  den  gelockerten  Reif 
auf  einem  Rad  von  neuem  befestigen  Sletnbr. 
— Schweiz.  4,  1345. 

an  binde"  I.  festbinden : Hcs'  s Vieh 
a"«*bunde"?  Su.  [Tarikwyol,  mr  wqi  kt 
4petia  .!/.]  Part,  aj  angespannt,  gefesselt, 
unfrei:  Do  is‘  mcr  Tau*-e-Nocht  ongc- 
bunge"!  Ingcnh.  En  angebunge”s  Lewe" 
Hf. ; b)  kurz  angebunde"  si(n)  grob, 
barsch  sein  Str.,  ähnl.  Banzenh.  2.  insbes. 
die  Weinranken  an  den  Rebpfahl anbinden: 
M’r  h;tn  fertig  mit  A.  Katzent.  3.  E Kälw'l 
a.  b.  ein  Kalb  großsiehn  Z.  4.  ein  Ge- 
spräch anknüpfen:  Er  het  glich  mit  m'r 
angebungc"  Hf.  5.  Ei"*m  eine"  a.  b. 
Su.  Hf.,  ei“cm  eppis  a.  b.  Steinbr.,  cin*m 
ein'"  a.  b.  Lutterb.,  ei"'m  e Bär  oder 
e Bäre”  a.  b.  Gcbw.,  ei"*m  e Bare"  a.  b. 
Z.  einem  etwas  vorschwindeln,  vorlügen, 
weis  machen.  Du  täts*  ci"*m  a.,  s Wasser 
lauft  d*r  Berg  uf,  wenn  s nit  abe  mag 
Gcbw.  De*  het  d'r  ein*  (Lüge:)  a"  bunge"! 
Hi.  — Schweiz.  4,  1348. 

i(n)  binde”  I.  umwickeln:  We""s  eso  I 
kalt  wurd,  mueß  me"  de"  Brunne"stock  j 
i"b.  mit  Straü  Bf.  2.  Büecher  i(n)  b.  Bf.  \ 
U.  3.  als  Patengeschenk  ein  Geldstück  1 
geben,  welches  gewöhnlich  in  der  Zucker-  t 
düte  od.  im  Göttelbricf  verborgen  liegt: 
Wü  vi'l  hes1  du  inggebunge"?  K.  Z.  ' 
4.  bildl.  Eim  eps  ingbingc"  einem  lange 
Zureden,  ihm  Flöhe  in  die  Ohren  setzen  I 
Ingcnh.  Dem  han  s’e  eine"  inggebunge"!  i 
Dunzenh.  Der  het  awer  eps  inggebunge"!  | 
er  ist  geladen  Ingcnh.  — Schweiz.  4,  1 349. 

uf  binde"  die  Garben  binden  Su. 
Ingenh.  M'r  gehn.  geh"  u.  b.  Su.  Part. 
ufgebunde”  a)  ausstaffiert:  'Sinn  ebbe 
myni  Vers  nit  hochdytsch  ufgebunde?' 
Pfm.  V 8.  b)  = angebunde"  2 Bf.  Hf. 
Dehli.  Der  versteht  kc‘"  Gspass,  er  is' 


het  de"  letze"  Finger  verbünde"  eine 
verkehrte  Maßregel  getroffen  M.  Bf,  ist 
auf  falscher  Fährte  U.  — Schweiz. 
4.  *352. 

z'samme"  binde"  Bf.,  z*sämme"  b. 
Fisl.  Su.  zusammenbinden.  Icl>  hab  mini 
siwe"  Sache"  z“samme"  gebunde"  Bf. 
— Schweiz.  4,  1353. 

zue  binde"  zu  binden.  Ick  will  d'r  d 
Hose"  unde"  z.  b.,  sagt  man  zu  einem, 
der  sicher  das  Wirtshaus  mit  einem  riesigen 
Rausch  verlassen  wird  Putterb.  Ähnlich 
heißt  es  zu  einem  rauchenden  Knaben : 
Hast  du  2 Paar  Hosen  an?  Ja?  Zc  bing 
s'e  noch  unde"  (etxa]  zue!  Bisch.  Dis 
seis1  [sis  sagst]  in  ei"*m,  wü  d SchSh 
mit  Widde"  zu  gebunge"  het!  das  machst 
Du  einem  Dummen  weis!  Dunzenh.  — 
Schweiz.  4,  1354. 

Binder,  bezw.  Binger(t>f/.  binde")  in 
den  Zss.  Bucchbinder  m.  Buchbinder 
(/.  W. 

Bürste"binder  m.  wie  hochd.  Rda. 
Sufe"  (trinke")  wie  e B.  gewaltig  a/lg. 
Fresse"  ka""-w-er  wie  c Drescher  und 
sufe"  wie  c B.  Dü.  — Schweiz.  4,  1354. 

Durc,lbindcr  m.  ein  Stein,  der  genau 
so  lang  ist  a/s  die  Mauer  breit  Steinbr. 

Heübinder  [Haipirjar  Saarunion]  m. 
Heumakler. 

A " b i n d e r e " Frau,  welche  die  Reben 

an  die  Pfähle  bindet  Katzent. 

A " b i n d e t m.  I . Zeit,  wo  die  Reben 
an  Pfähle  gebunden  werden.  Icl'  bi"  froh, 
dass  d*r  A.  >’erum  is1  Katzent.  2.  Arbeit 
des  Anbindcns  Reim.  — vgl.  Schweiz. 
4,  '355. 

flnbindete,  Einbindete  f.  Paten- 
geschenk in  Geld  Mit.  'Die  Einbindcten 
sollen  nur  I Thalcr  und  bei  geringen 
Leuten  nur  Thaler  sein'  Mandat  von 
1681  Stöber  Moder  77. 

Bund  j Piux Roppcnzw. ; Pimt  Gebersc/rw. 
Z.  Betschd. ; Pont  Dunzenh . ; Pynt  Gimbr. 
Mitte/hsn. ; PI.  Plrj.  Roppcnzw. , Pint 
Pent  Dunzenh.,  Pint  Gimbr.  Mittelhsn.] 
m.  l.  Schnur  zum  Zubindcn  eines  Sackes 
Roppcnzw.  2.  Spiegelscheibe  hinter  der 
Nabe  am  Wagenrad  Betschd.  3.  Bündel 
Richtstroh  Rapp.  4.  Traglast  Futter  in 


kurz  u.  Bf.  — Schweiz.  4,  1347.  einer  weiten  Futterschürze,  Gebund  Gimbr. 

verbinde"  mit  einer  Binde  bedecken  Mittelhsn.  Dunzenh.  /..  E Bund  Fueter, 


alig.  Man  kann  etwas  mit  verbundene"  Klee  Hf.  Hes'  c Blind  ? Gruß  an  eine 

Aüje"  sch"  er  ist  handgreiflich  Bf.  Er  Futter  sammelnde  Fron,  die  sieh  auschieit. 
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mit  ihrer  Last  nach  Hause  zu  gehn  Dun- 
zenh.  — Schweiz.  4,  1355.  Bayer.  249. 

Ufbund  dünne  Schnur:  Gang,  hol  c 
Stückle  U.,  dass  ich  kann  dis  Päckle  binde" ! 
Geberschte. 

fUsbund  m.  Muster.  'Du  U.  von  der 
Hüll'  Pfm.  IV  3 ; jetzt  nur  im  Gen.  Us- 
bunds  - [Yspünts  Su.  Geberschte.  Bf.] 
in  /.ss.  Erz-,  nur  in  Verbindung  mit  einem 
Scheltwort  : Usbunds-Lump  Geberschte. Bf ., 
-Narr,  -Wackcs  Su.  — Schweiz.  4,  1359.  1 
F.  Schwab.  459. 

Bündel  [Pintl,  Pentl  fast  a/lg.;  Pxntl 
M.\  Pentl  K.;  PI.  ebenso  ; Dentin.  Pintali 
Fis/.  Banzenh.  Heidolsh.,  sonst  -ala  al!g.\ 
m.  I.  Bündel:  e B.  Ahre",  Holz,  Fueter 
usw.  Dü.  Rda.  s gcht  jeder  mit  si"'m  B. 
uf  d'r  Mark*  kehre  jeder  vor  seiner  Türe! 
Geberschte,  s Maid'l  is‘  mit  ei"'m  B.  fort- 
gange" und  is‘  mit  zweie"  (nämlich  ge- 
schwängert) heimkumme"  Bf.  Reimoers: 
Bündele  uf  dem  Buck'l,  Stcckele  in  d'r 
Hand,  Wenn  ictl  zue  mi"'m  Vater  kumm. 
So  ler"c  ich  Musikant  Ruf.;  ähnlich  Ban- 
zenh. Dü.  2.  insbes.  Reisebündel,  Hab  und 
Gut  in  ein  Tuch  gebunden.  D'r  (de"  U.) 
B.  mache"  sich  zur  Abreise  rüsten,  den 
Dienst  verlassen  M.  U.  Du  ka""s>  di" 
Bündeli  mache"!  Heidolsh.  Kanns'  de" 
B.  schnüere"!  Hf.  Ich  mach  d'r  d'r  B. 
ich  entlasse  dich  Ensish.  Zss.  Bündelc(s)- 
tag.  3.  spez.  Bündel  Unkraut  Hf.  4.  kleiner, 
dicke  r Mensch  Fisl.  Stcinb  r. ; Dentin.  [ Phxa  la  ] 
Spaßvogel  Pfast.  5.  kleines,  dummes,  dickes 
Mädchen  Pfetterhsn.  Lutterb.;Dcmin.  Hiiss. 
Das  Bündele  het  so  n-e  Herkul  zom 
Mann ! Mittl. ; schalkhaftes  Kind  Banzenh. 

6.  Dentin.  Lappen  an  der  Schiefertafel 
des  Schülers  Steinbr.  — Schweiz.  4,  1362. 

Flohbündel  m.  Spottname  für  ein 
Kind,  das  durch  (jucken  sich  verrät  Lutterb. 

Nadle"bündclc  n.  Nadelkissen 
Friesen. 

bündle"  fplntlo  Liebsd.  Roppettzw.  Bf. 
AEckend.  ßüst;  pentla  Dü.;  pentlo  Wh.] 

I.  auf  Bündel  binden  Dü.  2.  die  Wohnung, 
den  Dienst  wechseln.  3.  tr.  ein  Mädchen 
schwängern  Bf.  4.  intr.  schwanger  sein. 
Sic  h't  gebünd'lt  AEckend.  — Schweiz. 
4-  1367- 

fortbündle"  aussiehen  Wh. 

Bündelcbasch,  s.  Bimbelebasch. 

bündig  | plntix .'1  Eckend. ; penti Ingcnh.] 
Adj.  abschließend  mit  etwas,  nicht  heraus- 


ragend. Der  Balken  ist  mit  der  Mauer  b., 
wenn  er  in  der  Fläche  liegt  Wh.  — Schweiz. 
4,  1366. 

Bunde",  I’untc"  [Piinta  fast  allg.; 
Pönta  Roppettzw.  Eschcnzw. ; PQta  M. ; 
Nbf.  Phünta  Ingcnh.  Hf.;  PhBnta  K.;  PL 
selten  und  meist  ebenso,  doch  Pinta  Rop- 
penzw.  Rädersd.  Dcssenh.  Uttcnh.,  Penta 
Su.  Osenb.  Hlkr.  Horbg.  Dü. ; Dentin,  l’ln- 
tali  Banzenh.  Heidolsh.,  I’lntali  Dcssenh., 
Pentala  Hältst.,  Fintala  Ruf,  Pentala  Dü., 
Pentl  Bebcluh.]  m.  I.  Pfropfen.  Steck  e 
Bündele  us  Watt  in  d Ohrc" ! Horbg.  ; 
Propf  auf  derl.adung  Bf.  2.  oberer  Zapfen 
am  liegenden  Faß,  Spund.  D'r  B.  uf  dem 
Faß  is>  nit  bhäb  Sier.  Rda.  s geht  an  de" 
B.  an  die  Hauptsache,  die  Entscheidung 
St.  ; vgl.  Bundricme".  'ein  Punde  un  bon- 
don'  Martin  Coli.  179.  'und  söllent  dann 
die  drye  das  vass  versigeln  vnd  versorgen 
am  bunten’  Str.  1461  BRCCKER54I.  'Stößt 
man  zum  Punten  in  das  Faß’  Brant  Narr. 
102  (Kloster).  3.  Korkstopfen  auf  der 
Flasche;  Zss.  Bunde"zichner  Uttenh.,  -zic- 
ger  Hi.  4.  Pfropfen  der  Knallbüchse.  B.  im 
Holdcrschieß'l  macht  m'r  us  Kuder  Barr 
Hi. (hier  nur  diese  eine  Bed.)  Zss.  Bunde"- 
büchs(e)  5.  untersetzte  Person  Olli.  Hältst. 
Su.  6.  schalkhaftes , munteres  Kind  Banzenh. 
Zss.  bunde"voll  voll  bis  zum  Spund  Sn.  M.; 
Bunde"loch  Seite  552.  — Schweiz.  4, 1399. 

Buschongbundc"  m.  großer  Kork- 
Pfropfen  Bf. 

Kuderbunde"  nt.  Hanfknäucl 
Rädersd. 

Licschbundc”  m.  Korkpfropfen  auf 
einer  Flasche  Obbruck.  — frz.  liege. 

Pantoffe  Ibundc"  m. Korkpfropf en Su. 
Dcssenh.  Dü. 

fverpunten  verspunden:  'schärft  be- 
zapffet,  rund  verpontet,  künstlich  bchanet' 
Fisch.  Garg.  82.  — Schweiz.  4,  1400. 

bundere"  [püntara  Fisl.  Roppettzw.] 
dumpf  klingen,  bei  einem  Fall.  Das  het 
hundert,  wo-n-ich  abegheit  bi"!  Fisl. 
— verdreht  aus  dundere” ; s.  auch  bum- 
pere". 

fBeunde  /.  cingefriedigtcs,  vom  Weide- 
recht  befreites  Land,  das  in  der  Regel 
zum  Anbau  von  Hülsefrüchten,  Flachs  oder 
Hanf  bestimmt  war;  als  F/urbezcichttung  'in 
der  Bein'  Kiittolsh.,  ‘auf  der  Bün'  Sand- 
hofen, 'Niedcr-Bün'  Obaspach.  — Schweiz. 
4,  1401.  Bayer.  396. 
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Bang  [Päix  Olti.  Hi.  Su.  Hlkr.  Dü.  Co.] 
f.  Angst.  De  machs'  m'r  kein  B.!  Olti. 
De  bruchs'  kein  B.  ha"!  Hi.  Su.  Adj.  s isl 
m'r  b.  Illkr.  s is*  m'r  Angst  und  b.,  bis 
es  hcrum  is*  Dü.  ‘S  wurd  aim  jo  Angst 
e Bang-  Pfm.  I i ; s.  auch  Angst  Seite  55 
oben.  — Schweiz.  4,  1369.  Bayer.  250. 

Bangenet,  Bängcnct,  s.  Bäjenett. 

Bangert  [I’äriart  Logelnli.  M.  Rapp. 
Mark.  Oeisp.  JUk.  Nhof  Str.  K.  Z. 
AEckend.  Ingw.  Obbr.  Rothh,  Lützclstn. 
Tieffcnb.  Raum.;  Päriart  Rapp.;  Pötlart 
Hb.]  nt.  Bannwart,  Feldhüter,  Flurschütz. 
Um  zu  erkunden,  wo  im  F'clde  sich  der 
B.  auf  hält,  ziehen  die  Rinder  einen  unreifen 
Heizenhalm  über  dem  obersten  Knoten  ab, 
drehen  die  Ähre  nach  unten  und  drücken 
nun  den  Saft  aus  dem  Halm  mit  zwei 
Fingern  nach  oben : wohin  das  Tröpfchen 
schließlich  fällt,  in  der  Richtung  des 
Bannes  befindet  sich  der  B.  Dunzenh. 
Dazu  singen  die  Kinder  leiernd:  Hälm'l, 
Hälm'l,  roter  Mist,  Zeij  m'r,  wic  (wo)  der 
Bangert  is',  Wi'  'r  geht,  wie  "r  stcht 
Und  wi'  'r  s Stöck'l  in  d'r  Hand  lerum- 
kchrt!  Obbr.  Bangerte"sspiele"«»  Ktiaben- 
spiel,  wobei  zwei  mit  Plumpsäcken  ausge- 
rüstete Knaben  einander  zu  fangen  suchen ; 
es  setzt  oft  gehörige  Hiebe  ab  Hf.  Vor 
einem  Tore  oder  einer  Mauer  stehen  mehrere 
Kinder  und  singen:  Bange",  Bange", 
Sprieße",  d Trüw'l  sind  so  sücße;  Bange", 
Bange",  sur,  d Trüw'l  sind  so  sur!  Da 
springt  das  den  B.  darstellende  Kind  aus 
seinem  Versteck  heraus  und  sucht  die  fort- 
laufenden zu  erhaschen  Dunzenh.  Zwei 
Erwachsene  geben  sich  die  Hände  und 
schaukeln  auf  denselben  ein  Kind  unter 
Absingung  der  Worte:  Küllschlcnkerle, 
Katze"schlenkerle  {od.  Trüw'l  ste  lc", 
Katze"  stelle"),  Bangert  is*  c Spitzbueb 
Ingw.  \Va  kein  Rangert  ist,  wiirdt  leicht 
trauben  abzubrechen  sein-  Fisch. Prakt.zx. 
diß  kinnt  der  Eijedümmcr  odder  gar  der 
Bangert  sinn-  Str.  IVibb/e  40.  s.  auch 
Bammert.  Syn.  Schütz  Bctschd.  Bühl. 

Häuelbangert  [Hajalpäiprt  Rapp.] 
nt.  Hilfsbannwart  zur  Zeit  der  Trauben- 
reife, der  meist  statt  eines  Stockes  ein 
Häucl,  eine  kleine  Hacke,  mit  sich  führt, 
damit  die  Kinder  nicht  merken  sollen,  daß 
er  B.  sei. 

Kirchc"bangert  m.  Kirchenaufseher 
in  cvangel.  Gemeinden  Dunzenh.  Z.  Han. 


‘Kirchcnbanwarth-  Prot,  des  Presbyt.  zu 
Alt-  und  Eckendorf  (jetzt  AEckend.)  vom 
13.  I.  1738.  'Kirchenbangwarth'  Prot,  der 
Pastoralakte  von  Schwindratzh.  1774,  12. 
Früher  auch  Wh. 

Nase"bangert  m.  Scherzname  für 
einen  Mann  mit  langer  Nase  Str. 

Rebbangert  m.  Weinberghüter  K.  Z. 
A Eckend. 

Spießbangert  nt.  geheimer  Bannwart 
Scherte. 

bäng,  bing  [pari  Olti.  Geberschw.  U.  ; 
pi-ri  Ruf.  Co.;  piri  Geberschw. | unwill- 
kürlicher Ausruf  bei  einem  starken  Schlage, 
schallnachahmendes  Wort.  Verbunden:  bing, 
bäng!  Geberschw.  — frz.  pin,  pan.  Doch 
s.  auch  DWB.  Binkebank. 

Böngel  [Paril  fast  a/lg.;  Pair\l  Str. 
IV;  PI.  ebenso;  Dentin.  Parpili  Banzenh. 
Dessenh.,  jflK.s/PaTiala,Pa:Tlalo]  m.  I. dicker 
Ast,  Prügel.  Spw.  Wen"  me"  Spatze" 
fange"  will,  wirft  me"  nit  mit  Bengel" 
drin  mit  Grobheiten  gewinnt  man  nichts 
Bf.  WC""  m'r  e Biingelc  ängcr  c Herd 
Sui  wirft,  brüel't  numme"  die,  wo  s trifft 
M.  JB  II  168.  'weder  mit  lüsten,  messern, 
bcngeln,  steinen  oder  deren  glichen' 
Str.  r$.  7h.  Brccker  45.  'mit  Pängcl  ab- 
getrieben' Müller  27.  ‘die  fürnemmsten 
rädlinsfüchrer  an  hievor  schon  hiczuc 
bereiteten  benglen  vnnd  säilercn  über 
dicmauren  hinauß ..  gelassen'  Petri  442. 
'Ein  Esel,  wann  er  an  einem  orlit  feit, 
vnnd  so  er  wider  dahin  kompt,  mag 
man  jn  mit  trämmeln  vnnd  benglen  nicht 
drüber  treiben'  Geiler  40.  Narrt.  Kloster). 
'Laß  redlich  vff  sic  bengel  regen'  Mvrner 
Mühle  693.  Scherzhafter  Neujahrswunsch : 
Ich  wünsch  d'r  Glück,  e B.  uf  d Ripp! 
Geiswasser;  ähnlich  in  Ruf.  [ Win!)  ni 
kllkhäftiks  neis  Jür,  a Pariala  hintars 
Knlk  ün  ains  hintars  Ör].  Ich  wünsch 
d'r  vil  Glück,  E Beng«l  ins  G'nick,  Und 
e Hew'l  uf  s Ohr  Bis  uf  s ander  Johr! 
Rapp.  JB.  VII  1G6.  Rda.  An  (in  Mit. 
Jebsh.  Su.)  drr  B.  bisse"  an  eine  unan- 
genehme Arbeit  gehn  Horbg.  Do  heißt’s 
an  de"  Beng'l  (od.  an  d Kett)  bisse" 
schwere  Arbeit  verrichten  Ruf.  Uf  dcr  B. 
hole"  auf  Borg,  Pump  Banzenh.  Ingersh.; 
vgl.  Knebel  2 Seite  501 ; Bumps.  linder 
d<  m B.  ha"  in  der  Gewalt  haben  Geberschw. 
2.  Strich  im  Kartenspiel  Hf.  3-  Rausch 
Dessenh  4.  strammer,  stattlicher  Bursche 
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Su.  Bisch.  Nhof  Z.  5.  frecher  Bursche , 
Bengel  M.  Lohr.  ‘D'kleine  Lytt  hett  Gott 
erschaffe,  unn  d'große  Bengel  wachse-n- 
im  Wald’  Str.  Als.  1851,  28.  6.  Dänin, 
hartgebackenes  4-Pfennigbrötchen  Felleri. 
Ruf.  — Schweiz.  4,  1370.  F.  Schwab. 
848.  Bayer.  250. 

Brücgbengel  [Prlakparvl  Obbruck; 
Prlaxp.  Bf]  nt.  = Brüechhcbel  Seite  297. 

Butze"be  ngcl  in.  Grobian  Str.  ’Nooch 
der  Hochzyt  sinn  's  als  d’  grecste  Buzzc- 
bengel'  Pem.  IV  3. 

Furzbengel  nt.  Ophyclöidc  CS.  37, 
krumme  Posaune. 

Pressbengel  nt.  Hebel  mit  2 Armen 
cum  Auf  und  Zuziehen  der  Handpresse 
Bf. 

Rcidelbengcle  n.  Drehstange  zum 
Rcidle"  (s.  d.)  Su. 

Schälbengcl  m.  geschälter  Eichcuast ; 
die  Rinde  wird  zum  Gerben  benutzt  In- 
gersk.  Rapp.;  s.  auch  Schälhcbel. 

Spickbcngelsj'  Spekpxrils  Roppcnh.  J 
n.  Knabenspiel : J Hölzer  werden  in  den 
Boden  gesteckt,  ein  4.  darauf  gelegt , dies 
soll  durch  ein  5.  beim  Einrammen  in  die 
Erde  heruntergeworfen  werden. 

Suppe" bengele  n.  längliches,  hart- 
gebackenes  Brötchen,  für  die  Suppe  be- 
stimmt Rapp. 

Trottbengel  m.  Preß  Stange  an  der 
Kelter  Heidolsh.;  vgl.  Trottbaum,  Trott- 
hcbel  Seite  298. 

fWaldbengel  m.  = Welle"bengel. 
‘die  redlichen  waltbengel,  die  ir  rehte 
lenge  habent’  Sfr.  1468  Brücker  144. 

We  lle"bengel  m.  I.  dicker  Knüppel 
in  einer  Reisigwe/le  Steinbr.  2.  PI.  dürre 
Zweige,  s is*  gut,  daß  d'r  Förster  nit  zu 
ciieh  kumm1"  is',  dann  ihr  han  W. 
von  de"  Bä“me"  hcra1>gerupft  Lützelstn. 
3.  brauner  Zuckcrstengcl : E W.  kost" 
e Su  Co.  — Schweiz.  4,  1373. 

Windbcngel[  Watnpan.1  M.  | tu.  Wind- 
holz zum  Spannen  des  Bindbaumes  auf 
dem  Heuwagen. 

Ziehbcngcl  m.  Stück  Holz  von  etwa 
*/«  m Länge,  mit  dem  man  den  Garn- 
baum beim  Aufbäumen  umdreht  Bf. 

bengle"  ( partla  fast  a/lg.;  paMtla  Str. 
IE.  | I.  prügeln.  Gelt,  du  wiH,t  gebcngMt 
sin ! Brum.  Steinbr.  2.  Obst  mit  Knüppeln 
vom  Baum  schlagen  oder  werf  cn.  Im  Herbst 
wcrdc"  d Nüsse"  gebeng'lt  Barr.  Rda.  Mit 


dinc"  Knoche"  will  ich  noch  Nüsse"  b.! 
Du  wirst  noch  vor  mir  sterben  M.  Hf. 
'in  Händen  hangle"  cventilare'  Dasyp. 
‘Ghaimnusse  sinn  als  Nüssle  wo  nit  lycht 
bengle  sinn'  Pkm.  III  4.  'Dert  hä  mr  . . 
Äpfel  bängelt'  Lustig  I 26.  Vgl.  Menc.es 
Volksmda.  57.  3.  tüchtig  arbeiten  Str.  4. 
Ob  sc.  Eine"  b.  [3  khältr  p.]  Onanie  treiben 
Co.  — Schweiz.  4,  1373.  F.  Schwär.  848. 

abe  bengle"  kerunterschlagen=X)'cn%- 
le"  2.  Hi.  Steinbr.  Obbruck.  — Schweiz. 
4,  1 375- 

dri(n)benglc"  drcinschlagen Heidw . U. 

herunder  bengle“  = bengle"  2 
N Breis.  U. 

us  bengle"  die  dicken  Prügel  aus 
den  Hellen  heraussuchen  Ruf.  Hf. 
Schweiz.  4,  1375. 

v er  bengle"  verprügeln  Co.  Zinste.  — 
Schweiz.  4,  1375. 

ft)  enge  locht  Adj.  aus  Knüppeln  be- 
stehend. ‘Das  klein  bcngelcht  holtz'  Str. 
1468  Brücker  144. 

Binges  [Petras  Lorenzen\  n.  Knaben- 
spicl:  ein  Kreis  wird  auf  den  Boden  ge- 
zeichnet; cs  gilt,  ein  kleines,  beiderseitig 
zugespitztes  Hölzchen  hineinzuschlcudcm. 

Bong  Porj,  Bf.  Dunzenh.  Ingenh.]  m. 
Gutschein.  M'r  sind  alli  mit  B.  bczaMt 
worde"  Bf.  — frz.  bon. 

Bungert  [Püit-irt  Olti.  Su.  M.  Sehe  nt’. ) 
m.  I.  Baumgarten  Su.  M.  2.  neugepfianztes 
Rehs  flick  Scherw.  — mhd.  erscheint  schon 
boungarte,  in  Kar/meinet  büngart. 

Bunggewehr  n.  'les  ponts  couverts’ 
das  Straßburger  Revier  bei  den  bedeckten 
Brücken,  das  man  noch  so  nennt,  obgleich 
die  Brücken  längst  nicht  mehr  bedeckt 
sind1  Str.  CS  23.  'Der  kriejt  syn  Bett 
hyt  noch  im  Kettedurn  bym  Bunggewecr' 
Pkm.  III  8. 

Bungs  |PÜ!\s,  Pt.  -a,  Dentin.  Pli^sla 
,)/.]  f.  Schlag  mit  der  Faust,  s.  auch 
Bumpes.  — Schweiz.  4,  1379  Bunggis. 

Bungst,  Bunslt)  [l'ftpst  Rattw.  Il7i. 
Dehli.;  Pünit  Ocrmi.\  Pünst  Lorenzen; 
Pt.  -3  Ranzo.,  Peni  Lorenzen]  tu.  Bienen- 
korb aus  Stroh.  Unser  Imme"  hat  gstoßt, 
m'r  müsse"  noch  e nöwe"  B.  han  Rauzv. 

lmmc"bungst  [Imapürjst  Oermi.] 
nt.  Bienenstock  Dehli.  Rda.  Do  gcht  s US 
und  in  wic  im  cn  I.  so  lebhaft. 

Bank  [l’ärtk  a/lg.;  PI.  Bar^k  fast  a/lg., 
Ptertk  Str. ; Dentin.  Par^kla  0.,  Bar^kl  U., 
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Patitkl  S/r.  j vorwiegend  m.  O.  (doch  f. 
Dollem  M.  Winzenh.),  im  U.  meist  f.  (da- 
neben m.  Bf.  Scherw.  Barr  Str.  I/f.)  'der 
Bank'  E.  Stöber  II  126.  I.  Bank.  Kumm, 
m‘r  setzen  ü"s  e weniz  uf  s Bänkle  under 
de"  Bire”baüm!  Sier.  Rda.  Eps  uf  de" 
lange"  B.  schiewc"  auf  unbestimmte  Zeit 
vertagen  Str.  'Etwas  auf  die  letzte  banck 
sparen'  Geiler  in  Als.  1862/67,  135. 
'hAArzlig  dangk,  as  i nAAvä  n i uf  dAm 
bangk  . . si'tzä  däärr  Landsman  Lied.  121. 
'iwwcr's  Gsangbuech  sich  im  schmale 
Bank  ze  bucke’  Pfm.  I 6.  Durch  d B. 
durchweg  Jngw.  Str.  '(Wenn)  du's  halt 
machst  wie  durch  de  Bank  d'.Saldate: 
D'alt  Lieb'  vergißst  und  nooch  der  neue 
strichst'  Schk.  122.  Eine"  under  d'r  B. 
trinke"  unter  den  Tisch  trinken  Dü.  Insbes. 
Fleischbank : 'Es  ensol  ouch  dehein  j 

metziger,  ire  kinde  . . . nit  me  zweiger 
handc  rintfleisch  üf  einer  bancke  ver- 
howen,  . . . wennc  sie  sullent  slctcklich 
(nur)  einhandc  fleisch  8f  eimc  bancke 
liegende  han'  Str.  15.  Jh.  Brücker  356 
2.  Dentin.  Eselsbank  in  der  Schule:  Er 
is*  uf  dem  Bänk'I  gsesse"  tlf.  3.  Dentin. 
Schemel:  Bring  m'r  s Bänkle  do  ane"! 
Mit/I.  Zss.  Bankhakc"  Seite  315,  -ise" 
Eisen  zum  Befestigen  der  Hechclbank  Bf., 
-trög'l.  Schweiz.  4,  1380.  Bayer.  250. 

f Fleischbank  nt.  Schlachtbank,  'uf 
den  flaischbank  geben’  zum  Opfer  er- 
wählen, verraten  Murnf.r  Schelmz.  29. 
‘vnder  einem  flaischbank'  Pauli  281. 
— Schweiz.  4,  1385. 

Frcßbank  Liebsd.  Str.  nt.,  Z.  f.  scherzh. 
für  die  Eßwcrkzcuge,  in  der  Rda.  Er  is' 
krank  am  (uf  m)  F.  Str.,  — hingerm  F. 
Liebsd.,  — uf  d'r  F.  Z.  = es  fehlt  ihm 
nichts,  er  entwickelt  vielmehr  eitle  treffliche 
Eßlust;  Stöber  l'olksb.  134.  — Schweiz. 

4.  1385- 

F u e g ba n k m.  Werkzeug  des  Schreiners 
zum  Zusanuucnpasscn  der  Dielen  Rapp. 

Hüchelbank  f.  Hechclbank,  Brett,  auf 
dem  die  Hecheln  befestigt  sind  Bf. 

ilirzclbank  m.  steinerne  Bank,  auf 
•welcher  der  Steinhauer  die  Steine  bearbeitet 

Su. 

Immc"bank  /.  Bienenhaus  Hindisk. 
R.  Z.  s.  Imm(c)  Seite  3 7 . — Schweiz  4, 1384. 

Katze"bank  nt.  Steinbr.,f.  U.\  Dentin. 
-bänkel  U.  n.  Eselsbank  in  der  Schule 
für  die  faulen  oder  unartigen  Kinder 


Steinbr.  M.  U.  ‘Bisch  uff  d’r  Katzebank 
de  ganze  Morrje  g’sesse’  Kur  20;  Straf- 
ecke, in  der  unartige  Kinder  abgesondert 
von  den  übrigen  sitzen  und  ihre  Mahlzeit 
einnehmen  Str.  U.  'In  dem  ersähe  ich 
einen  Poeten  dort  auff  einem  Katzcn- 
bäncklein  sitzen'  Mosch.  I 208. 

Kcstcnbank  f.  (scherzh.)  Sparkasse, 
umgeformt  aus  frz.  caisse  d’öpargnc  U. 
Ladenbank  f.  Ladentisch  Str. 
Laube"bänkc  [Läiwapar^k  Obbruck\ 
nt.  Pt.  Bänke  fiir  die  Kirchcnsänger. 

Martclbank  [Märtlpätlk  Ingenh.\  f. 
Marterbank,  Operationstisch.  Do  li'j  ich  uf 
d'r  M.  Ingenh. 

fNarrenbank  /«.  'und  setzt  ein  uf 
den  narrenbank’  Brant  Karr.  92,  64. 

— Schweiz.  4,  1386. 

Ochscnbank  f.  — Katze"bank  M. 
Ofe"bank  f.  Bank  in  der  Ecke  hinter 

dem  Ofen  U.  Rda.  ‘Einen  auff  die  Offen- 
banck  setzen’  lange  warten  lassen  1592 
Als.  1858/61,  123.  — Schweiz.  4,  1384. 

Plattbank  m.  Hobel,  mit  dem  man  an 
einer  Kante  entlang  hobeln  kann  Stcinb. 

— Schweiz.  4,  1387. 

Ratihbank  j Räipänk  Stcinb.  Rapp.; 
Rhip.  Geberschte,  j m.  tanger,  flacher  Hobe I 
zum  ersten  Bearbeiten  rauher  Bretter. 

— Schweiz.  4.  1387. 

Rnc  bank  [ Röpät\k  Dttnzenh. ; Ryo- 
pärfk  Ingenh.;  Roipötik  Wh.]  f.  steinerne 
Ruhebank  mit  Überdachung  zum  bequemen 
Abstellen  von  Kopf  lasten;  solche  Ruhebänke 
wurden  int  Jahr  tSjp  au  den  Hauptstraßen 
von  ganz  Frankreich  auf  gerichtet ; nach 
tSjo  wurde  die  Überdachung  vielerorts 
von  Ranhbeinen  abgeworfen.  — Schweiz. 
4,  1 38/- 

Scharrebank  ['Särapänk  M.  Su.; 
‘Särapärj,  Dnnzenh.  Ingenh. ; Demut.’ Säro- 
\räX]\K.Z.\m.  kleiner  Kutschwagen,  Kremser. 

— frz.  char-ä-bancs.  Schweiz.  4,  1388. 
S c h e r b c " b a n k nt.  Gestell  für  Blumen- 
töpfe Str.  'Was  jetz  ? Es  (c  BQcwcIi  uff  de 
Schcrwcbank  Fangt  do  an  ze  krakehle' 
E.  Stöber  II  125. 

Schnapsbank  m.  letzte  Bank  in  der 
Kirche,  für  die  Sehnaps/nmpen  bestimmt 
KBreis. 

Spielmannbankcl  ['Spelmapankl 
Dunzeuh.  Ingenh .]  n.  erhöhter  Silz  für 
die  Musikanten  in  den  Tanzlokalen  der 
Dörfer. 
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Wäschbank  f.  I.  Waschbank;  2. 
scherzh.  nennt  man  eine  unaufhörlich  plau- 
dernde Person  eine  lewendige  W.  Dollem. 

Werikbank  m.  Arbeitstisch  des  Schus- 
ters Papp.  — Schweiz  4,  138g. 

Wirtsbank  m.  Wirtshausbank  Dü. 
Zichbank  [Tslopänk  AI.]f.  Küferbank. 

— vgl.  Schweiz  4,  1389. 

Bankert  I [Pär\kart  Olti.\  m.  Bankbein. 
Bankert  II  [Pätlkart  N Breis.  Btotzh. 
Westhalten  Bisch.  Mntsig  (m.  und  f.) 
Zngenh.  Hag. ; Päixkar  Kerzf. ; Pliärjkart 
I/f]  nt.  uneheliches  Kind , Schimpfwort. 
‘banckart  spurius'  Geiler  Karr  177. 
'Königs  Alphonsi  zue  Castilicn  pankhert' 
Petri  1370;  Neben f.  Banckressen  PI.: 
'ziehet  Ehehrliche  Kinder,  darff  sich 
deren  nicht  schämen,  wie  der  Banckressen, 
die  jhm  ein  vnehr,  schmach  vnd  rach 
sind'  Fisch.  Garg.  101  ( dies  aus  dem 
Nicdcrd.,  eig.  von  der  Bank  gefallen,  s. 
DWB.)  — Schweiz.  4,  1 390. 

hinke",  pinkere"  [plixka  Katzen!.; 
pet^ka  Ingersh.-,  phitikara  Hag.  j hinken 
(scherzh.). 

Binker  nt.  Hinkender  Katzent.  Ingersh. 
Binkis  [Plrvkis  Fisl.,  -os  Mü.  Katzent. 
Str Pxrikos  AI]  nt.  1 . Hinkender  Katzent. 
2.  witziger,  durchtriebener  ( häufig : durch 
körperliche  Verunstaltung  boshaft  gewor- 
dener) Bursche  Fisl.  Katzent. ; kosend  für 
kleiner  Schelm  Mü.  St.;  Knirps  M.  Finger- 
spiel: 'Diß  isch  d'r  Diimc,  Der  schiddclt 
Pflüme,  Der  hebt  si  uf,  Der  drat  si  heim 
Un  der  klein,  klein  B.  ißt  si  alli  cllcin!' 
Str.  Stöber  l olksb.  41  ; vgl.  auch  die  ff. 
Reime  bis  48.  — Schweiz.  4,  1378. 
Tschielibinkes  nt.  Schielender  St. 

— Schweiz.  4,  1378. 

B i n k i [Pcriki  Ingersh .]  nt.  /linker, 
Schimpfname.  — vgl.  Schweiz.  4,  1378. 

bunkle"  [piinkla  Olli,  bis  Dü.)  buttem. 
Hol  d"r  Raum,  m'r  we"'n  b. ! Oscnb.  Ich 
ha1’  Anke"  « bunkclt  Logclnh.  Zss.  llunk'l- 
faß  Seite  147,  -milch  Ingersh.,  Bunktrog. 
Vgl.  auch  plumpe"  2,  plunke".  — vgl. 
Schweiz.  4,  1380. 

Pankraz  |Pän,krüts  Hi.  IIf.\  I.  kath. 
ntännl.  Vorn.  Pankratius,  s Bangkratze" 
Hofnamc  Ingenh.  2.  Namenstag  des  Ka- 
lenderheiligen (t2.  Alai).  Wenn's  in’s  Bluest 
regnet  an  P.,  sc  gheie"  d Birc"  abc,  un“1 
wenn  s'c  mit  Dröhtlc"  a"  bungc"  werc" 
Hi.  — Schweiz.  4,  1391. 


Pa  n k r a z i 1 Pär^krätsi  Mittl.  j tu.  Schnaps. 
Vgl.  Kratze"berger  Seite  534. 

Bankrott  m.  wie  hochd.  B.  mache"  a/lg. 

Bunkretin  [Pütlkretin  Türkh.;  Pl.-z>] 
f.  Pfund-,  Christbirne.  Zss.  Bunkretin- 
nas",  -bir.  — frz.  bon-chröticn. 

Punkt  m.  selten,  häufiger  Dentin. 
Pünktel(e)  ( l'hei\ktala  Z.\  n.  Punkt, 
Pünktchen.  Er  het  alles  1 'rubgclese", 
Pünktelc  für  Pünktele  ganz  genau,  ohne 
etw.  auszulassen  Ingenh.  ‘Alle  vorge- 
schoben stück,  puncten  und  artickel 
hant  die  brüder  so  yetz  im  huse  sint 
glopt'  Str.  1472  Brücker  328.  .Y/w.  Tupfe", 
Tüpfcl(e).  — Schweiz.  4,  1391.  Bayer.  395. 

Punktum  ohne  Art.  fertig'.  De  geKs* 
m‘r  nit  uf  d Kilb,  und  drrmit  P. ! Bf.  — 
Schweiz.  4,  1392. 

p ü n k 1 1 i c h | p h 1 n kt  I i k /?/.  ] Adj.wie  hochd. 

Pans  |Phöns  Wh.]  m.  Haust,  s.  auch 
pansche".  — Bayer.  395.  Hess.  294. 

D i c k p a n s nt.  Dickwanst,  Scheltwort  I Vh. 

Küehpans  [Khtiphöns  Wh. | m.  Gleiße, 
yEthusa  cynapium.  D‘e  Matt  war  gutt, 
wonn  dcr  K.  nit  war. 

p ä n s i g | phx-nsex  II  h.]Adj.  dickwanstig. 
E Stück  Vich,  wo  ze  große"  Buch  hat,  is*  p. 

Bens  (Pans  Co.  Horbg .]  f.  Spanne, 
Handbreit,  beim  Kugelspiel  viel  gebraucht. 
Ich  ha1’  B.  uf  dicl1  meine  Kugel  liegt  eine 
Handbreite  von  deiner  entfernt  Horbg. 

BCnsel,  Bemsel  (Pansl Sicr. Hi.Heidw. 
Steinbr.  Banzcnh.  Ensish.  Ruf.  Stt.  Lo- 
gelnh.  Co.  M.  Dü.  Barr  Bf.  K.  Z.  Rothb. 
Bctschd. ; Pa;nsl  Str.  Roppcnzw.  W. ; Pamsl 
Olti.  Pfast.  Mü.  Lutterb.  Hlkr.  Miitt. 
Schertv. ; PL  ebenso,  doch  Pxnsla  IV.; 
Dentin.  Pansala,  Ptensala,  Pamsolo]  m. 
I.  Pinsel  'Bämsel'  Lustig  I 150.  'Pcnicillus 
bensel'  Gol.  207.  Bensel'  Mosch.  Adel. 
Leben 483.  ‘ein  Thier  dergestalt  mit  dem 
Pcnscl  abbilden'  Mosch.  II  868.  2.  (selten) 
dummer,  einfältiger  Mensch  Hlkr.  Dü. 
3.  Schweif  des  Pferdes  /..  Luc*,  wi"  “r 
(der  Gaul)  de"  B.  in  d Höh  stellt!  Ingenh. 
— Schweiz.  4,  1 393.  Vgl.  F.  Schwab.  844. 

B ü r s t e " b e n s e 1 ///.  Pinsel  aus  Schweins- 
borsten Dehli. 

Hoffahrtsbenscl  nt.  hochmütiger 
Mensch  Dnnzenh.  Z. ; S)’n.  I loffa'Ttsnarr. 

Hochmuetsbensel  m.  Roppcnzw.  - 
HofiV’rtsbens'l. 

Infaltsbensel  nt.  einfältiger  Mensch 
Sier. 
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Molerbensel  m.  Malerpinsel  Ruf . U. 
Rasicrbensel  m.  Pinsel  zum  Einseifen 
vor  dem  Rasieren  Sn.  Str.  K.  Z. 

bensle"  [pansla  Co.  Bf.  Hf. ] pinseln, 
mit  einem  Pinsel  bestreichen,  z.  B.  eine 
Wunde.  — Schweiz.  4,  1393.  Vgl.  F. 
Schwab.  845. 

Pension  [Päi^sjön  l lei  dm.  Loge  Inh.; 
P.tnsjön  Str. ; Pansjün  K.  Z.\  f.  Ruhe- 
gehalt. De'  ziegt  e B.  Logelnh.  — Schweiz. 
4,  1394- 

Bins(e)  [Pins  Bf.  Str.  Z.;  Piijts  Gcisp.; 
Pens  K.  Dunzcnh.;  Pins  Gimbr.  Mittelhsn.; 
Pens  Lorenzen;  PL  -a]  f.  Binse.  Rda. 
Er  geht  in  d Binse"  er  läßt  sich  ertappen 
Lorenzen.  — Schweiz.  4,  14 11  Binz. 
Bayer.  251. 

biense"  in  z“sämme"biense"  [tsama- 
piansa  Fisl.\  ettvas  Zerbrochenes  zu- 
sammenflicken. 

Bansch  [PänSS/r.]  m.  (vcrächtl.)  Bauch. 
— Schweiz.  4,  1405.  F.  Schwab.  623. 
Bayer.  395.  392.  DWB.  1,  1119;  7,1423. 

pansche",  bansche"  [pän£a  Olti.  Hi. 
Du.  Heido/sh.  Bf.  Str.  Lobs. ; phänia 
Büst\  I.  im  Wasser  spielen  Olti.  2.  schlagen 
Dü.  3.  mit  Gier  essen  Heido/sh.  Bf.  Str.; 
s.  auch  Pans.  4.  viel,  tüchtig  essen  oder 
trinken  Lobs.,  viel  und  schmatzend  essen 
Hi.  Di*  drei  solle"  nächte"  awer  ge- 
panscht han!  gezecht  haben  Biist.  — 
Schweiz.  4,  1406.  F.  Schwab.  623.  Bayer. 
4.  397- 

he rum  bansche" herumschlagen.  Rda. 
Si'  bansche"  enander  hcrum  wie  d Ross 
im  Stall  Dü. 

B a n s c h i m.  Vielesser  ; dicker,  un- 
beholfener Mensch  St.  — Schweiz. 
4.  1407 

bensche"  [panäa  Ndrsept.;  painsa 
Hipsh.;  pfcn.ia  Ingzo.\  1.  beten  Ndrsept. 
2.  segnen,  den  Segen  geben  Ingiv.  3.  ver- 
stauchte Glieder  durch  Bestreichen  und 
Besprechen  heilen  Hipsh.  — jüd.  vom  lat. 
benedicere  JB.  XII  133.  Bayer.  251. 

Bunsch,  Buntsch  (Pünti  Dollem; 
Pün4  Co.  Ingersh.;  Pütä  M. ; PL  Find 
Dollem;  Pa:jti  M.\  m.  1.  Knall.  Hän 
ikr  d'r  B.  ghört?  Dollem.  2.  Rippenstoß 
Co. ; Schlag  auf  den  Rücken  Ingersh. ; 
schaltender  Schlag  M.  — vgl.  Schweiz. 
4,  1406  Bantsch  II. 

hündische",  bunze"  [pünia  Liebsd. 
Strüth  l/iiss.  Su.  Westhalten  Iscnh.  Co. 

Wh.  *1.  tl«.  Mundarten.  II. 


Münster  Ingersh. ; püntsa  Ge/rzv. ; pütso 
M.;  püntsa  ( Bed.j)  Geberschw.]  1 . knallen, 
stark  tönen  Su.  s hat  gcbunscht,  wo  s'e 
di“  Stei"“  gsprengt  hä"  Hiiss.  2.  poltern, 
durch  Klopfen  an  hohle  Gegenstände 
lärmen  Isenh.  Ingersh.  3.  prügeln,  Schläge 
und  Stöße  versetzen  Liebsd.  Strüth  Su.  M. 
Wenn  de  nit  glich  still  bis*  mit  Brücle", 
kumra  ich  dicb  geb“  bunze"  Geberschw. 
4.  (lVcin)  fälschen,  mit  Hasser  versetzen 
Westhalten.  Das  is1  gebunschter!  Brannt- 
wein aus  Spiritus  und  Wasser  bereitet  ebd. 

— vgl.  Schweiz.  4,  1395  bunschele". 
buensche“  [pyanka  Obbmck\  beim 

Versteckspiel  die  Versteckten  auf  suchen. 

Punsch  [Pünti  Urbis]  m.  Punsch, 
kochendes  Wasser  mit  Zimmt  und  Zitrone 
versetzt. 

bunschig  [pünkik  Geberschw  \ Adj.  vom 
Rückenstück  des  geschlachteten  Schweines 
gesagt:  s Schwinefleisch  is“  dato  tür,  s 
gilt  zwanzig  Su  und  s bunschigc  zweic- 
zwanzig.  — vgl.  Schweiz.  4,  1395  punschig 
'voll  Falten' . 

Verbunst,  Buns(t),  s.  Bungst;  ver- 
bünstig,  s.  unter  bönne". 

Pantat,  s.  Pote"tat. 

Pantoffel  [Päntofl  Su.  Dü.;  Päntbfl 
Bf.  Str.  U. ; Pl.  -a;  Dentin.  Päntifali 
Heido/sh.,  Päntüfala  Dü.,  Päntüfala  Hi. 
U.  W.]  m.  1.  Pantoffel,  niederer  Schuh. 
Rda.  Undcrm  P.  steh"  unter  der  Herr- 
schaft der  Frau  stehen  Su.  Bf.  2.  Kork, 
ans  welchem  früher  Pantoffeln  gemacht 
wurden  Hag.  H.  Zss.  Pantoffelzapfe". 

— Schweiz.  4,  1398.  F.  Schwab.  622. 
Stallpantoffle"  m.  PL  scherzh.  für 

Sta/Iholzschnke  Dü. 

Pint(e)  [PaHt  M. ; Phint  Str.  Lützelstn. 
Lobs.  Z. ; Phent  A'.  Duuzenh.]  f.  Über- 
zug eines  Federunterbettes,  Federsack  ohne 
die  Ziech“.  Was  denks1  dann?  M“r  kann 
doch  di“  Pinte"  nit  uf  d“r  Maschin  näje"; 
d'r  Barche"t  is1  gar  bös  ze  steche" 
Lützelstn.  pynten'  Geiler  P.  III  63  b.  — 
Zss.  ‘Säck  vnnd  Bettpinten'  Mosch.  II 6S7. 
DWB.  1,  1738. 

Pontius  [Püntsjüs  Hi. ; Phontsjys  U.\ 
in  der  Rda.  vom  P.  zuem  Pilatus  gehn 
überflüssige,  unnütze  Gänge  machen. 

bunt  Adj.  wie  hochd.;  lustig:  ‘fir  s 
Lewe  bunt  züez'bringc’  Lustic  I 274.  — 
DWB.  2,  528. 

bunt  übcrccks,  s.  Seife  27. 
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f bantschen  gierig,  unartig  essen  oder 
saufen,  s.  B.  Er  kann  brav  Bier  b.'  Klein. 
s.  bansche".  — Schweiz.  4,  1406.  F. 
Schwab.  923. 

Benz  [Pants  Bf.  Bisch.  K.  Z.  Lobs.; 
Pints  S/r.  Liitzelstn.  Wh. ; Pfcnts  Rauw.] 
I.  Koseform  des  männl.  Vornamens  Bern- 
hard. Rda.  B.  unde",  B.  owe"  S/r. ; B. 
ünge",  B.  owe"  //als  über  Kopf,  drunter 
und  drüber,  alles  durcheinander  K.  Z. 
Lützelstn.,  in  aller  Eile  Wh.  Der  hat  mich 
B.  ünge",  B.  owe"  zu  dcr  Tür  cnus 
gschmiss'"  Kauw.  Ober  die  Entstehung 
dieser  Rda.  vgl.  Als.  1856,  139.  Mintwejc" 
is*  s d'r  Kuenz  oder  d'r  B.  Lobs.  Vgl.  Kuenz 
Seite  453  und  JB.  XII  103  Ruf.  2.  dummer 
Kerl  Bisch.  — Schweiz.  4, 1408.  F.  Schwab. 
853.  Bayer.  252. 

Bienzner  [Plantsnar  ffeidw.]  m.  Brust- 
tasche: Ich  hab  n-e  B.  an  mi"'m  Kitt'l. 

bunzc",  s.  bunsche"  3. 

Bunzel  [I’üntsl  Ticffcnb. Lorenzen  Oermi. 
Wh.  Dehli. ; PI- aj  n.  I.  Ferkel;  Lockruf  : 
Kumm,  B.!  kumm!  Wh.  Was  mir  Heizle" 
heiße",  sauwe"  d Pexcr  Bunzle"  dcrzuc 
/Ui.  2.  unreinliches  Mädchen  Oermi. 

Bappe  [Päpa  Mü.  Co.  Barr  Str.  Pful- 
griesh.  /lf.;  Päpa  Hlkr.\  Papi  Hältst.; 
auch  frz.  Ansspr.  Papa  Str. ; Dentin.  Päpala 
/lf.\  m.  1.  Vater,  von  Vornehmeren,  von 
Kindern,  von  den  Bauern  als  Kosewort 
gebraucht.  Vgl.  das  humoristische  Ged. 
von  H artmann  'So  isch's,  wenn  mer  Babbe 
wurd!'  Schk.  154.  ‘Myn  liewer  Babbe' 
Pfm.  I I . Hierher  (?)  A la  B. ! komfor- 
tabel Str.  Syn.  Vater  Seite  155.  2.  auch 
die  Hausfrau  nennt  vor  den  Kindern 
ihren  Mann  B.  Str.  ‘Kumm,  Babbe !' 
Pfm.  I 1.  — Schweiz.  4,  1415.  F. 

Schwab.  G25. 

Großbappe  m.  Großvater  Str.  Pful- 
griesh. 

Ilimmelebappc  nt.  Gott  (Kinderspr.) 
Str. 

Bapp(e),  Bäpp  [Päpa  5.;  Päp  Gebw. 
Su.  Hlkr.  N Breis.  Co.  Dü.  Rapp.  Bebelnh. 
Mutt.  Bf.  K.  Z.  Hf. ; Pap  Red.  4 U. ; Pxp 
Str.  Ndrröd.;  M.  unterscheidet  genau  zwi- 
schen Päp  'Brei"  und  Pap  'Kleister  ; Dentin. 
Papala  Z/eidw.  Hlkr.,  Papis  Stcinbr.  /Uz. 
Dü.,  Papi  Bebelnh.  Mutt.  U,  Pxpl  und 
Pxpala  S/r.  IV.]  f.  I.  Pappe  M.  Zss. 
Bappc"deck'l.  2.  Kleister  a/lg.  ‘Gluten, 


colla  leim,  bappen'  Gol.  207.  Zss.  Bäb- 
belenz  Seite  600 ; -lenzis  schlappig  Illk. 
Str.  3.  Straßenlot  Dollem.  Es  is*  ein  Bäpp 
uf  d'r  Stroß  I/f.  4.  Kinderspeise,  Brei 
a/lg.  Süeße  Bapp  ein  ehemals  beliebtes 
Gericht  für  Kinder  und  Frauen  Mü.  Rda. 
Mine  (Frau,  Geliebte)  hat  nocl‘  ke'  'Bappe. 
Z'gesse"  ich  habe  keine  Kinder  Stcinbr. 
M'r  meint,  er  het  Bapp  (Bäpp  lf.)  im 
Mul,  so  unverständlich  spricht  er  Dü.  lf. ; 
vgl  Brüej(e).  Was  gibt’s  zu  Mittag r Bapp 
im  e Log'l!  lautet  die  ausweichende  Ant- 
wort Gebw.  Und  wenn  s Bapp  (Bäpp  lf.) 
regnet,  icl1  gang  unter  allen  Umständen 
Gebw.  ähnl.  U.  Kinderlied:  Liebe'  Hcrr- 
gottelc,  hilf,  Gib  J'm  King  Mehl  und 
Milch,  *’aß  m'r  könne"  Babbele  koche"  Und 
d'm  King  s Bichele  schöbe"  (r),  Usscherc", 
usscherc",  dabei  wird  die  entsprechende  Be- 
wegung gemacht  /Ii.  Wc""s  B.  rcj"'t,  het  er 
ke1"  Leff'l  er  ist  ein  Pechvogel  Bf.  U.  Papp 
esse"  der  Burschen  a/s  Volksbelustigung 
am  Kirchweihfest  M.  JB.  VIII  165.  Er  gcht 
drum  herum  wi'  d Katz  um  d heiß  Bapp 
Str.  Zss.  bäppweich.  'sic  (die Eltern)  haben 
dir  pappen  in  gestrichen'  Geiler  H.  K. 
LXXXI d ; bappen’  P.  II  14;  P.  IV  19“; 
Bros.  I,  24“.  Pappa  Kindsmus,  päpp’ 
Gol.  363.  'Pappe  = Brey  Papin,  bouillic’ 
Martin  Pari.  N.  310  'von  päppen'  ebd. 
13.  'Aie  Bubbai'c,  die  Babble  sin  guet, 
Wcmm'r  brav  Budder  un  Zucker  drin  duet’ 
Anfang  eines  Wiegenliedchens  Str.  Stöber 
Volksb.  8.  Zss.  Bappe"pränn'l.  — Schweiz. 
4,  1413.  F.  Schwab.  625.  Bayer.  398. 

Äpfelbappe  /.  Apfelbrei  Fisl.  Windel 
Uhr  ist' st  — Drei  Viert'l  uf  cn  Ä.,  wenn 
si'  gchocht  is",  cha""st  si'  lappe" ! 

'Dampfbabbc,  Dentin,  -babble  Brei 
von  Eiern  und  Milch  für  Kranke,  Kinder 
Stöber  Müder  72. 

E r b s e " p a p p f.  Erbsenbrei  M. 

Eßle bappe  f.  Brcnnesselsuppe  O/ti. 

Ghenkbäpp  f.  Lunge,  Herz  und  Leber 
des  Schweins  in  apfdgroßc  Stücke  zer- 
schnitten und  mit  brauner  Sauce  zuherci/ct, 
Lieblingsspcise  des  Bauern  llf. ; Syn. 
Ghenkmucs,  -mües'l. 

G r i e s b a p p Dü.  M.,  -bäpp  U.  f.  Gries- 
brei in  Milch,  Nahrung  für  Kinder,  an 
mageren  Tagen  auch  Mittagsmahlzeit  für 
Erwachsene  K.  Z. 

Grumbeere"bäpp  K.  Z.,  Grum- 
birc"b.  Lobs.  Kindzo.  f.  Kartoffelbrei. 
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FIerdäpfclbappZJ».,Erdäp  felbapp 
AL,  Erdäpfelbäpp  Geisp.  f.  Kar- 
toffelbrei. 

Kinderbäpp  f.  Kinder brei  aus  Mehl, 
Milch  und  Zucker  Str. 

M e h 1 b a p p Al.  Miitt.  Bf,  - b ä p p Geisp. 
f.  Mehlbrei,  zum  Kleben  Geisp. 

Mctzclbäpp  f.  — Ghenkbäpp  Hf. 

Ribe!enbapp,  Gcribc'sbäpp 
( Riwalopiip/W.,Karew3spap///'.  ]/.~  Eier- 
gerst  Seite  233.  s.  auch  Ribele",  Geribe"'s. 

Risbapp  [Rispäp]  /.  Reisbrei  Al. 

Schuchmacherbäpp  f.  Mehl,  mit 
Hasser  ungerührt  Str. 

Stärikbäpp  f.  Stärkebrei  zum  Kleben 
Geisp. 

bappc",  bäppc“  [päpj  Ingersh.  Dun- 
zenlt.  Z. ; papa  sonst  allg.;  pxp.)  Str. 
Ndrröd.;  pepa  Rauw.\  I.  kleben,  kleistern. 
Bäpp  s Bucch,  s is>  verrisse"!  Brum. 
Bäpp  das  Köpfle  uf  de"  Brief!  klebe  die 
Marke  auf  den  Brief  Su.  Die  Dillewand 
is‘  gebäppt  schlecht  zusammen  gefügt 
Hag.  H.  Scherzhaft:  Nimm  dich  in  Acht, 
denn  du  bis1  nurrc  gebäppt!  deine  Ge- 
sundheit ist  noch  nicht  ganz  fest  Lobs. 
Eini  b.  eine  Ohrfeige  schlagen  Lobs. 
Rda.  Denc"  (den  Schnitz,  die  Lüge)  kanns1 
an  d Wand  b.!  das  heißt  aber  gelogen! 
Ndrröd.  2.  intr.  festhaften.  Der  bäppt! 
das  ist  aber  ordentlich  gelogen!  Dabei 
macht  man  die  Gebärde,  als  ob  man  etwas 
festgeklebt  hätte  Co.  llorbg.  Zu  einem 
Aufschneider  sagt  man:  De"  (Lug)  wellen 
m'r  do  anne"  bäbbe"!  Ruf.  Dis  het  ge- 
bäppt! das  hat  er  wirtlich  für  Ernst 
gehalten  Avolsh.  Part,  gebäppt:  ‘da  bracht 
man  alsbald  ein  hauffen  Welscher  wol- 
gepepter,  wolgeferbter  glatter  Karten’ 
Fisch.  Garg.  258.  Bed.:  fanatisch  fromm, 
pietistisch,  streng  katholisch  Str.  Hag., 
vgl.  bache"  5 ; beschränkt  Hag. ; ge- 
logen: Do  hes'  e gebäppter  (Schnitz, 

Lüge)  gscit  Co.  3.  sprechen,  wie  wenn 
man  Kleister  im  Mund  hätte  St.  — 
Schweiz.  4,  1414.  F.  Schwab.  Ö28. 
Bayer.  398. 

anbäppe"  I.  ankleben.  E'"'m  c'ne"  a. 
einen  Bären  auf  binden  Molsh.  Rda.  Er 
ka""  a"  b.  wie  c Tapezierer  er  kann  lügen 
wie  gedruckt  Rapp.  Is*  er  a"gcbäppt?  ist 
er  denn  festgeleimt,  daß  er  gar  nicht  los 
kommt  Geisp.  2.  anschmieren,  beschwindeln 
Hf.  — Schweiz.  4,  1415. 


uf  bäppe"  auf  binden,  aufschwindeln 
Str.  Rauw.  E'"'m  e'ner  u .jem.  einen  Bären 
auf  binden  Rauw.  — Schweiz.  4,  1415. 

verbäppe"  Hf.,  verbappe"  Osenb. 
Hlkr.  verkleben,  Zudecken.  M'r  hän  d Hus- 
nummer  mit  Schnee  verbäppt  Osenb.  — 
Schweiz.  4,  1415. 

z'samme"  bäppe"  I.  durch  Kleben 
fest  verbinden',  2.  fest  verbunden  sein 
Su.  Rapp.  — Schweiz.  4,  1415. 

zue  bäppe"  zukleben:  E Loch,  e 
Spalt  z.  b.  Dü.  Wenn  d“  jetz  nit  glich 
still  bis1,  bäpp  ich  d'r  s Mul  zue!  lllk. 
’Wurrum  bebbe-n-ier  nit  d'Bladde 
ringserum  ghäb  zue  mit  Käsbabbyr’ 
Pfm.  III  1. 

bappig,  bäppig  [päpik  Roppenzw. 
Bf.;  papi  Geisp.  K.  Z. ; pacpi(x)  -Str.] 
Ad/.  I . breiweich.  2.  kotig,  schmutzig  (von 
Wegen).  3.  mit  Brei  beschmiert : E bäbbigs 
Mul  ein  breiiger  Mund  bei  belegter  Zunge 
K.  Z.  ‘Ich  hab  schun  langi  Zytt  so  e 
bäbbigs  Mül'  Francois///«;«.  34.  4.  weich, 
vom  ll'ein  Geisp.  — Schweiz.  4,  1415. 
F.  Schwab.  630. 

Bappegei  [Päpakai  Co.,  -kfci  AL,  -ktei 
K.  Z.  Betschd.]  m.  Papagei.  Scherzfr. 
unter  Kindern:  Wic  heißt  s Wiw'l  vom 
B. ? — Mammcgei!  K.  ’bappegey’  Geiler 
26.  Narr  Kloster.  — Schweiz.  4,  1415. 
F.  Schwab.  625. 

Pappel  I [Päpl  Co.  Str.]  f.  Pappel.  Zss. 
Pappelbaum. 

Bapeljot(e)  [Papijota  Olti. ; Päpljöta 
Wittenh.;  l’äpljot  Gcberschw.  Bcbelnh.; 
Päpljöt  llorbg.  Str.;  Päpljiit  Bf.  Nhof 
K.  7.. ; PI.  -3]  f.  (kleine  od.  große)  Tafel 
aus  Gerstenzucker.  ’I  haa  ne  (den  Hunden) 
Babbeljoddc  hiengschmisse,  daß  i si 
bedädi’  Pfm.  II  6.  ’d'Knawe  (liefere) 
d'Musikandc,  d’r  Wi,  d'r  Bunsch  un 
d’Babilloddc'  Stöber  Müder  48.  Am 
Messti  beschenkt  der  Bursche  sein  Schätz- 
chen oft  mit  einer  großen  B.,  die  sorg- 
fältig in  Papier  verpackt  ist,  auf  welchem 
bunte  Verzierungen  mit  Liebesspriichcu 
stehen  K.  Z.  Han.  JB.  XI  158.  — frz. 
papillotc. 

Bapple“  (Päpl.)  Hlkr .]  Pt.  niedere  Malve, 
Malva  vulg.  Suech  B.  fer  Thcc!  Mues* 
awer  d Käslcr  (die  Früchte  der  Pflanze) 
nit  verliere"!  'Roß-,  Käs-,  Gänsepappeln, 
Pappelkraul'  Kirschl.  i,  122.  .Vj>«.  Käs'l- 
krut  Seite  530.  — Schweiz.  4,  1415. 

5* 
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bapple"  [ptyla  allg. ] I.  plaudern,  I 
schwatzen.  Rda.  D Wiwer  müe”'n  halt  j 
gcbapp'lt  ha"!  Bf.  Dcr  bapp'lt  eppis, 
wenn  dcr  Tag  lang  is'!  Obhergh.  Bapp'l, 
daß  de  schwarz  wirst  1 Dehli.  Du  bapp'ls' 
eine"  dumm  und  tauw!  Lohr.  'Wo  babble 
d’alte  Baase  lang."  E.  Stöber  II  134. 
'Was  babbelst  do  for  Dings,  Christinelf’ 
Pfm.  1 8.  'Was  hast  viel  mit  diesem  alten 
Narren  ze  bapplen’  Mosch.  II  350.  'mit 
bapplen  vnd  klappen  die  zeit  zubringen' 
ders.  1 424.  papcln  babillcr'  Martin  Pari. 
N.  92.  babbeln  unnütz  schwatzen  Klein. 
Zss.  Bapp'larsch  Schwätzer  Str.  Hf,  -futz 
Seite  162,  -mul.  2.  ausptaudern.  Was  ich 
ibm  gseit  hab.  het  er  wider  gcbapp'lt 
Katzcnt.  'Sa’s  'm  nitt,  er  babbelt's'  St. 

3.  reden,  ohne  Nebenbegriff  des  törichten 
Schwabens:  Wonn  ibr  numme"  nit  ze 
vi'l  bapple',  wonn  ibr  so  schwach  sind 
und  sind  allfurt  Lüt  do  Wk.  'wenn  i 
zellemols  schunn  babble  hätt  könne' 
IIoksch  JB.  VIII  183.  Alles  gcbapp'lt f 
im  Kartenspiel,  wenn  alles  gemeldet  hat  Hf. 
'Daß  er  glych  noch  der  Kirch  recht  mit  mer 
babble  kann'  Pkm.  I 2.  s.  auch  bäppere".  — 
Schweiz.  4, 920.  1414.  Pfalz.  Bayer.  398. 

eweg  bapple"  in  der  Rda.  Der 
bapp'lt  im  Teüf'l  cn  Obr  eweg  er  redet 
immer  drauf  los,  ist  ein  unausstehlicher 
Schwätzer  Z.  Ingw. 

über  bapple"  1.  tr.  überreden  Ulk. 
Str.  Ingenh.  2.  refl.  zu  viel  sagen:  Er 
het  sich  üwerbapp'It  Ulk. 

us  bapple"  ausplaudern  Liebsd.  St. 
Der  Geifcri  mueß  alles  u.  b.  Liebsd. 
Schweiz.  4,  920. 

verbapple"  Irans,  u.  refl.  wider  Willen 
verraten  Luttcrb.  Hag.  Part,  als  Adj. 
'verbabbelt  schwatzhaft'  St.  Str.  In- 
genh. ; mit  Schwatzen  die  Zeit  verlieren 
Str.  'Sie  hin  sich  so  verbabbelt,  daß  sic 
d'Esseszit  vergesse  han'  CS.  — Schweiz. 

4.  920. 

•jBappelcie”  [Ptyaleio  U.\  f.  PI.  Ge- 
schwätz. ‘mit  so  1, typischen  Babbeleyen' 
Mosch.  II  152. 

Bappelunge"/.  PI.  Plaudereien  Schk. 
497- 

Rappli  m.  Sc/nvätzcr  Katzent.  Vgl. 
'Babbele  ein  einfältiges,  schwatzhaftes  Ge- 
schöpf Klein.  — Schweiz.  4,  920. 

Gebappel(s)  [ Kapapl  A Eckend.  Obge- 
richt; -s  Bisch.  Str.  K.  Z.\  n.  Geschwätz, 


dummes  Gerücht.  'Ze  schweje  doch  emol, 
m’r  kann  jo  vor  dem  Gebabbels  gar  nix 
schaffe!'  Schk.  389.  Syn.  Gercds. 

Lüte"gebappcls  n.  albernes  Gerücht 
Gcud.  [s  eS  Litakapäpls  Wh.]. 

Bappler  [Piplar  Katzent.  Str.  U.\  m. 
Schwätzer,  Vielschwätzer,  der  altes  aus- 
p/audert.  'Babcler  von  Babelarten'  Fisch. 
Garg.  St.  — Schweiz.  4,  920. 

Bapplere",  Bappelär'  [Päplara  U.; 
Päpalär  Dächsin.]  f.  Schwatzbase. 

Bapplerci  [Päplarei  U.]f. Schwatzerei, 
Geplauder. 

Bappelorum  [Ptyal6rum  N/r.]  m. 
(selten)  Schwätzer  : Du  bis*  e B. 

bapplig,  bappli"bt  [päpIi.päplit.yM-'. 
phpliX-i,  ptylito///.]  Adj.  redselig.  E bapp- 
lige"  (-iten)  han  nämlich  einen  Rausch, 
in  dem  man  fortivährend  erzählt.  — 
Schweiz.  4,  920. 

bapperlaba(pp)  päparläpä  Hi.;  päpar- 
läpäp  Hlkr.;  päparlapa  Molsh.  K.  Z.,  er- 
weitert ptyarlawhpä  Dunzenh,;  pcparla- 
pip  St.]  Verneinungsformel:  mitnichten! 

I B.,  das  is1  nit  wobr!  Hlkr.  'Ja,  bibbcrle- 
bc-bb  ! es  wird  nichts  draus  St.  Als  Subst. 
einfältiger,  schwachköpfiger  Mensch  St. 
Nebenform  ‘Bäberlebch  Chasrophyllum 
bulbosum’  Kirschi..  i,  339.  — Schweiz. 
4,  1416.  F.  Schwab.  629. 

Papi'r  [Päplr  fast  allg.;  \’h\)sciar  Aschb.; 
Phpiiar  Rosteig;  PI.  ebenso,  in  Bed.  2 -ar; 
Demin.  Päpirla  O.,  -1  U.]  n.  I.  Papier. 
‘Jo,  s Papier  isch  geduldi  es  läßt  sich 
alles  darauf  drucken  Rathgeber  43.  Co. 
Henry.  2.  Zeugnis,  Urkunde  n.  dg/.  Dü. 
‘Do  isch  halt  nit  anderst  iwrig  bliwe,  as 
z’erst  uf  R.  z geh  d'  Papierer  hole'  Miil- 
hauscr  Tagebl.  Nr.  12,  1899.  Wo  hän 
ibr  eüeri  Papirerf  Str.  Jetz  haw  icb,  weiß 
Gott,  d Papircr  vergesse" ! Ingenh. ; Syn. 
d Schritte",  'die  Fenster  scind  papeier' 
Geiler  Narr.  1 2 1 d (L.VII  schar)  'nur  ge- 
brest  Bapeir  zu  beschreiben'  Pauli  358. 
’Papeir'  Martin  Acheminement  109.  — 
Schweiz. 4, 1416.  F.ScHwÄB.625.  Bayer. 799. 

Dccktepapi'r  n.  Umschlagpapier  Ruf . 

Do  1 k c " p a p i ' r «.  Löschblatt  Strüth  Co. 

Fließpapir  [Fliasp.  Hi.  Sn.  Logelnh. 
Dü.;  Flis  (eigentlich:  'Fleiß',  volksetym.) 
päpir  Ruf.  M.  Co.  M.  Ingcrsh.  Rapp.  U.] 
n.  I.  Seidenpapier.  Di' Zcichnungc"  deckt 
m'r  mit  F.  Af.  s is‘  eso  dünn  w'e  F. 
Dü.  Es  (das  Kind 1 het  jo  numme"  c 
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Stimmelc  so  dünn  a's  F.  Ingenh.  Von 
F.  sin  sehr  zart  sein  Sfr.  2.  Löschblatt, 
In  jedem  cahier  (frz.  Heft)  soll  e F.  si"! 
Logelnh.  — zu  mhd.  vlius,  nhd.  flüss. 
Schweiz.  4,  1416. 

Guetc"berjerpapi'r».  Guttapercha 
iu  Blättern  Str. 

Kalkpapi'r  n.  Durchpauspapier  Illk. 
— frz.  calque. 

Kiispapi'r  n.  zum  Einwickeln  des 
Käses  bestimmtes  Papier  Str.  — Schweiz. 
4.  1416. 

Letzepapi'r  n.  auf  einer  Seite  buntes 
Papier , ist  zur  Schmückung  von  Maie” 
(s.  d.)  sehr  beliebt  und  wurde  früher  zu 
Umschlägen  um  Schülerhefte  — statt  der 
jetzigen  blauen  — benutzt  Ingenh. ; s.  auch 
Zeicheicpapi'r;  Syn.  Letzzcich'l  Dunzcnh. 

Postpapi'r  [Po&tp.  Hi.  NP  reis. ; Poäp. 
K.  Z.]  n.  Briefpapier. 

Stempfclpapi'r  n.  Stempelpapier, 
Stempelbogen  Bf.  Str.  U.,  auch  g'stempf'l* 
Papi'r  Z.  — Schweiz.  4,  1417. 

Zeicheicpapi'r  |Tsaixabpäpir  Mütt.\ 
n.  = Letzepapi'r. 

Zuckerpapi' r «.  I.  Papier , auf  dem 
die  Zuckerwaren  in  den  Ofen  gebracht 
worden  sind  und  auf  dem  nach  dem  Ab- 
nehmen Reste  blieben.  Bogenweise  wird  es 
an  Kinder  (zum  Kauen  !)  verkauft.  2.  Kose- 
wort für  die  Geliebte  Str.  O du  mi"  her- 
zigs  Z.,  Wenn  ich  dich  gsich,  so  g'falls1 
du  mir!  Co.  — Schweiz.  4,  1417. 

papi're”  jpäplra  U. \ Adj.  aus  Papier. 
'die  (bücher)  sint  bappiren’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  81. 

u f papi'rle"  (scherzh.)  niederschreiben, 
zu  I’apier  bringen  Str.  'un  dili  Factum 
war  for  d'Wclt  verlöre  g'gange,  wenn 
nit  e Ladejumfer  us  der  Anstalt  Alles 
glich  uffgcbabbicrelt  hätt'  Pick  Büch.  31. 

Bapist  [PäpiSt  Rnpp.\  m.  Tölpel  — ob 
aus  Baptist  Wiedertäujer  Schweiz.  4,  1429. 
F.  Schwär.  627  ? 

Baupe“  jl’ceypo  K.  Ingenh.;  Pbypn  Str. 
Hf.  Rothb. ; Demin.  bes.  für  Weibsper- 
sonen Patipab  Z.,  Ptipab  Lobs. j nt.  ein- 
fältiger, überspannter  Mensch.  Rda.  De” 
B.  us  cin'm  mache"  jem.  zum  besten  haben 
Hf.  Dis  is>  jetz  e'n  cinfältis's  Bäübelc, 
hätt'  's  ni‘  könne"  redde",  wü  's  do  is1 
gcwc*'n!  Ingenh.  — s.  Böübc  2,  4.  vgl. 
Schweiz.  4,  1418  baupele"  'stammeln . 

baupe"  (poipo  Zinsw.]  schlecht  arbeiten. 


verbaupe"  Zinsw.,  verbäuple"  In- 
genh. (das  Vermögen)  durch  Dummheit  od. 
Leichtsinn  verschwenden.  Wcnn's  (das 
Mädchen)  fünef,  sechs  Marik  het  be- 
kummc",  het’s  alles  v'rbäub'lt  mit  Zucker- 
dings Ingenh. 

bäppere"  [papora  Ndhsn.]  gern  plau- 
dern. — F.  Schwab.  629. 

Bäppere"  f.  Plaudertasche  Ndhsn. 

B e p p i,  s.  Josep  Seite  4 12«.  JakobSW/Z405 . 

Bippel(e),  Bippi  [Pipl , meist  Pipab 
fast  altg. ; Pipi  Fist.  Hi.  Banzenh.  Su. 
Orschw.  Horbg.;  Pipali  Banzenh.  Dessenh.; 
PI.  Pipola,  doch  -or  I/lkr.  Co.  Horbg.  Dü.) 
n.  I.  Küchlein,  solang  es  noch  die  Flaum- 
federn hat  Z.  Dich  soll  e B.  tottrette" 
(d  Ente"  vertrette")  leichter  Fluch  Str. 
2.  Huhn  (Kinderspr.)  Ruef  im  B.,  alle 
rüef:  kumme*,  Bippelcr,  Bi-bi-bi!  Dü. 
'Kumm,  Bt,  Bibbele  Bi,  Kumm  Bi,  Bibbele 
Bi!  Will  d'r  e Hämpfele  Frässe  gä, 
Frässe  gä,  Ha  die  schu  gar  lang  nimm 
g'säh!'  Mit.  Stöber  Vo/ksb.  295.  ‘Fränzclc, 
Heb  s Gänsele,  Loß  s Bibbele  laufe!' 
Hag.  Stöber  Volksb.  164.  'Zirle,  mirle 
Habcdirle!  Geht  e Fraui  in's  Hüchner- 
hüs,  Loßt  die  beste  Bibblcr  'rüs!'  M. 
Stöber  Volksb.  293.  Kinderreim : Aic  Bub- 
baic,  schiäs  s Bibbele  dot,  Es  lejt  m'r 
ke'n'  Eier  un1*  frißt  m'r  min  Brot!  Obbr. 
’Pipelc  pipele  pour  appellcr  poulets’ 
Martin  Acheminement  101,  Zss.  Bibbclcs- 
käs  Seite  493.  3.  (kosend)  junges,  ver- 

zärteltes Mädchen  Banzenh.  Dessenh.  Str. 
‘Liebs  Bibbele,  Si  wäre  nit  bees  sin 
iwwer  mich’  Pfm.  II  5.  'D'Muedcr  sait, 
d’Jumpfere  seig  e Ribbele'  Stöber  Müder 
19.  4.  Mädchen,  welches  über  seinen  Stand 
hinaus  sieh  herausputzt  und  eine  vornehme 
Dame  nachäffen  will  Str.  — Schweiz. 
4,911.  Pfalz. 

Augstbippele  n.  im  August  geborene 
Küchlein:  d A.  sin1*  d beste"  Illk. 

Drcckbippel  n.  Scheltwort  für  ein 
Mädchen : Du  hochmüctigcs  D. ! Str. 

‘Fahnebibbcle  Verwunderungsausruf 
Str.  Ulrich.  'Poz  Fahnebibbcle!  Wie 
werc  die  uffahre'  Pfm.  III  8.  E' Herr- 
schaft fahncbibbel  un  ken  End!'  Str. 
Wochenbl.  1882,  Nr.  52.  Potz  Fahne"bibbclc 
und  ke'n  End ! Horbg.  Mangold  Cohn. 
Kom.  63.  ' Fahnebibele ! was  isch  diß 
fürr  e Wirthschaft !'  ruft  die  Hausfrau 
beim (Ieimkehren  Schk.  390.  Vgl.  Nondcpip 
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'Gagebibbele  naives,  kindisches  Mäd- 
chen’ Str.  Ulrich. 

Schüchtebippele  ['Sixtapipala  Hf. j 
n.  schüchternes,  zaghaftes  Frauenzimmer. 

bippclc",  bipple"  [pipala  Eschenem. 
Hi.;  pipla  Friesen  bis  Str.;  pepla  Hag.] 

1.  kränkeln  Friesen.  2.  unpers.  es  graut: 
Es  het  i*>m  gebipp'lt  uf  den  Exame"  Bf., 
vorm  E.  Hag.  Mir  bipp'lt  s für  incn  z" 
gehn  Osenb.  Er  het  d Schibe  verheit,  's 
bipp'It  ll,m,  bis  d'r  Vatter  heim  is'  Hi. 
’Jctz  bibbelt’s  doch  im  Hans  efange’ 
Lustig  I 268.  — Schweiz.  4,  1419  bipcle 
'leise  klopfen . 

‘uf  bibble’  auf  ziehen  wie  Hühner  St. 
- vgl.  Schweiz.  4,  1415  üf  päppele". 

bippelig  [pipalik  Liebsd .]  Adj.  I. 

schwächlich:  Das  is1  e b.  Ching.  2.  un- 
wohl: s is'  m'r  eso  b.  — vgl.  Schweiz. 
4,  1419  Pipel. 

Bipperle  [Piparla  NBreis.  Bf.]  n.  I. 
Kosewort  für  einen  für  sein  Alter  kleinen 
Menschen  Bf.  2.  penis  (Kinderspr.)  NBreis. 

hippere"  [pipara  Ensish.;  pipara 
fngw]  I.  coi're.  Di'  b.  wi'  d Steines'l 
Ingw.  2.  mit  Erfolg  beschlafen:  Er  het 
die  S'bippert,  oder  Die  het  «'bippert 
Ensish. 

Bibis  [Pipis  Co.  Str.  Hf. ] ohne  Art. 
Urin  ( Kinderspr .)  B.  mache",  i.  auch 
Bissangel.  — frz.  pisser. 

bibislc"  [pipisla  Co.]  harnen  (Kinder- 
spr.) 

Bippes  [Pipas  Obhergh.  Ruf.  Katzent. 
Rapp.  Scherw.  Str.  Hf. ; Demin.  - la  Ob- 
hergh.] nt.  I.  penis.  2.  kleines,  dickes  Kind 
Obhergh.  3.  E gstellter  B.  ein  Stehkragen 
Scherw. 

FeMbips'  [Fälpips  Hf]  f.  Fehlkarte 
beim  „Staubaus"  im  Ekarspi'l. 

bopple"  fpöpla,  popla  allg.]  1.  rasch 
und  anhaltend  klopfen,  pochen,  bes.  von 
Empfindungen  im  Körper,  s Herz  bopp'lt 
m'r  ganz  vom  Schrecke"!  Su.,  — so  bin 
i'11  verschrocke"  7.  'Was  het  myn  Herz 
eso  zc  bobble'  Froelich  Holzh.  32.  'Rcdd 
er  mit  mer,  ze  bobbeit  mer  s Herz  iwer- 
lütt’  Str.  JB.  VIII  199.  ‘Wie  mueß  d'r 
Doris  ’s  Herz  jetz  bobble!’  Hirtz  Ged. 
220.  ‘I  gspücr  frey  ’s  Herz  stark  bobble’ 
Pfm.  V 9.  ’s’Herz  bobbeit  wärzi  stärker, 
I sich  min  altes  Huus’  I,amejr  Schk.  33. 

2.  unpers.  bangen:  Es  het  m’r  gebipp'lt 
und  gebopp'lt,  wo-n-ich  dis  Tier  gseh" 


hab ; s is1  allcwej  s Dorftier  gsi"  Bf. 
Barr.  ‘Am  linke  Knopfloch  bobbelt’s  doch 
imm  Pfarrer’  E.  Stöber  II 131. — Schweiz. 
4,  1420.  3.  fallen:  I'h  bin  gebopp'lt,  sagt 
ein  Kind  Bisch.;  mit  dumpfem  Geräusch 
fallen,  von  geschütteltem  Obst  7. 

herzgcboppelt  Adj.  herzinnigst  ge- 
liebt allg.  ‘Si  Hcrzgebobclte  isch  eine 
üs  dr  Stadt  gsi’  Mü/hauser  Tagcbt.  Nr.  12, 
1899.  ‘Isch  denn  im  Wolfgang  syn  herz- 
gebobbelt  Lissel  schunn  drowe  ?’  Pfm.  III 7. 
Licbesvcrs : Du  herzgebopp'ltes  Rösle, 
O wenn  i'h  dich  nur  hätt!  Vom  Küpfle 
bis  ans  Füeßle  Bis1  du  so  meineidig  nett! 
Ruf.  Scherzhafte  Verbindungen : Herz- 
gcbopp'Iter  Holderstock  Bf.,  Meie"chäfcr 
Fist.,  Stroisackzipf'l  Dü.;  herzgebopp'lti 
Häri"gseel  Horb.,  herzgebopp'lt's  Ma- 
kronc"gi)Schcle  u.a.m.  — Schweiz.  4, 1420. 

verdoppelt  Adj.  zaghaft:  Du  bis'  e 
verbopp'lter  Kerl!  Bisch. 

Geboppel(s)  [Kapöpl  Katzent.;  -s 
Ulk.  K.  7.]  n.  wiederholtes  Klopfen. 

Holzbopple"  [Höltspbpla  Str. ] PI. 
scherzh.  für  Holzschnitt.  Vgl.  Bochle". 

Boppcl  [Pöpl  Str. ; Demin.  Pöpala, 
Pöparla]  m.  einfältiger,  blödsinniger 
Mensch.  ’I)aß  e gscheider  Mann  just, 
wie  e Bobbel,  blumbs  in’s  Mues  nyn 
dappc  kann’  Pfm.  III  3.  Sf«.  Boppc"dick'l, 
Boppcr.  — Schweiz.  4,  1422.  Schwab.  80. 

Boppler  m.  Mann  mit  einem  Stelzfuß, 
der  beim  Gehen  regelmäßig  bopp'lt  Gend. 

böpple"  [pöpla  Rchw.  Bebe/nh.  Ulk. 
Str.  K.  7.  Betschd.]  anhaltend  und  leise 
klopfen:  Hörs1,  wi'  d Schloße"  ans  Fenster 
b.f  Gend.  Er  het  m'r  a's  an  de"  Lode" 
gebopp'lt,  awer  ich  hab  *>>ne  nit  ning 
gelon  Ingenh. 

Gcböppel(s)  [Kapöpl  Katzent.  Rchw.; 
-s  Ulk.  Str.  K.  7.]  n.  fortwährendes  leises 
Klopfen.  Dis  G.  gcht  ei"'m  ganz  uf  d 
Nerve"!  Rchw.  ‘I  gspüer  im  Kopf  e Hiz 
un  Jast,  e Gsurrs  un  e Geböbbcls’  Pfm. 

n 7. ' 

Böppler  nt.  einer,  der  fortwährend 
pocht  und  einen  dadurch  zur  Verzweiflung 
bringt  Rchw. 

Boppe"  Pöpa  Hf]  m.  Knäuel  Hanf, 
nachdem  es  durch  die  grobe  Hechel  gezogen 
ist  ( Webersprache ).  — vgl  Bayer.  399. 
Poppen  f.  Knoten. 

boppere"  [pöparo  Rnppenzw.  Sier. 
Horbg.;  pöpra  NBreis.  M.  Co.;  popra 
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Su  Geberschw.  Dü.  Logelnh.]  I.  pochen. 
Boppere1  recht  an  d Tiirc!  Roppenzw. 
2.  klopfen,  vom  Herz,  Puls,  s Herz  boppert 
m*r,  wie  m‘r  grennt  sin*1  Su.  — Schweiz. 
4,  1420.  Schwab.  80.  Bayer.  400. 

an  boppere"  1.  anklopfen : Öb  de 
ni"  gehs',  boppers'  a"!  Horbg.  2.  an- 
sck/agen,  auf  schlagen:  d'r  Kopf  a.  b.  Dü. 
— Schweiz.  4,  142t. 

vcrboppere"  verschwenden:  £r  hct 
si"  Vermögele  vcrboppert  Su.  — Schweiz. 
4,  1421.  Vgl.  Bayer.  400  verpoppcln, 
z erklopfen  . 

Boppcr  [Popar  Str. ; Pöpar  Zinsw.; 
Dentin,  -la  Schcrw.,  -1.)  Str. ) nt.  I.  dummer 
Mensch,  Idiot;  Dänin,  leichtes  Schimpf- 
wort Str.  2.  Mensch  mit  schlechtem  Gang ; 
Hinkender  Zinszo. 

B o p p r i m.  einer,  der  fortwährend  klopft, 
z.  B.  der  Schuster  NBreis. 

Herzboppcrle  n.  Kosewort  für  das 
Liebchen  Schcrw. 

Stelzbopper  nt.  Stelzfuß.  Rda.  Der 
is*  krumm  wi'  e S.  Zinsw. 

boppere"  [pöpara  Friesen;  -a  Hag.] 
in  kurzen  Zwischenräumen  hart  anklopfen; 
meist  a"  b.  — Schweiz.  4,  1422  popere". 
Schwab.  80. 

Böpperi  m.  Mensch,  der  immer  häm- 
mert: Der  B.  is'  vo"  alle"  Lüt'"  ver- 
haßt! M. 

böpperle"  leise  klopfen  Licbsd.  Hcidw. 
Ruf.  Obhergh.  Mütt.  — Schweiz.  4,  1421. 

an  böpperle"  bescheiden  anklopfen 
Liebsd.  Stcinbr.  — Schweiz.  4,  1421. 

Boppermönt  n.  gelber  Schwefelarsenik, 
auri  pigmentum;  nur  in  dem  Ausruf  : 
Potz  Gift  und  B.!  Str.  Pfm.  1 8.  — ver- 
dreht aus  Operment  Schweiz.  4,  1424. 

Boppi  | l’öpi  Co. J m.  Mops,  dicker  Hund: 

Bupp(e)  [Püpa  Fist.;  Popa  Blotzh. ; 
Ptipa  Hi. ; Püp  Co.  u.  nördl.  allg. ; Phiip 
Wh;  PI.  -a  mit  zweifachem  Dentin.  Piipalio) 
«■  Plpal(a),  Pepal(a),  Phapl  Wh.]  f.  1. 
Puppe.  D Mcidlc  spi'le"  mit  d'r  B.,  d 
Buewc"  mit  de"  Saldate"  Ulk.  2.  Wickel- 
kind Co.  Bf.  Wiegen/iedchen : ‘Nincle, 
Nanele,  Bubbelc,  Koche-n-im  Kind  e 
Subbelc'  uszo.  Stöber  Volksb.  10.  3.  feile 
Dirne  Dü.  Str.  Hf.  's  isch  wohr,  s sicht 
gnutschlicht  drin,  doch  nitt  wi  so  c Bupp' 
Str.  Wibble  51.  ‘wie  er  mit  cre  Bubb 
sich  öffetli  gezait'  Kettner  Mais.  84. 
4-  Gebund  Hanf  oder  Tabak  Bf.;  Bit  sehet 


Werg  K.  Z.  5.  Fruchtzapfen  der  Kiefer 
Dü.  — Schweiz.  4,  1425. 

Bürste"bupp  f.  gespreitztes  Frauen- 
zimmer Str.  ‘S  isch  e rechdi  Retsch,  . . 
styff  wie  e Bürstebubb  un  spreed'  Pfm. III I. 

Hcxe"bupp  f.  Liebling,  kosende  Be- 
zeichnung für  ein  junges  Mädchen  Str. 
'De  waisch  wohl,  Hexebubb,  daß  i di 
liewer  haa  as  alcs  uf  der  Welt’  sagt  der 
Vater  kosend  zu  seiner  Tochter  Pfm.  I 1. 

'Krischpupp  Wicke/pupp'  Str.  Ui.rich. 

Küehbupp  f.  Herbstzeitlose  Fist.  Hi. 
Blotzh.  — Schweiz.  4,  1426. 

Lotteri'bupp  f. Mädchen,  das  in  die 
Lotterie  setzt  Str.  Ulrich. 

Rossclbupp  f.  I.  hölzerne  Puppe,  in 
deren  Innerem  sich  Steinehen  oder  Erbsen 
befinden,  die  beim  Schütteln  rasseln.  2. 
garstiges,  vorlautes  Mädchen ; zvenig  ehr- 
bare Weibsperson  Str.  'Schwey  still,  du 
Rosselbubb,  i saa  der's’  Pfm.  I 8. 

Schlotterbupp'  f.  Sehlutte,  Physalis 
Alkekengi  Dunzenh.  Kirsche,  i,  534. 

Thcatcrbupp  f.  Schauspielerin  Co. 

B u b b a i c’  Päppelten,  in  zahlreichen 
Wiegenliedchen,  die  gewöhnlich  beginnen 
mit  ‘Aie  Bubbaie'  Stöber  Volksb.  8.  1 1. 12. 
18.  19.  Heie  Bubbeie,  dis  Bhbb'l  is'  heiß; 
Schnider,  wenn  d"  ridde"  wiu*t,  sitz  uf 
e Geis!  Winzcnh.  bei  Tmchtersh. 

Buppcl(e)  [Pfipala ///. ; Piipl,  Püpala 
0.  U.  ] n.  Puppe,  Wickelkind ; oft  für  un- 
eheliches Kind:  Sie  het  e Bupp'l  kriejt 
Str. Schlaf liedclien : Ninä,  Buppcle,  schlof! 
Koch  im  Kind  e Süppelc ! Schlas-n-i^ 
noch  e Gackele  dri",  Daß  das  Süppele 
guet  möcht  si" ! Uh.  Zss.  Buppclcstci". 

Bitschelbuppele  n.  Wickelkind  Co. 
Str. 

Ranc"buppelc,  Räne"b.[ Runapüpla 
Pt.  Bf.;  Ränapiipalo  Iletfit. ] //.  Blüte 
des  Aaronsstabes,  gibt,  als  Futter  ver- 
wendet, der  Milch  einen  scharfen  Ge- 
schmack. 

Buppi  [Püpi  Hi.  Wr/tenh]  n.  neuge- 
borenes Kind,  Puppe. 

b u p p I c " ein  kleines  Kind  auf  dem . I nu 
wiegen  Urbis  M.  Do  gi'’ts  bolJ  eppes  ze 
b.  da  kehrt  der  Storch  bald  ein  M.  [s 
püplt  kam,  schleppt  gern  Kinder  oder 
Puppen  herum  M.  ] 

fuffgcbilpplct  Adj.  zierlich  g,  kleidet, 
wie  eine  Puppe  Geiler  P.  11  ö b St. 
Müder  II  5. 


Digitized  by  Google 


BuP  — 72  — BuP 


buppisch  Adj.  klein,  zierlich.  Die 
Schue'1  kann  dis  Kind  nit  an  tuen,  die 
sind  jo  zue  b. ! Sir. 

Büppel(c)  [P'tpala  /lallst.  Ensish.; 
Pepala  Horbg.  Schenv. ; Plpla  Steinbr. 
Hallst,  Gebcrschw.  Obhergh.  Dü.;  Pepala 
Al.;  Pipli  Dcssenh. ; Pipl,  Pepl  U.  IV. ; 
PI.  ebenso  0.,  -a  U.  IV.]  n.  I.  kleine  Puppe, 
Püppchen.  Zss.  ßüpp'lspiel.  2.  Wickel- 
kind.  3.  junge  Dirne  Str.  4.  Büschel  von 
2ß  getrockneten  Tabaksblättern,  zote  sie  von 
den  Tabakpflanzern  abgeliefert  werden 
müssen  llf.  Dü.  Geisp.  K.  Z.  5.  Hanf- 
puppe  Dü.  Bf.  — Zn  4 vgl  Schweiz. 
4,  1423  Büppel. 

Aronenbüppele,  PI. -er  n. Aronsstab, 
Arum  maculatum.  Ist  der  Kolben  völlig, 
dann  gibt  es  viel  Getreide  ; ist  der  Haar- 
kranz stark  entwickelt,  viel  Futter;  die 
gut  ausgebildeten  Staubgefäße  deuten  auf 
eine  reiche  Kartoffelernte,  der  Stempel  auf 
ein  Weinjakr  Horbg. 

Bütschelbuppele  Dü.  A/olsh.  Hf., 
Bütschel  büppel  Str.  Wörth  n.  Wickel- 
kind. 

Gli'derbüppel».  schwächliches  Wesen 
Str. 

L a c h c " b ü p p e I m.  blödsinniger 
Mensch,  der  immer  lacht;  I.ache"- 
büppcle  [L&xaplpala  .SVr.]  n.  Kind,  das 
oft  lacht  CS.  66.  Du  bis1  s Lache  büp- 
pels  Hochziter  Str. 

Mode"büpple  n.  Modenärrin,  Puts- 
affe Obhergh. 

Side"büppele».  ZierpüppchcnScherw., 
'überfein  erzogenes  Mädchen  Hag.  H. 

T a n z b ü p p I c «.  Primula  Gebcrschw. 

Zitterbüpple».  schwächliches  Frauen- 
zimmer Plattst. 

Zuckerbüppel  n.  I . Püppchen  aus 
Zuckerstoff  U.  2.  schwächliches,  verweich- 
lichtes Kind  DehU. 

Buppe",  Bupper  [Pypa  Wh.;  Pypar 
Rothb .]  m.  1.  Fruchtzapfen  der  Kiefer. 
2.  Haarwulst  Wh. 

Fohre"bupp,  Forle"buppe",  For- 
lenbupper  [Förapyp  f.  Du.;  PI.  Forla- 
pypa  Wh.;  Forlapypar  nt.  Rothb. \ Kie- 
fernzapfen, wird  zum  Feneranmachcn  be- 
nutzt Dü. 

Dentin.  Büppele  [Pipala  Roppenzw.  bis 
Dü.;  Pipali  Banzenh.;  Pipl  Str.  Hf.  Geud. 
Bischw.  Lobs.  Betschd.  Lutzelstn .]  n.,gew. 
PI  s.  auch  Forle  Seite  14 1.  I.  Tannen- 


zapfen. 2.  Bienensaug,  Lamium  altjum 
Westhalten. 

Fokre"büppele  Banzenh.  Hlkr.  Dü., 
Forlebüppele  Str.  Lobs.  n.  Zapfen  der 
Kiefer,  s.  Forle  Seite  141.  — vgl.  Schweiz. 
4.  922 

Kolle"büpple  n.  PI  geschlossene 
Blüten  des  Mohnes  Wingersh.  s.  Kuli  1 
Seite  431. 

Merzenbüppcl  n.  die  cylindrische, 
oben  kegelförmig  zugespitzte  Ähre  des  A eker- 
Schachtclhalms,  Equisetum  arvense  Rauw. 

Tanne"büppclc  n.  Tannenzapfen 
Lutterb.  Steinbr. 

büpple"  [plpla  Bf.  Geisp.  Uttcnh.; 
pepla  K.  Z.\  zu  Bündeln  von  25  Blättern 
zusammenbinden.  Tüwack  b. 

Büppli  [Pipli  Olti. | n.  weibliche  Brust- 
warze. Gib  im  Ching  s B.l  — Schweiz. 
4,  I425-  „ 

Bupp  [Pyp  Str.  m.,  Hf.  «.]  I.  Farz 
Str.  2.  B.  mache"  cacare  Kinderspr. 

buppe"  |pypa  Olti.  bis  Ingersh.,  Part. 
pypt  Ruf.\  1.  Notdurft  verrichten,  cacare, 
in  der  Kinderspr.  od.  als  Glimpfwort  (vgl 
JB.  X 246  Nr.  52).  Dir  solltig  m'r  s in 
d'r  Nacke"  b.l  du  verdienst  das  gar 
nicht.  Neckerei  für  eine  alte  Jungfer, 
die  gern  heiraten  möchte : Bisele  mit  <lcm 
Bendele  Hiitt  so  gern  c Mann;  Mues' 
ihm  (ihr)  einer  b.,  Drecklc  mueß  's  ha"! 
Hi.  D'es  han  icb  «'bupt,  öb  du's  crfahren 
hes1  das  ist  eine  alte  bekannte  Geschichte 
Ruf.  Gang  i"  d Äsch  ge1™  b.l  abweisende 
Antwort  ebd.  2,  den  Trotzkopf  machen: 
Er  bupt  gern  Obbruck.  — Schweiz. 
4.  «425- 

verbuppe"  voll  machen : d Hose" 
v.  Su. 

Mucke"buppen  [Mtikapypa  Betschd.] 
PI  Fliegendreck.  Jo,  dis  sin'1  M.1  Ant- 
wort auf  eine  unglaubwürdige  Mitteilung. 

Bupper  [Pypar  Olti.  bis  Hf. ; Nbf 
Pipar  Roppenzw.;  Demin.  Piparla  Str. 
Hf.)  m.  I.  der  Hintere  S.  0.  Rda.  Am  B. 
steche"  d Immele!  das  ist  nicht  wahr! 
Türkh.  Das  cha""s'  m'r  am  Bippcr  muffle"! 
Roppenzw.  2.  Farz  Str.  Hf.,  auch  Dänin. 
Kinderfarz  Str.  Zss.  Bupperloch  Gesäß 
(Kinderspr.)  Hf.  — Schweiz.  4,  1427, 
wonach  püp  als  Rn  flaut  die  Grundlage 
bildet. 

Neste"bupper  [Nfcstapypar  Rothb.) 
nt.  Nesthocker,  jüngster  Vogel 
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bupperc"  fpypra  //orig.;  pypara  Bf. 
S/r.  ZZf]  I.  cacare.  2.  farzen  Str.  Ilf. 

Bupperi  [Pypari  I.itbsd.  bis  Inger  sh.) 
m.  I.  Durchfall  Liebsd.  2.  Schimpfwort 
Licbsd.;  kleiner  Kerl  Ruf.  3.  angemachter 
Tischwein  Logelnh.  Co.  4.  schlechter  Wein 
l/attst.  Zngcrsh. 

bupprig  [pyprik  Ruf]  Adj.  meist 
schcrzh.  s is1  m‘r  p.  ich  habe  ein  Bedürf- 
nis zu  verrichten. 

bupse"  [pypsa  5/r.]  = buppe". 

Bupser  [Pypsar  .SVr.]  nt.  = Bupper. 

Bupte  [Pypta  Ruf.]  m.  Menschenkot. 
Er  is*  in  c B.  »'trette". 

Buppu  [Pupu  N Breis \ n.  Zu  einem, 
der  sauer  dreinschaut,  sagt  man  : Sc,  hes> 
e B„  daß  de  guct  luegst.  — frz.  honbon? 

publik  [pypllk  Banzenh.;  pyplik  Ob- 
hergh.  ZZ/ir. ; phyplik  U.\  Adj.  präd.  öffent- 
lich bekannt,  s is1  alles  p.,  er  I. recht  nix 
verheimliche1  l/lkr. 

Publikation  [Pyplikktsjün  Logelnh.] 
f.  Bekanntmachung.  Der  Wciw'l  het  e 
P.  us  trummt  durch  Trommelschlag  eine 
Versteigerung  oder  dgl.  bekannt  gemacht. 

Bips  [Pips  Roppenzw.  Heidw.  Steinb. 
//lkr.\  m.  einfach  gedrehter  (nicht  ge- 
zapfter) au  /gesteckter  H aarsou/st  der  II  ’eibs- 
personen. 

Pips,  Pipser,  Pfifzer  [Peps  /Zf.; 
Pbeps  n.  Obbruck;  Phlps  f.  Lohr;  Pcpsar 
Bisch.  Zl/i.  ZZf.;  Plpsar  Str.  Wörth; 
Phepsar  Mutzig  K.  Dunzcnh.  Ingenh. ; 
Phipsor  Lobs.  Betschd. ; Pflftsar  Utteuh. 
Osthsn.  S/r.]  m.  I.  harte  Zungenspitze  beim 
Geflügel,  verbunden  mit  Verstopfung  der 
Gcruchsorganc.  Nimm  dere"  IIuchn  de" 
P.l  Zngcnh.  Geiler  P.  III  66.  2.  zehrende 
Krankheit  des  Menschen.  De"  P.  am  Halsch 
han  Z.  Auch  von  Pflanzen:  d Rewe"  han 
alli  den  B.  sind  vom  Frost  getroffen  Il/k. 
s.  auch  Pfips. 

pi'pse"  [pfpsa  Str.  l/f.  Zinsw.  Dehli.; 
phipsa  Rüst]  1.  einen  pfeifenden  Laut 
von  sich  geben,  wie  junge  Vögel,  Mäuse  usw. 
tun.  2.  leise  reden  Dehli.  3.  sprechen  : Er 
het  kc‘n  Würtcle  d'rvun  gebipst  Z/f. 
4.  seufzend  klagen  Zinsw.;  unzufrieden 
sein  Rüst. 

Pipser  |P(psar  Zinsw.;  Phfpsar  Bit  st] 
m.  unzufriedener  Mensch.  Unserum  P. 
is1  doch  nirje"ds  nix  recht!  1 'Bist. 

bibse"  [pipsa  Z.icbsd.  Ruf.)  (im  Wirts- 
haus) trinken.  Er  het  de"  Morge"  schu" 


nüechterlings  ei"s  s'bibst  Ruf  JB.  IX  1 18. 
— vgl.  Schweiz.  4,  922  bibele". 

pupsen  [phiipsa  Biist)  seinem  Missfallen 
Ausdruck  geben.  Du  has1  gar  nit  drüwer 
z“  p.,  wann  ich  dich  a"cl1  jetz  nit  furt  loß! 

Pupser  [Phüpsar  Biist]  m.  unzu- 
friedener, ewig  klagender  Mensch. 

Bapst  [PäpSt  allg.\  m.  wie  hochd.  Zc 
Rom  gewe^n  und  de"  B.  ni1  gsckn!  an 
Ort  und  Stelle  die  IZauptsache  nicht  ge- 
sehen, eine  Rda.,  die  nach  der  Rückkunft 
eines  päpstlichen  Nobelgardistcn  entstand, 
der  von  den  Merkwürdigkeiten  Roms  viel 
zu  erzählen  wußte,  aber  — wie  cs  sich 
herausstellte  — den  Papst  nicht  zu  sehen  be- 
kommen hatte  Dunzenh.  Zngcnh.-  Schweiz. 
4,  1427.  F.  Schwab.  550.  Bayer.  377. 

bäpstle"  [pipfttla  Fel/eri.;  päp&la 
ZZüss.  Z/f.  Zngcnh.;  pepätla  A Eckend. 
Wörth ; pep&la  Dunzenh.]  ‘ein  Kinder- 
spiel (für  Mädchen)  mit  fünf  abgeriebenen 
Ziegelstcinchen  oder  Kieseln  (jetzt  Stein- 
kügctchen),  welche  nacheinander  in  die 
ZZöhe  geworfen  und  wieder  gefangen 
werden  müssen,  so  daß  der  Gewinnende 
zuletzt  alle  zusammen  in  die  ZZöhe  werfen 
und  sodann  in  der  Hand  haben  muß. 
Wenn  nur  ein  Stet neben  fällt,  so  wird 
das  Spiel  an  ein  anderes  Kind  abgetreten 
St.  Das  Spiel  selber  heißt  'Bäbstels'  St., 
oder  [PäpMas  ZZf.,  l’cp&tlis  Obhergh., 
Pdpitlas  Rothb.,  PlpStls  Bisch.,  PdpSlis 
Dunzenh. ; Pkphlht&nsBetschd.  | — Schweiz. 
4,  947.  1444  böbschlc",  bäsbstele",  bar- 
rifle". 

|Bahr  f Bahre,  Totenbahre,  'die  aber, 
die  do  trugent  die  bor,  die  stundent 
styll’  Geiler  P.  III  84  b.  s.  Bär(c).  — 
Schweiz.  4,  1430.  Bayer.  256. 

Totenbahr,  -bahren,  -bahrer[Töta- 
pör  Roppenzw.  Urbis  Barr ; -pfir  Logelnh. ; 
-pör  Zngcrsh.  Bf. ; -pära  Attenschw.  Fel/eri. 
ZZf. ; -pöra  Dachstn.  K.  Z.  Z-obs.  Zngw.; 
-pörar  Sn.  Mutzig  Dunzenh.]  m.  1.  Toten- 
bahre. 2.  Totengerüst,  Katafalk  in  der 
kath.  Kirche  bei  Trauergottesdiensten : 
Nocl1  (nach)  d'r  Meß  wurd  dcr  T.  ins 
Chor  gstellt  Urbis  Bf. 

Tragbaur  [Träpär  Zlag.\f.  Tragbahre. 
bar  jpär  fast  a/lg.;  pör  K.  Dunzenh. 
Ingenh.  Schwindratzh.  Furchhsn.  II  ’ickcrsh.  | 
Adj.  I.  i nackt)  bar.  B.  Geld.  Rda.  von 
einem  Auswandernden : Jo,  s guet  Lob 
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halt  ihne  nit  uf  — und  s b.  Geld  auch 
nit!  fügt  e in  anderer  spättisch  bei  Z. 
2.  leibhaftig : Minni  Mäj  hat  awer  dene" 
Marje"  gehau'"  wi'  d'r  b.  Satan  A/tw. 

— Schweiz.  4,  1433.  F.  Schwab.  631. 
bar  [pör  Ruf]  Adv.  ärmlich.  De«  Mann 

is1  b.  a"glegt  angekleidet.  — F.  Schwab. 
631. 

f berlich  offenbar  Geiler  SM.  8 b; 
P.  II  4;  III  79.  — Schweiz.  4,  1435.  F. 
Schwab.  647.  Bayer.  253.  Ob  hierher 
'bärlich  kaum , mit  Mühe'  Klein? 

Par  [Pär  Su.  Dü. ; Phär  Sfr.  Uf.  Han. 
Petschd. ; Phör  K.  Dunzenh.  Ingenh. 
Wicktrsh.;  PI.  ebenso;  Dentin.  Pärla  O., 
Phärl  U.,  Phafcrl  Str.  IV]  n.  I.  Paar,  s 
is*  grad  e P.  ein  Männchen  und  ein  Weib- 
chen Dü.  Ne-P.  Hose",  Schuch  ustv.  allg. 
M'r  hä"  e Pärcl  (Tauben)  z'kafift  Osthsn. 
2.  E par  einige:  [a  pär  möl  Co.\  Ich  fang 
d'r  e p.!  nämlich  Ohrfeigen  Hf.  Ich  kumm 
in  e p.  Tag  ane"  Su.  Abendgruß  beim 
Fortgehn:  Guet  Nach1,  schlofe1  wohI!  — 
Ich  wünsch  d'r  s nämlige,  oder  ei"  par 
Elen  lang ! für  frz.  pareillement  Ruf. 

— Schweiz.  4,  1429.  F.  Schwab.  632. 
Bayer.  401. 

pa  rer  lei  [phärarlai  Str.,  -laei  Bctschd. 
IV. ; phörarliei  K.  Ingenh.]  mit  voran- 
gehendem unbestimmten  Art.  e =*  verschie- 
dene. Ihr  han  jo  e p.  Bohne"  in  cürem 
Garte"  Dehli. 

p a r e " reff  sich  paaren , auch  von  Men- 
schen U.  — Schweiz.  4, 1430.  F.Schwäb.  640. 

pärle"  [pärla  Ingersh. ; pärla  Darr ; 
phärla  K.  Z.  | 1.  frans,  zusammcnkuppeln 
Hf.  2.  refl.  sich  paaren,  von  Vögeln.  Mi" 
Kanari  p.  sicb  dato  Darr.  — Schweiz. 
4,  1430.  Bayer.  401. 

parig  fphftri  Z. | Adj.  paarnngs-,  hei- 
ratslustig. s is1  och'zehn  Johr  alt,  s wurd 
jetz  bald  p.  werdc"  Ingenh.  — Schweiz. 
4,  1430. 

Barabel  (Päräwl  Ingw.]  f.  Parabel, 
in  der  Rda.  Eine"  an  d'r  B.  fasse" 
einen  beim  Schopf  fassen. 

Parade  [Pärät  Su.;  I’härät  U]  f.  Pa- 
rade. Er  stcht  d'r  ganz  Tag  P.  vorm 
Hof  Su.  Dismol  bis'  guet  von  d'r  P. 
«'kummc"  gut  weggekommeu  Ingenh. 
Rathgeber  24.  — Schweiz.  4, 143G.  Bayer. 
401. 

Paradis  [Pärätis  Roppcnzzv. ; Päratis 
«.  Päratis  Co. ; Phäratis  U. ; Dentin.  Pära- 


tfsl,  -tisl  Str. ] n.  I.  Paradies.  K’  wont, 
ich  war  im  Himm'l  und  du  im  P.  ustv.  s. 
Himm'l  Roppenztv.  2.  Dentin.  Amphitheater, 
Olymp  Str. — Schweiz.  4, 1436.  F.  Schwab. 
634.  Bayer.  401. 

Barack(e)  Päräka  S.  ; I’äräk  O.  U.  IV; 
P/.-o;  Dentin.  Pärakl  U.,  Pärffikl  Str. | 
f.  1.  armselige,  baufällige  Hütte.  2.  Holz- 
hütte der  Ho/zmacher  Mittl.  — Schweiz. 
4,  1437.  F.  Schwab.  634. 

parat  [ pärät  Hi.  Su. ; phärät  Ulk.  Str. 
Hf.]  Adj.  präd.  bereit.  Kanns1  kumme", 
wenn  d“  wiM,t,  s Geld  li'jt  p.  I/lk.  Bi" 
Wittfraü,  bi"  Wittfraü,  Is‘  no'h  nit  acht 
Tag;  Wer  will  mi",  wer  will  mich?  Do 
stang  ich  p. ! Hi.  — Schweiz.  4,  1437. 
F.  Schwab.  635. 

Barre"  | l’ära  6".  O.;  Para  N Breis.; 
Dänin.  Parala]  m.  (f.Dol/ernj  1. Heuraufe, 
Futterbarrcn.  Rda.  Do  stcht  er,  wie  d'r 
Ochs  am  B. ! so  dumm  Su.  Geberschw. 

2.  Trog,  woraus  Pferde  und  Rinder  fressen , 
Krippe  Hlkr.  'in  einen  Stall  eingesperrt 
und  mit  einem  Seil  an  den  Barren  ange- 
bundten’  Co.  1692  Joner  112.  ‘Wer  ein 
Pierd  hat  am  barren  stan,  zu  fuß  darlT 
er  nicht  gan’  Fisch.  Garg.  72.  'barn 
praesepe’  Geiler  Fm.  9;  'barren'  Spin.  ; 
'barre'  Arb.  hum.  II".  s.  auch  Barme". 

3.  sackartiges  Fischnetz  Sier.  Rapp. 
Heidolsh.  ( anstatt  Berre").  — Schweiz. 

4.  1439.  F.  Schwab.  G49.  Bayer.  278. 
fHeubarren  m.  Krippe  Zwinger  IV. 

‘zwecn  ochsen  an  einem  häüwbarrcn’ 
Petri  404. 

Hode"barre"  m.  Schimpfwort  für 
männliche  Personen:  Dis  is1  e langer  H. 
ein  langer  Tölpel  Geud. 

PareplU  [PArapli  Olli,  n.  ; Pärapli  Sier. 
Hi.  ; Päraplc  Hi. ; Päreplf  II  ’itteuh.  n. ; 
Phräple  Ndhstt.  Düst;  Päräpli  Molsh. ; 
-ple  Oertni.  Dehli.;  Päraplc  Oscttb.  Su. 
Geberschw.;  -pli  Westhalten  Isetth.  Co. 
Katzcnt.  Str.;  -plfc  Dü.;  -plla  Hlkr.; 
Päraple  Hältst,  n.;  -ple  Bebclnh.;  -pli 
Geberschw.,  n.  Kerzf. ; -pli  Df. ; -ple  Str. 
K.  Obgericht;  -ple  Hf.;  Päriplla  Hlkr. 
n. ; Pärple  M.;  Pärpl16///4. ; Phrpld  Ingenh. 
Lobs.  Bctschd. ; Purpli  Rot/tb. ; Pürpld 
Zinsw. ; PI.  ebenso;  Dentin.  Päreplinala 
Wittenh.;  Pärapllnla  AI.;  Päraplcwala  Z.) 
'Parepli'  nt.  n.  Lustig  I 120;  meist  tu. 
I.  Regenschirm.  Wogtet  ihr  m'r  nit  d P. 
lehne",  s gil't  Rege"?  Sier.  P.  zc  mache". 
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Körb,  Zeine"!  rufen  die  umherziehenden 
Regenschirmflicker  Co.  Zss.  -flickcr, 
-macher  U.  2.  Hufeisenkraut  Westhallen. 
— Schweiz.  4,  1437.  F.  Schwab.  635. 

Familie"pareplü  m.  n.  schcrzh.  Re- 
genschirm von  der  Größe,  daß  eine  Familie 
darunter  Platz  findet  Katzcnt.  Hf.  Früejer 
het  m'r  als  F.  ghet,  awer  jetz!  nit  emol 
einer  fiet  Platz  dringer!  Illk. 

S u n n c " p a r e p I ü m.  und  Dänin.  Son- 
nenschirm Z.  Oermi.  — Schweiz.  4,  1437. 

Teüfelspareplü  1.  m.  Hutpilz  Hi. 
2.  n.  Agaricus-Ä/rara»//«  H/kr. 

Baresol,  -son  [Pärasöl  Witte  ah.;  Para- 
sol Osenh.  Su.  Co.;  Pärasol  n.  Hi.;  Pära- 
söl  Hüss.  (n.J  Bf.  Molsh.  Str.  Hf.,  -sol 
Ndhsn.  Geud.  Lützels  tu.  (m.) ; Pärisöl  M. 
n.;  ältere  Nbf.  Pärastin  Str. ; PI.  Pärasel 
Hüss.  Ndhsn.  Liitzelstn. ; Dentin.  Pära- 
sfrlala  Osenh.,  Pärasfclala  Geud.,  Pärisenl 
Str. ] m.  Sonnenschirm.  'Viellicht  fehlt 
nurr  c Barrcsoon’  aus  dem  Ged.  ‘Er 
isch  widder  do!’  nach  Aufstellung  des 
ys're  Mann  (Str.  Wochenbl.)  — Schweiz. 
4,  1438.  F.  Schwab.  635. 

■j-Summerbarrcson  m.  Sonnenschirm 
Str.  ‘Ze-n-isch’s  e Summerbarreson  ?’ 
Pkm.  IV  2.  — Schweiz.  4,  1438. 

ParejI  (Pärfcjl  Str.  Hf. ] n.  das  dazu 
passende  Stück,  bes.  vom  Vieh  gebraucht, 
s.  B.  2 Braune,  2 Schimmel  nstv.  — frz. 
pareil. 

Baremeter  [PäramAtar  Dunzcnh.  Z. ; 
Pärlomctcr  Harsi.]  m.  Barometer,  s gibt 
Reje",  d'r  B.  is1  h'robgange"  Ingenh.  Bei 
Regenwetter : A.  Was  macht  d'r  Barlc- 
meter?  — B.  Er  is1  hidde"  (unten)!  — 
A.  Hänge1  ihne  doch  nuf  uf  de"  Spicher! 
Harsi.  — Schweiz.  4,  1436. 

pariere"  (päriera  Urbis;  -iara  Hüss. 
Ingersh.  Katzcnt.  ßcbe/nh.;  -iara  Su.  Dü. 
Bf.;  -iera  Z. ; -ira  Str.  | r.  lat.  parcrc, 
gehorchen.  Bi  de"  Soldate"  mueß  m'r  p. 
Ingersh.  Ich  will  ,hne  scho"  mache"  z“  p. 
gehorchen  Uhren  Su.  ‘Mer  were  ’s  halt, 
myntwaje  noch  e bissel  in  ’s  Bokshorn 
trywe  müe’n,  wenn  ’s  nit  barrierc  will’ 
Pfm.  III  8.  2.  lat.  parare,  parieren,  sich 
wehren  Hf.  Er  hat  fest  pariert  sich  tüchtig 
gewehrt  Katzcnt.  — Schweiz.  4,  1444. 
Bayer.  402. 

Paris  [Päris  Steinbr.;  Paris  fast  al/g.\ 
Paris.  Rda.  Bis1  noch  nit  zu  P.  gsi"?  fragt 
man,  wenn  einer  die  Tür  offen  stehen  läßt 


Su.  Er  gcht  grad  so  wem“  a's  ich  hinder- 
schi  (Seite  349b)  uf  P.  er  kann  auch  nicht 
das  Unmögliche  machen  Steinbr.  Eins  nocb 
j J'm  andre",  wie  z“  P.!  nur  Geduld!  Ob- 
hergh.  Su.  — Schweiz.  4,  1443.  F.  Schwab. 
j 646.  Bayer.  402. 

Pariser  jPärisar  Gcbw.\  Pärisar  U.  ; 
Dänin.  -la  Str. J 1.  Pariser.  Zss.  Pariser- 
schmutz. 2.  mit  oder  ohne  den  Zusatz: 
P.  von  Ulm  Altdeutscher,  Badener.  'E 
Barisser  vun  Ulm’  Str.  Wibble  7.  3.  Dentin, 
billiger  Kuchen  Str.  — Schweiz.  4,  1445. 
F.  Schwab.  646. 

parisere"  [pärfsara  Ol/i.;  pärisara 
Heidw.  Obhergh.  M.  Str.  | i.  in  wilder 
Ehe  leben  M.  Str.  2.  coiticrcn  Obhergh. 
3.  ein  Gaumcu-R  aussprechen  O/ti.  Heidw. 

Parole  [Parüla  Z.\  auf  Ehrenwort! 
namentlich  in  jiid.  Kreisen  gebraucht.  — 
Schweiz.  4,  1445.  F.  Schwab.  651. 

Paroli  [Päröli  PJast.  Ruf.  Winzenh. 
U.\  m.  1.  plumpes  Mädchen  Pfast.  2.  unge- 
kämmtes Mädchen  Winzenh.  3.  Schreck- 
gestalt. Wart,  d'r  B.  kummt ! Ruf.  4. 
Paroli,  Pharaospiel  U. 

parolic"  Paroli  spielen , mit  acht  Ku- 
geln in  ein  Loch  werfen.  Str.  ‘Wie  isch 
do  barollyt  worre:  Trifft  sechs!  — Fehlt 
si ! — Uullewytt!’  Boese  Schic.  197. 

Baron  [Päron  Bf.  Hf.\  nt.  reicher,  vor- 
nehmer Herr.  Rda.  Er  gc't  d'rher,  wie 
n-c  B. Bf.  — Schweiz.  4,  1446.  F. Schwab. 
65t.  Bayer.  253. 

Bartlck(e),  Perücke  |Phrika  Urbis 
Mit.;  PärAk  Logelnh.  Katzcnt.  Horbg.  In- 
gersh. Bisch.;  Purek  Ruf.  Su.  Co.  Dü. 
Barr  Molsh.  Illk.  K.  Z. , Parik  Obhergh. 
Bf.  Ndhsn.  Str.  Rothb.  Betschd.;  Pcrika 
Hi.;  PI- a;  Dentin.  Perl  kl  Wit/enh.)  f. 
I.  Perücke.  Reiuivcrs:  En  alter  Jud  vo" 
hundert  Jobr  Het  e B.  vo"  Geisc"hor 
Barr,  ’s  kunnt  c-n  alder  Mann  Vun 
hundertdöusigh  Johre-n-an,  Hat  c Bar- 
ricke vu  Gaischoor'  ttsw.  Mü.  Stöber 
Volksb.  1 IQ.  s.  auch  Kapperschlapperschc 
Seite  456.  'Un  daß  de  dyn  Barrik  als 
iwwerzwerg  hesch  sizze'  Pfm.  IV  4.  Ver- 
stärkt l.cidsbarück  große  Perücke  Boese 
Sciik.  201.  2.  Haarschopf,  langes  Haar. 
De  lies1  c guetc  B.  uf  dcm  Kopf  Ob- 
hergh.  I.oß  dini  B.  emol  abhaüc" ! In- 
gersh. Pack  11  ne  an  d'r  B. ! Ingenh.  3. 
Kahlkopf  Scherzhafter  Aenjährswunsch : 
Ich  wünsch  d'r  c glückscligs  nciis  Jo'  r 


Digilized  by  Google 


BaR— BäR 


76 


BäR— BcR 


und  e Schlappen  ans  Ohr  und  d ganz 
B.  voll  Geise"hor!  Hf.  4.  = Barack(e) 
altes  Haus  Bisch.  — Schweiz.  4,  1446. 
F.  Schwab.  61 1. 

Barückcs  [Pärekos  lllk.  Nhof  Hf.; 
Pärlkas  Str.  Rothb.;  Porekos  Ingw.\  m. 
scherzh.  Friseur.  S yn.  Barückenmacher 
Ulk.  Sfr.  Betschd.,  -zipf'l  (schenk.)  Str. 

Bär  | Pdr  fast  al/g. ; Pa:r  Str.  IV.;  PI.  - o] 
m.  I . Bär.  Lchr  d Bare"  tanze" ! ab- 
weisende Antwort  Gebw.  Der  tanzt  wie 
e B.  schwerfällig  cbd.  Er  schnuft  wi'  c 
B.  S«.  'Er  schnuft  recht  als  ein  alter 
B.'  Murner  Bad.  X 10.  Er  schwitzt  wic 
e B.  Su.  Str.  K.  Z.  ’un  schwitz  halt  wie 
e Bär'  Kettner  Mais.  18.  Hes>  Bare" 
gjagt?  fragt  man  einen,  der  vom  starken 
Laufen  erhitzt  ist  Su.  Eim  e B.  a"binde" 
anlügen  Su.  Ruf.  Dü.  Pfctterhsn.  Str.  s. 
auch  Bere".  2.  plumper,  ungehobelter 
Mensch  Rädersd.  Bf.  Ndhsn.  Ingenh. 
'Wer?  I)'r  Hans  Bär’  s.  Seite  357.  Als 
PI.  auch  öfter  Spitznamen  von  ganzen 
Ortschaften.  Zss.  Bäre"dreck,  -füe,‘rcr 
Spaßvogel  Gebw.,  -tape".  — Schweiz. 
4,  1447.  F.  Schwab.  632.  Bayer.  262. 

Brummbär  Str.,  Brummeibär 
Eschenzw.  Banzenh.  m.  mürrischer  Mensch. 

— Schweiz.  4,  1452. 

Fotzelbär  nt.  Mensch  mit  zerrissenen 
Kleidern  Fisl.  — Schweiz.  4,  1452. 

Geisbär  (Kaispdr  Dol/ern]  m.  Besen- 
strauch. — verderbt  aus  Geise"beer?  s.  das. 

Messtibär  m.  komische  Figur  beim 
Kirchweihaufzug.  Ja,  Ja,  dcr  M.  kummt! 
Drohung  fiir  Kinder  Geud. 

Nollbär  m.  Mensch  mit  schwerfälligem 
und  nachlässigem  Gang  Hf. 

R i ß b är m.ReißteufelOrschw.Su.  Rschaü 
jetz  de"  R.,  scho"  wider  het  er  d Strumpf 
verrisse"!  Orschw.  — Schweiz.  4,  1452. 

Zottelbär  Dunzenh.,  Zotzelbär  Ob- 
hergh.  Hlkr.  nt.  1.  Bär  Hlkr.  Dunzenh. 
2.  Mensch  mit  zerrissenen  Kleidern.  Kin- 
dervers:  Seppi  is1  e nette'  Nammc", 
Seppi  wo"t  icb  doch  nit  heiße";  Seppi 
hi",  Seppi  her:  Seppi  is'  e Z.  Obhergh.; 
s.  atuh  JB.  XII  84;  mit  beliebigem  Namen 
U.  — Schweiz.  4,  1452. 

bäre"  [pdra  Obhergh. ] Lärm  machen. 

— vgl.  Schweiz.  4,  1452. 

Bär(e),  verkürzt  -ber  f.  Traggcstcll  in 
Zss.  — Schweiz.  4,  1478.  F.  Schwab. 
639.  Bayer.  261. 


Holzbär  f.  Holzbahre  Bf.  — vgl. 
Bayer.  261. 

Mistbär  f.  Mistbahre  Bf.  Dehli.  'ein 
mistberren’  Wickram  106.  ’zwen  Baurcn 
auflf  Mistberen’  Fisch.  Garg.  79.  Qualus 
Mistbären’  Gol.  55.  — Schweiz.  4,  1479. 

Radbcr  [Räpar  M.;  Rdwor,  PI.  Rdwor, 
Dentin.  Rdworlo  Mittl.\  m.  Schiebkarren, 
Stoßkarren.  E R.  voll  Mist.  — Schweiz. 
4,  1479.  Bayer.  2,  51. 

Schal(t)bär  f. Schnbka rren  Uttenh. Str. 
Zu  einer  Person,  die  oft  mit  ‘Wenn’  zu 
reden  beginnt:  'Wenn  e Wann  c Korb  war 
Un  e Barrik  (Karich)  e Schallbär'  Str.  Sr. 
'auff  schaltbercn’  Fisch.  Garg.  47.  ‘Schalt- 
bären  oder  Schiebkarren'  Martin  Pari. 

N.  591.  — Schweiz.  4,  1479. 

Stoßbär  f.  Schiebekarren Büst.  ‘schlitt, 

karrhen,  stoßbären,  rollwagen'  Brant 
Narr.  Vorr.  1 7.  ‘Item  zwo  Stoßberen' 
1530  Als.  1 85S  61,  305.  — Schweiz. 4, 1480. 

T ragbär(e)  [Trdkpdra  /.  Sier.,  m Su. ; 
Trdjpdr  Inger  sh.  Bf.;  Troepdr  Barr 
Mutzig  K. ; Träpair  Str. ; Trdijpdr  Z.  ] f. 
Tragbahre.  'Tragbär'  Fisch.  Garg.  'ein 
Tragbär  civiere'  Martin  Coli.  179.  — 
Schweiz.  4,  1480.  Bayer.  261. 
f (Ber  'Eber  ) in 

berig  (perik  Barr;  periy  Rothb.  Lohr 
Raun’.}  Adj.  1 . brünstig  (vom  Schwein). 
2.  versessen,  verficht  auf:  Er  is'  ganz  b. 
uf  sin  biss'l  Eije"tum  Rothb. 

Beer(e),  Beeri  (Pero.f.;  Per  OM.;  Pfrar 
Rauw.;  Pir  IVingcn;  Pcri  Roppenzw. 
Niffer  Dessenh.,  in  Zss.  auch  -pfcr  Dü. 
Kerzf.  Barr  Bisch.  Mutzig  Ziusw.,  oder 
sogar  (besonders  wenn  der  erste  Teil  der 
Zss.  einsilbig  ist)  -pora  Pfctterhsn.,  -par 

O. ;  PI.  von  Per(a)  ist  Pero,  von  Peri  = 
Sing.;  Dcmin.  Pfcrla  Steinbr.,  l’erla  0. 
u.  -ala  U.}  f.  (n.  Hi.)  Beere;  insbes.  IFctn- 
bcere  in  dem  Spw. : d Beere"  gel,en  de" 
Wi",  nicht  die  Traubenkämme ; darum  muß 
man  in  der  Weinlese  bes.  auf  die  Beeren 
achten  Hf.Schcrzh.  bildet  man  daraus  das 
Subst.  Berc"gel""dtrwi"  und  fragt:  Hes‘ 
du  scho"  B.  S'trunke"?  Su.  Zss.  beer- 
schwarz  Z.  — Schweiz. 4, 1461.  F.  Schwab. 
859.  Bayer.  263. 

Bachbeere  f.  mit  blauem  Schimmer 
überzogene  Brombeere  Hi.  — Schweiz. 
4,  1470. 

( Blaubeere  f.  Heidelbeere  Olli.  — 

| Schweiz.  4,  1470. 
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Brambeer,  Brombccr,  Brombere, 
Bromer(c),  Bromert,  Brämer, 
Bromter,  Blombeer,  Blomber, 
Blomere  [Prämpt-r  Ndrräd.  Wingen 
Lohr ; Promper  Co.;  Priimptr  Ensish. 
Urbis  Su.  Mutzig  Str.  K.  Z.  Betschd.; 
Priimpara  Pfetterhsn.;  Prömar oRoppenzw. 
Hirzf h.  ; Prdmar  Co.  Rchw.  Bebe  Inh.  Miitt. 
Wanzel  Scherw.  Mutzig  JVdhsn.  Barr 
Geud.;  Prdmar  Meis.;  Pryümtar  M.; 
Prömart  Dü.,  Fl.  - a ///kr.  Logelnh.;  Plüm- 
pcr  Dachstn. ; Plümpar  M.  Hag.;  P16- 
mara  Steinbr.;  Pldmar  Katzen!.  Ingcrsh.; 
Nbf.  Kriimpfri  Dessenh.;  PI.  - a ; Demitt. 
Premarla  Miitt.}/.  Brombeere ; Brombeer- 
strauch, bes.  im  PI.  'Un  sucche  Bromere’ 
Pkm  III  i.  Igl.  Bram.  Zss.  Bram(ere")- 
hcck,  Brumbcerc"heck  Z.,  Blomerheck 
Ing  er  sh.,  Bromere"saft.  — Schweiz.  4, 1470. 

H o h b r o m e r t [ II  üprüm  art Dü. | f. großer 
Brombeerstrauch  mit  schwarzen  Früchten. 

Bromertere"  [Prftmartara  Obhergh. 
Dessenh .]  f.  PI.  Brombcergesträuch. 

Drumber  /.  Brombeer:  In  d Drum- 
bere"  ge>"  Obhergh. 

£ngschbeerle  [Al^Sptrla  Steinbr. ] 
n.  PI.  Frucht  der  Eberesche. 

Erdbcer(e)  [Artpfr  Ruf.;  Arpfcr  Hi. 
Arpar  Steinbr.  Dollem  Mattst.  Obhergh. 
Logelnh.  M.  Rchw.  Rapp.  Dü.  Bf.;  Ärpör 
Co. ; /ErpAr  Str. ; Aper  Barr  Bisch.  K.  Z. 
Betschd.  Rothb.  Schleif.;  Anvar  Heiler; 
Arpr  Sg.  u.  PL  M.j  f.  Erdbeere,  Fra- 
garia  vesca.  Rda.  Der  spilzt  s Mul  wie 
n-c  Kueh  uf  cn  £.  Ruf.  Co.  'Erper'  Str. 
15.  Jh.  Brücker  256.  2.  kleine  Sonnen- 

blume, deren  kartofle/ähnliche  Knollen  als 
Pferdefuttcr  verwandet  werden ; aus  den 
Stengeln  machen  die  Buben  Meiscnkiifige 
Ulk.  3.  vulva.  Ich  will  d'r  d‘c  £.  drucke" 
Bisch.  Zss.  Er'bcrstud*  Rchw. — Sc  hweiz. 
4.  1463. 

Geise"beere  /.  Liguster,  I.igustrum 
vulgare  Oblarg  Horbg.;  Dentin.  Geise"- 
beerle  Pfirt.  Syn.  Bcinhiilzle  Str.  s.  auch 
Tinte"becrc.  — Schweiz.  4,  1465. 

Gramber,  Grämber  (Krämpar  Co.; 
Krampar  Ingersh.  Katzent.  Kayscrsbg. 
Beblenh.  Mark.]  f.  Heidelbeere  Kirschl. 
I,  387.  Erber,  Imber,  Gramber,  D 
Schwcstrc“  hän  schüni  Hcmbcr,  D Brüe- 
der  langi  Kutte",  Und  ich  eß  gern  Pflutte" 
Rapp.  JB.  VII  171.  Zss.  Grämberschnaps. 
Grumbecr,  s.  Grundbir. 


Grumberi,  s.  Brambeer. 

Heidelbeer(e)  f.  Heidelbeere  fast 
a/lg.,  Vaccinium  myrtiüus  Kirschl.  i, 
387.  Kindcrvcrse  beim  Pflücken:  Heid'l- 
bcere",  Heid'lbeere"!  S Mäss'I  für  e 
Kritzer;  Und  kaufe"  s'c  di'  Schwowe" 
nit,  Zc  kaufe"  s'e  di'  Schwizer!  Ingw. 
Heidelbeere"  grase",  D Stude"  loßt 
me"  steh";  D Meidlc  mueß  me"  klopfe", 
D Bucwe"  loßt  me"  steh" ! und  umgekehrt 
Su.  Heid'lbcerc",Rose",  d Buewe"  schisse" 
in  d Hose"!  singen  die  Mädchen,  worauf 
die  Knaben  antworten:  Hcid'lbeere" 

Grämber,  dMeidle  schisse"  in  <1  Hembcr! 
Rchw.  — Schweiz.  4,  1465. 

H i m b e e r(e)  [ Hlmpara  Pfetterhsn. ; 
Himpar  ßrcitenb.  Meis.;  Himara  Rop- 
penzw.;  Himper  Ruf.  U.;  Empör  Co.; 
/E  jpar  M. ; Impar  Katzent,  Rchw.  Beb- 
lenh. Rapp.;  PL  Impera  Lohr]  f.  Him- 
beere. — Schweiz.  4,  1467. 

Johannisbecrle  n.  PL  ‘Johannisbeeren 
Ruf.  — Schweiz.  4,  1468. 

Klcppcrbcerc  f.  große  Gartenerd- 
beere; wenn  man  sie  vom  Stengel  reißt, 
so  knallt  es  NBrcis.  Obhergh.  — Vgt. 
Schweiz.  4,  1468  Chlepfbere". 

Krachelbecr  /.  Stachelbeere  Mutzig 
Geisp. 

Kruselbccr(c),  Kruselsbecr,  Krü- 
selsbcer  ['Xryslpera  Fis/.  Olti.  Heidw.; 
Kryslpcr  Obburnhaupt  Dollem  NBrcis. 
Su.  Co.  M.  Dü.  Rapp.  Str.  Hf.  Ticffenb. 
Wh.;  Kryslsper  Rchw.  Kerzf.  Ulk.  Str. 
Geud.  Brum.  Hf.  Rothb.  Lützels tn.  Rüst; 
Krlslsper  K.  Dunzenh.]  s.  auch  Grusele 
Seite  283  f.  Stachelbeere,  Ribcs  grossu- 
laria  Kirschi.ecer.  I,  295.  Man  unter- 
scheidet grüeni  und  roti  Krus'lsbcerc" 
Geud.  Grüeni  (unreife)  Krus'lsbcerc"  han 
de"  Tod  in  sich  sind  sehr  schädlich  Ulk. 
'Kumm,  Bryd,  ich  füer  di,  kumm,  du 
knutschligts  Gruselbeerel*  Pkm.  V 9. 
'Kriesselbeer  grosellcs’  Mosch.  AnL  129. 
'Uva  crispa  Krausclbcr'  Gol.  393.  'Grusel- 
beere’  L.  KB.  95.  Zss.  Krus'l(s)bccren- 
heck,  Krüs'ls- ; Krusclbcerc"stock  Obbnrn- 
Aaupt,  -stöckle  Olti.  — Schweiz.  4,  14O9. 

'Leffelbcerc  große  Ananas  - Erd- 
beeren Mii.  Stöber  Mäder  97. 

Lusbeere  Ranze.,  Lüsbccr  Dehli. 
f.  Frucht  des  Weißdornes , Crataegus 
oxyacantha  Kirschl.  i,  252.  — Schweiz. 
4,  1469. 
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Me  M beer  /.  oft  Dänin.  Frucht  des 
Weißdornes  Mutzig  Hf.  Zinsw.  Rothb.  — 
Schweiz.  4,  1469. 

Mul  beer  [Mylptfr  Co.;  Myiper  Ensish. 
Rchw.;  Mülpar  Ingersh.  Ilunaw,  Beb/enh. 
Raff.  Scherzo.;  Mylpar  Barr  u.  Cmgcg.] 
f.  Maulbeere.  — Schweiz.  4,  1469. 

Pflasterbeer  f.  große  Gartenerdbeere 
Sn.  Ruf.  Obhergh.  Rchw.  Geberschw.  Hlkr. 
Logetnh. 

Preißelbeerle  n.  Preißclbeere  Su. — 
Vgl.  Schweiz.  4,  1471  (mit  ü.  Der  Name 
stammt  aus  dem  Slavischcn). 

Reckholderbeer(e)  /.  Wachholder- 
beere, zum  Räuchern  und  beim  Einmachen 
des  Krautes  uszo.  verwendet  Pfast.  Bf., 
oft  Dentin.  Su.  Ruf.  Raff.  — Schweiz. 
4,  1466. 

Relberi  [Relpfcri  Roffensw.)  f.  Trau- 
benkirsche. 

Schncebcerlc  n.  PI.  Schzvarzdorn- 
f nicht:  aus  den  Beeren  wird  Schnafs,  aus 
den  Blüten  Tee  hergestellt  Mo/sh.  — 
Vgl.  Schweiz.  4,  1472.  Ob  Schnee  = 
Schlehe  ? 

Surbeere  f.  Sauerdorn  Hi. 

Tinte"beer(e)  f.  1.  Holunderbeere 
Hcnfli.  Su.  Dü.  Us  Dinte"bceren  macht  nrr 
Schnaps  Henfli.  2.  Frucht  des  Liguster- 
strauchs  od.  der  Rainweide  Kirsche,  i,  573 
Kreis  Weißcnbg.;  wilde,  schwarze  Beeren 
werden  überhäuft  Tinte"beerc"  genannt 
allg.  Arme  Leute  benutzten  früher  den 
Saft  der  Ligusterfrucht  als  Tinte  Utk.  — 
Schweiz.  4,  1473. 

Trübelbeer(e)  [TrfwIpCr  Ruf.  Str. 
K.  Z.\f.  Traubenbeere.  — Schweiz.  4,  1473. 

Vogelbeere  f wolliger  Schneeball  Hi. 
— Schweiz.  4,  1464. 

Waldbecr(e)  f.  Heidelbeere  Obbr. 

Waldcrbeer  f.  Walderdbeere  Rchw. 
Ulk. 

Wändelbeere  f.  schwarze  Johannis- 
traube Kirschl.  I,  297,  so  genannt  nach 
dem  wanzenartigen  Geruch.  Sylt.  Olmerc 
Seite  33.  — Schweiz.  4,  1474. 

Weckholderbeer  (Wxkltrpöa  IVh.] 
f.  Wachholderbeere  U. ; zum  Desinfizieren 
von  Räumen  verbrannt  Str. 

' W i ß h e i (d  e 1)  b e r e*'  weiße  Heidelbeeren 
Hag.  H. 

'Perei  oder  Prick’  (nl.  Prik)  Flußneun- 
auge,  Petromyzon  fluviatilis  L.  Baldner 
III;  jetzt  Befrei. 


Bfire",  Berre",  Berne",  Rernert 
[Pdra  S.  Mü.;  Para  O.  bis  Scherzo.;  Ptra 
Hf.  Worth;  Parna  A Tdhsn.;  Pxrna  Str.; 
Parnart  Molsh.  Geud. ; Pxrnart  Str. ; PI. 
ebenso;  Dentin.  Parala  Dü.;  Pari  Dollem; 
Parn!  Mutzig;  Pxrnl  Sr.]  m.  (n.  Co.?) 
Fischnetz,  Hamen,  lieb  du  d'r  B.,  ich 
will  stopfe"  die  Fische  zujagen  Horbg. 
'Dnoh  fange  si  als  Fisch  mit  Bernle' 
Pfm.  III  1.  ‘mit  deheinem  engerm  berncr, 
es  sy  der  affenberner  oder  Kegelberner 
oderKlingcbcrncr'  Str.  1425  Brücker  182. 
'berren'  Geiler  P.  III  70.  'nicht  fisch  vor 
dem  berren’  voreilig  handeln,  zu  früh 
triumfhieren  Geiler  Narr  XIII b.  ‘Sie 
fischten  nymmer  vor  dem  berren’  han- 
delten nicht  übereilt,  unüberlegt  Mcrner 
Mühte  II 8.  ‘fische  's  em  eweg  mit  Bäre' 
Lustig  I 274.  'ein  bcrnclin’  Str.  14.  JA. 
Brücker  176.  'Mit  Bcrnle-n'  Pfm.  III  1. 
— Schweiz.  1453.  F.  Schwäu.  859.  Bayer. 
261.  mhd.  bfr(e)  aus  lat.  pera. 

Vielleicht  gehört  hierher  die  Rda.  E Büre" 
anbindc"  im  Sinne  von  fangen,  überlisten; 
vgl.  unter  Bär;  der  Akk.  von  Bär  heißt  aber 
nickt  Bären!  [Pdra  Ensish.  Prinzh.;  Para 
Scherw.;  -a  Hl  kr.  Barr;  Pxra  Str. ; Pera 
Ndrröd.)  m.  in  der  Rda.  Dem  han  icb  e feste" 
B.anbunde",rfz«^a^  ich  ordentlich  angeführt 
Iflkr.  Eim  c Bare"  anbinde"  [od.  a"henke") 
belügen  Ruf.,  ufbindc"  Hi.  s.  auch  Mär  I. 
‘Eim  e Bär  aabinde’  Mit.  Mat.  5,  58. 
‘Im  Petrus  bindsch  kei  Bärc-n-a’  Lustig 
I 271.  s.  Stehle  im  Els.-Lothr.  Schn/blatt 
1892,  15.  Jan.,  und  vgl.  Schweiz.  4,  1450. 
F.  Schwab.  859.  Bayer.  262. 

fAffenberncr  m.  eine  Art  Fischgarn 
Str.  1449  Brücker  225. 

Fischbarrc"  Raff.,  Dentin.  Fisch- 
bcrnel  n.  Hamen  Mutzig.  'da  die  fraw 
dem  Herman  den  Fischbercn  vber  den 
Kopf  zog'  Fisch.  Prakt.  22.  'Tragula 
Fischbärn'  Gol.  232.  — Schweiz. 4,  1455. 

Früschbarre"  m.  Netz,  worin  Frösche 
gefangen  werden  Raff. 

Gabelberre"  m.  kleiner  Hamen  Hf. 
'mit  Gullbcrnen  Rohrkörben  zum  Fischen 
L.  Baldner  125. 

Setzbere",  -berre"  Hf.  m.  quadrat- 
förmiges, an  zwei  sich  kreuzenden  Bogen 
ausgesfanntes  Netz  NBreis.  Dü.  — 
Schweiz.  4,  1457. 

Stoßbere"  m.  Sackgarn,  das  vom 
Fischer  vor  sich  her  gestoßen  wird 


Digitized  by  Google 


BeR — BiR 


79 


BiR 


NR  ras.  Geberschw.  Dü.  Mit  •’em  S.  is1 
guct  in  schmale"  Grawe"  z“  fische"  Ge- 
berschw. — Schweiz.  4,  1458. 

fStrei  fbcrner  m.  Streifnetz  Str.  1449 
Brücker  225.  — Schweiz.  4,  1458. 

bcrc"  [paro  Kerzf.)  fischen  mit  dem 
Netz.  — Schweiz.  4,  1458. 

bere"  [pera  Barr;  pera  Wh.)  prü- 
geln. — Schweiz.  4, 1458.  F.  Schwab.  864. 

Berret  [Pxrat  Felleri.)  n.  Barett,  Kopf- 
bedeckung der  Knaben ; älter  Pirret ; ‘12 
Schilling  4 Denicrs  für  das  roth  pirret' 
1512  Mieg  2, 12 1 . Dies  war  das  Abzeichen 
für  die  Doctoren,  die  daher  Baretlislüt 
hießen  s.  CS.  Hist.  WB.  — Schweiz.  4, 1412. 

Beri  [l’i  ri  Hi.)  Koseform  für  Albert. 

Bir(e)  [Pira,  Pera  5.  bis  Banzenh.; 
Plr,  P<5r  0.  Str.  K.  Ingenh.;  Pier  Hf. 
Schwindratzh.  Geud.;  Piar  Zinsw.;  PI.  -a; 
Dänin.  Plrla,  Pörla  O.,  -I  U.)  f.  I.  Birne. 
Dürre  Bire"  gedörrte  Birnen  Hi. ; trockener 
Kot  an  den  Schenkeln  der  Kühe  M.  Fran- 
zö*‘schi  Bire"  feine  Tafelbirnen  ßetschd. 
Spzv.  E B.  is'  niene"  für  eine  Birne  hat 
wenig  Wert  Bf.  E Äpfcl  macht  e wacker 
Köpf'l,  awer  e B.  is*  nit  d-*rfür  Hunaw. 
Ich  will  ihm  zeige”,  was  d'e  Bire"  gelte" 
ich  wil/'s  ihm  schon  beibringen  Ruf.  Str. 
ßetschd.  Er  weiß,  was  d Bire"  gelte" 
er  hat  Erfahrung  Bf.  Er  weiß  a"  sine" 
Bire",  wenn  ander  Lüt'"  ihri  zitig  si"d 
er  schließt  von  seinen  Eigenschaften  auf 
die  anderer  Leute  Bf.  Wenn  Andren-ihri 
zitti  sinn,  Weiß  merr  an  sine  Biere'  Str. 
Wibble  79.  Mü.  Mat.  4,  58.  'Bieren  kirsen 
und  alles  obs'  Str.  ifi.  Jh.  Brücker  49. 
Biere'  Geiler  P.  S.  I29j.  'der  mit  sim 
gbein  würft  bieren  ab'  Brant  Narr  94.  8. 
da  sitzt  Sanct  Peter  auff  dem  Tach, 
wirffet  Bieren  herab'  Fisch,  Garg.  110. 
s.  auch  Pankraz.  'fipffcl  vnd  biren'  Fisch. 
Prakt.  6.  'Pyrum  bim’  Gol.  399.  'Pyrus 
biren  bäum'  ders.  387.  'Biren  des  poires’ 
Martin  Colt.  46.  ‘einen  schönen  Apficl 
oder  Bier’  Mosch.  1 413.  2.  große  Nase. 
Der  het  e großi  B.  im  Gsicht  AI.  3.  Ohr- 
feige. Er  het  ihm  e gueti  B.  versetzt 
Roppeuzw.  4.  E gelbi  B.  gelblich  aus- 
sehende Frauenperson  Horbg.  Ass.  Birc"- 
baum,  -bluest,  -mark,  schleck'l,  -schnitz, 
-win.  — Schweiz.  4,  1481.  Schwab.  68. 
Bayer.  279. 

Änclsbir  [Anlsplar  Zinsw.)  f.  kleine, 
rote,  spät  reifende  Birnart. 


Äschbirle  n.  PI.  kleine  Birnen  Str. 

Belzbirle  n.  wildwachsende  Wald- 
birne Dü. 

B e s t e " b i r f.  eine  gute  Birnensorte  Hf. 
Ingenh.  ßetschd. 

Bluetbir  f.  Birnsorte,  die  inwendig 
rot  ist  Rapp.  Dunzenh.  — Schweiz.  4, 1493. 

Buebe"bir  [Püwaptr  Bctschd.)f.  runde 
spätreifende  Birnensorte  ßetschd. 

Bongerdinbir  | Poijkartinptl  r Co. 
Henry]/". Bon-Chretienbirne St.  Vgl.  B-nas 
Seite  784. 

Christkindelsbir  [KreJkhcr^lspdr 
Furckhsn.  | f.  Wintcrbirne,  die  erst  um 
Weihnachten  genießbar  wird. 

f Ilürrbir  f.  gedörrte  Birne,  'ein  sester 
dirrbicren'  Mosch.  II  30. 

Eierbir  f.  ovale  Eierb ime  Obhergh. 
Mü.  Stöber  Müder  86.  Syn.  Beste”bir 
U.  — Schweiz.  4,  1484. 

F 1 ü b b i r 1 e (Fllapdrla  Thann  bis  Barr) 
n.  PI.  Felsenbirne,  Aronia  rotundifolia 
Kirschl.  1,  254. 

Früejbir  [Frijpir  Betschd.)  f.  ein  vor 
der  Ehe  geborenes  Kind.  — vgl.  Schweiz. 
4,  '479- 

Gallcsbir  f.  Birne,  die  am  St.  Gal- 
lustag  reif  wird  Tiirkh.  — Schweiz. 
4,  '479- 

Gässlebire  f.  gewöhnliche  Birnart 
Attensc/no.  — Schweiz.  4,  i486. 

Geise"bir  f.  kleine,  etwa  uußgroße 
Birne  Gereuth. 

f'Gige  1 sbiren'  Annalcs  de  Colmar  24. 

Grumbir,  Grumbeer  [Kriimpör, 
häufiger  Hirtöpll  Co. ; Krümplr  Bischw.; 
KrümplxrAöiAiÄ.  Miihlhsn.;  Krümper Nhof 
Str.  K.  Z.  Betschd. ; PI.  -a]  f.  Kartoffel. 
Grumbccre"  setze",  rüchrc",  hüfle",  us- 
mache"  Hf.  Es  gibt  gelbi,  roti,  amerika- 
nisch!, Steintaler  Grumbcere"  Z.  Wildi 
Grumbccre"  füttert  man  mit  dcnSckweincn 
Avolsh.  Der  Zubereitung  nach  unterscheidet 
man  gschwcllti  G.  (Kartoffeln  mit  Schale) 
und  gebrät'lti  geröstete  Kartoffeln  Geud. 
Bauernregel:  Setz  micb,  wann  de  wi"»t, 
Für  m Brochmonet  fings'  mich  nit;  Setz 
mich  awer  im  Mai,  Zc  komm  ith  gleich 
(sonst  glich)  Hf.  In  Sangdicdcl  (Saint- 
Die)  do,  dem  klainc  welsche  Nest,  Wo 
merr  Johr  us,  Johr  yn  sich  mit  Grum- 
becrc  mest'  Pfm.  1 2.  Mit  der  Bezeichnung 
Grumbir,  Grumbeer  (ctg.  Grundbirne , 
angelehnt  Grundbeere)  vgl.  die  Form  Erd- 
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äpf'l  im  0.  ( Seite  58).  Zss.  Grumbecre"- 
bäpp,  -krut,  -salat,  -schnitz,  -stück,  -supp, 
-usmachet;  Grumbircndotschcn,  -knöpflc 
Bischw.  — Bayer.  1004.  Pfalz. 

Früejgrumbeer  f.  Frühkartoffel  U. 

Ghannsti*sgrumbecr  [Khänsis- 
krumpßr Ingenh.;  Khänskrümper  Betschd.; 
-krumpir  IVörth J f.  Kartoffel,  die  um 
Johanni  schon  reif  ist. 

Sechs wuchcgrumbcer  f.  frühe 
Speisekartoffel  7.. 

Spatgrumbir  [' Spötkrümpir  Nhof ; 
'Spütkrümper  K.  Z.]  f.  Spätkartoffel. 

Grucnbirc  f.  kleine,  grünlichte  Birne 
Mit.  Stöber  Mädcr 83.  — Schweiz. 4,  i486. 

Grünlacherbire  f.  gewöhnliche  Birn- 
art  Altenschw.  Vgl.  ‘Grünacher  poma’ 
Annales  de  Colmar  74. 

Gumpers'bire  f.  Birne,  die  längere 
Zeit  ins  Sauerkraut  gelegt  zvird  Henfli. 
(s.  Seite  220). 

Händschi*bir  f.  Handschuhbirne, 
von  langgestreckter  Form  Miitt. 

I I a s e n b i r e f.  große  Birna  rt  A ttensch w . 
— Schweiz.  4,  1488. 

Haubir  Katzcnt.  Dunzcnh.,  Hcübirc 
Steinb.  /.,  Dentin.  Heübirle  Pfetterhsn. 
Mit.  Sh.  Ilf.  kleine  Birne,  die  frühzeitig 
(um  die  Heuernte  herum)  reif  wird  Stöber 
Mädcr  86.  — Schweiz.  4,  1488. 

Herrc"bir  ~ Eicrbir  f.  feine  Birnen- 
art Sn.  Türkh.  Stöber  Müder  86.  — 
Schweiz.  4,  1488. 

Holzbir  f.  I.  ungcpfropfte  Holzbirne 
M.  Dü.  2.  Hieb  mit  dem  Fingerknöchcl 
auf  den  Kopf,  Kopfnuß  M.  — Schweiz. 
4,  1487. 

Hutzelbir,  -beer  /.  gedörrte  Birne. 
Rda.  Hutzclbiren  (-beere")  kaufe"!  so 
ruft  man,  zvenn  man  ein  Kind  auf  dem 
Rücken  hutzclt  (Seite  399),  gleichsam  als 
die  zu  verkaufende  Ware  St.  ‘Hutzelbccre, 
Hutzclbecrc,  ’s  Messel  for  c Kritzer, 
Kaufe’s  unsri  Büre  nit,  se  kaufe’s  doch 
noch  d’Schwitzer’  Str.  CS.  54.  Vgl.  auch 
Hutzel.  — Schweiz.  4,  1488. 

Kannc"bir(e)  f.  Kannenbirne,  die  bis 
zu  einem  Pfd.  schwer  zvird  K.  Z. ; früh- 
reife Birnart,  gern  zu  Schnitzen  verzvendet 
Pfetterhsn.  Su.  Rchw.  Hf.  Betschd.  — 
Schweiz.  4,  1489. 

Klotzbir  f.  1.  große,  kugelförmige 
Birne,  die  spät  reift,  wenig  schmackhaft 
ist,  sich  aber  vortrefflich  zum  Braten  und 


Schnitzen  eignet  und  erst  genießbar  zvird, 
wenn  sie  teigig  ist  0.  U.  2.  Kopfnuß  Ob- 
hergh.  — Schweiz.  4,  1490. 

Kostbir  f.  eine  Art  großer  Apfel,  die 
sich  gut  über  Winter  aufbezoahren  lassen 
Mit.  Stöber  Müder  94. 

fKötzenbir  f.  ‘alle  die  die  trübcl, 
Kötzcnbiren  oder  sust  biren  . . veil 
haben’  Str.  iß.  Jh.  Brücker  256. 

K r ö p fb  i r[K  röpfpö r Ingenh  \ f.  Würg- 
birne, deren  Saft  den  Gaumen  zusammen- 
zieht; s.  kröpfe"  Seite  523. 

Kütte"bir  f.  Quittenbirne  Str.  K.  Z. 
Betschd.  — Schweiz.  4,  1489. 

M a d 1 c n e " b i r f.  Birnensorte,  die  um 
Magdalenentag  (2.  Juli)  reif  wird  Ruf. 
— Schweiz.  4,  1490. 

M a i b i r f.  Maibirne,  längliche  schmack- 
hafte Birne,  die  ganz  gelb  ist  in  reifem 
Zustande  Betschd. 

Me1’ 1 bi  re  f.  gewöhnliche  Birnart  At- 
tenschw.  — Schweiz.  4,  1491. 

Mol,rc"bire  f.  große  Pfundbirne  Af- 
fe ns  chzv. 

M u skateil  c r bi r f.  Muskatellerbirne 
Rapp.  — Schweiz.  4,  1491. 

Nägclebire  f.  gute  Birnenart  At- 
tenschw.  — vgl.  Schweiz.  4,  1491. 

Pariserbir  f.  Pariserbirne,  große  und 
zveiche  Spalierfrucht  Rapp. 

Paulusbir  Betschd.,  Paulesbir  K.  Z., 
P a " 1 e s b i r Rüst  Saarunion  f.  Paulusbirne, 
wird  leicht  teigig,  reift  im  August. 

Pfaffc"birle  n.  PI.  kleine,  braune 
Birnen  Rapp.  — Schweiz.  4,  1493. 

Pfcfferbir  /.  ähnlich  der  Palllcsbir, 
nur  härter  Lohr. 

Pfundbir(e)  f.  schwere,  spät  reifende 
Birne  Pfetterhsn.  Obhergh.  Dunzcnh. 
Zinszv.  Betschd.  Stöber  Mädcr  105.  — 
Schweiz.  4,  1491. 

R e g c I s b i r ( Rajlsper Co.  Katzent.Rapp.  ; 
Rajl&per  Betschd. ; Rabper  Pfirt;  Räliri 
LZ.]  f.  große,  harte  Birnart.  Rcgclsbiren’ 
Annales  de  Colmar  74.  ‘ein  regelsbir’ 
Dankr.  317.  Anm.  Sprechübung : ‘Aene- 
n-am  Bcrgh  henkt  c rode  röüc  Rählc- 
beere’  Pfirt  Stöber  Volksb.  246.  — 
Schweiz.  4,  1494. 

Rottcbir  f.  Ende  August  reifende  rote 
Birnensorte , Vorzug szveise  zum  Schnitzen 
verwendet  Betschd. 

Sau  b i r f.  Sanbirne Katzcnt.  — Schweiz. 
4,  1495. 
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Schloßbir  f.  Frühbime  Zinste.  — I 
Schweiz.  4,  1492. 

Scholle  " bi r(e)  ff.  1 . große,  harte  Spät - 
birnc  Liebsd.  Hi.  Steinbr.  Illz.  u.  Umgeg. 
Ruf.,  gern  zurWein-  und  Konfektbereitung 
benutzt  Hi.  Betschd.,  auch  geschnitzt  und 
im  Ofen  getrocknet  Stöber  Mäder  1 1 1. 

2.  Ferse,  die  aus  dem  zerrissenen  Strumpf 
hervorschaut:  Er  het  verrissene  Strümpf, 
me"  gsi'ht  ihm  d Scholle"bire"  Heidw.; 
PI.  Löcher  in  den  Strümpfen  Lutterb. 
Zss.  Schollenbircnkittel  Seite  480,  -baumle 
JB.  XII  82;  XIII  77.  — Schweiz.  4,  1495. 

Spcckbire  f.  eine  Art  saftiger  Birnen 
Stöber  Mäder  112. 

Staffelbire  f.  eine  Art  runder  Birnen, 
die  im  Herbst  reif  wird  Stöber  Mäder  1 1 3. 

T onnenbir  [Tümplr  Betschd.]  f. große, 
nicht  eßbare  Weinbirne. 

Welschbir(c)  f.  Welschbirne.  — 
Schweiz.  4,  1498. 

Winbirfe)  f.  Weinbirne,  spät  reifend 
Pfettcrshsn.  Su.  Ztnsw.  Betschd.  — 
Schweiz.  4,  1498. 

Winterlochbir  f.  runde  frühreife 
Bimensorte  Betschd. 

Wissbir  /.  weißgelbe,  Ende  August 
reifende  Bimensorte  Betschd.  — Schweiz. 
4,  1499 

Wurzbir  f.  schmackhafte,  feine  Birne 
Dunzcnh. 

Zanggerstbire  f.  eine  Art  Birnen, 
die  man  nur  essen  kann,  wenn  sie  teigig 
werden  Mü.  Stöber  Mäder  121. 

Zuckerbir  f.  süße  Spalier frucht Rapp. 
K.  Dunzcnh.  Jngenh.  Zinsw.  Betschd.  — 
Schweiz.  4,  1499. 

Bier  [Plar,  Piar  0.  K. ; Plir  Z. ; Pir 
Str.  Betschd Pir  Schilf igh.  Rupr.  Brum.; 
Per  I.ohr  Wh.]  n.  Bier,  s B.  macht  Bluet 
Logelnh.  Zum  Lobe  des  Heines:  Bim 
beste"  Bier  verreckt  m'r  schier  Hunan. 
Zss.  Bierfax  Seite  159,  -heb-SV/Vt-zyi,  -käsle 
n.  Mainzerkäse  Co.,  -sieder.  — Schweiz. 

4,  1504.  F.  Schwab.  1099.  Bayer.  264. 

Zss.  bicrschillis  Ad),  im  Bierrausch 
Str.  Pfm.  III  2 ( oben  Seite  401 b).  Bier- 
schällig  sinnlos  aufgeregt:  Biersieder-  u. 
Bierkicsser-Ordnung  Str.  1736  JB.  XVI 
205. — mhd.  schellec  von  Hasen  und  scheu 
gewordenen  Pferden.  I'  - Schwab.  1104. 

Brenkelbier  [Praeixklpir  Str.  | n. 
schales,  abgestandenes  Bier,  Tropfbier. 

Lagerbier  [Läjarpier  Co. J wie  hochd.  \ 

Wb.  d.  el*.  Mundarten.  U. 


Schicßbier  Ingw.,  Schießerbier 
Betschd.  n.  Bier,  welches  der  Bräutigam 
den  jungen  Burschen  für  das  Schießen 
bei  der  Hochzeit  bezahlt ; Sjm.  Trumbotte" 
K.  Z.  Han. 

Bieroller  [Plarolar  Geud.)  m.  Pirol, 
Goldamsel.  'Byrolt,  vulgo  Bruder  bierolff. 
Vires,  oriolus'  Gol.  318.  JB.  VII 1 1 5 (1625). 
— mhd.  piro,  birolf,  s.  Lexer.  lat.  pirulus. 

bor  [pör  Ammerschw.)  in  der  Wendung 
Der  is*  b.  der  trifft  gut,  beim  Scheiben- 
schießen. — vgl.  Schweiz.  4,  1508  c"bor 
si”.  Bayer.  266.  mhd.  bor,  nhd.  empor. 
Zss.  ‘Baarkirche  Pfarrarchiv  v.  Mittelhsn. 
Protok.  10.  Aug.  1J5Q  n.  10.  Aug.  1764. 
'Bahrkirche'  Pfarrarchiv  v.  Schwindratzh. 
'Emporkirche'  Konfirmandenregister  v. 
A Eckend,  am  7.  Messidor  XL 

bör(s)  [pir  Rapp.  K.  Ingenh.;  pirs 
Rchw.]  Adv.  I.  gerade,  stracks:  er  is* 
börs  druf  los  gange"  Rchw.  Schluß  eines 
Abzählliedchens : In  dem  Dutter  is*  e Has, 
Der  springt  (auch  schißt)  d'r  bör  uf  d 
ZipMnas  Rapp.  JB.  VII  152,  9.  2.  zsgs. 

mit  dem  Adv.  strack(s)  steigernd:  s Ross 
is*  börstrack  uf  de"  Hingerfucssc"  in  d 
Höh  g'stange"  Dunzcnh. 

furbers  plötzlich  Geiler  P.  II,  94. 
P.  III,  25 b ‘wann  einer  weisszet,  das  im 
ein  schad  sol  zugefügt  werden,  so  thut 
es  im  nitt  als  wee  als  so  es  im  urbers 
oder  urblüpffelingen  zu  handen  god 
onversehn’. 

börig  [pink  Barr;  peri  Hf. J Adj. 
wütend,  wild,  gestreckt:  Er  is*  im  börige" 
Galopp  i"s  Dorf  herin  gsprengt  Barr, 
ähnl.  Hf. 

börlich,  boricht  [perli(k)  M.  (auch 
pöret);  pirli  Ingenh.]  I . Adj.  = bör:  's  Ross 
isch  berlije  Sprungs  dervon  galopiert  in 
gestrecktem  Galopp  davon  gesprengt'  St.  Im 
börlige"  iborccbte")  Sprung  M.  2.  Adv. 
= bör  2 Ingenh.  — Vgl.  Schweiz.  4,  1 509. 

börlings  [ pirlxt\s  AI. J nur  in  der 
Rda.  b.  üwer  sich  springe"  mit  ge- 
schlossenen Beinen  in  die  Höhe  springen. 

börlibpr(s)  fperlapör  Kienzh perla- 
pörs  Rchw.  | Adv.  gerade  in  die  Höhe; 
Hals  über  Kopf  ( meist  komisch). 

birlibörli  (pirliperli  Barr j Adv.  mit 
einem  Sprung:  Er  is*  b.  üwer  dene" 

breite"  Grawe"  gsprungc". 

Porrat,  Porrete"  [Pürät  M.  Mittl .; 
Püreta  Dehli.]  w.  gemeiner  Lauch,  Allium 
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porratum  Kirschl.  2, 176.  — vgl.  Schweiz. 
4,  1 505  Borr.  Bayer.  403  Porri. 

bohren  [pöra  U. ; Part,  meist  kapöra, 
auch  kapArt  Mark.  Str.,  kapöra  «.  kapört 
Co.]  1.  bohren.  Rda.  Er  hct  noch  nit  vi'l 
harti  Brötle  ( für  Brettlein)  gebohrt  er 
hat  noch  nicht  viel  schwere  Arbeit  ver- 
richtet Str.  2.  wühlen,  hetzen,  ärgern. 
Er  bohrt  schon  lang  a"  ihm  Hf.  — 
Schweiz.  4,  1502.  Bayer.  267.  Pfalz 
böre  nörgeln. 

herus  bohre"  herausbohren.  Rda.  Dir 
ghört  s Hirn  herusgcbohrc”  und  dring 
gschissc",  sagt  man  zu  einem,  der  ganz 
töricht  gehandelt  hat  Hf.  — Schweiz. 

4.  1506- 

i"  bohrcn  [(pöra  Hi.  Bf. ] 1.  mit  Ge- 
walt einschwatzen,  aufdrängen.  Ich  kann 
d‘r’s  nit  inbohre11,  wenn  de  s nit  glatlbe" 
wi't  Hi.  2.  ein  Loch  in  etwas  bohren  Bf. 
— Schweiz.  4,  1506. 

Bohre”  [Pöra  Mutzig  Betschd.  Lobs. 
Ingw.  Dehli. ; Pöra  K.  Z. ; PI.  ebenso ; 
Dentin.  Perl  Betschd.  Ingw.,  Pdrl  K.  Z., 
P;erl  Ulk.  J m.  I.  Bohrer.  2.  Mensch,  der 
auf  einem  Gesprächsstoff  herum  reitet  Ingw. 

Augenböhrel  n.  kleines  Geschwür  am 
Augenlid  Ulk. 

Nagclbohre"  m.  Nagclbohrer  Mutzig 
Hf. ; Dänin.  [Näklpörarla  M.,  Neejlpärl 
Dunzcnh.  Ingenh.].  s.  auch  N-bo'Ter.  — 
vgl.  Schweiz.  4,  1505. 

Tribelbohren,  Tibelbo^re"  [Triwl- 
pöra  Dehli. ; Trlwlpöra  K.  Z.;  Tlwlpöra 
Lobs.  | nt.  Drehbohrer. 

Bohrer  [PArar  5.  O.;  Pürar  Hlkr. 
Logelnh.;  PI.  ebenso;  Dentin.  Pörarli  S. 
Geberschw.  Hlkr.,  Pörarla  Su.  Obhergh., 
Pörarla  Dü.]  m.  Bohrer. 

AugCusbo^rer  [Äyayspörar  Bc- 
belnh.]  m.  Wasserjungfer ; von  ihr  geht  der 
Aberglaube,  sie  bohre  dem  Lügner  die 
Augen  aus. 

Dol  le”bohrcr  nt.  Löffelbohrer  der 
Zimmcrleute,  mit  dem  die  Löcher  für  die 
Balkenzapfeu  gebohrt  werden  Bf. 

Frcsbohrer  m.  Bohrer,  um  Löcher  zu 
vergrößern  Obhergh.  — Der  erste  Wort- 
teil ist  wohl  frz.  fraise  'petit  outil  pour 
evaser  l'entröe  d'un  trou  pcrcc  dans  du 
metal  ou  dans  du  bois’  Littre. 

Holzboh  rer  m.  I.  Holzwurm  Liebsd. 
2.  Wasserlibclle  Osenb. 

Ise"bohrer  m.  Eisenbohrer  Obhergh. 


Krutbohrcr  m.  bohrerähnliches  Werk- 
zeug zum  Entfernen  des  Strunkes  aus  den 
Kohlköpfen  Hi.  K.  Z. 

Leffelbohrer  m.  konkaver  Bohrer 
Geberschw.  — Schweiz.  4,  1507. 

Lire"bohrer  [Llrapörar  M.]  m.  Dreh- 
bohrer. 

Nabenbohrcr>«.  großer  starker  Bohrer 
des  Wagners  Bf. 

Nagelbohrer  nt.  kleiner  Bohrer  zum 
Bohren  enger  Löcher  Liebsd.  Hlkr.  Dü.; 
auch  Dentin.  Fisl.  Su.  Geberschw.  [Ndjl- 
pörarla  Bf.].  — Schweiz.  4,  1507. 

Pfiffenbohrer  m.  Bohrer  für  Pfeifen- 
rohre Obhergh. 

Schneckenbohrer  m.  Bohrer  mit 
pfropfenzieherartigem  Gewinde  Geberschw. 

Spundcnbohrer  m.  dicker  Bohrer  der 
Küfer  zum  Bohren  der  Spundlöcher  Bf. 

Steinbohrer  m.  Bohrer  für  Spreng- 
löcher M.  Bf. 

Tannenbol,rer  nt.  Libelle,  Libellula 
quadrimaculata  Geberschw. 

T r i b ' I b o h r c r m.  Drillbohrer  Katzent. 

Tichelbohrcr  [Tixlpörar  Mittl. 
Betschd.]  m.  I . Brunnenbauer,  der  die  Brun- 
nenröhren bohrt.  Deicheibohrer  Familienn. 
Hf.  2.  Wasserjungfer  (so  gen.  wegen  der 
Körperform)  Rchw.  — Schweiz.  4,  1508. 

Wendelbohrcr  tu.  Drillbohrer  Lo- 
gelnh. — Schweiz.  4,  1508. 

borett'le"  [piiratla  Obbetschd.]  schnell 
laufen,  eilen.  — frz.  brouetter  umher- 
karrenf Oder  zu  Schweiz.  4,  1 5 1 1 porre” 
‘herausfahren',  porrle”  ‘poltern  . 

BorStsch  [Porati  Bf. ; PoraitS  Str.; 
Piirati  K.  Z.  J m.  I.  Boretsch,  Z.utat  zum 
Salat.  ‘So  Schnittli,  Kresse,  Lauch,  Bur- 
retsch  . . diß  mohlt  merr  aim  umsunst' 
Pfm.  II  1.  Kirschl.  1,  551.  2.  karpfenähn- 

licher Fisch  Str.  — Schweiz.  4,  1528. 

Böri,  Böre  jPeri  Roppenzw.  Heidw. 
Banzcnh.  Steinbr.  n.,  Tagolsh.  Hf.  m., 
Pöra  f.  Ruf.]  1.  weiche  Fingerspitze. 
2.  in  der  Rda.  deD  B.  stelle”  eigensinnig 
werden  Hf. 

F ingerb öre  f.  Geberschw.  Osenb. Iscnh. 
Katzent.,  -beri  m.  Ruf.  Obhergh.,  n.  Ban- 
zenh.  Fingerspitze.  A"  de”  Fingcrbörc" 
tuet  s (bei  einer  Verwundung)  me1“  weh 
a's  sunst  enaime  Osenb. 

Bur  [ Py r a/lg. ; Pocyar  Bühl  Ndrröd. 
| N. ; Powr  Rosteig;  PI. -3 ; Dentin.  Pyrla 
| Dü.,  sonst  Plrla  5.  0.,  Pfrl  U]  m.  1. 
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Bauer,  Landmann.  Syn.  Bursmann  K.  Z. 
Er  dient  bi  de"  Bure"  ist  Bauernknecht 
Hf.  Spw.  E trockener  Summer  het  noch 
ke'n  B.  zuem  Land  nusgetriwe",  awer 
e nasser  Obbr.  D'r  B.  wird  überall  für 
dumm  a”g'luegt  Sier.  'De  Buhre  gkehrt 
Hawerstrau'  Mü.  Mat.  5,51.  Aber:  E B. 
is‘  e Lur  (Seite  607)  und  e Schelm  vo" 
Natur  Ruf.  S/r.  Ingw.  Im  Kartenspiel 
der  Eck-,  Herz-,  Krüz-,  Schüppe"bur  K,  Z. 
2.  insbes.  Großbauer,  der  Pferde  hält. 
Sprv.  s is*  nit  jeder  e B„  wo  e Ge'sch'l 
tra«t  Wh.  Wer  is*  diner  Bur  ? wer  pflügt 
dir ? Wh.  'paur’  Geiler  J.  Sch.  85.  Zss. 
Bure"fasnacht,  -frau  Großbäuerin  Dü. 
K.  Z.,  -knecht  (s.  Pfirsichbaum),  -latz, 
-stand,  -tolle",  -wese";  Bursfrau,  -mann 
Z.  3.  Dentin.  Kleinbauer  allg.  Wiegcn- 
tiedchcn : ‘ Nina,  ’s  fahrt  e Birel  de 
Rhin  ’na'  usw.  Stöber  Volksb.  13.  15. 

— Schweiz.  4,  1513.  F.  Schwab.  695. 
Bayer.  187. 

Dreck  bur  nt.  Schimpfwort  für  einen 
Bauern  NBreis. 

Flozc"bur  [Flötsapyr  J)/r. | m.  Flözer. 
Großbur  nt.  Großbauer  Str. 

G ü 1 1 b u r m.  Bauer,  der  Kirchen-  und 
Spitalgüter  in  Pacht  hat  und  oft  nur 
wenig  eigenen  Boden  besitzt  K.  Z.  Han. ; 
s.  Gült  Seite  218. 

Herre"bur  m.  Bauer  mit  städtischer 
Kleidung  usw.  Hf.  — Schweiz.  4,  1517. 
Kleinbur  m.  Kleinbauer  Str.  Ilf. 
Krüzbur  nt.  Kreuzbauer  ( Eichelunter ) 
im  Kartenspiel  al/g.  D'r  K.  umschlo»'" 
ein  Spiel,  bei  dem  verspielt,  wer  den 
Kreuzbauer  beim  Geben  erhält  Pfetterhsn. 

Küehbur  nt.  Bauer,  der  mit  Kühen 
fährt  U.  IV;  s.  Kueh  Seite 415.  — Schweiz. 
4,  1517- 

Lebnbur  [Lepyr  Dü. , LCnpyr  A’.]  nt. 
Pachtbauer. 

Manschette"bur  nt.  reicher,  vorneh- 
mer Bauer  Str. 

R e b b u r m.  Winzer  AI.  Str.  — Schweiz. 
4,  1 523 

Rossbur  m.  Bauer,  der  mit  Pferden 
fährt  K.  Z.  Han.  E Vierroßbur  Dnnzenh. 

— Schweiz.  4,  1523. 

Spalierbur  nt.  heruntergekommener, 
aber  noch  stolzer  hochmütiger  Bauer 
Sehlettst.  Ndorf  Str. 

Stei"bur  m.  steinreicher  Bauer  Rop- 
penzw. 


Talbur  m.  grober  ungeschliffener  Kerl 
Ulk. Str.  Rda. Li'js* wi'derdo wi'eT., wenn 
jem.  mit  auf  gestützten  Ellenbogen  am  Tisch 
sitzt  Ulk.  'auch  den  gröbesten  thalbauren’ 
Mosch.  1 188. 

T anzbürel  [TäntspfrlZ?««zf»//.]  n.  ein- 
facher  Kreisel,  der  dadurch  hergestelltwird, 
daß  man  durch  das  mittlere  Loch  eines 
beinernen  Ifosenknopfes  den  dritten  Teil 
eines  Strcichhälzchens  steckt  und  denselben 
durch  eine  schnellende  Bewegung  vermittelst 
Daumen  und  Zeigefinger  in  die  kreisende 
Bewegung  bringt,  s.  Tanzknopf  Seite  508. 

Zistigbur  m.  Lohnfuhrmann,  der  alle 
Dienstage  zum  Markt  nach  Mülhausen 
fährt  Steinbr.  — Schweiz.  4,  1524. 

Z w e c k e " b u r m.  Bauer,  dessen  schlecht 
gepflegte  Acker  viele  Quecken  zeigen  Geud. 

bure"  [pyra  al/g.;  poeyra  zY.j  I.  Bauer 
sein,  Landwirtschaft  treiben.  Er  burt  uf 
sine"  eigene"  Äcker"  Dü.  2.  tüchtig  ar- 
beiten. Nur  als  druf  los  gebürt!  Lobs. 
'Wischt  Schafft  un  Heerd  un  Bode-n-aa, 
Do  wird  druff  los  gebuurt!'  Bernhard 
Schk.  362.  Als  furt  gebürt ! Ingenh.,  ahnt. 
Horbg.  Molsh.  Syn.  zue  bure"  Heidw.  — 
Schweiz.  4,  1524. 

nach  bure"  [nö  pyra  Katzent.]  lang- 
sam arbeiten,  mit  Mühe  andern  (in  körper- 
licher Arbeit  oder  geistiger  Anstrengung) 
nachkommen. 

us  bure"  aufhören,  Bauer  zu  sein. 

| Rda.  Jetz  het  er  usgeburt!  jetzt  isfs 
aus  mit  seiner  Herrlichkeit  Su.  — Schweiz. 
4,  1 525- 

Burerei  [Pyrarei  K.  Z.  Lobs.]  f.  Land- 
wirtschaft. Mit  d*r  B.  is1  hütigs  Tags  nix 
me1'!  Lobs.  — Schweiz.  4,  1525. 

Büre  ne,  Büre"  [Pfrana  Hi.  ; Pfra  Dü.; 
Pirc  Bf.  K.  Z.\f.  Bäuerin,  Frau  des  Groß- 
bauers. — Schweiz.  4, 1526.  F.  Schwab.  731. 

bürisch,  burisch  [pfriS  Fist.  Rop- 
penzw.  Co.Bf.Hf.;  pyrii  Ingenh.  Ilf]  Adj. 
bäurisch,  ländlich.  Do  luegt  s b.  dri" ! 
Fisl.  Jetz  gcht  cr  uf  de"  Hcrre"modc", 
'r  is"  nimm"  b.  ongeton  Ingenh.  — 
Schweiz.  4,  1527.  F.  Schwab.  731.  Bayer. 
188. 

pur  [pyr  Steinbr.  Hlkr. ; phyr  Geberschw. 
Co.  Str.  K.  Z.  Lobs.  Betschd.]  I.  Adj. 
rein,  unverfälscht.  Das  Tüechlc  is1  p. 
Wull  Co.  Er  het  s us  purem  Muetwille" 
gemacht  Brum.  2.  Adv.  nur,  lauter , 
nichts  als.  Dis  is1  p.  Lumpc"dings!  Ich 

6* 
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hab  e Marik  wechsle"  lo”'n,  jetz  haw 
ich  p.  Plenni*  behumme"  Hf.  In  dere" 
Gaß  sind  p.  so  klc'ni  Höftle  lauter  kleine 
Bauernhöfe  Geud.  's  isch  myntwäjc  pur 
Gspaß  gsin'  Pfm.  III  2.  'Anfanges  stelle 
si  sich  ali  ( Ehemänner ) wie  puur  Engel’ 
ebd.  IV  3.  — Schweiz.  4, 1512.  Bayer.  403. 

luterpuri*-s  Gen.  adv.  [lytarp^ris] 
lauter,  rein,  ohne  Mischung:  1.  Ditschi 
Hag.  (H.) 

Burre",  s.  Burne". 

Burri  I [Pyri  Scherw. ] tu.  junger  Ochse. 

Bunri  II  [Püri  Obhergh.  Nhof\  n.  I. 
große  Kugel  beim  Schnellkugelspiel  Nhof. 

2.  Spiel  mit  Ball  und  Stock  Obhergh.  — 
zu  Schweiz.  4,  1527  burre"  wirbeln,  pol- 
tern-, Bayer.  268.  Mhd.  burren  'sausen. 

Burris  n.  Schnel/kugclspiel,  bei  dem 
es  gilt,  die  kleinen  Kugeln  mittels  der 
großen  aus  dem  Viereck  zu  werfen  Nhof  Str. 

Buri  [Pyri  Co.]  f.  Gans.  Lockruf  für 
Gänse:  Kumme*,  buri!  buri!  s.  auch  Wuri. 
— vgl.  Schweiz.  4,  1530. 

Barbe"  [Pärwa  Str.K. Z.Lorenzen.Demin. 
Parwalo  Obhergh.,  Pdrwl  Mutzig]  m.  Barbe, 
Barbus  vulgaris,  'der  Barben'  Barbus 
fluviatilis  L.  Raldner  91.  — Schweiz. 

4,  1534.  F.  Schwab.  636.  Bayer.  268. 

Bärbel,  B ä r b e 1 (e)  [Pairwl  Mittl.  Molsh. 
Str.  Ingw.  Lützclstn. ; Pdrwl  I ngenh .,  häu- 
figer Pawl  1 Hältst.  Mittl.  Rapp.  Mark. 
Kerzf.  I ngenh . Dunsenh.  Han.-,  Pafcwl, 
Paewala  S/r.]  n.  Demin.  des  weiblichen  Vor- 
namens Barbara.  Ausruf  : O Jesus  B. ! 
Ingw.  Daß  der  Name  Babel  wenig  be- 
liebt ist,  lehren  die  Zss.  und  die  auf  den- 
selben umlaufenden  Kinderreime : Bäwele, 
Bäwele,  bick,  bick,  bick,  Mach  m‘r  d 
Pflütte"  (di"  Süppele  Ingcrsh.)  nit  so  dick; 
Machm’rdSuppc  (di"Süppele  Ingersh.)  nit 
so  räs,  Su"st  schlag  ich  d*r  d linki  Hand 
(schlaw  ich  d‘r  eins  Ingersh.)  ins  Gfräß 
Ballersd.,  ähnl.  Ruf.  JB.  XII  99  Dü.  Habsh. 
Stöber  Volksb.  1 36.  Von  einemgeschwätzigen 
Mädchen  sagt  man:  s is*  e Bäwele  Mit 
d'm  Schnäwcle  Ruf.  [ty  tümos  Paeawl  Wh.] 
Zss.  Annebärwel,  -bäwele  Pfast.  Ingw. 
'Do  kummt  z'maist  c Kammerädcl  nuf : 

's  Suse-Bärwel’  Pfm.  III  7.  — Schweiz. 

4,  1534.  F.  Schwab.  635.  Bayer.  268. 

Bärbi,  Bäbi,  Bäwi,  Bawi  [Paferpi 
Roppenzw. ; Pdpi  Rädersd.  Hi.  Steinbr. ; 1 
Pawa  Felleri.;  Pdwi  Heidw.  Su.  Ruf  I 
Obhergh.  Hlkr.  Co.  Dü.;  Pdwi  Mutzig  Z. J | 


n.  Koseform  des  weibl.  Vornamens  Bar- 
bara. Du  bis*  m*r  c dumms  Bäbe!  Die 
Unbeliebtheit  des  Namens  ist  so  groß,  daß 
am  Nikolaustag  die  Mädchen  bitten : Santi 
Klaüs,  ich  bitt  dich.  Bring  m‘r  doch  e 
Püppi,  Awer  kci"s  wo  Bäwi  heißt;  sust 
will  ich  keins  Ruf.  Verächtlich:  Jo,  du 
taubs  (dummes)  Bawi,  hock  still ! halt  den 
Mund  Ingcnh.  — Basel  20. 

Dreckbäbi  [Trakpdpi  Fis!.;  -pdwi 
Ruf.  Orschzv.;  Trakpdwl  Z.;  Trcekpiawl 
117;.]  f.  n.  schmutziges  Frauenzimmer. 

Gänsbawi  n.  dumme  Barbara.  Als 
einst  eine  brütende  Gans  ihre  Eier  ver- 
lassen hatte,  um  zu  fressen,  setzte  sich 
ein  dummes  Mädchen  namens  Barbara 
auf  dieselben,  damit  sic  nicht  kalt  wür- 
den Ingcnh. 

Käsbäwi  n.  furchtsames  Mädchen 
Strüth. 

Lippelbäwi  n.  Schwätzerin  Ruf. 

Plumplumbäwi  n.  dicke,  unbeholfene 
Frau  Ruf. 

Barbicr(cr),  s.  Balbier. 

Barch,  s.  Barchent  u.  Bark. 

Barche"t,  Barchcrt,  Barch  [Pdryat 
Dü. ; Päriyet  Lohr  Lobs.  ; Pärxart  Str. ; 
Pärlxart  M.  Hf.;  Pörixort  K.  Ingcnh.; 
Pärix  Mittl.]  m.  Barchent,  roher  doppel- 
sthä ft ig er  Leinenstoff,  welcher  zu  Bett- 
bezügen benutzt  wird;  damit  die  Federn 
nicht  durchdringen , wird  der  B.  mit 
Wachs  bearbeitet  Mittl.  Rda.'  Durch  dcr 
Barchet  jage  (damit  das  Grobe  zurück 
bleibe)  rendre  plus  poli’  St.  ‘Barchet  de 
la  fustainc’  Martin  Coli.  196.  ‘Barchet’ 
Geiler  Ev.  mit  Ußl.  115».  Ein  Prediger 
erzählt  'Wie  die  von  Basel  und  von 
Bingen  Umb  ein  Barchet  wellcnt  ringen’ 
Murner  Schelmz.  a j“  CS.  — Schweiz. 
4,  1536.  F.  Schwab.  636.  Bayer.  268. 

Borch  j Pöry  Roppenzw.]  m.  dicke  Kröte. 

Pardessu  [Pärtasy  Heidw. ; Pdrtasy 
Ili.;  Partasy  Logclnh.  Kerzf.  Ulk.  Nhof 
Str.  Betschd. ; Partasy  Rapp.]  m.  Über- 
zieher, Mantel.  — frz.  par-dessus. 

Pardon  [Pärtön  Str.  K.  Z. ; Pärtün 
Dü.;  Pärtön  Lobs.;  I’drtyn  Wh.]  m.  Gnade, 
Verzeihung.  Do  giH  s ke'n  P. ! Hf.  Wenn 
ich  dich  wicder  vcrwitsch,  sc  bekumms* 
e Proscwerbal  ohne  I’.  Dü.  Ohne  Gnad 
1 und  P.!  Lobs.  — F.  Schwab.  638. 

Bord  [Pört  Pfetterhsn.;  Pört  ßanzenh.; 

| Ports«.;  Pört  Or<.v;i.;  PI. fehlt,  nurSu. Pörtar; 
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Dentin.  Pfrtli  Banzenk Pertla  S/eittir., 
Pertla  Oseni.]  n.  (m.f)  I.  Abhang,  Ufer ; 
Straßenrand.  Loß  dini  Kleider  am  B. ! 
Pfettcrnksn.  2.  Dentin,  kleiner  Rain  längs 
der  Landstraße  Steinbr. — Schweiz.  4, 1027. 
Bayer.  272. 

Bord(e)  [Pörta  Banzenh. ; Pört  Bisch. 
Hf. ; Port  Ingw. ; Pt. -3  ; Dentin.  Pertla 
Hi.,  Pörtl  Felleri.,  Pxrtl  Bf.,  Parti  Malzig, 
Pfcrtl  Str.  Hf.  1 hgw.\  f.  1.  Bord,  Rand 
Banzenh.  2.  gern  im  Demin.  Borte,  Ein- 
fassung Felleri.  Str.  Hf.  3.  PI.  Troddeln 
Bisch.  4.  Demin.  Aufschlag  am  Hemd- 
kragen Hi.  — Schweiz.  4,  1027. 

Dribördel  [Tripf-rtl  -SVr.]  u.  kleiner 
aus  drei  Borden  od.  Brettern  zusammen- 
gesetzter Nachen  CS.  28.  — frz.  tribord 
'rechte  Schiff sscite’ . 

Plättelbördel  [ Platlptrtl Hf.)  n.  Borte, 
auf  welcher  Plättchen  [Flantarla  Seite  i7oj 
genäht  sind,  als  Zierde  des  Mieders. 

Seifc"bord  f.  Str.  Ingw.,  Demin.  n. 
Bf.  Mutzig  Ingw.  (Sieifapirtl  Dunzenh. 
Ingenh.]  die  äußerste  in  der  Sägemiihle 
von  einem  Stamm  abgesägte  Diele  CS.  88; 
dünnes  Brett,  Schwarte,  bes.  zur  Her- 
stellung von  Seifenkistchen  verwendet. 

Burdi,  Bürde,  Bürde  [Pürti  Fisl. 
Banzenh.  Strüth;  Pürti  Ilirzfn .;  Pürta 
Pfetterhsn.;  Pürta  Hi.;  Plrta  Eschenzw.; 
PI.  ebenso,  doch  Pirti  Ilirzfn. ; Demin. 
Plrtali  Banzenh.,  Pertala  Pfetterhsn.,  Pir- 
tala  Eschenzw.]  f.  Bürde,  Traglast  (Hotz 
oder  Gras).  Ich  han  c B.  Holz  gholt  Fisl. 
De  mues1  die  B.  Holz  raikie"  zusammen- 
ziehn  Roppenzw.  'bürdy'  Geiler  Ein.  7. 
— Schweiz.  4,  1541.  Bayer.  273. 

perfekt  [parfakt  Su.  Bf.\  I.  Adj.  voll- 
kommen : Der  Mann  is*  c perfekter  Narr 
Bf.  2.  Adv.  bequem:  M'r  hän  ganz  p. 
Platz  uf  dem  Wage”  Su.;  Syn.  scharmant 
Z.  — Schweiz.  4,  1547.  F.  Schwab.  865. 

perfors,  parforsch  [parförs  Co.;  phir- 
föri  Lobs.;  parforät  Wh.\  I.  Adv.  mit  aller 
Gestalt,  durchaus.  Er  het  p.  furt  gewellt 
Lobs.  2.  Adj.  [Tcs  ei  a pärforStar  Ge- 
walttätiger llh.]  — Schweiz.  4,  1457. 

Barg.  Barch  (Pirk  Hi.;  Pirk  Bf. 
Büst ; Piark  Raute.;  l’hrik  Ingersh.  Str. 
Z.  Lobs.  Zinsw.  Rothb. ; Pörik  K.  Z. 
(Bed.  2);  Pirik  Obgericht;  Phärik  Dü.; 
r'anx  Scherte.  Sehleit.;  Pt.  ebenso  Dü., 
doch  Pirka  Sier.,  Park  Bf.,  Parik  Ob- 
gericht, Ptark  Raute.,  Pcrik  K.  Z.  (Bed.  2); 


Demin.  Pärkla  Hi.,  Parkla  Strüth,  Parkala 
Ruf.  Su.,  Pirkla  Roppenzw.  Wtttenh., 
Pirkl  Felleri.,  Parkl  Dollern  Obbruck  Bf., 
Pari  kl  Kerzf.  Dachstn.  K.  Z.  Rothb  Schleif  ., 
Pa;r)(l  Dehli.,  Pirtla  ///.]  m.  I.  ver- 
schnittenes männliches  Schwein;  Demin. 
Ferkel.  D Bärgle  drücjc"  (gedeihen)  besser 
als  die  unverschnittenen  Eber  Wittcnh.  s. 
kranke"di*  Seite  521.  'Maialis  Barg 
oder  verschnittener  Eber  Gol.  299.  Syn. 
Läufer  Seite  567.  2.  unreinlicher  Mensch, 
Schimpfname.  3.  kleiner  Schreihals  Zinsw. 
4.  Demin.  [Pirtla]  männliches  Schwein  Hi. 
— Schweiz.  4,  1548.  F.  Schwab.  644. 
Bayer.  273. 

Bargi  m.  — Barg  Ruf. 

Hundsbarg  m.  Schtvcinehund  (Schimpf- 
wort) Hf. 

Söübarg  m.  unsauberer  Mensch 
(Schimpjwort)  K.  Z.  Obgericht. 

Berg  [Park  Roppenzzv.  Ruf.  Su.  Osenb.; 
Pirk  Sier.  Mü.  Gebw.  Co.  Hlkr.;  Parik 
Dü. ; Pari  M.  Mitll.  Ingersh.  Bebelnh.  Rapp. 
U.;  Pairi  Str.  IV.;  PI.  ebenso,  nur  Co.  Barr 
Parja;  Demin.  Pirkla  S.  Landsman  Lied. 
118  Hlkr.;  Parkala  Osenb.,  Parikla  Dü., 
Parjala  Bebelnh.,  Parila  Ingersh.,  Parjala 
Co.  U.,  Parrjala  Str.  IV.]  m.  Berg;  Demin. 
Hügel.  Rda.  s gcht  B.  nab  mit  ihm  rück- 
wärts. B.  uffc  bin  ich  s'gange"  Und  B. 
awe  bin  ich  g'rennt,  Und  do  haw  ich 
min  Schätzcle  Am  Lachc-n-'rkennt  wird 
gesungen  mit  Schlußjodlern  Ruf  D Hör 
stch"  m'r  ganz  ze  B.  beim  Erzählen  einer 
grausigen  Geschichte  Ingenh.  [ktja  P.  Co. J 
Do  ste^t  'r  wie  dcr  Ochs  am  B.  ratlos 
Sier.  U.  Spw.  B.  und  Tal  kumme"  nit 
(nie)  zämme"  (zammc"  £/.),  awer  d(i')  Lüt 
Milt/,  allg.  JB.  II  168.  Ironisch  : B.  und 
Tal  kumme"  doch  zamme",  het  dcr  Bucklig 
gseit,  wo-n-er  in  d'r  Stroßcgrawe"  gheit 
is'  Rapp.  Ruf.  Scherzh.:  De"  hölzere"  B. 
enuf  gehn  ins  Bett  steigen  Biist.  'Berjele 
mine  und  nit  dine'  ein  Spiel,  jetzt 
gewöhnlich  Trottoirmänn'l  (s.  d.)  Str. 

Schweiz.  4,  1550.  F.  Schwab.  859. 
Bayer.  273. 

Galge"bi*rg  tu.  häufig  als  Flurname. 
'den  galgenbcrg  geleert  haben'  Murner 
Schelmz.  66. 

Gustelberg  [KüMlpirk  .V]  m.  Hütte, 
in  welcher  junge  Rühe  eingestellt  sind,  die 
vor  dem  Kalben  stehen. 

Hungerbiirg,  s.  fUngcr  Seite  54. 
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Ölberg  m.  Kreuzweg  an  einem  Berg 
mit  Kapelle.  Rda.  s.  ligc"  Seite  574h  unten. 

— Schweiz.  4,  1556. 

Rebberg)«.  Weinberg  a/lg.  — Schweiz. 
4,  1561. 

Ungersbcrg  ».  <S.  von  Weiler  im 
Heilert.  Wetterregel : Het  d'r  U.  c Huet, 
so  is*  s Wetter  guet;  Het  er  awer  e 
Deje",  noch  gibts  Reje"  Kerzf.  ‘Ein  Bunt- 
schuoh  sich  erheben  that  Uff  dem  Ungers- 
bcrg bey  Schlcttstatt’  1493  Als.  1873/74, 
298.  ‘Uff  dem  hungers  berg'  Murner 
Luther.  Narr  Vers  762. 

Horne"bergcr  nt.  PI.  Ziegen  /Biss. 

fKrazzeberjer  spöttisch  erfundener 
Name  eines  schlechten  II  eins  Pfm.  III  7. 

Schöpfe"berger  ['Süpfaprerjar  Sfr.] 
>«.  euphem.  Wasser. 

bergig  [parkik  6«.J  Adj.  gebirgig.  — 
Schweiz.  4,  1564. 

Gebirg  [Kaptrk  Mit.;  Kapiri  Str. 
Zinsw.  Lützels  tu.;  Kaperi  K.  Z.  Betschd.; 
Kaperi  Kindt». ; abgeh.  Peri  Dü.]  n.  Ge- 
birge. Es  gibt  jetz  gutWetter,  es  macht  sich 
dunstig  im  G.  Lützdstn.  In  s G.  fohrcn, 
um  Holz  zu  holen  Z.  'Daa  do  i'sh  fom 
GebiTrg’  Landsman  Lied.  1 14.  — Schweiz. 
4,  '572. 

Gebirger  [Kaplrjar  Zinsw. ] »».,  dazu 
f.  [Kaplrjara]  Gcbirgsbcwohner(iu). 

(Berg  in)  Guckc"berg  [Kykapari  AL] 
m.  in  der  Verbindung  Gucke"berris  mache" 
Verstech  spielen.  Alem.  S,  63. 

■j-Berge,  '(die  Weiber)  hängten  an 
ihre  Hals  seidene  Bergen  nach  der  acht 
katholischen  Kantone  Farben'  Ztvinger 
bei  A/ieg  I,  182.  Nr.  80.  Binde,  Schärpe? 

— vgl.  F.  Schwab.  870.  Bayer.  402 
Peri,  tschechisch  ? 

Herberg  [Härpärk  Afü.;  Hörpaeri  Str.  ; 
-pari  A'.  Z]/.  Herberge,  'in  dr  HAArbAArg 
kheer  i ii'  Landsman  Lied.  122,  74.  — 
Schweiz.  4, 1 566. 

Windberg  [Wafitpari  AI.]  m.  eig. 
Windberg  : der  über  die  Gicbelscite  eines 
Hauses  vorspringende  Teil  des  Daches;  s. 
auch  Winddicle".  — Bayer.  2,95 1 . Schweiz. 
4, 1 570  'Staffelgiebel' . 

Verbcrglis  «.  Versteckspiel  Hi.  — 
Schweiz.  4,  1572. 

t P6r(ge)ment,  Purgement,  Parlc- 
ment  [Parikamant  Hf.;  Pierjamaent  u. 
Pürjamsent  Str. ; Pärlamant  Dehli.;  Per- 
mit  AI.;  Pärmot  Hf]  n.  Pergament.  Die 


alte"  Kä“f*  (s.  Kauf  2 Seite  426)  sin1*  uf 
Parlement  geschri'w'"  Dehli.  Altere  Form 
birment  CS.  Hist.  Wb.  — Schweiz.  4, 1565. 
F.  Schwab.  S69.  Bayer.  404. 

fpurgcmentc"[  pürjamtenta  Str.]  Adj. 
aus  Pergament.  'Und  d'noh  e burrje- 
mentni,  gehli,  verknetschdi  Duwaksdutt 
{Nase)  wo  d'  Frau  Ammaistre  drum  so 
stark  beriiemt  isch  gsin’  Pfm.  III  4;  in 
der  älteren  Spr.  'birmenten'  15.  Jh. 
Brücker  8 1 . — Schweiz.  4,  i 566.  F.  Schwab. 
869.  Bayer.  404. 

f Bergamott  [ Ptrjamot  Str.  ] «.  Berga- 
mott-Öl. 'N-un  daß  er  alewyl  noch  Bissem, 
Berrjemott  so  schmeckt'  Pfm.  I 4.  s.  auch 
Berg“mattöl  Seite  30.  F.  Schwab.  869. 

Borg,  Itorg'"s  [Porks  Sn.  Geberschte. ; 
Poris  M.Ndhsn.  A/utzig  Str.  ; Pöris Kerzf.; 
Poris  U/h.  Nhof  K.  Z.  ; I’öri  Rothb.  Lohr  ; 
Poajt  Wh.]  Kredit,  Borg,  nur  in:  Uf  B. 
hole",  kaiifc",  gcbc(n);  kricjc"  Lohr;  uf 
Borgs  Ruf.  Kerzf.  ‘ützit  uf  borge  geben' 
Str.  15.  Jh.  Brücker  148.  — Schweiz. 
4,  1574.  Bayer.  275. 

borge"  [p6rka  Hi.  Sleinbr.;  porlka 
Ndhsu.;  pörlja  Bisch.;  pörja  Nhof  Str. 
U. ; pörja  Bf. ] borgen,  Iahen.  Spw.  B. 
macht  Sorjc"  Bf.  Der  lang  borgt,  het 
noch  nieine"  nüt  gschenkt  Hi.  — Schweiz. 

4,  1575.  Bayer.  275. 

(Burg  in)  Kinsburg  (Khenspürik 
Schenv. ; -püri  Str. j f.  Hohkönigsburg, 
die  ausgedehnteste  und  best  erhaltene  Burg- 
ruine der  Vogesen:  einer  der  schönsten 
Punkte  des  Landes,  ‘inn  dem  schloß 
Hochcnkiingsperg'  1 530  Als.  1858,61, 304. 
'Hohkinschburgg  un  Kienzc-n-unte  dran' 
Pfm.  II  7.  Mit  der  eigentümlichen  mda. 
Form  vgl.  auch  den  Ortsnamen  [Khlns- 
prlk  Betschd.]  Königsbrück  im  Kreis 
Hagenau. 

fLiillcburg  Basel;  Anspielung  auf  den 
'Lällekinig'  Afti.  St.  A/äder  (s.  Seite  447). 
— Schweiz.  4,  1578. 

Straß  bürg  ['  Ströspiirlk  Duuzcnh. 
Ingenh.  U.;  ' Ströspüri  Str.  Lohr)  die 
Stadt  Strafibnrg,  Landeshauptstadt.  Gott 

5.  ! euphem.  für  Gott  strof  mich!  'Stroß- 
burg'  Str.  1449  Brücker  227.  — Schweiz. 
4,  1578- 

Burger,  Bürger  [Pürkar  Ruf.;  Pürjar 
Dü.  U. ; Pürjar  Rapp.  ; Pirjar  Kindiv. 
Lützels ht.;  Pirkar  Hi. ; PI.  Plrkar  Ruf., 
Perjar  Dü.,  doch  auch  wie  Sg.  Str.  U.) 


Digitized  by  Google 


BuRG 


»7 


BuRG — BiRK 


m.  1.  Gemeindebürger,  jeder,  wo  Für  e 
Liecht  het,  also  eine  eigene  Haushaltung 
Dü.  Harr,  ‘er  ist  zum  Burger  gemacht 
worden  on  l'a  envoye  en  prison'  Martin 
Coli.  233.  /.ss.  Bürgersmann,  -frau  llf. 

2.  Zivilist  im  Gegensatz  zum  Soldaten.  In 
dis  Wirtshus  dürfe"  ke'n  Soldate",  nur 
B.  Str.  3.  Elb/iug,  Vitis  albuelis  Rirschi..  i, 
148,  späte,  grüne,  säuerliche  Traube,  deren 
Beeren  dicht  gedrängt  stehen  Ruf.  Rapp. 
Schlettst.  Mutzig  K.  Ingenh.  B.  giH  der 
bes'  alt  Win  Kestenholz.  Zss.  Burgerstock 
der  betr.  Weinstock,  in  dem  Spw.  Dt 
Burjerstock  erhalt  dcm  Mann  dT  wollene" 
Rock Rchm.  — ScHWElz.4,1 579.  BAYER.277. 

fAchtbürgerw.  Patrizier.  ‘ Ursprüng- 
lich bestand  der  Senat  aus  zwölf  Rats- 
herren, von  denen  vier  von  Adel  und  acht 
aus  bürgerlichen  Geschlechtern,  daher  Acht- 
bürger oder  Patrizier  genannt'  Mü.  Bürger- 
buch  22(1850).  St.  Petri  133.  Miegi,76. 

Steckclburger  nt.  Spitzname  der 
Straßburger  'De  bisch  e rechder  Stekkel- 
burrjer  (:  Geldsackwurjer)'  Pkm.  V 2.  ’E 
Steckclburjer'  JB.  I 104.  ‘Steckclburger 
ist  der  Übername  der  Straßburger  und 
ist  darunter  ein  alter  ehrenhafter  Mann 
mit  gewissen  Absonderlichkeiten  bezeichnet ' 
Rathceber  51.  Die  Überschrift  eines 
Kapitels  in  Pfarrer  Klein  s Chronik  des 
Jahres  tSjS  lautet : „Es  kommt  ein 

Steckclburjer  ins  Dorf",  womit  ein  sozial- 
demokratisches Blatt  ans  Straßburg  ge- 
meint ist.  Christian  Hackenschmidt  er- 
zählte im  Kalender  „Der  gute  Bote",  daß 
man  früher  die  Straßburger  Bäcker  in 
Kamisol-  Bäcker,  Rock-Bäcker  und  Rock- 
Stock-Häcier  eingeteilt  habe;  die  Stcckel- 
burjer  waren  die  Reichen,  welche  mit  dem 
Spazierstocke  ausgingen. 

Straßburger  ['Strospürjar  Bebe/nh. 
U.\  1.  Sahst,  m.  Straßburger.  Rda.  Wenn 
t*>r  e biss'l  eher  würde"  kumme",  saue" 
d Stroßburjer,  hätten  ihr  mit  könne”  esse" 
scherzhafte  Ausrede  der  Bauern,  wenn 
nach  dem  Essen  Gäste  eintreff cn  U.  2.  Adj. 
aus  Straßburg.  Kindervers:  Stroßburjer 
Meidle  Mit  de"  schöne"  Klcidlc  Gehn 
spaziere”  Mit  de"  Offeziere".  Links, 
rechts  um!  Kehre"  wicder  um! 

fPurgatz  [Pürkäts  Bf.  Dehli.;  Phyr- 
kats  Hf. , I’ürjäts  Str.;  Pärjäts  Lobs. J f. 
1 . Purganz,  Abführung s-  oder  Brechmittel 
Str.  'Dis  schmeckt  wie  c Burjatz’  JB. 


XI  115.  'Geh  zuem  Bader  un  loß  Der  e 
Burjatz  verschrywe ! d'Gall  driwwliert  Di' 
Pick  Büch.  49.  'Demm  wurd's  abardi 
schmecke,  daß  er  for  Eyerbrüej  kriejt 
yngschenkt  c Burjaz'  Pfm.  II  3.  'die  Pur- 
gatz'  Martin  Pari.  N.  750.  Es  is»  für 
mich  e P.  ich  kann  es  nicht  essen  Hf. 
2.  unangenehme  Sache:  dis  is*  m'r  awer 
e P.!  Lobs.  Dehli.  — Schweiz.  4,  1586. 
Bayer.  404. 

Burgunder  [Pürküntor  Bf.  Str.;  Püri- 
küntar  K.  Z.\ m.  Burgunder,  rote  Trauben, 
Rotwein  aus  denselben,  s.  auch  Burgunder 
Esel  Seite  74.  — Schweiz.  4,  1588. 

Burgusi  [Piirküsi  Fisl. J n.  stolz  und 
auffallend  gekleidete  Weibsperson. 

Bürg  [Perk  Obstcinbr.;  Pirk  Mü. ; 
Perik  Logelnh. ; Plri  Ingersh.;  Peri  Dü. 
U;  PI.  ebenso J m.  Bürge,  bei  Käufen, 
Steigerungen.  Wer  is'  B.  für  dich  gsi", 
wo  d“  Holz  kaüft  hes1?  Ingersh.  ’We 
mer  Bürj  soll  sin,  soll  mcr's  für  e Schoppe 
Win  sin,  awer  's  Geld  glich  erüszeje  un 
ne  bezahle'  Rathceber  11.  7ir  zwAi 
solä  d bürg  sif  Landsman  Lied.  90. 
'Ein  Bürg  selbst  kan  wieder  verbürgt 
und  durch  einen  andern  sicher  gestellt 
werden,  welcher  Rück-Bürg  genannt 
wird'  Mü.  Gerichts  O.  76.  — Schweiz. 
4,  1588.  Bayer.  275. 

ibarkiere”  in)  in  barkierc"  [criphri- 
kitra  Ingenh.  Hf.]  verladen  auf  Schiffe 
od.  in  Eisenbahnwagen.  Han  ihr  jetz  alles 
inggebarrikiert?  Ingenh.  — frz.  embarquer. 

us  barkiere"  [ysphrikicra  Ingenh. 
Hf.\  ausschiffen,  ausladen. 

bärke"  [parika  IIf.\  Adj.  in  [parika 
PrötJ  oder  schlechtweg  Bürikes  [Pierxas 
Str.  J Bierhefbrot ; auch  Judenbrot  genannt. 
— jüd.  Berchcs  ’Sabbatbrod' ; hebr.  be- 
rachoth  'Segnungen  JB.  XIII  172. 

Perkal  [I’fcrkäl  Liebsd.;  -hl  M.  Dü. 
Str.  K.  Ingenh.  Lobs. ; P.-erkäl  Su. ; Par- 
khl  llf  J in.  weißes  Linnenzeug  zu  Hem- 
den. — frz.  pereale. 

pcrkalc"  [perkäla  Dü.  Str.  A".  In- 
genh.; parkala  llf.\  Adj.  I.  ans  Perkal. 
2.  (scherzh.)  abgetragen,  schlecht,  dünn 
(von  Stoffen).  Hes',  glaüw-ich,  pcrkalcni 
1 lose"  a" ! Dü. 

perkalig  [perkhlik  Liebsd.]  = per- 
kale". 

Birk  [Perik,  PL- a Dü.]  f.  Birke.  Dü 
fraw  birkin  ( die  Rute)  macht  das  sie 
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hinden  und  vorn  blitzen  und  uffspringen’ 
Geiler  in  Als.  1862/67,  135.  Zss.  Birke"- 
bese",  birkbaume".  — Schweiz.  4,  1536. 
Bayer.  278. 

burkiert  [pürkiart  Horbg.]  auf  eines 
andern  Vorteil  bedacht , bes.  von  Dienst- 
boten gesagt.  — Wohl  verderbt  aus 

portiert  [portlart  Bf.\  dienstbeflissen. 
Der  Knecht  is'  für  sine”  Herrc"  p.  — 
frz.  portö. 

parle",  bürte"  [pärla  Hi.  Banzenh. ; 
pärla  Df.',  pürla  Ndhsn.  Str.  Dunzenh .] 
I.  reden,  sprechen  (bes.  vom  Französisch- 
reden). Unseri  Tochter  is1  erst  e halb 
Johr  im  Welschland  und  barlt  scho"  nett 
französisch  Bf.  ‘Hctt  er  denn  welsch  ge- 
porrlt,  der  Monn?’  aus  dem  Ged.  ‘Die 
Einnahme  von  Algier  iSjo'  in  Nieder- 
Elsässer  Bauernsprache  von  K.  Fr.  Hart- 
mann, Ged.  Straßburg  1831,  138.  Nach 
der  angeführten  Zeile  heißt  in  Dunzenh. 
das  ganze  Ged.  ’s  Welschgeburr'lt’.  2. 
die  ersten  Sprechversuche  machen : s Kind 
ka"n  schun  e wenig  p.  Banzenh.  3,  sich 
beim  schnellen  Sprechen  überstürzen  Ndhsn. 

— Schweiz.  4,  1591.  F.  Schwab.  647. 

Parlement,  s.  Pergement. 

parliere"  schnell  reden,  schwätzen 

Zinstv.;  bes.  französisch  sprechen:  ‘M’r 
spreche"  hochdcütsch,  M'r  parliere"  fran- 
zösisch Und  redde  ditsch’  von  Aug.  Stöber ; 
s.  Eitler.  Beil.  z.  Gern.  Ztg.  f.  Els.-Lothr. 
1881  Nr.  50,  v.  10.  Dez.  ‘Eine  Miilhauser 
Spracheigentümlichkeit' . - - Schweiz.  4, 
1591- 

Barlemeter,  r.  Baremeter. 

Bärlapp  Lycopodium  clavatum,  wird 
als  Heil-  und  Zauberkraut  gebraucht ; über 
die  verschiedenen  Srn.  s.  Kirschl.  2,  372. 

— eig.  Zss.  mit  ahd.  lappo  ‘flache  Hand ", 
dann  'Tatze'.  Schweiz.  3,  1350. 

f Parli  Schlagfluß,  Paralysis:  ‘der  schlag 
schlecht  sie  dz  parli’  (die  Trunkenbolde) 
Geiler  Narr.  50d.  'das  perli  macht  ein 
menschcn  schlottern,  stettig,  hinder  sich 
gon’  Geiler  Brös.  41,  5.  — CS.  Hist.  Wb. 

Pfirl  [Pari  M.,  Pairl  Str. ; PI.  Pärla 
Lobs.]  f.  Perle.  PI.  Lungenkrankheit  der 
Kinder.  Zss.  Pcrle"halsband,  -mueter, 
Perlfarb  Seite  139.  — Schweiz.  4,  1592. 
F.  Schwab.  877.  Bayer.  404.  Pfalz. 

berücke"  - bBrlecke"  [parli  ka  - parlaka 
•Sräerre.]  lautmalendes  Wort:  durch  Arbeiten 
am  Handwebestuhl  einen  gewissen  Ton  her- 


vorbringen. — eig.  (italienische)  Zauber- 
formel bei  der  Geisterbcschioörung,  z.  B. 
im  Volksschauspiel  von  Faust.  — Schweiz. 
4,  1591.  Bayer.  404. 

berlickes-berlockes  [parlikas-par- 
lökas  Betschd.]  bunt  drauf  tos.  Do  geht 
s als  b.  — frz.  brelique  breloque  ‘au 
hazard,  cn  confusion'  LlTTRi. 

Berliner  [Parlinar  Scherw.  Barr]  m. 
I.  Reisetasche  der  Handwerksburschen 
Barr.  2.  schlechter  Schnaps,  auch  Ber- 
liner Schnaps  Schcrw.  — F.  Schwab.  878. 

Berlocke"  [Picrloko  Str.  \ f.  PI.  Gehänge 
an  Ohrringen  und  Uhrketten.  — frz.  bre- 
loque. Schweiz.  4,  1593.  F.  Schwab.  878. 

Burrle  [Pürla  Ingcrsh. j n.  Neidhammel, 
meist  nur  von  weiblichen  Personen.  — 
zu  Schwab,  burr  'kleiner , knopfigter 
Mensch'}  oder  burl  Scherzrede,  Possen'? 

Btlrli  [Pirli  Roppenzw.]  m.  schlechter 
Mensch  — zu  Bur? 

Barme",  Bai  me"  [ Parma  Betschd.', 
Pärma  Roppenh.  Aschb. ; Päarma  Rauw. ; 
Pälma  Rittersho.;  PI.  Parma  Betschd.]  m. 
Scheunenbarren,  Abteilung  im  Scheunen- 
raum:  d Frucht  sitzt  im  B.  Aschb.  — 
Schweiz.4,I439.F.SchwXb.649.  Bayer. 278. 

Barmet,  r.  Pergement. 

erbarme"  [äs  Kot  orpärm!  .1/.]  Meist 
nur  in  der  halb  hochd.  Litanei- Formel 
[orpärma  tix  onsar!)  Henry  Co. 

erbärmlich  [arpärmlik  Steinb.  Dü.; 
arparmli  M. ; arparmtli  Hf;  arparmtalik 
Horbg.]  Adv.  erbärmlich,  gewöhnlich  nur 
mit  „ schreien “ und  ähnlichen  Verben  ver- 
bunden Hf.  — Schweiz.  4, 1594;  vgl.  Bayer. 
144. 

gottserbärmlich  Adv.  himmelschrei- 
end, jämmerlich  Hi.  Steinb.  Dü.  Str.  Er 
het  g.  s'brüclt  Dü.  — Schweiz.  4,  1 594. 

Pcrme"dickel,  s.  Perpc"dickel. 

permettiere"  [parmatiara  Bf.;  pxrma- 
tira  Str. ; pfcrmatiera  Ingw.\  ertauben  (nur 
in  negat.  Verbindungen).  Dis  is'  awer 
doch  nit  gebermediert!  nicht  auszustehn, 
nicht  zu  glauben!  Ingw.  ‘So  Määüd  wie 
ier  die  nuzze  so  vil  wie  aase  nix,  for 
so  e große  Lohn ! ’s  isch  nit  geberme- 
diert’ Pfm.  II  1.  vgl.  I 8.  — frz.  permettre. 
Schweiz,  4,  1596. 

erpermettiere"  = permettiere".  So 
n-e  Buewc"streich  is'  nit  erbermettiert 
wordc"  ist  doch  unerhört  Bf.  M.  ‘Isch 
| denn  das  o erbärmittiertr’  Schörlin  66. 
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Permi  [Pfcrmi  Kerzf.  Str.  K.  Z.]  m. 

1.  Erlaubnis  Kerzf.  2.  Jagdschein  Str. 
K.  Z.  — frz.  permis. 

Permission  [Parmisjön  Hi.  Felleri.; 
-tm  Bf.;  Parmasjün  Mutzig  K.Z.Betschd.; 
Pi-rmisjön  ÄV]  f.  I.  Erlaubnis.  2.  Urlaub. 
A"  (jcr  Wibnachte"  is*  unser  Sobn  dheim 
gsi"  uf  B.  Bf.  Mutzig.  3.  scherzh.  für 
großen  Mund.  Er  het  e B.  im  Gsicht 
Str.  — Schweiz.  4,  1596. 

Barnabas  [ Pürnapäs  Su.;  Pärnapäs 
K.  Ingenh. ; Pärnipäs  Hf.\  Kalender- 
heiliger:  II.  Juni.  Spw.  Barnabas  schlätt 
d'r  Zapfe"  i"  s Fass  d.  h.  regnet  es  am 
II.  Juni,  so  gibt  es  ein  schlechtes  Wein- 
jahr ; der  Winzer  soll  das  Faß  schließen, 
den  Mein  nicht  verkaufen;  oder:  Wenn 
s rejnct  am  B.,  rlst  d'r  Trüw'l  bitz  ins 
Fass  Ingenh.  Rathceber  8.  Var. : Rcj"'t‘s 
am  B.,  nimmt  d'r  Wi”  ab  bis  ‘ns  Fass 
Kapp.  JB.  VII  168.  — Schweiz.  4,  1596. 

Barnes  [Pirnas  Str.  Z.  Ingio.)  m.  I. 
Vorsteher  der  jüdischen  Gemeinde  Hf. 

2.  Protz,  stolzer  Mensch  Str.  Z.  De"  B. 
mache"  Ingw.,  d.  B.  schlage"  ebd.  Oberlin 
1,97  zitiert  Geiler  Bilg.  114  'die  riehen 
großen  barnosen  herren’.  — chald.  par- 
nis  JB.  XII  132.  F.  Schwab.  651. 

bCmeiche"  [parnaixa  Fisl.  Mü.)  durch- 
prügeln, eig.  eindämmen:  Wart,  ich  will 
dicb  b. ! Mit.  — mit  per  zsgs.  wie  per- 
nudle"  Schweiz.  4,  1598?  Oder  zu  Pfalz 
perneckc  Kinderspiel,  eine  Kaut  (Loch), 
aus  welcher  ein  Ball  mit  dem  per- 
ncckcstecke  herausgeschlagen  wird;  s. 
auch  bäneiche". 

Bum  jPürn  Bitschw.]  (?)  Fläche,  die  mit 
regelmäßigen  Baumreihen  bepflanzt  ist. 

Bume”  [Piirna  Mittl.  M.  Kdhsn.  Ost- 
wald Mutzig  Geisp.  Ulk.  Quatzenh.  K.  Z. 
IVeyersh.  Kindw.  Wickcrsh.  Prinzh,;  Nbf. 
Piira  Geud.;  PI.  ebenso  M.  Mittl.  Kdhsn. 
Weyersh.,  doch  Pcrna  K.  Z.  Kindw. ; 
Demi».  Pirnala  Mittl.,  Pcrnl  K.  Z.\  m. 
Brunnen.  Di'  Mueter  wäscht  am  B.  Mittl. 
M'r  muß  nie  sa«'n,  a"  dem  Burnc"  tränk 
icb  näm  und  a"  dem  Tisch  iß  icb  näm 
M.  JB.  II  167.  Kinderliedchen : Es  is1  e 
Mann  in  de"  Burnc"  gheit,  Ich  hab  ne 
höre"  plumpere";  Ich  hab  gemeint,  cs  is* 
unsre  Nochbersmann,  Jetz  is1  es  unsre 
klc‘ner  Stumpe"!  Geud.  ’by  dem  burnen 
an  dem  vischcmerckctc’  Str.  15.  Jh. 
Bricker  185.  ‘Sü  süllent  ouch  nit  über 


die  zwenc  bürnen  gon’  Str.  1 5.  Jh.  Brücker 
48.  ‘die  burnen  in  gantz  Egiptenlande 
(wurdent)  zu  rotem  blute’  Königshoven 
22.  ‘Bume’  u.  Zss.  Alem.  1,165.  Vgl.  burn 
in  Ortsnamen:  Nieder-  u.  Oberburnhaupt, 
Allenburn,  Burnkirch,  Engenburn,  Rentz- 
burn  O.;  s.  auch  -bronn.  Zss.  Burne"- 
kresse"  h fl.  Seite  523,  -röbr,  -schwenggel, 
-stein,  -stock,  -trog,  -wasser;  s.  auch 
Brunne".  — Schweiz.  4,  1598  (wo  eis. 
Bsp.)  Bayer.  280. 

Feldburne"  m.  Feldbrunnen  Geud. 

Gumpburne"  [Kijpürna  M.\  m.  Pump- 
brunnen. 

Kindelsburne"  in.  sagenhafter  Brun- 
nen, aus  dem  die  neugeborenen  Kinder  her- 
kommen  Mutzig.  Vgl.  [Kher^lsprüna  Wh.]. 

Radburne"  m.  Radbrunnen  Geud. 

Röbrburne"  m.  Rohrbrunnen  Z. 

Sodburne"  [Syotpürna  M.]  m.  Schöpf- 
brunnen, Wassergrubc  mit  Qucltwasser 
Mn.  Mieg  I,  193.  — mhd.  sötbrunne. 

Springburne"  m.SpringbrunnenGeud. 

Spritzburne"  m.  dass.  M. 

bürnlc"  [pernla  M.)  I.  sehr  schwach 
laufen,  vom  Röhrenbrunnen.  2.  rinnen, 
vom  Schweiß,  Blut. 

Bumeck  [Pürnek  Dehli.]  f.  (?)  Spiel- 
kugel. Ausruf  beim  Spiel:  B. ! B.!  di* 
Söü  lijt  im  Dreck,  siwe"  Jo!‘r  und  drei 
Ta«.  — vgl.  Pfalz  pernecke  (s.  zu  bern- 
eiche"). 

Bumi  [Pürni  Ruf]  nt.  Person  mit  gries- 
grämigem Gesicht  JB.  XIII  197.  — vie/l. 
zu  Bayer,  i,  268  burren  brummen?  Vgl. 
auch  Bürli. 

Barpel,  Borpcl,BurpcI  [Pärpl Kerzf. 
Barr  Bf.  Molsh.  lltk.  Str.  Prinzh. ; Pörpl 
K.  Z.  Hag.  Ingw.;  Pürpl  Str.  Obbr.  Lohr 
Wh.;  gewöhnt,  im  PI.  Pürpala  Roppcnzw. 
Licbsd.;  Pürpala  ///.;  Pürwala  Banzenh.; 
Pürwla  Su.  Ruf.  Hlkr.;  Pirwla  Katzcnt. 
Dü.  Mütt. ; Pörpla  Bisch.  Geisp.  K.  Z. ; 
Pürpla  Ilorbg.  Lobs.  Lützelstn.  Ticffenb.; 
Dentin.  PI.  PIrpla  Hüss.,  Perwala  Su.  Ruf.] 
f.  I.  Blase  auf  der  Haut  l/orbg.  Hf., 
infolge  eines  Insektenstiches  oder  einer 
Berührung  mit  Brennesseln  Roppcnzw.  Hi. 
Su.  Ingersh.  s.  auch  borbclecht.  2.  Impf- 
pustel Hf.;  Schutzpocken:  d Barple"  insetze" 
(mit  Dat.)  jem.  impfen  U.  Ilr.  D Bürwelc” 
i"sctzc"  io*""  S«.  D Kinder  bekumme" 
d Barwlc"  i"gsetzt  Mütt.  Bürple"  hole" 

1 geimpft  werden  Muss.  Molsh.  s han  sechs 


Digitized  by  Google 


BaRr— BeRP 


90 


PeRS— PaRST 


Borple"  gezöje"  gefangen  Hf.  3.  dicker 
Kopf:  Der  het  e gucti  Burw'l!  Panzcnh . 

4.  Pt.  Ausschlag,  Masern  U.  Sider  wenn 
hes'  die  Burwlc0  uf  d'r  Hand?  Hlkr. 

5.  Blattern:  d schwarze"  Borple"  die 
schwarzen  Pocken  Hf. ; d wildi  Biirwele 
Sn.  'Purpein'  Geiler  Bi  lg.  S4I>.  'Meint 
purpeln  wurden  drauß  entspriesen’  Fisch. 

Fliihh.  1 160.  Sterberegister  vom  l.  2.  1718 
in  Dunzenh.  „Kindsblattern  oder  Parpe/n"  Tschope"!  mißversteht,  erwidert  man: 
(Pfarrer  Andreas  Führnstein,  geborener  M‘r  nähme"  e persike",  wc™  m'r  ein'" 
Ungar)-,  Pfarrer  Dürrbaum  daselbst  IJ2ß  hätte"! 

bis  1749  (geb.  zu  Hahn,  im  Nassau-Hz-  Bersig,  Bersch,  Bcrschi(g),  Ber- 
steinischen)  schreibt  regelmäßig  „pur-  sching  [Pcrsik  Heidw.  Strüth;  Pcrsik 
pulen".  'Barbien,  Porpeln  Kinderpocken,  Obhergh.  M.  Horbg.  Dü.  Bcbelnh. ; Pfcri 
Blattern  Klein.  'Hädde  d’Barblc  nit  syn  Dachstn.  Dehli.  Saarunion ; Pcrsik  Lutter b. 
Gsicht  eso  verschunde,  sc  ward  er  scheen'  NBrcis.  Bf.;  PfcrM  Dachstn.  Mo/sh.  Bit. 
Pfm.  V 7.  Zss.  Borp'lg'sicht  Z.  Ingw.  Str.  K.  Z. ; Pfcrscn,  Co.;  PI.  meist  ebenso, 
— Schweiz.  4,  1 598.  aber  Pfcr&a  Dehli.  Saarunion ; Dcmin. 

Flohburple"  [Flöpürwla  Katzen!.]  PI.  Pfersikla,  Pfer&jala,  Periala  Dachstn.  5/r.] 
rote,  von  Flohstichen  herrührende  Punkte,  m.  I.  Flußbarsch,  Perca  Huviati lis.  'Das 
Wasserbar pl en  Horbg.  Mütt.  Str.  Bf.,  bersingil  (schnadvischil)  korpil'  Murner 
-borple”  Hf.  f.  Pl.  Wasserpocken,  Pari-  Mühle  67 1.  'Bersig'  Martin  Colt.  44. 

c eilen  ( unschädliche  Kinderkrankheit).  ‘Bersing’  L.  BaldnEr  99.  'Ai,  dis  sin 

tborbelccht  Adj.  blatternkrank.  'Es  Berschi'  Fkcelich  Holzh.  26.  2.  kleines 

sol  dehein  metziger  . . dehein  borbeleht  Kind:  Der  klci"  B.  macht  m'r  eps  z“ 
schof  oder  hammel  abestechen'  Str.  schaffe",  er  briiclt  d'r  ganze"  Tag  Horbg. 
15.  Jh.  Brücker  362.  Im  15.  Jh.  nannte  3.  ein  im  Wachstum  zurückgebliebenes 
man  hier  (in  Str.)  Borbel,  Burbel  jede  Tier  M.  — Schweiz.  4,  1 599.  F.  Schwab. 
Art  von  ansteckendem  Geschwür,  sowohl  879- 

bei  Menschen  als  bei  Tieren'  CS.  Hecht c "bersig  m.  kleine  Fischart 

burbelig,  bürbelig,  [pfirpalik  Strüth. 

Roppenziv.  Liebsd. ; pürwlik  Ruf.;  plr-  Hcckc"bcrschi  m.  Heckenbarsch, 
walik  .Sa.]  Adj.  1 . mit  Ausschlag  behaftet  scherzhaft  gesagt,  wenn  die  Angelschnur 
Liebsd.,  ähnl.  Ruf.  2.  blatternarbig  \ sich  in  Reisig  verwickelt  Ulk. 

Roppen-w.  Str.  Kuttc"berschi  [KhytaperSi  Illk.  .SV/.] 

verbu.  pelt  [farpürwlt  Ruf.Katzent.]  rn.  Kaulbarsch,  Accrina  cernua  Str. ; Stich- 
Part.v.  Insekten (HAcn Katzent.)zerstochen.  ling  Illk.;  vgl.  Kutt  II  Seite  481. 

Zss.  burplöcherig  Obbr.,  barplöch-  Schnuderberschig  |'Sniitarpfcrsik 
lieh  [pärplfcxlik  Katzen!.;  pärpltxük  Dü.]  Dü.;  'Snütlpersi  Hf. ] m.  Schleimbarsch. 
Adj.  pockennarbig:  ‘er  ist  parplochlick  Tuchbcrschi  [TyxpfcrSi  Geud.)  m.  bes. 
marque  de  la  petite  veröle’  St.  Art  Barsch  mit  dickerem  Kopf  und  wei- 

P6rpe"dickel,  Perme"dickel,  Pam-  terem  Maul  als  der  gewöhnliche  Flußbarsch. 
perdickcl,  Pardickcl,  Paßperdickel  Person  [Phxrsün  Illk.  Str.;  Pharsün 
[Parpatikl  Barr;  Pxrpatikl  Str.  Hag.;  U.\  (selten)  f.  Person,  meist  für  Weibs- 
Parmatikl  K.  Z.;  Pämpartlkl  Obburnhaupt  personell  in  Ausdrücken  wie:  Es  is‘  c 
Dollem  Su.;  Pampartikl  Rapp.;  l’ärtlkl  kuraschierti  P.  Oft  dafür  dasSj-n.  Mensch 
Hi.;  Pärtikl  Kerzf;  Päspärtikl  Mulzig;  n.  — Schweiz.  4,  1599.  Bayer.  406. 
Phsportikl  Illk.)  m.  Pendel  der  Uhr.  fBursat  /«.  halbseidener  Stoff.  ‘Vestis 
‘Scheeni  Jumfre  het's  d'schwer  Meng,  un  subserica  halb  seiden  Kleid,  als  daffet, 
by  demm  Ardikkel  gcht's  Herz  dykke,  bursat' Gol.  210.  — Schwab.  109.  Bayer.  2, 
dakke,  streng,  wie  c Perbcdikkcl’  Pfm.  1003:  nach  der  Stadt  Worsted  in  Norfolk 
V 8.  Zss.  Pampcrdick'lschibc  Obburn-  genannt, 
haupt.  — Schweiz. 4, 1 598.  F.  Schwab. 879.  Parstet,  s.  Pastet. 


Pers  [Pa:rs  Steinbr.;  Pfcrs  Mü.  Han .J 
/«.  feiner  gedruckter  Kattun  für  Weiber- 
röcke Steinbr. ; leichter,  dünner  Baum- 
wollenstoff;lteibenvams  der  Ilanaucrtracht 
um  1790.  — frz.  perse.  Schweiz.  4,  1 599. 
F.  Schwab.  879.  Bayer.  405. 

persig  [pcrsik  .S'.J  Adj.  aus  Pers  ver- 
fertigt. Auf  den  Abendgruß  Guetc"  z" 
Obend!  den  man  absichtlich  als  Guete" 
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fbersten  in  verberste";  Part,  [i  pe 
fhS  frpürU  for  Ü4t  M.\  ich  bin  fast  ge- 
borsten vor  Zorn.  — Schweiz.  4,  1607. 

Burst  [Pürit.S.,  PürSt  sonst  allg.;  PL 
ebenso,  selten  PlrSt  Roppcnzw.  Hi.,  Perlst 
Co.;  Dentin.  PirJtali  Heidolsh.,  Perstlo  Hi. 
bl.,  Perätla  Dü.,  PlrStl  Miitt.  Str.,  Per. Ul 
U.\  m.  1.  Bursche,  Jüngling  Ma.  3,  358; 
4.  213.  We”"  die  B.  getrunke"  hän,  hand- 
le" s'c  glich  Barr.  Lobend:  e rechter 
B.  Co.  Henry  143.  Iron.:  e sufre'  B.  ebd. 
Dis  is*  m'r  e netts  Bürst'l  allg.  Junger 
B.,  lesch  dcr  Durst,  de  weis1  nit,  wie 
alt  daß  d wurs' ! Füllern  Dü.,  ähnl.  Rapp. 
JB.  VII  1 7 1 . Junger  B.,  Trink  wenn’s  di'h 
durst'1 ; Denn  de  wais1  nit,  wie  alt  daß 
d“  wurst!  Ruf.  Rühmt  sich  ein  Knabe 
seiner  Arbeit,  so  antwortet  eine  andere 
Person : Du  bis*  e B.  hinger  d'r  Hurst ! 
Liebsd.  'was  sin  Sie  cyetlich  au  für  a 
Burscht?’  Horsch  JB.  VIII  189.  'I  denk 
daß  d'  mit  demm  Burst  recht  glückli 
lewe  wurst’  Pfm.  IV  2.  ‘daß  sie  so 
Burscht  kan  trauje’  E.  Stöber  II  140. 
‘So  han  au  unsri  Burst  nit  gar  lang 
müsse  warte'  Frielich  Holzh.  13.  ’jetz 
hänse  ihr  Sach  im  reine  unn  sinn  Birstlc’ 
bfü.  Mat.  5,  42.  Bis*  e hübsch  Bürstle, 
Bis1  e fains  Bürstle,  Aber  min  Bürstle 
bis'  du  nit!  Ich  will's  eso  mache",  Ich 
will  dich  uslache",  Aber  hirote"  will  i"*1 
dich  nit ! Hi.  — Schweiz.  4,  1601 . Schwab. 
109.  Bayer.  281. 

Bure"burst  m.  Bauembursche  Str. 

Kilbe"burst  in.  Kirmessbursche,  An- 
ordner der  Belustigungen  am  Kirchweih- 
feste Bf. 

Kunkelbur  st«.  Bursche, junger Mann, 
der  die  Spinnstuben  besucht  Z.  Han.  JB. 
XI  156. 

Messtiburst  m.  = Kilbc"burst  K. 
Z.  s.  Ave.  Stöber  'Der  Kochersberg'  57. 

tMüMburst  m.  Müllergeselle  Str.  Er 
(der  Geist)  het  usgsehn  ass  wie  e Müel- 
burst’  Pfm.  IV  5. 

fSc hockebursch  m.  blödsinniger 
Mensch  Str.  — wohl  zu  hebr.  mcschuggä, 
s.  maschugge  Seite  730. 

Burst,  Bürst(c)  [Pürit  Fist.  Roppcnzw. 
Hi. ; Purst  Rädersd.  Steinbr.  Lutte  rb  Hat! st. 
Obhergh.  Su.  1 seuh . Co.  Weier  aufm  Land 
Inger  sh. ; PorU  Hlkr. ; Pfiri  Pfast.  Ob- 
bmck ; Pirsto  Hi. ; Pirst,  Porst  O.  U.  II’.; 
Pzrit  Aschb.  Lauterbg. ; PL  - a und 


PlrSt  Obhergh.,  PerU  M.  in  Bed.  2 — 4; 
Dänin.  PlrStla  0.,  -1  U.]  f.  1.  Bürste 
allg.  2.  Borste  des  Schweines:  Die  Söü 
het  großi  Bürste"  Barr.  Rda.  Do  möcht 
m'r  uf  d'r  Söü  furt,  wenn  m'r  ke'n  Bürst 
im  Stall  het ! das  Unmögliche  möchte  man 
möglich  machen  Str.  Zss.  Bürste"bens'l. 

3.  hol/eit.  für  die  Borsten  des  Schweines 
Steinbr.  D'r  Schuehmacher  brucht  d'r 
Burst  Fisl.  Hi.  4.  struppiges  Haar  : Loß 
dini  Bürste"  abhaüe"!  Su.  Der  stellt  d 
Bürste"!  ist  zornig  Heidolsh.,  auch  U. ; 
struppiges,  borstenähnliches  Kopfhaar  Co. 
Nhof  Aschb.  Iron.:  Du  hes>  e netti  Burst 
uf  d'm  Kopf!  Obhergh.  Si'  hän  enander 
a"  de"  Bürste"  gepackt Bf.IHk.  5.  Dentin, 
kleine  Wichsbürste  Bghz.  Dunzenh.  Ingenh. 
Rätsel:  ’E  horigh  Bichle,  e holzigh  Bickelc’ 
Pfirt  Stöber  Volhsb.  371.  — Schweiz.  4, 
1607.  Bayer.  282. 

A"schlirgbürstle  [ÄMerkperStla  J«.] 
n.  Auftragbürste,  Wichsbürste. 

Kleidcrbürst  f.  wie  hochd.  Str.  K. 
Z.  Bctschd. 

Kratzbürst  f.  untertäniger  Schmeich- 
ler Str.  Ulrich. 

Ribelburst  f.  Wurzelbürste  Co. 
Saübür&t f. (im M. nur PL)  I. Schweins- 
borste Logelnh.  Co.  Dü.  U.  Us  de"  Saü- 
bürste"  macht  me"  Bürste"  Logelnh.  2. 
dichtes  .struppiges  Kopf  haar  Su. — Schweiz. 

4,  1610. 

Schuehbürst  f.  Wichsbürste  Bf.  — 
Schweiz.  4,  1610. 

Schuchputzbürst  /.  große,  rauhe 
Bürste  zum  Entfernen  des  Schmutzes  vor 
dem  Wichsen  Hf. 

Wichsburst  Su.,  -bürst  U.  f. 
Wichsbürste ; Demin.  Auftragbürste  Ob- 
bruck U.,  auch  Schuellwichsbürst'l  Bisch. 

— Schweiz.  4,  1610. 

Widerburst  Pfast.  Rädersd.  Su., 

-bürst  Dü.  Lobs.  Bctschd.  f.  1.  langes, 
struppiges  Haar  Su.  2.  Haarwirbel  auf 
dem  Rücken  von  Tieren  Dii.,  auf  der 
Stirne  von  Menschen  Dü.  Bctschd.,  Srn. 

! Widerstrupp  Z.  — vgl.  Schweiz.  4.  1612 
widerbürstig  'widerspenstig' . 

W u r z c 1 b u r s t Obhruck  M.  Su.,  -bürst 
Hi.  U.  W.  f.  I.  Wurzelbürste.  2.  Bezeich- 
nung für  einen  gestutzten,  nicht  in  Spitzen 
anslaufenden  Schnurrbart  Kreis  Wcißenbg. 

— Schweiz.  4,  iöii. 

Zäh nbürstel  n.  Zahnbürste  U. 
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bärste"  [ptrsto  Banzenit. ; plrsta,  | 
perSto  sonst  allg.;  pa;rSta  Asclib.;  Part,  i 
pirSta  Roppenzw.,  plrSta  Attenschw.,  sonst  ' 
meist  schwach ] I.  bürsten,  mit  einer 

Bürste  reinigen.  Scherzhafte  Rda.  Er  kann 
de"  Huet  b.  bald  Kindtaufe  halten  Dun- 
zenh.  Obbr.  Wieherst.  Spw.  s.  Har 
Seite  365*.  2.  prügeln.  M'r  han  ihne 

famos  gebärst'*!  Hf.  Kerzf.  3.  viel  trin- 
ken allg.  Awer  gest'*"  solle"  m'r  ge- 
bärst'1 han!  Biist.  Der  ka"”  b.  (suffc") 
wi'  n-e  Bürste"binder  Ruf.  Hlkr.  4. 
gierig  essen  Ndrröd.  5.  coire  O.  — 
Schweiz.  4,  1611.  Bayer.  282. 

us  bürste"  5«.;  us  bürste"  M.  U. 

1 . ausbü  rsten.  2 . aus  trinken  U.  — Schweiz. 

4,  1612. 

verbürste"  durch  Trinken  vcrschtvcn- 
den  Hirzfn.  — Schweiz.  4,  1612. 

Bürst  er  m.  Trinker  : Du  bis*  Ächo" 
ne  rechte*  B.  Hlkr. 

bürstig  [perStik  Hlkr.\  Adj.  haarig: 
De*  is*  b.  im  Gsicht. 

Bart  [Pärt  fast  allg.,  Pört  Breitenb. 
K.  Z.  Prinzh. ; Päart  Raum. ; Pärt  Wim- 
zenh.  Dehli. ; Port  Geisp. ; PI.  Pärt  fast 
allg.,  Part  Winzenh.,  Psfert  Str.,  Pört 
Kindw.,  Pört  Dehli. ; Demin.  Pärtla  0., 
Pärtl  U.,  Pirtl  Str.,  Ptrtl  Dehli.]  m.  1. 
Bart.  Rda.  Eps  in  de"  B.  brummlc"  Hf. 
Er  hat  e B.,  wi'  e Weise"stück,  wo  de" 
Brand  hat,  d.  h.  keinen  Bart  Rauzv. 
Er  het  Platz  für  e B.  von  einem  Bart- 
losen gesagt  Ruf.  Ei"'m  d'r  B.  l"riwe” 
mit  dem  Bart  den  andern  am  Backen  reiben, 
damit  dieser  auch  einen  Bart  bekommt  Ob- 
hergh.  Um  s Keisers  B.  spi'le"  ohne  Ein- 
satz, ohne  Gewinn  Su.  Bf.  Scherzfrage: 
Worum  hän  d Russe"  d'r  B.  f Anftvorf: 
Um  s Mul  herum ! Str.  2.  Kinn  K.  Z.  W. 
Dem  hat  d'r  B.  gcwack'lt  Dehli.  Dis 
( Mädchen ) frißt  Speck,  daß  ihm  d Brüej 
hüwe"  un*1  d'üwe"  am  B.  hinot>  lauft 
Ingenh.  AEckend.  3.  Grannen  der  Ähre 
Liebsd .;  Zss.  Bartä^'r.  4.  Anhang  bei 
Trauben  : ‘eine  Traube  mit  ritzrotem  Bart 
1540,  mit  B.  */4  Ellen  lang'  1G30  JB.  XIX 
13 1»  1 38-  — Schweiz.  4, 1612.  F.  Schwab. 
653.  Bayer.  282. 

Backe"bart  m.  Vollbart  Rapp.  U.  — 
Schweiz.  4,  1615. 

Geise"bart  m.  I.  Knebel-  oder  Spitz- 
bart Hi.  NB  reis.  K.  Z.  Kindw.  \ M. 
nur  Demin.  Köispärtla.J  2.  Heidekraut 


Lutterb.  3.  Spierstaude,  Spiraea  aruncus 
Raum.  Dehli.  Kirschl.  i,  216.  4.  Mistel 
Ingw.  Dehli.  — Schweiz.  4,  1615  Geissb. 

Kncbclbcrt  Pl.l  Geiler  Narr.  27**. 
— Schweiz.  4,  1615. 

Küngelcbart  m.  kleiner  Kinnbart  Hi. 

Napoleonsbärtic  n. Spitzbart, Henri- 
quatre Obhcrgh.  Co. 

Rotbart  [Rüpört,  Rüpä  K.  Z.)  m.  Rot- 
bart; die  verkürzte  Form  nur  in  dem 
Kinderspiel : Dümele,  Dümcle,  R.,  wü 
soll  der  Mann  hin? 

Schnauzbart  [‘Snceytspört  Geud.\  m. 
starker  Schnurrbart.  — Schweiz  4,  1615. 

Part  [Pärt  Su. ; Phärt  Barr  Str.  Hf. 
Ingenh.  Lütze/stn.]  m.  Teil.  Für  mi"  P. ! 
meinetwegen,  was  mich  anbetrifft,  'begerent 
aber  beide  parten  für  meister  und  ge- 
sellen’ Str.  1465  Brücker  16.  — Schweiz. 
4,  1617.  F.  Schwab.  655. 

Halbpart  Hälfte,  in  H.  mache"  teilen, 
beim  Spiel,  im  Handel  Su.  Wann  ich  eps 
gewinn,  mache"  m*r  H. ; wann  ich  nix 
gewinn,  ha"  m'rsTe'lc"  ze  gut  Lütze/stn. 
Mache"  m'r  H.  ? wollen  wir  teilen  f Hf.  — 
Schweiz.  4, 1618.  Bayer.  406. 

hälbpartig  [hälpärtik  Katzent .]  Adv. 
halb  und  halb.  M'r  kaüfe"  e Hüffe" 
Stecke"  h. 

Partei  [Partei  Su.  K.  Z.;  Pärtöi  Bf. 
Str.;  PI.- d]  f.  I.  Gruppe  gleichstehender 
oder  gleichgesinnter  Personen,  Abteilung 
Soldaten  usw.  Im  Pfarre*,  im  Maire  sin 
P.  Ingenh.  [tswei  Pärteia  Hyslit  zwei  Fa- 
milien als  Mietswohner  M.\  2.  Interesse. 
I"  ei"'m  sini  P.  a"nehme"  für  jemand 
Partei  ergreifen  Sn.  U.  3.  Partie  im 
Kartenspiel  Hf.  — Bayer.  406.  F.  Schwab. 
655.  Bayer.  406. 

Parti'  [Pärtl  Gebcrschw.  Hlkr. Heidolsk. 
U.]  f.  1.  Anzahl,  unbestimmte  Menge. 
E P.  Tuwak  kaüfe"  Bf.  2.  Spaziergang 
Ausflug.  Er  het  e gueti  P.  gemacht  ist 
ziemlich  weit  gereist  Hlkr.  3.  Heirat  IHkr. 
Bf.  Str.  Er  macht  c gueti  P.  heiratet 
eine  teiche  Frau  oder  in  eine  angesehene 
Familie.  4.  Spiel:  e P.  Karte"spiel  Hei- 
dolsh.  P.  Biljard  Str.  Hf. 

Kunterparti'  f.  Gegenpartei  Ge- 
berschw.  — Schweiz.  4,  1618. 

Barteleme  [Pärtnbme  Sn. ; Partlime 
Hi. ; Pärtlmö  M.;  Pärtlamö  Dü.  Bf. 

1 Betschd. ; Pärtlmö  Str.  II f.;  Pörtlmö  K. 

I Ingenh.;  Pärtolamö  Rothb.\  Bartholomäus, 
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Name  des  Kalenderheiligen  (24.  Aug.) 
Bauernregel : Bord'lme,  henk  s Z“owcnd- 
esse"  in  d Höh  von  dieser  Zeit  ab  wird 
in  der  Regel  eine  Nachmittagsmahlzeit 
weniger  eingenommen  Ingenh.  B.  bringt 
Riffe"  u"d  Schnee  Bf.  ‘Noch  Bardelme 
isch  hinder  jeder  Heck  der  Schnee’ 
Rathceber  7.  Abfertigung  einer  Person , 
die  einen  genauen  Zeitpunkt  angegeben 
haben  will : Am  Bartlime,  wenn's  d'rnoch 
nit  is>,  wart's1  mehr!  Hi.  — Schweiz.  4, 
1625.  F.  Schwab.  657. 

Bartle,  Bartel,  Barti  [Pärtla  Rop- 
penzw. ; PArtla  Ruf.  Orschw. ; Pärtl  Sn. 
Bf.  Sfr.  Hf.  Rothb.;  Pärtala  Hlkr.;  Porti 
K.  Ingenh.;  Pärti  Hlkr.  Logelnh. ] Kose- 
formen des  männl.  Vornamens  Bartholo- 
mäus. Bauernregel : D'r  B.  bringt  gwo  n- 
lich  Rege"  Roppenzw.  Rda.  Ich  will  d'r 
zeije",  wii  d'r  B.  de"  Most  holt  zurecht- 
weisen, den  Standpunkt  klar  machen  K.  Z., 
ähnl.  Orschw.  ‘ Er  soll  nurr  zue  em  hien : 
es  wurd  ’s  cm  dichdi  stekc  wo  Bardel 
hohlt  de  Most’  Pfm.  II  3.  s.  auch  Most 
Seite  734. 

partu  fpärt^  Su.  Rehre.  Bcbelnh.  U.  IV; 
port^  Ruf. ; part^  Osenb.;  part^  Dü.] 
Adv.  um  jeden  Preis,  durchaus.  Er  het 
p.  mit  gewellt  I-ohr.  ‘Diss  will  mir  bardü 
nit  gfalle’  Horsch  JB.  VIII  185.  Seltsam  ] 
die  substantivische  Verwendung : Er  het 
mit  P.  mit  welle"  mit  Gewalt  mit  gewollt 
Osenb.  — frs.  parDieu.  Schweiz.  4, 1626. 
F.  Schwab.  C61.  Bayer.  403  pardu. 

Bärtel  (Parti  U;  Pxrtl  Sfr.  Lohr j m. 
geringe  Qualität  Hanf,  die  kürzer  ist  und 
sich  beim  Hecheln  aus  der  besseren,  län- 
geren Sorte  herauszicht.  Syn.  ‘Kurze  Röste’ 
Mü.  St.  Rda.  Du  spinns*  de"  B.  und 
ich  s Werg  du  nimmst  das  Beste,  und 
ich,  was  übrig  bleibt,  ‘sechs  Pfund  B.‘ 
Not.Urk.  1 745.  ‘spinne-n-cure Bardel’ Pfm. 

1 6.  Zss.  B-garn,  -tuech  Z.  — Schweiz. 

4,  1622.  F.  Schwab.  655. 

Port  (Phört  .SVr.|  f.  Pförtnerswohnung . 
An  d'r  P.  könne“  Si'  's  erfahre“  Str.  — 
Schweiz.  4,  1632.  Bayer.  407. 

Portncr  [Pörtnar  Roppenzw.;  Pörtnar 
Co.;  Phörtnar  Str.]  m.  Pförtner,  ‘der  portt- 
ner‘  Wattw.  it.  7h.  JB.  III  62.  ‘Atriensis, 
lanitor  Portncr,  Türhüter’  Gol.  251. 
’Portner’  Schlettst.  Chron.  26.  ‘Portncr’ 
Lustig  I 314.  — Schweiz.  4,  1643.  Bayer. 
407. 


Portncre"  f.  Pförtnerin  Str. 

Porträ(t)  [Portra:  Rapp.;  Portarfe  M.; 
Portrfct  K.  Z.;  PI.  -ar  Dunzenh.  Ingenh.]  n. 
Photographie , s.  abmale".  — frz.  portrait. 

fGeburt  in  Missgeburt  [Miskapürt 
Roppenzw.;  Meskapürt  Co.  U.]  f.  ver- 
krüppelter Mensch.  — Schweiz.  4,  1634. 

Burwute“  [Pürwüta  Weiler]  PI.  eine 
Art  Birnen. 

Barzifint  (Pörtsjant  Hf.]  m.  verderbt 
aus  Patient. 

bfirze"  [pdrtsa  fast  allg .;  pirtsa  Str. 
Ingw.]  I.  keuchen,  ächzen  vor  Anstrengung. 
Ich  hab  awer  geberzt,  wu  ich  de"  Bcri 
nuf  bin!  Rothb.  De  mues'  zc  vi'l  t'gesse” 
ha",  daß  de  so  b.  tucs'!  Mittl.  Selten 
bei  körperlichen  Schmerzen  gebraucht  Hf.; 
aus  Langeweile  b.  Ingenh.  2.  schwer  ar- 
beiten: Die  Ross  müe‘s'n  b. ! Steinbr.  Hlkr. 
cig.  zsdrückcn.  — Schweiz.  4,  1638. 
Schwab.  67. 

derberze"  atmen:  lch  kan"  nimm" 
d.!  Su. 

borze"  [pörtsa  Banzcnh. ; pörtsa  Str. 
Lobs.]  I.  sich  wälzen,  von  Schlaflosen, 
von  kleinen  Kindern  Banzcnh.  Zu  einem 
kleinen  Kinde:  Du  kle'ner  Borzarsch,  hes’ 
d ganz  Nacht  geborzt,  daß  ich  nit  hab 
könne"  schlofe"!  Lobs.  2.  sich  mühsam 
durch  eine  Menschenmenge  durcharbeiten 
Banzcnh.  3.  dick  werden,  auscinander- 
stehn:  'Wie  c Balle  Butter  Borzt  schunn 
dyn  Dutter!'  Hirtz  Ged.  217.  4.  hinten- 
ausstchn:  ‘un  hinte,  de  Buckel  na,  borzt 
e mampfiger  Hoorbytel’  Pick  Büch.  49. 
— Schweiz.  4,  1640.  Schwab.  87.  Bayer. 
285. 

Borzer  m.  kleiner,  frecher  Junge 
Hag.  H. 

Borzere",  s.  Borzhuhn  Seite  346.  — 
Schweiz.  4,  1643. 

Borzcte  [Pörtsota  Fisl.]  f.  unordent- 
liche Überfüllung.  In  der  Schublade  is* 
c B.l  — Schweiz.  4,  1643. 

bu  rz  i g [pürtsik  Hi.]  Adv.  in  Verbindung 
j mit  voll:  Die  Küche  is*  b.  voll  Lüt  dicht 
I gefüllt  mit  Menschen. 

Borzelin  (Pürtsalin  M.;  Portsalin  Knzf. 
Ndhsn.;  Portsalin  K.  Z.;  -lin  Str.  Rctschd. 
Han  ] n.  Porzellan.  ‘Die  Katz  von  Borze- 
lyn’  Hirtz  Ged.  213.  'D  richc  L.ytt  sinn, 
wie  merr  saad.  fiin  Borzelin’  Str. 
IVibblc  18.  — vgl.  Schweiz.  4,  1644 
| Porzelan. 
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borzeline"  Adj.  aus  Porzellan  M.;  e 
borzelinener  Ofe"  Hf.  — Schweiz.  4,  1646 
porzelinig. 

Burz  [Pürts  Rothb.]  m.  I.  Knirps  Wh. 
2.  Purzelbaum.  De"  B.  schlaue".  — 
Schweiz.  4,  1644. 

Bürzel  1,  Burzi  [Pürtsi  n.  Poppenzw.; 
Pürtsi  Räderst/.;  Pürtsi  m.  Nhof  -SVr.] 
I kleiner  Kerl ; dickes  Kind ; 'kleines  B, 
kleines  Mädchen  Klein.  2.  Koseform 
des  männl.  Vornamens  Alfons  Rädersd. 
— Schweiz.  4,  1645. 

t Bürzel  II  Portulak,  'von  burtzeln  de 
pourpier*  Martin  Pari.  N.  59.  Ältere 
Bsp.  bei  CS.  Hist.  Wb. 

Bürzel  [Plrtsl,  Pcrtsl  Logelnh.  Co.  M. 
Ingersh.  Dü.  U.;  PI  ebenso,  doch  Plrtsla 
Altw. ; Demin.  Pertsala  Dü.,  Pirtssla 
Ingersh.]  m.  I.  Steiß  des  Geflügels  Dü. 
Illk.  bis  Lobs.  Rda.  D'r  B.  in  d Höh 
strecke"  sterben  (Vieh  und  Menschen)  Dü. 
'den  bürtzcl  oder  steiss  le  croupion' 
Martin  Coli.  55.  151.  2.  Scheitel,  höchste 

Stelle  des  Kopfes  Logelnh.  bis  Ndhsn.  Geh 
eweg  oder  ich  haü  d'r  eins  uf  d'r  B.! 
Ingersh.  3.  Kopf:  Heb  di"1"  B.  i"  d 
Hö“!  Co.  4.  Haarwirbel  auf  dem  Rücken 
der  Schweine  Dü.  5.  Zipfel,  Quaste:  s 
nöw  Altartuch  hat  goldeni  Bürzle  Altw. 
6.  Demin.  Purzelbaum : Mach  noch  emol 
s B.!  Ingersh.,  s.  auch  Burz'lbaum.  — 
Schweiz.  4,  1645.  Schwab.  87  (börzet). 
Bayer.  285. 

Fürjobürzel  m.  Mensch  mit  roten 
Haaren  Münster. 

bürzle",  burzle"  [pürtsla  Pfast.  Ban- 
zenh.;  plrtsla,  pertsla  fast  allg.;  pürtsla 
Nhof  Str.  Tieffenb.  W. ; pärtslo  Schielt.] 
I.  purzeln,  Jollen.  Der  Wage"  is1  z"  un- 
derst  z“  öwerst  «'bürz'lt  Obhergh.  Wenn 
dis  ( Manöver ) Ernst  tat  gelte",  würde" 
(wären)  awer  schon  e par  gebürz'lt  Geud. 
Klein.  Welsch  b.  einen  Purzelbaum  schla- 
gen M.  2.  Part,  mit  'haben’  Purzel- 
baum schlagen  Dü.  Bf.  Um  die  Lange- 
weile zu  vertreiben:  A.  Was  mache" 
m'r?  — B.  M'r  zeje"  s Hemd  us  und 
burzle"!  Str.;  davon  das  Subst.  im 
Gen.  Bürzele"s  [Pertsalys  Dollem].  3. 
desgl.  trans.  werfen:  Der  het  der 

Stei"  in  s Wasser  8'bürz'lt  Ensish. 
4.  müßig  sein:  Er  hat  drei  Tag  «'- 

bürzlet  Steinbr.  — Schweiz.  4,  1646. 
Bayer.  285. 


abe  bürzle"  Pfast.  Ensish.  Su.  Lo- 
gelnh., herab  b.  Ingersh.  Brum.,  hcrab 
burzle"  Str.  hinabstürzen,  hinunterstürzen. 

annc"bürzle"  M.  Eckirch  Hf.,  anne" 
burzle"  Nhof  hinf allen. 

i"  bürzlen  scherzhaft  = i"  bilde"  Ob- 
hergh. Ka""s'  d‘r  i.  b.,  ich  gang  doch 
nit  anc"! 

1,1  nab  bürzle"  hinunterfallen  Z. 

hinus  bürzle"  hinauspurzeln  Bf. 

über  bürzle"  sich  überschlagen  Dü. 
Bf.  Hf.  Ich  haw  ihm  eins  a"  de"  Schäd'l 
gsclila«'",  daß  er  üwerbürz'It  is‘  Bf.  — 
Schweiz.  4,  1647. 

um  bürzle"  Umfallen : lch  han  ihm  ne 
Rump'l  «'gebcn,  dass  er  um  bürz'lt  is1 
Osenb.  . . . ’börtzelt  vmb  mit  dem  Dilen'. . . 
Fisch.  Garg.  282. 

umme"  bürzle"  sich  herumwälzen  Su. 
M'r  sind  uf  de"  Matte"  ummc"bürz'lt 
Osenb. 

Schüre"bürzler  m.  Gaukler,  Seil- 
tänzer, Landstreicher,  Zigeuner  Eisl.  Rop- 
penzw.  Pfast.  Hi.  Lutterb.  Mü.  Me"  meint, 
de  segs1  bi  de"  Schürc"bürzler"  uf  d 
Welt  «'ku"""'"  so  unmanierlich  und  flegel- 
haft bist  du  Mü.  'Schirebirzler'  Lustig 
1 330.  — Schweiz.  4,  1647. 

Bürzi  [Pertsi  Hi. ; Pirtsi  Banzcnh.; 
Plrtsi  m.  Wittenh.;  Pertsi  Dii.\  n.  Steiß 
des  Geflügels.  Haü  dem  Tier  d'r  B.  ab ! 
Wittenh.  — Schweiz.  4,  1645. 

Bas  [Päs  a/lg.,  vor  Eigennamen  vielfach 
Päs;  PI.  - a]  f.  I.  die  Frau  des  Hauses, 
'dem  Gesinde  gegenüber' , Herrin,  Meisterin 
0.  Han.  Mini  B.  is1  nit  glümpfig  ist  grob 
Hlkr.  Saarwerden  Klein.  2.  Tante,  doch 
nur  in  Verbindung  mit  Vornamen,  z.  B. 
B.  Annemei  M.  JB.  VIII  139  Anm.  J.  B. 
Gret  Ingenh.,  B.  Käth  Han.  — Schweiz. 
4,  1648.  Bayer.  286. 

Fraubas  f.  I.  Dienstherrin  Hlkr.  2. 
Klatschbase,  zuweilen  auch  von  Männern 
gesagt  Dii.  3.  'Leute,  die  — wenn  auch 
noch  so  entfernt  — miteinander  in  der 
Verwandtschaft  waren,  pflegten  sich  noch 
unlängst  als  Vettern  und  Basen  zu  be- 
grüßen. Die  Basen  namentlich  kamen  gern 
zusammen,  um  sich  die  Stadtgeschichten  zu 
erzählen,  wobei  es  an  Erfindungen  und  Über- 
treibungen nicht  fehlte.  Dadurch  erklären 
sich  die  noch  jetzt  üblichen  Wörter  Fraubaas 
für  Klatscherin,  Fraubaserei  Klatscherei, 
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sowie  das  Verbum  fraubaasen'  CS.  36. 

‘D’  Frau  Base  wisse  ‘s  schunn,  un  die 
henn  d'  Zunge  gschliffc'  Pfm.  I 8.  — 
Schweiz.  4,  1649.  F.  Schwab.  664. 

f fraubase"  klatschen , schwatzen, plau- 
dern Str. 

fraubasig(t)  Adj.  geschwätzig,  'un 
sfci  wenjer  froibasig'  Mancold  Cotm.  Kom. 

89.  'Un  Keiner  soll  so  stadtfraubasigt 
(geziert)  saaue:  Es  schickt  sich  nit  for 
mich!'  Hirtz  Schk.  113. 

Kaffeebas  f.  Kaffeeschwester  Str. 

— Schweiz.  4,  1649. 

Bäsle,  Basel  [Päsli  Olti.;  Pisla  5.  O.; 
Päsi  Dü.  U. ; Pisl  IV. ; Päsola  Obbruck 
U.\  f.  (bisw.  n.)  I.  Meisterin,  Herrin  Mütt. 
Bf . Risch.  Saarunion.  2.  Base  S.  3.  Tante 
Liebsd.  Pfettcrhsn.  Hlkr.  4.  Großtante 
Logelnh.  5.  Frau  des  leiblichen  Oheims 
(nur  in  dieser  Bed.)  Dü.  6.  Bezeichnung 
irgend  einer  entfernten  weiblichen  Ver- 
wandten Liebsd.  Ingersh.  Bf.  Zinsen.,  einer 
älteren  Verwandten  Liitze/stn.;  ehrende 
Bezeichnung  einer  weiblichen  Person : Was 
is>  das  für  e Vetter  und  für  e Bäs'l? 
fragten  die  Leute  ihre  Kinder,  als  der 
Pfarrer  mit  seiner  Frau  die  Antritts- 
besuche im  Dorfe  machte  IVh.  [Wser  ei 
tahaem  kawxn?  — s Pxsl,  die  älteste 
Frau  im  Hause]  Uh.  7.  vertrauliche  An- 
rede einer  alten  Frau  Olti.  Liebsd.  Ob- 
bruck Hf.  Zinsw.  Lützelstn.  Saarunion  IV. 

Schuelbäsel  n.  schmeichelhafte  und 
ehrende  Bezeichnung  der  Frau  des  Leh- 
rers IV. 

■f-Basi,  ßäsi  [Päsi,  Päsi  Ruf]  f.  n. 
Base,  Cousine;  biszveiten  auch  Tante  JB. 
XIII  199.  — Schweiz.  4,  1649. 

Gotte"basi  f.  I.  Patin,  die  zugleich 
Tante  ist;  2.  kleinliche,  sdmatzhafte  Per- 
son Mit.  Stöber  Mädcr  42.  — Schweiz. 

4,  1649. 

Schwätzbäsi  Schwätzerin;  die  das 
ihr  Anvertraute  ausschwatzt  Stöber  Mü- 
der 1 1 2. 

Bass  [Päs  al/g.]  m.  Bass  in  der  Musik. 
De"  B.  blosc"  farzen  U.  — Schweiz.  4, 
1660. 

Pass  [Pis  Gebw.  U.  ] m.  I .Pass.  2.  amt- 
liche Aufforderung,  insbes.  Gestellungs- 
befehl für  die  Rekruten  Zinsw.  3.  in  der 
Rda.  ze  p.  si"  M.,  Lützelstn.  Dchli.  wohl-  , 
auf,  gesund  sein.  Ich  sich  schon,  es  is'  \ 
nix  ze  mache"  mit  dir  hüt,  du  bis1  nit  | 
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gut  ze  p.  nicht  recht  aufgelegt  Lützelstn. 
— Schweiz.4,  1655.  F. Schwab. 665 (Bayer. 
40S). 

Laufpass«.  Laufpass  a/lg.  Rda.  Ei"'m 
d'r  (de"  U.)  L.  geb'(n)  einen  fortjagen. 
D'r  Dokter  hat  ihm  d'r  L.  verschriwe” 
er  ist  bei  der  Musterung  genommen  werden, 
aber  — er  reißt  ans  Gebw.  — Schweiz. 
4,  1657. 

passe"  [pisa  al/g. ; Ind.  Präs,  päs, 
päS,  päst,  PI.  päsa]  1.  warten.  Du  ka"”s' 
noch  lang  p.l  Hlkr.  Uf  epper  p.  auf  jem. 
voll  Ungeduld  warten  M.  Wenn  die  An- 
gehörigen um  einen  Sterbenden  versammelt 
sind,  so  sagt  man:  Si'  passen  ihm  uf  s 
fing  Hf.  ‘gehasst  daß  sic  brodt  be- 
kommen’ 1789  JB.  I 108.  'Das  lange  Passe 
geht  em  nitt’  Lustig  I 108.  2.  auflauem. 

D'r  Jäger  paßt  uf  d'r  Has  l.uttcrb.  I" 
epper  p.  M.  Gib  Acht,  si'  p.  d'r!  Su. 

3.  im  Kartenspiel  das  Spiel  nicht  annehmen. 

Rda.  Wer  passt,  het  nix,  wobei  p.  auch 
in  Bed.  I verstanden  werden  kann  Z. 
Scherzhafte  Antwort  auf  die  Frage:  Was 
machs'?  willst  du  spielen  ? — Ich  pass  . . 
uf  besseri  Karte"!  Ilf.  4.  passend  sein. 
Das  Kleid  tuet  nur  p.  Olti.  Rda.  Dis 
passt  wic  e Fust  uf  cn  Au«'  d.  h.  gar 
nicht  Lützelstn.,  ähnl.  Steinbr.  s Vetters 
Messcrle  passt  in  s Bäslcs  Scheid  die 
zwei  passen  zu  einander  Ruf '.  5.  gefallen. 

Die  Neüigkeit  passt  d'r  nit!  Lutterb. 
6.  unpers.  oder  refl.  sich  schicken.  Es 
passt  nit  es  gehört  sich  nicht  Dü.  Es 
passt  sich,  daß  de  go's'  Olti.  — Schweiz. 

4,  1658.  F.  Schwab.  668.  Bayer.  409. 
ab  passe"  abwarten  [e  öpr  i p.  AL] 
uf  passe"  I.  aufmerken.  Du  mues1 

schön  u.  p.,  wenn  d'r  Lchrer  eüch  eps 
sa*t!  Str. Co.  Rda.  u.  p.  wie  e Iläftlemacher 
Steinbr.  Horbg.  Dü.,  Häft'lm.  U.  Drohend: 
Pass  uf!  nimm  dich  in  Acht ! Su.  U. 
2.  auflauem.  Er  dörf  nimmchr  usc",  si' 
passen  ihm  uf  Obhergh.  Roppenzw.  1" 
epper  u.  p.  jem.  beobachten  M.  — Schweiz. 
4,  1659.  F.  Schwab.  404. 

us  passe"  I.  abwarten:  d Zit,  Stung 
] u.  p.  lhr  müe*«'n  s u.  p.!  2.  mit  Dat.  der 

Pers.  einem  auflauern.  3-  vergeblich 
warten:  do  is‘  us  gepasst!  Z.  — Schweiz. 
4,  1659. 

userpasse"  bis  zu  Ende  warten 
M. : [ij(  khä  net  ysjrpasa  pets  ty  ferik 
pe4]. 
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verpasse"  I.  verfehlen,  versäumen.  Er 
het  d'r  Zug  verpasst  Hlkr.  Die  Kilwe 
hän  icb  ganz  verpasst  Heidw.  2.  ver- 
wehren, versperren.  D Kinder  gehn  alle- 
wil  in  d'r  Garte",  ich  mueß  ihne"  i"mache" 
(einzäunen),  d'rnoch  is'  er  ihne"  verpasst 
Gebersckw.  Das  is'  d'r  verpasst!  das  isi 
unerreichbar  für  dich  Liebsd.  3.  refl. 
einen  Fehltritt  begehen,  s het  sicl1  verpaßt, 
jetz  mueß  's  hirote"  Hf.  Bf.  — Schweiz. 
4,  1659.  Bayer.  409. 

z'samme"  passe"  zusammenpassen. 
JRda.  Die  zwei  hä"  zsamme"gepaßt  wie 
Krut  u"d  Speck  d.  h.  gut  Bf.  Si'  passe" 
zamrae"  wi'  Hund  und  Katz  schlecht  Bntm. 

Pass  f.  in  den  Wendungen:  Uf  d'r  P. 
auf  der  Lauer.  Ich  hab  nit  lang  P.  ich 
kann  nicht  lange  warten.  Ihr  han  P.  ghet 
es  war  die  höchste  Zeit  für  euch  Z.  — 
F.  Schwab.  667. 

unpass  [ümpäs  Hf.]  Adj. präd.  unpäss- 
lich. — Schweiz.  4,  1660.  Bayer.  287. 

passabel  [päsäwl  Osenb.  M.  Mittl. 
Katzent.  Dü.  U.]  Adj.-Adv.  leidlich,  s is' 
e p.  Winle  Su.  s Wetter  is'  p.  Mittl. 
Du  hes’  di"  Sach  p.  gmacht  Osenb.  Dis 
Johr  gibts  p.  Obst  Hf.  — Schweiz.  4,  1657. 
F.  Schwab.  667. 

passable"  [päsäwla  Katzent. ] unpers. 
angehen.  Wie  gehtsbi-n-ücllf  Es  passaw'lt! 

Passasch  [Päsäsi/.]  nt. Durchgang.  D'r 
P.  is1  ze  eng  gsin  Illk.  — frz.  le  passage. 

fPassletang  [Päslatärjk  M.;  Päslatän, 
Bf  ; Päslitärx  Hüss.;  Pöslatäi\  Hf.;  Päsla- 
t«[  «.  Päslatäri  Str. ; Päslatüm  Mutt.;  , 
Päsbtüri  Lobs.;  Paslitärt  Katzent.]  m.  Zeit- 
vertreib. Eppes  für  e P.  mache"  M.  Er 
het  Holz  gschnitte"  für  P.  Mütt.,  — us 
P.  Hüss.  'Dort  babbelt  au  für  Bassletang 
Der  Vetter  Schakopp  mit  em  Schang’ 
E.  Stöber  Schk.  47.  'Denn  so  ebs  isch 
for  Männer,  wo  sunst  vil  Gschäfde  henn, 
e rechder  Bassledang’  Pfm.  III  4.  In 
Minversh.  ist  das  Wort  durch  Volks- 
etymologie in  2 bekannte  Wörter  zerlegt 
worden:  Uf  Bossel  und  Dank  umsonst. 
Uf  de"  Bossel  und  Dank  kann  ich  doch 
dis  Meide"  nit  bhalte" ! — frz.  passe- 
(le)-temps.  Schweiz.  4,  1663.  F.  Schwab. 
670.  Pfalz. 

passiere"  a/lg.  I.  Irans,  eine  Strecke 
oder  dgl.  durchschreiten.  De"  Wej  p. 
Bisch.  En  Exame"  p.  eine  Prüfung  be- 
stehen Str.  2.  seihen  Co.  3.  mir.  Derfür 


p.  dafür  gelten,  insbes.  für  den  Täter 
gelten.  Er  het  eps  eweg  gebutzt,  awer  er 
will  nit  d'rfiir  p.  Sfr.  4.  (Part,  mit  sin) 
sich  ereignen,  zustoßen.  Is’  i^m  eps  (ein 
Unglück)  gepassiert?  Hf.  Rda.  Dis  gät 
i"  ei"'m  p.,  wo  Fraü  und  Kinder  het  das 
kann  jedem  begegnen  Su.  Scherz : s is1 
eppes  passiert!  — Was?  — D'r  Bock 
het  d Geis  g'rasicrt!  Ruf.  5.  oft  unpers. 
(Part,  mit  haben)  angehen,  hinlänglich 
sein.  Dini  Arweit  passiert  ist  erträglich 
Bf.  Die  Schrift  passiert  ist  ziemlich  schön. 
Grußfrage:  Han  ihr  großi  (Kartofle/n)} 
Antwort:  Si'  p.!  es  geht  Hältst..  In  M. 
nur  unpers.  Wie  geht’s!  — s passiert 
(noch)  es  geht  (noch)  an  Su.  Hf.  fron. 
Das  passiert,  we""  men  de"  ganze”  Sunnti* 
im  Wirtshus  hockt!  Bf.  Es  kann  p.  es 
ist  gerade  gut  genug,  um  nicht  verworfen 
zu  werden  Str.  CS.  6.  refl.  (nach  dem  frz. 
se  passer).  ‘Die  Seen  passiert  sich  dm 
Salon'  Mangold  Co/m.  Korn.  7.  — Schweiz. 
4,  1659.  F.  Schwab.  669. 

passlich  [päslix  Dehli.]  Adj.  passend, 
angenehm.  Ich  will  nit,  d'e  Sach  is1  m'r 
nit  p.  — vgl.  Schweiz.  4,  1660. 

unpässlich  [impaslik  Osenb.;  üi\päsli 
,1/. ; ünpasli  Ndhsn. ; ümpasli  Hf.]  Adj. 
unpäßlich,  unwohl.  Er  is’  hüt  n-e  bitzig 
u.  Osenb.  — Schweiz.  4,  1660. 

ufpässle"  auflauern:  Ich  ho*1  ihne  uf- 
gcpäss'lt  Bisch.  — Schweiz.  4,  1669.  F. 
Schwab.  670. 

Basel  fPäsl  al/g  ] Eigenname : Basel. 
Rda.  Icb  mach  nummc"  ei"s  um  s an- 
gcre,  wie  zu  B.  Liebsd.  Liedchen,  welches 
dem  auf  dem  Knie  sitzenden  Kinde  ge- 
sungen wird  (JB.  XII  Seite  III  Nr.  10): 
Ritte,  ritte,  Ross,  zue  B.  is'  e Schloß, 
zue  B.  is*  e Hawcrhus,  lueje"  drei  schöni 
Jungfere"  hcrus:  d e’n  spinnt  Side,  d 
ander  spinntWide",  d dritt  spinnt  Hawcr- 
stroh,  d viert  macht  s grad  eso!  Schil- 
tigh.  s.  auch  rite".  O großer  Gott  von 
Basel,  hätt  ich  min  alti  Schacht'!  noch! 
O gr.  G.  v.  B.,  hätt  ich  min  Alti  noch ! 
Spottvers,  wenn  jemand  unbedacht  sagt: 
o großer  Gott ! Gemeint  ist  zvohl  der 
Baseler  Totentanz  Bctschd.  — Schweiz. 
4,  1662.  F.  Schwab.  664. 

Basler  Adj.  baslerisch.  Wenn  einer 
beim  Kegclspicl  einen  einzigen  Kegel  trifft, 
so  sagt  man : Ei"s,  wie  der  größt  B.  Herr 
Liebsd.  — Schweiz.  4,  1662. 
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Bassele,  Brcsili  [Phsala  Su.)  Päsali 
od.  Päsali  Dü. ; Phsala  Ruf.)  Prhsili,  Prö- 
sili,  Prcsili,  Prisili  Hf Presili  Dunzenh. 
Z.\  n.  Basilienkraut , Ocymum  Basilicum, 
wohlriechende  Topfpflanze.  — Schweiz. 
4,  1663. 

passemantiere"  [phsamäntiara  Zinsw.\ 
v.  refl.  sich  behelfen,  sich  gedulden.  Er 
soll  sich  p. ; daneben  pazjentieren,  passen- 
dere" Str.  — aus  frz.  patienter. 

t Passion  Leidensgeschichte  Jesu.  nt. 
'den  passion  predigen’ Pauli  298.  Geiler  ö. 

bause"  [peeysa  Olfi.  Sier.;  physa  Lut- 
terb.  Bf.;  pöysa  Geisp.;  päisa  Liebsd. 
Hi.  Hiiss.  Urbis  Obhergh.  Ettsish.  Su. 
Geberschw.)  poiso  Fisl.  Roppettzw.  Hlkr. 
Logelnh.  Horbg.  Co.  Ingersh.  Katzent. 
Weier  aufm  Land  Rc/tw.  Dü.  Miitt.  ; 
peeisa  Ndhsn. ; pyoeisa  lllk. ; poysa  Str. ; 
peeysa  Wicke rsh. ] I.  ett tuenden,  Gegen- 
stände von  geringerem  Wert  heimlich  weg- 
nehmen, stehlen , naschen  (von  der  Ratze 
und  von  kleinen  Kindern).  Den  Kindern 
droht  man:  Mcr  soll  nit  b.,  su"st  hole" 
ei"'m  d Schandarme"  Dü.  ‘wenn  er  dr 
Mueter . .Chleinigkeite  wegbausst’ScHÖR- 
lin  76.  2.  f ’dapffer  hausen  zechen  Wick- 

ram  Roll.  112.  ‘da  wolt  sich  auch  nun 
in  alle  weg  gehören,  ein  weil  zu  hau- 
sen auß  der  Krausen’  Fisch.  Garg.  269. 
s.  auch  huse"  n.  vgl.  Schweiz.  4,  1666 
bause"  I ; und  zu  2 ebd.  bause"  II.  — 
F.  Schwab.  733.  DWB.  I 1200. 

herum  hause"  lllk.,  herum  b.  Fisl. 
I.  herumstrolchen:  Bis‘  wider  herumge- 
baust  bis  in  d Nacht  nin!  lllk.  2.  in  Un- 
ordnung bringen : Wer  het  hcrum  «cbaüst 
in  dcr  Stube?  Fisl. 

ummc"  b a ü s c " heimlich  suchen : Er 
baüst  wider  im  Hus  ummc"  Roppenzw. 

us  baüse"  durchsuchen : Du  Lusbueb, 
hes1  m‘r  s ganze  Känstcrle  usbaüst ! Sier. 
Jnsbes.  einem  Dieb  die  Taschen  durch- 
suchen : D Schandarme"  häi  im  Schelm 
d Sack  usbaüst  Liebsd. ; absol.  Hi.  Katzent. 
Er  het  m'r  der  Sack  usK'baüst  Hi.  — 
Schweiz.  4,  1666. 

zesamme"  baüse"  1 . zusammen- 
raffen, die  Überbleibsel  auf  dem  Tisch 
gierig  auf  zehren ; 2.  stehlen:  Obs  z.  b. 

Katzent.  — Schweiz.  4,  16 66. 

verbaüst  Fisl.  Hi.  Winscnh.  Dii.,  ver- 
böust  Str.  Adj.  I.  naschhaft:  Das  Kind 
is*  v.  Winzenh. ; diebisch  (von  Katzen)  Str. 

Wb.  «J.  eis.  Mundarten.  II. 

if 

ii  , 

\ * 

V. 


Baüsi,  Baus  [Päisi  Bghz. ; Pbisi 
Gebiv. ; Poisi  Dü. ; Pois  f.  Dü.  M. ; Poels 
f.  Rothb. ; Dentin.  Phisalo  B/tgz.,  Poisala 
Dii.,  Pcelsl  Rothb. ] n.  1.  Kosewort  für 
Katze.  2.  schlechtes  Frauenzimmer:  Dis 
Mcidcl  gibt  noch  e rechtes  Baüscl  Rothb. 
Vgl.  Bus.  — vgl.  Schweiz.  4,  1665. 

Katze  "baüsi  «.  I.  Koscivort  für  Katze 
Dü.  2.  Nichtsnutz,  Scheltwort  Gebw. 

Baus  er,  Baüser  [Poysar  Stetüb  r. ; 
Päisar  Rädersd.  Hi.  Ettsish.  Obburnhaupt 
Urbis;  Poisar  Fisl.  Roppenziv.  Ingersh.; 
Poisar  Hattst.  Hlkr.  Logelnh.  M.  Winzenh. 
Dü.  Rchw.;  Poeisar  Barr  Ndhsn.;  Dentin. 
-la|  nt.,  dazu  f.  Baüsere"  j Phisara  Hi. 
Urbis,  Poisara  Rchw. ] 1.  Dieb(in).  Die 

Katz  is‘  e Baüsere"  Urbis  Hi.,  auch  von 
einer  Kuh,  die  auf  einer  fremden  Wiese 
waide t Hi.  2.  einer,  der  im  Versteckten 
sucht:  Der  B.  fingt  alles!  Roppenzw. 
3.  Dentin.  [Poisarla  M.\  Katze;  auch  Kose- 
wort für  den  Hund  Fisl.  Roppenzw. ; leicht- 
sinniges Mädchen  lllk. 

herum  baüsere"  [arümpyoelsara Illk.\ 
herumstrolchen. 

Bausei  | Poeysl  Geud.  ] in.  dummer  Mensch, 
A ürr.  Sif  han  de"  B.  us  i'‘m  gemacht  Geud.; 
einfältige,  schwachköpfige  Person  St.  — 
Schweiz  4,  1665. 

bau  sie"  sich  albern  betragen,  faseln 
St.  — vgl.  Schweiz.  4,  1665. 

Böse"  [Paso  fast  al/g. ; VJzsztStr.fngw. 
Lohr  Wh.)  Pesa  Ndrröd.  Rauw.;  PI.  ebenso; 
Dentin.  Phsala  Hi.,  -la  M.,  Pasl  Bcbelnh. 
U.)  nt.  1.  Besen.  Spiv.  Mit  neüc"  B.  is‘ 
guet  feje"  Bisch.  ‘Neue  besen  kehren 
wol'  Geiler  in  Ai~s.  1862/67,  135.  Scherz- 
frage: Wo  isl  dcr  B.?  Antwort:  Am  Stiel! 
Obhergh.  U.  Scherzreime  oft  am  Kirch- 
weihfest gesungen  nach  der  Melodie  ‘Freut 
euch  des  Lebens  : Frau,  kaufen  ihr  auch 
B.  ? — Jo,  kuinmen  herin!  Han  il,r  (auch 
schun)  z"  morje"  gessc"  r — Jo,  schon 
e Wil:  Surmillich  und  Bibbelcskäs,  Is‘ 
de"  Bure"  ihr  Z"morje"gfräß  fngw.,  Var.  : 
Is*  dis  nit  c herrlichcs  Gfriiß!  Dunzenh. 
Rda.  Dis  Maidel  is*  üwer  dc°B.  gsprunge" 
ist  geschwängert  worden  Bf.  Geisp.  Str. 
Zss.  Bese'Wvurf.  2.  Dentin.  Besen,  aus 
den  Rispen  des  Schilfrohrs  verfertigt  Hi. 
3.  struppiger  Baum:  Der  B.  het  ke,n 
Obst  mel,r  Roppenzw.  4.  Kuhschwanz. 
Rätsel  [ergänzend  zu  Kue1'  Seite  415  b): 
Vieri,  trample",  Un'1  vieri  larnple",  L’nd 
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vieri  luege"  d'r  Himm'l  a",  Und  d'r  B.  ! 
stebt  hindc"  dra"  Obhergh.  Vgl.  Bens'l  2.  1 
5.  Weibsperson,  die  im  Dorf  umherläuft, 
um  zu  klatschen  Olti.  Bisch. ; kokettes 
Frauenzimmer  Gebw.;  schlechtes  Weib, 
Dime  Ensish.  Katzen! . 'Bcscm'  Geiler 
P.  II  54 b.  — Schweiz.  4,  1667.  F.  Schwab. 
912.  Bayer.  289. 

Birkc"bcsen  m.  Besen  aus  Birken- 
reisem Bf.  Betschd.  B.  werden  von  Eltern, 
deren  Kinder  an  dem  Bettnässen  leiden, 
auf  dem  Altar  des  hl.  Sigismund,  des 
Dorf patrons , niedergclcgt,  was  die  Hei- 
lung der  Krankheit  bewirken  soll  Riiderb. 

— Schweiz,  4,  1669. 

Dar fb esc"  in.  t.  Klatschbase,  Dorf- 
seitung  altg.  Gihs  um  Bütt'l  uf  d Trumm, 
nocb((/<j«Mjbruchs‘nitgebn  denI).  mache"! 
Ranze.  2.  unsittlichste  Person  im  Dorf  Su. 

— Schweiz.  4,  1670. 

Hexenbese"  /«.  I.  Mistel,  Schma- 
rotzerpflanze auf  Bäumen  Hi.  Co.  Str. 
Geud.  Lobs.  Weißenbg.  Wh.  2.  Schma- 
rotzerbusch von  kleinen  Ästchen  auf  Kirsch- 
bäumen Dii.  Betschd.  ähnlich  den  Kleb- 
nästle"  auf  Apfel-  u.  Birnbäumen,  dem 
sog.  Aecidium  elatinum  auf  Tannen  Su.  M. 
Str.  Kirschl.  2,  94.  s.  auch  Stüber  Sagen 
I 116;  Ma.  5,  473.  3.  flinker  Bursche 

Beheltth.  — Schweiz.  4,  1669. 

Hudelwischbese"»/.  Tannenreisbesen 
zum  Reinigen  des  Backofens  Mittl. 

Kebrbese"  tu.  Borstenbesen  mit  lan- 
gem Stiel  Su. 

Kchr wisch  bese"  m.  Handbesen  mit 
Haaren  Hlkr.  Rapp. 

Palme"bcsc"  m.  Bündel  Stechpalmen- 
zweige,  das  am  Palmsonntag  geweiht  wird 
Hi.  s.  auch  Palme"schit.  — Schweiz.  4, 
16G9. 

Pfrime"bese"  m.  Ginstcrbesen  Bf. 
A.  /..  Betschd. 

Rätschbese"  m.  Plaudertasche  Ob- 
hergh. Co.  Horbg. 

Risbcsc"  I [Rispisa  Saarunion;  Ris- 
pAsa  N Breis.  Z.\  m.  Besen  ans  Reisstroh. 

— Schweiz.  4,  1669. 

Risbese"  II,  Riserbcse"  [Rtspäsa 
Dunzenh.  I ngenh .;  RIsarpäsa  Obbruck  M.\ 
m.  Besen  aus  Birkenreisig. 

Schönbesc"  m.  Weinbesen,  mit  dem 
der  Bodensatz  im  Faß  noch  einmal  mit 
dem  übrigen  Wein  vermischt  wird,  ehe  man 
ihn  sich  klären  läßt  Ammerschw. 


Schwätzbcse"  m.  Plaudertasche, 
Schwätzer! in),  Schwatzbase  Str.  'Geh, 
Schwäzbese,  schwey  numme  mysli  still' 
Pfm.  II  6. 

Stadtbcse"  tu.  Klatschbase  Mo/sh. 
Str.  Mit.  Stöber  Mäder  1 1 3.  — Schweiz. 
4,  1670. 

Stumpe"bese"  m.  kurzer  Reiserbesen, 
bes.  im  Stall  gebraucht  Hcidw. 

Stupfelbesc"  m.  Reisigbesen  Bisch. 
bese”  [p&sa,  p±sa]  I.  (im  Dorf)  um- 
hergehen und  plaudern  M.  Hlit  best  mini 
Frau  sie  läuft  bei  den  Bekannten  od.  in 
den  Läden  herum  Str.  ‘Un  grad  am 
Dunderstaa,  wo  mer  het  derfe  bese,  . . 
Un  d'Kiassebuewe-n-als  gstudiert  henn 
uff  der  Gass'  Hirtz  Schk.  186.  2.  schnei! 

laufen,  fortspringen.  Wo  m'r  d Schan- 
darmc"  gsehn  han,  si"d  m'r  awer  gebest! 
Barr  Molsh.  Brum.  'Sie  müen  zuem 
Dokter  bese'  Francois  Husm.  14.  — 
Schweiz.  4,  1670. 

ab  bese"  Pflanzen  bis  auf  die  Rippen 
abfressen,  s Krut  is'  von  de"  Ruppe" 
ganz  abgebest  worde"  Hf. 

berum  bese",  [riimr  päsa.,1/.]  \. herum- 
ziehen, um  zu  klatschen  Horbg.  Liitzclstn. 
2.  herumstrolchen  Co.  Bebe  Inh.  Hag. 

ummc"  bese"  umherziehen  Roppenzw. 
Pfast.  Hcidw.  Loge/nh. 

ummenander  bese”  = ummebese" 
Roppenzw.  Pfast.  Logelnh. 

us  bese"  I.  frans,  durchstreifen.  Er 
best  s ganz  Dorf  us  Bisch.  2.  iufr. 
schnell  laufen  Str.  Dis  Rüss'l  mueü  awer 
u.  b.  könne"  Illk.  — Schweiz.  4,  1670. 

Bessel  [Pesl  Rolhb. ; Dentin.  Pfcsala 
Rothb.  ] n.  nachlässige  Weibsperson ; mit 
ders.  Bed.  die  Zss.  Schlampcrb.  Rothb., 
Schnudcrb.  Horbg. 

iB8sem  in)  Erdbesem  [Artpesam 
Banzcnh. ] n.  Erdbeben,  s.  auch  Erdbebe". 

erdbesme"  [Artpesma Banzenhi]  beben, 
von  der  Erde,  s het  g'erdbcsmet. 

besser  [pesar  allg. J Kompar.  zu  guet 
(I  248)  1.  wie  hochd.  Rda.  Do  is'  b.  a's 
d'ussc" ! sagt  der  Bauer,  wenn  er  aus  der 
Kälte  in  das  warme  Zimmer  tritt  K.  Z. 
Der  hat  s b.  a's  e Hund,  er  brucht  nit 
belle"  es  fehlt  ihm  an  nichts  Liitzclstn. 
'Pongswar  Frau  Bas,  Wie  steht's?  — 
So  so,  bis  ’s  besser  kummt'  Pfm.  II  5. 
Jetz  wurd  s m'r  aucb  nit  b.!  Ausdruck 
der  unangenehmen  Überraschung : das  ist 


Digitized  by  Google 


BeS-BiS 


99 


BiS 


doch  aber  zu  arg ! Str.  Var.:  Jetz  wurd’s 
m'r  hiit  nimm"  b. ! Wenn  dene»  unser  . 
Herrgott  nit  besser  kennt  a*s  ich,  is<  er 
e verlorener  Mann  Oberrod.  Spw.  Es  ; 
kummt  sehe"  eps  Besscr's  noch  Han. 
Dunzcnk.  Ingenh.  2.  mehr  (nach  Zahl 
und  Qualität),  s het  mich  e bisscl  b.  a's 
hundert  Liwer  «"kost"  Hf.  3.  weiter 
( dem  Raum  nach)  Sitz  b.  h'rüwer!  A Eckend. 
Rucken  c biss'l  zue  mir,  liewi  Fraü! 
noch  b.,  noch  b. ! Hf.  Gang  b.  übere! 
Hi.;  b.  hindere»!  Sfr.  — Schweiz.  4,  1671. 
F.  Schwab.  923.  Bayer.  289. 

bessere"  [pfesara  Banzenh.M.Bf.Z.; 
pzsra  -SW.)  1.  besseren,  helfen.  Mit  dem 
bin  ich  nit  gebessert  damit  ist  mir  nicht 
geholfen  Z.  2.  düngen : e Acker  b.  Al. 

3.  (ält.  Spr.)  Schadenersatz  leisten,  Strafe 
bezahlen  Str.  'wer  das  verbreche,  der 
bessert  30  ß b’  Str.  1469  Brücker  209.  i 
— Schweiz.  4,  1673.  F.  Schwab.  925.  ' 
Bayer.  289. 

uf  bessere»  im  Gehalt  aufbcssem.  ' 
Ei"em  u.  Banzenh.  Er  is*  ufz'besscrt  worden  | 
Sn.  — Schweiz.  4,  1675. 

verbessere-'  verbessern,  auch  iron.: 
De»  Win  v.  Bf.  — Schweiz.  4,  1676. 

Besserung  f.  wie  hochd.  allg.  Gueti  1 
B.!  Bf.  2.  Dünger.  Gestert  hä»  m'r  B. 
gluehrt  Ingersh.  — Schweiz.  4,  1678.  ! 
F.  Schwab.  926.  Bayer.  289. 

Beiß  [Pacis  Punze  nh.  Z. ; Pi-s  Barr 
Ocrmi.)  f.  I.  Beize.  D'r  Has  lijt  noch  i" 
d'r  B.  Barr.  'Kiirßner  die  den  beiß  nit  j 
saltzcn'  Fisch.  Prakt.  9.  2.  schwerer 

Krankheitsfall.  E herti  B.  durichmache" 
Z.  s.  auch  Beiz.  — Schweiz.  4,  1679. 
F.  Schwab.  820. 

beiße»  fpaisa Geisp.\betzen.  — Schweiz. 

4.  1682.  F.  Schwab.  821. 

in  beiße"  [(  paisa  Rchw.;  er|,  pxisa 
lhtnzenh.  Ingenh.]  einbeizen,  ‘eingebaißt, 
in  Essich  versaurt’  Fisch.  Garg.  77. 

hertbeißig  [hbrtpaisik  Banzenh.]  Ad), 
unempfindlich,  abgehärtet.  Das  is1  e Hert- 
beißige'  ein  ausdauernder  Mensch.  — 
vgl.  Schweiz.  4,  1681.  Schwab.  261. 
tHuercnbe  iß,  s.  Seite  370. 
bis,  s.  sin. 

bis  [pes  Mü.  Dü.  Hf.;  pls  Str.  Raute.]  j 
Conj.  bis.  [pes  täto  Co.]  bis  jetzt.  Rda. 

B.  dert  nus  (nachgesetzt)  sehr:  Si*  sin4  j 
voll  ge\ve**n  b.  dert  nus  Hf.  'Gedichte 
bis  geniie'  Lustig  I 31 1.  s halt"  von  elf 


b.  Mitta«  nur  ganz  kurze  Zeit  Rauw.,  s. 
auch  bitz.  — Schweiz.  4, 1699.  Schwab.  69. 

Biß  I [Pis  Pfetterhsn.  Bf  ; Pes  Hlkr. 
Str.  Dü.  Hf.  Lorenzen;  PI.  -a;  Demin. 
-la  0.]  m.  I.  Biß,  Bißwunde.  2.  An- 
beißen. Bim  Fische"  haw  ich  e B.  vom  c 
Hecht  ghet  Str.  3-  beißendes  Schmerz- 
gefühl, Jucken  (bei  Hautkrankheiten)  Hf. 

— Schweiz.  4,  1693.  Bayer.  292. 

F 1 o h b i ß m.  Flohbiß  Dü.  Str.  — Schweiz. 
4,  1694. 

Katze"biß  m.  schwierige  Arbeit:  Dis 
is1  e K.  Lorenzen. 

Schnakc"biß  ['Snökapis  .STr.]  m. 
Schnakenstich  mit  folgender  Anschwellung. 

Biß  II  [Pis  Banzenh.;  Pes  Olti.  Dü.] 
n.  1.  Gebiß  der  Menschen  und  Tiere. 

2.  Mau/eiscn  des  Zaumes.  Mach  im  Ross 
s B.  i"!  Hi.  Banzenh.  — Schweiz.  4,  1694. 
Bayer.  292. 

Gebiß  [Kapls  Mittl.  Str.;  Kapes  K.  Z.) 
n.  1.  Gebiß.  Der  het  ne  guet  G.  gute 
Zähne  O.  2.  Mauleisen  des  Rosses  Mittl 

3.  Das  Gebissenwerden  (Hautreiz):  e G. 
han  Str.  — Schweiz.  4,  1694. 

Biß  111  [Pis  Co.  Str.  Z.]  m.  Bissen. 
Gib  m'r  nummen  e B.  vo"  din'm  Äpf'l! 
Co.  Hüt  kann  icb  wider  ke'n  rüewige"  B. 
esse"!  Hf.  — Schweiz.  4,  1693. 

bißle,  bissel(e)  [plsala  N Breis.; 
plsala  Bf. ; plsla  Katzent. ; pesla  Hlkr. 
Logelnh.  Co.  Dü.;  plsl,  pesl  und  daneben 
plsala,  pesala  Bebelnh.  U.  IV.]  bißchen, 
wenig:  e b.  krank  Co.  E b.  eps  eine 
Kleinigkeit;  e klc'ns  bissclc  ein  klein 
wenig  Hf.  Loß  mich  oücl'  e bißle  ver- 
succhc",  wilbt,  nur  e bissele!  Dü.  Eps 
Gutts,  awer  e b.  vicl!  Rauw.  Grußfrage: 
Tuet  s es?  Antwort:  Jo,  e bißle!  Dü., 
s.  auch  bitzele.  — Schweiz.  4,  1693. 

Abbiß  [Apis  A ’drsept.;  Apes  «.  Demin. 
-la  Hlkr.;  Apis  Bf]  m.  Bissen.  Gib  m'r 
ouctl  n_e  Abbißlc!  Hlkr.  — Schweiz. 

4.  1693.  vgl  F.  Schwab.  6. 
fPfaffcnbißlc  Demin.  n.  PI.  Lecker- 
bissen. ‘cs  sein  etliche  die  trachten  allein 
schleckbißle  und  p.  nach'  Geiler  Narr. 

5.  56- 

Tcüfelabbiß  Ndrsept.,  Teufelsab- 
biß Bf.  IVitternh.  m.  I.  Storchschnabel 
Ndrsept.  2.  (Arzneipflanze)  Scabiosa 
succisa  Kirschl.  1,370,  meist  abergläubisch 
a/s  Geheimmittel  verwandt  Bf.  Witte  ruh. 

— Schweiz.  4,  1694. 

7* 
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B i s s e , B i s s e ",  B i s s [ Pisa f.Fisl.  Liebsd. 
Eschenzw.  Hi. ; Pesa  f.  Obsteinbr. ; Pisa 
m.  Heidw.  Ensish.  Katzent.;  Pis/«.  Pfet- 
tcrbsn.]  f.  Keil  aus  Holz  oder  Eisen  zum 
Spalten  großer  Holzklötze  oder  auch  zum 
Befestigen  des  Stieles  einer  Axt  u.  dgl. 
Trib  c Biss  in  de"  Hammerstiel ! Pfetterhsn. 
Wenn  ein  Kind  ein  großes  Stück  Brot  hat, 
so  sagt  man  im  Scherz : Wenn  die  B.  nit 
tribt,  soll  d'r  Teüf'l  dcr  Stock  hole"! 
Liebsd.  — Schweiz.  4,  1695.  Schwab.  70. 
Bayer.  292. 

bisse"  [pisa  fast  a/lg.;  pxisa  N.;  pfcisa 
Rosteig ; Part,  pisa,  pesa  O.,  kaplsa, 
kapesa  Co.  U.  IV.]  1.  beißen.  Rda.  Er 
bißt  ke'"'m  tote"  Hund  in  de"  Wadel  ist 
gutmütig  Str.  Großi  Herre"  b.  e’nander 
nit  Geberschw.  Aufforderung  näher  heran 
zu  rücken : Du  dorfs1  wol  näter  kumme", 
ich  biß  dich  nit  Dunzcnh.  Ingenh. ; vgl. 
'ir  möhtent  sitzen  näher  baz  ....  min 
vrouwe  bl^ct  iuwer  niht’  Iw.  2267  ff. 
Rda.  l(n)s  Gras  b.  sterben  a/lg.  Er  het 
nix  ze  b.,  nichts  zu  essen  Hf.  Verbunden : 
nix  z"  b.  unli  nix  z"  fresse"  Su.,  ze 
krache"  Bf.,  ze  naue"  nagen  Str.  I"  der 
Beng'l  b.  tüchtig  arbeiten  Su.  2.  schneiden, 
von  scharfen  Werkzeugen.  Grußfrage : Bißt 
s'e  s?  schneidet  die  Sense  ? Doller*,  ’/.ss. 
Bißzang.  3 .kauen.  Biß  oüche  Sach  z“erst, 
öb  d“s  hinabschlucks‘!  Du.  4.  bitzein, 
jucken.  Es  bißt  mich  uf  d'r  Hut  Geisp. 
D Zung  bißt,  aber  auch  d Kälte  bißt  cbd. 
Spiv.  We""s  eine"  bißt,  se  kratzt  m'r  Bf. 
‘es  beißt  mich,  wann  ich  ein  andern 
jucken  sihe’  Fisch.  Garg.  66.  5.  zveh 

tun,  schmerzen.  Ich  hab  d'r  Kopf  a"- 
gschlagc",  mci"!  das  het  «'bisse"!  Liebsd. 
s bißt  e er  ist  neidisch  darüber  Dü.  [sal 
het  kapesa  Verdruß  hervorgerufen  M. ] 
6.  bissig  reden.  Biß  nit  so!  Geisp.  — 
Schweiz.  4,  1686.  F.  Schwab.  812.  Bayer. 
290. 

ab  bisse"  wie  hochd.  Rda.  Um  e 
Pfenni«  bißt  er  sich  d Finger  ab  er  ist 
sehr  geizig  Bf.  Ebenso:  Der  gät  sich  um 
e halwe"  Su  d'r  Finger  a1»  b.  Steinb. 
Do  bißt  ke'n  Mus  ke'n'"  Faden  ab!  so 
ist  und  so  bleibt  es!  Hf.  — Schweiz.  4, 
1689.  F.  Schwab.  5. 

an  bisse"  wie  hochd.  lhr  müe,5'n  d 
Apf'l  nit  al1'  on  b.  Ingenh.  Er  het  nit 
welle"  a"  b.  nicht  recht  an  die  Sache 
herangcivollt  Dü.  D Fisch  welle"  hüt  nit 


a"  b.  Bf.  — Schweiz.  4,  1690.  F.  Schwab. 
176. 

dri(n)  bisse"  I.  tüchtig  drauf  los  essen 
allg.  2.  eifrig  arbeiten:  Er  will  nit  recht 
I dri"  bisse"  Su. 

erbisse"  mit  Anstrengung  vollständig 
kauen,  beißen.  D‘es  Brot  is*  eso  hert, 
daß  mc"s  nit  e.  ka""  Bf.  — Schweiz. 
4,  1690. 

i"«'bisse"  [f  pesa  Mü. ] Adj.  einge- 
drückt, vom  Charakter  eines  Menschen 
Stöber  Mäder  88. 

uf  bisse"  I.  aufbeißen,  z.  B.  einen 
Knoten  mit  den  Zähnen  lösen  Su.,  eine 
Nuss  knacken  Dunzenh.  Ingenh.  2.  auf- 
. lösen,  angreifen  (von  ätzenden  Fliissig- 
! keitenj  Dü.  s bißt  ei"'m  d Hand  uf  Su. 

us  bisse"  I.  ausbeißen:  Ich  ha1’  m’r  e 
Zahn  usgebisse"  Bf.  U.  2.  beim  Fressen 
auf  die  Seite  drücken,  vom  Trog  drängen. 
Di'  Söü  is’  allewil  kleiner  gewes'n  a's 
I jene  zwo,  s is’  von  kleinem  uf  usgebisse" 

1 wor'c"  Ingenh.  Hag.  3.  ausstechen,  ver- 
drängen Su.  Dü.  Str.,  auch  '“nus  b.  Str. 
Aus  dem  Abschiedshed  an  die  alte  Straß- 
burger Brauerei  zum  Riesen:  ‘Was  haw 
i gheert,  du,  alter  Risse,  Au  du  muesch 
furt,  bisch  usgebisse’  Schk.  34.  4.  in 

einen  Kothaufen  treten.  Do  het  einer  us- 
gebisse"! wenn  das  Schuhzeug  noch  da- 
nach riecht  Str.  — Schweiz.  4,  1691. 

! F.  Schwab.  153. 

use"  bisse"  herausbeißen.  Rda.  Mas’ 
ihne  wi'der  use"  «'bisse"?  hast  du  wieder 
den  Stutzer  gespielt ? Habsh.  — vgl. 
Schweiz.  4,  1691. 

verbisse"  I.  zerbeißen,  durchbeißen 
allg.  Wenn  jene.,  namentlich  ein  Kind, 
zum  ersten  Male  an  einen  fremden  Ort 
verreist,  so  sagt  man  zu  ihm : In  N.  mues' 
e Kett  v.  Huuaw in  U.  gilt  dies  insbe- 
sondere für  Straßburg,  und  man  gebraucht 
durch  b.  2.  zerfressen  D'r  Klorkalik 
is’  z"  scharf,  er  verbißt  s Getücch,  wc"n 
m'r  vi'lmol  mit  wäscht  Dü.  3.  (einen 
Schmerz)  verbeißen  Bf.  4.  mit  einem  Keil 
befestigen  Roppenzw.  — Schweiz.  4,  1691. 

z'sämme"  bisse"  Dü.,  z'samme"  b. 
U.  wie  hochd.  D Zähn  z.  b.  bei  Schmerzen. 

SchissCbissc"  [‘ Sisapisa  S«.J  derbe 
Abfertigung : Jo,  S. ! 

Bi ss er  m.  Beißer  allg.,  bes.  in  Zss. 
— Schweiz,  4,  1692.  F.  Schwab.  814. 

Bullc"bisscr  tu.  Bulldogge  Str. 


Digitized  by  Google 


BiS  — ioi  — BiS-BoS 


Isc"bisser  m.  I.  Mensch,  der  alles  mit 
Gewalt  durchsetzen  will;  milcs  gloriosus 
Mn! sh.  'Der  eysenbeyßer'  heißt  ein  Kap. 
in  Murner  Schelmz.;  der  Schluß  lautet: 
Wen  sy  schon  alles  cysen  beyßen,  So 
miessendt  sy  es  doch  wider  scheyßen'. 
2.  Geizhals  Str.  — Schweiz.  4,  1692. 

'Krippcnbisser  boshafter  Mensch' 
Klein.  - DWB.  5,  2326. 

N i die  "|b  i sse  r m.  leicht  erzürnbarcr 
Mensch  Str.  — vgl.  Schweiz.  4,  1692 
Nietlibisscr. 

Rossisc"bisser  m.  Werkzeug,  womit 
der  Schmied  das  Hufeisen  anfaßt  Ge- 
berschte. 

Steinbisser  m.  I.  Neunauge  Horbg. 
2.  Bachgrundel,  Cobitis  txnia  Str.  'Wie 
mer  als  d'Steinbisser,  d’Kobe  Mit  der 
Gawwel  henn  gekrautscht'  Bocse  Schk. 
195.  L.  Baldner  126.  3.  Hemm.  Be- 

zeichnung eines  wertlosen,  steinigen  Feld- 
stückes Bf.  — Schweiz.  4,  1692. 

Zu  n ge'bisser II  ’eibchen  des  Hirsch- 
käfers Rothb. 

bissig  [pisik  NBreis.  Horbg.;  pisi 
Str. ; pisix  Wh]  Adj.  I.  eisig  kalt. 
2.  empfindlich,  bes.  Kinder,  die  bei  Un- 
wohlsein klagen  Wh.  — Schweiz.  4,  1693. 
1696.  Schwab.  70.  Bayer.  292. 

cigc  "bissig  [aijapisik  Horbg.]  Adj. 
tollwütig,  vom  Hund. 

eiterbissig  Adj.  leicht  zu  erzürnen, 
giftig,  vom  Personen,  die  Arges  reden, 
was  böse  Folgen  hat  Str.  worum  denn 
so  eiderbissi,  liewi  Hänn?'  Pick  Anno 
1975.  '3- 

Bissinger  tu.  bissiger  Mensch.  'Dis 
isch  e rächter  Bissinger'  JB.  IX  100. 
Ische  mbar  von  einem  Ortsnamen  abge- 
leitet). 

Bissingerc"  /.  böse,  bissige  Weibs- 
person Str.  'Was?  du  Bissingcrc?'  PFM.V9. 

Bissangel,  Bissangi,  Bisscli  [l’isän,- 
kal  NBreis. ; Pisäixl  Obhcrgh.  Co.  Horbg. 
Dü.;  Pisärp  Ingersh.  ( auch  Pisimrii; 
Pishulik  Hlkr.;  PisäRli  Logelnh.;  Pisali 
Barr;  Pisali  5/r.]  m.  Löwenzahn,  I.eon- 
todon  taraxacum  Kirsche,  i,  396,  zu 
Salat  verwendet.  Zss.  Bissang'lsalat  Dü., 
Bissangisalat  Ingersh.  — frz.  pisscnlit. 

Bisserie  [Pisarla  m.  Niffcr,f.  Steinb. J 

1.  Blutklee,  Trifolium  incarnatum  Niffer. 

2.  Pfefferminze  Steinb.  3.  Pfcfferminz- 
tä  feie  heu  Wattw. 


pissi  [pisi  Ensish. ] in  der  Wendung 
p.  mache"  harnen  (von  kleinen  Kindern). 

— Schweiz.  4,  1701. 

[Bissem  m.  Bisam.  'N-un  daß  er 
allewyl  noch  Bissem  . . so  schmekt'  Pkm. 

I 4.  — Schweiz.  4,  1700. 

bise"  [pdsa  M.  J 1.  wie  toll  umher- 
rennen, vom  Rindvieh  gesagt,  wenn  es  bei 
großer  Hitze  von  Bremsen  geplagt  wird 
M.  2.  lustige  Sprünge  machen.  Ich  gtaiib, 
de  bis'«  vor  Freüd  Mittl.  — Schweiz. 
4,  1684.  Schwab.  70  bisern.  Bayer.  291. 

Pies  [Pjfcs  O.  Str.;  PL  ebenso;  Dcmin. 
-1  .SW.  | n.  I.  Kanone.  D Saldate"  hän  d 
P.  uf  de"  Wall  nuf  gemacht  Str.  2.  Achsel- 
stück am  Hemd,  Ausdruck  der  Näherinnen. 
3.  Stück  faß,  221  /,  gewöhnlich  von  franz. 
Rotweinen.  — Schweiz.  4,  1704. 

tBiesel,  Bösel  n.  1.  ein  Zwölf  sols- 
stück, später  nur  10  Sols  geltend;  auch 
bei  Goethe  während  seines  Aufenthalts  in 
Straßburg:  ‘weswegen  ich  manches  BUsel 
nicht  schonte'.  'Er  (der  Ludwigsritter) 
reichte  ihr  (einer  Bettlerin)  ein  Biisel, 
das  man  nicht  leicht  an  einen  Bettler 
zu  wenden  pflegte’  St.  ‘s'Urschel  us'm 
Kochlöffclgässel,  c Büsel'  Pick  Büch.  19. 
'Myn  I.issel  duct  er  au  in  's  Schenke 
so  nyn  rydde;  wenn  diße-n-Arme  gsycht, 
glych  gitt  ’s  e Bicscl  her'  Pkm.  111  1. 
2.  [Plasia  Mittl.]  Dutzend:  Hol  m'r  n-c 
halb  Bieslc  Wastler!  Butterwecken.  Büsel 
läßt  sich  als  Dentin,  zu  albus  ‘ Weiß- 
pfennig' denken;  allein  da  Schweiz.  4,  1704 
Biessli  gewöhnt,  fremdländische  Scheide- 
münzen, meist  franz.  g-Solsstücke  oder 
6-Krcnzerstiicke  für  das  16.  bis  Auf  des  ig. 
Jh.  nachgetviesen  werden, yimrfrScilwÄB.70 
bicsle  ‘ Zehnkreuzer stüc k'  bedeutet,  Bayer. 
409  Piesscl  Geldstücke  von  6 Kreuzern 
oder  5 Schilling,  so  wird  doch  wohl 
Dcmin.  des  franz.  pii'cc  vorliegen  mit 
Monophthongierung,  die  aus  ifc  i machte. 
tScchssubiesle  11.  Sechssolsstück, 

I J Batzen  Mii.  ’l  wett  um  e Sechssü- 
bieslc,  daß  se  (d'Maidlc)  hit  de  Buewe 
no  g'loffc  sinn’  Stöber  Müder  27. 

ibos  in)  boshaft(is)  (pöshäft(i)  Hf.; 
pyoshaftik  M.\  Adj.  boshaft,  wer  stroft 
ein  boßhaftigen  man’  Brant  Narr.  42.  13. 

— Schweiz.  4,  172Ö. 

bös  [pes  fast  al/g.;  pes  Co,  Münster; 
pies  M.;  piss  Su/zcrn;  Steigerung  pesar, 
pi?st  bezw.  piesar,  pieitj  Adj  I.  bös,  in 
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vielen  Bedeutungen : e böse(r)  Bueb  unge- 
horsam; e bös”  Kind  das  immer  schreit; 
e bösi  Fraü  streitsüchtig ; e böse(r)  Mann 
der  seine  Brau  schlecht  behandelt;  e böse(r) 
Meister  streng;  e böse(r)  Hund  bissig; 
e böse(r)  Taj  schwer,  unglücklich ; e j 
böse(r)  Winter  kalt;  e böse(r)  Kopf  Grind- 
kopf; e b.  Finger,  Fueß  krank  (Einl. 
zu  einem  Kinderspiel:  Worum  tret's'  m'r 
uf  min  bös  Füeßele?  Antw.  Wil  ich  e 
böses  Tierele  bin!  usw.  Str.  Bühl);  e 
bösi  Gschicht  verdrießlich;  e bösi  Kranket 
gefährlich;  bös  Gschirr  schlecht;  e bös(es) 
Mul  schmähsüchtig  Dü.  u.  allg.;  e bösi 
Stej  schadhaft  oder  zu  steil;  e böser  Buch 
verdorbener  Magen,  Lcibschnterzcn  und 
Durchfall  Uf.;  e böser  Acker  unfruchtbar; 
e bösi  Hushaltig  unfriedlich;  e bösi 
Stroß  schwer  zu  befahren  Banzenh.  Böse 
Luft  gesundheitsschädliche  Luft  Liebsd. 
Rda.  Wü  größer,  wil  böser!  ßetschd. 
Er  trinkt  böse"  Wi(n)  wenn  er  getrunken 
hat,  ist  er  zanksüchtig  Dü.  Uf.  Dis  Kind 
het  bösi  Milch  getrunke"  ist  eigensinnig 
Str.  Ebbis  Böses  eine  den  Menschen 
feindliche  unsichtbare  Gewalt,  ein  böser 
Geist,  eine  bösartige  Krankheit,  z.  B.  Krebs: 
beim  Hinweis  darauf  wird  hinzugefügt: 
Gott  b'hüet  is  (uns)  djrvor!  Ui.  Der 
macht  e par  Auje"  wü  eps  Bös'*  Z.  JB. 
VII  192.  Scherzh.  Lueg  do,  wenn  m'r  a" 
nix  Böses  denkt,  kumms'  du!  Ruf.  Er 
het’s  nit  b.  gemeint  es  geschah  nicht  in 
böser  Absicht  Co.  2.  zornig.  Bis'  noch 
b.  mit  m'r?  Str.  M.  Wh.  Sic  sin*1  gor 
grüscrlicl>  b.  üwer  ”nand"  Jngenh. 

3.  schlecht,  von  llären : e bös  Ei  ein 
faules  Ei  1 XI.  item  Bett  eins  mit  einer 
bösen  Ziech'  1530  Als.  1858  61,  305. 
Adv.  4.  schwierig,  übel.  Hüt  is'  b.  fahre" 
fährt  sich's  schlecht.  Dis  is‘  b.  rote" 
schwer  zu  erraten.  Do  is'  b.  rote"  da  ist 
guter  Rat  teuer  Hf.  Rda.  s is1  b.  bache" 
mit  dcm  grüene"  Holz,  we""  m'r  ke‘" 
Me*i  het  wenn  es  an  allem  Nötigen  fehlt 
Dü.;  b.  dra"  si"  übel  dran  sein  Liebsd.; 
b.  schribe"  schlimme  Nachricht  geben 
Banzenh. ; b.  za'me"  schwer  zahnen  Uf. ; 
s is'  b.  ane"  zu  kum'n'n  Ui.  ‘Die  Gschicht 
isch  bees  verhuddelt’  Pfm.  IV  1.  ‘bös  zu 
schießen’  L.  Baldner  i i (Schneegans).  — 
Schweiz. 4, 1705.  Schwab.  87.  Bayer.  293. 

Bös'  tu.  der  Teufel  Mittl.  Ndhsn. 
D'r  B.,  Gott  bhüet  rni'1’  d'rvor,  red” 


us  ihm  Mittl.  s.  auch  behüete"  Seite 
392 

bitterbös,  verstärkt  krotte"bitter- 
bös  Adj.  sehr  böse,  böse  wie  eine  sich 
aufblähende  Kröte  Str.  isch  der  so  bccs? 

— Der?  Kroddebidderbees’  Pfm.  III  7. 
böse"  [pösa  lngersh.  IE]  I.  etwas  Böses 

tun  oder  sagen,  verleumden  Z..  Hes'  nit 
s Herz  in  d Höh  ze  lueje",  gel',  du  lies' 
gebost?  Ingenh.  Rda.  Hes'  gebost,  se 
büeß  cs  aüch  Bf.  ‘Das  Kind  . . hat  ge- 
boset’  Klein.  ‘Was  haa-n-i  dann  geboßt, 
Herr  Roothherr?-  Pfm.  V 9.  ‘ein  schüler 
der  gebost  het’  Geiler  Bilg.  105.  2.  insbes. 
einen  Fehltritt  tun.  Si'  han  gebost  von 
zwei  Liebenden  Ingw.  — Schweiz.  4,  1721. 
Bayer.  293. 

erbose"  re  fl.  sich  erzürnen:  Du  hätts' 
nur  sehn  sollt*1,  wie  sich  der  Mensch 
erbost  het!  Bf.  Ingenh.  Part.  ‘I  bin  noch 
recht  erboßt’  Pfm.  III  i.  — Schweiz. 
4,  1722. 

verböse"  I.  vorzeitig  ein  Junges  be- 
kommen Ui.  Obbruck  Mittl.  Dü. ; ein  totes 
Kalb  usw.  gebären  Ui.  Geberschw.  Ulkr. 
2.  misslingen.  Er  het  eps  mache"  welle", 
awer  s is'  ihm  verböst  Dü.  — Schweiz. 
4,  1722.  Baver.  263. 

bosge"  [ pöska .S\ ; poska  Ruf.  Obhcrgh. 
Hlkr.]  I.  intr.  böse,  unartig  sein.  D'r 
Luwi  (Louis,  Ludwig)  bosget  d'r  ganze" 
Tag  Pfetterhsn.  2.  tr.  eine  Bosheit  ver- 
üben, ans  teilen.  Was  hes'  »'bosget?  Lut- 
terb.  ‘boske’  Lustig  I 307.  3.  stehlen. 

Er  het  m'r  d'r  Brief  »'bosget  Obhcrgh. 

— Schweiz.  4,  1725.  F.  Schwab.  828. 

B o s g e r m.  Dieb  Ulkr. 

Bosget(e)  | Pöska t Strüth;  Poskato 

(PL  f)  Hlkr.\  f.  I.  Bosheit  Strüth.  2.  ge- 
stohlenes Gut  Ulkr.  — Schweiz.  4,  1726 
Boskeit.  Schwab.  87. 

bosgne"  jposkna  Stcinb.  Sh.  Osenb.) 
etwas  Böses  anstellen. 
boß  in  Amboß  Seite  40. 

Posaun  [Phostfen  Dunzenh.  Ingenh.] 
f.  Posaune,  Heerhorn,  ‘es  thönt  in  meinen 
oren  die  grüesenlich  buson  oder  trummet : 
stond  uff  ir  todten  und  kummen  für  ge- 
richt’  Geiler  J.  Sch.  67  b.  'busun'  P.  II 
11  b;  ‘busun’  Tauler.  — Schweiz.  4, 1738. 
Bayer.  410. 

Bose"  Pösa  fast  allg.  ; PyosaTI/. ; I’ii  wasa 
Sülze  nt;  P(isoGünsb.,auch  mit  kurzem  Vokal, 
wenn  der  Hanptton  auf  dem  folg.  Sahst. 
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'Strö  liegt,  Püsa  Kerzf.;  Posa  Str. ; PI. 
meist  ebenso ; Demin.  Pesli  Banzenh., 
Picsla  M. j 111.  1.  Bund  glatten  Weizen- 
strohes.  Us  drei  Garwe"  mach  e B.!  Ndhsn. 
Denket  emol,  d'r  B.  Straii  kostet  sech- 
zeh"  Su!  Sier.  (sonst  ist  der  Preis  ib — 20 
Pfennige);  auch  Wciße”bosc"  Bf.  ‘Ein 
Bosen  Stroh’  Klein.  Zss.  Bose"stroh. 

2.  Flachsbündel,  Bündel  U'eiden  u.  dgl.  M. 
— Schweiz.  4,  1729.  Bayer.  294. 

Kornbose"  nt.  Bund  Roggenstroh 
Bunzenh.  Z. 

Weiße" böse"  m.  Bund  Weizenstroh  I 
Bf. 

Wurzbosc"  m.  (Vurze/stock  eines  Bau-  I 
nies  mit  allen  Verzweigungen : D'r  Wind  j 
het  dene"  Bäum  mit  zamt  dem  W.  zum  , 
Bodde"  rus  gerisse"  Lobs. 

böse"  [pösa  allg.\  I.  die  Garben  mit  i 
dem  Flegel  dreschen,  ohne  sie  aufzulöscn.  1 
M'r  müe”'n  b.,  denn  m'r  han  ke‘n  Frucht 
me1“  und  awer  äuch  nit  d'e  Zit  ze  dresche" 
Lobs,  '(sie)  iltent  mit  dröschen  und 
bossende  das  in  gar  vil  Korns  wart' 
Königshofes  758  (St.)  = Chron.  685,  22.  , 
2.  Hanl'  b.  den  Bast  zu  Z.öpfen  fechten  | 
Hi.  — tnhd.  böten  'klopfen f Schweiz.  | 
4,  1728.  Bayer.  294. 

ab  böse"  den  Bose"  'abdreschen'  al/g. 

Bosse"  [Pösa  Jngenh.\  m.  schlechter 
Streich,  Schabernack.  Ei"cm  e B.  spiele",  i 
f.  PI.  Co.  Henry.  197.  ‘hoß,  homo  facetus' 
Geiler  P.  i,  30.  'Das  wer  ein  boß,  das 
wer  gilt  leben’ Fisch. Prakt.  32.  — Schweiz. 

4,  1730.  Bayer.  410.  Eigentlich  kleiner  j 
Kerl. 

fGuckelbossen  PI.  Schwindeleien. 
'Er  hat  geringe  G.  gespielt'  Merklen 
2,  129.  Sjn.  Gauklereie"  Seite  205.  vgl. 
Schweiz.  4,  1733. 

Narre”bössle  Narrcnspossen:  'mit  so 
Narrcbeßle  wann  m'r  is  d'  Zit  nitt  ver- 
driwe’  Stöber  Müder  24. 

bossig  [pösik  Lutterb.  Pfast.  Steinb. 
Ensish.  Co.  Mutzig ; pbsi  A ’d/isn.;  posex 
Wh. ; posix  Dchli.\  Adj.  I.  possierlich, 
drollig  Co.  Mutzig.  ' possig  närrisch ' 
Kleln.  2.  seltsam,  wunderlich.  Das  is1 
b.  mit  der  Gschicht  Steinb.  Dis  kummt 
m'r  b.  vor  Wh.  3.  unbehaglich,  unwohl. 
s is'  m'r  ganz  b.  vo"  gester"  Ndhsn.  — 
Schwab.  88. 

Bossel,  Boscl  [l’ösl  Fisl.  Liebsd.  Hi.; 
Piisl  Obhergh. ; Pösl  Sier.  Ruf.  Mutt.  U. 


Lü/zelstn.]  m.  1.  Person,  die  alle  niedrigen, 
unangenehmen  Dienste  verrichtet,  Kal- 
fakter. Du  miießt's'  dumm  sin,  für  dene" 
de"  B.  ze  mache” ; dis  sind  jo  richi  Litt, 
di'  solle"  sich  e Ma*d  dinge"  Lützelstn. 
Meins1,  ick  spi'l  d'r  all  d'r  B.  ? Hlkr. 
'B.  ein  gemeiner  Arbeiter,  Knecht,  der  zum 
Packen,  Ausschicken  und  geringen  Ar- 
beiten gebraucht  wird,  bes.  in  Kaufmanns- 
häusern  Klein.  ‘Der  Bossel  vom  Fisch- 
kal,  der  Nazi,  het  mer  's  gstekt'  Pfm.  III 2. 
'ein  gut  gesell  und  ein  guter  bossel’  Geiler 
Post.  1,  30a.  Er  is'  als  wie  d'r  B.  ang'sehn 
wird  gering  geachtet  Str.  Zss.  Boss'Iarweit 
unbedeutende,  nicht  anstrengende  Haus- 
arbeit Str.  K.  Z.;  Flickarbeit  St.  'Dete 
sölliche  posselarbeit  ic'  solche  niedrige 
Arbeit  Murner  Bad.  6,  56.  'zur  wunder- 
lichen Bosselarbeyt'  Fisch.  216,  n (H  3 b). 
Zss.  Boss'lmagd,  B.-rock.  2.  unreinliche 
Weibsperson  Fisl.  3.  Tölpel,  Gesellschafts- 
narr. Mit  ei"'m  d'r  B.  mache"  Zinsw. 
Ruf.  Hf.  — Schweiz.  4,  1734.  Pössel. 
Bayer.  410. 

Bahnbossel  111.  Unterbeamter  bei  der 
Eisenbahn  Str.  Wochcnbl.  1883  Nr.  61. 

Gotteswortsbossei  m.  Sakristan, 
Kirchendiener  Str.  CS.  43. 

Husbosscl  in.  der  die  geringen  Ar- 
beiten im  Hause  verrichtet , überall  an 
Kleinigkeiten  nachhilft , hin  und  her  ge- 
schickt wird  St. 

Küche°bossel  in  Aschenbrödel  Str. 
Sj’H.  -fuss'l  Seite  150. 

bossle",  bosle"  [püsla  Hi.  Pfast. 
Wittenh.  Banzcuh.  Geberschw. ; püsla  Ob- 
hergh.; posla  Dü.;  püsla  U.  W.]  1.  kleine, 
niedrige  Dienste  im  Haus  verrichten.  Do 
bliw  ich  nimmi,  ze  b.  bruch  ich  nit  Brum. 
De'  boss'lt  in  dem  leistet  ihm  alle  Dienste 
Obhergh.  Ein  Kleid  zum  b.  das  man  nicht 
schonen  darf  Klein.  'Gehn  dnoh  zue  de 
Knecht,  ’s  gitt  dert  noch  vil  ze  bossle' 
Pf 51.  V 6.  2.  langsam  eine  Arbeit  ver- 

richten. Der  bos'lt  d'  r ganz  Tag  an  der 
Arwc't  Wittenh.  3.  flicken,  zum  Zeitver- 
treib verfertigen  Sr.  4.  schlecht  behandeln, 
zu  allen  Diensten  hcranzichcn.  D'es  Weisc"- 
kind  wurd  vo"  dene"  i.iit'"  nur  e' bos'lt 
Geberschw.  'bosseln'  gering  behandeln 
Geiler  Schiß  d.  Pöu.  90 ; b.  einen  zum  Auf- 
wärler  gebrauchen,  auch  hudeln’  Klein. 
5.  an  anderer  Leute  Fenster  horchen,  wie 
die  in  der  Kunkelstube  versammelten 
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jungen  Leute  zu  tun  pflegen  Dü.  JB.  XIV 1 39. 
Kumm,  mV  welle"  e biss'!  b. ! Osthsn. 

’ etliche  muetwillige  junge  Gesellen  haben 
Ihme  (dem  Bürgermeister  Hans  Ulrich 
von  Pfirt)  auff  sonntag  vor  Martini  in 
der  nacht  gebochßlet  vnnd  damit  die 
Fenster  cingeworffen’  Petri  216.  ‘vom 
nächtlichen  bochßlen'  ders.  218.  — 
Schweiz.  4,  998,  1735.  1748  busle". 

herum  bossle"  I.  sich  mit  geringen 
Arbeiten  beschäftigen  Bf.  For  so  rum- 
bosslc"  kan"  m'r  dich  bruche" ! Lobs. 
2.  herumlaufen,  ohne  etwas  zu  tun.  Der 
boss'lt  de"  ganze"  Ta«  herum  und  am 
Awc"d  hat  er  nix  gemacht  Dehli.  3.  an 
den  Fenstern  der  Spinnstuben  horchen  Hei - 
do/sh. 

ummc"  bossle"  I . sich  mit  niedrigen 
Arbeiten  abgeben.  Ich  hä"  fast  allewil  in 
d'r  Kuchi  umme"  bosslet  Banzenh.  2.  um- 
herlauf cn  oder  umherstehen,  ohnezu  schaffen 
Pfast.  — Schweiz.  4,  1737. 

us  bossle"  bis  zu  Ende  gebrauchen: 
Die  Schueh  boss'l  ich  noch  ganz  us 
Mütt. 

Gebossel  n.  ‘Tumultus  groß  gcschrey, 
oder  gcbossel'  Gol.  241.  — zu  bossle"  5. 

f ' B o ss 1 e r faquin'  Martin  Pari.  N.  4 16 ; 
in  der  ält.  Spr.  auch  bossalirer  Schmeich- 
ler, Schmarotzer,  der  sich  zu  den  ge- 
ringsten Diensten  hergibt:  'ein  bossalirer, 
einer  der  alle  ding  thut  und  kan,  zu 
allen  satteln  gerecht  ist'  Geiler  X.  M. 
32.  33.  'ein  bosselier  des  tüfels'  ders. 
Als.  1862  67,  136.  — Schweiz.  4,  1748 
Busler. 

Böser,  Bauscher  [Püsor  Ingcrsh. 
Rapp.\  Püsor  Horbg.;  PoiJar  Hlkr.;  auch 
Nfcftrapüsar  Dunzenh.  fngenh.}  schlechtes, 
hartes  Rindfleisch.  — hebr.  basär  JB.  XII 
136.  Schweiz.  4,  1736. 

posiere"  zum  besten  gehalten  werden  Mü. 
'Dä  Mensch  isch  e Narr  oder  er  macht  mich 
z’  posiere’  LustigII69I. — frz.  faire  poscr. 

fBossiercr  nt.  'Mimus  bossierer,  der 
anderer  leut  weiß  und  geberden  kan 
für  bilden,  auentheurer'  Gol.  168. 

Position  [Pösitsjün  Hf.\  f.  1.  Position, 
Lage,  Stellung.  2.  ein  gewöhnliches  Trink- 
glas voll  Schnaps  (Wirtshausspr.) 

Bus  1 [Pys  Türkh.  .1/.  Mb.  K.  Z.  A Eckend.; 
Dentin.  PIsla  M.,  Pfsl  Hf.\  f.  cunnus. 
'der  Mägdlein  Pfersig  oder  büscl  parties 
hontcuscs'  Martin  Pari.  N.  163.  Syn. 


Büchs  5,  Bausei  und  Butz.  — Schweiz. 
4,  1741  Busi. 

Gemeinbus  f.  die  unsittlichste  Weibs- 
person des  Dorfes  Tiirkh. 

Bus  II  [Pys,  Demin.  -1  Roppcnzw.\  nt. 
Spitzhund;  Demin.  Hund  mit  Kraushaaren. 

buslich  [pyslik  Roppcnzw .)  Ad/,  ge- 
kräuselt. — Schweiz.  4,  1743. 

Busam  [Püsäm  Achenh.\  m.  Bussard. 
‘ein  bussant,  der  nerrisch  vogel  gestott 
drei  schütz’  Geiler  Narr,  iso*1  (LXXHI) 
s auch  Busscrt.  — Bayer.  295. 

Buser  nt.,  Buscl  Demin.  Büsi, 
Büsel(i),  Büserle,  -li  {Visszt  Attenschw.; 
Pysor  Steinbr.  Su.  Ruf.  Geherschw.;  Pysar 
Logelnh.  Dessenh.;  Pysi  Ruf.;  Pysl,  PL 
-3  in  Bed.  2 Dü.  Bf.,  Pysolar  in  Bed.  2 
M. ; Pfsali  Fisl. ; Pisolo  £ O.  bis  Dü. ; 
Pfsl  Urbis ; Püsorlo  Attcnschw.  Felleri.; 
Pysorii  Dessenh.  NBreis. ; Pisorlo  Su. 
Logelnh.;  Pisorli  Dessenh.;  Pfsorli  Hei- 
dolsh.]  1.  Kosename  der  Katze.  'Im  Ober- 
dorf, im  Niederdorf  Git's  chei's  wie  eiser 
Büsle'  Attg.  Stöber  Schk.  426.  Büscle- 
kätzele  mache"  schmeicheln  Hüss.  Sic 
macht  nit  lang  Büsele  Büsele,  si'  macht 
glich  Katz  Katz!  sie  schmeichelt  nicht 
lange,  sie  wird  gleich  grob  Dü.  Hopsasa, 
mi"  Annegretle,  Heisasa,  mi"  I.isele! 
Unser  Katz  hat  Junge  gmacht,  Jctz  ha" 
mV  junge  Bisele!  Hagenb.  Wenn  ich  Jes 
Herre"  (des  Pfarrers ) Bisele  war.  Tat 
jeh  |cr"e"  muse";  Wenn  d'r  Speck  im 
Hafc"  war,  Tät’s  mV  nit  drab  gruse"  IUz. 
Var.  zu  Zeile  J f.  ‘D’Stäghe-n-uf  in’s 
Chämmerle,  D'am  Morghe  widder  üse' 
Stöber  Volksb.  284.  ‘Hitz  isch  es,  un  nit 
meh'  drä!  s Bisle  het  e roth  Tscheblc-n-ä' 
Sennh.  ebd.  286.  Auch  zsgs.  Katze"bisclc 
Lutterb.  Syn.  Zisebisele.Mis'l,  Katze"mis'l. 
'Puß  puß,  püsel  püsel  pour  appeller  un  chat' 
Martin  Acheminement  101.  2.  Kätzchen 

der  Weide  Fisl.  Roppcnzw.  Hi.  Felleri., 
des  Nußbanmes  Licbsd.  Roppcnzw.  Osenh. 
Dü.  Bf.;  Pappus  beim  Klee  od.  Löwenzahn 
NBreis. ; Blutenstand  des  Schilfrohrs  Hi.; 
Blutklee,  Trifolium  arvense  M. ; Frueht- 
zapfen  des  Maises : Am  Welschkorn 
henke"  scho"  d Buser  ussc"  Dessenh. 
3.  Fcderstranß  der  Rekruten  Su.  Geherschw. 
Dessenh.;  Quaste  ans  Wolle,  Seide  n.  dgl.  Su.; 
zerschlissener  Stoff  Ruf.  4.  Mann,  der 
ungern  mit  anderen  verkehrt  Steinbr.  Salu* 
B.!  Ruf.  — Schweiz.  4, 1738.  Schwab.  70. 
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Busi,  Büsi  [Pyse  Liebsd.;  Piisi  ///iss.; 
Pisi  Roppenzw.  Olti.  Mü.  Su.  Ruf.  Ge- 
kerschw.  Obhergh.  lllkr.  W(cko!sh.\  f.  n. 
Koseivort  für  Katze.  Bise  Bisele  mache" 
schmeicheln  Ruf.  Kenn  jem.  einen  anderen 
stören  muß,  so  sagt  er:  Exküse!  und 
fährt  fort:  Sechs  Busi  sind  drei  Par 
Chatze"  Liebsd .;  vgl.  Exkuse  Seite  85. 
Zss.  Bisiteller.  — Schweiz.  4,  1738. 

buse"  [pysa  Ens:  sh.  Loge  Inh. \ 1.  mausen, 
v on  der  Katze.  2.  f trinken,  den  Durst 
löschen : 'sie  tragen  heimlich  gantz  häfen 
voll  Wein  ab  und  stellen  sic  under  das 
Beth,  damit  sie  des  nachts  mögen  busen' 
Geiler  Narr.  H.  302.  s.  auch  bausc".  — 
zu  2 Schweiz.  4,  1745. 

ummc"  buse"  umherschweif  eit  Ensish. 
Busei  [Pysl  Ensish.  ] m.  Person,  die 
man  zum  besten  hält.  — frz.  buse. 
Schweiz.  4,  1742. 

Dummbuscl  111.  kleiner,  dummer  Bube 
Mutzig. 

Busserie  [Püsarla  Rauw.]  n.  Küßchen. 
— Schwab.  109.  Bayer.  295. 

Bussen  [Püsart  Hf.  /ngw. ] m.  I . Mäuse- 
bussard Hf.  2.  kleiner  Schelm  /ngw. 
s.  auch  Busam.  — Bayer.  295. 

Busi(g)  [Pysi  n.  Obhergh. ; Pysik  f. 
Roppenzw.  Obhergh. ; Püsik  in.  Orbis] 
Durcheinander,  Unordnung ; vgl.  Butik  5. 

Bueß(e)  [Pyas  Hi.  Heidw.;  Pyas  Su. 
Dü.;  Pits  Co.]  f.  I.  Buße.  In  der  Bicht 
han  ich  fünf  Vaterunser  lür  B.  beku"""'" 
//eidw.  2.  Strafe  Hi.,  Strafarbeit.  Hes> 
dini  B.  gschri'wc"?  Su.  Dü.  — Schweiz. 
4,  1759.  Bayer.  296. 

büeßen  [plasa  Hi. ; plasa  Ruf.  bis 
Bf.  K. ; plcsa  A/ü.  Z.;  pisa  Str. ; piesa 
M. ; pesa  11  h.  1 1.  büßen.  Rda.  Do  ka"" 
mer  d Sünde"  b.  Dü.  Wart,  das  mues' 
m*r  b. ! ich  werde  dich  dafür  strafen  Hi. 
'Dä  biäsh  ä mol  vas  düü  un  dinä  VAchtär 
tiän’  Landsman  Lied.  47.  2.  befriedigen, 

in  der  Wendung:  D'r  G'lust  b.  Ruf.; 
'(sie  haben)  löcher  mit  den  finger  in  die 
mauer  gemacht  damit  sie  den  hungcr 
gebüst-  Aus.  1854/55,  250.  s.  Seite  620. 

- Schweiz.  4,  1753.  Bayer.  296. 
verbüeße"  (farpiasa  Ruf. | zu  früh 
kalben  und  ein  totes  Tier  zur  Welt  brin- 
gen. D Küh  het  v'rbüesst  Ruf.  — s.  ver- 
büsc". 

büeßlich  Adj.  einzig:  'Er  saat  kenn 
bieslis  Wort'  St. 


+ Lüc kc"büeßcr  in.  wie  hochd.  'For 
's  Herz  sinn  d'  I.ükkebüesscr  nit'  Pfm. 
H 4 

Buese",  Buesem,  Busem,  Buesmc" 
[Plasa  Su. ; Pyasa  Hi.  Obhergh.  Hi kr . 
Geud. ; Pyasa  Logelnh. ; Pyasa  /ngersh. ; 
Pyasa  Dü. ; Py-asm  Sier. ; Pyasma  Mutzig 
Molsh.  K.  Z. ; Pl  asm  Zinsw.  Obbr.  Rothb.; 

\ Pösm  Betschd. ; PüSam  Obbruck  Lobs. ; 
Pii&ümH'.;  Püsa  M.  j m.  I.  Raum  zwischen 
Brust  und  Hemd ; häufig  Aufbewahrung s- 
, ort  für  das  Taschentuch  K.  Z.  E B.  voll 
j Äpfcl  Dü.  Dunzenh.  Ich  ha1*  e Spatz  im 
B.  Obhergh.  2.  Hemdeinsalz,  Bruststück 
• des  Hemdes.  3.  Brust:  s Wasser  lauft 
' m‘r  de"  B.  hinab  Rothb.  'in  ihrem  buesen' 
Petri  473.  4.  Herz:  Du  hes‘  de"  Teüf'l 
i im  B.  sitze"!  Lobs.  Nimm  dich  vor  dem 
| in  Acht,  der  hat’s  im  B. ! Dehli.  [taim 
ksit  nimönt  en  ta  PiiSüm]  der  hat’s  hinter 
den  Ohren  \Vh.  — Schweiz.  4,  1755. 
Bayer.  29G. 

Hemder buesem  in.  Bruststück  des 
Hemdes  Sier.  — Schweiz.  4,  1756. 

Muctcrbuese"  [Myatarpyasa  Co.] 
Henry  143. 

Bäsk  [Pask  Roppenzzv.  Strüth  Loge  Inh. 
Co.  Rapp.  Kerzf.  Bisch,  in.,  Pisk  Hei- 
dolsh.]  n.  Pt.  -e" ; Dentin.  Bäsklc  P'raucn- 
jacke.  — frz.  basque. 

bäske"  [paska  Liebsd.]  unruhig  hin- 
ttttd  herrennen. 

umme"  bäske"  dass.  Liebsd. 

Baskul  [Päskyl  allg.;  PI. - a]  f.  Dczi- 
ma/wage,  Briickenwage. 

biskiere"  [plskiara  Gcberschw.  Bf.; 
peskiara  Su.  Ruf.]  tiitpers.  reuen,  schmer- 
zen. s biskiert  mich  verdammt,  daß  ich 
nit  uf  ihne  ghorcht  ha1’!  Gcberschw.  — 
frz.  bisquer. 

Biskwit,  Biskewit  [Piskwit  K.  Z.; 
Piskawit  Str.  Geud.;  Demin.  -1]  ».  lockeres 
Gebäck  ans  Kartoffelmehl,  Zucker  und 
Eiern,  als  Torte  mit  Znckcrgnßvcrsiernngen ; 
Dentin,  bes.für  kleine  Schnittchen,  die  sehr 
beliebt  sind. 

Basperdickcl,  s.  Perpe"dickel. 

Pästinle  [Pastinla  Olti.]  PI.  Pfeffer- 
minzplätzchen. — verderbt. aus  frz.  pastillc. 

Basch,  Bätsch  [PäS  NBreis.  Str.;  PittS 
IV.;  /V.-a;  Demin.  P;eM  Str. | / Wagcn- 
decke.  — frz.  bächc. 

Basch  [ Pas  A".  Z.\  m.  Wurf  beim 
} Würfelspiel,  wobei  auf  2 od.  J Würf  ln 
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die  gleiche  Anzahl  Punkte  oben  liegt.  — 
Schweiz.4,i757.F.SchwXb.662.Bayer.4I  i. 

basche"  jpäsa  K.  Z.]  eine  besondere 
Art  Würfelspiel  spielen,  wobei  auf  2 od. 
J Würfeln  die  gleiche  Anzahl  Punkte 
oben  hegt,  'weder  passen  (Nebenf.  paschin), 
gansen,  bocken,  noch  dehein  ander  spile' 
Str.  1488  Brücker  477.  — Schweiz.  4. 
1 757.  I'.  Schwab.  662.  Bayer.  411. 

ab  basche"  [Up  pä&a  Bebe  Inh. ; äp- 
pUUa  u apas->  Str.  | fortgehn,  wegzichn, 
verduften.  ‘Na!  basche  Si  als  aa  un 
schweye  Si  nurr  still’  Pfm.  II  3.  ‘Guet; 
jetz  basch  i denn  ab'  Hirtz  Ged.  232. 
'M’r  basche -n-ab,  adjee!'  Kur  30. 
basch  ab  = schabab’  entkräftet,  ver- 
nichtet 1592  Als.  1858,  114  Anagramm, 
reß.  basch  dich  St.  — F.  Schwab.  4. 
Bayer.  412. 

Basche“,  Basch  i [Paso  Bisch.  Str.  A'. 
Z.  Han.  Worth  W;  PUUo,  in  Zss.  PUia  Hf; 
PUsi  5.  Su.  Ruf.  Obhcrgh.  Miitt.  Bf. ; 
PI.  ebenso ; Dentin.  PUsolo  Lutterb.  Bisch. 
Ingw.  Zinszo.,  PUsl  lllk.  K.  Z.,  Paeil 
(auch  häufig  als  m.  gebraucht)  Str . | 1.  (ge- 
meine) Form  des  männl.  Vornamens  Se- 
bastian. Rda.  ‘Ehr  dem  Ehr  gebürt, 
Basche,  butz  du’s  Liecht!'  Über  die  Ent- 
stehung dieser  bei  Ehrenbezeugungen  ge- 
brauchten Rda.  s.  CS.  13.  Winzerregel : 
Am  Baschestau  (20.  Jan.)  siill  d'r 
schlecht'st  Rebmann  c-n  Acker  Rewe" 
gschnilte“  han  Mutzig.  2.  unsauberer, 
schmutziger  Mensch  Ruf.  Bisch.  Ittgw. 

3.  gutmütiger,  beschränkter  Mensch  Hi. 

4.  grober,  unanständiger  Mensch  Rauw. 
Lorenzen.  5.  gutmütig-dummer  Kerl  Olti. 
6.  Dentin.  Koscioort  für  kleine  Kinder : 
Du  kleiner  Baschele!  Zinszo.  7.  Menge, 
Masse:  Jä,  du  wurs1  e B.  Kirsche"  han! 
Rothb.  — Schweiz.  4, 1757.  F.  ScHwÄB.673 
Bastian. 

Dreckbasche"  Bisch.  Str.  Rauw., 
-baschi  Rädersd.  Sn.  Ruf.  Obhergh.  nt. 
( Scheltwort ) Schmutzfink ; Mensch,  der 
schmutzige  Redensarten  führt  Obhergh. 
Stöber  Müder  74. 

Narrenbaschi  nt.  (gelindes  Schimpf- 
wort) Narr,  komische  Person  Sn.  Obhergh. 
— Schweiz.  4,  1758. 

Säferbasche"  [Sieworpäso  Wh.]  m. 
Geifermatz.  — mhd.  scifcr  Speichel. 

Saübaschc",  -baschi  |Söipäii  Ob- 
hergh. Gebw.  Iscnh.  Ruf. ; Soypasa  Str. 


Wörth;  Soypaso  K.  Z.\  m.  (derbes  Schimpf- 
wort) schmutziger  Mensch,  der  an  un- 
sauberen Reden  Gefallen  findet.  — Schweiz. 
4,  1758. 

Schnitzbasche"  m.  Kuchen  aus  Feig 
mit  Apfel-  oder  Birnschnitten,  Zwetschen 
u.  dgl.  vermischt  Betschd.  Syn.  Hutz'l- 
knopf  Seite  507,  Schnitzbrot. 

Wäjbaschi  [WUjpä&i  Ruf]  m.  einer 
der  gern  Flammenkuchen  ißt. 

Zittel baschi  nt.  spanischer  Flieder 
Steinb.,  s.  auch  Sidelbast. 

Beschei  [Pefcl  Roppenzw.]  m.  mut- 
williger Mensch. 

Bescheies  [Pcsalas  5».]  tu  der  Rda. 
Das  is*  einer  vo"  s B.  ein  durchtriebener  Kerl. 

Baschum,  -ung  [Päsiim  Rauw.;  I'äsün. 
Dehti.;  PI.  -oj  nt.  Bohle,  dicker  Balken. 
Das  G'rüst  is'  ganz  mit  Baschunge"  ge- 
deckt Dehli.  — frz.  bachon. 

Bäschel  [Pm&l  Dehli.]  Steinklee. 

bäschele",  bäschle",  bastle"  (pasolo 
Fisl.  Liebsd.  Dollem;  pasla  Ster.  Steinbr. 
n.  nördl.  fast  a/lg.;  pxila  Str.  Lohr; 
peslo  Dehli.;  pastla  Lobs.]  1.  als  Laie 
die  Arbeiten  bestimmter  Handwerker  [Holz- 
oder Eisenarbeiter)  mit  mehr  oder  weniger 
Geschick  verrichten.  D'r  ganz  Tag  biisch'lt 
er  scho"  am  e llüe^nerhüslc  Su.  ‘er 
kan  gewiß  wohl  p&schlcn'  Mosch.  II  298. 
2.  aus  Liebhaberei  allerlei  kleine  Gegen- 
stände unfertigen.  Anstatt  daß  der  eps 
Recht's  macht,  het  er  immer  eps  ze  b. 
Nhof  M. ; insbes.  Schnitzarbeiten  fertigen 
Dehli.  ‘Drus  hemmer  gebäschelt  Flöte' 
Boese  Schk.  201.  'bäschlen:  künsteln, 
künstlich  zusammen  flicken  Klein.  3'  ans- 
bessern Ensish.  4.  Rda.  E Kind  b.,  wenn 
es  schwer  hielt  Hf.  — Schweiz.  4,  1759. 
F.  Schwab.  673  bastle",  was  auf  Bast 
hinweist;  Bayer.  297.  Pfalz  bäscht'le 
'tändelnd  schnitzen  . 

anc"  bäschle"  als  Laie  kunstvoll 
fertigen:  Er  het  e Käfig  anc"  gebäsch'lt 
Horbg. 

l,rum  bäschle"  ohne  Erfolg  a n etwas 
herumarbeiten  Z.  Rothb. 

umme"  bäschle"  he  rum p fuschen ; Dcr 
bäsch'lt  an  sin<m  Hus  umme"  Witte n/t. 
— Schweiz.  4,  1759. 

z'sämme"  bäschle"  Do/lern  Su., 
z ' s a m m e " b.  U.  verfertigen.  Was 
bäschlen  ihr  do  wider  z'sammc",  Meister 
Schmi'd?  Hf. 
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z “ w e g bäschle"  zustande  bringen 
Mü.  Co.  St.  Marx  hat  ' e Frost  z'weg- 
baschelt'  Lustig  I 297.  ' Jä,  meinsch  ’r 
könnt  e ISäse  z’wdjbäschle?*  Mangold 
Cohn.  Kom.  45.  — Schweiz.  4,  1760. 

Gebäschel  n.  eifriges  Arbeiten  an 
Spielereien  Ingersh. 

Bäschler  fast  allg.,  Bastler  Lobs, 
m.  einer  der  bäst'lt,  ein  Tausendkünstler, 
der  alles  kann,  ohne  es  eigentlich  gelernt 
zu  haben  a/lg.  ln  demselben  Sinne  wird 
auch  das  frz.  Wort  bachelicr  gebraucht  : 
Sag,  er  soll  d'r’s  mache",  cs  is*  n-c  so  n-e 
bachelier  Osenb.  'Zell  sinn  maist  Diftler 
so  un  Bäschler'  Pfm.  III  4.  'Bäschler: 
Mensch,  der  allerlei  künstelt,  ohne  ein 
gelernter  Künstler  zu  sein'  Klein.  — 
Schweiz.  4,  1760.  F.  Schwab.  673.  Bayer. 
297. 

Pausche"  [Phceyda  Wh.  | nt.  Haufen 
ungeordneter  Dinge.  — vgl.  Bayer.  297. 
Schweiz.  4,  1761  Bausch.  F.  Schwab.  732. 

Bausche"  [Poiia  Co.]  f.  Pt.  Häuschen, 
Holmen  am  Barren. 

BaUscherle  (Pöisarlo  Kc/tze.]  n.  ge- 
ringer Geldwert.  Dis  is*  kc'nB.  wert Rchw. 

Bosch  nt.  morastiges  Feldgewann,  ehe- 
maliger Sumpf,  Torfboden  bei  Schirrhein 
Hag.  H. 

Boschur  [Pijsür  Ruf.;  Pü&ur  Hi.; 
Piiiür  Hausen ; I’iiir  Al.  Rchw. ; PüSür 
Avolsh.;  Poior  Jllz.  lif.  iabgek.  'Sor); 
Poiör  Bf. ; Pöiür  Co. ; häufig  auch  die 
rein  frz.  Aussfr.]  Grußformel  ohne  Unter- 
schied der  Tageszeit.  Antwort:  Dank  üch 
Gott ! Senth.  Hausen ; als  Erwiderung 
bisweilen  auch:  £r  is'  gstorwc".  d'r  1!., 
d'r  Gottcmorge"  is1  kummc"!  kennzeich- 
nend für  die  Stellung  des  Volkes  fremden 
Grußformeln  gegenüber  Bicsh.  [Jd  püAiir!) 
abweisende  Rda.  M.  ‘Kupplemändcrs 
oder  Buschurrs  ’ ein  Spiel  aus  der  Kunkel- 
stube JB.  VIII  79.  Vgl.  ff.  Spieser  JB.  XII 
116.  — frz.  bonjour. 

Bösch  [Pts  Z.  Han.]  n.  mit  Gestrüpp 
und  Unterholz  bewachsene  Fläche.  Zuwei- 
len in  Flurnamen,  z.  B.  [Llmpes  Hf., 
Risp  Izklngcnh.]  — Schweiz.  4, 1 763 . Schwab. 
87  Boschen.  Bayer.  298. 

Gebfisch  [Kapei  Co.]  n.  Henry  143. 

Busch  (Pili  Fellen. ; PyS  M. , Pt.  PiS 
AI.;  Dentin.  Piila  AI.]  m.  Stier.  — Schwab. 
87  Bosch  n.  junges  Rim/',  lg/.  Bayer. 
298  Boschen  m.  einjähriges  Schaf. 


Hirze"busch  m.  Hirschkäfer  M. 

Buse  hi  |Py4i,  Demin.  Pysala  Katze  nt.] 
f.  n.  Kuh;  Kalb.  — vgl.  Schweiz.  4,  1775 
Busch  als  Lockruf  für  Kälber. 

Busche"  [PiHa  fast  allg.,  daneben  Pyso 
K.  Z.  Han.  Betschd. ; Poia  Rapp.  Wh. ; 
PI.  ebenso  Dü.  Mo/sh.  Geud.  Hf.  Lobs., 
doch  Pe4a  Sh.  Loge  Inh.  Ulk.,  PHa  Ingersh., 
-3  Lobs.;  Demin.  PcÄala  Olti.,  PHali  Hei- 
dolsh.,  PHala  Hi.,  PUala  Hirzfn.  Horbg. 
Ingersh.,  Pedala  Ruf.  Su.  Logelnh.  Co. 
Dii.,  Pciala  M.  Geud.,  Peil  Hf.,  PHI 
Lobs.  s.  den  bes.  Art  Buschle]  m.  1.  Büschel, 
Gebinde.  E B.  A"ren,  Knowlig  usw.  Dü. 
'mit  einem  großen  buschenFcdern'  Mosch. 
II  742.  Ich  haw  e ganze"  B.  Erbere"  ge- 
grast Ingersh.  ‘flahs  und  hanf  . . in  bü- 
schelin' Str.  15./16.  Jh.  Brücker  263.  Er 
het  m'r  e B.  Hör  usgerisse"  Molsk.  'Im 
Gsicht  e Busche  Hoor’  E.  Stöber  II  148. 
Rda.  s is>  e Mann  wie  c B.  Lumpe" 
charakterlos  Dü.  Er  is*  a"g*mustert  wie 
n-e  B.  Lumpe"  nachlässig  ungezogen  Su.; 
spez.  [Pysa]  Haarbusch:  de"  B.  stelle" 
zornig,  trotzig  sein  Ingenh.  JB.  VII  192. 
Zss.  Busche"gras  Grasbüschel  auf  Klee- 
äckern Dü.  2.  Strauß;  gern  im  Demin. 
Ich  hob  im  Bappe  uf  de"  Namme"slau 
e schöne"  B.  gemacht  Ulk.  3.  Demin. 
Kissen  mit  Lederüberzug  oder  auch  mit 
Tuch  umwickelt  zum  Festhalten  des  Bügel- 
eisens Winzcnh.  4.  Schleife  der  Ha- 
nauer Frauenhaube  Geud.  Zss.  Busche"- 
kapp  Seite  454.  — Schweiz.  4,  1763. 
Schwab,  i io  Busch.  Bayer.  298. 

A hr c "h  u sch  e"  m.  gemeinsames  Ähren- 
bündel aller  znsanimenarbeitenden  Ähren- 
leser Ndrröd. 

E'n'gebuschc"  [Hnjapüsa  Obbr.]  m. 
Strohwisch,  Warnungszeichen,  verbietet 
das  Betreten  eines  Grundstückes,  s. 
Einige  Seite  46.  Sjn.  Zeiche"  K.  Z. 
Betschd. 

t F c d e r b 11  s c h e n m.  Haube  eines  I oge/s. 
'Avis  cristala  Vogel  . . der  einen  feder- 
buschen  hat’  Gol.  310.  — Schweiz. 
4.  1/65. 

Grasbusche"  in.  Grasbiischct,  wenn 
das  Gras  keinen  zusammenhängenden  Rasen 
bildet,  sondern  getrennte  Grasstücke  auf- 
weist  Dü.  — Schweiz.  4,  1 765. 

Maie"buschc"  m II eidenzweig : Sclio- 
scfelc,  kumm  Maic"busche"  traujc"!  am 
Pfingstmontag  in  der  Frühe  fragen  die 
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Kinder  grüne  H'eidenzwcige  in  die  Häuser 
und  bekommen  dafür  Geld  Hf. 

Strohbusche"  ['Ströpy4a  Z.  W.]  m. 
Strohbusch  Z.  Han.  WA. 

t Pfri'mCbusch  m.  Ginsterstrauch 
Str.  ’De  sichsch  wohl  nit  viel  Litf  de 
hesch  nit  drum  ze  klaaue,  Fahr  du  nurr 
riewi  furt  am  Pfrimmebusch  ze  naaue’ 
E.  Stöber  Schic.  17. 

Büschel  [Pü41  Al. , Py41  Hf.\  m.  1. 
Büschel  Al.  2.  Scheitel,  Stelle,  wo  die 
Zöpfe  beginnen  Hf.  — Schweiz.  4,  1771. 
Schwab,  i io.  Bayer.  299. 

Busch le  [Pü&la  Roppensw.  Niffer  Lut- 
ter b.  Banzenh. ; Pftslo  Rädersd. ; PÜ41 
Ens  i sh.  Dessenh.  Weckolsh.  Heidolsh.;  Pt. 
-a;  Dentin.  P14ali  Banzenh.,  P14ali  Des- 
senh., P14ala  Ensish.\f.  I.  Büschel,  Bund. 
Wie  viel  Huschle"  (nämlich  Maiszapfen) 
hän  ihr  dis  Johr  gmacht?  Dessenh. 
2.  Blumenstrauß  Nt  ff  er  Lutterb.  — Schweiz. 
4.  1771- 

Kröter huschle  f.  Kräuterbüschel : 
Krüterbuschle"  werdc"  gwei't  Heidolsh. 

Buschle"  [Piislo  Olti.  Sier. ; PL 
ebenso;  Demin.  I ’i s .1 1 i Sier.  j nt.  Bund, 
Büschel.  Klopf  de“  Hüehnern  e B.  Gerste 
us!  Sier. 

buschle"  [püilo  Roppenzw.  Pfetterhsn. 
Banzenh.  Dessenh.]  m.  Bündel  binden, 
namentlich  vom  Mais  gesagt.  — Schweiz. 
4*  *773- 

büschele”,  büschlc"  (pUalo  Fisl. ; 
pttlo,  pcsla  O.  Banzenh.  Horbg.  bis  Bf.; 
pi41o  Bisch.  Avolsh.]  I.  in  Bündel  binden. 
£r'Jberi  b.  Banzenh.  Gang  geh  seil  Straü 
b,!  Geberscht».  Tue  die  Ahre"  b.l  binde 
diese  Ähren  in  Büschel  Hi.  2.  zum 
Strauß  binden.  Bltieme"  (Lutterb.),  Maie" 
(Obhergh.)  b.  3.  in  Tücher  einwickeln; 
sorgsam  hegen  und  pflegen  Avolsh.  Buschle 
das  King!  Hi.  Zss.  Biisch'lband,  -kind 
Mittl.  4.  = mischle"  mischen  ( Karten ) 
Lutterb.  — Schweiz.  4,  1773. 

i"buschle”  Mü.,  i(n)büschlc"  Wit- 
tenh.  Sn.  Bisch,  einen  Säugling  eimvickcln. 
'ibuschlc  warm'  Lustig  I 300.  D Hewamm 
büsch'lt  s Buppele  i"  Lutterb.  — Schweiz. 
4,  *775- 

z'sämme"  büschle"5>/.,z'samme"  b. 
Katzent.  Bf.  schön  geordnet  znsammen- 
binden.  — Schweiz.  4,  1774. 

Busche"  m.  Hülst,  Polster  zum  Last- 
tragen auf  dem  Kopfe  Hag.  1 1.  'lescoussincts 


die  bausch'  Martin  Acheminement  138. 
s.  u.  Baustc".  — Schweiz.  4,  1767. 

buschig  [puiix  Deh/i.]  Adj.  bauschig. 
Uf  dem  Waue"  is>  nit  so  vil  Heil  wie 
mcr  gläubt,  das  is>  b.  Dings. 

Büsche"  [ Pi4.i  M. ] m.  Tuchring,  ring- 
förmiges Kissen,  das  die  Frauen  auf  den 
Kopf  legen,  um  Zuber,  Körbe  u.  dgl.  zu 
tragen,  s.  auch  Wisch. 

Biischele.Büschle,  Büschel  [Piiala 
Übbruck;  l’isl 3 Hältst.  Hlkr.  Logelnh. 
Winzenh.;  Pi 41  Barr  Molsh.  Str.  7..  Betschd. 
Rothb.;  Pc4l  Scherw.]  n.  I.  Polster,  das 
man  dem  Ochsen  beim  Anschirren  um  das 
Horn  wickelt  Obbruck;  Ringband  des 
Zugochsen  Schertv.  2.  Kissen  zum  An- 
fassen heißer  Gegenstände,  z.  B.  des  Bügel- 
eisens Hlkr.  U.  3.  gefaltetes  Läppchen 
zum  Bedecken  der  Wunden  Str.  — Schweiz. 
4,  «767- 

Bügelbüschel  |P;eijlpi41  Molsh.  K.Z.; 
Pejlpi41  Str.  Rothb.  Lützelstn.  | n.  Bügel- 
kissen zum  Halten  des  heißen  Bügeleisens. 

Nabclbüschcl  |Näwlpi41  Hf]  n.  ge- 
faltete Leinwand  zur  Zurückhaltung  eines 
Nabelbrucks  bei  Kindern. 

busche"  fpy4a.S/V.]  körperlich  züchtigen, 
durchprügeln.  'Der  Meister  huscht  si  glich, 
i derfs  im  als  nurr  klaaue'  Brunncgspräch 
Schk.  318.  Vgl.  butsche". — Schwab,  iio. 
Bayer.  299. 

Buschi  [Py4i  Su.  AL  Betschd.  nt.; 
Py4i  Rapp.  Ulk.  Str.  K.  7..  n. ; Py4i  Hf. 
f. ; Pii4i  Rapp.  «.]  Kerze,  Hochs-  oder 
Stearinlicht.  Nimm  d Liechtputzschcr,  s 
B.  brennt  nimm"  IUk.  Zss.  -flecke"; 
Buschongliecht  [Pysütll^X*  Wh.]  mit 
Anlehnung  an  Buschong.  — frz.  bougie. 

Buschong  fPy.4ürv,  Py4oi\  fast  al/g. ; 
Py4(j  Illk.;  Py4o  Hf.;  Py4üm  Raum.;  PL 
ebenso,  auch  Py4iri  Pfast.  Obhergh.  Isenh.; 
Pyiiiti  Al.  Kerzf.  Barr,  und  ganz  abweichend 
Py4üma  Raum. ; Demin.  Pysiiyla  Obhergh., 
PysQala  IUk. ] m.  Korkstöpsel , Pfropfen. 
B.  werfe"  ein  Spiel,  bei  dem  mit  einem 
größeren  Geldstück  auf  den  Kork  gewor- 
fen wird,  bis  die  daraufgelegte  Münze 
hcrabfällt  Pf etterhsn. Zss  MuschMn^hundc", 
-zieger,  -liecht  Verwechslung  mit  bougie) 
Wh.  — frz.  bouchon. 

Bueschem,  s.  Buese". 

baschge"  jphska  Banzenh.]  im  Ringen 
die  Kräfte  gegen  einander  messen,  'basch- 
gen'  bemcistern  Wickram  Roll.  90.  — 
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Schweiz.  4,  1779;  F.  Schwab.  662;  aus 
bastgen  von  basten  s.  u. 

bisple"  [pUpla  /lag.  Lützelstn.  Altiv. 
Dehli.;  pespla  Uf.  Ingw.  pheSpla  W h.] 
flüstern.  — verderbt  aus  wisple"  DWB. 
2. 47- 

B i s p 1 c r hi.  Flüsterer,  Letsereder  A/tw. 
p u s p 1 e " [phüspla  Wh.  ] ins  Ohr  raunen. 
bispcre”  [plipara  Zinsw.  Lobs.  ; pcS- 
pra  Geud. ; pespara  Brum.  j flüstern.  Was 
hon  ihr  denn  schon  wider  mitnand  zc  b.? 
Geud.  'bischbcln,  bischbern  ein  leises  Ge- 
räusch machen, knistern, leise  reden  Jlüstern 
Klein.  — Pfalz  bischberc. 

Gebisper(s)  [Kapispar  Ster.  Lobs.; 
Kapespars  Brum.]  n.  Geflüster. 

busper  [püspar  51.  M.\  Adj.  lebhaft, 
munter.  'Buschper  wie  ne  Mäiekälcr' 
Mü.  Mat.  5,  60.  'Doch  bi  n i buschbär 
viä  susht  ain'  5.  Lanosman  Lied.  137. 
— Schweiz.  4,  1776.  Schwab.  109. 

Busper  [Püspar  Roppcnzw.]  m.  un- 
ruhiger Mensch.  — Schweiz.  4,  1777. 

buspere”  [püspara  Roppcnzw.;  pliüs- 
para  H'h.]  I.  unruhig  sein  Roppcnzw.; 
2.  flüstern  Wh.  — Schweiz.  4,  1777. 

buspcrlich  [püsparlik  lli.  M.  llorbg. 
Dü.  Btbelnh.  Bf. ; püsporli  Str. ; püs- 
parlix  Ingw.  Rothb.  Lobs.]  Adj.  I.  leb- 
haft, munter,  redselig.  Du  bis*  e busper* 
liehe'  Kamerad  Bebelnh. ; e busperlichs 
Wiwele  Dü.;  e b.  King  lli.  'puschper- 
lich  gefällig,  dienstfertig,  behende'  Klein. 
Der  Herr  isch  buschberli  un  d'Jumfcr 
meecht  em  gfalle'  Pfm.  I 5.  ‘s  isch  gar 
e guets  Vieh  gsin  (die  Käzzelercj,  ge- 
mäh  . . . buschberli  un  brobber'  ebd.  II  5. 
'De  bisch  halt  nett  un  buschberli'  E.Stöber 
Schk.  121.  'Un  ich  bin  nett  von  G'sicht 
und  Wuchs,  Bin  buschberli  un  fyn'  Pick 
Büch.  4.  38.  'Er  esch  gar  frendli  un  bosch- 
bcrli  ( redselig  u.  zutraulich)  mit  nter 
gsenn'  St.  'buschberli  wie  e junger  Hoch- 
zytter'  Pick  Anno  1975,  36.  'er  stellt  sich 
doch  su  Musperlich’  Mosch.  II  298.  2. 

unruhig,  von  kleinen  Kindern  Bf.  — 
Schweiz.  4,  1777. 

buspig  (püspik  Roppcnzw.]  Adj.  leb- 
haft. 

Buspi  m.  1.  lebhafter  Knabe.  2.  Lehr- 
ling, der  als  Ausläufer  dient.  'Wenn  Se 
nemol  Stadtschriwer  sinn,  werde  ichre 
Buschbi  Se  scho  d'rfirr  zahle'  Stöbek 
Mädcr  35.  — Schweiz.  4,  1777. 


Bast  I [Päst  Hi.  Banzenh.  Ensish.  Su. 
Bf  ; Päst  Wittenh.;  Pää  Heidw.]  m.  \. 
Bast  des  Baumes  Bf.  2.  die  holzigen 
Fasern  des  Hanfes  Bf.  — Schweiz.  4,  1 78 1 . 
F.  Schwab.  671.  Bayer.  299. 

S i d c 1 b a s t Mit//.,  Zittelbast  lli. 
Heidw.  Banzenh.  Ensish.  Su.  [TsItalpäSt, 
-pöäst  Mii.]  m.  1.  Flieder,  Syringa  Heidw. 
Banzenh.  Ensish.  Su.  Stöber  Mäder  121. 
2.  Seidelbast,  Kellerhals,  Daphne  mezereum 
Hi.  Mittl.  Kirschl.  2,  32.  Di”  Käs  bläje" 
m'r,  s mueß  m'r  epper  S.  in  der  Mclkküwcl 
gemacht  ha”  Mittl.  — Schweiz.  4,  1781. 

Zullibast  [Tsylipäit  Wittenh.]  m. 
Seidelbast. 

•frntbästen  abziehn.  'man  muß  in  (den 
Hasen)  entbästen  als  die  jäger  thuond' 
Geiler  Häsl.  Os  — Schweiz.  4,  1782. 

bastle”,  s.  bäschle". 

Bast  II  | Päit  Al.  Mittl]  m.  'Fragsessel 
des  Esels,  [ar  hylt  we  a £sl,  warn  am 
tr  Päst  rä  kheit  er  ist  nicht  besonders 
traurig  AL]  — ital.  basto.  Schweiz.  4, 1778. 

bastc"  [pääta  AL]  dem  Esel  den  Trag- 
sattel außegen.  s.  auch  baschgc".  — 
Schweiz.  4,  1778. 

Bastard,  Baster,  Baschger  [Phstärt 
Olti. ; Pästart  Sier.  Geud.  Rothb. ; Pästar 
Hi.  Co.  Rchw.  U.  Lohr;  Päskar  NB  reis. 
Su.  Geberschw.  Dü.  Kaj’sersb. ; PI.  ebenso, 
nur  Pästar.)  W. J in.  I.  Bastard,  Misch- 
ling (vom  Vieh)  Dü.  Dis  isl  e B.  vom  e 
Disch'lzwi«  < Distelfink ) unJ  vom  e Ka- 
narje"vaujcl  Geud. ; gefleckter  Kanarien- 
vogel Su.;  Hanshahn  mit  Fedcrbüsche/n 
an  den  Beinen  Dunzenh.  Ingenh.  Lohr. 
Under  unsere"  Glickcle"  ( Seite  258)  sind 
e par  B.  Geberschw.  Zss.  Basterdhuehn 
Geud.  Sylt.  Batschcr  2.  2.  kurzes,  dickes 

Schwein  mit  kurzem  Rüssel  (englische 
Rasse)  Nitreis.  Heidolsh.  Lobs.;  männ- 
liches Schwein  Kajtsersb.  3.  uneheliches 
Kind  lli.  Rchw.  Bf.  Dunzenh.  Schimpf- 
wort: 'Was,  mit  dem  Spizbue  hcsch's, 
mit  dem  durchtriwwene  Baster'  Pfm.  IV  3. 
4.  freche  Person  Bf.  — SCHWEIZ.  4,  1783. 
F.  Schwab.  671.  Bayer.  299. 

verbast  er  t Adj.  gekreuzt,  von  Hunden, 

I Katzen,  Kaninchen  Hf. — Schweiz.  4, 1 733. 

Bastenei,  Kaschnei  [Pü&tanai  ll/kr.; 
Phsnci  Mittl.  Al.;  I’äsnai  Weiler;  Päsnati 
Gereuth  Lebert.;  Nbf.  Pästanäkala  Ahi.\ 
'Pestnccjel'  Str.  CS.  Hist.  Wb.]  gelbe 
Rübe,  Allohre,  Daucus  carota  sativus,  Pa- 
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stinaca  sativa  Kirschl.  1,307.  ’Basteney, 
Bestnacken’  Dasyp.  ’Pastcnack’  Mappus. 
’Pestnachen'  Gol.  404.  ’Bestenoug'  Gers- 
dorf.  'Pestnacken'  Martin  Pari.  N.  428. 
429.  ’Baschney'  Name  einer  Sagemühle 
bei  Grcndelbruch.  — Schweiz.  4,  1783. 
DWB.  7,  1493. 

Pastet,  Parstet  [Pästit  Rapp.  U.; 
Päitit  M.;  Pärstöt  Ensish.;  PI.  -a ; Demin. 
PäStitl  U.\f.  I.  Pastete.  2.  Sache,  Masse: 
d ganz  P.  wi'jt  zammc"  kein  drei  Lot 
Bf.  — Schweiz.  4,  1783.  F.  Schwab.  672. 
Bayer.  412. 

Fustenpastet,  PI.  -e",  Demin.  -el 
f.  Schlag , Ohrfeige',  PI.  Prügel:  Gel1,  du 
wP'H  e F.?  Str. 

Suppc"pastetel  n.  kleines  Past  tchen 
ans  Blätterteig,  das  man  gcicöhnlich  nach 
der  Suppe  ißt  Str.  U. 

Bastian,  -i,  -us  |Pästjän  Hi.  Sn.  Des- 
scnh.  Dü.  Bf. ; Pistjani  /i/ir.;  Päitjänas 
Hlkr.  Hf.\  männl.  Vorname  Sebastian. 
Bastiancs  Sebastianstag  20.  Jan.  Hf. 
Bauernregel : Am  Bastian  kummt  d'r  erst 
Saft  ins  Laüb  Hi.  Koseform  Basche", 
Basch  i s.  d.  Demin.  Bastei  [ PäStlj  Pfct- 
terhsn.,  Basch'l  Rapp.  Mutzig,  Bäschclc 
Geisp. 

Pastor  [ Paitör  Saarunion}  m.  Be- 
zeichnung des  katholischen  Geistlichen  IV. 

Bauste"  (PuH.sta  Lobs.  \ m.  Kopfpolster, 
auf  dem  Körbe  u.  dgl.  getragen  werden. 
Vgl  Büschclc.  — Vgl.  Schweiz.  4,  1786 
Bauster. 

best  |pest  allg.}  Super/,  zu  guet  (Seite 
248)  wie  hochd.  Rda.  ‘Mer  müeß  's  Beseht 
hoffe, ’s  Bös  kummt  ung’hofft'  Rathgeiier  8. 
Var.  s Licdcri*'  kummt  von  a'sc  Prinzh. 
‘zu  geschehenen  Sachen  soll  man  das 
best  reden’  Martin  Pari.  N.  in  JB.  XIII 212. 
Er  is1  i"  de"  beste"  Johrc";  eine"  zum 
beste"  ha";  eps  zum  beste"  gcl,cn  Geisp. 
Ei"<Tn  z“  beste"  rede"  ihn  verteidigen  Hi. 
Eps  zuem  beste"  han  sparen  : Jetz  ha" 
m'r  s Schnide"  zuem  beste" , wenn 
der  Nachbar  irrtümlich  unseren  IVeizen- 
acker  geschnitten  hat  Hf.  Zss.  Bcste"- 
bir.  Verstärkt  allribest:  Du  hes1  s am 
allribeste"  ! Osenb.,  allerbest  U.  — 
Schweiz.  4,  1786.  F.  Schwab.  927.  Bayer. 
299. 

Pest  [PöSt  Bf.  Dunzenh.  Oermi.J  f.  1. 
Pest,  Seuche.  Rda.  Er  stinkt  wi*  (d'e)  P. 
Dunzenh.  Ocrmi.  2.  schädlicher  Gebrauch  : s 


Schnapssuffe"  is1  c P.  Bf.  — Schweiz. 
4,  1770.  F.  Schwab.  930. 

(•Hcidc"pcstilenz  Fluchtvort  Z.  Han. 
Potz  H. ! — Schweiz.  4,  1791. 

heide"peste"j arisch  j haitaphkajS- 
riS  Ingw.  ] Interj.  des  Erstaunens. 

Helle”pestilenz  [HölapeStalamts 
Oermi.j  Fluchwort. 

Bisti  [ Plsti  Hlkr.;  Demin.  Pl&tala  Ge- 
ber schw.  Hlkr.]  Koseform  des  männl.  Vor- 
namens (Johann)  Baptist. 

Pistol  [PiStül  Pfast.;  -61  V. ; PI.  -3 ; 
Demin.  Pistilala  Pfast.,  Piitälala  K.  Z.]  f. 
(m.  K.  Z.)  Pistole,  Demin.  Kinderpistole. 
'Pistolen’  Spitzname  der  Oberehnheimer 
Als.  1862/67,  402.  — Schweiz.  4,  1795. 

Bistum  [PiStüm,  PeStiim  allg. ] n.  Bis- 
tum (selten).  — Schweiz.  4,  1763. 

Post  [PoSt,  Pöit  allg.}  f.  Postgebäude: 
Eps  uf  d I’.  traue"  Z. ; Schnellzug  mit  Post- 
wagen : Is1  d Zehnerpost  schun  verbi  ) Iif.; 
Postomnibus.  ‘Post  thun  durch  einen  er- 
pressen Boten  melden'  Klein.  — Schweiz. 
4,  1796.  Bayer.  412. 

Schneckc"post  f.  sehr  langsam 
fahrender  Postwagen.  Rda.  Mit  d'r  S. 
reise"  Str. ; uf  d'r  S.  sehr  langsam  Dü. 

— Schweiz.  4,  1797. 

p o s t c " [pösta  Horbg.;  pösta  Z.  A Eckend. 
Lobs.}  1.  Botendienste  verrichten  Horbg. 
2.  etwas  ausklingeln  lassen  AEckend.  3. 
umher  laufen:  Er  is'  wi'dcr  de"  ganze" 
Tau  (Tag)  im  Dorf  b'rum  gepost't  Dun- 
zenh. — Schweiz.  4,  1797. 

uspostc"  besorgen:  Vor  so  e Sach 
uszeposte"  kann  m'r  dich  bruche"  Lobs. 

— Bayer.  413. 

pöstle"  [ pi'stla  Logclnh. \ umherfahren. 
Wo  bis*  umme"  pöst'lt?  Schweiz.  4, 
1799.  Bayer.  413. 

Poste"  [Pösta  Hi.]  m. Stelle.  — Schweiz. 
4,  >799- 

postiere"  [pnstiara  Osenb.;  pöitlera 
Hf.  | re  fl.  sich  auf  stellen,  bes.  vom  Jäger 
gesagt.  — Schweiz.  4,  1801. 

Postur  [Pöstyr  Liebsd.  Sier.  Osenb. 
Horbg.  Dü.  Molsh.  Brum.  Hf.  Prinzh.; 
Postyr  Co.  Dü.  Bf.  Str.  Hag.;  Pü&tyr  Lobs.; 
Pästyr  Roppenziv.  Ruf.  K.  Ingcnh.;  Phö&tyr 
Rothb.  Lohr;  Demin.  Po&tirla  Dü.]  f.  I. 
Gestalt,  Wuchs,  s Meielc  is1  nit  groß, 
awer  s het  doch  c nett  Postiirlc  Dü.  Er 
is'  in  mi"'m  Bruedcr  sincrc  P.  Hf.  2.  feste 
Gestalt  Ruf.;  stattlicher  Wuchs  Lohr,  ‘in 
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männlicher  postur  vnd  Stellung'  Mosch. 
II  567.  — frz.  posture.  Schweiz.  4,  1801. 
Bayer.  413. 

Batt  [Pät  PI.  -a ; üemin.  Patla  Hörig., 
Patl  Hf.\  f.  Patte,  ein  querlaufendes  Stück 
Zeug,  z.  B.  der  als  Manschette  dienende 
vordere  Teil  eines  Hemdärmels  ',  Taschen- 
deckcl  bl.  Demin.  das  schmale  Halsstück 
an  einem  Hemd,  welches  eingerichtet  ist  zur 
Befestigung  eines  falschen  Kragens  Hf. 

— Schweiz.  4,  1803.  frz.  patte. 
Knopflochbättlc  n.  Streifen  Tuch 

am  Hosenschlitz  mit  Knopflöchern  Hörig. 
Pat  ' Phät  Lützelstn.  Lohr  Rauw.  Wh.\ 

m.  Taufpate.  Rda.  Wenn  dich  d'r  T eüw'l 
holt,  will  ich  nit  P.  sin  Raine. 

Battaklaff  [Patakläf  Logelnh.  \ m.  Haie. 
£r  het  sin  ganze"  B.  verkaüft.  — frz. 
bataclan. 

Bataklick,  -kluck  [Pataklik  u.  Päta- 

n.  Lieisd.;  PatakÜk  f.  Str,;  Pataklyk  m. 
Roppcnzw.\  I . schlechte  Gesellschaft  Lieisd. 
2.  Siebensachen:  Nimm  d'r  ganz  B.  zämme"! 
Roppenzw.  — zu  frz.  clique. 

Batalli,  PI.  Batalje  [Pätälja  Ingersh.; 
Pätälja  Mittag;  Pätäli  Str.  K.  Z. j f.  Schlacht; 
vorzugsw.  in  der  Rda.  Blindi  B.  mache" 
I . Übungen  mit  Platzpatronen  od.  ein  Schein- 
gefecht abhalten;  2.  Soldatenspiel  machen. 

— Schweiz.  4,  1802. 

batallje“  Krieg  führen  unter  Knaben 
Str.  'Gedenkt's  ych  noch  wie  ufTem  Spilze- 
brückel  Mer  als  badallit  han-'  Hirtz  Schk. 
113.  — Schweiz.  4,  1802. 

Bataljon  [Pätljön  U.\  n.  Bataillon; große 
Anzahl.  Als  Finch  s.  Seite  536  Krütz  6.  — 
Schweiz.  4,  1802.  F.  Schwab.  674. 

Batar  [Pätär  K.  Z.  Han.  Tieffenb. ; 
Pätär  Hf.  Biist]  m.  Münzwert  von  l'f, 
Sous,  6 Pfennige,  in  der  Marktsprache 
noch  üblich.  D'r  Schoppe"  Milch  kost" 
c B.  Ingw.  'ein  hundert  Gülden  zu  24 
Pattars’  Mosch.  II C93.  — frz.  patard. 
Batärel  [Patärl  Bf. j n.  uneheliches  Kind. 

— Demin.  von  frz.  batard. 

Batatsch  [Pätätü  Str.;  Demin.  Pätset&al] 

/.  schlechte  Landkutsche,  Rumpelkasten. 

— frz.  patachc. 

batteliere",  gewöhn!.  hcrum  b.  «.  umme- 
nander  b.  gemächlich  umher  gehen  Mütt, 

— vielleicht  zu  frz.  bateler  'aller  chercher 
avec  des  chaloupes  le  poisson  pechö' 
l.rm<£;  zu  Schiffe  hin  und  her  fahren. 


batte"  [ päta  al/g. ; J.  Sg.  Präs,  pätat 
! .S.  O.  bis  Katzen t.,  sonst  pät ; Part,  pätat, 
pät,  päto  Attenschw.  Logelnh.,  kapät  U.] 

1 I.  selten  Irans,  ausnützen:  Ich  batt  das 
! Stück  Acker  Roppenzw.  2.  intr.  hinreichen. 

I Die  Äpf'l  b.  doch!  Hlkr.  Do  batt"  gor 
ke'n  Geld  das  Geld  wird  immer  wieder 
ausgegeben  Ingenh.;  s batt"  ke*n  Geld 
bi  uns  fngw.  3.  nützen.  E guet  Wort 
! batt"  manichmol  mchr  a's  Prüj'l  Rapp.  Do 
| (in  der  Kälte)  b.  d Kleider!  Hf.  Rda.  Do 
] hilft  und  batt"  ke'n  Fleischbrüej  K.  7..  Zss. 

Battmännli  Amulett  Heido/sh.  4.  unpers. : 
i es  nutzt.  Was  batt"s?  wozu  auch ? U. 

| 'Druff  schlendr’ i 'nab  der  Stade  Un  succh 
i mer,  jo  was  badd's,  E Restei  Kamerade’ 
Lamey  Schk.  33.  ‘Was  batt's,  daß  de  ’s 
verdutsche  witt  un  dich  verstellst'  Pfm. 

1 I 8.  un  batät  s nit'  Landsmah  Lied.  08. 
'jez  wehr  di  nurr  un  beffer  so  lang  de  witt, 
’sbattnix’PFM.  I 5.  'Es  badd  nimm!’ Hirtz 
Ged.  166.  ‘Es  soll  dich  wol  etwas  batten 
dz  ich  da  sitz'  Fisch.  Garg.  2Jf.  Verbunden: 
Es  hilft  und  batt"  nit  es  nützt  gar  nichts 
M.  Ingw.  "s  hilft  nix,  es  kann  nix  batte, 
I mueß  halt  nuß  uff  d'Matte'  F..  Stöber 
Schk.  102.  s het  e biss'l  gebatt"  eigentl. 
wohl:  das  Mittel  hat  ein  wenig  geholfen, 
dann  aber:  der  Husten,  die  Blutung  hat 
ein  wenig  nachgelassen  Hf.  E so  eps! 
Do  batt"s  doch  auch  {das  ist  der  Mühe 
wert),  wa"  ’ m'r  glich  e Korb  voll  Kirschen 
ufde"  Tisch  stellt!  Lützelstn.  Schiaj  druf, 
daß  cs  batt"  hau  ordentlich  drauf.  Ulk. 
— Schweiz.  4,  1802.  F.  Schwab.  681. 
Bayer.  300. 

Batt  Cs  [Pät. is  Hf.  j n.  hinreichende  Hil- 
fe: Do  is*  ke'n  B. ! da  hilft  nichts  mehr. 

Patent,  -e"  [Pätasnt  n.  Str.;  Potant  nt. 
Dunzcnh.  Ingcnli.;  Potanta  Lobs.\  1.  Pa- 
tent, polizeiliche  Erlaubnis  zur  Führung 
eines  Geschäfts.  Du  red's1,  m'r  meint,  du 
hes*  de"  Bodcntc"  Lobs.  2.  Patent- 
Steuer:  De"  P.  löse"  Dunzcnh.  — Schweiz. 
4,  1803. 

Pater  [Pätar  Geberschw.  | m.  kleiner  süs- 
ser Apfel. 

Galgc"pater  [Käljaphätar  Bf.  Str. ] 
m.  Geistlicher,  der  einem  Verurteilten  auf 
dem  Heg  zum  Galgen  zuspricht.  Rda. 
Der  ka""  schwätze"  wie  n-e  G.  Bf.  'Dn 
breddje  Si  druf  los  ass  wie  c Galjepader' 
Pfw.  II  3.  Mit  anderer  Red.:  'Dis  isch  e 
rechter  Galjcpatcr  od.  Galjeschtrick  ein 
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falscher  und  schlimmer  Geselle'  Rathgeber 
21.  s.  Galge"peter. 

battere"  mit  der  Hand  einschlagen  zum 
Zeichen  des  Einverständnisses  Hag.  H. 
Schweiz.  4, 1804.  F.  Schwab.  682.  Bayer. 
300. 

ver battere"  [farpätara  Dehli.]  I.  zu 
Brei  werden.  Di'  Birc"  sind  zu  Brei  ver- 
battcrt.  2.  vergehen,  vor  Ungeduld.  — 
Schweiz.  4,  1805. 

batterig  [pätarix  Dehli.]  Adj.  I.  durch 
Nässe  schmierig.  2.  weich,  vom  Obst. 

Batteri*  [Pätri  Hi.  Obhergh. ; Pätarf  U.\ 
f.  Batterie,  Festungswerk  außerhalb  der 
Ringmauer  Str. ; lange  Reihe  hinter  ein- 
ander aufgcstcl/ter  Biergläser.  — F. 
Schwab.  682. 

Küche"  batteri'  f.  das  gesamte 
Küchengeschirr  Hi. 

Batewa  j Patwa  Felleri. ; Pätoä  Bf.}  n. 
Bauernsprache , insbes.  der  romanischen 
Vogescnbeu’ohncr.  — frz.  patois. 

batcwatisch  fpätawätiS  Str.j  1.  kau- 
derwelsch, unverständlich.  M'r  versteht  jo 
ke'n  Wort,  ich  glaub,  du  reds1  b.  2.  unge- 
schickt überhaupt,  z.  B.  im  Gang. 

Patroll  [Pätrol  Geberschte.  Bf.  Str. ; 
Pätrül  Barr\  f.  1.  Patrouille,  Runde.  D 
P.  kommt,  s is*  Firowe"d  Barr.  Der 
Sicherheitsdienst  im  Dorf  wird  vielfach 
durch  mit  Stächen,  früher  mit  Spießen  be- 
waffnete Bürger  getan  Bf.  2.  Rundgang. 
P.  mache"  die  Runde  machen  Bf.  Am 
zebni  macht  d'r  Nachtwächter  P.  Gcber- 
schw.  — Schweiz.  4,  1807.  F.  Schwab. 
677.  Bayer.  414. 

Patron  jPätrön  Sn.  Dü.;  Pätrün  Mo/sh. 
K.  Z. J m.  \.  Schutzheiliger  Su.  Hf.  Zss. 
Patronstag.  2.  Arbeitsgeber,  Meister  Sn. 
Str.  3.  verächtlich:  Du  bis1  m'r  noch  c 
suferer  P.  ein  schöner  Kerl  Molsk.  Sn. 
Dü.  Hf.  — Schweiz.  4,  1807.  F.  Schwab. 
677 

bet  [pät  K.  Z.  Betschd. ; paet  Str.  fngw. 
Lohr  ; pet  Lobs.}  Adj.  I.  müde,  matt,  aus- 
gesogen, mittellos,  beim  Bßt c-Spiel;  insbes. 
ohne  Stich  geblieben  Hf.  Rda.  Er  is>  b. 
wie  s Pumbe"  Hund  er  hat  einen  Handel 
abgeschlossen,  wobei  er  zugrunde  gehn 
wird  fngw.  2.  unfähig,  beiseite  geschoben 
Z.  3 . hoffnu ngslos  Hf. — frz.  bete.  Schweiz. 
4,  1808.  F.  Schwab.  945. 

labet  [läpÄt  Aschb.j  Adj.  matt.  Ich  bin 
ganz  1.  — franz.  la  bete  (Kartenspiel). 


betle"  [pdtla  Bf.  K.  Z. ; p.ctla  Su. 
Str.  Lohr  ; petla  Steinbr. ; petla  Dü.)  das 
BHe-Spicl  spielen  (s.  Betle"s).  — Schweiz. 
4,  1809. 

Bütle"s  [Pätlas  Z.\  n.  Kartenspiel, 
Hazardspid. 

verbetle"  durch  das  Bhtc-Spiel  ver- 
lieren Bf. 

BCt  |Pat,  PI.  -ar  Dü.]  u.  Gebet,  'beet' 
Geiler  Granatapfel  A VI.  Zss.  Betbüechle, 
-glock  Seite  257.  — Schweiz.  4,  1828. 
F.  Schwab.  944.  Bayer.  300. 

Gebet  (Kapat  Obsteinbr.  Banzenh.  Fel- 
leri. Dü.  Geisp.  H . ; Kapat  Pfulgriesh. 
Dunzenh.  Ingenh.;  Kapa;t  Str. ; PI.  - ar ; 
Dentin.  Kapatla  M.,  Kapatli  Banzenh., 
-a  Dü.  \ n.  Gebet,  s G.  verriete"  beten 
Geisp.  ‘benedictionsGebctter. . verrichtet’ 
Joner  62.  Rda.  Kurzi  Gebcttcr  und  langi 
Brotwürst  Co.  Zss.  -buech.  — Schweiz. 
4,  1828.  Bayer.  302. 

Altargebct  n.  Altargebet,  Stuf  en- 
gebet vor  der  Messe  Obsteinbr. 

f Katzengebet  n.  in  der  Rda.  das 
K.  verrichten  heimlich  verfluchen.  'Das 
Katzengebet  verrichtend  vnnd  ihm  des- 
gleichen wünschend  disant  la  parole  du 
singe  et  luy  souhaitant  la  pareille’ Mar- 
tin Pari.  N.  807.  — s.  Zts.  f.  d.  Alt. 
42.  »95- 

Nabe"dgebct  [Nüwakapat  Felleri.)  n. 
Abendgebet. 

Nach(t)gebet  [Nuykapat]  Felleri.; 
Näxtkapat  Geisp. | n.  Abendandacht  in  der 
Kirche. 

fBctc  jährlicher  Boden-  oder  Güter- 
zins au  Herrschaf  ten,  Kloster  usw.  St. 
Zss.  Bcthgeld,  -buch.  — F.  Schwab. 
947- 

bete"  [pata  5'.  0.  Bf.  Geisp.  Manrs- 
miinster  Getid.  Hf. ; päta  K.  Dunzenh. 
Ingenh.  Furchhsn.;  paita  Str.  II’.;  Part. 
pata  Wittenh.  Bartenh.  Doller*  Winzenh. 
Breitenb.,  patat  Finish.  Hlkr.,  kapat  M. 
Co.  Ingersh.  Wittenh.  Geisp.  G eud. 

Hf.,  kapat  K.  Ingenh.,  kapa;t  Str. J I. 
beten.  Fragegruß  an  Kirchgänger  (JB.  XII 
119):  WE"'n  ihr  ouch  ge1"1  b.r  Antwort: 
E wenig,  und  ihr  oüch  ? Ungersh.  Nach 
der  Kirche:  Hän  ihr  «'bete" i — Jo,  c 
bissle ! oderscherzhaft : Nei",  awer  gsunge" ! 
Wittenh.  'Batte  macht  d'  Sach  nit  uß’ 
Mat.  4,  41 ; s.  auch  Mist.  Rda.  Do  ka""s' 
b.  derfür  das  ist  unrettbar  verloren  Gebie. 
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Alle*  (frz.)  Michele,  bet ! sprich  das  Tisch- 
gebet! Dunzenh.  Klagt  einer,  daß  sein 
Schuh  (sein  Roch)  zerrissen  ist,  so  tröstet 
man  ihn  mit  dem  Hinweis:  Sei  still,  d'r  ' 
Schuehmacher  (Schnider)  bet"  auch  um 
s täjlich  Brot  Str.  Di'  het  gebet"!  sagt 
man  von  einer  Karte,  die  gestochen  wird 
Hf.  Er  het  nit  guet  gebet",  drum  kam 
das  Unglück  Str.  2.  bitten  Mii.  Tir  än  z 
batä  d rätung  Tn  d hand  z nAmä'  Lands- 
man  Lied.  87.  3.  iron.  fluchen.  Du  bets1, 
glauw  ich!  Su.  4.  auf  sagen,  von  Ge- 
dichten bes.  religiösen  Inhalts  M.  Cich,  bet  s 
dcm  Herr”  Pfarrer!  AEckend.  5.  fordern, 
cinfordern,  bes.  Abgaben.  Zss.  [PatiweStar.J 
Schweiz.  4,  1829.  F.  Schwab.  947. 
Bayer.  301. 

ab  bete”  wegbeten.  Rda.  von  einem 
Scheinheiligen : Me”  meint,  er  will  alle” 
Heilige"  d Füeß  a.  b.  Fist.  — Schweiz. 

4,  1832.  F.  Schwab.  5. 

an  bete"  wie  hochd.  al/g.  Der  meint, 
m'r  mueß  ‘t'ne  a.  b.  von  einem  Hochmüti- 
gen Breitenb.  ' Ofe-n-aDbettc” ' ein  Spiel 
ans  der  Kunke/stnbe  JB.  XVII  237.  — 
Schweiz.  4,  1832.  F.  Schwab.  177. 

une'bete",  ungebet"  [ünpata 
Liebsd. ; ümpata  Obhergh. ; ürikapat  M.  ; 
unkapat  Bf. ; ür|kap4t  Dunzenh.  Ingenh.\ 
ohne  gebetet  zu  haben.  Ne  brav  Ching 
gcht  nit  u.  in  s Bett  Liebsd.  — Schweiz. 

4<  1832. 

Bett  [PH  fast  allg.;  Pa-t  Su.;  PI. - ar 
fast  al/g. ; -ara  W. ; Demin.  Petla  ().,  -1 
U.  W.]  n.  t.  Bett.  Grad  wie  me  si  Bett 
macht,  grad  eso  schloft  me’  Mii.  Mat. 

4,  48.  Jetz  ge1*"  m'r  ins  Bett,  wo  m'r  s 
guet  het!  Dü.  Achti!  (acht  Uhr)  ins  B. 
mach  dicl1 ! sagt  man  zu  den  kleinen  Kin- 
dern NHreis.  Scherzh.  meint  einer  von 
sich  selbst:  Ich  gang  jetz  eine"  geh"  (d'r 
heilig  Lib  Ruf.)  i"s  B.  lege”,  daß  d'r 
Keib  rueje"  ka"nt  Su.  Wenn  'r  im  Bett 
leit  [laejt  liegt],  het  'r  s best  Teil  [Tälj 
Obrröd.  Lej  dich  ins  B.  und  schwitz 
Knöpfle  ! mach  dich  fort ! Str.  Bleibt  der 
Besuch  bis  spät  in  die  Nacht,  so  sagt  die 
Hausfrau  zu  ihrem  Mann : Ja,  m'r  wellrn 
ins  Bett  gcb",  daß  die  Lit  heim  könne", 
su"st  halte"  m'r  si'  noch  lang  uf!  Ruf. 
Rda.  Er  macht  d*m  Teüf'l  s B.  sagt  man, 
wenn  jem.  rückwärts  geht  Fist,  ’loß  sie 
d’  Better  alles  leijc  odder  stehn’  Str. 
Wtbble22.  'Hoffart  treiben  mit  weichen  vnd 

Wb.  d.  el».  Mundarten.  U. 


sanflften  bettern'  Geiler  92  Narr.  Kloster. 
Zss.  Bettbrunzer,  -flasch  Seite  173,  -huse” 
Seite  385,  -seicher.  2.  25  Büschel  roher 
Hanf,  ein  sog.  Stück,  welche  zu  gleicher 
Zeit  unter  dem  Reibstein  zerquetscht  wer- 
den vor  der  Bearbeitung  durch  den  Häuf  er, 
dem  sog.  Hecheln  Ingenh.  3.  ’Bcth'  altes 
Mülhauser  Feldmaß  St.;  Feldstück  von 
$ — 8 Ar  Raum,  ‘kleines  Feld-,  Matten-  oder 
Gartenstück,  Beet' CS.  Hist.  Wb. — Schweiz. 
4,  i8to.  F.  Schwab.  959.  Bayer.  302. 

Bloübett  [Plöjpet  Horbg.  Dii.)  n.  Holz- 
boden, auf  dem  der  Hanf  beim  Reiben 
liegt. 

Bütschelbctt  n.  Kinderbettchen  in  der 
Wiege  Hf. 

Deckbett  n.  Bettdecke,  großes  Feder- 
kissen zum  Zudecken  U.  Dehli.,  Deckte- 
bett  Ruf.  M.  Co.  Rapp.  Schnellsprech- 
vers: Dcs  Becke"  D.  het  vier  Eck,  Vier 
Eck  het  dcs  Becke"  D.  Dunzenh. ; Var. : 
's  dicke  Becke  Deckbett  het  vier  Eck' 
Str.  CS.  25.  'Ein  Deckbett'  1530  Als. 
1858/61,  315.  s.  auch  Eck  Seite  24.  — 
Schweiz.  4,  1815. 

Federbett  n.  Federkissen  in Leimoand 
geschlagen,  Plumcau  Ingersh.  s.  rutsche". 

Garte"bett  [Kärtapct  Co.\  n.  Beet 
Henry  Co. 

Guffenbettlc  n.  nach  dem  Volks- 
glauben ein  mit  Stecknadeln  gespicktes 
Bett  in  der  Hö/le  Mii.  Stöber  Müder  84. 

— Schweiz.  4,  1812. 

fGutschbctt,  Demin.  -lin  n.  niederes 

Bett,  Bettgestell  1530  Als.  1858,61,  311. 

— Schweiz.  4,  1813. 

Kannebett,  Kambett  (Khünapet 
Dunzenh.  Ingenh.;  Khünapet  ll’h.;  Khäm- 
pet  jüd.  Avolsh .]  n.  Kanapee,  Sofa.  — 
Seite  445. 

K i n d b e 1 1 (e),  K i m b e 1 1 ' Xer^picta  01/i.; 
Kheripeta  Steinbr. ; Khlnpöti  Banzenh. ; 
Khentpet  Ingersh.  Dii.  Scherw.;  Khn;ipfct 
n.  M. ; Khlntpct  Str.  Lobs.;  Khlmpct 
Nhof  Liitzelstn.  Rothb.;  Khcmpet  Rapp, 
n.  Z.  Wh.;  Khcnpet  Ingersh.  Dü.  Rapp. 
Prinzh.;  Khimpi-t  Mittelhsn.;  Khcmpet 
n.  Dunzenh.]  f.  I.  Wochenbett.  Guet  (bös) 
in  d K.  kumrae"  Dü.  'si  isch  in's  Kinn- 
bett kumme’  E.  Stöber  II  147.  ‘Wann 
ein  Weib  auß  der  Kindbeth  gehet' 
Mosch.  1 491 . E falsche  K.  eine  Fehlgeburt 
(frz.  fausse  couche)  Steinbr.  Banzenh.  die 
schaden  der  Kindelbet'  Gart.  D.  G.XIVd. 
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s li'jt  eini  (eine  Karte)  in  d'r  (im  /ff.)  K. 
verkehrt  beim  Mischen  Rapp.  Rcia. : Er 
macht  e Gsicht,  wie-n-e  Aff  in  d'r  Ch. 
Olli.  Vom  guten  Wein  sagt  man:  Vo" 
dem  könnt  m'r  trinke”,  bis  daß  m'r  in 
d K.  kiim  d.  h.  immer , da  von  Männern 
die  Rede  ist  Rapp.  2.  Taufessen , Kind- 
taufschmaus 7..  //an.  Wh.  Morje”  het 
unserer  Nochbcr  K.  Rothb.;  Schmaus 
überhaupt  Wh.  Zss.  Kimbettvatter  Vater 
des  Täuflings,  der  den  Kindtauf  schmaus 
gibt  Z.  — Schweiz.  4,  1816.  Bayer.  303. 

Kindbetterc”,  Kimbcttcrc”  /. 
Wöchnerin  a/lg.  Rda.  Häng  wi'  e K. 
magere,  blasse  Hände  Dunzenh.  fngenh. 
‘Kindbetterin’  Murner  Schelms.  45  Klo- 
ster. ‘daß  Kindtbettcr  Händlin'  Zabemer 
Hexenprozess  1620.  'Eine  Kindbetterin 
anzusprechen’  Mosch.  I 138.  'drcyßig 
schwangere  weiber  vnnd  khindbcltcrin' 
Petri  483.  Aberglauben : Zu  einer  K. 
sollen  bloß  Weiber  kommen,  die  schon  im 
Haus  verkehrt  haben  Hf.  Früher  zog  man 
den  gebärenden  Frauen  Schuhe  an,  da- 
mit die  Geburt  leichter  von  statten  ginge 
Obsteinbr.  Anders  lautet  folgende  Er- 
klärung: Wenn  e K.  stirbt,  soll  m'r  ihre 
e Par  Schucb  anleic”,  denn  si'  kummt 
noch  sechs  Wuclie”  gchn  s Kind  scüge”, 
daß  m'r  si'  hört;  wenn  si'  kcin  Schueb 
a”  hätt,  kam  si'  in  de”  Strümpf,  dcrnoeh 
gät  m'r  si'  nit  höre”  Dü.  Zss.  Kimbetter- 
süpple  Su.  Kommt  ein  Mann  in  das  Haus 
einer  K.,  so  nimmt  ihm  die  Hebamme  die 
Kopfbedeckung  ab,  die  er  nur  durch  ein 
Geschenk  wieder  cinlösen  kann,  'damit  's 
weder  der  Wöchnerin  noch  dem  Kind 
Schaden  bringe'  Als.  1868(72,  424.  Von 
Tieren:  ‘der  löw  hat  ein  kintbetterin  de- 
heim'  Geiler  B.  S.  27b.  — Schweiz. 
4,  1819. 

f I , o 1 1 e r b c 1 1 n.  Ruhebett,  Sofa  Geiler 
P.  II  37E  — Schweiz.  4,  1813. 

f Prowenschbett  n.  Bett,  dessen 
Kissenbezüge  aus  Prowensch  (s.  d.)  her- 
gestellt  sind  Vcndenh. 

f Schaltbctt  frz.  couchette,  Gegensatz 
Spanbett  Martin  Coli.  14.  ‘an  deß  schalt- 
betts  Hauptbrctt  au  chevet  de  la  carriole- 
ds.  Pari.  N.  71. 

fSp  anbett  n.  Tragbett,  Schrägen 
Brücker  32.  ‘sponda  spanbett'  Gol.  351. 
Zum  S.  Wirtshaus  in  Str.,  das  tjtjj  ab- 
brannte, s.  JB.  I 57.  — Schweiz.  4,  1815. 


Todsbett  n.  Totenbett  a/tg.  Rda.  De' 
luegt  dri",  wi'  e Geis  uf  dem  T.  so  bleich 
Su.  Ufm  T.  het  *r  ibm  noch  onbefoble", 
'r  soll  s Grct'l  nit  los,'n  sitze”  er  soll 
sie  mit  dem  unehelichen  Kinde  heiraten 
fngenh.  ‘das  der  man  vfl  dem  todten- 
bedtle  lag'  Geiler  Aärr.  129”  (LXI). 

— Schweiz  4,  1815. 

Undcrbett  [vgl.  Ausspr.  v.  under 
Seite  52]  n.  Unterbett  von  Federn  a/lg. 
Im  Winter  li'jt  m'r  gutt  uf  imen  Ingerbett, 
awer  im  Summer  is1  s ze  heiß  Lützelstn. 

— Schweiz.  4,  1812. 

Bettingc”  erdichteter  Ortsname, 
scherzh.  für  Bett:  Jetz  geh"  m'r  noch  B. 
und  bliwe“  in  Kissinge"  (Anlehnung  an 
Kissen)  üwer  Nacht  Bctschd.  — Schweiz. 
4,  1823. 

Bettlach  scherzh.  fiir  Bett.  Kumm, 
m'r  wai  (wollen)  noch  B. ! Hi.,  eig.  ein 
Dorf  im  Kanton  Solothurn. 

Bettlehcm  (Petlahöm  Gebw.\  scherzh. 
für  Bett.  Wohin?  Uf  B.!  ins  Bett!  — 
vgl.  Schweiz.  4,  1843.  F.  Schwab.  954. 

bette”  [pfrta  Hi.  Geberschw.  Hlkr.  Dü. 
U;  p:eta  Su.;  Part,  petat,  pxtat  Ge- 
berschw. Su.  f/lkr.,  sonst  kapfct]  1.  das 
Bett  machen.  Gang  ge1'"  b.!  Hlkr.  Spw. 
Wie  m'r  bett(et),  so  li'jt  m'r,  jeder  ist 
seines  Glückes  Schmied  Geberschw.  ; auch 
Betts1  de  guct,  so  li'jst  de  guet  Bf.  fff., 
ähnl.  M.  JB.  II  168.  ‘Wie  me  bettet,  so 
schloft  me‘  Mü.  Mat.  5,  57.  Bctt's*  guet, 
sc  schlofs1  guet  Sc/tlierb.  2.  sich  im  Bett  un- 
ruhig bewegen.  Er  het  d ganz  Nacht  gebett" 
l/f.  — Schweiz.  4,  1822.  F.  Schwab.  969. 

Bettel  [Patl  Ruf.  Su. ; Pactl  .SVr.j  nt. 
I.  Plunder,  Trödel  Str.  Nimm  di”  B. 
zämme”  und  mach  dicb  ab!  Sn.  2.  Schul- 
tasche aus  Zeug  (Kuabenspr.)  Ruf.  — 
ScHWEiz.4,1835.  F.ScHWÄB.961.  BAYER.302. 

bettle”  [patlo  fast  a/lg.;  p.etlo  Str. 
W;  Nbform  parlo  Schielt.  ] I.  betteln. 
Rda.  D Eüt  kenne”  und  d Hüscr  wisse”, 
is1  guet  b.  Hf.  [pim  patla  frterpt  mr  net, 
äwr  mr  wärt  ür^wärt  M.\  Zn  einem,  der 
viel  Scheidemünze  hat:  M'r  meint,  du 
hätt's1  s'bett'lt  Ruf.  ‘er  muoß  bcttlen 
gan‘  Brant  Narr.  19,  48.  JVo  gehst  du 
hin?  — In  d Scliwiz  go,m  Kücj  b.  ( oder 
Schnitz  b.)!  lautet  die  abweisende  Antwort 
Fisl.  2.  flehentlich  bitten.  Mit  bitten  und 
b.  haw  icb  endlicb  eps  bekumme”  Bf. 
Zss.  Bett'lkor  Seite  464,  -lüt,  -mann, 
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-mensch,  -pack,  -sack,  -züg.  — Schweiz. 
4,1836.  F.  Schwab.  971.  Bayer.  302. 

ab  bettle"  durch  fortgesetztes  Bitten 
erhalten  Str. 

us  bettle"  I . durch  Betteln  aussaugen. 
Er  hätt  s ganz  Elsaß  usgebett'lt  Bf. 
2.  aufhören  zu  betteln.  Jetz  het  er  us- 
gebctt'lt,  d Schandarme"  hän  ne  ufg'hebt. 

Bettler  (Patlar  fast  al/g.;  Pxtlar  Str. 
ff'.|  m.  I.  Bettler.  Spw.  Wenn  m'r  d'r 
B.  uf  d'r  Es'l  setzt,  so  weißt  er  nit,  wie- 
n-er  ritte"  will  vor  Stolz  llorbg.  Liebsd. 
Ruf.  [Win  tr  Patlr  üfs  Ros  khümt,  rit 
r hii'Xar  äs  tr  Mer  M.\  2.  losgerissener 

Zette! faden  des  H'ebers  Bf.  — Schweiz. 
4.  tS37- 

£rdbecre"bcttlcr  m.  Baumwanze 
MM. 

Stifbettler»/.  I.  Bettler  von  Beruf. 
2.  einer,  der  nicht  abläßt  mit  Bitten,  bis 
er  Erfolg  hat  Su.  Str.  — Schweiz.  4,  1839. 

Stürbettler  ['Stirpatlar  A Behend. 
Bag.]  m.  Steuersammler,  bes.  Jur  kirchliche 
Zwecke.  Rda.  Er  halt  an,  wi«  c S.  er  ist 
aufdringlich. 

Peter  [Petar  O. ; Pitar  Rixh.;  Pictr  M. ; 
Phetar  K.  Z. ; Phetr  Wh. ; Demin.  -la  Rauw. 
( Kinderspr.  Pepo]  man  ul.  Vorname  Peter. 
D'r  schwarz  P.  bekanntes  Kartenspiel.  Wer 
zuletzt  eine  best.  Karte  ( Kreuzbauer  Dü., 
Schaufelbauer  Gebtrsckw.)  in  der  Hand  hat, 
erhält  einen  schwarzen  Punkt  oder  Strich 
mit  angekohltem  Kork  ins  Gesicht.  Kinder- 
scherz auf  den  Namen  Peter:  ‘Boeder, 
stupf  d'r  Ecsl,  se  geht  er!’  Ruf.  JB. 
XU  103.  Variante:  P.,  stupf  de-n-Es'l,  zü- 
gelt 'r;  Gcht  'r  nit,  zc  gel,t  'r  doch, 
Schläft  m'r  im  (dem)  Es'l  e Zapfe"  ins 
Loch  Dunzenh.  P.,  stupf  d'r  Es'l,  so  gcht 
'r;  Gcht  'r  nit,  so  steht  'r  doch:  P.,  leck 
du  mich  am  Loch!  llorbg.  P.,  stupf  d'r 
Es'l,  no  geht  'r;  Stupf  ihnc  no'h  ' biss'l, 
no  geht  'r  bitz  i"  d Suppe"schüss'l!  Geisp.; 
Fortsetzung  mit  hochd.  Formen:  Stupf  ,hm 
in  d Maut,  no  geht  'r  in  des  (das)  Kraut; 
Stupf  ,hm  in’s  Ohr,  no  gcht  'r  s ganz 
Johr  Betschd.  P.,  stupf  d'r  Es'l,  Wenn 
'r  nit  stcht,  se  geht  'r  Hi.  P.,  ins  kalte 
Wasser  gcH  er  ebd.  P.,  stupf  de"  Es'l, 
no'h  (dann)  geht  'r  Betschd.  P.,  hindern! 
Ofe"  steht  'r  Ruf.  P.,  wi'  (wo)  steht  'r? 
Im  Stall!  Was  tuet  'r?  Gibt  d'r  Kuh 
Fuctcr!  Was  noch?  Butzt  d'm  Kälw'l  s 
Loch!  Jngw.  [P,  w.  st.  a.?  Im  St.,  W.  t. 
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a?  RoptF.lW.  n.?  Pütst  xm  Phxat  sin  L.! 
Wh  ] ‘Pedcr,  Stupf  de-n  Essel,  ze  gcht 
‘r!  Geht  ’r  nit,  ze  steht  ’r;  Steht  ‘r  nit, 
ze  leit  ’r;  Brüelt  ’r  nit,  ze  schweit  ’r!' 
Zab.  Stöber  Volksb.  169.  — Schweiz. 
4,  1840.  F.  Schwab.  950.  Bayer.  414. 

F 1 o *' p e t c r Katzen!.  Str.,  Flöhpcter 
Schcrw.  Molsh.  Str.  K.  Z.  m.  I.  Mensch 
mit  viel  Flöhen,  Schimpfname  Katzent. 
Molsh.  K.  Z.  2.  abgemagerter  Mensch 
Schcrw.  Str.  ‘War  nurr  der  dirr  Flec- 
peder  schun  Widder  furt'  Pfm.  II  5. 
3 magerer  und  flinker  Kerl ; feiger  Mensch 
Str.  — Schweiz.  4,  1841. 

Fotzelpeter  m.  verlumpter  Kerl  Sr. 
Fürpeter  m.  Brandstifter  Ruf. 
Galgc"petcr  [Käljaphetar  Str. \ m. 
Halunke. 

Knoche"peter  »/.  I.  personifizierter 
Tod  Mit.  Mittl.  Bf.  ‘Herr  Knochenpeter' 
Lustig  I 2C7.  2.  magerer  Mensch  Mittl 

Knöpflepcter  m.  Nimmersatt  Rixh. 
I.üspetcr  m.  der  viele  Läuse  hat  St. 
Schmicrpcter  m.  einer  der  fort- 
während sich  oder  andere  beschmiert  Nhof. 

Scichpcter  m.  langweiliger  Redner, 
der  seine  Rede  wie  Wasser  laufen  läßt  Str. 
CS.  88. 

Strubel  peter  l'Strüplpetar  Hi.; 
'Strywlpdtar  Hüss.  Obhergh.;  -phetar  U.\ 
m.  1.  Mensch  mit  ungekämmtem  Haar. 
2.  hochfahrende  Person  Obhergh. 
Suttelpeter  m.  Schmierfink  Nhof. 
Peterli  [Petarli  //;.]  m.  einer , der  die 
Gewohnheit  hat,  an  alle  Wörter  den  Ver- 
kleincrungsvoial  i zu  hängen,  z.  B.  [Süpi, 
Winali,  ’SnapsaliJ  spricht,  wo  die  andern 
-a  sagen. 

Peterle,  Peterling  [Petarla  S.  0. ; 
Pietarl.i  M. , Phötarla  Ndhsn.  Nhof  K.  Z. 
Betschd.  Obbr.;  Phdtarli  Mutt.  Str.  Geud.; 
Pdtarlcn,  Co.;  Pheterlln  IV.]  m.  (u.  Ingersh. 
Kerzf.  Illk.)  Petersilie,  Pctrosclinum  sati- 
vum Kirschl.  1,  316.  D'r  P.  schnid't 
me"  in  d Supp  Obhergh.  'mancher  ver- 
zert  in  iicttcrle  me  dan  im  uß  sinem 
tag  entste'  Brant  Narr.  71,  29 — 30. 
‘eilende  schlechte  Petcrlin’  Mosch.  I 17 1. 
'Pctrosclinum  Peterlcin’  Gol.  422.  Peter- 
ling persiP  Martin  Cell.  41.  Rda. 
Peterle  uf  alle"  Suppe"  ein  Mensch,  der 
überall  sich  einmischt,  der  überall  dabei 
sein  muß.  'wen  du  aber  wilt  sein  Metz 
in  allen  gassen  und  peterling  uff  allen 

s» 
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suppen'  Geiler  //äs/,  b III“;  vgl.  Pfeffer  i. 
Du  meins',  glaüw  icb,  du  bis'  d'r  P.  uf 
dcr  Supp  etwas  Besseres  als  die  andern 
Dü.  ‘es  wäre  ein  Peterlcin  auff  allerlcy 
Suppen  eine  Universalmcdizin'  Martin 
Pari.  N.  278.  Wilde'  P.  ein  Unkraut  Bf. 
Falscher  P.  der  giftige  gefleckte  Schier- 
ling Mii.  D'r  Peterling  is1  schun  deck 
(oft)  mit  um  (dem)  Schirling  verwechselt 
wor1'"  Dehli.  ‘mit  griene  Peterlen’  = 
'petcrlin’  Petersilien  Reiber  Küchenzettel  4. 
'Es  wer  guot  petterling  vmb  den  altar 
zu  säwen  seynethalb,  er  zertrette  sie  nit, 
er  kompt  selten  dazu’  Pauli,  s.  Als. 
187J/74,  93.  'Als  so  man  Pcterlc  an  ein 

I. and  säget’  Geiler  P.  S.  154“.  ‘du  wilt 
petcrlin  sein  uff  allen  suppen'  ders.  P. 
III  45 ; & M.  21  ‘Pcterlc  jättc"’  ent  Spiet 
aus  der  Kunkelstnhe  JB.  XVII  237.  Zss. 
Peterlesupp  Bf.  — Heeger  25  Pcederle. 
Schweiz.  4,  1842.  Bayer.  414. 

Bergpeterle  tu.  Bergpetersilie,  Pcuce- 
danum  oreosclinum  Kirschl.  I,  330.  Syn. 
Vielguet  Seite  249. 

Bocks  pcterlc  nt.  Wiesenbibcrncll, 
Theriakwure , Pimpinella  magna  Kirschl. 

J,  3*9 

Esels petcrle  >«.  Fselskerbel , Anthris- 
cus  vulg.  Kirsche,  i,  338. 

Hundspeterle  m.  kleiner  Schierling, 
Aethusacynapium  Kirschl.  1,325  Bcbclnh. 
— Schweiz.  4,  1843. 

KrottCpcterle  m.  Kröten-  oder 
II undspetersilie , Aethusa  cynapium  Kir- 
schl. 1,325  ; giftiges  Gartenunkraut  ///kr. 
Bcbelnh.  Co.  Bf.  Erstein. 

Steinpeterle  m.  Stcinbibernell,  Bock- 
si/ge,  Pimpinella  saxifraga  Kirschl.  1,319. 

Tcüfelspeterle  nt.  Teufelspetersilic, 
großer  gemeiner  Schierling,  Conium  ma- 
culatum  Kirsc  hl.  i ,340.  — Schweiz.4,  1843. 

Wasser  petcrle  nt.  großer  IVasser- 
nterk,  Sium  latifolium  Kirschl.  i,  315. 

Petist  [Petiit  Barr  Dunzenh.  Ingcnh. 
t/an. ; PI.  - a]  m.  Pietist.  — Basel  26. 

Petizion,  Pctazion,  Petezion  Co. 
[Pfctitsjön  Bf.  Bisch.  Str.;  Petitsjön,  Pfc- 
thtsjön  Uf. ; Petatsjön  K.  Ingenh.\  f.  Ge- 
such, Bittschrift.  D'r  Notari  het  m'r  e P. 
ufgsetzt  Co.  Zss.  Petitzionsmichel  der 
immer  etwas  zu  bitten  hat  Bisch. 

Petrol  [Petröl  Hirzfn. ; Petrol  Rapp. 
Raum. ; Petröl  Bisch.  K.  Z.  (auch  Phetröl 
Uff,  Petrol  ,1/.  Geud.]  «.  I.  Petroleum.  Zss. 


Petrolfaß,  -g'schmack,  -känn'l,  -lamp, 
-schnaps.  2.  Fusel,  gemeiner  Schnaps. 

— Schweiz.  4,  1843. 

Petrus  [l’ctrys  Eck.  \ Spottreim  auf  den 
Namen : P.,  streck  d'r  Arsch  zuem  Fenster 
herus!  Eck. 

Bettung  [Pötinx  a^S-]  /•  (Rf  "■)  Grund- 
mörtel, Beton.  ln  de"  Stall*"  het  m'r  gwühn- 
lich  c B.  Bisch. 

Beüt  [Pfcit  Bf.]  f.  I.  Kriegsbeute.  2. 
gestohlenes  Gut.  s.  auch  Büt.  — F.  Schwab. 
981.  Bayer.  304. 

Bitt  [Pet  Wtnzenh.;  Pit  Bf.  Str. ) f.  Bitte 
(selten).  — Schweiz.  4,  1850. 

Abbitt  f.  wie  hoehd.  Er  het  A.  geto" 
IVinzenh.  — Schweiz.  4,  1851. 

bitte"  [plta  Bf.;  peta  Ui.  Uf. ; Part. 
kapet  Uf.,  pata  Ui.\  bitten.  Verbunden: 
Do  hilft  alles  B,  und  Bete"  nix  da  ist 
alles  umsonst  Bf.  Rda.  b.  und  bette"  //t7^  «/- 
lich  bitten  Ui.  Zss.  Bittermannn  Bittender, 
Flehender,  in  der  Rda.  Der  macht  e Gsicht 
wi'  e B.  Jngw.  — Schweiz.  4.  1851. 
Bayer.  306. 

Bittc"s  [Pltas  Geberschw.]  n.  fortge- 
setztes Bitten.  Verbunden : B.  und  Betc"s. 

Lichte"bitter,  -bettcr  [Lixtapatar 
Rapp. ; Lixtapltar  Ruf]  m.  Leichenbitter. 

— Schweiz.  4,  1853. 

fBittung  f.  Inhalt  des  Gebets,  Ge- 
genstand der  Bitte  Geiler  J.  Sch.  I3b. 
'hab  lust  in  got,  so  würd  er  dir  geben 
die  bitungen  deines  hertzens'.  — Schweiz. 
4,  1854. 

Pitans  in  B i p p e I c p i t a n s [Pipala- 
pitäns  Hlkr. J n.  Schlüsselblume.  — vgl. 
frz.  pitance  Krankettstippe. 

Bittele  [Pitala  Obbruck ; Pitala  Dollem', 
PI.  ebenso  \ n.  Unhn.  Lockruf : Bittele,  bi, 
bi,  bi,  kumme',  kumme' ! s.  auch  Bippele 
2.  — vgl.  Schweiz.  4,  1855. 

bitter  fpltar,  petar  a//g.]  Adj.  bitter. 
'Bitter  wie  Bille  und  Rhebarbara'  Mit. 
Mat.  4,  42.  Rda.  s.  Galle  1.  Seite  209.  — 
Schweiz.  4,  1856. 

bitterlecht  Adj.  bitterlich  Obhergh. 
Bf.  B.  Bier.  — Schweiz.  4,  1857. 

verbittert  [farpetart  Wingert]  Part, 
versessen:  Er  is'  ganz  v.  druf.  — vgl. 
Schweiz.  4,  1857. 

Bittere /.  Bitterkeit, bitterer  Geschmack 
Hi.  — Schweiz.  4,  1857. 

biete"  (plata  Eschenem. ; plata,  plata  Oe, 
piata  Mii. ; pito  Str.  Betschd.  Han.  IV.; 
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plfeta  Z.;  Part,  (ka)pota  u.  kapöta]  I. 
bieten,  bei  Steigerungen.  Wer  biet"  ? Hf. 
WO  v'el  is>  gebotte"  ? Dunzenh.  2.  dar- 
bicten,  darreichen.  Er  bietet  i"  dem  nit 
emol  s Wasser  er  kann  sich  in  keiner  Weise 
mit  ihm  messen  Su.  Eim  dZit  b.  grüßen 
al/g.  Was  haw  ich  denn  mit  dem  ghet, 
dass  er  m'r  d Zit  nimm"  biet"  ? Das  Nicht- 
grüßen gilt  als  Zeichen  der  Flegelei,  der 
Feindschaft  Bf.  3.  gebieten.  Friede"  b. 
Str.  Firowe"d  b.  Ruf.  U.  4.  mit  Dat. 
entbieten.  Im  (dem)  Gmeinrot  b.  den  Ge- 
meinderat  zusammenberufen  Dü.  Hf.  ‘das 
so!  den  dienern  zugehiiren  zü  hüten'  Str. 
15.  Jh.  Brücker  28.  5.  vor  den  Bürger- 
meister oder  die  Gemeindebehörde  be- 
scheiden: D'r  Wciw'l  het  mich  gebotte" 
M.  — Sc  hweiz.  4.  1860.  Schwab.  66. 
Bayer.  306. 

ab  biete"  I.  das  Bieten  (s.  biete"  4) 
rückgängig  machen  Dü.  2.  überbieten,  bei 
einer  Versteigerung  Su.  Bf.  — Schweiz. 
4,  1867.  F.  Schwab.  5. 

an  biete"  zum  Kauf  oder  zum  Genuß 
anbieten  al/g.  Sgn.  on  präse"tiere"  Z. ; das 
erste  Angebot  machen  Hi.  — Schweiz.  4, 
1868. 

us  biete",  nus  b.  M.  gerichtlich  aus 
dem  Haus  weisen  lassen  Bf.  — Schweiz. 
4,  1871.  F.  Schwab.  454. 

use"  biete"  gerichtlich  zum  Wegzug 
aus  Haus  oder  Gemeinde  auffordern:  D'r 
Weiw'l  het  s'e  um  zwelfe  zu  Nacht  use" 
«'hotte"  Steinb.  — Schweiz.  4,  1872. 

verbiete"  I.  wie  hoehd.  al/g.  E 
Schäüw'l  ( Strohwisch ) bediit"  e verbotene' 
Wej  Bf.  s.  auch  hoch  Seite  301  a.  ‘es  ist 
jnen  hoch  verbotten’  Geiler  77.  Narr 
Kloster,  ‘das  exercitium  Religionis  drin 
verbotten’  Möller  25.  Was,  du  wi,ut  '"ne 
zwinge"  ? Ich  verbiet  dir  s ! das  wirst  du 
hübsch  bleiben  lassen  mit  deinen  schwachen 
Krä ften  Hf.  2.  fr«  viel für  etwas  verlangen: 
'ich  wills  euch  nicht  verbieten  (daneben 
überbicten)  Je  ne  lc  vous  surferay  pas' 
Martin  Pari.  N.  547.  — Schweiz.  4,  1872. 
Schwab.  66.  Bayer.  307. 

Bot  in  A"bot  [Äpot  0/ti.\  n.  Angebot 
bei  einer  Versteigerung.  — Schweiz.  4, 1900. 

Gebot  [Kapot  Su.;  Kapot  M. ; Kapftt 
Bf.  K.  Str.  Z.]  n.  t.  Gebot,  Gesetz.  Der 
üwertritt  s G.  M.;  bes.  von  den  10  Ge- 
boten Hf.  2.  Preisanerbiclen  Z.  Jetz  haw 
ich  s höchst  G.  geton,  mch'  giw  ich  nit! 


Ingcnh.  'dass  letst  Gebott’  Joner  70.  3. 

Vorladung,  Aufforderung  zum  Zahlen, 
Zunft  tag : vor  der  Revolution  sagte  man : 
'hit  isch  widder  Gebot'  St.  — Schweiz. 
4,  1890.  Bayer.  309. 

Noch  erhalten,  auch  in  der  cinf.  Foren 
Bot  in  dem  Ausdr.  all  Bot,  all  Gebot, 
alle  Gebot  [Mpot  Olti. ; älpbt  Steinb. ; 
älkapot  Roppcnzzo.  M. ; Mkapöt  Licbsd. 
Hi.  ; älkapöt  Sicr .;  älakapöt  Sn.  Hlkr.Str. 
K.  Z.  Rothb.  Lobs.;  ä la  kapöt  Horbg. 
Prinzh. ; älakapöt  M.  Rapp.  Bf.  Bisch. 
Lngw.  Lützels tn.  Wh.;  älakapöt  Dü . ; 
Nebcnf.  älp;et  Olti.\  I.  jeden  Augenblick, 
häufig.  Die  Liit  han  alle  Gebot  en  anderi 
Ma*d ; ich  weiss  nit,  was  m'r  do  d'rvon 
denke"  soll  LJitzelstn.  ‘Es  kummt  alle 
Gebott  an  mich'  St.  ‘alle  gebott  oft'  Klein. 
Vgl.  auch  Gelte"  Seite  217  a.  Ritt.  2.  jedes- 
mal. Alle  Gebot,  wenn  er  i"s  Wirtshus 
geht,  suft  er  sich  e Rusch  a"  Bf.  3.  jeden 
Augenblick,  sogleich.  Er  is1  nit  d'heim, 
aber  er  cha""  all  Gebot  chumm'"  Licbsd. 
Wh.  Verstärkung:  Alle  Gebot  un'1  glich 
Lobs.  4.  ehemals  Olti.  5.  beim  Zutrinken 
scherzh.  für  frz.  ä votre  santc  in  Verbind, 
mit  dem  kurzen  ä la  vötre  in  Alle  Gebot 
Sante!  wohl  bekomm' 's!  Hf.  Lngw.  — 
Schweiz.  4,  1898.  F.  Schwab.  135.  Bayer. 
309. 

U n g e b o t n.  1.  zu  niedriges  Gebot,  das 
man  gar  nicht  annehmen  kann  Su.  Bf. 
2.  übermäßig  hohes  Gebot  A — Schweiz. 
4,  1900.  Bavkr.  309. 

Verbot  [Farpöt  Co.  Henry]  «.  wie 

hoehd. 

Bot'  [Pöt  Steinbr.  Co.  Mittl  Bf.  Bisch. 
R.  Z.  Tieffcnb. ; Pot  Su.  Logelnh.  M.  Dü. 
Schenv.  Osthsu.  Geisp.  Str.  Betschd.  Dchli. ; 
Pt.  -.) ; Demi n,  Petla  Dü.]  tu,  1.  Bote; 
jeder,  der  mit  einem  Auftrag  fortgeschickt 
wird,  auch  innerhalb  des  Dorfes  Wh.  "der 
hotte,  der  dannc  ir  bottc  ist'  Str.  1377 
Brücker  449.  ‘Vnziichtig  äugen  hotten 
sindt'  Murner  Mühle  195.  Meist  aber  ein 
Mann,  der  vom  Dorf  nach  der  Stadt  fährt 
und  Aufträge  besorgt  Hf.  2.  Briefbote, 
Postbote  al/g.  'ein  Bott  mit  einem  BricfT- 
lcin'  Mosch.  II  609.  D'r  hinkc"d'  Bott 
ein  zu  Str.  erscheinender  Kalender  'Der 
hinkende  Bote  am  Rhein  auf  dessen  Titel- 
blatt das  Bi/d  eines  Postboten  mit  einem 
Stelzfuß  zu  sehen  ist  Str.  K.  Z. ; s.  auch 
hinke"  Seite  356.  3.  Gemeindediener, 
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Weibel  Scherzo.  Osthsn.  Geisp.  I)'r  B.  is‘ 
im  e Maire  (frz . — Bürgermeister ) si" 
Diener  Bisch.  4.  = Bigott,  Fluchzvort  Dü. 
(selten).  — Sc  hweiz.  4,  1882.  Bayer.  308. 

Briefbot  m.  Briefträger  allg. 

f Gant  bot  nt.  Gemeindcbeamter,  der  die 
Versteigerungen  ansagt  Str.  'Drum  geht 
er  als  mit  sym  Schwär,  dem  Gant-Bott' 
Pfm.  III  7. 

Nachzuebot  [Nyotsyüpot  M.]  m. 
zweiter  Gehilfe  des  Ziegenhirten. 

t Press bott  m.  der  die  Abgaben  c in- 
treibt. 'Für  jeden  Press-Botten  solle  mehr 
nicht  alß  25  Sols  deß  Tags  zuem  lohn 
bezahlt  werden'  IVattw.  1733  St. 

fSilberbott  nt.  Amtsbote,  apparitor 
magistratus  Oberlin.  'in  der  nacht  ist  ein 
silberbott  von  Basel  mit  einem  schreiben 
von  seiner  Oberkhcit  ankhommen’  Petri 
405.  'Täufer  und  Silberboten’  Zwinger 
IV.  Der  Amtsknecht , welcher  zu  Straßburg 
jede  Nacht  das  Silbergeschirr  ans  dem  Rat- 
hause in  des  Ammeisters  Ilans  trug,  hieß 
Silberknecht ; wenn  ein  solcher  über  Land 
geschickt  wurde,  so  nannte  man  ihn  oft 
auch  Silberbott  Sr. 

Vorbot  m.  I.  wie  hochd.  Mittl.  Bf. 
D Schwämmle  sin*1  d Vorbote"  vom  Früej- 
johr  Bf.  2.  Geräusch,  worin  der  Aber- 
glaube das  Zeichen  sieht,  eines  aus  der 
Verzvandtschaft  werde  bald  sterben:  M‘r 
hän  wi'der  e V.  ghört,  s wurd  wohl  epper 
sterwe"  Mittl. 

Zue  bot  /«.  I.  Gehilfe  des  Ziegenhirten 
M.  2.  Strohmann,  vorgeschobene  Person : 
Der  ist  numme"  Z.  gewe*'n  Dchli.  — 
Schweiz.  4,  1890. 

Böte"  [Pcta  Meis.  Bf.\  f.  Botin.  — 
Schweiz.  4,  1906. 

Briefböte"  f.  Briefträgerin  Meis. 

Bottäsch'  [Pütas  Rothb.)  f.  Pottasche. 

bottäschig  [potdiik  ///kr.]  Adj.  vor- 
teilhaft. 

Potentat,  Pantat  [Potatät  Z. ; Päntät 
llorbg. ; PI.  -o]  m.  Potentat  -,  Dienstherr. 
Mit  dem  is1  nix  anzfangc”,  s is'  c böscr 
P.  Horbg. 

Bottich  | l’ütix  Bühl]  m.  Kübel  mit  zwei 
Handhaben,  7.uber.  ‘Mancher  Schatz 
(Reben)  trug  zehn  Büttigc’  Billing  Colrn. 
thron.  JB.  XIX  146.  — Schweiz.  4,  1907. 

botti«  [poti  Barr\Adj.prädik.  betrunken: 
Von  zwei  Glas  Bier  wurd  der  scho"  b. 
Vgl.  buttig. 


Bottin  [Potin  Su.  Co.  Mittl.  Bf.  Str.; 
Pötin  Ingersh.  K.  Z. ; PL  ebenso]  m. 
meist  PL  Halbstiefel , Zugstiefel.  Rda. 
Guet  Wetter  un<*  kein  B. ! es  wäre 
recht  schiin,  aber  es  kann  nicht  sein 
Su.  Mü.  U.  — Schweiz.  4,  1907  aus  frz. 
bottine. 

Sabottinle  [Sapotinla  Lutterb.  Pl. 
feine  Pantoffeln.  I)  Maidle  hal"n  S.  a". 

— vielt,  scherzhaft  an  frz.  sabot  'Holz- 
scliuli  angelehnt. 

W c r n i b o 1 1 i n m.  Pl.  Schuhe  mit 
lackiertem  Leder  Su.  — Mit  vernis  Firnis 
zusammengesetzt. 

But  | Pyt  Ruf.  Roppenzzv.  N Breis.;  Pyt 
Co.  ; Pot  Uh.)  f.  (Ruf.  n.)  1.  Grenze, 

festgesetztes  Ziel  NB  reis.  Ruf.  2.  Auf- 
stcl/ungsplatz  beim  Ballspiel  NBreis.,  beim 
Kugelspiel  Co.  Das  gilt  nit,  du  mues‘ 
besser  an  d B.  ste1*"  ! Co.  3.  Ausruhe-  und 
Freiplatz  bei  Laufspielen  Co.  4.  Ort,  wo 
im  Versteckenspiel  der  Suchende  so  lauge 
zu  bleiben  hat,  bis  die  andern  sich  haben 
verstecken  können  Co.  5.  gleichsam  ad- 
verb.  gebraucht:  zu  Ende.  Es  is‘  B.!  es 
muß  Halt  gemacht  werden  Roppenzw.  [Tö 
ei  Pot!  pi  Pot!  rufen  die  Kinder,  wenn 
sie  am  Ziel  angelangt  sind  117;.]  — frz. 
but,  butte.  Schweiz.  4,  1908. 

Büt'  [Pit  Ingcnh. | f.  eig.  Beute,  ver- 
äehtl.  für  kleine,  unbedeutende,  nicht  aus- 
reichende Menge,  z.  ft.  Futter:  Jetz  hes‘ 
awer  c B. ! das  ist  kaum  der  Mühe  wert! 
s.  «»<-/;  Bcüt.  — Schweiz.  4,  1917.  Schwab. 
57.  Bayer.  304. 

Butt(e)  [Püta  5. ; Piit  Ensish.  Su.  ll/kr. 
M.  Horbg.  Dü.  U.  I.ütze/stn. ; PL  -o]  f. 
Hagebutte,  Frucht  der  Hundsrose,  Rosa 
canina.  Ich  gch  ke'n  Butte"  me1*  hole", 
m'r  verdornt  sich  d Häng  gar  arig 
Lützclstn.  Rda.  Rot  wi'  c B.  ///.  Das  is‘ 
kc‘"  B.  wert  keinen  Pfifferling  wert  Su. 
Horbg.  Hf.  'eine  Rose  wird  zur  Butten 
frz.  gralccul'  Martin  Co/l.  80.  Si-n. 
Arschkratzer  Seite  534.  Zss.  Rutte"mues. 

— Sc  hweiz.  4,  1914.  Bayer.  31  i. 

Küejbuttc  f.  Herbstzeitlose  Henfli. 

Heidw.  Tagolsh.  Vgl.  Fud  Seite  96. 

butte"  [pyta  Mü.  Pfast.\  1.  schaufeln 
St.  2.  unordentlich  und  wenig  sorgfältig 
tragen,  werfen,  stoßen:  De  mues1  das 
Kind  (cd.  de"  Iluet)  nit  so  ummc"  b.! 
Syn.  [pimo  M.\  — frz.  buterr  Doch  zgl. 
auch  Schweiz.  4,  1909. 
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use”  butte"  [ysa  pyta  Pfast .]  hinaus- 
werfen: De"  hä"  m'r  use"  butte"! 

butlc"  [pytla  Su.  Westhalten]  I.  auf 
den  Arme n wiegen,  schaukeln  : But'l  das 
Kind  c wenig!  5«.  2.  (Kinder)  auf  den 

Knieen  reiten  lassen  Westhalten.  — Schweiz. 
4,  1908.  Bayer.  31  i. 

ButCll(e)  (Potala  Ol/i. ; Pütala  // ’eidw .; 
Pätala  Banzcnh.;  Pütal  Ruf.  n.  nördl.  fast 
allg. ; Pytal  Loge/nh. ; Pinsel  Str.  Lützclstn. 
Biist ; Pütl  Obbr. ; Potal  Lutterb.  Su.  Oscnb. 
fl/ir.  Co.  Ingcrsh.  Raff.  Adh.su. , P.iial 
Jsenh.  Loge/nh.  Gcud.;  Pötal  Kerzf.  Geisf.; 
PL  -a  ; Demin.  Potalala  Osenb.,  Potalala 
Ndhsn.  K.  /..]  f.  I.  Flasche.  M'r  welle" 
dene“  Win  in  Batelic"  ziiehe"  [tsixa)  auf 
Flaschen  zichn  Gcud.  Rda.  Wenn  cr  eppis 
het,  macht  er  Bütelle"  hi"  wenn  er  Geld 
hat , betrinkt  er  sich  im  Wirtshaus  und 
stecht  Händel  Loge/nh.  'I  glaub,  es  sinn 
Budellc’  Francois  Husm.  28.  2.  IJtcr- 

maß,  Literflasche  Olti.  Su.  Biist.  Vgl. 
Flasch  Seite  172.  Zss.  butelle"grüen 
dunkelgrün  Str.  — frz.  bouteillc.  Schw  eiz. 
4,  1908. 

Anglesbutell  f.  Bordeauxßasche 
Rchw. 

Essigbutell  f.  Essig/laschc  Ruf. ; 
Demin.  Gcud. 

Litcrbutell  f.  Literflasche  Rchw. 

Ölbutell  f.  Ölflasche  Ruf. 

Schnapsbutell  f.  Schnapsflasche  Ruf. 

S c h o p p e " b u t e 1 1 f.  Halbliterflasche 
Rchw.;  Demin.  -bodellcle  K.  Z. 

S p i n n h u d c I b u t c 1 1 f.  Flasche  feinen 
Weines,  die  lange  im  Keller  gelegen  hat 
Hag.  H. 

Wasscrbutcll  f.  Wasserflasche  Hfl 

Winbutcll  f.  Weinflasche  Ruf. 

butle"  [pytla  Mutzig]  unmäßig  trinken. 
Hes*  nacl'  ( noch 1 nit  genueg  gebut'lt ! 
Der  soll  nit  gebut'lt  han ! 

ButClle"dock  (Pütalatök  Hfl]  n.  ver- 
derbt aus  Opodeldot. 

Butter  [Piitar  a/lg.]  m.  Butter.  Düt- 
scher  B.  schlechte  Butter  Co.  B.  c (und) 
Brot  Butterbrot  K.  Z.  Rda.  Er  ste,!t  do, 
wie  d'r  B.  in  d'r  Sunn  beschämt,  ratlos 
Ruf.  Ingenh.  Barr.  ‘So  isch  err  do  gstande 
. . . wie  der  Butter  an  derr  Sunn’  Str. 
Wibb/e  33.  [waix  we  na  Potarla  höchst 
zart  Co.  Henry  143J.  Er  meint,  si"  Dreck 
is>  besser  a's  ander"  Lül,n  ibrer  B.  er 
überschätzt  jedes  Stuck  seiner  Habe  Bf. 


Rda.  Dem  will  icl1  sage",  was  d'r  B. 
giltet  die  Meinung  sagen  Hi.  — Schweiz. 
4,  1915.  Bayer.  31 1. 

buttere"  fpütara  H/kr.  Horbg.  Bf. 
Str.  7..  Ingw. ; piitra  Geberschw.]  I . buttern, 
Butter  stampfen  Str.  2.  reichlich  vorhanden 
sein : Die  Äpf'l  b.  H/kr.  3.  unpers.  gut 
von  statten  gehn,  reichlich  vorhanden  sein. 
Wenn  alli  Herdäpf'I  so  groß  wäre",  d'r- 
noch  gät  s b.  Horbg.  We""  me"  ihrene" 
sechs  is*  zuem  Verdiene",  do  buttert  s!  Bf. 
‘I  ha  ’s  cm  gseit,  s het  gebuttert  es  hat 
gewirkt'  St.  Do  buttcrt’s!  wenn  einer  mehrere 
Trümpfe  hinter  einander  ausspiclt  Z. 
4.  unpers.  = s raucht  es  ist  gefährlich, 
hält  schwer  Hf,  es  hat  Eile  Str.  ’s  d&t 
mer  buddere  ich  habe  Angst'  Str.  CS.  — 
Schweiz.  4,  1916. 

buttig  [piitik,  pytik  Rofpenzw.)  Adv. 
in  der  Verbindung  b.  voll  ebenvoll,  ( ’if/.bottiti. 

Butik  (Pütik  Pfetterhsn.  Ndrröd.;  Pytik 
Olti.  u.  allg.,  auch  Pyti  Geisp.  Hag.; 
PL  ebenso  Liebsd.  Banzcnh. , sonst  -0 ; 
Dänin.  Pytikla  Dü.,  -a  Lngw.,  Pytikl  .SVr.] 
f.  I.  Werkstatt  eines  Handwerkers,  2.  un- 
ordentliches, schmutziges  Zimmer.  In  dere" 
B.  könnt  ich  nit  lewe"  Bebc/nh.  3.  kleine, 
unsaubere  Wirtschaft  Roppcnsw.  Ensish. 
4.  Hans  schlechthin,  meist  in  verächtlichem 
Sinn.  Gang  m'r  us  d'r  B. ! Olti.  5.  schlechte 
Haushaltung,  Unordnung.  1"  dem  Hus 
(Zimmer)  is‘  e B. ! Kerzf.  Hf.,  ähnl.  Liebsd. 
Dü.  Nhof.  6.  Pack,  Gesindel.  Seje"  Si'  froh, 
daß  die  nit  in  eüer  Hus  gezöje"  sin“1, 
dis  is*  c B.,  jede"  Ta*  hän  si'  Händ'l 
mitenander  Str.,  ähnl.  Heidw.  Raff.  — 
frz.  boutique.  Schweiz,  4,  19  lö. 

hutlcbutik,  rutlc-,  tutlc-  [hytlap. 
Roffenzw.;  hytlap.  Ruf.  Rauzu.;  hytlap. 
Banzcnh.  Co.;  hytlap.  Loge/nh.;  rytlap. 
Obhergh.  Horbg.  Dü.;  rytlap.  Katze  nt.; 
rytlap.  Heidolsh.;  rytlap.  K.  Z. ; tütlap. 
Pfetterhsn.;  tytlap.  Heidw.;  tytlap.  Dü. 
Rothb.;  tytlap.  Bf. | alles  zusammen,  s is' 
dem  Mann  alles  t.  verbrennt  Bf.  Er 
het  alles  r.  zammc"gschlas'"  Horbg.  2. 
durcheinander.  Do  is1  alles  r.  Heidolsh. 
3.  Suhst.  die  ganze  Gesellschaft:  d II. 
is*  abg'seck'lt  fortgelaufen  Obhergh.  H.! 
Ausruf  beim  Groscliang-6]#/t7  (etwa  — 
Fuchs  ans  dem  Loch),  wodurch  der  Schang 
die  ganze  Schar  seiner  Gefangenen  zum 
Fangen  der  and,  rat  hinaustreibt  Ra  uw. 
- Schweiz.  4,  1917. 
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Lumpe"butik  f.  I . Lumpenbude, 
Kaufladen  mit  schlechten  Haren  Co.  2. 
verrufenes  Haus  Hältst.  Co.  — Schweiz. 
4,  1917. 

Lusbutik  f.  gemeine  Gesellschaft  Str. 
Schniderbutik  /.  Schneiderwerkstätte 
Str. 

Schrinerbutik  Obbruck  Bf.  Lobs., 
Schrinersb.  Str.  f.  Schreinerwerkstatt. 

Bütt'  [Pet Ruf.  Dü. Rapp.  Barr  Osthsu.; 
Pit  Bf.  Dachstn.  Str.  Betschd.  Zinsw. 
Rothb. ; Pit  Raum.  Wh.\  Ä.-a;  Dentin. 
-Id,  -la  0.,  -1  Bebelnh.  Rapp.  U.  IV.]  f.  1. 
Bütte,  Bottich.  2.  insbes.  Kübel,  in  welchen 
der  Most  von  der  Kelter  fließt  Kaysersbg. ; 
vgl.  Trottpot  unter  Keltcrgclt  Seite  218. 

3.  Dentin.  Waschbütte  Rapp.  U Bä  st. 
— Schweiz.  4,  1910.  Schwad.  104. 

Badbütt  f.  Badewanne  Bf.  Dachstn. 
Str. 

Bohnc"bütt  f.  Einmachfäßchen  für 
Bohnen  Wh. 

Buchbütt  f.  Waschzuber  Bf.  Str. 
Betschd.  Rothb.  Ranzv.  Rda.  s is1  unmüj- 
lich,  c Schnoke"hut  üwer  c B.  spanne" 
das  ist  ganz  undenkbar  Rattw.  Zu  einem 
Ungeschickten:  Du  kanns'  (wahrhaftig) 
in  e B.  schisse"  ohnc  Trechter  Rattw. 

Burnbütt  f.  Brunnenkasten  aus  Hob 
oder  Stein  Osthsu. 

Fleischbütt  f Zuber,  in  dem  Fleisch 
eingelegt  -wird  Ruf.  Wh.  — vgl.  Schweiz. 

4.  >9'3- 

Hochbüttcl  n.  Holzbüttchcn  mit  2 
Traggürteln  zum  Austragen  des  Herbstes 
Bebelnh.  Rapp. 

fKappesbütte  f.  Wcißkrantbottich. 
'Sawrcn  Compost  auss  der  Cappesbüttcn' 
zum  Schlaftrunk  1550  JB.  XIX  303. 

Karrichbüttel».  Holzbütte  zum  Hcim- 
fa/tren  der  Trauben  Rapp.  s.  auch  Hoch- 
büttel, von  dem  es  sich  durch  niedrige 
Form  unterscheidet. 

KoMbütt  f.  Einmachfäßchen  für  Wir- 
sing Wh. 

Süübütt  f.  Spülichtfaß  für  den 
Küchcnabfall,  der  an  die  Schweine  ver- 
füttert wird  Z.insw.  — Schweiz.  4,  1911. 

Surkrutbiitt  f.  Einmachfäßchen  für 
Sauerkraut  Wh. 

Trottbütt  /.  Kübel  vor  der  Kelter 
zum  Aufnehmen  des  Mostes  Rapp. 

Wäschbütt  f.  Waschzuber  Wh.  — 
vgl.  Schweiz.  4,  1913. 


Zapfe "bütt  f.  I.  große,  runde  Bütte 
mit  Zapfen,  beim  Haschen  verwendet 
Str.  Wh.  2.  Dentin,  kleines  Hobgefäß, 
welches  beim  Ansetzen  der  Lauge  unter 
die  Zapfenöffnung  der  großen  Buchbütte 
ft.  d.)  gestellt  wird  Geud.;  auch  Schelte 
für  einen  kleinen,  untersetzten  Menschen 
Dunzenh. 

Bütte"  [Plto  Obbruck  Doller n;  Peta 
K.  Z]  f.  Bütte,  H anne,  ‘badetent  aber 
zwey  mit  einander  in  einer  bütlcn'  Str. 
15.  y/t.  Brücker  50.  — Schweiz.  4,  1912. 
Schwab.  104.  Bayer.  310. 

Badbüttc"  f.  Badcivannc,  auch  wenn 
sie  nicht  von  Hob  ist  Obbruck  Hf. 

Buchbütte"  f.  Waschbütte  Dollern 
K.  Z.  — Schweiz.  4,  1913. 

Büttenc  [Pitano  Heidw.;  Pltena  Wit- 
tenh.;  Petano  Banzenh.;  PI.  ebenso \ f. 
Bottich,  bes.  zum  Einmachen  des  Fleisches. 

— Schweiz.  4,  1911. 

Buchbüttcnc  f.  Waschbütte  Heidw. 

— vgl.  Schweiz.  4,  1911. 

Bütti  [Plti  Hirzfn. ; Pcti  5».]  f. 
Bottich.  — vgl.  Schweiz.  4,  1911.  Büt- 
tiche". 

Büttig  [Pltik  Hi.  Ster.;  Petik  Steinbr. 
Ruf.  M.  Co.  | n.  (Co.  tu.)  hohe  Bütte,  insbes. 
Traubenbottich  Sier.  Ruf.  Inhalt  gew. 
100  l.  Der  größte  Herbst  in  Mü.  im 
Jahre  rpj2  betrug  19365  Büttigen  Mieg 
I,  322  St.  [d  kyat  kstämftar  P.  klt  trei 
Öma  = 1 50 Liter  Co.  Henry  143].  ‘1527 
war  an  St.  Luxen  Tag  (iS.  Okt.)  Mor- 
gens so  kalt,  daß  man  kein  Bittich  voll 
Wein  känt  ausmachen’  Eis.  Volksschr. 
43,  1 1 (bei  Heitz  u.  Mündel  Str.)  — vgl. 
Bayer.  309. 

Bad  büttig  f.  Badewanne  Mü.  ’Dä 
mit  sincr  Badbittig  (Schmerbauch)  hat 
sich  scho  so  sunderbar  ufg’fiehrt’  Lustig 
II  85. 

Hochbüttig  n.  =■  Hochbüttel  Co. 
Karrichbüttig  n.  = Karrich- 
bütlel  M. 

Milichbüttig  n.  flaches,  ovales,  mit 
Traggurten  versehenes  Milchgefäß  M. 

Büttige  fPctj o/IIAr.  Logelnh.  Ingersh. ; 
Petja  Co.  Horbg.  Bebelnh.  Dü.  Scherw.; 
Pitja  Bf.  Kerzf;  PI.  ebenso;  Dentin.  Pet- 
jala  Dü. J n.  Bütte,  Bottich,  insbes.  für 
den  Tranbentransport. 

Hochbüttigc  Co.  Ingersh.,  Hoh- 
büttge  Dü.  Scherzo,  n.  = Hochbüttel. 
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Karre" büttge  Horbg.  Ingers h.  Bc- 
belnh.,  Kärre"büttgc  Dü.  n.  = Karrich- 
bütt'l.  Ein  K.  fußt  in  der  Regel  2 hl. 
‘Karchbüttje  Bütte , in  welcher  man  im 
Herbst  die  Trauben  aus  dem  Weinberg 
zur  Kelter  führt'  Klein. 

Rossbüttig  n.  hoher  Bottich  Hi. 

Bütel  [Pitl  fast  eilig.;  Pejtl  Liitzelstn. 
Ticffenb. ; dazu  Päitl  Bf.,  Pautl  Mol  sh.  N. 
{letztere  beiden  aus  dem  I/oc/td.  entlehnt); 
PI.  ebenso,  doch  Pitlo  Hiiss. ; Dänin. 
Pitolo  Obburnhaupt  Ruf.  //Ihr.  Zinsw.; 
Pitala  Obhergh .]  m.  I.  Beutel.  So  geht  s 
in  dcr  Welt,  einer  het  dcr  B.,  dcr  ander 
het  s Geld!  Ilorbg.  Rda.  Im  (dem)  Müller 
an  dcr  B.  gcrennt  si"  verrückt  sein  Fisl. 
2.  Hosentasche.  3.  Hodeusack  I/f.  4. 
Luftikus , betrügerischer  Mensch,  Wind- 
beutel Zinsw.  5.  habsüchtiger  Mensch 
Zinsw.  6.  verächtlicher  Ausdruck  für  den 
Altdeutschen : Verdammte1  B. ! Gebw. ; 
vgl.  Kostbeütel.  7.  Dentin,  dicker,  kleiner, 
krummer  Mensch  Zinsw.  — Schweiz.  4, 
1920.  Bayer.  304. 

Flö!i  bütel  m.  l.  unreinlicher  Mensch. 
2.  schwacher  Kerl  Ulk. 

Geld  bütel  tu.  1.  Geldbeutel  Bf.  Hf. 
Liitzelstn.  2.  Dentin,  große  Geldsumme: 
Dis  het  c Geldbütele  binander!  Ruf. 

{•Harbütcl  [Hörpitl  5“/r.]  m.  1.  Haar- 
beutel,  alte  Mode.  ‘N-un  c Hoorbyddelc 
brait  wie  e Schwardcmaaue’  Pfm.  1 4. 
2.  übtr.  Rausch.  ‘Haarbeutel  Spitzel  Tam- 
pes  Räuschchen  Klein.  Zss.  ‘Hoorbiddel- 
stub’  Weinstube,  wo  man  sich  einen  Rausch 
antrinkt  PFM.  III  2.  — SCHWEIZ.  4,  1920- 
ScHWÄH.  261. 

{■Hose"  bütel  m.  Hosentasche  Bf. 
Ndhsn.  K.  Dunzeuh. 

K 1 i n g e 1 b ü t e 1 nt.  Klingelbeutel,  mit 
dem  in  der  kath.  Kirche  gesammelt  wird 
Str. 

KostbeütcIfKhoSpditl  Bf.;  KhbStpfcitl, 
Khö&pöitl  Str.;  KhöipantLl/'AV/.  K.  Dun- 
zenh.;  Kospxitl  Atfenschw.\  m.  ‘so  nannte 
man  nach  der  Blokade  von  1 S j f die 
Östreicher  wegen  des  leinenen  Sackes  od. 
Beutels,  in  dem  sie  Brot,  Tabak  u.  dergl. 
trugen  Str.  CS.  62;  im  Jahre  1S70  Be- 
zeichnung für  die  deutschen  Soldaten  wegen 
des  Brotbeutels  Mol  sh.  K.  Dunzeuh.  3. 
Vielfraß  Bf.  4.  Narr  Attenschw. 

L o c h b ü t c 1 m.  Stechmeißel  Steinb.  Ob- 
hergh. Gebcrschw. 


Lügcnbütel  [Löjopitl  Mark.;  Lojo- 
pitl  Str. ; Lejopitl  Brum.  Geud.  Dunzenh.\ 
m.  Lügner.  — Schweiz.  4,  1921. 

Plänbütcl  [Pldnpitl  Dunzeuh.  1 ngenh .] 
///.  Possenreißer,  Witzbold,  Aufschneider. 
Syn.  -macher  Str. 

Schulde" bütel  m.  Mensch  mit  viel 
Schulden  Hlkr. 

S c hü(c h) bütel  [* Sipitl  Schenv. ; 'Six- 
pitl  Hiiss.  ] in.  1.  scheuer,  schreckhafter 
Mensch  / Hiss.  2.  scheues  Tier  Scherzv. — 
Schweiz.  4,  1921. 

Stechbütel  m.  I.  Stemmeisen,  Holz- 
meißel, Lochmeißel  Dollem  Felleri.  Ob- 
hergh. Gebcrschw.  Rapp.  Heidolsh.  Mark. 
Ingw.  Mit  dcr  Fust  schiäst  mcr  uf  dcr 
S.  Gebcrschw.  2.  eine  Schaufel  zum  Aus- 
stechen der  Pflanzen  Heidolsh.  ( Vertausch- 
ung mit  -pickel  ?) 

Stigbütcl  [‘Stlkpitl  Mit.;  'Stiwitl 
Rauw.\  m.  Steigbügel  Roppcuziv.  Wittenh. 
Obhergh.  Hlkr. 

Windbütel  m.  Stutzer,  flatterhafter 
junger  Mensch  Ruf.  Z.  Han.  — Schweiz. 
4,  1921. 

bütle"  [pitlo  Roppenzzv.  M.  Bf.  Molsh. 
Ulk.  Str.  Z. ; -a  Su.  Winzenh.  I ’ngersh . 
Dii.\  sieben  (Müllersprache),  ‘und  als  euch 
der  rocke  durch  ein  griessbütel  gcbütelt 
sige’  Str.  1460  Brücker  98.  ‘einen  Schil- 
ling pfennige  von  eim  fierteil  zu  bachen 
und-  zu  büttein’  ebd.  ‘zwölf  brotbccker 
die  die  multe  zu  hüsc  heim  gebent  und 
in  syme  husc  büttclcnt  und  teig  darinne 
machent’  ebd.  2.  alles  Geld  im  Spiel  ab- 
gewinnen. Ge.st‘r"  ha"  m'r  ,!'ne  gebüt'lt ! 
Hf.  Er  isl  gebüt'lt  bis  uf  d lotst  Schnall 
Molsh.  s.  auch  butte".  — Schweiz.  4, 
1921. 

us  bütle"  1.  eigen tl.  das  Mehl  in  der 
Mühle  aus  dem  Beutel  schütten  Bf.  2.  die 
Taschen  leeren,  um  sic  zu  durchsuchen. 
Ich  hä"s  nit,  de  ka""s*  mich  u.  b.  Su. 
Winzenh.  3.  ansbeuten.  Wenn  mcr  in  dcr 
Fremde  reist,  wurd  mcr  in  dvn  Hotel 
ganz  usgcbütt'lt  Str.  4.  im  Spiel  das 
Geld  abgewinnen.  I)rr  Hem  ( Wilhelm j het 
mich  usgebütclt  beim  Kliickcrspicl  /Hk. 
— Schweiz.  4,  1922.  F.  Schwab.  454. 

Buttel  [Pitl  Str.  Ticffenb.  Obgericht 
//'.]  m.  Gemcindcdiener,  gewöhnlich  zu- 
gleich Nachtzväehter.  Wann  dir  s weiß 
[wäs] , braucht  mcr  im  B.  kein  fklianj 
10  S11  ze  gebcn,  aaß  er  s ausschellt 
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Obgericht.  'Es  sol  ouch  ir  büttel  by  ires 
antwcrcks  baner  sin'  Str.  if.  Jh.  Brücker 
164.  ‘Und  sollent  ouch  der  kornlüte 
büttel  swercn'  Str.  1446  Brücker  306. 
'buittcl'  Geiler  P.  III  54.  'ein  Schultz, 
Bittul,  Ross-  oder  Kiihchirt'  Mosch.  II 
68.  ’B.  (bloß  in  diesem  Sinn)  Anfwärter 
auf  einer  Zunftstube'  Klein.  — Schweiz. 
4,  1923.  Bayer.  31  i. 

‘Zunftbittel  zum  Spiegel'  Testament 
Spielmann  l~S2.  'der  Büttel  derjenigen 
Zunft  allwo  der  Tantz  gehalten  wird’ 
Strßbg.  Hochzcitordnung  tööf. 

Butonnje  [Putonje  Ulk.]  m.  frz.  pon- 
tonnier  Pionier.  I)  B.  han  e Schiffbruck 
üwer  de"  Rhin  gschlauwe".  Ans  den  eis. 
Schißleuten  ausgehoben,  sprachen  sie  das 
Französische  nur  mangelhaft;  daher  Bu- 
tunnje  französch  'schlechtes  Franzö- 
sisch '. 

Butur'  fPütyr  f/orbg.  Str.  (hier  auch 
die  ältere  Form  Pytyr)  ] f.  Steckling,  Ab- 
leger. — frz.  bouturc. 

bätsch,  bätsch  [päti  Z.  Deh/i.;  pati 
Steinbr.  Sn.  Gebcrschw.]  Intcrj.  scha/l- 
nachahmend,  zur  Bezeichnung  eines  Schla- 
ges oder  Falles.  Bätsch,  do  lijt  cr!  Kumm, 
ich  heb  dich  uf!  Geberschw.  Viclf.  ver- 
bunden bitsch  bätsch ! Sit.  Gebcrschw.  s. 
auch  bitsch.  — Schweiz.  4,  1925.  F. 
Schwab.  678. 

Bätsch,  Bätsch  [ PätS  a/lg.;  auch 
Pati  Logclnh. ; P/.-o,  auch  -or  K.  Z. ; 
Dänin . PatMa  l/atfst.,  Patsl  u.  Patsaia  U., 
Pa;tsal(aj  Str.  Lohr ] f.  l.  Schlag  mit  der 
flachen  Hand  an  den  Backen,  Ohrfeige; 
Dänin,  leichter  Klaps.  Er  het  ihm  e B. 
i"s  Gsicht  gi:l"n,  dass  ihm  Mül  uml  Nas 
üwerschossc"  sind  Barr.  Rda.  Im  Dreck 
e B.  gc^'n  sich  blamieren  Hf.;  vgl.  Ohr- 
fig  Seite  98.  Dcr  Pris  vom  Win  het  e B. 
«'kriejt  er  hat  abgeschlagen  Str.  'Witt, 
Dei'felsvieh,  c Battsch  f ’ Hirtz  Ged.  213. 
2.  PI  Schlage  überhaupt  K.  Z. ; Sj’H.  Fang 
Seitei  21.  3.  dumme  Geschichte,  Verlegen- 
heit. Dis  is‘  m'r  awer  e B.!  das  ist  ein 
schöner  Streich!  Hf.  In  d'r  B.  lijc"  in 
der  Klemme,  Verlegenheit  sitzen  Str.  — 
Schweiz.  4,  1025.  F.  Schwab.  678.  Bayer. 
415- 

Ratscheie  [Pätsola  5fr.]  n.  Patschhänd- 
chen. 

Adjebatsch  f.  kleiner  Schlag,  den  sich 
die  Knaben  beim  Abschied  geben  Str. 


Dreckbatschcl,  Dreckbat- 
schcrle  n.  I.  F.nte.  Der  will  haltgernvil- 
mol  ebs  guets  Gebrodes  esse:  E Niere- 
brädel  ball,  ball  e Drekbatscherlc'  Pfm. 
III  I.  2.  kleines  Kind,  das  im  Kote  z tra- 
tet Str. 

Gutnachtbatsch  |Kütn6xpätS  K.  Z.\ 
f.  Abschiedsstreich  am  Abend.  Syn.  [Küt- 
nixlsläpr]  f.  Wh. 

bätsche",  bätsche"  | patia, pät kaa/lg.; 
auch  patsa  Roppenzw.Hi.Su.Hlkr.  Ingersh. 
Katzent.  Dü.  Bf.  ] I.  mit  der  flachen  Hand 
schlagen,  daß  es  klatscht  H/kr.  Wenn  dis 
Luedcr  nit  folje"  will,  se  bätsch  ihm  s Loch! 
Ulk.  2.  ohrfeigen  Katzent.  Z.  3.  klatschen, 
plätschern  Su.  Hf.  usw.  Bätsche'  i"  d 
Hand!  Su.  In  d Häng  b.  Z.  Er  is'  in  de" 
Dreck  gheit,  daß  s gebätscht  het  Hf. 
Zss.  Batschhand.  4.  plump,  schwer  fällig 
gehn.  Du  kumms'  gcl,n  z“  b.I  — D'es  is' 
nur,  daß  m'r  mich  hört  Ruf.  I)cr  kummt 
owe-n-a1  (von  dem  oberen  Stockwerk  herab) 
gclm  z“  b.  wie  n-e  groß  Kameel;  m'r 
meint,  d Steg  mueß  awe  ebd.  5.  Beim  Fall 
klatschend  auf  schlagen:  d Äpf'l  b.  Mutt.; 
heftig  regnen,  vom  Platzregen  Katzent. 
Bisch  Z.  Horch,  wi'  s dato  awer  bätscht! 
Ingeuh.  Zss.  Batschrege".  'b.  klatschen 
Klein.  — Schweiz.  4,  1927.  F.  Schwab. 
678.  Bayer.  415. 

annc"  bätsche"  mit  Geräusch  hin- 
fallen Hf.  Ndrräd.  — Schwi  iz.  4,  1928. 

durch  bätsche"  durchwaten : Im  ärg- 
ste” Dreck  is'  'r  durch  gebätscht  Bf. 

heruf  bätsche“  herauf  poltern:  Er 
bätscht  d Stej  •’eruf  Str. 

herum  bätsche"  Str.,  -bätsche"  In- 
gersh. herumplätschern  : Wi'  der  im  Was- 
ser hcrumbatscht!  Str. 

hcrus  bätsche"  Ilf.,  -bätsche"  Bf. 
hcransp/atzen  mit  Lachen,  mit  einer  Er- 
zählung. Er  het  s eso  dummerwis  herus 
gebätscht  Bf.  Syn.  nusbätsche"  Bf. 

in  bätsche"  Obbr.  Wh.,  ingb.  K.  Z. 
einsch/agen,  durch  Handschlag  einen  Kauf 
abschließen.  Alle*  (frz.)  hopp,  ingge- 
batscht  und  ferti»!  Ingeuh.  Völlerdingen 
JB.  VII  176,  31. 

ußc"  bätsche"  herausplatzen , aus- 
plamlcrn:  Wenn  er  eppes  weiß,  mueß 
er  s uße"  bätsche"  Steinb.  — Schweiz. 
4.  >928. 

vcrbatschc"  bei  zu  billigem  Angebot 
ciusch/agen ; durch  zu  spätes  Eintreffen  eine 
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gute  Gelegenheit  versäumen  Hag.  H.  — 
Schweiz.  4,  1928.  Bayer.  415. 

zue  bätsche"  mit  Geräusch  Zuschlä- 
gen: d Lade"  bätsche"  zue  bei  starkem 
Wind  Hf.  — Schweiz.  4,  1928. 

Gebatschs  n.  wiederholtes  Klatschen 
U.  Str.  Ulrich.  Dis  is*  a’s  e G. ! Ingcnh. 

Bätsche"  m.  Patschhand.  'Vädderle,  du 
bisch  lieb!  Gib  m’r  c Bätsche,  gib  !'  aus 
einem  Kinderlied  Ndrenzeu  Stöber  Volksb. 
122. 

Batscher/».  1 . Platzregen  Bisch,  bis 
Lützclstn.  2.  PI.  eine  Art  Hühner  mit  täp- 
pischem Gang  und  befiederten  Beinen  Kerzf.; 
vgl.  Bastard.  — F.  Schwab.  680. 

Backe"  batscher«.  Backenstreich  Str. 

Händbatscherle"s  m.  H ändcklat - 
sehen:  H.  spiele"  ein  Kinderspiel  Str. 

Lachebatscher  m.  ungeschickter 
Mensch;  'L-Ie'  m.  Puppenspieler , Hans- 
wurst Mü.  St.  Mäder.  Vgl.  Lccke"batschi. 

Tollbatsch(er)  (Tölpätsar^/>//.; Täl- 
plti  Str.]  tu.  Dummkopf , ungeschickter, 
plumper  Mensch  (Schimpfwort). 

Zundelbatscher  m.  Zunderklopfer 
Str.  Pick  Büch.  34.  ‘S  Luwiscl,  wo  dert 
drus  by'sZundclbatschers  wohnt'  Pfm.Vö. 
Min  Vatter  seli  isch  halt  Z.  gsinn’  Kett- 
ser  Mais.  40.  Das  Handwerk  ist  eingc- 
gatigen ; aber  es  so/l  in  Str.  noch  einen  Klub 
dieses  Namens  geben. 

Batschi  [PätSi  allg.]  in.  dummer,  un- 
beholfener Mensch ; ungeschickter  Mensch 
Ruf.  JB.  XIII  196.  — Schweiz.  4,  1929. 
Bayer.  415. 

Dreckbat  sc  hi  m.  Mensch,  der  im 
Schmutz  watet,  unreinlicher  Mensch  Str. 
Kanns'  nit  e biss'l  Sorri  hewe",  du  alter  D.! 
Ingcnh. 

Lambatschi  m.  ein  Mensch,  der  beim 
Gehen  fest  auf  tritt  und  dabei  die  Arme 
schlaff  herunterhängen  läßt:  Luc«*,  wie 
de'  L.  marschiert ! Katzen! . 

Langc"batschi  m.  schwerfälliger 
Mensch  ( Schimpfte .)  Bitschw. 

Lccke"batschi,  Lacke" batschi 
[Lakapätii  Gebw  Logelnh.;  I.äkapätii  Sn.  | 
m.  1.  langsamer,  fauler  Mensch  Gebw. 
Su.  2.  Halbnarr  Logelnh.;  vgl.  I.ache- 
batscherle. 

batschig  [patüik  Ruf.  Geberscheu.; 
patsix  Ulk.;  pätsi  K.  /.]  Ad).  1.  plump, 
unbeholfen.  2.  grob,  ungehobelt  IUk.  — 
Schweiz.  4,  1929. 


lcckc"bätschig  [lakapat&ik Obhergh.] 
Adv.  verkehrt.  Das  is>  1.  gmacht. 

hätschle"  [pat&la  Z. ; ptetsla  .SV/-.]  tät- 
scheln, streicheln.  — vgl.  Schweiz.  4, 1929. 

Batscher  [Patiar  Katzen!.]  m.  Backen- 
streich. — vgl.  Schweiz.  4,  1929. 

Bäutscher  [Pöitiar  IVanzel]  m.  Pfan- 
nenkuchen aus  Mehl  und  geschabten  Kar- 
toffeln, auch  Herdäpfelbaütscher. 

Betsch,  s.  Betz. 

Beetsch  I [Pets  Rauw. ; Pit&  Altw. 
IVh.]  f.  große  Wagendecke.  — frz.  bäche. 

Beetsch  II  eine  mit  Pech  überstrichene 
Nuss  (Kinderspr.)  Mü.  St. 

Beitsch(e)  [Paitia  Pfast.Steinbr.;  Paiti 
1 Su.  Co.  Bf.  Str.;  Pxiti  Ulk.  Z.,  Pits  Barr 
K.;  Pt.  -a]  f.  kleine  Peitsche  (die  Fuhr- 
mannspeitsche heißt  Geistei,  Geischel  Seite 
2)1);  Rute:  Zeis,  nimm  e B.  und  verhau 
ihne  guet ! Dunzenh.  — bühnt.  bii  Schw  eiz. 
4,  1933.  F.  Schwab.  819.  Bayer.  416. 

Batschbeitsch[  PätSpxitS  Illk.  ]f.  dicke, 
ans  Hanf  geflochtene  Peitsche  Früejer, 
i wenn  s Nachtglock  gelütte"  het,  han  d 
große"  Buewe"  mit  de"  Batschbeitsche" 
gekncllt,  und  wenn  no  (dann)  d Kleine" 
nit  heim  sind,  se  het  s Schmi'r  «'geb'n. 

Hcxc"bcitsch  f.  geweihte  Haselrute 
zum  Schutz  gegen  böse  Geister  Obsteinbr. 
Werden  zu  Ostern  oder  am  Palmsonntag 
Palmen  geweiht,  so  lassen  abergläubische 
Latte  drei  in  den  Palmen  versteckte  Ruten 
segnen.  Spürt  man  etwas  von  Geistern  im 
Haus,  so  stellt  man  Milch  ans  Feuer  und 
! peitscht  sie,  wenn  sie  zu  kochen  anfängt, 
tüchtig  damit  durch  Obsteinbr. 

Jude"bcitsch  f.  Judenpeitsche.  Rda. 
E J.  im  Sack  han  Augst  haben,  z.  B.  vor 
einer  Prüfung  Str. 

Ritbeitsch  Su.,  Ri'beitsch  K.  Z. 
f.  Reitpeitsche. 

beitschc"  1 . mit  der  Peitsche  schlagen 
allg.;  züchtigen  überhaupt  Pfast.  Htkr. 

. Bf.  2.  (vom  Sturmwind)  biegen  und  schüt- 
teln. I)*r  Wing  beitscht  d Bäüm  Liebsd. 

■ — Schweiz.  4,  1933.  F.  Schwab.  819. 

dur(ch)  beitschc"  [tür  p.  Liebsd.; 
türa  p.  Oseub.;  türix  P-  Hä.  V. \ 1.  mit 

Peitschenhieben  hindurchtreiben  Bf.  2. 
durchpriigeln  Ost  uh.  3.  Drangsale  erdulden. 

1 Ich  hab  eps  müe'”"  <1.  b.  Bf.  1 Ics*  s weder 
durich  gebeitscht?  die  Krankheit  überstan- 
, standen  Ingetth.  4.  durchstreifen.  M1  hab 
d'r  ganz  Wald  durbeitscht,  und  ha1’  che'" 
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Vogelnest  gsi*b"  Liebsd.,  ähttl.  Dü.  — 
Schweiz.  4,  1933. 

furt  beitsche"  durch  Peitschenhiebe 
fortjagen  a/tg. 

berum  beitsche"  Dü.,  um  me  b. 
Liebsd.  Pfast.  herumstreifen.  Im  Feld,  im 
Wald  e.  b.  Dü. 

us  beitsche"  1.  auspeitschen,  verhau- 
en; 2.  gründlich  durchsuchen,  durchstrei- 
fen Felleri.  Dü.  — Schweiz.  4,  1933. 
verbeitsche"  verhauen  Osenb. 
bitsch  [piti  Ruf.;  pitA  Su.  Gebersckw. 
Dchli.\  bätsch!  schallnachahmendes  ll'ort, 
gewöhnlich  in  der  Verbindung  bitsch  bätsch 
Hi.  Dehli.,  oder  bitsch  bätsch  Su.  Ge- 
berschw.  Er  het  ibm  bitsch ! bätsch ! um 
d O re"  gschlage"  Sn.  Wann  de  jetz  nit 
still  bist,  dann  gibt  s bitsch,  bätsch ! Dehli. 

bitschc"  [pitia  Hf.  Ingw.  Obbr.;  pltia 
Fist.  Stcinbr.]  I.  in  der  Verbindung  bit- 
sche"  bätsche",  Nachahmung  des  Geräu- 
sches, welches  beim  Händeschlagen  entsteht. 
Vgl.  Kueche"  Seite  24 1 ; dazu  Stöber  Vo/ksb. 
31.32.  2.  strafend  mit  der  Hand  schlagen 
Fisl.  Stcinbr. 

bitschi  [pitsi  //;.]  Inter j.  gewöhnt,  ver- 
bunden mit  batschi,  so  in  dem  Reimvers: 
Bitschi,  batschi,  Peter,  HingeremOfe"stebt 
er.  Vor  d'm  Ofe"  wichst  er  d Schucb': 
's  kunnt  e alti  Hex  d'rzuc ! 

fPitschier  'Signum  Sigillum  pütschier, 
sigill’  Gol.  125.  — Schweiz.  4,  1932. 

bitschiere",  butschiere"  [pUsiara 
Pfast.  Osenb.;  pUsiara  N Breis.  Bf.;  pet- 
Mara  Illkr.  Kerzf.;  petsiara  Dü.;  petsifcra 
/,.;  petiÄra  Brumath;  plt.sira  Sfr. ; pütilaro 
Banzenh. J I.  siegeln,  einen  Brief.  'Der 
Steckbrief  isch  bitschiert  un  underschry- 
we'  Pfm.  IV  I.  Flaschen  mit  Lach  ver- 
siegeln : Hol  m'r  e Butcll  bitschierter  (geb. 
M.  I Win  guten  alten  U'ein  Kerzf.  Auch 
Subst.  Bitschierter  Ftaschemvein  Pfast. 
Osenb.  Dü.  De'  trinkt  kein  anderer  a!s 
B.  Pfast.  Gang,  hol  vom  Bctschiertc"!  Illkr. 
Läng  m'r  e Flasch  Butschicrte"!  Banzenh. 
2.  von  Gerichts  ivegen  die  Siegel  anle- 
gen  Bf. 

tverpitschicren»  versiegeln,  'haben 
sic  diesen  Abscheid  in  schrifften  fassen 
vnnd  von  beeden  theilen  verpitschiren 
lassen'  Petri  410.  — Schweiz.  4,  1932. 

zue  bitschiere"  = bitschierc"  I I/lhr. 
7..  Sind  di' Butclle"  zue  bitschiert?  Illkr. 
Subst.  Zugebetschierter  feiner  Wein  Hf. 


Potschamber  [Pöt&ämpar  Liebsd. 
Heidw.  Mo/sh. ; Potiämpar  Ruf.  Su.  Co. 
Ingersh.  Dü.  Rapp.  Barr;  Pbti&mpar  Rop- 
penzw.;  Pöt.^par  AvrSi».;  PI.  ebenso ; Dentin. 
PotSamparla  Ruf.  Obhergh.)  m.  1.  Nacht- 
geschirr. Syn.  Kach'l  2 Seite  419.  2.  Cy- 

linderhut  Ndhsn.  Im  Demin.  runder, 
schwarzer  Hut  der  Männer  Obhergh. 

— frz.  pot  de  chambre.  Schweiz.  4, 
1934- 

Botsche"  [Pötia  Saarunion  Berg  ll'h.] 
m.  1.  Maskierter:  d Botsche"  kumme". 
2.  Vogelscheuche  auf  dem  Felde.  — zu  Butz. 

butsch  [ püts  Co.\  schallnachahmendes 
Wort;  plumps ! — Schweiz.  4,  1936. 

Butsch  I,  Botsch  [PütA,  Poti  Roppcnzw.; 
Püts  Liebsd.  Logelnh.;  Pyts  Bf.;  PI.  Pits, 
Pfct.i  Roppcnzw. J m.  Stoß,  Schlag.  Dem 
han  icb  e guete"  Botsch  versetzt!  Rop- 
pcnzw. Gib  ibm  e par  Butsche"!  Logelnh. 

— Schweiz.  4,  1936. 

butsche",  botsche",  biitsche" 
[pütia  Olti.  bis  Illkr.;  petia  Hi.;  pötia 
lleidw.  Mil.;  pytsa  Rchw.  Bf.  Betschd.; 
pytsa  Meis. ; Syn.  wytia  Zinsw.  II  7t.]  l. 
tr.  oder  refl.  stoßen,  mit  den  Hörnern  oder 
dem  Kopf  Fisl.  Roppcnzw.  Gib  Acht,  d'r 
Hamm'l  butscht ! Bf.  Zss.  Butsche"bock. 
2.  schlagen,  hauen.  Wer  het  an  d Lade" 
«'butscht ? Logelnh.  Butsch  ibm  eins!  Illkr.; 
vgl.  butze"  3.  Botscht’s  (schlägt  das  Herz) 
dr  nitt  vor  Schrecke?’  Lustig  1 307.  S'e 
tücn  das  arme  King  numme"  biitsche" 
können  es  nicht  leiden  und  stoßen  es  herum 
Hi.  3.  fallen.  Das  is' guet  «'  butscht ! En- 
sish.  Vgl.  busche".  — mhd.  biuschcn,  Bü- 
schen. Schweiz.  4,  1938. 

abc"  butsche"  herunterfallen.  Vom 
Baiim,  vom  Dach  a.  b.  Heidw.  Ensish. 

an  butsche"  anstoßen.  Gib  Acht,  dass 
de  nit  a"  butsch'5'!  Ensish.  Ici'  hab  d'r 
Kopf  a"  d Tür  a"gebutscht.  Insbes.  Kopf 
an  Kopf  stoßen  Bf.  Hi.  — Schweiz. 
4,  1940. 

Gebütsch  (Kapyti  Rchw. \ n.  fortwäh- 
rendes Schlagen.  — Schweiz.  4,  1941. 

Butscher  [PütSorÄZfr.  Katzent.;  Pvtsar 
Rchw.)  m.  I.  ein  Drauf  Schläger  Illkr.; 
dazu  [Pytsara  f.  Rchw.  | 2.  Schimpfname 

für  einen  Ungeschickten  Katzent. 

Butschi  [Piitii,  PI.  Pltia  Roppcnzw.) 
tu.  Zanksüchtiger.  — Schweiz.  4,  1941. 

Butsch  II,  Putsch  [Poti  Obbruck ; Püti 
Dü.;  PytS  Bf;  I’hüt.i  IVA.;  PI.  Plt§  Altw.; 
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Dentin.  Pitsl  Lützelstn.  Dehli.,  Phatsl  Wh.) 
nt.  I.  Bund,  Bündel ',  Büschel:  e P.  Klee, 
Hau,  Stroh  Wh.  Der  hat  c schöner  Rotsch 
Maie"  Obbruck.  Dis  Ahmd  kann  mcr  noch 
nit  zämme"  reche",  cs  sind  noch  ze  vicl 
grüeni  Bütsch  drünger  Altw.  2.  Kleinig- 
keit, oft  verächtl. : Du  hes‘  awer  e Butsch 
gschafft,  verdient  Dü.  Nur  e-n-Äckerle 
Feld  bekumint’s  in  d Ehc:  dis  is*  dcr 
ganz  B. ! Bf.  Scherzreim  auf  die  Hauben 
der  Tieffenbacher  Frauen:  cs  kummt  e 
Frau  vun  Diefe"bach,  Die  hat  e Ding,  cs 
is‘  sicwe"fach,  Und  owwc-n-c  PitschcI  Hör 
dran  Lützelstn.  — Schweiz.  4,  1935. 

Butsche  [Piit&o  Feiler i\  f.  Reisig- 
bündel, iiberh.  schwere  Bürde. 

bütschlc",  bitschic"  [pit&lo  U.;  pltsb, 
petMo  6‘.  O.  Bcbelnh.  Bf  ] I.  Irans,  einen 
Säugling  kunstgerecht  in  Windeln  wickeln. 
Du  gc1^*  mit  dem  Kind  um,  \vic  d Katz 
mit  de"  Junge";  erers*  haw  ich  s gc- 
bütsch'lt  unJ  jetz  is*  s schon  wicdcr  offe"! 
Lobs.  Wen"  du  cmol  Kinder  bekumms1, 
wurs*  de  scho"  ler"e"  b.  Bf.  Vgl.  ‘das  Kind- 
lein bütschlcn’  Hebel  Briefe 41.  'bitschein 
wickeln  ( Kinder  in  Windeln)'  Klein. 
Zss.  Bütschclband,  -kind  Seite  448, 
-bind,  -bett,  -buppele.  2.  refl.  sich  ver- 
hätscheln St. 

in  bitschlc"  1.  in  Windeln  einwickeln 
allg.  Me"  mueß  d Kinder  i"  b.,  sunst 
bekumme"  s'c  e große"  Nawcl  Steinb. 
‘Ze  genn  als  Pfulwe  her  un  bitschle  mi 
drinn  yn’  Pfm.  IV  5.  2.  reß.  sich  ins 

Bett,  in  Stroh  usw.  einhüllen  Rapp.  ‘I  liesst 
mi  ehnder  bitschlc-n-in’s  Dootclynducch 
nyn’  Pkm.  V 2.  — Schwab,  i io  cin- 
buscheln. 

uf  bitschle"  auf  wickeln,  die  Windeln 
abnehnten  Sfr. 

Butschetc,  Bütschclt,  Bütschlc 
[Pytsota  Mit.;  Pitslt  Str.;  Petslo  I.ogclnh.; J 
f.  Gesamtheit  der  Tücher,  Decken  und 
Binden,  mit  denen  ein  Säugling  einge- 
wickelt wird;  Leibbinde  der  Säuglinge 
Logelnh. 

Bütsch  [PU$,  PI.  -o  Dehli.]  f.  Ziege. 
In  dem  Dorf  sind  mehr  a's  zehn  Butsche" 
und  ke'n  Bock.  Vgl.  Giz  IV  Seite  253  f. 

— Eifel  Butsch. 

Pawei  [Päwsei  Altw.  Wh.]  n.  Pßaster. 

— frz.  pavö.  Eifel  die  Puwai. 

paweic"  [päwaeia  Altw.  Wh.] pflastern. 


böwere"  [paworo  Lobs.;  p.-eworo  Rupr.] 

1 . bellen,  vom  Hund  Rupr.  2.  iihtr.  wider- 
sprechen Lobs.  — wohl  gleich  baffere". 

bewöttre"  fpawatraX«.]  schnell  und  viel 
sprechen.  — frz.  bavarder. 

Bewettre"s  [Pawatras  Su.  \ n.  Plaudern. 

power  fpöwor  Hi.  Pfast.  Su.  Dü.; 
pöwar  Banzenh.  Bf.  llf.;  auch  phöwor 
Z. ; püwor  Bisch.]  Adj.  arm,  elend,  s is* 
e poweri  Hushaltig  Dü.  Der  Mann  sic  t 
p.  us  Banzenh.  Er  is*  p.  angetucn  ge- 
wöhn Hf.  — frz.  pauvre.  Schweiz.  4, 
1045  bofer. 

Powertäte"  [Powortöto  6Vr.J  f.  PI. 
in  der  Wendung : P.  saue"  heftig  schelten. 
— frz.  dire  des  pauvretes. 

baxe",  s.  unter  Box. 

böxe"  [pdksa  Ensish.  Geberschw.  ; 
päksD  Gettd.;  paksa  Hiiss.  Obherg/t.  Lo- 
gelnh. M.  Katzen t.  Dü.  J 1.  bellen,  kläßen 
{7)0 n kleinen  boshaften  Hunden)  Geberschw. 
Dü.  2.  schelten,  ununterbrochen  klagen 
und  jammern  Dü.  Geud.  3.  husten  Dü. 
4.  mit  der  Peitsche  knallen,  aber  keinen 
richtigen  Ton  herausbringen  Dü.  5.  an 
einander  schlagen,  z.  B.  die  Knöchel  beim 
Gehen , Feuerstein  u.  Stahl  M.  6.  schnitzeln 
mit  einem  Beil  oder  Messer,  stümpern 
Obhergh.  Logelnh.  M.;  auch:  Er  het  sicl> 
in  dcr  Finger  erbext  geschnitten  Logelnh. 
7 .arbeiten  (schlechthin)  Ensish.  — Schweiz. 
4,  1962.  F.  Schwab.  746. 

Bcxer  m.  1.  kleiner , fortwährend 
kläffender  Hund  Obhergh.  Geber  seine.  Dü. 

2.  keifende  Person  Dü.  3.  Husten  Dü. 
4.  schlecht  schneidendes  Beil;  s.  Bechsel. 

pßxe",  b e x i e r e " jpakso  Hiiss. ; 
paksioro  Ingersh.  Miitt. ; paksiara  Dü. 
Bf.\  peksiro  Str.  Ingw.;  phaksiero  Hag.] 
1.  cheas  anstellen.  Was  lies1  wider  bek- 
siert  (gepexiert  M.,  gepext  Hiiss.),  dass 
de  Wichs  bikumme"  hes*  ? Dü.  2.  ver- 
gewaltigen Ulk.  U.  — lat.  peccarc.  Schweiz. 
4,  1963.  F.  Schwab.  82S. 

pexe"  [pheksD  Ulk.  Str.  U.  | sprechen 
ivie  die  Lothringer. 

Pexe(r)  m.  Spottname  der  Lothringer 
wegen  ihrer  Sprache,  die  für  pf  vielmehr 
p sagen.  [Neksar,  Pheksor!}  ruft  der 
Elsässer  dem  Lothringer  zu  Ulk.  Str. 
Lothringcr  P.!  U.  ‘Früher  reu r de  der  Karne 
in  Erstein  und  Umgebung  den  Leuten  aus 
Selz,  Langeuschleital  angegeben'  St. 
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Box  [Poks  Rupr.]  f.  Zank,  Streit, 
Rauferei. 

boxe"  [piiksa  Nhof;  Str.  Avolsh.  llf. ; 
Nbf.  päksa  Ar.]  stoßen  wie  ein  Bock ; 
sich  boxen , hauen  Str.  s.  auch  bockse". 

Boxern  [Poksam,  auch  in  frz.  Form 
Poksg  Str. j n.  //urenhaus. 

Boxote”  [Poksöta  Rafp.\  PI.  große, 
schwarzcTraubeusorte. — reo/z/Bockshode". 

Buxe"  (l’iiksa  Horbg.;  Piiksa  Saar- 
union] f.  PI.  Hosen.  E Par  gfitzti  B.  het 
er  a"!  Horbg.  'Biixc  Hosen'  Klein.  — 
Pfalz.  Wlsterw. 

Batze"  [Pätsa  Hi.;  Pätsa  Bf.  Ndhsn. 
Str.  Rauw.;  Dentin.  Patsala  Ruf.,  Patsala 
M.,  Paitsl  X/r.]  m.  1.  Batzen.  Der  neue 
B.  3 1 2 Pfg.,  der  alte  B.  2 Sols  2 ’/,  Pfg.; 
12  alte  B.  I Pfd.  Stäbler  St.;  kleines 
Geldstück,  'vrsinus  ein  batzen  a tigura 
vrsi,  quem  Helvetii  vocant  ein  betzen' 
Gol.  459.  Gib  e B.,  er  soll  e Wecke" 
hole"!  Ndhsn.  Er  verdient  ke‘"c"  B.  gar 
nichts  Hi.  2.  PL  Geld.  Do  kosl"s  B. ! 
Rauw.  3.  Dänin,  dünnes  Metallplättchen 
Ruf.,  Spielmarke  Str. ; ein  einzelnes  Silbe r- 
stiickchcn  in  dem  Brautkranz  M. ; kleines 
rundes  od.  viereckiges  Glasplättchen  zum 
Spiel,  z.  B.  beim  Lotto  St.  — Schweiz. 
4,1964.  F.  Schwab.  683.  Bayer.  313. 

Batzel(c)  [Pätsal(a)  Bf.  Bisch.  Molsh. 
Str.  K.  Z.  Han.  Hag.  Lobs.  Rauw.]  n. 
I . Geldstück  von  geringem  I Perl,  Soustück 
( Rinderspr .)  We™  de  brav  bis«,  ze  bc- 
kumms'  de  e B.!  Bisch.  ‘B.  ein  Augchcnk' 
Klein.  2.  PI.  Geld.  Er  het  e Frau  gc- 
numme",  di'  brav  Batzle"  het  Obbr. 
Batzle"  han  reich  sein  Str.  — Schweiz. 
4,  315.  Schwab.  51. 

Goldbätzele  «.  dünnes  Goldplättchen 
Ruf. 

fSubatzel  n.  ( Rinderspr .)  Soustück  Z. 

Bätzi  [Patsi  Ä/.J  n.  ( Rinderspr .)  Geld- 
stück. 

batzle"  [patsla  Kerzf.  Barr]  in  kleine 
Stücke  zerschneiden,  schnitzeln.  Vgl.  bitz- 
le"  II.  — Schweiz.  4,  1977  bätze". 

BCtz  I [Pats  Bf.  Ulk.  Z.;  Pxts  Str.;  Nbf. 
Pats  Zinsw. ] m.  t.  Bär  Bf.  'Au  plumpi 
Betze  noch  gebrummt  hän  an  der  Kctt’ 
Hirtz  Ged.  169.  Zss.  Betze"schicßer  Spitz- 
name der  Bewohner  von  Sckiltigh.  2.  Eber 
Str.  3.  dickes  plumpes  Geschöpf  ; großer 
Fisch  od.  großes  Tier  überh.  Zinsw.  Schau, 


was  ich  e Fisch  gfange"  hab,  e Leids- 
Betz!  Str.  Hf.  t großer  Hund.  'Schlag 
im  sein  hund,  sein  betzen  zc  todt'  Geiler 
Narr.  76d.  Rda.  de"  B.  mache"  prahlen 
(bäurisch).  Dentin,  ßctzlin  kleiner  Hund: 
'die  kleinen  bctzlin  billen  Tag  und 
nacht’  ders.  S.  M.  76.  Auch  von  Fruchten 
Illk.  4.  plumper,  großer  Mensch,  grober 
Geselle,  Klotz.  Dis  soll  awer  jetz  ke>n 
B.  sin!  Geud.  Im  Arger:  'So  awwer 
gheert  der  Bezz  zue  unsre  nächsde 
Veddrc’  Pfm.  II  3.  — Schweiz.  4,  1980, 
wo  Bez  'Eber  »»(/Betz  Bär  unterschieden 
werden. 

N o 1 1 b e t z e 1 n.  I . Schreckgestalt  für 
Kinder  K.  Z.,  wie  das  'Nillenweible' 
Alem.  8,  118.  2.  Schimpfwort  für  eine 

schlampige  Person  Ingenh. 

betzc"  [pxtsa  II'.|  Furcht  anjagen.  — 
Bayer.  316  betzen. 

erbetzc"  intr.  Tieffenb.,  sonst  refl.  auf- 
brausen,  sich  erzürnen.  Bruchs*  di' • gar 
nit  so  zc  c.l  Lohr. 

betzig  [patsi  Illk.  Z.\  Adj.  1.  trotzig, 
frech.  Du  hes*  schon  lang  c betzies  Mul! 
Illk.  2.  hochmütig  Z.  'sich  bätzi  mache' 
sich  etwas  herausnehmen,  keck,  hoch  fahrend 
auf  treten;  ebenso  ‘bätzi  thuen’  St.  3. 
grindig  St.  ‘batzig,  er  macht  sich  b. 
gibt  sich  ein  Ansehen,  das  ihm  nicht  ge- 
bührt' Klein.  — Vgl.  batzig  Schweiz. 
4,  1963.  F.  Schwab.  688;  vgl  Bayer.  314 
batzet. 

Betz  II  [Pats  Rupr.;  Pxts  Dchli.]  f. 
Fraucnhaube  1 Florhaube  Dchli.)  Früejer 
han  d'e  Fraue"  all  Betze"  getrau'",  jetz 
is*  s nirame1"  Mod  Dchli.  s.  BctzCkapp 
Seite  454.  — F.  Schwab.  683.  Bayer.  315. 
Pfalz. 

beze"  [petsa  Barr  Molsh.  Str.  A Eckend. 
Betschd.  Lobs.  Kreis  Weißenbg.]  (ein  Tier) 
bös  machen,  necken.  Bez  dene"  Hund  nit, 
denn  er  is*  nit  ganz  sufer!  Menc.es  Volks- 
mda.  29;  durch  Horte  in  die  Enge  treiben, 
quälen  St.;  ärgern  AEckend.  ‘Ey!  Los 
Er  mi  doch  gehn  mit  beetze-n-un  duer- 
angle'  Pfm.  I 5.  Jetz  is*  «r  gebcezt  ge- 
demiitigt  Str. 

verbeze"  = beze"  Betschd.;  Part,  ver- 
bezt  ärgerlich,  geärgert  AEckend. 

Beiz  [Paits  Obhcrgh.  Dü. ; P.cits  Hf. ; 
P;ets,  P:es  Oerini.]  f.  I.  Beize,  s Fleisch 
lijt  in  d'r  B.  Dü. ; iibtr.  Enge:  ‘Dißmol 
halt  kumm  i in  d'  Baitz'  Hirtz  Ged.  233. 
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‘so  c Beitz  wie  die  Meecht  i mym  Leb- 
daa  uszegstehn  hann  nie’  Str.  Wibble 
32.  2.  Wasserfarbe,  Grundfarbe  Obhergh. 
3.  schwere  Krankheit:  e B.  durichmachc" 
fff.  Dn.\  s.  auch  Beiß.  — Schweiz.  4,  1985. 
F.  Schwab.  820.  Bayer.  315. 

beize"  [paitsa  Roppenzw.  Ensish.  Ob- 
hergh. Osctib.  Dü.  Bf.;  pxtso  Oermi.]  1. 
beizen.  Holz  b.  Dü.  2.  mit  Beiz'  (s.  d. 
Bcd.  2)  anstreichen  Obhergh.  3.  von  der 
Jagd  mit  Stoßvögeln  ’baytzen’  Martin 
Par!.  N.  84.  siehe  auch  beiße". — Schweiz. 
4,1981.  F. Schwab. 821.  BAYEK.315.  Pfalz. 

in  beize"  I.  einbeizen,  einlcgen,  vom 
Fleisch.  M'r  hän  e Kenjelerammlcr  i"- 
gebeizt  O.  2.  iibtr.  einen  Hieb  versetzen  : 
Ich  han  ubm  e'ns  in  gebäzt  Oermi.  — 
Schweiz.  4,  1984. 

Beizte  [Paitsta  Su.  Oscnb. \ f.  Beiz- 
brühe. Rda.  Der  is1  in  «'»'re  nette"  B. 
in  einer  schönen  Patsche.  — Schweiz.  4, 
1985. 

bitz  [pets  M.  K.  Z. ; plts  Str.  Lobs.\ 
bis.  Wart  emol  cinstwile",  b.  ich  kumm ! 
Lobs.  Wird  bisweilen  nachgesetzt:  Er 
kummt  von  Metz  bitz,  od.  M'r  fahre-n-uf 
Kolmcr  bitz  fff.  B.  dort  nus  über  alle 
Maßen:  [se  sen  fol  kawän  pets  tert  nys 
fff. J ’bitze  ers  muostc  mit  den  henden 
tasten’  Dankr.  375.  ‘so  lang  bytz  sie 
sich  eins  solchen  ab  ...  . thäten'  Str. 
1 5.  Jh.  Brccker  6.  ‘von  anfange  bitz 
ende’  ders.  43.  'bitz  här'  Balaam  e II b. 
'bitz  heim'  Frey  9.  s.  auch  bis. 

bitzele,  bitzi  [pltsalo Roppenztv. Liebsd. 
Heidin. ; pctsala  Strüth  Su. ; petsala  Gebtu.; 
pltslo  Co.;  pltsl  Urbis;  pitsi  f.iebsd.  Ruf. 
Obhergh.  ; petsi  Steinbr.  Mit.  Su. ) bißchen, 
wenig.  Gib  m'r  e bitzele  d'rvon ! Roppenzw. 
Spottvcrs:  Wiirs1  e bitzele  chndcr  kumme", 
hätts'  e bitzele  mebr  bekummc"!  Gebw. 
'Wann  nurr  d'  Räwe  c bizzle  besser  us- 
sähde'Cö.  Pfm.  II 6.  'Hätt  gerne  bitzi  ebbes 
g'ha'  Lustig  I 60.  Salu,  ihr  hän  e bitzi  wit 
in's  Glas  g'luegt!  Mit.  'Drum  sin  jetz  nur 
e bitzi  still'  Stöber  Fürst.  9.  ‘Jetz,  Kinder 
. . . derfe-n-'r  e bitzi  spiele'  Stöber  Mäder 
18.  s is'  nit  d'r  wert  wege"  dem  Bitzi ! Ruf. 
s.  auch  bißlc.  — Schweiz.  4,  1989. 

Bitze rle  [Pltsarla  Bf]  n.  Kleinigkeit. 
Am  wollene"  Tuech  gsicbt  m'r  jedes  B. 

bitzle"  1 [pitsh  fff.;  petsla  M.;  pitslj 
Avolsh.  ffag.\  I.  prickeln,  beißen  an)  der 
Zunge,  s bitz'lt!  sagt  man  von  Mineral- 


wässern fff.,  vom  neuen  in  der  Gährung 
begriffenen  Wein  Str.  St.  Geiler  P.  S.  229; 
ffas  im  Pfeffer  E 2 *.  2.  brennen,  jucken, 
von  einer  Wunde  Avolsh.  3.  scharfen,  bren- 
nenden Geschmack  haben,  z.  B.  Pfeffer  : 
‘ein  Körlin  bitzict  auf  der  zungen’  Geiler 
Em.  1 1 “.  ‘pfeffcrkörnlin  . . bitzein  und 
beissen’  ders.  ffäsl.  e 4b.  — Schweiz.  4, 
1987.  Schwab.  70.  Bayer.  315. 

bitzclccht,  bitzlig  [pitsaläxt  Hi. 
Wittenh. ; pctsalaxt  Co. ; pitsalayt  fngersh. ; 
petslik  Rchw.\  Adj.  l.  säuerlich,  sauer- 
süß. Gib  m'r  e wenig  Zucker,  d'r  Kaffee 
is'  b.  etwas  bitter  fngersh.  Bitzelechtc 
Äpf'l  Hi.  'acidulum  sauriecht,  bitzelccht' 
Gol.  433.  'bitzlecht'  Mosch.  Anl.  139. 
2.  prickelnd,  vom  Wein  Rchw.  — Schweiz. 
4,  1987.  Bayer.  315. 

bitzle"  II  (petslo  Kerzf.  Barr  Bischh. 
K.  Z. ; pltsla  Rothb.]  klein  zerschneiden. 
— Schweiz.  4,  1993.  Bayer.  316,  wo  von 
bützeln  abgeleitet. 

herum  bitzle“  herumschnitzeln.  Am  e 
Steck'l  c.  b.  Bisch,  ffag. 

verbitzlc"  zerschneiden.  Wer  het  dis 
Papi'r  verbitz'lt,  wo  uf  dem  Bode"  lijtf 
Der  hebt  s aüch  uf!  Barr.  — Schweiz. 

4.  1993- 

Biez  [Pits  -V/c.]  f.  tüchtige  Arbeit.  Er 
steckt  in  d'r  B.  — ans  Bucz  Schweiz. 
4,  2030. 

biezc"  [platsa  IUk.;  pitsa  Str. ] 1.  intr. 
tüchtig  arbeiten.  Ich  hab  de"  ganze"  Ta* 
ze  b.  ghet,  für  mini  Arweit  fertis  ze 
mache"  Str.  2.  refi.  sich  placken:  ’For 
uns  ze  bietze  un  sich  abzemüeje’  Kettner 
Gvff.  99.  — vgl.  Schweiz.  4,  2030  büezc", 
Eifel  bietzen  flicken. 

z“sämme"  b.  [tsamopiötsa  Mii.]  zu- 
sammenflicken,  einen  Riss  im  Kleide  zu- 
nähen, mit  einem  Flicken  bedecken.  ‘Doisch  's 
(s  Misle)  zuem  Schuehmächcrlc  gange  un 
hat  cm  g'sait,  er  soll  em  's  Bichle  zämme 
biezc’  Stöber  Mäder  18. 

Botz,  Potz,  Rutz  [Pots  Su.  M.  Heidolsh. 
Bf.  Str. ; Pots  u.  Phots  Dü. ; Phots  Co. 
fff.;  Puts  K.  fngeuh]  I.  Ausruf  des  Er- 
staunens. P.,  was  1 Iüebncr ! P.  was  kummt 
do!  Dü.  B.  noch  emol!  Heidolsh.  2.  Fluch- 
wort stets  vor  anderen  Snbst.,  z.  B.  P. 
Herrgott  Sackerment,  P.  Blitz,  P.  Ralte"- 
gift,  Dundcr,  Herrschaft,  Nundedjü.tausig, 
Nundebuckel,  P.  Himmelan  d'r  Bettlad! 
fff.  B.  Dunder  unJ  s Küech'lwiitter!  Bf 
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'Poz  Hüenerwättcr!'  Co.Pfm.1I6.  P.Heide'1- 
pestilorenz,  Mutze"kamisolsack!  B.  Mord! 
Str.  In  derält.  Spr.  'botz  lung !’  statt  Gottes 
Lunge  Geiler  //.  K.  87;  Narr.  Sy.  'Botz 
tauben  Ast!'  Wickram  Roll.  20,  19.  'Botz 
tausendt  Rasperment !'  Geiler  ; auch  Mit. 
Malefiz-Ger.  26.  Juni  l$ip.  ‘Summer  botz 
Schrunden!'  Zwinger.  Mü. Bürgcrunruheu 
1586  Msc.;  dafür  ‘sammer  botz  lungen!' 
bei  Geiler.  Verslein  für  neugierige  Kinder: 
B.  Blitz!  d Mamme  kocht  Schnitz.  lch 
guck  ere  ins  Häfclc,  Sie  schlaet  m'r  eins 
uf  s Näsele ; B.  Blitz ! d Mamme  kocht 
Schnitz  Str.  Auch  subst.:  Ein  Rauer  goß 
sein  Glas  immer  bis  an  den  Rand  voll 
und  rief  dann  stets:  Butz!  Da  sagte  ein- 
mal der  Knecht,  dessen  Glas  er  nur  zu 
drei  Vierteln  füllte:  Bur,  ge1'*  m'r  auch 
Butz  ! Dunzenh.  — Glimpfwort  für  Gatts- : 
Schweiz.  4,  1996.  Bayer.  416. 

boze"  [pötsa  J/lz. ; pötsa  /ngze.]  einen 
Schlag  versetzen.  Dem  han  icl>  ein  Z'bozt! 
Illz.  Der  is'  gebozt  (geprügelt)  wor,!e"! 
Ingxv. 

Botzki  [Pütski,  Potski  Str.]  n.  Podagra. 
— vgl.  Schweiz.  4,  2038  Botzgi  'Polter- 
geist' ? 

Butz  I [Püts  Su.  Logclnh.  Ilorbg.  Bf. 
Bisch.  K.  /..  Bctschd.  Ndrröd.]  m.  Flug- 
brand , Rostkrankheit  des  Heizens  u. 
Roggens,  Uredo  segetum.  Hert  B.  nennt 
man  die  schwarzen  harten  Körner,  weich 
B.  die  sich  zu  Staub  zerreiben  lassen  Sit. 
Logclnh.  Beim  Weinbau  : 'der  B.  verzehrt 
das  meiste  in  der  au'  Billing  Colm.  Chron. 
JB.  XIX  147.  /.ss.  Butzahr  Geud.,  -weiße* 
brandiger  Weizen  Bf.  2.  schlechtes  Ge- 
treide, mit  Unkrautsamen,  Steinehen  uszv. 
vermischt:  e Stumpe"  B.  Ulk.  Vgl.  auch 
Butz  unter  butzc".  — Schweiz.  4,  2005 
(ß.  Getreidebrand). 

Schwarzbutz  m.  Flugbrand,  Krank- 
heit der  Trauben,  die  dabei  schwarz  werden 
Gcbersdrw. 

butzig  (piitsik  ///.  bis  Dii.\  Adj.  mit 
Brand  befallen,  vom  Getreide;  meist  in 
der  Zss. 

schwarzbutzig  Adj.  I.  brandig,  von 
den  Reben  Geberschw.  2.  sommerficckig 
Tiirkh. 

Butz  Hm.  I . Larve,  verlangtes  Gesicht, 
Popanz  St.  ‘Als  uns  'bis'  har  ettlich  grosse 
personen  . ..  mit  butzen  uf  diese  heiligen 
tage  geloffen  sint’  Str.  1456  Brücker  149. 


I 'in  butzen  wise  loufen'  ebd.  2.  Schrcck- 
. gestalt,  Vogelscheuche  allg.  außer K.  11.  teilw. 
Z.  I)  Spatze"  schisse"  d'r  uf  d'r  B.  machen 
sich  nichts  daraus  Lobs.  Zu  einem  zer- 
lumpten Menschen:  Dich  könnt  m'r  für 
1 c B.  ins  Feld  stelle"  Ingw.  Ndrröd.  ‘So 
ists  ein  butz,  gemacht  vsz  stro’  Murner 
Mühle  243.  ‘Wünscht  ich  so  mär  den 
rechten  butz’  Fisch.  Prakt.  32.  — vgl. 
Schweiz.  4,  1999.  Schwär.  110.  Bayer.  316. 

fFasnachtbutz  in.  I ’ermummter  in 
der  Fastnachtzeit:  'So  stadt  sic  wie  ein 
fasznacht  butz'  Murner  Mühle  657.  — 
Schweiz.  4,  2008. 

Förcht(e)butz  Sier.  Lützelstn.,  F örch- 
butz  //allst.  Geberschw. ///kr.  Hag.,  Förich- 
butz  Ingersh.  Dii.  Rapp.  Rebelnh.  l/ag. 

\ Lobs.,  Förchtcbutz  Str.  Bühl,  Fürchtibutz 
Pfetterhsn.  Ni  ff  er  Wittenh.  Ruf.  Obhcrgh. 
Orschzo.  Osenb.  (gelegcntl.  auch  f.)  Su. 
Rothb.,  |Fextipiits  Schlierb.  |,  Föchtcbutz 
K.  Z.,  Föchtibutz  Roppenzzu.  Hi.  Heidzv. 
Strüth  Miltl. ; Förchtebutzel  /Hk.  Str., 
Förichbutzel  Bebeink.,  Fö'chbutzel  Bf. ; 
Förch(t)burzel  Str.;  |Fextpiitsa  M.\  (s. 
die  Ausspr.  von  forchte"  Seite  1407  m. 
Hasenfuß , furchtsamer  Mensch.  Du  F., 
dass  de  bis*,  du  wirs*  noch  emol  am  helle" 
Ta«  gstoM'" ! Lützelstn.  'Der  Lizeziat,  der 
Ferchdcbutz,  Der  Starkhans  un  sin  Frau' 
Pick  Büch.  31.  Ferchdcbutz'  Sr.  Müder 
78.  'Halt  i'r  faärchtipuzä!  I bi  io  bii  n i doo' 
Lanusman  Lied.  42.  — Schweiz.  4,  2008. 

t ‘Han  fbutz’  »/.  Vogelscheuche  im  Han  f- 
acker  Frey  ia  — Schweiz.  4,  2000. 

fKärnerbulz  m.  Knochenhauspopans. 
'bcraffelcr  und  aberwitziger  kärnerbuz’ 
Fisch.  Ehcz.  31 1,  II  (Q  lby. 

N i d c b u t z m.neidischer ^zorniger Mensch 
Störer  Müder  103. 

Pfingstbutz  m.  = Pfingstesel  Seite  74, 
vermummte  Pfingstgesta/t,  Knabe  mit 
Weiden  umflochten  Roppenh.  Snffienh. 
JB.  II  186. 

tSchüchbutz  m.  Vogelscheuche  auf 
dem  Acker  oder  auf  Bäumen.  'Wie  ein 
schübutz  vflf  dem  landt'  Murner  Mühle 
658.  241. 

Schürtigbutz  m.  Mensch,  der  alte 
niederen  Arbeiten  verrichten  muß  Bf. 

Tennibutz  [Tenipüts  Liebsd .]  m.  1. 
zugespitzter  Ho/zstab  aus  dem  Kinn t-Spiel; 
dieses  Spiel  selbst:  Chumm,  m'r  wei11*" 
ge1*"  T.  mache"!  — zu  (lawn)tennis? 
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förch’butzig  Adj.  furchtsam.  Hältst. 
Logehth.  Co.  Horbg.  Dü.  Vergüteter  das 
Kind  nit  so,  s wurd  sunst  gar  f.!  Horbg. 

B u t z e n I in.  Popanz,  Schreckgestalt  M. 
Str.  Zss.  f Butzcnantlitz  Maske,  Larve 
Geiler  J.  Sch.  17;  P.  III  61;  Butze"- 
mumm'l;  Butze"gäss'l  zu  Str.,  frz.  rue 
de  1‘cpouvantail. 

fverbutzcn  verkleiden,  vermummen: 
antlit  und  lib  sie  ganz  verbutzen’  Brant 
Narr.  nob,  6.  — SCHWEIZ.  4,  2009. 

Butze"  II  allg.,  Butz  Stcinbr.,  Butze r 
Roppenzw.,  Butzge"  Ruf.,  ä.Spr.  Butz  nt. 
I.  Kerngehäuse  des  Obstes.  Du  so,lt's* 
(solltest)  dcr  B.  nit  i"  d'r  Stub  h'rum  werfe"! 
Mittl.  Er  het  die  Apf'l  mit  Butzen  unrf 
Sti'I  g'zesse"  Bf.  Verbunden : Hör  e (und) 
B.  mit  Haut  und  Haaren  Dunzcnh.  Z. 
JB.  VII  19 1.  ‘der  butz  oder  kribs  le 
troignon’  Martin  Pari.  N.  65.  2.  ver- 

kohlter Docht,  Lichtschnuppe,  s Eiecht 
brennt  nimmi  hell,  d'r  B.  is>  ze  groß 
Brum.  3.  Eiterbeule,  Pustel:  Der  het 
jetz  s ganz  Gsicht  voll  B.  Lohr;  vgl. 
Pfütze".  Rda.  Ei"'m  de"  B.  ufstechc" 
jemds.  Schandtat,  schlechtes  Betragen  auf- 
decken, ans  Licht  bringen  St.  ‘Caput 
apostematis  das  bützlcin  mitten  im  gc- 
schwer’  Gol.  281.  ‘Unguis  rosac  das 
weiß  bitzle  an  den  rosenblcttern’  Gol.  392. 
4.  Eiterpfropf:  So  lang  a's  d'r  B.  nit 
hus.se"  ist,  is*  s idas  Geschwür)  nit  gheilt 
Bisch.  17.  Bei  Geiler  Butz,  Eiterbutz 
P.  S.  1 86 J ; abgestorbene,  feste,  weife  Ge- 
websmasse,  von  einem  Furunkel herrührend 
Hf  5 . getrockneter  Nasenschleim  Dü.  Itlk. 
Str.  6.  Sternchen  in  den  Poren  eines 
Schwammes:  ‘Gib  aacht,  im  Schwamme 
do  sinn  Buzzc’  Pkm.  IV  5.  7.  Zipfel 

eines  angebundenen  Sackes  AL.  8.  Menge, 
Haufen.  De'  het  e nette"  B.  Schulde"  Sn. 
9.  Das  Innere  einer  Sache,  Hauptsache, 
Kern  einer  Sache.  Eoß  dich  nit  ver- 
witsche",  d'r  B.  steckt  inncnwcndis!  Bf. 
Do  steckt  d'r  B.  1 das  ist  die  Hauptsache, 
Hauptschwierigkeit  Bf.  Klein.  Des  is1 
d'r  ganz  B.  Obhergh.  Das  is'  wider  e B. 
gsi",  das  war  mir  wieder  eine  Lehre 
Kavsersbg.  Der  het  alles,  Hör  c (und) 
B ufg'fresse"!  Dunzcnh.  ‘das  ist  der  Butz’ 
die  Hauptsache  Geiler  B.  S.  23.  ‘das  ist 
der  rechte  grund  und  butz'  ders.  P.  III  19. 
'Diß  isch  der  Butze'  das  ist  das  Gefähr- 
liche, Anstößige,  der  Haken  St.  io. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


Bursche,  ‘e  gsunder  Butze’  Elsass  1903 
Nr.  31.  — Schweiz.  4,  2003.  Bayer.  317. 

Adamsbutzc"  >«.  Adamsapfel,  sicht- 
bar vorspringender  Teil  des  Kehlkopfes. 
„Als  Adam  den  verbotenen  Apfel  aß,  blieb 
ihm  der  Butze"  im  Hals  stecken;  seitdem 
haben  alle  Menschen  den  sog.  A.“  Hf. 

Apfclbutze"  U.,  Äpfelbutze"  Rapp. 
Kerzf.  nt.  Apfelkerngehäuse;  die  ver- 
trockneten Reste  des  Blutenkelchs  am  Apfel, 
gegenüber  dem  Stiel.  Rda.  Er  fallt  druf 
wi'  e Gans  uf  e A.  so  gierig  Str. 

Brei'butzc"  m.  schmackhafte  Apfcl- 
sorte  Dunzcnh. 

Hägbutze"  [Hajpütsa  Nhof]  nt.  PI. 
rote  Früchte  vom  Weißdorn.  — für  H.- 
butte.  Schweiz  4,  2008. 

fSchnudelbutz  m.  Rotzjetzen.  'Sihe 
da,  jhr  feine  Schnudelbutzen'  Schimpf- 
name Fisch.  Garg.  16. 

Sternc"butzc"  Pt.  Sternschnuppen 
Fclleri.  M. 

Tiefbutze"  m.  Apfelsorte  mit  tiej- 
sitzendem  Kerngehäuse  Lobs. 

Trübclbutze"  [Triwlpütsa  Logelnh. 
Z.]  m.  Traubenkamm. 

Zweibutze"  m.  Apj eisorte,  Zwillings- 
apfel Rapp. 

B ü t z e t e [Petsota  ///.]  f.  Kern- 
gehäuse. 

butze"  I [piitsa  allg.;  pütsa  Rapp.; 
Part,  pütst  O.,  kapütst  U.\  I.  reinigen, 
scheuern.  Gruß:  Sind  ihr  am  Butze"?  — 
Hai  jo,  s is'  dreckig  gsi"!  Ruf.  s Zimmer, 
s Gschirr  b.,  d Stub  b.  Ruf.  Am  Samstis 
uf  de-n-  Owe"'1  mues'  d Ktlw'l  b.  Ingcnh. 
D Arzenci  butzt  purgiert.  ' wolgebutztcn 
I lauszrath'  Geiler  34.  Narr  Kloster,  ‘sie 
butzt  jhm  die  Schuch’  Fisch.  Garg.  108. 
‘butz  disz  Glasz’  ders.  126.  Widle"  b.  die 
Heiden  von  I.anb  und  Rinde  befreien 
Hi.;  d Nas  b.  sich  schnäuzen  U.;  ‘Bisch 
nix  nutz,  wursch  nix  nutz,  Waisch  nit 
wie  m'r’sNäscl  butzt!'  Schluß  eines  Kinder- 
tiedes  Hag.  Stöuer  Volksb.  1 28.  Inbcs.  ab- 
f Uhren:  Iss  recht  vo"  dem,  s butzt  M.; 
derb : d Schnuff'l  b.  rasieren  Ulk. ; d Platt 
b.  sieh  aus  dem  Staub  machen  Str.  Geud. 
‘De  siesch  mi  gern,  awer  i soll  d’Platt 
butze’  Str.  JB.  VIII  200.  ‘Der  Muskctär 
traweddclt  furt;  Au  d'Andre  butze  d'Platt’ 
Bernhard  Schk.  279.  'Un  butze  waidli 
d’Platt'  Str.  Ilibble  74.  2.  putzen, 

schmücken.  Der  jung  Herr  is<  allewil  ge- 
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butzt  und  gemutzt  Bf.  'Er  butzt  si  un 
mutzt  si’  St.  Mach  s,  d'rnoch  bis*  «'butzt 
und  gwäsche"  bist  du  fertig  Su.;  iroit. 
schlecht  wegkommen,  herein/ allen : Ja,  hi- 
rot's  numme",  no  (dann)  bis'  gebutzt! 
Ingenh.  3.  schelten.  ‘Do  kämde  mier 
schecnan,  do  würde  mer  gebuzt’  Pfm.  16. 
‘buzzen  auszanken,  den  Kopf  waschen’ 
Klein.  4.  stoßen,  schlagen.  Di'  Geis 
butzt  gern  Hirzfn.  Ei"'m  eini  b.  einen 
Schlag  versetzen  Rapp.,  eim  eins  b.  Ruf. 
K.  Z.  Ni*  butz!  rufen  die  Kinder,  wenn 
sie  verhindern  wollen,  daß  ihr  Spielkiigel- 
chen  getroffen  wird  Mattst.  Vgl.  auch 
butze"  II.  ’Brud'r,  ich  bin  gebutzt’  ein 
Spiel  ans  der  Kunkelstube  JB.  VIII  79; 
zum  Narren  machen,  blamieren.  Ich  hab 
'■■ne  gebutzt  llf.  5.  u Ufers,  hinwegraffen. 
Ganzi  Regimenter  het  s «'butzt!  Banzcnh. 
In  dem  Hus  het  s «'butzt!  Dü.  6.  reff. 
a)  sich  putzen,  sich  schmücken  ; von  der 
Kuh,  die  Nachgeburt  ansstoßen;  b)  essen 
(viel;  häufig  iron.)  Jctz  hes1  dich  awer 
gebutzt!  Z.  Co.;  einen  Vorteil  aus  etwas 
ziehen  St.;  c)  sich  einen  Unfall  zuziehen, 
sich  blamieren.  Der  hätt  sich  nit  letz 
könne"  b.,  er  is'  mit  dem  offene"  Messer 
d Stej  nabgheit  Barr.  Do  könnt  m'r 
sich  schön  b.!  Mf.  — Schweiz.  4,  2012. 
Bayer.  417. 

ab  butze"  I . ab  stäuben,  reinigen  allg. 
Butz  micl1  ab!  Su.  2.  schelten,  Vorwürfe 
machen.  Statt  daß  er  m'r  mi"  Geld  s<-gcb'" 
het,  het  er  micb  noch  abgebutzt  Bf. 
Rda.  D Schue1"  an  eim  ab  b.  schlecht 
behandeln  Mi.  — Schweiz.  4,  2018. 

abe"  butze"  I.  reinigen:  d übere 
Bübne  abe"  b.  den  Speicher  reinigen 
Mi.  2.  schelten,  Vorwürfe  machen: 
ei"'m  a.  b.  Mi.  I"  dem  han  ich  awe"- 
«'butzt!  Su. 

durch  butze"  Co.  Str.,  dure"  butze" 
5.  durchbringen,  verschwenden.  Er  het  s 
ganze  Vermöge"  dure”«'butzt  Banzcnh. 
’Un  uff  der  Keejelbahn  dyn  Geld  noch 
alewäj  durchbuzze’  Pfm.  IV  4.  — Schweiz. 

4,  2024. 

ferbutzen  schelten,  zanken,  'sie  bc- 
raffcln  und  erbutzen  sich  sclbs’  Geiler 

5.  M.  1 5.  ’do  der  her  hat  angeschnauwet 
Nicodemum  und  hat  in  wol  erbutzt  und 
gestrofft,  do  seyt  er  im  erst  die  lectien 
recht,  als  wenn  der  Schulmeister  einem 
knaben  das  loch  vol  hat  gehowen,  so 


seyt  er  im  denn  erst  die  lectien'  ders. 
P.  III  37.  — Schweiz.  4,  2020. 

herab  butze"  = ab  butze"  2 Mf. 
ewegbutze"  I.  Glimpf  wort  für  stehlen 
allg.  Es  is*  nix  vor  ibm  sicher,  er  butzt 
eweg,  was  er  kann  Ulk.  ’Vilmol  buzt's 
(das  Lössel)  Hemder  ewegg,  un  schlcppt's 
de-n-arme  Lyt  in's  Huus'  Pfm.  III  I.  ‘die 
zwei  weggebutzte  Budeilc'  Str.  JB.  VIII 
196.  Subst.  Butze"weg  m.  kleiner  Dieb  Str. 

2.  hinwegraffen,  töten.  Die  Krankc't  hat 
micb  schiergar  cweg«'butzt  Meidw.  Mf. 
Eine-n-c.  b.  heimlich  umbringen  Ruf  — 
Schweiz.  4,  2024. 

uf  butze"  1.  scheuem.  M'r  welle"  u. 
b.,  mor«'n  is1  Ostrc"  Ndhsn.  Zss.  Uffbutz- 
lumpc".  2.  auf  räumen.  Wii’"  me"  zwei 
Tenn  gcdresche"  het,  wurd  ufgebutzt, 
wird  die  Spreu  sorgfältig  zusammengekehrt 
Bf. ; das  ausgcdroschene  Kom  am  Abend 
auf  der  II  ’indmühle  reinigen  K.  Z.  3.  sorg- 
fältig schmücken  Dü.  — Schweiz.  4,  2019. 

us  butze"  I.  reinigen.  D'r  Burne", 
d Stub,  d'r  Rock,  s Liecht  u.  b.  Geisp. 
s Geblüet  u.  b.  purgieren  Mf.  E Baüm 

u.  b.  ihn  von  dürren  Ästen  befreien  Dü. 
Rda.  Ei"'m  d Auje"  u.  b.  einem  die  IVahr- 
heit  sagen  Ulk.  2.  prügeln  Lutterb. 

3.  ansschelten,  Vonviirfe  machen  Osenb. 

‘Do  er  ( Christus ) sie  also  ussgebutzet 
het’  Geiler  Ev.  mit  Ußlcg.  3 1 *.  4.  nach- 

putzen, bei  fast  fertigen  Arbeiten.  Bis' 
fcr'igr  Ja,  bis  uf  s U.!  Dü.  — Schweiz. 

4.  2020. 

ver butze"  I . nachputzcn.  Der  Maurer 
verbutzt  d Fueje"  die  Fugen  der  Back- 
steinmauer Dü.  2.  verschwenden  allg. 

3.  verschmerzen.  De"  Verlust  kann  icb  nit 

v. !  Meidw.  Vom  Frost  der  Eisheiligen  : 
Wenn’s  nienc  mch  Schade"  g'macht  hätt' 
wie  do,  könnt  men’s  v'rbutzc"  Mark. 

4.  leiden,  ansstehen.  Ich  kann  dene" 

Mensche"  nit  v.  nur  wöje*  dene"  dumme" 
Scheste",  wi'  er  an  sich  het  Lobs,  ’i  kann 
ne  nitt  verbuzze’  Str.  U'ibble  57.  5.  mit 

Dat.  einem  etwas  vergessen.  Und  icb  ka""s 
ihm  nit  v.,  daß  er  so  grob  gege"  micb 
gsi"  is1!  Mittl.  6.  reff,  ai  sich  reinigen, 
von  der  Kuh  mich  der  Geburt  Obbruck; 
b)  sich  verrechnen  Lutterb.;  c)  sich  ab- 
mühen: De  kanns'  dicb  noch  v.  dra"!  M/kr. 
— Schweiz.  4,  2025. 

f Li  echt  butz  [Llaxtpüts  Risk.;  Lixt- 
püts  -SV/-.]  f Lichtscheere ; Syn.  -scher. 
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Rätsel:  ‘Zwei  Ringele,  Zwei  Stängelc, 
E Kästle  Un  e Spieß’  Rixh.  Stöber 
Volksb.  377.  — Schweiz.  4,  2008. 

Kami"butze3  [Khamipytsl  Banzcnh.] 
n.  Zaunrotschwänzchen. 

Butzer  m.  heftiger  Vorwurf,  tüchtiger 
Wischer  Str.  'do.haww  i schön  de  Butzer 
gfaßt,  wyl  ich  der  Katz  nit  uffgcbaßt' 
Pick  Mo.  36.  'Emunctorium  butzer,  ab- 
brech' Gol.  347.  — Schweiz.  4,  2025. 
Schwab.  112.  Bayer.  317. 

Abbutzer  5.  O.,  Abbutzc“  Hältst, 
m.  Verweis,  Strafpredigt.  Es  het  e A. 
f'geb,n!  Katzent.  Du  hcs‘  e A.  bckumme" 
Hältst. 

Brunne"butzer  m.  Brunncnrciniger. 
Rda.  Schaffe"  wie  e B.  so  eifrig  Dü.  Str. 

Butelle"butzer  m.  I.  Bürste  zum 
Reinigen  von  Flaschen  Bf.  2.  Hirsch- 
zunge , Polygonum  bistorta  Mü.  3.  Rohr- 
kolben,  Typha  latifolia  üunzenh.  1. Wejersh. 
Hag. 

Dolke"butzer  m.  Radiergummi  Pfet- 
terhsn. 

f)urcchbutzer(e")  [Türapütsar(a) 
Schlte  rb . Banzcnh.  ]m.(f.)  Verschwendet in). 
‘c  Dureputzer’  Mit.  Mat.  4,  52. 

Fläsche"butzer  m.  Weberkarde,  Dip- 
sacus  fullonum  Hi. 

Flecke"butzeriw.  Fleckcnrcinigcr Str. 
Ingenh.  Hf.  Kirschl.  i,  368. 

Fiidlebutzer«  Klosettpapier Obhergh. 
Syn.  Lochbutzer  Co.  M.  Z. 

Grabe"butzer  m.  der  den  Schlamm 
aus  einem  Graben  entfernt:  ‘Den  18™ 
Junij  1691  ist  den  Grabenbuzeren  . . von 
der  Ruht  lang  vnd  breit  1 fl.  versprochen 
worden-  Joner  18. 

Liechtbutzer  m.  Lichtschccre  Lo- 
gelnh. 

Rachenbutzer  m 1.  saurer  IVein, 
der  vermöge  seiner  IVeinsteinsäure  den 
Schleim  im  Rachen  gerinnen  macht  und 
abliist  Ingcrsh.  Str.  2.  Salat  aus  Löwen- 
zahn A: Breis.  Osenb.  Co.  — Schweiz. 
4,  2026.  Bayer.  2,  12. 

Schnuffelbutzer  m.  Barbier;  Syn. 
Goschgerwer  St. 

Schnurre  "butzer  nt.  l.  vielfach  ver- 
ächtlich für  Barbier  Olti.  Mü.  2.  grober 
Mensch,  der  einem  gern  über  den  Mund 
fährt  Ruf. 

Stroße”butzer  m.  Strafenwärter  Dü. 
Syn.  Kantonnier  Seite  452. 


Schuehbutzer  m.  I.  Person,  die  die 
Schuhe  reinigt.  I>r  S.  mache"  Handlanger 
sein  Hlhr.  2.  altes,  stumpfes  Messer  zum 
Schuhputzen  Dü.  3.  PI.  Pilze  NB  reis. 

Usbutzer  m.  Verweis,  Strafpredigt 
Fel/eri.  M. 

Wegbutzer  m.  kleiner  Dieb  Str. 

Butzere"  PI.  ebenso;  f.  Putz-  oder 
Scheuerfrau  Banzcnh.  Obhergh.  Bf.  Str. 
— Basel  47. 

bützle"  [pltsla  Bf.  Str.;  petsla  Bischh. 
Z.  Betschd.  Wh.]  1.  schön  machen.  Dis 
Maid'l  is'  allewil  gcbütz'lt  unJ  gemütz'lt 
Bf.  ‘Gar  manchi  Mamsell  kummt  ge- 
bitzelt'  Stosk.  61.  2.  refl.  sich  schmücken. 

3.  kleine,  niedliche  Schnitzarbeit  machen 
K.  Z.  Alex.  I,  165;  Holz  in  kleine  Stücke 
zerschneiden  Str.  — Schweiz.  4, 2027.  Zu  3 
vgl.  Bayer.  318. 

verbützle"  = biltzle"  3 Str. 

bützerle"  [pltsarla  Olti.]  tändelnd 
etwas  putzen. 

Butzc  [Pyts  Katzent.;  Pyts  Z.]  f. 
cunnus.  Vgl.  Bus  I. 

butze"  II  [ pytsa  Wörth]  Zusammentreffen, 
von  zwei  Gluckern.  Unscri  Märmeie"  han 
gebutzt. 

Büzer  [Pitsar  Roppenzw. j m.  Kapuze. 

Pfaü,  Pfo  [Pfäi  F.nsish.;  Pföi  H/kr. 
Co.  Logelnh.  Rapp.  Bf. ; Pfoi  M. ; Pfoy 
Hag.  ; Pföa  Geisp.;  Pfö  Str.  K.  Z. ; Phöj 
Lützelstn.  Reipcr/szv.;  Phöy  Lorenzen  Wh.; 
PL  ebenso  Lorenzen,  sonst  -o,  Phöwa  Wh., 
doch  Phej  Lützelstn. ; Dentin.  Pfejla  Lo- 
ge! nh]  m.  Pfau.  'Uff  cm  Baradeblatz 
fehlt  ’s  Fälkel  un  der  Pfoh'  Kettner 
Mais.  64.  Rda.  Er  stellt  sich  wi*  e P. 
Geisp.  Er  stolziert  d'rher  wie-n-e  P.  Bf; 
stolz  we-ne  Pfoi  Co.  'Er  duct  jo  stolz 
aß  wie  c Pfo'  Pfm.  IV  6.  'Pfoh'  Str.  1554 
JB.  IV  54.  Zss.  P(ouhahn  Seite  341.  — 
Bayer.  446. 

pfi,  pfui,  pföu  [pfi  Hi.  Orschw.  M. ; 
pfiii  Hi.  Gebw.  Sn.  Barr;  pfoy  K. ; phy 
Wh.]  Inter j.  pfui.  Pfi  bä!  wi,ut  si"  lo" 
dert  i"  scllem  Dreck!  Orschw.  Owe"  wui 
und  unde"  pfui  putzsiiehtig  Stt.  Gebw. 
Ähnlich:  Usse"  wui  und  inne"  pfui  außen 
gefällig,  innen  das  Gegenteil  Barr.  s.  auch 
hui  Seite  291.  In  der  ä.  Spr.  pfuch 
Geiler  P.  III  57.  'pfuch  der  schänden, 
pfuch,  pfuch!’  ders.  Häsl.  Cij*.  — 
Bayer.  423. 

9* 
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pfuchze"  i.  jziirncn,  schelten  Gf.ii.kr 
P.  III  57.  2.  ein  Öllicht  oder  eine  Kerze 

pfuchzt,  wenn  ein  Tropfen  H asser  an  den 
brennenden  Docht  spritzt  M.  — Schwab. 
64.  Bayer.  423. 

Pfad  [Pfät  //Ihr.  Co.  fl/t.  Str.  Betschd.; 
Pf6t  Gcisp.  K.  Ingenh.;  Phät  Lorenzen ; 
Phät  Saarunion;  PI.  Pfät  fast  allg.,  Pfafct 
Str.;  Demi»,  -la  ().,  -1  U-,  Pfdtl  Urbis  lliiss., 
Phsfctl  Liitzelstn.}  m.  Pfad.  Wenn  m'r 
durcl>  d'e  Pfädle  geht,  is'  m'r  ehnder  dert 
Urbis.  — Bayer.  419. 

pfädi«  [pfati  ///.]  Adj.  gangbar  (bes. 
bei  schmutzigem  Wetter).  Der  [tfr)  Wej 
is<  pf.  Syn.  [kampar]  Rchw.  — Bayer.  419. 

f Pfeden  Pepones  Gol.  404.  — Bayer. 
417 

Pfud  [Pfyt  Mutzig]  f.  Herbstzeitlose. 
Vgl.  Fud  Seite  96. 

Pfuder  [Pfytar  Sn.  Horbg.  Ingcrsh. 
Dü.  M.  Bit.  Str.  K.  Z.\  m.  Stoß  mit  der 
Faust  oder  dem  Ellenbogen.  We"n  m'r  so 
in  de"  Lüt  drin  steht,  giH  s mchr  a's  ein'" 
P.  Horbg.  ‘er  gab  dem  Pfaffen  ein 
päudcrling'  Fisch.  Garg.  70. 

pfudere"  [pfytra  Su.  Ruf  inkr.  Dü. 
Sehern).;  pfytara  Geberschte/.  Bit.  Z.)  1. 
stoßen.  Des  is‘  e ungätlich  Kalb,  s pfudert 
d Kue1'  (beim  Säugen)  d ganz  Zit  Ge- 
berschte. ‘unsri  Frau,  nit  fül,  leijd  glich 
Hand  an’s  Werk,  pfudert  de  Mann  vum 
Schalter  cweck’  Str.  Wochcnbl.  1883, 
Nr.  52.  'pfudern,  stoßen,  drücken'  Klein. 
Vgl.  pfuttere".  2.  kränkeln  Schenv. 

herum  pfudere"  l.  herumstoßen  Dü. 
fBkr.  Schcnv.  Bit.  D Geise"  pfudre" 
e'nander  herum  Dü.  2.  herumsitzen.  Das 
is'  nix,  daß  de  allcwil  herumpfuders',  gib 
d‘r  mehr  Bewcjung!  Hltr. 

umme"pfudere"  herumstoßen  Ruf. Su. 
Pfudri  [Pfytri  Schcrw.]  m.  Schwäch- 
ling. 

Pfaff  [Pfäf  fast  allg.;  Phäf  IV.]  m.  I. 
Pfaffe  (jetzt  nur  noch  verächtlich).  Rda. 
s is*  ihm  woH  wie  im  P.  z“  Ostere",  wo 
es  den  Pfaffen  gut  ging,  da  sie  die  Fasten- 
zeit hinter  sich  hatten  und  reiche  Geschenke 
erhielten  Bf.  Altzo.  ‘und  sot  man  bestellen 
das  der  pfaff  alle  wegen  vorhin  doselbs 
sy,  uf  das  des  pfaffen  halb  kein  sumesal 
an  der  biht  sy'  Str.  1461  Brlcker  21. 
‘Ist  ein  Sprichwort:  Welcher  beger  ein 
mal  wol  leben,  der  koch  ein  henn ; welcher 
zweimal,  koch  ein  gans;  welcher  die 


gantze  Wochen,  der  stech  ein  schwein; 
welcher  ein  gantz  jar,  der  nemme  ein 
weib;  welcher  aber  allezeit  begert  gute 
tag  und  feißte  bisle  zu  haben,  der  werde 
ein  pfaff  Geiler,  j.  Als.  1862I67,  161. 
Zss.  Pfaffe"gcjäg  Seite  404,  -kindeier  Seite 
449,  -sack.  2.  Libelle,  Wasserjungfer 
Hiittenh.  ‘Ein  gehler  Pfaff'  Libcllula  dc- 
pressa  ‘ein  grüner  Pf.’  Anax  formosus, 
'ein  bloher  Pf.‘  Calopteryx  splendens, 
‘ein  blohes  Pfaflin'  Agrion  puella  L. 
Baldner  153fr.  3.  Schwarzes  Wasser- 

huhn: 'Pfaff  odcrBlashenn’  L.  Baldner  49. 
— Bayer.  419. 

Pfeffer  [Pfafar  fast  allg.;  Pfasfar  Str. 
Han.;  Phafar  Hingen;  Phacfar  Liitzelstn. 
Lohr  Büst;  Phafar  Reipertsw.;  Phefar 
Rauw.]  nt.  1.  Pfeffer.  Rda.  P.  lüpft  d'r 
Mann  uf  s Ross  und  d Fraü  ins  Grab  Du. 
Var. : P.  hilft  de"  Buebe"  ufs  Pferd  und 
de"  Maidle"  under  di'  Erd  Hi.  D'r  P. 
hilft  d'm  Mann  uf  s Pferd,  und  in  d'r 
Frau  ingcr  d Erd  ( statt  Pferd  und  Erd 
sonst  Ross  und  Budde")  Ingenh.  junge 
Frauen  mischen  ihren  Männern  viel  P. 
unter  die  Speisen  ebd.  Hat  jemand  ein 
Augenleiden,  so  darf  er  keinen  Pfeffer 
unter  die  Speisen  mischen  Licbsd.  Rda. 
Über  frisch  fleisch  macht  man  kein 
geelcn  pfeflfer’  Anspielung  auf  die  gelben 
Schleier,  welche  die  IVeiber  zu  Geilen 
Zeiten  trugen  Geiler  in  Als.  1862^7,  153. 
Er  is1  d'r  P.  uff  alle"  Suppe"  er  ist 
überall  anzutreffen  Rauw. ; vgl.  Peterle. 
Dis  is*  stariker  P.  ein  starkes  Stück  Hf. 
Ah,  li'jt  do  d'r  Has  im  P.!  das  also  war 
der  Grund  Str.  Wc""  d“  nur  wärs1,  wo 
d'r  P.  wachst!  Sn.  ln  Str.  auch:  Wenn 
de  nummen  in  Grcnow'l  wärds1,  wo  d'r 
P.  wachst!  ‘wenn  die  nur  war,  wo  der 
Pfeffer  wachst'  Horsch  JB.  X 174.  Co. 
Henry  98.  Spiele:  Durch  den  Ruf  : D'r 
P.  is*  gewachse"!  wird  aufgefordert,  einen 
versteckten  Gegenstand  zu  suchen  Liitzelstn. 
P.  kaufe"  ein  Kind  auf  den  Schultern  reiten 
lassen,  während  eine  andere  Person  das 
Kleine  kitzelt  und  tätschelt  /ngw.;  auch 
ruft  die  tragende  Person : Kaufc-n-ihr 
auch  Näj'lwurz?  Dunzenh.  2.  schwarze 
Briihc  mit  den  zerschnittenen  Eingeweidcn 
von  Wild,  Schwein,  Geflügel  Bebelnh. 
‘Pfeffer  jus  nigrum’  Dasyp.  3.  durch- 
einander gekochtes  Gemüse  Roppenzw. 
4.  iibtr.  Verlegenheit,  Klemme:  ’im  Pfcf- 
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fer  sin'  Alü.  Mat.  4,  54.  — Basel  27. 
Bayer.  421. 

Hase"pfeffer  m.  1.  Hasenklein  allg., 
Nbf.  Hasc"pfepfer  Heidolsh.  2.  Zitter- 
gras, Briza  media  Lohr  Büst  Wh.;  Sj’n. 
-brot  (s.  d.),  Zitterle  AL 

Kirse”pfeffer  m.  Brei  ans  Kirschen 
Hi.  Blotzh. 

Kwctsche"pfeffer  [KwatÄapfafar 
Largt.  Sülze rn\  m.  Zwetschcnmus.  Vgl. 
JB.  V 130. 

pfeffere"  fast  al/g.,  peffere"  IV. 
I.  mit  Pfeffer  würzen.  2.  üherwürzen, 
bildl.  verschärfen.  Di'  Rechnung  is*  ge- 
pfeffert zu  hoch  Bf.  Str.  Dcr  Pfarrer 
pfeffert  sini  Predi*1,  d'r  Prokurater  sini 
Anklau  Anklage  Str.  3.  zu  teuer  bezahlen. 
Das  hes‘  wi'der  «'pfeffert!  Fist.  Sn. 
4.  schießen.  D'r  Jäjer  pfeffert  uf  e Has 
Str.,  oder  Irans.:  Du  hes<  e Has  gepfeffert 
Ndhsn.  — Schwab.  60.  Bayer.  422. 

erunder  pfeffere"  abschießen  Str. 
'I  dät  gern  noch  eini  erunter  pfeffere'  Str. 
IVibble  40. 

eweg  pfeffere"  wegschießen  Ndhsn. 

in  pfeffere"  I.  in  Pfeffer  einlegen: 
e Has  i.  p.  2.  prügeln:  Ich  haw  ihm  ^'ge- 
pfeffert Bf. 

z'samme"  pfeffere"  über  den  Haufen 
schießen  Katzent. 

Pfif(e),  Pfeif  [PfifaS.;  Pfif  fast  allg.  ; 
Pfeif  Bühl  N;  Phif  IV  ; PI.  -a;  Dentin. 
Pfifii  Banzenh.,  -a  Pfctterhsn.  O.,  Pfifl  U, 
Pfelfl  Bühl  N.\f.  I.  Pfeife  aus  Holz  od. 
Metall,  bes.  die  Weidenpfeife.  Rda.  Bind 
dini  P.  an!  hör  auf  zu  pfeifen!  Str.  ‘Die 
pfiff  in  sack  ziehen’  sich  zurückziehen, 
von  einem  Unternehmen  abstehen  Geiler 
in  Als.  1862,67,  1 53-  Pfifle  suechc",  ein 
Spiel,  wobei  ein  Kind  die  Pfeife  sucht, 
die  es  selbst,  ihm  unbe-.vußt , auf  dem 
Rücken  trägt  Pfctterhsn.  Eine  Pfeife  ist 
nicht  viel  wert:  'geben  ein  Edelgestein, 
das  viel  Königreich  wert  ist,  vmb  ein 
Pfciffcn’  Geiler  105.  Narr  Kloster.  'Ein 
ross  vmb  ein  pfeyffen  geben'  Pauli,  s. 
Als.  1873/74,  93.  Geiler  Narr.  89,  wo 
Brant  ein  Esel  hat.  2.  Tabakspfeife.  Ne 
P.  raüche"  Sit.  Fragegruß : Gschmcckt 
s Pfifle,  Babbe?  Bghz.  3.  Tabak,  soviel 
in  eine  Pfeife  geht.  Rda.  Dis  is'  kc'n  P. 
Tuwak  wert  K.  Z..  Ictl  gäb  d'r  ke  " I’. 
Tuwak  d'rfür  Bf.  4.  A äse  Co.  5.  cunnus 
üunzenh.  Hf.  6.  Dentin,  in  der  Rda. 


‘wir  müssen  vns  Pfeifflen  schneiden,  weil 
wir  im  Rohr  sitzen’  die  günstige  Gelegen- 
heit ergreifen  Mosch.  II  158.  ‘Wer  im 
ror  sitzt  mach  pfeiffen'  Geiler  in  Als. 
1862/67,  153.  7.  penis  bei  Kindern  Hi. 
(selten)  Banzenh.  Rda.  E Pfifle  mache"  coire 
Ruf  Su.  8.  Verbindung  Numero  P.  vor- 
züglich Hf.  Der  het  di'  Erwe't  gemacht, 
N.  P.!  Dehli.,  auch  in  der  Zss.  Numero 
Pfifendeckel  vorzüglich  Rattw.  — Bayer. 
422. 

Feldpfif  f.  Hirtenflöte,  Schalmei  AL. 

Lockpfif f,  Lockpfeife  zum  Vogelfang 
Str.  ‘Do  kremble  si  un  handle  mit  Nüsse, 
Lokpfyfle'  Pem.  III  7. 

Orgel  pfif  f.  wie  hochd.  Rda.  £r  het 
s'e  (die  Kinder)  wie  d Org'Ipfiffe"  in  alten 
Größen  Su.  ‘Do  stehn  die  dryzeh  Kinder 
Um's  Soldners  Disch  erum  wie  Orgel- 
pfyffe  still,  Die  macht  er  mit  der  Rueth 
glych  orgle  wenn  er  will,  Brucht  ken 
Bloschbalg'  Pem.  III  7. 

Schäferpfeife  f.  statt  Baßgeige  in 
dem  alten  Mü.  Spw.  ‘Der  Himmel  hängt 
voll  Schäffer-Pfciffen’  Zwinger  bei  Mieg 
I,  178  Nr.  76. 

Schclme"pfifcl  n.  kleine  Pfeife,  "wo- 
mit sich  die  Diebe  Zeichen  geben".  Die 
Schaffner  der  Pferdebahn  haben  Schelme"- 
pfifle"  Dü. 

Schnabelpfif  f.  Blasinstrument  aus 
Baumrinde  mit  schief  geschnittenem  Mund- 
stück Hag.  H. 

Tuwakspfif  f.  Tabakspfeife  U. 

Wide  "pfif  f.  Weidenpfeife,  wie  sie  die 
Knaben  aus  den  saftigen  Weidenästchen 
fertigen  U.  'Z'crscht  henn  si  d'  Wydc- 
pfyffc  im  Früeijohr'  Pem.  III  1. 

Zuckcrpfifle  n.  Gebäck  aus  Zucker 
und  Teig  mit  einem  Mundstück  Sn. 

pfifc",pfcife"  [pfifa  fast  allg. ; pfelfa 
Biihl  N.;  pfeifa  Rosteig;  phifa  W.;  Part. 
kapflfa,  kapfefa  fast  al/g.;  kaphef  IV] 
I.  pfeifen,  vom  Menschen,  vom  Vogel,  vom 
IVind  uszo.  Alit  Dal.  der  Person  Ei"'m 
p.  einen  durch  Pfeifen  warnen  Olti.  Spw. 
Di'  junge"  Vög'l  liehrc"  va"  de"  alte" 
pfifc"  Al.  JR.  II  169.  Von  einem,  der  schlecht 
pfeift,  sagt  man:  Der  pfift  wi«  c-n-Atz'l 
fngenh.  Rda.  Wo""  d Meidlc  p.  un'1  d 
IIüchncr  kräje",  soll  mrr  'hnc"  de"  Hals 
hcrumdrüjc"  Geisp.  JB.  IX  94,  131.  ‘Still! 
d1  Mucdcrgottes  grint,  wenn  d'  Maidcle 
pfifc!’  zu  einem  pfeifenden  Mädchen  Htkr. 
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Stöber  Vo/ksb . 1 3 1 . Dis  is*  jo  doch  numrat" 
de"  Müsc»  gcpfiffc"  für  die  Katz,  umsonst 
Geud.  Er  chönnt  s Vaterunser  durch  e 
Schlüsselloch  p.  so  mager  ist  er  Fis/., 
ahn/.  Schlierb.  Er  pfift  uf  dcm  letste"  Loch 
liegt  in  den  letzten  Zügen  Obbr.  Ebenso  : 
Er  pfift  nimmehr  lang  Rauw.  Dis  het 
noch  kein  Bett'lmann  gepfiffe”  das  glaube 
ich  noch  nicht  Barr.  Er  mucli  tanze", 
wi'  sic  pfift  er  steht  unter  dem  Pantoffel 
Obbr.  Ah,  pfift  d'r  Wind  doher?  aha,  das 
ist  die  Sache  Str.  2.  eine  pfeifende  Ohr- 
feige schlagen  Ensish.  3.  cuphcm.  für 
schisse"  in  abweisenden  Rda.  wie:  Ich 
pfif  d'r  druf  (drin)!  ich  pfif  dich  voll!  Z. 
D'r  Hund  mueß  d'r  eins  p. ! Dü.  In  d 
Hose”,  in  s Bett  p.  Katzent.  — Basel  28. 
Bayer.  422. 

Gepfif(s)  [Kapfif  Katzent.;  Kopfifs 
Obhergh.  U.\  n.  fortwährendes , lästiges 
Pfeifen. 

pfifle"  I.  veredeln  durch  Beschulung 
der  Rinde  Scherw.  2.  [Ärtepfl  pfitla]  ge- 
kochte Kartoffeln  schälen,  indem  man  sie 
durch  die  gebogenen  Finger  gleiten  läßt 
M.  3.  obsc.  cacare.  4.  gebären. 

Pfifer  m.  Pfeifenbläser.  Rda.  Bäckler 
mache",  wie-n-e  P.  dicke  Backen  haben 
Horbg.  E par  Backe"  hallcn  wie  e Pf.  ein 
gesutuies,  kräftiges  Aussehn  haben  Z.,  vgl. 
Menoes  Votksmda.  92.  ‘mit  pfifern  after 
den  gassen  gon  pfifen’  Str.  1466  Brücker 
208.  2.  Gefängnis:  Er  hockt  im  P.  Uf.; 

vgl.  Pfilser  3.  — Bayer.  422. 

Dudelsackpfifer»«.  wie  hochd.  Hattet . 
Wittenh.  Logelnh.  U. 

Vaterunserpfifer  m.  Scheinheiliger 
Fisl.  Bitschw.  Obhergh. 

Pfiferei  [Pfifarei  Obhergh.  Hlkr. ] f. 
fortwährendes  Pfeifen  Hlkr. 

Pfifes  [Pfifas  M.\  m.  Gefängnis. 

pfiffig  [pfifik  Hlkr.  Al.]  Adj.  grob, 
schneidig  (von  Beamten).  Der  is1  zi'mlig  p. 

Pfiffikus  m.  durchtriebener  Mensch 
Zinsw. 

Pfifferling  [Pflfarllri  Obhergh. ; Pfifar- 
let\  Hlkr.  ; Pfifarli  Geud.  ; Phifarlcri 
IVingen]  m.  l.  Eierschwamm,  Cantha- 
rellus  cibarius.  ‘Pfifferling’  Geiler  5.  Al. 
4b,  7.  ‘ein  verpomerantzter  Pfannenstiel 
vnd  Pfifferling’  Fisch.  Garg.  St.  ‘Bolcti 
kleine,  gelbe  Pfifferling’  Gol.  401.  ‘Pfiffer- 
lin(g)  potirons’  Martin  Pari.  N.  59.  2. 

etwas  Geringwertiges.  Er  is'  kc'n  P.  wert 


IVingen.  Ich  frog  ihm  kc'n  P.  noch!  Hlkr. 
Klein.  — Bayer.  423. 

Pfi f(h)olter,  s.  Fifalter  Seite  115. 
(•pfufze"  Reiz  zum  Weinen  fühlen  Str. 
's  Herz  fangt  m’r  an  ze  p.'  Hirtz  Ged. 
234.  — vgl.  pfupfe". 

pfaige"  [pfäika  Hi.]  farzen.  (Ob  zu 
pfauke"  stehlen  Basel  28?) 

pficke"  [pfika  Obbruck \ heimlich  lachen. 
Vgl.  flocke"  Seite  168  «.  pflccke".  — zu 
pfitzern  'verhaltenes  Lachen'  Bayer.  446. 

Pfal,  Pfol  [Pfol  fast allg.;  Pfül  Ndhsn.; 
Phöl  Lützelstn.  Reipertsw. ; Phöl  Tieffenb. 
Wh.  Lorenzen;  Phil  De/di.;  PI.  Pfdl  Obhergh . 
Co.  K.  Z.  Su. ; Pffil  Dü.  Bf.  Ulk.  (Bed.  2)  ; 
Pffcl  Rchw.,  Pfil  Bf.  Geisp.  Ulk.  ; Phcl 
Lorenzen;  Phsel  Dehli.;  Dentin.  Pfilala  Co. 
m.  I.  Pfahl.  Rda.  Am  P.  Pranger  stehn 
Str.  ‘Na,  wenn  die  am  Pfohi  steht,  geh' 
i au  uff  de  Paradeplatz’  Stöber  Daniel 
1 42.  Du  bis*  so  dumm  a's  e P.  Geisp.  2. 

dummer,  schüchterner  Mensch.  Mit  dem 
[ P.  is>  nix  a"zc fange" ! Rchw.  Dort  sind 
I ihr  gstange"  wic  e par  Pfehl  und  do  han 
ihr  großi  Müler!  Illk.  3-  Tölpel,  unge- 
\ hobelter  Mensch : ’wyl  . . e Pfohi  mer's 
kennt  in  Üwwel  neme'  Frcelich  Holzh. 
Warnung.  — Basel  29.  Bayer.  423. 

II  a se"  p fa  1 »«  Pfahl,  an  dem  die  Schlinge 
für  den  Hasenfang  befestigt  ist  Obhergh. 

L a t e rn  e " p f a 1 m.  X.  wie  hochd.  2. 
scherzh.  Nase  Str.  "S  Stadtmohlcrs  F arwe- 
rywer  wart  Inne  dernoch  uf  mit  sym  Lad- 
derncpfol’  Pfm.  III  4. 

Rebpfal  m.  Rebpfahl  Bf. 
(■Schandpfalw.  I. Pranger.  Galeeren- 
sträflinge, Verbrecher  wurden  vor  Antritt 
der  Strafe  an  den  Sch.  gestellt  Co.  U.  2. 
Schelte  für  eine  unverschämte  Person 
Weiler/. 

Wild  pfal  m.  wilder  Obstbaum.  Wenn 
ich  Bäüm  ha"  will,  sc  hol  ich  WildpfeM 
im  Wald  und  zwig  si«  Geberschw. 

an  pfäle"  [in  pfela  Betschd.]  mit 
Pfählen  befestigen,  s.  Söutrögel. 

Pfil,  Pfiler  I [ Pfll  Su.  Ingersh .;  Pfi!  Dü. 
Bisch.  Avolsh.;  Pfilar  Co.  Dunzenh.;  Pfilar 
Ingw.;  PI.  ebenso  Su.  Ingersh.,  doch  -ar 
Bisch.  Avolsh .]  m.  I.  Pfeil  zum  Bogen, 
gewöhnlich  aus  Schilf  mit  einem  Kopf  aus 
Holunder  Dü.  Bisch. , oder  aus  fester 
Wagenschmiere  Dunzenh.  ’zwen  ysen  hand- 
bogen vnd  zwey  buchcll  pfil  oder  flitschen 
dorzu’  1530  Als.  1858/61,  316.  — Bayer. 
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425.  2.  Flitzbogen  Su.  Ingersh.  Zss.  Pfil- 
boge".  ■ 

P fi  1 ' [Pfil  Rapp.]  f.  Flitzbogen. 

Pfiler  II  [Pfilar  Logelnh.]  m.  Pfeiler 
einer  Brücke  u.  dgl. 

f pfilig  fpfflik  DcssenA.]  Adj.  träge, 
langsam.  Du  hes'  c pfiligc"  Knecht.  — 
Basel  28  pfilig  'abgeneigt'  (gegen  eine 
Arbeit,  Mühe),  sh  mhd.  mich  bevilt. 

pfui  [Phül  Tieffenb.  Saarunion  ; PI.  Phil 
Saarunion ] m.  Teich,  Waldsumpf. 

Pfllllele  [Pfelala  Co.  Rapp.\  n.  Füllen, 
s.  auch  Fülli  Seite  113. 

fpfulment  Fundament  eines  Gebäudes 
Geiler  P.  71  48b.  Narrje^.  — Bayer.  715. 

f Pfulse  Stange,  mit  der  die  Fische  auf- 
gestört  werden,  damit  sie  ins  Garn  gehen 
Str.  "Es  soll  ouch  nyeman  . . in  diser  stat 
noch  usscxvendig  in  der  stat  graben  vischen 
mit  pfulsen'  Brücker  5 16.  — Von  pfulsen 
(Beinhart  Fuchs  des  Glcißncrs  V.  740) 
= lat.  pulsarc. 

Pfülzer  (PfUtsar -SVr.|  m.  ein  Fischerei- 
gerät, langer  Stock  mit  Lederscheiben  am 
vorderen  Ende,  mit  welchem  man  die  Fische 
aufjagt. 

pfulstere"  hohl  husten,  wobei  man  das 
Rasseln  des  Schleims  hört.  L>r  Gro,svattcr 
mueß  de"  ganze"  Winter  pf,  llf. 

(■  Pfulwe",  Pfulme"  [Pfulwa  Str.; 
Ahof]  m.  n.  (?)  I.  Strohkissen  am  Kopf- 
ende des  Bettes  unter  der  Matratze.  Ohne 
P.  kann  ich  nit  schlofe",  ich  li'j  ze  nider 
Ahof.  2.  Unterkissen.  'Zc  genn  als  Pfulwe 
her  un  bitschic  mi  drinn  yn’  Pfm.  IV  5. 
'pfulwen'  Geiler  J . Sch.  81  b.  'Item  fünf 
pfulwen’  1530  Als.  1858/61, 3 1 3.  'schüttelt 
all  augcnblick  die  Pfulwen’  Fisch.  Garg. 
105.  ‘Culcitra  lanea  pfulgen  mit  flocken 
gefüllt’  Gol.  351.  'der  Pfulb  le  traversain’ 
Martin  Colt.  13. 

fUankpfulwcn  Sitzpolster  F isch.  Fiuz. 
253,  14  Uf  (Z.  3 b>. 

'Bettpfulbe'  Bettkissen , Pfithl  Not. 
Urk.  1745.  — Schwab.  64.  Bayer.  425. 

f Pfalz  f.  das  alte  IJ21  erbaute  Rat- 
haus von  Straßburg,  auf  dem  ehemaligen 
Gärtnersmarkt,  jetzigen  Gutenbergp/atz,  s. 
Seyboth,  Das  alte  Straßburg,  Seite  1 59. 
Un  dass  dc-n-uf  der  Pfalz  nooch  Duwak 
wie  e Bok  als  stinkst'  Pem.  IV  4.  — 
Bayer.  425. 

t Pfümmer(t)  [Pfamart  Lampcrth. 
Suffelweycrsh.  Hf.;  Pcmart  Rauw.;  Pha:- 


mart  Deutschlothri]  m.  n.  altes  Flächenmaß, 
15 — 20  a groß  Rauw.  Saargem.;  IVicsen- 
maß  im  alten  Hanaucr/and ; vielfach  in 
den  gedruckten  Registern  aus  der  Zeit  vor 
der  Revolution  zu  finden  Hf.  Andere  Be- 
deutungen von  älterem  Pfennig)  wert 
s.  CS.  Hist.  IVA.  — Schwab.  60.  Bayer. 
432.  2,  992.  Hess.  298.  DWB.  7,  1671. 
Auswärts  nicht  von  Liegenschaften. 

Pfumpf  [Pfümpf  Liebsd.  Eschenzw. 
Hi.  Mü.  I.utterb.  Lobs. ; PI.  Pfimpf 
Liebsd.  Eschenzw.  Lobs. ; Dänin.  Pflmpfla 
Liebsd.]  m.  I.  Stoß  Mü.  Lobs,  ‘unter 
Schlag  un  Pfumpf  Lustig  I 102.  2. 

knorriger  Auswuchs  an  einem  Baumstamm 
Eschenztv.  3.  kleine,  kugelige  Nase  I.utterb. 
4.  dicker,  kleiner  Kerl  Liebsd.  5.  Ver- 
schluß eines  Fischweihers  Hi.  6.  miß- 
lungenes Backwerk.  Die  Mutter  hat  einen 
Kuchen  gebacken:  s is‘  c P.  wor^e"  Liebsd. 
— Basel  29. 

pfumpfe”  [pfiimpfa  Str.  Hf.  Lobs.; 
pfömpfa  Dunzcnh.]  I.  stoßen : Dene" 
Mensche"  muß  m'r  zu  allem  p.l  Lobs. 
Klein.  2.  quälen,  neckend  stoßen.  Pfumpf 
m‘r  dis  Kind  nit  so!  Str.  ’alli  drei  pfumfe 
sich  us  eim  Eck  in’s  ander’  Str.  IVibble 
61.  3.  einstecken,  mit  Mühe  hineinpressen: 
‘G’schwind  pfumpft  er  d’  Wurst  in  d’ 
Hossc  nyn’  Hirtz  Ged.  163.  4.  Part. 

gepfumpft  gedrängt  voll:  ‘ein  gute  mossz 
und  ein  gefüllte  mossz  und  ein  gepfumpffte, 
geschlagene,  gestampfte  oder  gerüttelte 
mossz,  und  ein  überflüssige  oder  über- 
flüssende  mossz  werdent  sie  geben  in 
üwere  schos  oder  buszen’  Geiler  P.  III 
51.  53;  zusammen  gewickelt:  'der  sechst 
lag  inn  der  schüssel  vnter  eim  Lattich- 
blatt, in  einander  Igclmäsig  gekrümt, 
gepfumpfft  vnd  gewickelt'  Fisch.  Garg. 
377- 

druf  pfumpfe"  dranfhauen.  Druf  ge- 
pfumpft! heißt  beim  Kartenspiel  die  Auf- 
forderung zum  Stechen  Hf. 

bcrum  pfumpfe"  mit  der  Faust  hin 
und  herknuffen  Str. 

Pfumpfcr  [Pfümpfar  Su.  Ndhsn. 
Avolsh.  Str.;  Pfümpfar  Dunzenh. ; Dänin. 
I'fümpfarla  .5«.]  «.  1.  Stoß,  Rippenstoß 

Str.  Avolsh.  Dunzenh.  'Pfumpfer  ein  Stoß 
mit  der  Hand  oder  mit  den  Ellenbogen' 
Klein.  ’Uesch  de-n-e-n-ainzis  Mol  von 
micr  e Watsch  bekumme,  e Plumfer  nurr?’ 
Pfm.  IV  4.  2.  Knirps.  Dem  sini  Kinder 
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si"d  nix  a's  P.  Ndhsn.  3.  Dänin,  kleine 
Weibsperson  Su. 

pfumpfig  jpfümpfik  Roppenzzv.  Osenb. 
Hlkr.Dü.]Adj.  l.dick:  p.Tuech Roppenzw. 
Die  Person  is'  jetz  p.  Illkr.  2.  stumpf, 
von  Schneid-  oder  Hiebwerkzeugen  Dü. 

3.  weich , von  warmem  Brot  Osenb. 

p f u m p f I i g [pfiimflik  Fis/.]  Adj. 
dick  und  stumpf.  Das  is‘  e pfumpflige' 
Griff'l. 

Pfann(e),  P[ann  [Pfäna  5.  Strüth; 
Pfhn  sonst  allg.;  Phän  W.;  Ph6n  Wh.;  PI. 
-o ; Dentin.  Pfanla  O.,  Pfanl,  Pfanala  U., 
Phaenl  Liitzelstn.]  f.  I.  Pfanne.  E par  Eier 
ins  Pfannle  schla«'"  Dü.  2.  Eisenlager, 
worin  sich  der  untere  Teil  eines  Tores  be- 
wegt Bf.  3.  Loch  zum  Ablöschen  des 
Kalkes,  zum  Bereiten  des  Mörtels  Dü.  Hf. 

4.  Raum  innerhalb  einer  Schleuse  Str.  5. 

Gelenkpfanne:  Der  Knochen  is>  us  d'r  P. 
Hf.  6.  cunnus.  Si'  het  e'ns  uf  d'r  P. 
ist  schwanger  Hf.  Bisweilen  werden  die 
Lothringer  wegen  ihrer  Sprechart  mit  dem 
Satze  geneckt:  Ich  han  d'r  schun  deck 
(oft)  gesagt : Loß  m'r  di'  Hand  von  d'r 
Pann,  ich  kann  das  Gefuss'ls  (s.  fussle“ 
Seite  1 50)  nit  lide" ! 7.  Dänin,  in  der 

Wendung:  E Pfannle  mache“  den  Mund 
zum  I leinen  verziehen  M.  Hf.  Klein  ; auch 
vom  Wetter:  [s  m<\xt  wetr  a Pfanla]  es  will 
wieder  regnen  M.  Zss.  Pfann(e")kucchen 
Seite  423,  -flicker  Seite  168,  -flickerkor 
Gesindel  Sn.  — Bayer.  427.  Zu  vgl. 
Schwab.  59  Pfändle. 

Bappcnpfänncl  n.  Pfännlein  zum 
Breikochen  für  Kinder  Bf.  ‘päppenpfän- 
lein  poilon  ä papin  011  boullie'  Martin 
Pari.  N.  53. 

Bechpfann(e)  f.  Brandfackel  am 
Kirchturm  aufgesteckt  S.  ‘d  pachpfanä 
bränä  n an  dr  Khilrchä’  Landsman 
Lied.  70. 

Bettpfann(e)  f.  I.  Bettßasche  Strüth 
Co.  M.  K.  Z.  'b.  bacinoirc'  Martin  Pari. 
N.  53.  2.  schcrsh.  große  Taschenuhr  Str. 

'mit  derr  andere  (Hand)  holt  err  sin  Bett- 
pfann  us  em  Schilesäckel’  Str.  Wibble  8. 

Eimerpfann  [ TEmorpfän  Dunzenh.  Jn- 
genh. ; Dentin.  Äimarpfanl  I/lk.]  f.  I. 
Schöpfkanne  mit  Stiel  aus  Weißblech,  mit 
welcher  die  Hausfrau  in  der  Küche  ihren 
Wasserbedarf  beim  Kochen  ans  dem 
Wassereimer  ho/t. 

Kalikpfann  — Pfann  3 Dü. 


Limpfann  f.  Pfanne,  worin  der  Leim 
über  dem  Feuer  flüssig  gemacht  wird  Ob- 
hergh.  Dunzenh. 

Mörtelpfann  = Pfann  3 K.  Z. 

•f-'rauchpfännlein  cassolette'  Martin 
Pari.  N.  35. 

Schmelzpfännel  n.  Schmelztiegel  für 
Butter  u.  dgl.  Lützelstn. 

t ‘ s e y h p f a n n e n couloirs’  Martin  Pari. 
N.  53- 

Zügpfann(e)  f.  Su.  Geberschw.  = 
Mörtelpfann. 

(■Zün,ipfann(c)  f.  Zündpfanne  eines 
Steinschlosses  Mil.  K.  's  isch  nur  uf 
d'Zinnpfannc'  unbedeutend,  wenig  Mit. 
Mat.  4,  54. 

Pftnni(g),  Prenning  fPfacnek  Olti. ; 
Pfenik  Hüss.;  Pfanik  0.;  Pfani  Meis.  U.; 
Pfaeni  Str.  Lngw.;  Pfanlrt  Obröd.;  Phscnlri, 
Phxncrt  W.;  PhtnliX  Rauw.;  PI.  ebenso, 
doch  Pftnika  Hüss.,  Phxnltla  Lohr,  Pht- 
nirp  Rauw.;  Dentin.  Pfanikla  Hlkr.]  m. 
I.  Pfennig.  2.  Geldstück  überhaupt,  in 
der  H'endung:  P.  ha“  Geld  haben  Olti. 
3.  Denkmünze.  Icb  hab  ne  P.  bekumme“ 
Hüss.  Logelnh.  Co. ; insbes.  Denkmünze 
mit  dem  Bildnis  eines  Heiligen  Su.  4. 
der  böse  P.  wurde  vom  Herzog  Albrecht 
dem  Verschwender  v.  Ostreich  um  14^0 
als  Umgeld  von  dem  Wein  verb  rauch  in 
seinen  Erblanden  erhoben,  also  auch  im 
Elsaß,  und  nicht  mehr  abgeschafft;  Ab- 
gabe auf  den  Wein,  davonder  Bösepfennig- 
Einnehmer  Merki.en  2,  170.  j.  auch 
Piton  Strasbourg  illustr^  1,  148  Anm. 
Von  einer  ränkespinnenden  Person  sagt 
man:  'Sie  isch  wie  der  bös  Pfenni’  Pick 
Mo.  63;  Rathc.eber  44.  5.  Dentin,  in 

dem  Spiel  Pfcnnjeles  spi'lc":  ein  Kind 
tut,  als  ob  cs  unter  die  Mitspiclendcn  Geld 
austeilte  nnd  fragt  darauf:  Was  hes1  d'r 
für  din  Pfennjele  «'kauft?  ln  den  sich 
daran  schließenden  weiteren  Fragen  darf 
weder  ja  noch  nein  Vorkommen,  sonst  muß 
ein  Pfand  hergegeben  werden.  Später  er- 
folgt Auslösung  der  Pfänder  Str.  — 
Bayer.  428. 

Gott's pfennig  m.  Drauf-  oder  Ding- 
geld Molsh.  Str.  K.  Z.  Han.  Liitzclstn.  Wh. 
Syn.  Haftgeld  Bctschd.  'Der  Gottcspfenni, 
die  uff  gab,  als  einer  der  etwa  ein  kauf 
thut,  der  gibt  ein  pfennig  daruf  Geiler 
Evang.  mit  Ußl.  20Öb.  'Arra  gottspfenning, 
haflftpfenning,  pfandschilling'  Gol.  447. 
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'Gottspfenning  denier  ü Dieu’  Martin 
Pari.  N.  93.  — Bayer.  959. 

f Königspfenning  m.  ein  solcher 
mußte  einer  Vorladung  des  Femgerichts 
hinzugefügt  werden,  'zue  deme  so  seye 
auch  die  steckhung  wider  recht  be- 
schcchen,  dann  sic  zue  den  briefen 
kheinen  Königs  pfenning  gesteckht’ 
Petri  135. 

fMaspfenning  m.  Auflage  auf  IVein, 
Bier  0.  Merklen  i,  229.  ln  Ensish.  be- 
zahlte jeder  Wirt  / 0’/ , Batzen  für  1 Maß 
IVein,  p'j,  Batzen  für  I Maß  Bier  ders. 

l,  250. 

Rcichspfennig  [Raixspfanik  Ruf.] 

m.  Reichspfennig.  Rda.  Ditsche  R. 
sammle"  betteln. 

•(■Weißpfennig  m.  alte  Straßburger 
Münze  von  geringem  Wert  Geiler  J. 
Sch.  60  b. 

Wib'necll,pfennig  [Winapfanik  M.] 
m.  Weihnachtsgeschenk  der  Paten. 

Pfinn  [Pfen  fngw.;  Phln  Wh.;  PI.  -a] 
f.  Finne;  PI.  Lungentubcrkcln:  s Kalb 
is'  voll  P'inne"  gewe*en  Wh.  ‘Pfinnen 
bourgeon'  Martin  Pari.  N.  158.  — 
Bayer.  433. 

pfinnig  fpfxnik  M.;  pfenix  Ingw.] 
Adj.  1.  finnig , mit  Blasenwürmern  be- 
haftet, vom  Schwein  M.  'pfinnig'  Sfr.  1435 
Brecher  350.  2.  lungentuberku/ös,  vom 

Rind  Ingw.  3.  empfindlich,  launisch , von 
Menschen  Ingw.  — Bayer.  433. 

Pfan(d)  [Pfänt  Co.  Str Pfhn  Nßreis. 
Ruf.  Su.  Geberschw.  Dü.;  PI.  Pfxntar 
Str.,  Pfäna  5«.]  n.  Pfand.  'Druf  wurd 
Blindmysels  gspielt,  un  Pfändcrs'  Pfm. 
1 6.  Pfanne"  löse"  Pfänderspiel  Sn.  Ein 
Kunkelstubenspiel  ist  Pfinni,  Prtnni,  Pland 
Dü.  JB.  XIV  141.  — Bayer.  433. 

pfände"  [pfanta  Bf.;  pfar^a  M.  Bed.  2; 
phma  Wh.  Rau w.]  I.  pfänden.  2.  beim 
Feldfrevel  ertappen  und  anseigen  M.  — 
Bayer.  434. 

verpfände"  I.  Irans.  Si"  ganz  Ver- 
möge” is‘  de"  Jude"  verpfändet  Bf.  2.  abs. 
verp(ängt  sin  überschuldet  sein  IVA. 

Pfund  [Pfurv  S;  PfQt  M. ; Pfunt  Il/ir. 
Bf.  Str.  7..  Betschd.  Ihn.;  Pfont  Co.; 
Pfolnt  Dachs tn.;  Pfönt  Dunzeuh.;  Pföjnt 
Wejrersh.;  Pföyt  Geisp.;  Pfynt  Lamperth. 
Gintbr.  Mittelhsn.  Brum.  ; Phünt  [V.;  PI 
ebenso ; Plüin  M.;  Dentin.  PHi^la  S-,  Pfentla 
Hlkr.  Co.,  Pfönt I Dunzeuh.,  Pfentl  7.., 


Pfeinla  M.]  n.  Pfund.  Hol  zwei  P. 
Schwinigs!  Schweinefleisch  Pfetterhsn.  Von 
einem,  der  unsanft  umhergestoßen  od.  in 
eine  Ecke  getoorfen  wird:  Der  is'  do 
h'rum  gfo''re"  wi'  e P.  Lumpe"  Ingenh. 
Zss.  Pfundbir(c),  -stein.  — Bayer. 
434- 

Pfingste"  [Pfirt&ta,  PfcrjÄta  Hi.  Co. 
Dü.  Bf.  Str.  Z. ; Pfajista  M. ; Pfiriita 
Gimbr.  Mittelhsn.;  PhlrtSta  Lohr Rcipertsw.; 
Phcri^ta  PI.  Wh.;  PffciJta  Fisl. ; Pfeiita 
Licbsd.\f.  Pfingsten.  An  dcr  P.  zu  Pfingsten 
Z.  Rda.  Zwische"  P.  un<*  Haujenau  (oder 
zuweilen  Märje"tal]  scherzhafte  Zusam- 
menstellung einer  Orts-  und  einer  Zeitbe- 
stimmung, d.  h.  niemals;  auch  scherzhafte 
Anticort  auf  eine  Frage  nach  Zeit  oder 
Ort  Str.  R.  Z.  Hag.  'Zwische  Pfingste- 
n-un  Basel'  Mü.  Stöber  Volksb.  191.  Über 
Pfingstgebräucke  s.  JB.  II  186,  III  I28f. 
Alte  Pfingstgebräuche  im  Straßburger 
Münster  s.  Stöber  Sagen  II  256.  Zss. 
Pfingstbluem,  -butz,  -mänti(g),  -morch, 
-nagele,  -pflittcr(i),  -plippcl;  Pfingste"- 
dreck,  -klotz,  -knecht,  -pflutter,  -pfluttcri. 
— Basel  28.  Schwab.  61.  Bayer. 
436. 

Pfipfi,  Pfipf,  Pfipfcr,  Pfips  [Pflpfi 
n.  S.  Ruf.  N Breis.  Co.,  m.  O/ti.  Sier.; 
Pfipf  nt.  Geberschw.  IHkr.  Co.  Logetnh. 
Horbg.  Dü.  Bebelnh.  Rapp.  Bf.,  n.  Ruf. 
Su.  Breitenb.,  f.  M;  Pfepfar  m.  Co.  Kerzf.; 
Pfipfas  Hag.;  Pfeps  M. ; Pheps  Wh.]  I. 
Pips;  vgl.  Pips.  2.  Absterben  der  Bäume. 
Dcr  Baum  het  s P.  Roppenzzv.  3.  (selten) 
Hinsiechen  des  Menschen  Dü.  Er  het  s 
P.  stellt  sich  krank  Hi.  — Basel  28. 
Schwab.  61.  Bayer.  423. 

pfupfe"  [plupfa  X.  bis  /..]  1.  stoßen, 
Stupfen  Geberschw.  2.  hüpfen  Roppenzw. 

3.  stoßweise  verbrennen,  bcs.  von  Pulver 
Fisl.  Das  I.iccht  pfupft  scho"  wider!  Su. 

4.  stoßweise  schluchzen,  unterdrückt  weinen 
Olti.BarrStr./If.  pf. auf stoßen,  schluchzen. 
Es  pfupft  ihm  immer  noch  er  kann  cs 
nicht  vergessen'  Klein;  wo  auch  auf  pf. 
‘Was  pfubfst  de  denn?  Was  isch's  wo  di 
so  stark  angryfft?'  Pfm.  I I.  5.  unter- 
drückt lachen  Blotzh.  — Basel  29.  Vgl. 
Bayer.  423. 

usc"  pfupfe"  mit  dem  Lachen  heraus- 
platzen Liebsd. 

Gcpfupf  n.  fortdauerndes  Schluchzen 
Rckw. 
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P fu  p fi  m.  tüchtiger  Hüpfer  und  Springer 
Roppenzw. 

Pfarre(r),  Pfarr  [Pfärafr)  S.;  Pfäror 
Co.  Str.  M.;  Pfära  Z;  Phära  IV.;  Pfbra 
Pfulgriesh. ; Plar  Obhergh.  in  Bed.  2 Ruf.] 
m.  I.  protestantischer  Geistlicher.  D'r 
Herr  Pfarre'.  In  s Pfarre's  im  oder  ins 
Pfarrhaus  Hf.  Er  will  Pfarre'  wei^c", 
dis  is*  s «'ringst  ze  mache"  Ingcnh.  Rda. 
wenn  einer  keine  Lust  hat:  Wort,  ich  will 
d'r  de”  P.  hole”,  daß  er  d'r  s macht! 
oder  De'  P.  kummt  glich  und  macht  d'r  s 
Dunzcnh.  Z.  Rätsel:  ’Owwe  Holz  un  unde 
Holz,  In  d'r  Middc  Fleisch  un  Bein’ 
Antw.:  Der  Pfarrer  auf  der  Kanzel  Hag. 
Stöber  Vo/isb.  353.  D'r  Unk'l  Pfarre' 
der  Oheim,  welcher  Geistlicher  ist  Hf. 
Einer,  der  sich  sehr  plagen  muß,  sagt 
mit  Anwendung  eines  Wortspiels:  Wenn 
jet*  kc'n  Stier  (s.  d.)  wärt  gcwc"n,  wärt 
ith  Pfarre'  wor!c"  Dunzcnh.  Ingcnh.  Hct 
d'r  Teiif'l  d'r  Schuelmeistcr  gholt,  soll 
'r  d'r  Pfarr"  oüch  hole”!  sagt  ein  leicht- 
sinniger, gleichgültiger  Mensch  Ruf.  2. 
D'r  Herr  Pfarr  Kot-  od.  Baumwanze 
Obhergh.  Zss.  V farrhoi  Pf arrhaus  Su.,  -hus. 
— Bayer.  440. 

Raspelpfarrcr  m.  Zuchthausprediger 
Str.;  s.  Raspelhus. 

Pfarrere",  Barsche",  Parschere" 
[Pfärara  Dunzcnh.  Z.;  Phüria  Biist  Lo- 
renzen; Phirsa  Lohr;  Phärsara  Wh.  | f. 
Pfarrfrau,  Frau  des prot.  Pfarrers.  ‘Wenn 
d'Frau  Pfarrere  in  d'Kirch  kummt,  ver- 
näjt  sich  ales  scheen’  Pkm.  I 6.  I lüt  sin 
ich  bi  d'r  Parrsche"  gcwc"n  und  han  cre 
eps  gebrung'"  Biist.  S_yn.  Pfarrfrau Betschd. 

verpfarrt  zu  einer  Kirchengemeinde 
gehörig  Str.  ‘Sie  sin  in  St.  Claus  ver- 
plant’ CS.  in. 

f Pforen  m.  Stier,  Farren.  ’sye  ist  nit 
darumb  dein  fraw,  das  du  ein  suw  solt 
sein,  und  das  ir  miteinander  sollend 
leben  als  aber  und  moren,  pforen  und 
küg’  Geiler  P.  III  47.  s.  auch  For  Seite 
1 31.  — Bayer.  440. 

pfurre"  [pfüra  Z.Rothb.]  stoßen, drängen. 
Wann  de  mich  noch  emol  pfurrs1,  hau 
ich  d'r  eini!  Rothb.  s.  auch  Pfurch, 
pfurke".  — Schwab.  64.  Bayer.  441. 

durich  pfurre"  rcß.  sich  durch- 
drängen Z. 

bcrus  p'urrc"  [ariis  phiira  Deh/i.] 
mit  Gewalt  herausfahren.  Der  kann 


nix  bi  sich  behalte",  dem  pfurrt  alles 
hcrus. 

e w e g pfurre”  weg  stoßen  Hf. 

h'rum  pfurre”  mit  Rippenstößen  um 
sich  drängen  Z. 

z'samme"  pfurre"  durch  Stöße  zu- 
sammendrängen Hf. 

Pfurre”,  -er  [Pfüra  Hf.  Lobs.;  Phüra 
Lützclstn.;  Pfürar  Ingw.]  m.  Rippenstoß. 
Gib  ihm  c P.,  wann  er  nit  hört!  Lobs.; 
Stoß  mit  der  Faust , mit  dem  Kopf  (vom 
Vieh). 

Pferch,  Pferch,  Perch  [f.  Pfarix  In- 
gcrsh.; Pferx  Mü.;  Pfilrx  Hältst.  Gcberschw. 
Logelnh.;  Pferx  Bf.;  Pftrix  Co.  Dachstn. 
Dunzcnh.  Hf.  — m.  Pffcrix  Mutzig  Ingcnh.; 
Pherix  Tieffenb.  Reipertsw.;  PI.  -a;  Dänin. 
Pfürixala  Hf.\  I.  Schafhürde,  "im  pfäärch 
däärt  hät  är  sheef  Landsman  Lied.  1 3 1 . 
‘ich  ersähe  einen  grossen  Pferch’  Mosch. 
I 476.  2.  Abteilung  im  Viehstall,  wo  nur 

ein  Stück  Vieh  Platz  hat  Ingcrsh.  3.  ganz 
kleine  Wohnung  Bf.,  Demin.  dass. 
Hf.  4.  Fischzuchtteich  Tieffenb.  — 
Bayer.  441. 

Herdäpfelpferch  f.  Verschlag  im 
Keller , worin  die  Kartoffeln  aufbewahrt 
werden  Hältst.  Gcberschw. 

pferche", pferche"  [ pfarixa Ingcrsh. ; 
pfürxa  I/lkr.;  pferixa  Mutzig  K.  Z.;  phöriya 
Lohr\  den  Acker  dadurch  düngen,  daß  man 
den  Pferch  für  die  Schafe  darauf  setzt 
und  dieselben  darin  ausruhen  und  über- 
nachten läßt. 

in  pferche"  Ingcrsh.,  in  p'crche"  Lohr 
I.  einpferchen.  Die  Lüt  sind  in  demWaggo" 
wie  d Schof  i"gcp(ericht  Ingcrsh.  2.  reff, 
sich  einzwängen  in  die  Kleider  Lohr.  Vgl. 
in  pfrenge". 

zusamme"  pferche"  dicht zusammen- 
drängen  I/lkr. 

Pfurch  [Pfürix  Tiirkh.  Schcrw.;  Pfürx 
Str. ; PI.  ebenso  Türkh.,  doch  Pflrx  Str. ; 
Dentin.  PHryl  Är.]  m.  1.  kleiner  Mensch 
Türkh.  2.  f.  krüppelhafte  Person  Schenv. 
3.  kleiner  Raum.  M'r  kann  sich  jo  nit 
hcrumdräje"  in  dem  Pfürchele  Str. 

Pfurch el  [Pfürixl  Kcrzf  ] n.  zwerg- 
haft cs  Geschöpf. 

pfurchle"  fpfürxla  Felleri]  regellos 
durcheinander  schlingen,  z.  B.  die  Glieder 
einer  Kette. 

Pfurchlcr  nt.  ungeschickter,  lappiger 
Mensch  Dunzcnh.  Ingcnh. 
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Pfferd,  Perd  [Pfcert  Sfr. ; Pfdrt  Pful- 
griesh.  Z.  (selten) ; Phdrt  Hirschland; 
Phcert  Lützclstn.  Lohr  Loretizen  Tieffenb. 
Saarunion;  Phaeat  Wh.;  PI.  Pfdr(t)  Pful- 
griesh.,  Pfaert  Sfr. ; Phär  Hirschland ',  Phaer 
Liitzelstn.  Lohr  Lorenzen  Saarunion ; Phaea 
Wh]  n.  Pferd  (seltener  als  Ross),  s drufer 
[trüforj  P.  Sattelpferd ',  links  der  Deichsel; 
s Newets  P.  Handpferd,  rechts  davon  Lohr. 
Mit  Kutsch  e P.  fohre"  Pfulgriesh.  Z.  'mit 
gutschen  vnnd  pferd  versehen’  Petri  417. 
s.  auch  Gaul  Seite  2.1 1 und  Ross,  die 
eigen tl.  alent.  Wörter.  — Bayer.  441. 

Kutsche"perd  n.  Kutschpferd  Liit- 
zelstn. 

Leitseipferd  n.  das  Pferd,  welches 
am  Leitseil  geführt  wird,  am  J spänttigen 
Wagen  das  vorderste,  sonst  das  linke  Hf. 

Steckenpferd  n.  Steckenpferd,  in 
übertr.  Sinn.  Sin  S.  ritte"  mit  Vorliebe 
etzvas  tun  oder  besprechen  Str. 

Teüfelspferd  n.  G 0 ldkäfer, S c arabacus 
auratus,  auch  Goldschmid  genannt  AI.  S r. 

Pfurk  [Pfurk  Su.  Geberschw.;  PI.  -a; 
Dentin.  Pfirkala  Feiler  i]f.  1 . kleine  Person; 
Dentin,  vorwitziges  Mädchen  Felleri.  2. 
überh.  etwas  Zwerghaftes,  Verkrüppeltes. 
Us  dem  Baüm  gibt  s nit  viel,  s is‘  e P.l 
Geberschw.  Vgl.  Pfurch. 

p fu  r k c " [pfurka  NP  reis.  M.  Weckolsh.] 
stoßen.  Dcr  Ochs  het  mich  mit  de"  Hörner" 
8'pfurkt  Weckolsh.  Vgl.  pfurrc". 

herum  pfurke"  herumstoßen  NP  reis. 
p f u r k i g [pfürkik  Geberschw.]  Adj. 
krüppelhaft. 

Pfarn  (Pfhrn  Dotiert /]  n.  Farrenkraut. 
s.  auch  Farn  Seite  142. 

Pfurpf,  P furpfe"  (Pfürpf Mit.;  Pfürpfa 
Molsh.]  m.  Knirps,  kleiner  Kerl.  ‘Pfurpfel 
kleine  ungcstalte  Person'  Klein. 

Pfersig,  Pfirschi(ng)  [Pfersik  Fisl. 
Roppenzw.  Ensislt.;  Pfersik  Hi.  Wittenh. 
Obhergh.  Co.  Logelnh. ; Pfaersik  Sier. ; 
Pfaersik  Su. ; Pfersik  Co.  (auch  Pfertsik) 
Winzenh.;  Pleriik  NP  reis.;  PfirM  Uttenh. 
Str.  ; Pfcr&i  K.  Z.  Betschd. ; Pfir&ln,  Zittsw.; 
PhaerSirj,  Lohr;  PheaHurj.  Rauw.;  Phcrseix 
Lorenzen;  Phaersix  Rcipertszo. ; I’hers  f. 
Saarunion;  Ph6r§  Dehli.;  PI.  ebenso,  aber 
-a  Saarunion  Dehli.,  PhöarSlqa  Rauw.; 
Dentin.  Pfersikla  Wittenh .]  nt.  I.  Pfirsich. 
Spw.  E P.  (Raum)  un'1  e Hund  bliwe"  nun 
Johr  gsund  Str.  ‘Pfirrschi’  E.  Störer  II 1O7. 
'wann  die  pfirsching  blühen  und  zeütig 


seindt’  Str.  1625  JB.  VII  113.  ATeckrätsel: 
Rund,  rund  wie  e Bumm  und  Hör  drum 
herum ! Dü.  Zss.  Pfersichbaüm.  2.  kleiner 
Knabe  Roppenzw.  — Basel  28. 

Pfurz  [Pfürts  Hi.;  Pfurts  Su.  Co.  Scherzo. 
Illk.;  PI.  Pflrts  Hi. , Pferts  Su.  Scherzo.  Pik. ; 
Dentin.  Pfertsl  Illk]  m.  Farz.  E P.  lo*,en 
lllk.  Rda.  E groß  Gschiß  und  e Gschäft 
um  c Mäss'l  Pfürz  um  eine  Kleinigkeit 
Rapp.  Das  Brot  is‘  trucke"  wie  n-e  P. 
Hi.  s.  auch  Furz  Seite  146. 

W o 1 fs  p fu  r z m. Flockt nstäubling, Staub- 
pilz, Povist  Hi.  Scherzo,  s.  auch  Wolf- 
furz Seite  146. 

p furze"  [pfürtsa  Hi. ; pfürtsa  Oscnb.; 
pfürtsa  Illk. ; pfortsa  Hlkr]  farzen.  Rda. 
Dich  het  aüch  cn  Escl  an  d Wand  ge- 
pfurzt  Illk.  s.  auch  furze"  Seite  146. 

Schuchnägclcpfurzerw.  1.  dummer 
Kerl;  2.  älterer  Schimpfname  der  Lehrer 
Hlkr. 

pfise"  (pfisa  allg.;  phfsa  Lohr;  Part,  ka- 
pfösa  AI. J I . zischen,  z-on  entzvcichendcr Luft, 
von  Wasser,  das  mit  Feuer  od.  mit  glühen- 
den Gegenständen  in  Periihrung  kommt, 
von  grünem  Holz  im  Feuer  uszo.  ‘pfiesen 
zischen  zoie  das  Feuer  Klein  ; kochen,  vom 
Wasser  Roppenzw.  Wörth.  Gang,  laüf 
gschwind  in  d Kuch,  ich  glaüb,  d Milch 
is*  üwcrgschwellt.  s pfist  allcweg  eppes 
dussc"!  Geberschzv.  Geh,  geh,  si  still,  und 
gch  hc*m  und  brunz  an  den  Offe",  daß 
s pfist!  Z.;  von  bratendem  Obst:  ‘wer  wolt 
nicht  der  üpffel,  wann  sic  pfeisen’  Fisch. 
Garg.  71;  von  einem  verbrennenden  Floh 
‘Dann  wann  einer  pfeußt  in  dem  Fewr 
So  lacht  das  alt  Weib  vngchcwr’  Fisch. 
Flölih.  414.  2.  zischen,  von  Schlangen: 

'Disc  wunderthier  (Schlangen)  pfeisen’ 
Gart  D.  G.  VI  d.  ‘ein  Krot  . . und  ein 
Schlang  . . die  pfyßten  gen  einander’ 
Pauli  357;  fauchen:  'D  Katz  . . pfisst' 
Lustig  I 29.  ‘wann  er  ist  büß  worden, 
hatt  er  gepfeißt’  L.  Baldner  26  (wo  irrig 
gepfeift  steht).  3.  leise  singen  oder  pfeifen 
Roppenzzu.;  sausen,  vom  Ohr.  s pfist  m'r 
im  Ohr!  Hf.  4.  leise  farzen  M.  Z.  5. 
sich  verdrießlich,  mürrisch  zeigen  Hf.; 
klagen  Dehli.  Wh.  6.  leise  zoeinen  Illk. 
Str.  'Un  kocht  un  pfyst  eim  d’Ohre  voll’ 
Hirtz  Ged.  222.  7 . höhnend  zischen,  pfeifen. 
'die  Kinder  auff  der  Gassen  würden  über 
mich  pfeysen  vnd  müpffen'  Wickram 
J.Kn.Sp.E.  — Bayer.  442.  Hess. 297.  Das 
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Wort  ist  der  ähnlichen  Aussprache  wegen 
mit  pfuse"  vermengt  worden. 

us  pfise"  I.  mit  Zischen  auslöschen 
Stöber  M&der  1 16.  ‘(s  Glietle)  isch  ins 
Wasser  g'falle  unn  isch  üsspfist'  Stöber 
Mäder  17.  2.  schleunig  daponlaufen.  Wo 
d Kinder  de"  Kami"Iejer  gsetn  han,  do 
sind  si'  awer  usgepfist!  Rchw. 

verpfise"  intr.  I.  schnell  in  Dampf 
auf  gehn;  2.  zischen,  vom  Feuerwerks- 
körper; 3.  übtr.  verrauschen,  vorübergehn: 
D Plaisir  isch  ball  verpfist  gsin ; 4.  Irans. 
eine"  verpfise"  Schülerspr.  einen  verhöhnen 
und  aus  der  Kameradschaft  ansstoßen  St. 
[faphfst  empfindlich  Wh.] 

pfislc"  [pfesla  .1/.]  zischen  (von  braten- 
dem Apfel). 

Pfis  (Pfis  M.  Z.;  Phis  Wh]  f I.  Farz 
M.  2.  After  M.  3.  empfindliches  Frauen- 
zimmer Z.  Wh.  Vgl.  Pütz  II. 

pfisig  [pfisi  /ff. ; pffsix  Lobs.;  phisix 
Wh.]  Adj.  l.  zischend,  Traten  sie  (die 
Flöh)  beim  Lichtschein  pfeisig'  Fisch. 
Garg.  654.  2.  verdrießlich,  empfindlich, 

unwohl,  von  kleinen  Kindern  Hf.  Lobs. 
Vgl.  pfitzig. 

Pfis  er  |Pfisar  Molsh.  Brum.;  Phisa(r) 
Dehli.  117/.]  m.  1.  Farz.  E P.  lo***n  Molsh. 

2.  einer,  der  beständig  klagt.  Das  ist  e 
P.  Numero  1 Dehli.;  Aufbrausender  Wh. 

3.  Gefängnis  Molsh.  Brum.  Vgl.  Pfifer  2. 
Brotpfiser  [Prötpfisor  ffenfli.]  m. 

Spottname  eines  provisorisch  angestel/ten 
Lehrers;  vgl.  Brotfresser.  — entstellt  aus 
Provisor,  dem  frz.  proviseur. 

Pfosser  ] i’fösar  I/orbg.;  Pfosar  Dü. ; 
Dänin,  -la  Dü.  \ m.  l.  kleiner  Mann. 
2.  Dänin,  kleiner  Knabe,  der  zum  ersten 
Mal  Hosen  trägt  Dü. 

Pfus  (Pfys  Bisch.]  f.  Rausch,  s.  auch 
Fus  Seite  150. 

Pfus  ( Geschlecht })  zischender  Ton.  Den 
Fastnachtsnarren  rufen  die  Kinder  nach  : 
Siroploch,  Alti,  mach  e Buck'l;  Siroploch, 
Alti,  mach  c P.l  Ruf. 

pfuse”  [pfysa  a/lg.]  1.  zischen.  Wo  s 
Wasser  uf  de"  heiße"  Ofc"  gfalie"  is', 
het  s gepfust  Rothb.  Di"  Äpf'l  pfust  im 
Ofe",  mach  !lln  uße"!  Ster.  2.  leise  f arten 
Hi.  Ruf.  Kcrzf.  Bf.  3.  an  schwellen  M. 
Zss.  Pfusbacke".  4.  Blasen  treiben,  von 
Flüssigkeiten,  meist  mit  einem  zischenden 
Geräusch  verbunden  Betschd.  5.  halblaut 
weinen  Str.  ‘Der  Herr  isch  buschbcrli 


un  d’  Jumfer  meecht  em  gfalie  . . . ; er 
blerrt,  sie  pfuust’  Pfm.  1 5.  'I  sich  min 
altes  Huus;  . . I steh  dervor  un  pfuus' 
Lamey  Schk.  33.  'Sey  still  un  pfuus  m'r 
nimm,  du  Mamsell  Bimpcrncll!’  Hirtz 
Ged.  173.  Mues*  nit  p.l  Nhof.  Klein.  6. 
um  geringer  Ursache  willen  grämlich  sein 
Betschd.  — Basel  29.  Bayer.  442. 

uf  pfuse"  aufblascn,  aufbauschen.  Pfus 
d Backe"  nit  so  uf!  Logelnh.  Er  is*  so 
dick,  dass  me"  meint,  er  is1  nur  ufgepfust 
Orschw.  Ufgepfusti  Ärm'l  Bf. 

verpfust  Adj.  aufgedunsen.  N-e  v. 
Gsicht  Su. 

Pfuser  [ Pfysar  Obbruck  bis  Dü.;  PI. 
ebenso  (selten);  Dentin.  Pfisarla  5».]  m. 

1.  Rakete,  die  nicht  knallt,  nur  zischt  Co. 

2.  Farz  Osenb.  Katzent.  Dü.;  Dentin.  Su. 

3.  Drüsengeschwür,  Geschwulst  Mü.  Dü. 

4.  Starrkopf  Obbruck. 

Ohre"pfuscr  m.  Ohrenbrausen 

Dessenh. 

Pfusi  [Pfysi  Roppenzw.  Weilert.]  nt. 
Huhn  ohne  Schwanzfedern,  lieb  d'r  P. 
am  Wad'!,  wenn  de  cha""sl!  2.  volkstüml. 
Bezeichnung  fürMttmps,  entstellende  beider- 
seitige Anschivellttng  der  Ohrspeicheldrüse 
glandula  parotis  Weilert. 

Pfusig  [Pfysik  Roppenzw.]  m.  Exkre- 
mente. Er  macht  P. 

pfusig  [pfysik Logelnh.  Dü.;  pfysi  Str. ] 
Adj.  I.  aufgedunsen  Logelnh.  2.  auf- 
geb aus cht  Dü.  3.  trotzig  Str. 

tpfausecht  Adj.  bauschig,  'auch  must 
es  (das  Gavand)  Pfausecht,  bauschccht 
sein  zwischen  den  schnitten'  Fisch. 
Garg.  173. 

verpfust  [farpfyst  ///.]  aufgedunsen 
(vom  Gesicht).  — vgl.  Schwab.  62  ver- 
pficst. 

pfische"  fangen  Str.  Pfisch’s!  fang  den 
Ball ! sagt  man  beim  Ballspiel.  Vgl.  fische" 
Seite  153. 

pfusche"  ( pfis.)  Bghz. Bisch.; 

pfyia  Ster.  0.  U. ; physa  W.  \. pfuschen, 
schlecht  arbeiten.  Bi  dem  mues>  nix  mache" 
lo»>cn,  er  pfuscht  e Sach  alles  Co.  Do 
wurd  ni>  gepfuscht!  sagt  man  schcrzh. 
von  einem,  der  viele  Kinder  hat  Z.  2. 
schlagen,  stoßen,  quälen.  I'T  könnet  nit 
angers1,  d-ihr  müe,,cnt  enanger  p.  Ster., 
ähut.  Dü.  U. 

anc"  pfusche"  unordentlich  hin- 
werfen Dü. 
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he  r u m pfusche"  herumstoßen  Dü. 
Bisch,  (rümr  pfyia  M.\. 

Ilinin  pfusche"  ungeordnet  hinein- 
zmängen.  Er  het  sini  Hose"  in  d'r  Kaste" 
•>>ni"  «'pfuscht  Dü. 

verpfusche"  wie  hochd.  allg. Verpfusch 
m‘r  nur  das  Dings  nit!  Co.  M. 

Pfuscher  m.  Pfuscher , schlechter 
Arbeiter  allg. 

P f u s c h i [Pfyii  Roppenzw]  m.  Pfuscher. 
t'Pfisterlin’  Artitis  hypoleucus  Fluß- 
uferläufer L.Baldner  66.  (eig.  Bäckerchen 
vgl.  Schwab.  62.  Bayer.  443.) 

Pfoste"  [Pfoita,  PfbSta  O.  U. ; I’hosta 
IV. ; PI.  ebenso  /hiss.  Obhergh.,  doch  PfxSta 
Su.,  Pfeita  Dü.,  -a  Ndhsn.  Sfr.  K.  Z. 
Be/schd.;  Dentin.  Pfistala//«.,  Pft&tl  U.  J nt. 

1.  Pfosten  von  Holz,  Stein  oder  Eisen. 

2.  starker  Mensch  Geud. ; dicke  Weibs- 
person Hiiss.  3.  Posten.  Uf  dcm  P.  si" 
tüchtig  im  Dienst  Dü.  4.  Schildwache. 
Er  mueß  P.  stehn  Z.  ‘Der  Pfoste  drowwe 
saat  nit  Nein’  Schk.  231.  — Basel  29. 
Bayer.  443. 

Laterne" pfoste"  m.  Laternenpfahl 
Brum. 

Schißhüslcpfoste"  Obhergh.  Dü., 
-hüscl-  A'.  Z.  nt.  I.  Pfosten  am  Abort. 
Scheltend:  Du  wärs‘  guet  für  e S.!  Dü. 
2.  kleiner  Mensch  Obhergh. 

Vorpfoste”  nt.  Vorposten.  Er  stcht 
uf  dem  V.  Z. 

W i rtshuspfostc"«.  schcrzh.für  einen 
ständigen  Kncipgast  Bf. 

pfattle"  fpfhtla  Banzcnh.  Dcsscnh. J 
waten,  durch  Wasser,  im  Gras,  im  Kot. 
Ich  bi"  mittle"  durcl*  d'r  Dreck  «'pfattlet 
Banzcnh.  s.  auch  pfuttle".  — Basel  27. 
umme"  pfattle" herumwaten  Dcsscnh. 
PfCtt(e)  [Pfat  Obhergh.  M.  Dü.  Bf. 
K.  Z.;  Pfa:t  Str.  Hag.',  Pfet  Selz  Ndrrod. ; 
PI.  -a;  Dentin.  Pfatla  Obhergh.  Dü. j f. 
wage  recht  liegender  Dachbalken,  auf  dem 
die  Sparren  ruhen,  Dachfirst.  — Basel  28. 
Bayer.  445.  Hess.  299. 

Dach  pfett  /.  = Pfett  M.  Bf.  Z.  Hag. 
Dachpfettenc  [Täxpfatana  Rop- 
pcnzw.]f.  I.  = Pfett.  2.  First.  Es  hockt 
e Spatz  uf  d'r  D. 

Pfetter  [Pfetar  fast  allg.,  nicht  IV. ; 
PL  ebenso;  Dänin.  PfetorlaJ  m.  I.  Tauf- 
pate. P.  sin  öwer  eine"  Hf.  Byr  Tauf  vom 
erschte  kleine  Kind  Klopf  ich  als  Pfetter 
an'  Pick  Büch.  41.  'Un  do  duct  au  myn 


Pfedder  vil  for  mi,  zell  isch  wohr’  Pem.  V 7. 
Rda.  auf  einen  Eingebildeten:  He“  so"t 
meine",  d'r  Keiser  war  si"  P.  Bf.  D'r  groß 
Hund  is*  si"  P.  Str.  P.  sin  is<  e'n'  Ehr, 
macht  ei"'m  awer  de"  Geldsack  sehr  wund 
Bf.  Ostergruß:  Guete"  Ta«,  Gött'l  und  P., 
ich  will  luejc",  ob  de'  Has  gelejt  het  Neu- 
hof. Bitte  um  Zuckcrbohnen  bei  der  Taufe: 
Pfetter,  Zuckererbse"  berus!  Molsh.  Rda. 
Gehn  wü  e Pfetter  stolz  gehen  Z.  JB.  VII 196. 
‘Pfetter’  Känigsh.CHROS.  511.  ‘unser  Götlen 
und Pfettern' Geiler Bilg.  128“.  Fisch./?/«. 
100".  'Pfetter  vndt  Göttel'  Müller  57.  'Si 
sinn  gar  wunderfizzi  hyt,  Herr  Pfedder’ 
Pem.  1 4.  ‘Propater  des  Kinds  Pfetter  Gol. 
11.  'Pfetter  Parrain’  Martin  Coli.  130. 
Klein.  2.  selten, gewöhnlich  Dentin.  Paten- 
kind M.  Str.  Int  Sterberegister  von  Dunzen- 
heim berichtet  Pfarrer  Führnstein  unter 
dem  J.  Juli  1692:  'starb  mein  Heb  Pfetter- 
lein'  im  Alter  von  einigen  Monaten.  'Im 
Sinncr  syn  Buc,  myn  Pfcdderle’  Pfm.  III  2. 
‘Pfctterlein  filiculs'  Martin  Part.  N.  505. 

3.  Spottname  des  Kaminfegers,  der  gewöhn- 
lich einen  Cylindcr  trägt  Bisch. 

B o h n e " p f e 1 1 e r m.  Taufpate,  der 
Zuckerbohncn  und  -Erbsen  verteilt  NBreis. 
Illk.  Str.;  oft  iron.  ein  Taufpate,  der  wenig 
oder  keine  Zuckererbsen  verteilt  Bf. 

Pfingstpfetter  in.  vermummte Pfingst- 
gestalt  Logclnh.  Vgl.  -pfluttcr(i). 

Schlampcrpfctter  tn.  Stellvertreter 
des  Paten  Mittl. 

Taüfpfettcr  m.  Taufpate.  Rda.  Ich 
gib  d'r  (Schläge),  daß  du  mcins1,  d'r  Teii- 
f'l  sig  di"  T.  Gchw. 

Pfit  [Pfit  Obhergh.  ] m.  Buchfink.  — 
wohl  Nachbildung  der  Vogelstimme. 

Pfuttel  [nt.  Pfytl  Roppenzw.  Kerzf;  Pfytl 
Strüth  Mittl. ; f.Su.  Halfst.  Hlkr.Co.l/orbg. 
Bebelnh.;  Phiitl  Wh.;  Pt.  ebenso  Roppenzw., 
sonst  -a]  I . Haufen  Kot,  vielf.  im  PI.  Nimm 
die  Pfuttle"  und  trag  si'  uf  d'r  Mcie"stock, 
denn  si'  machen  ihm  guet!  Hlkr.  2.  Mo- 
rast, Pfütze  : D'r  gonz  Wej  is*  ein  Putt'l 
gcwe*'n  Wh.  3.  m.  Person  mit  dicken 
H angen  Strüth.  4.  fi  kleines  Mädchen  Co. 
— vgl.  Basel  29  I’fudi  Jnterj.  des  Ab- 
scheus. Pfalz  puddl. 

M i s t p f u 1 1 e 1 [ Mc&tphiitl  II  ’h. ] I ertiefnug 
in  dem  Hof  zur  Aufnahme  des  Mistes. 

Rosspfuttcl  tu.  bezw.  f.  (s.  Pfuttel), 
gewöhnlich  im  PI.  Rosspfuttlc"  [ Rüs- 
pfütla  f.  Bisch.].  Pferdemist.  lies' 
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m'r  eppis  mitgebrocht  von  Münster? 

— Jä,  R. ! lautet  die  abweisende  Antwort 
Mittl. 

pfutle",  pfuttle”  [pfytla  Str.  Geud. 
Hf. ; pfütla  Str.  Lobs.]  I.  quallern,  mit 
Geräusch  hervordringen  ( wie  H asser  aus 
einer  Flasche)  Hf.  2.  kichern,  verhalten 
lachen  Geud.  3.  schlecht  waschen.  Ah, 
pfutt'is1  de  wi'der  emol  ? Du  wasch'*1  jo 
in  ere  Suppe"schüss'l ! Str. ; im  Hasser 
plätschern  Str.  Lobs,  ‘pfutteln  ettvas  we- 
niges waschen  Klein.  ‘Wenn  i di  als  am 
Wasserstein  sich  pfuttle’  Str.  Wibble  Q. 

— Westerw.  puttcln. 

h'rum  pfuttle1’  nachlässig  waschen 
Lobs. 

Gepfuttel  [Kapfytl  Geud.]  n.  Gekicher. 

Pfuttle  (Pfytla  Winzcnh. J m.  imacht- 
samer Knabe. 

pfuttere“  [plutara  Kindw.  Obbr.\  I. 
stoßen  Kindw.;  vgl.  pfudere".  2.  im  Was- 
ser plätschern.  Kindervers : Käthrincle, 
Käthrinele,  wo  sin1*  denn  dini  Gans!  Sie 
p.,  si'  p.  und  Wäsche“  ihri  Schwänz  1 Obbr. 

herum  pfuttere“  herumstoßen  Kindw. 

Pfut  [Pfyt  hf.]  f.  du  kleini  Pf.!  sagt 
man  liebkosend  zu  einem  Schoßkind. 

Pfuti  [Pfyti  Rädcrsd.  Ensish.]  n.  I. 
dickes  Mädchen  Ensish.  2.  unartiges  Mäd- 
chen Rädcrsd. 

Pfutis  [Pfytis  Roppcnzw.]  m.  Menschen- 
kot; auch  -dreck. 

Pfuttele,  Pfüttele  [Pfittala  Str.  Z.  Lobs.; 
Pfytla  M;  Phitala  Lohr;  PI.  ebenso,  auch 
Pfitla  Dunzenh.  Ingcnh .J  n.  Dentin.  Küch- 
lein in  Öl  gebacken  M. ; Schmalzgebackenes 
aus  gebrühtem  Teig  mit  reichlich  Eiern. 
‘Sie  . . ase  der  kuttcln  vnd  pfutteln  scch- 
zehen  Seiffkessel . . voll-  Fisch.  Garg.  1 2 1 
‘d’Pfyttele  sinn  au  nitt  ungatti  g’sinn'  Stö- 
ber Daniel  30.  'Pfüttele  eint  Art  Fast- 
nachtküchlcin  Klein. 

Äpfelpfuttelc  [fcpflpfytala  M.]  PI. 
-er  11.  Apfelküchlein,  Apfclscheibcn,  in  Teig 
getaucht  und  in  Öl  gebacken. 

Dampfpfüttele  = Pfüttele  Lobs. 

pfütle"  (pfitla  Roppcnzw.]  cacare. 

pfütterc”  [pfitara  Fisl.  Roppcnzw. Pfet- 
terhsn.  Hi.  Tagolsh .]  kichern,  stoßweise 
und  verhalten  lachen;  anhaltend  lachen  Hi. 

Pfütteri  m.  einer,  der  kichert  Rop- 
penzw. 

Pfitsch  (Pflts  Baldcrsh.;  Pfeti  Rapp.)  n. 
I.  Abfallholz  Baldcrsh.  2.  Menge  Kinder. 


lch  sa*  d'r's  nit,  s is1  z“  vi'l  P.  under- 
wiijs  Rapp.  s.  auch  G'fitsch  Seite  159  u. 
G'fitz  162. 

pfutsche"  spritzen,  im  H'asser  hantie- 
ren. ‘Kinnt  (könnte)  vom  Hcrrewasser,  Pfut- 
sche, . . noch  verzähle  manchi  Gspäss’ 
Boese  Schk.  203,  — vgl.  Schweiz.  4, 445 ; 
vgl.  auch  pfutschnass  Seite  785.  Westerw. 
putschnass. 

Pfutschcr  [Pfütiar  Str. ] m.  Spottname 
für  Fischer. 

pffctze“  fpfatsa  fast  allg.;  pfattsa  Str. 
Ingw.;  pfetsa  Offw.;  phaetsa  ff/4.]  I. 
klemmen,  zwicken,  kneifen.  Der  het  micl1 
»'pfetzt,  dass  ich  e Blaümol  han  Ruf. 
Klein.  ‘Dieser  teüfelischen  that  wegen 
ist  dieser  Johann  Chastel  an  armen  vnnd 
schenkhlen  mit  glüenden  zangen  gepfet- 
zet  . . worden’  Petri  486.  ‘(von  1572- 
1620)  sind  nur  allein  hier  bey  152  Hexen, 
darunter  nur  etwann  8 Mannspersohnen, 
eingezogen,  gepfetzt,  hingerichtet  und 
verbrennt  worden’  Th.  Chr.  42.  'Seelen 
. . . welche  mit  glühenden  Zangen  ge- 
pfetzet  wurden'  Mosch.  1 464 ; 7.ss.  Pfetz- 
zangc;  (die  Fahrkarte)  durchlochen,  kou- 
pieren  K.  Z.;  d Kujel  p.  zwischen  Billard- 
kugel und  Bande  spielen  Molsh.  Rda.  Dis 
nutzt  so  vi'l,  a's  we""  m'r  im  en  Ochs  i“s 
Horn  pfetzt,  d.  h.  gar  nichts  Ruf  Barr 
K.  Z.  We""  m'r  dem  Stopper  (die- 
sem Eigensinnigen)  eps  seit,  is"’*  grod  wü 
we““  m'r  im  e Ochs  in’s  Horn  pfetzt  /«- 
genh.  Dich  soll  emol  e Bumm  p.  1 dich 
soll  der  Kuckuck  holen!  Str.  Ingw.  JB.1X 
99.  ‘Da  pfetze  ich  dir  das  Crcitz  hienweg' 
Zab.  Hexenprozess  1620;  liebkosend  knei- 
fen: 'Kummt  ärr  glich  uff  mi  loos,  un 
pfätzt  märr  ’s  Kinn  l'n  druckt  mi!'  Str. 
Wibble  56.  2.  heißen,  vom  Hund  Obhergh .; 
von  den  Flohen:  'Das  wer  den  Maidlin 
zubegeren  Das  alle  Flöh  Ovidisch  weren, 
So  würden  sic  nicht  so  gepfetzt  Wie  man 
sie  sonst  den  weg  vcrlczt'  Fisch.  F/öhh. 
Schluss;  zernagen,  von  Raupen : Raupen, 
die  nicht  allein  pfetzen  am  Laub'  Fisch. 
Flöhh.  1031.  3.  mit  einem  gekräuselten 

Rand  versehen.  Di'  Frau  p'etzt  ihre  Kü- 
che" allcwil  mit  de"  Fingere"  Deh/i.  4. 
prellen,  überfordern.  Er  het  dich  wider  um 
c Mark  «'pfetzt  Ruf.  Barr.  ‘So  wird  me 
pfätzt'  1.CSTIC  I 102.  l.  pass,  bestraft  wer- 
den. Er  is1  famos  gepfetzt  worJe"  ordent- 
lich hereingefallen  Hf.  Lobs.;  in  die  Enge 
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treiben  Geiler  /*.  III  31.  6.  trinken.  Kumm, 
m'r  wcllen  geh",  cine"  Schoppe"  p.!  Ob- 
kergh.  Mutt.  — Basel  28.  Schwab.  61. 
Bayer.  446. 

ab  p fetze"  mit  einer  Zange  oder  mit 
den  Nägeln  abzwicken  Dü.  Bf. 

zue  pfetze"  fest  zukneifen.  Ich  will 
das  Stückle  Droht  z.  p.  Dü. 

Pfetz  (Phits  IVA.;  Phaets u.  Phaets  Lüt- 
zelstn.;  PI.  -0]  f.  Falte  im  Kleid.  Loß 
d'r  nur  zwei  Petze"  in  de"  Rock  näjc”, 
daß  mcr  nit  si'ht,  wic  de  so  mawer  bis*! 
Lützelstn. 

f Huldpfetz  liebkosendes  Kneifen:  'sein 
streich  halt  sic  für  Huldpfetz’  Fisch.  Garg. 
103. 

Pfetze r m.  Brustnaht  in  der  Taille  Sfr. 

Bilje'pfetzer  Heidolsh.;  Karte"pf. 
Betschd .;  Zettelpf.  Ulk.  K.  Dunzenh.  In- 
genh.  m.  Bahnschaffner. 

Düttelpfetzer  |Tctlpfat.s;>r Kcrzf.\  m. 
I lirtcnfäschclkraut . 

Löchlepfetzer  m.  Lochzange  des 
Schuhmachers  Gebersc/rw. 

Seckelpfetzcr  Sesenh.;  Seckele- 
pfetzer  Ensish.  Wittenh.  NBreis.  Ob- 
hergh.  lllkr.  Westhalten  m.  I.  Hirtentä- 
schelkraut,  Capsella  bursa  pastoris.  2. 
spasshaft  einer , der  die  Schälchen  des  ge- 
nannten Krautes  mit  den  Fingernägeln  zer- 
schneidet Obhergh.  Westhalten. 

Pfitz  I [Pfcts  Mü.  Struth]  (m.r)  in  der 
Wendung  Alle"  P.  jeden  Augenblick.  '1 
mecht  morn  kai  verdruckter  Mage,  Nit  alle 
Pfitz  c Rippestoß'  Mäder,  Drei  Gelegenheits- 
gedichte, Art.  1 2.  — Schwab.  62.  BAYER.446. 

Hennc"pfitz  [Hanapfcts  Co.]  m.  Klei- 
nigkeit. Vgl.  Hennc"futz. 

Pfitz  II  [Pl’ets  Seherw.;  Pfits  M]  f.  über- 
trieben Empfindsame.  'Pfitze  eine  kränk- 
liche, neidische,  empfindliche  H'cibsperson 
Klein.  I 'gl.  Pfiis. 

pfitze"  [pfitsa  Roppenzto . ; pfitsa  M. ; 
pfetsa  lli.  Lutterb.  Jugersh.  Katzen!.]  1. 
schnei!  in  die  Höhe  springen  Lutterb. 
2.  aufbrausen,  wegen  einer  Kleinigkeit  In- 
gers h.  M.  3.  sich  empfindlich  zeigen  W. 
4.  schießen  Roppenzw.  — SCHWAB.  62. 
Bayer.  446. 

uf  pfitze"  auf  brausen  Katzcnt.  — 
Schwab.  62. 

us  pfitze"  nnpers.  entwischen : s pfitzt 
lhm  zum  Mul  us  er  muß  damit  heraus- 
platzen Hi.  — Schwab.  62. 


usse"  pfitze"  entwischen  Roppenzw.; 
durchsickern:  s Wasser  pfitzt  zum  Spalt 
usse"  Hi. 

Pfitzer(e”)  m.  f.  Person,  die  leicht 
aufbraust  Ingersh. 

Fümpfpfennigpfitzerle  m.  Spottna- 
men der  armen  Schreiberseelen  Bitschw. 

Pfitzi  I m einer,  der  gern  schießt  Rop- 
penzw. 

Pfitzi  II  n.  Durcheinander  im  Kochen. 
Si'  het  allcwil  so  n-e  P.  Roppenzw. 

pfitzig  [pfltsik  Obhergh.  Osenb.  Wet- 
kolsh.  Katzcnt.;  pfetsik  Logelnh.  M.  Dü. 
Seherw.;  pfetsi  Bisch.  Mutzig ] Adj.  I. 
leicht  aufbrausend,  sehr  empfindlich.  Es  is1 
e Pfitziger,  nimm  dich  in  Acht!  Mutzig. 
2.  wehleidig,  zum  IVeinen  geneigt,  von  klei- 
nen Kindern  M.  Vgl.  pfisig  2. 

Pfütze"  [Pfütsa  Ruf.  Bebclnh.  U. ; Phüt- 
sa  W.;  I’fotsa  Bf.  ; PI.  ebenso,  doch  Pfetsa 
Gcud.;  Dentin.  Pfetsla  Horbg.;  Pfetsi  Rapp. 
Bebelnh.  U;  Phetsl  Iffl.]  m.  I.  Eiterbeule, 
Pustel,  Pickel;  PI.  Hautausschlag.  Ich  hab 
e P.  im  C'nick  wi*  e Fust  Gcud.  Z"erst 
is1  s nummen  e Pfütz'l  gsin,  noch  het  er 
s awer  ufgeklubt  mit  de"  Näj'l" , jetz 
is'  s e'n  Eise"  Illk.  'pfutzen  ampoulles' 
Martin  Pari.  N.  145.  Zss.  Pfutze"g'sicht. 

2.  Dentin.  Ausschlag  im  Gesicht  Wh. 
"Pustulae  blaterlcin,  pfützlcin’  Gol.  281. 

3.  Flecken,  Fehler  in  einer  Glasscheibe 
Str. 

Huere"pfutzc"  m.  (meist  PI.)  Aus- 
schlag nach  geschlechtlichen  Ausschwei- 
fungen Z. 

N i d p f u t z c " tu.  neidischer  Mensch  Barr. 
Syn.  Nidhammcl  Seite  334. 

Sufpfutzc"  m.  Bierpickel  Hf. 

p f u t z i g [pfütsix  Ingw. J Adj.  voller 
Pusteln. 

Pfützer  [Pfctsar  Dü. ; Pfitsar  Bf; 
Dentin.  Pfitsarla  Bf]  nt.  Eiterbläschen. 

Hucrc"pfützcr  tu.  PI.  = Hucre"- 
pfutze"  Dü. 

Pfützcrle  [Pfitsarla  Gcberschw]  n. 
kleines  Stückchen.  Ich  hab  kein  P.  bc- 
kummc". 

Pfutzi  [Pfytsi  Dü  ] in  der  abweisenden 
Antw.  Jo  P.l  Gestert  hän  d HcrdäpPI 
fümf  Liwcr  gölte".  — Jo  P.l  für  vier 
Liwer  hätts'  bikumme  ' so  vi'l  a’s  de  hiitts1 
welle".  Auch  zsgs.  Jo  Pfutzidriick!  ebd. 
— vielt,  zu  frz.  t'outu,  vgl.  unter  kapores 
Seite  456. 
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Pflu  [Pfly  Heidotsh.  Scherw.  Kerzf.  Bf. 
Bisch.;  Pfly  .SZr.j  m.  Flaum,  Flaumfedern. 
Die  Ent  het  vi'l  P.  Kerzf.  Scherzh.:  Er 
is'  mit  de"  Gäns  im  Prozess,  er  weiß  nocb 
nit,  gibt  s P.  oder  Federe",  was  aus  sei- 
nem Anflug  von  Bart  wird  Str.  s.  auch 
Pflum  und  Flum  Seite  169. 

pflui«  [pflyi  Bisch.]  Adj.  mit  Flaum 
bedeckt. 

pflfichle"  (pflaxlo  Illk.\  flechten,  drehen. 
E rechter  Bur  pflech'lt  sichd  Tribschnuer 
selbst,  s.  auch  flechte”  Seite  164. 

pflege"  [pfläja  Geisp.  U. ; pfl.eja  Str. 
W.;  Part,  kapflijt,  kapfliejt]  pflegen.  Ich 
ho*1  micb  gepflejt  mir  s wohl  sein  lassen 
Dunzenh.  — Bayer.  447. 

b'pflege”  [pflieja,  Part,  pfli-jt  IVh.] 
= pflege”.  So  hat  mich  kann  Mansch  b'pflejt 
wi”  du.  (pf  weist  auf  Einschleppung). 

+ Pfleger  m.  wie  hochd.  ‘und  deren  (soll) 
yeder  zwei  jor  pfieger  sin’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  3.  — Bayer.  449. 

Hclge"pfleger  [Heljapfläjar  Ndhsn. 
Geisp.]  m.  Kirchkassenrechnungsführer  in 
katholischen  Gemeinden,  s.  auch  Helge”- 
maier. 

Kirche”  pfieger  [Kherlxapfläjar 
Dunzenh.  Ingcnh .]  m.  in  protestantischen 
Gemeinden  = He!ge”pfleger.  j.  auch  Kir- 
che"flegel  Seite  166. 

Pflegei  [Pflfckl  Liebsd.  Hi.  Isenh.;  Pflekl 
Pfetterhsn.  Wittenh.  Gebw.  Dessenh .;  Pflekl 
Sier.  M.  Dü.;  Pflekl  Ruf  ; Pflejl  Mutt.  Barr 
Ndhsn.  Dachstn.;  Pfla:jl  Bisch.; Pflajl  Geisp.; 
Pflejl  Str.  Brum.  Hfl  Betschd;  Pftejl 
Sulzern  K.  Ingcnh.  Geud.  Furchhsn.;  PI. 
ebenso ; Dem  in.  Pflekala  Dü.;  Pflejala  Mutt .] 
m.  l.  Dreschflegel,  ‘mit  pftegeln  ist  sie  us 
gedroschen’  Altswert  93,  29.  'das  Körn- 
ün  das  nit  vnder  den  pflegel  kumpt,  das 
bleibt  in  den  Sprmvcrn  ligen  vnnd  fres- 
sen es  die  Meuß.  Also  der  Mensch  der 
nit  hie  getröschen  würt  mit  dem  pflegel 
der  Widerwertickeit'  Geiler  Fm.  Ö2b. 
2.  grober  Mensch.  Das  is‘  awer  doch  e 
grower  P. ! Dessenh.  Zss.  -haupt  K.  Z. 
Seite  364,  -stiel.  — Basel  29. 
Dreschpflegcl  nt.  Dreschflegel  Brum. 
pflegle”  [pflekla  Steinbr.;  pflekla  M.; 
pflxjla  K.  Ingcnh. j mit  Flegeln  dreschen; 
bes.  die  in  der  Tenne  ausgestreuten  bereits 
abgedroschenen  Gerstenkörner,  damit  die 
Grannen  auf  beiden  Seiten  der  Körner 
abfatlen  K.  Ittgenh.  — zgl.  Basel  29. 


Pfleglete,  Pflegclte  [Pfldklata  Pfet- 
terhsn. Hi.;  Pfleklta  Ballersd.]  f.  Dresch- 
fest, festliche  Mahlzeit  nach  Beendigung 
des  IVinterdreschens.  Sj’u.  Pflegelhenkete. 
Vgl.  Dreschbrate". 

Pflueg,  Plug  [I’fKak  Hältst.;  Pflyak 
Logelnh.  Hindish.;  Pflyak  Dessenh.;  Pflyaj 
IVinzcnh. ; Pflyaj  Co. ; Pflöaj  Bf. ; Pflö  Dun- 
zenh. ; Pflyak  Ingcnh. ; Pfldk  Prinzh.;  Pfldj 
Str.  Betschd.;  Plük  W.;  PI.  Pfllak  Hältst. 
Logelnh.,  Pfiiak  Dessenh.,  Pfllaj  IVinzcnh. 
Hindish.  Bf.;  Pflfij  Dunzenh.;  Pflej  Str. 
Betschd.;  Plik  IV. ; Dentin.  Pfllakla  Logelnh., 
Pfliajl  Bf]  m.  Pflug.  Bildlich:  D Feder 
is'  si”  P.  er  verdient  sein  Brot  mit  der 
Feder  Bf.  ( mhd . s.  Anm.  zu  Pars.  544,  15). 
Von  einem,  der  voraussichtlich  bald  ster- 
ben wird,  sagt  man  : Er  gcbt  gchn  Pflücg 
hüete",  rcei/  in  der  Nähe  des  Kirchhofs 
die  Bauern  oft  ihre  Pflüge  über  Mittag  oder 
über  Nacht  hinstcllen  Ruf.  Zss.  -köpf'l 
n.  kleines  rundes  Holzstück  mit  einem 
Haken  zum  Befestigen  der  Pflugkette 
Prinzh.  — Bayer.  449. 

Ilüf'elpflueg  [Hifipflvak  Dessenh.]  m. 
Pflug  zum  Häufeln  der  Kartoffelstauden. 

Rüe,lr pflueg  m.  Riihrpflttg  Dessenh. 

pflocke”,  pflücke”  [pflöka  Zinsw.; 
pflbka  IVürth  Lobs.;  plilka  Dehli.)  f.  I. 
pflücken.  Kirsche"  p.  Wörth.  2.  pflücken 
und  aushülsen.  M’r  han  de”  ganze”  Ta« 
Erbse”  gepluckt  Dcidi. 

pflücke"  [pllkha  Reipcrtsw.;  plcka 
IVh.]  pflücken. 

Kirsche”pflockcr  nt.  Mann,  der  die 
Kirschen  pflückt  Lobs. 

P f 1 o c k e t f.  Zeit  der  Kirschenernte  Lobs. 

pflöcke"  [pfleka  Molsh.  Geisp.  lllk.  5/r.] 
I.  die  Zähne  zeigen,  Grimassen  schneiden. 
Heb  dem  Aff  en  Äpfcl  anne",  wurs*  sehn, 
wie  er  pfleckt!  Illk.  ’Vn  dernoh  fangt  ’s 
(Susel)  gar  an  d'  Zähn  ze  pflecke’  Pfm. 
111  7.  s.  auch  flocke"  Seite  168.  2.  spotten 

Geisp.;  höhnisch  lächeln  Str.  ‘Wer  nit,  wie 
unsereins,  isch  drus  gsinn,  het  guet  pflecke’ 
KettnerJAj/s.  7.  3.  unschön  abstcehen  aus 
schöner  Umgebung  Str.  — aus  blecken 
s.  das. 

uspflöcke”  verspotten.  Rda.  U.  is' 
lichter  a's  Bessermache"  Molsh.  ’Ze 
gschichts  ne  velli  recht  wemmer  si  duct 
uspflecke’  Pfm.  I 4. 

Pfleemel  m.  äußerst  verweichlichter 
Mensch  Str.  Schk.  Vgl.  Flemm  Seite  169. 
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Pflum  [Pflym  Rckw.;  Pflym  K.  Z.  M. ; 
Dt  min . Pfliml  Rchw.,  Pflimla  M.]  m.  I. 
Flaum,  Flaumfeder.  ‘Wenn  si  schilt . . do 
lejt  der  Mann,  myn  Seel,  au  nit  uf  Pfluum 
un  Rose  ’ Pfm.  I 5.  j.  auch  Pflu.  2.  Dentin, 
schwächliches  Kind  Rchw.  — Bayer.  450. 

Pflum(e),  Plum,  Pfraum,  Prum 
[Pflyma  Roppenzw.  Pfast.;  Pflym  Ensish. 
Obhcrgh.  Sti.  Co.  Hcidolsh.  Rchw.;  Pfljm 
Winzenh.  Bisch.;  Pflym  Logclnh.  Rapp. 
U. ; Plym  Lütselstu.  Reipcr/sw.;  Prym 
Büst  Lohr  Tiefend.  Rattw.  Wh.;  Prüm 
Lorenzen;  PI.- a,  Pfrocüma  Schleif.;  Dcmin. 
Pflimla  Obhcrgh.  Su.  Tiirkh.  Logclnh., 
Pfliml  Rchw.  Sfr.  Betschd.,  Pfliml  K.  Z., 
Primi  W.]  f.  I.  Pflaume,  bes.  frühe,  kleine 
Art.  M'r  han  Schnaps  lo',cn  brenne"  us 
unsere"  PHume"  Lützels  ln.  2.schcrzh.Priem- 
chen  Tabak  Obhergh.  3.  Backenstreich; 
Pt.  Schläge.  Er  hat  Pflumc"  verwitscht 
Pfast.  Hlkr.  Einem,  der  Prügel  bekommen 
hat,  rufen  die  anderen  Kinder  nach: 
Pfiume"  cho ! d.  i.  P.  b'komrntr> ! Rädersd. 
4.  kleines  Kind.  Du  bis'  awer  e liedrigi 
P. ! Rapp.  5.  Schnapslump;  gemütliche  An- 
rede: Du  alti  P.!  Str.  Ingw.  — Bayer. 
450.  Pfalz  prummc;  holl,  pruim. 

Blöupfiümel  n.  kleine,  blaue  Pflaume 
zum  Schnapsbrcnnen  Betschd. 

Dutterpfliimle». kleine,  gelbcPflaume 
Obhergh. 

£rn(t)e pflum  [Ärnapflym  Hf.;  Arna- 
K . Ingenh.;  Ärntapflym  Sund  ho.;  Dcmin. 
fernapriml  Rauw.  J f .Pflaume,  die  in  der  Ern- 
tezeit reift.  — frz.  prune  de  Monsieur  K.Z. 

Herb  stpflum  J.  Dü.,  Dcmin.  -pflümle 
n.  Obhergh.  kleine  in  derllerbstzeit  reifende 
Pflaume. 

Kirchweihprümle  [Kheawaprimla 
WA.  J «.  PI.  Spätpflaumen. 

Kirsche" prum  [Khlar&aprym  Rauw.\ 
f.  Kirschenpftaumc. 

Quet  sche(l)pflum  [ KwatMpflym 
Bisch.  K.  Ingenh.;  KwfctJaprym  Rattw.  Wh.] 
f.  große  Pflaume. 

Rosspflum  f.Eierpflt iitmeObhergh. Ilci- 
dolsh. Bf.  D Rosspflumc"  sind  großi  gclbi 
Pflume"  Ileidolsk. 

Soup  fl  um  f.  — Schisspflum  Avolsh. 

Schisspflümcl  n. kleine,  blanePflaume, 
deren  Fleisch  sich  sehr  schwer  vom  Stein 
löst  Dunzcnh.  Ingenh.  Z.  Vgl.  Damellcle. 

Schisserpflum  f.  = Schisspflümcl 
Obhergh. 

Wh.  d.  eit.  Mundarten.  II. 


Schleepflümle  n.  kleine  Pflaumenart 
Obhergh. 

Schneepflum  f.  Schlehe  Ruf.  Syn. 
[Äwarllt|  Gebw.\ 

Spitalpflum  /.  Schimpfwort  für  eine 
Person,  die  im  Spital  wohnt  Mutzig. 

Wasserprum  [Wäsrprym  Wh.]  f.  = 
Schisspflümcl. 

Zuckerpflum  f.  Bf.,  Dcmin. Su.  runde, 
süße  Pflaume. 

pflume"  [pflyma  Roppenzw.  Pfast. 
Obhergh.;  pflyma  Schlicrb.}  prügeln.  De" 
han  ich  s'pflumt!  Roppenzw. 

abe"  pflümle"  [üwa  pflimla  Bitsc/iw.] 
hemnterhauen. 

vcrpflümle"  [farpflimla  Str.  | ver- 
zärteln. Du  bis'  e verpflüm'lts  Mamme"- 
kindclc!  Dafür  auch  ‘verpflümbe’  Seyb. 

Pflumpf  [Pflümpf,  PI.  Pflcmpf  &*.]  m. 
I.  große  Pfütze.  2.  seichte  Stelle  im  Bach. 

— vgl.  Schwab.  63.  Bayer.  450:  hier  vom 
dumpfen  Ton  beim  Fallen. 

pflumpfig  [pflümpfik  Roppenziv.  Lo- 
gclnh.] Adj.  plump,  dick. 

Pflenn(e)  [ Ptl  a na  Bald  er  sh.;  Pflan  Osenb. 
Lobs.;  PI.- a]  f.  I.  weinerliches  Kind  fial- 
dersh.  Osenb.  2.  weinerliche  Miene;  Rda. 
Du  machs1  c P.  wi'  c hölzer"er  Fuchs, 
wann  'r  Knoche"  schisst  Lobs. 

pflcnnc"  [pflana  S.  0.  Ileidolsk. 
Kerzf.  Damb.  BJ.  Sermersh.  Ndhsn. 
Lobs. ; pflama  5/r.]  flennen,  laut  weinen. 
D'r  Gusti  het  vom  Vater  Prügel  be- 
kumme",  d'rnos11  is1  er  in  e Eck  gehn  p. 
Geberschw.  'si  pflAnä  ha  n i dick'  Lands- 
man  Lied.  91.  ‘Was  pflennst  denn?  Ey  sc 
geh  mer'  Pfm.  I 5.  — Basel  28.  Schwab. 
63.  Bayer.  450. 

Pflenner(e")  m.  f.  weinerliche  Person 
Osenb.  Dü. 

Pflenni  in.  weinerliches  Kind  Hi.  Su. 

— Basel  28. 

Pflunni  m.  Mensch  mit  auf  gelaufenem 
Gesicht  Str.  ‘Un  zeller  HunnifucfS,  der 
Pflunni,  wo  for  d’  Lyt  im  Herbst  als  Wyß- 
krutt  howwelt'  Pem.  IV  5. 

Pflunsch,  Pflucntsch  fPflüniOrir/ire.,- 
Pflyünti  M. ; Pflynti  Str. ] f.  plumpe 
Person  Orschw.;  faule  Weibsperson  Str. 
‘Sinn  d'Wäschre  fuuli  Pfluenlsche’  Hirtz 
Ged.  231.  'Pfluntsch  ein  träges,  unrein- 
liches Weib'  Klein'.  — Basel  29. 

pflunschc",  pflucntsche"  [pflünsa 
Geberschw.  Seltene’.;  pflf  ntsa  Str. ] 1.  Jaul 
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auf  den  Stuhl  fallen.  D'r  Toni  is'  uf  d'r 
StuehI  «'pflunscht,  daß  ich  g'meint  hab, 
er  siP't  z'sämme"  krache"  Geberschw. 

2.  faul  herumliegen  Schern/.;  sich  nach- 
lässig halten,  faul  sein  Str.  3.  kränkeln 
Scherw. 

u fg  e p f 1 u n(t)s  c h e",  -p  f 1 u n s c h t [üfka- 
p fiünsa  Inger  sh.  Rapp.  Scherw.;  -pflüntia 
Horbg.\  üfkapflünk  Scherw.]  Adj.  auf- 
gedunsen. Dcr  is*  u.,  s kummt  vom  vi'le" 
Bicrsufe"  Horbg. 

pflun(t)schig  [pflun&ik  Su.  Orschw.; 
pflün&ik  Illir.;  pflünSi  Scherw.;  pflQtiik 
M.\  Adj.  1 . aufgedunsen  Su.  M.  2.  dick, 
plump  Orschw.  I/lkr.  3.  kränklich  Scherzo. 
Pfluentschi  [I’flfntsi  Str.]  m.  Faulpelz. 
Pflanz  (Pfläns  Go.;  Pflänts  Str.;  Pfldents 
Bisch.;  Pfl^ts  M. ; Plänts  IV.;  Pl.-o ] f. 
wie  hochd.  Zss.  Pflanzstück.  — - Bayer.  450- 
pflanze"  [pfläntsa  Steinbr.  Su.  Bf. 
Str.;  pflientsa  K.;  pläntsa  IV.]  wie  hochd. 
(im  eigentl.  Sinn  selten,  dafür  setze"  Su. 
U.)  Rda.  D'r  Dick  p.  nichts  arbeiten  und 
gut  essen  dabei  Steinbr.  Dis  is'  d'r  Hoch- 
muet  «'pflanzt  das  zveckt  in  den  Kindern 
Hochmut,  zeenn  man  ihnen  z.  B.  immer 
feine  Sachen  kauft  Su.  — Bayer.  450. 

verpflanze"  wie  hochd.  Spzv.  E'n  alter 
Ba"m  is*  bös  verplanze"  auch  iibtr.  z/on 
alten  Leuten,  die  ihren  Wohnort  und  ihre 
Lebenszveise  ändern  müssen  Lohr. 

(•Pflanzer  tu.  Grundstück,  das  zur 
Aufnahme  junger  Rebsctzlinge  bestimmt 
war;  'Pflanzer'  als  Flurbezeichnung  Egish. 

Pfiänz  [Pflants  Pfast. J PI.  Pläne.  Er 
hat  allcwit  so  P.  im  Kopf, 
pflunze"  in  dem  Part.  Adj. 
gcpflunzc"  voll,  gefüllt  (vom  Magen). 
Ich  ha1"  so  viel  gesse",  ich  bin  ganz  g. 
Schwiudratzh. 

uf  pflunze"  auf  blasen  Str.  Hag. 
ufgcpflunzc"  [üfkapflüntso  Bebe  Inh. 
Bf.  Molsh.  Str.  Lobs. ; -pflünsa  Hi.  Hag. ; 
-pflünsa  Bisch.]  Adj.  angeschwollcn,  auf-  1 
geblasen;  aufgedunsen.  Er  het  ufgepflun- 
zeni  Pfusbackc"  Molsh.  'bleich,  aufge- 
pflunsen  und  matt'  Mosch.  zuGumpetsheimer 
94.  ‘Was  hcsch  denn,  bisch  ganz  roth, 
machst  ufgepflunzeni  Aue’  Pfm.  I 5.  Klein. 

fzerpflußen  Part,  als  Adj.  ‘auffge- 
bloßen  und  z.  blätteren'  Geiler  M.  IK 
Pflapper  [Pfläpar  Barr  Bf.  Bisch.  Geud. 
Wörth  Betschd.;  PI.  ebenso,  doch  Pflepor 
Wörth ; Dentin.  I’flaprlo  Barr ] m.  I.  breite, 


weiche  Masse,  Fladen  Barr.  2.  Kuhfladen. 
Vgl.  Flärre"  3 Seite  17 1 u.  Pflatter,  Plappcr. 

Kuehpflapper  Wörth,  Küchpflap- 
per  Barr  Bisch,  m.  Kuhkot.  s.  auch  Küeh- 
plapper. 

Mistpflappcr  m.  Kuhmist  Geud. 
Pflappertc  [I’tli porto  Roppcnzw.]  f. 
Kuhkot. 

Grüschpflapperte  ['XrHpfläparta 
Roppcnzw.]  f.  Kuhschlampe  aus  Gerste  und 
Kleie,  s.  Grüsch  Seite  284. 

pfläppere"  (pflapara  Betschd.]  dünne 
Exkremente  von  sich  schaffen. 

Pflarre(")  , l’flhra  f.  Roppcnzw.,  tu.  Str. 
Z.\  Kuhfladen,  s.  auch  Flärre"  Seite  1 7 1. 
Kuehpflarre"  m.  Kuhfladen  Str.  Z. 
anpflarre"  anglotzen  Hag.  — s.  auch 
plärre". 

pflürre"  fpflära  .S«.j  weinen,  s.  auch 
blcrre".  — vgl.  Schw  ab.  62  pflärzen. 

Pfluri  [Pflyri  Roppenzzo.]  tu.  Mensch  von 
häßlichem  Aussehen. 

p fl  u r i g [pflyri k Roppenzzo.]  Adj.  häßlich. 
pflause"  beohrj eigen:  'Eim  eini  pflau- 
se'  Mit.  St. 

Pflissel,  Pfnissel,  Pfnicscl  [Pflisl  5. 
Banzcnh.  Obhergh.;  Pflesl  Su.  Ruf.  Hlkr. 
Dii.;  Pflisl  Roppcnzw.  Pfast.  Wittenh.  En- 
sish.  Oscnb.;  Pflesl  Steinbr.  Lutterb.  Lo- 
gclnh.;  Pfnesl  M.  Katzent.;  I’fnesl  Ingersh. ; 
Pfnlcsl  Amarint.]  tu.  Schnupfen.  D Aüge" 
laüfc"  nur  allewil  üwer  vom  P.  Su.  'Pfnü- 
sel  Catarrhus'  Dasyp.  'Schnupfen,  Husten, 
Pfnissel’  Fisch.  Garg.  105.  Dcfluxio  ad 
narcs,  coryza  pnüssel,  schnauppen'  Gol. 
270.  'Phnysel'  Oberlin.  — Basel  29. 
Schwab.  62. 

fNaspfissel  tu.  Schnupfen,  'für  den 
naßpfissel  vnd  fluß  des  hyrns'  Gart  D.  G. 
(wohl  verdruckt  für  pfn-J 
pfluse"  in  dem  Part.  Adj. 
uf(ge)pflust  [yfpflyst Ftsl.  Roppenzzo.] 
aufgedunsen. 

Pflaster  [Pflästar  allg.;  Plästar  II'.;  PI. 
ebenso;  Dentin.  Pflastarla  fast  allg.,  1’ flies - 
tarla  -V/r.j  n.  I . Straßenpflastcr  Dü.  Bf.  Hf. 
Zss.  Pflasterbeer.  2.  Heilpflaster  (U.  m.) 
Rda.  Uf  d'r  Schade"  (Bruch)  ghört  c P. 
Su.  3.  Mörtel  Roppenzzo.  4.  scherzh.  Eier- 
kuchen Bf.  — Basel  29.  Bayer.  451. 

B 1 a sc"  p fl  as  t er  tu.  Spattischj/iegen- 
pflaster  Hf. 

Hebpflästerlc  n.  II  ündpj/äster- 
chen  Su. 
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Magc"pflaster  [Mäjapfl.  Dü.}  n. 
scherzh.:  etwas  Ordentliches  zu  essen.  Zwei 
Pfund  Kalbfleisch  gibt  c guct  M. 

Oxe"croziumspflaster  n. einfältiger 
Mensch  Ali  reis.  s.  auch  Oxecrozium  Sei- 
te 85. 

Seneftpflastcr  m.  Senfpflaster  U. 

Visikatorpflastcr  m.  — Blase"pflas- 
tcr  ///. 

pflastere"  Y.  pflastern;  1.  viel  reden 
Roppenzw.  — Bayer.  481. 

pflastere"  [pflfcStara  Co.U]  I . mit  Pflas- 
tersteinen besetzen.  Subst.  s Gepflastert  das 
Pflaster  Z.  2.  stopfen,  drücken,  in  der  Rda. 
Wer  in  sich  pflastert,  muß  auch  us  sich  p. 
wer  viel  ißt,  muß  viel  von  sich  gehen  lassen 
Ingw. 

Pflatter  [Pflätar  M.  Dü.  Müll.;  PI.  eben- 
so Dii.,  doch  -a  Miitt. ; Demi».  Pflatarla] 
m.  1.  Kuhhot,  Kuhfladen.  2.  breiter 
Schmutzfleck  auf  Kleidern  Dü.  s.  auch 
Pflapper. 

Kuebpflatter  Miitt.,  Küe11-  Hi.  M.  m.; 
Küchpflattere"  f.  Kuhfladen:  d Stroß 
lijt  ganz  voll  Kuchpflattere"  Mutt. 

pflattcre"  dünne  Exkremente  fallen 
lassen,  vom  Rind  Hi.  'wann  das  ein  (Kind) 
neben  den  Tisch  pflattert,  das  ander 
darunter  die  bein  abwässerlct,  das  drit 
bei  den  herd  hoffiert’  Fisch.  Garg.  66.  — 
Basel  29. 

Pflatteri  m.  Haufen  Straßenkotes. 
Nimm  de"  Karre",  und  hol  de"  P. ! Sier. 

Pflätter  f.  Durchfall  M. 

pflättere"  [pflatara  Hi.  Steinbr.  Lo- 
gelnh.  M. ; pfletara  Fisl\  I.  unpers.  regnen 
Logeink.  2.  Diarrhöe  haben  M.  3.  II  as- 
ser  verschütten  Fis!.  4.  stark  hineinwer- 
fen in  irgend  etwas  Hi.  Steinbr. 

Pflatteri  (Pflatari  M.\  m.  der  oft  die 
Diarrhöe  hat  JB.  IX  92,  46;  X 247,  54. 

pflatlter  [pfläitar  Hi.}  Adj.  locker,  von 
Kohlköpfen,  s.  auch  flaüderig. 

pflittere"  | pfletara  ,1/.]  kichern,  heim- 
lich lachen.  — Schwad.  63. 

Pflitteri  [Pfletari  M.\  m.  I.  Lacher;  2. 
Nesthäkchen. 

Pflut(e),  Pflutt(e)  [Pflyta  S.;  Pflyt 
Ruf.  Osenb.  Obhergh.  Hältst.',  Pflyt  Ha- 
gettb.  Ensish.  Su.  Hf.  Ingw.',  Pfliita  Mü.; 
Pfliit  Ruf.  NBreis.  Logeink.  Co.  l/orbg. 
Rchw.  Bcbelnh.  Kerzf.  Mutt.  Bf.  Ndhsn. 
Bisch.  Molsh.  IUk.  Str.  Lobs.;  I’tlot  führ. 
Dü.;  PL  -a;  Dentin.  Ptletla  Loge  Inh.,  PflHla 


Str.,  Pflfrtla  Dü.}  f.  (meist  PI.)  I.  Knödel 
aus  Mehl  und  Kartoffeln,  mit  dem  Löffel 
herausgestochen  JB.  VII  17 1.  'Mi  Mueder 
hat  m'r  Pfludde  kocht  Vo  anderthalwe 
Sester'  Schluß  eines  Kinderscherzes  Mü. 
Stöber  Vo/ksb.  135.  Pfiutte"  undHordra"! 
Abfertigung  für  Kinder,  die  wissen  wollen, 
was  es  zu  essen  gibt  Bf.  2.  Scheit-  und 
Kosewort  für  kleine  Kinder.  0 du  kleini 
P.l  Miitt.  3 . Mädchen  mit  Pausbacken  Kerzf. 
Lobs.  4.  dicke,  unbeholfene  Weibsperson 
Bcbelnh.  Ndhsn.  5.  PI.  Schläge  Ulk.  s. 
auch  Flutt  Seite  1 75.  — Basel  29. 

Griespflutte"  Osenb.,  -pflute"  Mü. 
Ndhsn.  [-flüta  M.]  f.  PI.  Griesklöße. 

Grumbeere“pflutte"  f.  PI.  Kartof- 
felklöße Str. 

Herdäpfelpfluttc"  f.  PI.  Kartoffel- 
klöße Gebw.  Osenb. 

I . c b e r p f 1 u 1 1 c " y.  PI.  Leberknödel  Mü. 

Rosspfluttc  f.  Pferdeapfel  Mü. 

Pflutter  [Pflütar  X.  Bf;  PL  Pflitar 
Roppenzw.}  m.  I.  weiche  Masse  O/ti.  2. 
Kuhfladen  Liebsd.  3.  Inneres  vom  Ei 
Roppenzio.  4.  'Pflutter  eine  immer 
kränkelnde,  schwächliche  Person,  die  nichts 
ertragen  kann'  Klein. 

Küejpfluttcr  Z./V&s<i'.,Kuehdrcckpf. 
O/ti.  m.  Kuhfladen. 

Nestpflutter  m.  Nesthocker,  jüngster 
Vogel,  letztes  Kind  Olli.  Steinbr.  — vgl. 
Schwab.  63  pfludern  'flattern'. 

fPfingstc"pflutterw.  Pfingstgestalt. 
Das  is'  e Fuehr  gsi"  mit  dem  P.,  es  war  ein 
Spass,  als  der  vermummte  Jüngling  von 
seinen  Kameraden  durchs  Dorf  geführt 
wurde  und  singend  und  bettelnd  Gaben  zu 
dem  gemeinsamen  Sehmaus  einforderte. 
(Seit  40  Jahren  abgekommen)  Bf. 

pfluttere"  |pfliitara  Fisl.  Heidw. 
Katzent.  Str.  Z. ; pflütra  Su.;  pflötara 
Heidw.  (Bed.  f)\  I.  plätschern,  vom 
H asser,  das  in  ein  Gefäß  gegossen  wird 
Str.  2.  den  Kot  fallen  lassen,  vom  Rind- 
vieh Z. ; die  Not  verrichten,  vom  Menschen 
Str.  Geiler  Ein.  16,  3 CS.  Hist.  Wb. 
3.  Speisen  wieder  zum  Mund  heraus/anfen 
lassen  Heidw. 

ferpfluttcrn  in  schwingende  Ben c- 
gung  setzen,  durchlüften,  'wann  ich  diss 
klein  Breuiarium  morgens  früh  vbernag, 
vnd  ein  kleins  viertheilstündlin  zersang, 
so  crptlutterc  vnd  crpolsterc  ich  meine 
Lung'  Fisch.  Garg.  397. 

10* 
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verpfluttere"  I . dickflüssig  zerfließen. 
De'  ful  Äpf'l  is*  ganz  verpfluttert  Heidw. 
Fist.  2.  die  Blätter  verlieren,  von  welken 
Blumen  Su. 

verpfluttert  Adj.  verfroren,  leicht 
fröstelnd  Katzent.  Horbg. 

Pflutteri  [Pflütari  S.  Pfast.  Strüth  Co. 
Mittl.  Katzent.  Horbg.  Kaysersbg.  Bcbelnh. 
Sehern).;  Pflütari  Heidw.  (Bcd.  fj  Staub.; 
Dentin.  Pflltarla  Eschenzw.]  nt.  1.  kränk- 
licher, schxuächlichcr  Mensch  Roffcnztv. 
Schertv.  2.  insbes.  Person,  die  sieh  vor  der 
Kälte  schait  Pfast.  Katzent.  3.  = Nest- 
pflutteri  Bcbelnh.  4.  einer,  der  die  Speisen 
wieder  zum  Mund herauslaufcn  läßt  Heidw. 
ÄschCpfl utteri  m.  1.  Nesthocker; 

2.  Stubenhocker  Horbg. 

Nest  pflutteri  in.  Nesthocker  Steinb. 
Lutterb.  Co. 

Pfingstc"pfluttri»».  spinnendes  Kraut 
der  Zaunrübe  Dü. 

Restpfluttri  (Ra&tpfliitri  Kaysersbg.] 
m.  Nestpflutteri. 

p f I u tt  e r i g [pflütarik  Roppenzw.  Liebsd. 
Hi.  Dü. ; pfliitrik  Geberschw.]  Adj.  kotig, 
wetch  wie  Brei.  Das  is'  c pfluttrige' 
Weg  Roppensw. ; faul,  von  Obst,  von  Rüben 
usw.  Hi.  Pfluttrigi  Pflumc"  Dü.  — Basf.l  29. 

Pflüttar  [Pftltar  Roppenzw.  Blotzh. ; 
Pfletar  Hlkr.\  m.  I . schwächlicher  Mensch, 
der  bes.  gegen  Kälte  empfindlich  ist  Blotzh. 
Ruf.  JB.  XIII  196.  2.  Nesthocker  Hlkr. 

3.  dummer,  einfältiger  Mensch  Hlkr. 
Nestpflüttcr/».  Nesthocker  Roppenzw. 
pflüttere"  [pfiitara  Geberschw.]  I. 

zittern  vor  Kälte.  2.  dünnen  Stuhlgang 
haben,  'welcher  ein  heilige  allgmein 
hilffliche  Purgatz  seinen  verlohrenen  Esel 
zufinden  einnam,  und  denselben  als  er 
sich  zu  pflütteren  beim  Zaun  nidersetzet, 
durch  die  Hurst  ersähe'  Fisch.  Garg.  272. 

Pflütteri  [Pflltari  Knsish.  Halfst.  Su. 
Osenb.  Ruf.  Geberschw.;  Pfletari  NBreis. 
M.  Co.  Winzcnh.  Inger  sh.  ] m.  I.  Weich- 
ling, Frostkatze  Ensish.  Su.  Ingersh.  2. 
Nesthocker  Su.  M.  3.  kicherndes  Kind 
M.  4.  grober  unbeholfener  Tölpel  Ruf. 

Äs  ehe"  pflütteri  m.  Kind,  das  immer 
fröstelt  Winzcnh. 

Nestpflütteri  m.  Nesthocker  Ensish. 
Hattst.  Su.  Co. 

Pfingst(e")pflüttcri  Osenb.  Ruf. 
Pfaffenh.  JB.  VI  167,  -flitteri  Rixh., 
-pfitteri  Bghz.  JB.  X 227,  -pflütterle 


Damb.  JB.  VIII  163  m.  1.  der,  welcher 
am  Pfingstsonntag  zuletzt  von  der  Familie 
aufsteht  Osenb.  JB.  III  129.  2.  Pfingstge- 

stalt  Rixh.  JB.  II  186;  Orschw.  X 228.  In 
Pfaffenheim  muß  am  Pfingstmontag  ein 
Jüngling  vom  Brunnenrand  herab  eine 
Rede  halten;  zum  Schluß  wird  er  in  das 
Hasser  hinab  gestoßen  JB.  VI  167.  Syn. 
-cscl  Seite  74. 

pflütterig  [pfletrik  Ingersh.]  Adj. 
gegen  Kälte  empfindlich. 

Pflütterl  ing  [Pfletarlaeri  M.\  m.  Nest- 
hocker. 

pflutig  Ipflytik  Roppenzw.]  Adj. 
schmutzig. 

Pflatsch  [Pflati  Hi.  Dü.  \ m.  1.  Wasser- 
lache Hi.  2.  plätschernder  Guß  Dü. 

pflatsch  [pfläti  Dii.]  Interj.  platsch ! 
Redet  jemand  ungefragt  in  eine  Sache 
hinein,  so  sagt  man:  Weis1,  was  du  seis'f 
Wenn  d Kueh  schisst,  scis':  Pflatsch,  do 
lijs'l 

pflatsche"  [pflätia  Horbg.  Bisch.  Ulk. 
Nhof  Str.]  platschen,  vom  Wasser  oder  von 
Gegenständen,  die  ins  Wasser  fallen. 

anne"  pflatsche"  in  etwas  Weiches 
fallen  ( Pfütze , Kot)  Ulk. 

herab  pflatsche"  herun/erjällen  Ulk. 

h c r u m pflatsche"  herumpatschen 
Nhof. 

hcrus  pflatsche"  hcrausplatzcn  Str. 
'Soll  i glych  mit  erus  so  pflatsche'  PfM. 
III  8. 

hin  p f 1 a t s c h c " in  den  Schmutz  fallen 
Horbg.;  sich  h.  p.  sich  nachlässig,  plump 
auf  etwas  hinwerfen. 

Pflatsche"  ( I’flätsa  Horbg.]  m.  zu 
Boden  gefallener  Teil  einer  dickflüssigen 
Masse. 

Pflatschcr  [PflätSar  Horbg.  Dü.  Ndhsn. 
I/lk.;  Dänin.  Pflatiarla  Horbg.  Dü.  Il/k.]  m. 
I.  plätschernder  Guß.  s is'  m'r  c P.  üwer 
d'r  Küw'l  hinus  gheit  Dü.  2.  Platzregen 
Horbg.  Dü.  3.  Flecken  am  Kleid:  Du 
hes'  P.  im  Kleid  Ndhsn.;  Hasser-,  Kot- 
fleckcn  St. 

Küehpflatschcr  «/.  Kuhfladen  IUk. 

Pflatsch  etc  f.  Brei,  weiche  Masse. 
Er  het  so  eine  P.  Erbse"  uf  d'r  Teller 
gheit  Geberschw. 

I’flatschi  »/.  plumper  Geselle,  träger 
Grobian  St.  Vgl.  Batschi. 

pflatschig  [pflätsik  Ingersh.]  Adj. 
I.  aufgeweicht,  vom  Heg.  2.  weich,  zu 
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weich  gekocht, von  Kartoffeln,  3.  Adv.  in : p. 
nass  durch  und  durch  naß.  s.auch  unter  nass. 

pflatsch  [pflatS  Dü.  M. J = pflatsch. 
Zss.  Pflätschrege". 

pflatsche"  [pflätJa  IVittenh.;  pflat&a 
Katzen t.  M.  Dü.  Bf.]  1.  platschen,  vom 
oder  im  H asser.  2.  ttnpers.  stark  regnen. 
3.  •{•  Wein  und  Branntwein  heimlich  ver- 
kaufen Bf.  — Basel  29. 

Pflätscher  [Pflat&ar  Pfetterhsn.  Htkr. 
Winzenh.  Dü. ] /«.  — Pflätscher  T und  2. 
Dü.  s is*  e große'  P.  berabgheit  Winzenh. 
Zss.  Pflätscherrege". 

Küehpflätscher  m.  Kuhfladen  Pfet- 
terhsn. 

pflätschig  [pflatiik  Katzent.  M.\  Adv. 
in  p.  naß  durch  und  durch  naß. 

fpflitschen  aufspritzen.  'das  Puluer 
het  gepflitscht'  Fisch.  Garg.  286. 

pflutsch  [pflüti  S/r. ] Interj.  = pflatsch! 
Zss.  pflutschnass. 

Pflutsch  [Pflüti  Katzent. \ f.  Schimpf- 
name für  eine  dicke,  schmutzige  Frau. 
— Basel  29. 

pflutsche"  [pflotAo  Felleri.  Dü. ; pfliitSa 
Obbruck j geräuschvoll  fallen. 

pflitze“  [pfletsa  -SVr]  schießen,  bes.  mit 
blinden  Patronen. 

Pfnissel,  z.  Pfiissel. 

T Pfrille.F.dclritzc  Phoxinus \acvisReiber 
zu  Baldner  94.  — F.  Schwab.  1078. 
Pfraumc",  s.  Pflum. 

Pfräme"  fPfräma  Hf.  Rothb.\  f.  PL 
Ranken  der  Brombeere.  Zss.  Pfrämheck 
dass.  Hf.  s.  auch  Brame”. 

Pfrime",  Pfrinne",  Pfrimte", 
Phämm  [Pfrlma  Bf.  Betschd.  Lobs.; 
Pfrema  K.  Z. ; Pfraina  M.;  Prima  Ried- 
selz; Pfrlmta  Rothb.  Obbr.;  Prlmt 3 Lützels tn.; 
Priem  Biest]  f.  PL  Besenginster,  Sarotha- 
mus  scoparius  Kirschl.  1,165.  ‘Pfrimmcn’ 
Mosch.  I 495.  'Jez  stoße  ’s  Judde-n-Imme 
un  flieje-n-us  em  Korb  . . in  d'Pfrimme’ 
Pfm.  III  4.  Zss.  Pfrime"bese",  -busch.  — 
Bayer.  453. 

Pfrieme"  [Pfriama  Bf.;  Pfrlama  Co. 
K. ; Pfrlcma  Z.;  Pfrima  Str.  ] m.  Pfriem, 
Ahle  des  Schuhmachers  oder  Sattlers,  findet 
sich  in  vielen  Haushaltungen.  — Bayer. 453. 

Pfrien  (Pfrian  M.\  m.  harzreiches  Stück 
Tannenholz. 

Pfruen(d)  | Pfryim  Mutzig;  Pfryen  Hf.; 
Pfrfn  Str.;  Pfrün  Roppenh.;  Pfrya  Gcisp.; 
Pfryant  Hi. ; Pfrent  Co.;  Pfröant  Bf]  f. 


l.  Pfründe.  E P.  kaufe"  Geisp.  In  Str. 
bedeutet  es  die  Versorgungsanstalt  für  alte 
Leute,  und  zwar  unterscheidet  man  d arm, 
mitt'l,  rieh  P.  je  nach  der  Bezahlung  Str. 
'und  wer  eins  uf  den  hof  kummen,  das 
sol  den  hof  und  pfrönc  und  was  es  do 
het  verloren  haben’  Str.  tj.  JA.  Brücker 
31.  'pfründen,  ein  pfrün  uf  die  ander' 
Geiler  Em.  9.  St.  Er  het  e richi  Pfruend 
«'kaüft  im  Spital  Bf.  2.  Naturallohn  des 
Gemeindehirten  Hi.  Bf.  Mutzig  Dunzenh. 
Roppenh.  — Bayer.  453.  Schwab.  64. 

Pfrücner(c")  [Pfrinar(a)  Str. ] m.,  f. 
Pfrundner(in).  — Basel  29. 

Spitalpfrüender  ['Spltälpfrinar  Str.] 

m.  Pfründner  des  Spitals  zu  Str.  s.  HL 
Eis.  Rundschau  V 10. 

pfrenge"  fpfrar^a  fasta/lg.;  pfraeryaÄr.] 
I.  z wängen,  drängen,  sperren.  Mini  Schue1’ 
p.  mich  Ulk.  Icb  hab  micb  durich  die  Lüt 
gepfrengt/wgvrz//.  ‘Er  pfrängt’  Hirtz Schk. 
256.  'gepfrängt  geengt,  gedrückt,  gepreßt' 
Klein.  Der  Mantel  sol  wit  sin,  das  einer 
. . nit  gepfrengt  darin  also  steck  also  in 
einem  Sack'  Geiler  Bilg.  42 b.  2.  refl. 
sich  sperren.  D Tüer  pfrengt  sicb  geht 
nicht  zu  Ulk.  Sie.  Z.  ‘sich  pfrengen  vnd 
trengen’  Fisch.  Ehe:.  254,  15  (L.  4“).  — 
Bayer.  454. 

in  pfrenge"  einengen,  einzwängen 
Horbg.  D-ibr  söttet  mebr  Platz  ha",  eüri 
Hüebncr  sind  vil  zc  vil  i^'pfrengt  in  dem 
kleine"  Ställelc  Bf.  D'c  Kuttc"brust  is1 
m'r  ze  eng,  ich  bin  gor  grüserlicb  ing- 
gepfrengt,  daß  ich  schier  nit  schnufe" 
kann  Ingenh. 

binin  pfrenge"  hineinzwängen,  einen 
Keil  ins  Holz  Ingersh. ; Sachen  in  einen 
Schrank  Hf.  M.  ’ 

z'samme"  pfrenge"  fest  zusammen- 
zwängen Scherzo.  Hf.  M. 

Bla,  Rlache",  Blak,  Blan  [Plä  n.  Dü., 
f.  Str.;  Pliey  /.  Betschd.;  Plaü  /.  Ndr- 
rnodern;  Playa  m.  Steinbr.  Ruf.;  PISk  J. 
Ndrriid. ; Plan  f.  Bf.  Hag.,  in.  Dunzenh. 
Z.;  Pion  f.  Pfulgriesh.]  Wagendecke  ans 
grobem  Leintuch ; Unterlage  bei  Getreide- 
oder Raps/adungen.  — in  lut . blähe,  bi  5 : 
‘in  einer  blän  dannen  tragen’  Neidii.  161,13 
bei  Lener;  dazu  uhd.  blähen.  — Schweiz. 
5,46.  Schwab.  71.  Bayer.  319. 

blau,  blöu,  blo  [pliy  O/ti.  Steinbr.; 
j pläi  Mii.  Pfetterhsn.  Heidw.  Sn.  MittL , 
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plii  Henfli.  Obbruck  Steinb.  Heido/sh.;  plöi 
Co.  (plöi  Henry)  Rc/tw. ; plöi  PL;  plöi 
/für.  Katzcnt.  Ingersh.  Dü.  Müll.;  ploi 
Logelnh.  M.  Winzenh.;  plö.)  Ndhsn.;  plyöi 
Illk.;  plöy  Barr  Molsh.  K.  Z.  Ingw.  Zinsw.; 
plöy  Nhof  Str .;  plö  Geisp.;  plö  Ndrriid. 
Bühl  Lauterbg.  Ticffcnb.  H ingen ; plö 
Tieffcnb.  Altw.  Wh.  Dchli.]  Adj.  blau. 
Der  Himmel  is'  schön  b.,  morje"  gil,t  s 
gut  Wetter  Lützelstn.  'Dort  drowc  in  dr 
bloe  Hehch'  Lauterbg.  ’d  blaaiä  bliämlä' 
Landsman  Lied.  ri8.  [warn  ta  net  pösr 
Axt  keS  tsü  ta  Hösa,  pekhümi  khan  mit, 
trnyo  kh^s  ta  ÄrS  iosa  ploi  farvva:  blau, 
damit  er  aussieht  wie  blaue  Zwilchhosen 
M.\  Rda.  B.  mache"  nicht  arbeiten,  feiern 
an  Werktagen.  Dis  is*  m'r  e schöner 
Kerl,  der  macht  alle  Woch  zwei  Ta«  b. 
Lütselstn.  Eine"  b.  mache"  einem  etzuas 
weis  machen.  In  epper  Blücmclc  b.  vor- 
mache" einen  durch  falsche  Vorspiege- 
lungen oder  Versprechen  zu  täuschen  suchen 
Str.  Spw.  'Setze  din  ding  nit  uff  blaw 
änten  und  gäns'  auf  Einbildungen  Geiler 
in  Als.  1862(67,  136.  Der  b.  Storke"  eine 
Art  Singtanz,  der  ehemals  in  den  Gemeinden 
des  K.  und  des  Han.  üblich  war  Aue.  Stöber 
Der  Kochersberg  48.  'geht  m'r  verbei 
bym  Blüue-Buure'  altes  Straßburger 
Bierlokal  Str.  Wochenbl.  1873  Nr.  37; 
Pick  Büch.  45.  Subst.  n.  a)  Blauwasser : 
Das  Plunder  is‘  nit  dur  s Blaüe  ge- 
zoge"  worde"  Obbruck,  b)  blaue  Farbe  an 
Stoffen.  Rda.  <*'m  Bloüe"  is'  nit  z"  troüc" 
die  blaue  Farbe  ist  nicht  dauerhaft  Rchw. 
Das  m.  ist  gleich:  blaücr  Mäntig.  Si" 
hän  die  lets‘  Woch  wider  ßlaüer  gmacht 
Mittl.  Steinbr.  Nhof.  s is1  Mäntig,  er 
macht  Blaüe"  hüte  Co.  Winzcnh.,  ähnl. 
allg.  Dcr  b.  Hueste"  Seite  387,  auch 
Wueste"  Keuchhusten.  Blaüi  Steng'l 
kriechender  Günsel,  Ajuga  reptans  Hf. 
‘blohen  federn’  L.  Baliinek  24.  Zss. 
Blaubeere,  -kugele  Seite  428,  -mal,  -stein, 
-wasser,  -wueste".  — Schweiz.  5,  240. 
Bayer.  320. 

blitzblaü  ffeidw.  Gcbw.,  blitzblüu  Z. 
Bctschd.  Ndrriid.,  blitze"blöu  Hag.  Adj. 

1.  ganz  hellblau.  Kr  is>  b.  (vor  Kälte)  wi' 
e Hirze"fiidle  Hcidw.  E blitzblaüe'  Bart 
kein  Bartwuchs  Gcbw.  B.,  wie  d Gäns 
in  d Bach  schisse"  Z.  Ingw.  Ndrriid. 

2.  dunkelblau  Ingersh.  — Schweiz.  5,  244. 
Schwab.  77. 


külnisch (und) blau  \khb\sp. Hcidw. Hi. 
M.;  xtl4-  Fisl.;  xtlSa-  Pfetterhsn.  Ilenfli.; 
khailSa-  Su.  Co.;  khtlia-  Hlkr.  Illk.  Tief- 
fcnb.-, kheltia-  Molsh.  Str.  K.  Z.;  khtlSik- 
Ileidolsh. ] Adj.  ganz  blau;  meist  übtr. 
und  namentlich  als  Wirkung  der  Kälte, 
des  Schreiens  und  des  Hustens,  s Gsicht 
is'  k.  gsin,  un«*  Händ  het  er  ghet  wi* 
Iszapfe"  Illk.  He,  si"  hän  dich  ch.  gschlage"! 
Pfetterhsn.  s.  Kölsch  Seite  435.  ‘Un  s'Dinnl 
hett  verschlaauc  kriejt  Ganz  kältscheblöuj 
sin  Buckl’  Stosk.  83.  — Schweiz.  4,  243. 

kölschplätschblaü  Adj.  sehr  blau  M. 

Ncüblaü  n.  Blaustein,  Waschblau 
Katzcnt. 

blaul  echt  [plökxxt  Wh.;  pliilaxt  Su.; 
plöilaxt  Hlkr. ; ploildxt  M. ; plöläxt 
Ingenh.]  Adj.  bläulich,  hellblau.  — Schweiz. 
5.  245- 

blauelig,  bleüelig  [ploialik  Logelnh.; 
pltialik  Osenb.;  plöilik  «.  pltilik  M. ) Adj. 
bläulich. 

blaüe",  blüue"  [pltja  Roppcnzw. 
Heidw.  Dü.  Barr  Bf. ; pltja  Steinb. 
Bisch.;  pleja  Rapp.;  -a  Mütt.;  plöja 
Dunzenh.  Z.\  I.  blau  färben.  Ich  will  das 
Kle'd  b.  lo"”n,  dernoch  is1  s noch  wie 
neü  Barr,  ähnl.  Roppcnzw.  2.  Wäsche 
in  Blauwasser  legen.  D Wäschere"  het 
d Wcsch  bläüt  Mütt.  — Schweiz.  5,  246. 
Bayer.  320. 

in  bläüe"  I.  Wäsche  in  Blauwasser 
tauchen  Bf.  2.  einbläuen,  begreiflich 
machen,  wenn  nötig,  mit  Prügeln  Steinb. 

Bläüelc  [Plejala  Barr  Str.]  I.  n.  Blau- 
meise Str.  ‘Dnoh  geht's  an  d'Maise-n-erst; 
do  isch  von  nix  as  Brandle  un  Bleaujele 
nurr  d'Red'  Pfm.  III  I.  'Höersch  d'  cs, 
Babbc,  wie  myn  B.  so  guct  lockt?’  Hirtz 
Ged.  241.  2.  n.  kleiner  Schmetterling 

Barr.  3.  m.  Spitzname  der  Straßburger 
Schutzleute,  wegen  des  ehemaligen  franzö- 
sischen blauen  Dienstanzugs,  'du  wursch 
nit  rucue  bis  di  d'Blejele  am  Schnüerel 
eryn  füchrc  un  uff  d'Wiclung  setze!' 
Schk.  395.  ‘Nimm  köenne  d'Buewe-n-an 
de  Schwenket  henke,  . . de  Blüucle  zuem 
Trutz!'  Hirtz  Ged.  209.  s.  Seite  722.  Vgl. 
auch  les  bleus  in  der  Jrauz.  Revolutions- 
zeit u.  die  i-or  tSjO  als  Spitzname  ge- 
brauchte Form  bleion  Str.  — Schweiz. 
5,  246.  Bayer.  320. 

Lockbläüclc  n.  Blaumeise,  die  als 
Lockvogel  dient  Str.  'Ihr  köenntc  wohl 
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dem  gucte  nette  L.  do  syn  Freiheit 
widder  schenke’  Hirtz  Ged.  247. 

blä  | pli  Hi. } Interj.,  welche  das  Ge- 
schrei des  Schafes  bezeichnet.  Vgl.  bä  l.  — 
Schweiz.  5,  1. 

Blä  [Plä  Bisch.]  n.  Schaf , in  der  Kin- 
der spr.  — Schweiz.  5,  i. 

Stossblei,  s.  -beleg  Seite  574. 

Bli,  Blei  [Plf  5.  Su.  I.ogelnh.  Co.  Geisp. 
K.  Z.;  PH  Hlkr.;  Pli  5.  IVinzcnh.;  PH  u. 
Plai  Räder sd.;  Pl;ei  Su.  N.;  Plei  Steinbr. 
Banzcnh. ; Plei  Co.  Dü.  Bf.  Str.  11'.]  «. 

1.  Blei.  Hes>  nit  gnue*  B.  an  d'r  Ang'l!  j 
Str.  'jsen,  bly  und  nagel'  Str.  1485 
Brücker  i 30.  'und  ouch  solich  abgetruckt 
slüssel,  es  werc  wahß  oder  bly,  nyemans 
wider  geben’  Str.  1471  Brücker  441. 

2.  Senkblei  des  Maurers.  Im  B.  si"  (lige") 
senkrecht  stehen  Steinbr.  Su.,  auch  wag- 
recht (mit  der  Setzwage  gemessen)  Dü.  Bf. 
D Matt  is1  nit  gonz  im  B.  ist  uneben 
Wh.  D Mur  is1  us  ‘■'m  B.  schief  Str. 

3.  Niveau:  Im  nämliche"  B.  II 7t.  Zss. 
Bliwiß.  — Schweiz.  5,  1. 

Rißbli,  -blei  [RispK  5.  Wittenh. ; 
-plei  Banzcnh.;  Nbform  I.ispl.  Rädersd .; 
Dänin.  Risplcili  Banzcnh.)  n.  Bleistift. 
— Schweiz.  5,  2. 

bleie"  [pleia  Steinb.;  pRia  Bf.  IVh.] 
in  Zss. 

ab  bleie"  mit  der  Bleiwage  wag  recht 
machen,  nivellieren : S'e  han  d Stroß  ab- 
gebleit Wh.  — Schweiz.  5,  2. 

in  bleie"/’ Fensterscheiben) mit flüssigem 
Blei  befestigen  Steinb.  — Schweiz.  5,  3. 

us  bleie"  I .das  Blei  von  alten  Fenstern 
entfernen,  um  es  öffnen  zu  können  (zu  Ein- 
bruch oder  Liebcsbesnch)  Bf.  2.  nivellieren 
Wh.  — Schweiz.  5,  3. 

blie",  blcic(r)"  [plla  K.  Z.;  pltio  Str. 
Betschd.)  Adj.  aus  Blei,  bleiern.  'Er  isch 
flink  wie  c blejcrs  Vcjele’  plump  und 
schwerfällig  Rathceuer  9.  ‘scind  bleyin, 
und  seind  nit  gold  worden'  Geiler  15 
Staffeln  (Bros.)  9.  — Schweiz.  5,  3. 

blinig  [plinek  Olli.;  plinik  J/eidw. 
Logclnh. ; plinak  (.'<>.]  Adj.  bleiern,  von 
Blei.  Blinigi  Soldatc"  Bleisoldaten  Co.  — 
Schweiz.  5,  3. 

Bloß  | Ploj  Logclnh.;  Plüi  M.;  PI.  -a] 
f.  Hanf  reibe.  Zss.  Bloübett.  — mhd.  bliuwe. 
Schweiz.  5,  249. 

bloüc"  [ploja  Logclnh.  Dü.;  plöja 
! lorbg .]  den  Hanf  reiben  Logeluh.  Horhg. 


Dü.  — Schweiz.  5,  260  blüwc".  Schwab. 
73.  Bayer.  320. 

Bloiili  [Plojli  Bf.]  f.  Hanf  reibe. 

Blöuel  [Plojl  K.  Z.  Ingw.;  Plöjl  Zinsw. 
Rothb. ; Plowl  Raum.  Wh. ; Bl.  ebenso ; 
Dentin.  Plfcjla  Dehli.)  m.  Bleuel,  recht- 
eckiges Brettchen  mit  Griff  zum  Klopfen 
der  Wäsche,  'den  Plewel  le  batoir'  Martin 
Pari.  Ar.  241.  — Schweiz.  5,  247.  Schwab. 
73.  Bayer.  321. 

Wäschblöuel  m.  = Blöuel  Lobs.  — 
Schweiz.  5,  24S. 

blöuele"  [plöjla,  ploiiala  Ingw.;  plojb 
Dunzenh.  Ingenh.]  1.  die  Wäsche  mit  dem 
Bleuel  klopfen  U.  2.  Hanf  zerreiben 
Heidolsh.  — Schweiz.  5,  248.  Schwab.  73. 

blöuere-blöu  [ploeyara-ploey  Ingw.] 
Nachahmung  des  Trommelschlags,  in  dem 
Liedchen  B.  b.,  Grumbire"supp,  Morjc" 
gehn  d Soldatc"  furt. 

blibe"  [plipa  Liebsd.  Hi. ; pllwa  Heidtv. 
Luiterb.  Mü.  0.  U. ; plaiiwa  Bühl  Ndrröd. 
N.;  plciwa  I Fingen;  Part,  plipa  Liebsd., 
pllwa  Heidw.  Mü.  Ruf.,  pllwa  Steinbr. 
Co.  Ingcrsh.  Dü.,  pllwa  Bf.;  kapll  Berg; 
kapld  ll'h. ; Ind.  Präs,  plip,  -4,  -t  Liebsd. 
Ruf.,  pH,  -4,  -t  Co.  Dü.,  plei  Wingen ; 
pli(p),  pH(p)4,  pl((p)t,  pllwa  Str.;  pli,  pH4, 
pllt;  pllwa  Al.  U.;  Conj.  pllpt  Co.,  pldp 
Ruf. ; pliptik  Hlkr.;  Impcr.  plip,  pli,  p!a:i 
Bühl]  1.  bleiben.  'De  bliisch  noch  do’ 
Str.  Wibble  25.  Ich  sin  do  gcblibtn  Berg. 
Bliwe1  noch  e Wil  sitze",  d'r  Herr  wurd 
glich  kumme"  Co.  Er  bleb  noch  länger 
do,  wenn  cr  derftikt  Ruf.  I.oß  es  b. ! 
tue  es  nicht!  Iltk.  ‘Derhalben  will  ichs 
halb  lan  bleiben’  Fisch.  F/öhh.  1413. 
s BIiwe"lo”'n  is’  guet  d'rfür!  das  beste 
ist,  man  tut  es  nicht  Jl/k.  Lcdis  b.  sich 
nicht  verheiraten  U.  'Der  Lizeziat  soll 
ebs  vom  Lcddiblywe  singe'  Pfm.  V 8. 
2.  nachsitzen  in  der  Schule.  Mas*  scho" 
wider  b.  mücssc"!  Lutterb.  — Schweiz. 
5,  4.  Bayer.  1410. 

derbi  blibe"  dabeibleiben  Logeluh.  U. 
Alle*  (frz.  — nun  wohl),  cs  bli'  t d'rbi! 
Ingenh.  Ich  tat  s nit  derbi  Ion  bliwe"! 
ich  wurde  die  Sache  gerichtlich  verfolgen 
lassen  Dunzenh. 

eweg  blibe"  wegb/eiben  allg.  Ich  sau* 
(sage)  d'r,  blib  "weg,  's  könnt  letz  gchn! 
Dunzenh.  Vgl.  Pkm.  III  I Do  haißt’s:  lick, 
bly  dervon'. 

Ilire"  blibe"  übrigbleiben  Mü. 
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uf  blibe"  I.  nicht  geschlossen  werden. 
A"  d'r  Wihnachten  bliwe"  d Wirtshilser 
bis  noch  Mitternacht  uf  Bf.  2.  nicht  zu 
Bett  gehen.  Bis'  ufs'bliwe"  am  Silvester 
ze  Nacht?  Steinb.  WO  kanns'  numrae" 
allewil  so  lang  u.  b.!  Ingenh.  — Schweiz. 
4-  5- 

übrig  blibc“  I.  überbleiben,  von 
Speisen  U.  Du  mues'  s Üwriggebliwcn's 
nebme",  s is'  suns'  nix  do!  Ardhsn. 
2.  übrig  bleiben : 's  blibt  ihm  nix  Schoners 
üweris!  es  bleibt  ihm  keine  andere  Wahl 
Ingenh.  3.  iibtr.  nicht  sterben:  s bli*'t 
keiDs  üwwerikt  Mark. 

zeruck  blibc"  Zurückbleiben  in  der 
Arbeit,  auf  dem  Wege,  in  der  Entwickelung 
allg.  —■  Schweiz.  5,  5. 

Blibc"s  [Pliwas  Su.  U.;  Platiwas  Bühl] 
n.  I.  Lust  zu  bleiben,  Ruhe,  Sitzleder. 
Ich  hän  kein  B.  mchr  ich  muß  fort  Sh. 
Do  is'  kein  B.  mc1'  für  mich  Ndhsn.  'Am 
Faßnacht  fra  do  isch  ken  Blywes  in  der 
Stadt'  (wegen  der  vielen  Hexen  und  Ge- 
spenster) Pfm.  IV  5.  2.  Aufenthaltsrccht 

(Jurist.)  Er  het  s B.  er  hat  sich  beim 
Verkauf  des  Hauses  oder  bei  der  Über- 
gabe an  die  Kinder  ausbeduhgen,  darin 
bis  zu  seinem  Tode  wohnen  zu  dürfen 
A Eckend,  s Bl.  in  d'r  Kleinstub  han  das 
Wohnrecht  in  der  Hinterstubc  haben  ; das- 
selbe ist  auf  urkundlichem  Wege  (meist 
durch  Testament)  vermacht  K.  Z.  s.  auch 
Widern.  Er  het  s B.  vcrzöjc"  sagt  man 
irrtümlich,  wenn  jemand  seine  Bettstelle 
abschlägt  und  mit  nimmt,  als  ob  er  da- 
durch das  B.  verloren  hätte  Obbr.  Aus 
einem  Ehevertrag  zu  Uhrweiler  vom  J.  Jan. 
1756:  ‘Was  die  zeitliche  Nahrung  betrüfft, 
verspricht  der  Hochzeiter  seiner  geliebten 
Hochzeiterin,  wenn  ihn  Gott  sollte  vor 
der  Hochzeiterin  von  der  Welt  weg- 
nehmen, daß  Bleibens  in  dem  Hauß  so 
lange  sie  lebet,  auch  wieder  einen  andern 
Mann  darein  zu  nehmen’. 

Plebs,  Plebs  [Plöps  Roppenzw.  Pfast.; 
Pieps  Attenschw.  Urbis  Ruf.  Co.  Ingw.; 
Plxps  Steinbr.  Su.  Sfr.;  Plaps  Bebe/uh. 
Barr  Bisch.  Ulk.  Z.  Prinzh .]  m.  Einfalts- 
pinsel, dummer,  törichter  Mensch,  beliebtes 
Schimpfwort.  ’Wyl  si  de  dumme  Blebs 
for  zelle  henn  genumme’  Pfm.  V 3.  'l)o 
gibt  sie  halt  de  Blebbs  e langes  Päckel 
hien'  Francois  Husm.  — lat.  plebs,  ans 
der  Schü/erspr. 


Plebsi  [Pli-psi  Su.  Ruf  ] m.  dummer 
Mensch  JB.  XIII  199. 

plebsi g [pkepsix  Str.]  Adj.  einfältig. 
‘Er  sicht  jo  gar  ze  plebbsich  üs’  Francois 
Husm.  28. 

Blache"  I,  j.  Bla. 

Blache"  II  [Pläfcs  Steinbr.]  f.  PI.  mit 
gemähter  Gerste  bedeckte  Bodenflächen.  — 
Basel  32. 

Blüchel  (Playl  Dunzenh.  Z. , Plrexl  Str. 
AEckend.  Rothb.\  n.  (Dunzenh.  Z.  m.)  sehr 
fetter  Speck;  geräucherter  Speck  Str.  Ich 
will  B.  hole"  zuem  Gemües  für  dene" 
Mittäs  Rothb.  'E  gucts  Surkryttel.  E 
herrlis  Blechei’  fettes  Schweinefleisch 
Stöber  Daniel  30.  Bes.  [a  'Stek  Plaxl] 
ein  Stück  von  der  Speckseite  Z.  — mhd. 
bachc  mit  eingeschobenem  1 ? Vgl.  Geflügel 
mhd.  gcfügele. 

Mittel blächel  n.  Schweinsrippstück 
aus  der  Mitte  Str.  Ulrich,  'e  netts  Stückei 
Mittelblechel’  Str.  Wibble  78. 

B 1 ä c h 1 i n g [Plexletiil/aA/;. \Pl.Schwcine- 
rippchen. 

Blech  \YUx  fast  allg.;  Pia*  Str.  IV.;  PI. 
ebenso;  Dentin,  -la  O.,  -1  U.\  n.  I.  Blech. 
2.  ans  Blech  gefertigte  Platte,  für  Kuchen 
u.  dgl.  3.  Blechbüchse  des  Straßanvärters 
Obhergh.  K.  Z.  4.  Blechschild  am  H ägen 
mit  Hamen  und  Wohnort  des  Eigentümers ; 
die  Gendarmen  nehmen  letzteren  zu  Proto- 
koll, falls  dasselbe  fehlt  Dunzenh.  Z.  5. 
\Geld:  'Viel  Ämter  vnnd  wenig  Blech,  ein 
lähre  Tasche  vnd  Schneider  Zech’  Fisch. 
Garg.  IV.  ‘Wer  lacht  in  d’  Füst  un  faßt 
no  's  Blech?’  Francois  Husm.  29.  ö. 
dummes  Zeug.  Me"  ka“"  in  dem  nit  zue- 
höre“,  er  macht  nix  a's  B.  Hlkr.  7.  Dänin. 
Kontrollmarke  für  Dirnen  Mit.  Zss.  Blech- 
schmid.  — Schweiz.  4, 6.  Basel  32.  Bayer. 
322.  Auch  rot  welsch. 

Fegblech  [Fäjplax  Gettd.]  n.  Kehricht- 
schaufcl. 

Kaffeeblech  tt.  Kaffeeplattc  Hf.  — 
Basel  32. 

Kueche"blcch  n.  Kuchenblech  Str. 
K.  Z.  U.  — Schweiz.  5,  7. 

Schabblcch  n.  Aufschabcblech  des 
Buchbinders , dient  zum  Aus  fasern  der 
Schnürenden,  auf  welche  die  Biichcrdeckel 
geleimt  werden  Bf. 

Sprenzclblcch  n.  Trichter  zum 
Bodenbesprengen  Str.  Syn.  -schirwe" 
K.  Z. 
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Tarte”blech  n.  Tortenblech  M.  — 
Schweiz.  5,  7 Torte"blech. 

Wäje"blech  [Wäjaplax , PL  -ar 
Heidw.]  n.  Kuchenform  aus  Blech.  — 
Schweiz.  5,  7. 

Wi"blech  n.  Blech  mit  auf  recht  stehen- 
dem Rand  cum  Aufträgen  der  Urin- 
flaschen und  Gläser  Banzcnh.  — Basel  32. 

bleche"  scherzh.  für  bezahlen,  nament- 
lich wenn  man  es  geswungen  tut  allg. 
Wer  kumme"  loßt,  mueß  b.  wer  in  der 
Wirtschaft  auftragen  läßt,  muß  berappen 
Bf.  'Na,  ze  nimmt  's  doch  mit  cm  Bleche 
ken  End’  Pfm.  II 1.  ‘diss  Saches  blecht  e 
ditscherOHezicr'  Stosk.  84.  'wenn  d'  Not 
nit  geblecht  wurd'  wenn  die  Rechnung 
nicht  bezahlt  wird  Horsch  Hüssji  19.  Zss. 
Blechmaidlc.  — Schweiz. 5,7.  Schwab.  75. 

ane"  bleche"  auf  zahlen,  hi  »zählen 
Geud. 

uße"  bleche"  (mit  Geld)  herausrücken 
Urbis.  — Schweiz.  5,  7.  Schwab.  75. 

bleche"  [plaxa  Mütt.  K.Z.;  plaex3  S/r.] 
Adj.  aus  Blech.  E blecheni  Büchs  Geud. 

blechig  [plaj(ik  ///.]  Adj.  blechern.  — 
— Schweiz.  5,  8. 

Blecher  Dü. , Blcchlcr  Bisch,  m. 
Blechschmied. 

W i ß b 1 c c h e r Hüss.  Logclnh.  l/eidolsh., 
-blechler  Str.  K.  7..,  -blechncr  Hf. 
m.  Klempner.  De  bis1  schwarz  wi*  n-e 
W.  Hüss. 

Bleches  m.  scherzh.  u.  verächtl.  Blech- 
schmied Nhof. 

bleich  [plaix  0.  Str.;  plfcix  M-i  plxx 
Barr  YVh. ; plseig  K.  Z.  Betschd.\  Adj.  wie 
hochd.  Er  is*  b.  wie  d'r  Tot'  Su.  'Bleich 
wie  der  Tod'  Mii.  Mat.  4,  42.  [plaix  wo 
s Khatsala-n-äm  Pyx  Co.]  — Schweiz. 
5,  8. 

hundeblcich  Adj.  sehr  bleich  Weiler. 

Bleich(e)  [l’laixo  Pfast. ; Plaix  Dü. 
Bf.  Str. ; Pleix  M ; Plaix  Barr;  Plxix 
K.  Z.  Betschd.  | f.  1.  Bleiche  der  Wäsche. 
2.  Ort,  wo  das  Deinen  gebleicht  wird. 

Schncllbleich  f.  Schnel/b/eichc,  wobei 
die  Hasche  in  chlorkalkgesättigtes  Hasser 
getaucht  wird  Bf. 

bleiche"  [plaixa  0.;  pltixa  M.\  plxxa 
Barr  ; plxixa  K.  Z.  Betschd. ; plaiajca  Sn. ] 
I.  Tuch  oder  Leinen  bleichen.  2.  unpers. 
grauen.  Eh  d'r  Ta*  bleicht  eh  der  Morgen 
graut  M.  U.  D'r  Tau*  he>  grod  gebleicht, 
wü  m‘r  an  de"  Wald  on  sind  kumme" 


Ingenh.  3.  die  Farbe  verlieren  unter  der 
Einwirkung  des  Sonnenlichts  Su.  — Bayer. 
322. 

Bleicher  m.  Mann,  der  in  der  Bleiche 
(ßed.  2)  arbeitet  oder  auf  den  Dörfern 
herumfährt,  um  das  zu  bleichende  Leinen 
abznho/en  a/lg. 

verbliche"  [farplexa  Dü.;  trpliya  M.}; 
Part,  [frplexo  M.)  wie  hochd.  Das  Tuech 
is>  arig  v.,  das  het  d Färb  nit  ghalte". 
Auch  beregneter  Weisen  ist  gewöhnlich  v. 

Bloch  [Plöx  u.  Plox  allg. ; PI.  Plexar 
allg.;  Dänin.  Plxxla  Sier.,  Plexla  Nßreis. 
Dü.,  Plexi  U.]  n.  (m.  selten  Felleri.  Co. 
Hf .)  I.  unbehauener  Baumstamm  Felleri.; 
Dcmin.  Sier.  ‘am  holzmarkt  über  d- 
bleicher  springen'  Brant  Narr.  62,  16. 
Zss.  Blochsäg.  'Darauff  haben  sie  hin 
vnnd  wider  in  der  Statt  die  creützstraßen 
mit  großen  blüchercn  vnnd  anderem 
holtzwcrckh  verlegt'  Petri  436.  2.  ab- 
geschnittenes Stück  eines  dicken  Baum- 
stammes, Block  zum  Halsspalten  u.  dgl. 
M.  7..  'ihren  halß  auf  das  hiezue  darge- 
legte bloch  hingestreckht'  Petri  459.  'als 
ein  todt  Bloch  zu  achten’  Mosch.  II  622. 
3.  Halse,  mit  welcher  die  Getreideäcker, 
bes.  lockere  Gerstenfelder  eben  gedrückt 
werden  Horbg.  K.  7..  Hag.;  Straßenwalze 
Hag.  4.  großer,  ungeschickt  eingesetzter 
Lappen.  Rda.  Besser  e B.  a's  e Loch 
Bf.  Ingw.  Dietw.  Rathgeber  9.  5.  kurzer, 
dicker  Mensch  Banzcnh.  Felleri.  6.  Dentin. 
Bloch'l  viereckiges  Holzstäbchen  [t  Khen 
ipfla  met  Plexla  Wh.  \ bes.  ein  solches,  auf 
dem  die  Kindt  r die  Pappsoldaten  befestigen 
Str.  'Setz  e (den  Haushahn)  uf  c Blechlc 
Un  stoß  ’m  d'  Nas  in's  Lechle!’  fflkr. 
Stöber  Volksb.  291.  — Schweiz.  5,  9. 
Bayer.  323. 

Blöchcrbloch  n.  — Walbloch  Mit. 

Füegbloch  [Flakplox  Obhcrgh.]  n. 
großer  Hobel  mit  4 Beinen,  hat  die  Ge- 
stalt einer  Bank  und  dient,  um  größere 
Küferarbeiten  zu  verrichten.  — Schweiz. 
5.  13- 

Haubloch  n.  Spalt  klotz  Obbruck  M.  U, 
auf  dem  man  Fleisch  oder  Holz  zerkleinert 
Str. 

Metzgcrbloch«.  Metzgerblock,  Hack- 
klotz des  Fleischers  Geberschw. 

Sägbloch  n.  Baumstamm,  welcher  in 
der  Mühle  zu  Dielen  zerschnitten  wird  M. 
— Schweiz.  5,  13. 
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Spaltbloch  n.  Spaltklotz  NBreis.  Co. 
Walbloch  [Wälpl.  Dü.  Bf.  Molsi.  Str. 
/Zf.;  Wölpl.  K.  Dunzenh.  Zngenh.  Furchhsn] 
n.  hölzerne  Walze  zum  Einebnen  der  Acker. 
'Volvolus  waltz,  walbloch’  Gol.  55.  — 
Schweiz.  5,  13. 

Winbloch  n.  Weinlager  Weyersh.  Vgl. 
Ligcrung  Seite  576. 

bloche"  mit  der  Walze  ebenen  NBreis. 
Geberschw.  Logclnh.  Ilorbg.  Hag.  — 
Schweiz.  5,  14. 

Blocher  m.  schlecht  passendes  Klei- 
dungsstück. Der  het  e B.  vom  e West  eine 
schlechtsitzcnde  Weste  Meis.  — Schweiz. 
5,  14- 

Blöch  [Pley  Scherte.]  f.  Ackerwalze. 
bloche"  mit  der  Blöch  walzen  Sehern. 
uf  blöchle"  an  vierkantigen  Stäbchen 
befestigen  Str.  ‘alli  I.yt  wisse,  daß  der 
Herr  Anthös  eine  vun  de  schönste  un 
kumplectschtc  Collectione  vun  uffge- 
blöchelte  französche  Soldate  het  g'het’ 
Str.  Wochenbl.  1885,  Nr.  69.  r.  auch 
blöckle". 

blöchere"  [pli’xara  Bf.  Ndhsn.  Bisch. 
K.  Lampcrth.  Mnndolsh.  Z.  Ingu>.;  plücxara 
Koppe  uh.]  walzen,  die  Grundschollen  mit 
der  Ackerwalze  zerkleinern  und  einebnen. 
Di'  Stücker  wcr'c"  im  Früchjohr  ge- 
blöchert Bisch,  s.  walze"  2. 

pladetsche"  [plätct&o  Dehli.]  plaudern. 
Die  kummt  vor  luter  p.  an  ke>n  Erwc't. 

— Zur  Ableitung  vgl.  Schweiz.  5,  42 
vor  plugetsche"  'vorplaudern . 

plaudere"  f pläitra  Su.;  pläitaro  Schliert. 
Mütt.  Bf.-,  pläitra  Rapp. ; ploitra  Logelnh. 
M.;  plöitrs  Co.;  pläytara  Kuf.]  I.  plaudern, 
schwatzen,  'blodrcn'  Geiler  P.  III  28. 
2.  ausplaudern.  Hcs*  scho"  müessc"  p.r 
Su.  — Schweiz.  5,  19.  Bayer.  455.  Vgl. 
Basel  34  blödere. 

fausplodcrn:  ‘schelten  und  aus- 

plodcrn'  Fisch.  Ehez.  ///.  3,  1 19.  wohl 

— lat.  explodunt  (/. laufen  erklärt:  da- 
gegen schwatzen).  — Schweiz.  5,  23. 

über  plaudere"  überreden  Sn.  Kapp. 

— Schweiz.  5,  20. 

Geplauder  «.  Geschwätz  Su.  Mü. 
Plaüderer  m.  Schwätzer  Logelnh.  — 
Schweiz.  5,  20. 

Plaüderei  f.  Schwatzerei  ///kr. 
Plaüderi  [Ploytori  Steinbr.;  Pliitri 
Obhcrgh.  Su.;  Pioitri  Logelnh.  Dü.;  Ploi- 
tari  M. ; Pläitari  Schliert.;  Plhytari  Ruf] 


m.  Schwätzer,  Plaudertasche.  — Schweiz. 
5,  20. 

plädiere"  a/lg.,  plädiere"  Steinbr. 
I.  reden,  eigenll.  vom  Advokaten,  dann: 
schnell  und  aufgeregt,  mit  Handbavc- 
gungen  sprechen,  das  große  Wort  führen, 
rechten.  M'r  bruche"  do  ke'ncr,  wu  ü"s 
plcdiert!  Bisch.  P.  wi'  e Advekat  Steinbr. 
U.  2.  ausplaudcrn.  Du  bruchs'  nit  alles 
p.l  Kuf.  O/ti.  3.  wiederholen.  Das  plä- 
diert er  jetz  no'>>  vilmol ! O/ti.  — Schweiz. 
5,  «9- 

umenander  plädiere"  aus- 
plaudern Su. 

G e p 1 ä d i e r n.  prahlerisches  Gerede 
Rchw. 

Plädicrcr(c")  tu.,  f.  Schwätzerin), 
Rcchthabcr(in)  Rchw.  Zngw. 

blöd  [plöt  fast  a/lg.;  pkH  Geud.  Lohr 
Rüst  Wh.;  pliet  M.]  Adj.  I.  schwach, 
kränklich  M.,  empfindlich.  Er  het  e blödi 
Natur  Str.  Z.  D'r  Vetter  Richard  is* 
efange"  b.  ist  doch  endlich  krank  Su. 
'Der  ist  nit  gsunt,  sunder  ganz  blöd’ 
Brant  Narr.  38,  5.  ‘das  Pferd  ist  . . bei 
aller  Stärke  blöder  Natur'  Friese  Nat.  14. 
‘blöde  schwach,  hinfällig:  ein  blödes 
Dach’  Klein,  's  (Lissel)  isch  raan  un 
zimbcrli  un  bleed’  Pfm.  IV  7.  'ich  mußte 
in  die  Weibclstub  also  blöd  u.  kranckh’ 
Müller  44.  E blöde'  Majc"  schwacher 
Magen;  blödi  Füeß  angegriffene  Füße 
Dü.  Blödi  Auje"  kurzes  Gesicht  Uf.;  e 
blöd's  Gsicht  han  Ingenh.  Zss.  blöd- 
sichti*.  2.  fadenscheinig,  abgerissen,  von 
Kleidungsstücken.  D Strüntpf  werde"  a"- 
fange"s  b.  am  Ferste"  zerreißen  bald  an 
der  Ferse  Z.  M.  3.  blöde,  schüchtern 
llf.  (selten)  Liitzelstn.  Lohr  /tust  Wh. 
Spw.  E blöder  Hund  werd  sehe"  fett 
Wh.  Wann  du  bi  de"  fremde"  Lüt'"  bis’, 
dörfs'  nit  so  b.  sin  Liitzelstn.  — Schweiz. 
5,  24.  Schwab.  77.  Bayer.  325. 

Plafong  [PlhfÜTi  Lutterb.  m.;  Pläfütv 

n.  Obhcrgh. ; Plafüix  Su. ; l’lafö(r|)  Co. ; 
Plafd  M. ; Plafo  Kapp.]  n.  Zimmerdecke. 
— frz.  piafond. 

Plag  [Plök  Sier.  Kuf.  Su.  M.;  Plük 
Hlkr. ; Plöj  Bebe  Inh.  Kapp. ; i’lüj  Bisch. 
Z. ; Plöa  Ndhsn.;  Plö  Ä. ; Plöj  Str.;  PI.  -a] 
f.  I.  Plage.  D Schnoke"  werde"  am  Rhin 
zue-n-erc  Avahren  P.  Sier.  ‘Diß  isch  ä 
Plooj,  ’s  verliebt  sin'  Pfm.  II  8.  2.  lachte 

epidemische  Krankheit,  s is*  wider  eso  c 
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P.  unter  de"  Lüt*n  Ruf.  Insbes.  wird 
die  Influenza  so  genannt  Masmiinster.  — 
Schweiz.  5,  33. 

plage”  [plöka  5.  Banzcnh.;  plöka  Sn.; 
plöka  Illkr.;  plöja  Co.  Kaysersbg.  Bf.; 
plöja  Dü.;  plöja  Str.;  plöja  K.  Z.  ßetsc/id. 
Zinsen.;  plöwa  Ndhsn.  (Jttenh.\  1.  plagen, 
quälen,  in  Unruhe  versetzen,  s (das  Ding) 
het  mich  mängi  Nacht  «'plogt!  Banzcnh. 
Zss.  Plaggeist  Seite  241.  2.  re  fl.  sich 

abmühen.  We”"  m'r  sich  s ganz  Johr 
gschunde"  und  «'plojt  het,  se  blibt  ei"'m 
doch  nix  üwrig  Dü.  'sich  ploogä’  Lands- 
man  Lied.  133.  — Schweiz.  5,  34.  Bayer. 
457- 

ab  plage”  refl.  sich  abarbeiten  Illkr. 

Plager  [Plökar  Liebsd.;  Plä)(ar Dollem; 
Plöjar  S/r.]  m.  Plager,  in  Zss.  — Schweiz. 

5.  35- 

Armelütplager  nt.  I.  Geizhals, 
Wucherer.  2.  Gerichtsvollzieher  Liebsd. 

Hundsplager  tu.  Hundequäler. 
Höhnische  und  doppelsinnige  Aufforderung 
an  einen  Geschlagenen:  Sa«  m'r  H.!  nenne 
mich  doch  Hundequälcr ! Str. 

M e n s c h e " p 1 a g e r m.  Quälgeist  Dollem . 

plagerisch  [plökariS  Hlkr.]  Adj. 
quälerisch. 

v e r p 1 ag  t [farplökt Hlkr.]  Adj. beständig 
klagend. 

blagiere"  [pläkiara  Lutterb .]  prahlen, 
auf  schneiden.  — frz.  blaguer.  Schweiz. 

5.  39- 

bläje"  [pläja  fast  allg.;  plxja  Sier. 
Str.  W.j  1.  blähen.  D Bohnc"  (d  Erbse'' 
Str.)  b.  eine“  Bf.  Gebcn  nummc"  Acht 
mit  dem  Klee,  su”st  blhjt  er  eüch  d Küch! 
Sier.  Ich  kann  ke'n  siieß  Krut  esse",  's 
bläjt  mic!'  gor  ori*  Ingenh.  2.  refl. 
sieh  ausdehnen,  z.  B.  vom  Rahm  beim 
Buttern  Geberschw.  Es  bläjt  sicl';  zci«, 
schütt  m'r  worm  Wasser  dring  (in  den 
Rahm  im  Butterfaß),  suns1  mueß  ich 
noch  zwoStunge"plotze"!  Ingenh.  Ähnlich: 
Gcbläjtc  Käs  PI.  hochauf getriebene  Käse, 
welche  keine  Farbe  erhalten  und  nicht  ver- 
kauft werden  Mittl.  3.  die  Milch  zurück-  1 
halten,  von  Kühen,  die  von  fremder  Hand 
gemolken  werden  sollen  M.  'bleyen,  blcy- 
gen'  Geiler  Arb.  hum.  34“.  4.  nicht 

reden,  schmollen,  trotzen  O.  D'r  Uschen 
bläjt  scho"  drei  Woche"  mit  m'r,  ich  weiß 
nit,  worum  Co.  'ich  mücß  im  Herr  Ledig 
Händel  siicchc,  fir  aß  er  bläit  un  nitt 


BLäJ— BLüeJ 

bym  Esse  blibt'  Lustig  II  574.  ‘Sie  hän 
Unrecht,  fir  mich  eso  z'  vcrlo  un  mit 
mr  z'  bläic'  Lustig  II  225.  ‘man  ker  sich 
nur  nicht  an  sein  bleyen'  Rasser  Hochs. 
3 T„  2 A. 

uf  bläje"  I.  aufb/ähen  Ruf.  Ingersh. 
Mütf.  s Ross  is'  vo"  dem  nasse"  Klee 
ganz  ufgebläjt  wor'!e”  Mütt.  2.  unzu- 
frieden machen.  Üwer  die  Predig'  bin 
ich  ganz  ufgebläjt  zornig  Ingersh.  3.  refl. 
sich  aufb/ähen,  sich  brüsten.  Er  bläjt  sich 
uf  wie-n-e  Krott  ufm  Dichcl  Hi.  — 
Schweiz.  5,  52. 

Bläjung  [Plafejüri  Str.;  Pläjüri  Bctschd .] 
f.  Blähung.  Si'  lid"'  gar  arig  an  Bläjungc” 
Str.  — Schweiz.  5,  51. 

fBläht  f.  Wasserwirbel,  ‘in  den  strengen 
Wassern  in  den  Blähten  wo  es  gar  dieff 
L.  Baldner  ioi.  'im  schwebenden  Wasser 
in  den  starckcn  Blähten'  ebd. 

blätig  [pl.etik  ///.]  Adv.  Das  Glas  ist 
b.  voll  zum  Überlaufen  voll.  vgl.  blüttig. 

t bladen,  sich,  sich  auf  blähen,  hof- 
färtig  sein  Geiler  J.  Sch.  32 b. 

bltleje”  fplieja  Ensish.;  pllaja  Su.  Dü.; 
pliaja  Co.;  pllaja  Geberschw.  Hlkr.  Logelnh. 
Schleust.  Bf.  Gcisp.;  pldio  M.;  pllja  Str. 
Bctschd.;  plcja  A\  Gcud.;  plleja  Z.;  pli^a 
Lautcrbg.;  Part,  ploja  Dü.,  kaploj a Sch/ettst. 
Bf.,  kapläja  Barr,  sonst  schwach  plifcjt, 
pliajt,  kaplcit  O.  AL,  kaplijt,  kapllejt  U\ 
I.  blühen.  D Quetsche"  hän  schön  «'bloje" 
dis  Johr,  awer  si'  sind  abgheit  Du.  2. 
weiß  werden,  von  dem  Fingernagel  Dü. 
3.  ein  gesundes  Aussehen  haben  Dü.  Z. 
Rda.  B.  wi'  c Ros  Dunzenh.  Ingenh. 
JB.  VII 193.  — Schweiz.  5,  52.  Bayer.  321. 

verblüeje”  verblühen  allg.  D Meie" 
sin  vcrblücjt  Su.  D Rewe"  hän  dis 
Johr  ni1  guet  vcrbloje"  Bf.  — Schweiz. 
5,  52-  . 

Bliiejct,  Bliict(e)  [I’llajat  Geberschw. 
Obhergh.  Katzcnt.  Geberschw.  Hlkr.  Dü.; 
Pliajat  M. ; Plli  jat,  I’lejat  Hf.;  l’lejat 
Dunzenh.  Gcud. ; Plijat  Lobs.  Zinsw.;  I’liata 
Ol/i.;  Pliata  Tiirkh.  Katzen/.;  Plit  Lützelstn. 
Dthli.\  f.  ( nt.)  1.  Blütezeit.  Der  Rege" 
könnt  ufhörc”,  denn  s is'  bol'1  B.  Illkr. 
In  d'r  B.  het  m'r  wunder  gemeint,  was 
's  Obs  gih,  jetzt  is*  alles  nix  Lobs.  2. 
Blutenstand.  Im  beste”  B.  in  vollster  Blüte 
Dü.  Eins  bliiet  bliist’  Gol.  3S6.  Man 
spricht,  die  Mertzcn  blühet  scy  gar  nit 
gut’  Str.  1O25  JB.VII  1 1 1.  Pfirsii n gblühet' 
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L.  Baldnbr  25.  27.  — Schweiz.  5,  53. 
Bayer.  321. 

Nochblüejet  m.  Nachblüte  Obhergh. 
Katzent.  — Schweiz.  5,  53. 

Nagelblüete"  fl  PL  weiße  Punkte 
auf  den  Fingernägeln.  Den  Kindern  sagt 
man,  sie  hätten  so  viel  Todsünden  wie 
N.  Katzent.  Volksglaube.  Man  lebt  noch 
so  viel  Jahre  als  weiße  Punkte  auf  den 
Nägeln  sind  Rädcrsd. 

Blak  s.  Bla. 

Plack  iPlak  Rauw.)  fleckige  Kuh.  Zss. 
-schimm'l. 

Placke”,  -er  [Flhka  Scherw.  Rauw.; 
-o  S/r.  K.  Z.  Zinszv.  Rothb.  117/.  Dehti.; 
Pläkar  Sfr. ; PI.  ebenso;  Demin.  Plxkl 
S/r.  IV,  Plakl  K.  Z ] in.  1.  dunkler  Fleck. 
Du  hes‘  awer  c große“  P.  uf  di"°m  Rock! 
Rothb.  Wo  e Schank  gstang'”  is1,  blibt 
c P.  an  d'r  Wand  Saarunion.  2.  kleine 
Fläche.  Uf  dem  P.  wachst  nix  Zinsw. 
3.  Gegend  Z.  — n/hd.  placke. 

Fünfliwerstückel placke"  m. 
Ringflecken  des  Apfelschimmels  Scherw. 
Narre”pläckel  n.  = Narre"bein  Lohr. 
geplackt  Adj.  gefleckt  Dunzenh.  Z. 
plackig  [pläkix  Rauw.]  Adj.  gefleckt. 
gepläckclt  [kaplaklt  K.  Z.j  Adj.  ge- 
fleckt, mit  großen  und  kleinen  Flecken  besät. 

Plakasch  [Pläkäi  Ingersh.  -S7r.]  n. 
dünne  Holzschicht , die  bei  Möbeln  auf 
minderwertiges  Holz  geleimt  wird. 

plakiere"  [pläkhira  .S/r.]  fournieren 
(Tischlerei);  vgl.  Seite  143.  — frz.  plaquer. 

placke"  [pläka  Hf.  Hag.]  refl.  sich 
plagen.  — Schweiz.  5,  54. 

bläcke"  [plfcka  Ingersh. J blöken.  D 
Schof  b.  — Schweiz.  53. 

Bleck  [Plxk  Str. | m.  kleiner  Fisch. 
'Bleicken'  Rho'dcus  amarus  L.  Baldner 
123.  126.  — Schweiz.  5,61.  Schwab.  75. 
DWB.  2,  11 7. 

blecke”  jplcka  Ruf.  Horbg.  Scherzo. 
Dü.;  -3  Geberschzv.  M.  Co.  Katzent.  Be- 
belnh.  Bf.  Bisch.;  plxka  5«.]  1.  von 

Kleidern,  nicht  gehörig  zugeknöpft  oder  zu- 
geheftel  sein,  offen  stehen,  s Hembd  bleckt 

M.  2.  die  Zähne  fletschen,  jem.  ein  Ge- 
sicht ziehen,  um  seiner  zu  spotten.  Du 
bruchs'  noch  z b.  1 Sn.  Co.  Rictus  oris 
zanblecken'  Gol.  93.  Vgl.  flöckc"  Seite 
168.  — Schweiz.  5,  58.  Bayer.  323. 

us  blecke"  fys  plcka  M.  Cb.]  durch 
Zähneblecken  und  Herausstrecken  der 


Zunge  beschimpfen.  Wenn  me"  d Affe" 
a"luegt,  sc  blecke"  sic  ei"°m  us  Geberschw. 
Er  het  dich  usgelacht  und  usgebleckt 
Bisch. 

Usbleckcr  m.  Verspotter  Ingersh. 

Blick  [Pllk,  Piek  allg.;  Demin.  - \Hf. ] 
m.  Blick.  Er  het  de"  B.  nit  (od.  ke‘"'n 
B.)  verwengt  vo"  ''‘m  Ingcnh.  — Schweiz. 
5,  62.  Bayer.  324. 

Aögc"blick  Su. , Auwe"blick 
Kindzv.,  Aujesblick  Str.  Hf.,  Aüges- 
blick  Orschw.  Geberschw.  m.  Augenblick. 
Alle“  A.  Su. , all  A.  Geberschw.  jeden 
Augenblick.  lch  kumm  im  A.  Su.  [cn  an 
Oikaplck  Co.].  Ewe"  s Aujesblicklcs  eben 
im  Augenblick  Hf.  — Schweiz.  5,  62. 

blicke"  I.  blicken,  die  Augenlider 
öffnen  und  schließen  U.  Wh.  Er  blickt 
nimm"  er  ist  gestorben  Z.  2.  mit  Da/.,  jem. 
ein  Zeichen  mit  den  Augen  geben  Z.  Er 
het  '''m  hälinge"  geblickt  Ingenh.  Wh.  3. 
von  der  Sonne,  wenn  sic  kurze  Zeit  zzvischen 
Wolken  sichtbar  zvird  Hf.  4.  enthülsen, 
Bohnen  oder  Erbsen  aus  den  Hülsen 
machen  Wh.  'Dabei  entsteht  ein  Geräusch, 
und  die  beiden  Hälften  der  Hülse  springen 
plötzlich  von  einander,  was  die  Veran- 
lassung zum  Vergleich  mit  blicke”  gegeben 
hat'  Hf.  D Bohne"  und  d Erbse"  wSHe" 
s erst  gebroch0"  und  d°rnoch  geblickt 
UTi.  — Schweiz.  5,  62. 

us  blicke"  = blicke"  4 Hf.  IVh. 

Blicker  m.  Blick.  Z.  Er  het  kc‘n  B. 
geton,  verwengt  Ingenh. 

Sunne"blicker  m.  zzvischen  Wolken 
durchblickender  Sonnenstrahl  Hf.  Hag. 
[Siinaplekr,  Rseja^ckr]  IV.  JB.  V 137,  54. 

blöckle"  fpltklaA/r.]  Pappsoldaten  durch 
Nägel  auf  ein  Ho/ztlö/zchen  befestigen. 
Rda.  Du  ghiirs1  geblöck'lt  so  dumm  bist 
du.  s.  auch  blöchle". 

Blamasch  [l'lämäi  Co.  Molsh.]f.  Be- 
schämung, eklige  Geschichte.  — Basel  33. 

blamiere"  fplämlara  H/kr.  Mo/sh.; 
plämira  -S7r.]  refl.  sieh  eine  Blöße  geben. 
— Basel  33. 

Blomere,  s.  Brambeer. 

Plumo(ng)  [Plymü  Rapp.  n. ; Plymün, 
Obbr.  m.  Plymü  «.  Z.;  Plymq  iVr.J 
Federdeckbett.  — frz.  plumeau. 

Bluem(e),  Blum  |Pliiama  Roppcnzw. 
Hi.;  Plüoma//«'.(.f.;  Plyama.U/rjc/i/;  Plyama 
Niffer;  Plyama  Attenschzv.;  Plyem  Fnsish.; 
Plyam  Su.  Logclnh.  NBreis.  Horbg.  Dü. 
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Rapp.  Ndhsn. ; Ply  am  Sa.  Obhergh.  Hlkr. 
Co.  Mittl.  Winzenh.  Sermersh.  Uttenh.  Geisp. 
K.  Z.  Han.  ',  Plyüm  M. ; PKm  S/r.;  Plom 
Brum. ; Plüm  Betsehd.  Obröd.  Lobs.  Bühl 
IV.;  PI.  -a;  Dentin.  Pllamla,  -la  5.  O., 
Pllaml  Miss.,  Pllaml  Kerzf.  Schcrtv.  Bf., 
Pliöml  Bisch.  Z.  Bischte. , Pli' ml  Ulk. 
Rupr.,  Pliml  S/r.  Bctschd.  IV.;  in  der 
Kinderspr.  Plfmala  Mark.\f.  (nt.  Co.  I Tenry) 
I . Blume.  Über  Blumenkultus  im  / lanaucr - 
land  s.  Kassel  JB.  XI  172  ff.  2.  aufge- 
gangcne  Saat  eines  Feldes  Bischw.  Man 
unterscheidet  die  erste,  die  zweite  Bl.  Dis 
Stück  is<  us  d'r  B.  dieser  .Icker  ist  mit 
anderer  Frucht  bestellt,  als  die  umliegenden 
Felder  Lobs. ; Fruchtstand  [sa  fa£t;eja  'ver- 
steigern s Khoan  en  ta  Plüm  auf  dem  Halm 
Ith.]  3.  Jahresertrag  eines  Ackers  Obröd. 
Dis  Stück  gi*»t  noch  fünef  Blume"  ung'mist" 
Betsehd.  IVA.  ‘Ihre  Aecker  . . tragen  alle 
Jahr  zwey,  auch  wohl  drei  Blumen,  wie 
sic  (die  hiesigen  Gärtner)  es  nennen’ 
Friese  Nat.  8.  4.  Schimmel  auf  dem  IVein 
M.  Z.,  Dänin.  Katzcnt.  5.  die  glänzen- 
den Flecken  auf  dem  Hinterteil  eines  wohl- 
genährten Pferdes  Z.  6.  Demin.  Flecken 
auf  dem  Auge  Bf.  Zss.  Bliiem'lkumpf 
rote  IVarzennase  Bischw.  7.  geflecktes 
Rind  Hirzfn.  Dü.  Schcrtv.  8.  (hierher}) 
Fischgarn  Betsehd.  — Schweiz.  5,  64. 
Schwab.  79.  Bayer.  327. 

Anke"bluem  Ensish.  Co.  Dü.  S/r.  U; 
Demin.  Hlkr.  B/k.  Str.  f.  I.  Hahnenfuß, 
Ranunculus  acris  Kirschl.  1, 18.  2. Sumpf- 
dotterblume, Caltha  palustris  Co.  Kirschl. 
I,  23.  Syn.  Butterbluem  U,  Ankemaie" 
O.  — Schweiz.  5,  72. 

Belche"bluem  f.  so  heißt  im  Blum  en- 
töl die  Anemone  alpina  Kirschl.  i,  8.  9. 

Botzellinblücmlc  n.  Porzel/an- 
blümchen,  Saxifraga  hirsuta  Kirschl.  i, 
293.  St. 

Brunzblucm  Co.bisRothb.f.,  meist  Zss. 
Brunzbluemcsalat  gemeiner  Löwenzahn, 
Leontodon  taraxacum  Kirschl.  1 , 396. 
Aus  den  jungen  Blättern  bereitet  man  Salat, 
aus  den  Stielen  fertigen  die  Kinder  sogen. 
Hape"  Seite  360,  Bf,  oder  auch  Ketten 
Sch/eit. 

Busche"bluem/'.  Bartnclke,  Dianthus 
barbatus  Z.  Han.  ; Buschnelke  Kirschl  I, 
110. 

Butterbluem  f.  Hahnenfuß,  Ranun- 
culus accr  NBreis.  Co.  l/lk.  Str.  Rauw. 


Die  Kinder  halten  einander  die  gelbe  Blüte 
unter  das  Kinn  und  fragen  : Iß'  du  gern 
Butter?  Jä!  sagt  man,  wenn  das  Kinn  von 
der  Blüte  gelb  scheint  Ulk.;  auch  Dentin. 
Butterblüem'l  Str.  Kirschl.  i , 18.  — 
Schweiz.  5,  85. 

Chris'blucm  [Kreäplyom  Dunzenh.  In- 
genh.]  f.  schwarze  Nieswurz,  Hellcborus 
niger  Kirschl.  i,  25.  s.  auch  Christwurzel. 

— Schweiz.  5,  81. 

Dreifaltigkeitsblücmle«.  Pt. Stief- 
mütterchen, Viola  tricolor  Co.  Kerzf.  K. 
Z.  Betsehd.  Kirschl.  i,  85.  — Schweiz. 
5.  72- 

Fedcrbluem  f.  Fedemelke,  Dianthus 
superbus  l/lk. 

F i rs t b 1 u c m [Fcritplyiim  M.\f .Pflanze, 
welche  auf  den  Ilochvogescn  wächst,  z.  B. 
Gentiana  lutea. 

Fleisch bluem  f.  Wiesenschaumkraut, 
Cardaminc  pratensis  Brum.  Ingw.  Lobs., 
Demin.  Gcud.;  rote  Kleeblume,  Trifolium 
sativum  Str.  Kirschl.  i,  180;  Taglicht- 
nelkc,  Lychnis  divica  Betsehd.  Kirschl. 
I,  119.  — Schweiz.  5,  74. 

Fö'sterblucm  [Ftstarplyüin  Münster ] 
f.  falsche  Narzisse. 

Fürbluem(e)  f roter  Klatschmohn, 
Papaver  rhoeas  Attenschw.  Ensish.  Ruf. 
Kirschl.  i,  33.  D F.  nimmt  m'r  zum 
Straüe"  Ensish.  — Schweiz.  5,  72. 

Gängsbluem  f.  Z.,  Demin.  Gäns- 
blüemle  Dü.,  Gängsblüemel  Dunzenh. 
n.  I.  große  Gänseblume,  Leucanthemum 
vulg.  Kirschl.  i,  493;  Gänseblümchen, 
Drabella  verna  Kirschl.  i,  64.  Orakel- 
blume für  Liebende;  man  zupft  die  Bliitcn- 
blätter  der  Reihe  nach  aus  und  spricht: 
Er  liebt  mich,  vo"  Herze",  e wenig,  gar 
nit!  oder  man  wünscht  sich  zum  Mann 
einen  König,  Bur,  Herr,  getviß  aber  nicht, 
daß  das  letzte  Blättchen  einen  Bettler 
prophezeit  Dü.  2.  Hahnenfuß,  Ranunculus 
Hf.  ’Genßblum  Chrysanthemen’  Dakyp. 

— Schweiz.  5,  75. 

Glocke" bluem  j.  gelbe  Narzisse, 
Mittl.  M.,  Akelei ; Campanula  Kirschl. 
1,  372.  — Schweiz.  5,  76. 

Glotze"blucm  [Klotsaplyüm  jl/.J  f. 
Kugelblume, ’l  rol  1 ius  Europaeus.  — henneb. 
Glotzblume  Hess.  130  Gänseblümchen. 

Gras  bluem  Bf.  Str.  K.  Z.,  Demin. 
Ruf.  f.  1.  Nelke,  Dianthus  (alle  Arten) 
Str.  LI.  Kirschl.  i,  i i i.  ’Grasbiumc  Nelke' 
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Klein.  2.  Gartennclke  Bf,  Federnelke  K. 
Z.  3.  Dentin.  Gänseblümchen  Ruf '.  4.  übtr. 
flache  Hand:  ‘Do  sych  die  Grasbluem 
mit  fünf  Blättre'  (die  Hand  auf  hebend) 
Pem.  IV  3. 

Grumbirenblum  f.  Dahlia  Dehli. 

Gugucksblu(e)m  f.  Wiesenschaum- 
kraut Ndhsn.  Betschd.  Sch/ei/.;  Knaben- 
kraut Zinsw.;  Agrostemma  flos  cuculi 
Kirschl.  1,  118.  — Schweiz.  5,  74. 

Hanfbluem  f.  Hanftod , Schmarotzer- 
pflanze in  Hanf-  und  Tabaksfeldern  Bf. 

Hascblum  f.  Anemone  Betschd. 

Haubluem  Co.  HJ.  Zinsw.,  llaübl. 
Bebelnh.  Heidolsh.,  Heübl.  Olti.  Steinbr. 
Su.  Geberschw.  Str.  Betschd.  Lobs.;  geto. 
PI.  -e"  [Hoiplyüma  M. j f.  1.  Heuabfall, 
der  auf  dem  Heuboden  ausgefallene  Gras- 
saiucn.  Mcr  mueß  d II.  uf  d Matte"  säje“, 
daß  d'r  Wase"  wider  stäriker  wurd  Lobs. 
2.  Knautia  arvensis  Kirschl.  i,  370; 
gern.  Flockenblume,  Centaurca  jacca;  zu 
Räucherungen,  Einatmungen,  Aufschlägen 
u.  dgl.  benutzt  Hf.  — Schweiz.  5,  78. 

Herda  pfclblueme  f.  eine  A rt Pfingst- 
rose Niffer. 

Hornungsblucm  f.  gern.  Narzisse 
Lobs.;  Morgenstern,  Narcissus  Pscudo- 
Narcissus  Kirschl.  2, 161 ; Dentin,  -blüem'l 
Märzglöckchen,  Lcucoium  vernum  Ingenh. 
Kirschl.  2,  160.  — Schweiz.  5,  78. 

Hu!lc"bluem,  s.  Wollblucm. 

Jcsusblücmle  n.  Viola  tricolor,  Stief- 
mütterchen Hlkr.  Kirschl.  i,  84.  — 

Schweiz.  5,  80. 

Käsblucm  f.  Gänseblümchen  Geisp.; 
Dentin.  Lützels  ln.  — Schweiz.  5,  81. 

Kathrine" blueme  f.  Aster  Hirzfn.; 
Linaria  vulgaris  Kirschl.  i,  589.  — 
Schweiz.  5,  81. 

Kclt(cr)blucme,  s.  Qucltbluem. 

Kirchholbluem  /.  Kirchhofblume. 
'Die  Kirchhofblumen  gant  ihm  uff' 
Geiler  s.  Als.  1862/64,  dazu  Annt. 
‘noch  jetzt  bildlich  für  graue  oder  weiße 
Haare’  St.;  Dentin,  -blüemle  Bf.  — 
Schweiz.  5,  77. 

I.ebcrblüemle  n.  PI.  Lebergütdenklcc, 
Edelleberkraut,  Anemone  hepatica  Kirschl. 
1,  10.  — Schweiz.  5,  82. 

Licbcnhcrrgottsblüemle  n.  Feig- 
wurz Ruf.  — Schweiz.  5,  76. 

Lüsblücmle  n.  PI.  Herbstzeitlose  Ric- 
dish.  — • Schweiz.  5,  82. 


Maibluem  j.  1.  spanischer  Flieder, 
Syringa  vulgaris  Ndhsn.  2.  Dcmin. 
-blüemle  Maiglöckchen,  Convallaria  ma- 
jalis  Co.  Kirschl.  2,  166.  — Schweiz. 
5,  82. 

Maie”blücmlc  «.  Maiglöckchen,  Con- 
vallaria majalis  Su.  Ingersh. 

M a n d c 1 b I u e mf.  der  mittlere  Wegerich, 
Plantago  media  St. 

Märze"bluem f.  WesthaltenSu., März- 
blüemle  n.Hi.Co.  I.  Küchenschelle,  Ane- 
mone pulsatilla  Westhalten.  2.  falsche 
Narzisse,  Narcissus  pseudonarcissus  Su. 
3.  Aurikel,  I’rimula  auricula  Hi. ; Primel 
Co.  4.  Leberblümchen  Co.  5.  Dentin.  Huf- 
lattich, Tussilago  farfara  Hi.  — Schweiz. 
5.  84. 

Maßblucmc  f.  I.  Wucher-  oder  Oster- 
blume, auch  Demin.  -blüemle  Hi.  2.  Demin. 
Maßliebchen,  Bellis  perennis  Oscnb. 
Schweiz.  5,  84. 

Nabclsblum  f.  Flieder  Lützelstn. 

Nägclblucm  [Nijlplfm  .S/r.J  f.  Gold- 
lack, Cheiranthus  cheiri  Kirschl.  1,44.  — 
Schweiz.  5,  84. 

Nießbluem  f.  I.  Bergwohlverleih,  Ar- 
nica  montana  Mittl.  Zss.  Nicßblueme"- 
geist  Arnikaspiritus  cbd.  2.  Demin.  Mai- 
blume Hüss. 

Pfingstblu(e)m  J.  I.  Flieder  Dehli. 
2.  hyazinthenartige  Waldblume  Dü. 
Schweiz.  5,  85. 

Qucltblucm,Kcltblueine,KSltcr- 
blueme  [Kwaltrplyüm  .1/. , -plyam  Anta- 
rint.;  Khaltplyama  Mit.;  Khaltarplyama 
Roppenztv.  Ndrsept  Ili. ; Demin.  Kwaltar- 
pliaml.)  Obbruck J f.  Herbstzeitlose , Colchi- 
cum autumnale  Kirschl.  2, 191.  ‘Wenn  der 
1 Gighel  erst  am  Fünfc  kräjt,  Unn  der 
Wind  uewer  d’  StupHe  wäjht,  Unn  d' 
Kcltblücmlc  strecke  das  Küpfie  füer, 
Do  isch  der  Winter  an  der  Thüer'  Mü. 
Als.  1853,  170.  Sylt.  Fud  U.  Seite  96. 
Schweiz.  5,  80. 

Ringelblucm  Bf.,  Ringelsbl.  Lobs., 
Ringlcsbl.  Obhcrgh.  f.  1.  Ringelblume, 
Calendula  officinalis  Kirschl.  i,  504.  Ans 
Blättern  und  Blumen  wird  eine  Wundsalbe 
hergestellt  Bf.  Obhcrgh.  2.  gern.  Flieder 
Lobs.  — Schweiz.  5,  86. 

S c h a n d c 1 b 1 u c in  e /.  Httndsknoblauch, 
Muscari  raccmosum  Kirschl.  2,  189. 

S c h 1 a n g e " b 1 u m /.  geflecktes  Knaben- 
kraut, Orchis  maculata  Lobs. 
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Schlüsselblucm  f.  Schlüsselblume, 
Primula  Kirschl.  i,  563.  D Schlüss'l- 
blueme"  gcb'n  gucte”  Thee  Bf.;  Dentin. 
Su.  Obhergh.  — Schweiz.  5,  88. 

Schlüsselterbium  f Slesltarplüm 
ll'h]  f.  Primel. 

Schmutzblüemle  n.  PI.  Hahnenfuß 
Bisch. 

Schuelcrbluem  f.  Herbstzeitlose  Ser- 
mersh.  — vgl.  Schweiz.  5,  88. 

Seichbluem  f.  Löwenzahn  Be- 
belnh.  Rapp.;  s.  Brunzbluem.  — Schweiz. 
5.  86. 

Spinne'blucm  p,  Hummelblume, 
Ophrys  arachnites  Str.  Kirschl.  2,  135. 
Sin.  Dcüf'lsg'sicht  5.  St.  — Schweiz. 
5,  89. 

Stcrnblucm//«jT.,Stcrne”bluem(c) 
Rädcrsd.  Su.  Horbg.  Mittl.  Katzent.  Lobs, 
f.  Xarzisse  Hiiss.;  weiße  N.  Mittl.;  ge- 
meine N.  Rädcrsd.  Katzent.;  Narcissus 
poeticus  Su.  Horbg.  Lobs.;  Aster  Kirschl. 
I,  467.  — Schweiz.  5,  89. 

Straüblucm  f.  Strohblume  Dü.  — 
Schweiz.  5,  90. 

Summerblum  f.  Sommersaat  Lobs. 

— Schweiz.  5,  87. 

Sunne"bluem  f. Sonnenblume , Helian- 
thus annuus  Sn.  Dü.  Kirschl.  i,  502.  — 
Schweiz.  5,  87. 

Totcnblucm  f.  Kreuzwurz,  Gentiana 
cruciata&r.  Kirschl.  i,  5 1 5. -Schweiz  5,90. 
Winbluem  f.  Hyazinthe  Pf.  Wörth. 

— Schweiz.  5,  91. 

Winterblum  f.  H’intersaat  Lobs. 

— Schweiz.  5,  91. 

Wollblucm  Horbg.,  Wu I lhl.  Ensish. 
Obhergh.  Su.,  Wo llenb I.  Hf.,  Wullenbl. 
Steinbr.  Brum.  Rothb.,  \Vülle"bl.  (Icitd., 
Hu  11  e"  bl  uc  m Dachs  tu.  f.  Wollbtume, 
Blüte  der  Königskerze,  Verbascum  thapsus 
Kirsc  hl.  I,  540.  Der  Aufguß  als  Thee 
gegen  Husten  angewandt.  Auch  UI  wird 
daraus  bereitet  Obhergh.  Ass.  Woll(c">blue- 
menthec,  Hulle''blucmc"thcc.  — Schweiz. 
5,91- 

Zicgclbluem  f.  Gartcnringelblume, 
Calendula  officinalis  Mittl. 

Zuckerbluem  f.  Flieder,  Syringa  vul- 
garis K.  Z.  fngw.  — Schweiz.  5,  92. 

Bl  u eme"  [l'lyümo  M.\m.  Jahresnutzen, 
Ertrag  eines  Ackers  an  Früchten  oder  einer 
Wiese  an  Heu  und  Grummet.  — Schweiz. 
5,  64.  Schwab.  81.  Bayer.  326. 


Bltiem  [Pllem  M.\  J.  ein  Kuhname, 
gew.  einer  Kuh  mit  vielen  kleinen  Flecken 
gegeben.  — Schweiz.  5,  70. 

blume",  blüeme"  [plüma  Betschd . ; 
plima  Lobs.;  plcma  IVh.]  säen,  pflanzen. 
— Schweiz.  5,  93. 

an  blüeme"  ansäen,  anpflanzen  Hi. 
Betschd.  Wh.  — Schweiz.  5,93.  Schwab. 79. 

in  blume"  Betschd.,  in  blüeme"  Lobs, 
ansäen.  Hes1  d Gerst  schon  in  geblümt? 
Betschd. 

verblüemt  [farpllemt  M. ; forpliamt 
Bf]  Adv.  1.  durch  die  Blume,  dunkel. 
Halt  s Mul,  wenn  de  nit  anders1  a's  eso 
v.  weis1  ze  rede"  ! M.  2.  f blumenreich 
(von  der  Spr.)  'Saaje,  hän  err  e Mann, 
wo-n-isch  so  schloi,  so  gspiis:  igg,  so  ver- 
blüemt ass  wee  der  Plaffel'  Pfm.  II  6.  — 
Schweiz.  5,  95. 

blücmle"  [pliimla  Pisc/tw.]  aufgehen, 
von  der  Saat.  Wann  s schon  gcblücm'lt 
is',  mueß  m'r  d Blucm  bezahle",  hat  aus 
Versehen  jemand  das  Grundstück  eines 
andern  besät,  so  erhält  er,  falls  die  Saat 
schon  aufgegangen  ist,  diese  bezahlt.  — 
Schweiz.  5,  93.  Bayer.  327. 

blücmlet,  geblücmelt  [pllamlot 
Olli.;  pllamlt  Hältst.  Gebcrschw.;  kopllamlt 
K.  ; kapliemlt  Z.\  kaplimlt  -SVr.]  Adj.  mit 
Blumen  bestickt,  von  Kleidungsstücken; 
mit  Blumen  bedruckt,  von  Stoßen.  Es  het 
c gcblücmdti  Kutt  on  ghet  htgenh. 

wachsblüemig  [whkspllamik  Ge- 
berschw.;  -pllamik  Dü.]  Adj.  I.  dem 
Wachstum  günstig,  vom  II  etter  Dü.  2. 
gesund,  fähig  zu  wachsen,  von  Bäumen 
und  Kindern.  Das  is'  e w.  Kind  Ge- 
bcrschw. Dü. 

Plampel  [Plämpl  Steinb.]  m.  Lci/erbanm 
des  Hägens.  Igl.  (Land?  wid. 

Plampel,  Bämpcl  [Plampl  Fist. 
Obbruck  Barr  Illk.  Z.  Rothb.;  Pkcmpl  Str.; 
Plempl  fngw. ; Pampl  Molsh. J m.  l. 
Schaukelbewegung.  2.  träger,  langsamer 
Mensch ; schlechtes  Getränk,  insbes.  dünner 
schwappe/nder  Kaffee  Barr  bis  fngw. 
Die  Lüt  esse"  nix  a's  P.,  si'  sehn  awer 
aücl‘  us  wi*  d tür  Zitt  Illk.  unsre  Rewe 
brüchc  noch  warm.  Sunsch  git's  nur  c 
Blümbcl,  daß  Gott  sich  erbarm!’  Stüber 
Fürst.  13.  ’Do  sitze  sie  bi’m  Blembel 
(Bier)  Alldäjli,  spool  un  früej'  Str.  ll'tbhle 
4.  Er  isch  von  Wassle  d'heim  un  macht 
min  Sechs  ken  Blembel  (schlechtes  Bien; 


Digitized  by  Google 


PLaMP— PLuMP 


160 


PLuMP— PLoN 


Es  könnt  ’ne  Mancher  noch  sich  nemme 
zuem  Exempel’  Bocsc  Schk.  207.  'Wer 
meecht  bi'mBlembel  (Kaffee)  sitze  d'heim, 
Bi  der  Gälrucwebrüej’  Str.  H’ibblc  3.  — 
Schweiz.  5,  100. 

plämplc",  plample"  [plampla  Fis/. 
Obbruck  I/iiss.  Katzen/.  Mütt.  Bf.  Motsh.; 
pl4pla  .1/. ; plaipla  Sn/zerrt;  plämpla  Rop- 
penzw.  | I . hängend  baumeln.  Vom  P.  wirds 
m'r  türmelig  Obbruck.  Rda.  Er  loßt  henke“, 
was  plämpelt  läßt  alles  gehen,  wie  es  geht 
M.  2.  läuten,  schellen.  Was  plämp'lt  s ? 
Mütt.  3.  träge  arbeiten  Fist.  Mütt.  — 
Schweiz.  5,  101.  Bayer.  457. 

vcrplämple"  vergeuden.  Geld,  d Zit  v. 
Katzent.  Bf.  'Awwer  's  Geld  eso  ver- 
blemble!  Dorum  blizz  i so  uf  Pfm.  III I. 
s.  auch  verbample“. 

Zitplämper  [Tsitplampar  Fisl. ] m. 
(scherzh.)  Uhrpendcl.  Gib  im  Z.  c Renn 
einen  Stoß!  — Schweiz.  5,  101. 
verplämpere“  [farplömpara  Dchli. ] 

1.  leichtsinnig  durchbringen(Gcld und  Zeit). 

2.  'sich  verplemperen  sich  vergehn  Klein. 
— Schweiz.  5,  101.  Schwab.  75. 

Plämperle  [Plamparla  Ruf.]  PI.  Geld- 
stücke , Münzen.  PI. , vu"  denc"  gele" 
Vög'l"  Ruf. 

Plump(e)  [Pliimp  n. , PI.  I’ltmpar, 
Dentin.  Plimpla  Liebsd .;  Plümpa  f.  Pfct- 
terhsn.  Hi.)  n.  Vertiefung  in  einem  Fluß- 
bett; Zisterne,  Pfütze  Hi.  — vgl.  Schweiz. 
5,  104  Plumpe"  nt. 

plump  in  pl  u mp i g [plompikCö.]///««/. 
plumpe“  [plümpa  Rapp.  Dü .;  -3  Str. 
A Eckend.  Obgericht J I . mit  dumpfem  Ge- 
räusch fallen.  Scltcrzvers  auf  einen  kleinen 
Menschen.  Dcr  Thomcsle  is'  in  dcr  Brunne“ 
gheit,  Ich  haw  ihn  höre"  plumpe";  Ich  hab 
gmeint,  s is>  e großcr  Mann,  Und  s is' 
doch  nur  c Stumpe"  Dü.;  ähnl.  Hagenau 
Stöber  Volksb.  138.  ‘Hätt  i 's  Geld  in  d' 
Bach  gedraüe,  Hätt  i's  here  blumbe’  St. 
Zss.  Plumpsack.  2.  buttern  ( wohl  wegen 
des  Geräusches)  A Eckend.  Obgericht.  Zss. 
PIumbmilchST.  Vgl.  blunke"  1.  — Schweiz. 
5,  102. 

anc"  plumpe”  hinfallen  Dü.  — 
Schweiz.  5,  102. 

ine"  plumpe"  hineinfallen  O.  ‘Das 
einer  eilends  einhin  plumpt'  Fisch.  Flöht. 
187. 

plumpere"  fplümpra  Gcnd.  Betschd.] 
I.  fallen.  2.  patschen  mit  den  Füßen, 


beim  Schwimmen  Geud.  3.  buttern.  Do 
plumpert's  awer  da  gibt' s aber  ordentlich 
Butter  I Betschd. 

Plumpre"s|Plümpras  Gcud.j  n.  scherzh. 
für  Geld.  Ich  will  min  Ärweit  obli'frc", 
dass  s c biss'l  P.  gibt. 

plum(p)s  (plumps  Dü.  Str.  Hf  Hag. 
Zinsw.]  Interj.  bauz  ! perdanz!  P.,  do  lijs'l 
Dü.  s.  auch  bumps.  'Blumps,  do  lei't  er'! 
Zabern  Stöber  Volksb.  89.  'der  isch  gsesse 
blumbsdernewe'  Pfm.  III 2.  Vgl.  Plumpsack. 
— Schweiz.  5,  104.  Bayer.  457. 

plumpse"  [plümsa  Ropptnzw.  Hi.  Su. 
Ruf.  Co.  IUk.  U.\  plumpsen,  mit  Geräusch 
schwer  fallen,  auch  unpers.  Es  het  awer 
geplumpst,  wi'  er  vom  Eichbaum  berab 
is1  gheit  Jllt.  'und  du  plumpst  so  zu  ohn 
einige  Forcht'  Mosch.  II  887.  'I  blumbs 
vom  Himmel  ’raa'  Pfm.  II  2.  'Er  plumpst 
erabb'  Hirtz  Ged.  222.  — Schweiz.  5, 104. 
ane"  plumpse"  hin  fallen  Co.  Hf. 
Plan,  Plang  [Plan  fastallg.;  I’lön  K.; 
Pläa  Hi.;  Pl.  PI4n,  Y\wn  Str.  IV.;  Dentin. 
Pldnla  Dü.,  Pkfcnl  Str.  \ nt.  1.  Plan,  Ent- 
wurf zu  einem  Ban  Dü.  Str.  D'r  Plang 
mache"  Hi.  2.  Absicht.  Rda.  Das  is<  ke‘" 
P.  das  ist  keine  Art,  das  gehört  sich 
nicht!  Banzcnh.  Bf.  Hf.  Großi  Pliin  im 
Kopf  hän  hoffärtig  sein  Str.  3.  Pt.  mit 
dem  schriftdeutschen  ä,  Geschwätz,  Dumm- 
heiten. Plan  mache"  faseln,  scherzen  Hf. 
Loß  mich  mit  Fride"  mit  dinc"  Plan! 
Bf.  Jo,  Plan!  Unsinn!  Str.  'Plan  au  haw 
i gemacht  un  uff  Excuse  mich  b'sunne' 
Hirtz  Ged.  233.  'Höre  Sie,  mache  Sie 
kenn  Plan,  un  mache  Sic  do  uff  Horsch 
Hüssji  21.  ‘Was  dess  for  Plan  un  Sache 
sen'  Stosk.  128.  Dis  sin'1  Plan  vu"  Afrik, 
vu"  Paris  dummes  Geschwätz,  Spässe  Ruf. 
Zss.  Plänbüt'l,  -macher  Schwätzer,  Prahler 
Str.  4.  s.  Bla.  Vgl.  auch  Plang.  — 
Schweiz.  5,  105. 

Planet,  Planet  e"  |Plünet  f/.;Plän6to  K. 
Z.]m.(f. Hf. ) I.  Planet.  2.Schicisa/sslcm. 
Rda.  Im  e böse”  P.  uf  d Welt  kummc" 
Bf.  3.  Rda.  Dis  is1  e bösi  P.  eine  böse 
Geschichte  Ilf.  — Schweiz.  5,  105.  Bayer. 
457- 

Pion  [Plön  Fist.  Strüth  Mit.  Ruf.  Hlkr. 
Ingersh. ; Plön  Roppenzw.  Eusish.  Lntterb. 
Su.Hunaw.Str.;  Plön  Olli.  LogcMi-Horbg. 
Dü.  Ulk.;  Plön  Hältst.;  Pion  Hirzfn.;  PI. 
Plcn/ir/.  Ruf.  Hlkr.  Dü.  JUt.;  l’lin  Ingersh.; 
Plen  Hältst.  Hirzjtt.;  Dentin.  Plenla  Stembr. 


Digitized  by  Google 


PLoN  — 161  — PLoN— BLiND 


Su.  Dü.,  Plc'nl  Ulk.}  nt.  I.  Platz,  Bau- 
platz, freier,  ebener  Platz.  Das  ls*  e 
schöne'  P.  für  z»  baue"  Fist.  Üwerall 
sind  e Hufe"  Plön  1er  Ruf.  Bi  d'r  Kirch 
is'  e große'  P.  Logelnh.  In  Ruf.  führt 
ein  kleiner  Platz  mit  einer  Linde  und 
einem  Stockbrunnen  den  Namen  'Ploon' 
Mengbs  Vo/ksmda.  8g;  ein  'Plohn'  ist  auch 
in  Oberehnheim.  'Hoflstatt,  plon,  platz, 
dcnne  zu  trcschen’  Dasyp.  2.  Stelle.  lth 
weiß  e ganze"  P.  Erbere"  Ingersh.  Horbg. 
3.  holzfreie  Fläche  im  Wald.  Es  het  efangc" 
nimm"  vi'l  Plön  im  Wald,  si«  sind  bold 
alli  a"gsetzt  bepflanzt  Dü.  'unnütze  plön 
erlaubt  auszustocken'  Mit.  Rats-Prot.  1691 
St.  4.  weißer  Fleck  auf  der  Stirn.  Die 
Roß  han  e P.  Olti.  5.  Demin.  Acker  von  20 a 
Fläche  und  mehr  Steinbr.  6.  ‘Ufs  Plcenel 
(im  Finkwcilcr)  geht's  dernoh,  un  by  der 
Dinsemühl  in  ’s  Pflanzbad  nyn'  Pfm.  IV  5. 
‘s  Schlossers  Fritz  vom  Plönel'  E.  Stöber 
II  182.  Klein.  — Schweiz.  5,  104.  Bayer. 
457- 

Bachsteinplon  in.  Ziegetcihof  Mü. 

Baüplon  m.  Bauplatz  Strüth. 

Birke"plon  in.  freier  Platz  im  Birken- 
wald. Uf  dem  B.  läjere"  Zigüner  Illk. 

Br  an  dp  Ion  m.  Brandstelle.  Uf  d'm 
B.  is*  noch  viel  Rüm  Schutt  Logelnh. 

Hexc"plon  m.  ein  von  Bäumen  ent- 
blößter Platz,  über  welchen  nach  dem  Aber- 
glauben des  Volkes  die  Hexen  ihren  Zug 
halten  Mences  Volksmda.  8g. 

Jude"huetplon  m.  freie,  mit  Gras 
bewachsene  Ebene  auf  einem  Sattel  vor 
dem  Berge  Judenhut,  Rastort  an  dem 
Vogesenpfade  von  Gebw.  nach  dem  großen 
Belchen. 

Kcibc"plon  m.  Schindanger  Hirzfn. 

'Kcigciplon'  m.  Kegelbahn  Lustig 
I 39 

Ki!be"plon  m.  freier  Platz,  auf  dem 
an  der  Kirchweihe  öffentlich  getanzt  wird 
Mengen  Volksmda.  8g.  ‘Wenn  hit  Alle 
d'heime  bläwe,  Lief  i doch  zuem  Kilwc- 
blohn'  Otte  Schk.  434. 

Stephe"splon  tu.  Stephansplatz  (vor 
der  Stephanskirche)  Str. 

Thomaspion  m.  Thomasplatz  (vor  der 
Thomaskirche),  jetzt  als  Obstmarkt  benutzt 
Str.  'Marone  von  Lyon  — vom  Dummes- 
pion!' Schk.  292. 

Plone"  [Plöna  Afittl.;  Plyüna  M. ; PI. 
Pleno ; Demin.  Plcnla]  »/.  1.  Stelle,  Fläche. 

Wb,  J,  el».  Mundarten.  II. 


Mei”,  ich  weiß  n-e  P.  Erobere" ' Afittl. 
2.  hochgelegene  Wiesenfläche  M. 

plönig  fplenik  Roppenzw.]  Adj.  mit 
kahlen  Stellen  durchsetzt,  von  einem  be- 
bauten Acker. 

plönswis  [plönswfs  Ruf.  &.]  Adv. 
stellenweise,  an  einzelnen  Plätzen  od.  Stellen 
Mekges  Volksmda.  89. 

blende"  [planto  Hl  kr.  Bf.;  pläina  Geisp.; 
plsento  -SVr.]  blenden.  — Schweiz.  5,  107. 
Bayer.  328. 

verblende"  [(rp]ar\3j\f.K.Z.\  1 .blenden. 
D Sunn  het  mich  ganz  verblengt  Dunzenh. 
Ingenh.  2.  bildl.  hintergehen.  Mucs1  mich 
nit  welle"  v. ! Hlkr.  3.  E Hus  v.  mit 
Mörtel  bewerfen,  so  daß  man  nicht  er- 
kennen kann,  ob  es  aus  Holz  oder  Stein  ge- 
baut ist  Bf.  — Schweiz.  5, 109.  Schwab.  75. 

blind  [plli^  Roppenzw.;  pllnt,  plent  fast 
a/lg.;  plajjt  AI. ; pleit  Sulzern;  plein  Geisp.; 
plen  K.  Z.  Furchhsn.;  attributiv  3 pleinar 
MS  .1/.]  Adj.  I.  blind.  Fr  tappt  do  htrum, 
m'r  meint  grod,  cr  is1  bling  Ingenh.  Blutt 
und  b.  nackt  und  blind,  von  jungen  Vögeln 
Roppenzw.  Rumbum-Bäwele  is'  c Kind, 
Geborc"  blutt  und  blind,  One  Strümpf 
und  ohne  Schuch : Es  ghört  im  Rumbum- 
Bäwele  zue  Hagenb.  Rda.  Bl.  geboje" 
is1  nit  erloje"  die  Tragreben  sollen  früh- 
zeitig umgebogen  und  angeheftet  werden 
Rchw.  Hunaw.  Rapp.  Spr.  E blindi  Soü 
find't  als  aücl1  c Eich'l  Dü.  E blindi 
Kucj  kann  aüch  en  Fi^b'r  finde"  Bf. 
Es  het  schu"  mengmüol  e Blcindcr  e 
Rossise"  gfunge"  Mb.  JB.  VI  149.  Sprüch- 
lein beim  Blindekuh-Spiel  Seite  724.  Schelt- 
wort: Du  blinde'  Keib!  du  blindi  KueM 
Dü.  s.  auch  Hess  Seite  380  «.  dazu  DWB. 
2,121  blind  9.  Adv.  in  der  Wendung:  B. 
uf  eps  si"  heftig  begehren  Gebw.  Zss. 
Blinde"müs'ls, -schlichcr.  2 .übertr.  Blindi 
Batalje"  die Herbstmanöverlngw.  E blinger 
Prosewerbal  ein  „blindes Protokoll", Straf- 
verfügung gegen  „ Unbekannt “ Z.  Blindi 
Stockfisch  eine  A rt  Mehlspeise  Dü.  i.Subst. 
blinder  Mensch.  Rda.  M'r  welle"  schn, 
het  d'r  Blind  gsa*t  wir  wollen  abwarten 
Str.  'Ich  will  es  sehen,  sagt  ein  mahl 
ein  blinder'  Fisch.  Prakt.  4.  Rda.  Dismol 
hes1  s getroffe"  wi'  d'r  Blind  s Dorf 
Betschd.  De"  Blinde"  uf  de"  Scheie"  ver- 
handle" aus  dem  Regen  in  die  Traufe 
kommen  Ingw.  Sprichw.  Undcr  de"  Blin- 
de" is1  d'r  Schul  Köniz  Barr.  Scherzrätsel : 

1 1 
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E Blinder  sicht  c Mas,  e Lahmcr  lauft 
ihm  noch  (nach),  e Nackiger  steckt  ihn 
in  dcr  Sack;  Was  is*  das?  Lösung:  eine 
Lüge  Scherzo.  4.  Subst.  im  Bct'lspiel  das 
überschüssige  Kartenhäufchen , das  jeder 
Spieler  ungesehn  gegen  seine  Karten  cin- 
tauschen  kann , wodurch  er  sich  aber  ver- 
pflichtet, mitzuspielen  K.  7..  Seite",  daß 
dcr  Blind  nit  rams  wurd!  Ilf.  Dunzenh. 
5.  Kothaufen.  Er  hct  e Blinde"  vertrete" 
Dü.  Ingzo.  ( eig . ein  Auge  ausgetreten).  — 
Schweiz.  5,  109.  Bayer.  328. 

1 e d c r b 1 i n d Adj.  ohne  Leder , vom 
Schuster  gesagt  lllkr. 

stallblind  Adj.  I.  durch  langes  Ver- 
weilen in  der  Dunkelheit  unfähig  gezvorden, 
im  Freien  zu  sehen  Hi.  U.  Die  Kueh 
is*  s.  Bisch.  2.  dumm,  vom  Menschen 
Avolsh.  — Schweiz.  5,  112. 

stockblind  Adj.  ganz  blind  Obhergh. 
U.  — Schweiz.  5,  1 1 2. 

blindlings,  bl  in  dli"*s,  bl  indsl  in  g, 
blinderlings  [plentler]s  lllkr.  Co.;  pleq,- 
leqs  Brutn.;  pllnür|s  Lohr ; plenJis  Dun- 
zenh.; plglis  Hindish .;  pllntsllix  Heidw. 
Su.  Geberschzv. ; plcinrl;er|s  M.\  1.  wie 

hochd.  Er  het  b.  drin  gschlauje"  Brutn. 
2.  ohne  Licht  U.  B.  finge",  i"  Keller  geh" 
Hindish.  Geberschzv.  ‘blintzlingcn’  Geiler 
•S-.  M.  47 b.  'blindsling  ä ycux  clos’ 
Martin  Pari.  N.  516.  'vnd  wolte  er 
eines  jedem  hauß  wohl  blintzlingcn 
finden  können'  Mosch.  II  256. — Schweiz. 
5,  1 13- 

blond  [plünt  Roppenzzv.  Mütt.  Str.  Hf.; 
plont  Bf.\  Adj.  blond.  Schcrzh.  Kda.  Er 
is*  nit  rot,  awer  b.  wic  e roter  Hund 
Bf.  ‘I  gheer  doch  zue  de  Blunde’  Pfm. 
III  2.  — Schweiz.  5,  113. 

fuchs  blond  Adj.  rothaarig  Str. 
Blunde  [PlüntÄr.  Z.;  Pl.-z>\f.  schwarz- 
seidene Einfaßspitze  an  der  Kappc  des 
Bauernweibes  oder  am  Saum  der  Kuttc ; 
Seidenspitze  Str.  — mnd.  plunde ; frz. 
blonde.  Schweiz.  5,  113. 

Plunder  [Plürxor  Fisl.  Pfetterhsn .; 
Plüntor  n.  Heidzv.  Hi.  Felleri.  Steinbr. 
Strüth  Obbruck  Banzenh.  Lutterb.  Wittenh. 
Ettstsh.  Ruf.  Su.  Hlkr.  Jlf.  Logelnh.  Kay- 
sersbg.  Co.  Horbg.  Dü.  Rchzv.  Rapp.  Be- 
be Inh.  ; m.  Obburnhaupt  Gebzv.  Bf.  Illk. 
Str.  7.  Rothb.;  PIQtor  u.  AL;  Plütr  Sul- 
zern ; Plontar  K.;  Plyntor  Girnbr.;  Dentin. 
Plcntarb  Z.,  Picntorlo  Dunzenh.]  1.  Klei- 


dung, Anzug  S.  O.  Gib  besser  Sorg  zu 
dincm  P. ! Hlkr.  Fisl.  ‘sBlunder'  die  Kleider 
Lustig  I 26.  Insbes.  Anzug  des  Geistlichen 
Masmiinster.  2.  Weißzeug,  Wäsche  ()., 
Leib-  und  Bettwäsche  Mark,  s dreckig 
P.  Horbg.,  s schwarz  P.  die  schmutzige 
Wäsche  Co.  Dü.  Zss.  Schwarzplunder- 
kammer Rchzv.  Rda.  s P.  schmeckt  noch 
dcm  Studentc"bulfcr  die  Wäsche  riecht 
muffig  Co.  Rda.  als  Ausdruck  ironischer 
Verwunderung : Nit  e Wunder,  schißt 

unsri  Kueh  P.,  sie  het  e Lintuech  (Deck- 
bettziech*  .1/.)  gfresse"!  Banzenh.  Dü.  Bf. 
Madam,  do  bring  ich  e Zein  voll  P. ! 
Schleifst.  3.  Durcheinander.  Der  P.  kummt 
m'r  us  der  Stub  h;nus ! Brutn.;  geringes 
Hausgerät,  alte  Kleider  usw.  Str.  4.  Bündel 
aus  Stroh,  Heu,  Futter;  Reisebündel  Z. ; 
Pack,  Bündel:  e P.  schwarzi  Wäsch  Sfr. 
'nam  des  mans  rock  . . vnd  ein  langhembd 
vnd  drei  guldin,  vnd  band  es  in  ein  lei- 
lachen als  ein  blunder’  Pauli  274.  ‘jhr 
blünderlin  züsamen  band'  Montanus  Gart. 
XXXVI.  ‘einen  plunder  machen  faire  un 
paquet'  Martin  Pari.  N.  61.  ‘mein  plün- 
dcrlcin  un  petit  paquet  de  mes  hardes' 
ders.  71.  'Man  gab  ihr  ein  Fuhr  im  Spittal, 
damit  sic  mit  ihrem  Plunder  vnd  ein 
Strohsack  ins  Münsterthal  in  ihr  1 leimet 
solle’  Müller  38.  ‘So  pack’  dein  Plünder- 
lein zsammen’  aus  einem  alten  eis.  Volks- 
lied Als.  1854/55,  *7i-  — Schweiz.  5, 114. 
Schwab.  79.  Bayer.  458. 

Alltagplunder  n.  I Verklag skleider 
Pfetterhsn. 

Fürg an gs plunder  n.  Konfirmations- 
attzug  S.  JB.  IX  25. 

Fürste ‘‘pl  under  n.  = Fürgangs- 
plundcr  Mii.  ‘Un  s fn'rshtäplundär  sAlbsht, 
ä mool,  Vi'rd  o vi'asht  laraartä’  Lands- 
man  Lied.  26. 

Guttiplundcr  n.  leichtes  Sommerkleid 
Felleri.  — der  1.  Teil  frz.  coutil. 

Himmelsplunder  n.  Sterbekleid  Mii. 
‘Un  s hat  nit  gfrogt:  Vo  bi  V n i doo?  dän  s 
hat  s io  gsAA  An  aläm  un  an  sim  visä 
himälsplundär’  Landsman  Lied.  17. 

Hochzitsplunder  «.  Hochzeits- 
anzng  Mii. 

fllus plunder  Ä leidungsstücke.  ‘(sic 
haben)  by  12  roß,  etlichen  sclnvin 
vnnd  geißen  auch  Hußplunder  genom- 
men’ 1468  bei  Mieg  2,  93.  — Schweiz. 
5,  1 17- 
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Schaffplunder  n.  Werktagskleider, 
Arbeitskleider  Mii. 

Sunntigplunder  n.  Sonntagskleider 
Pfctterhsn.  Mii.  'd’erste  Mensche  . . . e 
Rebblätt  isch  ihre  Sunntigblunder  gsi’ 
Lustig  II  233. 

Werktigplundcr  «.  Werktags- 
kleider Su. 

Plang  [Plan,  Pfctterhsn.  Hi.  Su. ; PI. 
Plän  .S«. j in.  I.  Plan,  -Grundriß  eines 
Gebäudes  Hi.  2.  Katasterkarte.  Oiscr 
Acker  is'  letz  a"  «'gck'n  uf  dem  P. 
Pfctterhsn.  3.  Absicht.  Ne  P.  mache“ 
Su.  4.  PI.  Umstände,  Dummheiten.  Mach 
nit  lang,  mach  ke‘"  Plän!  Su.  Vgl. 
auch  Plan. 

Blank  [Plän k Lngw.  f.,  Zinsw.  m. ; 
PI.  -a  Zinsw. ; Dentin.  Planjkl  Lngw.] 
n etß-  und  rotgeßecktc  Kuh. 

Planke"  [Plünka  IVh.}  m.  Schwarte, 
langgeschnittene  Baumrinde.  — Schweiz. 
5,  1 *9- 

plänkle“  [plaqklo  Bf.\  langsam  ar- 
beiten; nachlässig  mit  dem  Dreschflegel 
draufschlagcn.  Gedresche"  und  nit  ge- 
plänk'lt ! — lautmalend.  Bayer.  458  bes. 
wiederholt  und  ohne  Zweck  schießen. 

blinkle“,  Part,  geblink'lt  mit  den  Augen 
winken  Hag.  H. 

Blienke  [Plioqko,  PI.  -3,  Dentin,  -als 
Obburnhaupt ] f.  bleiche  Weibsperson. 

plunke"  [ plünko  Str.  Brum.  Hf.  Ingw. 
Zinsw.  Kothb.  Betschd.  Obbronn  Lobs.] 
I.  Butter  stoßen  im  Plunkfäss'l  mit  dem 
Plunkstemp'l,  buttem.  Morjc"  p.  m'r, 
wenn  d“  frische"  Butter  esse“  wi"'t, 
kanns1  komme"  Betschd.  Zss.  Plunkfaß 
Seite  147,  -milch,  -ständ'l.  Vgl.  plumpe"  2, 
bunkle",  plotzc"  6.  2.  coire  Hf. 

t Plantschen  PI.  'Argentum  pastilla- 
tum  Silberköchen,  plantschen’  Gol.  69. 

blinze"  [ pllntso  Roppenzw.  Olli.  Steinbr.) 
mit  halbgeschlossenen  Augen  scharf  blicken. 
Ls  is'  verdächti«,  wenn  einer  ze  vi'l 
blinzt  Olli.  — Schweiz.  5,  124. 

Blinze"  [Plentsa  Du.)  m.  nur  mit 
Heg.  kein  B.  keinen  Augenblick.  Ich  ha1’ 
ke‘n  B.  könne"  schlofc".  — Schweiz. 
5.  >24- 

blinzle"  [pllnslo  Fisl.  Obhergh.;  plensla 
Co.;  plentsla  Lutterb.  Hlkr.  Logcluh.  Dü. 
Rapp.  Bisch.  Ingenh.  Hag. ; pl.Tjtsla  M. ; 
plintsla  Osenb.;  plintslo  Bf.;  plentsla  K. 
Dunzenh.]  I.  blinzeln,  mit  den  Augen 


zwinkern.  Der  Hund  blins'lt  allewil  mit 
de"  Aiigc",  er  het  wohrschinlig  \Vch  dra" 
Co.  'Wie  blintzelst?  beißt  dich  schon  der 
rauch'  Fisch.  Draht.  31.  Mit  Dat.  einem 
zub/inze/n.  Ich  hab  noch  eps  welle"  saje", 
awer  wo  d“  m‘r  «'blinz'lt  hes',  haw  ich 
«'denkt,  de  hes1  s nit  gern  Dü.  2.  mit  halb- 
geschlossenen Augen  scharf  spähen  Bisch. 
‘scharfsichtig  genug  mit  vier  plintzlendcn 
Augen’  Fisch.  Garg.  42.  D Kinder  b.  an 
Wihenachte"  durch  s Schlüss'lloch  Lut- 
terb. 3.  schielen  Loge/nh.  4.  suchen,  beim 
Versteckspiel:  D'r  Seppi  mueß  z"erst  b. 
Osenb.  Obhergh.  — SCHWEIZ.  5,  125. 
Schwab.  77.  Bayer.  329. 

an  blinzle"  I.  anblinzeln,  auch  iibertr. 
Icl>  weiß  nit,  unser  Steffe"  blinz'lt  s Noch- 
bers  Gret'l  eso  a"  Bf.  2.  anschielen 
Logetnh. 

Blinzler,  Blinzi  [PHntslor  Mittl. ; 
Plintsi  Roppenzw.]  m.  einer,  der fortwährend 
mit  den  Augen  zwinkert. 

f Plappart  m.  alte  Straßburger  Münze, 
die  nach  Krug-Basse  'L’Alsace  avant  1789' 
336  den  Wert  von  I sou  4 deniers  hatte 
(1  sou  = 12  deniers).  ‘Blappart.  C'est  une 
piece  de  six  liards  ou  de  dixhuit  deniers, 
et  a le  chiffre  de  3 d'un  coste,  qui  signifie 
trois  Kreutzers’  Martin  Ackern.  1635  JB. 
XIV  128.  'Wen  du  nimpst  ein  Reinschen 
Gulden  vnd  legst  XX  plappart  daruff,  so 
werden  sic  nit  gold'  Geiler  15  Staffeln 9*. 
'was  alter  münszen  sint,  als  alt  strasz- 
burger  groszen,  alte  blaphart,  alte  metz- 
blancken'  Str.  14S2  Brücker  246.  Über 
den  sechs  Plappertkrieg  s.  Lidlohn  Seite 
592.  Rappen-  und  Plapperbrot  ließ  der 
Rat  zu  Mü.  während  der  Teuerung  des 
Jahres  tjfo  im  Pfründhaus  und  Spital 
backen  Miec.  Aut  2ß.  Juni  lfoö  kommt 
auch  ein  Peter  Plappart  als  einer  der 
Zunftmeister  in  Mü.  vor  Mieg  1, 1 1 1.  ‘drey 
Schilling  Newer  plappart'  Fisch.  Prakt.  3. 
'semissis  ein  plappart'  Gol.  459.  — 

Schweiz.  5,  128.  Bayer.  4G0. 

-[Doppelplappart  Mieg  i,  114. 

Plapper(e")  [Plüpar  m.  Hag.;  Pläpara 
f.  Steiub.;  Dentin.  Plaprlo  M\  flacher 
runder  Stein,  der  beim  Werfen  die  Luft 
leicht  durchschneidet  oder  auf  dem  Wasser 
fortfliegt. 

Pläpper  | l’lapor  Bebe  Inh.  Molsh.  IHk. 
Hf.  Zinsw. ; Ptepor  Str. ; PI.  ebenso ; De- 
ntin. Plaporlo  Lobs.]  nt.  I.  breiter,  dünner 

ii» 
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Stein,  mit  dem  die  Knaben  über  das  Wasser 
werfen,  das  sog.  Butterbrotwerfen  Molsh. 
Str.,  Demin.  Lobs.  2.  Geldmiinze,  Medaille, 
Uhranhängsel  in  ähnlicher  Form  HSW.  Str. 

3.  jedes  größere  Geldstück  (scherzh.  im 
Kartenspiel)  Hf.  4.  Blechstück,  Kontroll- 
marke der  Fabrikarbeiter.  Wenn  d'r  P. 
henkt,  krijt  m'r  de"  Ta«  bezaMt  Zinsw. 
Ulk.  Zss.  Pläppcrkast'l  Kästchen  mit  den 
Kontrollmarken  der  Fabrikarbeiter  l/lk. 

5.  Demin.  Schnitz,  von  Früchten.  Schnid 
d Grumbcre"  in  Pläppcrle!  Lobs.  6.  übtr. 
dummer  Mensch  Bebclnh.  Molsh. — wahrsch. 
von  Plappart. 

‘plapern,  mit  dem  Pläperstein  spielen 
jouer  au  palet’  Martin  Coli.  204.  — 
Schweiz.  5,  133. 

anne"  plappere"  [äna  ptapara  Ulk.] 
Geld  auf  zählen. 

Pläpperes  n.  Geld  Hf. 

Pläppers,  Plapperles  [Plaipars, 
Plaeparias  5/r.]  n.  Gen.  Spiel  mit  flachen 
Steinen.  'Do  henn  si  als  im  Hof  ier 
Tryewes  un  ier  Gspicls:  Kinncc's  . . . 
Blebbers’  Pfm.  III 1. 

Hupfcrpläpperlis  n.  Gen.  Kinder- 
spiel. Ein  platter  Stein  wird  beim  Hüpfen 
auf  einem  Fuße  kreuz  und  quer  in  die 
Abteilungen  einer  am  Boden  ausgeführten 
Zeichnung  geschoben.  Kommt  der  andere  \ 
Fuß  dabei  auf  den  Boden,  so  ist  das  Spiel 
verloren  Hag.  H. 

Plapper  [Pläpar  Hf.  Rothb.  Ndrröd.; 
Demin.  Plaparla  Hf.]  m.  Fladen-,  s.  Kücb- 
plapper. 

Küebplapper  m.  Hf.  Rothb.  Ndrröd., 
-plapperte  f.  Fisl.  Kuhkot.  s.  auch 
Kuebpflapper. 

plappere",  plapp'le”  [pläpar 3 Kerzf. 
Z.  Ndrröd.;  plkpra  Hlkr.  Logelnh.;  pläpla 
O/ft.]  schwätzen.  D Wiwer  p.  vi'lmol 
Stunde"  lang  Kerzf.  'die  blappern  herausz, 
was  jhn  ins  maul  kompt'  Geiler  13.  Narr 
Kloster.  — Schweiz.  5,  128.  Bayer.  4G0. 
usplappcre"  ausplaudern  Hf.  Ndrröd. 

— Schweiz.  5,  128. 

Plapa  pper  [Plkpäpar  Co.  J n.  Geschwätz. 

— Schweiz.  5,  134  plipappen. 
Geplapper  Ingersh.,  -s  Str.  n.  Ge- 
plauder, Geschwätz. 

P 1 a p p c r c i [Plaparei  Ingersh. ] /. 
Plauderei. 

Plappri,  Plappli  [Pläpri  Lutterb. 
Gebw.  Logelnh.  Ingersh.;  Pläpli  Schlicrb.] 


m.  1.  Schwätzer.  Vgl.  Läppri  Seite  602. 
2.  schwaches  Getränk,  insb.  von  Wein  und 
Kaflee  gesagt  Ingersh.  Vgl.  Lappe"lur 
Seite  608.  — Schweiz.  5,  128. 

plapperig  Adj.  schwächlich,  von  Ge- 
tränken Ingersh. 

Plippel  [Pllpl  Pfetterhsn.;  Plepl  Friesen] 
m.  Nesthocker. 

(■Pfingstplippel  m.  Knabe  in  langem 
weißem  Hemd  mit  geschwärztem  Gesicht, 
der  am  Pfingstmontag  mit  anderen  Knaben 
Eier  sammelt  Pfetterhsn.  Friesen  JB.  VI  167; 
Pfetterhsn.  JB.  X 227;  Liebsd.  XII  192. 
Eine  Beschreibung  seines  Anzugs  JB.  IX  64; 
ein  mit  grünem  Reisig  umhüllter  Knabe, 
der  z’on  seinen  Kameraden  durch  das  Dorf 
geführt  wird,  wobei  sie  vor  den  Häusern 
singen:  P.,  Maie”rose",  Wenn  d-ibr  uns 
keine  Eier  wait  geben,  Söll  s'e  eüch  d'r 
litis  ne1""“;  Wenn  d-ihr  uns  ke‘"c"  Anke” 
wait  gebc",  Söll  euch  d Kueb  ke>"'  Milch 
me1“  gebc";  Wenn  d-ibr  uns  ke'"  MeM 
wait  gebc",  Söll  eüch  d'r  Müller  s halbe 
ne1”"'"!  Hi.  s.  auch  -pfluttcr,  -pflütteri. 

plupere"  [plypara  Horbg.]  Fische  mit 
den  Händen  fangen.  Syn.  grautsche" 
Seite  287.  . 

Plüepfel  [Plyapfl  Mit.]  nt.  Glocken- 
schwengel. Vgl.  Klüpfcl  Seite  496. 

Blarr  [Plär  IUk.]  f.  vorübergehende 
Blendung,  Sehen  von  Farben,  Funken.  Er 
het  d B.  er  hat  die  Augen  weit  offen  und 
sieht  doch  nichts,  'haben  das  plar’  Nebel 
vor  den  Augen  Wickram  Roll.  78.  'tu  as 
la  bcrlue  du  hast  den  blarr'  Martin 
Acheminement  226;  Coli.  145.  — Schweiz. 
5,  135  Plarr  m.  Bayer.  461  Plerr. 

blarre"  [plära  Mutt.  lllk.  Prinzh. 
Lulze/stn.]  I.  starr  sehen.  2.  f brüllen. 
— Schweiz.  5,  135.  Schwab.  72.  Bayer. 
461. 

an  blarre"  Str.,  an  blcrrc"  Katzcnt. 
anstarren,  anglotzen,  'er  blarrct  sie  an  wie 
ein  kalb  ein  new  thor'  Geiler  P.  III  46». 
‘als  wie  ein  Kühe,  die  ein  new  Thor 
anblarrct'  Mosch.  I 578.  ‘Wo  fehlt  's  cm, 
daß  er  mi  anplarre  so  duet  aß  wie  e 
Kuc  e Schy'crdoor  e neu's!'  Pfm.  IV  6. 
Martin  Pari.  N.  525.  — Schweiz.  5,  135. 

berum  blarre"  herumstarren:  Du 

blarrs1  i"  d'r  Welt  bcrum!  Mütt. 

blerre",  blerre"  [plfcra  fast  al/g.; 
pl®ra  Su. ; plxra  Str.  Rothb. ; plera 
Liebsd.;  plara  Roppenh.  Aschb.;  pldra 
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Bed.  2 Strüth ] I.  weinen,  namentlich  von 
ungezogenen  Kindern  allg.  außer  K.  'Der 
Herr  isch  buschberli  un  d'Jumfer  meecht 
em  gfalle;  . . er  blerrt,  sie  pfuust'  Pfm. 

I 5.  "blerren  und  hülen'  Geiler  Brös. 
1,  l8b.  2.  blöken,  von  den  Schafen  Wit- 
tenh.  Strüth,  ‘die  Ochsen  blirren’  Mosch. 

I 62 1.  J.  plappern,  brüllen  Str.  4.  schlecht 
singen  Su.  "blerrete  wie  ein  Mertzenkalb 
criant  comme  un  veau  de  disme'  Martin 
Pari.  N.  252.  'plärren'  Klein.  — Schweiz. 
5,  136.  Schwab.  75.  Bayer.  460. 

verblerrt  Adj.  zum  Weinen  geneigt 
M.  — Schweiz.  5,  139. 

B 1 e r r [Plfcr  Bisch. ] f.  Mundstellung 
zum  Weinen.  Er  macht  schon  e B.  — 
vgl.  Schweiz.  5,  136. 

Geblcrr(s)  [Kopier  Str. ; Kaplers  Z] 
n.  I.  Heulerei  Str.  Z.  2.  Geplapper  Str. 
'großen  geschrey  vnnd  gebier  machen' 
Geiler  Narr.  35  Kloster,  'mit  großem 
geblär’  ebd.  52.  — Schweiz.  5,  136. 

Blerrer  nt.  weinerlicher  Mensch  Aschb. 
— Schweiz.  5,  135. 

Blerri,  Blerri  [Plfcri  Gebw.;  PlieriS».; 
Plari  Scherzo.  ] m.  I.  Schreihals  Su. 
Scherw.  2.  Schwätzer  Gebw.  — Schweiz. 
5,  136. 

Blass,  Blasse  [Pläs  m.  fast  a/lg.;  Pläs 
K. ; Pläsa  f.  Roppenzw.  Steinbr. ; Dentin. 
Plasia  Su.,  Plasala  Mittl.,  Plasl  Bf.  Ndhsn. 
Bisch.,  Pläsl  Dunzenh.,  Pla:sl  /ngw.]  m. 
I.  weißer  Fleck  auf  der  Stirne  von  Zug- 
tieren Logelnh.  D'r  Choli  het  e wissi 
Blasse  Roppenzzv.  Steinbr.  Rda.  Us  'me 
Blässele  is‘  glich  e B.  aus  einer  Mücke 
wird  leicht  ein  Elefant  gemacht  Geberschw. 
Bisch.  Z.  2.  Zugtier  mit  einem  solchen 
Flecken  und  zwar  gesagt  vom  Pferd 
Ndhsn.,  vom  Pferd  oder  Rind  Logelnh. 
Bf.,  vom  Rind  Dü.,  vom  Ochsen  Su.,  von 
der  Kuh  Zinszo. ; Demin.  von  der  Kuh  Sn. 
Mittl.  3.  Name  für  ein  derartig  gezeich- 
netes Tier  M.  Spzu.  M'r  schilt  nieme"d  B., 
wenn  er  nit  weni«ste”s  e Bläss'l  het  Bf. 
Rda.  Du  hcs<  jetz  im  Bläss'l  in  s Au«' 
gereicht  dumm  geschwätzt  Lngzv.  4.  Kopf. 
Schlag  ibm  uf  d'r  B.I  Obhergh.  5.  Schläfe. 
Uf  de”  Blasse"  schlaujc"  Bisch.  Vgl.  auch 
Bless.  — Schweiz.  5,  149.  Schwab.  72. 
Bayer.  330. 

Hufblässcl  n.  Ameisenlöwe  Rothb. 
Rot  bla  ss  nt.  Rotochse  Scherzo. 
lichte”blass  Adj.  leichenblaß  Str. 


b 1 a s s e c h t [plasäyt  d/.  ] mit  einem  weißen 
Fleck  auf  der  Stirne. 

Blas(e)  [Plös  Mittl.  Rapp.  U.  W;  Plös 
Wh.;  Plüs  Co.;  Plyos  M.;  Plüwas  Sulzen; 
PI.  -a ; Demin.  Plösl  U.\  f.  l.  Blase.  Zss. 
Blös'lwasser.  2.  Schweinsblase.  We“  m'r 
zwei  Blose”  um  d Brust  bind't,  geht  m'r 
nit  under  im  Wasser  Barr.  Aus  einem 
Kettenreim : 'Steck'  mi  in  e Bios.  D'  Bios 
isch  nit  hell'5/r.  Stöber  l'olksb. 26g.  3 . Urin- 
blase Hf.  4.  Person,  die  gerne  trinkt  Str. 
^.Blasrohr  Str.  — Schweiz.  5,  140.  Bayer. 
329 

Babischblas  [Päpi&plös  Rapp.]f.  Tol- 
patsch. Eins,  zwei,  drei,  vier,  fümf,  Strick 
m'r  e par  Strümpf,  Nit  zu  klein  und  nit 
I zue  groß,  Sunst  bis1  du  e B.  Abzählvers 
JB.  VII  15 1.  Rda.  Froje"  wie  e B.  dumme 
Fragen  stellen.  — frz.  babichc. 

‘Fischbios  leerer  Dunst,  nichts'  Str. 
Ulrich.  ‘Mit  derr  Fischbloos!'  spassh. 
Ausdr.  der  Verneinung  Stöber  Daniel  9. 

Fiirblas(e)  [Ffrpl.  M.  Geisp.  Str.  K. 
Z.  Han.}  f.  I . ausgehöhlter  Holunderstab, 
der  zum  Anblasen  des  Feuers  benutzt  wird; 
zuzoei/en  wohl  auch  ein  alter  Flintenlauf 
Geisp.  'Fyyyrblose'  humor.  Gedicht  von 
D.  Hirtz  Schk.  225.  Die  Fürblose"  zuaren 
bes.  nötig  zum  Anfachen  des  Feuers  in 
den  sog.  Bummeröfe"  mit  dem  langen 
Schürhals.  2.  übtr.  'Mägdlein  die  man 
Fewcrblasen,  Schlitzgabeln  und  drei 
Hellerwahr  nennet'  Martin  Pari.  N.  512. 

tJude"blos  m.  Syn.  von  Griiselhorn 
Seite  374.  'so  süllent  sic  (die  Wächter  auf 
dem  Münster)  ouch  allewegcn  zu  rehter 
zit  blosen  die  dintc  (lies  dirte  dritte  Stunde), 
den  grüsel,  den  judenblosz  und  den  tag 
hürnen'  Str.  15.  Jh.  Brücker  509. 

Schnapsblas  f.  Schnapstrinkenn  Str. 

Schwinc"blas  f.  Schzvcinsblase  Hf. 

Wasserblas  /.  Urinblase  Hf. 

Z i w c 1 b 1 a s J.  der  hohle  Stengel  der 
Zzvicbelpßanze,  den  Knaben  zu  mancherlei 
Spielzeug,  als  Blasrohr  u.  a.  dienend  Str. 
'Dnoh  hole  si  im  Feld  sich  Ziwwelblose 
haim'  Pfm.  III  1.  'Do  het  c Buc  e Ziwwcl- 
bloos'  Hirtz  Ged.  203. 

blase"  [pläsa  (selten)  Str.  Dunzenh.  Z., 
plösa  fast  allg.;  plösa  Wh. ; plfisa  Katzent. 
Dü.  Prinzh.;  -3  Bisch.  Ulk.;  Part,  (ka)- 
plyosa  M. ; plösa  0.,  kaplösa  V,  plöst 
Liebsd.  Heidzv.  Banzenh.,  kaplöst  IV.,  ka- 
plöst  Wh.}  1.  blasen,  z.  B.  d Supp,  um 
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sie  abzukühlen.  ‘Blost  kalt  un  warm’  (alte 
Parabel  vom  Satyr  beim  Eremiten)  der  auf 
beiden  Achseln  Wasser  trägt  Mii.  Mat. 
4,  42.  Rda.  Ufm  letste"  Loch  b.  von  einem, 
mit  dem  es  bald  zu  Ende  geht  Str.  ‘Der 
Jäger  blost  in’s  Horn ' aus  einem  Kinder- 
lied Weißenbg.  Stöbf.r  Volksb.  126.  Rda. 
Wenn  s dicl1  brennt,  so  blos!  Ranzenh. 
Sptv.  Was  eine"  nit  brennt,  muß  m'r  nit 
biüosen  M.  JB.  II  168.  Trüebsal  b.  wie 
hochd.  Trübsal  blasen  Mii.  Mat.  4,  65. 
Geberschte.  U.  'un  haa  Drübsaal  gebloose' 
Str.  Wibble  19 ; verstärkt:  Trübsal  b.  uf 
d Note"  Ndrräd.  2.  [pläso]  trinken,  gern 
und  viel.  Der  kann  guet  b.  Str.  Dunzenh. 
Z.  JB.  IX  1 18.  ’I  haa  ze  vil  z nacht  gesse 
un  au  geblose  vil'  Pfm.  V 4.  'De  hesch 
doch  schüen  geblose!'  Hirtz  Ged.  239. 
'denn  ’s  würd  jo  doch  von  andere  ge- 
bloose' Kur  25.  3.  cacare.  Ich  han  nit 
grad  könne"  kummc",  ich  han  geblost  Bnst. 
'Wie  blast  am  hindern  endr’  Fisch. 
Prakt.  6.  4.  In  einer  Reihe  gemeiner  Ab- 
fertigungen: Ich  blos  d'r  eps!  Do  blos 
ich  druf!  Str.  Ich  blos  dicb  voll,  d'r  in 
d'r  Hals!  Blos  m'r  ins  Loch!  Dü.  De 
cha“"s<  m'r  in  d Schueh  b.  1 Fisl.  'blos 
mr  in  d’  Schüeh'  sei  still  Lustig  I 331. 
‘Magistri,  vnnd  können  nichts  als  brallen 
vnd  blasen'  Mosch.  I 444.  Zss.  Blasarsch, 
-balg,  -rohr;  Blasbrueder.  — Schweiz.  5, 
141.  Schwab.  72.  Bayer.  329. 

ab  blase"  I.  wie  hochd.  DMilich  a.  b. 
den  Rahm  von  der  Milch  blasen  Su. 
2.  = us  blase".  Der  Wind  het  s Liecht 
abgcblosc"  Bf.  — Schweiz.  5,  143. 

an  blase"  I.  anwehen , vom  Wind; 
2.  durch  Blasen  anfachen,  vom  Feuer  Bf. 
U.  — Schweiz.  5,  145. 

in  blase"  einflüstern,  beim  Aufsagen 
Liebsd.  Mii.  Dü.  Bf.  Str.  Nix  is*  hässiger 
in  ere  Schuel,  a's  dis  vcrmalefizt  I"blose"! 
Bf.  St.  Mäder  88.  — Schweiz.  5,  146. 

us  blase"  I.  durch  Blasen  löschen. 
s Für  u.  b.  Prinzh.  2.  aus  trinken.  E par 
Butelle"  u.  b.  Su.  3.  gemein : Blos  m'r 
d'r  How'l  us!  Hi.  Banzenh.  Mii.  Kirrw. 
Mat.  4,  42.  — Schweiz.  5,  147. 

Blaser  [Pläsar  Avolsh. ; I lösar  Sir. ; 
Plüsar  Rixh.  K.  Z.]  m.  1.  Bläser.  D'r  B. 
ufm  Münster  der  Turmwächler  Avolsh.  Str. 
K.Z.  'Wie  viel  Uhr  isch's?  FröüdeBloscr 
uf'm  Minster’  Str.  Stöber  Volksb.  204. 
Auf  die  Frage  Wer?  die  ausweichende 


Antw.:  d'r  Bloser!  Ruf  s.  auch  Bloss- 
arsch. 2.  Atem.  Der  het  e gueter  B.  Avolsh. 
— Schweiz.  5,  148. 

Hornbläser  m.  ein  Mensch,  der  jedem 
Recht  gibt , in  jedermanns  Horn  bläst 
Rixh.  — vgl.  Schweiz.  5,  148. 

Lire"bläsei  [Lfraplesl  Lobs(\  m.  der 
unaufhörlich  um  etwas  bittet. 

bläslc"  [plxsla  Str. \ scherzh.  für 
trinken.  — Schweiz.  5,  149. 

Blässere"  [Piäsara  Dehli.\  PI.  Minze- 
pastillen. Bring  m‘r  für  e Su  B.  mit! 

Pläsier,  Pläsier  [Pläsiör  Bisch.  '/.. ; 
Pläsixr  Rothb. ; Piasior  Banzenh.  Ingersh. 
Barr,  -iar  Su.  Logclnh.  Dü.  Bf.;  Pltsiar 
Co.;  Plcstfcr  Hf. ; l’ltsir  Str.  Ingw.; 
Pleslar  Ruf;  Dänin.  -Io  0.,  -1  Hf.\  f. 
Freude,  Vergnügen,  s is'  e P.  für  d Bucwe", 
wenn  d Kilb  versteijert  wurd  Dü.  Mücht 
m'r  nit  hi"gch"  vor  luter  P.?  Ruf.  Rda. 
Ich  hab  P.  dran,  wi'  d'r  Hund  am  Stecke", 
d.  h.  keins  Ingw.  Im  e jede"  Tier'l  sin 
Pläsier'l!  Z.  — Schweiz.  5,  153. 

Lcidspläsicr  f.  gesteigertes  Ver- 
gnügen Str.  'Diß  gilt  e Lcidspläsicr’ 
Schk.  98.  'Un  mit  're  Leidsblässier  bin 
i d'Langstroß  nyn  gange'  ebd.  208. 

plasicrli'h,  pläsicrlich  [plaslarlik 
Loge/nh.;  -iarlik  Dü. ; plasiarli  Bf;  pla- 
sltrli  Bisch.;  plösitrli  Hf.;  pläsiarli  K.; 
plcsfrli  .SVr.]  Adj.  I.  angenehm,  vergnügt. 
s is'  p.  gsi"  Dü.  2.  unterhaltend,  s is1 
e plesierlicher  Mann  Hf.  — Schweiz. 
5>  154- 

Blasius  I.  der  hl.  Blasius,  Schutz- 
heiliger des  Viehs , dessen  Fest  am  J.  Febr. 
begangen  wird  Ndrmagst.  An  diesem 
Tage  werden  den  Gläubigen,  bes.  den 
Schulkindern,  die  Hälse  g'wichc"  geweiht, 
indem  der  Priester  ihnen  zwei  brennende 
geweihte  Kerzen  kreuzweise  vor  den  Hals 
hält  und  einige  Worte  dazu  spricht  S. 
2.  scherzh.  — Blasbrueder  Str.  'Herr 
Blasius  ein  starker  Wind ' CS.  — - Schweiz. 
5,  152.  Bayer.  329. 

Bl  äs,  Bläsi  | Pläs  Bisch.;  Pläsi  Wittenh. 
Pfetterhsn.  Blodelsh.  Loge  Inh.  Su.;  Dentin. 
Pläsalo  Su  | Koseformen  des  männl.  Vor- 
namens Blasius.  Reim  auf  den  Namen  : 
Bläsi,  lch  schlag  d'r  eins  uf  s Näsi  Ruf., 
oft  am  Heiligentag  (3.  Hornung)  ge- 
sprochen. 

blassiere",  blessiere",  blessiere" 
[plhsitra  Hf;  plasiara  Su.,  -a  Logclnh., 
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-iara  Dü.  Bf.,  -iara  Barr;  plislara  Hcidw., 
-lera  Hf.  A Eckend. ; pltsira  5/r.]  ver- 
wunden (dieses  sehr  selten).  I"  d'r  Krimmc 
( frs . Crimüe)  is1  er  blessiert  worde"  Sit. 
Subst.:  Do  hän  ihr,  glaüwig,  e Blessierter! 
scherzh.  wenn  jem.  ein  Glied  verbunden 
hat  Dü.  'wenn  me  an  der  rächte  Hand 
en  Umlauft  hat  oder  blessiert  isch,  so 
kah  me  weder  schrihwc,  zeichne,  no 
mohle'  Afii.  Mat.  5,  50.  'wurdten  viel 
blessirtc  alhcro  in  den  Spittal  gebracht’ 
MÖLLBk  20.  — Schweiz.  5,  154. 

Bless  (Pits  allg.]  m.  \.  weißer  Fleck  auf 
der  Stirne  eines  Tieres,  gewöhnlich  vom 
Pferd  oder  Rind,  zuweilen  auch  von  der 
Ziege  und  dem  Hund  gesagt.  ‘Hct  einer 
e Blässe],  ze  het  er  bal  e Blasse'  aus 
einem  kleinen  Fehler  macht  die  Welt  bald 
einen  großen  Rathcf.ber  9.  'blesslin' 
Geiler  S.  M.  25.  2.  Bezeichnung,  Name 

eines  so  gezeichneten  Tieres.  We"‘  d'r  B., 
d'r  Fuchs,  d'r  Rapp,  dcr  Graüschimm'l 
und  d'r  Zelter  ( Wallach ) gfressc"  hän 
und  getränkt  sin,  se  rits*  mit  “‘ne"  uf  s 
Ried!  Bf.  3 . dummer  Mensch  Illk.  4.  ver- 
ächtlich für  Stirne.  Halt  s Mul,  öder  ich 
schlä«  d'r  eins  uf  de"  B.!  Hf.  Uf  de"  B. 
kri'je"  beregnet  werden  Wh.  Vgl.  auch 
Blass.  — Schweiz.  5,  149.  Vgl  Schwab. 
72.  Bayer.  330. 

Blesse  [Plesa  Hi.]  f.  haarlose  Stelle; 
Tonsur  der  katholischen  Geistlichen ; Glatze. 
— Schweiz.  5,  15 1. 

Bleise"  [Plaeisa  ,1/. | m.  Narbe,  'er  hett 
e wüester  Bleise  derva  gctreitt’  St. 

bloss  [plcis  Hlkr.  Inger  sh,;  plüs  Dü. 
Illk.;  plös  Bf.;  plüs  Logelnh.\  Adv.  bloß, 
kommt  nur  vor  in  der  al/itt.  Verbindung 

blutt  und  bloss  Bf.  Ulk.,  verkürzt 
blutt  e bloss  H/kr.  Logelnh.  Ingersh. 
Dü.  Adv.  kaum,  mit  Mühe.  M'r  han  blutt 
und  bloss  ghet,  was  m'r  gebrucht  han 
Illk.  lth  bin  blutt  c bloss  dheim  gsi", 
wo-n-cr  kumme"  is'  H/kr.  — Schweiz. 
5,  155.  Bayer.  330. 

bloss  [ plüs  Pfetterksn.  Co.;  plcs  Striith  | 
Adv.  kaum,  bloß.  Worum  brüels'r  Ich  hab 
dicb  jo  b.  a'g'rüe'Tt!  Pfetterksn. 

blösslich,  blössclich  [plüslck  Olli.; 
plüslik  Pfetterksn.  Reine.  Du.;  plüslik 
Ruf;  plüsli  Sier.  Banzenh.  Barr  Mo/sh. 
R.  Z. , pliesli  AI.;  plcslix  I.ohr;  plüsalik 
Roppcuzw.  Nßreis.  Horbg.  H/kr.;  plüsalik 
Sh.  Dü.]  Adv.  I.  kaum.  Ich  bi"  b.  im 


Zug  gsi",  so  is'  er  abgfahre"  Sier.  D'r 
Großvatter  ka"n  b.  noch  laufe"  Dü.  'blöß- 
lich  kaum,  mit  Mühe'  Klein.  2.  knapp 
(bei  den  Vcrbis  des  Stehens,  Hängens  u. 
ähnl)  B.  stchn  am  Rande  stehn  Lohr. 
Eine  Falle  steht  b.,  wenn  sie  bei  der 
leisesten  Berührung  zuklappt  Z.  Ich  sitz 
nur  b.  uf'm  Stue'l  Ruf.  B.  zammc"gcnüjt 
knapp  zusammengenäht.  B.  angetuen  sin 
zu  leicht  bekleidet  sein  Hf.  3.  leise ; b. 
rede"  Rchw.  — Schweiz.  5,  159. 

blutt-c-blüss(c)lich  Banzenh.  Barr 
Su.  fplüt  ü plitsli  M.\  Adv.  kaum;  schwer- 
lich M.  lch  bin  b.  e b.  an  e (ihn)  ge- 
rennt,  is>  er  schon  uf  dem  Bode"  geleje" 
Barr.  — Basel  35. 

Blus  [Plüs  Hiiss.;  Plys  5.  O.;  U.  seltener, 
r.Lickerhemd  ( —I.ütticherH.fu.  Oberhemd 
Seite  3 38 /.;  Pt.  ebenso  Hiiss.,  doch  Plysar  M. 
Dü.  Bebelnh.  Heidolsh.,  Plisar  Sier.  Ensish. 
Nhof  Plisar  Logelnh.;  Dänin.  Plysli  Hei- 
dolsh., Plysl  Bebelnh.,  Plisla  Sn.  Dü.,  Plisl 
Nhof  J n.  (f.  U.,  aber  auch  n.  Hag.)  Bluse, 
Kittel,  Arbeitskittel  — Schweiz.  5,  160. 

HaU’bl  us  n.  kurze  Bluse,  Arbeitskittel 
Dü.  Heidolsh. 

Plüsch,  Plüsch  [ Plys  Roppenzw.  U.; 
Plis  Wh.]  m.  I.  schwarzes,  dünnes  Tuch. 

2.  Plüsch  U.  Wh.  — Schweiz.  5,  162. 

Blast  [Pliist  5.  Ensish.  Sn.  Ingersh. 

Bf.  Hf  ; Pl.Yst  Geberschw.  Afütt.;  Plüit 
Logelnh.  Dü.  Kerzf.  Ndhsn.  Mo/sh.  K.  Z. ; 
Plyoit  M]  m.  I.  zusammengepresste  Luft 
in  einer  Blase,  einem  Schlauch  usw.  Z. 
A"  dem  Kalbfleisch  is<  noch  vil  B.  under 
d'r  Hut  Miitt. ; Wind  in  der  Orgel  Hi. 
'der  Blost  des  Ostwinds’  Geiler  Bilg.  1 1". 
'der  du  mit  deinem  gifftigen  blast 
die  Jugend  anzündest'  Geiler  76.  Narr 
Kloster,  'gleich  Rohren  an  sumpfigen 
Weyern,  die  leicht  sich  von  einem  jeden 
Blast  und  Winde  umtreiben  lassen'  Zwin- 
ger II.  2.  Atem,  Blaskraft.  We""  men 
e Schandelliecht  uf  ze'n  Schritt  usblose" 
kan",  mueß  men  e gucte"  B.  ha"  Bf. 
Rda.  I)'r  B.  is>  f'm  usgange"  er  ist 
gestorben  Su.  'Do  isch  an  Bloscht  kei 
Mangel,  Die  macht  Spektakel  g'niie' 
Listig  II  139.  Dentin,  nicht  ein  blestlin 
mag  dardurch  gon'  Geiler  5.  AI.  14 b. 

3.  Blase:  Woruin  het  die  Wang  'Wand' 
so  Blost  - Fist,  4.  lufthaltiges  Gewebe  des 
Körpers;  (mediz.)  Netzbrnch  Hf.  — Schw  eiz. 

5,  1Ö2.  Sciiwäb.  73.  Bayer.  331. 
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fNonnonblast  m.  A'ounenf urschen 
(ein  Gebäck),  ‘man  mus  die  Zän  Euch 
schaben,  Euch  nun  mit  Nonnenplast  er- 
laben’ Fisch.  Flöhh.  3659160. 

blastig,  blöstig  fplöStik  llf.;  plöStik 
Roppenzw.;  plä&tik  Bf]  Adj.  1.  aufgebläht 
Hf.  2.  aufgeblasen , hochmütig  Roppenzw. 
3.  eigensinnig,  störrig  Bf.  — Schweiz. 
5.  17°- 

blüstere"  [pleitora  5V/»t'ne.]  stöhnen. 
— Schweiz.  5,  172.  Vgl.  engl,  to  bluster. 

blüstere"  [plü&tara  Dehti.)  refl.  I .sich 
mausern,  von  den  Hühnern.  2.  nieder- 
kommen, von  Frauen.  — DWB.  7,  1950, 
wonach  ndd. 

Bluest,  Blust  [Plüfcit  Urbis; Plüaüt  Bf; 
Plyait  Olti.  Fisl.  Roppenzw.  Co.  Rchw. 
Wörth;  Plyait  Hi.  Hcidw.  Sicr.  Ruf.  Hlkr. 
Katzen!.  Ingersh.  Mutt.  Kerzf.  Barr  Molsh. 
K.  Z.  Han.  Hag.;  Plya&t  Hattst.  Logelnh. 
Ruf.  Su.  Horbg.  Dü.;  PlfSt  Str.;  Plüit 
Betschd.  Ndrröd.;  Plyüst  u.  Plieit  AL; 
PlyaS  Dollem ; Demin.  PllaStla  Dü.]  m. 
(f.  Ndrröd n.  Roppenzw.  Hi.  Heidin. 
Dollem)  I . Blütenstand,  Blüte  der  Bäume 
und  der  Reben.  De'  Baüm  het  nit  vil  B., 
nei",  rumenum  e Biüestle  Dü.  D Bäum 
stehn  noch  im  volle"  B.  Geud.  'sie  pfetzen 
die  keumet  und  blust  ab  und  verderben 
die  frucht  des  guten  willens’  Geiler  S. 
Al.  45.  ‘Die  bliest  an  bilumen  wiird  den 
früchten  vorgehn’  Fisch.  Prakt.  24.  ‘haben 
damals  die  bluest  in  den  Reben  verderben 
wollen’  Zab.  Hexenprozeß  1620.  ’Looß  ’s 
Früehjohr  gnädi  kumme  mit  Bluest  un 
Sunncschyn'  Hirtz  Ged.  225.  'Wo  mer 
widder  sicht  de  Baum  Un  de  Bluest  wo 
er  verlöre’  Hartmann  Schk.  94.  2.  Zeit 

der  Blüte  M. ; auch  übtr.  'dass  diese  Statt 
schon  in  ihrem  besten  bluest  gewesen  ist’ 
Petri  19.  — Schweiz.  5,  172.  Schwab.  78. 

Bire"bluest  m.  Birnbaumblüte  Dü.  s. 
auch  Pankraz.  — Schweiz.  5,  177. 

Dunderblucst  Ausruf  der  Verwunder- 
ung St. 

Holderbluest  5«.  M.  m.,  Ndrröd. 
f.  Holunderblüten.  ‘Merr  trybt  sich  viele 
Wuest  Mit  Schwizze-n-us  em  Lyb.  Do 
nimmt  merr  Holderbluest'  Pfm.  I 3.  — 
Schweiz.  5,  176. 

Lindenbluest  [I^eriaplyüÄt  Al]  nt. 
Lindenblüten  Co.  Str.,  n.  Dollem.  ’I  will 
cm  Lindeblucst  nuf  bringe  for  Thcc’  Pfm. 
II  7.  — Schweiz.  5,  176. 


Nachbluest  [NdxplyaSt 5«.]  m.  Aach- 
blüte. 

Nagelblucst  nt.  das  Weiße  an  den 
Nägeln  Ruf.  — Schweiz.  5,  177. 

Schwewelbluest  m.  Schwefelblumen 
Su.  Logelnh.  Dü.  Hf.  E wenig  S.  is>  gsund 
für  d Säü  Logelnh.,  gegen  den  Riesel  Dü. 
— Schweiz.  5,  178. 

Blatt,  Blett  jPlät  Fisl.  Steinb.  Obhergh. 
Bf.  Str.  Hf.  Wh.;  Plet  Co.  AL;  PI.  PU-tor 
Str.  Hf.;  Demin.  Plfctla  Co.,  Platl  Bf.  Hf] 
n.  I.  Blatt,  [a  Plet  Loip  ein  Laubblatt 
Af.]  Rda.  s Blätt'l  het  sich  gewend't  Bf. 
‘so  kert  sich  das  blat  um’  Geiler  Häsl. 
Schluß.  2.  Tisch  der  Hobelbank  Steinb. 
3.  Krankheit , Blasen  nach  dem  Genuß 
heißer  Speisen.  Iss  nit  so  heiß,  nit  dass 
de  s B.  überchunns1!  Fisl.  4.  Dentin. 
Zeitung  Hf.  s.  auch  Blett.  — Schweiz. 
5,  179.  Bayer.  332. 

Kleeblatt  «.  Kleeblatt.  Aberglauben ; 
Trägt  jemand  ein  vierblättriges  Kleeblatt 
zu  Weihnachten  in  die  Kirche  und  schaut 
während  der  Wandlung  in  der  Mitter- 
nachtsmesse rückwärts,  so  sieht  er  alle 
bösen  Geister  Ruf.  — Schweiz.  5,  184. 

Kochblättcr  n.  PI.  Lorbeerblätter 
Kindtv. 

Lätschbätter».  PL  Blätter  der  gelben 
Seerose,  Nymphea  luteum,  so  gen.,  weil 
die  auf  der  Wasserfläche  ausgebreiteten 
Blätter  vom  Wellenschläge  hin  und  her 
latsche"  Str.  Kirschl.  i,  32. 

Lorberblatt,  Dentin,  -blättle  In- 
gersh., PI.  -bletter  [I.orwarpletar  Bf., 
Lürwapletar  Geisp.)  n.  Lorbeerblatt  als 
Gewürz. 

Lunge"blatt«.  Pleura, Lungenflügel Z. 

Nudle" blatt  n.  gewalzte  Teigmasse, 
woraus  Nudeln  geschnitten  werden  Ob- 
hergh. 

Schulterblatt  n.  1.  Schulterknochen; 
2.  Knochen  nebst  Fleisch  vom  Bug  des 
Schweines  Bf.  Z. 

Senne  (s)blättcr  [Sanapletor  u.  Sanas- 
plfetar  Z.\  n.  PI.  Sennesblätter,  ein  ab- 
führender Tee.  — Schweiz.  5,  186. 

Stichblatt  n.  Zielscheibe.  In  der  Rda. 
Eine"  für  s S.  nemme"  die  Schuld  auf 
einen  andern  schieben  Str.  — Schweiz. 
5,  186. 

Webcrblatt  n.  eine  Art  Kamm  mit 
Zähnen  aus  Rohr,  durch  welchen  die  Zettcl- 
fäden  gehen  und  mittels  dessen  ein  Schuß  an 
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den  andern  geschlagen  wird  Bf.  — 
Schweiz.  5,  187. 

Blctt  [Plet  Heidw.  Mü.  Wittenh.  Ruf. 
Hlkr.  Dü.  Mutt.  Str.  K.  '/.. , Plxt  Su. ; 
Plfit  Roppcnzw.  Ensish.;  PL  -ar;  Dentin. 
Plötli  Bansenh.,  Plxtla  Olli.  Steinbr.  Su., 
Pletla  Pfetterhsn.  Hi.  Lutterb.  NBreis- 
Obhergh.  Ruf.,  Pletla  Roppensw.,  Pletla 
Dü.,  Plfctl  U.  IV.]  n.  O.,  flU.  I.  Blatt 
der  Pflanze.  Rda.  Er  nimmt  kc‘"  B.  vor 
s Mul  er  redet  offen  heraus  Bansenh. 
'KhAi  blät  for  s müül  . . iiaa'  Laniisman 
Lied.  142.  s Blettle  dräjt  sich  die  Sache 
wird  anders  Ruf.  Rda.  'aim  das  Bletlin 
vmkcren’  Murner  Schelms.  40.  2.  Blatt 

im  Buch  Dü.  3.  Dentin.  Zeitung  Rop- 
penstu.  Su.  Str.  Kindw.  'Nurr  mache,  was 
i bitt,  kcn  Gschrci,  Sunst  kummt's  am 
End  in’s  Blättel!’  Boese  Schk.  291.  4. 
Zigarettenpapier  Hi.  Steinbr.  5.  Schneide 
einer  Säge  Hi.  U.  — Schweiz.  5,  179. 
Bayer.  333. 

Krutblctt  f.  K.Z.,  PI.  Krutblcttcr, 
n.  Wittenh.,  Chrut-  Fisl.  I,  Kohlblätter. 
Rda.  Er  het  Ohrc"  wie  Ch.  große  Ohren 
Fisl.  2.  Schimpfwort  für  große  Ohren 
Wittenh.  — Schweiz.  5,  184. 

Läübblctt«.  Laubblatt  Su.  — Schweiz. 
S,  184. 

Leschblctt  n.  Löschblatt  Heidw. 

Lorbohnc“blett  Dü.,  Pl.-e r,  Lobs.  n. 
Lorbeerblatt,  -blätter.  — Schweiz.  5,  185. 

Lorje"blett  f.  M.  Molsh.  K.  Z., 
I. o r w e n b 1 e tt  n.  Ensish.  Ruf.  Miitt., 
gew.  PI.  NBreis.  Geberschw.  Lorbeerblatt, 
-blätter.  M'r  macht  Lorwenblctter  in 
d Supp  Mutt. 

Sch  lurwe"bletter  n.  PL  Lorbeer- 
blätter NBreis. 

Schmacke"blett  f.  gern.  PL  Salbei- 
blatt. Sonntags  nehmen  die  Frauen  ein  Blatt 
mit  in  die  Kirche;  oft  legt  man  solche 
Blätter  auch  ins  Gesangbuch,  wo  sie  trocknen 
und  Jahre  lang  ihre  Dienste  tun  Geud. 

Seneft  bl  etter  n.  PL  Senncsblättcr 
Bisch. 

Site"blett  [Sitaplet  Roppensw.]  n. 
Lederband , tvoran  das  Pferd  zieht.  — 
Schweiz.  5,  186. 

Ücwenblctter  [IcwapR-tr  M.]  PL 
Sumpfpflanze  mit  sehr  großen  Blättern, 
vgl.  Rossiicwe"  Günsb. 

\V u n d e " b 1 e tt e r n.  PL  Maiblume,  Con- 
vallaria  bifolia,  wnndhcilendes  Mittel  Hlkr. 


Anke”blättel  [Ar\kaplatl, PI.-3  Geud.] 
n.  Sumpfdotterblume.  — Schweiz.  5,  182. 

Bire"blettle  n.  in  dem  Rcinroers : 
Antenettle,  Bire"blcttlc,  Gang  m'T  nit  in 
d Bohne";  Wenn  d'r  Vetter  Michel  chunnt. 
Er  wird  d'r  s Füdle  versohlc"  Olts.  Vgl. 
JB.  XII  103  Ruf. 

Hälsigblättlc  [Halsikplatli Heidolsh.; 
Halsiplatl  Kerzf.  Alütt.  H'esthsn.]  n.  hand- 
breites Lederband  am  Hals  des  Pferdes, 
woran  die  Deichsel  befestigt  wird.  Vgl. 
Halsig  u.  Hälsch'l  Seite  328. 

M u s i k b I e 1 1 1 e «.  Mundharmonika 
Steinbr.  Lutterb. 

Narre"blättel  n.  Lohr  = Narrc"beinel. 

Pulferblettle  n.  PL  Zündpulver  Ob- 
hergh. 

Sch  warzblättcl  ['Swärtsplxtl  Dehli] 
n.  Schwarzamsel.  s S.  p’ift  fast  schöner 
a's  d‘c  Nachtigall.  — Auch  österreichisch. 
Vgl.  'Linaria  rubra  Ro/bletle'  Gol.  315. 

StaMblettle  n.  Stahlfeder  Hi. 

Surblettle  n.  PL  Sauerdorn  NBreis. 

\Vuche"blettle  Su.  [Woxoplatla  Co. 
Henry],  Wuche"blätt'l  U.  n.  Wochen- 
blatt, Lokalzeitung.  Wer  viele  Neuigkeiten 
zu  erzählen  weiß,  heißt  c lewcndit's  W. 
Str.  — Schweiz.  5,  187. 

Zchsublcttle  ».  Stempelpapier  zum 
Preis  von  40  Pf.  Pfetterhsn. 

Zinkcnblättlc  [Tseitkaplatla  Molsh.] 
n.  PL  Zimbel,  Schlagbecken. 

blatte"  [pläta  Z.  Zinsw.]  I.  Blätter 
an  Feldfrüchten  entfernen:  Türlipse"  b. 
Hf.  2.  Rehe  mittels  einer  Pfeife  locken 
Zinsw.  — vgl.  Schweiz.  5,  188. 

bleuere"  (pIxtara  Olli.;  Su.;  pletara 
Fisl.  Heidw.  Hi.  U.;  plctra Dü. ] I.  Blätter 
brechen.  Türlips,  Krut  b.  Dü.  2.  blättern,  in 
einem  Buch.  — Schweiz.  5, 188.  SCHWÄB.71. 

ab  blettere"  entblättern,  die  großen 
Blätter  wegnehmen  Olti.  Bf.  — Schweiz. 
5,  188. 

anne"  blettere"  1.  beim  Kartenspiel 
die  hohen  Karten,  Trümpfe  energisch  und 
rasch  nach  einander  ausspielen:  Dem  haw 
icl>  s‘c  anne"  geblcttert!  Z.  2.  in  derselben 
Weise  Geld  hinzählen  ebd.  3.  schwängern. 
4.  rücksichtslos  die  Meinung  sagen  Hag. 

dahin  blettere"  [tühin».  tohin  pletara 
Dehli.]  aufzählen,  vorwerfen. 

verblettcrt  Part,  entblättert,  verblüht 
Fisl.  Su.  Die  Rose  is'  ganz  verblettcrt 
Heidw.  — vgl.  Schweiz.  5,  1S8. 
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blcttcrig  [pletarik  Dü.;  plötari  Z.) 
Adj.  I.  mit  vielen  Blättern  versehen  Dü. 
2.  sich  in  blätterartige  Gebilde  teilend,  vom 
Ziegelstein,  vom  Teig  Dü.  Z.  — Schweiz. 
5,  188. 

vierblättlig  Adj.  vierblätterig,  'vier- 
blättlig  Klee'  Lustig  1419.  — vgl.  Schweiz. 
5,  189  drüplettlig. 

B I e tt  c rt  i [PletartiATf/w.]  m. Salat  vom 
Blättermagen  des  Kindes.  Vgl.  Blctzer. 

Platt(e)  [Pläta  5.;  Plät  sonst  a/lg.; 
Pt.  -3-,  Dentin.  Platla  O.,  Platl  U.,  Platl 
Str.  IV,  Plt-tla  M.)  /.  I.  Steinplatte  Ob- 
steinbr.U.  'alle  Fuegen  der  Blatten  (Stein- 
platten über  den  Gewölben ) mit  Kütt  ver- 
sehen' Joner  70.  Dentin.  PI.  Platten  zum  Be- 
legen von  Fußböden  Dü.  U.  Zss.  Plättlebode". 
2.  Speiseplatte  a/lg.  'Oucli  in  die  Blatt 
er  wider  leit  Was  jm  so  gröplich  ist 
cmpfallen'  Brant  Narr.  1 10,  39  f.  'E 
ganzi  Blatt  voll  jungi  Welf  Schluß  eines 
Kinderscherzreims  Str.  Stöber  Volksb.  1 20. 
‘über  die  blatten'  Brant  Narr.  1 10*,  44. 
'Zwo  alt  gross  platten  vnd  ein  alte  platt 
ist  zum  pleytach  verprucht  worden'  15 30 
Aus.  1858/61,  309.  Rda.  DP.  butze"  davon- 
lauf en  U.  'un  er  butzt  d'  Blatt  mit  sincre 
Münz'  Str.  Wibble  41.  3.  Schüssel,  Gang. 

Sie  krije"  Supp,  vier  Platte"  und  zwei 
süßi  Plättle  Str.  Spw.  s Krut  will  fett  han 
bitz  in  d P.  Ingenh.  'Wie  m'r  in  d'r  Himmel 
klimme,  Steht  e Blatt  voll  Sürkrüt  do' 
aus  einem  Kinderlied  Sn.  Stöber  Volksb. 
123.  4.  Dentin.  Untertasse  Olti.;  kleine 

Speiseplatte:  'wann  sic  trei  gebrüt  Mandclc 
inn  dem  einen  Pletiin  . . aufftragen'  Fisch. 
Garg.  61.  'Item  VI  flacher  plcttlin'  Als. 
1858/61,  309.  — Schweiz.  5, 189.  Schwab. 
71.  Bayer.  462.  Aus  franz.  le  plat. 
Kucchcnplatt  cf.KuchenplattcObbnick . 
Marbelplatt(e) [Märwlplät  Sn.  U.; 
Märmlplätt  CS.  5/r.]  f.  Marmorplatte.  — 
vgl.  Schweiz.  5,  189  Blatt  n. 

Tasse"  plättel  [Täsaplxtl  5/r.]  ». 
Untertasse.  — Schweiz.  5,  201. 

plättle"  [platla  K.  Z.;  plaitla  Str.  Wh.) 
mit  kleinen  Platten  belegen,  s Hus  (Haus- 
flur) is>  so  wiß  unJ  schworz  geplätflt 
Ingenh.  E gcplütt'lti  Küche  Str.  — 
Schweiz.  5,  202. 

Blater(e) , Bloter(el  [ Plötara  5. 
Banzcnh. ; Plötra  P/a  st. ; Plötara  Licbsd. 
Steinbr.;  Plötar  tnsish.  Luiterb.  Bghz.  ! 
Ruf.  Sn.  Miitt.  Str.  Ilf.  Lobs.  Liitzelstn.  | 


Altw.;  Plötar  Co.  Ingersh.  Bf.  Obgericht; 
Plütar  I.ogelnh.  Katzent.  Dü.  Bebelnh. 
Rchtv.  Barr  Osthsn.  I/lk.  Bisch.  Gcisp. 
Molsh.  K.  Z.  Furchhsn.  Prinzh.  Betschd.; 
Plyötar  M. ; Pliiwatr  Su/zern;  PI.  -a; 
Dentin.  Plctarla  Esche ttzw.  Dü.  /..,  Plie- 
tarla  M.,  Plctarla  Str. ] f.  1.  Blase,  auf 
dem  Hasser,  auf  der  Haut;  Seifenblase; 
unebene  Stelle  bei  aufgezogenem  Papier. 
Es  het  mich  e Schnok  gstoche",  daß  ich 
e B.  bekumme"  ha11  Rothb.  Das  Pflaster 
ziegt  Blotre"  Su.  s gibt  noch  e menggi 
Bloter  an  de"  Händcn  da  ist  noch  viel  zu 
arbeiten  Ruf.  'blatern'  Blasen  Geiler 
Narr.  8.  ‘daruf  er  große  blätteren  be- 
kommen' '/.ab.  Hexenprozeß  1620.  2.  Harn- 
blase. D B.  lere"  harnen  Ruf.  3.  Tabaks- 
beutel, aus  einer  getrockneten  Schwcins- 
b/ase  gefertigt  Roppenzzu.  'Drei  erbis  in 
einer  blater  machen  größer  geschrci  als 
wann  sic  voll  war'  Geiler  in  Als.  1862  67, 
139.  4.  Pt.  Pocken  Strüth;  Maul-  und 

Klauenseuche  des  Viehes  Eschenzw.  Betschd. 
Lobs.  Zum  Schutze  dagegen  werden  im  Stall 
Zwiebeln  auf  gehängt  Steinbr.  Blotcrn  oder 
Pestilcntz'  Geiler  P.  II  85  b.  Zss.  Blotterlüt 
Blatternkranke  Str.  15.  Jh.  Brücker  9; 
-mul.  — Schweiz.  5,  203.  Bayer.  332. 

Brandbloter  f.  Brandblase  Hf.  — 
Schweiz.  5,  207. 

Druckbloter  f.  Hämorrhoidalknoten 
Hf.  — Schweiz.  5,  208. 

Fischblotcr  f.  Fischblase  Ruf. 
'Fyrbloder f.  Feuerblase,  pustulc'  Str. 
Ulrich. 

Giftbloter  f.  mit  gelber  Flüssigkeit 
gefüllte  Blase  auf  der  Haut;  nach  dem 
Volksglauben  darf  man  dieselbe  nicht  auf- 
stcchcn,  sonst  tritt  Blutvergiftung  ein  K. 
Z.  — Schweiz.  5,  206. 

Hitzblöterlc  Eschenzw.  U,  Hitze"- 
blöterle  Dü.  n.  Hitzpocken,  Hitzbläschen. 
'hitzblattcrn  im  angcsicht'  Gart.  D G. 

— Schweiz.  5,  206. 

H u n d s b 1 o t e r f.  große  Blase  auf  der 
Haut  Osthsn.  Aberglauben  JB.  VI  178. 

Kindsblotcre"  f.  Pt.  Schutzpocken: 
d K.  i"sctzc"  impfen  Banzcnh.  'Varioli 
parpclen,  kindsblattcrn'  Gol.  281.  — 
Schweiz.  5,  207. 

Kindsblotcre  f.  Rinds  blase  Eschenzw. 

— vgl.  Schweiz.  5,  207. 

Saüblotere  Roppenzzu.  Steinbr.,  Soü- 

blotcr  Co. [Siiiplyotr M.;  Seiplötar  Odern ] 
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f.  I.  Schweinsblase.  Rda.  Das  Ding  los,t 
sich  uf  wie-n-e  S.  wird  immer  dicker 
Roppenzw.  2.  Tabaksbeutel  aus  einer 
Schweinsblase  Steinbr.  — Schweiz.  5,  208. 

Schußbloter  Illk.  Retschd.  Wh., 
Schutzbl.  K.Z.f  eitrige  Hornhautent- 
zündung. 

Seife  "bloter  /.  Seifenblase  Loge/nh. 

— Schweiz.  5,  208. 

Tubaksblotcre/*.  Tabaksbeutel  Liebsd. 

— Schweiz.  5,  208. 

Wasserblotcr  fl  Vasserblase  Katzent. 

Risch.  D Wasserbloterc"  heile”  glich 
Katzent.  — Schweiz.  5,  208. 

blotere"  [plötra  Su.;  plütra  Hlkr. ; 
plyotara  M. ; plütora  Horbg. ; plötara 
Mark.  Mütt.;  plötara  Bf\  unpers.  Blasen 
werfen.  \Venn  me"  in  dcr  Muer  stupft, 
blotert  s Geberschw.  We""s  blotert  bim 
Rejc",  se  halt  s a"  Rf.;  wie  siedendes 
Wasser  rauschen  Mii.  Rin  schlecht  auf- 
gezogenes Bild  blotert  Su.;  gurgeln  und 
stocken,  vom  IVasscr,  wenn  es  durch  eine 
Röhre  fließt,  ‘wann  nit  mer  in  dem  trechtcr 
ist,  so  fahet  es  an  zc  gurgeln  und  blut- 
tern'  Geiler  Em.  8.  Ich  hab  g'maint, 
die  Tapet'  blodert  do  Mark.  — Schweiz. 
5,  208. 

blotcrig  [plütrik  Dü.  Rchw.;  pliitarik 
Horbg. ) Adj.  mit  Blasen  bedeckt.  Daher 
auch:  Das  Kleid  is*  nit  guet  gmacht,  s 
is<  eso  b.  es  bauscht  da  und  dort  auf 
Dü.  blottcrecht’  blatternkrank  Geiler 
P.  111  78.  — Schweiz.  5,  208. 

t plattem  plappern,  schwatzen.  ' Eh  sic . . 
(die  weiber)  solchs  jren  gvattern  nach 
der  läng  plattem  vnd  erschnattcrn'  Fisch. 
Flöhh.  1271/72.  — lat.  blatcrare?  Vgl. 
Schweiz.  5,210;  doch  s.  ebd.  15/ 

fausblattcrn  ausschwatzen,  aus- 
p/audern.  ‘die  ander  schell  der  Dant 
(Tand)  Narren  ist  grausame  und  uner- 
hörte wort  auszblattern'  Geiler  Narr.  5, 24. 

— Schweiz.  5,  16. 

plattere"  in)  vcrplhtterc"  [farplatra 
Lutter b.  | unnötigerweise  weggießen,  z.  B. 
Wasser.  — vgl.  Schwad.  77  plädern, 
plattem  mit  Wasser  bespritzen ? Schweiz. 
5,  18  verblädere". 

Platin  [Platfn  Felleri.  Obbruck ] u.  Bügel- 
eisen; Bolzeneisen  Obbruck.  — frz.  platinc. 

Plattinle  [Plätinla  Lutte rb\  n.  Bügel- 
eisen, welches  ganz  (nicht  durch  Kohlen) 
erwärmt  wird. 


fblattyssel  n.  Scholle,  'du  hast  blatt- 
ysel  und  Stockfisch  genug  verkaufTt' 
Geiler  5.  M.  22.  'das  plattcissel’  Oe- 
linger  p.  38.  'plattüsel'  = Flunder  Reiber 
Küchenzettel  13  — mnl.  pladise. 

pleite  fpleita  Fisl.  Barr  Illk.  Str. 
Brum.  Lohr  Altw.  Dehli.;  plfcita  F.nsish. 
Ruf;  plxita  Ndrsept;  plxita  Dnnzenh. 
Ingenh.;  pleita  Wörth  Ramie]  Adj.  Adv.  1. 
auf  und  davon,  fort.  Wo-n-ici>  d'r  Bammcrt 
gse1*"  ha",  han  ich  mich  p.  gmacht  Fisl. 
Ebenso  p.  gehn  Barr  Illk.  Wörth  ; p.  holche" 
ausreißen  7..  Lorenzen.  2.  verloren,  aus- 
geplündert, beim  Kartenspiel.  Der  muß 
dene"  Owe"d  p.  gemacht  werdc",  daß 
er  ke‘n  Pfenning  mehr  im  Sack  hat 
A/tio.  Du  bis*  p.  Ruf  — Bayer.  463 
plete  gehn  zu  hebr.  peletah  Flucht  JB. 
XII  134. 

fortpleite"  [fortpltita  Sfr.)  fort- 
laufen. 

Blott  [Plüt  Lobs. ] /.  Überzug  des  Bettes, 
in  welches  der  Säugling  gcioickclt  ist.  — 
frz.  pelotc? 

blutt  [pliit  0.  U.  IV.\  Adj.  I.  nackt, 
bloß.  Abweisung : Du  bis*  oücb  b.  uf  d 
Welt  K'kumme",  wi'  ich!  Ruf.  Deck 
dich,  wo  de  b.  bis*!  sagt  man  zu  kleinen 
Kindern  Steinbr.  Deck,  deck,  was  b.  is* ! 
Kinderspiel,  bei  dem  man  die  Hände  nicht 
sehen  lassen  darf,  sonst  wird  man  auf 
die  Finger  geklopft  Ulk.  s is'  m‘r  tutt 
(einerlei),  im  Hemd  oder  b.!  Liebsd.  Von 
prozeßsüchtigen  Leuten  sagt  man:  Dcr, 
wo  gwinnt,  chunnt  im  Hemdlc  d'rvo", 
und  der,  wo  verliert,  blutt  Liebsd.  'So 
unser  gans  mit  bluttcr  hüt,  Mit  nacktem 
lib,  in  herter  büß,  Uf  kalter  erden  schlafen 
möß'  Mcrner  Narrenbeschw.  64  (Goedeke). 
Subst.  d'r  Blutt  der  Hintere,  Podex  Illk. 
U.  ‘wurd  en  impöt  vun  fünfezwanzig  . . 
Süii  (nit  Brejel  uff  de  Bludde)  uff  jede 
Theilnchmer  an  unserm  Fest  g’schlaue’ 
Str.  Wochcnbl.  1883,  Ar.  61.  Oft  in  Ver- 
bindung mit  bloß  od.  blößli'1'  (s.  0.):  'I 
erinncr'  mi  noch  blutt  un  bloß  od.  blößli 
ganz  dunkel,  kaum  noch'  Sr.  'der  sein 
rflw  allein  blutt  vnd  bloß  hat  gesetzt  in 
disen  felsen'  Geiler  Häsl.  b VI 'ob 
joch  der  rieh  si  blutt  und  bloz'  Bkant 
Narr.  99,  124.  ‘das  denselben  der  beutel 
also  blutt  a blauß  wurd  ass  a nackitcs 
mouysle'  Mosch.  'Hia  ligt  blutt  a bloß 
Frippon  aFrantzoß'  Mosch.  II  238.  'wegen 
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der  blutten  vnd  blossen  Reputation'  ebd. 
505.  'Es  het  bludd  un  bleeßli  nix  im  Kopf 
aß  ludder  Narredeye'  Pfm.  1 7.  Blutt  und 
blößli  stehn  Z.  JB.  VII  igo.  2.  kahl,  insbes. 
feder-  oder  haarlos.  'Blutti  Vcjele'  St. 
B.  und  blind  Wolfganzen.  D Kätzle  sind 
am  A"fang  b.  und  blind  Mütt.  s.  auch 
blind.  Er  schna'tert  (vor  Kälte)  wi'  c 
blutti  Gans  Ulk.  Er  is'  so  b.  im  Gsicht 
wi'  e Aff  am  Arsch  hat  keinen  Bart 
Obhergh.  Aus  einem  Scherzspruch : Vorne" 
is‘  'r  gschore",  UnJ  hinde"  is'  'r  blutt 
Rapp.  JB.  VII  169.  D Rewe"  sind  noch  b. 
treiben  noch  nicht  Ruf.  s Feld  is'  b.  im 
Winter,  wenn  der  Schnee  liegt  Jngtv. 
Raumlos : D'r  blutt  Berns  Kaysersb.,  d'r 
Blutte"berri*  Mark,  volkstüml.  Benennung 
des  Haycot  beim  Brezouard  (s.  Briisch- 
buckel).  ’bluttc  Berg,  die  kein  bäum 
noch  wäld  tragen’  Dasyp.  Wetterregel: 
Wenn’s  in’s  blutte  Holz  (in  den  kahlen 
Wald)  dundert,  schneit’s  in's  grüene 
früher  Donner,  später  Sommer  Banzenh. 
Var.:  Wenn’s  dunnert  ins  blutte  Holz, 
se  schneit's  ins  volle  Hi.  JB.  VI  151 
Nr.  177.  B.  schere"  die  Haare  kurz 
scheeren  Ndrröd.  E Blutter  ein  Kurz- 
geschorener Mütt.  3.  blank.  Mit  dem 
blutte"  Saw'l  is1  er  druf  los  Logelnh.  E 
blutter  Küni*  nur  der  König  von  einer 
Farbe  beim  Kartenspiel.  Uf  dem  blutte"  , 
Boddc"  schlofe"  Hf.  4.  arm.  Der  ste'‘t  I 
dato  b.  ist  wirklich  arm  Osthsn.  'Er  isch 
blutt  an  Geld'  St.  5-  kalt , in  der  Wen- 
dung: B.  wi*  d'r  Niderwind  Hf.  6.  Adv. 
b.  eweg  glatt  weg,  in  Verbindung  mit 
Zahlen.  Ich  hab  50,  b.  eweg  gerade  50 
Hf.  'Soll  i 's  denn  so  verliere,  so  bludd 
elendigli,  myn  arms  jungs  Lewe’  Pfm. 
IV  5.  'Bli’t  cim  e Su  im  Sack,  /Tc-n-isch 
es  ewwc  noch  blutt  flirr  de  Schnupf- 
tewack’  Brunnegspräch  Schk.  319.  Zss. 
bluttarm  ganz  arm  Banzenh.,  -fueß  Seite 
1 5 1,  Bluttkopf  Seite  459,  -mus,  -scheiß. 

— Schweiz.  5,  210.  Schwab.  78.  Bayer. 
333- 

füdleblutt  [fetlaplüt  Rapp.]  Adj.ganz 
nackt. 

us  blutte"  [ys  plüta  Geisp.  Ingenh.] 
eig.  nackt  auszichn,  alles  Geld  ausgeben, 
ausbeutcln.  S'c  hän  mich  usgeblutt"  Geisp. 

— Schweiz.  5,  216. 

Blutte"  [Pluto  Mutzig]  f.  kahler  Bcrg- 
platz.  — Schweiz.  5,  216. 


blutt ig  fplltik  Roppenzw.  Hi.\  Adv.  bis 
zum  Rande.  Das  Faß,  Glas  is*  b.  voll  zum 
Überlaufen  voll.  Vgl.  plitsch.  — Schweiz. 
5,  218.  Bayer.  333. 

Bluet,  Blut  [Plyat  0.  K.;  Plyfct  M.; 
Plyot  Kestenholz ; Plyat  Z.;  Plöat  Kindw.  ; 
PI  Ct  Sfr.;  PlOt  Betschd.  Bühl  W.]  n.  Blut. 
Bös  B.  mache"  Steinbr.  s B.  is*  ihm  in 
d'r  Kopf  gschosse"  er  hat  vor  Aujregung 
einen  ganz  roten  Kopf  Dü.  Zu  einem,  der 
Händel  sucht:  Gel*,  du  hes1  hit  noch  ke‘" 
Bluet  gsehn?  Ruf.  Zss.  -suger,  -super, 
-tröpf'l.  — Schweiz.  5,  219.  Bayer.  333. 

Türke"bluet  n.  Türkheimer  Rotwein 
Str.  ’Un  was  sinn  nit  d’Wyn  so  guet? 
Eschcreesler,  Dirkebluet’  Pfm.  V 8.  Vgl. 
auch  Brand  10.  — Vgl.  Schweiz.  5,  223. 

bluete",  blute",  Part,  (ge)bluete" 
O.  U.,  geblute"  Betschd.  Bühl,  geblut  IV. 
bluten.  Zur  Bezeichnung  des  hohen  Grades 
sagt  man : B.  wi'  e Soii  Bf.  JB.  VII  194. 
‘mir  bluten  wie  die  Säw’  Mosch.  II  499; 
auch  Er  het  viehmäßi«  gcbluete"  bes.  bei 
einer  Rauferei  Z.  Kinder,  die  ein  Stück 
Brot  aus  der  Hand  essen,  foppt  man: 
Du  bluet's*  an  d'r  Hand  Gebcrschw.,  am 
kleine"  Finger  Steinbr.,  od.  Awer  d Hand 
bluet't  d'r!  Dunzenh.  /..  s Herz  bluete 
ei"'m  er  verlangt  heftig  danach  U.  — 
Schweiz.  5,  225.  Bayer.  333. 

usbluete",  usblute"  I.  aufhören  zu 
bluten  U.  Het  d'r  Schnatte"  (Schnitt) 
usgcbluct't?  Bf.  2.  fig.  ausbeuteln.  Jetz 
is‘  er  usgebluet't!  ebd.  — Schweiz.  5,  226. 

verbluete"  I.  alles  Blut  verlieren  U. 
2.  übtr.  finanziell  erschöpft  sein  : Er  het 
verbluete"!  Dunzenh.  — Schweiz.  5,  226. 

bluetig  [plyatik  0.;  plftik  Str.;  plyoti 
Ulk. ; plyati  Dunzenh.  Z. ; plöti  Betschd.] 
Adj.  blutig.  Rda.  S‘e  han  ihne  nacht  b. 
gschlauje"  Ingenh.  Mueß  ich  eüch  jetz 
noch  die  bluetigi  Su  geb'"!  das  letzte  Geld 
Obhergh.  — Schweiz.  5,  223. 

nas(e“)bluctis  [näsplyti  Str.;  näsa- 
plyti  Illk.  ; nösplyati  Z. J Adv.  ans  der 
Nase  blutend.  ‘Wie  naseblildi  laufe  im 
größten  F.ifer  laufen,  wie  einer,  der  von 
Nasenbluten  überfallen,  schnell  nach  Haus 
kommen  will  Str.  CS.  77.  Der  is'  grod 
gelaufe"  wi'  nosblucdi«  Ingenh. 

Geblüet  [Kapliat  Mark.  Bf.  K.;  Ka- 
pliet  M.;  Kopliet  Hf.;  Kaplit  Str.  Betschd. 
Raum.]  n.  I.  Geblüt.  Er  het  s G.  ver- 
I dorwe",  vcrkelt't  Hf.  s G.  erhitze"  Str. 
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Er  het  s im  G.  die  Krankheit  kommt  von 
unreinem  Blut  AEckend.  Der  macht  sich 
ke*n  bös  G.  Rauw.  Rda.  Kalt  G.,  warmi 
Lieb!  Hf.  2.  Menstruation  M.  s wiß  G. 
der  weiße  Fluß  Hf.  s G.  is'  ihre  in  de" 
Kopf  gange"  Str.  — Schweiz.  5,  224. 

platsche"  fplätia  Ruf.  Avolsh.  Hf. 
Prinz/t.  Dchli.]  l.  plätschern  im  IVasser 
Hf.  Zss.  Platschrejc"  Hf.  2.  fallen  mit 
dumpfem  Geräusch.  Er  is*  uf  de"  Bode" 
geplatscht,  dass  ich  s in  d'r  Stub  ghört 
hab  Prinzk. ; auch  anne"  p.  Hf.  — vgl. 
auch  pflatsche".  Schweiz.  5,  229.  vgl. 
Schwab.  72  zu  pl. 

dahin  platsche"  1 . geräuschvoll 
fallen,  re  fl.  sich  auf  den  Stuhl  fallen 
lassen;  2.  unbedacht  herausplaudern  Dchli. 

■fhinein  blatschen  hineinstürzen.  ‘die 
Friedhässischcn  blatschen  wie  die  Kälber 
hinein’  Zwinger  II. 

Platscher  i [Plätiar  Molsh.  Schleif. 
Lobs.  m.  1.  Platzregen  Molsh.  2.  Flecken 
von  verschütteter  Flüssigkeit  Lobs. 

Platscher  II,  Plätschere",  Platz- 
(g)eren  [Plätiar  /«.,  Dentin.  Platiarla 
Schleif. ; Piätiara  f.  Strüth ; Plätsara  f. 
Roppenzw. ; Plätskara  f.  Roppenzw.;  Pläts- 
kara  f.  Hi.\  talergroße  Eisenscheibe  Rop- 
penzw. Schleif.,  platter  und  dünner  Stein, 
beim  Spiel  gebraucht  Roppenzw.  Hi.,  auch 
großer  Knopf,  mit  dem  man  beim  Spie! gut 
anschießen  [äsisa]  d.  i.  anwerfen  kann  Hi. 

Platschi  m.  plumper  Mensch  Ruf.  JB. 
XIII  196.  — Schweiz.  5,  232. 

Dreckplatschi  m.  Mensch,  der  plump 
im  Straßenkot  umhertappt  Ruf. 

fbletschc:  uff  bletsche  nehmen  auf 
Borg  nehmen  Geiler  Karr.  fol.  104  s. 
Bletschkauf  Seite 426  und  CS.  Hist.  Wb.  — 
Schweiz.  5,  234. 

Platsch  m.  plätschernder  Guß  von 
H ässer,  Milch,  die  verschüttet  werden  Hi. 

— Schweiz.  5,  228. 

platsche»  fplatia  Tagolsh.  Steinbr. 
Dehli.]  1.  intr.  ( schallend ) fallen  Tagolsh. 
‘die  ander  liebe  ist  ynbrünstig,  uber- 
schwengklich,  da  einer  sich  selber  ver- 
giszt  und  bletst  gantz  uff  got‘  Geiler  15 
St.  35  (Bros.)  Andere  Bsp.  bei  CS.  Hist.  Wb. 
2.  plätschern  Steinbr.  3.  schallende  Schläge 
geben  Dehli.  (Te  kreiä,  ta  Aas  kapLet&t 
Wh.]  4.  leichtsinnig  handeln,  ohne  Ge- 
danken sein:  ‘bletschen’  Geiler  Ev.  95. 

— Schweiz.  5,  229. 


abe»  platsche"  1.  mit  Geräusch 
herabf allen  Tagolsh .,  bes.  vom  Platzregen 
Hi.  — Schweiz.  5,  231. 

plitsch  [pletS  Hi.]  Adv.  verstärkend  vor 
voll : plitsch  voll  von  einem  bis  an  den  Rand 
gefüllten  Glas.  Vgl.  blüttig.  — vgl.  Schweiz. 
5,  236  blutschig  voll,  blutschcdig  voll. 

plotsche"  [plotJa  Olti.  Lutterb.  Ensish .; 
plötia  Fisl.  Roppenzw.  Heidw.  Hi.]  1. 
hart  auff allen.  Hes1  ihn  höre"  p.  ? Olti. 
2.  schwerfällig  gehen  Hi.  3.  pochen,  s 
Herz  plotscht  m'r  vor  Engste"  Fisl.  Vgl. 
auch  plotze».  — Schweiz.  5,  235. 

abe"  plotsche"  hinabfallen  Heidw. 
anne"  plotsche"  hin  fallen  Ensish. 

P 1 o t s c h i m.  Mann  mit  schwerfälligem 
Gang  Hi. 

plotschig  Ad),  schwerfällig  Roppenzw. 
— Schweiz.  5,  235. 

plütsche"  [plltSa  5.]  buttern,  die  Milch 
untereinander  peitschen.  Arbeitsgruß : Sind 
ihr  am  P.  ? Tagolsh.  Anke"  p.  Kinderreim : 
Plütsche  plütsche  Anke",  IJ  Muetcr  is*  uf 
Franke",  D'r  Vattcr  is*  in’s  Wirtshüs, 
Süfft  alle  Glesser  üs.  Wirft  s'c  hinger  d 
Türe,  Scharrt  s'c  wi'd'r  füre",  Wirft  s'c 
in  d Äsche,  Mucß  s'e  wi'd'r  Wäsche"  Hi. 
Zss.  Plitschfass.  — Schweiz.  5,  236. 

Platz  [Pläts  a/lg.;  Plxts  Wh.;  Pt.  Plats 
fast  a/lg.,  daneben  Pitts;  Plxts  Str.  IV.; 
Dentin.  Platsla  O.,  Platsi  U.,  Plxtsl  Str. 
IV.]  m.  I.  Platz , Raum.  P.  für  c Mann, 
wenn  auch  numme"  e halwcr  kummt!  Z., 
ähnl.  Steinbr.  Gebw.  ‘blatz’  Geiler  77. 
Karr  Kloster.  Rda.  Ufm  P.  bliwe"  plötz- 
lich sterben;  sterben  in  der  Schlacht,  auf 
dem  Kampfplatz,  bei  Händeln  K.  Z.  ‘da 
bey  3000  vff  dem  Platz  gebliben  vndt 
bey  1200  gefangen  wordten’  Müller  20. 
‘bccdcrseils  in  die  vierhundert  mann 
auff  dem  platz  todt  geblieben’  Petri  474. 
Zit  un1*  P.  hinlänglich  Zeit  Illz.  De  hes' 
Zit-e-P.  bis  am  Mäntig  Geberschw.  2.  P. 
nehmc"  sich  setzen  Gebw.  Empfangsgruß: 
Nehmct  P.  un'1  setzt  üch!  Anhoort:  Ich  bi" 
nit  so  mücd!  Wolsehw.  3.  Stelle,  Dienst- 
stelle. Er  het  e guete"  P.  U.  Ame  P.  si" 
eine  Stelle  haben  Pfetterhsn.  Vom  P.  gheit 
wcr'c"  seine  Stellung  verlieren  Su.,  od. 
vom  P.  kumme"  U.  4.  Statt,  Stelle,  in 
adv.  Wendungen.  Am  P.  Ruwe"  sef'st 

Krut!  Wh.  An  dim  P.  hätt  ich Er 

is'  an  sim  P.  anne"  gange"  als  sein  Stell- 
vertreter. . Mit  Kom.:  Er  is'  für  Gericht 
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gstange"  am  P.  ich  anstatt  meiner  Hf. 
5.  Strecke.  Ich  sin  e P.  wit  mit  ihm  «'gang'" 
Wh.  E Plätz'l  wittersch  dowwe"  etwas 
weiter  oben  Dunzenh.  Bis  ans  Krüz  un1* 
noch  e Platz  witer  K.;  vgl.  Vilmar  Volks- 
lied 58  'sie  kamen  ein  Fleckchen  weiter 
hin'.  6.  Kuchen  Ileidolsh.  Meistratsh.  St. 
— Schweiz.  5,  254.  Bayer.  464. 

Flößplatz  wie  hochd.  Mutzig. 

Hexe" platz  m.  Versammlungsort  der 
Hexen , von  wo  sie  in  die  einzelnen  Häuser 
sich  verteilen  Mutzig.  Über  eis.  Hexen- 
plätze s.  JB.  XII  40  ff.  — Schweiz.  5,  259. 

Holzplatz  m.  wie  hochd.  allg.  Rda. 
A's  H.  versteigert  scherzh.  von  einem  lichten 
Schnurrbart  Steinbr. 

KoMplatz  m.  Umgebung  des  Meilers 
Mittl.  — Schweiz.  5,  260. 

Paradcplatz»/.  I.  Paradeplatz  in 
Str.  zu  franz.  Zeit,  auch  Klcberplatz  ge- 
nannt; davon  abgel.  Paradeplätzler 
Straßenbummlcr,  Wades,  der  sich  auf  dem 
Kleberplatz  herumtreibt  Str.  2.  iibtr.  Brust 
in  der  Rda.  D'r  P.  is"  kaput  er  ist  brust- 
krank Str. 

Tanzplatz  m.  Tanzplatz  im  Freien  M. 
Gcud.  — Schweiz.  5,  263. 

Wackesplatz  m.  Aufenthaltsort  der 
Strolche  und  Tagediebe  Mü.  ‘ufem  Wackes- 
platz Rentiers  in  blaüc  Blüse'  Lustig  1 96. 

Platz  [Placts  Lorenzen;  Plets  Rauw. 
Wh.;  PI.  Pittsara  Rauw. \ n.  I.  Stelle, 
Dienststellung.  Unser  Jörri  hat  c schön 
P.  Rauw.  [a  kiitas  P.  Wh.]  2.  kleine  Strecke. 
Ich  sin  noch  e P.  mit  ihm  *'gang'n  Lorenzen. 

plätzwis  [platswfs  AL;  plttswls  Z.] 
Adv.  stellenweise. 

Bletz,  Bletz  [Plats  m.  Steinbr.  Ensish. 
Co.  Mittl.  Rothb.;  n.  Ruf.  Su.Osenb.Hlkr. 
Logelnh.  L/orbg.  M.  Du.  Kerzf.  Barr  Bf. 
Bisch.  Illk. ; Plaets  tu.  Str. ; Pitts  n.  Olti.; 
f.  Plats  Ingenh.  Bed.  j,  Plats  u.  Plets 
Hf.;  PI.  -ar;  Dentin.  Platsla//Kr.  Dü.,  Platsl 
Barrll/k.]  I . Flicken,  Flicklappen.  Sag,  drr 
Schuehmacher  soll  n-c  B.  uf  dic  Schue1'  I 
mache"!  Mittl.,  Olti.  Steinbr.  Str.  'macht  ' 
er  ein  andern  bletz  darüber'  Wickram 
FII1’.  Sprichwörtl.  Rda.  'Den  pletz  setzt 
recht  vffs  loch’  etw.  recht  angreifen,  an- 
fangen 1592  Als.  1858/61,  129.  2.  Kruste 
über  eine  Wunde.  Riß  s B.  nit  eweg, 
sons1  hält  d Wund  nit!  Barr  Ensish. 
Horbg.  Str.  ‘On  was  ich  hab  für  plez 
vnd  Wunden  vnd  gfallen  bin  für  beulen, 


schrunden'  Fisch.  Flffhh.  629  30.  3.  Ge- 
schwür, aufgeriebene  Stelle;  Demin.  kleine 
Schürfung  Su .;  PI.  Ausschlag  Lutterb., 
Krätze  Hattst.,  mit  geronnenem  Blutunter- 
laufene Stellen  Ruf.  Ingersh.  Bebelnh.  Er 
het  s ganz  Gsicht  voll  Platzer  Ruf.  Bf.; 
abnormes  Hautgebilde,  z.  B.  Warze,  Mutter- 
mal Hf.  Zss.  Bletzcrkopf  Seite  461 , 
-maüschi  (Schimpfn.)  Grindkopf  Osenb., 
-g'sicht.  — Schweiz.  5,  264.  Schwab.  76. 
Bayer.  464. 

Harnischbletz  [HärniSplats  Friesen; 
Hänis-  Hi.]  m.  kleines  Drahtgeflecht  zum 
Reinigen  der  Pfanne;  vgl.  Harnisch.  Vgl. 
Kettel  2 unter  Kette.  — Schweiz.  5,  276. 

K n i c b I c t z m.  Kuchen,  platter  großer 
Ölkuchen  Hi.  Strüth ; kleine  Küchlein  von 
leichtem  Teige,  die  bes.  zu  Fastnacht  ge- 
backen und  übers  Knie  gezogen  werden  St. 
Mäder  94.  Miec,  i,  46.  — Schweiz.  5,  279. 

Wischbletz  m.  Wischlumpen.  'Sie  (die 
Zauberer)  können  einem  menschen  suw- 
bürsten  oder  ein  wäschbletz  oder  ein 
Strowysch  in  ein  Schenkel  stossen'  Geiler 
Fm.  45». 

Bletzab  [Platsäp  Liebsd.  Friesen  Ban- 
zenh.;  Demin.  Platsliäp  Banzenh.\  m.  (f. 
Friesen)  kleine  Verletzung , Schürfwunde. 
An  d'r  linke"  Hang  han  ich  c P.  Liebsd. 
— Schweiz.  5,  267. 

bletzc"  [platsa  X.  O.  bis  Co.;  pletsa 
Hi.]  I . mit  einem  Ixtppen  besetzen , flicken. 
Muetter,  bletze’  m'r  mincllose"!  Obbruck. 
Auch  von  Blechgeräten:  D'r  Spengler  het 
e Pfann  bletzt  Hi.  ‘platzen’  Klein.  'Er 
blctzetc  und  negete  selber  sine  Kutern 
und  Kuisscn'  Königshofen  Chron.  28.  'die, 
so  gepletztc  hembder  auff  dem  rucken 
tragen'  Fisch.  Prakt.  12.  ‘jr  werd  sehen, 
daß  jhm  sein  Maul  nicht  war  mit  Leder 
besetzt,  noch  sein  Wagen  mit  Geisblasen 
gcbletzt'  ders.  Garg.  67 ; iibtr.  'die  heilige 
versammlunge  sollen  sy  bauwen,  bessern, 
blctzen,  ob  etwas  daran  zerbrochen  wer 
durch  reformieren’  Geiler  Fm.  21.  ‘zucr 
Zit,  wo  de  dem  Kabbi  sine  Schiwe  blätzt 
hasch'  Stöber  Mäder  26.  'Wer  isch  do 
gsi?  D’r  Beder  Blär  mit  der  blätzdc  Jibbe!' 
Mü.  Stöber  Volksbl.  200;  s.  dazu  Anm. 
unter  Nr.  172  u.  200  auf  S.  141.  2.  hinter- 
gehen, betrügen  Sier.  3.  f begatten:  'sua 
cuique  sponsa  placet,  jedes  Sau  und  Ku 
pletzt  sein  Braut’  Fisch.  Garg.  188.  — 
Schweiz.  5,  285.  Schwab.  76.  Bayer.  465. 
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verbletzc"  I.  zerflicken:  c vcrblctzti 
Hose  OM.  2.  verprassen.  '6  Schill.  Angster 
Währung,  die  er  extraordinarii  verzehrt 
vnd  am  Sattel  verbletzt'  1512  Mieg  2, 

1 1 7 u.  0.  — Schweiz.  5,  288. 

verbletze rt  [farplatsart  Hlkr.]  Adj. 
mit  Geschwüren  bedeckt. 

t Hosenbletzer  /«.  ’Sarcinator  dicker, 
hoscnblctzer’  Gol.  221.  — Schweiz.  5,289. 

tSchöhblctzer  »t.  Schuhflicker  Paul: 
J79;  Geiler  Bilg.  96».  'liederlicher  Schuh- 
bletzer  chetif  savetier'  Martin  Pari.  N. 
306.  — Schweiz.  5,  289. 

Bletzer,  Bletzer  [Platsar  O. ; Plfctsar 
CI.  J m.  PI.  Blättermagen  des  Kindes,  Kal- 
daunen ; selten  Sing. : Gang,  hol  m'r 
e B. ! Obhergh.;  Abgangsfleisch  Mit.  St. 
'For  Blezzer  dryzeh  Su...  Es  sinn  Bro- 
fcssors  Blezzer  ge  wese'  Pem.  II  1.  'sie 
isch  doch  numme  zuem  Rüttler  gange, 
für  Bletzer  ze  hole'  Sfr.  JB.  VIII  202.  'i 
ha  'ne  (den  Gast)  uff  Blätzer  un  Gchwelldi 
invetiert'  Schk.  395.  'Platzer  Kuttelfleck, 
auch  Blattern  Klein.  Zss.  Bletzersack, 
-salat. 

Blitz  [Plits  Ingersh.  Sir.;  Plets  tflkr. 
Su.  Dü.  Osthsn.  Hf.\  m.  I.  Blitz.  Rda. 
Er  is'  (gschwind)  wie  d'r  B.  Su.  Dü. 
Potz  B.!  Ausruf  des  Erstaunens  oder  der 
Entrüstung  Dü.  Osthsn.  Zss.  blitzblaü, 
-wenig,  Blitzpulfcr.  2.  f Unruhe,  Unbe- 
ständigkeit. ‘die  weiber  haben  den  blitz' 
Geiler  Narr.  65.  Zss.  Blitzarsch  un- 
ruhiges Kind  Dü.  — Schweiz.  5,  290. 
Bayer.  334. 

Giftenb!itz  m.  ll'ildfang  (auch  von 
weiblichen  Personen  gesagt)  Str. 

blitze"  [plltsa,  pletsj  aüg.\  \.  blitzen. 
'fulgurat  es  blitzget'  Gol.  26.  2.  springen. 
Er  macht  nix  a's  Singe"  un'1  B.  Su.  Kinder- 
reigen: s rej"*t  großi  Tropfe",  DBucwe" 
mueß  m'r  klopfe",  D Maidlc  mueß  m'r 
fitze",  Daß  si'  d Stiij  l,inab  blitze"  Rapp. 
JB.  VII  158.  'Wenn  sie  ruowet,  so  muostu 
blitzen’  Murner  Mühle  2 39 ; umherstreifeu, 
schwärmen  Geiler  Em.  8.  'auß  vnnd  ein 
zu  plitzen'  Fisch.  Garg.  56.  [ysanj  pletsa| 
aus  und  ein  laufen  M.  Rda.  Er  blitzt  wie 
e Has  Logelnh.,  wie  e Gcisbock  Raitw. 
Der  loßt  d‘e  Schulde"  b.  kümmert  sich 
nicht  drum  Dehli.  3.  in  die  Hohe  steigen, 
von  wilden  Pferden  Z.  ‘ein  csel  blitzt 
hinden  und  fornen’  Geiler  l/äsl.  d Iiij d.  1 
s.  auch  Birk ; vor  Freuden  bis  an  die  I 


Decke  springen  Su.;  empor  fahren:  'Doch 
plitzen  uf  em  Wasser  d’  Fisch’  Lustig 
I 21;  springen  Saarunion.  'Der  Schemel 
blitzt  fällt  um;  das  Pferd  blitzt  schlägt 
aus.  Auch  fig.  aufbrausen  im  ersten  Zorn' 
Klein,  'wie  ein  Wasscrstelz  plitzen'  Fisch. 
Ehez.  Hf.  184,  19  (E  7").  Zss.  Blitzmich'l 
unruhiger,  schnell  auffahrender,  heftiger 
Mensch  Str. ; -loch  Seite  550.  4.  kippen, 
von  einem  Brett , dessen  Belastung  sich 
ändert  Hf.  Paß  uf,  nit  daß  d'r  Karrich 
blitzt!  Str.  ’Hawwi  nitt  gsait,  Madamm 
mit  dem  Sunnebarcsenel,  ’s  Brett  blitzt, 
un  küm  hawwi  ’s  Wort  gered't,  se  le'ft 
’s  Schinoos  im  Wasser'  Straflb.  Helje  St. 
5.  fallen.  Er  is>  grad  hindersi'*1  geblitzt 
Bisch.  — Schweiz.  5,  293.  Bayer.  334. 

ab  blitze"  Irans,  abweisen,  abfahren 
lassen,  s Gericht  het  ihne  mit  sincre 
Klau*'  abgeblitzt  Str.  — Schweiz.  5,294. 

furt  blitze"  forthüpfen.  D Flöh  blitze" 
furt  Dü. 

■'  e r u m blitze" herumspringen  Ingersh. 

u f b 1 i t z e " I . jäh  in  die  Höhe  fahren ; 
2.  sich  heftig  erzürnen,  aufbrausen  Str. 
Z.  Han.  ‘Dorum  blizz  i so  uf  Pem.  111  I. 

umme“  blitze"  herumspringen  Ge- 
berschw.  ' 

Blitzer  [Plltsar  Obhergh.  Oscnb.  Lüt- 
zelstn.;  Pletsar  Su.  Hlkr.  Logelnh.  Co. 
Kcrzf.]  m.  I.  Springer  Co.  2.  Spring- 
maus Su.  3.  n.  Sprungfedermatratze  Liit- 
zelstn.  4.  Sprung.  Nimm  c B.  üwer  d'r 
Bach!  Osenb. 

Ferse"blitzer  m.  Schimpfname  eines 
Menschen,  der  beim  Gehen  die  Fersen 
hebt  Co. 

Gässleblitzer  m.  Mädchen,  das  sich 
wie  ein  Junge  in  den  Gassen  umhertreibt 
Obhergh. 

Heübiitzer  m.  Heuschrecke  Su. 

S i m se"  b 1 i tzc  r w/.  Mensch  mit  trippeln- 
dem Gang  Kerzf. 

Stei"blitzcr  /«.  Wiesenheuschrecke 
Logelnh. 

Zipfelblitzer  m.  unruhiger  Bube 
( schcrzh .)  M. 

Blitzcrlc,  r.  Hitzerlc  Seite  398. 

blitzig  [pletsi  Z. ; plitsix  AFckend. 
Bctsehd.\  Adj.  I.  schnell,  flink.  Er  is1  nit 
so  b.  mit  dcm  Ufstehn  /..  2.  jähzornig 

AEckend. 

blitzere"  [plctsora  Ingenh.)  blinken, 
flimmern.  Do  het  alles  geblilz'rt  und  ge- 
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zwitz'rt  t Vgl.  glitzere”  Seite  264.  — 
Schweiz.  5,  295. 

plotze",  plutze"  [plötsa  Ster.  Heidw. 
Co.  Ingersh.  Mütt.  IVanzel  Bf.  Bisch. 
Afolsh.  K.  7-  Büst  Lobs.;  plotsa  Lutterb. 
Ruf.  Logelnh.  AI.  Ostwald  Illk.  Str.  Ingw. 
Deh/i.;  plütsa  Afittl.  AI.  (Bed.  6)]  in/r. 
I.  fallen,  mit  Geräusch  und  mit  IVucht 
Ingersh.  Illk.  Str.;  iibtr.  in  d Red  p.  St. 
'plotzen  hart  aufstoßen,  hart  anffallen' 
Klein.  2.  unpers.  holprig  sein,  schütteln. 
Denc"  Wej  hinab  plotzt's  awer!  Büst.  Dis- 
mol sind  ihr  awer  geplotzt  worde" ! Ingenh. 
3.  rasseln,  durchfallen  in  einer  Prüfung 
Heidw.  Str.  Die  Rekruten  sagen  eben- 
falls : Icb  bi  «'plotzt  nicht  genommen  worden 
Lutterb.  trans.  4.  fallen  machen,  zwingen 
beim  Ringen  Str.  ‘einen  p.  einem  den 
Podex  aufstoßen  Klein.  5.  schütteln,  z. 
B.  den  Inhalt  eines  Sackes  sich  setzen 
machen  M.  Z.  ‘schüttelt  den  sack,  so 
steht  er  strack,  stopfft,  plotzt  und  klopfft’ 
Fisch.  Garg.  59.  Das  Fäßle  is*  geplotzt 
wor^e”  uf  dem  Wej  Co.  Junge  Burschen 
machen  sich  zuweilen  das  Vergnügen,  die 
Leute  aus  dem  Schlaf  zu  wecken,  indem 
sie  sich  an  die  IVände  fallen  lassen;  das 
nennt  man  P.  Lobs.  Uttnzenh.  'blotzct  mit 
dem  ge  süss  ‘Fisch.  Garg.  270.  6.  [plütsa 
.'/■]  Butter  machen  AI.  Str.  K.  Z.  Blotzc 
blotze  Anke",  D Muetcr  is'  uf  Franke", 
Der  Vater  is'  in  s Wirtshus,  Suft  alle 
Gläser  us,  Werft  sc  hinger  d Türe  Scharrt 
se  wider  Iure,  Wirft  se  in  d Äsche”,  Mues 
se  wider  wasche"  Kinderlied  IIi.  Zss. 
Plotzbüchs,  -fass  Seite  147,  -karich  = Blitz- 
karch  Molsh.  Seite  467,  -milich,  -milich- 
supp(e),  -ständel,  -supp(e).  7.  durchfallen 
lassen.  Er  is'  geplotzt  \vorde"  Bf.  Ingzv. 

8.  Sigarre"  p.  viel  Zigarren  rauchen  Büst. 

9.  bezahlen:  er  muess  p.  mit  Geld  heraus- 
rücken Str.  10.  coire  Hf.  — Schweiz. 
5,  295.  Schwab.  78.  Bayer.  466. 

abc”  plotze"  herunterfallen  Logelnh. 

•"erusplotze”  herausplatzen,  mit  einem 
Geheimnis  Str. 

hin  plotze"  hinfallen  Str.  ‘Der  ander 
hebt  mi  am  Kopf  in  d’  Hceh  und  loßt 
mi  dnoh  hienplozze'  Pfm.  IV  5. 

uf  plotze“  heftig  auf  stoßen,  z.  B.  einen 
gefüllten  Sack  AI.  Brnm.  Dehli. 

Plotzer  [Plötsar  Banzenh.;  Plotsar 
Logelnh.  Kaysersbg.  Dü.  Illk.  57r.]  m.  1. 
geringe  Münze,  frz.  Kupferstück,  das  alte 


Zweisoustück  Banzenh.  Str.  Wenn  sellmol 
eine"  drißig  Su  in  P.  im  Sack  ghab*  het, 
het  er  e Sack  voll  Geld  ghab‘  Dü.  2. 
(schcrzh.)  Tater.  Gib  m'r  e par  P.  Logelnh. 

з.  Goldammer,  wegen  des  schwebenden 
Fluges  Ulk.  4.  guter  Herbst  Kaysersbg. 

— Schweiz.  5,  299  Blutzger. 
plötzlich  Adv.  sogleich , sofort.  Warte' 

nacb  (noch)  n-e  bitzle,  *r  kummt  p.  Das 
hoclul.  'plötzlich'  heißt  [ewar  ^jsliMyol]  AI. 

— Schweiz.  5,  296.  Schwab.  75. 

Platzger,  s.  Platscher  II. 

Platzgeri  [Plhtskari  Obhergh.\  n.  Spiel 

mit  flachen  Steinen  oder  Knöpfen.  — vgl. 
Schweiz.  5,  298. 

Plritzgcr  [Platskar  Fisl.\  m.  1.  großes 
Geldstück.  2.  breiterKnopf.  — vgl.  Schweiz. 
5,  298.  Blatzge". 

br  [pr  Banzenh.  Osthsn .]  Scheuchrufe 
für  Vögel,  insbes.  Tauben  Banzenh.  — 
Basel  38.  vgl.  Schweiz.  5,  301. 

Bräu  I [ Pröj  Ingenh.  ] f.  die  durch 
Schütteln  von  starkem  Branntwein  ent- 
standenen Bläschen,  welche  sich  ringsum 
an  der  Flaschcnwand  auf  der  Oberfläche 
sammeln  und  bald  wieder  verschwinden. 
Der  Schnaps  is'  storik,  *r  halt*'  d Br.; 
ist  er  weniger  alkoholhaltig,  so  loßt  *r  d 
Br.  feile"  Ingenh.  s.  auch  Kralle  I 517 

и.  Probjcl  II. 

Bräu  II  [Prä)  Ingw.]  n.  einfarbiges  Rind, 
Ggs.  Bleß. 

Bratl(e)  [Präia  Roppenzw.;  Proi  Al.; 
PI. -9]  f.  I.  Kante,  Rand.  [‘Stil  s KlAs 
nit  iif  ti  Proi,  süs  khei&s  nüm ! AI.  ].  Das  is' 
e schärft  B.  Roppenzw.  Rda.  Uf  d*r  B. 
steb"  auf  der  IVage,  vor  der  Entschei- 
dung stehen  AI.  2.  Schneewall  am  Rand 
der  Abgründe,  mehr  oder  weniger  über- 
hängend AI.  3.  Pt.  Augenbrauen  Rop- 
penzw.  Co.  — Basel  40.  Bayer.  335. 

Braüe"  [Pr Aja  Attenschw.  Su.;  Pröja 
Dü.;  Pröja  Bf.;  PI.  ebenso;  Demin.  Prö- 
jala  Dü.\  m.  I.  Kante,  Rand,  z.  B.  einer 
Diele.  D*r  Schrincr  het  d B.  abg*how*lt 
Bf.  Su.  2.  schmaler  Streifen  Feld,  Wald 
oder  dgl.  Icb  will  e Brcüele  stcb"  lo”*" 
lur  Some"  Dü.  — Basel  40. 

Aug(e")braüc",  Augsbr.,Augesbr. 
[Aüpröja  Lützelstn.  m.;  CEypröja  Dunzenh. 
Z.;  Awapröja  Kindw.f;  Oykspräja  Sleinbr.; 
Äykspröja  Schcrw.;  Äikspräja  Wittcnh. 
Su.;  Oiksproia  AI.  /.,  Co.  n.  f.  Henry 
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144,  -pröja  Dü.  m.,  -pröja  Bf.  f.,  CEyks- 
pröja  Breitenb.  m.;  Oikiproja  lllkr.  f. ; 
Öikaipröja  Ingersh.  f. ; Oikasproja  Lo- 
gelnh. m.;  Öikipröjara  Horbg.;  AikJpro- 
jara  Osthsn.  J PI.  (selten  Sing.),  wie  [Oiks- 
proj  M.,  Öikipröiara  Horbg.,  (Ewaprow 
Wh.  /.)  oder  Dentin,  wie  |-prajlar  Dü  ] 
Augenbrauen.  Die  schwarzi  0.  mache" 
schiin  Co.  Dini  A.  sin*1  z“samme"  ge- 
wachst, das  bcdiit"  Unglück  Liitzelstn. 
— Basel  18.  F.  Schwab.  438.  Bayer.  335. 

brätle"  [proja  Wir.  Co.;  pröja  Str. ; 
proja  K.  Z.]  brauen.  — Bayer.  336. 

Brauer,  Braüer  [Präyar  Steinbr.; 
Projar  //Ihr.;  Prejar  Str.;  Projar  K.  Z.] 
nt.  Bierbrauer;  auch  Familienname  Str. 

Bierbrauer  nt.  wie  hochd.  allg.  Spott- 
vers:  Was  mache"  denn  die  B.  ? S‘e  schle«'n 
das  Fäßle  kugelrund  Un“1  sufe"  wie  n-e 
Pudelhund  Steinbr. 

Braüerci  [Projarfei  Logelnh.;  Pröjarfei 
Str. ; Projarei  A'.  Z. ; PI. -3]  f.  Brauerei. 

Braüet  [Projat  Bf.]  m.  Gebräu,  soviel 
auf  einmal  gebraut  wird. 

Präambulunge"  [ Preämpylüixa  5/r.] 
f.  PI.  Präambel , Einleitung,  Vorrede. 
Mach  kc'ne  langi  P.  und  sa*'  ditsch  herus, 
was  de  wilut ! Verderbte  Nbform:  'was 
er  no  alles  für  c Bräludi  un  Breiangcl 
gmacht  hat'  Schörlin  73.  — vgl.  Schweiz. 

5,  301. 

Gepralambclums  [Kaprälämpaliims 
Str.]  n.  in  der  Wendung:  Mach  ke'n  so 
längs  G.l  mach  keine  langen  Geschichten, 
Umstände. 

Pre  [Pre,  Prf-  Pfast.  Obhergh.  Su.  U.) 
n.  Soldatenspr.  I.  Löhnung  der  franz. 
Soldaten.  2.  tibfr.  Prügel.  Kumm  nur 
heim,  de  wurs'  di"  P.  ziege"!  Obhergh., 
ähnl.  Pfast.  Su.  — frz.  pret.  Schweiz. 

5.  30i. 

Brei  (Prfci  Wh.]  nt.  Brei;  selten.  Älteres 
Spw.  'Trag  nit  im  maul  den  brey'  sprich 
frisch  heraus:  Warnung  des  Roraffen  | 
zu  Straßburg  an  seinen  vnrühigen  Pas- 
quillum  Als.  185861,  102;  vgl.  Bapp(c)  4. 

Apfelbrei  [Apflprfci  Wh.]  nt.  Apfel- 
mus. 

Griesbrei  (Krdsprei  Wh]  m.  wie 
hochd. 

Pri  [ Pri  Luttcrb. ; Prl  0/ti.]f.  ein  Knaben- 
spiel, Barlauf.  — frz.  pris? 

BröUel  (Präjl  Str.;  Projl  K.  Z.\  m.  I. 
Brog/iep/atz  vor  dem  Theater  in  Str.  2. 

Wb.  d.  rl».  Mundarten.  II. 


großer  Kopf;  Cy/inderhut  Str.  'un  setz 
de  neje  Bröüel  uff’  Kettner  Mais.  14. 

— Basel  42  Brüel.  Schwab.  102.  Bayer. 
354  s.  Brüel. 

Prob(e)  I [Pröp  K.  Z.;  Pröp  Wh.]  n. 
Probe.  Do  mach  ich  d'r  s P.  Wh.  — 
Schweiz.  5,  303.  Vielleicht  ist  s aus  dem 
alten  Gen.  es  übrig  geblieben  s.  Bayer.  466. 

Prob(e)  II  [Pröp  Su.;  Pröp  K.  Z.]  f. 
Probe.  Der  Branntwein  halt(et)  d P., 
wenn  die  beim  Schütteln  desselben  ent- 
standenen Luftblasen  lange  andauern.  Vgl. 
Krall(e)  2 Seite  517.  Bräu  I.  — Bayer.  466. 

probatum  [pröwätam  Z.\  Adj.  erprobt, 
bewährt,  erwiesen:  s is*  p.,  daß  bim 
schlechte"  Wetter  d'r  Barometer  feilt  fff. 

probiere"  [prowiara  Bf.;  pröwifcra 
fff.;  prüwiara  //Ihr.;  präwiara  Mü.  Ruf. 
Obhergh.;  -lara  Dü. ; -li-ra  Z.;  -6ra  Ulk.; 
prowira  Str.  Bctschd.;  proiwiera  M.  wohl 
A nlehnungan Proi  Bräu\probieren.  Prowier 
s nur,  s wurd  scho"  gehn!  lllkr.  Scherzant- 
wort: sP,  macht  djungfre"  rar!  altg.  Mat. 
5,  52.  E Kueh  p.  eine  Kuh  auf  Probe 
einstellen  Obhergh.  ‘Was  denn  prawiere?’ 
was  soll  er  probieren,  versuchen  ? Lustig 
I 20.  — Schweiz.  5,  304. 

an  probiere"  [4  proiwiera  M. J an- 
probieren,  von  Kleidern  allg.  ‘I  will  ’ne-n- 
anprowiere'  den  Mantel  Str.  — Schweiz. 
5.  3°5- 

pröble"  [prdwla  Su.;  pröwla  M. ] Ver- 
suche anstellen.  Er  het  allcwil  eppes  z“ 
p.  er  will  immer  Verbesserungen  anbringen. 

— Schweiz.  5,  306. 

Gcpröbels  [Kapröpls]  n.  das  llerum- 
probicren  Hag.  H. 

brach  [pröx  Sier.  l/i.  Wittenh.  Ruf. 
Bctschd.;  pröx  Logelnh.  Dü.  K.  Z. ; pröx 
fngersh.  Bf.\  Adj.  brach,  b.  lige"  Sier. 
Schenk,  unter  jungen  Leuten:  Bis1  du 
noch  b.?  — s will  mi'*1  kc'ni!  (bezw. 
ke'ner!)  Ruf.  Zss.  Brachfeld  Seite  113, 
dazu  'Brachveit  intermissio'  Herrau  i8i»; 
-monct.  — Schweiz.  5,  309.  Bayer.  337. 

Brachfel  | Präxa  Obbruck;  Pryox  M. ; 
PI.  -a;  Ihmin.  Präxl  Obbruck]  f.  I.  Wald- 
wiese Obbrnck.  Flurnamen  JB.  IX  203. 
2.  das  Umpflügen  des  Bodens  nach  der 
Ernte  M.  'Brache  procissio  (est  aratio 
prima)’  Herrad  181*.  — Schweiz.  5,  306. 
Bayer.  337. 

brache"  [pr<’>xa  Fis!.  Obhergh.  fff. 
Bctschd.;  prüxa  Horbg.;  -a  Z.;  pröxa  Bf.; 

1 2 
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pryo\3  M.]  einen  Acier  nach  der  Ernte 
umpflügen  und  dann  brach  liegen  lassen. 
'Reuten  und  brochen'  St.  Amarint.  1670 
JB.  III  67.  — Schweiz.  5,  309. 
um  brache”  = brache”  Horbg. 
Brächet  [I’rlxat  Strüth ; Proyat  Steinbr.] 
nt.  I.  Zeit  nach  der  Ernte,  wenn  man 
bracht  Steinbr.  ‘Vom  brächet  biß  nach 
dem  säet’  Mieg  Familienbuch  Hds.  366. 
St.  2.  Juni  Strüth.  — Schweiz.  5,  31 1. 
Bayer.  337. 

breche"  (praxa  fast  allg.;  prdxa  Geisp. 
Pfulgriesh.,  7..  (Bed.  J);  prxya  Str.  I V. ; 
Part,  prbx3  Liebsd.;  proxa  Hi.  Heidw. 
Ruf.  Logelnh.;  koproxa  Winzenh.  Dü. 
Bf.;  kopröx-"»  Geisp.;  kaprbxa  U.\  kaprox 
W;  in  Bed.  J aber  kaprdxt  R-  Dunzcnh. 
Z. ; Ind.  Präs,  prax  Heidw.,  präx  Geisp., 
sonst  1.  prlx,  prex,  -sc-  Wh.;  2.  -k,  3.  -t, 
Pt.  praxa,  prdxa  od.  prxx-a ; Imper.  pr'ix, 
prex  a^S-\  1 • brechen,  zerbrechen.  Brich 
m'r  Holz  zerkleinere  das  Anfeuerholz! 
Bisch.  Spr.  D Not  bricht  Ise"  Geisp. 
Rda.  Das  hat  ibm  de"  Hals  gebroch'" 
Tieffenb.  2.  pflücken,  vom  Obst.  Kirsc" 

b.  Kirschen  mit  dem  Stiel  pflücken  (Ggs. 
Kirsc"  zupfe"  od.  zopfe")  Dü. ; Äpf'l  b. 
Liebsd.  Hi.  Z.  3.  Hanf  brechen,  ihn  nach 
dem  Quetschen  von  den  letzten  Achtln  be- 
freien M.  Z.  4.  erbrechen.  Ich  hob  alles 
müe“'"  b.  Geisp.  5.  s Wetter,  d Kälte 
is*  gcbroche“  der  bisherige  Zustand  hat 
sich  geändert  Geisp.  Jetz  is*  d Kranket 
gebroche"  Gugenh.  Dunzcnh.  Z.  Part. 
(ge)broche"  mit  einem  einfachen  Leisten- 
bruch behaftet  Hi.  Hf.;  auch:  dopp'lt  g.  Z. 
— Schweiz.  5,316.  Schwab. 93.  Bayer. 339. 

ab  breche"  Winzenh.  Bf.,  ob  breche" 
K.  Ingenh.  abbrechen.  Icb  brich  d'r  s Gnick 
ab!  Bf.  [ti  Khyü  prext  4 fängt  an  weniger 
Milch  zu  geben  M.\  — F.  Schwab.  6.  7. 

fAbbreche"  PI.  Lichtschnuppe  ält.  5. 
St.  ‘sie  haben  leichtfertige  ding  feil,  als 
Schnurren,  rechen,  bloßbelg,  abbrechen' 
Geiler  WK.  95;  L.  95;  Bros.  95 b.  — 
Schweiz.  5,  326.  F.  Schwab.  6. 

durch  breche"  e indringen  Co.  Henry 
141. 

erbreche"  I.  abs.  oder  d Rewe"  e. 
die  jungen  Wticherschossc  ohne  Gescheine 
an  den  Reben  wegbrechen  Heidw.  M.  Rchw. 
2.  zerbrechen,  in  der  Wendung : D'r  Kopf 

c.  Hlkr.  3.  rejl.  sich  erbrechen  Heidw. 
Ruf.  Str.  — Schweiz.  5,  330. 


gebreche"  einen  Leibbruch  bekommen. 
Streck  dicb  nit  so  (od.  Lüpf  nit  so  schwer), 
de  kännt's1  gebreche"  M.  2.  gerinnen 
(Milch)  M. 

i(n)  breche"  1 . einbrechen,  einsinken. 
s Is  is1  mi1  ibm  i”gebroche"  Bf.  2.  plötz- 
lich herannahen.  D Nacht,  d Kelte  bricht 
i"  ebd.  3.  einen  Einbruch  machen  U.  s het 
e Dieb  bi-n-ü"s  i"gebrochc".  — Schweiz. 
5,  329- 

uf  breche"  I.  aufbrechcn  U.  Si'  han 
d Tür  ufgebroche",  wü  er  furt  is*  ge- 
wöhn Ingenh.  2.  ausweiden.  D'r  Has 
het  ufgebroche”  acht  Pfund  gewöje"  Hf. 

— Schweiz.  5,  327.  F.  Schwab.  367. 

um  breche"  eine  Wiese  oder  ein  Klee- 
feld umpflügen  Horbg.  Bf.  Der  Rasen 
wird  verbrannt,  und  die  Asche  dient  als 
Dünger  Bf.  — Schweiz.  5,  329. 

us  breche"  1.  Irans,  durch  Brechen 
entfernen,  z.  B.  eine  Wand,  einen  Zahn 
U.  Insbes.  D Rewe"  u.  b.,  s.  erbreche" ; 
d'r  Tuwak  u.  b.  die  reifen  Blätter  von 
den  Stöcken  brechen  Geisp.  2.  intrans. 
unerwartet  entstehen,  s is*  e Brand  usge- 
brochc",  aber:  D Krankc't  het  usge- 

brochc" Bf.  3 .ausbrechen,  vonGefangenen 
Geisp.  — Schweiz.  5,  332.  F.  Schwab.  456. 

verbreche"  I.  zerbrechen  allg.  Er 
het  e par  Schiwe"  verbroche"  Bf.  Üwer 
eppes  d'r  Kopf  v.  nachsinnen  Su.  2. 
= Rewe"  erb.  Geberschw.  Hlkr.  Winzenh. 

— Schweiz.  5,  334. 

Brech(e)  [Praxa  Liebsd.  Hi.;  Prax 
M.  Dü.  Bf;  Prax  K Z.)  f.  I.  Hanf- 
oder Flachsbreche.  2.  übertr.  scharfes 
Mundstück:  [tie  het  äwr  o Prax  M-\ 
Zss.  Brech(werk)stengler.  — Schweiz. 
5.  340. 

Kopf(cr)brcche"s  [Khopfarpraxas 
Hlkr.  Bf.;  Khöpfpraxas  K.  Z. ; -prsexas 
.SV/-.]  n.  Kopfzerbrechen,  Nachsinnen.  Do 
kost'*’s  K.  Ingenh.  — Schweiz.  5,  337. 

Käsbrcchcr  nt.  Stange  mit  Seiten- 
sprossen zum  Mischen  des  Käsebreies 
Masmünstcr.  — Schweiz.  5,  339. 

K i r s e " b r e c h c r /«.  Mann,  der  Kirschen 
pflückt  Liebsd. 

Steinbrecher  m.  Arbeiter  in  einem 
Steinbruck  Bf.  Z.  — Schweiz.  5,  339. 

W a d e " b r e c h c r in.  beliebte  Bezeichnung 
der  feineren  oberelsiissischcn  Weinsorten. 
Die  ‘ärgste  Wadebrecher'  sind  aufgezählt 
Pem.  V 8. 
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crbrecherig,  -icht  [arpraxarik  Ob- 
hergh.  Katzen!.;  arprdxarik  Hlkr.;  ar- 
prxxorix  Str.]  Adj.  zum  Erbrechen  ge- 
neigt. s is*  m'r  ganz  c.  hüte"  Hlkr.  ‘s  Word 
mer  jo  erbrächcrigt  dass  ier  (Straßburger) 
üss  (Calmarcr)  bludt  aaschn  wee  Esel  un 
wcc  Stier'  Co.  Pfm.  II  6. 

Kirse"brechet  Licbsd.,  Kirsche"- 
b rechet  Hcidolsh.  m.  Zeit  der  Kirschen- 
ernte. 

Brechetc  [Praxata  Olti.]  f.  l.  Hanf- 
breche ; 2.  das  Hanfbrechcn  in  Gesellschaft. 
— Schweiz.  5,  340. 

gebrechlich  jkapraxli  Betschd.\  Adj. 
zerbrechlich.  — Schweiz.  5,  341. 

brauche",  s.  rauche". 

breiche",  .5.  reiche". 

Broche,  Broiche,  Bruche  [Pröxa  Z.; 
Proixa  Ingw. ; Prüxa  jüd.  Avolsh.\  m.  Segen, 
Glück.  Dis  Ding  bringt  ihm  kc'n  B.  Beim 
Kugelspiel  wünschen  sich  die  Kinder  unter- 
einander: B. ! B.!  Ingw.  — hebr.  berakhä 
JB.  XII  134.  Bayer.  341.  Vielleicht  gehört 
hierher  auch  brache"  5. 

Bruch  [Priij(  O.,  Priix  U.  IV. ; Pröx 
Rapp.;  Demi n.  Prexla  Co.]  m.  1.  Bruch, 
meist  nur  in  Zss.  2.  Leistenbruch'.  Er 
het  si'h  e B.  g'hebt  [kalepft  M.)  durch 
Heben  einer  schweren  Last  Dunzenh. 
Ingenh.  'Ramex,  hernia  brach  der  ge- 
machten' Gol.  277.  — Schweiz.  5,  367. 
Bayer.  341. 

Abbruch  m.  1.  wie  hochd.  D’es  Hus 
is"  uf  d'n  A.  verkaüft  worde"  Bf.  2.  in 
der  Wendung  A.  tue"  sich  enthalten.  De 
ka""s>  ouc,’-n-emol  A.  ttic"  am  Suffe”! 
Hlkr.  Wenn  er  emol  wüeti«  is‘,  weiß 
er  siefc  gor  kein'"  0''brach  mchl  ze 
tuen  Ingenh.  — Schweiz.  5, 368.  F.  Schwab. 
7.  Bayer.  342. 

Anbruch  [Ampröx  Rapp.\  m.  ange- 
gangenes Holz.  — Schweiz.  5,  371. 

Dur(i)chbruch  m.  Durchfall , Diar- 
rhöe Hf.  Rda.  Du  mues‘  nit  abe" 
schlucke"  (die  Worte  verschlucken ),  suns' 
bekumms*  d'r  D.!  Gebw.  'In  weinländcrn 
würd  das  bauchgeriimpcl  mit  einer  wüsten 
inffuentz  den  durchbrach  bringen'  Fisch. 
Prakt.  5.  'Durchbruch  flux  du  ventre, 
caquesangue'  Martin  Pari.  N.  770;  Coli. 
60.  — Schweiz.  5,  377. 

Listc"bruch  Su.  Co.  M.,  I.eiste"- 
bruch  Su.  m.  Leistenbruch;  auch  Demi n. 
Co.  — Schweiz.  5,  374. 


Nabelbruch  m.  wie  hochd.  Co.  U. 

Steinbruch/»,  wie  hochd.  Bf.  NdrrBd. 
['St^jprax  M.,  trotz  'Stein  -S7f/xj.  Sgn. 
-grueb  Seite  268.  — Schweiz.  5,  376. 

Umbruch  m.  Umbruchacker,  Wiese,  die 
zu  Ackerland  umgepflügt  wird  oder  ist  Bf. 
Illk.  Zss.  -bode",  -stücker.  — Schweiz.  5, 
371- 

Usbruch  m.  Ausgang,  in  der  Wendung: 
E schlechte"  U.  nchmc"  Bf.  — Schweiz. 
5.  372- 

bruche"  II,  brauche"  [pr^a  Gebw. 
Hlkr.  Logclnh.;  pryxa  fast  al/g.;  prüxa 
Obrröd.;  prixa  Hf.;  pryxa  Sicr.;  praeyxa 
Bühl  Obgericht  N.;  Part,  kapryxt,  kapryxt, 
aber  i ha;ts  net  kaprixt  Wh.;  Conj.  prixt 
U,  prixtikt  M.  Lustig  I 1 10.]  I.  brauchen, 
nötig  haben , als  Hilfszeitwort.  Wer  nit 
schafft,  bracht  auch  nit  ruwe"  Raum. 
Was  brach  ich  do  lang  ze  warte",  ich 
geht!  Str.  Madam,  bracht  Sic  hüt  nix? 
fragen  die  Händler  Str.  Illk.  Wenn  ihr 
wi'dcr  eppis  bruche",  kummc-n-  ihr  wi'der ! 
zu  jem.,  der  sich  für  etw.  bedankt  Ruf. 
Ich  tat  vic'mds  zwei  D“heim  brichc"  Ilf. 
's  brucht  ken  Ufstiftes  do’  es  ist  nicht 
nötig  noch  zu  hetzen  Pfm.  III  2.  Iran.  Du 
bruchs'  Lowe"s  wic  dcr  sur  Win  du  ver- 
dienst kein  Lob  Str.  2.  gebrauchen.  De” 
ka"n  m'r  b.  der  ist  brauchbar  Gebw.  M'r 
kan"  ihne  brache"  für  was  m'r  will  er 
ist  zu  allem  brauchbar  Ruf  . [Kd  noma-n,  i 
pryx  ti  net  Co.]  M'r  kann  s b.  wi'  s kalt 
Gebrotc"s  zu  allem  Str.  3.  s Mul  b.  grob 
antworten  Hlkr.  Z.  4.  Arznei  nehmen.  Für 
eps  b.,  dcrfiir  b.  M.  Eigentlich  sich  von 
einem  Kurpfuscher  behandeln  lassen.  Er 
brucht  mit  eincre"  Frau  von  Bosse"dorf 
Hf.  5 . ( vielleicht  mit  4 zu  Broche"  f ) quack- 
salbern, Geheimmittel  wissen.  D'r  alt 
Andres  het  als  könne"  b.  Il/i.  Der  loßt 
sich  b.  sucht  Hilfe  beim  Pfuscher  Obge- 
richt. Die  Frau  brucht  für  büsi  Finger 
weiß  ein  Mittel  dagegen,  kamt  die  Krank- 
heit weghexen  Sier.  Er  brucht  schun  lang 
d'rliir,  awer  s hilft  nix  Ingenh.;  b.  !o"'n 
besprechen,  besegnen  lassen  Hag.  6.  Eini 
b.  notzüchtigen  Dü.  Hf.,  geschlechtl.  Um- 
gang haben  Ingenh.  7.  refl.  'Sic  praucht 
sich  auch  so  emsig  lieh'  Fisch. g/üeih.  Schiß. 
'Und  preisten  die  Züricherknaben,  Daß 
sic  so  wohl  sich  gebrauchet  haben'  cbd. 
Sache"  wo  si'h  br.  notwendige  Dinge  M. 
‘Was  brucht  sich  meh’  Pfm.  111  3.  s brucht 
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sich  es  ist  notwendig  M.  8.  sich  beeilen. 
Date  bruche"  si'  sicb  awcr!  Z.  — Schweiz. 
5,  351.  Bayer.  337. 

us  bruche“  bis  zu  Ende  gebrauchen, 
z.  B.  ein  Werkzeug  Su.  — Schweiz.  5,  361. 

vcrbruche"  verbrauchen  Su.  s Halwc 
verbrucht  er  z'unnutz  vergeudet  er  Ge- 
berschte. — Schweiz.  5,  361. 

Gcbruch  [Kopryx  U.  IV.]  m.  Gebrauch. 
Früjer  is*  hier  d'r  G.  gewe‘en,  daß  d 
Gött'l  im  Pat  e Struß  «'kauft  hat  Liitzclstn. 
Es  is'  d'r  G.  eso!  so  will s die  Mode 
Jngenh.  — Schweiz.  5,  349. 

Bruech  | i’rfiax  Bf.;  Prjax  Ä".  Z. ; Pryx 
Sir.;  Dentin.  Priexl  Gcud.  ] n.  in.  l . sumpfige 
Wiese;  in  vielen  eis.  Orts-  und  Flurnamen 
erhalten,  s.  Stehle  Orts-,  Flur-  u.  Wald- 
namat  d.  Kreises  Thann  29;  Menc.es  Volks- 
mda.  1 10 ; Ch.  Schmidt  Straßburger 
Gassen-  u.  Häusernamen  im  Mittelalter 
\$ff.  ‘Brflch  palus’  Herrad  181*.  Rda. 
So  groß  a's  s Zellwillcrer  B.  sehr  groß 
Bf.  2.  Demi n.  Teil  der  Geudertheimer 
Gemarkung.  — Bayer.  342. 

Brtlech  [Priax  M.]  f.  Kerngehäuse  der 
Äpfel  und  Birnen,  lederartige  Scheidewand 
des  Nnßkemes.  — wohl  iibertr.  aus  mhd. 
bruoch  Hose,  das  Fischart  Flo'hh.  Seite  4 
hat:  'Schönes  Tuch  das  ziert  ein  B.’  — 
Schweiz.  5,  382.  Schwab.  100.  Bayer.  342. 

brtlech  e"  [prityo  Olti.  Hi. ; prlaj(a 
Liebsd.  S/einbr.  Su.  Ruf.  Logelnh.  Horbg. 
Rchzv.;  prlax3  Roppenzw.  Ensish.  Hlkr.; 
priaxa  Dü.  Bf.;  pr'ioya  Hfi;  prtya 
Kindw.  Lobs. ; prfaxa  Tngersh.]  fest- 
st hnüren  mittels  Kette  und  Spannhebel  (s. 
Seite  297),  den  Wagen  allein  oder  Lasten 
auf  ihm.  M‘r  wei  ( wollen j s mit  Chettene“ 
b.  (z.  B.  einen  Baumstamm)  Olti.  Zss. 
Brüechbengel,  -hebel  Seite  297,  -kette 
Seite  480,  -seil.  — Vgl.  Schweiz.  5,  386. 

uf  brüeche"  die  Spannung  wieder 
lösen  Dü.  — vgl.  Schweiz.  5,  386. 

Brüechele  [Priaxala  Rädersd.]  n. 
Spannhebel. 

Pracht  [Pr&xt  Co.  Sir. ) f.  wie  hochd., 
bes.  in  Gcn.-Zss.:  c Prachtskerl,  -maid'l. 
'Dieses  Prachts  de  cette  piaffc’  Martin 
Pari.  N.  228.  — Schweiz.  5,  388.  Bayer. 
345- 

prächtig  (praxtik  Co.;  praxti  Ndhsn. 
Geisp.  K.  Z.  Betschd.;  prxxti  .SW.]  1. 

Adj.  wie  hochd.  E prächties  Meid'l  Geisp. 
“E  brächtjc,  neue  Brüder’  Pem.  III  1. 


2.  Adv.  Lö*  (sieh),  wenn  icl>  jetz  dis 
gewißt  hätt,  dis  hält  ich  ganz  p.  mit 
könne"  bringe"  Jngenh.  — Schweiz.  5,  392. 

prädikante"  [priitikänta  Ruf.  J aus- 
posaunen. 

Prädikantene  n [PrfctikäntanaOrrcAte.] 
f.  Klatschweib. 

Predi(g)  fPrßtik  Fisl.  Ingersh.  Co.; 
Preti  U.;  Pretix  Betschd.  W.;  PI.  Pretja 
Hf.;  Dentin.  Pretikla  Ingersh.]  f.  I.  Predigt. 
’sonthag  in  der  bredig'  Wattw.  16.  Jh. 
JB.  III  61.  'in  der  Predig'  Fisch.  Flöhh. 
1621.  'Den  6.  Decembris  1679  hat  man 
die  letste  evangelische  Predig  zu  St.  Peter 
gehalten’  Müller  25.  'Es  ist  ein  Sprich- 
wort: Wer  nicht  trinken  kann,  der  soll 
ins  bad  gan;  wer  nicht  beten,  uff  das 
mer;  wer  nicht  schlafen,  in  die  predig' 
Geiler  in  Als.  1862/67,  1 59-  Das  Kind 
predigt:  ’E  Huehn  un  e Hahn,  D'Brcddi 
geht  an;  E Kueh  un  e Kalb,  D'Brcddi 
isch  halb;  E Katz  un  c Müs,  ü’Breddi 
isch  üs!  Wer  si  fangt,  macht  sich  e großi, 
großi  Bclzkapp  drüs!  Sir.  Stöber  Volksb. 
63.  2.  Strafpredigt.  — Schweiz.  5,  400. 
Bayer.  467. 

Amtpredi*  f.  Amtspredigt,  Morgen- 
gottesdienst, nur  in  Str.  gebr.  St. 

Lichte"predi(g)  f.  Leichenpredigt  K. 
Z.  Betschd.  — vgl.  Schweiz.  5,  403. 

predige"  [pretika  Fisl.  Co.;  prötika 
Hlkr.;  pretja  M.  ( aber  ix  prötik);  pretja 
Str.  K.  Z.  Betschd.]  1.  predigen  ; dekla- 
mieren, laut  vertragen,  s.  Kanzel  Seite 
453.  2.  strafend  und  warnend  Vorhalten. 

Ich  hän  ihm  scho"  gnuc«  «'predigt!  Hlkr. 
Er  het  lhm  eps  ( sehr  viel)  gcpredi«t, 
awer  was  batt'l's!  Jngenh.  'Wenn  ainer 
Hunger  het,  ze-n-isch  em  nigguet  brcddje’ 
Pfm.  V 6.  Abgeschliffen:  ‘zuem  Fuchs 
dc-n-Entc  breddi'  Gasse  in  Str.,  wo  an 
einem  Hause  dies  im  Bilde  dargestellt  ist 
Pfm.  III  1.  — Schweiz.  5,  405. 

Brid  I | Prit  Obhcrgh.  | f.  viereckiges 
Eisen,  welches  die  Wagenachse  mit  dem 
Achsenstock  festhält. — frz.  bride.  Schweiz. 
5,  409- 

B r i d e 1 [Preti  Scherw.  Dü.  Kerzf. ; Prltl 
Mutt.  Bf. ; Dentin.  Pritali  Heidolsh.]  m. 
Zaum  des  Pferdes.  Rda.  E goldig  Brideli 
' macht  s Pferd  nit  besser  Heidolsh.  — 
mhd.  brldel,  britcl.  Bayer.  374. 

z'samme"bridlen  [tsämaprltla  Bf.] 
(Pferde)  zusammenkoppeln. 
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fungebrittelet  Adj.  effrenus  vel 
effrenatus,  licet  sine  frenis  Hf.rrad  l82b. 
— vgl.  Hess.  53  bridelcn  ‘zügeln'. 

Brid  II  [Prlt  U. ; Dänin.  Prftl a Ingersh., 
Prltl  C/.\  I.  wcibl.  Vorname  Brigitte,  jetzt 
seltener  als  früher.  2.  die  Schlaufe  auf 
der  Frauenhaube  vom  Breuschtal  bis  ins 
Hanauertand  Ingersh.  Bisch.  3.  ein 
Mädchen  in  ländlicher  Tracht,  häufig 
im  Demin.  Str.  Bf.  Hf.  — Schweiz. 
5.  409 

Burc"brid  f.,  häufiger  Demin.  -bridel 
n.  I.  Bauernmädchen,  Elsässerin  vom 
Lande  mit  der  Schlaufhaube  Str.  2. 
Schlau fhanbe : d Burcwiwcr  han  Bure"- 
bride"  uf  und  d Fawriklcrswiwer  Süöu- 
mäje"  Ulk. 

Latze"bridcl  n.  elsässer  Frauen  und 
Mädchen,  kenntlich  an  der  mit  Bändern 
versehenen  Haube  Postd.  Tieffenb.  Büst 
Wh.  Harsk.  Gest'™  sind  e par  Wäje" 
voll  Latze"  und  Latzcnbridle  durchge- 
fahrm  /tust.  Sjrn.  Dund'l  Harsk. 

Schikane"bridel  n.  Mädchen,  das 
durch  Launen  Schwierigkeiten  bereitet 
Rupr. 

Side"brid  f.  Str.,  gew.  Demin.  -el  n. 
Bf.  Str.  l.  f seidenes  Puppe hen  als  Spiel- 
zeug für  Mädchen.  2.  übtr.  verweich- 
lichte, empfindliche,  zimperliche  Person. 
Von  einem  Mann:  ‘Do  henn  si  di  ge- 

britscht, du  Sydebrydel,  gelt’  Pfm.  V 6. 
‘Dü  bisch  e rächts  Sydebrydel’  zimperliche 
Jungfer  JB.  IX  IOO. 

Zise"bridel  n.  verzärteltes,  furcht- 
sames Mädchen  Str.  ‘Du  wursch  doch  ’s 
Zisebridel  nit  mache  den  Zimperlichen 
spielen  un  au  mitkummc’  Schk.  394.  — 
verderbt  aus  die  Suse  Brigitte. 

bridere"?  davon  gebridert  [kapritart 
M.\  Part. -Adj.  runzelig. 

ingebridert  eingeschrumpft  M. 
brod'le",  brudle",  brutzle"  [prötla 
Str.  Dunzenh.  Z.;  prütla  Lutterb.  Hüss. 
Co.  Str.  Dehli.;  priitsla  Ingw.\  1.  brotzeln, 
anfangen  zu  kochen  Hüss.  Str.  Ä”.  /..  Ingw. 
Horich,  wüs  brod'lt!  Ingenh.  ’e  gute 
Kaffe  zu  bruttle  un  Wecke  derzu  ze 
serwirc’  Str.  JB.  VII  184.  'Soll  es  nit 
brodeln,  so  ruckt  man  den  hafen  vom 
fuir  oder  das  fuir  vom  hafen'  Geii.fr  in 
Als.  1862I67,  137.  2.  murmeln,  murren 

Hag.  H. : d alte  Lüt  brudle"  gern  Bf., 
ähnl.  Lutterb.  3.  hörbar  farzen  Dunzenh. 


4.  dämpfend  stinken  Co.  — Schweiz.  5,410. 
Schwab.  99.  Bayer.  349. 

herus  brudle"  herausfahren,  vom 
Reden  Dehli. 

Brodler  Dunzenh.,  Brudlcr  Heidw. 
m.  I.  aus  brod'le"  3 zu  erklären:  Stinker. 
Dis  is*  e'n  alter  B.;  wi,ht  mache",  daß 
hlnus  kumms1!  Dunzenh.  2.  unzufriedener 
Mensch  Heidw.  — Schweiz.  5,41t. 

brodiere"  [protlara  Su.;  prötiöra  Co.] 
sticken.  — frz.  broder.  Schweiz.  5,411 

Brueder,  Bruder  [Pryatar  Karsp. 
Ensish.  Gebzu.  Bisch.;  Pryatar  Obhergh. 
Su.  Logelnh.  Geisp.  E. ; Pryütar  M. ; 
Proatr  Günsb. ; Pryctar  Hf. ; Pröatar 
Kindw.;  Prytar  Str.  Buch  sw.;  Prfttar 
Betschd.  Hatten  Tieffenb.;  PI.  Prlatar  0. 
Bf.  K.,  PrU-tar  Ensish.  Hf.,  I’rltar  Str. 
Han.  Betschd.,  Preatar  Kindw. ; Demin. 
-la  an  die  Pluralform  angehängt  allg.] 
m.  t.  Bruder.  Spw.  s.  Guet  Seite  249. 
Rda.  Das  is*  under  Brüeder"  so  vi'l  wert 
Su.,  hundert  Liwer  wert  U.  Rätsel:  Drei 
isegi  Brüeder  und  e holzige*  Vatter:  die 
Mistgabel  Banzenh.  Vier  Brüeder  laüfe" 
enander  noch,  und  kc'ner  fangt  d'r  ander: 
die  vier  Wagenräder  Kerzf.  B.,  ich  bi(n) 
gebutzt,  ein  Spiel  aus  der  Kunkelstube 
Obhergh.  Betschd.  JB.  VIII  79.  2.  Freund. 
s is'  e lustiger  B.,  e B.  Lustig  Gebw. ; 
im  Demin.  a/s  zutrauliche  Anrede:  Halt, 
Brüedcrle!  Z.  ’B.  Noll  ein  grober,  plumper 
Kerl'  Klein.  Zss.  Bruederlieb  f.  heißt 
es  im  Bet'l-.S/l/«7,  zvenn  jeder  einen  Stich 
macht  Hf.  — Schweiz.  5,  413.  Bayer. 
349- 

Blasbrueder  m.  Trinker  Str. 

fBlotzbrüder  m.  Pt.  Laienbrüder, 
welche  die  Blatterkranken  pflegten  Geiler 
P.  III  84  (r.  Blottcrhus  Seite  383).  'O, 
mein  Gott  und  Herr,  wie  ein  falsch  und 
lästerlich  leben  ist  doch  solches  jetzt  zu 
unsern  Zeiten?  fürnehmlich  deren  so  am 
aller  frümbsten  solten  sein,  als  pfaffen 
und  münchen,  begynen  und  blotzbrüder’ 
Geiler  Narr.  H.  367*'.  Andere  Bsp.  CS. 
Hist.  Wb.  Dieselben  werden  sonst  auch 
Bcgharden  oder  Lolhardcn  genannt  und 
hatten  nebst  der  Versorgung  der  Kranken 
auch  die  Erziehung  der  Jugend  über- 
nommen. s.  Rährich,  Gesell,  dir  Reform, 
im  Elsaß  1,  45.  s.  auch  Begine  Sr. 

Fecht brueder  m.  Bettler  Hag.  — 
Schweiz.  5,  417. 
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Juxbrueder  m.  Saufbruder  Str. 
Klostcrbrueder  m.  einer,  der  oft 
Bekanntschaft  mit  dem  Gefängnis  ge- 
macht hat  Gebm. 

Stiefbrueder  m.  Halbbruder  Ensish. 
Logelnh.  U.  — Schweiz.  5,  422. 

Waldbrueder  m.  Einsiedler  a/lg.; 
Laie,  dem  die  Sorge  für  die  Wallfahrts- 
kapelle übertragen  ist  Karsp.  Eätsel.  Was 
is*  für  e Underschid  zwischc"  ein'me  Ser- 
wila  und  eme  W.?  D'r  Serwila  is*  a"  de" 
Ende"  zamme"gebunge"  und  d'r  W.  iD 
d'r  Mittle  Bisch.  Dort  drowe",  dert 
drunde",  wo  s Wasser  ablaüft,  Dert  steht 
e W.,  wo  Kuttle"  v'rkaüft  Rapp.  JB. 
VII  167.  'Wie  er  (der  Hanswurst)  ball  e 
Prinz,  ball  e Waldbrueder  wurd’  Pfm.  I 6. 

— Schweiz.  5,  422. 

Bruederschaft  f.  Vereinigung  von 

Geschlechts-  und  Altersgenossen  Obsteinhr. 
Co.  — Schweiz.  5,  424.  Bayer.  350. 

brüederli(ch)  [prlatarlik  Logelnh.; 
pritarli  Str.  Betschd.;  prlatarli  K.;  prle- 
tarli  Z. ; pritarlix  Lohr]  Adv.  brüderlich. 
Si'  hän  b.  «'teilt  O.  — Schweiz.  5,  426. 

braf  [prüf  a/lg.;  Steigerung  prefar, 
preßt  Dii.  U.\  Adj.  I.  artig,  sittsam,  von 
Kindern.  E brafs  Meide"  eine  ehrsame 
Jungfrau  Hf.  Auf  die  Ermahnung  brav 
zu  sein,  erfolgt  bisweilen  die  A utw. : Brav  is' 
e Es'l!  Herlish.  (Kr.  Colmar).  2.  tüchtig, 
rechtschaffen,  rüstig,  von  Erwachsenen. 
s Käthi  het  e brafe"  Mann  Dü.  D'r  Hans 
is*  e bitzlc  licht,  awer  sus'  is'  er  b.  M. 
3.  tüchtig,  ansehnlich:  [a  präfar  Hoistok 
Metzeral].  4.  Adv.  viel.  B.  schaffe"  Brum., 
b.  Geld  verdiene"  allg.  GiH  s b.  us? 
grüßender  Zuruf  an  Kartoff elausmacher , 
Drescher  usw.  M.  Ebenso : Gibt  s b.  ? K.  Z. 
s is'  b.  kalt  Hf.;  tüchtig:  s het  wi'der 
b.  gerej"'t  nacht  Ingenh.  Ironisch:  Du 
weis1  b.,  was  de  machs'l  Hf.  5.  fleißig: 
'Lehrt  er  ( der  Danielele)  au  brav?'  Pfm. 
III  1.  — Schweiz.  5,  426.  Schwab.  90. 
Bayer.  350. 

Bravcle  [Präfala  Co.  Str. \ n.  1.  ein 
braves  Kind  (Kinderspr.)  K.  Z.  2.  iro- 
nisch: Schlingel,  schlechter  Kerl  Co.  Str. 

— vgl.  Schweiz.  5,  432. 

(•Präfekt  [Prcfaekt  Str. ; Prfcfakt  M.; 
Profakt  U.\  m.  Präfekt  (jetzt  Bezirks- 
präsident) JB.  IV  74,  5. 

(■Präfektur  (Prefaktjr  Co. ; Profaktjr 
K.  Z. | n.  Bezirkspräsidium  JB.  IX  91,  42. 


( Prefet  [Preffet  S/r.]  n.  Abort.  Im 
16.  — rj.  Jh.  Privej,  Profey  Gol.  338. 
Martin  Pari.  N.  184.  — Schweiz.  5,  503. 
Schwab.  99. 

'Privet'  Geiler  Trostsp.  1,  3*;  J.  Sch. 
85;  P.  III  70.  'Ein  Judfiel  inn  ein  sprach- 
hewßlin  oder  inn  ein  pryvet,  wie  man 
es  dann  nennet’  Pauli  72 b.  Syn.  Zekret 
K.  Z.  — aus  tat.  privata  (cameraj  Schweiz. 
5,  433- 

Brief  [Prlaf  Logelnh.  Katzent.  Winzenh. 
Dü.  K. ; Prief  M. ; Pre.xf  Münster;  Priaf 
Rchtv. ; Prüf  Z.  Han. ; Prif  Str.  Betschd. 
IV. ; PI.  ebenso;  Demin.  -la  0.,  -1  U.  IV.] 
m.  1.  Brief;  Karte.  Rda.  Die  tra«t  ke  n 
gueti  B.  hat  schlechte  Gedanken , einen 
bbsen  Charakter  Str.  'Diß  sin  schlechti 
(od.  scheni)  Brief!'  Str.  Neue  Als.  246». 
Eis.  Samstagsblatt  1861.  Scherzweise:  Dis 
sind  schöni  B.  gute  Spielkarten  Hf.  2. 
Handschrift  M.  3.  Papierdüte  Horbg. 
Str.  Münster.  D'r  Zucker  macht  m'r  in 
c B.  M.;  auch  Demin.  'Briäfle’  Düten Mü. 
JB.  II  171.  Syn.  (Püket  M.  ] 4.  Demin.  ab- 
geteiltes Pulver  in  der  Arzneikunde  Hf. 
5.  f Aktenstück,  ‘ein  loch  in  den  brief 
reden'  widerrechtlich  auslcgen  Geiler  in 
Als.  1862/67,  >36-  a'n  loch  durch  brieff 
reden'  Murnf.r  Schelmz.  Zss.  Briefbot', 
-küpf'l  Seite  459,  -kast'l  Postbriefkasten 
U.,  -säck'l,  -scheid.  — Schweiz.  5,  435. 
Schwab.  97.  Bayer.  350. 

Bedankmich  brief  m.  Dankbrief  Pick 
Büch.  32. 

Geldbrief  m.  Wechsel  Cu.  Henry  141. 

Göttelbrief  m.  Patenbrief;  die  älteren 
auf  einfachem  Papier,  die  neueren  mit 
bunten  Verzierungen,  Blumen  usw.  Darauf 
befindet  sich  der  Name  des  Kindes  mit 
einem  frommen  Spruch  oder  Liedervcrs, 
sein  Gcburts-  oder  Tauf  tag;  Unterschrift: 
Zur  Erinnerung  an  die  h.  Taufe.  Schluß: 
Dies  wünscht  dir  von  Herzen  dein  getreuer 
Pfetter,  bezw.  Güttel  N.  N.  Wird  gewöhn- 
lich bei  der  Taufe  überreicht , dann  ein- 
gerahmt und  auf  gehängt.  Nur  in  prote- 
stantischen Dörfern  üblich  K.  Z.  Han. 
Wh.  JB.  XI  186.  — Vgl.  Schweiz.  5, 
457 

Leidbrief  m.  Todesanzeige  Rapp.  U. 
s.  auch  Ferpar  Seite  143.  — Schweiz. 
5,  462. 

Liebesbrief/«,  wiehochd.  U.  ’Licwens- 
briefe'  Lustig  I 230. 
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MeMbrief  m.  1.  Mehldüte  Str.  2. 
scherzh.  Bäcker.  3.  weiße,  baumwollene 
Zip  felmütze,  Nachtmütze  der  Männer.  'De 
Mehlbrief  soll  i do  g'schwind  im  Groß- 
babbe  reiche'  Hirtz  Ged.  176.  ‘I  könnt 
um  keine  Priiß  im  Bett  c Mehlbrief 
drauue'  Kettnkr  Mais.  48. 

•(•Wurz brieflein  n.  Düte  mit  Nasch- 
waren. 'Cucullus  wurtzbrieflein’  Gol.  380. 

Proffisser  [Profasar  fast  allg. ; Pro- 
faesnr  Str.  II'.]  m.  Professor,  Lehrer  einer 
höheren  Lehranstalt.  D P.  kennt  me"  a" 
de"  Schibus  am  Cylinder  Ndhsn.  Scherz : 
Was  win*t  du  wcrde"  ? Gel',  P. ? —Jo!  — 
Jo,  Brotfresser,  dis  bis"  jetz  schon!  Str., 
ähnl.  allg.  Zss.  Profcsscrswurst.  — 
Schweiz.  5,  504. 

professorisch  [profasöriS  Obhergh.] 
Adj.  provisorisch.  Er  het  s nur  p. 

Profet  (Profit  allg.]  m.  wie  hochd.  — 
Schweiz.  5,  504. 

Wetterprofet  m.  I.  Laubfrosch; 
2.  Alleswisser  01  ti. 

Profiser  [Profisar  0.  U. ; Präfisar  Hi. 
Obhergh.  Bisch.]  m.  Klassenlehrer,  Unter- 
lehrer. Do  geht  d'r  Schuelmeister  unJ 
d'r  P.  Hf.  Spottvers:  P.,  schißt  in  alli 
Hüser!  Obhergh.  ’A  B,  ab,  D'r  Schuel- 
meister isch  e Knab,  D’  Schuelfrau  hinkt, 
D'r  Brofiser  stinkt’  Dirlinsd.  Stöber 
Volksb.  21 1 ; Var.  s.  gnappe"  Seite  264.  — 
Schweiz.  5,  506. 

Profit  [Pröfit,  Profit  allg.;  Demin.  Prö- 
fitli  Banzenh.,  -a  Liebsd.,  -a  Oseub.,  Pro- 
fitla  Su.  Katzcnt.  Dü.,  Profit!  Bf.  Geisp., 
Pröfitl  K.  Z.  1 m.  1.  Gewinn,  Nutzen.  Ich 
hab  hüt  zehn  Liwer  P.  gemacht  Hf.  Kda. 
D'r  P.  geht  in  c kleine"  Ort  ist  klein  Su. 

2.  Frohnde.  Du  bi*t  uf  '''m  P.  Heidolsh. 

3.  Demin.  Profitle,  -tel  [Profitla  Co.; 
Pröfitl  K.  Z. ] n.  a)  Leuchtereinsatz,  = dt/le, 
trichterförmiger  Licht stockaufsatz  aus 
Weißblech  mit  einem  Stachel  in  der  Mitte, 
um  die  Kerze  ganz  — mit  Profit  — ver- 
brennen zu  können  Liebsd.  Dü.  U.  b)  Ver- 
zierung am  oberen  Teil  der  Kerze,  welche 
die  Erst-Kommunikantcn  benutzen  Geisp. 
— Bed.  j aus  frz.  profit.  Schweiz.  5,  507. 

profitiere"  [pröfitiara  Koppenzw. 
Banzenh.;  pröfitU-ra  Hf.;  pröfatira  Nhof 
Str.  AEckend.  Han.  Betschd. ; profatlara 
Dü.  K. ; profatlera  Ingen/i.;  -tira  Wh.; 
profatlara  Su.  Rapp.,  -a  Logelnh.]  I.  Ge- 
winn ziehen.  Rda.  Ich  hab  an  dem  Gschäft 


profitiert,  wi*  d'r  Teüf'l  an  d'n  Ruewe" 
nämlich  nichts  Str.  2.  frans,  benutzen. 
Me"  mueß  d Glege"heit  p.!  Banzenh.  ‘Do 
isch  e Pärclc,  wo  ewwe  drus  syn  Zitt 
recht  het  gebroffediert  un  sich  au  's  Wort 
het  gewe’  Pfm.  V 9.  3.  notzüchtigen  Su. 

Z.  N-e  Meidle  p.  Su.  ‘Der  het  mi  welle 
profetiere,  1 loß  ne-n-awer  arretiere’ 
Frcei.ich  Holzh.  52.  4.  betreiben,  z.  B. 

das  Diebshandwerk.  E Künst'l  p.  ein  Ge- 
heimmittel anwenden  Hf.  — Schweiz.  5, 
507. 

profitabel  [profatäwl  Dü.;  pröfitäwl 
Hf]  Adj.  vorteilhaft.  E p.  Gschäft  Hf. 
— Schweiz.  5,  507. 

bragle"  /nabe"  b r a g I c " //; »« nler fallen 
Logelnh.;  vgl.  bröckle".  — Schweiz.  5,  509. 

t O 1 1 e r brägel  [Ötarpröjl  Betschd. 
Hunsp.  Hoffen]  n.  gegerbtes  Fell  der  Fisch- 
otter, aus  welchem  früher  Pelzmützen  her- 
gestellt-wurden.  — vgl.  Bayer  1, 351  bragen 
Felle  oder  Häute  strecken.  DWB.  2,  292. 

fveheproge  ‘Verbrämung  aus  Pelz- 
werk' den  Dirnen  verboten  Brccker  459: 
ist  der  2.  Teil  zu  (Otter  ibragel  Pelzmütze 
zu  stellen? 

brögle"  [präkla  .S.  O.  bis  Dü.;  prakla 
Olti.  Oseub.  M.  Salzern ; praxalo  Obbruck; 
präjla  Horbg.  Ingersh.;  prajla  Co.  Münster] 
I . mit  knisterndem,  klatschendem  Geräusch 
fallen,  in  Masse  fallen,  von  Obst.  Ich  hab 
d'r  Baüm  blöss  a"gerüe1,rt  gha1",  sind  se 
aber  chu"""'"  z“  b.  Liebsd.  2.  in  sieden- 
dem Fett  mit  Geräusch  braten,  schmoren, 
rösten ; bes.  von  gekochten  und  zerschnittenen 
Kartoffeln:  Breg'lti  Hcrdäpf'l  ö‘. ; das  ist 
auch  der  Spitzname  der  aus  den  deutschen 
Gebieten  von  Bregenz  kommenden  Maurer 
St.;  (kapraklta  ohne  das  Hauptwort  M.] 
Du  wirs'  di'  Roühgcbreg'lte  (von  rohen 
Kartofft  in  geschmorte)  denk  wüoM  nach 
(noch)  gern  feißig  fresse"?  M.  JB.  X 247. 
Der  zufriedene  Pfastätter  wünscht  sich: 
Libcrte,  Fratcrnitö,  breg'lte  Herdäpf'l 
un'1  Kaffee.  Rda.  Er  luegt  dri”  wie  S'breg'lt 
bleich  Fisl.  Ein  Gesicht machenwit  breg'lte' 
Dreck  ärgerlich  ausschen  Sn.  'das  man 
inen  die  cier  also  . . brcgcllzcn  muß' 
Geiler  .V.  M.  4J.  Übtr.  Dem  han  ich  c 
par  breg'lti  S'ge1'"  Ohrfeigen  Hältst.  Vgl. 
brätle".  3.  [losa  prakla  .1/. ] die  Dinge 
gehn  lassen,  wie  sie  gehn ; viel  ansgeben ; 
eiiun  Wind  gehn  lassen.  — Schweiz.  5> 
512.  Bayer.  352. 
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abc"  b regle"  herunterprasseln,  vom 
Obst  ///Ar.  — Schweiz.  5,  515. 

Briigel  [Präkl  Hi.  Banzenh.  Hlkr.  Dü.; 
Demi».  Präkali  Banzenh.,  Präkal aObhergh.) 
tn.  I . Gemisch  von  verschiedenem  Fleisch, 
das  zusammen  gebraten  worden  ist  Ban- 
zenh. Rda.  Er  schmeckt  d'r  B.  er  hat 
Lunte  gerochen  Hi.  2.  Haufe,  Masse. 
Rda.  Is1  das  d'r  ganz  B.?  ist  das  die 
ganze  Bescherung  ? Dü.  Hlkr.  3.  missliche 
Sache,  in  der  Wendung:  Das  is*  e schöne' 
B.!  Banzenh.  4.  Dentin.  PI.  Brotschnitten, 
welche  in  Ol  gesotten  werden.  Uf  dene" 
Nudle"  sin'1  vi'l  Bregele  Obhergh.  — 
Schweiz.  5,  510. 

B r e g e 1 1 c [Präkita  Obhergh .]  f.  eine 
bestimmte  Menge  ( Äpfel  u.  dg/.),  die  man 
auf  einmal  kocht.  — Schweiz.  5,  516. 

Brigand  | Prikänt  M.  Scherzo)  m.  Schuft, 
Schurke;  Nbf.  [Pri kariös  Scherw.] 

Brigardje  (Prikartje  Mittl.  Wangenbg. ; 
Prikartja  M. ; f Prikärtja  Dunzenh.  Z.]  m. 

1.  Hegemeister  Mittl.  IVangenbg.  Lebert. 

2.  Gendarmerie-Wachtmeister  Dunzenh.  Z. 
briege"  fprlaka  Bf.\  weinen.  So  vi'l  a's 

m'r  lacht,  wenn  m'r  jung  is1,  so  vicl  briegt 
m'r,  wo""  m'r  alt  is*.  — Schweiz.  5,  531. 
Schwab.  90.  Bayer.  346. 

briege"  in  ufbriege"  [iifprija  Betschd.} 
den  Dielenwagen  durch  Hebel  und  Kette 
spannen;  selteneres  Syn.  [rxltla],  — s.  zu 
brüeche". 

broge"  [proka  Olti.  Obhergh.  Su.  M.\ 
Widerreden,  grob  oder  spöttisch  antivorten 
Su.,  mürrisch  sein,  mürrisch  reden  M. 
Vgl.  broxe".  — Schweiz.  5,  518.  mhd. 
brogen. 

Programm  [Ausspr.  Jranz.  Mit.  .S/r.] 
n.  Str.,  m.  Mü.  Einladungsschrift,  'lose 
dr  Programme’  Lustig  I 215. 

brotiges,  b r ö u c s [präikas  Ruf. ; 
pröjas  Str. ; projas  Z.\ prädtk.  Adj.  ärger- 
lich, zornig,  böse,  uneinig.  Sic  sin'1  b.  mit 
e'nander  ziter  ‘‘em  letstc"  Sunnta*  Str. 
— hebr.  be  roges  in  Zorn  JB.  Xll  155. 
Bayer.  352  broges. 

Prügel  [Prlkl  /fast.  Hi.  Sn.  Hlkr.  Dü.; 
Prckl  Hi. ; Prckl  M.;  Prejl  Rapp.  Münster ; 
Prejl  Co.  Barr  Osthsn.  Str.;  Prejl  (selten) 
K.  Z. ; Prijl  Lützelsln.\  m.  I.  Prügel, 
Stock  zum  Prügeln  Barr  Osthsn.  2.  PI. 
Schläge.  De'  het  sini  P.  verwitscht ! Su.  De 
kunns1  P.  über!  Hi.  Syn.  Schmetter  K.  Z.; 
Fang  Betschd. — Schweiz.  5, 520.  Bayer. 468. 


Schießprügel  ['Sisprljl  Str.  St.]  m. 
(scherzh.)  Gewehr.  — Schweiz.  5,  522. 
Bayer.  468. 

prügle"  fprikla  Pfast.  Hlkr.  Dü.; 
prekla  M.;  prfcjla  Co.  Bf.  Str.  \ prügeln. 
M'r  hän  e (ihn)  gcpriij'lt,  daß  er  mordjo 
gcbrüelt  het  Bf.  'Mit  Prejle-n-un  mit 
Lärme  fangt  mer  als  d'Veejel  nit’  Pfm. 
111  4.  — Schweiz  5,  522.  Bayer.  469. 

bräje"  [präja  K.  Hf)  einladen.  Ich  bin 
zue  d'r  Chassne  (Seite  475)  gebräjt 
wor"e"  Hf.  — jüdisch,  aber  doch  wohl 
aus  frz.  prier  abzuleiten. 

Brüej(e)  [I’rlaja  S.;  Preja  Dollem; 
Prlaj  NBreis.  Obhergh.  Su.  Logeink.  Horhg. 
Winzcnh.  Dü.  Bf.;  Prlaj  Ingersh.  Barr; 
IW)  und  Prlfc  Z.;  Prij  Nhof  Str.  Betschd.; 
Frei  M. ; Prej  Ulk.  K.;  Pri  Lützels  tn. 
Altzo.  Dehli;  Pre  Wh.]  f.  1.  Brühe,  Sauce; 
auch  Seifenbrühe,  frischgepresster  Reben- 
saft. Spzv.  One  Mücj  kc’n  B.  Segen  ist 
der  Mühe  Preis  Hf.  Rda.  Das  is1  m'r 
wider  c nette  B.!  eine  schöne  Bescherung 
Olti.  'Diß  (der  Prozess)  gitt  e koschbri 
B.'  Pfm.  HI  4.  Dem  will  ich  emol  c B. 
anrichte",  daß  er  an  mich  denke"  soll! 
Dehli.  2.  schlechte  Suppe,  schlechter  Wein 
Su.  CI.  3.  Schweif.  lch  ha1'  gschwitzt, 
daß  m'r  d B.  d Bein  nunder  geloffe"  is1 
Zinsw.  4.  Jauche  Ulk.  — Schweiz.  5,  549. 
Bayer.  336. 

Dänin.  Brüejel  [Prtjl  Str.;  Prejl  Ingw.; 
Prejl  Dunzenh.  ; Prlejl  Z.  ] n.  zubereitete 
Lungen-  und  Leberstücke  des  Rindes  oder 
Schweines  in  brauner  Tunke  Str.  Hf.  Ingw. 
'da  wer  auch  das  warm  pricglin  gesupt’ 
Geiler  HK.  LXXXV".  'du  issest  ein 
süplin,  ein  briegelin’  ders.  Em.  9b.  — 
Schweiz.  5,  549. 

Apothekcrbrüej  f.  schlechter  Wein 
Ingersh. 

Bank'rottbrüej  f.  schlechter  Wein 
Horbg. 

fEierbrüej  f.  ‘Eierbrühe,  aus  Eiern 
und  Wein  bereitete  Suppe,  die  man  vor 
noch  nicht  langen  Jahren  denjenigen  an- 
bot,  die  Hochzeitsgeschenke  brachten  Str. 
CS.  8.  Nach  alter  Sitte  wird  den  jungen 
Eheleuten  ans  Bett  gebracht  ein  Früh  mahl 
von  Eiern  in  der  Pfanne  mit  Brot  und 
Maulbeerwein:  Von  dem  übelen  wibe  hgg. 
von  Haupt  28 ff.  'Repotia  Nachhochzeit, 
so  man  die  Eyerbrü  isset'  Gol.  362.  'ein 
kräfftige  Suppe  für  die  angehenden  Ehe- 
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lcutcn,  welche  man  allhie  ein  eyerbrühe 
pflegt  zu  nennen  un  rcstaurant  de  nou- 
vcaux  maries  fait  d’oeufs  battus,  de  sucre, 
de  bcurrc  cuits  ensemblc  avec  du  vin’ 
Martin  Pari.  N.  58.  ‘eygerbrieg’  Reiber 
Küchenzettel  12.  ‘Dcmm  wurd's  abardi 
schmckkc,  daß  er  for  Eycrbrüej  kriejt 
yngschcnkt  c Burjaz’  Pfm.  II  3. 

Elfibrücj  f.  Spottname  für  Kaffee 
NB  reis. 

Fleischbrücj  f.  Fleischbrühe,  Kraft- 
brühe Str.  K.  Z.,  häufiger  Rindflcisch- 
brücj  Hf.  Wh.  s.  batte"  3.  ‘Do  hilft  kein 
Fleischbrücj  mch’  Str.  Wibblc  50.  — 
Schweiz.  5,  552. 

Giftelfcnbrüej  f.  Brühe,  welche  um 
II  Uhr  genossen,  bis  um  12  Uhr  den  Tod 
bringt  Su. 

Grumbeere"brüejel  n.  dünner  Kar- 
toffelbrei Hf. 

Hcbelebrücj  f.  Prügel  Winzcnh. 

Hüehnerbrüej  [Hianarpriaj  Dü.  ; 
HianarprCj  Dunzenh.]  f.  Fleischbrühe  von 
Hühnerfleisch,  bes.fiir  Kranke.  — Schweiz. 
5»  552. 

Kalbschenkelsbrücj  f.  leicht 
verdauliche  Brühe , bes.  für  Wöch- 
nerinnen Ilf. 

Krutbrücj  f.  Wasser,  in  dem  Kohl 
abgekocht  zvird ; verächtlich  für  Wein  Str. 
‘Was,  trinke  die  denn  Wyn?  Po  jo!  ’s 
wurd  Kruttbrücj  sin!’  Pfm.  III  7. 

Krüterbrücj  f.  Kräuterthee  Str. 
Ulrich. 

Kuttelbrücj  f Brühe,  die  man  beim 
Kochen  der  Blutwürste  gezvinnt  und  mit 
eingeschnittenem  Brot  verzehrt  Dü. 

Leime"  brüej  f.  scherzhaft  für  den 
lehmfarbigen  neuen  Wein  Str. 

Quetschclbrüej  f.  1 . Kühlt  rank  und 
Abführmittel  Ilf.  u.  Umg.  2.  schlechter 
Kaffee  Str. 

Raumbrüej  f.  Kahmbrühe,  zvird  bei 
Magenstörungen  genossen  K.  Z. 

Ruebe"brüej  f.  Brühe  von  gekochten 
Rüben,  Hausmittel  gegen  Husten  und 
Heiserkeit  Bf. 

Schnitzbrücj  f.  schlechter  Wein 
I/orbg.  Molsh.;  schlechter  Kaffee,  braun 
und  zvässerig  zvie  die  Brühe,  in  zvelcher 
Birnschnitze  gekocht  zverden  Str. 

Schrenzbrücj/.  Spottname  für  Kaffee 
oder  schlechte  Suppe  Obhcrgh. 

Wadelbrüej  f.  schlechtes  Bier  Ilf. 


Zibclbrüej  f.  Zzviebelsauce  Hf. 
brüejc"  I . brühen , mit  kochendem 
Wasser  übergießen,  z.  B.  die  Wäsche,  ein 
geschlachtetes  Schwein , Kohl  uszv.  Wann 
mcr  d grüne"  Bohnc"  brücjt,  verlicre"  s'e 
de"  Bohne"gschmack  ganz  Lützelstn.  Am 
Samstag  Abend  zvird  das  Krut,  der  Kohl, 
gcbrüejt,  welches  Sonntag  als  Mittagessen 
bereitet  zvird  Ingenh.  2.  (Pflanzen)  mit 
Jauche  begießen  Str.  3.  pass,  vom  Frost 
ergriffen  zverden  und  welk  niederhängen, 
von  Pflanzenblättern  U.,  vgl.  flamme"  4 
Seite  169.  ‘in  der  Nacht  fiel  ein  solches 
Gcfrist  ein  mit  Eys  und  Rciffen,  daß  die 
lieben  Trauben  gantz  gebrühet,  cingc- 
schnurrt  und  verderbet  wurden’  Eis. 
Volksschr.  43,  1 1 (bei  Ileitz  u.  Mündel 
Str.)  — Schweiz.  5,  553. 

ab  brüejc"  — brüeje"  1.  Abß'brücjte 
Suppe  Suppe  aus  Wasser  und  Brot, 
ohne  Fettzusatz  Obsteinbr.  — Schweiz. 
5*  554- 

an  brüeje"  Bf.  Nhof  — brüejc"  1 U. 
M'r  brüeje"  Kleie"  a"  für  d Soü  Bf. 
De"  Kaffee  a.  b.  Str.  — Schweiz.  5,  555. 

verbriiejc"  verbrühen ; Butter  v.,  wenn 
der  Rahm  zu  stark  erwärmt  zvird  Wh. 
Ich  hab  d Hand  im  heiße"  Wasser  ver- 
brüejt  Hlkr.  D Hand  v.  zu  früh  nehmen, 
zvas  schließlich  doch  andern  zukommt  Su. 
Rda.  s Mul  v.  sich  durch  verleumderische 
Reden  Ungelegenheiten  zuziehen  Bf.  'Ver- 
brüeit  het  si  sich  recht  ier  Zung’  Pfm. 
III  2.  Derb,  gehörig  dazwischen  fahren, 
rücksichtslos  seine  Meinung  sagen:  Wenn 
die  Lauferei  mit  dere"  Maud  (Magd)  ni‘ 
bald  e'n  Eng  nimmt,  v'rbriej  ich  s Mul 
hit  auch  noch  Ingenh.;  vgl.  verbrenne"  2. 

Brak  [Präk  Fellen.  ] f.  schzvcrer  Wagen 
der  Holzhändler,  s.  Breck  und  Bruck. 

brack  (präk  Jngzv. | Adj.  schlecht  ge- 
lungen, von  Ansschußzuareu.  DWB.  2,  289; 
urspr.  ndd. 

f brack  Hund. 

fbreckin  eine  Hündin  Geiler  P.  II  32; 
P.  III  46,  6;  Em.  1 7 b.  'ein  Breck’  Hündin 
Martin  Coli.  61.  — Schweiz.  5,  558. 

Brakonnie(r),  - er  [Präkbnje  Bf.  Hag.; 
Präkonje  Ulk. ; Präkonjor  Hlkr.  Ndhsn. 
K.  Z.  Han.  Jobs. ; Prakoniorar  Doller/i] 
m.  Wilddieb.  Jeder  Bur  is‘  e biss,'l  B. 
Illk.  — frz.  braconnier. 

brakonnierc"  wildern  Hi.  Fe  Iler i. 
Illk.  Ingzv.  — Schweiz.  5,  529. 
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Breck  |Pri-k  Obhergh.  Harr;  Prek  Hf. 
Kindw.;  PI.  -a]  / offene  Kutsche.  — zu 
engl,  break. 

Brocke“  [Proko,  PI.  ebenso  Co.\  m.  wie 
hochd.  — Schweiz.  5,  55g. 

Kal'brock  (Khilprök  Illk.  K.  Dunzcnh. 
Ingenh.  f.;  Khälprok  S/r.  Ingw.m.;  Khäl- 
prük  Hf.  n.;  Pt.  Khälproka  Geud.]  I. 
eigentl.  kalte  Brocken,  Fastenspeise  aus 
Milch,  eingeschnittenem  Weißbrot  und 
mehreren  ausgeschlagenen  Eiern ; wird 
namentl.  in  heißer  Sommerzeit , bism.  auch 
am  Gründonnerstag  und  (K.  Z.)  regel- 
mäßig am  Himmelfahrtstage  gegessen. 
'Auch  bereiten  die  alten  (am  UfTartstag) 
verlohren  milch  züger  und  kalte  milch- 
brocken' Str.  1625  JB.  VII  1 1 3.  Zss.  Kal'- 
brocke"tau«.  2.  übtr.  in  der  Wendung: 
Er  het  d‘r  Kal'brocke"'s  gemacht  hat  dich 
verleumdet  Lobs.  vgl.  Kalaumes  Seite  429. 

Brockmoselte  [Prokmöslta,  Pt. 
ebenso  Ensish .]  f.  Brosame. 

B r o c k a t [Prokit  M.  Schnierlach ] f. 
Speise  aus  Zieger  und  Milch.  Wenn  Milch 
unter  Zusatz  von  Lab  gerinnt,  so  scheidet 
sich  die  [Miilka]  genannte  Flüssigkeit  aus. 
Diese  wird  bis  zum  Kochen  erhitzt  und 
erhält  einen  Zusatz  z>o«[Mülkafcsik],  infolge 
dessen  sich  eine  feste,  weiße  Masse  (Zieger) 
ausscheidet.  Diese  wird,  gewöhnlich  unter 
Zusatz  von  etwas  Milch,  gegessen  und 
heißt  [Khfcsmelix]  oder  ( Prokht.]  — 
Schweiz.  5,  564. 

Brockel  [Prokl  Sn.  Jngersh.-,  Prökl 
Mittl.;  PI.  Prokla  Jngersh.,  l’rükala  Fc/leri., 
Prökla  K.  Z.]  f.  Brotkrume.  — Schweiz. 
5.  564- 

Brosb  rocke  15«.,  Brotbrocke  \ Mittl. 
f.  Brosame. 

Bröckelte  [Prokita  Obhergh.  Jngersh. 
Rapp. ; Pröklta  Co.)f.u.  PI.  I . Brotkrumen. 

2.  Haufen  Zerbröckeltes  Was  is1  dis  für 
eB.  am  Bode"?  Obhergh. — Vgl.  Schweiz. 
5.  565- 

Zuckerbrockelte  f Abfälle  in 
Zuckerbäckereien , welche  in  Daten  ver- 
packt billig  verkauft  werden.  Vgl.  -papi'r. 

Brocke"  [Proka  Hi.;  Proka  Sn.  Logeltth. 
Dü.  Str.;  Proka  Hf. ; PI.  ebenso;  Dänin, 
s.  bes.  Art.\m.  1.  Brocken,  Bruchstück  Dü. 
Hf.  2.  Witz.  De'  het  sini  B.  «‘brockt  Su. 

3.  grobe  Widerrede.  De'  het  ihm  e B. 
ane“gheit  Logelnh.  4.  Hunger,  Durst  Str. 
5 . dicker  Mensch  Str.  M.  — Schweiz.  5 , 5 59. 


Schmelzbrocke"  m.  mehrere  miss- 
lungene glasierte  Backsteine  zu  einem 
Klumpen  vereinigt  Hf. 

i(n)  brocke"  einbrocken  a/lg.,  z.  B. 
Prot  in  den  Kaffee  Obhergh.  Rda.  Kaffee  i" 
b.  Brot  in  den  Kaffee  brocken  Hi.  E 
Suppen  i"  b.  etwas  in  den  Weg  legen  Olti. 

— Schweiz.  5, 562.  Schwab,  ioo.  Bayer.  347. 
bröckle"  a/lg.  1.  zerbröckeln.  Brock't 

de"  Hüchner"  c par  Herdäpf'l ! Dü.  Dis  Hau 
is1  so  dürr,  s brocket  ganz  Ingenh.  2. 
in  Masse  fallen,  vom  Obst  Bühl  (Kr. 
Wcißenbg.)  — Vgl.  Schweiz.  5,  565. 

ab  bröckle"  abbröcke/n.  Der  Felse" 
brock'lt  ab  Wittenh.  [Im  femili  sini  Tsin 
prökla  jfrtzt  itp  nöyanint  Mark. | 

i“  bröckle" einbrocken,  Brotin  ll'asser 
fürs  Geflügel  Sn.  — Schweiz.  5,  564. 

los  bröckle"  abbröcke/n  und  ab  fallen. 
Noch  c-d  noch  b.  d’e  Stein  all  z"samme" 
los  und  gheie"  in  d Grueb  hino1’  Ingenh. 

us  bröckle"  ausbrechcn,  z.  B.  von 
kranken  Zähnen  K.  Z. 

verbrockle"  zerbröckeln  N Breis.  Hlkr. 
U.  s is>  Sünd  un<1  Schad  für  das  Brot,  wo  de 
verbrock'ls'l  Mittl.  — vgl. Schweiz.  5, 565. 

bröcklig  [proklik  Dü.  Bf.\  Adj.  bröck- 
lig, morsch,  von  Steinen;  auch  vom  Brot. 

Dänin.  Bröckele  [Prekala  Hi.  I.utterb. 
Jngersh.  Barr  Hf.;  Prekala  N Breis.  Ob- 
hergh.; Prekala  Su.  Dü.;  PI.  ebenso]  n. 
Bröckelten.  Wirf  di'  B.  i"  de"  Spatze" 
nus!  Barr.  Ke'n  B.  kein  bißchen,  nichts. 
s geht  dich  kc'"  B.  a"!  Su.  Hierher  wohl 
auch  Brockel  (Prfckl  IVh.]  Milch,  in  der 
Kindersprache.  — Schweiz.  5,  559. 

bröckle"  = bröckle"  M.  Dü.  — 
Schweiz.  5,  565. 

abbröcklc"  Bf.  abbröcke/n.  D'r  Mört'l 
bröck'lt  vo"  d'r  Mur  ab  Bf. 

i"  bröckele"  Hi.,  i"  bröckle"  M. 
einbrocken,  Brot  in  den  Kaffee.  — Schweiz. 
5,  565. 

Prokerater  [Prokrätar  Avolsh. ] nt.  Pro- 
kurator. Rda.  Der  het  e Gosch  wi'  e P. 

— Schweiz.  5,  565. 

Prokurazion  [Prokhyrätsjön  Hag.]  f. 

Vollmacht  Hag.  H. 

(Bruck  in)  JhMbruck  [Mälprük 

Heidw.  Pfctterhsn.  S/cinbr.]  m.  I.  großer 
Leiterwagen  Pfast.  2.  breiter  Wagen  ohne 
Leitern  Heidw. ; Miil/erwagcn  S/cinbr. 

— /£■/.  frz.  roue  ä la  Malborough  Rad 
mit  breiten  Felgen. 
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Bruck(e) , Brück  [Prüka  ; Prük 
O.  U.;  Prlk  IV.;  PI.  Dentin.  Prtkl», 
Prckla  0.,  -1  U.\  f.  Brücke,  ‘die  bruckhen 
abgehcbt’  Petri  429.  'über  die  brück  ab- 
geworfen’ Str.  1 547  JB.  III  96.  'über  die 
brück'  Str.  Iß.  Jh.  Bruckf.r  9.  Alte  Brücken 
in  Str.  'd  Kädderyne-Bruk’  Pfm.  IV  5 ; ‘d 
Mardersbruk’  eilt. ; d Schindbruck  so  ge- 
nannt nach  dem  am  närdl.  Eingang  ge- 
legenen Schinthus  od.  Schlachthaus,  jetzt 
Rabenbrücke:  'die  die  man  ertrencken 
wil,  süllcnt  uf  der  schintbruckcn  bihten’ 
Str.  1461  BruckeR2I.  I.angi B. ein Knaben- 
spiel: Bocksprung  Hi.  Co.  ‘zwei  spilten 
der  fulen  brücken'  Ajltswert  90,  19.  'der 
faulen  brücken  springen'  Geiler  S.  AI. 
52 b.  — Schweiz.  5,  537.  Schwab.  102. 
Bayer.  347. 

Fallbruck(e)  f.  Fallbrücke  Atü.  Bf. 
'Leen  d falbrukä  n aavä!'  Landsman 
Lied.  1 10.  — Schweiz.  5,  545. 

Spitzebrückcl  n.  Teil  eines  alten 
Festungswerkes  vor  dem  Spitaltor  zu  Str. 
s.  batallje". 

fZoIlbruck  f.  Brücke  bei  einem  [lehr, 
über  das  die  Schiffe  hinübergewunden 
wurden  und  wofür  ein  Zoll  zu  bezahlen 
war  Ulk. 

Brücke,  Brücki,  Brückle  [Prika 
Olti.  Eschcnzw.  IVittenh.;  Prcka  Steinbr. 
Strüth ; Priki  Roppenzw. ; Priki  Ndrmagst. 
Banzenh.;  Prlk  Ensish. ; Prckla  Pfettcrhsn.; 
Prikla  Hi. ; Dentin,  n.  Prikali  Banzenh.] 
f.  I.  Scheunengerüst  über  der  Tenne  JB. 
XIII 73.  M‘r  mache"  dcr  Haber  uf d Brückle 
Pfettcrhsn.  2.  Scheunentor  Olti.  3.  Dentin, 
obere  Flur  eines  Hauses  Olti.  — Schweiz. 
5,  537.  Bayer.  347;  danach  von  Bruck 
nicht  unterschieden. 

Tennbrück(c)  f.  = Bruck(i)  I. 
Wittenh.  Ensish.  — Schweiz.  5,  547. 

prakleziere",  prakliziere"  [präkla- 
tsiara  Horbg . ; präklatsira  Lobs.;  präkli- 
tslara  Bf.,  -tra  5/r.]  heimlich,  durch  List 
fertig  bringen.  Eps  in  d'r  Sack  p.  heim- 
lich in  die  Tasche  stecken  Horbg.  'Er 
brackliziert  gschwind  dervun  in  d'  Hosse- 
säck’  Str.  U'ibb/e  64.  — Vgl.  Schweiz. 
5t  547  praktiziere". 

eweg  prakliziere"  heimlich  nehmen, 
Glimpfwort  Bf. 

proklemiere"  [proklamira  Str. \ 1.  pro- 
klamieren. 2.  murren.  Halt  s Mul,  du  lies* 
doch  immer  eps  zc  p.! 


praMe"  fpräla  Co.  Bf.  Str. ] 1.  prahlen. 
Spw.  Es  is*  lichter  p.  a*s  zable"  Str.  Wer 
klajt,  dem  soll  me"  nemme";  Wer  prahlt, 
dem  soll  me"  gebcn  Bf.  2.  reff.  'Niemes 
hätt  sich  kenne  prahle  . . Dass'  Frcelich 
Ho/sh.  8.  'Het  er  am  End  nit  gschnitzt 
un  sich  bi  Euch  gebrahlt?'  Kf.ttner  Mats. 
80.  3.  lärmen,  'mit  ungestühmem  schreyen 
und  prahlen  sprach  er’  ...  . Zwinger 
bei  Mieg  1,  173,  N.  68.  — Schweiz.  5, 
580  brätle.  Schwab.  95  brallen.  Vgl. 
pratzc". 

Prahler/«.  1 . Prahler.  Spw.  E große' 
P.  is<  e schlechte'  Zahier  Geberschw. 
Syn.  Prah!hans  Seite  358. 

Praller  [Prälar  Bisch.]  m.  Prahler 
(Spitzname  der  Bewohner  einer  Ortschaft 
bei  Afolsh.)  — Schweiz.  5,  580. 

P r a 1 1 i [Präli  Schlierb.]  m.  Schwätzer. 
— Schweiz.  5,  581. 

Prall i [Prali  Geisp.]  m.  I.  Brüller.  2. 
Kuh,  die  viel  muht.  — Schweiz.  5,  581. 
vgl.  Bayer.  469  Prell. 

Pralun  (PrälJ'n  Obhergh.  Horbg.;  Prolin 
NBreis.;  Prolyn  Osettb.;  PrölVn  Ingersk.; 
PI.  -a;  Dentin.  Prolinla  Osettb.]  f.  1. 
Zuckermandel.  Se,  hes*  e P.!  sagen  alte 
Spassvägel  und  geben  dem  Kind  ein  wenig 
gekauten  Tabak  NBreis.  2.  Auswuchs 
auf  der  Nase  oder  sonstwo  Horbg.  3.  Ohr- 
feige Osenb.  — frs.  praline. 

Prelat  [ Prclät  Roppenzw.]  m.  Schwätzer. 
Vgl.  Brüliat.  — Schweiz.  5,  582. 

prelude"  fpreljta  Roppenzw. ] rcß.  sich 
rühmen.  — frz.  prüluder.  Schweiz.  5,  583. 

Preludis  [Preiytis  Roppenzw.]  n.  Ge- 
schwätz. Dcr  macht  e P.  wöge"  jeder 
Chleiniskeit.  — vgl.  Schweiz.  5,  583. 

Brill(e)  [Prlla  X.  Mit.  Dottern;  Prll, 
Prel  sonst  a/tg.;  Nbf  Prel  Dü.;  PI.  -a] 
f.  I.  B ritte.  'Das  sieht  me  ohne  Brille' 
Mit.  Mat.  4,  43.  Rda.  E B.  vor  d Nas 
setze"  dem  Nachbar  die  Aussicht  ver- 
bauen Hi.  U.  s giut  uf  d B.  es  gibt  Schläge 
Ruf.  Scherzhaft:  E blaüi  B.  blau  unter- 
laufene Augen  Dü.  K.  Z.  2.  Eiscnp/atte 
mit  Kochlächem  Su.  Bf.  U.  3.  Sitzbrille 
auf  dem  Abort  Co.  4.  bestimmte  Billard- 
stellung ; die  beiden  Kugeln  stehen  neben 
einander.  Do  hcs>  c B.  lijc",  dic  wurs' 
ewe"  mache"  könne"  Barr.  5.  Schleier 
der  Frauen  Bisch.  6.  PI.  Stricke,  Schlin- 
gen, in  der  IVeidmannssprache.  Brille" 

! stelle"  Kaj'sersbg.  — Schweiz.  5,  585. 
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Fraue°husbrill  f.  im  Frauenhaus  zu 
Str.  ist  eine  steinerne  Wendeltreppe  von 
kunstreicher  Ausführung,  von  deren  Höhe 
man  durch  die  runde  Öffnung,  welche  in- 
folge der  Treppenwindungen  entsteht,  bis 
hinab  auf  den  Boden  sieht;  diese  runde 
Öffnung  wird  schcrzzceise  F.  genannt  und 
denjenigen  neckend  anempfohlen,  die  bei 
einer  Arbeit  sagen,  sie  sehen  nicht  hell 
genug  dazu  Str.  Rda.  d F.  ufsetzc"  an- 
gelegentlich suchen  Ulrich.  JB.  IX  100. 
‘Jo,  d'F.  gar  sott  manchmol  noch  d'rzue' 
Hirtz  Ged.  238. 

Gemeinbrille  f.  scherzh.  für  große 
Brille.  Der  het  di'  G.  uf  Dollem.  — 
Schweiz.  5,  586. 

Kunsthafcbrill  f.  eiserne  Platte  auf 
dem  Feuerherd  mit  I — j Kochöffnungen  Bf. 

Stadtbrill  f.  I.  scherzh.  I'11  will  d'r 
d S.  hole",  we"n  de  s nit  gsi'hs’  Su. 
2.  Eisenplatte  mit  2 Kochlöchern  NB  reis. 
2.  Abort  Co.  — Schweiz.  5,  586. 

Brtlel  [PrlM  Hf.  Wh.]  m.  Brühl,  Flur- 
namen. In  der  ält.  Spr.  ‘brugel’  ein  mit 
einem  Hag  umgebenes  Gehölz,  in  dem  das 
Vieh  weidet  St.  ‘iß  von  einem  garten 
mit  bömen  in  dem  Brugel'  Urk.  Anf 
15.  Jh.  im  Archiv  v.  Türkh.  St.  M.  JB. 
IX  202.  — davon  frz.  breuil.  Schweiz. 
5,  594.  Schwab.  102.  Bayer.  354. 

Brüeli  I m.  Sumpfwiese  Bf.;  Wiesen- 
gelände Str. 

brüele",  brülle"  [prifela  Olti.;  prlab 
0.  K.;  priab  M.;  priab  Pfetterhsn.  Lut- 
terb.  Bghz.  (Irbis;  prlfcb  Co.  Bisch.  Z.; 
preb  Dunzenh.;  preala  Prinzh. ; prüb 
Ulk.  Brum.;  prib  Str.  Lützelstn.  Büst; 
prila  Aschb.  Altw.  Dehli.  Rauw.;  preb 
Wh.)  1.  brüllen,  schreien.  Bruchs’  nit  so 
zc  b.,  ich  bin  nit  taub  Hf.  Rda.  We"n 
das  soll  gsunge"  si",  se  soll  d'r  Tcüf'l 
wisse",  was  s'brüelt  is'  Su.  Er  meint, 
er  mueß  für  alli  b.,  so  laut  schreit  er 
Gebzu.  Vgl.  Er  brüelt  wi'  n-e  Kuch  Hlkr., 
wie  n-e  Mörder  Heidw.,  wie  n-e  Munni 
Lutterb.,  wie  n-e  Ochs  Ruf,  wie  n-e 
Stier  Co.,  wü  c Mörder  Z.  JB.  VII  195,  daß 
m'r  meint,  er  hätt  e Messer  im  Hals  Sier. 
Do  wcrdc"  m'r  e Jagd  kri'je",  der  brüllt 
wi'  e Buchmarder  Altw.  ‘Wer  bruelt  z‘ 
Nachts  grad  wie  e Wilder’  Stosk.  54. 
Wenn  icl>  brüel',  müen  ihr  mich  sueche" 
beim  Versteckspicl  Mark.  2.  vom  Tieren, 
laut  bellen , wiehern,  muhen  usw.  s Vi'!l 


brü'lt,  es  hat  allewe«  Hunger  Büst  Bisch. 
Er  he1  gcbriclt  wi'  c-n-£wer,  wenn  icl* 
in  de“  Hoft  kumme"  bin  von  einem 
zviehernden  Pferd  Hf.  ‘Viäsht  hat  är  briält, 
dr  vAlshä  leeb'  Landsman  Lied.  139.  Auch 
Kuckuck  und  Nachtigall  brüele"  Seite  204. 
3.  weinen  U.  W.  Rda.  B.,  öb  me"  gschlagcn 
is'  vorzeitig  weinen,  allzu  furchtsam  sein 
O/ti.  'brüellen  im  höchsten  Grade  zveinen 
Klein.  4.  schelten.  Mit  eine“  b.  jem. 
ausschimpfen  Olti.  Uwcr  eine"  b.  auj 
jem.  schelten  Hf.  5.  trotzig  erevidern 
Ruf.  Zss.  Brüelarsch,  -ketzer  Ruf.  — 
Schweiz.  5,  589. 

ab  brüele"  ausschimpfen  Hlkr. 
an  brüele"  hart  anfahren  Pfetterhsn. 
Su.  Rda.  s A.  is’  e Stück  vo"  siner 
Höflichkeit  Bf.  — Schweiz.  $,  592. 

erbrücle"  refl.  überlaut,  mit  An- 
strengung sprechen.  Bi  dere"  Steuerung 
haw  i'h  mich  müe”'"  e.  wie  n-e  Stück 
Vi'h  Bf.  — Schweiz.  5,  592. 

nach  brüele"  [nö  pr.  Su.  Obhergh.] 
Schimpfzvorte  nachrufen.  Si'  brüclen  ihm 
alli  Schand  noch  Obhergh. 

überbrüele"  überschreien  Su.  — 
Schweiz.  5,  592. 

us  brüele"  I.  laut  schreien,  in  der 
Wendung:  Sich  de”  Hals  u.  b.  Str.  2. 
ausschimpfen  Str.  Hf.  3.  verleumden, 
verschreien,  in  schlechten  Ruf  bringen  M. 
U.  — Schweiz.  5,  593. 

verbrüele"  1.  ausschclten  Ruf.  Ulk. 
2.  verleumden.  Si'  het  micb  im  ganze" 
Dorf  umme"  vcrbrüclt  Olti.  Hlkr.  3.  em- 
pfindlich sein  gegen  die  Witterung  und 
deshalb  schreien.  Unser  Büew'l  verbrüclt 
denc"  New'l.  Nach  dem  Volksglauben  ver- 
brüelc"  d Buewen  alles,  d Mcidlc"  spüre" 
s Wetter  nit  so  Hf.  — Schweiz.  5,  593. 

vcrbrüclt  Part,  zum  Weinen  geneigt, 
weinerlich  Su.  W.  — Schweiz.  5,  593. 

Gebrüel  0.,  -s  K.  Z.  n.  1.  Geschrei, 
Lärm;  ungezogenes  Weinen.  2.  Gerücht 
(in  üblem  Sinne),  s G.  geht,  daß  s'c  e 
Kind  het  bekumme"  Hf.  [s  eS  xm  Kapriei 
das  Mädchen  steht  in  bösem  Rufe;  s ei 
o sü  xm  K.  ksx  es  ist  auch  schon  über 
sie  geredet  zvorden  M.)  — Schweiz.  5,  589. 

Brüllat  [Prilht  Dehli.)  m.  Brüller.  Das 
is’  c rechter  B.,  der  brüllt  de"  ganze" 
Ta«.  — angelehnt  au  Prclat. 

Brüclcr  Logclnh.  M.  Dü.  U.,  Brüller 
W.  »/.;  dazu  f.  -e"  Dü.  U.,  Brüllersche" 
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Altxu.  1.  Schreihals.  2.  Kläffer,  von 
Hunde n Hf.  — Schweiz.  5,  593. 
Brüclerei  f.  Schreierei  Co.  Dü.  U. 
Brücli  II»/.  I.  Mensch  mit  lauter  Stimme, 
der  sich  in  jede  Unterredung  einmischt 
Hag.  H.  2.  Schreihals,  von  weinenden 
Kindern  S.  O.  Str.  Syn.  Brüelhans  Str. 

— Schweiz.  5,  593. 

brüeli«  [prili  Str. ] Ad/,  sum  Weinen 
geneigt.  E brüeli«s  Kind.  — Schweiz. 
5.  594- 

BrUeli  III  [VsiMKerzf.OstwaldDachstn.; 
Prlali  Geisp.;  Prlfcli  Ndhsn.  Pfulgriesh. 
Geud.;  Preali  Uttenh .]  »/.  I.  flacher  Kuchen 
mit  einer  Auflage  von  weißem  Käse,  Rahm, 
Apfelschnitzen,  Zwiebeln  u.  ä.  = Flam- 
m(e")kueche"  Seite  422.  2.  Fleischgericht 
gcxvöhnlich  mit  brauner  Sauce,  Fricassee 
St.  — 1 frz.  brülö?  Doch  bringt  St.  auch 
die  Formen  Brüchcl,  Brüegel,  wonach  zu 
Brüej?  2 frz.  brülot. 

Flammbrüeli  m.  F/ammiuchcn 
Geisp.  Hf. 

Fürbrüeli  »/.  Flammenkuchen  westl. 
v.  Str. 

Ise"brüeli  m.  Eierkuchen  Geisp. 
Nudelbrüeli  m.  ausgewalzter  Nudel- 
teig Hf. 

Quetsche"brüeli »/.  Zwetschenkuchen 
Pfulgriesh. 

briljant  [ priljänt  Logclnh.)  Adj.  glän- 
zend. Er  het  e b.  Zeügnis  bekummc". 

— frz.  brillant. 

Bram,  Bräm,  Brämer  (Pröm  Hi.; 
Pr;fcm  Wh. ; Prämar  Weiler;  meist  PI.  -0] 
Brombeerstrauch ; meist  PI.,  weil  sie  auf 
den  Ackern  fortspinnen.  'Bramen  vepres 
licet  spinosa  herba'  Herrad  183“.  Vgl. 
Bramheck  Seite  3 1 7,  Brambeer  ».  Pfrämc". 

— Schweiz.  5,  597.  Bayer.  355. 
Bromclc  [Prömala  Fist.  Heidw.  Henfli.; 

Prömala  Attenschw. ; Prömala  Banzenh. ; 
PI.  ebenso]  f.  I.  Brombeere  Heidxv.  At- 
tenschw. Banzenh.  2.  PI.  Brombeerstrauch. 
Vo"  B.  macht  mcr  Imme"chörb  Henfli. 
Fisl.  Zss.  Bromelehürst  f.  Brombeer- 
strauch ; die  gedorrten  Blätter  liefern  einen 
guten  Thee  gegen  Husten  Banzenh.;  s. 
auch  Seite  376.  — Schweiz.  5,  600. 

BrCm(e)  (Prama  5.  Dollem;  Pr  Am  0. 
Barr  Bisch.  Afutzig  K.  Z.;  Pram  Sn. 
Horbg.  Winzenh.  Af.  Bebelnh.  Scherw. 
Heidolsh.  Bf.;  PI.  -a]  f.  Bremse , Tabanus 
bovinus  Horbg.;  Pferdedosselfliege,  Gastro- 


philus  equi  Bisch.  Rda.  N-e  jedre'  Regc"- 
tropfe"  im  Aügst  schient  e B.  tot  Su. 
In  einer  Lebensregel:  s.  Heu(w)  Seite  395. 
Hummel:  d Breme"  hän  d Rösser  fast 
gfresse",  s gibt  Rcje"  Afutzig.  s.  auch 
Brums.  ‘die  großen  Bremmen,  welche 
deren  9 ein  Ross  können  töden’  Str.  1625 
JB.VII  11 2;  s.  Niinangcl.  ‘bremen’ S/r.  1554 
JB.  IV  56.  ‘wehrt  jm  der  Mucken,  wann 
er  hat  Bremen'  Fisch.  Garg.  105.  ‘er 
gleicht  sich  schier  den  Kühen,  welche 
von  den  Bramen,  so  man  Peters  fliegen 
nent,  gestochen  und  getriben  werden’ 
Bin.  7ob.  Zss.  Bremmuck.  — Schweiz. 
5,  603.  Schwab.  96.  Bayer.  356. 

Prümi  [PrAmi  Ruf.  Af.)  m.  (n.  Af.) 
der,  die  erste  od.  vornehmste  einer  Gesell- 
schaft ; vielt,  zu  frz.  premier  JB.  XIII  199. 

Prom'nad'  [PrömnAt  Illk.  U.;  PI. -a; 
Demin.  PrömnAtl,  -naetl  57r.]  f.  Spazier- 
gang. E Prom'näd'l  mache". 

Bromer(t),  s.  Brambeer. 

Prum,  s.  Pflum(e). 

Margrete"prume“  [ Mirkrötapryma 
Saarunion ] f.  PI.  dicke,  saftige  Pflaumen, 
die  um  den  IJ.  Juli  reif  werden. 

Quetsche"prum  [KwaitAaprym  Saar- 
union ] f. große  Zwetsche,  nicht  so  süß,  gibt 
viel  Schnaps. 

brumme"  [prüma  Gebw.  Co.  AVr.]  1. 
brummen.  Rda.  Der  is1  wie  en  alter 
Hafe":  wen"  m'r  ihm  e Tritt  gil,t,  ze 
brummt  er  noch  lang  furt  Str.  2.  murren, 
widersprechen.  Zss.  Brummbär.  3.  im  Ge- 
fängnis sitzen  Gebw.  — Schweiz.  5,61 1. 
Bayer.  356. 

brummlc"  fprümla  Liebsd.  Hi.  Felle ri. 
Hlkr.  Dü.  Af.  U.\  I.  murmeln,  murren, 
im  Unwillen  leise  beiseite  reden.  Rda.  Eps 
in  de"  Bart  b.  Hf.  Zss.  Brumm'lsupp(c); 
Subst.  die  Widerrede:  's  brumlä  n Vsh 

im  baart  fom  ZAAchshtä  sAlbsht  farshtumt' 
Lasdsman  Lied.  96.  2.  brummein,  summen, 
von  Insekten  Z.  Zss.  Brummclimme"  K.  Z. 
Seite  37 ; schnurren,  von  der  Katze  Liebsd .; 
brüllen  [tr  PyA  prümlt  der  Stier  Af.).  s 
Für  brumm'lt  Zinsw.  — Schweiz.  5,  611. 
Schwab.  102.  Bayer.  356. 

Gebrummel  n.  Brummen,  Afurren  Str. 
Z.  Af.  — Schweiz.  5,  610. 

t’Brummcl,  der,  Stammochs'  Klein. 

Brummler  fPrümlar  NBreis.  bis  Z.) 
m.  I.  mürrischer  Mensch  Af.  K.  Z.  2. 
brummendes  Insekt:  Erdhummel,  Bombus 
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terrestris  N Breis.  Obhergh. ; Hummel,  auch 
Brumm'lmuck  Sfr.  Hag.  Lauterbg.;  Hor- 
nisse Z.;  Demin.  Brummlerli  große  Mücke 
Heidolsh.  — Schweiz.  5,613. 

Brumm lerei  f.  Brummerei,  Scheiterei 
Dü. 

Brummi i [Priimli  Eschenste.  Banzenh. 
Gebtv.]  m.  I.  mürrischer  Mensch.  2. 
mürrische  Stimmung.  Er  hat  d'r  B.  Gebw. 
— Schweiz.  5,613. 

b r u m m 1 i g [priimlik  Liebsd. J Adj. 
mürrisch  brummelnd.  — Schwxiz.  5,613. 

BrCms(e)  [Pramsa  Mü. ; Prams  NB  reis. 
Bf.  Z. , Prüms  üehli.  ] f.  I.  Bremse  am 
Wagen  NBreis.  Rda.  ‘In  der  Bremse’ 
im  Schmerz  Mü.  Mat.  4,  52.  I"  d'r  B. 
stecke"  (sin  St.)  in  Verlegenheit  sein 
Geiler  P.  I 33b.  Der  hat  durch  d‘e  B. 
gemüßt  den  haben  sie  durchgehechelt  Dehli. 
2.  Hufschmiedbremse,  Art  Kneife,  die  man 
widerspenstigen  Pferden  beim  Beschlagen 
um  die  Nase  legt  Dunzenh.  Z.  'ein  Brembs 
Morailles'  Martin  Pari.  N.  458;  Ache- 
minement 139.  — Schweiz.  5,  615.  Bayer. 
356. 

Brums  | Prüms  Obbr.  Zinsw.  Rothb. 
Lohr  Rauw.  Wh.  Dehli ; PI.  -a]  f.  Bremse, 
Stechfliege,  s.  auch  Brcm(c).  — Schweiz. 
5,615. 

Bruemt  Ortsname  Brumath.  Scherz- 
hafte Rda.  als  Umschreibung  für  nie : 
Wenn  d Bruemter  Matte"  verstcij(er)t 
wiirden. 

brenne",  brenne"  [prana  Steinbr. 
Banzenh.  Hältst.  Hlkr.  Co.  Horbg.  Ingersh. 
Dü.  U. ; prsena  Sier.  M.  Sfr.  I ngw . IV.; 
prena  Sulzern;  prena  S.  Mü.  Steinb.  Gebw. 
Ruf.  Mittl.;  Kj.  Impf,  prän  M.;  Part,  (ka)- 
prant,  (ka)prünt,  kapramt]  intr.  l.  brennen. 
s Für,  s Hus  brennt ; s brennt  mich  im  Hals, 
d Zung  briinnt  mich,  d Füeßb.  micb  Geisp. 
D'r  Finger  brennt  micl1  wi'  Für  Z.  JB. 
VII  197.  Wo  brennt’s?  fragt  man  einen 
eilig  vorüberstürmenden  Menschen  Dü.  Zu 
einem  Drängenden:  s wurd  nit  brenne", 
wört  noch!  Dunzenh.  Ingcnh.  Furchhsn. 
‘Was  hesch  ze  renne,  ’s  brennt  jo  nitt!’ 
Str.  Wibble  25.  ’Do  meint  m’r  glich,  es 
brennt!’  Kur  36.  Dubriinns1!  sagt  man 
beim  Versteckspiel  zu  dem,  der  nahe  am  Ver- 
steck sucht  Ulk.  Rda.  (Ge)brennti  Kinder 
forch'e"  s Für  Banzenh.,  ä/inl.  U.  Was 
eine"  ni1  brennt,  muess  (soll)  m'r  nit  blose" 
M.  JB.  I 168;  U.  ‘Was  eine  nitt  brennt, 


soll  merr  au  nitt  lösche’  E.  Stöber  Neu- 
jahrsbüchl.  1824,  20.  ‘Was  mich  nit  brennt 
macht  mer  nit  haiss  um  das,  was  mich 
nichts  angeht,  kümmere  ich  mich  nicht'  Str. 
CS.  Uf  cini  b.  versessen  sein  Ilf.  tr.  2. 
brennen,  heizen  mit : KoMe",  Holz,  Petrol 
brenne"  Su. ; rösten,  z.  B.  Kaffee,  MeM  b.; 
abs.  Ziegelstein  oder  Branntwein  brennen 
Z.  ’Deszglichen  die  wasscr  zü  distilicren 
und  brennen’  Str.  1 500  Brücker  290. 
Verlieht  verkauf  ich  do  howwe"  (vielleicht 
verkaufe  ich  hier  oben  im  Ober- Elsaß 
welchen,  näml.  Schnaps ),  danoch  brenn  ich 
nam  ( noch  mehr)  Gingsh.  Zss.  Brennhüsel 
Seite  383;  -supp(e).  D Hör  b.  die  Haare 
kräuseln  U.  3.  Schaden  zufügen.  Ich  bin 
gebrenr.t  wordc"  Hf.  4.  Ei"'m  eins  b.  eine 
Ohrfeige  geben  Ndhsn.  — Schweiz.  5,616. 
Schwab.  96.  Bayer.  357. 

ab  brenne"  I.  abbrennen.  En  ab- 
gebrennts  Burc"dörf'l  spöttische  Bezeich- 
nung für  einen  zahnlosen  Mund  Str.  2. 
sich  eilig  davonmachen,  ausreißen  Hlkr. 
— Schweiz.  5,  625.  F.  Schwab.  7. 

an  brenne"  anbrennen,  von  Speisen 
auf  dem  Herd  M.  U.  — Schweiz.  5,  627. 

durch  brenne"  U.  IV.,  durech 
brenne"  Sier.  Ruf.  ausreißen.  — 
Schweiz.  5,  633. 

i"  brenne"  Steinb.,  in  brenne"  U., 
ing  brenne"  K.  Ingcnh.  I.  aufbrennen, 
z.  B.  e Namme"  i"  b.  den  Namen  auf  Holz 
einbrennen  Steinb.  2.  durch  Verbrennen 
von  Schwefel  ausdünsten.  D Fässer  wei^e" 
i"gebrcnnt,  c1'  me"  Win  dri"  macht  Bf. 
3.  mit  Dat.  der  Pers.,  jem.  tüchtig  prügeln 
Dii.,  schelten  und  prügeln  Banzenh.,  zum 
Bezahlen  zwingen  Illk.,  steigern  bei  einem 
Verstrich  Dü.  allg.,  sich  rächen  an  jem. 
Hf.  — Schweiz.  5,  628.  Bayer.  358. 

uf  brenne"  heftig  auffahren,  in  ge- 
reizter Stimmung  emporfahren  K.  Z.  ‘von 
stund  an  auffbrennen  vnd  zürnen’  Geiler 
35.  Narr  Kloster.  — Schweiz.  6,  628. 

verbrenne"  U.,  verbrenne"  O.  [far- 
prüna  Mü.  Hi.]  I.  abbrennen,  s werd 
Geld  gsomm'lt  für  e verbrennte"  Monn 
Wh.  Bei  einer  Feuersbrunst:  D Murstai" 
sind  noch  verbrennt,  in  de"  Bode"  ine 
is'  ’s  verbrennt  Ruf.  Verbrennt  Bluct 
schwarzes,  verdorbenes  Blut  Hf.  2.  De" 
Messti  v.  am  letzten  Kirchweihtag  unter 
allgem.  Jubel  einen  Haufen  Stroh  ver- 
brennen Gcud.  De"  Jud  v.  am  Ostersamstag 
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das  h.  Öl  vom  vorigen  Jahr  verbrennen 
Bf.  Dabei  werden  so  viele  Stückchen  Holz 
zum  Feuergebracht,  als  man  Fahnen  weihen 
läßt  Ndrmagst.  Sich  de"  Wad'l , de" 
Schwanz  v.  obsc.  Hf.  D Finger  verbrenne" 
für  seine  Vorwitzigkeit  bestraft  werden 
Ruf.  s Mul  verbrenne"  sich  verschwatzen 
Gebw.,  ähnl.  U. ; vgl.  verbrüeje".  ‘alles 
was  sie  angetroffen  . . erwürgt  vnnd  alle 
dörffer  verbrennt'  Petrj  461.  — Schweiz. 
5,  6 jo. 

unverbrennt  in  der  Verbindung . Un- 
verbrennti  (unggebrennti  M.  U.)  Asch  Holz. 
Der  Buck'l  ghört  ibm  mit  unverbrennter 
Asch  i"griwe"  ihm  gehören  Prügel  Dü. 

f B r e n n f.  Klemme,  Verlegenheit,  ‘damit 
er  auß  der  brann  kirne,  damit  er  es  nicht 
zu  verantworten  hätte’  Mosch.  II  5. 

Söderbrenne"  [Setarpraena  Ingzv.] 
n.  Sodbrennen, 

Brenner,  Brenner  [Pranar  Horbg. 
Dü.  Heidolsh.  Ndhsn.  Ruprechtsau  K.  Z. 
Rothb.;  Prrenar  S/r.  Dehli.;  Prenar  Fisl. 
Hi.  Obhergh.  M.  Mittl.\  m.  1 . Branntwein- 
brenner. 2.  Schürzenjäger  Dü.  J.  Brenner 
der  Lampe  Fisl.  4.  bes.  Art  Lampe.  D 
B.  brenne"  guet  Ndhsn.  5.  Wetterleuchten 
Obhergh.  Rchw.  Vgl.  Küchle  Seite  432.  6. 
Blattfallkrankheit  der  Pflanzen,  bes.  der 
Reben  U. ; Getreidebrand  Hi.  Heidolsh .; 
Kartoffelkrankheit  Dehli.  ‘Vrcdo  der 
Brenner'  Gol.  24.  — Schweiz.  5,  633. 

Fassbrenner  m.  Haken,  woran  der 
Faßbrand  befestigt  ist  Obhergh. 

Harzbrenner;«,  übertriebener  Sparer, 
Geizhals  Str. 

Kohlc"brenncr  nt.  Köhler  [äwkrts  we 
Khnlaprrenar  J/.]  Sagt  jem.  spöttisch : Glich 
una  glich  gscllt  sich  gern ! so  erfolgt  die 
Antwort:  D'r  Teüf'l  het  s zuem  K.  gsa*t 
Str. 

Nacht  brenn  er  Horbg.  Dü.,  - brenner 
M.  m.  Wetterleuchten. 

Brennet  [Pranat  Hf. \ f.  1.  soviel 
Branntwein  man  auf  einmal  brennen  kann. 
Vgl.  Brand  6.  2.  was  man  an  Holz  auf 
einmal  in  den  Ofen  steckt  Hag.  H.  — 
vgl.  Schweiz.  5,  636. 

brennig  [prfcnik  Licbsd.  Hi.}  Adv. 
brennend,  in  der  Verbindung:  Die  Suppe 
is>  b.  heiß.  — Schweiz.  5,  633. 

Schandelbrennerci  f.  Kerzen- 
brennen. D'c  S.  is1  viel  zuc  tür,  Petroleum 
ist  billiger  Geud. 


brun  [pryn  Eschenzw.  Hi.  Su.  Dü.  Str. 
Betschd.  Han.  Wh.;  pryn  Logelnh.  M.  K. 
Z.;  prjn  Ndhsn.;  Comp,  prinar,  Supcrl. 
prfnit/?«.]  Adj.  braun.  — Schweiz.  5,647. 
Bayer.  356. 

keste”brun  Adj.  kastanienbraun  allg., 
bes.  von  der  Farbe  von  Pferden  Dü.  Str. 
K.Z.  ‘Equus  vadius  kestenbrauncr  hengst' 
Gol.  304.  'kestenbraun'  L.  Baldner  27. 

— Schweiz.  5,  649. 

munkelcbrun  Adj.  bestimmte  braune 
Farbe.  Das  is'  m.  wie  c AffenIüdle  /.'if/izwca'. 

— Schweiz.  5,  649. 

Brun  [Pryn  Dü.  Betschd.;  Pryn  K.  Z.; 
Dentin.  Prfnla  Obhergh.;  .Prinl  Ndhsn. 
Pfu/grits/t.  Dunzenh.  Jngenh.}  m.  braunes 
Pferd,  beliebter  Name.  — Schweiz.  5,  648. 

•j  Bräune  f.  eine  pestartige  Seuche, 
ivelchc  im  Jahre  1517  am  Oberrhein  wütete 
Mieg  2, 11. — Schwab.  92.  Schweiz.  5,651. 

Halsbrüni  [Hälsprini  Fisl. j f.  Hals- 
bräune, Diphtheritis. 

hase"brünlig  [häsaprinlikZfr//H».]/I^i. 
gelb  gefärbt  und  braun  getupft  (von  den 
reifen,  der  Sonne  zugekehrten  Beeren  der 
Knippcrle);  vgl.  brünzle". 

Brunne"  (Prüna  0.  W,  U.  nur  da,  wo 
Burnc"  (s.  dj  nicht  vorkommt;  PI.  Prina, 
Prena;  Dänin.  Prlnali  Olti.,  Prcnala  Dü., 
Prinl  Betschd '. Schlei! .]  m.  Brunnen.  E ver- 
lorene' B.  ein  ausgemauertes  Loch  ( oft  ein 
alter  Brunnen),  in  welchem  sich  das  Regen- 
wasser u.  Quellmasser  sammelt  Obsteinbr. 
Bim  Durchgang  vom  Merkur  hä"  d dumme" 
Lüt  d Brünne"  zuegedeckt  aus  Furcht, 
vergiftet  zu  werden  Bf.  Rda.  M'r  kann 
nit  sawe" : B.,  us  dir  trink  ich  nit ! wer 
weiß,  ob  man  ihn  nicht  noch  einmal  braucht 
Lützelstn.  Rathgeber  11.  Rda.  'Wasser 
in  Prunnen  schütten'  Überflüssiges  tun 
Murner  Schelms.  65.  'Wasser  in  brunnen 
tragen' Geiler  »«Als.  186267,  137.  'De 
dicfschtc  Brunne  ka  mer  üsschüpfe'  das 
größte  Vermögen  kann  verschwendet  werden 
Kathgeuer  13.  'Brunne"  usse"  ziege"’  ein 
Spiel  ans  der  Kunkclstube  JB.  XVII  236. 
Ein  Kindervers  über  die  $ Finger  : De'  is* 
in  d'r  Brunne"  gheit.  De'  het  ihn  ufc" 
gschepft,  Der  het  ihnc  heim  s'treit,  Der 
het  ne  ins  Bett  glegt,  D'r  klei"  Spitz- 
bue1*  het  ihne  zues'deckt  Ruf.  2.  Dentin. 
Quell  auf  dem  p'eld,  im  Wald  Olti.  Sch/eit. 
Zss.  Brunnc"hakc"  zu  Seite  315  Dü.  — 
Schweiz.  5,  653.  Bayer.  359. 
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-brunn,  -bronn  in  Ortsnamen:  Bal- 
bronn,  Drachenbronn, Morsbronn,  Nieder- 
bronn, Oberbronn  U;  Brunnstatt,  Heims- 
brunn, Nieder-  u.  Obersteinbrunn  O.  s.  auch 
-burn. 

Burne"brunne"  m.  eine  reichfließendc 
Quelle  St. 

Butze"  brunne"  m.  Kinderbrunnen St. 
— Schwab,  ui. 

Dächelbrunn  [Taxlpriin  Ruf.]  n.  1. 
Name  eines  Rebgel&ndes  bei  Rufach.  2. 
Kleinkindcrbrunnen . 

Eichbriinnle  n.  Kleinkindcrbrunnen 
(lokal)  Dü. 

£lbe"brunne"  [Alwaprüna  Obhergh.] 

m.  Kleinkinderbrunnen. 
fGalgbrunnen  m.  ein  Brunnen  in 

Gestalt  eines  Galgens  mit  Kette  und  Eimern 
Geiler  P.  III  71 b.  — Bayer.  359. 

Gumpbrunne"  m. Pumpbrun  neu, ( Gum- 
perbrunnen  Westhahen)  Ruf.  Katzcnt.  Dü. 
M.  Bf  Str. 

Hakcbrunne"  [Hftkaprüna,  PI. 
Htika-  od.  Hekapreno  Dü.  i m.  Brunnen, 
aus  dem  das  Wasser  mit  Eimer  und 
Hakenstange  geholt  wird. 

Hclge"brünncl  [Höljaprlnl  Betschd.] 

n.  Kleinkindcrbrunnen. 
■Hungerbrunnen'  tu.  Quelle  oder 

Brunnen,  der  entweder  lange  Zeit  gar 
nicht  oder  nur  spärlich  fließt ; gibt  er 
aber  plötzlich  viel  Wasser , so  soll  ein 
teures  Jahr  darauf  folgen.  Solche  H. 
gibt  es  in  Altk.  Tagolsh.  Illf.  Zdlish. 
Flachslanden  Egish.  Hausen  Als.  1868/72, 
229.  Feldbezirk  AmHungerbürn'l'  Ingcnh. 

Kettcbrunne"  tu  Ziehbrunnen 
NRreis.  Bf. 

Kindels  brunne"»/.  Quelle  im  Straß- 
burger Münster,  deren  Wasser  früher  in 
Stadt  und  Land  als  Taufwasscr  diente 
und  aus  der  — wie  die  Kinder  noch  jetzt 
glauben  — die  Neugeborenen  herausgezogen 
werden  Stöber  Sagen  II  236,  356,  357. 
[KheRlsprüna  Wh.] 

Kinderbrunnc"  m.  mit  dem  Zusatz: 
K.  in  Basel : Ort,  woher  die  kleinen  Kinder 
gebracht  werden  Obsteinbr. 

I-aüfbrunne"  m.  Lanfbrunnen  Sn., 
-burne"  M. 

Milchbrunnc"  = Kinderb.  Banzenh. 
Mucsbrunne"«.  ein  Brunnen  in  Mit., 
dessen  Wasser  die  Erbsen  leicht  wcich- 
kocht  Stöber  Müder  102. 


Pumpbrunnc"  wie  hochd.  Ndhsn. 

Pumpeibrunne"  m.  Pumpbrunnen 
Obbruck. 

Radbrunnc"  m.  Kettenbrunnen  Bf. 

Röhrbrunncn  [RCrprimn]  Hag.  Wh. 

Schepfbrunne"  m.  Pumpbrunnen, 
zum  Unterschied  vom  Ziehbrunnen  Ruf. 

Schwenkclbrunne"  tu.  Ziehbrunnen, 
bei  welchem  der  Schöpfeimer  an  einer 
wagebalkenartigen  Stange  angebracht  ist 
Katzcnt.  Dü.  Bf. 

Sinnbrunnc"  m.  öffentlicher  Lauf- 
brunnen,  an  welchem  früher  die  Fässer, 
Bottiche  ttsw.  geaicht  wurden  Rchw.  Rapp. 

iSodbrunnen  m.  ‘Ein  sod-  vnnd 
stockhbrunnen,  mit  vier  röhren'  Petri  27. 

Spritzbrunne"  nt.  Springbrunnen  M. 
Bisch. 

Stockbrunne"  m.  Laufbrunncn  mit 
einem  hölzernen  Brunnenstock  Ruf.  Dü. 

St  u b e " b r u n n c " m.  I . eigcntl.  Brunnen- 
stube; 2.  Kleinkinderbrunnen  Ndrmorschw. 

Surbrunne"  nt.  / . Mineralquelle  Sn. 
2.  Sauerbrunnen , aus  welchem  die  neu- 
geborenen Kinder  geschöpft  werden  Mü. 
Stöber  Mäder  1 14.  Co.  Henry  142. 

Zehnbrunne"  m.  Brunnen  im  Dorf, 
wo  man  früher  den  Zehnten  zahlen  mußte 
Obhergh.  (vielt.  — Sinnbrunne"  ■) 

brünnele"  I [prlnalat7f#rrjir//rt'.;pernl3 
M.\  langsam  fließen,  tröpfeln.  D'cs  Ross 
schwitzt,  dass  cs  ganz  brünnelct. 

brünnlc"  II  [prinla  Scherw.]  glatte 
Steine  über  das  li'asser  hüpfen  lassen. 

Briinnler  m.  Stein  zum  brünnle" 
Scherw. 

Prunol  [l’rynöl  fngersh.;  PI.  -u]f. große 
Pflaume.  — vgl.  Brunelle  Schweiz.  5,  652. 

Brand  [Prär| Eis/.;  Pränt 0. Str.  Betschd. 
Han.W.  ; Prät  Sülze rn;  Pränt  Koppe nzw. 
Heidolsh. ; Pr^t  M. ; Prdsnt  Bisch.  K.;  Prifcyt 
Gcisp.;  PI.  Prari  Eis/.,  Prant,  Prxnt  Str. 
W.,  Pr:ent  K,  Prain  M.;  Dentin.  Prantla 
Dü.]  m.  I.  Brand,  Feuersbrunst.  2. 
Sc/ttoe felfaden , Faßhrand  Banzenh.  3. 
Krankheit:  Gangrän  eines  Körperteils Hf, 
auch  d'r  kalt  B.  genannt  Dü.;  geronnenes 
BftitM.  s Ross  hetdc"  B.  im  Lib  Gcisp.  4. 
Brand  im  Getreide  Banzenh.  Su.  5 . Eisen 
zum  Aufbrennen  des  Namens  auf  Holz 
Dü.  6.  Inhalt  eines  Kessels,  beim  Destillieren 
von  Branntwein.  Wie  vicl  Brand  gibts? 
Dü.  Sn.  Z. ; vgl.  Brennet.  Übertrieben : 
1 Er  het  e B.  Chirsc"  gr*esse"  eine  große 
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Menge  Roppcnzw.  7.  Rausch.  Rda.  Dcr 
het  c B. ! der  ist  nicht  richtig  Horbg.  Er 
hat  c Brandle  Pfast.  8.  ohne  Art.  Durst 
Hf.  9.  PI.  dumme  Streiche  Lobs.  10.  lokal: 
Gelände,  wo  guter  U ein  wächst  Türkh. 
E/sässischer  Weinspruch:  Zu  Thann  im 
Rangen,  Zu  Gebweiler  in  der  Wannen, 
Zu  Türkheim  im  Brand  Wächst  der  beste 
Wein  im  Land.  II.  vielfach  in  Lokal- 
namen für  ausgebrannte  Waldstrecke , z. 
B.  faem  Präin,  Kaprain,  Prainlaskäs  .1/. ] 
JB.  IX201;  XVII 245.  — Basel  39.  Schwab. 
91.  Bayer.  360. 

F a ß b r a n d nt.  geschwefelter  Papp- 
streifen zum  Gebrauch  der  Küfer  Co.  U. 

Fürbrand  m.  t.  Brand  Co.  2.  Feuer- 
brand, brennendes  Stück  Holz.  Has'  gemc'nt, 
ich  will  d'r  eps  verrotc"?  Nü,  eso  F.  werft 
m'r  nit  in  e Famili!  Liitzelstn. 

Höllenbrand  tu.  Bösewicht,  der  zur 
/fälle  verdammt  ist  Pfm.  IV  3. 

Brandele  n.  Brandmeisc  Str.  ‘Dnoh 
geht’s  an  d'  Maise-n-crst;  do  isch  von 
nix  as  Brandle  un  Bleaujcle  nurr  d'  Red' 
Pfm.  III  I.  ‘Di  Wiwer  (von  Strassburg) 
henn  e-n-Au,  bi  Gott!  Ball  schwarz  wie 
d'  Brandle  sinn,  Ball  wie  e Blöu-Mais; 
kenne  Spott'  E.  Stöber  Schk.  21. 

Bränderle«.  Herbstzeitlose,  Colchicum 
auctumnalc  Mit.  St. 

bringe"  I prlrp,  prerp  al/g.;  prxrj,a  M.; 
Part.  pr6j(t  Liebsd.  Heidw.,  proj(t  Lutterb., 
prüxt  Hlkr. , kapröxt  Steinb.  Obhcrgh. 
Winzcnh.  Dü.  Bf.,  kapri>xt  Gebw.  Ndhsn. 
Str.  K.  Z.  Betschd.,  prdxt  AL,  pröt  Völler- 
dingen,  kaprütj  W.,  kapret^t  jiid.  Str. 
Hf. ; Konj.  Prät.  prar;  M.,  präx  Mü.  Dü. 
Bebelnh.,  praxtit  Co.,  praxi  t)  Hf., 

'brächt'  Pfm.  I 5 Wh.,  viel  fach  umschrieben: 
i kat  prerja  0 .,  Ix  tät  pr.  U. J I.  bringen. 
Spw.:  Wenn  ciner  eppis  bringt,  will  er 
aüch  eppis  furttragc"  Ruf  Eragegruss: 
Wellcn  ihr  s ^nc"  geh"  b.  ? nämlich  den 
draussen  arbeitenden  Leuten  das  Mittag- 
essen Bghz.  [6  jd , mr  prerit-s-ena  nöx 
thaim  Cb.]  Antwort  der  Marktweiber,  wenn 
der  Käufer  feilscht  Henry  141.  ‘was 
spennc  (Streitigkeiten)  also  für  des  anl- 
wercks  gcriht  broht  werdent'  Str.  1482 
Brvcker  247.  2.  hervorbringen.  De*  Baüm 
bringt  nie  vi'l  Birc"  Dü.  3.  geben,  reichen. 
s Hand'l  b.  die  Hand  geben  Wh.  Ich  bring 
d'r  s,  od.  Ich  will  d'rs  b.!  Zuruf  beim 
Trinken.  Der  Geehrte  sagt:  WoM  bekumms! 

Wb.  d.  el«.  Mundarten.  II. 


und  trinkt  dann  das  wieder  gefüllte  Glas 
aus  K.  Z.  'Christus  brachts  inen  und 
sprach  trinkent’  Geiler  P.  IV.  'Wer  hie 
mit  mir  will  frölich  sein,  dz  Glasz  will 
ich  jm  pringen'  Fischart  Garg.  127. 
'drumb  Bruder  mein,  ich  bring  dir  das, 
so  viel  vom  Wein  ist  inn  dem  glasz' 
ebd.  ‘Hier  will  keiner  mir  eins  bringen’ 
Mosch.  II 683.  Einer  bracht  dem  andern 
eines  zu'  Mosch.  I 431.  'I  brings  alle 
brave  Lytte!'  Stöber  Daniel  27.  Ein'm 
eini  b.  jem.  eine  Ohrfeige  geben  Str.,  einen 
abfertigen  Gebw.  4.  in  Verbindung  mit 
Adv.  machen  können,  z.  B.  Ich  bring  s 
Zimmer  nit  warm;  ähnlich  Eps  ze  Wej 
b.  Hf.  — Basel  41.  Schwab.  98.  Bayer. 

361. 

ab  bringe"  I.  entfernen  können.  Ich 
bring  de"  Nast  nit  ab  Bf.  Han  ihr  s Stück 
noch  obgebrocht?  den  Weizen  zu  Ende 
abgeschnitten  Ingenh.  2.  fertig  bringen. 
Du  brings'  d'cs  Stück  Tuech  nit  ab  hüt  Bf. 
3.  verkaufen, absetzen.  Hän  ihreüri  Kirsche" 
guet  ab  brocht?  Su.  Hlkr.  Verbunden  Uf 
unJ  a.  b.  erwerben:  Er  versuft,  was  er  uf 
und  ab  bringt  Su.  Banzenh.  Z.  — Bayer. 

362. 

an  b r i n g e " wie  hochd.  Ei"'m  eini  a.b. 
einen  belügen  oder  betrügen  Su.  Banzenh. 
[Tü  hät  üm  Phära-n-arps  önkapriin  iwr 
mex]  diese  hat  mich  beim  Pfarrer  ver- 
leumdet Wh.  — F.  Schwab.  179. 

ane"  bringe"  I.  hintragen.  Ich  bring 
di'  Rechnung  nit  annc"  Str.  2.  zustande 
bringen.  Eppes  a.  b.  etwas  fertig  bringen, 
los  haben  AI.;  eine"  a.  b.  etwas  aus  einem 
machen-,  einen  überreden.  Ei"'m  eppes 
a.  b.  einen  im  Kampf  besiegen  Su. 

derzue  bringe"  zu  etwas  bringen; 
auch  verführen  Heidw.  M. 

dran  bringe"  I.  durch  Bitten  oder 
List  bewegen,  überreden  al/g.  2.  betrügen. 
Der  Jud  het  mich  drangebrocht  mit  dem 
Kcib  mit  dem  alten  Pferd  Bf. 

durch  bringe"  I.  hindurchbewegen 
können;  2.  verschwenden  Bf. 

hindc"  füre"  bringe"  zum  Vorschein 
bringen.  Sini  Schnitz  h.  f.  b.  zum  besten 
geben  Su.  Di*  's1  [tei]  c I.iejer,  jetz  bringt 
'r  wi'dcr  alli  alte"  Käs'  hinge"  fiirc" ! 
Ingenh. 

mit  bringe"  wie  hochd.  a/lg.  Scherz- 
gmss:  Salu'!  kumms1  am  Sunntig,  brings1 
c Taler  mit!  Scn/h. 

>3 
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h'nab  bringe»  1.  hinunterbringen , 
verschlucken  können  M.  U.  Die  Supp  bring 
ich  Gott'sname"  nit  nab!  Bf. 

uf  bringe»  I.  öffnen  können  a/lg. 
2.  grossziehen.  E Kind  u.  b.  Bf.  3.  er- 
finden, verbreiten,  von  Moden  usw.  Dü. 
Hf.;  insbes.  von  falschen  Gerächten.  Des 
is’  e ufz'brochti  Sach!  Obhergh.  Liebsd. 
Ndhsn.  Er  bringt  noch  vi'l  uf,  wenn  d'r 
Tag  lang  is*  Steinb.  's  isch  alles  uffgc- 
broocht,  erstunke-n-un  erlöuje1  Kettner 
Mais.  82.  — F.  Schwab.  367.  Bayer.  362. 

um  bringe"  töten.  Dene"  bringt  d*r 
Zorn  schier  um  Z.  Er  is'  nit  umzebringe" ! 
Str,  Co. 

us  bringe»  ansplandern,  verraten.  Die 
Plaüdertäschc  mueß  doch  alles  u.  b. ! 
Liebsd. 

verbringe"  I.  hinbringen.  So  (mit 
Nichtstun)  ka""s'  s scho»  v.l  kannst  du's 
aushalten  Su.  2.  verwinden,  vergessen. 
jeh  ka»"s  nit  v. ! M.  — Bay’er.  362. 

Wi'derbringe"  n.  wie hochd.  Sa*ihm, 
*r  soll  s W.  nit  vergesse"  bei  einem  ge- 
borgten Gegenstände  Dü. 

z'samme"  bringe"  U.,  z'sämmc"  b. 
Su.  I.  zusammenbringen.  Geld  2.  b.  durch 
Sparen  Su.,  durch  die  Heirat  Z.  A’da.  Er 
bringt  s Mul  nimmi  zammc"  für  Lache" 
Hf.  'das  wir  die  Schelmen  zamen  bringen’ 
Murner  Schelmz.  29  Kloster. 

zue  bringe"  schliessen  können.  E 
Schloss,  e Knopf  z.  b.  Hf. 

Brenkle,  Brenkel  [Prarikla  Münster; 
Prarikl  Mo/sh.  Illk.  Nhof  K.  Z.  Lobs.; 
Prair)kl  Str.  Han.  Lohr;  PI.  Prarikla, 
Pr.'CT\kIa]  n.  kleiner,  niedriger  Kübel  ohne 
Handhaben,  Schwenkkübel.  Nimms  B.  und 
bring  dcr  Süu  Fresse"!  Molsh.  Der  kann 
e B.  voll  suffe",  bis  er  genunk  het  Lobs. 
‘Gsich,  wie  do  d'  Fisch  im  Bränkel  hupfe!’ 
Frielich  Holzh.  25.  ‘Wie  müerwi  Brenkle 
het  als  's  Herz  gerunnc'  Hirtz  Ged.  209. 
‘Bränkel  ein  länglichtcr  niedriger  Kübel 
oder  Zuber  Klein,  s.  auch  Brentc.  — DWB. 
2,  371.  Bayer.  362.  Schwab.  96  brenke. 

Brunkel  [Prüt^kl  Hf.  /ngw.]  m.  Morast, 
Sumpf,  schlüpfrige  Stelle  im  Feld.  'Sin 
Fuchr  isch  en  ä Bronkel  gcrothä’  St. 
— nach  DWB.  2,  43 1 in  der  Wetterau 
und  Oberhessen  üblich. 

brunkle"  nachgeben,  von  sumpfigem 
Untergrund  Hf.  Es  brunk'lt  in  dere"  Matt 
Ingiv. 


b r u n k 1 i « [prürtkli  Hf.\  Adj.  schlüpfrig, 
morastig  St. 

Brunker  [Prütlkar  Su.  Geberschte.]  m. 
Apfelsorte  : grün  und  süss  Geberschw. ; 
gelb  Su.  — wohl  = Brünachcr  Schweiz. 
5,  650. 

Brens  [Pr£ns  Koppenzw  \ m.  alter  Mann. 
Brunst  [Prünit  Hi.  Dü.;  Primi  Schwind- 
ratzh.; PI.  Prenit  Dü.\  f.  I.  Brunst  bei 
Tieren  Dü.  Schwindratzh.  2.  Feuersbrunst. 
‘eine  Brunst  in  dem  Stall  in  der  Reb- 
lcuthzunfft  entstanden'  Joner  73.  — Basel 
42.  Bayer.  362. 

Hirschbrunst  [HcrsprünSt  Hf]  f. 
ein  Pilz,  Boletus  cervinus. 

Nünerbrunst  f Neunuhrbesuch  der 
Jünglinge,  um  die  Mädchen  aus  der  Spinn- 
stube herauszulocken  Schwindratzh. 

Brantel  [Präntl  Urbis]  m.  Schaukel. 
— franz.  branle. 

b r a n 1 1 c " schaukeln  Urbis. 
brantig  [präntik Koppenzw.]  verschieden- 
farbig, von  Stoffen  und  Zeichnungen. 

Brünte  [Pranta  Koppenzw.  Liebsd .]  f. 
hölzernes  Milchfass  St.;  grosses  Blech- 
gefäss,  das  auf  dem  Kücken  oder  einem 
Wagen  befördert  wird,  gewöhnlich  zum 
Milchverkauf  Liebsd.  Hes'  e B.  voll?  Kop- 
pen zw.  Scherzh.  auch:  Du  hes’  aber  e B. 
voll  Kaffee  Liebsd.  'Ludere  frintillo  den 
würffcl  durch  die  bränten  oder  trächter 
werffen"  Gol.  248.  s.  auch  Brenkle.  — 
Basel  39  Pränte,  wo  auf  ital.  brenta  Wein- 
fass hingewiesen  wird.  Schwab.  96.  Bayer. 
362. 

Brenz,  Brenz  [Prfcnts  Koppenzw.  Heiden. 
Urbis  Oscnb.;  Prtcnts  Olti.  Steinbr.;  Pränts 
Banzenh.;  Prants  Horbg.  Bebe  Inh.;  Dentin. 
Pri-ntsl  l/üss.]  m.  (f.  Bebe/nh.)  I . Schnaps, 
Fusel  S.  Er  nimmt  e B.  für  si"  Z“morge"- 
esse"  Urbis.  2.  Rausch  Koppenzw.  3. 
etwas  Gebranntes,  heisse  Suppe  Horbg.  — 
Basel  40. 

brenze"  [prantsa  Bisch.  Ilf.;  pnjtsa 
M. ; praitsa  Su/zeru]  nach  Angebranntem 
oder  Harnsäure  riechen  oder  schmecken: 
[s  Pit  pnjtst  M. j — Schwab.  39. 

brcnzclc",  brenzle"  [prantsala  S. 
Banzenh.  Obhergh.;  prantsla  Pfctterhsn. 

0.  U;  pramtsb  Str.  W.;  prüntsb  Geud.j 

1.  anbrennen.  D Mehlsupp  bränz'lt  Bf. 

2.  nach  Angebranntem  riechen.  Schmecks' 
s oucb  ? s bränz'lt ! Pfctterhsn.  Klein. 

3.  übel  riechen,  von  Menschen  Olti.;  vom 
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Wan : ‘mit.,  brcntzlendem,  grawgcbar- 
tetem  röschem  Wein’  Fisch.  Garg.  83. 
4.  heiss  brennen,  von  der  Sonne  Roppentw. 
— Basel  39.  Schwab.  39.  Bayer.  363. 

an  brenztc"  anbrennen  mit  brandigem 
Geruch  Obhergh.  — F.  Schwab.  179. 

verbrenzle"  unter  widrigem  Geruch 
verkohlen  Su. 

Anbrennsel  n.KrustedesA  ngebrannten 
Hag.  H. 

Anbrenzelte  [Äprantslta  Obhergh. ] f. 
tt.  verbrannter  Rest  in  der  Pfanne. 

brenzlig  [prantslik  Rchw.  Miitt. ; 
prantsli  Z.;  praentsli  Str. ; prfintsli  Geud.\ 
Adr.  brandig.  I“  dem  Zimmer  schmeckt  s 
ganz  b.  Miitt. 

Prinz  [Prints,  Prents  allg.  (-w-M); 
PI.- a]  m.  I.  Prinz.  Schersh.  P.  Bappe”- 
deck'i  Obhergh.  M.  2.  kleiner  h nabe. 
Si*  hiin  e junge“  P.  überku"’"''"  Banzcnh., 
äJtnl.  Hi.  R.  Z.  — Basel  41. 

Prinzess  [Prensäs  Co.]  f.  [tifc  hökt  tö 
tr  k.inso  Täi  we-na  P.  Co.  Henry  197.] 

Prinzipal  [Prensipäl  Hi. J m.  in  der 
spassh.  Anrede:  Kunns',  Herr  P.? 

Brunz  [ Prün(t)s  Liebsd.  Hf.  Lobs.-, 
Prünts  Str.  Z.  Dchli.;  Prants  K.  Dunzenh. ; 
Prynts  Gimbr.  Mittelhsn.  Geuti..]  m.  Urin. 
Di”  B.  het  so  n-c  rote  Färb,  de  mues1 
Hitze  ha"  Liebsd.  Der  frische  B.  wird 
als  Mittel  gegen  Verbrennungen  gebraucht 
Hf.  ‘mit  brunz  begossen’  Geiler  Narr. 
129b.  Zss  Brunzhafe"  Seite  306,  -kachel 
Seite  419.  — Schwab.  102.  Bayer.  360. 

Mollre“brunz  m.  Zickzacklinie  (von 
der  Harnspur  eines  Schweines).  Si'  het 
c M.  im  Rock  Lobs. 

T amburcnbrunz  [TämpJraprüntsSVr. 
Hf  j m.  Schnaps  Str.  Rda.  Warm  wic  T. 
Hf. 

brunzc"  [priinsa,  prüntsa  fast  allg.; 
prljtsa  M.;  prütsa  Sulzern;  pröntsa  Bisch. 
K.  Dunzenh.;  pryntsa  Gimbr.  Mittelhsn. 
Geud.\  pissen,  harnen.  Geringschätzung 
des  Bieres:  Wenn  einer  Wi"  trinkt,  se 
brunzt  *r  Bier  Ruf.  Rda.  D Schnoke“  b. 
es  regnet  schwach  U.  /<’.  Wo  win,*t  ane"  ? 
Gehn  b„  wic  d Hüchner!  Dü.  Löss  de“ 
Hamm'l  b.l  (Gallicism.)  lass  cs  gut  sein, 
warte  nur  ab\  Hf.  Helle  Gutsch!  D Ma- 
dam will  b.!  ruft  man,  wenn  man  einen 
(Vagen  zum  Halten  bringen  will  NBreis. 
Eis  is'  doch  sovi'l!  het  selli  Mus  gsc't, 
wi*  s'c  ins  Meer  gebrunzt  het  Lobs.  Rda. 


Er  könnt  auch  emol  d*m  letze"  in  de" 
Sack  b.  an  den  Falschen  geraten  Hf. 
Zu  der  Ausspr.  in  Gimbrett  s.  Hund  I 
Seite  350.  Hailiger  Levit  (s.  Vit  Seite  157), 
Weck  mich  in  d*r  Zit,  Nit  z“  früej  und 
nit  z°  spot,  Wenn  s Brunze"  a"  goht 
Hi.  ‘Träublein  darin  gethon  vnd  dar- 
zu  gebruntzet'  Zab.  Hexenprozess  1620. 
‘bruntzen,  brüntzlen  pisser'  Martin  Pari. 
N.  564.  — Basel  43.  Schwab.  102.  Bayer. 
360. 

an  brunze"  refl.  sich  anschmcicheln 
Str.  Ndrröd. 

eweg  brunze"  refl.  sich  drücken  von 
etwas  Sfr. 

verbrunze"  verpissen  allg.  Wegen  der 
Ausspr.  [farpryntsaj  werden  die  Bewohner 
von  Gimbr.  Mittelhsn.  u.  Umgegend  mit 
dem  Sätzchen  geneckt  [Ynsar  Khint  hfct 
t 'Strimpf  farpryntstj. 

h a s e " v e r b r u n z t Part,  vollreif,  von  den 
Trauben,  wenn  sie  braune  Flecken  bekommen 
M. ; vgl.  brünzle"  und  hasc"brilnlig. 

b runzle"  [prüntsla  Bf.  Ing-v.)  nach 
\ Harn  riechen. 

i B r u n z c r m.  I . einer , der  uriniert  Ob- 

■ hergh.  Türkh.  U.  2.  penis  Sehern.;  Dc- 
min.  Briinzerle  dass.,  zuweilen  auch  (f.) 
cunnus  Obhergh.  3.  Löwenzahn  Dachstn. 

Bettbrunzer  m.  I.  Bettnässer.  Rda. 
Er  ste't  do,  wi*  e B.  Bf.  Wenn  e B. 
will  gheilt  werde",  soll  *r  z“  Nacht  am 
zwölfi  uf  c Krüzweg  go  brunzc"  Hi.  2. 
gern.  Löwenzahn,  Leontodon  taraxacum, 
als  Salat  geschätzt  Co.  U;  Syn.  Bctt- 
seicher  U. 

Hase"brunzcr  Ruf.,  auch  Dentin. 
-briinzerle  Türkh.  m.  1.  eine  Traubenart, 
deren  Beeren  braungepunktet  sind  Ruf. 
2.  Dentin,  dürre,  welke  Traube.  Under 
dene"  Triiw'l"  sind  vi'l  Hase"brilnzerle 
Türkh. 

brunzerig  [prüntsarik  Ruf.;  prQtsarik 
M.\  Adj.  genötigt  zu  harnen. 

Brunzcte  [Priintsata  NBreis.  Gebw.; 
Prünsta  Su.  Ingersh.;  Priintsta  Ruf; 
Prijtsta  M. ; Prüntsat  Rothb. j f.  Urin. 
Rda.  Er  ligt  scho"  in  d'r  sibe"t'"  B.  er 
schläft  schon  lange  Gebw. 

Schnake"brunzet'  ['Snökaprüntsat 
Rothb.  \ f.  leichter  Staubregen. 

brünzle"  [prentsla,  prlntsla  Ruf.  bis 
IVeissenbg.  lt'.\  l.  (Glimpfwort  für  brun- 
ze") pissen,  von  Rindern.  Rda.  Kanns’ 

U* 
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doch  so  wit  b.!  lass  dich' s nicht  küm- 
mern, wenn  du  das  nicht  hast,  hist  doch 
glücklich!  Ingw.  Von  den  bei  voller  Reif e 
gelb  und  bräunlich  getupften  Knippcrte 
(Seite  5 ob ) sagt  man:  d Hase"  hän  drü- 
wer  gebrüns'lt  Kestenholz ; vgl.  hasc"- 
brünlig.  'Maint  nicht,  das  sie  vns  bürsten 
solt,  Sonder  das  sie  nur  prönzlen  wolt’ 
Fisc  h.  Flähh.  2231/32.  2.  schwach  f, Hessen , 
von  Brunnen  Dehli.  — Basei,  43.  Bayer. 
360. 

an  brünzle"  reß.  sich  anschmeicheln 
Co. 

verbrünzle"  = verbrunze".  'un  henk 
cr’s  Kopfekisse,  Wo's  Kind  verbrinzelt 
het,  ’s  nächst  an  de  Offe  hien'  Frau- 
basengespräch Schk.  309.  lies1  s Röck'l 
schun  wi'der  vcrbrünz'lt,  alti  Brunzere"  ! 
Betschd. 

Brünzele  Str.,  Brünzerle  Ruf.  Str. 
n.  Urinieren , in  der  Kinderspr.:  Jctz  awer 
schnell  e B.,  schnell,  schnell!  Str. 

Brünzlet  n.  Urin  Str. 

propper  | pröpar  a/lg.;  Comp,  prbparar». 
priparar ///*.]  Adj.  I.  sauber,  reinlich.  E p. 
tAUxdWBanzenh.  ’s  isch  gare  guetsVieh  gsin 
(die  Käzzelcre),  gemäh  . . buschberli  un 
brobber’  Pfm.  II  5.  2.  iibtr.  herrlich,  reich , 
opulent:  Er  will  gor  e griserlich  properi 
Gastrei  gebcn,  wenn  'r  jetz  frei  (od.  fri) 
wurd  Ingenh.  Du  machs*  dich  awer  p. ! 
Geud.  D‘e  han  gor  grüserli  p.!  Ingenh. 
— Basel  41. 

Proppertet  [Pröpart£t  Ruf.  Horbg. 
K.  Propartöt  Su. ; PröpartÄt  Nhof] 
f.  Sauberkeit.  Ironisch  sagt  man  von 
einem  Schmutzßnken : P.  is'  min  Lewen 
und  im  Dreck  verstick  icb  fast!  Avolsh. 
Zss.  Proppertctsmekaniker  Besenbinder 
Horbg. 

pröpperli(g)  [pröparlik  Co., -Hx  Barr 
Nhof 1 -li  Str.  Z.\  Adj.  säuberlich.  Er  is1 
gor  p.  an  sicb!  Ingenh. 

Propst  [Propit  Co.;  Propit  Barr  Bf.] 
m.  I.  Propst , Klostervorsteher.  2.  dicker 
Mensch.  3.  e grower  P.  Grobian  Co. 
Henry  198. 

Brassen'  [Prasari  Hlkr .;  Präsari  U; 
PI.  - a]  f.  Brauerei.  — frz.  brasserie. 

prassiere",  s.  pressiere". 

prassle"  [präsla  Münster]  prasseln.  — 
Bayer.  363. 

abe"  prassle"  in  Masse  herunter- 
fallen, von  geschütteltem  Obst  Mii. 


Braslet  [ Präsiet  Mutzig  Ingw. ; frz. 
Ausspr.  Prasle  Olti.  NBrcis.  Co.  Str. 
Ingw.;  Präsle  Wittcnh.]  n.  Armband ; 
Manschette  am  Hemd  Mutzig  Ingw.  — 
frz.  bracelct. 

Press  [Präs  Bf.  Ndhsn.;  Prts  Dehli.; 
PL- a]  f.  t.  Presse.  2.  insbes.  Weinkelter 
Dehli.  s.  Kelter,  Trott. 

B'schnidpress  f.  Presse  zum  Be- 
schneiden der  gehefteten  Bücher  Bf. 

presse"  [prass  Bf]  pressen. 

in  presse"  einzwängen  Bf. 

Presser  [Prasar  Betschd. ; Prxsar 
Ndrräd.]  m.  Steuerbote,  der  die  Mahn- 
zettel bringt. 

presa  | pres^  Str.  Z.  Ingw. ; prisäri  M. ] 
Adj.  präd.  zur  Stelle.  IVenn’s  etwas  Gutes 
gibt,  ist  er  gleich  p.  Ingw.  — frz.  pri-sent. 

pressant  [pri-sänt  Hf  ] Adj.  dringend. 
s is'  eps  Pressant's.  — Basel  39. 

t'Bresem'  Abramis  Brama(=  Brachsen) 
L.  Baldner  97.  Bräsem  brämc  (Fisch) 
Martin  Coli.  44. 

Present  |Presant  Banzenh.  Ruf.  K.  Z.; 
Brisant  M.  Dü.  Barr  Bf.  Molsh.  Hf; 
Prxsant  Su.;  Prestent  Str.  Lützclstn.; 
PL- ar;  Dentin,  -la  0.,  -1  U.\  n.  Geschenk. 
'ein  herrliches  present’  Petri  359.  'Un 
kriejt  Johr  us,  Johr  yn,  Bressender  owwe 
druf'  Pfm.  1 6.  ’I  dank  ne  for  's  Bressend' 
cbd.  II  5.  Ei"'m  c P.  mache"  a/lg.; 
doch  auch : Er  het  m‘r  e U>*r  P.  gmacht 
eine  Uhr  geschenkt  Dü.  'Im  Iwwrije,  mein 
i,  het  es  unser  liewer  Hergott  s’  Muul 
bresent  gemacht  for  ze  redde’  Pick  Mo. 
8.  — Basel  40. 

prcse(n)tierc"  [prisantlara  Molsh.; 
prcsantÄra  Brum.;  presatiera  Z.;  presa- 
tira  anbieten. 

an  presentiere"  Brum.,  an  prese- 
tierc"  Ingenh.  Hf.  anbicten.  Ei"'m  e 
Stuehl,  e Pris,  e Glas  voll  Win  a.  p.  Hf. 

President  [Presitant  Co.;  Presataent 
Str.;  Presatant  K.  Z.  Betschd.]  m.  Präsi- 
dent. 

Gässlepresident  m.  Schimpfwort 
für  den  Hauptschreier  einer  Strasse.  Hörs‘ 
drr  G.  scho"  wider  kummc"dicre"?  Co. 

pressiere",  pressiere",  prassiere" 
[prasiara  Sier.  Hi.  Barr  Bisch.;  -iara  Su. 
Logehth.  Dü.  Bf.,  -a  Geisp.;  presiiro  Hf.; 
presira  Illk.  Str.  Lohr;  präsiara  Ruf.  K. ; 
präslara  Hlkr.;  präsicra  Z.]  1.  intr.  eilen, 
Eile  haben.  He,  s pressiert  nit  halwcr 
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eso!  nickt  so  schnell!  Du.  D'r  Brief  pres- 
siert muss  schnell  fort  Bf.  2.  tr.  zur 
Eile  nötigen.  M'r  sind  pressiert  wir  haben  s 
eilig  Hf.  [kaprasiert  M. ] 'Wo  isch  denn 
's  Lissele?  I hat  em  ebs  bressierts  ze 
saaue’  Pfm.  II  5.  — Basel  39. 

Gepressiers,  Geprassicrs  [Kaprfc- 
sirs  Illk.  Str.;  Kapräslars  Ä";  -prhsifcrs 
Z.]  n.  das  Eiligtun,  Drängen  zum  Auf- 
bruch. 

Prcssur  [Prasür  Fellcri.]  f.  Eile.  Het 
s Pr 

Preüss  [Prfcis  IHkr.Geberschw.  Heidolsh. 
Str.  Betschd.  IV. ; Praris  Su.  K.  Z.  Han.; 
Prais  Barr ; PI.  -a]  m.  I.  Preusse.  Rda. 
So  schnell  schiesse"  d Preüsse"  nit!  allg. 
Wo  n-e  P.  hinschisst,  wachst  kel"  Gras 
me1"’  Geberschw.  (schon  1840  gesagt). 
D Preüsse"  kummc"!  schreckt  man  die 
kleinen  Kinder  fflkr.  Er  is*  bi  de"  Preüsse" 
er  dient  im  preussischen  Heere  Hf.  2.  seit 
l8~o  jeder  Altdeutsche,  gleichviel  welchem 
Staat  er  angehören  mochte.  Allmählich 
fängt  man  an  zu  scheiden  Z. ; insbes. 
Soldat  in  den  Reichslanden  Raute.  3.  aus- 
rangiertes Truppenpferd  Hf.  4.  Küchen- 
schabe Heidolsh. 

preüssele”  [prt'isala  Roppcnzm.  Lut- 
ter b.  Steinb.\  I . hochdeutsch  reden  Roppenzw. 
2.  unpers.  nach  Soldaten  (Preussen!)  riechen 
Steinb.  3.  nach  Angebranntem  riechen 
Lutterb. 

preüssisch  [prfeisiS  Str.  Betschd. 
IV;  prxisii  K.  Z.\  Adj.  l.  preüssisch. 
2.  deutsch.  Jetz  si"d  m'r  p.  konnte  man 
nach  1871  allgemein  hören  Z. ; p.  redde" 
hochdeutsch  sprechen  Dunzenh.  Ingenh. 
Scherzh.  e preüssischi  Forell  Salz- 
häring Str. 

Pris,  Preis  [Pris  5.  O.  Str.;  Pris  M. 
Mittl.  Bf.  K.  Z. ; Prxis  Bühl  A'drröd.  \ 
m.  Preis.  Ich  bict  nit,  mache'  selwcr 
d'r  P.  Mittl.  Er  gäbt's  nimm"  here,  nit 
um  ke'n'"  P.  Ingenh.  — frz.  prix. 

Ehrc"pris  m Ehrenpreis , Veronica 
officinalis,  Arzneipflanze  für  brünstige 
Schweine  Bf. 

Spottpris  m.  Preis,  der  weit  unter 
dem  Wert  ist  Dü.  M. 

pris  [pris  M. \ prädikatives  Adj.  preis, 
zum  Nehmen  frei.  M'r  losst  nit  alles  p. 
lije".  'Ihr  nahrung  machen  preiss'  preis- 
geben 159z  Als.  1858,  99.  — aus  frz. 
prisc. 


buebe"pris  Adj.  den  Buben  zum  Spott: 
‘I  wördi  Bueweprys,  wann  i ke  Froi 
haim  brächti'  Pfm.  V 7. 

hexe"pris  Ruf  im  Hexenspiel  der 
Mädchen  Str. 

Pris  [Pris  5.  O.  Str.;  Pris  Mittl.  Bf. 
K.  Z. ; PI.  -3  U.\  f.  I.  Prisc,  soviel  man 
stoischen  2 Fingerspitzen  nehmen  kann. 
E P.  Pfeffer,  Salz  usw.  Dü.  Insbes.  Prise 
Schnupftabak.  Gih  m'r  e P.l  allg.  'Dert 
(an  der  Mardersbruck)  stehn  als  wyssi 
Klosterfraue,  die  gewe-n-aim  e Prys 
Duwak'  Pfm,  IV  5.  ‘(D'r  Lehrer)  hat  si 
Duwacksbichse  g'nu  um  e Brise  z'nemme' 

! Stöber  Mäder  36.  Ich  will  P.  nebm,n  Hi. 
Alle*  (frz.),  se,  nimm  e P.,  dass  d“  e 
helle"  Kopf  bekumms1!  Ingenh.  2.  Schnupf- 
tabak ( ohne  Art.  0.)  Hcs1  du  P.  S'kaüft? 
Ensish.  Zss.  Prisbüchse,  -nase. 

prise"  [prfsa  Pfetterhsn.  Hi.  Lo- 
gelnh.  Dii.)  Tabak  schnupfen.  Syn. 
schnupfe"  U. 

verprist  [farprfst  Pfetterhsn.)  Part, 
versessen  auf  das  Tabakschnupfen. 

Bris(e)  [Prisa  5.;  Pris  0.  U;  Prteis 
Ndrröd.;  Dentin,  -la  S.  ().,  -1  U.  IV]  f. 
I.  Einfassung  eines  Kleides,  Saum;  der 
vordere  Teil  der  Ärmel  an  Hemden,  Röcken 
(wo  die  Knöpfe  sitzen  zum  Sch/iessen)  St. 
’daz  keine  frowc  . . sich  nit  me  schürtzen 
sol  mit  iren  brüsten,  weder  mit  hemeden 
noch  gebrisen,  rücken  noch  mit  keinre 
ander  gevengnäsze’  Str.  tj.  Jh.  Brücker 
292.  Dentin.  Bündchen  unter  dem  Ilemd- 
kragen:  Uf  s Bris'l  setzt  m'r  d'n  Kraje" 
Bisch.  'Preisei  Handbesatz,  Einfassung 
des  Hemdes  an  der  Hand'  Klein.  ' Nestel 
briss  und  hertc  drück'  Brant  Narr.  29,  78. 
Zss.  Brisbend'l,  -nest'l;  briseringel  Str. 
1482  Brücker  245.  2.  Narbe,  Schramme 

infolge  einer  Schnitt-wunde  S.  M.  Me" 
gsi'ht  d B.  noch,  wo-n-ich  mich  vor  zwei 
Johr'"  ghaüe"  ha1,  Liebsd.  — Basel  41. 
Schwab.  95.  Bayer.  364. 

Halsbris(e)  f.  Halskrause,  Kragen 
Obhergh.  H/kr.  M. 

Ilcmdbris  M.,  Dentin.  Hemderb riscl 
Dunzenh.  Z.  Manschette. 

Hoscbris  f.  oberes  Einfassbaud  der 
Hose,  woran  die  Hosenträger  befestigt 
sind  M.  Str.  K.  Z.  ‘In  mincr  Hoscbris, 
Dert  laufe  sie  dutzedswis’  Sch/usszei/en 
einer  Klage  über  die  Flöhe  Pfirt  Stöber 
lölksb.  344. 
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Katze" brisle  ir.  PI.  Kätzchen  an  den 
Nusssträuc/iern  Liitzelstn. 

brise"  [prlsa,  Part,  kapreso  Hfl] 
schnüren.  — Schwab.  95.  Bayer.  365. 

in  brise”  den  Brisbendcl  cinziehen  Hf. 
'ein  jung  mensch  das  fornen  hart  ynge- 
brisen  ist,  un  zierlich  angelegt,  un  sich 
hinden  und  fornen  besieht,  was  gat  da 
anders  uff  dan  feigheit  un  nüt  gutz’ 
Geiler  WKr.  98. 

zue  brise”  die  Kutte"brust  zuschniircn 

Hf 

Prison  [Prisön  Banzenh.  Kapp.,  -ön 
Su.  U,  -ün  Barr-,  Prisün  Dü.;  Prisüri 
M.\  f.  I.  Haftlokal,  Gefängnis.  Du 
kunns*  in  d P.  Banzenh.  2.  Haftstrafe. 
P.  mache”  eine  Gefängnisstrafe  verbüssen 
Dü.  — frz.  prison.  Basel  40. 

Prisoner,  Prisonje,  Priscniercr 
[ Prisönar  Co. ; frz.  Prisonje  Winzcnh.; 
Prisanieror  M.  \ in.  Sträfling.  Morf'n 
kumme"  d P.  bi  uns  geh“  Holz  säje“  Co. 
Zss.  Prisonerfade”  Seite  94. 

Broseme  [ Prösama  Fisl. ; Prösma  Pfast.; 
gew.  PI.  Prösma  Attenschw.  Su.  Ingcrsh.; 
Dentin.  Prösmala  Su.,  -mala  Kckxv.,  Pr<5- 
samla  Co.J  nt.  I.  Brosamen,  brosam  mie' 
Martin  Pari.  N.  16.  2.  Dentin,  in  der 

Wendung:  Ke*“  Brösmele  kein  bisschen 
Su.  — Basel  41  ' Prosme.  Bayer.  364. 

Bro(t)broseme”  Pfast.  Hi.,  Dentin. 
Co.  PI.  Brotkrumen.  Heb  die  Brot- 
bröscmler  uf!  Co.  — Basel  41  'Pröprosme. 

Brosmct(e”)  f Prüsmat Bisch. Dachs tn.; 
PrüSmät  Al. ; PI.  Prosmata  Eschenzw. 
Lutterb.  Co.,  Prüsmata  Horbg.,  Prosmata 
Katzcnt.]  f.  Brotkrume,  Brosamen.  Gib 
m'r  nur  B.,  denn  icl*  ka”"  nit  guet  bisse”! 
Katzent.  — Basel  41. 

fbrosme”  Brotkrumen  zerreiben:  'ge- 
brossmetes  Brodt'  L.  KB.  332.  — vgl. 
Bayer.  365. 

verbrosme”  vcrbröckeln,  Brot  ver- 
krümeln Pfetterhsn.  — Basel  105. 

Brösel,  Broschcl  [Prösl  Bctschd. 
Büld  Ndrröd.;  Pröil  K.  Z.  Ingw.  Rothb. 
Wh.  ; PröSl  Lohr;  PI.  Prösla  Sier.  Obhergh. 
Ostwald Str.  Lobs.  Bctschd.  Ndrröd.,  Prüsla 
Dü.,  Prösla  Nhof  Sfr.]  f.  Brosame.  Ich 
will  ke'nc  Kurst,  ich  will  nix  a's  B.  Lohr. 
— Schwab,  ioo. 

Bröselte,  Bröslet,  Broschlet 
[Prflslta  Dii.;  Pröslta  Rapp.;  Prüslta  Statt. 
Kerzf.;  Pröslat  Barr  Str.  ; Pröilat  Hf.\  f. 


Brosamen,  Weiches  im  Brot  im  Ggs.  zur 
Rinde. 

Brockbrosel,  Brosbrockel  [Prok- 
prösl  Sier.  Osenb.  Lobs.  Betschd.;  Prös- 
prokl  Rchtv. ; PI.- a]  f.  Brosamen  Lyon 
Ztschr.  f.  d.  deutschen  Untcrr.  VIII  695. 

Bro(t)brosle”,  -broschle"  [Pröt- 
prüsla  Dü.,  Pröprösla  Nhof;  PrüprüÄla 
Dunzenh.  Ingenh.  Hf.\  f.  Pt.  Brosamen. 

Bro* bröselte"  f.  PI.  Brosamen  Mütt. 

brösle"  [prüsla  Dü.;  -a  IUk. ; prösla 
Bf.;  prüsla  Bisch  ] bröckeln,  zerreiben. 
Das  Brot  bros*lt  eso,  we"n  m*r  s ver- 
schnid't  Dü.  De"  Glückte“  mucss  me" 
s Brot  b.  Bf.  Klein.  — Bayer.  364 
brceseln. 

anne"  broschle”  Brot  zerreiben  und 
hinstreucn,  z.  B.  als  Vogelfutter  Hf. 

verbrosle"  Bisch.  Il/k. ,\c  rbr  oschle” 
K.  Dunzenh.  Ingenh.  Hf.  Prinzh.  I.  zer- 
bröckeln. 2.  mit  Brosamen  verunreinigen 
Bisch.  — Schwab,  ioo. 

Broschier  m.  einer,  der  beim  Essen 
viele  Brosamen  fallen  lässt  Z.  2.  Knicker, 
Nörgler  Ingw. 

broslig,  broschli«  [prüslik  Dü. ; 
pröili  Hf.]  Adj.  leicht  zerbröckelnd , vom 
Brot. 

Demin.  Brösele,  Bröschele  [Prösala 
fasta/lg.;  Pröiala  Urbis  Hüss.  Hf.;  Prösala 
Ndrröd.]  n.  1.  Brosäm/ein,  Krümelchen. 
2.  in  den  Wendungen  e B.  ein  klein  wenig; 
nit  e B.  od.  ke'(n)  B.  gar  nichts  Klein. 
'Un  wie  e Hawwcrgais  glych  schnurrc-n- 
un  glych  brumme  wemmer  ne  vom  e 
Mann  e breesel  redt'  Pfm.  I 5.  'Der  Sohn 
waiss  au  ken  Breesel  dervon'  Pfm.  III  3. 
E B.  mchr  oder  e B.  wenjer,  dodruf 
kummt  s nit  an ! Str.  's  wurrd  nit  e Brüesel 
müed'  Hirtz  Ged.  200.  'Er  het  druf  nit 
E Brcscl  Bess'rung  g'fundc’  Francois 
Husm.  26.  Dis  het  m'r  ke'n  Bröschele 
wch  getuen  Hf.  — Schwab,  ioo. 

Herrgottsbrösele  n.  in  der  lltn- 
dung  ke'n  H.  gar  nichts,  keine  Spur  Str. 
Er  rüe^rt  ke'"  hellgottsigs  [halkotsiks] 
Brösele  an  er  arbeitet  gar  nichts  Su.  Vgl. 
Krümmde  Seite  519. 

f brossen  sprossen , hervorkeimen , 
knospen  Geiler  P.  I 4.  ‘so  fahen  die 
Beum  an  brossen  vssstossen  vnd  blüen' 
Pacli  318.  — Bayer.  365. 

t Brossen  PI.  Knospen,  'die  Est  sein 
voll  Brossen'  Pauli  321.  — Bayer.  365. 
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f ProsewCrbal  [Prösawärpl  Hi. ; Prosa- 
warpäl  Dü.  Rapp. ; Prosa  warpäl  Bf. ; Prosa- 
wferpäl  Ruf.  Str Prdsawarpäl  Co.  Ingcrsh. 
Hf.  Rothb.;  Prosa warpäl  Milli.  K.;  Prösa- 
wirpäl  Horbg.;  Prüsawarpäl  Kerzf.  Barr 
Bisch. Mutzig  Geu(i.;YxoiOiKär\>\Roppfnzw., 
-warpl  Lutter  b. , Prfcsawarpäl  M. ; Protsa- 
warpl  Olti.;  Prosawirwl  Hag.]  m.  Straf - 
Protokoll.  E Teil  Schandarme"  machen 
um  e jede"  Hafckäs  e P.  Bf.  'E  Brossä- 
werbal  henn  dem  Welsche  sie  hingfitzt’ 
Str.  Wibble  51.  — frz.  proces-verbal. 

Brosi  [Prösi  Banzenh .]  neben  Ambrosi 
Koseform  des  Mannsnamens  Ambrosius. 

— Basel  41. 

bruse",  brause"  (prysa,  prysa  a/lg. ; 
praüsa  A’.]  I.  brausen,  sausen,  vom  H'ind, 
vom  IVasser,  von  Bienen  usw.  2.  zornig 
auf  brausen  Geisp.  — Bayer.  363. 

uf  bruse"  auf  brausen  Ensish.  Sn.  U. 
Bruchs*  nit  halwer  so  ufzebruse"!  Ingenh. 

verbruse"  in  Sausund  Braus  durch- 
bringen Bf. 

Ohre"bruse"  n.  Ohrensausen  Bf. 

Gebrus  [Kapris  Geisp.]  n.  anhaltendes 
Brausen. 

MeMbrus  [Mälprys  U'imcnh.]  f.  ge- 
bräunte Mehlsuppe. 

Brisgaü  [Priskäi  Rapp.  Bf.] m.  I.  Breis- 
gau in  Baden  s.  Für  e)  Seile  132.  2. 

Schwaben  überhaupt. 

Brisgaüer«.  Schwabe,  Altdeutscher  Bf. 

Briskisse  [Preskhesa  Ingenh.]  f.  jüd. 
Abort. 

BTKsm\\CTrbsm[\oHf.\f.Beschncidung. 

— hebr.  berith  Bund  11.  milä  Beschneidung 
JB.  XII  134,  XIII  172. 

Braschel  [Priisl  Fisi]  m. starker  Regen- 
guss. — Basel  39. 

braschle"  [präsla  Ropfenzw.;  präila 
Fisi.  Steinbr.  Barr  Bf.  Bisch.]  I. prasseln, 
stark  regnen  Fisi.  2.  knisternd  braten, 
brotzeln.  Hörs',  wie  s Fleisch  i"  d'r  Pfann 
brasch'lt?  Bf.  Barr  Bisch.  3.  in  Sans 
und  Braus  leben  Roppenzw.  'brastclen' 
knistern  von  grünen  od.  dünnen  Zweigen, 
Ästen,  die  brennen  Geiler  £ M.  54.  — 
brastlen  Schwab.  91.  Bayer.  366. 

Braschlete  [Präslata  Roppenzw.]  n. 
Knistern  und  Krachen  beim  Braten  des 
Fleisches. 

bräschele"  [prasalo/ör/.J  = braschle". 

t braschigt  dick , ungeschickt'  Klein. 

— Bayer.  366. 


braüschle"  [präiila  Ensish.  Ruf.  Ob- 
hergh.  Geberschw. ; proiilo  Hlkr.  Ingcrsh. ; 
prbiSla  Horbg.]  t.  intr.  = braschle". 
s braüsch'lt  uf  d'm  Fürherd  Ingcrsh. 
2.  tr.  braten.  Die  Fröschschenk'l  will  icl* 
b.  Geberschw.  3.  heimlich  etwas  Gutes 
für  sich  kochen  Horbg. 

Braüschelte  [Präiilta  »1.  Geberschw.; 
Proiilta  f.  Hikr.\  1.  Braten.  Dis  Hüe'  nle 
giut  e nette"  B.  Geberschw.  2.  Brühe, 
Sauce  Hlkr. 

Briesch,  s.  Briest. 

Brosch  [Proi  Roppenzw.  Su.;  Pröi  Ban- 
zenh. Str.;  PI.  -a;  Dentin.  Preili  Heidolsh., 
-0  Felleri.]  f.  I.  Brosche,  Vorstecknadcl. 
2.  Glasglocke,  unter  welche  man  Blumen 
stellt  Roppenzw.  — Basel  41. 

Broschei,  s.  Brösel  u.  Ableitungen. 

brusch,  brüsch  [pryi  Bf.  Z.  Lobs.; 
prii  Scherw.  Ingenh.  Ingw.]  Adj.  strotzig, 
spröde,  leicht  zerbrechlich,  brüchig,  meistens 
von  Holz  oder  Pflanzen.  Dis  Holz  an  dem 
Axc"hclm  is*  nix  nutz,  's  is*  so  b.,  we"" 
m'r  druf  schiäst,  fohre"  a's  Stücker 
eweg  Ingenh.  — Schwab.  92  brausch. 

Brusch(e)  [Pryia  Hi. ; Pryi  Weckolsh.; 
Dentin.  Priili  Weckolsh.;  Priiala  Obhcrgh.] 
f.  I . kleiner  Wasserfall  bei  einer  Schleuse. 
2.  Dentin.  Wässerchen,  in  der  Wendung: 
E Brüschele  mache"  pissen  Obhergh.  Vgl. 
Rüschcle. 

bruschc"  [pryia  Roppenzw.  Hcidw. 
Hlkr.  Weckolsh.  M. ; -a  Hi.  Ilü.;  pryia 
Osenb.  ] 1.  brausen,  rauschen.  Das  Wasser 
tuet  ferm  b.  Weckolsh.  'Was  bruuschst 
un  pfyffsch,  du  wüedis  Dier'  Bernhard 
Schk.  181.  [mäx  * pryia]  Aufforderung 
an  ein  Kind,  in  den  Topf  zu  pissen  M. 
2.  mit  Geräusch  braten,  brotzeln  Dü.  — 
Basel  43. 

brüschele",  brüschcrlc"  [prlsala 
Olti. ; prlsla  Dü.;  prisarla  Roppenzw.] 
murmelnd  dahinfliessen.  — Basel  43. 

Brüsch  I [PriS  Brenscht.  Str.;  Dentin. 
Prisl  Str. ] f.  Flussname  Brensch.  Rda. 
‘d  Brüsch  ustrinke'  war  in  Str.  die  volks- 
tümliche Benennung  der  Strafe  für  Vater- 
und  Kindesmörder,  welche  in  einen  Sack 
genäht  und  unter  der  Schindbriickc  ertränkt 
wurden  Erw.  1839,  216.  Geiler  S.  M.  20. 
‘an  die  Breisch,  zum  fluss  a la  riviere' 
Martin  Pari.  /V.  269.  Dentin.  Dnoh  wurd 
der  I lisch  gedekt  in's  Gras,  der  Wyn 
gfrischiert  im  Bryschcl’  Pfm.  I 6. 
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Brtlsch  II  [Pris  Mark.  Eckirch  Kl.- 
Leberau)  Heidekraut.  Zss.  -buckel. 

Brast  [Präit  5/r.]  m.  f.  Last,  Unan- 
nehmlichkeit. Es  is'  m'r  e wabri  B.,  dass 
jeh  (j0  hinuf  gehn  muess.  'Werum  bisch 
so  im  B.  ? d'  Sach  geht  doch  nit  gschwin- 
der'  CS.  — Basel  39.  Schwad.  91.  Bayer. 
366. 

Brüste,  Breste"  [PraSta  f.  Steinb.; 
m.  Hi.  Banzcnh.;  meist  f.  PI.  Praita  fast 
allg.;  Prxita  Str.  IV.;  Dänin.  PI.  Prxitla 
Str.  j Sing.  I.  Bruchschaden  Steinb.  Ban- 
zenh. ; 2.  (alt.  Spr.)  Schaden  iiberh.,  Fehler. 
'das  mail  sweren  bresten  der  Wasser 
halb  haben  würde’  Str.  1 5.  Jh.  Brücker 
240.  'und  soll  ouch  der  Klegcr  den 
bresten  küntlich  machen'Är.  1 395  Brücker 
316,  291.  'Hätte  der  Aussleiher  jemand 
eine  schadhafte  Sach  für  eine  gute  ge- 
lehnt vnd  dabey  den  Presten  verhälet, 
ist  er  schuldig  . . .’  MO.  Gerichts  O.  <56. 
82;  Erb  R.  7.  3.  PI.  Gebrechen,  Leiden, 
Unpässlichkeit.  Wc™  mer  emol  i"s  Alter 
kummt,  het  me"  nix  a's  B.  Barr,  [s  ei 
3 ältar  Praita  M. ] Jo,  wenn  du  eps 
schaffe"  solls’,  do  hes’  du  alli  Brüste" 
und  Usrcdde"  Str.  ‘Krämf  un  Mundfyl 
sinn  gar  beesi  Breste  halt'  Pfm,  III  4. 
Na,  ich  hab  doch  kc'n  Bresten  im  Lib 
Str.  Er  het  allewil  Breste"  ist  immer 
kränklich  ebd.  'Was  het  denn  Er  for 
vieli  Prästle?'  Francois  Husm.  35.  4. 

Sorgen,  Kummer:  B.  mit  de"  Kinder" 
Molsh.  5.  Umstände,  in  der  Wendung: 
Mach  doch  kcin  B.  1 Steinb.  Ruf.  Zss. 
Brestc"sack.  — Basel  39.  Schwab.  97. 
Bayer.  367. 

Altersbreste"  f.  PI.  Gebrechlichkeit 
des  Alters  Dü. 

Altwiberbreste"  /.  PI.  Alters- 
schwächen Dü. 

Gebreste"  f.  PI.  Unpässlichkeiten, 
krankhafte  Zufälle  Rapp,  'derselben  ar- 
mut,  mangcl  und  gebresten  sich  er- 
kundet’ Str.  75.  Jh.  Brücker  5. 

breste"  [pra&ta  M.  Rapp.]  1.  jammern 
Rapp.  2.  boshaft  schreien,  von  Kindern 
M.  — Vgl.  Bayer.  367. 

bresthaft  [praithäfl  Geberscht».  Barr 
Geisp.  Hf.\  Adj.  I.  mit  allerlei  Leiden 
behaftet.  Im  Spotjohr  packt  s als  d alte" 
bresthafte"  Lüt  Barr.  '(Es)  ist  (auf  der 
Wallfahrt  zu  St.  Theobald)  der  zulauf 
der  Kranken,  Presthaftcn  . . eine  grosse 


unsägliche  Menge'  Thanner  Chron.  13. 
2.  altersschwach,  zerbrechlich,  von  Sachen. 
E bresthafts  Kommod  Geisp.  — Basel 
40.  Bayer.  367. 

fbresthaftig,  gebresthaftig  Adj. 
mangelhaft,  fehlerhaft,  schwach,  hrank, 
arm  Geiler  J.  Sch.  I2b,  13. 

brestig  | praitik  Dü.;  prxiti  S/r.] 
Adj.  kränkelnd. 

prüstiere",  pre  stiere"  [praitiara  Hi. 
Rchw.;  -lara  Bf;  prfcitlara  Pfast.  Hlkr.; 
prfcitira  Str.  ] leisten,  ausha/ten.  'I  kann 's 
nitt  prästiere'  St.  'Nimm  Sie  ne  wie  er 
isch.  Was  batts,  ’s  isch  doch  e Mann; 
Wenn  er  nurr  sunstc  noch  etwas  prestiere 
kann'  Jungferbascn-Gespräch  Schk.  336. 
— Basel  40. 

Briest,  Brie  sch  [Priast  Su. ; Prlai  m. 
Rädersd.  Hi.;  Prlai  n.  Henßi.]  1.  Art 
Brei  aus  der  Milch  junger  Kühe,  Grütze 
und  Mehl  Dü.  Zss.  j Briestmilich  erste 
Milch  der  jungen  Kuh  ebd.  2.  Milch 
einer  frischmelkenden  Kuh  Henßi.  3.  ge- 
stockte junge  Milch  Rädersd.  Hi.  — Basel 
41  Briesch.  Bayer.  367  Briester. 

(Priester  in)  fLütpriester  m.  Leut- 
priester, Weltgeistlicher,  im  Ggs.  zu  Ordens- 
geistlicher Geiler  J.  Sch.  44.  45b.  52b, 

Brust  [Prüit  allg. ; PI.  Prlit,  Preist; 
Dänin,  -la  O.,  -1  IV.]  f.  I.  Brust  (pectus). 
Zss.  Brustfieber  wie  hochd.  Hf;  -sucht, 
-thee,  -tuech.  2.  gcw.  PI.  mamma  Bf. 
Hf.  Rätsel:  Zwei  Linse"  uf  c'"'me  Brcttlc, 
wo  sind  die?  Co.  Der  het  c por  Brüst 
wü  e Wibsmensch  von  einem  Manne  mit 
dicken  Brustwarzen  Z.  JB.  VII 193.  3-  - I rt 
Mieder  oder  Schnürleibchen  Hindish.  Dehli .; 
bezto.  ein  entsprechender  Teil  des  Frauen- 
rockes (s.  Kutte"brust)  K.  Z.  Han. ; Dentin, 
bei  Kindern  Hf.  4.  Teil  des  Pferdege- 
schirrs Heidolsh.  Bf.  5.  Pflugschar 
Roppenzw. ; blanke  Eisenfläche,  an  der  die 
Pflugschar  befestigt  ist  Steinbr.  Hi.  — 
Bayer.  367. 

Kutte"brust  f.  Brust  teil  im  Kleide 
der  Bäuerin  K.  Z.  Han. 

Rotbrüstlc,  Ro(t)brüstcrlc  [Rüt- 
prlitla  Henfli.;  Röpristarla  Oscnb.;  Rd- 
preitarla  Su.;  Rütprestl  Mollk. J u.  Rot- 
kehlchen; Blutjink  Mollk.  — Basel  241. 

Brusti,  s.  unter  Tuech. 

brüstig  [pristik  Bf. ; prliti  Ndhsn. 
K.  Z ] in 

engbrüstig  Adj. engbrüstig, asthmatisch. 
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Engbrüstigkeit  /.  Engbrüstigkeit, 
Asthma  Bf.  K.  Z. 

brate"  [prüta  Steinbr.  Banzenh.  Bf. 
Str.  Hf.;  prüta  Ensish.  Obhergh.  Sn.  Hlkr. 
U.;  pryota  M. ; prüwata  Sulzern;  prüta 
Dü. ; Part,  prüta,  prüta  O.,  kaprüta  u. 
kaprüta  U.,  kaprüt  Alhv.\  braten,  s.  Fleisch 
Seite  173.  ‘brotene  Misle'  Mülhauser 
Tagcbl.  Nr.  12,  1899.  Rita.  Ei"'m  e‘n 
apartiss  Hüehn'l  b.  jem.  besonders  auf- 
merksam behandeln  Hf.  Hüt  ka"n  m'r 
awer  b.,  hüt  is‘  heiss  Dü.  Aus  einem 
Ammenlicdchcn:  ‘Het's  (das  Äpfelchen) 

welle  brode,  Het's  welle  schnide,  Het's 
wetle-n-csse’  usw.  Hlkr.  Stöber  Volksb.  77. 
's  gät's  gern  brode,  s isch  ’m  nit  gerode' 
A/ü.  ebd.  78.  ‘swinin  fleisch  zü  broten  und 
zü  sieden’  Str.  1435  Brücker  349.  Zss. 
Bratsöu.  — Basel  42  brote.  Bayer.  368. 

an  brote"  wie  hochd.  Di'  Herdäpf'l 
sind  an  «'brote0  Obhergh. 

verbrote"  vor  Hitze  vergehen  Sn.  Dü. 

Brate"  [Präta  Dollcrn;  Prüta  Bf.  Str. 
Hf.;  Prüta  Geisp.  K.  Z.  Wörth-,  Prüta 
Limersh.]  m.  Braten.  Rda.  De"  B. 
schmecke"  etwas  merken  Hf.  'Merr  han 
de  Brote  gschmeckt’  Kettner  Mais.  83. 
In  der  ält.  Spr.  'den  Praten  schmecken' 
schmarotzen  MurneräAc/mc^ö:  ‘Schmak- 
kcnbrätlcin  ist  mein  nam,  Schmarutzens 
ich  mich  nymer  schäm'.  Murner  ruft 
den  Schmarotzern  zu:  'Den  praten  solst 
du  nymer  schmacken,  Mit  rosstreck  füll 
du  deine  backen,  Wenn  du  das  nit  ver- 
gelten wilt,  So  wird  dein  mag  mit  gaiss 
(Geiseniot)  gefüllt'  46.  47.  'Schmack  den 
Praten  oder  nit,  kannst  du  fressen,  be- 
zal  auch  mit'  ebd.  Vgl.  Brcgcl.  Hes*  gc- 
rote",  schmeck  de"  B.l  heisst  es  beim 
Rätsellösen  Str.  — Bayer.  3G8. 

Dreschbrote"  in.  Sehmaus  mich  Be- 
endigung der  Drescharbeit,  vom  Bauer 
den  Dreschern  gegeben  Geisp.  K.  Z.  Vgl. 
Pfleglctc. 

Ernbrote"  m.  Ernteschmaus  Limersh. 

Hellc"brate"  (llelapröta  5/r.J  nt. 
Bösewicht,  als  Schimpfwort.  Lissel  wird 
von  ihrer  Mutter  im  Zorn  so  genannt  Pfm. 
IV  3- 

Herbstbrote"  Bf.  m.,  Herbstbrotis 
Orschw.  n.  Schmaus  am  Ernte  der  IV  in- 
lese. 

Hopfe"brote"  m.  Schmaus  nach  Be- 
endigung der  Hopfenernte  Wörth. 


Niere"brote°  m.  geschmortes  Nier- 
stück,  saftiger,  schmackhafter  Nierenbraten. 
Rda.  Am  N.  risse“  oder  zeije"  [tsöja]  Gurgel- 
töne hervorbringen,  Zäpfchen-  R sprechen 
Str.  CS.  78.  'Der  will  halt  gern  vilmol 
ebs  guets  Gebrodes  esse:  ENicrebrädc! 
ball  . .’  Pfm.  111  1. 

Ochse"gebrate"'s  [Öksakaprötas 
-SVr.]  s.  Oxecrozium. 

Schwinc"brote"  m.  Schweinebraten  Z. 

Teüfelsbrotc"  m.  Teufelsbraten , 
Schimpfwort  Str. 

Bratis,  -es  [Prütis  Hi.  Hcidw.  Hirzfn. 
Mü.  Obhergh.',  Prütis,  Prötas  Banzenh.; 
Prütis  Katzent.;  Prütas  Hlkr.  Winzcnh. 
Dü.]  m.  1.  Braten.  ‘Druf  rieft  er  d’Bicwle 
vu  dr  Fraü  Fuchs,  siner  Nochbre,  un 
stellt  dene  de  Brotis  (zwei  gebratene  Mäuse) 
vor’  Mülhauser  Tagebl.  Nr.  12,  1899. 
'Brodis'  L.  KB.  9G.  Brotes  und  Gsottes 
Banzenh.  2 . Sache,.! ngclegcnheit.  Ironisch : 
Das  is*  e schöne'  B.l  das  ist  eine  recht 
dumme  Geschichte  Hi.  Banzenh.  Katzent. 
— Basel  42  Brotis. 

Gcbratc"s  [Kapryotas  AI.;  Kaprütas 
Avolsh.  K. ; Kaprütas  Ingetth.]  u . Ge- 
bratenes; Schweinebraten,  bes.  Rippchen 
und  Bratwurst  K.  Z.  'haben  wein,  ge- 
brotes vnd  Fleisch'  Ruf.  1647  jB.  X 43. 
Rda.  Dene  kan"  m'r  brache"  wi'  kalt  G. 
zu  allem  Avolsh.  JB.  IX  99.  Zss.  Gcbrotc"s- 
rock. 

Brätcl  (Pritl  57r.]  n.  Braten.  Rda. 
'das  brätlin  wollen  han'  den  Vorzug,  Vor- 
teil verlangen  Geiler  in  Als.  1862)67, 136. 

Hals  brätcl».  Bratenstück  vom  Nacken 
des  Schweins  Str. 

Schwinc"brätel  n.  leckerer  Schweine- 
braten Str. 

brätle"  [prätla  Gcud.  Ilf.;  prxtla  Str. 
A!tw.\  leicht  braten,  rösten,  insbes.  Kar- 
toffeln. Gcbrät'lti  Grumbccre"  Str.  Freüst 
dich  nit,  dass  s denen  Owe"d  gcbrät'lti 
gibt?  Altw.  Vgl.  breglc"  1. 

Bräter  [Pratar  Bf.  Kerzf  ; Praetor  Str. ] 
in.  1.  Bratröhre  im  Ofen.  2.  (Bratenwender. 
'I  bin  noch  recht  erbosst,  dass  mer  c 
Gimblcr  z’  Ictst  e brächtjc,  neue  Brüder 
weggstayert  het‘  Pfm.  111  1.  ‘Brater  Brat- 
wender  tournebroche'  Martin  Coli.  176. 
Klein.  Zss.  Bräterofe"  Ofen,  in  dem  man 
kochen  kann  Bf. 

Pratik,  f Praktik  [Pratck  Olti. ; Pratlk 
Fis/.  Sier.  Hi.;  Prhtik  fast  a/lg.;  PI.  -a] 
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f.  i.  Praxis.  In  de"  Büechcr"  stehts  eso, 
awer  in  d'r  P.  is1  s anderst  Dü.  2.  Übung, 
Kunstgriff,  E Zahn  herus  ze  risse",  is'  e 
P.  Hf.  3.  Praxis  des  Arztes,  Kundschaft. 
Der  hct  gucti  P.  M.  Str.  Z.,  vil  P.  Hi. 
's  Zuetröüe  un  d’  Bratik  han  sie  verlöre’ 
Str.  JB.  VIII  199.  4.  Kunde,  Käufer.  De' 
Krämer  het  vic!  Pratike"  Bghz.  5. 
Lumpenvolk.  Die  P.  stiftet  noch  viel  Un- 
heil a"  Hattst.,  ahn/.  Hi.  6.  Geschäft. 
Machs'  gueti  Pratike"?  Brum.  7.  Kalender 
M.  ‘Aller  Praktik  Grossmutter’  Fisch,  s. 
Vorwort  Seite  XI.  — Basel  40. 

prati  kicre"[prätiklara  Logelnh.]  üben. 
Er  pratikiert  si"  Handwerk  nit.  — franz. 
pratiquer. 

Brett  [Prat  fast  allg .;  Prxt  Str.  IV.; 
Pi.  -ar;  Dcmin . Pratli  Dcssenh.,  -la  «.  -la 
0.,  -1  U.  IV]  n.  1.  Brett.  Kda.  De'  is* 
dumm  wi*  e B.  Osenb.,  ’d.  ass  wie  e B.’ 
Pfm.  II  3.  Str.  Kc'n  B.  vor  s Mul  niiramc" 
kein  Blatt  vor  den  Mund  nehmen  IVest- 
ha/ten.  Ans  B.l  an  die  Arbeit!  Str.  K.  Z. 
Ans  B.  kumme"  bei  der  Arbeit  an  die 
Reihe  kommen  Ruf.  ’Wiltu  nach  dem  brett 
kummen  (eine  Ehrcnstcllceinnchmen,  empor- 
kommen)  so  musstu  lossen  holtz  uff  dir 
howen  (die  alten  Sitze  oder  Gesiedelwurden 
einfach  aus  Brettern  gezimmert)'  Geiler 
in  Als.  1862167,  136.  'Jeglicher  wer  gern 
der  nehest  bei  dem  brett'  ebd.  Uf  s B. 
kumme»  sterben  Hlkr.  Uf  s B.  nemme" 
töten  (die  Schweine  werden  beim  Schlachten 
auf  ein  Brett  gcivorfen)  Strüth.  Am  B.  sin 
betrogen  sein  Hf.  'Un  kumme  mer  ans 
End  der  Welt,  Dort  wo  sie  isch  mit 
Bretter  zue,  Se  mache  mer  halt  links  um, 
marsch!'  Aug.  Stöber  Schk.  79.  2.  Dcmin. 
Spw.  'Wer  rych  will  were,  muss  z'erst 
dikki  Brettle  bohre’  Pfm.  IV  1.  Brettchen , 
auf  dem  der  Schmied  bei  jedesmaligem 
Beschlagen  einen  Strich  einbrennt;  am 
Ende  des  Jahres  wird  die  Rechnung  be- 
glichen Dcssenh.;  vgl  Kerbholz  Seite  332. 
3.  Dcmin.  Schaufelknochen  mit  magerem 
Schweinefleisch  Ingenh.  — Bayer.  372. 

Roch  brett  n.  Spielbrett,  ähnlich  einem 
Schachbrett,  auf  dem  mit  Nüssen  od.  mit 
verteilten  Kartcnbildern  gespielt  wird  Str. 
'I  muess  halt  d'haim  by  myner  Grossei 
blywe,  un  do  muess  ’s  Bochbrett  her- 
halde’  Pfm.  III  7. 

Buegbrett  n.  Schulterblatt  des 
Menschen  Hf. 


Bügelbrctt[P6jl  prxt  Str. ; -prat  Betschd. 
Prinzh.;  Püjlprxt  Ndrröd.]  n.  Bügelbrett. 

Dachbrettel  n.  Schindel  IV 

Fuessbrett  ».  das  horizontale  Brett 
einer  hölzernen  Treppenstufe  Hf. 

Fuetcr  brett«.  das  vertikale  Brett  einer 
Treppenstufe  Hf. 

Griesbrett  [ Krlasprat  Hi.  Steinb. ; 
Krlasprat  Horbg.  Dü.;  Krlsprat  Betschd. 
Lobs.]  n.  Oberteil  des  Vorderwagens,  zu- 
nächst unter  dem  Schemel,  Unterlage  des 
Vordcrschemcls.  s.  Rill'"nagel.  — Basel  147. 

Hackbrett  «.  I.  Hackbrett,  auf 
welchem  Wurstfleisch  und  Gemüsekohl  zer- 
hackt wird  Bf.  Str.  K.  Z.  2.  Dcmin. 
scherzh.  für  kleines  Tafelklavicr  Str. 

Huere"brettlc  n.  Muskel  über  den 
Rippen,  bestes  Stück  Schweinefleisch  Hi. 

Käsbrett  [Khdsprat  .1/.]  n.  Brett  mit 
ausgegrabenen  Rinnen,  auf  das  die 
Käsetrotten  bzw.  die  neuen  Käse  gestellt 
werden;  das  Tempo  des  Tropfens  des  K. 
gilt  als  Massstab  des  Reichtums  JB. 
X 248,  57. 

Kueche"brettn.  Kuchenbrett,  Kuchen- 
schicber  K.  Z.  Han. 

Lebrett  [Lifeprat  M.\  n.  das  Fallbrett, 
welches  in  der  hölzernen  H and,  die  den 
Viehstall  von  der  Tenne  oder  dem  Futter- 
gang scheidet,  die  Öffnung  vcrschUesst, 
durch  welche  das  Futter  in  die  Krippe 
gegeben  wird;  in  iibtr.  Bed.  auch  diese 
Öffnung  Mankel  82. 

Linic"brcttel,  Linier-  [LinjapratI 
Geud.;  Linjirpratl  Betschd.]  n.  Lineal. 

Mol'briitt  |M61prat  Dachstn.  Molsh.; 
Myal-  Ulk.;  Mül-  Z.  Betschd.  Lobs.]  n. 
Streichbrett  am  Pflug,  früher  aus  Holz, 
jetzt  aus  Eisen.  — mhd.  moltbret. 

Nudelbrett  «.  wie  hochd.  Spottvers: 
Kätherinle,  Spitzinlc,  Schleck  s N.  ab;  s 
het  e Güggcle  druf  gschisse",  Schleck’s 
nocl,-n-emol  ab!  Hi. 

tRummclbrettc!  |Rüm!pratl  Min- 
wersh.]  n.  Brettchen  mit  cingeschnitzten 
Buchstabengruppen,  das  abwechselnd  an 
sämtliche  Gcmcindeangchörigcn  kam  und 
zur  Zeit  eines  Gewitters  dem  jeweiligen 
Inhaber  die  Pflicht  auf  erlegte,  die  Kirchcn- 
g locken  zu  läuten  JB.  X 180. 

Sc hibc“brettel  [' Siwaprxtl  Ille]  n. 
Schindel  (dies  unbekannt). 

Schulterbrett  n.  Schulterblatt  Hf., 
Dcmin.  Scherrv. 
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Schutzbrett».  Schieber  ander  Schleuse 
im  Bach  Fisl.  Hi.  Wittcnh.  'Vnd  zücht 
das  schutzbrett  vff  dar  zuo’  Murner 
Mühle  992. 

Sitzbretteli  ».  kleines  Sitzbrett  des 
Wagens  Heidotsh.,  -le  Dii. 

Sperrbrett  * I.  runde  Stange  mit 
grossen  eisernen  Ösen  an  den  Enden  zum 
Zusammenhalten  der  Wagenleitem  K.  Z. 
Han.\  Syn.  Sperrschit  Betschd.  2.  Schulter- 
blatt der  Tiere  Hf. 

Stellbrett  n.  I.  Vorrichtung  an  der 
Windmühle  K.  Z.  2.  Brett  zum  Wagcn- 
gestell  Avolsh.  3.  Schutzbrett  in  kleinen 
Schleusen  Str.  4.  (scherzh.)  Mieder  Hf. 

Stigelbrett  [’Stljlprat  Betschd.\  n. 
Brett,  das  einen  Pfad  versperrt  und  über 
das  Erwachsene  schreiten  müssen. 

Tropfbrett  ».  Abtropfbrett  für  das 
Geschirr  Str.  Lützelstn. 

Wäje"brett  n.  Brett,  auf  dem  man 
den  Kuchenteig  walzt  Ruf.  Sn. 

Winde"brettle  [Wlntapratla  Steinbr. 
Hältst.  Ensish. ; Wetllpratla  Mittl.]  n. 
Windholz  am  Heuwagen , od.  das  zum 
Spannen  des  Heuseiles  benutzt  wird  Mittl. 
s.  auch  Wage"wind. 

Wirkbrett«.  Teigwirkbrett  des  Bäckers 
M.  Katzent.  Syn.  Wirkdiele"  K.  Z.  ‘uf  dem 
werckbrctt'  Str.  1482  Brücker  243. 

Zettelbrett  und  Demin.  n.  durch- 
löchertes Brettchen,  wodurch  die  Zettel- 
fäden von  den  Spulen  auf  den  Zettel- 
rahmen gehen  Bf. 

Zucschnidbrett».  Zuschneidebrett  des 
Schuhmachers  Rapp. 

brcttle”  [pratla  Str. ; pratla  Fräse  Ino. \ 
1 . mit  einem  Brett  klopfen  oder  rollen,  z. 
B.  Cigarren,  Str.  2.  coire. 

bretal  [pretäl  Str.  Ingenh.  Lützelstn. 
Dehli.;  pretäl  Lobs.]  Adj.  hochmütig,  an- 
spruchsvoll. Din  Tochter  is'  awer  recht 
b.  angetan  Dehli.  — frz.  brutal. 

Pretanzione"  [Pretäntsjöna  Rapp.] 
f.  PI.  Einwendungen. 

Bretelle",  Brc teile"  [Pretala  Nhof; 
Prctila  Rapp.]  f.  PL  Hosenträger.  — frz. 
bretelles. 

breit  [prÄit  Roppenztc.  Rauw. ; preit 
M. , prait  0.  Str.;  prajt  Barr;  pra:it  K. 
Z.  Betschd.;  prät  Bühl  Hingen;  pra.-t  li'h. ] 
Adj.  1.  wie  hochd.  Rda.  Bis'  b.  üwer  d 
Stirn!  bist  halb  verrückt  NBreis.  E Längs 
und  c Breits  mache"  viel  Gerede  macken 


Roppenzw.  Su.;  s.  auch  Längs  Seite  596. 
Zss.  Breithau  Seite  394.  2.  Subst.  Breiter 
schlechter  Schnaps  Mit.  Str.  Hf.  Rauw. 
‘wenn  in  dere  Fraü  ihre  Knoche  güet 
üsfalle,  so  trinke  mr  e Breiter  mitnander' 
Lustig  II  138.  — Bayer.  370. 

dumenbreit  Adj.  daumenbreit  Co. 

spanne"brcit  Adj.  von  der  Breite 
einer  Spanne  Co. 

breitlecht  [praitläxt  Hlkr.;  prfcitl&xt 
M.]  Adj.  ziemlich  breit. 

Breite  [Praita  Olti.\  f.  kleines  Feld- 
stück hinter  dem  Haus. 

'Gebreite  vel  Tenne  area'  Herrad 
i8i“.  'das  mittlere  Gebreit'  ein  ganzer 
Feldbezirk  bei  Mölsheim.  — Schw  ab.  94. 

Fingerbreite  f.  wie  hochd.  Um  e F. 
beinahe  Ruf. 

Fuessbreite  f.  wie  hochd.  Um  c F. 
beinahe  Ruf. 

Handbreite  f.  wie  hochd.  Um  e H. 
beinahe  Ruf. 

Brit  [Prit  Betschd.]  f.  Schraubenband 
zum  Zusammenhalten  der  A chse,  des  A ehsen- 
stockes,  des  Griesbrettes  und  der  Backen 
am  Wagen.  — frz.  bride. 

Britt  [Pret  Hi.]  n.  Teil  des  Pfluges 
unter  dem  Grendel  auf  der  Achse.  — 
Basel  41  Britli. 

Dile"britt  [Tilaprlt  Henfli .;  Demin. 
-la  Fisl.]  n.  kleines  Brett. 

Windcbrittle  [Wlrpaprltli  Olti. ] n. 
Windholz  zum  Spannen  des  Heuseils. 

Gebritter  [Kapritar  Felleri.]  n.  Fuss- 
boden. 

Brittel  [Pretl  Mo/sh.]  n.  gebackenes 
Konfekt. 

Brot  [Prot  a/lg.;  seltener  Pr6t;  auch 
Prüt  Dü.  Co.  K.  Z.;  Pryot  M.;  Prot  Mittl. 
Lutterb .;  Demin.  in  der  Kinderspr.  Prötali 
Banzenh.  (daneben  PrAti,  Poti),  Prütala 
Dü.;  Prütala  K.  Z.;  sonst  Pretala  Steinbr., 
Pretla  Ubhergh.  Dü.,  Pretl  Str.  Geud. 
Lützelstn.,  Prötl  K.  Z.  Betschd.]  n.  Brot. 
E Laib  B.  Co.  B.  inschiessen  den  geformten 
Teig  in  deit  Backofen  bringen  Dü.  Rda. 
Das  is’,  wie  s B.  uf  dcm  Lade"  regel- 
mässig so  Dü.  Er  is'  wie  s tägliclw  Brot 
er  kommt  sehr  oft  auf  Besuch  Schlierb. 
Er  hat  B.  sitzt  im  Zuchthaus  Rauw.  Zähl- 
vers:  Gi1'  m'r  B.,  Dcr  Beck"  is1  tot,  Er 
lijt  in  der  Lache",  Kann  ninimi  bache" 
Ingw.;  vgl. Stöber  Vo/ksb.  133.  Var.: Mueter 
ge'1"  m'r  B.,  D'r  Beck  is1  tot,  D'r  Miller 
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is'  krank:  Es  is‘  kein  B.  im  ganze"  Land 
Obhergh.  Der  kann  me1"  a's  B.  esse" 
leistet  etwas  Tüchtiges  Hf.  Martin  Pari. 
N.  18.  Es  is*  üwerall  guet  B.  esse"  = 
ubi  bene,  ibi  patria  Bf.  Des  B.  men  isst, 
des  Lied  me"  singt  Bf.  M‘r  lehne"  ke'n 
B.  eweg!  sagt  man  zu  einem,  der  zu  der 
Tür  hereintritt  und  stumm  an  derselben 
stehn  bleibt  Dunzenh.  VorS'gessc"  B.  das 
verzehrt  ist,  ehe  es  bezahlt  ist  Str.  CS.  1 1 3. 
Rda.  Uf  vori'gessc"  B.  schaffe"  sich  den 
zn  verdienenden  Lohn  vorausbezahlen 
lassen  ebd.  Rda.  Wc“  m'r  dcr  nit  hätt 
und  s B.  nit,  könnt  m'r  in  d Supp  mache" 
Ruf.  ‘So  lang  mer  ken  cije  lliis  het, 
soll  mer  nit  zweierlei  ufm  Brod  esse- 
Rathgeber  63.  Rda.  Besser  e Stückle 
Brüot  äm  Sack  a's  e Meie"  uf  d'm  Müut 
Mb.  JB.  VI  149.  Ich  mueß  es  uf  dem 
B.  fresse",  so  oft  wird's  mir  vorgehalten 
Str.  M'r  mucss  d erst  Krau  uf  dcffl  B. 
esse",  sie  wird  der  zweiten  Frau  als 
Muster  hingestellt  Bf.  Ähnlich:  Ich  krij  s 
uf  s B.  gschmirt  Str.  Sine"  Bucb  vom 
B.  han  seinen  Jungen  in  einen  Dienst 
untergebracht  haben  Hf.  — Basel  4 1 . 
Schwab.  98.  Bayer.  348. 

(z)A  b c ndb  ro  t [Yowopryotjl/.;Öw3tpröt 
Ndrriid. ] «.  Vesperbrot.  'D’heime,  wu  ihre 
Müetter  z'Owebrod  griste  gha  hat,  fir 
jeder  e Cumfitürflade'  Mülhauser  Tagebl. 
Nr.  12,  1899. 

Ägethe"brot[  AkataprötZ/rw/?/.  ]«.  Brot, 
das  am  Tag  der  hl.  Agatha  gesegnet  wird. 

Änizbrötle,  Anes-  [Änetsprdtla  Ob- 
hergh. Dü.  M. ; Änatsprietla  M. ; Anas- 
prötl  Ingenh.;  Alnaspretl  Str.;  Anasp.  Z. 
Betschd.]  n.  Anisplätzchen. 

Anke"brot  n.  I.  Butterbrot  Liebsd.; 
Brot  mit  Anke"  {gesottener  Butter)  ge- 
strichen Ingenh.  2.  in  Butter  gebratenes 
Brot  mit  etwas  Milch  daran  M. 

Bacherstei"brot  n.  Brot  in  Würfel- 
gcstalt  gebacken  Rapp. 

Becke"brot  n.  Brot,  vom  Bäcker  ge- 
backen im  Ggs.  zum  hausbackenen  M.  U. 
s B.  is1  unschützig,  awer  hätt  [h£t]  m'r 
g'nungg!  Betschd. 

Bollbrot  n.  gewöhnliches  Ilausbrot, 
ha/bweisses  Brot  M.  Str.  'Sie  (die  Bäcker) 
söllcnt  ouch,  by  iren  cidcn,  simclbrot 
für  simelbrot  bachcn,  bollcbrot  für  bolle- 
brot,  . . jcglichs  noch  sime  körne'  1439 
Brücker  91. 


f Bottebrot  n.  ein  Trinkgeld,  das  man 
bei  Anzeigen,  bes.  bei  erfreulichen,  erhält 
St.  ‘bottenbrot’  Geiler  P.  I 6. 

Brunbrot  [Prynpröt  Schleust.  Weilert.] 
n.  halbschwarzes  Brot,  Roggenbrot ; oft 
auch  abgek.  Bruns  [Pryns], 

Bure" b rot  n.  Schwarzbrot  der  Bauern 
Str.  U. 

Gauche"brot  [Koixapryot  M.]  n. 
Sauerklee,  Oxalis  acetosclla. 

Geise"brot  n.  Heckenkirsche  Hi. 

Gerstc"brot  n.  Rda.  Grob  wie  G.  Co. 
Henry  142. 

Gnade"brot  n.  wie  hochd.  s G.  be- 
kumme"  U.  Emern  alten  treuen  Gaul  gibt  man 
ebenfalls  das  G.,  indem  man  ihn  zuletzt 
nicht  mehr  anspannt  Dunzenh. 

Gricbc"brot  (Krlöwopröt  Hf]  n.  Brot 
mit  Fettstücken  (t.  Gricb)  darauf. 

Gugucksbrot  n.  Sauerklee,  Oxalis 
acetosella  Orbis  Osenb.  Türkh.  Horbg.; 
Zittergras,  Briza  media  Rädersd.;  Fcld- 
hainsimse,  Luzuta  campestris  Weiler. 

Hase"brot  n.  a/tg.  Pjlanzcnnamc,  u. 
zw.:  Sauerdorn,  Berberis  vulgaris  West- 
halten; Waldsaucrklce,  Oxalis  acetosella 
Rapp.;  Zittergras,  Briza  media  Kingcrsh. 
Hlkr.  Horbg.  Dü.  Breitenb.  Ulk.  Str.  R. 
Z.  Zinsw.  (die  jungen  Blüten  werden  von 
den  Kindern  gegessen).  Syn.  Ridcrle. 
'llascbrod  Aegylops  herba’  Dasyp.;  be- 
haarte Hainsimse  Bebe/nh. ; nickendes 
Perlgras,  Melica  nutans  Kerzf,  Herba 
tremulans  Bf;  Wiesenbocksbart,  Trago- 
pogon  pratensis  Ndhsn.  — Pritzkl-Jessen 
530 

Herrschbrot  n.  bessere  Mahlzeit  nach 
beendeter  Heuernte  Schuier/ach  (frz.  Patois- 
wort).  — Aus  dem  mda.  'Hcrbstbrotis' 
der  östlich  vorgelagerten  Weingegend. 

Himmelbrot  «.  Sakrament  des  Him- 
mclbrots,  das  heil.  Abendmahl,  'sieben 
sacrament  toulf,  firmung,  weihung,  him- 
melbrot,  beicht,  ee,  heilig  Ölung'  Geiler 
J.  Sch.  53;  A.  M.  4b. 

Husbrot  n.  hausbackenes  Brot  im  Ggs. 
zum  Bäckerbrot  Katzcnt. 

Hutzelbrot  n.  Brotkuchen  mit  einge- 
backenen gedörrten  Birnen  Str.  Vgl. 
Hutzelknopf,  Schnitzbasche". 

Käs-e-brot  [Khäsapryot  M. j Käse 
und  Brot,  a/s  ein  IVort  empfunden  wie 
[Khdsoärtepfl  3/.]  Zss.  [Khdsapryotmasr] 
| Taschenmesser  M. 
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Kindlesbrot  n.  Taufschmaus  Ge- 
berschw. ; Brot,  das  bei  Kindtaufen  aus- 
geteilt  wurde:  durch  Ratsbeschluss  vom 
4.  Dez.  1688  ist  das  'Kindlisbrot'  abge- 
schafft worden  Co. 

Kommisbrot  n.  Kommisbrot  Str. 

Kundcbrot  n.  Brot,  das  der  Bäcker 
für  seine  Kunden  backt,  welche  den  fertig 
geformten  Teig  in  die  Bäckerei  bringen 
Str. 

Kütte"brot  n.  Quittenbrot  Str. 

Lade"brötel  n.  länglich-rundes  in 
der  Mitte  nicht  in  zwei  Hälften  trenn- 
bares H asserbrötchen  zu  4 Pfg .,  das  z.  T. 
mit  Mehl  bedeckt  ist  Str. 

Lieberherrgottsbrot  n.  Hirten- 
täschelkraut Türkh. 

M i 1 c h b r ü t e 1 n.  Milchbrötchen,  Semmel 
Lütze/stn.  Wh. 

Molzerbrot  n.  Brot  aus  gemischtem 
Weizen-  u.  Roggenmehl  Bisch.  Wh. 
'Rocken-  oder  Moltzerbrot  pain  de  scigle 
ou  de  mesteil'  Martin  Pari.  N.  13. 

Nüne"brot  Su.,  N ü n i b r o t Dü., 
Niinerbrot  Dunzenh.  Ingenh.  n.  l, 
Neunuhrbrot , Frühstück  Su.  2.  eine 
Kleinigkeit  zum  Essen  vor  dem  Zubettgehen 
Dü.  3.  Brot  mit  Branntwein  od.  Nüssen 
und  Äpfeln,  das  um  9 Uhr  nachts  in  der 
Kunkelstube  verzehrt  wird  Dunzenh.  Ingenh. 

Osterbrot».  Milchbrot  mit  Korinthen, 
das  den  Kindern  zu  Ostern  von  ihren 
Paten  und  Patinnen  geschenkt  wird  und 
in  Mü.  auch  zu  Weihnachten  erscheint 
Rosemv.  JB.  111  126.  Stöber  Mäder  104. 

JRappenbrot,  Plappertbrot,  s. 
Plappart. 

Restbrot  n.  Ernteessen  Kayscrsbg. 

Sankt  Johannisbrot  n.  Frucht  der 
griechischen  Ccratonia  siliqua  Dü.  Katzent. 

Schilli"*brot  n.  Brot  für  16  Pf.  Hf. 

SchleckClbrot  n.  Brot  mit  einge- 
kochtem Bi  men  saft  Wh. 

Schnitzbrot  n.  Brotkuchen  mit  einge- 
backenen Bim-  und  Apfelschnitzen  Str. 
Vgl.  Schnitzbasche". 

Schwabcnbrot  ['Swöwaprüt  Mntzig; 
'Swöwapröt  Str. ; Demin.  -prötl  U.,  -pretl 
■S/r]  «.  Johannisbrot;  leckeres  Zuckerbrot- 
plätzchen  mit  Mandeln,  bes.  um  die  Weih- 
nachtszeit gebacken  Str.  Das  Ausstechen 
der  Formen  heisst  Schwowebrödtc-n-us- 
brcche".  'Ich  gibb  d’r  au  Schwowebrücdle 
mit'  Hirtz  Ged.  1 73. 


JSimmelbrot  ».  Brot  aus  dem  feinsten 
Mehl,  Weissbrot,  Weizenbrot  Str.' so  werdent 
der  simelbrot  96'  Str.  1441  Brlcker  94. 

Storchc"brot  n.  Herbstzeitlose  Wörth. 

Subrot  K.  Z.,  Demin.  Subrötel  Str. 
Betschd.  n.  Sou- Brötchen,  Wassersemmel 
für  4 Pfg. 

Vogelbrot  ».  Zittergras,  Briza  media 
Rädersd.  vgl.  Pritzel-Jessen  662. 

Vögelebrot  n.  übrig  gebliebenes  Brot, 
welches  z.  B.  der  Bauer  vom  Feld  heim- 
bringt  Obhergh. 

Wissbrot  ».  Weissbrot  Su.  M.  Ze  W. 
ghört  Käs,  un11  zuem  Schwarzbrot  ghört 
Hunger  Hältst.  Rda.  s W.  vorm  schwarze" 
esse"  gute  Tage  durchmachen,  wenn 
schlechte  bevorstehen  Dü.  'wissbrot  und 
ruckenbrot'  Str.  1467  Brücker  iii.  'Got 
wil  nit  daz  weissbrot  an  den  beumen 
wachsen’  Geiler  in  Als.  1862/67,  160. 

Zehnerbrot  «.  Zchnuhrbrot,  Frühstück 
Felleri. 

Zettelbrot  n.  Laib  Brot,  der  als 
Weberlohn  gegeben  wird  Bf. 

Zuckerbrot  n.  Zuckerbrot,  etivas  Vor- 
zügliches a/lg.  Spsv.  Zue  guet  is>  nix  nutz, 
umi  we""  s Z.  is‘  Bf. 

Broti  [Pröti  Eschen  sw. ; Pröti  Banzenh.] 
n.  Brot  (Kinderspr.) 

Protokoll,  Protekoll,  Protikoll, 
Proti  knoll  [Protoköl  Str.;  Protaköl  Nhof 
K.  7..;  Protakhol  Su.;  Protakol  Lautcrbg.; 
Prcitikhöl  Sier.;  Protikol  Barr;  Prötiknöl 
Co.]  m.  Protokoll  ( erst  seit  1870  anstatt 
Proccs-verbal).  — Basel  41. 

Brut,  Braut  [Pryt  Kingersh.;  Pryt 
Friesen  Hi.  Mü.  Dü.  Bf.  Bisch.  Z. ; Procyt 
Bühl ] f.  Braut,  Hochzeiterin  (dieses  der 
übliche  Ausdr.).  Spw.  s is'  kcin  llochzit 
so  klein,  s geht  e neüi  B.  heim  Bf. 
Scherzgmss:  Wie  ge'Hs,  Jumpfer  B.  ? (an 
jede  weibliche  Person  zu  richten).  Ant- 
wort: Wie  s im  heilige"  Erstand  ge1’" 
ka""t!  Kingersh.  Güggück,  Güggiick! 
Sagh  m'r  wenn  i wurr  e Brüt!'  Mü. 
Stöber  lo/ksb.  326.  Kinderreim:  ['Styta- 
ipäna,  ‘Stytakryt,  td  wers  hi-t,  IS  a-n-älti 
Eslspryt,  Pryt,  Pryt,  PrytJ  Ruf.  Rda. 
E lustigi  B.,  c trurigi  Eraü  Friesen 
JB.  VUI  169.  Zss.  Brutlüehrcr  Seite  138, 
-räd'l,  -stück,  -supp.  — Basel  43.  Schwab. 
92.  Bayer.  371. 

Vorbrut  [Förpryt  Biedert.]  f.  Braut- 
jungfer, die  mit  ihrem  Brautführer 
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vor  dem  unvermählten  Paar  geht  JB. 
III  133. 

Windsbrut  Dü.  Bisch.,  -braut  Bühl, 
-bruz  I Wlntspryts  Obhergh. j f.  Wirbel- 
wind, Windsbraut.  — Bayer.  701. 
Bruttel  [Prütl  Wh.]  m.  grosse  Menge. 
b rüttle"  [prütl o /lag  ] schmollen, murren. 

— Schwab,  ioi. 

b r ü 1 1 1 e n [prltla  Roppenzw.;  prctla  Ruf.] 
anstiften.  De  hcs‘  wider  eppis  Ni-tts 
brütt'lt!  Roppenzw.  ‘ich  will ....  alle  die 
arglistige  bubenstück,  die  jhr  hierin  kocht 
vnnd  Prüthelt,  entdecken’  Fisch.  Garg.le^. 
a"  b r ü 1 1 1 e n anstiften,  anzetteln  Hi.  Ruf. 
brüttele"  [prltala  Roppenzw.  Eschenzw. 
Hi.\  übel  riechen,  nach  unreinlichen  Kindern 
riechen.  In  d'r  Stub  brüttelet's  nach 
Harn  riechen  Hi.  Vgl.  britful  Seite  tu. 

— Basel  43. 

Bruet  [Pryat  Logelnh.;  Prüfet  Z.;  Prv't 
Str. , Prüt  Betschd .]  f.,  im  eigentl.  Sinne 
m.  im  Z.  Brut.  Dis  is1  e B.  Mensche"! 
sehr  viele  Menschen  Ingenh.  ‘in  der  Brüht 
Brütcseit'  L.  Baldner  51.  — Bayer.  374. 

brüete"  [prlata  Cb.\  brüten  Henry  141. 
us  b.  Rda.  'Stei  usbriette'  etwas  Unmög- 
liches machen  wollen  Mü.  Mat.  4,  64. 

brüetle"  [prlatla  Steinbr.  Su.  NBreis. 
Bf.  Geisp.  K.;  prletla  Urbis  Co.  Hlkr. 
M.  Breitenb.  Mütt.  Ingw.  Z. ; prüatla  Sier. 
Mutzig  Wörth;  prttla  Str.  Betschd.;  prütla 
Brum.  Gottesh .]  I.  brüten.  ‘So  brütelt 
jeder  swalme  sin  eige'  Dankr.  144.  Zss. 
Brüet'lhcnn  Bruthenne  Z.,  -huehn  Mutzig. 
‘die  ganß  . . brütelt’  Frey  io.  2.  eine 
Krankheit  in  sich  tragen.  Ich  glaub,  er 
brüet'lt  eps  Hf.  Ähnlich  Es  brüet'lt  am 
Reje",  am  Kriej  er  wird  sich  bald  cin- 
stellen  Bf.  3.  nachdenken.  Er  brüet'lt 
schon  lang  drüwer  noch  Hf.  [ä  wäs  prietlt 
r WQtr?  M.\  ‘Was  im  e Maideihirn  duet 
brüetle,  diss  redt  merr  nit  so  us‘  Pfm.  II 7. 

us  brüetle"  I.  ausbrüten  allg.  ‘Ge- 
duldi  wie  e Huchn,  wo  Bypple  brüctelt 
uss’  Hirtz  Ged.  171.  ‘brütlen  Narrn  ausz’ 
Fisch.  Garg.  72  (Kloster).  2.  = brüetle" 2. 
Er  brüet'lt  wider  eppes  us  Su. 

verbrücteit  Part.-Adj.  angebrütet. 
Die  Eier  ka""  m'r  nimmi  bruche",  si' 
sind  v.  Betschd. 

brüetig  [prlatik  Obhergh.  Logelnh. 
Dü.;  prlatik  Mütt.;  priti(x)  Str. ; prlati 
K ; prlati,  Jlekt.  priatixi  PI.  Dunzenh.]  Adj. 
I.  zum  Brüten  neigend.  Und  geschieht 


das  darumb  daz  alle  fogel  uf  soliche  zit 
brütig  sint’  Str.  1449  Brücker  188.  ’E 
Huen  wo  alsfurt  gaxt,  die  isch  schunn 
halwer  brüedi’  Pfm.  IV  6.  2.  angebrütet, 

von  Eiern.  Brüetigi  Gackele  Vogeleier 
Dunzenh.  3.  übtr.  stürmisch,  aufgeregt 
Str.  ‘jetz  kummc  alli  uff  einmol  siedi  un 
bruedi  do  her  uff  die  Gschicht  hin’ 
Horsch  Hü ss je  8. 

brüetlig  [prlatlik  Hi.  Bf.;  prlfctlik 
Co.;  prletlik  M ; prlatlik  Sier.;  prlfetli  Hf.; 
pritli  Betschd.;  prletllx  Hag.;  pritlix  Lobs.] 
Adj.  I.  brütlustig,  brütend.  Rda.  Du 
laufs’  do  h'rum  wic  c brütlichi  Hu'hn 
Lobs.  Si'  is*  b.  verliebt  Ndrröd.  2.  ange- 
brütet, vom  Ei  Hf. 

Bratsch  [ PrütA  Gereuth]  m.  Kuchen 
aus  geriebenen  Kartoffeln  und  Eiern. 

Pratsch  [PrätA  Kerzf.  M.\  f.  1.  Prügel. 
Vgl.  Bätsch.  2.  alte,  schlechte  Wanduhr 
M.  3.  Weib,  das  gern  trinkt , auch  Zss. 
Sufbratsch  Bisch. 

pratsche"  [prätAa  Kerzf.]  prügeln.  — 
Basel  40  brätsche. 

(Pratschi  in)  Mistpratschi  f.  breites 
Schlagbrett  zum  Festschlagcn  des  Düngers 
Olti.  — vgl.  Basel  40. 

Pratsch  [Prats  Dü.;  PI.  -a;  Dentin. 
PratAla  Dü.,  PratAI  Molsh.\  f.  I.  Schlag- 
brett, insbes.  zum  Festschlagen  des  Lehm- 
bodens in  der  Tenne  Dü.  2.  Dentin. 
Schlagbrctt  beim  Ballspiel  Mo/sh. 

Mistprätsch  Dü.,  -prätschi  Fisl. 
f.  Mistpatsche. 

pratsche"  (pratAa  Olti.  Roppenzw.  Dü.] 
mit  einem  Schlagbrett  fest  machen.  — 
Basel  40. 

prätschle"  [prtetsla  Wh.Büst\sckwatzen. 
— vgl.  protschle";  holl,  praten. 

Prätschi  er  nt.  Schwätzer  Wh. 

Brctschel,  s.  Brcttstell. 

(britsch  in)  hcide"britsch  [haita- 
prlts  Osenb.  Katzcnt.  Str.  Rothb.;  -prets 
Strüth  Su.  Logelnh.;  (-hacitapretA  K.  Z.\ 
Interj.  schnell,  augenblicklich.  Und  ich,  h. 
uf  de"  Waujc"  gsesse“  una  furt!  Hf. 
Seite  303.  Schneller  a.  a.  O.  zoeist  auf 
tschechisch  haidc  priü  geh , fort! 

Pritsch(e)  [Prltsa  S.;  PrltA,  PretA  sonst 
allg. ; PI.  -a;  Dänin.  PretAla  Hlkr.  Dü.,  Prlt- 
Aala  Str.,  PretAl  Str.  Brttmjf.  1.  < 'in  Schlag- 
instrument aus  mehreren  dünnen  Holz- 
blättcrn  bestehend,  die  unten  vereinigt  sind 
und  einen  Handgriff  haben  St.  Su.  Rchw. 
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‘der  . . haltet  die  Britsch’  die  Schützengilde 
hatte  noch  bis  in  das  IQ.  Jh.  hinein  einen 
Pritschenmeister  zur  Aufrechterhaltung 
der  Ordnung  Rckw.  1568  JB.  II  164. 

2.  Pritsche  als  Lagerstatt , bes.  in  Wacht- 
stubcn  und  im  Gefängnis.  D'r  Nacht- 
wächter schloft  2“  Nacht  uf  d'r  P.  Harr. 
In  den  Vogesen  nennen  die  Holzhauer  ihre 
Lagerstätte  aus  auf  geschichteten  Brettern 
mit  darübergelegten  Tannreisern  P.  Mittl. 

3.  Steig  vor  einem  Haus  Steinbr.;  ge- 
mauerte breite  Erhöhung  vor  den  Vieh- 
ställen Dunzenh.  Z.  4.  Raum  hinter  dem 
Vieh  im  Stalle  Hi.  Dunzenh.  Ingeuh. 
5.  Treppenabsatz,  Flur  eines  Stockzverks 
Scherzo,  lllk.  6.  hölzerner  erhöhter  Boden 
einer  Scheune  Liebsd.  7-  Bau  er  me  gen, 
der  oben  wie  der  hölzerne  Boden  einer 
Scheune  aussieht  Liebsd.  Zss.  Pritsche"- 
wagc"  ebd.  8.  Geländer  Bisch.  9.  Holz- 
trift vor  dem  Fenster  Rchxv.  Stell  de" 
StiieM  uf  s Pritsch'l!  Brum.  10.  Wasch- 
bank in  der  lll  Str.  ‘Trucke-Wäschre 
sinn  mer  jetz  Fast  uff  alle  Britsche’ 
Hirtz  Schk.  221.  II.  Hängemund,  ver- 
zogene Lippen.  Scherzh.:  Dis  macht  c P., 
dass  m'r  druf  sitze"  könnt!  Str.  Liebsd. 
M.  U.  Wh.  Völlerdingen  JB.  VII  176  Zeile 
13.  'Dis  macht  e Pritsch,  dass  zeeh 
Wäschere  drowwe  Platz  hätte’  JB.  IX  99. 
'Jetz  lueije  nurr,  was  d'r  Fritz  for  e 
Britsch  macht'  Hirtz  Ged.  244.  Nbf. 
[PrlatS  Geber  schic.  Horbg.\  im  Demi n. 
Luej,  wie  s (das  Kind)  e Brietschele 
macht,  s will,  glaüw  ich,  hüle"!  Horbg.; 
Dentin,  kosend  für  Mund  Kcrzf.  12. 
Schwanz  der  Ziege  Lobs.  13.  Prügel:  P. 
bekumme"  Su.  — Bayer.  375. 

Mi  st  pritsch  /.  Mistpatscher  Osenb. 

Tcnnpritsch  Hlkr.  K.  Z.,  Tenn- 
pritsch Su.  f.  I.  Scheunenraum  über  der 
TenneSu.Hlkr.  2.Scheidewand  inB rusthöhe 
zwischen  Tenne  und  Getreideraum  K.  Z. 

VVäschpritsch  J.  Waschpritsche, 
insbes.  eine  au  f der  Ul  schwimmende  1 1 äsch- 
bank  Str. 

pritsche"  (prltia,  pretio  a/lg.;  pritsa 
Geisp.j  I.  schlagen,  fest  schlagen,  z.  ß. 
den  Mist  auf  dem  Düngenvagen.  2.  prügeln. 
I0*1  han  Uln  •'pritscht  gründlich  durch- 
geprügelt Hi.  Er  het  e l.attstück  gnumme“ 
und  het  ihn  gepritscht,  dass  er  Mordjo 
gebriielt  het  Horbg.;  (in  der  Schule)  Schläge 
auf  den  Hintern  geben  Str.  Scherzh. 


'Do  henn  si  di  gebritscht,  du  Sydebrydel, 
gelt’  Pfm.  V 6.  'also  hant  Weiber  euch 
( d . i.  die  Flöhe)  geprizscht'  Fisch.  Flöhh. 
2818.  — Basel  40.  Bayer.  374. 

gepritscht  Part.-Adj.  geduckt,  gede- 
mütigt.  Eine  Frau,  die  nicht  gut  geheiratet 
hat  od.  ein  Mann,  der  sein  Vermögen  ver- 
loren hat,  is<  gepritscht  Str.  Ndrröd.  Klein. 
abpritsche"  mit  Prügeln  abstra fen  Str. 
Pritscht  [Prlt&i  Roppenzw.]  f.  Ansatz, 
Erhöhung,  Untergestell.  — Basel  41. 

pratsche"  [prötia  Wittenh.]  schelten. 
— Basel  43  brutsche.  Schwär,  ioi. 

protschle"  [prötsla  Tiejfenb.;  prötsla 
Dchli.)  1.  deklamieren.  Er  hat  e schön 
Gedicht'l  geprotsch'lt  Tieffcnb.  2.  un- 
gereimtes Zeug  reden  Dehli. 

Brutsch  ;Pryt£  Bisch.]  f.  dickes  Kind. 
brutsch  in  brutschful  Seite  III. 
Brettstell  [Pratstal  fast  allg.  ; Pra't- 
iticl  Str.  Lützelstn.;  PratSal  Schenu.  Hei- 
dolsh. ; Pr.xtil  Wh. ; PI.  -a;  Dentin.  Prat- 
&talala  Bebclnh .]  f.  I.  Brezel,  Backwerk 
in  Form  zweier  armartig  verschlungener 
Ringe,  von  verschiedener  Grösse,  'zwentzig 
pfenninge  für  bretstellen'  Str.  1395 
Brücker  320.  Am  Anfang  des  16.  Jh. 
hiess  auch  eine  Strassb.  Kanone  B.  Murner 
Luther.  Narr.  122.  'Zur  Bretstellen’  1435 
als  Hausschild  Str.  'kuchcn  und  brett- 
stellen' Str.  1493  Brücker  ioo.  'mit 
discr  weiss  . . möcht  einer  ansehen  . . 
ein  Tiringisch  Pflugrädlin  für  ein  Prctt- 
stell'  Fisch.  Garg.  187.  'wie  jhencr,  der 
die  Brettstellen  verbärge'  ebd.  77.  ‘Uff 
Martiny  bacht  man  hie  Brcthstcllcn’  Str. 
1625  JB.  VII  114.  Klein,  'loss  sehn  was 
de  gebrocht  für  in  de  Thee,  Köiclhopf, 
Tart,  Wecke  oder  Brcttstellc'  Str.  JB. 

. VII  185.  ln  der  Wirtschaft : We11*"  m'r 
neiie"  oder  alte"  trinke"?  Antw.:  (Ja 
m'est  £gal,  e Suwcck'l  oder  c B.l  Ruf. 
j Scherzhafter  Neujahrswunsch  : Prosit) 

| Neüjo^r!  E B.  wic  e Schürtor!  Lobs. 
j Bretstellen  zu  Neujahr  Roppenzw.  JB. 
X 220.  2.  brezelartig  geschlungene  Haar- 

tracht der  Frauen  und  Mädchen.  Mach  us 
minc"  Horcn  e B.!  Kcrzf.  Heidolsh.  Zss. 
Brettstelle"beck.  jr.  auch  Brezel.  — 
Bayer.  376. 

Fastc"brettstell  f.  bestimmte  A rt 
Brezeln,  die  besonders  m der  Fastenzeit 
in  den  Wirtshäusern  oft  zum  Bier  ge- 
gessen werden  Str. 


Digitized  by  Google 


BRcTTST — PRaTZ 


208 


PRaTZ— PRoZ 


Martinibrettstell  f.  grosse  Brezel 
auf  de h 10.  Nov.  gebacken  Str. 

Straübrettstcll /.  Strohbrezel.  Ledige 
Burschen  legen  in  der  Ncujahrsnacht 
eine  S.  auf  die  Kamine  solcher  Häuser,  in 
denen  alte  Jungfern  wohnen  Sier. 

preweniere"  [praewanlora-Sirr.;  prfcwa- 
n'i.ira  Banzenh.  Ruf.  H'inzenh.  Logelnh. ; 
prewanlara  Hlkr.  Ingersh.,  -fara  Obhergh. 
Bf.,  -Uxa  Hf.,  -iro  Str.  Lobs.\  1.  benach- 
richtigen, vorladen,  einladen.  Ich  denk, 
dich  bracht  m'r  nit  ze  p.,  du  wars1  von 
ase  kumme"  Lobs.  2.  ankalten,  fest- 
nehmen. D'r  Schandarm  het  zwei  ge- 
preweniert  H’inzenh.  — frz.  prevenir. 
Basel  40. 

ProwCnsch  |Prowans  Z.]  m.  Provenzer- 
stoff;  roher,  doppclschäftigcr  Baumwollen- 
stoff zu  Bettüberzügen.  Zss.  Prowiinschbett. 

broxe"  [proksa  Bf.  Avolsh.  Str.  Obbr. 
Wh.  DeUi.;  pröksa  Z.  Tieffenb.  Altw. 
NdrrSd.]  I.  maulen,  murren,  ständig 
schelten  oder  klagen.  Mit  dem  is‘  nit  gut 
umgchn,  der  broxt  de”  ganze”  Tas  Dehli. 
2.  um  etwas  herumsprechen,  nicht  direkt 
heraussagen.  Jetz  broxt  'r  m'r  schun  drei 
Wuche"  weje"  dem  Ding!  Str.  Mini  Frau 
broxt  schon  e Zit  lang,  sic  sont  e neüe” 
Rock  han  ebd.  'Do  mucss  merr  aim  ver- 
zeye,  wemmerr  halt  us  Verdruss  e bissei 
proxt  un  gräxt’  Pfm.  II  5.  'Du  hesch  mich 
awwer  au  lang  genue  drum  gcdymclt  un 
de  Kopf  m’r  vollgebroxt'  Hirtz  Ged.  243. 

verbroxt  Adj.  zum  Klagen  geneigt 
Ndrröd. 

Gebrox  n.  Gcklage  Str.  Z.  Ndrrod. 
Altw.  'Was  batt  jez  1er  Gebrox?  ’S  isch 
so'  Pfm.  V 7. 

Broxe  r m.  I.  Tadler,  Klaggeist  Altw. 
2.  tadelnde  Bemerkung  Str. 

pratze”,  protze”  [prhtsa  Dü.;  -a  U.; 
prötsa  Zinsw.]  I.  prahlen.  Weje”  dene" 
par  Su,  wo-n-er  het,  brucht  er  nit  ze 
p.!  Barr.  Zss.  Pratzhans  Prahler  lllk. 
2.  f ‘mit  jene,  zürnen,  misslaunig  sein 
Klein.  — Bayer.  376  brozen. 

Gepratz  [Kapräts  Z.]  n.  Prahlerei. 

Pratzer  Dü.  U.  W.  m.,  dazu  f.  -ere” 
Ingw.  Prahler(in). 

pratzerlich,  älter  protzerlich  Adj. 
prahlerisch  Str.  In  unsrer  Kirch  do  sizt's 
brait  in  de-n-erste  Stüele,  n-un  isch  so 
brozzerli'  Pfm.  I 3.  ‘By  demm  leyt  broz- 
zerli  's  Stadtpaukers  sccli  NäscP  ebd.  111 4. 


'Guck  nurr,  wie  protzcrli  's  (das  Tannen- 
wäldchen) do  steht!’  Aug.  Stöber  Schk.  79. 
■protzerlich  breit  aufgeblasen,  gravitätisch : 
Ersitzt  ganz  p.  in  seinem  Lehnstuhl'  Klein. 

pratzig  [prätsiy  AVr.J  Adj.  prahlerisch, 
grosstuend.  'Betraachtc  dort  zelle  prazzije 
breite  Mann,  der  so  stolz  isch  wyl  er 
viel  Thaler  het'  K.  Stöber  Schk.  375. 
— Bayer.  376  brotzig. 

Präzepter  [Prttsaeptar  AVr.]  ///.  Prä- 
zeptor, Lehrer:  Scherzhaft:  Herr  P.l  An- 
rede an  einen  Überklugen. 

Ochse"präzeptcr  m.  I.  Kuhhirte; 
2.  dummer,  eingebildeter  Mensch  Str. 

Brezel  [Pratsal  Steinbr.;  Pratsl  Lutterb.; 
meist  nur  im  PI.  -3 ; Dentin.  Pratsala  /senk.] 
I.  ‘radjörmige  Brote  , Neujahrsbrezeln 
Steinbr.;  Brezel  /senk.  ’Brctzclen’  beim 
Schlaftrunk  15  50  JB.  XIX  302.  s.  auch 
Brettstell.  2.  eiserne  Ringe,  mit  denen 
die  Gefangenen  gefesselt  werden  Lutterb. 
s.  Bretstell.  — Schwab.  97. 

Fastcnbrezcl  [Fäitapratsl  Mü.\ 
Kanderbrezclc  f.  Pi  Brezeln,  welche 
im  badischen  Dorfe  Rändern  gebacken 
werden  und  in  Mii.  und  Basel  gern  ge- 
gessen werden  St. 

präzis  [pretsis  Banzenh.  Str.  Z.]  Adv. 
genau,  bei  Zeitbestimmungen.  lhr  sind  p. 
am  sechse  bi  m'r!  Hf.  — Basel  40. 

prozediere”  [ pro  t s a ti  a r a //;.  Mü . ; protsa- 
tlara  Su.  Dü.;  protsatlaro  Rchw.  Bf.\  einen 
Prozess  führen.  Spw.  Üwcr  dcni  P.  is* 
noch  niemc"  rieh  wor^c"  Bf.  'procc- 
tiere'  Lustig  I 101,  420.  Zss.  Prozedier- 
kittel Seite  480.  — Basel  42. 

vcrprozcdicre"  durch  Prozessführen 
einbiissen  Rchw. 

Prozess  1 [Protsas  fast  a/lg.;  Prot- 
s£es  Sir. ; Protses  Rauw.  \ m.  Prozess.  'E 
Prozess  isch  wie  ne  wachsene  Nase,  mc 
ka  nen  dreihe  rechts  unn  links'  Mü. 
Mat.  5,  59.  Rda.  Do  macht  men  kurze" 
P.  wenig  Umstände  Su.  Mit  de”  Gans™ 
im  P.  sin,  im  Gänseprozess  sin  noch  nicht 
entschieden  sein,  ob  der  erste  Bartflaum 
zu  Haaren  oder  zu  Federn  wird,  keinen 
rechten  Schnurrbart  haben  Ruf.  Str.  Rauw. 
Zss.  Prozesskrämer  Seite  518. 

prozesse"  |protsaso  U. ; protscesa  ,V/r. ] 
einen  Prozess  führen. 

v er  prozesse"  (sein  l'ertuogen)  durch 
Prozesse  verlieren.  Alles,  was  'r  uf  und 
ob  bringt,  verproziisst  'r!  Ittgenh. 
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Prozesse  r m.  einer,  der  gern  Prozesse 
sucht  Hf. 

t Prozess  II  f.  Prozession.  ‘Funebris 
pompa  die  Process  so  mit  einer  Leich 
geht’  Gol.  16. 

Prozession  [Protsasjön  U.\  f.  wie  J 
hochd. 

Bannprozession  f.  Bannum- 
gang  Bf. 

Prozewerbel,  s.  Proscwerbal. 

Windsbruz,  s.  -brut. 

brutzle",  s.  brod'le". 


ps  fps  Geberschw.  Rapp.  Ilf.\  Interjekt. 
gern  verdoppelt  oder  mit  einem  Zusatz. 
Lockruf  für  Katzen,  z.  B.  fps,  ps,  Pisala 
Geberschw.] ; pswiwi  Rapp. ; pswsws  M. 
pswst  Hf.  Lockruf  für  Hunde. 
psch  [ pi  Hf. ) Interjekt.  des  Erstaunens. 
Psch,  was  is*  dis!  Nebenform  ps! 
pscht  [pit  M\  stille  da! 

Bschore  [PJÖra  Str.  Z.\  Ausgleich, 
Vergleich.  B.  mache"  auf  unerlaubte  IVeise 
Profit  machen.  ‘I  helf  gern  mache  Bschoore’ 
Kettner  Mais.  1 1 . — hehr. 


Wb.  «J.  ela.  Mundarten.  II. 
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Quader  [Kwätar  Co.  U]  m.  wie  hochd. 
Häufig  zsgs.  Quaderstein. 

Quadeterle  (Kwätitarla  Liebsd.  Ob- 
hergh.}  n.  I.  Gefängnis.  Er  is‘  ins  Q. 
chumm'"  Liebsd.  2.  Gesäss.  Er  het  lhm 
c Tritt  ufs  Q.  ge1""  Obhergh.  — Umge- 
staltung von  Katheder  ? 

Quadutter  [Kwätütar  n.  Häss.;  Kwä- 
tytar  m.  Ruf.  Osenb.  Obhergh.  Dü.]  I. 
breites  Hosengesäss,  der  Hintere.  Du  has1 
c Q. ! /hiss.  Ich  schlag  d'r  ei”  uf  d'r  Q. 
Ruf.  Er  het  ihm  e Tritt  uf  d'r  Q.  geb'n 
Obhergh.  2.  ' Von  Hlkr.  bis  ans  südlichste 
Ende  des  Sundgaus,  auf  dem  Lande,  einer 
der  in  allen  Dingen  hinten  nach  kommt' 
St.  s.  auch  Dutter. 

Gänsequadutter  [ Kansakwätytar 
N Ureis  ] m.  Gänsehüter. 

Quaduttcri  [Kwätytri  Logelnh.] 
m.  dicker  Junge.  — Vgl.  Pfalz  Quad- 
dclchc. 

quadutterig  [kwätytrik  Dü.]  Adj. 
weit  und  lose  anliegend,  von  Kleidungs- 
stücken, bes.  Hosen. 

Quack  [Kwäk  Hi.  Steinb.  Lohr]  m.  I. 
dicker,  kleiner,  untersetzter  Mensch  Steinb. 

2.  Tölpel  Hi.  3.  früher  beim  Eier  suchen 
am  Pfingsttage  derjenige,  welcher  den 
Rückkorb  mit  den  Eiern  und  dem  Speck 
trug  Lohr.  — Pfalz.  Eifel.  Bayer.  1391. 
Hess-nass.  DWB.  7,  2289. 

Nest(e")quack  K.  Rothb.  Lützelstn. 
Tiejfcnb.  Lohr  Wh.;  Ncstquacker, 
Dentin,  -quäckerle  Ingw.;  Ncst- 
quackler  Lobs.;  Nestkrackcr  Hag. 
m.  der  jüngste  Vogel  im  Nest,  (scherzh.) 
das  jüngste  Kind.  Sjn.  Nestbübber  Rothb., 
-dütter  Hf.  — Pfalz.  Bayer.  1391. 


’ U;  Khü  W.) 

fPfingstquack  Wingen  Eschbg., 
PGngstCquack  Lützelstn.  m.  ver- 
mummter oder  mit  Besenpfriem  (Rehhaide) 
geschmückter  Bube,  der  bei  den  Pfingst- 
umziigen  in  einem  Rückenkorb  Gaben  an 
Eiern,  Speck  u.  drgl.  trägt  Eschbg.  JB. 
II  186.  In  Lützelstn.  sangen  die  Kinder: 
PHngstequack  hat  Eier  im  Sack!  In 
Hingen  lautet  die  ‘ Pfingstquackstrophe' : 
„Do  kumma  die  arme  Pfmgsteknecht, 
die  hätte  au  gern  ihr  Pfingstcrecht;  Gebt 
m’r  en  Ei  oder  zwei  oder  a Stück  Speck, 
Sunst  gehn  m’r  da  ganze  Da  nit  vor  d'r 
Tür  aweg“  Eis.  Journal,  s.  Bavaria 

4,  2,  359/ 

quacke",  quäcke"  [kwäka  Felleri. 
Stcinbr.  Co.;  kwaka  Urbis | l.  quaken  Co. 
Henry,  s.  auch  quexc".  2.  behaglich 
rauchen  Felleri.  Urbis.  — DWB.  7,  2291. 

quäk  quäk,  quä  quä  [kwdk  kwäk 
Dü. ; kwä  kwä  Steinbr.  Co.  Dü.]  I.  von 
Kindern  nachgeahmter  Schrei  der  Raben 
Dü.;  vgl.  aus  dem  frz.  Sprachgebiet  (äk, 
äk,  ia  maison  brülc,  les  enfants  plcurent], 
wie  die  Kinder  den  krächzenden  Raben 
zurufen  Mark.  'wenn  d'r  Rabchaib 
nummc  „Kwäg!  Kwüg!“  macht'  Schür- 
lin  49.  Ruf  der  Frösche  Steinbr.  2.  m. 
Rabe:  Luc*  dert,  selber  Quaqua!  Dü. 
3.  Spottname  für  Seminaristen  Co. 

Quäker  [Kwäkar  /‘ist.  Geberschw.]  m. 
I.  Rabe  Fist.  2.  Frosch  Geberschw.  — 

5.  SWZ.  Quager,  Quaker  Rabe. 
Quäckerle,  Wäckerle  fKwakarla 

Ruf.  Obhergh.  Logelnh.  Co.  Horbg.  Dü. 
Mittl.  Bf.;  Wakarla  Sn . [ n.  I.  Stein- 
kättzchen,  Strix  (oder  Athene)  noctua. 
Aberglauben,  dass  sein  Geschrei  (kumm 
mit!)  einen  baldigen  Todesfall  bedeute. 
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Das  [Kwakarla]  als  Todesvorbote  Obbruck 
JB.  VI  172.  Als  Unglücksprophet  Alansb. 
JB.  IX  29.  Drohung  für  unartige  Kinder: 
Wart,  s Q.  kummt  hinnicht  zue  d'r!  Ruf. 

Nachtquäckerle  n.  Nachtkäuzchen 
Ruf. 

quackle"  [kwäkla  Olti. | 1.  stottern. 
2.  f koaxen.  'die  verfluchten  Frösch., 
quackeln  und  schreien'  Geiler  Predigt 
an  B.  Alb  recht  IO*. 

fvcrquackeln'  Klein  zu  ‘quackeln 
wackeln,  schütteln,  Possen  treiben'. 

quackele"  [kwakala/ir/.;  kwaskla&r.] 

l.  quaken  (von  Enten).  'Es  quäkkclt 

üwerall,  Ues  jedem  holzhüs  wurd,  zur 
jetz’jö  zidd  (1815),  k schdall'  Bergmann 
123.  2.  unpers.  s het  m'r  quackelet 

(mir  wurde  bange),  icl‘  hab  s nit  gewiss!, 
öb  ich  hab  welle"  gob"  öder  nit  Fisl. 

Queck,  s.  Zweck. 

Quäckele  [Kwaekala  ITh.  | «.  lebhaftes 
Kiwi.  Och,  was  c klincs  Q. ! — zu  mhd. 
quec  lebendig,  vgl.  Quecksilber. 

Quickli  [Kwikli  Olti. ] n.  Steinkauz  = 
Quäckerle. 

Qual  [Kwäl  Fe/lcri.  U.  | f.  Qual. 

quäle"  [kwäla  O.;  kwela  U. ; Part. 
kakwält  Co.,  kakwclt  Str.  Betschd.,  kwelt 
K.  Z.\  quälen.  Zsgs.  Subst.  Quälgeist 
Seite  241. 

Quäler  [Kwilar  llirzf.;  Kwelar  Alittl. J 

m.  der  andere  quält  und  plagt  ; häufig  von 
Kindern.  Löss  mich  umg'hcit,  du  Q. ! Afittl. 

Quälerei  [Kwalarei  lllkr.)  f.  widtochd. 

Quall  [Kwäl  AI.;  Kwäl  Lobs.  Dehli .] 
f.  das  Sieden  (des  (Passers).  Wasser  us 
d'r  Q.  urus  siedend  heisses  llässcr  AL 
Rda.  Der  hat  nit  so  vil  Ruj  wi'  d'e  Erbs 
in  d'r  Q.  Dehli.  Löss  s Wasser  e par 
Qualle”  koche"  Lobs.  s.  auch  Wall. 

qualle"  Lobs.,  quelle"  Co.  wallen, 
vom  siedenden  Hasser:  s kochich  Wasser 
is'  zum  Hafe"  hinus  gcquallt  Lobs.  — 
vgl.  Bayer.  1393  quellen  sprudeln. 

qualle  re"  das  Geräusch,  das  beim 
Auf  steigen  der  Wasserblasen  entstehtOscnb. 
— DWB.  7,  2309. 

quelle"  [kwela  Oertni.]  schwellen,  in 
I Passer  abkochen,  bes.  Kartoffeln.  Grum- 
becre"  q.;  gequellte  Grumbccrc".  J.  auch 
schwelle"  u.  welle".  — Hess.  Westf.rw. 

Qualle"  [Kwäla  al/g.;  Dentin.  Kwalala 
U.\  m.  I.  Hinterkeule  des  Hammels  oder 


| Kalbs,  auch  des  Schweins,  wenn  sie  noch 
! nicht  geräuchert  ist.  Klein.  'Soll  ich  nicht 
lieber  ein  starcken  Quallen  mit  Knob- 
lauch darfiir  essen,  wann  mir  jhn 
schon  ein  Kocherspcrger  oder  Oden- 
wälder fürstellt’  Fisch.  Garg.  58.  'guten 
vorrhat  von  starcken  Quallen'  ders.  76. 
‘von  dieser  Quallen  oder  Schepskeulen’ 
Mosch.  Anl.  21 1.  'Qualle'  L.  KB.  12.  'Do 
w'erc-n-awwer  d'Quallc  gar  ketsch  vom 
ewwre  Laum'  Pfm.  III  1.  'Myn  Mann  will 
halt  gern  vielmol  ebs  guets  Gcbrodcs  esse : 
E Nierebrädel  ball . . Büegle-n-un  Quällelc’ 
cbd.  'si  soll  in  d'medzi  lauft  unn  soll  t 
quällelt  unn  zwelf  pfund  blächlö  ( schwei - 
neue  Rippenstücke)  kaufte'  Bercmann  89. 
‘De  Qualle-n-un  de  Schunke  noochze- 
schauc'  Hirtz  Ged.  193.  ‘Äs  isch  kann 
Qualle  un  kann  Fisch’  Str.  Wibble  27. 
2.  starkes,  dickes  A/ädchen.  Der  het  c Q. 
für  e Frau  behumme"  Bisch. 

Hammclsquallc"  m.  Hammclskeule 
U.  W.  ‘Hamelquall  gigot  de  mouton' 
Martin  Coli.  43. 

Kalbs  qualle"  n.  Kalbskeule  U. 
Qufill(e)  [Kwala  Hi. ; Kwäl  Fel/eri.; 
Kwai  Ensish.  Dü.  Co.  Bf.  Lobs.  W.;  PI. 
-a|  /.  I.  Quelle,  s.  auch  Zwell.  2.  Ur- 
sprung, Ursache  Fel/eri. 

Brunnquell  f.  Quelle  ob.  S.  Stöher. 
'brunn  Quellen  Scatcbrx'  Dasyp.  'die 
fürnemste  Bronquell  und  springender 
Pronnen’  Fisch.  Bin.  170*. 

quelle"  [kwala  Dü. ] reichlich  vor- 
handen sein,  unerschöpflich  sein,  an- 
schwellen.  M'r  meint,  die  Herdäpf'l 
quelle"  in  dem  Loch,  s nimmt  gar  kcin 
End.  s.  auch  zwellc". 

Qualität  f.  Beschaffenheit,  ’e  Lump 
vo  der  erste  g'walität’  AIü.  Mat.  5,  45. 

j-Qualm,  PI.  -e"  [Kwälm,  PI.  -a  Co.] 
m.  Wellen  beim  Kochen  des  Wassers,  s 
Wasser  macht  Qualme  Henry. 

[qualme"  [kwälma  Co. J wallen,  s 
Wasser  qualmt  Henry. 

Quülte,  Kcltc,  Chelte  |Kwalta  Ob- 
bruck Rghz.  Ruf.  Al.  Salzern;  Khälla 
Hi.;  Khalta  Sier.  Steinbr.  Alii.  Wittenh. 
NBreis.;  'Xalta  Liesbsd.]  f.  Abendbesuch 
bei  den  Nachbarn,  Kunkelstnbc;  fast  nur 
in  der  Verbind,  z"  Q.  ( bezw . K.,  Ch.) 
gelm;  auch  ze  Q.  si"  Su/zern.  Ibr  han 
ü"s  schu"  lang  versproche"  zuc-n-ü"s 
kumm'"  gebn  z"  Kelle,  aber  m'r  han  euch 

M* 
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noch  nit  gse1"1  Ster,  ‘se  kämme  z’Kelte’ 
Lustig  1 217.  s.auch  Stubete.  Zss.  Quelte- 
nach*  Obbruck , Kelt(er)blum,  Keltnacht 
Seite  756;  'Kältnacht’  Lustig  1 102  ; Quelt- 
stub.  — Schweiz.  3,  242  Chilt,  altnord. 
kveld  n.  Abend. 

quelte",  kelte",  kelte",  chelte" 
[kwalta  Obbruck  Muss.  Bg/tz.  Osettb.  Ruf. 
M. ; khalta  Hi.  Hirzf.  Mü.  NBreis. ; 
khälta  Rapp.]  xalta  Olti.  Fisl. ; Part. 
kakwalta  Obbruck,  -tat  Hüss.,  kwaltat 
Bghz.,  khalta  Fisl.]  1.  abends  die  Nach- 
barn besuchen  und  bei  Licht  arbeiten  oder 
plaudern.  De-n-Owe"d  quelte"  m'r  Hüss. 
[Kwalta-n-ar  het  ta  Nyowa  ? Mar  hqi 
näxt  pets  üm  ti  ag js  kakwalt]  M.  2.  spät 
auf  sein  Hi.;  nach  dem  Feierabend  noch 
arbeiten  Mü.  3.  [tr  Myün  kwalt]  der  Mond 
geht  spät  auf  M. 

Quelter  m.  PI.  Abendgesellschaft 
Obbruck. 

C h e 1 1 e t [‘  Xaltat  Olti.]  tu.  trauliche 
Abendversammlung  der  Nachbarn:  im  Ch. 
wird  alle  Teüfcl  (alles  Mögliche)  verzählt 
Olti.  ‘Sollte  cs  sich  zutragen,  dass  . . bei 
den  Hochzeiten  sogenannte  Kelteten 
angestellt  würden’  Mü.  1756  Als.  1858/61, 
290.  — Schweiz.  3,  246  Chiltet. 

bequfcm  [pakw&m  0.]  Adj.  wie  hochd. 
Du  machs‘  s d'r  allewil  b.  Winzenh. 
Henry  leugnet  es  für  Co.  Syn.  kommod. 
Dasyp.  ‘bequem’.  — Bayer.  1394. 

Quendel  m.  wälscher,  Thymus  vulg. 
Kirschl.  1,633  — Gartcnkümmig.  Dasyp. 
Gol.  412.  — DWB.  7,  2353.  Pfalz 
quenle. 

£nte"quendel  [Antakwantl  Hi.]  f. 
dummes  Weib. 

Quapp  [Kwäp  .SVr.]  f.  trunksüchtige 
Person:  de*  's1  auch  e'n  alti  Q.,  der  het 
schun  eps  geblose"  getrunken.  — eig. 
Dickbauch  s.  DWB.  7,  2315. 

Quarei  [Kwarai  Wattzcl  Mark.]  Kunkel- 
stube; Maistube.  We,len  ihr  z“  Q.  geh"? 
Mark.  — frz.  patois  quouaraille:  aller 
deviser  qch.  ‘uf  d Ratsch  gehn’,  aller  faire 
la  causette;  vielt,  zu  patois  couerc,  lat. 
quaerere  ? 

quäre"  [kwasra  Wh.]  ächzen,  stöhnen. 
Syn.  [tr^isa]  M.  — vgl.  Bayer.  1396 


quarren  halbweinend  schreien.  Hess.  308 
quarren;  ahd.  queran. 

Quart  [Kwärt  Logelnh.]  n.  ein  Viertel 
Meter. 

Quartal  [Kwärtäl  Ndhsn.]  n.  Schiff 
der  Kirche.  Du  bis1  allewil  im  vordere" 
Q.  vom  im  Sch.  d.  K. 

Quartier  [Kwätiar  Hi. ; Kwätlar  Steinb. 
Su.  Dü.  Bf.;  Kwätir  Str.;  Kwätlfcr  Z.  Hag.] 
n.  1.  Quartier  der  Soldaten;  Herberge, 
Wohnung  Z.  ‘O  Bauer,  ich  tue  dirs 
sagen  Und  das  Quaticr  ist  aus’  ans 
einem  ält.  eis.  Volksl.  Als.  1854/55,  184. 
2.  Hinterteil  des  Schuhs  Bf.  — Basel  68. 
Bayer.  1396. 

Hinderqua(r)ticr  [ Hlqarkwärtiar 
Fisl.;  Hlntorkwärtiar  Gebcrschw.;  Hlntar- 
kwätlar  Su.  Dü.;  Hcqarkwätier  Z.\  n.  I. 
Gesäss  (scherzh.)  Der  het  e gucts  H.,  er 
brucht  Platz  für  zween  Z.  Froi,  flick  m'r 
dic  Hose",  su"st  bikumms»  ufs  H.  ( nach 
der  Melodie:  Freuet  euch  des  Lebens)  Dü. 
2.  Hinterteil  des  Schuhs  Su.  — Bayer. 

1396. 

Nachtquartier  [Näxtkwätir  Str. ; 
Nöxtkwätlfcr  Z.]  n.  Nachtquartier. 

quörxe"  (kwxrksa  Lohr]  — kräxe"  2 
ächzen,  klagen.  Der  querxt  awer!  — 
vgl.  Pfalz  qucrchc,  Hess,  querzen, 
Bayer.  1396  quargcln. 

Quarz  [Kwärts  Co.]  m.  Quarz  Henry. 

queise"  [kweisa  Horbg.]  wimmern , 
zvinseln  (von  kleinen  Kindern).  Was  het 
dic  Arschkrott  allewil  zu  q.? 

Quast  [KwäSt  Bf.  Str. ; Pt.  -a]  /. 
I.  Quaste , Troddel.  2.  Rausch  Str.;  Syn. 
Fahne"  8 Seite  117.  — Zu  1.  Hess.  309. 

Qußstion,  Question  [Kwa^tjön  Olti. 
Gebcrschw.  Dü.  Bf;  Kwe^tjün  Bisch.  Str. 
K.Z.;  Nbf  Krä^tjün  Molsh.]  f.  1.  Frage: 
D'es  is*  noch  d Q.  Str.  Dis  isl  c-n-anderi 
Q.  Str.  Z.  2.  Bedeutung,  Wichtigkeit: 
s het  ke'n  Q.  es  liegt  nichts  daran  O.  U.; 
Syn.  Sach6,  s wurd  c Qucstjon  han,  m6r 
wirft  e LöfTcl  mchr  uff  de"  Tisch!  sagt 
einer,  der  geuzt  wird,  zucil  seine  Frau 
wieder  in  gesegneten  Umständen  ist  Jngenh. 
So  isl  s,  und  dis  is*  d ganz  Q.  Geschichte 
Gebcrschw.  Mach  doch  kcine  so  Questions! 
Olti.  — frz.  question. 

quattere",  quättere"  fkwätara,  kwa- 
tara  M.]  unpers.  vom  Geräusch  einer 
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sprudelnden  Flüssigkeit,  haupts.  obsc.  von 
der  Diarrhöe;  Syn.  zwättere"  Wh.  — 
mnd.  quattern,  quettern  Kluge;  Hess.  308. 

Quätterle  [Kwatarla  /I/.]  n.  alter 
kleiner  furchtsamer,  energieloser  Mensch ; 
auch  kosend  für  Kinder.  — Hess.  308. 
zu  Quattcr  kleiner,  unruhiger  Mensch  ? 

quitt  [ nur  in  der  an  das  Frz.  ange- 
lehnten Ausspr.  khit  U.]  Adj.  los,  ledig, 
frei.  Jetz  si"d  m'r  q. ! wir  haben  endgiltig 
mit  einander  abgerechnet  Dunzenh.  ‘Die 
Niniuiten  bzaltten  vor  gar  bald  ir  schuld 
und  wurden  quit’  Brant  Narr.  25,  17.  — 
Bayer.  1398.  Pfalz.  Eifel. 

quittiere"  [kwttlaro  0.;  -ttra  Str. 
Betschd.  IV.;  -Ifcra  Z.\  I.  Quittung  aus- 
stellen. Oft  dafür  d Rechnung  under- 
schriwe"  U.  2.  verlassen  Bf.  — dies  nach 
frauz.  quitter. 

Quittung  (Kwltik  Hi.;  Kwitüq  O.  U. 
IV]  f.  wie  hochd. 

Quitte,  s.  Kiittc(ne). 

quatsche"  [kwätio  Är.]  1.  schallnach- 
ahmendes  IV,  vom  Geräusch,  das  entsteht, 
wenn  man  über  sumpfigen  oder  wässerigen 
Boden  geht.  D'r  Bodde"  quatscht.  2.  'viel 
und  dumm  reden'  Hag.  H.  s.  auch  quet- 
sche" II.  — Bayer.  1398.  Pfalz.  Westerw. 
Hess.  308. 

Quatsch  [Kwäti Mittl]  f.  faule  Dirne. 
— Bayer,  i,  1398  Quoutsch  Person,  die 
im  Gehen  wie  eine  Ente  watschelt;  s.  auch 
DWB.  7,  2333,  wonach  Hennig,  Preuss. 
Wb.,  Quatsch  wohlbeleibtes  Frauenzimmer 
hat. 

Quatschi  [Kwätii  Co.]  m.  Mensch  mit 
wackelndem  Gang. 

quätsche"  [kwatsa  Roppcnzw.  Felleri. 
Heidolsh.  Bf.  Hf.;  kwa;tia  Str.\  1.  tvie 
hochd.  vom  Geräusch  des  Wassers  in  den 
Schuhen  oder  beim  Gehen  auf  sumpfigen 
Wiesen,  beim  Teiganmachen,  beim  Durch- 
fall. D*es  quetscht  in  d'r  Schuc  in  den 
Schuhen  Heidolsh.  D Matt  is‘  so  fücht, 
dass  s quetscht,  we""  m'r  driiwer  geht 
Ulk.  1.  platzen  Roppensw.  3.  dumm  reden 
Felleri.  s.  auch  knätschc"  Seife  509. 

quatschig  [ kwätiix  Str.  ] Adj. 
schmutzig,  nass,  sumpfig,  von  Strassen 
und  Hegen,  Wiesen.  — Westerw.  DWB. 
7.  2333- 

quetschig  [kwatsik  Logc/nh.  Winzenh. 
Co.]  Adj.  I.  schmutzig,  mit  Kot  bedeckt, 
von  Strassen.  2.  skrofulös,  mit  Narben 


am  Hals.  D'es  is*  e quetschige'  Buch 
Winzenh.  s.  auch  knätschig. 

Quetsch,  Quetschge,  Quetschei 
[Kwati  f.  /senil.  Co.  Ingersh.  Katzent.  Dü. 
M.  Su/zern  Rapp.  Mütt.  Bf.  Betschd. ; 
Kawati,  Käwats  u.  Khäwati  Hf.  u.  Umg. ; 
Kwfcti  Kindw.  Rothb.  Busw.  Lützelstn. 
Wh.  Dehli.  Oermi. ; PI. -3 ; Kwatika  f. 
Fisl.  Steinbr.  Steinb.;  Kwat.il  n.  Molsh. 
Bisch.  Dachstn. ; Kwseti  und  Kwaetil  f. 
Str.;  Kwat.il  u.  Khäwat.M  K.  Dunzenh.; 
Khürwatil  Geud.  ] 1.  Zwetsche,  Prunus 

domestica.  Abweisung  eines  Kindes : Wi't 
e Q.  ? — Geh  in  s Gräw'l  ( Wassergraben ) 
und  latsch!  Betschd.  ‘Äpfel,  Birn,  Quet- 
schen' L.  KB.  1012.  'Un  bengle  under- 
wäjs  als  d‘  Quetschle  von  de  Bäum’  Pfm. 
III 1.  Zij.Quetsch'lbaumA'.  j?., Quetsche"- 
bäum'l  Rothb.;  Quetsch'lbriiej ; -kueche" 
jl/«/^.5f//<-423,Karwetsch'lkueche"(7z»<7., 
Quetsche"kuchc"  Oermi.;  Quetsch'lmues 
Seite  728,  Quetschc"mues  Bf.,  Quetsche"- 
mus  Oermi.;  Quctsch'lnas  dicke,  fleischige 
Nase  Str.;  Quetsche"pfeffer  II  Seite  133; 
Quetsch'lschleck'l ; Quetsch'Ischnaps ; 

Quetsch'lwasser.  2.  ein  Stück  Kautabak, 
das  man  aus  dem  Mund  nimmt,  um  es 
einem  andern  zu  geben  Bisch.  Sä,  Kind, 
has1  e Quetschge!  Steinbr.  3.  E gueti 
Quetsch  eine  tüchtige  Portion  Arbeit  Dü. 
Um  e gueti  Q.  grösser  ein  gut  Teil  grösser 
Rapp.  Und  noch  e Q.  und  noch  etwas 
dazu!  Br  um.  4.  Drüse  an  der  Wange, 
Skrofel  Rapp.  — Pfalz.  Westerw.  Hess. 

Eierquetsch  /.  M.,  -quetschcl  n. 
Ä*.  Z.  grosse  Zwetsche. 

Klcinquetsch  [Kl^jkwaeti  M.]  f. 
kleine  Quetsche. 

Narrc"quetsch  f.  missratene,  unreife 
Zwetsche  Rothb.  s.  Narr  Seite  779*. 

quetsche"  [kwfitia  Wh.  Lorenzen 
Oermi.]  Hanf  brechen  (erste  Behandlung). 
Z“crst  werd  d'r  Hanf  gequetscht,  de- 
noch  werd  'r  gebroch'"  Wh.  s.  auch 
knütsche"  Seite  5iob.  — DWB.  7,  2366. 
Eifel  quitschen. 

verquetsche"  [farkwatia  Roppenzw. 
Co.;  -kwactia  Str.  Lützelstn.]  zerquetschen, 
zerdrücken.  D'r  Wind  hat  d Hüstüer  zu- 
g'schla*'"  und  hat  im  e Büew'l  drej 
Finger  verquetscht  Lützelstn.  s.  auch  ver- 
knätschc". 

Quetsch  [ Kwtts  W.  ] f.  I . ein- 
fache Hanf  breche;  Sjm.  Knutsch  0.  U. 
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Seite  5ioh.  Zss.  Quetschkutt  Seite  481 
[ Kvvetskhyt]  Oermi.  2.  Plaudertasche 
Loreuzen. 

quaxen  [kwäksa  5/r.]  I.  quaken  wie 
die  Frösche  Str.  ‘quaxen'  Mosch.  2. 
krachen,  vom  Holz,  das  sich  Hegt  oder 
wirft.  — aus  quackezen  DWB.  7,  2292. 

quexc"  [kwaksa  NBreis.  Logclnh.  Dü. 
ßehe/nh.;  kwäksa  Co.  Horbg.  Katzent. 
Bf.  K.  Z.;  kwicksa  Str. j 1.  krächzen  wie 
die  Raben  Katzent.  Bf.  K.  Z.  2.  quaken 
wie  die  Frösche  Dü.  Bf.  Str.  Z.  ‘Ün  wie 
e Frosch  im  Muer  noch  bis  in  d'Nacht 
nyn  quäxt'  Pfm.  II  5.  3.  bellen  wie 

junge  Hunde , Füchse  NBreis.  Logclnh. 
4.  schreien,  weinen  wie  kleine  Kinder  Co. 
Dü.  Ganz  Zit  quext  das  I.uedermaidelc! 
Horbg.  Was  quex's1  [kwak.sj?  Katzent. 


Er  het  gequext  wie-n-c  alti  Huehn  Co. 
5.  In  hohen  Tönen  und  mit  kreischender 
Stimme  singen  Bisch.  Das  is*  nit  gsunge", 
das  is1  gequext!  Bf.  'quäxt  ebs  uf  em 
Düdelsack'  Kettner  GvH.  68.  vgl.  gäxe" 
Seite  252.  6.  krachen,  von  einem  schwer 

belasteten  Balken  Z. 

Quexer  [Kwaksar  Dii.}  m.  (Quexcre" 
/.)  Schreihals,  Wimmerer,  zuweilen  kosend 
von  kleinen  Kindern.  Der  O.  ( bezw.  die 
Quexcre")  losst  mic''  d ganz  Nacht  nit 
schlofe". 

Gcquax,  Gequex  n.  Geschrei  der 

Frösche. 

Quex  [Kweks  Bisch.]  f.  Quere.  Was 
is'  Ulm  i"  d Q.  kumme"? 

quoxe"  [kwüöksa  Kerzf.  Ticffenb.]  I. 
Quakender  Frösche  Kerzf.  2.  hinabwürgen: 
s Brot  q.  Tieffcnb.  — aus  lat.  coaxaref 
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Zäpfchen-R  sprechen  (frz.  grasscycr)  wird  in  der  Mda.  ausgedrückt  durch  gerre", 
knerre",  kraüc",  kralle",  kratze",  parisere",  rärre",  risse",  röule",  ruckse",  ruexc", 


am  NierCbrotc"  risse" 

ratl,  roii  [räi  Urbis  Ensish.  Ruf.  Bf; 
räi  Su.  Obhergh.  Bf.;  räi  Hlkr.  Co.  Horbg. 
Dü.;  roi  M. ; räi  Bisch.;  rä  Gcisp.;  räy 
Sfr.  Ltttzclstn.;  räy  K.  Z.  Betschd.  Lobs.; 
roi'  Wh.;  raü  Lorenzen ] Adj.  i.  roh,  unge- 
kocht (Fleisch,  Obst  u.  ä.).  Mues1  kein  r. 
Obs  esse"!  Ensish.  Roüc  Erdäpf'l  M. 
Roüi  Herdäpf'lschältc  Schalen  von  rohen 
Kartoffeln  Dü.  s Ross  is'  vum  Kummet 
an  d'r  Brust  ufg'riwe",  dass  m'r  s roü 
(od.  roüe)  Fleisch  sieht  ebd.  R.  Fleisch, 
Syn.  wild  Fleisch  Granulationen,  F/cisch- 
knospen  einer  durch  Eiterung  heilenden 
Wunde  Z.  Spw.  Wi*  m'r  r.  is',  so  is’  m'r 
auch  g'kocht  der  Charakter  eines  Menschen 
ist  in  allen  Lagen  derselbe  Hf.  ‘zwey 
pfunt  röwes  rintfleisches’  Str.  1390 
Brücker  201.  'die  trübcl  rou  und  unzitig 
blibent'  Chron.  133.  'Raw  rudis'  Dasyp. 
wo  auch  rohw  oder  rew  werden.  Sprech- 
übung : Z“  Bas'l  uf  d'r  Rhi"bruck  ligt  c 
raüi  Rehlewcr  Obhergh.  2.  rauh:  das 
is1  r.  Wetter  Ensish.  Bf.  E raüc1  Hals 
Bf.  3.  heiser  Lohr.  4.  ungebleicht: 
röuer  Näz  Faden  llf.;  r.  Tuech  mit  dem 
die  Herrenkragen  der  schwarzen  Rocke 
gefüttert  werden,  damit  sie  steif  bleiben 
Horbg.  Z.  5.  vom  Schwcisse  leicht  ange- 
feuchtet: e r.  Hcmb  M.  6.  ungebildet, 
hart:  c raüer  Mensch  Bf.  7.  Adv.  r.  Z'brä- 
g'lti  (Herdäpf'l)  rohe  Kartoffelschnitten 
direkt  in  Butter  gebacken,  im  Ggs.  zu  den 
s'bräg'ltc"  H.  Dü.  Zusännclc,  du  bis1  c 
netts  Teüfcle,  ich  könnt  dich  r.  fresse" 
Horbg.  ’vnd  rauw  frisst  jhn  auch  kein 


od.  z'eje".  Rimc"  risse". 

Tcuffcl'  Mosch.  I 657.  — Basel  räu. 
Bayer.  2,  85. 

räh,  s.  räch. 

real  [rcäl  Logclnh.  Ndhsn.]  Adj.  rein: 
de1  Wi"  is1  r.  Logclnh.;  wahr,  wahrhaftig: 
du  bis1  e realer  Narr  Ndhsn.  — Basel  301. 

relle",  röue"  (reja  Liebsd.  Mü.  Hlkr. 
Hf.;  rija  Su.;  roja  Logclnh.  Geberschw. 
Dü.  Bf. ; rüio  M. ; reja  Ruf  Bf.  Barr 
Str.  Betschd.;  roja  K.  Z.;  rawa  Wh.; 
raüa  Hingen j ; Bart.  g(c) — c"  Su.  Ge- 
berschw. Logclnh.  Dii.  Bf.  K.  Z.,  g'roüt 
Logclnh.,  gerciit  Barr  Hf.  I.  reuen. 
'reie'  St.  Müder  106.  s reüt,  röut,  raut 
mich  al/g.  s het  mich  g'roüe"  Su.,  gc- 
röuje"  Betschd.,  gerüut  Wh.  De'  dumm 
Streich  roüt  mich  hüt  noch  Bf.  Der 
Hand'l  het  mich  schu"  g'nue*  g'roüe" 
Dü.  Wcnn's  nit  nimms1,  rcüt's  dich  Ruf. 
s is1  mich  schu"  vilmüol  gcruie"  es  hat 
mich  schon  oft  gereut  M.  JB.  IV.  77.  'hat 
sic  gar  oft  gerawen'  Ott  von  Wattweiter, 
Lied  vom  Gcckcnkrieg  152$,  Strophe  //. 
'Schweigen  hat  nie  keynen,  aber  Reden 
vberaus  vil  gerauen'  Fisch.  Ehcz.  305,  2 
(p.  5*).  ‘es  hat  mich  mehr  alß  Tauscnt- 
malil  gereuen'  Mosch.  II  875.  'hat  cs 
euch  nicht  gerauen  schon'  Co.  1675,  Als. 
1868,400.  2.  leid  tun,  dauern  : dii' arm 

Tcüf'l  reüt  micb,  dass  s ihm  so  schlecht 
gange"  is1  Liebsd.  'Als  cs  ihn  ( Papst 
Johann  \ 'XIII.)  bald  hürnach  geräüwctc’ 
Petri  99.  '(cs)  hat  diese  Auffrüchrcr 

dieser  schrifft  gerauwen'  1’etki  410.  — 
Basel  reuje.  Bayer.  2,  2. 
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bereüe",  beröue"  bereuen,  Du  mucst’s 
b.  du  wirst  es  schon  noch  b.  Winzenh. 
Bedenk  dich  gutt,  cb  dass  d"  ja  sa«s*, 
schuns*  beröus‘’s,  wann's  ze  spot  is* 
Lützelstn. 

verröue"  [ forowo  Wh.  Dchli.)  re  fl. 
bereuen:  Ich  hon  mich  schun  deck  (oft) 
vcrröwt  driwwer,  dass  ich  dis  gsa#t  hon 
Wh.;  vor  Leid  vergehn : Der  hat  sich 
fast  verröüt  Dehli. 

Reü  fRei  Steinb.  Stossw.;  Rci,  PL  Rejor 
Mit. ; Rei  Str. J f.  Rtue.  D R.  is*  c Hund, 
dass  s*e  nit  früejer  kummt  Staub.;  d R. 
is*  e hinkendcr  Bott  uszv.  Stossw.  D R. 
kummt  hinde"  noch  \vic  e fuler  Hund 
Str.  De  Röwc  und  de  Rückkörw*  kumme" 
hinge"  nach  Hirschland  JB.  V 137,68. 
'Fir  d räi  Ysh  nimä  zit‘  Landsman  Lied.  76. 
‘gewere  ruwe'  aufrichtige  Rene  Str.  1472 
Brücker  326.  ‘ruw’  Geiler  P.  II  8.  — 
Bayer.  2,  2. 

Reücr,  Roüe",  Röüe"(s),  Raue" 
[Ra:jor  Su.;  Rüior  AI.;  Rojor  Dü.  Rapp.; 
Röjo  Bf.;  Rojo  Betschd.;  Rojo  K.  Z.;  Rejo 
Han.;  Raüo  Wingen;  Roe  j’O Ndrröd.;  Royos 
Hag. J nt.  Reue.  Dcr  R.  is*  e Duppi  [Typi 
langsamer  Kerl],  er  kummt  als  hindcnoch 
( öd . z11  spot)  Dü.  Der  R.  und  guetc"  Rot 
(Ratschläge)  kumme"  allewil  z“  s|)ot  Rapp. 
Dcr  R.  is*  e fuler  Hund,  er  kummt  hinde" 
nöch  Bf.  Dcr  R.  is*  c Schelm  Betschd. 
De"  R.  bekummt  mer  nit  bczahlt  Hf.  ‘s 
Herz  voll  vo  Rcicr  un  vo  Sorge'  Lustig  1 74. 
Scherzh.  ’E  giieter  Rajen  isch  niemole 
schlecht!'  Han.  JB.  XI  142.  Sp~w.  Besser 
mit  R.  dheim  a's  mit  R.  drus  besser  eine 
Ware  mit  Reue  verkaufen  als  sie  mit  Reue 
behalten  und  nachher  nicht  mehr  losschlagen 
können  Bf.  Ich  hab  mehr  R.  a's  Hör  uf 
dcm  Kopf  Ingenh.  Ndrröd.  Wenn  cr  so  vil 
Eise"  (Geschwüre)  am  Hindere"  (am  A.) 
hätt  a's  R.,  könnt  cr  nimm"  sitze"  Dü. 
Rapp.  Vor  d Raue"  gibt  mcr  eim  nix 
Wingen.  R.  bc kumme®  Reue  empfinden 
Hf.  R.  han  Hag.  — Basel  237  der  Reuje. 
Eifel  das  Rauen. 

röue"s  [royos  Hag.;  rowos  Tieffcnb. 
WA.]  Adj.  präd.  reuig:  r.  werde"  Reue  ' 
empfinden,  zu  bereuen  anfangen. 

reuig  [reix  Str.;  rojo  K.  Z.  Han.]  Adj. 
präd.  reuig:  r.  sin,  r.  wcrde"  von  einem 
Vorsatz  od.  Vorhaben  abkommen,  spez.  vom 
Handel  abstehn,  Reugeld  bezahlen.  Ich  hab 
e frisches  Ross  welle"  kaufe",  jetz  bin 


ich  awer  wi'der  r.  \vorde"  Hf.  ‘no  wursch 
au  niemmi  reig’  Morsch  JB.  VIII  192.  — 

1 Basel  rcujig. 

roüisch  [roii  Geberschw.;  roii  Kerzf. 
Co. J Adj.  präd.  reuig.  • 

Ri  ra  Räbbel  Anfang  eines  Kettenreim- 
liedes aus  Weissenbg.  Stöber  Volksb.  126. 

Scherzlied  mit  bemerkenswertem  Ablaut: 
‘Ri  ra  rütsch,  mir  fahre  in  der  Gütsch; 
in  de  Gutsche  fahre  mer,  uff  em  Esel  ritte 
mer;  ri  ra  rütsch,  mir  fahre  in  der  Gütsch' 
Menges  Volksmda.  54. 
riole",  s.  jole"  II. 

ruiniere",  rungenicre"  [rüTfanlaro 
Su.  Geberschw.  Logelnh.;  ryineoro  Ndhsn.\ 
(finanziell)  zu  Grunde  richten,  zerstören. 
— franz.  ruiner. 

verruniere",vcrrungenicre",vcr- 
rummeniere"  [forüniaro  Obhcrgh. ; for- 
nirpnlaro  Dü.;  -nkero  Rapp.;  forrynlaro 
Bf.;  forümonioro  Barr;  -niro  Str.  Betschd. 
Lobs.;  forümonlaro  K.;  -nitro  Z.  Hag.; 
-nero  Brum.;  -nero  li'k]  I.  trans.  ver- 
derben, beschädigen,  in  grosse  Unordnung 
bringen;  scheltend:  Muess  denn  al'cs  ver- 
rungeniert  si"!  Dü.  s ganz  Feld  is*  vcr- 
rummeniert  infolge  des  Hagelschlags  U. 
2.  refi.  sich  verderben  an  der  Gesundheit 
Hf  Lobs. 

f Rab  s.  Ramm ; Rapp ; Krapp  Seite  521; 
Rab  nur  erhalten  in  fLucifuga,  vespertilio 
der  das  liecht  fleucht,  Nachtrab  Gol. 258. 
‘Nachtrapp’  Dasyp.  ein  Nachtraab  ( ver- 
schieden von  dem  Krapp)  L.  Bai.dner  19; 
danach  ein  Reiher  und  jetzt  höchst  selten. 

‘Wasser rab  oder  Schneckenfresser’ 
Samt-Ente  L.  Balun  kr  24. 

Rhabarbera,  Rhuba(r)t  [Rapärworä 
///■.;  Rtpänvoro  Str. ; Repärworo  A\  Z.; 
Rcpärwärä  Lützelstn.;  Rypa(r)t  Lohr)  n. 
(m.  Str.)  Rhabarber , Rhcum  Kirschl.  2, 
25.  s R.  is*  c-n-arig  bitteri  Arzenej 
1 Lützelstn.  'Bitter  wie  Bille  unn  Rebarbara' 

1 Mii.  Mat.  5,  54.  ‘rebarbara’  Str.  1500 
Brücker 287.  'rebarbara'  j.Manna.St7/lp687. 

Rabass  [Rapas  U.  | m.  Rabatt.  Dismol 
gi'’t's  R.  schlägt  die  Ware  ab  Betschd.  R. 
mache"  im  Preise  abschlagen  Ingenh.  — 
frz.  rabais. 

Rabatt  [Räwät  Geberschw.  Str.  K.  Z.; 
PI.  -o;  Dentin.  Rawatlo  Hlkr. , Räwatl 
Bf.  Z.,  Räwaetl  A/r.]  f.  Rabatte,  Länder- 
viertel im  Garten  zur  Anpflanzung  von 
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Salat,  Gemüse  usw.  Was  setzc-n-!br  in  d 
Ra  wattier?  ///kr.  In  die*'  R.  säj  ich  Gelb- 
ruewe"  Gcbcrschiv.  Syn.  Länd'l;  schmales 
Blumenbeet  Bf.  Str. 

Rabe  f.  Rettig,  frz.  raves  Dirlinsd. 
‘Die  Chnabc,  Mit  iähre  siässc  Rabe!  Wie 
siässer  as  die  Rabe  si,  Wie  lostiger  as 
die  Chnabesi'  Als.  1853, 168.  — Schweiz. 
Rabe.  Bayer.  2,  4 Raben. 

KoMrabe,  Gelbrabe  [Kalräpa  Fisl.; 
Kälsräpa  Roppenzw.;  Khölräpo  I.uttcrb.; 
Khölaräwa  Dollem ; Kholräwa  Str.  Obbr.\ 
f.  Kohlrabi,  s.  auch  KöMrueb.  - DWB. 

5,  1596. 

Obenufkohlrabe  [Opaüfkhöbräpa 
Hi. ; Owoüfkhölaräwa  Strüth]  f.  Obcrcrd- 
kohlrabi,  Brassica  gonglyodes. 

rabere"  [ räworo  Hagenb.  ] in  dem 
Spruche:  Grosser  Gott  vu"  Zawere" 

(Zabem),  Schick  minner  Fraü  d'r  Tot; 
Löss  s‘c  nit  lang  rawere"  ( sonst  räwle"), 
S'c  frisst  m'r  gar  vil  Brot! 

rab(e)len  [räpb  Fisl.  Roppenzw.  Henfli.; 
räpb  ».  rxpab  Steinbr.;  räwb  Hagenb. 
Fel/eri.  Banzcnh.  Ruf.  //Ihr.;  rawbA ätzen/. 
Lobs.  Betschd.;  ra:wb  Wh.  — hui  Präs. 

1 räplo  Fisl.  Roppenzw.  Henfli.;  rawl,  -4, 

-t  Lobs.  — Part,  kraplat  Fisl.  Roppenzw. 
Henfli.;  kräwlt  Banzcnh.  Hlkr.;  karawlt 
Lobs.]  I.  sein  ganzes  Leben  lang  mühsam 
und  schwer  arbeiten  Roppenzw.  Steinbr.  ; 
Felleri.  Hlkr. ; mit  unüberwindlichen 
Schwierigkeiten  kämpfen:  Er  räw'lt  sich 
z'J  tot  sagt  man  von  einem  Manne,  der 
Tag  und  Nacht  arbeitet,  um  sich  ein  Ver- 
mögen zu  sammeln  Banzcnh.;  im  Elend 
leben:  's  is*  guet,  dass  'r  gstorbe-n-is1, 

*r  het  tscho"  lang  g'nuc*  g'räblet  Fisl. 
‘fom  aarmä  büilr  vo  rAAvält  uf  äm  land' 
Landsman  Lied.  22.  2.  gierig  Zusammen- 

arbeiten und  nie  genug  kriegen.  Die  könne" 
re  wie"!  Betschd.  3.  leise,  mit  schwacher 
Stimme  sprechen:  Kabele  doch  nit  eso! 
Steinbr.  4.  seufzen , tief  und  schwer 
atmen,  hinsiechen,  langsam  dem  Tode  ent- 
gegen  gehn,  röcheln:  Das  Ching  räblct 

Henfli.  De'  hat  lang  mucssc"  r.  Katzen/. 
Schlag  dennc  Hund  vollsch  hin,  dass  «r 
nit  so  ze  r.  brucht  Lobs.  Wonn  e Stück 
Vi'h  sin  fing  nit  wäss  ze  finge",  säst 
m'r,  s räw'lt  Wh.  — Basel  232.  Schwab. 
räblen. 

ab  räble"  re  fl.  sich  bei  schwerer  Arbeit 
abschinden : 'r  räw'lt  sich  ganz  ab!  Ruf. 


derzräble"  [tartsrawla  Hältst.]  mit 
Mühe  etwas  erwerben. 

verräble”  [faräpla  Olti. ; fräwla  Fel- 
leri.; faräwla  Wittenh.  Meis.;  farawla 
Banzcnh.  Bf.]  ( schlecht  erzogen  werden 
und  infolge  dessen)  physisch  zugrunde 
gehn,  verkümmern,  elend dahinsiechen  unter 
den  heftigsten  Schmerzen;  langsam  aus 
Not  und  Mangel  an  Nahrung  od.  Kleidung 
zugrunde  gehn  Bf.  Das  Ching  muess  jo 
v.l  Olti.  Spottspruch  auf  Habsheim  und 
Brunnstatt:  ‘E  Frau  vo  Habse,  Und  c 
Ruch  vo  Brunst,  Und  im  Kilchb’rg  e 
Räbe:  Do  muess  d'r  Mann  verräble’ 
Aue.  Stöber  Das  vordere  Illthal  60.  ‘er 
isch  schier  verräwelt’  Lustig  1 174.  Dcr 
Hund  v'rräw'lt  Wittenh.  De'  Salot  is* 
ganz  v'rräw'lt  zwerghaft  Meis.  — Basel. 
Schwab,  verräblcn. 

Räbler  [Räwlar  Ruf]  m.  einer,  der 
sich  plagt  und  abschindet  bei  schwerer 
körperlicher  Arbeit. 

Räbet  [Räwat  Schleif. ] n.  u.  zw.  weiss 
R.  gemeine  Schafgarbe,  Achillca  millcfo- 
lium;  rot  R.  Dost,  Origanum;  gelb  R. 
Rainfarn,  Tanacetum  vulgare. 

rabiat  [rhwjät  Hf.\  Adj.  wütend,  toll, 
ausser  sich.  — Basel.  Bayer.  2,  5. 

Rabio  [Rapjo  Steinb.]  m.  blauer  Mon- 
tag. De  hes*,  glaüw  ich,  wi'der  e R.  ge- 
macht. — frz.  rabiau  Rest  von  Getränk 
in  einem  Gefäss(?) 

rabose" , raübose"  [ räipöso  Ge- 
berschw.;  röipöso  Rchw.;  roipüsa  Winzcnh.; 
röwösa  i'/r.]  in  den  Reben  oberflächlich 
arbeiten  Winzenh.;  ein  Hemd  eilig  und 
schlecht  bügeln  Rchw.;  das  Gröbste  be- 
seitigen: Die  Arwet  is1  jetz  a"fangc"  ge- 
raübost  Geberschw.;  lärmend  streiten  (von 
Kindern)  Str.  — Mit  Anlehnung  an 
deutsche  Stämme  rau  und  böse  zu  Rapuse? 
s.  das.  Oder  zu  Pfalz  Rauhbauz  unge- 
schliffen, barsch ? Oder  zu  Basel  243  rum- 
pouse,  -pousc  lärmen,  raufen ? Oder  zu 
Schwab.  435  robostcln  die  Haare  zer- 
zausen ? 

(•verrabose"  [faröwösa  Str.;  Part. 
-wöstj  1.  Irans,  in  üblen  Zustand  setzen, 
verwüsten.  Die  arme“  Kinder  se!,n  so 
verrowosst  us.  ‘Wyl  dass  der  Schwarm 
(Bienen)  syn  Nas  verrowosst  het  mit 
Gstich’  Pfm.  UI  4.  2.  intrans.  zugrunde 

gehn : ‘Dass  de  meechst  verrowossc,  du 
Haidetremmel  du!1  ebd.  IV  6.  ‘I  hab  sic 
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(die  Ccrvelatwürste)  doch  nit  kenne  vero- 
wosc  lossc’  Str.  JB.  VIII  196. 

Raub  [Roeyp  K.  Z.\  m.  Raub,  selten, 
meist  nur  in  der  Rda.  im  R.  nchmc"  in 
aller  Eile  nehmen,  außaden,  bes.  die  Feld- 
früchte in  der  Erntezeit  bei  regnerischem 
od.  drohendem  Wetter:  Do  (od.  dis 

JoM  muess  m'r  alles  im  R.  nehmen 
Ingenh. 

Räuber  [Raipar  5.;  Raiwar  O.  Ndhsn. 
Geisp.  Str.  Betschd. ; Rxwar  Barr  IVA. ; 
Rxhvar  K.  Z.  Han.  Betschd. ; PI.  ebenso  ] 
m.  Räuber,  bes.  in  Vergleichungen:  Rda. 
Dri"  sehn  w'e  n-e  R.  Ndhsn.  Der  schafft 
wic  e R.  Geud.  R.  spiele"  Spiel,  wobei 
einige  Kinder  die  Räuber,  andere  die 
Polizisten  darstellen,  einer  ist  der  Haupt- 
mann ; selbst  erwachsene  junge  Leute  spielen 
oft  mit  NBreis. 

IIüehnerräuber  [H  fnarrxl  war  ßrum.  J 
m.  Hühnerhabicht,  Astur  palumbarius. 

räubere"  [raiwara  Str. ; rxlwara  K. 
Z.\  übermässig  arbeiten,  schwer  und  hastig 
schaffen. 

Räuberlis  [Raiwarlis  Obhergh.;  R.el- 
warlis  Molsh.  A’.j  n.  Räuberspiel  (r.  Räu- 
ber). Kumm,  m'r  mache"  R.! 

G'räub.r.  Seite  267,  dazu  [KraipA7?r«j.; 
Karfcip,  Karaip  Rapp.;  Kraip  Schertv. ] n. 
Fiisse  und  Kopf  der  geschlachteten  Gaus 
oder  Ente  NBreis. ; Blutwurst  in  Schweins- 
darm; Kaldaunen,  Sjn.  Kuttlc",  Plätzcr 
Rapp.;  Unschlitt  vom  Rind  Scherzo. 

Rüb,  meist  PI.  Rebe”  [Rxwa  Bollern; 
Räwa  Su.  Geberschw.  u.  nö.  davon  a/lg. ; 
Rxwa  Str.;  R;ew  IVh.\  f.  Rebe,  Vitis  vini- 
fera  Kirschl.  i,  147,  als  Sammelname  im 
PI.  Weinberg.  Klein.  Well'-n-'!r  in  d 
Rewe"?  Grussfragc  Z.  N-e  Stück  Rewe" 
ein  Reb/and  Su.  Rewe"  gruewe"  Senker 
etnlegen  allg.  Jungi  Rewler  junge,  noch 
nicht  tragfähige  Weinstöcke  Dü.  Blindi 
Rewe”  bevor  die  Knospen  treiben:  I )‘rs 
Johr  hän  m'r  d halwi  Rewe"  a'se  blind 
ni'derzoge"  Geberschw.  D Rewe"  zcruck 
schnide"  nach  einem  ertragsschzoachen 
fahr  fast  alle  Schösse  abschneiden,  damit 
die  übrigen  kräftig  wachsen  können  Malzig. 
Böu  [böjj  du  dinni  Rewe",  trink  du  dinne" 
Win,  zahl  du  dinni  Schulde"  Str.  s is1  c 
Räw  om  Hus  Wh.  Bauernregel:  Wann 
d Rewe"  v'rfrierc"  in  drr  Woll,  zc  werde- 
n-alli  Fässer  voll  Hf.  An  d'r  Pfingstc" 
seile"  d Rewe"  grien  in's  Dorf  schinc" 


Wickersh.  *Wä'  nomc  d'Räwe  Ne  bizzlc 
besser  halt  ussähde,  gicng's  als  guet. 
Der  Maister  isch  by-n-üss  der  Herbst’ 
Co.  Pfm.  II  6.  Rda.  Die  Rewe"  hän  kc'"" 

! Hose"  a"  diese  Rebstöcke  haben  unten  kein 
j grünes  Laub  ; man  sieht,  zvenn  man  durch 
' die  Gassen  blickt,  nur  Stöcke  und  Pfähle 
Rchzv.  'Den  Reben  und  der  Gciss  Ist 
niemal  zu  heiss’  Gcbw.  Chronik  1 540.  Spw. 
s Feld  het  Aüje",  d Rewe"  hän  Ohrc" 
Sch/ierb.  — Basel  232.  Bayer.  2,  5. 

-f-Gundclreb  Kirschl.  1,635.  ’Hedera 
terrestris  Gundelreb'  Gol.  429.  s.  auch 
Inge"rebe",  Kunkelreb.  — Bayer.  921 
Gundrcb. 

lngc"rebe"  (iriaräwa Mittl.\f.  Gundel- 
rebe, Glechoma  hederaceum. 

Kunkelreb,  -rueb  |Khü»iklräp  Dü.; 
-ryap  Hf.\  f.  Gundelrebe , als  Tee  bei 
Brustkrankheiten  behebt. 

Traube"rcb  [Träüwardp  Schleif.]  f. 
Weinrebe,  Weinstock. 

wildi  Rebe"  [wllti  Räwa  Bf.;  weli 
Räwa  Dunzenh.)  f.  PI.  wilder  Wein, 
Jungfernrebe,  Ampclopsis  hederacca. 

Rebu  [Repy  Uttcnh.  Ndhsn.  U'h.;  Repy 
Geisp.;  Röpy  K.  Z.,  Zss.  RopyteRsI  m. 
Ausschussware , insbes.  Bodenblätter  des 
Tabaks  Uttcnh.  Ndhsn.  Geisp.  Han  ihr  dcr 
R.  scho"  abgebrochen?  Uttcnh.  'denn  disz 
hässlich  Wort  het  mer  schunn  lang  in 
de  Rcbut  geworfe’  Pick  1975,  47.  — 
frz.  rcbut. 

ribe"  [rfpa  Fist. ; rlwa  Heidw.  O.  U. 
IV.;  r.xiwa  Ndrröd.  N;  reiwa  Rosteig.  — 
lud.  Präs,  rlp,  -i,  -t  (riwt  Luttcrb.),  rlwa 
fast  allg.;  rlw,  -i,  -t  Altw.;  rxlp,  -S,  -t 
N.  — Part,  kriwa  Heidw.,  krhva  Oscnb. 
Dü.  Heido/sh.,  karhva  Bf.  Barr  Str., 
karewa  A’.  Z.  Hau.,  karlw  IV. ) 1.  reiben. 
Kr  riwt  d Händ  vor  Kälte  Luttcrb.;  die 
Wäschegegenstände  austaugen:  M'r  hann 
hüt  Wäsch,  dcnnc-n-Owe"d  muss  ich 
helfe"  r.  Altw.;  den  durch  Knitsche"  vom 
Splint  befreiten  Hanf  Aast  unter  dem  Mühl- 
stein mürbe  reiben  allg.  Homf  r.  od. 
schlechtweg  r.  K.  Z.  Wü  welle-n-'llr  anne", 
hene?  In  d MüM,  r.!  Hf.;  scheuern : Si' 
sind  am  Brunne"  und  r.  (näntl.  die  IVasser- 
kübel , gavühnl.  am  Samstag  Nachmittag') 
Su.  Die  Fa’-'rt  Holz  ribt  dich  cbd.  2.  prü- 
geln Oscnb.  Bild/.  Rda.  Kim  de"  Wad'l 
r.  jem.  im  Spiel  hereinlegen  Hf.  3.  refl. 
bildl.  au  etzo.  viel  verdienen,  grossen  Vor- 
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teil  bei  etw.  buben,  bes.  von  Advokaten  und 
Gerichtspersonen  bei  Teilungen  und  Erb- 
schaften gesagt:  Do  hän  sich  d Herre" 
dran  gcriwwe"  Str.  De*  ribt  sich  wi'der! 
Heidolsh.  Auch  ironisch:  Do  ka""s*  dich 
mit  r.!  Barr.  Jctz  haw  ich  d'r  ganze" 
Winter  gschafft  und  habe  kein'  hundert 
Liwer  ( Francs ) Vrdicnt,  do  ka""-w-ich 
mich  r. ! Dü.  Du  hes*  dich  awer  emol 
gcriwwe" ! blamiert  Lobs.  — Basel  237. 
Schwab.  429.  Bayer.  2,  7. 

ab  ribe“  abreiben,  frottieren,  ab- 
wischen. 

durch  ribe"  durch  häufiges  Reiben  be- 
schädigen, durchlächern  Z. ; wund  reiben  Bf. 

Part.  durchribe"  [turiwa  Mit.  0.\  Adj. 
durchtrieben,  gerieben,  schlau.  ‘E  durrih- 
wener  Voggedives'  Mii.  Mat.  5,  59. 

i(n)  ribe"  einreiben  allg. 

uf  ribe"  I.  mit  Wasser  und  Bürste 
den  Fussboden  reinigen,  scheuern  Su.  2. 
übtr.  [iif  radwaj  auf  reiben:  drr  Kummer 
reibt  ,hne  uf  Ndrräd. 

us  ribe"  ausreiben  allg.  Wenn  der 
Salotsoot  jctz  guet  dürr  is‘,  ribs*  ihnc  us! 
Ingenh. 

verribe"  zerreiben  allg.  Er  het  Chridc 
v'rribe"  Fisl.  Wenn  eim  e Imm  d"r  Ang*l 
gibt,  soll  m'r  si"  druf  (auf  der  Stich- 
wunde) v.  Dü. 

Rib(i)  [Ripi  Roppensw.;  Rips  Olti. ; 
Rfp  Bebetnh.  K.  Z.  Han.  Lobs.  Rothb.; 
R;clp  Ndrräd.]  f.  Reibmühle  für  Hanf; 
Einrichtung,  vermittelst  welcher  der  Roh- 
hanf mürbe  gerieben  wird;  dieselbe  besteht 
aus  einem  runden,  erhöhten  steinernen  Bett, 
auf  welchem  ein  schtverer  konisch  ge- 
arbeiteter Stein  durch  Wasser-  od.  Dampf- 
kraft schnell  umgetrieben  wird.  Die  Arbeit 
des  Hanfreibens  ist  wegen  der  Gefahr  von 
Quetschungen  an  Händen  und  wegen  des 
sich  massenhaft  dabei  entwickelnden  Staubes 
recht  unangenehm.  Da*  ‘s*  [täs|  vil  Staüb 
bi  der  Ribi  Roppenztv.  2.  Traubenreib- 
maschine Bebetnh.  (s.  Zss.)  — Basel  237. 
Schwab.  429. 

Trübclrib  f Traubenreibmaschine, 
aus  zwei  Walzen  bestehend  Beb  ein h. 

G(e)rib(s)  [Krfps  Dü.;  Karips  U.]  n. 
Gercibe,  Tätigkeit  des  Reibens  (scheltend). 

Geribe”cs  [Karcwas  Z. J n.  I.  Eier- 
gerste, eig.  Geriebenes,  feiner  zwischen  den 
Händen  zerriebener  Teig  aus  Eiern  und 
Mehl,  als  Suppeneinlage,  daher  eine  solche 


19  — RiB 

Suppe  Geriwe"ssupp  heisst  Hf.  Syn.  Gc- 
riwe"sbäpp.  2.  Gardinenpredigt,  Schläge: 
Ja,  ja,  wenn  du  heim  kumms',  sc  gibt’s 
G.  litgw.  — vgl.  Basel  238  Ribclisupp. 
Schwab.  431. 

rible"  [rcwla  Hf;  rlwla  Lobs.  Rautv.] 
wiederholt  reiben,  zwischen  den  Fingern 
reiben:  e Flob  r.  Hf.  Papi'r  z"samme"  r. 
durch  Reiben  zusammenrollen  Lobs.  E'm 
d Obre"  [Öara]  r.  einen  an  den  Ohren 
ziehen  Rauw.  — Basel  238.  Schwab.  431. 
Bayer.  2,  9.  Pfalz  riwlc. 

Ribel  [Rewl  5».]  m.  1.  Strohwisch 
zum  Reiben  und  Scheuern,  Netz  aus  Draht- 
ringen zu  dem  gleichen  Ziueckc ; Syn. 
[HärniJ]  M.  2.  in  der  Zss.  [Krewlsüp, 
M.\  s.  unter  Supp(c).  Dentin.  Ribele" 
[Rhvala,  Pl,  -ar  Dü.]  n.  Bed.  wie  Geribe”'s. 
— Basel  238.  Bayer.  2,  9.  Hess.  325. 

Eierribli  [vElarrlpll  Olti.]  f.  Suppe 
mit  geschlagenen  Eiern  als  Zutat;  vgl. 
Gcribc"'s. 

Pfanne"ribcl  [Pfhnariwl  Oscnb.]  m. 
Scheuerwisch  für  die  Pfanne. 

Ribcr  [Radwar  Ndrräd.]  m.  Schieber. 
Dentin.  Ribcrle.Rcibcrle  [Riparla  Rädersd. 
Liebsd.  Roppenzw. ; Rlwarli  Heidolsh. ; 
Riwarla  Ensish.  u.  nö.  allg.  IV.;  Rxlwarla 
Ndrräd.  N;  Pl.  -ar  Logelnh.  M.  Mittl. ] 
n.  1.  drehbarer  od.  ausziehbarer  Teil  am 
hölzernen  Fasshahn,  und  sodann  der  Fass- 
hahn selbst.  Er  is'  allewil  am  R.  er  holt, 
säuft  immer  Win  Mutzig.  MA.  IV  107, 
Nr.  3 3 . 2.  penis  M.  (Kinderspr.).  3.  Schie- 
berchen am  Fenster  Ndrräd.  Dis  Fensterle 
blibt  nit  zu,  zidder  dass  s R.  eweg  is* 
Lützelstn.  — Basel  238.  Schwab.  429. 
Bayer.  2,  8. 

Usriber  [Ysrtwar  Obhergh.  Gebcrschw.] 
m.  eiserner  Zirkel  zum  Ausreiben  und  Ver- 
grössern  der  Löcher  im  Holz,  Werkzeug 
des  Schreiners  und  Küfers. 

Vorriber  [Foriwar  Obburnhanpt  Su. 
Gebcrschw.  Obhergh.;  Förrfwar  Horbg. 
Mutzig;  Dauin.  Förriwarla  K.  Z.]  m. 
Haken,  Klammer,  Riegel  od.  Schieber 
aus  Eisen,  welcher  den  geöffneten  Laden 
an  der  Matter,  den  geschlossenen  am  Fenster 
festhält;  Fensterriegel  Obburnhaupt.  Drr 
V.  wurd  vum  I.ade"  los  si",  dass  *r  zuc- 
gschla«'"  is*  Horbg. 

Zwickelribcrlc  [Tswckhlriwarla 
Rapp.  | u.  hölzerner  Fasshahn  mit  Ver- 
schlitsszäpfchcn  am  Kopje.  s.  Zwickcrlc. 
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(•  Ribo(tt)  [Ripo  Roppenzw. ; Ripöt 
Mutzig  Str.  Z.  Zinsw .]  f.  Rausch.  Er  het 
e R.  Roppenzw.  E R.  mache”  schwelge», 
zechen  Str.  Zinsw.  ‘Vom  guete  Lewc-n- 
un  vom  Ribottmachc  Do  weis*  i nix’ 
Schk.  84.  — frz.  ribotte. 

f Robrick  f.  der  rote  Titel,  die  roten 
Verzierungen  und  Einfassungen  der  Seiten 
in  alten  Büchern:  'ein  blo  robrick,  ein 
hültzener  mylstein’  statt  contradictio  in 
adjecto  Geiler  St.  — Weigand  2,  496. 
Bayer.  2,  u. 

frobrizieren  mit  rotem  Titel  und 
Verzierungen  versehen  (alte  Bücher)  Gei- 
ler. St. 

Rubel  [Rüpl  Sier.\  Riiwl  NBreis.;  Rywl 
Horbg.  bis  Str. ] m.  I.  Schimpfname  für 
einen,  der  kein  glattes  Gesicht  hat  NBreis. 
2.  nicht  gross  gewordene,  verkrüppelte 
Person  Dü.  3.  derbe,  ungeschlachte,  da- 
bei aber  starke  und  arbeitsame  Person : 
Die  Magd  is‘  e R.,  awer  s'e  schafft 
auch  für  zwei  anderi  Barr.  4.  kosend 
für  ein  sehr  lebhaftes  Mädchen  (Kind  CS.) 
mit  wilden  Geberden  Horbg.  Wart,  du 
Riiwwele,  ich  will  d'r  eso  brüele"  Dü. 
Geisp.  Ndhsn.  Str.  Schcrzh.  Rda. : E 
nette”  R.  is*  oucb  nit  wüest  Sier.  — 
S.  Swz.  Rubel  Mensch  mit  krausen 
Haaren. 

rub'lig  [rüpllk  Rädersd.  Fisl.  Rop- 
penzw. ; rüwllk  Mit.  Felleri.  Hüss.  Gebwt. 
Ruf.  Obhergh.  NBreis. ; rywlik  Obburn- 
haupt  Su.  Osenb.  Geberschw.  Co.  M.  Horbg. 
Katzent.  Dü.;  rywolik  Dü.]  Adj.  1.  rauh, 
uneben,  bcs.  von  Wegen:  e rublige”  Weg 
Roppenzw. ; de”  W'eg  is‘  ruwlig  Ruf.; 
d Stross  is‘  ganz  r.  NBreis.;  n-e  ruw- 
liger  Bode"  Hüss.;  von  verarbeitetem  Holz: 
das  is‘  r.  Holz  Fisl.  D'es  Karste"helm 
is"  rüwlig ; ich  ka""  nit  hacke",  su"st  bc- 
kumm  icl1  Blotere"  Geberschw.  Das  Pa- 
pi'r  is*  so  rüwlig,  dass  m'r  nit  druf  ka"" 
schriwe"  Co.  2.  runzelig  im  Gesicht  Mii. 
Lustig  1 390,  Felleri.  Obbumhanpt  Osenb. 
Obhergh.  D alte"  Lit  hän  rüwligi  Hut 
Katzent.  3.  narbig:  e ruwligs  Gsicht 
Gebwt.  Einer  Person  mit  solchem  Gesicht 
ruft  man  nach  Ruw'lsupp!  Obhergh. 
D Schnoke"  hän  das  Kind  v'rstochc", 
s is'  ganz  rüwlig  im  Gsicht  Dü  Das 
is'  e rüwligs  (hässliches)  Kind  Horbg. 
4.  warzig,  mit  Warzen  besetzt:  de”  het  e 
rublig  Gsicht!  Fisl.  Schlag  m'r  de"  Rub- 


lige"  zsämme"!  Rädersd.  5.  Adv.  dicht 
behängen,  bes.  vor  voll  (von  Obstbätdnen ) : 
der  Boüm  henkt  rüwlig  voll  Nüsse"  Dü. 

— Basel  242. 

Rubfirti  [Rypärti,  Koseform  Rypärtla 
5*.]  männl.  Vorname  Hubert. 

rubis  (und)  dubis,  r.  u.  stubis  [rüpls 
ün  tüpls  Olli.  Fisl.;  rüwas  tüwas  Mü. ; 
rypas  ün  Stypas  Logelnh.;  rypas  typas 
Katzent.;  rywas  ün  tywas  M. ; ryps  ü 
Styps  Barr ] alles,  samt  und  sonders,  mit 
Stumpf  und  Stiel.  Ich  hab'  alles  gnummc", 
r.  u.  d.  Fisl.  R.  u.  st.  is'  *hm  v'rkoüft 
worde"  Logelnh.  Er  het  alles  r.  u.  st.  uf 
gcssc"  Barr  Mü.  St.  Mäder  107.  ‘Wo  . . 
Allis  zsämme  rubis  un  dubis  eweg  gsi 
isch’  Schörlin  78.  Syn.  [rümpas  ün 
stümpas  M.  |,  Rumpf  e (und)  Stumpf  Z. 

— Basel  244.  Schwäh.  440.  Bayer.  2, 10. 
Rueb(e),  Rücbc,  Rub  [Rlapa  Liebsd. 

Fisl.;  Rlawa  Hcidw.;  Riawa  Dollem; 
Ryawa  Hüss.;  Ryfcp  Ensish .;  Ryap  Su. 
NBreis.  Dü.  Heidolsh.  Bf.  Geisp.;  Ryüp 
M. ; Ryap  Dessenh.  Hlkr.  Mittl.  Bisch. 
K.  Ingenh. ; Röap  Ndhsn.;  Röp  Barr  Illk. 
Rupr.  Brum.;  Rfp  Str.  Han.  Kindw.; 
Rlp  Rittersho.;  Rüp  Roppcnh.  Betschd. 
Aschb.  Stundw.  Obriid.  — PI.  Rlapa  Fisl. 
Ltebsd.  Steinbr.;  Riawa  Heidw.  Mü.; 
Rlawa  Dollem;  Ryawa  Hüss.  O.  bis  Geisp., 
daneben  Ryawa  bis  Ingenh.;  Röawa  Ndhsn.; 
Röwa  Barr;  Rtwa  Str.  llan.  Kindw.; 
Rüwa  Roppcnh.  Betschd.  Obgericht  W. 

— Demi».  Rlapla,  Rlawla,  Rlawla  O. ; 
Rlawl,  Rlawl,  Rlfcwl,  R6wl,  Rlwl  U.\  f. 
I.  Rübe,  weisse  Rübe,  Brassica  rapa  rapi- 
fera  Kirschl.  t,  56.  Suri  Ruewe"  einge- 
machte Rüben  Su.  u.  allg.  Süessi  Ruewe" 
Rüben,  die  vor  dem  Einmachen  gekocht 
werden  Su.  Rda.  E R.  noch  (nach)  Fase- 
nacht un“1  e Maidle  noch  vierc"zwanzig 
Johr  hän  ke'"'"  G'schmack  me1"  Dü.  An 
d'r  Wi^nachtc"  losst  d'r  Teüf'l  e Furz 
in  d Ruewe",  no  (dann)  sind  s'e  nimm" 
guct  Hf.  s.  auch  Kristus.  ‘Wasser  inn 
Bronnen  tragen  oder,  wie  wir  sprechen, 
füren  Häfen  gen  Hagenau  und  Rüben 
gen  Strassburg’  Fisch.  Ehez.  Hfn.  123 
(7b).  ‘dass  alles  unter  nander  gsih  isch 
wie  Kruth  unn  Riewe’  Mü.  Mat.  5,  45. 
Bauernregel:  D R.  will  liewer  nün  [nin] 
Mol  verbrenne"  a's  ei"mol  versuffe"  grosse 
Trockenheit  ist  für  das  Gedeihen  der 
(weissen)  Rübe  besser  als  grosse  Nässe 
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Ingenh.  Kalenderregeln:  Am  Gallus  tage 
(16.  Okt.)  sollen  die  weissen  Rüben  einge- 
heimst werden:  Gallus,  ropf  d Rub  us! 
Betschd.  D'r  Martin  (io.,  //.  Nov.)  dut 
d Ruwcn  binin  Stattmatten  Sesenh.  Spw. 
Wer  Glück  het,  füebrt  Rucwcn  heim  wird 
reich  Su.  s.  auch  zu  Bueb  i Seite  4.  Rda. 
iron.  An  einer  Sache,  bei  einem  Handel 
gewinnen  'wi'  d'r  Teüf'l  an  de“  Ruewe"’: 
bezieht  sich  auf  eine  Begebenheit , die  sich 
zwischen  dem  Teufel  und  Eulenspiegel 
abgespielt  haben  soll  Dü.  U.  Rda.  übertr. 
Ruewe"  koche"  allg.  [Rlapa  xoj(3  5.] 
schnarchen  allg.  Wenn  einer  schnarcht, 
sagt  man:  Morngibt's  suri  Ruewe"  N Breis. 
'raten  was  die  Rüben  gelten’  wissen  was 
die  Rüben  gelten,  sein  Amt,  seinen  Stand 
kennen,  verstehen  Murner  Schelms,  90. 
'Wie  siässcr  as  di  Riäbele  si,  Wie  lostiger 
as  di  Biäbcle  si'  Dirlinsd.  Als.  1853,  168. 
2.  Ropf  (vcrächtl.):  Has'  di"'  Rüewe  g'- 
wäscht  ? hast  du  deinen  Kopf  gewaschen  ? 
Heidw.  — Basel  242.  Bayer.  2,  11. 

Bode"rucb  [Pütaryap  Logelnh.\  f. 
Steckrübe,  Brassica  napus. 

Brachrueb,  -rüebe  [Pröxriapa  Hi.; 
-ryap  Ruf.  Bf]  f.  weisse  Rübe,  die 
während  des  Sommers  gepflanzt  wird. 

Dickrueb  [Tlkryap  Rothb.;  PI.  -rüwa 
Lorenzen]  f.  Runkelrübe,  Beta  vulgaris 
Kirschl.  2,  14. 

Gelberueb, -rüebe,  Ge  lbrueb,  Ger  i- 
rueb  [Kalariapa  Liebsd.  Steinbr.;  Kala- 
riawa  Dollem;  Kalirvap  Su.  Katzen!.; 
Kalaryap  Obhergh.;  Kalryap  Co.  Kerzf. 
Z.;  Kalryap  Dü.  K;  Kalaryfep  Hf;  Kxl- 
ryp  Str.  Kindw. ; Kalrüp  Betschd. ; Kari- 
ryip  Ensish.  — PI.  u.  Demin.  wie  bei 
dem  einf.  Worte,  Kaliryawa  Co.]  f.  1. 
gelbe  Rübe,  Möhre,  Daucus  carota  Kirschl. 
I,  3°7-  Man  unterscheidet  hauptsächlich 
zwei  Sorten,  die  lange  hellgelbe  als  Vieh- 
futter gepflanzte  sog.  Fuctergclbrueb  und 
die  kleine,  runde  Gemüsegelbriibe  von  röt- 
licher Farbe,  kurzweg  Geibrüew'l  genannt 
Geud.  Wildi  Ge!bruewc"  Kerzf.  Hol  m'r 
c roti  Gelbrueb  für  i"  d Supp!  Bisch. 
Weisse  Butter  wird  bisweilen  mit  dem 
Saft  der  „roten  Ge/brübc “ gefärbt,  um 
ihr  ein  schöneres  Aussehen  zu  verschaffen 
Dunsenh.  Ingenh.  Rda.  Eim  e Gülbrueb 
(häufiger  frz.  carotte)  zcjc"  [tseja  ziehen] 
jem.  belügen  Str.;  ellipt.  Hcs'  ihm  eini 
( näml . e Gelbrueb,  od.  e carotte)  hinüwer-  j 


gstellt?  ebd.  Rda.  Üf  de"  gclbe"  Ruewe" 
ritte“  (f  beim  Spiel  schinden,  vgl.  Gclbe- 
rucwe"ritter)  Obhergh.  (Vexier-)Rätsel: 
'Rira  Ripfel,  Gäl  isch  d'r  Zipfel;  Schwarz 
isch  das  Loch,  Wo  m’r  de  Rira  Ripfel 
drin  kocht!  — E Gälrueb!'  Str.  Stöber 
Volksb.  415.  2.  Rute  des  Stiers  Katzent. 

Knolirueb  f.  Zuckerrübe. 

KöMrueb  f.  Kohlrabi,  Kohlrübe,  Bras- 
sica gongylodes  vel  rapifera  Kirschl. 
1,  56.  Dü.  Str.  K.  Z.  Auch  im  Demin. 
-le,  -li.  — vgl.  Basel  Rüebchöl. 

Kunkelrucb,  s.  -reb. 

Rossrueb  f.  gemeiner  Huflattich,  Tus- 
silago  Farfara  Sermersh. 

Ro  t ru  e b [Rotry  tp///!;  Rotryap  Ingenh. 
Zinsw.;  Rotröp  Kindw.;  Rotryp  Han.; 
Rotarüp  Betschd.  ; Rötrüp  Lützelstn.  Tief- 
fenb. ; Rotrüw  Wh.]  f.  Runkelrübe,  Zucker- 
rübe. 'rote  Rüblin  Napus’  Dasyp. 

Sam'"rüebe"  u.  ähnl.  Verbindungen 
Dü.  f.  PI.  Rüben,  die  im  Winter  einge- 
schlagen werden,  um  im  nächsten  Früh- 
jahr Samen  daraus  zu  ziehen. 

Sch wabe"rueb  [’Swüwaryap  Blk] 
f.  Kohlrabi , Obererdkohlrabi,  Brassica 
oleracea.  Hüt  Spöck  und  Ruewe",  morje" 
Schwowe"rucwe"  un'1  Speck! 

'die  Schwantzrubc  = der  Schweiff 
la  queue'  ( des  Pferdes)  Martin  Pari.  N. 
452.  vgl.  Wad'lrueb. 

Stupfclrueb,  -rüebe  ['Stüpflrlawa 
Heidw.;  -rlapa  Obsteinbr.  Hi.;  -ryap 
N Breis.  Obhergh.  Bf]  f.  weisse  Rübe, 
die  nach  der  Getreideernte  auf  den  ge- 
stürzten Stoppelfeldern  gepflanzt  wird. 

Wadclrueb  [Wätlryap  Su.  Dü.  Hei- 
dolsh. ; Wätlryap  Bf.  Molsh.;  Wötlryap 
Ndhsn.  Bisch.  Dachstn.  Ffulgriesh.;  Wätl- 
ryap Dunzcnh.  Ingenh.  Rothb.  ; -ryp  Str.; 
-rüp  Betschd.]  f.  Sclnvanztourzelgegend 
beim  Rindvieh  ( und  beim  Pferde  Hei- 
do/sh.);  Ochsenfleisch  vom  Schwanzstück : 
üwwerzwerichi  W.  Str.  'De  lange  Wi-j 
Waddclriib’  Stück  Rindfleisch,  das  die 
beste  Fleischbrühe  gibt  Str.  CS.  114. 

Weise"rucb  fWaisaryp,  Dänin,  -riwl 
S/r.]  /.  in  die  Weizenstoppeln  eingesäte 
weisse  Rübe.  ‘In  din’s  Vetter  Gaartcstück, 
Hemmer  gstucht  manch  Waiserücwel 
Un  Gälruewe  fustcdick'  Schk.  198. 

Zunrueb  [Tsynryap  Bf.  Dachstn.]  f. 
Zaunrübe,  Bryonia  alba  od.  dioica.  deren 
Wurzelstock  offisinell  ist  (gegen  vier  ver- 
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schiedene  Krankheiten  gebraucht  Bf) 
Kirschl.  i,  384. 

ruebe"  [rfwa  Str. ; Ind.  Präs,  rjp,  -4, 
-t;  Part,  karfpt]  Zügen,  belügen.  Dem 
haw  ich  awer  eini  hinüwcr  geruebt!  vgl. 
Gelbrucb  1. 

rücbelc"  [rlawala  Bf.]  nach  Rüben 
schmecken  (von  der  Milch,  wenn  die  Kühe 
fast  nur  mit  Rüben  gefüttert  werden). 

Rüebling  [RtpUri  Str.;  Rewllii  Zinsw. 
Ingw.;  Rlwlirx  Rothb.  \ m.  essbarer  Pilz, 
Eierschwamm,  Pfifferling,  Cantharellus 
cibarius.  Syn.  [Rel'ir\  Ruf.;  RctHrv  Gereuth] 
s.  Rüling.  — vgl.  Pritzel  und  Jessen,  Die 
deutschen  Volksnamen  der  Pflanzen  454. 

fRach  /.  Rache,  'nit  beger  roch,  so 
machcstu  friden'  Geiler  5.  M.  61;  m. 
ders.  78.  'Gemach  gat  gottes  rach'  ders. 
Als.  1862/67,  143.  ‘eigene  raach'  Petri 
383.  — Basel  232.  240.  Bayer.  2,  12. 

Rache"  [Rix3  °Ug.  0.  bis  Z.J  m.  Gau- 
men, Schlund : sich  d'r  R,  v'rbrüejc" 
durch  heisse  Speisen  die  Mundhöhle  ver- 
brühen Dü.  Derbe  Abfertigung : lcb  schiss 
d'r  in  d'r  R. ! Dü.  Su.  Zss.  Rachc"- 
butzer.  Von  geizigen  Personen : Er  möcht 
alles  in  sim  R.  ha1"'"  Dü.,  daher  — Geiz- 
hals, gierige  Person  Scherw.  Der  R.  ( eine 
alles  zusammen  raffende  Frau)  wurd  aüch 
emol  g'nuc»  bekumme"  Bf.  — Basel 
232.  Bayer.  2,  12. 

Gizrache"  m.  Geizhals  Su.  Rapp. 

Rachel  [Rix'  A/l]  f.  habgierige  alte 
Weibsperson. 

Racher  [ Rhxar  Mattst. ; PI.  Raxor 
Kingersh.]  nt.  Geizhals.  Sitte:  Die  Mess- 
diener, welche  für  ihr  Geläute  am  Aller- 
heiligenabend Gaben  in  den  Häusern  sam- 
meln, malen  mit  Kreide  grosse  Kreuze  au 
die  Türen  und  Fensterladen  derjenigen 
Familien,  welche  nichts  od.  weniger  als 
j Pf.  gegeben  haben,  um  sie  so  öffentlich 
als  'Rächer’  zu  brandmarken  Kingersh. 
JB.  XII 195.  s.  auch  Racker«.  Ableitungen. 

racherc"  [rixra  Illkr.;  räxara  Co. ; 
räxra  ITorbg.]  durch  Geiz  und  übertriebene 
Sparsamkeit  (ein  Vermögen)  zusammen 
bringen.  Wenn  die  nit  so  g'rachcrt  hätte", 
wäre"  sic  nit  so  wit  kumme”  Co.  Bruchtc" 
die  riche"  Lit  so  r.?  Horbg.  — Basel 
raggere. 

z“sammc"  racherc"  im  Geiz  zusam- 
men scharren  Illkr.  Co.  Horbg. 


rachcrig  [räxank  Obbruck  Hlkr.; 
räxarik  Ingersh.;  rhyrik  Logelnh.  Horbg.] 
Adj.  wucherisch,  geizig,  und  infolgedessen 
hartherzig  Horbg.  Syn.  frixkcraxl  IVh.  — 
Basel  raggerig.  Hess,  rachig. 

Rachetel,  s.  Rakctlc. 
räch,  räh  [rej(  Liebsd.  Roppcuzw . ; rä 
Obhcrgh.  Bf.  Hf]  Adj.  u.  Adv.  I.  rehe, 
steif,  starr,  sehr  müde  nach  schwerer 
Arbeit,  elend , abgeschtvächt:  sich  rä1* 

mache"  Obhcrgh.  Von  dem  Hacke"  wurd 
mcr  ganz  räh  Bf.  Der  Mann  is*  ganz 
räch  g'schungc"  l.iebsd.  'zu  rch  geritten 
gourd  foule'  (Pferd)  Martin  Pari.  N.  452. 
2.  rauh,  uneben  (von  der  Haut) : Er 

het  e rähi,  rostigi,  schrünglichti  (voller 
Schrunden)  Hut  Hf.  s.  auch  Rähdreck; 
struppig:  Die  Kuej  (Kuh)  is*  r.  Bf.  — 
Vgl.  Basel  recchig,  wo  aarg.  si  z 
re(eh)  springe  vom  Steif  werden  der  Pferde; 
Pfalz  rch;  Bayer.  2,  16. 

Rächi  [Rej(i  Roppcuzw. ] m.  Elender. 
rächlig,  räMig  [rixük  Mit//.;  rälik 
FelUri.  Obbruck  Gebersehw.;  rilalik  Ruf.; 
rähalik  6«.]  Adj.  1.  von  herbem,  unan- 
genehmem, ranzigem  Geschmack  der  Butter. 
D'r  Anke"  is'  so  rächlig  Mittl.  De'  Speck 
kan"  me"  nit  esse",  'r  is'  gar  r.  Gebersehw. 
Syn.  [raiwlik  M.]  2.  brünstig  (von  der 

Katze)  Obbruck. 

Rähheit  f.  Ausschlag  am  Vieh. 
räMele",  rärle",  raiwlc"  (ralala 
Orschw.;  räjla  Horbg.;  rarla  Ruf;  raiwla 
/!/.]  ranzig  sein,  ranzigen  Geschmack  haben 
(von  Butter  und  Speck).  — Basel  räächele. 

Rauch  [Räjax  Su. ; Roix  Hlkr.  Dii.; 
RäiX  Mittl.;  Riex  Barr;  Raüx  Str.  IV.; 
Roeyx  R-  Z.  Han.  Betschd.;  R<eyx  Wh.; 
Rax  Ritter sho.  Hatten  Weisscnbg.;  Räx 
Bühl  Wingcn;  Dentin.  Raixla  Hlkr., 
R.i'Xala  Barr  m.  Rauch.  Spw.  Wo  R.  is', 
is'  oüch  Für  O.,  ähnl.  a/lg.,  auch  nbertr. 
D'r  R.  will  gor  nit  zue  d'  r Küche  Mnus, 
s gibt  allcwcj  and'r  Wetter  Iugenh.  ‘Der 
Roich  umsclnväbt  die  donkle  Wälder, 
On  d’Mucttcr  bringt  e I.iächt  in’s  Huus' 
Schk.  423.  Von  einer  geizigen  Familie  sagt 
man:  Bi  dene"  kummt  nix  zuem  Hus 
ussc"  a's  d'r  R.,  und  der  mucss  durch 
d'r  Speck  Su.  Si'  lön  nix  üsse"  a’s  d'r 
Raüch  unJ  d'r  G'stank  sind  sehr  geizig 
Ruf  Rätsel:  ‘Es  geht  ebbs  d'  Stäj  nulT, 
het  ken  Füess  un  bisst  Ei’m  in  d'  Au'c 
— Antw.  Rauch !'  Str.  Stöber  Volks/). 
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365.  f 'Rauch  thymiama’  Opferrauch  Her- 
rad 192  a.  — Bayer.  2,  14.  Pfalz  Ra'ch. 

Schmi'drauch  m.  Rauch  der  Schmiede 
U.  D'r  S.  stinkt  (bei  scheuerer  Luft),  s 
gibt  Rejc"  Ingenh. 

Wih  rauch  m.  Weihrauch.  Su.  Heidolsh. 
— Bayer.  2,  14. 

rauche",  rauche"  I,  rauch'nc" 
fröiyna  Fis!. ; rhiyna  Hi. ; riij(a  Mit.  Mittl. ; 
rüjaya  Su.;  röixa  Co.  Dü.;  rtiya  AL;  ritya 
Bf.;  rjoelx»  Ulk.;  raüxa  Str.  W.;  rifex3 
Barr;  roeyxa  K.  Z.  Han.  Betschd.  Wh.; 
räya  Rittersho.  Hatten  Weisscnbg.;  riya 
Bühl  Wingen ; Ind.  Präs.  1 rüijjna  Fis/., 
sonst  räix,  roix  usw.,  -4,  -t;  Part.  kröi£nat 
Fis/.,  kräixt,  kroixt,  karaüxt,  karoeyxt, 
kräxC  kr  ixt}  I.  intr.  l.  rauchen,  f stets 
rcix-J  M.  raiya  Co.]  s raüchnet  Hi.  Wo 
roüchnet's  denn  eso?  Fis/.  D'r  Ofc" raucht 
U.  s raücht,  s brennt  glaüwig  fr.  d.)  Co. 
Übcrtr.  Wo  raucht’s  denn  ? was  ist  ge- 
schehnf  Ausweichende  Antwort:  Im  Kamin! 
Str.  'Ah  so  raucht's?  D’  Mamsell  het  e 
Schatz!'  IIorsch  JB.  VIII 190.  Würaucht’s, 
was  bezohls'  jetz?  scherzhafte  Frage  beim 
Begegnen  eines  Freundes  Ingenh.  Mit 
Schwierigkeiten  verbunden  sein,  scheuer 
halten  allg.  Do  raucht's!  es  hapert  U. 
Dismol  raucht's!  ebd.  s wurd  r.  Su.  Rda. 
Do  (od.  dismol)  raucht's  i(n)  d'r  Fecht- 
schuel  da  ist  nicht  alles  im  Reinen,  da 
sieht  cs  schlimm  aus,  da  muss  stramm 
gearbeitet  werden  allg.  Jetz  raucht's  anders' 
weht  ein  schärferer  Wind  übertr.  Ingenh. 
Uf  d'r  ewene"  Stross  kummc"  mV  schu" 
furt  (mit  einem  schwer  beladenen  Wagen), 
aw'r  uf  d Bruck  hinuf,  do  wurd’s  r.  Dü. 
Dort  hct's  geraucht  dort  hat  es  Schlägerei 
gegeben  Str.  s het  g'roücht,  wo-n-'r  haim 
kummc"  is'  er  hat  tüchtig  gescholten,  drein 
geschlagen  Dü.  s raüacht  mit  :hm  es  sieht 
gefährlich  aus  mit  ihm , er  steht  auf 
schlechtem  Fusse  Su.  2.  dampfen : im  Ge- 
hirns raucht's  steigt  Dampf  auf  Ingenh. 
II.  abs.  und  frans,  [roiya  Co.  AI.  mit  dem 
Vokal,  der  der  Schriftsprache  entspricht] 
Tabak  rauchen.  Raucht's  guct?  Grussfragc 
an  einen  Rauchenden  Dunzenh.  Z.  Ei"s  ( eins 
Dü.)  r.  eine  Pfeife,  Cigarre  rauchen  Sn. 
Do  sin11  Sigarre"  g'roücht  wordc"  Nüm'ro 
ains!  Co.  Die  r.  wi'  d riche"  Juddc"  tüchtig 
rauchen  K.  's  fangt  c Büewle  s Rauche- 
n-a,  s meint  cs  duet  ’m  wie  'me  Ma'  An- 
fang eines  Rinderliedes  Riedis/i.  Stüber  | 


Volksb.  137.  — Basel  236.  237.  Bayer.  2, 
15.  Pfalz  ra'che. 

ab  raüche"  [hp  rüixa  Winzcnh.] 
sterben.  Er  het  müe**'"  a.  r. 

a(n)  rauche"  I.  anrauchen,  aus  einer 
neuen  Pfeife  od.  Zigarrenspitze  rauchen 
U.  2.  beim  Spiel  absetzen:  er  is'  ange- 
raücht  Mü.  St. 

Moorraüchcr  [Mörröixar  Winzcnh .] 

m.  russiger  Knabe. 

raüchig  [rhiyik  Liebsd.;  reiyik  AI. ; 
rccyxi  K.  Z.]  Adj.  nach  Rauch  riechend. 
E raüchig  Zimmer  Liebsd.  Di'  Supp 
is'  r.,  m'r  kann  s'e  schier  gor  nit  esse" 
Ingenh. 

rauchle",  räuchle",  rauchelze" 
[raüxla,  raüxltsa  Str. ; raixla  Mü.  NBreis. 
Dü.  Bebelnh.  Bf.;  rf-ixlo  AI. ; roixla  Dü.] 
nach  Rauch  riechen  od.  schmecken.  D Supp 
rauch'It,  rauch'lzt  Str.  ‘Sie  rauchelt's  jo, 
dyn  Supp’  IIirtz  Ged.  182.  D'r  Gaffee 
rauch'It  NBreis.  Zu  einem  Raucher:  Du 
räuch'ls'  awer  us  d'm  Mul!  Dü.  — 
Basel  237  reuchclc,  rcukcle.  Bayer. 
2,  iö. 

rüüchc"  II,  räüchere"  [raij(a  -S.; 
rajayj  Su.;  raiya  O.  Geispol  sh.;  rüixa  AI; 
raflya  K.  Z.;  raixara  Bf.;  rxlxara  Hf.\ 
räuchern.  Fleisch  r.  De'  Speck  is'  guet 
g'räücht.  Han  nT  scho"  g'räücht?  Hlkr. 
E Soii  r.  Dü.  G'räüchti  Ripplcr  ebd. 
Syn.  ins  Kamin  henke"  Ingenh.  D Reck- 
hold're"  sinJ  guet  zum  Raüche"  Ilirsfn. 
[kareiytr  'Spak,  kareixt  Flüii]  kann  auch 
heissen  gereicht ',  daher  Wortspiele : man 
esse  lieber  gereichtes  Fleisch  als  unge- 
reichtes  (das  man  nicht  {erzreichen  kann). 
'ein  gcreucht  stuck  fleisch’  Geiler  4. 
Narr  Kloster,  'von  allerlcy  gerauch- 
tem, gedörrtem,  eingcsaltzenem  vnd 
grünem  fleisch'  Fisch.  Garg.  76.  'gereicht 
lampt  fleisch'  Reiber  Küchenzettel  3. 

b'räüchc"  [praij(a  Roppenzw.  Friesen 
Ndrstpt;  |)raij(j//;.  ! I . berauche rn.  2.  eut- 
hexen.  Um  ein  Kind  von  Augenschmerzen 
zu  befreien,  wird  cs  b räücht,  d.  h.  es 
werden  Palmblätter  verbrannt,  und  das 
kranke  Kind  hält  den  Kopf  in  den  auf- 
steigenden Rauch  Ndrsept;  s.  JB.  VI  174 

n.  die  Aum.  dazu  von  Br.  Stehle;  auch  ge- 
weihte Kohlen,  Dreifaltigkeitssalz  n.  Me- 
daillen werden  angewt  ndet,  um  AL  lisch,  n 
und  Tiere  zu  b.,  wenn  sie  durch  den  Ein- 
fluss böser  Geister  usw.  geschwollen  sind: 
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diese  Gegenstände  werden  dem  Kranken 
umgehängt  Friesen  JB.  VI  1 79.  Vgl.  auch 
JB.  IX  II.  Wenn  ein  Kind  oder  auch  ein 
Stück  Vieh  vcrunehrt  oder  veruntreut  [ far- 
ünSrt,  farüntröit]  d.  h.  verhext  ist,  so  wird 
es  [pr4ij(t]  mit  Weihrauch  oder  Kräutern 
beräuchert  Hi.  'So  dj  hauss  mit  jne  be- 
reücht  ausgeräuchert  wirt’  Gart  D.  G. 
VII d.  'berauchen  enfumer'  Martin  Pari. 
N.  373.  — Schweiz.  2,  263. 

i"räüchere"  ffraixra  Co.]  einräuehern; 
übertr.  Das  ka""s'  i.  behalten. 

räuchlig  [rajaxlik.S«.;  raixb kLogelnh.; 
raiylik  u.  roixlik  Dü. ; rfeixlik  M.]  Adj. 
nach  Rauch  riechend  od.  schmeckend. 
Dini  Kleider  sind  r.  Logelnh.  Die  Millich 
is!  r.  Dü.  Von  einem  Raucher:  Er  het  e 
ganz  roüchlig  Mul  ebd.  — Basel  237 
reukelig. 

räucherig  [nfcxarik  Barr]  Adj.  vom 
Rauch  geschwärzt.  D Stub  is'  r.,  m'r 
müe“'n  si'  wi'der  wissle"  loM'n. 

Räüchete  [Raij(ata  Hi.]f.  faules  Holz, 
Hobelspäne , grüne  Reiser  zum  Räuchern 
des  Fleisches  benutzt,  weil  sie  viel  Rauch 
entwickeln. 

Reh  [Riex^V;  Riex-Sw/urrw]  n.  Reh,  meist 
Rehgeiss  s.  Seite  237.  — Bayer.  2,  83. 

Rech  [Rax]  s.  Rerre. 

Rech,  Rieh  [Rix  Lobs.;  Rex  Ndrbr.; 
R1'X  Weissenbg.;  Rrex  Lorenzen  Dehli.] 
m.  Abhang,  Rain.  De"  R.  abmache"  das 
Gras  am  Rain  abschneiden  Lobs.  — Pfalz. 
Eifel  reg. 

Rfiche"  [Raxa  fast  allg.;  Rex  (Irbis ; 
Raexa  Str.  W. ; RCx3  Kindw. ; Dentin. 
Raxl  U.\  m.  1.  Rechen.  E welscher  R. 
mit  Zähnen  auf  beiden  Seiten  Bf.  Hindish. 
U.  (eine  künstlichere  Art  mit  einseitigen 
Zähnen  M.)  Rda.  R.  feil  habe"  bes.  von 
Mädchen,  die  ohne  Tänzer  vor  dem  Tanz- 
boden stehn  Geberschw.  Oscnb.  Su.  1. 
Gitter  im  Wasser  oberhalb  einer  Mühle , 
welches  Holzabfälle,  Blätter  u.  ä.  von  dem 
Wasserrad  fern  hält  (Irbis  Heidolsh. ; um 
das  Durchfahren  der  Schiffe  zu  verhindern : 
d'r  R.  am  Einfluss  der  Ul  in  die  Stadt  Str. 
3.  gitterartige  Vorrichtung  an  einer  mittels 
Wasser  getriebenen  Dreschmaschine,  auf 
welcher  das  Stroh  in  die  Tenne  rutscht; 
das  kurze  Stroh  fällt  durch  und  zur  Erde 
nieder  Hi.  4.  Gestell  mit  einigen  starken 
langen  Zähnen,  an  dem  man  geschlachtete 
Schweine  aufhängt  zum  Ausiveiden  Dü. 


5-  kleines  Zimmer  mit  Vorrichtungen  zum 
Aufhängen  der  Kleider:  Häng  die  Hose" 
in  d'r  R.l  Obhergh.  6.  Erker  an  einem 
Hause:  dis  Hus  het  e grosse"  R.  Logctnh. 
7.  Sternbild  Orion  M.  — Bayer.  2,  16. 

Familie"rechc"  m.grosserRechenRu f. 

Saüreche"  m.  Bed.  Reche"  4.  Dü. 

reche"  I [raxa  fast  allg.;  raexa  Str. 
— Ind.  Präs,  i raxn  Pfetterhsn.,  rax,  -4, 
-t;  ra;x,  -b,  -t.  — Part,  kraxt  0.  Betschd., 
karaxt,  karaixt]  rechen,  mit  dem  Rechen 
zusammen  lesen  (Heu,  Grummet,  Halmen- 
früchte,  Stroh);  das  Gartenland  mit  dem 
Rechen  bearbeiten:  Ich  habe  d Ziw'lländle 
gerecht  Bf.  — Bayer.  2,  16.  Pfalz. 

ab  reche"  abrechen,  bes.  den  geladenen 
Wagen  ringsum  glatt  rechen.  Rech  d'r 
Wage“  ab!  Hlkr. 

nach  reche"  hinter  dem  zu  ladenden 
Wagen  das  liegen  gebliebene  Heu  u.  ä. 
zusammen  rechen  Pfetterhsn.  Dü.  Z. 

zusamme"  reche"  mit  dem  Rechen 
auf  Haufen  zusammen  ziehen  Su.  Bf. 
U.  W. 

Rechete,  Rcchlat  [Raxata  Hi.  Hüss. 
Dü.;  Raxta  Obhergh.  M. ; Raxat  Z. ; 
Raiyat  n.  Lohr;  Raxlät  M.]  f.  was  zu- 
sammen gerecht  wird,  Nachlese.  — Schweiz. 
265. 

Nachrechete  [Ndraxata  Katzent.]  f. 
Bed.  wie  Rechcte.  D N.  mueß  ouch  mit, 
s gibt  Streüete  Streumittel. 

Z“samme"rechte  f.  liegen  gebliebenes 
Getreide,  das  später  zusammen  gerecht 
wird  NBreis. 

reche"  II,  rechne",  rechte"  [raxna 
Ruf.  Su.  Osenb.  Dü.  Co.  Bf.  Prinzh. ; raxa 
M.  Mittl.  Horbg.  Geisp.  K.  Z. ; r®x3  Str. 
W.;  raxla  Bctschd.  Wingen ; raexla  Bühl] 
rechnen,  eine  Rechenaufgabe  lösen.  Ei”s 
in's  andre  r.  ansgleichen  Ruf.  Wenn  m'r 
im  Kopf  rechne"  mucss  und  si"  Sach  b'- 
sorje"  im  Kopf,  het  m'r  manichi  Nacht 
ke'",n  Schlof  Mark.  Lese"  kann  'r  schun, 
awer  noch  ni'  guet  r.  Dunzenh.  ‘er 
recht  unn  recht  de  ganze  Da’  E.  Stö- 
ber III  199.  I'b  hob'  gerecht  mit  d'm 
Schmi'd  die  Jahresrechnung  abgeschlossen 
Geisp.  K.  Z.  'als  er  (der  Meister)  dan  mit 
sime  Kncht  recht’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
444.  'der  sol  nüt  me  den  gesellen  rechen 
denne  I i>  für  sine  sumenissc'  Str.  14.  Jh. 
Brücker  177.  'ein  halb  lot  für  den  ab- 
gang  rechen’  Str.  1482.  Brücker  245.  'die 
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andern  rechten  ir  Verlust’  Brant  Narr. 
Vorr.  97.  ‘ist  der  Costen . . gerecht  worden’ 
Schlettst.  Chron.  17.  Adverbialster  ein- 
geschoben: z“  rechne“  so  zu  sagen,  fast, 
beinahe  Ruf.,  ze  reche"  AI.  Horbg.  U. 
D Lüt  hän  jetz  s Fueter  z r.  dhaim  Ruf. 
M'r  sind  ze  r.  ferti*  Ingcnh.  Wurs1  Worte" 
könne",  rech  ich  mir!  Du  kannst  doch 
hoffentlich  warten  (zurechtweisend)  cbd. 
2.  zählen  auf  etw.,  erwarten.  De  derfs1 
druf  r.,  dass  ieh  kämm  Osenb.  M'r  r.  uf 
drei  Tisch  voll  Lüt  (bei  einer  Kindtaufe ) 
Dunzenh.  Ich  rechn'  eso  fümf  Büttichf  fünf 
Bottiche  voll  Trauben  Sh.,  uf  eppene  zehn 
Ohme"  auf  etwa  5 hl  H ein  Dü.  Ich  hab 
m'r’s  wäbrzig  [wartsik  wahrhaftig\  ge- 
rech"*t,  dass  «•  eso  wurd  kumme"  Ingcnh. 
— Schwab.  428.  Bayer.  2, 17.  Pfalz rechlc. 

ab  rech(n)e"  abrechnen,  Rechnung 
halten  al/g.  'Und  recht  mirs  darnoch  alles 
ab,  so  sprich  ich,  jetz  kein  müntz  ich 
hab'  Murner  Sche/mz.  7 Kloster. 

an  reche"  anrechnen,  vergelten II.  'und 
sol  man  das  nit  mc  anrechen’  Str.  1 5 7h. 
Brücker  235. 

us  reche"  Str.K.Z.,  -rechle"  Retschd. 
ausrechnen,  ‘als  man  den  Kirch  Herr 
Zehendt  aussgerecht’  Gemeinde- Heim- 
burger-Rechnung  161J  Gimbrctt.  — Bayer. 
2,  17- 

verrech(n)e"  I.  in  Rechnung  bringen, 
ausgleichen  al/g.  'und  sollichs  ouch  ver- 
rechen  und  anschribcn'  Str.  1461  Brücker 
77.  M'r  wellcn  unser  Sach  emol  v.  Su. 
2.  einen  Rechenfehler  machen.  Hcs*  dich 
v'rrcchn't!  Hlkr.  Su. 

vcrrechlc"  ausrechnen,  nachzählen  Str. 
An  de"  Finger"  kann  m'r's  bald  nimmi 
v.,  was  ibm  die  Wuch  schun  alles  g'feblt 
het  Str. 

z'sammc"  rcch(n)e",  -röchle" 
addieren  allg.  Hcs1  jetz  alles  z"sam- 
mc"  g'rech'lt,  wic  vil  macht’s?  Betschd. 
Bühl. 

Rechnung,  -ni(n)g  [Raj(nik  S.;  Rax- 
nütx  Hattet.  O.  K.  Z.  Ilan.-,  Rtexniitv  Str. 
II'.;  Raxniri  Hingen]  f.  1.  Rechenexempel 
allg.  s.  auch  Rechcl.  2.  Rechnung,  Konto. 
"Un  d rAchnig  goot  üf  s lang’  auf  Kosten 
des  Landes  S.  Landsman  Lied.  137. 

Abrechnung  f.  wie  hochd.  Hlkr. 

Verrechnung  f.  Abrechnung  Hlkr. 

Vogtsrechnung  f.  Rechenschaftsbe- 
richt des  Vormunds  Hf. 

Wb.  d.  cl«.  Mundarten.  II. 


Reche I [Raxl  Betschd.]  n.  Rechenauf- 
gabe. Hcs1  s R.  ferti«?  — Ne“,  ich  kann’s 
nit  mache"! 

reiche"  [raixa  O.  Str.  IV.;  rfcixa  AL; 
rmtya  K.  Z.  Betschd.  Han. ; riya  Barr 
Pfulgriesh.  Schdtigh.  ] I.  wie  hochd.  reichen, 
sich  ausdehnen,  erstrecken.  Die  (Leiter)  is1 
jetz  lang  genue«,  die  reicht  bis  an  de" 
Gew'l  Giebel  Dunzenh.  D Schnuer  reicht 
noch  nit,  sic  is1  als  noch  ze  kurz  Bmm. 
2.  darreichen , aus  der  Nähe  holen  und 
geben.  Reich  m'r  and'r  Gschirr,  das  is1 
nit  guet  Steinb.  Hätt's1  m'r  hurti«  s Metz- 
messer gereicht  Ingcnh.  Eim  de"  Laib 
Brot  r.  Bf.  Glässer  r.  AEckend.  Übertr. 
Eim  guet  undrr  d Zäbn  r.  gut  ernähren 
Bf.  3.  erreichen.  Er  (der  Hut)  henkt  ze 
hoch  in  d'r  Höb,  ich  kann  ibne  nit  r. 
Ingcnh.  — Basel  233.  Bayer.  2,  13. 

b'reiche"  [praixa  Roppcnzw.;  praixa 
Otti.]  I.  erreichen,  fertig  werden,  gerade 
treffen.  M'r  häi  s grad  nocb  b'rcicht.  ‘wo 
's  nit  scho  gli  s erschtmol  brcicht  un 
richtig  trifft'  Schörlin  55.  2.  refl.  sich 

ereignen,  eintreffen:  s het  sicb  breicht,  dass 
s schön  Wetter  gsi"  is1  Roppenzw. 

vor  reiche"  nach  vorne  ausho/en,  von 
Pferden  mit  grossem  Schritt  Hf. 

Reichet  [Radxat  ///.]  f.  soviel  man 
auf  einmal  holen  kann : c R.  Speck  hole". 
— vgl.  Schwab.  429  die  Einreichet  eine 
Gabe. 

rieh  [rijc  ; rix  fast  allg. ; rxix  Bühl 
N;  relx  Rosteig]  Adj.  reich.  Lue«,  du  bis1 
r.,  und  icb  wo"t  doch  nit  mit  d'r  tüsche" 
Co.  Der  Bauer  schliesst  nach  der  Reinlich- 
keit in  einem  Haushalt  auf  den  Reichtum 
der  betr.  Familie:  Die  han  awer  proper, 
dis  sind  allcwöj  ori*  richi  Lit  Z.  Ich  bin 
nit  r.,  awer  ich  leb  wie  e Richer  sagt 
einer,  der  bei  seiner  Arbeit  gut  isst  und 
trinkt  Pfulgriesh.  Iran.  Rda.  R.  sin,  dass 
eim  d Hör  zue  d'r  Kapp  hinus  wachse" 
arm  sein  Hnnaw.  Spw.  'Die  riehen  hant 
den  glouben  in  den  Kisten’  Geiler  s. 
Als.  1862/67,  154.  M'r  sind  auch  r.,  we"" 
m'r  uf  de”  Mist  hocke"  Rothb.  Von  einem 
Betrunkenen-.  £r  is1  r.  g'nue*  Ruf.  JB. 
IX  118.  R.  wi'  e Steines'l  sehr  reich  Z. 
JB.  VII  197.  Einer  mit  dem  Namen  Rieh 
sagt  im  Scherz:  Ich  bi"  r.  und  heiss  R. 
un'1  bi"  r.  gehöre" : Wie  ka""s  denn  mir 
(ehlc"r  Obhergh.  Du  bis1  oitb  noch  nit  r. 
g'storwe"  du  brauchst  nicht  auf  deinen 

iS 


Digitized  by  Google 


RiCH 


226 


RiCH— RuCH 


Reichtum  zu  pochen  Co.  Gruse  bei  der 
Weinlese:  W6r**e-n-!hr  r.?  — Ä,  m'r  ni;hme", 
was  s gibt!  Ruf.  ‘Wiltu  rieh  werden,  so 
mustu  din  sei  erst  wegwerfen,  dan  wider 
herfuer  suchen’  Geiler,  s.  Als.  1862/67, 
154.  — Bayer.  2,  «9. 

grundrich  Adj.  sehr  reich,  etwa  = 
steinreich.  E grundricher  Mann  Z. 

Fabne"reich  [Fänaraix  Horbg. ] 1. 

Fluchwort:  Herrgott  F. ! 2.  m.  Schuft: 

der  F.  spannt  m'r  mini  Liebst!  ab?  s. 
auch  Seite  117. 

Frankrich  n.  Frankreich  allg.  In's  F. 
ge(hn)  nach  Frankreich  auf  die  Wander- 
schaft gehn,  od.  dort  in  ein  Dienstverhält- 
nis treten  allg.  ‘Sedan  . . ein  rechter 
Schlüssel  des  Franckreichs  une  vraye 
clef  de  France'  Martin  Coli.  35. 

Teüfelreich  [Tfeiflralx  Ulk.)  n. 
sumpfiger,  unfruchtbarer  Boden,  gefähr- 
lich für  den  Händerer,  da  er  dort  leicht 
verunglückt  (vom  Teufel  geholt  wird). 

West(er)rich  n.  ein  Teil  von  Deutsch- 
Lothringen:  'ein  tcyl  (sint  usgefaren)  in 
das  Westerrich  und  ein  teyl  an  andere 
ende  und  die  vische  an  solichen  enden 
verkouft’  Str.  15.  Jh.  Brccker  196.  'der 
König  ist  widerumb  durch  Hagenau, 
Weissenburg,  das  Westerreich  vnnd 
Lützelburgerland  in  Frankreich  gezogen’ 
Petri  336.  St.  r.  auch  G.  Matthis,  Die 
Leiden  der  Evangelischen  in  der  Graf- 
schaft Saarwerden,  Seite  I. 

frylich  reichlich  Geiler  P.  II  7b.  St. 
'auff  das  riihlichst’  Wickram  JKnsp. 
A VIII b.  — Bayer.  2,  1. 

R i c h t u m m.  wie  hochd.  M.  U.  IV. 
Wenn  die  Sort  Lit  hirote",  lucje"  s'e 
numme"  uf  de"  R.  Ingenh.  ‘Richtum  ver- 
gat,  kunst  bestat'  Geiler,  s.  Als.  1862/67, 
154.  — Bayer.  2,  19. 

fRumrycheit  /.  Ruhm  Geiler  P.  III 
88.  'fründ,  sitz  hinuff  bas,  denn  so  würt 
dir  glory,  eer  und  rumrycheit’  cbd. 

Riche"wirer  [Rixawfrar  al/g.)  m.  Wein 
aus  Reichenweicr,  wo  besonders  der  Ries- 
ling als  feinere  Marke  geschätzt  ist.  Kett- 
ner  Mais.  16.  ’Richewirer,  Berker,  Zeller, 
Luter  gueti  Winele!'  Schk.  46. 

Riech,  s.  Roge"  2. 
rieche"  [rlaxa  Bf.-,  x\\t>  Str.  Betschd.;  rixa 
nur  unpers.  Hf. ; rifcx3  (sehr  selten)  Hf.\ 
riechen,  Dunst,  Geruch  von  sich  geben  (da- 
gegen schmecke"  «.  schmacke"  Geruch 


wahmehmen).  Rda.  s riecht  in  d”r  Fccht- 
schuel  es  ist  nicht  ganz  in  der  Ordnung  Str. 
Noch  {nach)  Tanne"holz  r.  todkrank  sein 
ebd.  Wi”  riecht 's  do?  wie  sieht'  s hier  aus? 
Wi'  riecht's  mit  dem  Geld,  wo  du  mir 
schuldi«  bis1?  Str.  s riecht  fr  stinkt  (z. 
B.  von  verdorbenem  Fleisch)  Hf.  {vgl. 
rauche").  — Bayer.  2,  20. 

vcrricche"  [farlaj/a  Fiel. ; farlaya  Su. 
Geberschw.  Dü.  Bf.;  farixa  M.  Str.  Ä".  Z. 
— Jnd.  Präs,  fariaxt,  farlaxt,  farixt;  farlyt 
Lohr.  — Part,  faröxa;  farfxt  Lohr]  von 
Getränken,  die  den  guten  Geschmack  ver- 
lieren, schal  werden ; auch  vom  Honig  Fisl. 
Deck  dcr  Wi",  su"s  verricht  *r  M.  Hätt's* 
dis  biss'l  Win  voll'"ds  getrunke",  jetz 
is>  'r  ganz  v'rroche"/«^-«/;.  — Schwab. 
435.  Bayer.  2,  21. 
rochatze"  übel  riechen  Str. 
röchle"  I übel  riechen,  stinken:  In  dere" 
Stob  roch'lt's  Rapp.  vgl.  muchle"  3. 

röchle"  II  [rojj;Ia  Fisl.  Roppenzzv.]  I. 
röcheln  (schnarchen}):  Los  emol,  wie  d 
Soi  röchlet!  Fisl.  2.  in  tiefer  Stimme 
reden  Roppenzw  — Bayer.  2,  85  röheln. 

Röchle  m.  Mann  mit  tiefer  Stimme 
(verächtl.)  Der  R.  singt  am  gröbste" 
Roppenzw. 

Rochli  [Röxli  Henfii.]m.  starker  Husten. 
Hes'  d'r  R.f 

röchele”  [reyala  Fisl.  Hi.)  1.  röcheln. 
2.  leise  und  angestrengt  lachen:  Worum 
röchles'  denn  oul:h  alfurtf  3.  wiehern, 
lachen  Hi.  s.  auch  rüchelc". 

rüchele"  [rij(ala  Licbsd.  Roppenzzv.]  1. 
wiehern:  s Ross  rüchelet,  het  g'rüchclct. 
2.  in  hohen  Tönen  lachen:  der  chann  r.  Rop- 
penzzv. — Basel  242. 

Rflchclclm.  I . wieherndes  Pferd. 
2.  einer,  der  in  hohen  Tönen  lacht  Roppenzw. 

Rüchele  II  roher,  grober,  bäurischer 
Mensch  Stöber  Mäder  107. 
Federröchle,  r.  -röhrle. 
ruch  fryx  Liebsd.  Roppenzw.  Hi.;  rüx 
Fe/leri. ; ryx  Mü.  Lntterb.  u.  nö.  allg.; 
rüx  Dehli.]  Adj.  rauh,  uneben,  nicht 
glatt.  Von  Menschen:  e ruchi  Zung  Rop- 
penzzv. Brum. ; n-e  rucher  Hals  belegte 
Stimme,  heiser  Su.,  e rucher  Ilalsch  K. 
Z.;  e ruchi  Stimm  Bf.;  'mit  rauchcr 
stimme’  Mosch.  I 445;  ruchi  Hand  allg.; 
ruchi  Hut  [Hyt  Haut]  allg.  'Ein  alt  Weib 
hett  ein  lätzen  Bcltz  . . Was  inwendig 
vnd  aussen  rauch'  Fisch.  Flöhh.  402;  ruchi 
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Hör  struppiges,  dickes  Haar  Hf.  Dü. 
Übertr.  E rucher  Mann  Geisp.,  e ruche' 
Mensch  Ensish.,  ruchi  Lüt  unfreundliche 
Leute  Dü.  ‘Esau  was  harig  und  ruch1 
Geiler  5.  M.  16.  'mit  rauchen  Worten 
herausz  fahren’  Geiler  41.  Narr  Kloster. 
Von  Tieren:  E Küebzung  is>  r.  Bisch.  De' 
Hund  hct  e ruche"  Beiz  Co.  'Dä  tüäsh 
mi  betriäva  Mit  dar  rüchä  shäärfa’  Lands- 
man  Lied.  93.  Von  Bodenerzeugnissen  und 
Früchten:  r.  Fueter  Z.;  e ruchi  Bir  mit 
rauher  Schale  od.  herbem  Saft  Ruf.  Dü.; 
t.  Brot  Dü.  Horbg.  Bf.  Z.;  ‘ruch  saltz’ 
Str.  15.  7h.  Brücker  420;  rucher  Wi" 
Dü.  Die  Lüt  esse"  r.  haben  derbe , schlechte 
Kost  Liebsd.  'verkouft  was  ruch  oder  ge- 
stossen  war’  von  verdorbenen  Fischen  Str. 
15.  Jh.  Brücker  196.  Von  der  Witterung: 
t.  Wetter  allg. ; e rucher  Wind  IVittenh. 
Horbg.  Dü.Z.  Dato  gcbt  cmol  e rucher  Luft 
Geud.  Von  Stoffen : ruch  Züg  [Tsfk]  rauhes 
Zeug  Hi.;  r.  Tuech  Lutterb.  Logelnh.  Dü. 
Geud. ; ruchi  Woll  K.  Z.  Lützelstn. ; ruchi 
Hossc"  Hose  aus  rauhem,  kratzendem  Stoff 
Rothb.  Spw.  Zwei  ruchi  Stein  mablen  nit 
rein  zwei  rohe,  grobe  Menschen  bringen 
selten  etwas  Gutes  zustande,  leben  nicht 
in  Frieden  zusammen  Bf.  Hf.  M.  JB.  II 
169.  E ruche'  Tisch  Liebsd.  Von  der 
Bodenbeschaffenheit:  e ruche'  Acker  En- 
sish.; das  is1  n-e  ruche'  Weg  Oscnb.;  d'r 
Wej  is1  r.  Kerzf.  Der  Weg  war  ‘mit  steinen 
so  rauch  vnd  vngebahnet’  Mosch.  I 356. 
’bey  rauchen  vnnd  hochen  bergen’  Petri 
338.  Verwechselung  mit  ’ roh' , s.  raü  2.  3. 
— Basel  242.  Schwab.  426.  Bayer.  82. 

raulich  [roylex  Wh.]  Adj.  barsch, grob. 
D Doktere"  sin*1  äucb  nit  all"  glichlinge": 
äner  is1  r.,  una  d'r  and'r  is1  müetlich 
leutselig  Wh.  'unpässlich,'  Klein.  — Bayer. 
2,  1.  Pfalz,  (gehört  zu  raü  2 Seite  217). 

•(■Rühe  /.  Rauheit,  Strenge  Geiler  7- 
Sch.  25. 

gerücht  [karixt,  karyxt  Str. ] Partiz.- 
Adj.  eig.  rauh  gemacht,  vom  Leder.  ‘Ge- 
richt Ledder'  CS.  41.  ‘Gerichdi  Schuh' 
für  empfindliche  Fasse  ebd. 

Ruch(h)older  [Ryxholtar,  Ryxoltor  M.] 
m.  I . Unke,  kleine  Kröte.  2.  übertr.  grober, 
missgestalteter  Mensch.  — wohl  zusammen- 
hängend mit  dem  folgenden  Wort. 

Ruech,  Ruechi,  RuechIi,Rucchti, 
Ruechre,  Ruchle  [Rffcx  Olli.;  Reax 
Heidw.;  Ryax  Pfast.;  Ryay  f.  M.;  Ryc*xi 


Ensish.;R<,fax\i0bhergh.;R$axT3Attenschw.; 
Ryaxti  Hi.;  Ryxla  Roppenzw.]  m.  Geiz- 
hals, Wucherer;  Mensch,  der  sich  nicht 
satt  isst,  damit  er  reich  wird;  f.  hab- 
gierige alte  Weibsperson  Münster,  'das 
git  e Rüech  ...  's  isch  cm  nitt  z'traüe' 
Lustig  I 234.  — Bayer.  2,  23  Ruech 
Krähe,  Fresser. 

Ruechene  f.  geizige  Frau  Mü. 
‘das  isch  e Rüechene,  se  isch  jetz  so 
rieh  un  nimmt  nitt  emol  e Magd’  Lustig 
II  66. 

Rueches,  Ruches  [Ryaxas  Ulk. ; 
RtXas  Str.;  Ryexas  Hf.;  Ryaxas  Hag.; 
Roaxas  Prinzh. ; Ruyas  Lobs.  Lauterbg.\ 
m.  Geizhals:  der  R.,  wenn  'r  numme* 
alles  in  si"'m  Krauje“  (Kragen,  Kehle) 
hätt' ! lllk. ; gemeiner,  liederlicher  Mensch, 
Spitzbub,  Gauner,  Galgenstrick  Str.  Hf.; 
ruchloser  Kerl  Hag.  Lobs. ; der  kein  Geld 
in  der  Tasche  haben  kann,  der  es  prahlend 
ausgibt,  als  ob  es  keinen  Wert  hätte  Prinzh. 
‘Dr  Gori  un  der  Olichsepp,  Zwä  Ruches, 
durch  un  g'riwe'  Lauterbg. 

r u e c h e ”,  r u e c h I e n [ r?  axa Heidw.  Mü. ; 
ryaj(la  Obhergh.]  geizen,  nicht  genug  essen, 
um  reich  zu  werden,  “s  Geld  z'shmme- 
rüeche’  Lustig  I 348.  — Bayer.  2,  23 
ruechen  gierig  fressen. 

ruechig,  -lig  [ryajpk  Olti.  Lutterb.; 
ryi'xik  Ensish. ; ryaxik  Nßreis.;  ryaxlik 
Obhergh.]  Adj.  sehr  geizig,  gierig. 

(rueche"  in)  vcrruccht  [faryoxt  Co.] 
Adj.  verrucht. 

rächt  (raxt  S.  Su.  Ruf.  NBreis.  Dü.; 
raxt  Katzent. ; räxt  Hlkr.  Katzen t.  M.  Bf. 
U. ; rsext  Str. ; raxt  Lohr ; r4t  Geisp.] 
Adj.  1.  recht,  richtig.  D'r  r.  Vater,  d r. 
Mueter  ( nicht  die  Stiefeltern)  allg.  E 
rechter  ( rechtschaffener 1 Mann  Bf.  Z. 
Der  is*  r. ! rechtchaficn,  gerecht  gegen 
jedermann  Z.  Dis  is*  e rechtes!  na  ml. 
Frauenzimmer  Str.  Der  is*  nit  r.  verrückt 
Ingenh.  A Eckend.  N-e  rechti  Freüd  habe" 
grosse,  aufrichtige  Freude  Su.  De  bis*  e 
rechte'  Dollwcck  Tölpel  Katzent.,  c 
rechte'  Pfobl,  Es'l,  Dummkopf  Dü.  Rda. 
Dis  is*  d recht  Höb  etwa  = Hochmut 
kommt  vor  dem  Fall  Retschd.  s.  Ztsehr. 
f.  d.  deutschen  Unterr.  12,  424  /.  Ein- 
leitend: Wc(nn)s  m'r  r.  is*  wenn  ich  nicht 
irre,  mich  recht  entsinne  allg.  Wen*  nvr’s 
r.  is',  kummt  cr  hinicht  uf  de-n-Owend 
Ingenh.  Wenn  icb  r.  dra”  bi",  sc  is*  unser 

'5* 
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Knecht  jetz  Beck  Bf.  s is'  m'r  hüt  gor 
nit  so  r.  im  Buch  [Pyx  Leib]  Dunzenh. 
Z.  Scherzspruch:  s is'  m'r  nit  r.,  Ich  weiss 
nit,  was  m'r  feblt:  s gschmeckt  m'r  ke'" 
Schaffe"  Und  v'rleid't  m'r  ke'"  Esse“ 
Und  habe  allcwil  Durst!  Ruf.  s is'  so  r. 
in  Ordnung  Katzcnt.  s is*  r.  eso  w'e  du 
s gemacht  hes'  Ndhsn.  Grussfrage  eines 
Fremden , der  nicht  sicher  ist,  ob  er  sich 
im  richtigen  Hause  befindet:  Bin  ich  do 
r.?  Antw.:  Demnoch  dass  ihr  zue  ieme" 
welle1!  K.  Z.  Han.  JB.  XI  143.  Dis  Kleid 
is'  m'r  jetz  grod  r.  passt  recht  gut,  sitzt 
sehr  gut  K.  Spw.  Was  aim  r.  is',  is*  im 
andere"  billig  Bf.  Scherzreim,  wenn  einer 
bei  irgend  einer  Gelegenheit,  bes.  beim 
Essen,  zu  spät  kommt:  Wer  nit  kommt 
ze  rechter  Zit,  Der  muss  esse",  was 
ilwerig  büM  Bctschd.  (mit  hochd.  Formen 
Zeit:  bleibt  Dunzenh.  Ingenh.)  JB.  II  169, 
63.  R.  ha(b'n)  recht  haben  a/lg.  Du  mues' 
r.  ha1"",  s hän  alli  Bettschisser  r.  Su. 
Du  sells'  r.  han!  sagt  der  Klügere  und 
gibt  nach  Z.  Rda.  Was  r.  is',  muess 
m'r  sage”  Ruf. : diese  sehr  häufig  bes. 
von  solchen  Leuten  gebrauchte  Rda.,  die 
durch  ihre  pedantische  Gcroisscnhaftigkcit 
bei  Erledigung  von  Geschäften  bekannt 
sind,  gab  Veranlassung  zu  der  scherz- 
haften Erwiderung:  Was  r.  is',  is'  Gott 
lieb,  Und  de',  wo-n-e  Geis  stiehlt,  is' 
ke1"  Bockdieb  ebd.  Spw.  ‘Wer  aller  meist 
gibt  hat  aller  meist  recht’  Geiler,  s.  Als. 
1862/67,  1 54-  2.  Wortspiel  mit  rechts, 

rechtsseitig.  Ja,  s is'  alles  r.,  nur  s linke 
Bei"  nit  NBreis.  s is'  e rechte'  Mann 
uf  einer  Sit  Ruf.  3.  Adv.  recht,  richtig, 
tüchtig.  Ich  hab’s  nit  r.  gsebn  U. ; r. 
schaffe”  Dü.  Katzent.  U;  r.  dJrhcr  kum- 
me"  anständig,  sauber  gekleidet  sein 
Katzent.  Hinecht  hat’s  rech'  gewettert 
stark  geregnet  Obbruck,  s ris'lt  [rislt] 
d'r  ganz  Taj,  wenn  s nur  oich  cmol  r. 
gät  rej"e"  Dü.  Der  kummt  m'r  r. ! Geisp. 
— Basel  232.  Bayer.  2,  23. 

erecht  [oncyt  Str.,  neben  r.-oyt,  meist 
nur  mit  'haben'  und  'sein  und  bei  nach- 
drücklicher Betonung;  tsxhfj.  Hf.\  Bed. 
wie  recht  Adv.  ’Nein,  i bin  glauwi  doch 
erecht’  Horsch  llüssjc  26.  ’s  isch  erecht’ 
Horsch  JB.  VIII  186.  Grad  e.!  gerade 
recht  so!  Ausruf  der  Schadenfreude.  Für 
c.  im  Ernst,  ordentlich:  M'r  welle"  jetz 
f.  e.  spiele”  (Ggs.  für  Gspass)  Ilf.  ‘Si 


hedd  trichd,  frau  bäs!’  Bergmann  88. 
aus  in  recht?  ein  recht?  oder  aus 

ebe"  recht  I.  Adv.  gerade  recht,  eben 
recht.  De1  Chitt'l  is‘  m'r  e.  r.  Roppenzw. 
De*  kunnt  m'r  grad  e.  r.  ich  bin  gerade  in 
der  richtigen  Stimmung,  ihn  zu  empfangen, 
ich  will  ihm  tüchtig  die  Meinung  sagen 
Luttcrb.,  ähnl.  Hlkr.  Er  v'rzürnt  micb 
me1"  a's  e.  r.  Su.  Er  hat  Schulden  me1" 
a's  e.  r.  ebd.  Die  Bäüm  si"d  e.  r.  dick  gerade 
zweckentsprechend  dick  ebd.  s is‘  e.  r.  genug 
Ruf.  2.  Adj.  n-e  ewe"rechti  Fabrt  Holz 
von  der  gewöhnlichen  Grösse  Su.  Er  het 
n-e  ewe"rechti  Grösse  mittlere  Grösse  ebd. 
’lsch  d’r  ewe  recht?  — Se  schlief  in  e 
Karreknecht!’  Stöber  Mäder  21.  Gruss- 
frage: Hän  'br  Firowe"d?  Antra.:  Jo,  's 
is'  cwc"recht  Zit!  es  ist  allerdings  gerade 
Zeit  Ruf.  — Basel  96. 

gerecht  [kräxt  Hi.]  Adj.  1.  gerecht. 
2.  mit  rechten  Dingen  zugehend:  Er  is' 
keinen  gerecht'r  Tot  gstorwe"  er  kam 
unglücklich,  auf  eine  unnatürliche  Weise 
ums  Leben  Hi. 

fgerecht  n.  subst.  das  Richtige,  'also 
ergreiff  er  zö  letzt  das  gerecht’  Pauli 
286.  — Bayer.  2,  30. 

ufrecht  Adv.  aufrecht  a/lg.  ’bede  in 
ein  fudrich  Fass  uffrecht  eingestelt’  Str. 
1592,  Als.  1858,  34.  In  Hf.  ist  auch  das 
st.  Adj.  ufrechter  sehr  gebr. : Er  is*  uf- 
rcchter  im  Bett  gscsse".  — Bayer.  2,  30. 
winkelrecht  Adj.  wie  hochd.  Bf. 
z“recht  wie  hochd.  Er  wurd's  scho" 
z.  mache"  in  Ordnung  bringen  Hlkr.  — 
Bayer.  2,  26. 

Recht  I ».  1.  Recht  a/lg.  Obne  Urte'l 
und  R.  Gerichtssprache  Z.  G'walt  is'  üwer 
R.  Gebcrschw.  Wo  nix  is',  het  d'r  Kaiser 
s R.  v'rlorc"fZ  Machs',  dass  binus  kumms", 
du  hes'  jo  gar  ke'n  R.  dohinne"  Gimbrett 
Dunzenh.  Ingenh.  Von  Rechts  weje"  nach 
dem  Rechte  Ingenh.  Ich  b'haupt  min  R. 
ich  bestehe  auf  meinem  Recht  ebd.  S'e 
han  uf  ihr'  Rechte  v'rzaujc"  Schwindratzh. 
Spw.  Besser  zwaimol  g'messc"  als  ai"- 
mol  s R.  vergesse"  Carspach.  2.  Vor- 
recht. Dis  is'  gor  nit  am  Platz,  dass  die 
Müller  so  vi'l  Rechte  han  üwer  s Wasser 
Ingenh.  — Bayer.  2,  24. 

Recht  II,  welches  zurückgeht  auf  älter- 
nhd.  das  Rechte,  -n,  PI.  -n,  mhd.  das 
rchtc  im  Gen.  Sing,  -n  ist  in  der  Mda. 
neben  Recht  I sehr  gebräuchlich  K.  Z. 
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Wenn  s im  (=  dem)  Rechte"  noch  tat 
gehn  . . . wenn  es  mit  richtigen  Dingen 
znginge  K.  Z.  Bim  Rechte"  betrOcht"  ebd. 
PI.  Rechte"  habcn  uf . . . Anspruch  Hf. 
Minni  Rechte"  meine  Gerechtsame  Z.  ‘dann 
sie  ja  nichts  als  dess  Rechten  begeren’ 
Petri  41 1.  'vnnd  da  jemand  strafwürdig 
befunden  wurde,  dasselb,  dem  rechten 
nach,  verfliegen'  Petri  406.  — Bayer. 
2,  24. 

Buebe"recht  ».  Dreimol  is'  B.  Str. 
K.  Z.  Lohr.  'Dreimool  isch  buewerächt’ 
Kur  40.  — Wohl  aus  einem  Spiel  DWB. 
2,  463.  Wander , Sprichwörterlexikon  I, 
695.  Hopp,  mach  s noch  emol,  dreimol 
drei  is1  B.  Geberschw. 

Bürgerrecht  n.  wie  hochd.  allg.  Nach 
scherzh.  Auffassung  wird  das  B.  durch 
Haft,  Gefängnis  od.  Zuchthausstrafe  er- 
worben-, ein  solcher  darf  dann  'Geise“ 
halte"'  Str.  s.  Burger,  ‘unser  burger- 
recht ist  im  himmcl’  Geiler  15.  Narr 
Kloster. 

(•Eierrecht  n.  Ausdr.  aus  einem 
Pfingstreigen,  der  offenbar  auf  ein  altes 
Recht  des  Eiersammelns  am  Pfingstfest 
hinweist  K.  Z.  JB.  VIII  165. 

‘Gätterrecht  = Buewerecht  richtig, 
festgcstellf  Str.  Ulrich. 

Haberecht,  -ei  [Häwiräxt  Ingersh .; 
Häwordxt  hf.;  Häwaräxtl  Papp.;  Iiäwi- 
riextlvSVr.J  in.  eigensinniger,  rechthaberischer 
Mensch.  DWB.  IV.  II.  80. 

Vorrecht  n.  wie  hochd.  allg. 
habercchtig  Adj.  rechthaberisch 
Horbg.  M.  Bebelnh. 

rechtige"  [raxtixa Lobs.]  richten,  Recht 
sprechen.  Du  hes'  nurre  in  Sache"  ze  r., 
wi*  (welche)  dich  nix  angchn. 

a"  rechtige"  absprechen,  durch  recht- 
lichen Anspruch  nehmen  [so  h^j  mrs  wfcla 

äräxtp  Mi] 

Rechtigcr  [R^xt'X3r  Lohr]  in.  recht- 
haberischer Mensch:  das  is'  emol  e R.l 
Gerechtigkeit  [Karxxtifxikhait  Str. ; 
Karaxtikhailt  R.  Z.  Han.  Betschd.;  Ka- 
rxxtixkhx-t  Wh.]  f.  1 . Gerechtigkeit  (selten). 
2.  Gcbäudeiomp/ex  eines  Bauernhofs,  ge- 
gebenenfalls auch  mit  daranstossendem 
Garten.  Er  het  c grossi  G.  Kumm  m'r 
nimmi  in  mini  G.I  — Bayer.  2,  31. 

rechts  [raj(ts,  raxts,  räxts,  ricxts,  rxxts: 
vgl  rajjt  usw.]  Adv.  rechts  allg.;  Adj.  U. 
W.  Er  is1  r.  lässt  bei  Handarbeiten  der 


rechten  Hand  die  Führung,  Ggs.  er  is' 
links  Su.  U.  Uf  d'r  rüchtsc"  Sit  K.  Z. 
D rechts  Hond  Wh. ; d'r  r.  Fuess  U. 
‘rAchts  un  lingks’  Landsman  Lied.  94.  — 
Basel  232.  Pfalz  rechts. 

Rechter,  s.  Rektor, 
richte"  [rej(ta,  rl^ta  -S.  Gebw.  Su. ; 
rexta  NBrcis.  Hlkr.  Dü.  Mutzig  Z.  Han. ; 
rlxta  Geberschte.  Bf.  Nhof  Str.  Betschd.; 
rexta  Horbg.  M.  Ingersh.  Bebelnh.  Rapp. 
Barr  K.  Z. ; rtta,  reta  Geisp .]  Ind.  Präs. 
rieht,  richt's';  Part,  g'richte'  5.  Geberschw. 
Hlkr.,  g'richtet  Su.  Hlkr.,  g'richt"  Horbg. 
Ingersh.  Bebelnh. Dü. Betschd.,  gericht«  K. 
Str.  Z.  Han.  W. ; geriet"  Geisp.  I . richten, 
Richtung  geben,  einstellen  in  eine  besondere 
Lage.  Rda.  s Wasser  uf  sini  aigeni  Mühl 
r.  eigennützig , missgünstig  sein  Gebwt. 
D Sejs  r.  die  Sense  am  Wurf  richtig 
stellen,  dass  man  bequem  mähen  kann  Dü. 
Wenn  ich  d'r  eps  sauZ',  hes'  dich  djrnoeh 
ze  r.  Brum.  Was  bruch  ich  mich  noch 
ihm  ze  r.  ? Dunzenh.  M'r  muess  sich 
wisse"  ze  r.l  Ingenh.  E Musfall  richte" 
Bebelnh.  Ich  hab  d Uhr  uf  d viere"  ge- 
richt" Z.  2.  das  Haar  richten,  kämmen, 
frisieren,  mit  einem  groben,  starken  Kamm, 
dem  sog.  Richtkamm  Su.  Ingersh.  Dü. 
Jetz  bin  ith  gericht"  und  gsträult  Bf. 
Ncbenf.  [rlitoj  Ruf.  3.  seihen,  filtrieren 
S.  Gang,  tue  d Milch  r.l  Olti.  Die  Milech 
is'  nit  sufer  g'richte'  Liebsd.  4.  aus- 
richten,  zustande  bringen.  Mit  dem  Schräg- 
mess (s.  d.)  kann  ich  nix  r.  Obhergh.  Bi 
dem  Wetter  rieht"  m'r  nix  Brum.  Lo”'n 
dis  Ding  gcbn,  ihr  r.  doch  nix!  Z.  Er 
kann  nimm"  so  viel  r.  als  früejer  arbeiten 
Hf.  5.  einrichten:  e-n-Arm  r.  einen  ge- 
brochenen Arm  einrichten  U.  Lohr  Wh. 
— Basel  238.  Bayer.  2,  35. 

ab  richte" gewöhnen,  dressieren.  I Ics' 
der  Hund  oucl>  ab  g'richte'?  Hlkr. 

an  richte"  I.  anrichten,  anstellen, 
ironisch:  in  Unordnung  bringen,  verderben 
Obsteinbr.  Was  hes'  wi'd'r  a"g'richtet? 
Hlkr.  Du  hes'  eppes  Nett's  a"g'richtet! 
Su.  2.  das  Essen  aus  dem  Kochtopf  in 
die  Schüssel  oder  Platte  tun  und  auftragen 
allg.  Gang  geh  s Esse"  a. ! Geberschw. 
Kumme'  gchn  esse",  ich  hal,e  a"g'richt't  Dü. 
Rda.  Mit  J'm  grosse"  Lcff'l  a.  nicht  spar- 
sam sein  Bf.  ‘Wie  Sünd  und  Schad,  Wenn 
Sic  so  dumm  Ihr  Essc-n-an  dät  richte!’ 
Hirtz  Ged.  193.  — Basel  15. 


Digitized  by  Google 


RiCHT 


230 


RiCHT 


berichte“  1.  benachrichtigen  O. 
Worum  hes'  mich  nit  b'richtet?  //Ihr. 
2.  entbieten : D'r  Maier  het  ibn  uf  d Mairie 
b'richte"  Liebst/.  Ich  hab  n b'richte",  er 
soll  zue  m'r  kumm'n  Hi.  3.  refl.  beugen, 
sich  durch  Vorstellungen  auf  richtige  An- 
sichten bringen  lassen , sich  schicken  in  , 
fassen : Du  mues'  dich  ouch  b.  Io"1'"  //Ihr.  lch 
hab*  ghört,  dass  d'r  Vater  noch  cmol 
hirote"  will : ich  ka"n  mic!l  gar  nit  dri"  b. 
Dü.  4.  f richten , beurteilen:  ‘es  ist  allweg 
sünd,  den  nechsten  berichten  od.  urteilen' 
Geiler  P.  d.  S.  212;  ebd.  44;  49.  — Basel 
40.  Schwab.  432.  Bayer.  2,  36,  40. 

hinder  e'nander  richte"  aufhetzen. 
Syn.  [erprnänt  hytSo  Z.]  De*  chann  nit  a's 
d Ltit  hingerenang  r.l  Liebsd.  Syn.  hingcr- 
nander  hitze”  Lohr.  — Basel  238. 

i(n)  richte"  1.  in  die  richtige  Lage, 
Ordnung  bringen  allg.  D'r  Dokter  het 
m‘r  dc-n-Arm  wi'd'r  i"g'richt"  Bf.  D 
Möw'l  inricbte"  Geisp.  Dis  muess  m'r 
sauje",  do  is*  jetz  alles  kammod  ing- 
gericht"  K.  Z.  2.  Massregeln,  Vorkehr-  I 
nngen  treffen:  Si'  hän  sich  uf  d Reis  i°- 
g'richt"  Bf.  Richte  dicb  d'rnoch  in ! Geisp. 

uf  richte"  wie  koche/.;  insbes.  Rebpfählc 
aufstellen:  Hes1  ufgericht"?  Mutzig;  das 
Hufeisen  nach  dent  Huf  richten : Richt's 
uf!  Gcberschw.;  bestellen,  fest  setzen  St. 
— Basel  293. 

underrichtc"  [erjorrdxto  K.  Z.]  in- 
struieren. M'r  het  an  sine"  Rede"  ghört, 
dass  ihne  d'r  Graf  noch  ingcrricht't  het, 
eh  dass  'r  gange"  is'  /ngenh. 

us  richte"  I.  aus  richten,  zustande 
bringen:  Er  kann  nix  me1"’  u.  !!f.  Wenn 
d“  awer  au'h  reklemiert  hätt's',  hätt's' 
doch  nix  usgericht'1!  Ingenk.  ’vnd  haben 
so  viel  auszgericht  als  nicht’  Geiler  80. 
Narr  Kloster,  ‘haben  ungeferlich  uf 
16  thonnen  goldes  verkriegt,  und  nit  vil 
usgericht’  Str.  1 592,  Als.  1858,  51.  2.  sich 
eines  Auftrags  entledigen : Hes‘  d Kom- 
mission usg'richtet?  Su.  Sauj  (sage)  ihm 
e schöns  Kumpliment!  — Mcrci,  ich  will’s 
u.!  Hf.  Mit  dir  is*  halt  nix  usgericht", 
m'r  kann  dicb  für  nix  bruche"!  Dü.  3. 
Böses  uaehreden,  verleumden,  verklatschen, 
verlästern  O.,  Syn.  us  mache"  Z.  Die  Fraü 
chaDn  nit  a's  d Lüt  u.  Liebsd.  Fisl.  Us 
Zorn  het  si'  mich  bi  alle"  Lüt  usg'richt" 
Horbg.  ‘wie  sie  den  uzgericht  hat’  betört, 
verspottet  Altswert  51,  26.  ‘Sie  möchten 


hören  das  Gras  wachsen  und  alle  Ding 
auszrichten'  Geiler  5.  M.  61*.  ‘darauff  hat 
er  mich  so  gröblich  aussgericht’  Wickram 
J.Kn.Sp.  B.  VII.  ‘Nieman  schmähen 
noch  auszrichten'  Fisch.  Ehez.  529.  CS. 
'mich  auszrichten  me  nuire  parlant  ä mon 
dösavantage1  Martin  Pari.  N.  85.  'a.  bei 
fremden  Leuten  detracter  envers  les 
estrangers'  ebd.  92.  ‘ausrichten  schimpfen, 
schelten'  Klein.  4.  \die  Absolution  geben 
Geiler  Narrf.  160.  s.  Oberlin.  — Basel 
304.  Bayer.  2,  39. 

verrichte"  verrichten,  voll  führen,  aus- 
führen. D Not  v.  das  natürliche  Bedürfnis 
befriedigen  Osenb.  Icb  hobc  d Arwe't  v'r- 
ri*bt"  Geisp.  Hän  ihr  z“  Mittaj  g'gcsse"? 
— Gottlob,  s is1  v'rricht"!  Dü.  — Schwab. 
432.  Bayer.  2,  39. 

zue  richte"  wiehochd.  iron.  abquälen: 
dis  Rösslc  is'  guet  zucg'richtet  Htkr. 

Anricht  f.  Verschlussvorrichtung  am 
mittleren  Teil  des  Küchc"känstcr!e  od.  des 
Känsterle  in  der  Stube  und  zwar  am  sog. 
'Keller' , der  in  die  ungerechte  Lage  zu- 
rückgeklappt werden  kann;  i.  w.  S.  dieser 
Keller  selbst  K.  Z.  Mach  d Onricht  uf,  s 
stebt  noch  e Stück'l  Fleisch  d'inne"! 
/ngenh.  — Hess.  13.  DWB.  I,  426. 

A " r i c h 1 1 e n.  ein  Klapptischbrett , 
welches  in  einen  anderen  Tisch  geschoben 
wird,  um  ihn  zu  verlängern  ',  Klappbänkchen 
an  Kirchenstühlen  Mü.  Stöber  Mäder  64. 

B ' r i c h t [Prext  ///.]  m.  wie  hochd., 
namcntl.  in  dem  Ausdr.  B.  schicke"  be- 
nachrichtigen Hi. 

Gericht  n.  wie  nhd.;  auch  Abgeordnete 
des  Amts-  od.  Landgerichts,  welche  irgend- 
wo hingehn,  um  einen  Fall  zu  untersuchen : 
s G'richt  is'  do  od.  do  gsi"  Dü.,  ähnl.  U. 

Baümg'richt  n.  Vogelherd.  ( Guter 
einem  Baume,  dessen  Zweige  mit  Vogel- 
leim bestrichen  sind,  befindet  sich  eine  Hütte, 
in  der  sich  der  Vogelfänger  aufhält  und 
die  Vögel  durch  Pfeifen  herbeilockt)  Su. 

S c h c f f e 1 g e r i eilt  /.  n.  Schöffengericht. 

‘Schöffe"gericht‘  ein  Spiel  aus  der 
Kunkelstube  JB.  XI  204. 

Richte  [Rlyto  Liebsd.  Hi. ; Rixti  Kop- 
penzw.  \ f.  trichterförmiges  Milchsieb.  — 
Basel  238. 

Milchrichti  f.  Mi/chsicb  Fisl. 

N a (c  h)  r i c h t f. Nachricht, Neuigkeit  allg. 

Richter  [Rextor  S.;  Rextor,  Rlxtor  O. 
Bf.,  Nebenf.  Ristor  Ruf.',  Rextor  Winzenh. 
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Ingersh.  Bcbeltth.  M.;  R^xtor  Heidolsk.] 
nt.  I.  Kamm  mit  weiten  Zähnen  zum 
Schlichten  der  Haare,  Richtkamm,  Kamm, 
der  beim  Haarschneiden  benutzt  wird; 
Zopf  kämm  der  Frauen:  Gib-n-'hm  d'r  R., 
dass  s e ka""  i"  d'r  Zopf  stecke"!  Hlkr., 
ähnl.  Ingersh.  Dü.  Die  het  e R.  uf  Hei- 
dolsh.  2.  Zunge  am  vorderen  Pflugrad- 
paare mit  mehreren  Löchern,  in  die  man 
einen  Zapfen  steckt,  je  nachdem  man 
schmale  oder  breite  Furchen  fahren  will 
S/einb.  $.  Richter,  der  das  Recht  spricht 
(selten)  Su.  — Basel  238.  Schwab.  432. 

j F r i (e)d  e " s r i c h t e r nt.  Amts- 
richter allg. 

Harrichter  m.  Zopf  kämm  der  Frauen 
und  Mädchen  Obhergh. 

Nachrichter  [Nyoreytor  M.]  und 
Scharfrichter  m.  Hexenschauer,  der 
die  Hexen  ermittelt  und  unschädlich  macht ; 
Mensch,  der  nach  dem  Volksglauben  mit 
dem  Teufel  im  Bunde  steht  und  vermittelst 
eines  Spiegels  in  der  Lage  ist,  Diebstähle 
und  Verbrechen  zu  entdecken  Bf.  Dieser 
Glaube  wurzelt  noch  tief  selbst  bei  jün- 
geren Leuten  Dü.  M.  — Basel  272  Nach- 
richter. 

Stricklerichter  nt.  Wilddieb  Ensish. 

Zahnrichter  m.  Werkzeug,  mit  dem 
man  die  Zähne  der  Säge  (Geberschw.)  oder 
der  Hänferhechel  (Bf.)  gerade  richtet. 

richtig  [rextik,  rljjtik  S.;  rlxtik  0.; 
rextik  M;  rexti,  röxti  U.;  rlxti(x)  Str. 
Betschd.  IV.]  Adj.  u.  Adv.  Is1  alles  r.  ? 
Is‘’s  bold  z.i  0.  s is’  bald  r.  gsin  das 
war  rasch  geschehen  Bf.  E Hand'l  r. 
mache"  einen  Kauf  abschliessen  Dü.  Bf. 
Haben  zwei  Verlobte  sich  endgiltig  ver- 
sprochen, dass  sie  einander  heiraten  werden, 
so  sagt  man  : S'e  hä"  s mitnander  r.  ge- 
macht Friesen  M.  Gchn  numme",  mir 
wc"'n  s schun  r.  mache"!  wett  machen 
(zu  einem,  der  sich  für  eine  Gefälligkeit 
bedankt)  Ruf.  Ich  will  dii"  Liter  Schnaps 
hule",  wo  d'r  Vatter  bstellt  het,  unJ  'r 
het  gsait,  'r  wurds  r.  mache"  Dü.  — 
Basel  238.  Bayer.  2,  34. 

fcinrichtig  Adj.  eigensinnig : 'als  ein 
cinrichtige  frouwe  irem  man  gehorsam 
ist,  wenn  es  ir  in  irer  lun  und  köpf  ist' 
Geiler  Bilg.  8". 

u f r i c h t i g Adj.  I . wie  hochd.  allg. 
2.  hoch  aufgerichtet:  Er  is"  noch  ufrichti* 
für  sin  Alter  Ingenh. 


Richtigkeit  f.  wie  hochd.  Is*  alles  in 
R.f  geregelt,  s muess  c Sach  i"  R.  die 
Sachen  müssen  geordnet  werden  Su. 

Rad  [Rät  5.  0.  M.  Bf.  Str.;  Rät  Dun- 
zenh.  Z.  Han.  Betschd.  Schleif.  Lützelstn. 
Lohr  Wh.  — PI.  Retor  5.  0.;  R6tr  M.; 
Rfctor  Dü.  Bf.  U. ; Rfetoro  Lohr  Wh.  — 
Demin.  Rötlo  5.  0.,  Ratio  u.  Rötlo  Co., 
Rötlo  M.,  Ratio  Dü.,  Rdtl  Bf,  Ratl  K. 
Z.  Betschd.,  Rtetl  Str.  Kindw.  Lohr,  da- 
neben Rätl,  bezw.  Rafctl  in  Bed.  2 ] n.  I.  Rad, 
Wagenrad.  He,  Mann!  s R.  geht  herum! 
ruft  man  scherzend  den  Fahrenden,  selbst 
unbekannten,  zu  Dü.  Er  geht  ane",  wo 
kein  R.  mehrr  üwer  ihne  gebt  d.  i.  zu 
Bette  Ruf.  Ich  bi"  s fümfte  R.  am  Wage" 
man  fragt  nichts  nach  mir  Su.  £r  gilt 
grod  so  vi'l  a's  wie  s füneft  R.  am  Wauje" 
Z.  In  der  Aufregung : Ich  schlag  [Mix] 
d'r  e R.  (ein  Glied)  ab!  Schleif.  Räddere" 
stecke"  eine  Arbeit  des  Wagners  Wh. 
s R.  schla*'"  Steinb.  s Rädle  schlage" 
Su.  Dii.,  s Räd'l  schla«'"  Bf.,  s Räd'l 
stelle"  Ingenh.  das  Rad  schlagen  (ein 
Zeitvertreib  der  Knaben).  E Räd'l  Scrwila 
eine  Kette  (gewöhnt.  6)  Ccrvelatwürste  St. 
Rda.  s is'  ihm  e R.  ab  er  ist  erzürnt 
Steinb.  Er  hat  c Rädle  z“  vil  ist  verrückt 
Gebwt.  'Das  Ding  geht  jo  wie  uf  Rcdle' 
sehr  schnell  Lustig  II  337.  s Rädle  füchre" 
Anführer,  Rädelsführer  sein:  ‘vil  AAr  iäz 
s rcetlä  fiärt'  Landsman  Lied.  59.  Ein 
Rätsel  auf  die  Wagenräder  s.  Brueder 
II  181.  Stüber  Vo/ksb.  366.  2.  Tretrad, 

Rad  in  der  Lohmüh/e.  Rda.  übertr. : Im 
R.  laufe"  am  Sonntag  Nachmittag  mit 
der  Frau  spazieren  gehn  Str.  Im  R.  mache" 
laufe"  uzen,  ärgern:  M'r  hän  "‘ne  hit 
machc-n-im  R.  laufe"  cbd.  3.  Demin. 
— Knieschwung  an  der  Reckstange:  Ka"”s' 
du  s Rädle  scho"?  Co.;  Fahrrad  Hf.; 
Zahnrädchen  zum  Formen  des  Kuchen- 
teigs Bf.  Z.  4.  Demin.  [Rätlj  Spinnrad 
U.  Mit  d'm  Räd'l  furt  gebn  zu  Nachbarn 
od.  Freunden  in  die  Spinnstube  gehen: 
Sind  ihr  nächt  auch  mit  d'm  Räd'l  furt 
gewe*'n?  Dunsenh.  Ingenh.  s.  auch  Liecht- 
miiss.  — Basel  232.  Bayer.  50. 

Bruträdel  n.  Spinnrad  als  Hochzeits- 
geschenk für  die  Braut  Hf. 

Fürrädel  [Ffrrä:tl  Sfr.]  n.  Feuer- 
rädchen. Vergleichung  : Jetzt  wurd  s (sie) 
bös,  jetzt  machts  wi'd'rAusc"  wi'  Fürrädle. 
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Hinderrad  n.  das  hintere  Rad  am 
Wagen  allg. 

M ü h 1 r a d n.  Mühlrad ; dasselbe  ist 
undcrschlächtig  [üntar&läxtix],  wenn  das 
Wasser  unter  demselben  durchläuft,  ober- 
schlächtig  [öworildxtix],  wenn  es  von  oben 
auf  das  Rad  gerichtet  wird  Pf. 

Pfueg(s)  rädle  [Pfl  ^V.srk.\\oR  oppen  zw.; 
-rdtlo  Lutterb.  Pfast.  Oscnb.Ruf.  Obhergh.; 
Pflyajrdtb  Dü.;  Pflbratl  Dunzenh .;  Pfiyy- 
ratl  Ingenh.;  Pfloretl  Kittdw.;  Plüksnetl 
Lohr \ n.  I.  Pßugrädchen ; bes.  in  der  Ver- 
gleichung: Aüge"  wie  n-e  P.  Pfast.,  od. 
PI.  Aügc"  wie  P.  Ruf.,  Jli.  (von  einem 
Gespenst),  wie  Pflüejrädler  Dü.  ’är  macht 
. . . aigä  viä  pflüägsrcedlä’  Landsman 
Lied.  141.,  ähnl.  U.  JB.  VII  192  Z.  Kindw. 
2.  Glotzauge  Roppenzw.  Lutterb.  Der  het 
Pfluegsrädlc!  Obhergh.  — Basel  29. 

Spinnrad  n.  wie  hochd.  Lohr ; meist 
Dänin.  Spinnrädle,  -rädel  ['SplcnrtHb 
Hirzftt.  Su.;  'Splnrdtli  Heidolsh.;  'Spscn- 
retb  M.;  'Spenrätl  U.)  n.  Spinnrad,  s. 
auch  Liechtmess. 

Sprengrädle  [‘ Spranretb  Bghz.]  n. 
Springrädchen,  glühende  llolzscheibe,  wel- 
che die  Knaben  bei  Gelegenheit  des  Fast- 
nachtsfeuers in  die  Luft  schleudern  JB. 
X 225. 

Spuelrad,  Dentin,  -rädel  n.  Werkzeug 
zum  Spulen  des  Garns  Mütt.  Pf.  K.  Z. 
Lohr.  — Basel  276. 

Vorderrad  n.  das  vordere  Rad  am 
Wagen  allg. 

räde"  [rdto  Betschd.]  s.  TaRwerk. 

rädle"  [rdtta  Dü.  Bf.\  I.  schnell  laufen. 
2.  den  verarbeiteten  Teig  mit  einem  kleinen 
Zahnrädchen  formen  Bf.  — Bayer.  2,  51. 

gerädert  [kretart  Dü.  Pf.;  karetart 
Lützels tn.  Lohr]  Part,  des  ungebr.  Ztw. 
rädere".  Es  is‘  Zit,  dass  m‘r  van  dem 
Wawe"  (Wagen)  berab  kumme";  ich  bin 
grad  wie  g.  Lützels  tn.  Über  die  Strafe 
des  Räderns  s.  Als.  1851,42.  — Basel 
236. 

Rad(e)  [Rhta  5.  Kiffer;  Rät  Ruf.  u. 
110.  davon  allg.;  Rät  Lohr;  PI.  Rdto]  f. 
Rade,  Kornrade,  Agrostemma  githago 
Kirschl.  I,  1 1 7 . Die  Pauern  lieben  die 
Kornraden  unter  dem  Weizen  und  dem 
Roggen,  die  sie  zum  Hausbedarf  behalten , 
denn:  N-c  R.  macht  dcr  Laib  Brot  satt! 
Su.  R.  erhalt  drm  Bur  d Matt  Ulk.  ‘Ratin 
zizania’  Herrad.  ‘ratte  z.’  Dasyp.  ‘Ratten 


eis. Fries,  Prunf eis, Fuchs' : Pritzel  u.  Jessen 
225.  — Ratte  /.  Schwab.  42 1 . RarWESTERW. 
Bayer.  2,  170  Rat(en). 

gerad  [krdt  fast  allg.;  kröt  Geisp. 
K.  Furchhsn.  Ingenh.;  Kompar.  kraetar 
Steinb. Lohr;  kretar/?«.  U.)  Adj.  I.  gerade. 
Syn.  strack  U.  E gerade(r)  Weg  allg. ; 
e gradi  Zilt  Zeile  Dü.  Iron.:  Grad  wie 
e Kammcsolärm'l,  od.  so  grad  wic  e Söü 
brunzt  krumm  Str.  Elfi  g.  si"  lossc"  Dü. 
Scherzh.:  An  de"  grade"  Rebsteckc" 
wachsst  nit  eso  vil  Wi"  wie  an  de" 
krumme".  — Worum?  — s gibt  nit  so 
vil  gradi  a's  krummi!  Dü.  2.  geschickt 
im  Werfen,  Schiessen:  [tdr  ch  dwr  krät! 
M.\  Adv.  I.  gerade,  in  gerader  Richtung: 
Er  ka""  gräder  fahrc"  ( pßügeu)  a's  du 
Dü.  Geb  nur  als  g.  furt!  Str.  2.  genau 
M.  G.  gerote"!  genau,  richtig  geraten 
Hf.  G.  e Dutze"d!  Ingenh.  3.  zeitlich: 
von  der  soeben  verflossenen  (M.)  od.  der 
unmittelbar  bevorstehenden  Zeit  (nicht  M.): 
Er  is*  g.  furt  Dü.  M.,  grad  do  gsin  Str., 
g.  erst  Rckumme"  gcwescn  Dehli.;  ich 
kumm  g.!  Str.  II f.  Petschd.  Wh.;  von  der 
Gegenwart : Jetz  haw  ich  g.  kcin  Geld, 
su"st  gieng  icb  mit  Dü.  Jetz  muess  der 
aucb  noch  grod  kumme"  wü  er  ( s . Seite  61) 
nit  daheim  is‘!  Ingenh.  Einleitend:  Wü 
ich  grod  dron  denk  . . Dunzenh.  — Basel 
145.  Bayer.  51. 

kerze"grad  allg.  Adj.  u.  Adv.  ver- 
stärkte Ped.  von  grad.  — Basel  53. 
Schwab.  31  i. 

ungrad  [üixkrät,  ün,kröt]  Adj.  1.  un- 
grade, von  Zahlen.  Grad  odcr  u.?  ein 
Spiel  mit  Knöpfen,  zvobei  ein  Knabe,  der 
eine  Anzahl  Knöpfe  (auch  Bohnen,  Geld- 
stücke Dü.)  in  der  Hand  hält,  jene  Frage 
stellt;  rät  der  Gefragte  richtig,  so  be- 
kommt er  die  Knöpfe,  wenn  nicht,  so  muss 
er  dem  Fragenden  eben  so  viel  zurück- 
geben Su.  Die  unggradc"  Taf?c,  bes.  Mitt- 
woch un d Freitag  — vom  Montag  als 
erstem  ab  gerechnet  — gelten  als  Un- 
glückstage, an  welchen  mancher  aber- 
gläubische Talbewohner  keine  wichtigen 
Schritte  (Umzug,  Hochzeit  u.  dgl.)  unter- 
nimmt M.  2.  verletzend,  beleidigend  Sn. 
M.  Dü.  M'r  hän  noch  ke'"  unggrad 
Wort  (od.  Wörtle)  mit  nandcr  verlore" 
Su.  Er  het  noch  kc'"  u.  Wörtcle  zue 
m*r  gsait  Dü.  Syn.  hoch  U.  — Basel 
299. 
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G'räde  [Krfito  Dü.  Z.;  Krfiti  Betschd.] 
f.  Geradheit.  In  d'r  G.  wär’s  nit  wit  vu" 
eim  Dorf  in’s  and'r;  awer  mit  dene" 
vilen  Rank,  wo  d'r  Wej  macht,  isl‘s  doch 
wit  Dü.  — Basel  145. 

g'räde"  [ kreta  Roppcnzw. ] gerade 
richten.  — Basel  145. 

radikal  [rätikhäl  Niffer  Ru/.;  rötikhöl 
Su.;  rätakhöl  K.  Z.;  rhtakhäl  Str.  Betschd. 
Ohbr.  Rothb .]  Adv.  vollständig,  ganz  und 
gar.  D Spatze"  han  d Kirsche"  r.  gfrcsse” 
Rothb.  s is1  alles  r.  v'rfrore"  Obbr. 

räde"  [räta  Betschd.  Lobs.  Aschb.; 
Part,  kräta  Betschd.,  karäta  Lobs.  Aschb.] 
sieben , durch  das  Sieb  schütteln.  D'r 
Weise"  [Wasa]  muss  gerade”  sin,  cs  sind 
so  vi'l  Radde”  drinnc"  Aschb.:  gehört  zu 
rittere";  doch  ist  dies  das  feinere  Sieben 
nach  Hess.  312.  Bayer.  2, 57.  Pfalz  r«ede. 
Eifel  reden.  Westerw.  raten,  raeden. 

Me hl räde  f.  Mehlsieb  Roppcnh. 

A b r ä d c r [Äprdtar  Steiubr.]  m.  ganz 
grobe  Kleie. 

Räderte  [Rätarta  Dii.]  f,  Hülsen  der 
Gerste,  die  gemahlen  wird ; übrig  bleibende 
Hülsendes  Weizens,  der  an  den  Garben  von 
Mäusen  gef  ressen  wurde:  d Müs  hän  awer 
wücst  g'hust  do  howe"  an  dem  Weise", 
s leit  e ganze1  Wisch  R.  dort. 

Abräderte  f.  grobe  Kleine  Obhergh. 
Logelnh. 

rädle”  frätla  Betschd.]  Bed.  wie  räde". 
Jetz  will  ich  de"  Scholle"rittcr  hole"  und 
dis  Dings  h'rus  r. 

rede"  frßta  S.  Mü.  Gebw.  Su.  Co.  M.; 
ri-ta  Strüth  Hlkr.  Ingersh.  U.  W.;  reta 
Lohr]  1.  reden,  sprechen , s,  parliere"  II  88. 
Insbes.  predigen:  Ihr  müe”'n  gemacher 
r.,  Herr  Pfarre',  m'r  verstehn  üch  nit 
Dunzcnh.  Ein  Redegewandter  kann  r.  wie 
üsm  Kolender  Co.  Du  sü'h's*  nit  r.,  bis 
d Hüebner  brunze"  überhaupt  nicht  sprechen 
Gebwt.  Du  solls*  nit  r.  bis  am  Sämstig 
z"  Owe"d,  und  wenn  d Kuej  [Khyaj  Kuh] 
schisst,  solls*  saje":  Schlapp  uf!  Ingersh. 
Ich  will  aucb  c Wort  r.,  wü  nix  gilt  meine 
unmassgebliche  Meinung  sagen  Ingcnh. 
Ich  derf  r.  es  ist  bestimmt  wahr  M.  Es 
trüut  (getraut  sich)  nit  ze  r.  Geud.  Scherzh.: 
Wi'  gered't,  so  gscit!  wie  wir  es  beredt, 
ausgemacht  haben,  so  soll  es  gcschehn 
Ingenh.  Guct,  dumm,  gscheid,  in  alles 
wnin  r.  Str.  Red  m’r  nit  so  dumm!  Geud. 
Der  Kerl  kann  awer  so  taub  (dumm)  r.l 


Ingenh.  Er  red't  viel,  wenn  d'r  Tag  lang 
is*  viel  sinnloses  Zeug  Su.,  ähnl.  U.  ‘man 
redt  viel,  wenn  der  tag  lang  ist’  Geiler 
41.  Narr  Kloster,  ‘redt  in  de  Daa  nyn 
furt  un  duet  nit  acht  druf  gewe,  ob  sich’s 
au  gheert’  Pfm.  I 7.  Für  eppes  r.  hart- 
näckig behaupten  M.  Er  red't  wie  me" 
will  er  redet  zu  jedem,  wie  er  es  gerne  hört, 
trägt  auf  beiden  Schultern  Wasser  Su. 
Us  d'r  Hitz  r.  fiebern,  in  der  Fieberhitze 
phantasieren  Z.,  übertr.  dummes  Zeug  reden 
Geud.  Us  d'm  Buch  r.  leere  Worte  sprechen 
Strüth.  R.  was  eim  in  s Mul  kummt  un- 
überlegt schwatzen  Ruf.  Dis  red't  welsch 
wi'  e Kub  spannisch  von  einem  Mädchen, 
das  schlecht  französisch  spricht  Str.  Züge 
[Tsfka]  r.  als  Zeuge  vor  Gericht  sprechen: 
er  muess  gehn  Züge  r.  Roppenzw.  M. 
Rda.  zu  einem  Hochmütigen:  M'r  wurd 
doch  noch  mit  d'r  r.  derfe",  m'r  red't  jo 
aucb  mit  d'm  Vieh!  Z.  Im  Sinn  von  'raten, 
Zureden':  E iwwerzwercher  Mensch  is* 
äner,  wo  sich  nit  r.  losst  Wh.  Du  los' 
d'r  nit  r.  ebd.  2.  r.  mit  verliebten  Um- 
gang haben : ‘Wo  isch  denn  dyn  Hoch- 
zydder?  Der  isch  au  nit  gallant,  wemmerr 
mitnander  redt  Do  muess  merr  alewyl 
bysamme  sin'  Pfm.  I 5.  ‘s  redd  mit  Eim’ 
Stöber  Daniel  25;  ähnl.  Z.  Lohr.  3.  r. 
für  gut  sprechen,  Gewähr  leisten : M'r  ka”n 
für  nit  r.  M.  JB.  II  167,  19.  4.  [ys  tpas 
rfito  etwas  bereden  ,!/.]  — Bayer.  2,  54. 

Gered(s)  [Krf t Co.;  Karßts  M;  Karfcts 
K.  Z..  Lohr;  Karöt  Geud.]  n.  I.  Gerede. 
Kümmer  dich  numme"  nit  so  viel  um  dis 
G.  Geud.  Uf  dis  G.  ka"n  m'r  nix  geb'n 
Ingenh.  2.  Gerücht.  In  d'r  ganze"  Stadt 
is*  s G.  gsi",  dass  d'r  Kaiser  kumme" 
soll  Co. 

ab  rede"  I.  sich  verabreden  Breitcnb. 
Str.  K.  Z.  Si'  hä"  mitnand'r  abgered't 
Bf.  2.  f irre  reden  Str.  ‘Es  (Lisse/j  redt, 
waiss  Gott,  schunn  ab’  Pfm.  IV  3.  — vgl. 
Basel  14.  Bayer.  2,  55. 

verabrede"  wie  hoclid.  Hän  lbr  ücb 
verabred't?  Hlkr. 

berede"  I.  refl.  sich  besprechen,  unter- 
reden : M'r  welle"-s-  ücb  b.  wir  wollen  es 
besprechen  Hf.  f2.  des  Kaufes  wegen  be- 
sprechen. ‘Desglichcn  so  soltc  ouch  nie- 
mand in  discr  statt  deheinen  win  uf  den 
reben  bereden  oder  fürkoufcn  vor  sant 
Adolfstag'  Str.  15.  Jh.  Brücker  5S8.  3. 
' beschreibt:  Bered's  nit  rede  nicht  davon, 
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sonst  gelingt' s nicht'  CS.  Str.  — Bayer. 
2.55/- 

b'redt  [pret  Betschd.]  Adj.  beredt.  Er 
het  sich  b'liebt  und  b.  g'macht  er  war 
liebenswürdig  und  mitteilsam  Betschd. 

fBeredung  f.  Beweisführung,  Ver- 
teidigung Str.  1395  Brücker  318.  'Be- 
redung  einer  Hochzeit’  Co.  1443,  Als. 
1868,  411. 

Eh'beredung  (E h ' be r e i t u n g) 
[Eprfitik  Ingersh.Hunaw.Rapp .;  Epraiitüri 
K.  Z.\  -praitun,  Lützdstn.  Lohr]  f.  nota- 
rieller Ehekontrakt,  Ehevertrag.  Früher 
war  es  Sitte  — Jetzt  wird  sie  seltener  — 
dass  die  Braut  unmittelbar  vor  Abschluss 
des  Ehekontrakts  aus  dem  Hause  des 
Notars  weglief  und  sich  nur  durch  ein 
Geldgeschenk  des  Bräutigams  bezeegen 
Hess,  in  dasselbe  zurückzukehren  Z.  Rda. 
Er  macht  e Gsicht  wie  e verrisseni  E. 
finsteres,  zorniges  Gesicht  Hunaw.  Rapp. 
— DWB.  2,  1495.  3,  40.  Vgl.  mhd.  be- 
reiten rüsten. 

i(n)  rede”  wie  hochd.  a/lg.  Dcr  Vatter 
het  nvr  i"gcred't,  ich  soll  i”  s Kloster 
geh",  ith  will  awer  nit  Bf.  Der  Mensch 
losst  sich  jetz  nit  ingredde" ! Ingcnh. 

missrede"  refl.  sich  versprechen  Co. 
Str.  s.  missmuffle"  2. 

nach  rede”  [nörfita  Su. ; nöreta Lohr] 
nachreden  (z.  B.  BSses). 

u f rede"  Widerreden,  in  barschen 
Worten  envidern.  Jo,  de  bruchs'  noch 
uf  z"  rede"!  Olli.  Bf.  Bisch.  — Bayer. 
2,  55- 

überrede”  1 . überreden,  überzeugen 
(selten).  2.  im  Scherz  die  Unwahrheit 
sagen,  einem  etw.  weis  machen.  Du  tät's“ 
mich,  glauw  ich,  ü.  s Wasser  läuft  d'r 
(lauft  de”  U.)  Bcri*  hinuf  a/lg.  3.  refi. 
= missrede”:  Ich  han  mich  üwcrrcd't 
Lohr.  — Bayer.  2,  55. 

us  rede”  l.  zu  Ende  sprechen.  Der 
losst  eine"  nie  u.  Bf.  Wann  ibr  usge- 
red't  han,  will  ich  aucl>  e Wort  sauje” 
Hf.  2.  refl.  sich  entschuldigen,  beschö- 
nigen Z.  3.  eim  eps  u.  jcm.  von  der 
Unwahrheit,  Unrichtigkeit,  dem  Nachteil 
einer  Sache  zu  überzeugen  suchen:  s is1 
ihm  nit  uszeredc”  gcwe*'n  Iugenh.  De 
mucs'  s "’m  u.  Hlkr.  4.  abmachcn,  fest 
bestimmen,  einen  Vertrag  schliessen.  Han 
ihr  jetz  usgered't?  Dunzcnh.  So  han 
m'r  usgered't,  und  so  Ulibt's  Hf. 


verrede”  1.  refl.  wie  hochd.,  sich 
schief,  falsch  ausdrücken.  De  hätt's*  dich 
nit  solle”  v.  Hlkr.  2 refl.  durch  Reden  sich 
verraten.  3.  in  Verbindung  mit  v'rheisse“ 
hoch  und  teuer  versprechen  : Ich  hab  s v'r- 
red't  und  v'rheisse",  dass  ich  ">m  nimm" 
in  d Gerechti*keit  tritt  Ingenh.  JB.  VII  190. 
'Wie  er  sich  dann  selber  . . bloss  gibt 
vnd  verredt’  Str.  1573,  Als.  1852,  20. 
‘weil  ich  einmal  nicht  alles  trincken  wolte 
vnd  auch  solches  verredet  hätte’  Mosch. 
II  720.  — Basel  in.  Bayer.  2,  56. 

zu(e)  rede"  aufmuntem,  ermahnen : 
Me”  muess  ihm  nur  z.  1 Hlkr. 

Red  [Ret,  Rfct,  vgl.  das  Ztw.  allg.] 
f.  1.  Rede,  ‘an  m'ü'r  Ysh  iäzä  d reed' 
Landsmann  Lied.  102.  Wenn  ich  wi'd'r 
emol  mit  lhm  z“  R.  kumm  Dü.  Wenn 
wi'd'r  emol  d R.  devon  is1  Dunzcnh. 
Vu"  dem  (von  dem  Ui)  is‘  ke'(n)  R.  das 
ist  selbstverständlich  allg.  ‘ein  rcid  ist  kein 
red’  Geiler  Em.  8.  St.  (wegen  einer  Ver- 
läumdung).  'Ein  red,  kein  red,  darumb 
man  sol  den  anderen  theil  auch  hocren 
wol'  Murner  Mühle  1222  f.  s is’  kc'"'  R. 
d'rva"  M Do  muess  m'r  mehr  R.  and 
Antwort  geb'n  a's  der  liederlich'  Tropf 
wert  is'  Dunzcnh.  'War  also  den  Herren 
. . . aufferlcgt  . . . red  vnd  antwort  zu 
geben'  Mosch.  I 313.  ’Kondt  weder  red 
noch  antwort  geben'  Str.  1592,  Als. 
1858,  89.  Rda.  In  eim  in  d Red  falle" 
einen  Redenden  unterbrechen  Dü.  Er  is‘ 
m'r  in  d R.  gfall'"  hat  mich  unterbrochen 
Lohr,  ‘jhnen  in  die  Rede  fallen  vnd  es 
besser  wissen  wollen’  Mosch.  II  112. 
‘Verzei’  si  merr,  frau  Bäs,  dass  i ’r  in 
d’redd  bin  g’fallfe’  Bergmann  69.  Ein- 
leitend: dass  ich  d R.  nit  v'rgiss  . . um 
wieder  darauf  zurückzukommen  Str.  'Aw- 
wer,  dass  i min  Rcdd  nit  vergiss  — waisch 
au  ebbs  Neu's?’  Schk.  394.  [frkxsasa  <5ri 
Ret  net  sagt  mau,  wenn  man  einen  andern 
unterbricht  Wh.]  'Ja,  was  i sauijc  will,  dass 
i min  Redd  nitt  vergiss,  sc  sa  i,  se 
hawwi  g'sait  . .’  Störer  Daniel  35.  Er 
füc’  rt  so  üwerzwcrichi  Redde"  er  spricht 
so  zweideutig,  unzuverlässig  Ingcnh.  Er 
het  wücsti  Rede"  im  Mul  spricht  unan- 
ständig, schliipferig  Su.  I"  epper  di' 
R.  i"  de"  Hals  schla*'"  jcm.  grob 
antworten  M.  2.  Predigt,  bes.  Leichen- 
predigt, Grabrede.  Er  het  e schöni, 
rechti  R.  geton  Ingenh.  3.  Sprache, 


Digitized  by  Google 


RcD — ReiD 


235 


ReiD — RieD 


Sprechweise.  Dis  is*  ke'ner  von  do 
b'rum,  m'r  hört’s  ihm  an  d'r  Red  on 
Z.  AEckcnci.  Er  is*  allewej  de'bi  ge- 
we*'n,  m'r  hört’s  ihm  an  d'r  R.  on  seine 
Worte  deuten  darauf  hin  Gimbrett.  4. 
Gerücht,  'und  ging  die  red'  es  wurde  ge- 
sagt Str.  1 592,  Als.  1858,  50.  — Basel 
236.  Schwab.  428.  Bayer.  2,  54. 

fGauckelred  f.  unnütze,  törichte , 
alberne  Rede  Geiler  LK.  6ob. 

f G i b r e d f.  Namen  einer  grossen 
Büchse,  Kanone  Mit.  Petri  163;  Graf 
1,  216.  St. 

f Hinderred  f.  Verleumdung,  böses 
Nachreden  Geiler  J.  Sch.  I. 

■j-Hinderrcdung/.  Hinterreden, A fter- 
reden,  Verleumdung  Geiler  J.  Sch.  15. 

fNachreder  m.  Verleumder  Geiler  J. 
Sch.  80  b. 

Usred  f.  Ausrede.  E güuti  U.  is*  drei 
Batze"  wert  M.  JB.  II  167,  ähnl.  Su.  Str. 

R e d u s [Retys  Ruf]  n.  Aussprache , 
Vortragsweise.  Wohl  = Redhus.  — Basel 
236.  S.  Schweiz.  2,  266.  Schwab.  428. 

redlich  [retli  Z.]  Adj.  wie  hochd.,  nur 
in  der  Verbindung  r.  und  ehrlicl'  Ingenh. 
— Bayer.  2,  56. 

r e d g e b i g Adj.  redselig,  nicht  wortkarg 
Ndrmagst. 

Reidel  [Raitl  Dottern  Osenb.  Zinsw. 
Lohr ; Reit!  M. ; Raeitl  Biisw.  Prinzh.  Ingw.; 
R4tl  Ndrröd.;  R;fctl  Dehli. ] f.  (nt.  Biisw.)  I. 
starke  Stange,  Hopfenstange  Hag.;  Dreh- 
knüttel M.,  Knebel  zum  Spannen  des 
Wagens  Dollem  Ndrröd.  Dehli.,  zum 
Festhalten  der  Wagenladung  (z.  B.  Fässer, 
Holzstämme,  Holzwellen  usw.)  Zinsw.  Ingw. 
Prinzh.,  zum  Festdrehen  des  Seiles  um 
eine  Holzbürde  Osenb.;  Syn.  -bengcl 
Osenb.  — Basel  234.  Schwab.  429  Reitel. 
Pfalz  Ratdel.  Hess.  321.  mhd.  rcitel;  aber 
r in  Briechreircl  weist  auf  d.  s.  doch  auch 
Rcitel. 

Briechreircl  [Prlxrdrl  Schleit.)  m. 
Bed.  wie  Reidel  I. 

Hupfreidel  [Hiipfraitl  Hag.]  m. 
Hopfcnranke , mit  der  man  einen  durch- 
prügelt. 

Stallreidel  ['Stälrfcitl  M.\  m.  auf- 
rechte Stange,  an  der  die  Krippe  ange- 
nagelt ist  und  die  Kühe  angebunden  werden. 

reidle"  I [raitla  Osenb.  Sn.  Lohr ; reitla 
M.  j I.  mittelst  eines  Drehknüttels  fest 
anziehn,  z.  B.  eine  Kette  um  einen  Wagen, 


ein  Seil  um  eine  Bürde  M.  Icb  will  jetz 
mi"  Holz  r.  Osenb.,  ähnl.  Su.  Ingw. ; e 
Waache"  (Wagen)  r.  die  Leitern  od.  Dielen 
eines  Wagens  durch  Drehen  des  Reidels 
spannen  Ndrröd.  Reid'l  de”  Waje",  m‘r 
wen*n  glich  furtfabre"  Lobs.  — Basel  234. 

reide“,  reid'l cn  II  [raita  S.;  raitla 
Balzenh.  Weckolsh.  Bf.  Er  stein.  — Part. 
kraita  Fis!.}  die  Hanfstengel  brechen  und 
den  Bast  vom  Splint  befreien;  Syn.  Iinge” 
Dü.,  knitsche"  K.  Z.,  [kwet&a  Lohr].  Mir 
wei  (wollen)  Haift  r.  Pfetterhsn.  Heit  ihr 
tscho"  g'reide"?  Fist.  — Basel  234. 

f Ridekiel  nannte  man  die  Handarbeits- 
taschen der  Damen  Str.  — frz.  ridicule, 
entstellt  aus  rdticulc.  Bayer  2,  59. 

ridere"  [rftra  Dü.;  rltara  Rapp.  U.  allg.; 
retara  Ticffenb .]  zittern  (vor  Kälte,  Angst 
usw.).  Ich  fri'r,  dass  ich  rider,  Schätzele 
wär-d-icb  bi  d‘r!  Dunzenh.  Er  rid'rt  wie 
Espc"laiib  Obbr.  Bf.  K.  Z.,  wi'  e nasser 
Hund  Str.  Rothb.,  an  Arm  und  Bein  Str. 
Illk.  Obbr.,  an  Leib  und  Seel  Ingw.,  wie 
e Hose"schisscr  Rapp.  Er  rid'rt  und 
zitt'rt  vor  Kälte  Bf.  Ich  bruch  numme" 
e Wort  ze  sauje",  nuch  (dann)  rid'rt  'r 
schun  Prinzh.  Er  rid'rt  wie  e-n-armer 
Sünder  Ingw.,  wie  n-e  Geisbock  uf  d'm 
Todsbett  Bisch.  Iran.:  I'b  hab'  gerid'rt 
wie  e Bachofe”  glaubst  du  denn,  ich  hätte 
Angst  gehabt}  Rapp.  ‘Sychst  nit?  I ryder 
jo'  Pfm.  IV  5.  'M'r  rytre-n-alli  Glidder’ 
Hirtz  Ged.  180.  ‘ich  zittcr,  ich  ridder’ 
Horsch  JB.  VIII  191.  ‘Oh!  i rieder  an 
alle  Giieddcr!'  Str.  Wochenbl.  1884,  Nr.  I. 
Der  rid'rt  nur  vom  Schnapstrinke"  eso 
ari«  Barr.  Alte  Leute  r.  häufig  infolge 
von  Altersschwäche.  Er  het  mit  d'r  Hand 
gerid'rt  wie  'r  dis  und'rschri'wc"  het 
Obbr.  Häufig  die  Verbindung  r.  und  lottle" 
Z.  M'r  hon  gfrore",  dass  m'r  gerid'rt 
and  gelott'It  hon  Geud.  Ich  hab  gerid'rt 
und  gelott'It,  so  Ängste  haw  ich  us- 
gstande"  Brum.  'Einem  alten  Mann  ridern 
die  Glieder’  Geiler  fi/lg.  /Ob.  ‘riedern’ 
Klein.  Subst.  Er  het  s Ridere"  Ingw. 
Er  het  sich  so  ufgerejt,  dass  'r  jetz 
noch  s R.  het  Brum.  — ags.  hridriän, 
mhd.  rideren  im  Fieber  zittern. 

Riderle  [Ritarla  Breiten//.]  n.  Zitter- 
gras, Briza  media.  Syn.  IIasc"brot, 
-p'cffer  Lohr. 

Ried  [Riat  Fis/.;  Riat  Ruf.  Dü.  Bf; 
Riet  Mii.;  Riet  Ndhsn.;  Rit  Str.  ßetschd.] 
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n.  1.  die  Niederungen  im  IU-  und  Zom- 
gebiet  längs  des  Rheins,  meist  Wiesen  od. 
unfruchtbares, sandiges,  kieshaltiges  Acker- 
feld. In’s  R.  geb"  auf  die  Riedwiesen 
gehn,  um  dort  zu  arbeiten  Dü.]  sumpfige, 
grasbewachsene  Fläche  Bf.  Zss.  Riedmott 
Riedmatte  Ingenh.  ‘ein  Karrich  mit  hüwe 
usser  dem  Riet’  Str.  1463  Brücker  598. 
'Aes  taunzt  un  springt  lycht  wia  a Kolb 
wua  ’s  crstmol  grösst  im  Riad'  R.  Pkm.  V 8. 

2.  Rodland M.  Bcd.  I und  2 in  Ortsnamen 
häufig:  Ried,  Riedweier,  Riedheim,  Ried- 
selz, Riedisheim,  Riedhof,  Gaschneiried. 

3.  weite  Fläche:  Das  ist  e.  R.!  da  ist 
sehr  viel  Platz  Petersbach.  4.  Binsen: 
do  wachst  vil  R.  Fisl. ; Blätter  der 
Schwertlilie  Ruf.  — Schwab.  432.  Bayer. 
2,  60.  184. 

Rieder  I.  n.  Sumpf  gras,  sumpfiges 
Gelände]  Zss.  Alme”rieder  Ndrmagst. 
2.  nt.  Bewohner  des  Zorn-,  bezw.  Sauer- 
bachrieds Betschd. 

Ricdi  m.  Bctvohner  des  Illrieds  Hci- 
dolsh.  Kerzf. 

riedig  frlatik 5«.]  Adj.  sumpfig, feucht, 
von  Wiesen,  auf  denen  Binsen  und  Ried- 
gräser wachsen. 

i Rodel  Rolle,  Papierrolle : 'do  bracht 
man  im  här  ein  buch,  das  was  in  rodel 
wisz  gemacht  . . und  zusammen  gerodelt' 
Geiler  P.  II  57.  ‘vermög  eines  sonder- 
baren ( besondern ) Rodels  sind  wir  zu- 
sammen kommen'  1587  Mieg  II  158.  — 
lat.  rotulus  Rolle.  Basel  240.  Bayer.  61. 

f r o d e 1 n zusammen  rollen  St.  — 
Bayer.  62. 

i"  rudle"  [i  rytla  Bf.\  einschrumpfen: 
i”  gerud'Iti  Backe",  Äpf'l  Sj'n.  z“samme" 
rudle”. 

roden  in  verrode"  Horbg.  Dü.  A Bi.; 
[Ind.  Präs.  I.  3.  forröt,  2.  Part,  farröt] 
refl.  sich  regen,  rühren,  bewegen.  De'  ful 
Mensch  gilt  sich  nit  v.  Horbg.  Ich  habc 
ihm  schu"  zwei  Mol  gseit,  cr  soll  ufstehn; 
awer  er  verrodt  sic  ■ nit  Dü.  — Basel 
240.  Schwab.  436. 

röd  [ret  Ingersh.\  Adv.  brach.  De' 
Acker  leit  jetz  scho"  lang  r. 

Rud  ( Ryt  Fisl.  bis  Z.  A Eckend.;  Dentin. 
Rütl  Bcd.  2 Dchli.\  f.  (m.  M.  Hag.)  1. 
Räude,  Krätze,  Grind  0.  bis  Bf.  St. 
Mäder  107.  Unger  de"  Schaf'"  is'  d R. 
usbroche"  Fisl.  Wu  fangt  d'r  Rud  eige"t- 
Ijch  0uch  anJ  — £it  das  wjJ]  jeh  (Jch  grad  I 


sage",  Froi  Pfarrere",  dehänge"  am  A.  1 
M.  JB.  X 248.  Die  R.  zeigt  sich  besonders 
und  zuerst  zwischen  den  Fingern  Bf. 
'Rüden  scabies’  Herrad  i86b.  'die  Rud 
der  Sünd’  Geiler  Narr.  I,  21 1 *.  Glimpf - 
ausdr.  dafür  'spotc'  Firowe”d'  Mit.  St. 
2.  Klappertopf , Alectcrolophus,  eine  pha- 
nerogamische  Schmarotzerpflanze,  bes.  auf 
Kleefeldern  Logelnh.  Dis  Johr  gibt’s  Rudle" 
genug  Dchli.  Bös  wie  Rud  zu  unartigen 
Kindern  Horbg.  3.  rauher,  kalter  Wind 
St.;  plötzlicher,  kalter  Regenschauer  (vgl. 
die  Zss.),  Strichregen  Bisch.  Ulk.  Str.  K. 
Z.  — Basel  242. 

Ruder,  Rüde"  [Ryta  Brum.  Lobs. 
Rothb .;  Rytar  Betschd.  Lohr  Büst  Wh. 
Dchli.]  m.  Bcd.  wie  Rud  4.  Dismol  han 
m'r's  nit  gut  getroff'",  s kummt  alle  Ge- 
bot e R.  Dchli. 

Aprille”rud(e")  f.  kalter  Aprilregen 
Hf.  Lobs. 

Reje"ruder  nt.  kalter  Regenschauer 
Büst. 

Schlosse"ruder  m.  Hagelschauer 
Kirrw.  Büst. 

Schnecrud, - rüder, - rüde"  ['Sndryt 
f.  Str.  K.  Z. ; -rytar  nt.  Betschd.;  -ryta 
m.  Brum.]  Schneegestöber. 

Streifrud  ['Stradfryt  Z.]  f.  Strich- 
regen, Regenbö. 

Wcstcrrude"  [Weitarryta  Hf.]  von 
Westen  kommendes  Schneegestöber. 

rüde"  [ryta  Hf.\  unpers.  s rud't  es 
wehen  Regenschauer  od.  Schneegestöber: 
Hüt  rud't  s wi'd'r  de"  ganze”  Tau«! 

rudle"  [rytla  Bisch.]  fein  regnen:  s 
het  eso  nett  gcrud'lt! 

rudig  [rytik  0.  bis  Kerzf.;  ryti,  fleht. 
rytixar,  -Xb  -(x)s  V.;  rytix  Rothb.  Lohr; 
rytex  Wh.]  Adj.  I.  räudig,  krätzig, grindig. 
De'  Hung  is*  r.  Licbsd.  Der  Bucb  is’  jo 
ganz  r.  worde"  Hi.  Co.;  iibertr.  wider- 
spenstig, unzufrieden,  die  Einmütigkeit  der 
anderen  störend:  das  is>  d'r  r.  unger  d'r 
Herd!  Liebsd.  Du  bis1  r.l  Stciubr.  'Ein 
reudig  schaf  macht  ein  gantz  herd  reudig’ 
Geiler,  s.  Als.  1862/67,  156.  St.  Mäder 
107.  2.  verkrüppelt,  elend,  gering,  schlecht, 
siech,  s i"  alles  r.  im  Feld  Malzig;  rüdiger 
Tüwak  Geisp.;  e r.  Baumle  I)ü.,  c rud'Bs 
Kleestück  Hf.;  e rudigi  Dickrueb  Rothb.; 
e rudiss  Kci"d  Geisp.,  c rudiss  Kindclc 
schmächtig  Str.  Schimpfwort:  rudiger  Keib 
Mutzig  Z.,  rudiger  Satan  lllk.  Vom  Wetter: 
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rudi«  Wetter  schlechtes  Wetter  mit  Regen- 
schauern Z.  AEckend. ; rudiger  Wei"d 
Geisp.  3.  mit  hässlichen  Flecken,  Aus- 
wüchsen behaftet,  von  Kartoffeln,  Rüben 
usw. ; auch  vom  Sandstein,  in  welchen  viele 
kleine  Kiesel  eingentengt  sind  Al,  — Basel 
242. 

rudige"  [rytja  Mutzig;  Part,  karytit] 
ohne  Sorgfalt  kochen : dis  £sse"  hes1  awer 
schnell  gerudUt  ghet! 

Rudel  [Rütl  5«.j  f.  Steinhaufen  auf 
dem  Felde,  Zss.  Stei"rud'l  mit  ders.  Bed. 
Su.  NBreis. 

Rtld,  Dänin.  Rüd'l  [Ret  K.  Z.;  RH 
Str. ; Rit  Betschd.  Schleif.;  Ritl  Kerzf.; 
Rltl  Bisch.;  R(tl  /ff.)  m.  männlicher  Hund, 
Rüde.  — Bayer.  2,  62. 

rüdle»  [ritla  Hf  \ belegen  ( von  der 
Hündin). 

Rueder  [Ryatar  O.  K.;  Rytar  Sfr. ; 
Ryatar,  Rvetar  Han.;  Rötar  Betschd.) 
n.  Ruder.  Rda.  Am  R.  sin  herrschen.  Auch 
schun  am  R.?  an  der  Arbeit  (bisw.  als 
Morgengruss)  Ingw.  — Bayer.  2,  63. 

Ruedi  [Ryati  Logetnh.}  I.  Kosename 
Rudolf  Stöber  Müder  107.  2.  m. 

schmutziger  Mensch.  — Basel  242. 

raff'le"  [räfla  O.  Bf.  Str.  W. ; Ind.  Präs. 

1.  räfla  S-,  räfl  O.;  Part,  kräflat  S.,  kräflt 
O;  karäflt  Bf.  Är.]  I.  reiben,  scharren, 
raspeln,  kratzen,  schaben.  Raffle1  d Muelde 
us!  Liebsd.  D Hüehner  hei  g'rafflet  Rop- 
penzw. ; nagen:  Hörs1,  wie  d Müs  r.?  Fisl. 
Bebelnh.  Bf.  D Müs  r.  am  Zucker  Co.; 
zinncncs  Geschirr,  Pfannen  reinigen  Hi.; 
s Kami"  us  r.  Inger  sh.;  leicht  mit  den 
Fingernägeln  über  eine  Körperstelle  fahren, 
um  ein  Zucken  in  der  Haut  zu  beschwich- 
tigen M.  Raffle,  wenn’s  dich  bisst!  Rop- 
pensrn.  2.  (mit  einer  Klapper  in  der  Kar- 
woche) klappern  O.  Wenn  d Mette"  us 
sin11,  raff'lt  me"  Osenb.  3.  (verächtl.) 
schwatzen,  ausschwatzen,  ausposaunen,  über 
jem.  Böses  oder  Unschickliches  reden.  Nach- 
teiliges nachreden.  Der  kan”  guct  r.  Lo- 
ge Inh.  Wer  het  jetz  das  scho"  wi'd'r 
g'raffelet?  Hi.  s raff'lt  d'r  ganz  Taj  Dü. 
Hes1  jetz  bald  genues  gcraff'lt?  — Basel 
233.  Bayer.  2,  64. 

beraffle"  (paräfla  Hf.  Geud.  Hag.; 
präfla  Hag.  Betschd.)  I.  t Vorwürfe 
machen,  ausschelten,  zanken:  ’nochdem  • 
als  der  herr  inen  hat  verwissen  iren  un- 


gloubcn  und  under  die  nasz  geriben  und 
sye  wol  berafflet  und  erbutzt  hat,  do 
sprach  er  zu  inen’  Geiler  P.  S.  60.  183. 
‘sie  dürfen  in  baß  beraflen  (die  Nonnen 
den  Visitator)  dann  er  sie , sie  dürffen 
wol  gegen  im  ussspürtzen’  Geiler  Häsl. 
Ciij*.  Ich  hab  illne-n-awer  aucl1  drüwer 
beraff'lt  grob  angefahren  Geud. , äh  ul. 
Hag.  2.  neugierig  ansehn,  begaffen, 
sich  günstig  über  etw.  aussprechen,  nach- 
dem man  es  genau  betrachtet  hat:  Din 
Mann  het  dene"  Morje"  unserem  sini  Ross 
b'raff'lt,  *r  v'rsteht  au1*  eps  d“rvon  Betschd. 
Syn.  b'schröue"  K.  Z.  — Basel  232. 
Schwab.  422.  Bayer.  64. 

Geraffels  n.  Schwatzen  Str.  'Diss  ver- 
fluccht  Geraffels  Diss  infam  Gewaffels, 
Was  het  diss  schun  angsteilt  in  der  Welt!' 
Schk.  163. 

verraffle"  Böses  nachreden  Str. 

z“samme"  raffle"  in  der  Charwoche 
die  Gemeinde  mit  der  grossen  Klapper  zum 
Gottesdienst  zusammen  rufen  Su.  Muess 
ich  üch  z.  r.?  ruft  die  Mutter  den  unge- 
horsamen Kindern  zu  Obhergh.  — Bayer. 
2,  64. 

Raffel(e),  Raffle  [Räfala  Roppenzzo. 
Hi.  Heidw.  Steinbr.;  Räfla  Attcnschw. 
Lutterb.  IVittenh.  Sennh. ; Räfl  Urbeis 
Ensish.  Iscnh.  Su.  Osenb.  Ruf.  Hlkr. 
Logelnh.  fngersh.  Dü.  Ndhsn.  Bf.  Lobs. 
Rothb.  Wh.;  Dentin.  Rafali  Fisl.,  Ralala 
Henfli.  Osenb'.)  f.  l.  Klapper,  Ratsche, 
welche  in  der  Karwoche  statt  der  Glocken 
gebraucht  wird  0.  bis  Dü.  2.  (verächtl.) 
geschzvätziger  Mund,  Maul.  Das  Wib  hat 
n-e  Raffele!  Heidw.  Halt  dine  dumme 
Raffle!  Wittenh.  Du  hes1  e gueti  Raff'l 
ein  gutes  Mundstück  Ndhsn.  3.  lose 
Schwätzerin.  Die  Rafele  chann  s Mul  nit 
halte",  si'  v'rplaüdert  s ganze  Dorf  Rop- 
penzw.  Die  Raff'l  het  wi'der  alles  v'r- 
zäblt  Katzent.  Syn.  Schwatzbasi  Sennh. 
■Raffel,  Riffele  Plaudertasche, geschwätzige 
Weibsperson  Klein.  'Die  Raffle,  wo  ver- 
gesse, dass  ich  noch  frisch  un  stark  im 
ruwjc-n-Alder  bin’  Pfm.  II  5.  'Glych  sichst 
’s  Fyr  im  Schwarzwald,  Raffel  du'  ebd.  II 3. 
"s  Wasser,  ’s  klein,  macht  cwwezemär 
Uns  zue  rechte  Raffle’  flirte  Schk.  221. 
Dentin.  RiilTeli,  Raffele  geschwätziges  Kind, 
Schwatzmäulchen.  4.  Person  mit  Zahn- 
lücke: Dis  is1  e alti  Raff'l,  die  het  jo 
ke'n'  Zähn  rachr  Lobs.  5.  Zahnlücke: 


Digitized  by  Google 


RaF— ReF 


238 


RüF — ReiF 


Zidd'r  wannch  hes'  denn  so  c R.f  Lobs., 
ahn/.  Rothb.  6.  2«  Grunde  gerichtete 
Maschine,  z.  B.  Kaffeemühle,  Klavier  u. 
ä.  Bf.  — Basel  233.  Schwab.  422. 
Bayer.  2,  64. 

Zss.  Raff'lkatz  f.  Plaudertasche  Str. 
Durlipsraflle  f.  Runkclrübcnmaschinc 
Attenschw. 

Gizcraffel  [Kitsaräfl  Mü.)  m.  Geizhals 
Stöber  Mäder  31. 

Schnarraffel  f.  loser  Mund,  ge- 
schwätziges Maul:  die  Fraü  het  e wüesti 
S.  Gcberschiu.  Dänin.  Schnarräffle  n.  Mund 
des  Kindes,  der  stets  in  Bewegung  ist. 
Za*'nraffel  f.  Zahnlücke  Rothb. 
Raffler  m.  böser  Schwätzer  Str. 
Verraffler  m.  Bcd.  wie  Raffler  Str. 
raffiniert  [räfinirt  Dchli.]  Adj.  verpicht 
auf:  Der  is>  eso  r.,  dass  'r  nit  das  Ge- 
ringst  v'rlare"  gchn  losst. 

Rauf  [Raüf  Lohr;  Räif  Bf.;  Rif  Barr; 
Reeyf  Ndhsn.  Blk.  K.  Z.  Prinzh.  ßetschd.; 
Raf  Aschb.  Ndrröd.  Schleif.;  Rif  Wh. j 
f.  I.  Raufe  im  Viehstall.  Scherzh.  Si' 
hän  nix  i"  d'r  R.  keine  Lebensmittel  mehr 
Bf.  s.  auch  Reff.  ’Vacerra  die  raufft’ 
Gol.  354.  2.  (Reeyf  auch  = Rceyx  Rauch 

Wh  ] — Bayer.  2,  66. 

Brotrauf  [Prötraeyf  Betschd.]  f.  hölzer- 
nes Gestell  im  Keller  zum  Aufbewahren  des 
Brotes  Ilindish.  s.  auch  Brotreff. 

Dachräiifc  [Tiyraifa  Hi.)  f.  Dach- 
traufe. 

raUfc"  [riifa  Obbruck;  rifa  Ndrröd.] 

1.  zusammen  raffen,  raubend  zusammen 
schleppen.  Die  Fraü  raüft  afl's  z"samme”. 

2.  raufen,  balgen  Ndrröd.  — Bayer.  2, 65. 
Raufer  [Rifar  Ndrröd.]  m.  Raufer, 

Händelsucher. 

Reff  [Rif  Fisl.;  Raf  Horbg.  Dü.  Lobs.; 
Dentin.  Rafla  6'«.]  n.  l.  Rückenkorb  Fisl. 
Su.  2.  Futterraufe  — urspriingl.  wohl 
ein  Gestell  aus  Stäben,  in  welches  dem 
Vieh  das  Futter  zum  Fressen  gesteckt 
wurde  Horbg.  Lobs.  3.  iibertr.  zänkische 
Weibsperson:  Das  R.  het  d ganz  Zit 
Händ'l  Horbg.;  e-n-alt  (e  alt's  Dü.)  R. 
eine  alte  Frau  Fisl.  Dü.,  eine  alte  Kuh  Dü. 

3.  Gestell  i.  A.  ‘ein  reff  gleser’  Str.  1 5-|  16. 
Jh.  Brücker  264.  -f-4.  ‘ein  Reff  carcasse, 
Skeleton’  Martin  Pari.  N.  144.  s.  auch 
Rauf.  — Schwab.  421.  Bayer.  2,  66. 
Hess.  31  i. 

Brotreff  f.  Bcd.  wie  Brotrauf  Gcisp. 


gereffelt  [karaflt  Ingenh.]  Part.  Adj. 
an  der  Oberfläche  leicht  gefroren  bei  ge- 
lindem Frost,  s is*  e biss'l  gereff'lt  ge- 
wöhn denne“  Morje"  Ingenh.  — cig. 
geriffelt? 

Revieren  [Refiarari  Mittl.]  m.  Revier- 
förster. 

reforme“  [rtfürma  Hlkr.  K.  Z.]  aus- 
mustern,  als  untauglich  (zum  Militär- 
dienst) befinden.  Hän  si'  dich  g'refurmt? 
Hlkr.  — aus  der  frz.  Militärsprache. 

Reformer  m.  der  (beim  Militär,  von 
der  Aushebungskommission)  als  unbrauch- 
bar) ausgeschieden  wurde.  Was  will  der 
R.!  Hlkr. 

Reif,  Rai  ft  [Raif  O.  Str.  Lohr;  Reif 
M.;  Rif  Barr  Lorenzen;  Rrelf  K.  Z.  Han. 
Betschd.;  Rif  Aschb.  Ndrröd.  Schleif.; 
Riift  Hi.]  m.  Reif,  aus  Eisen  od.  Holz, 
bes.  an  Fässern,  Bottichen.  Eiserner  Be- 
schlag des  Wagenrades  Hi.  E holzige'  R. 
aus  Haselnussruten  Hi.  ‘ouch  soll  kein 
küfer  an  dehein  schif  loufen  noch  gan 
reife  zu  koufende'  Str.  1395  Brücker  3 16. 
'ob  soliche  vas  reif  bedörfent'  Str.  1494 
Brücker  530.  ‘Reiff  zu  gross  vnd  deinen 
vassen’  1530  Als.  1858/61,307.  'ain  Raiff 
ausstecken'  ein  Schild  aushängen,  mit 
seinen  Vorteilen  prahlen,  bes.  von  Weibern, 
die  ihre  Reize  zur  Schau  tragen  Murner 
Schelmz.  70.  'Niemant  steckt  einen  raif 
aus  um  eines  gastes  willen'  Geiler,  s. 
Als.  1862  67,  154.  Noch  jetzt  wird  neuer 
Wein  durch  einen  Kranz  aus  Rebenranken 
angezeigt,  ‘ein  hund  1er  ich  durch  reifen 
springen’  Murner  Narrenbeschw.  116 
Gödeke.  Rda.  durch  de"  R.  gc!,n  durch- 
brennen:  Er  is'  durch  de"  R.  Betschd. 
Ingw.  Am  Donnersta«  morje"  is1  si' 
wi'der  durch  de"  R.  (ein  Schwein,  das 
aus  dem  Stall  entkommen  ist)  und  als  d 
Stross  nunder  geje"  d Stadt  Str.  Si'  is' 
mit  dcm  Schlosser  durich  de"  Raif  ist 
durchgebrannt  Betschd.  Knabenspiel:  d'r 
R.  schlage"  Su.,  Reifele  schlage"  l/rbis, 
Rciferlis  mache"  Ruf.  Dänin.  Rcif'l 
’R/cifl  O.]  n.  eig.  Reifchcn,  oberer  Strumpf- 
rand, der  dadurch  etwas  elastisch  wird, 
dass  er  abwechselnd  aus  zwei  glatten  und 
zwei  krausen  Maschen  gestrickt  wird.  — 
Bayer.  2,  64.  Pfalz  i i i Räf. 

Käsreif  ///.  breiter  hölzerner  Reif  als 
Schweizerkäseform  M.  Bf.  S}’n.  Käs- 
ring'l  K.  Z. 
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fStegraiff  m.  Steigbügel.  'fiinfT  par 
tutscher  stegreiff’  1530  Als.  1858/61,  317. 
‘III  par  weltscher  st.’  ebd.  ‘Wiltu  in  den 
sattcl  steigen,  so  verschmech  den  steigen- 
reif nit’  Geiler,  s.  Als.  1862/67,  155. 
'sich  in  dem  St.  närcn’  als  Raubritter, 
Räuber  Murner  Schelme.  60.  'sein  Leben 
in  der  Steigreiff  ernchren'  Mosch.  1 4.1 7. 
— Bayer.  2,  65. 

reife"  den  Reif  schlagen,  Knaben- 
spiel Geberschw.  Tiirkh.  — vgl.  Schweiz. 
rcifeln. 

reiflc",  meist  nur  Part,  g'rcif'lt  Sn., 
gcreif'lt  U. : g(e)reifrlti  Strümpf'  mit  ab- 
wechselnden, verschiedenfarbigen  Streif- 
bändern Su.,  die  abwechselnd  aus  zwei 
glatten  und  zwei  krausen  Maschen  ge- 
strickt werden  U.  — Bayer.  2,  65.  Hess. 
326  riffeln. 

Reifi(ch),  Reife(s)  [Rfcifix  Bf.  Ingw.; 
Railfi  K.;  Reifs  Rapp.  Ulk.;  Riifas  Str. 
Rupr .]  m.  Gewinn.  — hebe.  Rcwach  JB. 
Xll  155.  Westerw.  Rewes,  Rewig.  Bayer. 
2,  192  Rcwach.  Pfalz. 

Rife"  [Rifa  allg.]  m.  I . Reif:  e starker, 
grosser,  gueter,  fermer  R.  Z.u  einem 
schwäcldichen,  leicht  frierenden  Menschen : 
Ich  glaub,  d'r  erst  R.  gäbt  dicb  nemme" 
Horbg.  Noch  St.  Urban  gibt’s  kcin,B  R. 
me1”  Bf.  ‘auf  dem  Catharinenberg 
bey  Oberehnheim  einen  Reiften  helffen 
kochen’  Zab.  Hexenprozess  1620.  'wann 
man  die  reyffen  und  Kälte  spürt'  Str. 
1625  JB.  VII  112,  Wenn  d«r  Luft  geht, 
gpt’s  ke'nr"  Riffe"  Betschd.  Wetterregel: 
So  vi'l  Tau  im  Merz,  so  vicl  Riffe"  bis 
Pfingstc"  Ingenh.  Wenn's  im  Früe:ijohr 
rej°'t,  gibt's  gern  Riffe"  Betschd.  'Genue 
an  Is  unn  Schnee  un  Rife’  Ad.  Stöber 
JB.  III  1 1 3.  ’stiva  Riff’  Herrad  190”. 
2.  ein  für  die  Kälte  empfindlicher  Mensch 
Scherw.  3 . kleiner  Kerl,  Knirps  (Schimpf- 
wort) Hf.  — Bayer.  2,  67. 

Wasserrife"  m.  gelinder  Frost;  im 
Frühjahr  Tautropfen  am  Klee  und  an  den 
Spitzen  der  Grashalme,  im  Lauf  des  Tages 
fällt  dann  gewöhnlich  Regen  Geberschw. 
Betschd. 

rife"  reifen:  ‘obs  gfriert,  obs  reifft’ 
Lauterbg.  Euw.*  XI  96. 

verrife"  infolge  eines  Frostes  zugrunde 
gehn:  Hinicht  is'  e Sach  v'rrift  Horbg. 
'wann  d'RSwe  verrifft  sen’  Mangold 
Cohn.  Korn.  87. 


Rifiard  [Riflär  Mit.]  m.  Regenschirm. 
’losst  se  mich  z’erst  cmol  dä  Riflard 
hewe’  Lustig  II  679.  — frz.  nach  einer 
Rolle  von  Riflard  in  Picard  ’Petite  Ville’, 
in  der  er  mit  einem  grossen  Regenschirm 
auftrat. 

riffle"  in  uf  riffle"  auf  hetzen  Breitenb. 

— zu  Schwab.  431  rifeln  Verweis  geben? 
Ruf(e),  Rüff  [Rüfa  f.  S .,  daneben  Rüf 

m.  Olti.  Hi.  Urbis ; Rüfa  f.  Lutterb.;  Rüf 
/.  Bf.  K.  Z.  Han.;  Rif  /.  Betschd.  Lobs. 

— PI.  Rif  Strüth  Urbis;  Rüfa  bezw.  Rlfa 
U.  — Demin.  Rcfl  U]  1.  Borke,  Schorf 
auf  einer  geheilten  Wunde , bes.  Ausschlag 
im  Gesicht  und  auf  dem  Kopf  von  kleinen 
Kindern,  desh.  Zss.  Ruffe"g'sicht  Z.  ‘Vul- 
neris  crusta  die  rufen  der  wunden’  Gol. 
282.  ‘die  Ruffen  — Räuden  les  escarcs’ 
Martin  Pari.  N.  756.  'Ruffen  Schuppen, 
Blattern  auf  der  Haut'  Klein.  Wortspiel 
an  den  Ortsnamen  Rufach  ange/ehnt: 
‘hat  euch  der  Herr  von  Ruffach  (Grind 
oder  Krätze)  überzogen?’  Martin  Pari. 
N.  755.  — Basel  242.  Bayer.  2,67.  Eifel. 
Hess.  330  Rup. 

‘Seidenruff  du  gros  de  Naplcs’ 
Martin  Coli.  196. 

f Ruffian,  -er  m.  Hurer,  ausschweifen- 
der Mensch : ‘rüffianer,  lecker  und  buben’ 
Geiler  5.  P.  5b.  — Schwab.  433.  Bayer. 
2,  68. 

Ruffolk(e)  [Rüfolik  Uttenh.;  Roffolka 
Str. ; Rüfoliko  Hf. ; Rüfälik  Gcud.\ Rufolter 
Mü.  St.  m.  I.  Aalraupe;  Fölchcn  Geud. 
‘Rüovolckin,  pisccs  qui  dicuntur’  Ann. 
Colm.  a.  1286,  124.  2.  gobio  capitatus. 

CS.  'Wer  zu  den  rufolckcn  rüsen  bevohen 
wil'  Str.  14.  Jh.  Brücker  175.  ‘ein  Olrupp 
oder  Ruffolck  oder  Trist,  wie  mans  hie 
zuo  land  (in  Mariakirch)  nennet  Scb. 
Münsters  Cosmographey  III  634 , Basel 
1550  St.'  'Neunogen,  Rufolcken, Groppen' 
Geiler  P.  II  65h.  'Mustela  ruffolck,  trusch' 
Gol.  323.  ’rüffolcken  zü  der  suppen  für 
(anstatt)  die  grundlen’  Reiber  Küchen- 
zettel 6.  'Das  beste  an  den  Ruffolcken  ist 
die  Leber’  L.  Baldner  105.  I.ota  vulg. 

— DWB.  8,  1409. 

rtlefe",  ruefe",  rufe"  [rlafa  0.  Bf. 
K;  rlfcfa  Geisp.  Z.;  rycfa  Hf  ; riefa  M.; 
ryfa  Str. ; rüfa  Rupr.  ; rüfa  Betschd.  Lohr 
Wh.;  Part,  kryafa  0.,  karvaf oBf.,  karyefa 
Hf.,  kariaft  K„  karieft  Z.,  karieft  M., 
keryfa  Str.,  krüfa  Betschd.,  karült  Lohr 
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Wh.]  1.  rufen:  r.  gehn  in  der  Nacht  vor 
das  Fenster  der  Mädchen  gehn  und  diese 
herausrufen  Geisp.  An  i'mand  rufe"  einem 
rufen:  'r  hat  an  mich  geruft  Wh.  Ower 
eine”  r.  laut  nach  jem.  rufen  K.  Z.  Man 
sagt  ci"'m  ».  eine"  ruefe"  Hf.;  nur  mit 
Dat.  M.  ‘Und  liess  rieffen’  F lsch.  Fliihh. 
460.  ‘zue  sich  rüeffen  lassen’  Petri  491. 
Rda.  Im  Uelri'11  r.  s.  Ulrich  Seite  33.  2. 
hei  einer  öffentlichen  Versteigerung  : bieten , 
ein  Angebot  tun.  (Bis  in  die  60er  fahre 
des  l().  Jh.  war  es  Sitte,  dass  die  Juden 
bezw.  die  Interessierten  den  Bauern  Gut- 
scheine für  Wein,  IVürste,  Cigarren  usw. 
unentgeltlich  verteilten,  damit  sie  bei  den 
Versteigerungen  besser  'rufen  konnten) 
Hf.  — Basel  242.  Bayer.  2,  68. 

an  rücfc"  im  Vorbeigehn  oder  -fahren 
bei  jcm.  vorsprechen,  ihn  heraus-  od.  ans 
Fenster  rufen  Z.  Wann  ihr  heimfahre',  zc 
(so)  könne-n-ihr  bim  Pfarre'  anruefe",  ich 
gch  noch  e biss'l  zue  ihm  Hf. 

ufe"  rüefe"  hinauf  rufen  Su.  [nüf  r.: 
sa  hq.i  mr  nüf  korieft  AI.]. 

unberuefe"  Adv.  unberufen;  Sj/n.  un- 
b'schröue"  Hf. 

ungeruefe"  [üi^krjafa  Su.  Dü.  Bf] 
ohne  gerufen  zu  sein.  Zue  de"  grosse" 
Herre”  derf  me"  nit  u.  kumme'*  Bf. 

usrücfe",  -ruefe"  i.wie hochd.  Wenn 
zwei  heiraten  wollen,  werden  sie  zuerst  in 
der  Kirche  usgruefc"  Su.  M'r  (od.  si')  sin"1 
schon  usgeruefe”  Str.  Der  is'  z“vorders' 
gsi",  wo  d Nase"  us  g'ruefe"  sin'1  worde" 
von  einem,  der  eine  grosse  Hase  hat,  z“ 
hinders1  od.  zulctst  usw.  von  einem,  der 
eine  kleine  Nase  hat  Gebiet.  Rda.  de"  Hus- 
rot  u.  von  zioei  Personen,  die  sich  im  Streite 
gegenseitig  recht  derbe  Grobheiten  sagen: 
Si"  r“efe-n-enandcr  de"  Husrot  us  Rupr. 
Vgl.  Sunntigname".  2.  verkünden,  dass 
etw.  feil  geboten  wird:  Säülc  u.  Su. 

verruefe"  1.  etw.  öffentlich  wider- 
rufen : D'r  Johrmärk‘  is1  v'rruefe"  worde" 
laut  öffentlicher  Bekanntmachung  ist  der 
Jahrmarkt  verlegt  worden  Bf.  2.  Part, 
als  Adj.  v'rruefe"  in  schlechtem  Rufe 
stehend  Su.  Hlkr.  Obhergh.  V'rruefe"  Geld 
ausser  Kurs  gesetztes  Geld  Su.  — Bayer. 
2,  68. 

R u e f m.  wie  hochd.  Er  steht  im  e guete" 
R.  Logclnh.  — Bayer.  2,  68. 

fGcruff  m.  Ruf,  Name,  guter  od.  böser 
Geiler  P.  II  2. 


Verruef  m.  wie  hochd.  Die  Familje 
is'  in  V.  kumme"  Obhergh.  — Basel  iii. 

rage"  in  gerage"  [karäka  M.]  starr 
werden  (von  dem  erkaltenden  Leichnam). 
‘wenn  die  seel  von  dem  leib  got,  so  ist 
der  leib  kalt  und  geraget’  Geiler  Brös. 
2,  33*.  — Bayer.  2,  69. 

ragele"  [räkila  Zinsen.]  lärmen,  brüllen, 
s.  auch  gragele". 

Räger,  Reger  m.  Name  eines  Unge- 
heuern Riesen,  der  auf  dem  hohen  Nöllen 
haust  Stöber  Sagen  II  55.  297. 

regaliere"  [rfckal.  Su.;  rükäl.  Co.  Dü. 
Bf.  Str.  Rufr.  Hf.;  rckäl.  K.  Dunzenh. 
Ingenh.]  I.  Irans,  bewirten,  die  Zeche  be- 
zahlen Su.  Bf.  Hf.  Wo  ess  am  Sundaa 
wott  laddynisch  regaliere'  Pfm.  I 3.  2. 

refl.  sich  durch  Speise  und  Trank  laben, 
sich' s wohl  schmecken  lassen,  sich  an  einer 
Lieblingsspeise  satt  essen.  Am  Schambung 
und  Salat  kan"  ich  mich  ganz  schön  r. 
Katzent.  Do  hän  ihr  e Körwle  voll  Kirse", 
do  könne-n-'^r  üch  r.  Dü.  Bim  Sepp'l 
sinere  Hochzit  ha"  m'r  uns  regaliert  Illk. 
— Basel  237. 

Regel  [Rafckl  Ol/i.;  Rekt  Fist.  Du. 
Molsh .;  Rökl  He  Mw.  Su.  Rapp.;  Rcjl 
Bisch.  Str.  Hf.\f.  I.  Lineal  O.  bis  Molsh. 
Syn.  I.inJAl  Heidw.  2.  Monatsßuss,  Men- 
struation Su.  Dü.  Hf.  IVA.  — Basel  237. 

rege"  [reka  AI;  r£j 3 Str.  Brum.Hf.Rothb. 
Lohr;  raeja  K.  Furchhsn.  Dunzenh.  Ingenh. 
llf.  Gcud.]  I.  Irans,  in  Beioegung  setzen: 
[wärt,  ix  rCk  ti,  wan  ta  net  loifü  AI.  Mr 
müs  na  ni(  wetr  r.  den  Vergesslichen  noch- 
mals antreiben  AI.]  2.  reff,  a)  bes.  von  da 
Bewegung  der  Fischer  mit  dem  Pfülzer,  um 
die  Fische  ins  Garn  zu  treiben:  Reje-n-eüch ! 
ruft  der  garnführende  Fischer  den  andern 
zu  Str.  b)  sich  regen,  bewegen,  rühren. 
Rcj  dich  nit!  Str.  Ich  bin  müed,  dass  ich 
micl*  nimm"  r.  konn  Gcud.  Ich  habc  ibnc 
als  g'schütt'lt,  awer  'r  het  sich  nit  gerejt 
Brum.  Er  kann  si'h  nit  krümme"  und  nit 
r.  durchaus  nicht  bewegen.  Vgl.  rigele".  c) 
sich  beeilen.  Rei  dich  doch  c biss'l ! Dunzenh. 
Brum.  Date  r.  s'c  sich  awer,  dass  s‘e  s 
Korn  häm  bringe"  Gcud.  — Bayer.  2,  71. 

g'rege"  [kraja  Logclnh.  Co.  Dü.  Bf.; 
karxja  Ingersh.  Barr  Hf. ; krf  ja  Katzent. 
kreja  Hag.;  karaja  Str.  — Part,  kakrajt 
Co.,  krajt  Dü.,  karajt  Str.,  kraclt  Ingersh., 
kakrejt  Katzent.,  karxjt  Barr]  refl.  Bed. 
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wie  rege"  2b.  Do  ka”n  me”  sich  nit  kehre” 
und  nit  g.  Bf.  ‘geraije-n-Ych  au  doch!’ 
Hirtz  Ged.  184. 

g'regt  [krökt  Roppenzw.]  Adv.  an- 
einandergestossen  f mit  nachfolg,  voll  eben 
voll , ganz  voll:  De'  Sack  is‘  g.  voll.  Vgl. 
graglig  Seite  27 1. 

rig(e)len,  richle”  (rlkala  Olti.  Fisl.; 
rekla  Ingersh.  Katzent.  Barr , ;rlkla  Betschd. 
Lobs. ; rexla  M.K.  Z.  Hag.  A Eckend.  Zinsw.; 
rtjla  Bf.  NdJtsn.  Mutzig  Bisch.]  1.  frans, 
sanft  rütteln,  bewegen , von  der  Stelle 
rücken;  mit  Geräusch  (in  etw.)  hemm- 
wühlen M.  Rigele  nit  so  am  Tisch ! Fisl. 
[e  tr  Näs  r.,  a;m  FIr  r.  M.]  Ja,  de  hes' 
g'rigclet!  Vorwurf  bei  einem  Spiel  mit 
Steinen,  wöbet  es  für  den  Gewinnenden 
darauf  ankommt,  dass  kein  Sternchen  be- 
wegt od.  weggerückt  wird  Olti.  Geh,  rig'l 
selbe”,  cr  schloft!  Ingersh.  D El1'  richle” 
beim  Kinespiel  im  Wurf  mit  dem  kleinen 
Hölzchen  die  am  Schlagsiel  festgelegte  Elle 
(den  Schlagstab)  zu  treffen  suchen,  um  so 
die  Partie  zu  gewinnen  Hf.  Vgl.  rege". 
De  mues’  s Für  aüch  rejle"!  Bf.  Nüsse” 
rejle”  umriihren,  damit  sie  nicht  grau 
werden  Mutzig.  Bildl.  Unangenehmes  wieder 
erwähnen,  aufwärmen  Hag. ; eine”  richle" 
von  jcm.,  bes.  einem  Toten,  in  anzüglicher 
Weise  sprechen  Hf.  Brucht  der  mir  mine” 
Vatter  ze  r.?  Ingenh.  2.  reff,  sich  rühren, 
bewegen.  Ich  hab  e paar  Mol  üwer  ihne 
g'rufc",  awer  *r  het  sich  ni‘  g'rig'lt  Betschd. 
Ich  bin  so  stiff,  dass  ich  mich  nimmi  kann 
rigle”  Lobs.,  ähnl.  Z.  A Eckend.  Er  kann 
sich  nit  rigle"und  wende”  Menges  Volksmda. 
73.  — Basel  236  riggle.  Bayer.  2,  74. 

Heürigel,  -riecher  [lloirexl  M.; 
Hairiaxr  Steinbr.]  m.  eiserner  Haken  mit 
hölzernem  Griff,  mit  welchem  man  die  Tages- 
ration Heu  aus  dem  Heustock  herauszieht. 
S_yn.  Uauropfcr  K.  Z. 

Rege”  [Räka  6’.  O.  bis  Co.;  Räja  Co.  u. 
nö.  davon  fast  allg.;  Räj  Geisp.;  Rija 
Str.  IV. ; Rana  Aschb.  Schleif.  — Dcmin. 
RAkala  O.,  Kajal  a , Ra-jl]  m.  Regen.  E 
stärket  rj,  guete(r) , kalte(r),  warme(r), 
fermer  R.  Bim  rAAgä  n un  bim  schnec’ 
Landsmax  Lied.  22.  s gibt  R.  allg.  Wenn 
eine  weibliche  Person  beim  Gehen  die 
Strümpfe  herunter  hängen  lässt  od.  schnell 
läuft,  so  sagt  man  s gibt  R.  Str.,  ebenso 
wenn  Hunde  Gras  fressen  U.  Rda.  Inger 
dem  R.  onne"  gebn  wi'  d Rohrer  wie  die 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  11. 


Einwohner  von  Rohr  (Vertröstung,  wenn 
man  bei  Regenwetter  keinen  Schirm  hat) 
Dunzenh.  Spw.  D'r  R.  bringt  de"  Summer 
und  de"  Winter  Betschd.  Wetterregel: 
Sunne”blick  macht  de”  R.  dick  Mb.  JB. 
VI  1 50.  Rda.  Im  (dem)  R.  e Bett  mache" 
sagt  man,  wenn  einer  bei  regendrohendem 
Wetter  Klee  oder  Gras  zum  Dörren  ab- 
mäht Hunaw.  Im  itle"  Reje"  bei  strömendem 
Regen  Ingenh.  Kinderspruch : R. , R. , 
Tropfe",  D Buewe"  gebn  geh”  klopfe", 
D Maidle”  gchn  geh"  pumpe" : D'r  Vatter 
luegt  zuem  Fenster  nus  (sonst  use")  Und 
seit  ihne"  alle"  Lumpe"  Ruf.  Var.  von 
Mädchen  gesungen:  D Buewe"  muess  m'r 
klopfe",  D Maidle"  kumme”  ins  Fed'r- 
bett,  D Buewe"  kumme”  in  d Krotte"- 
säck  ebd.  Reje",  Reje",  gebbinüwer;  Sunn. 
Sunn,  kumm  berüwer!  Ulk.  Rätsel:  'Es 
dribbelt  ebb's  um  ’s  Hüs  erum,  Macht 
bitschi  batschi!  bitschi  batschi!  — D’r 
Reje’  Pfaffenhofen  Stöber  Volksb.  380.  — 
Bayer.  2,  70. 

Aprille"rege"  m.  Regen  im  April: 
'Awrille-Räge,  Gottes  Säge’  Mii.  Mat.  4, 
41.  'Der  Prillenregen  ist  jn  (den  Bauern) 
gelegen’  Fisch.  Prakt.  18. 

Gewitterrege"  [Kawetarräja  Ulk.  U.; 
-rija-SVr.J  m.  ein  nicht  anhaltender  Gewitter- 
regen. 

Maie"regc"  m.  Regen  im  Mai;  fällt 
derselbe  auf  das  unbedeckte  Haupt  von 
Kindern,  so  wachsen  sie  rascher;  daher 
lassen  sie  sich  vom  M.  gern  beregnen,  indem 
sie  umherspringend  dazu  singen  : Maie"- 
reje",  mach  mich  gross,  Icb  bin  c kleiner 
Stumpe”,  G'hör  under  d I.umpe”.  Bliw 
ich  als  e Stumpe"  stehn,  Will  icb  liewer 
ins  Himmele  gcbn!  U.  Stöber  Volksb. 
268,  269.  Als.  1850,  142. 

MeMtaurcgc"  m.  'Do  het  halt's  Kon- 
rads  Hoffgschmeiss  glich  Gift  gspyzt 
wie  Mildauräje’  Schk.  261. 

Morge”regc"  (Mörkarika  Su.;  Mörja- 
rijo  Ilorbg.  bis  Z.\  m.  Regen  am  Morgen. 
Rda.  M.  und  Wiwerweh,  Am  Nochmittag 
is'  niene  nit  meh  Su.,  od.  M.,  W.,  z"  Mittaj 
is'  nix  meh  Horbg.,  ähnl.  Dü.  Bf.  Z. 
[Morjaräja  ü Wfwarwic  es  Nyümotä  nit 
mit]  M.  JB.  II  167,  28. 

Platschrege",  Pflatschregc”, 
Pflatzrcge",  Batschregc"  [Plätiräka 
Sier. ; Pflätiräka  Su.  Ruf,  -raja  Bf. ; Ptlats- 
rika  Mn.;  Platirija  Hingen;- rija  Lohr; 

16 
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Pätdrdja  U.,  -raeja  Str.  | m.  Platzregen. 
'Frai  di,  mi  Härzele,  s git  e Pflatzräghele !’ 
Mü.  Stöber  Volksb.  270.  Beim  Abschied 
scherzh.:  Ich  wünsch  d'r  e glücklichi  Reis 
und  e P.  uf  de“  Kopf  (od.  Buck'l  Ruf.) 
s.  Menges  Volksmda.  23.  Kumme"  guct 
heim  und  e B.  uf  d'r  Buck'l  Wittenh.  U. 
s wurd  e Pflatschrege“  geb'“,  s macht 
sich  finster  dohinde"!  Ruf. 

Schlagrege"  ['Slcerdja  Barr]m.  Platz- 
regen. 

regne“,  reg“e",  re«ne“  [rdkna  5.  0. 
bis  Hlkr.;  rdka  Urbis;  rdya  Obbruck;  rdja 
Co.  u.  nö.  davon  fast  allg .;  ne  ja  Str. ; rdna 
Aschb.  Schleif.  — Part,  krdknat  S.,  krdknnt 
O.,  krdjt  O.,  k(a)rdjt  U.,  karaejt  Str.  Lohr ] 
regnen,  s regnet  Heidw.,  reg'nt  Ensish. 
Su.  Ruf.  Hlkr.,  reg“'t  Obbruck , rej“'t  U., 
refn't  Aschb.  ‘Diri,  diri,  daine ! s räghent 
dur  e Zaine,  s räghent  dur  e Rumbel- 
fass.  Alle  Biäwelc  werde  nass'  Mit.  's 
räghnet,  sräghnct!  D’  Stidele  werde  nass; 
s sitzt  e Maidlc  drunder,  s Näsle  wird 
’m  nass’  Riedish.  's  räit,  D'r  Ackermann 
säit,  Di  Kcrnele  springe,  Di  Vejele  singe 
Juheh !'  Str.  Stöber  Volksb.  263.  265.  266, 
ähnl.  /Uz.  Rchw.  Rapp,  s reg'nt,  Gott 
seg'nt;  D Lüt  gchn  ins  Wirtshus  Suffe“ 
alli  Gläser  us!  Ruf.  E Gott's  Kamme“, 
wenn's  rejt,  ze  lo“  m’r's  reje"!  lngenh. 
s reg'n't  was  owe-n-awe  mögt  sehr  heftig 
Su.,  -mag  Mit.  Mat.  5,  65.  s rcj“'t  was 
vom  Himm'l  h'rob  kann  Z.  s rcj“'t  for  d 
Herre"  wenn  es  ganz  fein  regnet  Lohr.  ! 
Wetterregeln:  We“"'s  am  Sunntig  reg'nt  1 
vor  d'm  Spruch,  sä  rcg'nt's  d ganz  Wuch 
Su.,  ähnl.  allg.  Wenn's  an  d'r  Pfingste“ 
regnet,  so  bschiesst  d'r  Rege“  s ganze 
Johr  nit  dann  gibt  es  ein  schlechtes  Jahr 
Hi.  Wenn  s am  Karfritiz  rcj“'t,  zieht 
s ganz  Johr  ke'n  Reje“  on  lngenh., 
batt'<  s g.  J.  k.  R.  Betschd.  Jetz  rej"'t's 
Weise“  (od.  ä.)  wenn  es  im  Frühjahr 
nach  tanger  Trockenheit  ergiebig  regnet  ' 
Dü.  s kummt  geh"  r.  es  gibt  Regen  Obbruck 
Ruf.  Bei  sehr  schlechtem,  regnerischem 
Wetter  sagt  man,  es  tut  Krotte“  regne“ 
und  Katze“  hagle“  Hcidzo.  s.  auch  nass 
und  Apropo  Seite  60.  — Bayer.  2,  70. 

bereg“e“  [pardja  PftUgricsh.)  ver- 
regnen. D Gerst  soll  nit  bcrej“'t  werde“,  1 
d Biersieder  welle“  sic  a's  nit;  nu  (dann) 
heisst’s  a's  glich,  s'e  is*  rot,  an  (und)  s'c  I 
soll  schön  wiss  s'in. 


verregne"  vom  Regen  (überrascht  und 
ganz)  durchnässt  werden  Su.  Hlkr. 

reg(e)le“,  reZ'nle“  [räkala  Liebsd. 
Fisl.  Hi.  Steinbr.  Mü.  Su.  Obhergh.; 
räjala  Katzen!.;  rijlo  Dü.  U.;  rijla  Str.; 
rdnla  Schleif.  ] schwach,  fein  regnen,  s 
regelet  5.  0.,  s rejlt  U.  ’Lucghe-n-üse, 
wie  ’s  räghelet,  Lucghe-n-üse,  wie  's 
schneit!  Lueghe-n-üse,  wie  ’s  Bicwle 
Im  Dreck  ummekeit!’  Mü.  Stöber  Volksb. 
267,  s re«n'lt  Summerflecke"  wenn  die 
Sonne  in  die  Regentropfen  hinein  scheint 
Schleif.  Es  regelet,  es  schneidet,  Es  goM 
c küeMer  Wind;  Es  schaüen  alle  Leüte 
[Liita]  Und  alle  Burgerskind  Hi.  — 
Schweiz.  2,  267. 

reg“ere“  [rzfcjara  Ndrrödi)  oft  regnen, 
zum  Regnen  geneigt  sein.  Wetteregel: 
Wenn’s  an  Marja  Heimsuchung  [Hdm- 
süxüfil  rejert,  so  rejert’s  sechs  Wuche" 
lang  Ndrröd. 

regnerig,  reg“erisch  [räknarik 
Obhergh .;  rdjarii  ü;  raejarix  Lohr]  Adj. 
u.  Adv.  regnerisch:  r.  Wetter  Obhergh. 
Barr  Bisch.  Luc»  numme“,  wi'’s  do  hinge“ 
am  Gcbirris  so  r.  ussiebt!  lngenh. 

Regiment  [Rejamamt  Str.  Lohr;  Reja- 
mant  U.\  n.  I.  Befehl,  s R.  fücbre“.  ‘Do 
sol  dem  Obermeister  das  regiment  des 
huses  empfolhen  sin’  Str.  1472  Brücker 
327.  Bürgermeister  und  Rat  in  Mü.  St. 
Müder  106.  ‘Wo  Landsknecht  sieden 
und  braten,  Pfaffen  zu  weltlichen  Sachen 
rathen,  Und  d’Wciber  führen  das  Regi- 
ment: Do  nimmt's  selten  ein  guts  End' 
1588  alte  Inschrift  in  der  Drachengasse 
Str.  Ai.s.  1854/55,256.  2.  Regiment  (Sol- 

daten). 

regiere“,  regniere“  [rtklara  Hi.  Su. 
Bf.;  rarpera,  rarxnicra  M.;  rejira  Betschd. 
Lohr ; Part,  kareklart,  karejirt J I . herrschen, 
beherrschen:  s Geld  rejirt  d Welt  Betschd.; 
Syn.  rengliere“  Z.  Me“  meint,  d'r  Teüf'I 
tät  si'  r.  Su.  So  lang  a's  d'r  alt  Napoleon 
g'regiert  het  Bf.  Wc““  d'r  Mond  (als 
Planet)  regiert,  isl’s  nie  warm  ebd.  ‘die- 
selbe cüsterin  sol  die  andern  regieren 
und  anwisen’  Str.  1478  Brücker  279. 
‘sagen,  dass  vorhin  nie  kein  frömmerer 
König  geregiert  hab’  Geiler  40.  Narr 
Kloster,  ‘welcher  Planet  hat  geregiert' 
Geiler  88.  Narr  Kloster.  'Wer  regieren 
will,  muss  auch  können  durch  die  finger 
sehn'  Geiler,  Als.  1862,  140.  ‘besser  wer 
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geregiert  werden,  dan  regieren'  Str. 
s.  Neue  Als.  237.  2.  im  Überfluss  vor- 

handen sein : d Kirse",  d Apfel  usw.  r.  Hi. 

3.  durchsuchen,  durchwühlen:  Was  hes> 
wi'd'r  dert  zu  r.  ? Sn.  4.  den  l Vag  in  durch 
Drehen  der  Deichsel  in  die  gewünschte 
Stellung  bringen  Lohr;  vgl.  rihe".  — Basel 
237.  Bayer.  2,  72. 

Regierung,  Regieri"g  [Rekifcrik 
Olli.  Mü. ; -kiarik  Ndrenzen ; -kiarüri 
Obhergh.  NBreis.;  Rfekieriirj,  M.\  Rt^irün. 
Str.  Betschd.  Lohr ; Röxiariirv  K.;  -xierüri 
Z.]  f.  I . Regierung,  gesetzgebende  Gewalt, 
s.  Wetter  1.  Dass  dis  dR.  lidet!  Ndrenzen. 
‘D  regiärig  hat  si  drum  aagnuu’  S. 
Landsman  Lied.  137.  2.  übertr.  iron. 

Misswirtschaft , Unordnung  in  einem 
Haushalt:  Jo,  do  is*  oich  noch  e R. ! 
NBreis.  3.  penis  Olti.  Rda.  s bisst 
mich  an  dcr  R.,  s gibt  andri  Gsetzer! 
Obhergh.  — Basel  237. 

Register  [Rüke&tr  Steinbr.;  Rfrkikor 
Hag.;  Röxiitar  U.\  m.  (n.  Obsteinbr.)  Re- 
gister, bes.  an  der  Orgel.  ‘Das  isch  us 
em  alte  Register’  allbekannt  Mü.  Mat. 

4,  54- 

Reigel  I,  Reiger  [Raikl  Roppenzzu.; 
Rseljar  Z.]  tn.  Reiher,  Fischreiher.  — 
Schweiz.  2,  268.  Schwab.  422  ragel. 
Bayer.  2,  70. 

Fi  sch  reigel,  -reiger  [F14raikl//tva,a». 
Hi.  Strüth  Co.;  FUraijar  Horbg.  Bf.  Lohr; 
Demin.  Fliaraikla  Obhergh.]  nt.  Fischreiher, 
Ardea  cinerea.  Kleiner  F.  Flussmöve, 
Larus. 

Reigel  II  [Raikl  Roppcnzw.]  m.  Strick  um 
eine  Holzbürde  und  dazu  gehöriger  Stock, 
den  man  in  den  Strick  steckt,  um  diesen 
durch  Umdrehen  straff  zusammen  zu  ziehn. 
Vgl.  Reidel. 

reigle"  [raikl.)  Roppenzzv.  Hi.]  mit  1 
einem  Stricke  fest  zusammen  ziehen,  1 
schnüren,  namentl.  Holzbürden:  De  mues’ 
die  Burdi  Holz  r.  Roppcnzw.  s.  reidle". 
Rigel,  r.  Rüte. 

Rigel  [Rikl  Roppenzzu.;  Rikl  Liebsd. 
Heidw.  Steinbr.  Schlierb.  Gebwt.  Ruf. ; 
Rckl  Su.;  Rekl  Hl  kr.  M.;  Rtjl  Horbg. 
Dü.  Bf.  Barr  Mutzig  Str.  Betschd.; 
Rcjl  K.  Z.  ICh.;  Rijl  Lützc/stn.  Lohr; 
Demin.  Rckala  ///.]  m.  I.  quer  oder 
schief  liegendes  behauenes  Holz  zur  Ver- 
bindung (s.  Rigclwand).  2.  schmales 
Schicbeisen  zum  Verschluss  einer  Türe  allg., 


od.  eines  Fensters  Dü.  Wird  jem.  bei  der 
Bearbeitung  eines  Gegenstandes  durch 
häufige  Fragen  über  den  Zweck  desselben 
belästigt,  so  antwortet  er  bisweilen:  E R. 
an  e Gänsloch!  Str.  Rda.  Eim  e R.  vor 
d Nas  mache-’  Dü.,  für  s Mul  schiewe" 
Mutzig,  d.  i.  an  etw.  verhindern.  Kinder- 
reim: Herzisele,  Rigeledra",  dassd  Liebe 
nit  use"  ka""  Hi.  — Basel  238.  Bayer. 
2,  73- 

Nachtrigelc  [NhxtrikolaAV.rA.;  -rckala 
•S«.]  n.  kleiner  Riegel  an  der  Türe  Rixh., 
an  dem  Fenster  Su.,  den  man  in  der 
Nacht  vorschiebt. 

riglc"  [ri'-kla  Hlkr.;  rljla  Str.  Betschd.; 
rfcjla  Dü.;  rejla  Dunzcnh.;  rlrj.1  a htgenh.; 
rijla  Lohr]  verringeln.  De  mues'  d Tür  r. ! 
Hlkr.  Hes>  d Tür  (zue)  gcrejclt?  Dü. 

fRiger  in  Zumenrigcr  [Tsymarlkar 
Kaysersb.  Rchzo. ] m.  Zaunkönig.  Vgl.  Zaun- 
schlüpfferlin  Gol.  317. 

•(•‘regerlin’  ein  Vogel  Str.  1554  JB. 
IV  55.  'Riegerlin,  Kopriegerlin’  Chara- 
drius  hiaticula  Sandregenpfeifer  L.  Bald- 
NER67  (Koppriegerlin  1554).  'ein  kleines 
Riegerlin’  Charadrius  curonicus  Fluss- 
regenpfeifer ebd.  73. 

Rigerle  I [Rikarla  Rädersd.  Roppenzzu.] 

l.  Koseform  des  weiblichen  Vornamens 
Maria.  2.  kleines  Kind:  Was  machs', 
R.?  Rädersd.  — Basel  237  Riggeli. 

Rigerle  II,  Reger,  Riegcr  [Rikarla 
n.  S.  bis  Meis.;  Riejl  n.  Geisp.;  Rijar 
Str.;  Rejar  m.  Dunzcnh.  Geud.;  Rlfcjar 

m.  Ingenh.]  Grille,  Maulwurfsgrille,  Gryl- 
lotalpa  vulgaris  a.  domestica.  Syn.  Wtirr 
Han.  Dörr.  Zu  dem  schädlichen  Ungeziefer 
werden  gerechnet  ‘die  Rieger',  von  denen 
es  heisst:  ‘Wo  disses  thier  gespiert  wirdt 
im  feldt,  so  sollen  che  9.  uflug  (/.  pflüg) 

1 im  feldt  haben  (/.  halten)  und  still  stehen 
I und  dem  thier  zu  eylen  und  dz  selbige 
umbbringen’  Str.  1625  JB.  VII  112. 

Heürigerle  [Hairikarla  Hi.]  n.  Feld- 
grille. 

Rigol  [Rikbl  fast  allg.;  Rekül  Liitzelstn .] 
f.  Strassenrinne ; überdeckter  Graben  seit- 
lich der  Strasse  M.  Vgl.  Rinn.  — frz. 
rigole. 

rigole",  g'rigole"  [krcköla  Heidw. 
P/äst.;  rejöla  Str  ] einen  Acker  (Heidw. 
Pfast.)  od.  auch  ein  Gartenland  (Str.) 
sehr  tief  umpflügen.  Vgl  jolc”  II.  — 
Basel  237. 

16* 
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Roge”  [Röka  Strüth;  Räja  Bf.]  m.  1. 
weiblicher  Hering  Strüth,  'der  roge  oder 
der  yunge  visch’  Str.  1449  Britker  225. 
'das  gereige  oder  mylch  (der  lehsse  sol 
man  geben)  wie  sie  wellent  und  ver- 
köfen  mygent'  Str.  1478  Brücker  222. 
‘Von  stner  müeder  zeihd  er  noch  e giiede 
räüfc'  Bergmann  44  «.  58  Anw.  44.  2. 

Vorteil,  Gewinn  Bf.  Er  het  de”  beste” 
R.  gezoje"  (meist  nur,  wenn  von  einer 
Erbschaft  die  Rede  ist)  Bf.  — Schwab. 
437.  Bayer.  2,  76. 

Rogier  [ Röklar  Co. ] m.  weiblicher 
Hering.  — DWB.  8,  1113. 

gerog"'t  [krajt  Olti.  Kerzf.;  kröjt  Co. 
Horbg.;  karäyt  Bf.;  karöyt  Malsh.  Str.  Hf.; 
kardyt  K.  Ingenh.;  Nebenf.  kropt  Ruf] 
Part.-Adj.  nur  in  Verbind,  mit  Heri"g 
(s.  d.)  = Rogener,  weiblicher  Hering.  E 
g'rojte'  Heri”g  Co.  Was  win,t  ftirigi? 
fragt  der  Krämer;  Antw. : e geröütcr 
and  e gemillichter!  Dunzenh.  Oft  auch 
ellipt. : e g'raiiter  Olti.,  e g'rojter  Horbg., 
e g'ropte'  Ruf.  Syn.  e g'eicrter  H.  Lohr. 
Bildl.  Dis  is1  m‘r  noch  emol  einer  von 
de"  geröüte"  von  der  rechten  Sorte  Afolsh. 
Subst.  s Geröiit  [Karöyt  Str.,  Karöyt  A’.] 
n.  Rogen,  Heringseier  vor  dem  Legen.  — 
DWB.  IV,  I,  3730. 

Röges  [Röjas  Str.  Rupr.;  Rajas  K.  Z.\ 
m.  (nur  Sing.)  Arger,  heimlicher  Zorn, 
Groll.  E R.  wie  e Hus  7..  Der  het  awer 
e R. ! Str.  Er  het  e R.  üwer  mich  Rupr. 
R.  ( auch  Röue")  mit  cim  han  uneins  sein 
mit  jem.  Hf.  'Nein,  e Röjes  haw  ich!’ 
Horsch  JB.  X 174,  — hehr,  ragäs  erzürnt 
sein,  meist  in  der  Form  brouges  s.  II  184. 
JB.  XII  155.  Anlehnung  an  Röüe". 

rug(e)le"  [rükla  5.  0.  bis  Osenb.;  rykla 
Geberschw.;  rükla  Hag.;  röyla  Str.;  royla 
K.  Z.;  ryjla  Lobs.  Lohr  Ticffcnb.;  rywla 
li'h.]  I.  rollen,  rollend  fortbewegen,  fort- 
rollen, fortwälzen.  Gester”  bin  icl>  d Stege- 
n-abe  g'rugelet  Fisl.  Lueg,  wie  die 
Knoü'l  Baümwull  rug'lt!  Geberschw.;  zu 
einem  Knäuel  rollen:  Ruj'l  dene"  Näz! 
Lobs.  2.  kegeln:  Er  rugelet  wi'd'r  Rup- 
pen: w.  — Basel  243.  Schwab.  437. 

g'rugele"  [krükala//;.;  krüklo/V/?m>. 
Obhergh.  Kat: ent.;  krykla  Staub.  Dü,; 
krükla]  Bed.  wie  rugele". 

’Rugel  /.  rollende  Kugel'  Hag.  H. 
Kugele"  [Rökala Roppcnzw. Attenschw. 
Fnsish.;  Rykala  Geberschw.;  Royjl  K.  Z.; 


Ryjala  I-obs.  Lohr;  PI.  Rökala  Steinbr. 
•Sr.]  n.  runder  Körper,  der  sich  fortrollen 
lässt;  Spule,  auf  welche  der  Faden  ge- 
wickelt wird  Attenschw.  Steinbr.  Geberschw. 
Lobs.;  zylindrisches  Stück  Holz  eines 
Baumstamms  od.  eines  dicken  Astes  Z. 
— Basel  242. 

G'rugel(e),  G'rugerle,  G'rügele 
[Krykl  Dü.;  Krykarla  Co.;  Krlkala  Hi. ; 
Krckala  Ruf]  n.  I.  Fadenröllchen:  Wenn 
,hr  d'r  Fade"  v'rbrucht  hän,  will  ich  s 
G.  N Breis.  ; kleine  Kugel  von  Holz , Stein, 
Knäuel  Wolle  od.  Baumwolle,  überh.  was 
rollt  und  womit  kleine  Kinder  spielen 
können  (Kinderspr.).  2.  kleines  dickes 
Kind. 

Leime”rugele“  n.  Schnellkugel  aus 
Lehm  Co. 

Schneerugcli  n.  eine  beim  Spiel  von 
Knaben  hergestellte  kleine  Schneelawine 
Olti. 

Ruglc"s  [Roylas  Hf.]  n.  ausgelassenes 
Spiel  der  Kinder,  wobei  sie  sich  rollend 
auf  dem  Boden  wälzen.  Syn.  Kullere°s. 

Schncerugelis  n.  Spiel  der  Knaben, 
wobei  Schnecballen  auf  die  Dächer  ge- 
worfen werden,  welche  beim  Herunter- 
rollen anwachscn  Olti. 

früegen  anseigen,  verkünden,  offen- 
baren. 'Wan  der  Thürmer  feyr  vor  der 
Statt  seht  üssghon,  solte  Er  mit  dem 
Horn  oder  Trumeten  rügen'  Merklen 

1,  279.  s.  auch  Geiler  P.  I 6;  5.  M.  87 b. 
St.  — Bayer.  2,  77. 

fverruigen  Bed.  wie  rücgcn. 

räh,  s.  räch. 

Reih(e)  [Rej  Ndhsn.;  Rej  Lohr  Dehli.] 
f.  (Reihc”  m.  Obröd.)  1.  Reihe,  s is'  m'r 
gar  nit  gutt,  ich  sin  ganz  us  d'r  R.  Lohr 
Dehli.  ‘Wie  gidds  do  Flade!  Tarte!  Si 
stehn  do  in  der  Reih’  E.  Stöber  2,  181. 

2.  Tour  Obröd.  Vgl.  ‘ryg’  Reihe,  Linie 
Geiler L. K. 98.  — Bayer. 2, 83.  HEss.322. 

Rih(e"),  [Ria  Bf.  Hf.  Gcud.;  Ri  Kerzf. 
Illk.  K.  Ftirchhsn.  Dunzenh.  Ingenh.;  Rija 
Hag.  ; Rej  a N Breis.  Ingersh.  fforbg.  Rapp. 
Barr  Nhof  Str.  Brum.  Ingw.  Betschd.; 
Relja  in  Bed.  2 Lobs.;  Rlaja  in  Bed.  3 
Liebsd.;  Rfcj  Lohr;  PI.  ebenso,  Rejo  Lohr 
Wh.]  m.  (f.  Lohr)  I.  Rist  des  Busses. 
Hochi  R.  a/lg. ; grossi  R.  Barr;  nideri«' 
R.  Ingersh.  'Convexum  pedis  der  rihen 
auff  dem  füss'  Gol.  ioi.  'der  Rcyen  am 
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Fuss  le  col  du  pied’  Martin  Coli.  153. 
2.  Drehlage,  Drehstellung  (vom  Wagen): 
D'r  Wauje"  geht  nit  in  de"  Rihc” 
lässt  sich  durch  Drehen  der  Deichsel 
schwer  in  eine  andere  Richtung  bringen 
Dunzenh.  Ingenh.  Dcr  Wauje"  is'  in  de" 
Reihe"  gange"  hat  sich  quer  gestellt  Lobs, 
s.  Rcihschit.  3.  f.  eine  vier-  od.  recht- 
eckige Scheibe  schon  halb  getrockneten 
Heus  am  zweiten  Tage  Liebsd.  Syn.  Schib' 
A".  Z.  — Schwab.  304.  Bayer.  2,  84. 
Hess.  322.  W ester w.  Rcy. 

rihe"  [rfja  Bf.-,  ria  K.  Z.;  relja  Lobs.-, 
rfclja  Bf.)  durch  Drehen  der  Deichsel  einem 
nicht  bespannten  Wagen  eine  andere  Stellung 
geben,  namcntl.  wenn  derselbe  nach  rück- 
wärts bewegt  wird:  Du  bis1  e schöner 
Knecht,  de  ka""s'  nit  emol  e Waje"  r. 
Bf.  Reij  de"  Wauje"  hind'rschich  zum 
Hoft  h'nus ! Lobs.  Vgl.  regiere"  3. 

Rueh  [Rfaj  Liebsd.-,  Röi  Obbruck  Urbis; 
Rüi  AI. ; Ryei  Bghz.;  Ryaj  Su.  Ruf. 
Logelnh.  Dü.-,  R?j  Sfr. ; Rö,  Röj  A'.;  Ryöj 
Z.;  Ryaj  Hag.-,  Rü  Lohr-,  Roy  Wh.  — 
Demin.  Riajla  Liebsd.;  Rlajla  Dü. ; Rijl 
Lützelstn.)  f.  I.  Ruhe.  Hes'  keine  R.  ? 
bist  du  nun  bald  ruhig  f al/g.  Du  hes'  ke'"' 
Roib,  bis  ich  d'r  e par  uf  d O'Te"  schlag 
Urbis.  Du  hes1  keine  R.,  bis  de  R.  hes*, 
und  darnoch  hes1  erst  ke1"«  R.  Ruf.,  ähnl. 
Su.  ‘O  wie  isch  di  Ruejh  so  gross  Uff 
d'r  liewe  Mamme  Schoss!'  ßuehsw.  Stö- 
ber Volksb.  23.  ei/litt.  Er  het  kc‘ne  R. 
unJ  ke'n*  Rast  Z.  JB.  VII  189.  'nirgendt 
kein  ruh  noch  rast'  Geiler  15.  Narr 
Kloster.  'Lass  jm  kein  rast  noch  ruh'  aus 
einem  ält.  eis.  Kriegslied  1592,  Als.  1862, 
100.  ‘Tag  unn  Nacht  ohne  Rueh  unn  Rast' 
Mit.  Mat.  5,  47.  2.  Bett : M'r  weM'n 

mache",  dass  m‘r  in  d R.  kummc"  Dü.  Spw. 
N-e  guet  Riicjlc  is'  über  e guet  Bröejle 
Liebsd.;  c guet(s)  Rticjle  is'  besser  a's 
e guets  B.  Dü.  Bf.;  s Riicj'l  is'  iiwer's 
Briiej'I  gute  Ruhe  ist  mehr  wert  für  das 
leibliche  Wohlbefinden  als  gutes  Essen 
Lützelstn.  3.  eine  zum  Ausruhen  günstige 
Stelle,  bes.  für  solche,  die  eine  Bürde  Gras, 
Holz  n.  ä.  haben  Su.  Zss.  Rue^bank , 
-mürle.  ‘ruog’  Geiler  5.  AL  43;  ‘mg’  ders. 
P.  33 b.  — Basel  242.  Bayer.  2,  3. 

Unrueb  [Utiriii  .1/. ] f.  I.  Unruhe  al/g. 
2.  unruhiger  Mensch,  unruhiges  Kind:  Du 
U.,  ka"ns*  jetz  nit  emol  still  sin!  Banzenh. 
O du  U.!  /senk.  Obhergh.  Da'  's'  [tüi] 


jetz  e ewigi  (auch  m.  d'r  ewig  Su.)  U. ; 
allcwil  muess  'r  strampfle"  Dü.  3.  Uhr- 
pendel Olti.  bis  Co.  (nt.  Olti.  Hi.  Banzenh. 
Obhergh.).  Zu  einem  Unruhigen : Du  gäb's' 
e gueti  U.l  Co.  AI.  — Basel  300. 

Ruejet  [Ryöjat  Ingenh .]  f.  Zeit  vor 
dem  Kalben,  während  welcher  eine  Kuh 
nicht  mehr  gemolken  wird. 

rueje",  röje",  röwe"  [rfalja  Liebsd.; 
röja  Steinb.  Krüt  Hüss.  Felleri.;  ryfcja 
Ensish.;  ryaja  Su.  Logelnh.  Dü.  Bf.  K; 
rilia  AI. ; ryaja  Z.;  röja  A'.;  röka  Obröd.; 
röwa  Zinsw.;  rowa  Lohr  IVh.]  1.  ruhen, 
ausruhen.  Grussfrage  an  Feiernde:  Sind 
ihr  am  Rojc"?  Krüt.  Mit  dene"  Schnoke" 
(bei  dieser  Schnakenplage)  kann  m'r  nit  r. 
Ingenh.  2.  unterlassen,  aufhören:  Er 
ruejt  nit  mit  dem  Werfe",  ad'r  'r  het  eps 
a"g'stellt  Dü.  Ich  han  gsat,  s soll  röwe", 
s is'  jetzet  genug  ll'h.  'rügen’  Geiler 
P.  I,  XXVIII.  'daz  du  wol  wirst  megen 
ruwen  vnd  schlaffen'  1562,  Als.  1862,  88. 
— Basel  242.  Bayer.  2,  3. 

rüewig.rueig  [ryajik,  riaik5. ; rjaejik 
Atü.;  reiwik  Obbruck  Urbis  Hüss.  AL; 
röiwik  Wesserlingert.  Felleri.;  riawik  Su. 
Geberschw.  Hltr.  Logelnh.  Ingersh.  Dü. 
Osthsn.;  ryaik  Ingersh.;  rföwi  Geisp.  Z.; 
rlewi  Hag.;  röji  A'.;  röji  Geud.;  rlwiy  S/r. 
Betschd.  W. ; rewax,  rüoy  Wh.;  rüix 
Lauter  hg.)  Adj.  u.  Adv.  ruhig.  Blib  doch 
reiwig ! Wesserlingert.  s is'  e reiwige' 
Kerl  ein  stiller  Bursche  Felleri.  Kanns' 
nit  rilewi*  sin?  Ingenh.  'hab  ich  dir  nicht 
vorhin  gesagt,  das  du  sollest  riiwig  sein 
oder  sorg  haben  wo  du  hin  fliehest' 
Geiler  40.  Narr,  'sie  sollen  rüwig  sein' 
Bros  I i6b.  'Die  menschcn  lebeten  ruwig, 
wan  die  zwei  pronomina  nit  wären  meum 
und  tuum’  ders.  Als.  1862/67,  >55-  s (<Azs 
Kind)  is'  ke!nc  Minut  rüewi*  Geisp.  Jetz 
is'  d"r  Wi"  rücwig;  'r  het,  schint  s,  v'r- 
johre"  Dü.  (Nit  h^,  eS  a reiwik  Läwa; 
äwar  öpas  hi,  cS  tox  o kyütj  AI.  JB.  II  167. 
Wenn  ich  mein,  ich  bin  r.,  is'  'r  wi'd'r 
do  von  einem,  der  durch  seine  häufige  An- 
wesenheit lästig  wird  Ruf.  ‘auch  daz  du 
deiner  gewissen  rübig  sein  konst'  1562, 
Als.  1862,  61.  'Liess  die  sach  ein  weil 
rüwig  bleiben'  Fisch.  Flöhh.  673.  'still 
vnnd  röehewig’  Petri  446.  'rftwi  ruhig-, 
ä rüwierMann  ein  Mann  in  gesetztem  Alter 
Klein.  'Wort  (warte)  riawi  drum,  friaj 
odder  spoot  wurst  ainewäy  myn  Mann' 
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K.  Pfm.  V 8.  'Es  geht  ze  riewi  her'  E. 
Stöber 2, 132.  'i  hab  angst  ghet,  ’sgschicht 
der  cbbs,  un  do  hets  mich  nit  rüewig 
gclonn’  Horsch  JB.  X 176.  — Basel  242. 
Bayer.  2,  3. 

tgeruehig  ruhig:  'uff  das  sy  deste 
gcruewiger  sin  mogent'  1465  Als.  1858, 
240. 

unrueMg,  -reiwig,  -rüewig  Adj.  u. 
Adv.  unruhig  al/g.  M'r  hän  e unrücwigi 
Nacht  ghaln,  s Kind  hct  in  eim  Stück  furt 
ghült  Dü.  Du  hes*  kann  Minut  kann  Rucj: 
du  bis*  unrüewiger  a's  e Judd ! Lützelstn. 
[ürireiwik  AI.,  aber-,  ti  Khüj  iuiraiwik  miiya 
Af.}  'unrüwig'  Geiler  J.  Sch.  14.  ‘nich  vn- 
rubig  machen’  1562.  Als.  1862,  84. 
'welches  diesem  vnrüehewigcn  khopff 
ein  erwünschter  handcl  gewesen'  Petri 
384.  'dem  vnrhüwig  Gschöpff  Fisch. 
Ftöhh.  1059. 

ruehsam  [rfajsäm  Dü. ; rösäm  Dun- 
zenh.;  ryesäm  ///■]  Adj.  ( selten ) ruhig, 
erquickend,  meist  nur  in  dem  Abschieds- 
gruss:  I(ch)  wünsch  ü(ch)  e ruejsami 
Nacht!  — Bayer.  2,  3. 

Reije"  [Raija  0.  Str.  Ingzv.  Rothb.  Lohr-, 
Rxija  Kerzf.  Bisch.  K.  Z.  Betschd.}  nt. 
I.  Reihe  Ai.  Str.  K.  Z.  2.  Reigen,  der 
von  Kindern  in  Verbindung  mit  folgenden 
Singspriichen  getanzt  wird,  und  zwar  von 
den  Knaben:  R.  R.  Rose",  D Buewe“ 

trage"  d Hose",  D Maidle"  sch.  in  d 
Rück:  Si'  stinke"  a's  wie  d Bock  Obhcrgh.; 
von  den  Mädchen:  R.  R.  Rose",  D Buewe" 
sch.  in  d Hose",  D Maidle"  trage"  gul- 
deni  Kränz,  D Buewe"  han  d Hose"  v'r- 
schlenzt  NB  reis.;  Var.:  D Maidclc"  trage" 
(mache")  e Kränzelc : Wuri  Wuri  Gänsele ! 
Ruf.  R.  R.  Rose",  Buewe"  trage"  Hose", 
D Maidle"  in  c Side"bcttle,  Buewe"  in 
e Katze"eckle  Luttcrb.  Von  beiden  Par- 
teien: R,  R.  Rose",  D Buche"  trage" 
Hose",  D Maidle"  trage"  Kränzelc" : Dirri 
dirri  Tänzele  ßa/lersd.;  Var.:  Dirle  dirle 
Tänzle  Hi.;  Wuri  Wuri  Gänsele!  Luttcrb. 
Ruf.  R.  R.  Rose",  D Buewe"  trage"  d 
Rose",  D Maidle"  trage"  d Kränzle": 
Dirri  dirri  Tänzle  Obhcrgh.  R.  R.  Tänzle, 
D Buewe"  traje"  Kränzle",  D Maidle" 
traje"  Maie":  Hürc"kächclc  voll  Eier 
(bei  der  letzten  Zeile  hure"  [hyra  kauern] 
alle  Kinder  zur  Erde  nieder  Hunaw.).  Mit 
teilweise  anderem  Text:  R.  R.  Rose", 


Schütt  m'r  e bitzi  Wasser  uf  d Hand; 
Kleini  Wäsch,  grossi  Wäsch:  Kikeriki! 
Hi.  Ruf.;  Var.:  Gigelegi!  (dabei  lassen 
sich  die  Kinder  auf  die  Kniee  nieder) 
filkr.  R.  R.  Rosc"kranz,  Schütt  m'r  e 
bisscle  Wasser  in  d Pfann;  Kleini  Wäsch, 
grossi  Wäsch : Kikeriki  1 Rapp.  JB. 
VII  156,  Rothb.  R.  R.  Rosc"kranz,  Schütt 
m'r  e bitzi  Wasser  uf  d Hand,  Kleine 
Wäsch,  grosse  Wäsch,  Kikeriki,  Bändele 
dra",  Wart  ich  will's  d'r  Mamma  sage": 
Wird  dich  mit  d'm  Rüetcle  schlage"  Jl/z. 
R.  R.  Rose"kranz,  Schütte-n-e  bissele 
Wasser  in  d Pfann;  Kleini  Wäsch,  grossi 
Wäsch,  Kikeriki,  Bändele  dran:  Wart 
ich  will’s  d'r  Mammc  sauje",  uass  du 
mich  mit  d'm  Besc"  hes*  g'schlauje" : 
Kikeriki!  (beim  ersten  Kikeriki  lassen  sich 
die  Kinder  auf  die  Kniee  nieder,  beim 
letzten  stehen  sie  wieder  auf)  Rupr.  Eine 
andere  Lesart:  R.  R.  Rose",  D Küechle" 
sind  geblose":  Si'  lige"  uf  d'r  Platte, 
Tappe  Tappe  Tappe!  Llls.;  Var.:  Si* 
leije"  in  d'r  Pfann,  Si'  brote"  alli  zsam- 
me":  Kikeriki!  (dabei  geben  sie  sich  die 
Hand  und  gehen  im  Kreise  herum)  Co.; 
Var.:  Si'  krache"  alli  zsamme",  Kikeriki, 
Zuem  Lädeli  ldni",  Mues*  micl>  hal,e" : 
Wart,  ich  will's  d'r  Mama  sa*'"!  Hunaw.; 
Var.:  L'eje"  i"  d'r  Lache",  Dass  s'c  alli 
krache"  Kerzf.;  Var.:  Si'  krache",  si' 
krache"!  Str.;  Var.:  Fange"  an  ze  krache" : 
Pft,  pft,  pft!  Rupr.  R.  R.  Rose",  D Küech- 
le" sind  gcblosc":  D Küechle"  h'rus,  d 
Küechle"  rus,  Oder  ich  schick  de"  Fuchs 
in's  Hücnerhus!  Betschd.;  Var.:  Oder 
i'h  schiäs  e grosses  Loch  ins  Hus  (so 
leiern  arme  Kinder  vor  den  Häusern, 
wenn  sie  an  Fastnacht  Küechle"  fordern) 
Hatten.  R.  R.  Rose",  Küechle"  sind  ge- 
blose"; Kleini  Wäsch,  grossi  Wäsch: 
Kikeriki,  Bändele  dran,  Hes*  mich  gc- 
numme",  Mues*  mi'1*  han!  Hes*  mich  mit 
d'm  Bese"  gschlawe":  Wart,  ich  wurd's 
im  Babbe-n-und  d'r  Mammc  sawe"  (sagen)! 
Str.  R.  R.  Rose",  Morm  (morgen)  gehn 
m‘r  blose";  Kleini  Wäsch,  grossi  Wäsch: 
Kikeriki!  Bisch.  R.  R.  Rose",  d Küechle" 
sind  gcblosc",  d Pfanne"  krache",  Pfanne" 
krache",  d Küechle"  sind  gcbachc";  Und 
wann  min  Mueter  kc'ti'  Küechle"  bacht, 
Ze  mach  ich  de"  Biind'l  und  sau«  guet 
Nacht!  Schlcppcrlc  Schlepperle  hupsasa! 
bei  den  letzten  H orten  kauern  alle  Kinder 
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nieder  Hf ; s.  auch  JB.  VIII  160.  'so  ist 
der  reyen  gantz’  Fisch.  Prakt.  13.  'an 
wem  der  Reye  war’  Mosch.  II 680.  — 
Bayer.  2,  85.  Hess.  321. 

rlleje"  [rlaja  Dü.]  rudern;  beim  Schwim- 
men rudernde  Bewegungen  mH  den  Händen 
machen  Dü.  — mhd.  riiejen. 

rack  [räk  Dü.]  Interjektion  als  Adv.  für 
etwas  Plötzliches , Hastiges : Er  is*  uf 
eme  Nast  (Ast)  gstande",  un"1  uf  ai"mol 
is*  *r  r.  abs'broche".  Wenn  e Schiff  im 
Gang  is',  se  het’s  e stänke*  Zug  [Tsiik], 
d*rnoch  ka""  m'r’s  nit  r.  a"hewe".  Vgl. 
auch  recta.  — DWB.  8,  33. 

Rackel  in  der  scherzh.  Verbindung  R. 
und  Pack'l  Sfr.,  Rack'l  Pack'l  Weilert. 
ganze  Habseligkeit,  das  Ganze  (von  Sachen, 
die  fortzutragen  od.  fortzunehmen  sind). 

‘Rackel-Backel  alles  zusammen,  der 
ganze  Pack,  Plunder'  Stöbf.r  Mädcr  105. 
Syn.  hack'l  unJ  pack'l  Str.  Seite  3 1 7- 
Vgl.  Krcthi  und  Plethi. 

rak'le"  [räkla  Ingenh.]  rütteln,  heftig 
hin-  und  herbewegen.  Was  hes'  denn  a's 
an  dem  Tisch  h'rum  ze  r.f  zu  einem,  der 
für  den  Tisch  auf  einem  unebenen  Fuss- 
bodcn  einen  festen  Stand  sucht  durch  Hin- 
und  Herschieben  desselben.  — frz.  räcler. 

us  rackle"  ausputzen,  auskratzen  Mü. 
‘so  hat  er  si  letscht  kämi  iisg’rackelt’ 
Lustic  II  21. 

Racker(er)  [Rakar  Str.;  R&karar  Bf] 
m.  Schinder,  Peiniger,  böser,  unerträg- 
licher Mensch  Str.;  unter  Entbehrungen 
sich  abplagender  Bauer  Bf.  Dentin,  a/lg. 
Schimpfwort,  s.  auch  Racher.  ‘Du  Rakker, 
hilf  mcr  uf  Pfm.  II  2.  — S.  Swz.  254. 
Schwab. 423.  Hess.  313.  Pfalz.  Westerw. 
115. 

rackere"  [räkara  5.  O.  Bf.  Ar.]  mühe- 
voll, übertrieben  mit  Entbehrungen  arbeiten , 
mit  Rücksicht  auf  steten,  vielen  Gewinn. 
Ich  kann  r llnd  Sparc"  wie  ich  will,  se 
kumm  ich  doch  zue  nix  Dü.  — Basel 
233.  Schwab.  423. 

ab  rackere"  [itp  rhkara  Ar.]  refl. 
sich  plagen  und  schinden,  abmühen.  I)o 
rackert  m'r  sich  s ganz  Johr  ab,  un*1 
wenn  s Johr  henim  is*,  het  m'r  nix  Ar. 
— Bayer.  2,  41. 

errackcrc"  durch  Geiz  und  schwere 
Arbeit  zusammen  bringen  Str.  'Der  hett 
sich  c netts  Vcrmcje-n-crrackert'  CS.  31. 


z"samme"  rackere"  Bed.  wie 
rackere"  Su.  M.  Str.  Hf.  Zinsw.  Lohr. 
S'e  hai  ihr  Sach  z“samme"  gerackert  M. 
Er  is*  so  gitzig,  alles  rackert  'r  zsamme" 
Ar.  Syn.  zsamme"  wuchere"  Lohr.  — 
Schwab.  423. 

Zusamme°rackerer  m.  Geizhals 
Türkh. 

rackerig  [räkarik  Olti.  Roppenzw. 
Steinbr.  Obbumhaupt  Co.;  räkrik  Lutterb. 
Su.  Osenb.  Ingersh.  Türkh.]  Adj.  sehr 
geizig.  De*  is*  rackeriger  a's  c Jud  Ob- 
burnhanpt.  — Basel  233. 

Rackeri  ( Rhkri  Hüss.  Su.  Osenb.; 
Rikari  Geberschw.]  m.  Geizhals.  — 
Basel  233. 

Gerackers  n.  Menge  kleiner  Geld- 
münzen mit  geringem  Gesamtwert:  Mit 
dem  Sack  voll  G.l  Lohr. 

Raketle,  Grakctle,  Traketel, 
Rachetel,  Trachetel  [Räketla  Lo- 
ge/nh.;  Kräkltla  Co.;  Träketl  Bisch.; 
Rhyctl  Hf.;  Träyetl  K.  Z.  Betschd.  Bühl] 
n.  Rakete.  Am  Neüjohr  lien  (lassen)  d 
Bucwe"  Graketler  los  Co.  — ital.  rocchetta. 
DWB.  8,  74. 

Rakunter  [R^khiintar/Zor^.;  Rlküntr 
,1/.]  n.  I.  Unordnung,  wildes  Durchein- 
ander. 2.  Lärm,  Gerede,  Aufruhr  M.  — 
frz.  rencontre. 

G' rankunter  [Kr^kiintr  Osenb.]  n. 
Lärm , Auflauf.  Was  is*  denn  das  für  e 
G.  gsi"? 

(recke"  in)  verrecke"] fareka fastallg.; 
fracka  Felleri.  Su. ; frfcka  A Breis.  Logelnh. 
Kerzf.  Hf.  Lohr  Wh.  A/tw.;  farfcka  Prinzh.; 
Part,  farekt,  frxkt,  kfrekt  Hf.  Lohr  Wh., 
kafrekt  AIho.\  1.  verenden,  krepieren, 
vom  Vieh:  s is*  ihm  c Ross  verreckt  Dü. 
U.  Eiser  Hung  is*  verreckt  Licbsd.  ‘sic 
(die  Kuh)  wurd  euch  nit  verrecke' 
Francois  Husm.  30.  Der  Vöj'l,  wü  im  Nest 
hocke"  bliH,  der  verreckt  man  muss  hinaus 
in  die  Welt,  um  etw.  zu  lernen  und  zu  ver- 
dienen Betschd.  Arme  Dörfer  neckt  man 
mit  der  Rda.  ’By  euch  verrecke  d’  Spatze 
in  d'r  Erne’  JB.  IX  98.  Er  is*  vu"  Dürren- 
enzc",  wo  d Spatze"  in  d'r  firn  v.  0.  Bi 
1 dem  (kalten)  Wetter  v"rcckc"  d‘c  Hundc 
am  Gehansta#  zu  Johanni  A/tw.  Gassen- 
hauer: O Jcre,  Froü Maire",  di'  Geis  is*  v'r- 
rcckt ! — Hatt's*  ihre"  (ihr)  eHämpfclc  Fttc- 
tcr  s'ge1'",  War  si'  nit  v'rrcckt!  Horbg.  Do 
stinkt  s,  wi'  wann  Gcv'*recktes  do  hcrum 
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tat  fahr  enAltw.  Scherzhafte  Erwiderung  auf 
die  Grussfomtel  an  Essende : Gschmeckt’s? 
— Jo,  m'r  hän  nix  Verrccktes!  Biesh. 
Derb  und  verächtl.  auch  von  Menschen , 
bes.  in  Flüchen , Verwünschungen  und  Be- 
teuerungen a/lg.,  namcntl.  häufig  K.  Du 
solls*,  der  soll  glich  v. ! Ja,  dis  is*,  will 
ich  v.  lö  (lug,  schau),  wohr!  Dunzenh.  Ja, 
dis  is1,  min  Seel,  will  icl'  v.  lö,  e schön's 
Por  Tuwen  (um  das  Fluchen  der  Bewohner 
von  Dunzenheim  zu  brandmarken)  Gimbr. 
Der  Satan,  der  vcrreckt!  K.  Z.  Das  is1  c 
v«rrcck*er  Satan ! Liebsd.  Wenn  du  numme" 
v.  tätcst ! Br  um.,  ähnl.  Su.  Dü.  Er  ver- 
reckt  vor  Wuct  Dü.  Er  is*  vcrreckt  ge- 
storben Liebsd.  Möchtes*  ( möchte  man)  nit 
v.?  vor  Arger  Su.  Jctz  v'rreck!  Ausruf 
der  Enttäuschung  Dunzenh.  V'rreck  und 
v'rspring!  Ausruf  der  Vetzvunderung  (ge- 
mein) Hf.  O v'rrcck  und  leb  ewig!  ist  es 
möglich ! Ausruf  des  Erstaunens  Su. 
NBreis.,  od.  einfach  O v'rreck!  Dü.  Rda. 
V'rreck  in  dcr  Abgrund  Küebdreck ! 
Obhergh.  Zn  einem  recht  schlechten  Menschen 
sagt  man:  De  v'rrecks*  cmol  wie  n-e 
anderer  Hund  oich  NBreis.  Rda.  Dis  is* 
zuem  helle"  V.!  das  ist  doch  höchst  ärger- 
lich Dunzenh.  Ingenh.  Das  is*  zum  V. 
wenn’s  an’s  Krepiere"  geht!  Ensish.  Rda. 
Um’s  V.  nit  O.,  od.  Nit  um’s  V.!  U.  um 
keinen  Preis:  Ich  ha-n-!hm  alles  versprochc"; 
aber  der  Satan  het  u.  V.  n.  welle"  geh" 
Liebsd.  N.  u.  V.  ward  er  us  dcr  Gstell 
( von  der  Stelle)  gange"  Dunzenh.  Im  Arger 
über  das  schlechte  Wetter:  Dis  is*  emol 
wüest  Wetter,  and  kalt  debi,  dass  mcr 
schier  vcrreckt!  Pfulgriesh.  Olwish.  Ich 
loss  nit  luck,  wenn  alles  vcrreckt!  Ruf. 
2.  erlöschen,  von  Feuer  und  Licht  K.  Z. 
s Für  is1  vcrreckt  Willgotth.  Dunzenh. 
s Liecht  verreckt  Ingenh.,  Sytt.  geht  sinke" 
Lohr.  3.  zerbrechen,  zerreissen:  s Seil  is* 
vcrreckt  Dü.  Jctz  is*  d Leiter  v'rreckt! 
Ingenh.  4.  zu  Grunde  gehn:  Der  Boüm  is* 
am  V.  Dü.  — Basel  iii.  Bayer.  2,  43. 
Westerw.  307.  DWB.  12,  997. 

Verrecker,  V”reck  [Forekor 
Obhergh.  Scherw.  Sfr.  K.  Z.  Han.;  Frekor 
NBreis.  Kerzfi;  Frök  Lohr  Altw.\  m.  l. 
Schwindsucht,  schzvere  Krankheit  (gemein). 
Er  het  dcr  V.  er  wird  bald  sterben  Obhergh. 
NBreis.  Durch  s vile  Raüche"  holt  mcr 
drr  V<rrccker  Kerzf.  De"  V.  am  Hals  han 
die  Auszehrung  haben  K.  Z.  Han.  Er  hat 


Vcrreck  am  Halsch  Lohr.  Wann  de  numme" 
de"  Verreck  an  de"  Halsch  krägtcs*! 
Verwünschung s formet  Altzv.  2.  (derb 
für)  Tod.  Er  kann  ibm  doch,  bi  Gott,  de" 
V.  nit  ins  G'sicht  hining  wünsche"  Hf. 
Von  Tieren  und  Dingen:  D Kueh,  der 
Bäüm  het  dcr  Verrcckcr  Obhergh. 

G'schwindverrecker  m.  starker 
Branntzvein  (der  schnell  zum  Ende  führt) 
Münster. 

Langsamvcrrcckcr  m.  gemeiner 
Branntzvein  Münster. 

verreck t(e),  verreckting  Adv.  sehr, 
ärgerlich:  s is*  v.  kalt  Dü.  s is*  die  Nacht 
wicdcr  verreckte  kalt  gewe»«n  Altzv.  Ich  • 
habc  verreckting  müsse"  lache"  Su. 

Reckholdcr,  s.  Seite  326. 

reklamiere"  [racklamlara  Su. ; r b- 
Rapp. ; rekbmira  Str.  Bctschd.  W. ; r b- 
klomiaro  K. , -mlfcra  Z.  Han.]  sich  be- 
schzvcren,  Einspruch,  Widerspruch  erheben. 
Was  han  ihr  jctz  noch  ze  r.?  Hf.  Wenn 
du  noch  eps  zc  r.  hes*,  geh  ning  zuem 
iscre"  Mann,  dert  kanns*  r. ! Ingenh.  Du 
has*  nix  ze  r.!  Lohr.  — frz.  röclamer. 

Reklamation  f.  Einspruch,  Wider- 
spruch allg.  — frz.  r(*clamation. 

rekommandiere"  empfehlen  in  ‘ernst- 
lich anrecommandieren'  Mü.  1756, 
Als.  1858,  288. 

Rick  I [Rik  Sundhsn.,  PI.  ebenso ] nt. 
Masche  beim  Stricken.  R.  dürfe"  ke'ni 
hinab  gheie"  gclo!,,e"  werde".  — S.  Swz. 
2,  274.  Bayer.  2,  45. 

Rick  II  [Rikh  Brum.;  Rlkh  Bctschd.; 
Rik  Büst;  Dentin.  Rikhl  Brum.]  weibl. 
Vorname  Friederike.  — Bayer.  2,  46. 

Ricke  [Ri ko  Olti.\  n.  feile  Dirne.  — 
wahrscheinl.  abgek.  aus  Friederike. 

Rickel  [Rikl  Hf.  Rothb.]  n.  1.  Bries, 
die  Thymusdrüse  des  Kalbes.  ‘Weiher 
ouch  under  den  metzigern  lunge,  leber, 
rickel  ...  zu  fleisch  gebe,  der  bessert 
1 ß b’  Sfr.  1435  Brücker  350.  — 

Vgl.  mltd.  ric  Verschlingung  der  Ein- 
geweidc. 

Kalbsrickcl  n.  Kalbsmilch,  Kalbs- 
brieschen Sfr.  Hf.  Buchszv.  Lohr. 

Rock  [Rök  allg. ; PL  Rek  ; Dentin.  Rfckla 
0.,  Rekl  U W.]  tu.  Frauenrock,  Männer- 
rock (selten).  Von  einem  Kind,  das  immer 
bei  der  Mutter  ist,  sagt  man:  s hängt 
ü're"  d ganz  Zit  am  R.  Obhergh.  Rda.  s 
is*  um  c R.  wärmer  hüt  a's  gestert  Dü. 
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Rda.  N-e  rote"  R.  Su.,  od.  allgemeiner  e 
rot  Röckle  0.,  e rot's  Röck'l  v'rdiene" 
I.  durch  Verkleinerung  od.  Verleumdung 
seines  Nebcnmenschen  sich  in  jernds.  Gunst 
etnzuschmeicheln  suchen.  ‘E  roth's  Reckei 
verdiene'  Als.  1850,  29;  vgl.  'ein  grawen 
rock  verdienen'  Murner;  2.  eine  Heirat 
vermitteln  (Kuppelpelz)  M.  ‘steinener  Rock’ 
Gefängnis  Mieg  1 166  (nach  Zwinger)  St. 
— Basel  240.  Bayer.  2,  46. 

Fältele"rock/n.  Kock  mit  künstlichen 
Falten  Katzent. 

Gebratcnsrock  [Kaprötasrök  Str.\m. 
Festtagsrock,  Gesellschaftsrock  zu  einem 
Festmahl 

Gotte "rocklc».  Tau fröckchen, welches 
die  Patin  gab  Mä.  Mandat  von  1681 : 
'Eis  sollen  keine  Gottcnröcklein  mehr  ge- 
geben werden'  Stöber  Mäder  82. 

Halbfirti*rock  sauberer  Rock,  den 
die  Weibspersonen  an  einem  kleinen  Feier- 
tag anziehn  Obhergh. 

Johrs  t agro  c k m.  schönster  Rock  der 
Weibspersonen,  der  an  hohen  Festtagen 
getragen  wird  Obhergh. 

Kaputrock [Khäpytrök 5/r.] m.  Mantel 
mit  Kapuze,  Bauernmantel  Bf.  Dachstn. 
Ndhsn.  Geisp.  Illk.  Str.  K.  Z.  Lohr.  s. 
auch  Kaput  Seite  456.  — frz.  capote. 

(■Kuderrock  m.,  -röckel  n.  Flanell- 
unterrock  mit  roten  Blumen  auf  wässern 
Grund,  welchen  die  Mädchen  abends  beim 
Tanz  trugen  K.  Z.  Han. 

Lee  kmichamarschröck!e  n.scherzh. 
Bez.  für  den  schwarzen  Frack  mit  langen 
Schössen  Dü. 

Lichtc°rock  nt.  Leichenrock,  Kleid, 
das  man  bei  Begräbnissen  ansieht  Str. 
'Henn  Si  denn  um  de  Stok  so  spoot 
noch  welle  gehn  in  Ierem  Lychderok?' 
Pfm.  IV  5. 

Sunntigz°obc"drock  Pfetterhsn. , 
-z“owe-  Obhergh.  tu.  sauberer  Rock,  den 
Frauen  und  Mädchen  am  Sonntag  nach 
der  Vesper  anziehn. 

Underrock  fast  allg.,  Ingerrock  M. 
K.  Z.  Lützclstn.  Lwhr  m.  Unterrock. 

W a n d c 1 r o c k m.  ein  Rock  zum 
Wechseln,  Umkleiden  Geiler  P.  I,  XXVI11. 

Zistigrock  m.  Rock,  den  die  junge  Frau 
am  Tage  nach  der  Hochzeit  trägt,  ein 
Geschenk  ihres  Mannes  Stossw.  JB.  II  189. 

Ruck  [Rük  Su.  K.  Z.  Wörth]  I.  m. 
Ruck,  wie  hochd.  Su.  2.  f.  krücken- 


förmiges Werkzeug  der  Bäcker  zum  Zu- 
sammenscharreu  der  Asche  und  der  Kohlen 
im  Backofen,  der  Strassenwarte  zum  Be- 
seitigen des  Strassenkots.  Hol  d R.  und 
scharr  d Koble°  herus!  Wörth.  Nimm  d 
R.  unJ  mach  d Gliiete"  us  dcm  Bachoffc"! 
Bmm.  s.  auch  Kruck,  Lues. 

fanrucks  sofort,  lat. e vestigio : 'es  wer 
dann,  dasz  ich  den  herren  fuir  uch  het 
gebetten,  so  wolt  ich  uch  anrucks  zuge- 
fuigt  haben'  Geiler  P.  III  20.  12.  St. 

rucke"  I [riiko a/lg.\  1.  rücken,  von  der 
Stelle  bewegen.  Ruck  e bitzi  uf  d Sit!  Ruf. 
Ruck  e biss'l  besser  her!  aus  einem 
Liebeslied,  bes.  am  Kirchweihfest  gesungen 
Ingenh. ; s.  auch  grüen  I.  s ruckt  aDfange 
man  wird  allmählich  älter  Su.  Ruck  uffe! 
hinauf  ebd.  De"  Tisch  an  d Wand  r.  Bf. 
2.  anfangen  zu  sprossen,  treiben  (von  den 
Bäumen  im  Frühling)  Münster.  3. 
+ rucken,  rücken  ziehen:  'Den  29stcn 
Mai  1592  ist  das  obgemelte  Kriegsvolck 
...  für  Dachstein  geruckt'  Als.  1858, 13. 
4.  mit  der  Ruck  zusammen  scharren,  z.  B. 
der  Bäcker  die  Asche  im  Backofen,  der 
Strassenwart  den  Kot  K.  Z.  Wenn  s'e 
numme“  de"  Wej  r.  täte",  mcr  kummt 
schier  nit  durch  für  Dreck  Dunzenh.  — 
Basel  243.  Bayer.  2,  49. 

an  rucke"  (derb)  ankommen,  ein- 
treffen  K.  Z.  Bis1  de-n-cndlich  an  ge- 
ruckt! Hf. 

ffür  rucken'  Str.  1 $.7h.  Brücker  578. 
us  rucke"  schnell  gehen,  fahren,  sich 
aus  dem  Staub  machen  U.  Ruck  nur  us, 
suns1  kumms*  ze  spot!  Illk.  Der  is*  awer 
us  geruckt!  Hf. 

■(■verrücken  von  der  Stelle  rücken, 
verschieben,  'sant  Urbanstag,  das  sy  ein 
namhaftig  zyl,  das  nit  verrücket  werde' 
Str.  15.  jfh.  Brücker  361.  — Bayer.  2, 49. 

verrückt  Adj.  1.  verrückt  allg.  Du 
v'rrucktc'  Narr!  Su.  Üwer  dcre-n-Arwcit 
möcht  mfr  v.  wer^e"  wenn  dieselbe  ange- 
spannte Aufmerksamkeit  erfordert  Str. 
Wenn  d'r  Mensch  v.  wurd,  zc  fangt  er 
1 im  Kopf  z“erst  an  (schcrzh.  Umschreibung 
! = du  bist  verrückt)  cbd.  Laufe"  wie  v. ! 
; Su.  Mit.  Mat.  5,  öS.  Str.  2.  versessen 
auf,  stark  verliebt  in:  v.  uf  eine"  od. 
eppes  si"  Gebwt.  Die  zwei  sind  jetz 
cmol  ganz  v.  in  e'nander  Str.  '(sie  war) 
auss  einer  eyfersucht  etwas  vcrruckhtcr 
sinnen  gewesen'  Petri  338.  — Basel  i 1 1. 
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funverruckt  Adj.  unverschoben,  ge- 
rade: 'Es  weiset  mir  vnd  dir  die  unver- 
ruktc  ban’  Mosch.  I Vorr. 

Rück(e)le  [Rlkla-S.;  Rlkll  Sier.;  Rlknla 
Mit. ; Rckls  Hi .]  n.  PI.  Schutzpocken.  R. 
insetzen  impfen.  Wildi  R.  Pocken  Henfli. 
Si'  het  d wildi  RUckli  überku""",n  sie 
hat  die  Blatternkrankhcit  Sier.  ‘weylen 
die  Schaf  aller  Orten  von  den  Purplcn 
oder  sogenannte  Rücklein  sterben’  Mit. 
1721,  Als.  1862,  255. 

'vcrrückclt'  Adj.  pockennarbig  Mit. 
Stöber  Mädcr  106. 

Rtlcke",  Rucke"  [Rlka,  Roko  fast 
allg.;  Rüko  Dü.  Str.  (aber  Rlkkhörp 
CS.  84)]  m.  I.  Rücken,  wie  hochd.,  doch 
im  eigen!/.  Sinne  weniger  üblich  als  Buckel. 
Ich  ka""  mich  ni*  bucke",  ich  hob  c Bein 
im  R.  sagt  der  Faule,  der  sich  nicht 
bücken  will  zur  Arbeit  Dnnzenh.  Mit  dem 
is*  nix  anzefange",  der  kann  de"  R.  nit 
krumm  mache"  Dchti.  Vorwiegend  in 
Rda.  und  Zss.:  de"  R.  v*rwende”  Dü., 
v'rwenge"  sich  entfernen  K.  Z.  Wü  m'r 
de"  R.  v'rwengt,  is'  d'rTeüBl  los  geraten 
sie  hinter  einander,  bekommen  sie  Streit 
Dunzenh.  Ingcnh.  'den  ruckhen  khehren’ 
Petri  410.  'den  er  vff  dem  rucken  dreyt’ 
Murner  Mühle  939.  ’bieuwe  jm  (dem 
Kinde)  den  ruckcnn  die  wil  es  noch  klein 
jst’  1562,  Als.  1862,  62.  Eps  hinderm 
R.  mache"  Dü.  Uf  dem  R.  li'jc"  tot  sein: 
Um  s H'rumlueje"  li'jt  einer  uf  d'm  R. 
Hf.  Zss.  Rücke"wch,  Rückkorb,  Rück- 
*rote".  2.  Messerrücken  allg.  Zwischen 
zwei  zu  teilende  Portionen  hält  jem.  ein 
Messer  so,  dass  die  eine  durch  die  Schneide, 
die  andere  durch  den  Rücken  berührt 
wird,  und  fragt  dann:  Rucke"  odrr 
Schnid!  worauf  er  die  Verteilung  nach 
der  Entscheidung  vornimmt  Dü.  3 . Rücken- 
teil einer  I Veste:  Löss  d'r  e nüue"  R.  in 
dis  Brusttuech  setze"!  Ingcnh.  — Basel 
243.  Bayer.  2,  80. 

Brusttuechrücke"  M.  oder  Gilet- 
rücke" ['  Silerlka  Ilcidio.]  m.  eig. 
Rückenteil  einer  I Veste;  Rda.  s langt 
für  e G.  das  vorhandene  Geld  reicht  aus 
für  ein  geplantes  Vergnügen  od.  im  Haus- 
halt. 

Hochrücke",  -rucke"  [Ilörüko  ßan- 
zenh.  Dü.;  -rlko  Hi.  Westhalten  b.  Co.] 
m.  Stück  vom  Rückgrat  des  geschlachteten 
Schweins:  e Stückle  vum  H.  Dü. 


Hundsrücker  m.  (eig.  zu  ergänzen 
Wind)  Nordwind,  so  genannt  nach  der 
Richtung,  aus  welcher  er  weht  St.  Obbr. 
s.  auch  unter  Wind. 

hinderrucks  Adv.  wie  hochd.:  Er  het 
m'r  h.  ei"s  (eine  Ohrfeige)  geben  Pfet- 
terhsn.  Dü.  'hinderrucks'  Dasyp.  — 
Basel  243. 

zeruck,  z“ruck,  zerück  [tsriik  5. 
O.  Bf. ; tsarük  U. ; tssrlk  Lohr]  Adv. 
zurück.  Gang  z“ruck!  Hlkr.;  z.  kumme" 
im  Vermögen  abnehmen  allg.  Z.  hewe” 

! zurück  halten  mit  den  Ausgaben:  Ich  habc 
als  z“ruck  ghebt,  und  uf  ei"mol  haw  icb 
doch  fast  ke'"  Geld  mehr  ghabt  Dü.  Icb 
hab  eps  dheim  lejc"  le*sc",  jetz  muess 
i£h  wi'd'r  z.  Bf.  'zerrugkh'  Hlkr.  1517, 
Als.  1862,  222.  ‘zuruck  in  den  geheimen 
Rath  gewiesen  worden’  Mosch.  I 648.  'so 
bald  er  dene  zu  ruck  gezogen'  Mosch. 
II  305.  — Basel  243. 

rucke"  II  fryka  5.  O.]  I.  girren:  d 
Tuwc"  r.  Dü.  Wenn  d Tort'ltuwe"  r., 
gibt's  gern  and"r  Wett'r  ebd.  Subst.:  Hörs* 
sR.  ? Roppcnzw.  2.  quaken  : d Frösche" 
r.  Fist.  Roppcnzw.  Wenn  jem.  einen  Wind 
gehen  lässt,  sagt  man:  d Arschkrotte"  r. 
Su.  Dü.  Wetterregel : 'So  lang  as  d'Frösche 
vor  Jörjetag  rughe,  so  lang  müehn  se 
sich  noch  Jörjetag  ducke’  Als.  1852,  132. 
3.  grunzen:  d Soi  het  g'ruckt  [krykt] 
Roppcnzw.  — Basel  243.  vgl.  Bayer.  2, 
50  ruckcrn. 

Rücker  [Rykar  Banzcnh.  Niffcr  West- 
halten Weckolsh.]  m.  Tauber. 

R u c k c r 1 e [ Rükarla  Mittl. ; Rykorla 
Steinbr.  Su.;  Rykhorla  Dollem  Dachstn.] 
n.  I.  (kosend)  junges,  hübsches  Mädchen 
Steinbr. ; vgl.  Nuckerle.  2.  junges  Schwein 
Dollem.  3.  Unke  Dachstn.  4.  in  der 
Entwickelung  stehen  gebliebenes  Obst.  Der 
Äpf«'baüm  treit  anfang  Ruggerler  Mittl.  s 
sind  nur  eso  R.  Sn. 

Ncstruckerle  n.  das  jüngste , zuletzt 
geborene  Kind  Stöber  Mädcr  103.  r.  auch 
Ncstkütter. 

Ruckerst  [Rykorit  Dü.]  beim  Ballspiel 
(s.  Ekpälis)  der  zwischen  den  vier  Ecken 
bc/egene  Raum. 

racks  [räks  Lohr]  Adv.  Ich  hon  ibne 
grad  r.  tot  gschla«cn  mausetot.  — vgl. 
Zimmersche  Chron.  2,  386  'racks  dodt'. 
DWB.  8,  33.  Hess.  313  rackcrtodt. 
Westerw.  155  racktot.  zu  rack  steif. 
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fracksen  koacksen:  ( die  Frösche)  'ligen 
zu  raxen’  Geiler  Narr  59°. 

räckse"  ‘röxe,  Part.  geröxt  an  einer 
Krankheit  lang  leiden'  Hag.  H.  — Vgl. 
kräxc"  2. 

Räckser  [Raksor  Dü.  Bf.  Hag.]  m. 
siechende  Krankheit,  die  allmählich  zum 
Tode  führt.  Er  het  dcr  R.  am  Hals;  auch 
von  Bäumen  und  Pflanzen,  die  Zurück- 
bleiben oder  krank  sind:  Der  Boüm  het 
der  R.  Dü.  Vgl.  Kräxcr  Seite  534.  — 
Bayer.  2,  12. 

ruckse"  [rükso  Felleri.;  rykso  U. ] 1. 

mit  den  Zähnen  knirschen  Felleri.  2. 
krächzen  (von  ungeschmierten  Wagenrädern, 
Türangeln  u.  ä.).  Dcr  Wauje"  mucss  g*- 
schmiert  sin,  d Rad  r.  Illk.  Horch  nuramc", 
wi*  dis  PflueBräd*l  ruckst!  Ingcnh.  D Tür- 
angle" r.  Illk.  Geräusch  des  kleinen 
Holzkeils  beim  Schliessen  des  Hahns 
am  Weinfass.  Syn.  gruxe"  Ingersh. 
Syn.  krische"  Lohr.  3.  girren  (von  der 
Taube)  K.  Z.  D Tuwe"  r.,  s gibt  Reje" 
Dunzenh.  4.  den  Buchstaben  R im 
hinteren  Rachen  aus  sprechen  Str.  5. 
rülpsen,  in  geräuschvoller  Weise  auf- 
stossen  (von  Magenblähungen)  Ilf.  — 
Bayer.  2,  50. 

g*ruckse"  [krykso  Lobs.]  girren,  ‘der 
Keitcr  (Täuber)  grucktzct,  1c  Coulomb 
caracoule’  Martin  Pari.  N.  564. 

rueckse"  [rykso  Str. j den  Buchstaben 
R am  hinteren  Gaumen  aussprechen ; vgl. 
ruckse"  II  4 Str. 

rekt  [rekt  Co.]  Adv.  gleich,  einfach , 
ohne  weiteres:  Ich  ha1**  e Sach  r.  anne" 
gheit  und  bin  gange".  — wohl  abgek.  aus 
direkt. 

rckta,  rakta  [riektä  Sn.;  rektä  O.  Bf. 
Bisch.  Str.;  rektä  Lobs.  Ittgw. ; räktä 
Molsh.  K.  Z.  Rothb.]  Adv.  I.  sofort.  Er 
is*  r.  fort  er  ging  sofort  weg  (als  ich  ihm 
Vorwürfe  machte)  Sn.  Wenn  ich  mi"*m 
Hund  rüef,  se  kummt  er  r.  Geberschw. 

2.  richtig,  genau,  gerade.  R.  um  achte 
mucs*  do  sin  Str.  Er  is1  r.  d*r  erst  immer 
der  erste  Lobs.  Er  het  alle"  Taj  r.  c j 
halwc"  Laib  Brot  gösse"  Dü.  Namcntl. 
in  der  Verbind,  r.  tot  schlauje"  mausetot 
schlagen  U.,  r.  hin  mache“  dass.  Ittgw.; 
s.  auch  racks.  ‘rccta  vnder  vns,  in  Nadir’ 
Mosch.  II  437. 

Rektor  [Raktor  Sc  hieltst.  Ilf;  Raxtor 
Geisp. J m.  katholischer  Kantonalpfarrer, 


rälle"  [ralo  Heidw.]  schnell  laufen  (bes. 
vom  Vieh  auf  der  Weide).  — S.  Swz. 
rahelcn  mutwillig , froh  sein.  vgl.  Schwab. 
423.  Bayer.  2,  86.  Hess.  313  rahen. 

Rälle"  [Ralo  Heidw.  Pfetterhsn .]  f. 
Schwätzerin , Klatschbase , die  in  den 
Häusern  umhergeht  Heidw. ; verhasste 
Weibsperson  Pfetterhsn. 

‘ Relaitsi  Krabbadsi  ’ zum  Schnell- 
sprechen Pßrt  Stöber  Volksb.  222. 

Rele  [Relö  Lobs.]  m.  Versammlungsort. 
M*r  meint,  do  is*  der  R.  vum  ganze" 
Dorf.  — frz.  relais. 

Gänsrele  m.  Ort,  wo  sich  die  Gänse 
immer  aufhalten  Lobs. 

Religion  [Röljon  K.  Z. ; R&Hxjön  Lohr] 
f.  I.  Religion,  religiöses  Gefühl:  s is'  gor 
kc'n*  R.  mchr  inger  de"  Litte",  s'e  werde" 
o"fangc"ds  so  liedcrlich!  K.  ‘Reljon  bringt 
Glück  in’s  Huus’  Pfm.  II 6.  2.  Konfession: 

Was  het  (hat  Lohr ) *r  für  e R.?  Z.  'Kirchen 
seiner  Relion’  Mü.  1663,  Als.  1868,  307. 

Rehling,  s.  Rüling. 

Rill*,  Reil*  [Rel  Co.  Illk.  Str.  K.  Z. 
Han.  Hag.  Lohr  Wh.;  RU  Bf  Str.  Ingw.] 
f.  I.  Striemen  durch  Peitschenhieb  oder 
Schlag  mit  schlanker  Gerte,  einer  Rute 
oder  einem  Strange.  Der  Schuclmcistcr 
het  de"  Seppelc  so  verhaue",  dass  cr 
eini  R.  an  d*r  andre"  het  ghet  Illk.  Der 
het  awer  Relle"  ghet  so  dick  wü  e Finger 
K.  Er  hat  Schloß*  R*kricßt,  dass  m*r  d 
Relle"  noch  long  gsihn  hat  Wh.  ’Un  voll 
Relle  isch  sin  Bockl’  Stosk.  98.  Relle" 
entstehen  auch  bei  gewissen  Hautkrank- 
heiten, wie  Nessclsucht , oder  durch  Druck 
von  Falten  im  Hemd  Hf.  AEckend.  Rda. 
übertr.  Ich  hab  ke'n*  Rill  mctir  sagt  einer, 
der  beim  Spiel  alles  verloren  hat  Jngzo. 
2.  Rille  auf  einer  Eisenstange  Co.  — 
Hess.  327  Rille  kleiner  Wasserlauf. 

rolle"  [rülo  Iliiss.;  rolo  Sn.  Dü.  M. 
Rapp.;  rölo  U.\  1.  rollen,  in  kugelnde 

Bewegung  setzen;  Syn.  [roylo  Z.,  ryjlo 
Lohr]  häufiger  als  r.  Spzv.  s Geld  is* 
rund,  s rollt  furt  Dü.  ‘rohlcn  rollen, 
kollern  Klein.  2.  wenig  kochen  Z.  Ge- 
rollter Speck  der  beim  Essen  noch  kracht 
(so  liebt  ihn  der  Bauer)  Hf.  E gcroilt*s 
Ei  ein  schwach  gewärmtes  Ei,  so  dass 
das  Eiwciss  nicht  gerinnt  ebd.  3.  lustig 
sein  bis  zur  Ausgelassenheit,  schäkern, 
bes.  mit  Personen  des  anderen  Geschlechts ; 
von  Kindern  : aufeinander  herumkollern ; 
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von  Erwachsenen:  sich  unsittlich  mit  ein- 
ander herumtreiben  und  balgen  Dü.,  bes. 
an  den  Nachmittagen  der  Sonntage,  wo 
sich  die  jungen  Leute  in  den  Obstgärten 
treffen  und  int  Schatten  der  Hecken  und 
Gebüsche  in  ungebundener  Weise  zusammen 
sitzen  und  Hegen:  Si*  han  mit  einand“ 
gerollt  Dunzcnh.  D junge"  Buewc"  und 
Maidle"  r.  gern  Bf.;  coi're  Rapp,  lllk.; 
vom  Paaren  der  Schweine:  Unser  Mohr 
het  gerollt  Lobs,  'rollen  rammeln,  im 
Scherz  einander  herum  reissen,  unanständig 
schäkern'  Klein.  'Dü  einfalt,  das  dö 
bischt!  meinsch,  mö  kann  niks  als  rolle?' 
Bergmann  43.  'Un  wcnn's  an's  Rolle 
kummt,  ze  isch's  ganz  vun  de  Kette’ 
Str.  Wibble  51.  'Mini  Töchter  solle  Mit 
Studente  rolle'  Schk.  164.  — Basel  240. 
Schwab.  438.  Bayer.  2,  87.  Pfalz.  Hess. 
330.  Westerw. 

uf  rolle"  I.  entfalten.  2.  zusammen 
rollen  Hlkr. 

R o 1 1 (e)  [Röb  Roppenzw.  Obsteinbr. ; 
Röl  Su.  Co.  M U.\  f.  I.  Rolle,  etzvas  Auf- 
gerolltes. Wenn  Schnee  liegt,  machen  die 
Kinder  Rolle",  indem  sie  bei  Tauwetter 
Schneeba/Ien  auf  die  Dächer  werfen, 
welche  beim  Herunterrollen  anwachsen  Su. 
Geud.;  wickelt  man  ein  Seil  auf,  so  ent- 
steht eine  R.  Su.;  Tapetenrolle  U.  Wi« 
vil  Rolle"  brache"  m'r?  Str.  7..;  Rolle 
am  Scheunengerüst,  über  die  das  Rollseil 
mit  Haken  läuft,  an  welchem  man  die 
Garben  in  die  Höhe  zieht  Lohr.  s.  auch 
Rull.  2.  Mistballcn  an  den  Hinter- 
schenkeln der  Rinder  Obsteinbr.;  übertr. 
schmutzige  Frau  Roppenzw.  3.  Roll- 
wagen mit  niedrigen  Rädern  und  grosser 
Ladefläche  Co.  Str.  4.  Name  einer 
grossen  Sennhütte  auf  dem  westlichen 
Abhang  des  Belchens  St.  Demin.  Röllefr’lle 
[Rfclob  a/lg.,  Rebb  AL,  Rfcbrb  Ingenh.] 
n.  I.  Röllchen,  Kügelchen:  e R.  Fade" 
NB  reis.  Obhergh.;  e R.  Näz  Geud.;  e R. 
Tuwak  Kautabak  NBreis.  2.  kleine 
runde  Schelle  mit  länglichem  Ausschnitt 
und  einem  frei  darin  herum  rollenden 
eisernen  Kügelchen  Attenschw.  'Rellele 
n.  Pt.  runde  Rollglöckchcn,  Schellen  Stöber 
Afäder  106.  'In  dem  desert  sindt  Vögel 
gewesen,  die  im  Angriffen  mit  Röllelen 
sindt  davon  geflogen'  A/ü.  1663,  Als. 
1868,  304.  3.  kleine  Kotklümpchen  an 

den  Hinterbeinen  der  Kühe  und  Schafe 


Obhergh.;  Syn.  dürri  Bere"  AL.  Aufgabe 
beim  Pfänderlösen:  Uf  d'r  Tisch  stehn, 
d'r  Rock  schüttle"  und  sage"  zeh"  Mol : 
Mini  Flöh'  han  Röllele"  a"!  ebd.  (Besser 
zu  Bed.  2?).  — Bayer.  2,  87. 

Duwackrolie  f ein  rollenförmiges 
Gebäck  von  spanischem  Brotteig,  in  wel- 
chen Zucker  und  geriebene  Zitronenschale 
kommt  Stöber  Müder  76. 

Fade"röllele  n.  Spule  mit  Faden 
Türkh.  AI. 

Roller  [Röbr  Lutterb.  Wittenh.  Ge- 
berschte. Obhergh.  Logelnh.  Ingersh.  Dü. 
AI.  U;  PI.  ebenso,  Röbr  Blotzh .]  m.  1. 
Kater:  s is1  wi'd'r  Horni"g,  d Roller 
fange"  an  zu  brücle"  Blotzh.  Rda.  Maujer 
(mager)  wi'  e R.  im  März  Ulk.  Klein. 
‘der  aidi  Roller’  Pick  Mo.  43.  s.  auch 
Mollert  II.  Alorgengruss:  Guete"  Morge", 
hän  U>r  guet  gschlofe"?  — Jo,  wie  n-e 
R.!  Ruf  AI.  ‘Roller  Marcou’  Martin 
Pari.  N.  538.  ‘I  bring  ne  morn  e jungs 
un  brächdi’s  Sydckäzzel;  es  isch  c Röl- 
lerlc’  Pfm.  II  5.  2.  unsittlicher  Alensch, 

der  geschlechtlichen  Genüssen  nachgeht 
Bebelnh. ; Dirne,  schlechtes  Frauenzimmer 
Alutzig.  ‘ein  zimlicher  Rollart  vnd 
Ramler,  dem  man  warlich  die  Geyssen 
hat  auss  dem  weg  fuhren  müssen’  Fisch. 
Garg.  60.  3.  ausgelassenes,  gerne  schä- 

kerndes Kind:  Kumm  zue  m'r,  du  kleiner 
R.!  Ndhsn.  4.  Täuberich  Lutterb.  5. 
eiserner  Kessel  ebd.  6.  runder  Hut,  Cy- 
linder  Wittenh.  7.  Nul/zeichen  beim  sog. 
fuckcrspiel  Str.  8.  f Fuhrmann  Geiler 
P.  I 13;  7.  Sch.  2.  — Schwab.  438. 
Bayer.  2,  87. 

Rollere"/!  Kuh,  die  nicht  mehr  trächtig 
bleibt,  zu  beiden  Seiten  der  Raute  cinfällt, 
zuweilen  mit  den  Hörnern  im  Grunde  bohrt 
und  andere  böse  Eigenschaften  des  Bullen 
annimmt  Betschd. 

Rolli  [Röli  5.  bis  Ruf.  Obhergh.]  m. 
1.  Kater.  Rda.  Schlofe"  wie  n-c  R. 
fest  schlafen  Hi.  Ruf.  Su.  2.  (spottend) 
kleiner  Knabe,  der  mit  Mädchen  spielt 
Steinbr.  3.  irdener  Kochtopf  Steinbr.  — 
Basel  240. 

Buebe"roller  m.  Co.,  -rollere"  /. 
Dü.  Bf.,  -roili  m.  0.  bis  Gebzot.  Mäd- 
chen, das  den  Knaben  gern  nach/äuft 
und  mit  ihnen  spielt,  Bubennärrin;  andere 
Mädchen  rufen  höhnisch  einem  solchen 
nach:  äx,  äx  B.!  Su.  — Basel  240. 
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Katze"roller,  -rotli  [Khätsarbli 
Banzenh.  NBreis.  Obhergh.  Co. ; -rölar 
Su.  Obhergh.  Co.  Rapp.  Mutt.  Bf.  Molsh. 
Sfr.  Prinzh.  Lohr ] m.  Kater.  Rda.  iibertr. 
s sitzt  e K.  ufd'm  Dach  eine  Hypolheke  Sfr. 

M a i d 1 e n ro  1 le  r , -rolli  [Maitlaröli 
Liebsd.  Steinbr.  Mit.  Niffcr  Gebwt.  Su.; 
-rölar  Ensish.  Obhergh.  Co.]  m.  Knabe , 
der  sich  gern  bei  Mädchen  aufhält,  ’e 
Meidle-Rolli’  Mädchenjäger  Mit.  Mat.  4, 
53.  — Basel  240. 

roll' re"  schlafen  (gemeiner  Ausdr.): 
D'r  Seppi  roll'rt  hind'r  d'm  0(enGebersehw. 

rollig  [rölik  Roppenzw.;  röl  ix  Lobs.] 
Adj.  1.  schmutzig:  e rolligi  Stross  Rop- 
penzw. 2.  brünstig , von  der  Zuchtsau 
Lobs. 

Rull  [Ryl  Ruf.]f.  Rolle:  e R.  Fade". 
s.  auch  Krull. 

r u 1 1 e ■ [ryla  Ensish.  Ruf.  Logelnh. 
Bisch.,  riila  Eelleri.]  rollen,  wälzen;  fallen 
in  betrunkenem  Zustande  Felleri. 

r u 1 1 e r c " [rylara  Illk.  Str.  K.  Z.\  wälzen, 
kugeln,  hin-  und  herrollen.  Ruller  doch  s 
Fäss'l,  was  bruchs'  s ze  schleife" ! schleppen 
Ulk.  D'r  Balle"  is‘  m'r  in  d Mistlach  ge- 
rollert Ingenh.  Ich  ruller  de”  Berit  hinob 
Geud.  's  Glück  rullert  hin  un  her,  's  isch 
runder  als  e G'stuns!’  Hirtz  Ged.  235. 

rolliere",  ruliere"  froliara  Liebsd.; 
rblira  Lobs.  Lohr  Dehli. ; ryllara  Bf. ; 
rülera  Wh.]  1.  im  Umlauf  sein,  kur- 
sieren: s Geld  ruliert  Bf.  D Su  und  d 
Grosche"  han  gcrolliert  Lobs.  2.  herum- 
ziehn,  herumstreifen:  Wo  bis'  wi'd'r  um- 
enangcr  g'rolliert?  Liebsd.  s rolliere" 
eppe-n-eppis  Bettler  in  d'r  Welt  ummc  ! 
ebd.  3.  lärmen,  sich  geräuschvoll  bewegen  : 
Die  Kind'r  welle"  nix  a's  r.  und  r.  Wh. 
Der  hat  di'  ganz  Nacht  geroliiert;  ich 
han  ke‘n  Au*'  kinne"  zu  tun!  Dehli. 
Rollier  (rumore)  doch  nit  eso ! ebd.  D 
Kutsche"  ruliere"  i"  d'r  Stadt  be rum  Bf. 
4.  herrschen:  e Kränke't  ruliert  Wh.  D 
Burple"  han  geroliiert  Lobs.  D Kirsche", 
d Bire",  d Prume"  r.  jetzt  ist  die  Reife- 
zeit der  Kirschen  usw.  Wh.  vgl.  renglicre". 

— frz.  rouler.  Basel  240. 

R ule  mang  [Rylam4  Tieffenb.]  in  der 
Rda.  R.  schlawe"  sich  aujlehncn,  empören. 

— frz.  roulement. 

Ruller  [Rylar,  Dentin.  Rilarla  Geud.] 
m.  Spielkugel , Spie/rii/lchcn  aus  Hotz 
(Kinderspr.);  Sin.  Kuller  [Khylarj  unter 


Erwachsenen.  Hes'  de"  R.  verlöre"?  Lö 
(lug)  was  e nett's  Rillerle! 

Rulett  [Rülfct  Hi.;  Rylöt K.  Z.\  Dentin. 
Rylötla  Steinb.)  n.  I.  mit  einem  Zahnrad 
versehenes  Schusterwerkzeug,  mit  dem  man 
Riemen  usw.  zur  Verschönerung  am  Schuh- 
zeug anbringt  Hi.  2.  Werkzeug  in  der 
Kautschukfabrik,  mit  dem  man  Kautschuk- 
platten an  feinander  klebt  Steinb.  3 . Haza  rd- 
spiel  K.  Z. 

R u 1 1 i [Rüli  Felleri .]  m.  Karren  mit 
zwei  Rädern. 

Röl  [Rel  Bf.  Kerzf.  Är.]  / Wasser- 
molch, Sumpf-  od.  Teichfrosch,  Triton  cri- 
status.  'Reil  oder  Wasserheidex'  L. 
Baldner  194.  — Bayer.  2,  83  Rühling. 
Hess.  330  Reeling. 

rölle"  [rela  Ruf.  Iforbg.  M.  Dü.  Be- 
belnh.  U]  zwischen  den  Mühlsteinen  ent- 
hülsen, schroten,  namentlich  Gerste.  G'röllti 
Gcrst  Graupen,  Perlgraupen  Horbg.  Dü. 
Bebelnh.,  Grellgerst  Dunzenh.  Ingenh.; 
g(e)röllti  Erbse"  Dü.  Str.;  mit  einer 
Maschine  zerkleinern : M'r  hän  hüte  T rüw'l 
g'röllt  Ruf.  'Gcröltc  Gersten  = frz.  de 
l’orge  mondö'  Martin  Coli.  42,  daneben 
'gcrcndeltc  Gerste'  ders.  Part.  N.  58. 
'WelleSiegerelltiodderungcrcllti(Erbse/ 
Str.  Wtbble  38.  — Bayer.  2,  87. 

ung'röllt  [ürikrölt  Obhergh .]  Adj.  un- 
artig,  ungezogen. 

Rüll  [Röl  Co.]  f.  Maschine  zum  Zer- 
drücken der  Trauben. 

Riilli  [Röli  Obhergh.]  m.  scharfes  Auge, 
drohender  Blick:  D'es  (Mädchen)  macht 
Rolli!  od.  D'es  het  d'r  wi'd'r  e par  R. 
gschosse"  scharfe  Blicke  zugeworfen.  Syn. 
[RfclwiJ. 

Rüling,  R e h 1 i n g [Relln  Su.  Horbg. 
Obbr.;  Rieten  M-\  Rfclhl  Herl, sh.  Ruf. 
Rchw  ] m.  Eierschwamm,  essbarer  Pilz;  s. 
auch  Rücbling.  — Bayer.  2,  83. 

Rülpi,  Relwi  [Relwi  Obhergh.  Gc- 
berschw.;  Relwi  Logelnh.]  m.  I.  roher 
Mensch  Gebcrschw.  2.  ausgelassenes  Kind 
Logelnh.  3-  s-  Rolli.  — Bayer.  2,  88. 
Rülp. 

f Rilze  f.  derbe  Person,  'grobe  Riltze 
Hurluburlu'  von  einer  Kindtaufladerin 
Martin  Pari.  N.  526.  — vgl.  Basel  243 
Rülzi  )«.  von  einem  Kinde. 

rolze"  I . tr.  die  Acker  walzen,  bes.  die 
Sommerfrucht  (Gerste,  Hafer)  mit  der 
Ackerwalze  einebnen,  damit  man  sie  besser 
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mähen  kann:  d Stuckere"  r.  Lohr  Wh. 
Wann's  nass  is',  ka""  m'r  nit  gut  r.  Kaum. 
2.  re  fl.  wälzen:  Hes1  (di'1*)  wi'd'r  g'rolzt? 
Roppenziv.  Wenn  man  Kuchenteig  mit  der 
kleinen  Handwalze  flach  auswalzt  und  der- 
selbe zu  trocken  ist,  so  lösen  sich  kleine 
Stücke  ab,  die  sich  dann  unter  den  rollen- 
den Bewegungen  der  Walze  länglich  rund 
formen:  Dis  Kueche"teig  is*  ze  trocke", 
s rolzt  sich  Inge  uh.  3.  intr.  buhlen:  Bis* 
wi'd'r  gsi"  gon  r.?  Attenschw.  — Bayer. 

2,  87.  Pfalz.  Eifel.  Westerw. 

Rolz  fl  I.  Ackerwalze  AEckend.  Lohr 
Wh.  Rauw.  2.  Schneerolle  AEckend.  Wörth. 

3.  PL  Querstäbe  stoischen  den  Balken  einer 
Decke,  welche  mit  Lehm  überzogen  und 
nachher  getüncht  werden  Lobs.  4.  Schwade 
getrockneten  Heus:  In  Wissiinge"  reche" 
s'e  Rolze“  om  Platz  anstatt  Sch  lade"  un'1  zu 
de"  Stückhülzere"  sauwe"  s*e  Rolze"  Wh. 

Rolzi  in.  der  sich  hin  und  herwälzt 
Roppenzw. 

Rahm(en)  jRhma  fl.  Roppenzw.,  m 
Pfletterhsn.;  Räm  f.  Su.  Geberschw.;  Rim 
fl.  Dü.  K.  Z.  Lützelstn.  Lohr ; PI.  Rima 
Mii.;  Dänin.  Rami.)  Steinbr.  Pfletterhsn. 
Su.;  Ramala  Obsteinbr.  Lutterb .;  Rami 
Obbruck;  Rämla  Dü.;  Rami  U. ; R;eml 
Str.  Lohr]  Rahmen  eines  Bildes,  Gemäldes, 
einer  Photographie ; Lederrahmen , Stelle 
am  Schuhzeug , wo  Oberleder  und  Sohle 
zusammen  genäht  sind  Geberschw.  Die 
Schuehc  sin'1  us  d'r  Rahm  sind  au  f getrennt 
an  der  Sohle  Dü.  — Basel  234.  Bayer. 
2,  89.  Davon  abgeleitet  Gräms  Seite  274. 

Fenstcrräbm  [Fujitarram  M.\  f. 
Fenstergesimse. 

Portraiträhmel[  Pörtretraml  Obbruck ] 
n.  Rahmen  um  eine  Photographie. 

Zett'lrahm  [Tsfctlrim  Bf.;  — räm 
Dunzenh.]  f.  Kiibe,  Werkzeug  des  H ebers, 
um  welches  der  Zettel  ( die  Garnkette)  ge- 
wunden wird. 

in  rahmen  in  einen  Rahmen  fassen  allg. 

Ramm(e)  [Rim  Dachstn.  Aehcnh.  K. 
Z.  Han.  Reichs tett  Hag.  Wörth  Lobs. 
Betschd.  Kindzo.  W. ; Räma  Zinsw.; 
Dänin.  Ramala  Bed.  2 Lutterb.;  Ramlj 
fl.  Rabe,  Krähe.  R.,  R.,  din  Nest  brennt, 
D Junge"  sin'1  schun  alli  v'rbrcnnt  singen 
die  Kinder  unter  dem  Krähennest,  um  die 
Krähen  aufzuscheuchen  Betschd. ; Var. 
Dini  kleine  Kinder  sin  alli  verbrennt 


Hag.  Stöber  Volksb.  321.  Beim  Anblick 
einer  fliegenden  Krähenherde  rufen  die 
Kinder : Ramme",  Ramme",  Dud'lsack! 
Ingw.  'Rammen’  Str.  1 554  JB.  IV  54. 
2.  Demin.  Jungi  Rammle  junge  Raben 
Geud.  Rammele  (ein  Spiel)  der  schwarze 
Mann  Lutterb.  — Bayer.  2,  89.  Pfalz. 

ramassiere"  [rämas.  allg. ; ramisiera 
Urbis  Su.  Katzcnt.;  ramas.  Barr  Str. 
Betschd.  Lohr;  ramyslara  Logelnh .]  stets 
mit  z'sammc“  zsges.  zusammen  raffen, 
zusammen  scharren.  Er  het  in  Zit  vu" 
zwanzig  Johr  e schön  V'rmöge"  zsäm- 
me"  g'ramesiert  Liebsd.  Nu  het  er  sin 
por  Lumpe"  zsammc"  geramesiert  un1* 
is*  üwer  de"  Beri«  hinüwer  Ingcnh.  — 
Basel  234.  Pfalz. 

ramm'le"  [rämla  Liebsd.  Steinbr.  Mittl. 
Dü.  Rapp.  Scherzo.  Ulk.  I-obs.]  I.  (von 
Hunden,  Hasen,  Kaninchen,  Katzen)  coire 
Rapp.  Scherw.  Lobs.,  auch  vom  Menschen. 

2.  (von  jungen  Leuten  beiderlei  Geschlechts, 
namentlich  zur  Zeit  der  ersten  Liebe)  unge- 
bunden mit  einander  verkehren,  schäkern, 
raufen  Steinbr.  Dü.  3.  (von  Kindern) 
sich  mutwillig  herumtreiben,  herumkollem. 
Si'  r.  im  Bett  herum,  wie  nit  gscheit 
Dü.  Hietz  (jetzt)  halte-n-^r  mit  dem 
ewige"  Rammle"!  Mittl.  — Basel  234. 
Schwab.  423.  Bayer.  2,  90. 

umme  rammle"  sich  lebhaft  und  mut- 
willig bei  Personen  des  andren  Geschlechts 
herumtreiben : s is*  wi'd'r  bi  de"  Bucwe" 
umme  g'ramm'lt  Bitschw.  Hüt  bis*  wi'd'r 
im  Dorf  umme  g'ramm'lt!  tadelt  die 
Mutter  ihren  spät  heimkehrendcn  Jungen 
Liebsd. 

verrammle"  verkol/ern,  ctw.  in  Un- 
ordnung bringen,  indem  man  sich  darauf 
hin  und  her  wälzt:  d Bucwe"  hän  s Gras, 
d Kinder  s Bett  v'rramm'lt  Bf. 

Rammel  [Räml  6’.]  m.  1.  männliches 
Kaninchen.  2.  geiler  Mensch  Liebsd.; 
geiles,  unsittliches  Mädchen  Hi.  Tagolsh. 

3.  f Geilheit  Geiler  6".  M.  38 b ; Brunst: 
d Hase"  sin«1  im  R.  Dü.  — Schwab.  423. 

Rammler  [Rämlar  0.  bis  ins  Brcusch- 
tal ; Bühl  Lobs.;  Ramlar  Schlei t.]  Sgn. 
Hase"männ'l  Betschd.,  Kinneisbock  K. 
Z.  111.  I.  männliches  Kaninchen;  männ- 
licher Hase  Bf.  Schleif.,  bisweilen  auch 
das  Männchen  von  Hunden  und  Katzen 
Lobs.  2.  geiler  Junge  Dü. ; unsittlicher 
Mensch  Bebelnh. 
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Brachrammler  [Pröxrlmlar  Obhergh) 
m.  noch  nicht  verheirateter  Jüngling, 
während  die  übrigen  desselben  Jahrgangs 
schon  alle  verheiratet  sind:  Du  bis1  d'r 
B.  us  diner  Klass. 

rammlig,  rämmlig,  ramm'lsdig 
[rämlik  5.  Sn.  Horbg.  Dü.  Scherw.  Kerzf; 
ramalik  Obbruck ; ramlik  Ru f.  Obhergh. 
Hlkr.  NBreis.  M.  Rapp.  Bf.;  remlik 
Mittl. ; rhmli  A'dhsn.  HJ. ; ramli  Ndhsn. 
Mutzig  K.  Z. ; r;emlix  Str. ; remlix  Ingw.; 
rhmlstix  Raum.}  Adj.  I.  brünstig  (von 
Katzen  und  Kaninchen).  Ich  hab'  nacht 
nit  könne"  schlofe";  s is'  Awril,  d Katze" 
sind  r.  Ruf.  Die  Mcidle"  springe" 
a"fangend*  de"  Buewe"  nor  wi'  remmlige 
Katze"  Mittl.;  auch  von  geilen,  unzüch- 
tigen Frauenzimmern:  Die  is'  ganz  r. 
Mutzig,  ähnl.  Ingm.  2.  nur  präd.  und 
mit  Keg.  reichlich,  in  Hülle  und  Fülle: 
s Geld  is*  nit  so  r.  man  hat  es  nicht, 
wie  man  es  will  Ruf.  Bf.  D Kirsche" 
sind  na  (noch)  nit  r.  noch  selten  Rapp. 
Sucht  man  im  Walde  Haselnüsse,  Schwäm- 
me u.  ä.  und  findet  sie  nur  spärlich,  so 
sagt  man : Sie  sind  nit  r.  Dü.  (wahr- 
scheinlich, weil  nicht  viele  beisammen  sind, 
wie  auf  dem  Rammelplatz  der  Hasen); 
aber  auch  ohne  Neg.(i):  D'r  Weise"  is1 
dis  Johr  r.  usgfalle“  der  Ertrag  der 
Wcizenemte  ist  gering  Hlkr.  — Basel  234. 

Rämme  [Ramo  Hi. J f,  Ausbesserung 
am  Oberleder  eines  Schuhes. 

Rämme"  I [ Rama  Roppenzw.  ] m. 
Rausch. 

Rämme"  II  [Rama-S/i.]  f.  PI. geflügelter 
Ginster,  Genista  sagittalis;  ‘Rämmchen’ 
Masmünstert.  St. 

Rammelsc"  [Rämlsa  M.}  PI.  dass. 

fram  Russ  in  berämt,  berömt  Adj. 
befleckt,  beschmutzt,  besudelt:  'es  kam  fernt 
einer  in  den  chor  lauffen,  der  was  be- 
römt und  beschissen’  Geiler  Em.  10; 
P.  II  75;  III  71.  'mancher  kumbt  melbig 
zu  der  bicht  der  gantz  wisz  werden 
meint  und  licht  und  gat  beramt  doch 
wider  heym  und  dreyt  am  hals  ein 
muilensteyn’  Brant  Karr.  37.  St.  — 
Schwab.  423. 

Ramutz  [Rhmyts  Hüttenh)  f.  Ameise. 

Raum,  Rum,  Rahmc"  [ Räim  Su. 
Mittl.  Mütt.  Bf.;  Röim  Loge  Inh.  Ingersh.; 
Roim  M:  Riym  Rapp.;  Rceim  Dächsin.; 
Roeym  Geisp.  Weyersh.;  Rucm  Barr  A'dhsn. 


Bisch.  K.  Z.  Betschd.,  selten  Rösma  Hf; 
Raüm  Str.  Wörth  Ingw. ; Räm  Rittersho. 
Hatten ; Rdm  Kdrröd. ; Rym  5.  Ensish. 
Obhergh.  Hlkr.  K Breis.;  Rima  Lohr 
Lorenzen;  Röma  Wh. j m.  Milchrahm, 
süsse  und  saure  Sahne.  R.  e (und)  Brot 
ein  Stück  Brot  mit  Sahne  bestrichen  K. 
Z.  De"  Raum  von  d'r  Surmillich  abhewe" 
Hf.  (obhewe"  Geisp.  K.  Ingenh.),  auch 
e"wcgnemme"  od.  suffe"  usw.  bildl.:  das 
Beste  wegnehmen  Hf.,  vgl.  Roge"  2.  Er 
hat  de”  Rabm  vorher  abg'schöpft  z.  B. 
bei  einer  Teilung  am  meisten  erhalten 
Kdrröd.  Der  het  de"  Raum,  anderi  han 
d Surmillich  Ingw.  S'e  gcben  dcm  erste" 
(dem  ältesten  der  zwei  Brüder)  d'r  Rum 
und  d'm  angcre"  d abg'nummenc  Millech 
Licbsd.  Zss.  Raumlcffel,  -tunke.  — Basel 
243  Rum.  S.  Swz,  2,  282  Room.  Bayer. 
2,  92. 

f Milch  raum  m.  Sahne,  ‘milroum’ 
Dankr.  32.  St.  MA.  4,  474.  ‘Milroum’  L. 
KB.  17.  ’Flos  lactis  Milchrom,  Milraum' 
Gol.  369.  ‘Milchraum  creme'  Martin 
Pari.  K.  169. 

Zss.  'MilraumFladen  tarte  1 la crime' 
Mosch.  An/.  131. 

'Milchroum  Käss  Fromage de  creme' 
Martln  Coli.  45. 

Milcbrumsküechel  Seite  423. 

raume"  [räima  Bebelnh.;  roima  M. , 
riema  Brum.;  rama  Kdrröd)  1.  Sahne 
an  die  Suppe  tun:  d Supp  is>  g'raömt. 
2.  den  Rahm  von  der  Milch  abnehmen 
[ti  Melex  r.  M.\  — Bayer.  2,  92. 

ab  raume"  1.  Irans,  den  Rahm  von  der 
Milch  nehmen;  ellipt.  Hes*  schon  abge- 
raumt?  Brum.  2.  intr.  Sahne  ansscheiden: 
d Milch  rahmt  gut  ab  Kdrröd. — Bayer.  2,92. 

Remis  [Remis  Su.  Hf.;  Remis  n.  Ob- 
hergh. Rapp.  ; Remis  lllkr.;  Remis  Ulk. ; 
Rümls  Z.\  f.  Wagenschuppen, Holzschuppen, 
gedeckter  und  verschlicssbarcr  Lagerraum. 
— Basel  237. 

f Reim  in  1 n g c r e i m s [InkaraimstAvs/.] 
n. Eingeweide.  — Bayer.  2, 167  Ingcreusch, 
Gereusch. 

Reimer  [Raimr  Steinbr.  Ingersh.)  m. 
Wassercimer.  Hol  e R.  (zwei  R.)  voll 
Wasser!  Ingersh.  — Der  Artikel  -r  ist 
vorn  angcwachsen  vgl.  Ranert  und  Käst, 
Notem  ti.  a. 

Rime"  |Rima  O/ti. ; Rim  Ruf.  Str.; 
Rima  Barr;  Pt.  Rima  Obhergh.  Str.; 
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Dentin.  Rimlo  Obsteinbr.;  Riml  Z.]  nt. 
zwei  (selten  mehr)  Verszeilen , die  mit  ein- 
ander reimen  und  einen  abgeschlossenen 
Gedanken  bilden,  dem  Inhalt  nach  erbau- 
lich, belehrend  od.  scherzhaft.  Dis  is1  jetz 
e schön's  Rim'l  von  einer  Hausinschrift 
Hf.  Han.-,  c nette'  Rime"  Ruf.  'kein 
andere  Vberschrifft . . als  diesen  Reymen’ 
Mosch.  II  322.  Rda.  Rime”  risse  1.  Ge- 
dichte hersagen,  Sprüche  anführen  Str. 
Barr  (Beispiel:  Wer  glaubt,  wurd  seli*, 
Und  wer  in  e MeMsack  schlupft,  wurd 
meh!i*  Barr).  Von  einem,  der  immer  zu 
reimen  versucht  (derb) : De'  ka"n  Rime" 
[Röima  M.}  risse",  Me"  könnt  ihm  uf  d 
Schnurre"  schisse"  Obhergh.  2.  Das  R 
im  Reden  stark  betonen  Str.  — Bayer.  2, 93. 

j-Schlussrimc"  m.  'ein  Schlussreime 
un  refrain’  Martin  Coli.  186. 

rime"  [rimo  Mit.  Str.;  rima  K.  Z. J refl. 
sich  reimen.  ‘Rihm  di  oder  i friss  di!’ 
Mü.  Mat.  5,  58.  [s  reimt  si  net  M unter 
dem  Einfluss  der  Schriftsprache],  — Bayer. 
2,  93- 

Rieme"  I [Rlama  Liebsd.  Steinbr.  Su. 
Obhergh.  Illkr.  Logelnh.  Dü.  Rapp.  K. ; 
Riema  Olli.  Lutterb.  Ensish.  Osthsn. ; Riam 
Hüss.;  Rlama  Ruf.  XVeckolsh.  Ingersh. 
Bebelnh.  Mutt.  Z.  Ilan.;  Rema  Illk.  ; Rima 
Str.  Betschd.  IV.;  Rima  I.auterbg.  \ m.  I. 
Riemen,  wie  hochd.,  bes.  Lederriemen  M. 
Ingersh.  Dü.  Bebelnh.  Rapp.  'Es  ist  guet 
breite  riemen  schneiden  aus  fremden 
häuten'  Geiler,  j.  Als.  1862/67,  154. 
Dentin.  E Riemele  Papi'r,  Led'r,  Heft- 
pflaster Hf.  Ich  tat  jetzt  nur  noch  e 
klein  Riemele  (Leder)  brache"  Osthsn. 
E Riemele  Brot,  Speck  Z.  Obhergh.  Bf. 
Rda.  de"  Rieme"  schnalle"  Umstände 
machen : ‘Was  braucht  mer  uf  me  Baure- 
dorf  Erseht  lang  de  Rieme  z'  schnalle’ 
Lauterbg.  (H.  Picard,  Erw.2  III  1).  Rda. 
'die  rechten  Riemen  ziehen'  die  richtigen 
Mittel  wählen  Murner  Schelms.  30  (wohl 
eher  zu  Rieme"  ll).  Aufforderung  zum  Be- 
ginn einer  Arbeit:  Alle1,  zi'j  am  Rieme"! 
Rauw. ; danach  das  Subst.  Zieh-am-Rieme" 
[TsI-äm-Rima  Obmodern;  Tsej-äm-Rlma 
Ingzv.]  m.  eine  aus  Birkenrinde  gefertigte 
ovalfßmtigc  Tabaksdose,  deren  Deckel  an 
einem  schmalen  Lederriemen  aufgezogen 
wird.  2.  Euhnuannspeitsche  Olti.  bis 
Osthsn.,  bestehend  aus  dem  Ricmc"stab 
und  dem  daran  befestigten  R.  Su.  Dü. 


De'  R.  klcpft  (knallt)  guet  Weckolsh. 
Logelnh.  Du  hes1  mi'*1  mit  d'm  R.  g'klepft 
getroffen  Mutt.  Er  will  partu  [pärty  durch- 
aus] e R.,  dass  'r  oich  klcpfe"  ka""  Dü. 
Mit.  Stöber  Mäder  107.  3.  langer  und 

schmaler  Streifen  Feld  allg.  Für  das 
Riemle  heischt  *r  so  vil  Geld?  Liebsd. 
— Basel  238.  Bayer.  2,  95. 

Buchrieme"  m.  lederner  Bauchgürtel, 
der  das  Geschirr  der  eingespannten  Zug- 
tiere festhält  Steinbr.  Su.  Dü.  M.  Syn. 
Buchgurt  K.  Z. 

Bundrieme"  m.  eig.  Riemen  an  der 
Rüstung  oder  am  Pferdegeschirr ; nur 
übertr.  die  Hauptsache,  auch  der  am 
schwierigsten  zu  überwältigende  und  gleich- 
zeitig abschliessende  Teil  einer  Angelegen- 
heit Dü.  Str.  R.  Z.  Jetz  ge'  t’s  an  de"  B. 
jetzt  entscheidet  sich  die  Sache  Z.  Str.  'Es 
wirt  nun  an  bindriemen  gehn'  Fisch. 
Flähh,  1679.  'sie  weichen  zurück  wan  es 
an  den  Bundriemen  gehet'  Mosch.  II  226. 
Heitere  Bsp.  s.  CS.  Schon  bei  Kaspar  v. 
d.  Rön  Mhd.  Wb.  2,  I,  699.  Vielleicht  aus 
der  Sage  vom  h.  Wilhelm,  der  sich  erst 
wehrte,  als  ihm  die  Räuber  die  Hosen  aus- 
ziehn  wollten.  — Schwab.  106. 

Drahtsrieme"  [Trütsrlama  Horbg. ] m. 
Pechdraht  des  Schusters;  Syn.  Drahtspitz. 

Grasrieme"  m.  ein  um  die  Schwanz- 
wurzel  des  Pferdes  gehender  Lederriemen, 
der  am  Znggeschirr  befestigt  ist  Olti. 
Steinbr. 

Kle  pfrieme"[KR-pfrima  M. \ m.  Leder- 
riemen an  der  Fuhrmannspeitsche. 

Knierieme"  m.  Lederriemen,  womit 
der  Schuster  das  in  Arbeit  befindliche 
Schuhzeug  auf  den  Knieen  festhält  allg. 

Länderrieme"  m.  lederner  Riemen 
mit  Schnalle  zum  Befestigen  der  Gabel- 
deichsel am  Kummet  Horbg.  Dü.  s.  Land(e). 

Laufriemc"  [Locyfriema  K.  Z. ; Laef- 
röma  Wh.]  m.  Laufriemen,  Lenkriemen 
des  Pferdes. 

Mäjriemc"  [Mdjrlama  K.;  -riema  Z.\ 
m.  Lcdergürtel  des  Mähers.  Eim  de"  M. 
onmesse"  einen  mit  dem  M.  durchprügeln. 
Syn.  Mädergürtel  Osthsn. 

Näjrieme"  m.  lederner  Gürtel,  den  der 
Sattler  bei  seiner  Näharbeit  gebraucht 
Obhergh. 

Ochse"ricme"  m.  geflochtene  Fuhr- 
mannspeitsche, die  man  bei  einem  Ochsen- 
gespann braucht  Obhergh. 
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Pfl  egelricmc " m.  Lederriemen  aus 
Schweinshaut,  mit  welchem  man  die  Kappe 
an  die  Rute  und  den  Hut  an  das  Haupt 
des  Dreschflegels  befestigt  Su.  Z. 

Ruckrieme"  m.  Lederriemen , welcher 
den  eingespannten  Ochsen  oder  Kühen  auf 
dem  Rücken  liegt  Attenschw. 

Sch wanzrieme"  m.  Bcd.  wie  Gras- 
riem en  Obhergh.  Logelnh.  K.  Z.  Str. 

Tumpelrieme"  [Tümplriama  Rixh.) 
m.  Red.  wie  Grasrieme". 

Wadelrieme"  m.  1.  Red.  wie  Gras- 
rieme" Hi.  2.  Mittelschwanzstück  beim 
Grossvieh  Henfli.  Mit.;  s.  -rueb. 

Rieme"  II  m.  Ruder,  das  am  unteren 
Ende  breit  istOsthsn.  Str.  'Riemen  ( Schiffer- 
sprache) eine  mit  Eisen  beschlagene  Ruder- 
stange' Klein.  — Bayer.  2,  95.  Pfalz. 
aus  lat.  remus. 

Dalrieme0  [Tilrimo  6Vr.]  m.  Ruder 
für  Kähne  und  kleine  Schiffe. 

Schiffrieme" , Stachelrieme"  m. 
Ruder  mit  zweispitzigem  Eisenbcschlag  am 
unteren  Ende  Str. 

Stube"ricmen  ['Stiiwarlamo  .Sa.]  /«. 
Balken  an  der  Zimmerdecke , der  seiner 
ganzen  Länge  nach  etwas  tiefer  liegt  als 
die  Decke,  also  gut  sichtbar  ist  (bes.  in  alten 
Gebäuden). 

f 'Riemling'  Schneider,  Alburnus  bi- 
punctatus  L.  Baldner  123. 

Rom  [Röm  allg.\  Rom.  Rda.  Ze  R. 
gcwe*en  an'1  de"  Bapst  ni1  gsehn  sagt 
man  von  jem.,  der  irgendwo  war,  ohne  die 
Hauptsehenswürdigkeit  zu  sehen  Dunzenh. 
Von  den  Glocken,  die  in  kathol.  Gemeinden 
in  der  Karwoche  nicht  geläutet  werden, 
sagt  man,  s'e  sind  zc  R.  cbd.  Z.  Will 
einer  nach  einem  Tausche  seinen  Gegen- 
stand wieder  zurück  haben,  so  sagt  der 
andere  zu  ihm:  'Wenn  d's  widder  wit, 
muesch  d'  Stadt  Rom  ufm  kleine  Finger 
d'Welt  ’erum  draje’  H/kr.  Stöber  Volksb. 
152.  'bei  den  Oren  auflfheben  vnd  Rom 
zeigen’  Fisch.  Garg.  99.  s.  auch  Grossätt 
Seite  82.  — Bayer.  2,  97. 

Römer  [Remar  al/g.  aber  selten]  Eigenn. 
Römer.  'Einer  noh  em  andere,  wie  bi  de 
Rehmer'  Mü.  Mat.  5,51. 

Rum  I [Röm  Ensish.  K.  Z. ; Rom  -SVr.] 
m.  Rum.  Gik  m'r  e R.  Ensish.,  e Gläs'l  R.  Hf. 

Rum  II  Sahne,  s.  Raum. 

rum,  s.  Seite  38;  dazu  r.  mit  dem 
Dings  her  damit ! Scherzh.  r.  mit  d'r 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  U 


Bumllc!  Rda.  r.  un'1  hinum  mache"  hin  und 
her  verhandeln,  unentschlossen  sein  Hf. 

rummerts,  s.  Seite  39;  dazu  do  r., 
dort  r.  haw  ich  min  Messer  v'rlore"  Hf. 

Rum  III  [Rym  Hi.  Ingersh.  Katzen! . 
Str.  Ingw. ; Rym  Su.  Logelnh.  M.  Scherw. 
Bf.  Bisch.  Hf.  Lützclstn.  Saarunion  De/di.] 

1.  m.  Unrat,  Schutt,  Erde  vermengt  mit 
Steinen  beim  Abbruch  eines  Gebäudes.  R. 
isl  gueter  Mist  Bf;  zusammen  gescharrter 
Strasseniot:  Ich  muess  R.  fUeHe"  Bisch. 
Zss.  Rumhufe"  [Rymhyfa  5«.]  m.  grosser 
Haufen  Abraum  aus  einem  Steinbruck. 

2.  f.  Werkzeug  zum  Sammeln  des  Schuttes 
usw.:  Hol  m‘r  d R.!  Bisch.  — Bayer.  1,91; 
eig.  das  was  ausgeräumt,  weggeräumt 
wird. 

rume"  [rymo  S.  O.  Str.  Br  um.;  ryma 
Obbruck  Geisp.  K.  Furchhsn.  Dunzenh. 
Hf.  Ingenh.  Gimbrett ] t.  räumen,  säubern, 
aus  dem  Weg  schaffen,  entfernen,  Raum 
machen.  Gang,  rum  der  Stall!  Obbruck. 
Wenn  eine  Krankheit  viele  Opfer  gefordert 
hat,  sagt  man,  sie  het  gcrumt  Su.  ‘dem 
sol  er  eine  stat  rumen'  Str.  14  Jh. 
Brccker  166.  ‘wie  sie  mich  gar  auss  dem 
Weg  mochten  raumen  lassen’  Mosch. 
II  570.  'als  man  den  prunnen  gcraumpt' 
Gemcindc-Heimburgcr- Rechnung  Gimbrett 
1622.  D'cs  het  g'rumt,  wo  s «'brennt  het 
Hlir.  Rume,  rumein)  Eck,  dort  is'  e Eck! 
aus  dem  Scheerenspiel  der  Kinder,  wobei 
auf  jenen  Ruf  hin  die  vier  Eckplätze  ge- 
wechselt (geräumt)  werden  Rupr.  Str.  2. 
in  den  Weinbergen  die  für  die  Entwicke- 
lung und  Reife  der  Trauben  überflüssigen 
Ranken  und  Blätter  beseitigen  Ruf.  K.  Z. 
Sin*1  ihr  am  R.?  Grnssfrage  Ingenh.;  eine 
Wiese  durch  Entfernung  von  Laub  und 
Baumästen  reinigen  M.  3.  schelten:  Awcr 
dene”  han  ich  gerumt  geputzt!  M.  vgl. 
butzc".  — Bayer.  2,91. 

ab  rume"  ab  räumen,  frei  machen  al/g. 
Dc(r)  Tisch  a.  vor  der  Mahlzeit  alle  auf 
dem  Tisch  befindlichen  Gegenstände  be- 
seitigen, damit  er  gedeckt  werden  kann; 
nach  der  Mahlzeit  das  Geschirr  usw.  ab- 
tragen und  das  Tischtuch  entfernen.  Rda. 
iibertr.  Eim  de"  Buck'l  a.  ihm  durch 
Prügel  den  Rucken  tüchtig  bearbeiten  St. 
Dem  gehört  cmol  dcr  Buck'l  ab  gerumt 
Deldi.  — Basel  14.  Bayer.  2,91. 

i(n)  rume"  einräumen,  in  Ordnung 
| bringen,  einrichten  al/g.  Hiin  ihr  i" 

>7 
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g'rumt?  Ordnung  gemacht  int  Hause 
/ flkr . 

u f rume*  auf  räumen,  in  Ordnung 
bringen,  die  Gegenstände  in  einem  Raum  an 
ihre  gehörige  Stelle  bringen  allg.  Rda.  s is' 
m'r  nit  uf  gcrumt  ich  bin  nicht  dazu  auf- 
gelegt Str.  — F.  Schwab.  405.  Bayer.  2,91. 

us  rume"  ausräumen,  die  Hausgeräte 
hinausschaffen  allg.  — Bayer.  2,  91. 

z"samme"  rume"  zusammen  legen 
oder  stellen  Hlkr. 

Abrumcr  [Aprymar  Hlkr. ] m.  einer, 
der  aufräumt:  Hüt  han  ieb  o“cb  n-emol 
d'r  A.  gemacht. 

Bächlerumer  [Paxlarymar  Mü.\  m. 

1.  Gossenreiniger.  2.  übtr.  unreinlicher, 
schmutziger  Knabe ; zu  einem  solchen  sagt 
man : Gang  di  geh  wasche,  du  siehst  us 
wie  e B.'  Stöber  Mäder  65. 

flandräumig  Adj.  das  Land  ver- 
lassend Zwinger,  'die  Rädlinslüchrer  land- 
räumig  vnnd  flüchtig'  Petri  474.  — Bayer. 

2,  91. 

Rumte  [Rymta  Jngersh.]  f.  Schutt. 

Abrumte  f.  Schutt  Hlkr. 

Känstcrlerumet  [Khienitarlarymat 
Str.  J nt.  Aufräumung  des  Speiseschranks. 
Rda.  s is'  dcr  Ta*  vum  K.  wenn  Auf- 
getvärmles  angeboten  wird. 

Rhumatissen,  Rissmatisse"  [Ry- 
mätisa  M. ; Rymatisa  Ingersh.  Bf.  Str.; 
Rymätisa  Hf.;  Rymatisa  K.  7..;  Rismältisa 
Zillish. ] PI.  Rheumatismus.  Er  steckt  ganz 
voll  R.  wird  häufig  von  Rh.  geplagt  Ingw. 
‘Was  mache  d‘  Rümetisse?’  Lustic  II 65. 

Rumcll,  s.  Rowell. 

Rummel  I,  R u n n e 1 [Riiml  Dehti. ; 
Rünl  Oermi.;  PI.  Rünla]  f Runkelrübe.  — 
Bayer.  2,  98.  Pfalz.  Eifel. 

Rummel  II  [Rüml  U.)  m.  Rummel,  die 
Zahl  der  gleichartigen  Kartenblätter  im 
Piquet-Spiel , die  Sequenz  Hf.  Rda.  Der 
kennt  de"  R.  er  versteht  es,  die  Sache  zu 
seinem  Vorteil  anzufassen  Z.  Schleif,  s. 
auch  Rumpel  I.  'Er  versteht  den  R.  ist 
mit  der  Sache  bekannt'  Klein.  — Bayer. 
2,  98. 

rummle"  [rümla  Bf.  bis  Rothb.\ donnern. 
s rumm'lt!  Spw.  We(nn)  s rumm'lt  in  de" 
hohlc"  Wald,  wurd  s noch  sechs  Wuche" 
kalt  Bf.  Z.  Hüt  rumm'lt  s in  eim  Stück 
furt,  und  s gibt  doch  kc‘n'"  Reje"  Illk. 
s.  auch  rumple".  — S.  Swz.  2,  291. 

verrummeniere",  s.  ruiniere". 


rumore"  [rümdra  Fisl.  ///.]  lärmen, 
toben,  schreien.  Er  het  d ganz  Nacht 
gerumort  Hf.  — Basel  243.  Westerw. 
158.  Eifel  ramuren. 

Ruehm  [Ryam  Su.  K.;  Ryüm  AL;  Rym 
Str. ; Ryem  Z.;  Rüm  Betschd.)  m.  I. 
Ruhm.  Spw.  Eigener  R.  stinkt  M.  JB. 
II  167.  2.  Renommee,  Z.ulauf,  z.  B.  von 

einem  Advokat,  Arzt,  Photographen:  Er  het 
gar  griserlich  de"  R.  Hf.  — Bayer.  2,  99. 

rücbme"  [rlama  O.  Bf.  Geisp.  K. ; 
rlfcma  Z.;  rima  Str.  Betschd.  ; rema  IV.] 

1.  rühmen,  loben.  Er  muess  dich  gern 
ha1"",  'r  het  dich  recht  g'rüebmt  Liebsd. 
Alli  Lit  r.  lbne  Z.  Grussfrage:  Wie  geH’s  ? 
Antw.  Ic*>  weiss  nix  z“  r. ! Su.,  Icb  ka"" 
s nit  r.l  Dü.  Bf.  Hf.  2.  prahlen  allg. 
De'  Mensch  tuet  numme"  allwil  r.,  wie 
rieh  dass  'r  is‘  Liebsd.  Er  ka""t  nix  a’s  r. 
Osenb.  Die  wo  r.,  in  dene"  so"t  m'r 
geb'n,  un'1  in  dene",  wo  klaje",  so*'t  m'r 
nemme"  der  Prahler  hat gewöhlich  weniger 
als  der  Klagende  Dü.  — Bayer.  2,  99. 

errüebme"  tüchtig  loben.  [Sa  h^j  na 
net  khtena  ariema]  sie  wurden  des  Löbens 
nicht  müde  M. 

fRöumung  f.  Rühmen,  Ruhmreden 
Geiler  J.  Sch.  15. 

Gerüebms  [ Karlims  Ingcnh.  ] n. 
Prahlerei:  dis  G.  kann  i'h  jetz  emol  nit 
lide". 

fverrümpt  Adj.  berühmt,  ‘wir  lesen 
vonn  einem  altvatter  der  fast  verrümpt 
was  in  tugenden  under  allen  andern 
einsidlern'  Geiler  S.  M.  57.  — Bayer. 

2,  99- 

Rüebmer  m.  Prahler  Liebsd.  Logelnh. 
— Bayer.  2,  99. 

Rüebmerc"  f.  Prahlerin  Liebsd. 
rambo  [rämpü  Attcnschw.  bis  fff.]  Adj. 
gleich,  von  den  beiden  Parteien  im  Kegel- 
spie/; auch  beim  Kartenspiel  Heidolsh.  fff.; 
Mir  zwei  si"d  r.  Urbis.  Jet z is'  r.  jetzt 
steht  die  Partie  gleich,  jeder  hat  die  gleiche 
Anzahl  Points,  Stiche  usw.  Hf.  Ict>  habe 
r.  g'macht  Attcnschw.  alle  Trümpfe  aus- 
gespielt Hag.  Kumm  c R.  (ein  Kartenspiel) 
mache"!  Heidolsh.  — Basel  234.  Pfalz 
ramboo  zweiter  Wurf  ; frz.  rampeau. 

rambole"  Roppcnzw.Obhergh.] 

lärmen,  toben,  Spektakel  machen,  s.  auch 
Gramboi. 

Ramboli  [Rampöli  Roppenzw.]  m. 
Lärmmacher. 
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Rambur  [Rämpyr  Gaid.]  m.  eine  beson- 
ders dicke  Art  von  Äpfeln  mit  roter  Farbe. 

ramb'le"  [rämpla  Rothb.),  meist  herum 
r.  sich  auf  dem  Hoden,  der  Erde  wälzen : 
Hüt  sind  m'r  uf  d'r  Matt  herum  geramb'lt. 

— DWB.  8,  81  rampein  = rempeln 
stossen,  puffen. 

a"remp'le"  [ärampla  Inger  sh.)  rauh 
anfahrcn. 

Rambler  [Rämplor  Ammerschzo.]  m. 
Lärmmachcr. 

Rambli  [Rämpli  Fe/leri.]  m.  Rand  an 
einem  Frauenrock.  — frz.  rempli  ver- 
kürzende angenähtc  Falte. 

Rembel,  s.  Sunne"glitzer. 

G'rembel  [Krempl  Strüth ] n.  die 
mageren  Teile  des  geschlachteten  Schweins. 

— Basei,  234  der  Rämpcl  magere  Person. 
Rampar*  [RämpAr  NBreis.  Str.  K.  Z.; 

Rampär  Mittl .;  Rämpä  Horbg .]  in.  1. 
Wall,  Befcstigungswall.  2.  Bankett  an 
der  Seite  der  Strasse  Mittl.  3.  Name 
eines  Geländes,  das  beim  Schiessrain  liegt 
Horbg.  — Pfalz  rampa  Erdaufwurf, 
frz.  rampe  und  rempart. 

Rampe"  [Rampa  Co.  Bf.  Barr  Gersth. ; 
Rämpa  Scherw.  Bf.  Kerzf.  Gersth.  Illk. 
Str.  K.  Z.  Rothb.}  m.  I.  grosses  Stück 
(Brot).  Gib  (schnid  K.  Z.)  m'r  e R.  Brot! 
Kerzf.  2.  dicker,  alter  Rebstock  Scherw. 
I"  dene"  alte"  Rampe”  het  d Kälte  nix 
g'schad't  Barr.  3.  Rda.  in  de”  R. 
kumme”  in  Eifer  geraten  CS.  Str.  — 
Hess.  314  die  Rampen  (PI.)  Kaldaunen. 

Rämpes  [Rampas  Hcidw.;  Rxmpas 
Steinbr.  Mn.  ] m.  1.  geringer  Schnaps 
Steinbr.;  schlechter  Wein  Mü.  ’Rcmbcs’ 
Stöber  Mäder  106.  s.  auch  Räppes.  2. 
leichter  Rausch  Heidw.  Syn.  Dämbes  U. 

— Bayer.  2,  <39.  Pfalz. 
’Lappelürc-Rämbes,  Widcsaft  — 

surcr  \Vi‘  Mü.  Mat.  5,61. 

Rompet  [Römpat  Wh.]  m.  Sauerampfer. 

— zu  lothr.  Ampfer?  oder  vgl.  ital.  rombicc. 
rump(e)len  [rümpala  Mü. ; riimpla  .S. 

0.  Str.  Hf.;  rQpla  M.;  rympla  Lutterb.\ 

1 . Gepolter,  Getöse,  Lärm  machen.  Rumplet 
nit  so!  Liebsd.  Wer  rump'lt  an  d'r  Türe? 
Heidw.  Du  rump'ls'  wie  n-c  Teüf'l 
Geberschw.  Hinger  Jem  Hus  und  vor 
“'cm  Hus  Han  ich  höre"  rumple",  D'r 
Vatter  mit  dem  Biise"sti'l,  D Mueter  mit 
d'r  Kunkle  Hirzb.  Hi.,  Var.  Chunklc" 
Olti.  ’Jezz  rumpelt’s  Zuck  uff  Zuck' 


E.  Stöber  II 141.  'Ach,  Jemer!  ’s  rumbeit 
mer  im  Maaue!’  Str.  Wibble  31.  'D'r 
Keller  Franz  is*  d Stej  hinab  gheit,  I haw 
e (ihn)  höre"  rumple"’  usw.  Rapp.  JB. 
VII  164.  2.  donnern:  s rumplet  Liebsd. 

s fangt  scho"  a"  z“  r.  Lutterb.;  auch 
vom  Kanonendonner:  ’MAinät,  s hat  grum- 
pälät  un  chracht  Un  däärfli  hai  als  bränt’ 
während  einer  Schlacht  5.  Landsman  Lied. 
134.  Rda.  s het  gerump'lt  ein  Kind  ist 
geboren  worden  Str.  3.  fallen , mit  Ge- 
räusch nieder  stürzen:  Er  is'  g'rump'It 
Dü. ; faltend  poltern  Hag.  4.  zu  Boden 
werfen  (nur  von  Menschen  und  Vieh 
gegenseitig)  Hf.;  zu  Boden  werfen,  zu  Fall 
bringen:  Dis  is'  Bodde"schmisser  (starker 
Wein),  mich  het  'r  noch  nit  g'rump'It 
Betschd.  5.  f poltern , in  den  finstern 
mettinen  Geiler  Narr.  84 d.  — Basel 
243.  Schwab.  442.  Bayer.  2,  99. 

ab  rumple"  tüchtig  schelten,  energische 
Vorwürfe  machen  Gebzot.  Dü.  Str.  Er  het 
wi'd'r  welle"  kumme"  mit  sine"  Plan, 
awer  ich  haw  e glich  ab  g'rump'It  Dü. 
Str.  Hag.  Syn.  abkapitle”,  abrossle". 

abe  rumple"  mit  Gepolter  hinunter 
fallen:  Er  is'  s Bett  abe  g'rumplet  Liebsd. 
anne"  rumple"  hinfallen  Hf. 
enus  rumple"  stolpernd  hinausfallen 
Bisch. 

z'sammc"  rumple"  t . Irans.  imStreit 
zusammen  reissen,  ein  Mensch  den  andern, 
zwei  Hunde  einander  Hf.  JB.  IV  74,  5.  2. 
intr.  mit  Gepolter  zusammen  stürzen:  s 
Hus  is*  zsämme"  g'rump'It  Dü.;  z'underst 
z"öberst  rumple"  Bed.  wie  z“samme"  r. 
Obhergh. 

Rumpel  [Rümpl  5.  0.  Str.  Wh.)  m. 
I.  Aufruhr,  unruhige,  bezoegte  Zeit:  s is1 
e R.  usbrochc"  Roppcnzw.;  s is'  grad  so 
im  R.  gcwe*'n,  wo  . . es  war  gerade  so  in 
der  Zeit,  als  . . Wh.  Rda.  übertr.  De' 
vcrstebt  d'r  R.  Su.  Geberschzv.,  er  kennt 
de"  R.  Str.,  vgl.  Rummel  II.  2.  Stoss, 
Rippenstoss  Heidw.  Ruf.  Geberschw.  Lo- 
gclnh. ; drohend:  Du  gibs‘  m'r  awer  ke'"'n 
R.  mebr!  Geberschzv.  — Bayer.  2,  100. 

Jude"rumpcl  [Jütarümpl  Olti.  Hi.) 
nt.  Judcnkratvall  im  Jahre  iSyS. 

G'rumpcHs)  [Krümpl  Osenb.;  KarQpI 
M.;  Krümpl(s)  Obhergh.)  n.  anhaltendes 
Gepolter. 

G'rümpcl  [KrlmplS.  0.  Barr;  Kerifipl 
M.\  m.  I.  (ält.  Spr.  n.)  Plunder,  Kram, 
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unbrauchbarer  od.  sonst  überflüssiger  Haus- 
rat, durcheinander  geworfene  Gegenstände 
oder  Waren  von  geringem  Werte.  Mach 
mer  de"  G.  uswegs!  Ruf.  Die  Schuche 
ka""s'  und'r  d'r  G.  gheie"  Ingersh.  Zss. 
G'rümp'lkammer,  -mark',  r.  auch  Grempel 
Seite  274.  ‘Dasscint  itel  Gerümpel,  Schüssel 
und  Deller  die  noch  in  dem  Haus  after- 
wegen  liegen'  Geiler  Baum  der  Selig- 
keit 35  b CS.  'Alt  Gerümpel  von  Kleydern, 
Geschirr  oder  Hausrath  scruta'  Dasyp. 
'Zerbrochen  Gläser  . . und  ander  mehr 
seltsam  gcrümpel'  Fisch.  Flö'hh.  813.  Das 
m.  Fisch.  Brodk.  25 ".  'keinen  bessern  rohr- 
vogel  ..denn eben  diesen  albern  grümpel’ 
ist  vielleicht  Verwechslung  mit  gümpel. 
'G’rimpel  Durcheinander  von  alten  un- 
brauchbaren Dingen  Stöber  Müder  83. 
2.  ’gerümpel’  Lärm,  GepolterGtEHX.il.  Em.  35. 
übertr.  Wirrwarr:  ‘es  ist  noch  vil  gc- 
rümpel der  Unru  in  ihm  und  es  muss  ein 
jeglicher  sein  gcrümpel  wissen'  Geiler 
Baum  der  Seligk.  3b.  Dasyp.  3.  Lumpen- 
gesindel Su.  l/attst.  — Basel  148.  Schwab. 
442  G’rumpel.  Bayer.  2,  100. 

G'rümpelasch  [Krlmpaläi  5/r.]  n. 
Trödelkram , altes  wertloses  Zeug.  Syn. 
-dings  Bf.  — der  2.  Teil  der  Zss.  ist  frz. 
-age,  vgl.  Gstcllasch  CS. 

G'rümpler  [Krimplar  Wittenh.\  in. 
Trödler.  Vermischung  mit  Grempler 
Seite  274. 

Rumplete,  Rumpelte  [Rümplata 
Roppenzw.  Hi.;  Rümplta  Su.  Geberschw. 
Obhergh.  Co.  Horbg.\  f.  I.  fortwährendes, 
andauerndes  Gepolter,  Schlägerei  Horbg. 
■gäb  ’s  g'wess  e Rumbeltc  jetz’  Mangold 
Colm.  Rom.  44.  2.  schweres  Gewitter  Rop- 
penzzv.  bis  Obhergh.  s is‘  c rechti  R. 
kumme"  Obhergh.  — Basel  243. 

Rumplement  [Rümplamxnt  .SVr.]  «. 
eig.  Sturz;  Rda.  e R.  und  e Fallcment 
Bankrott. 

Rumpler  m.  in  der  derb. -scherzh.  Rda. 
D'r  R.  im  Buch  und  d'r  Hoppier  im  A.l 
Unwohlsein  im  Magen  begleitet  von  Durch- 
fall Bf.  — Schwab.  442. 

frumpen  raunen,  flüstern:  ‘ins  ohr 
rumpen’  Geiler  P.  II  94 b.  — vgl.  raumen 
raunen  Bayer.  2,  90. 

Rumpes,  r.  Rumpf. 

rumpuse"  [rümpysa  Roppenzw. ]poltern, 
lärmen.  — Basel  243. 

Rampf,  Rampft(e),  s.  Ranft. 


‘Rämpfete’  (Ropfkuchcn?)  Afü.  Mat. 
5,  71.  ‘Rämpfete  Ranft,  Rinde  von  Brot' 
Stöber  Mäder  105. 

Rumpf  und  Stumpf,  Rumpes  und 
Stumpes  [Rümpf  ün  [od.  a)  'Stümpf  S/r. 
Z. ; Rümpf  a * Stümpf  R. ; Rümp  ün  * Stümp 
Rauw.;  Rümpas  ün  'Stümpas  Ruf.  M. ; 
Rümpa,  'Stümpa,  ‘Stil  Geberschw.]  Adv. 
mit  Rumpf  und  Stumpf,  mit  Stumpf  und 
Stiel.  Er  het's  Rumpe",  Stumpe",  Stiel 
gfresse"  Geberschw.  Er  het  alles  Rumpf 
und  Stumpf  ufgfressc"  Hf.  JB.  VII  191. 
Er  hat  sin  Geld  Rump  und  Stump  v'rlor"" 
Rauw.  s is*  ihm  Rumpes  und  Stumpes 
(alles)  verbrennt  Ruf.  ‘Es  isch  Alles 
rümpf  un  stumpf  druf  gange  wie  ’s  Hirte- 
klause-n-  Eierküeche’  JB.  IX  101.  s.  auch 
rubis  und  stubis.  Schwäb.  442.  — Bayer. 
2,  99. 

Rumpf,  Rumpfle,Rumpfel,Rupfel 
[Rümpf  m.  Roppenzw.;  Rümpfla  Heidw. 
Steinbr.  Lutterb.;  Rümpft  0.  Bf.  Barr 
Ndhsn.  Str.  Z.  Betschd.  Lobs.  Han. ; 
Reympfl  Dachstn.;  RQpfl  AL;  Rümpft  R.; 
Rympfl  Gimbr.  Afittelhsn.  Brum.;  Rypfl 
///kr.;  Rümpl  Dchli.]  f.  falsche  Falte  in 
Rleidern  u.  ä.,  Runzel  im  Gesicht.  Rümpfte" 
im  Gsicht  a/lg.  Er  het  e Gsicht  voll 
Rümpfte"  wi'  e-n-alti  Frau  Ilf.  M'r  si'bt, 
dass  'r  alt  wurd,  'r  bekummt  scho" 
Rümpfte"  i"  s Gsicht  Barr.  D'r  Gross- 
vatter  hat  s ganz  Gesicht  voll  Rumple" 
Dehli.  s Papi'r  hat  Rümpfte"  Lutterb.  In 
dem  Rock  sind  vil  Rümpfte"  Obhergh. 
Dis  Kleid  het  c Röümpf'l  om  Buck'l 
Dachstn.  De  hes1  c Rumpf  im  Chitt'l  Rop- 
penzw. Stöber  Mäder  107.  ‘Gezankt  muess 
d’  Lieb  als  hann,  doch  soll  merr  uf  de 
Gsichtcr  nie  Rumflc  sizze  Ion’  Pfm.  V 9. 

— Basel  243. 

rumpfle",  rümp1  le"  [rümpfla  Steinbr. 
Horbg.  Bebeluk.  Str.  Z. ; rümpfla  Dunzenh. 
rajipfla  M. ; rlmpla  Dehli.]  in  Falten  legen, 
runzeln;  rümpfen.  D Stirn  r.  allg.  Der  hat 
d'c  Nas  gcrümp'lt,  wo  ich  um  (ihm)  das 
gesaut  han  Dehli.  ’Si  bindü  si  so  hart 
(die  Strümpfe),  dass  si  sich  jo  nit  rimpfle’ 
Bergmann  68.  'rumfeit  nurr  siin  Näsel’ 
Str.  Wibb/e  57.  'Au  het  der  Schuelmcister 
gcrumfclt  als  d’  Stirn'  Bernhard  Schk.  99. 

— Bayer.  2,  101. 

vcrrumpfle"  zerknittern,  durch  Un- 
achtsamkeit falsche  Falten  in  Rleidern, 
Wäsche,  Papier  erzeugen  allg.  V'rrumpfle 
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doch  di"™  Chitt'l  nit  eso!  Liebsd.  Alii. 
Bis'  uf  d Kleider  gsiisse",  hes'  si'  ganz 
v'rrumpf'lt  Horbg.  E v'rrumpf'lt  Hemd 
Illz.;  v'rrumpf'lti  Hose"  allg. ; v'rrumpf'lt 
Papi'r.  Jetz  han  ich  di'  Umhänkle 
(Vorhänge)  gest  frisch  ufgemacht,  und 
hüt  sind  s'e  schun  v'rrump'lt  Lützclstn. 
s.  auch  verkrumpfle". 

rumpflich,  rupflig  [riimpflik  O.  Bf.\ 
rfjpflik  AI. ; rümpfii  Ndhsn.  Z.;  rümpflix 
Sfr. ; rompfli  Dunzcnh ,;  rympfli  Gimbr.; 
Mittelhsn.  Brum.;  rümplix  Lohr;  rümpltix 
Dehli.;  rypflik  Ulkt  . Horbg.  Katzent.]  Adj. 
faltig,  runzelig , zerknittert.  Der  hat  n-e 
rumpfligi  Stirne  Heidw.;  e r.  Gsich1  Ob- 
bruck. D Äpf'l  sind  r.  worde"  Osenb. ; 
rumpfligi  Kleider  Bf.  R.  wi'  eiche"' 
Ring  Eichenrinde  Hf  D Grumbcre"  sind 
schun  arig  r.  Brum.  Di'  Bir"e"  sind  sc 
früeh  ab  gemacht  ward™,  s'e  sind  ganz 
rump'ldig  Dehli.  s.  auch  runschlig.  — 
Basel  243. 

ramse“  [rämso  allg.]  ein  leichteres 
Kartenspiel  mit  fünf  Karten  spielen  (kein 
Hasardspiel).  M'r  hän  nur  um  e Liter 
Win  geramst  Bf.  — Bayer  2,  101.  Hess. 
314,  wohl  zu  frz.  ramasser. 

us  rams <zn  heraus  spielen.  Was  we11™ 
m'r  u.  r Urbis. 

zusamme"  ramse"  zusammen  raffen: 
Rams  de  (diese)  Äpf'l  zsamme"!  Pfetterhsn. 

Rams  I.  m.  Kartenspiel  mit  f Karten 
Koppenzw.  Su.  M.  Str.  Mir  wai  ( wollen ) 
e R.  mache"  Roppcnzw.  2.  Adj.  ramsch, 
matt,  im  Kartenspiel  R.  keinen  Stich 
machend  Su.  Bcbelnh.  A/o/sh.  Str.  Hf. 
Rauw.  Seite",  dass  d'r  Blind  (s.  d.)  nit 
r.  wurd  Hf.  R.  wi'  c Katz  matt  Raute. 
— Bayer.  2,  101.  Hess.  24.  DWB.  8,  82. 
frz.  ramas. 

(ramsen  Basel  234  'um  die  Wette 
laufen). 

umme  ramse"  umher  laufen  Obbruck. 

Ramse  r\V.zmsor  Ruf. ]m. Springinsfeld. 

Dentin.  Rämscrle  [Ramsorb  Ingersh.] 
n.  kleiner  Rausch. 

Oberrams(er)  Owarrämsor  Münster; 
Ewarams  AI.]  m.  grosse  Spielkugcl  (welche 
die  Knaben  beim  Spielen  zu  zerschlagen 
suchen) ; die  kleinen  Spielkugeln  für  ) Bfg. 
das  Stück  heissen  S°u-0. 

Ramse"  [Rämso  Mit//.;  Dentin.  Räm- 
sab  Horbg.;  Ramlsa  AI.;  Rhmsarla  Dü. 
Bf.\  m.  (n.)  1.  geflügelter  Ginster,  Ge- 


nista  sagittalis  AI.  A/ittl.  S'e  sind  gch" 
R.  grase"  für  di'  Geise"  Mit//.;  auch 
Sarothamnus  scoparius,  Cytisogenista 
scoparia  Kirschl.  i,  16s.  St.  2.  Bären- 
lauch, Allium  ursinum,  Ramsch  Kirschl. 
Mues'  kein'  Rämseler  abzupfe",  si' 
stinke"  gar!  Horbg.  Wenn  sich  R.  unter 
dem  Futter  des  Alilchviehs  befindet,  so 
bekommt  die  Milch  einen  knoblauchartigcn 
Geruch,  sie  r amseiet  Dü.  We"n  me" 
de"  Küej  R.  fuetert,  se  ka""  me"  d Milch 
fast  nimm''  g'nicsse"  Bf.  (vgl.  dazu 
Schwab.  424  rämseln  vom  Bocksgeruch). 
— Basel  234.  Bayer,  ioi. 

Grcms,  s.  Seite  274;  dazu  füge 
[Kramts  Logelnh.]  und  die  volle  Form 
Geräms  [Karrems  Dehli.]  Abgeleitet  von 
Rahm(e). 

ran  [rän  fast  allg.;  rön  Bisch.  K. 
Furchhsn.  Ingenh.  Geud.  Wh.]  Adj.  Adv. 
schlank,  schmächtig,  mager,  dürr  (von 
Afenschen;  auch  von  Tieren  und  Feld- 
früchten Dü.)  E ranc'  Mensch  Obhergh.; 
e rane'  Kerl  Logelnh.  Brum.  Ingw. 
Er  glicht  in  dem,  er  is'  nur  e bissle 
rancr  Horbg.;  c r.  Maid'l  Bebelnh.  D 
Bäckere"  is‘  e rani,  bleichi  Person  Bf. 
Dis  is'  emol  e rans  Ding'l  ein  schmäch- 
tiges Mädchen  Alolsh.  Weis',  wenn  einer 
r.  is',  is'  'r  auch  gleichi*  Illk.  Er  is'  so  r. 
ufg'schoss'"  schlank  in  die  Hohe  ge- 
wachsen Wh.  Si'  luege"  so  r.  dri",  selbi 
Kinder;  s wurd  '"ne"  halt  ou'h  nit  alle- 
wil  ufg'stellt,  was  si'  gern  hätte"  Orschw. 
E ranc’  Hund  Dü.  Das  sind  rani  Diirlips 
magere,  dünne  und  holzige  Dickrüben  cbd. 
Zss.  rangli'derig  von  einer  schwach  ge- 
bauten Kuh  Lobs,  ‘rahn’  Stöber  Müder 
105.  'zu  dick,  zu  rahn'  (Gegensatz)  1592 
Als.  1858,  100.  'ein  Ran  bigend  . . Weib’ 
Fisch.  Garg.  87.  'gracilis  rhan  dünn' 
Gol.  102  'raan'  (Elincer  26.  'rahn 
graile'  Martin  Coli.  155.  'Sie  war  rahn 
von  leib'  Mosch.  I 178.  'Rahn  schlank' 
Klein,  's  (Eissel)  isch  maaucr,  dirr  un 
raan  as  wie  c Jumfer  Saarc'  Pfm.  I 7. 
'Es  (das  Gaiscli  ist  halt  rahn  unn  nett 
gemacht'  E.  Stöber  11  127.  'E  Zugg 
von  Klosterbrüedre  Kummt  schmächdi, 
bleich  un  rahn'  Schk.  247.  ‘Un  d hyti 
Waar,  die  isch  ne  viel  zc  raan’  Hiktz 
Ged.  209.  — Basel  234.  Schwab.  424. 
Bayer.  2, 102.  Hess.  3 14.  Pfalz.  Westekw. 
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dürr-ran  [terän  //.]  als  Suis/.  Mensch, 
der  dürr,  mager  und  ran  ist,  Wortspiel 
mit  Tyrann. 

ranig  [rAnik  Mi]  Adj.  mager,  dürr. 
— Bayer.  2,  102. 

Ran  [Rän  Roppenxwl]  f.  Grossmutter; 
auch  m.  Grossvatcr.  — Aus  Uran?  Seite 42. 

Rane"  I [RAna  f.  Fisl.  Mü.  Steinh.  ße- 
belnh.  (?)  Rapp.  (?) ; RAna  m.  Orschvo.  Su. 
Hlkr.  M.;  Rän  f.  Osenb.  Co.  Horbg.  M. 
Dü.  Bf.  Molsh.  Illk.  Str.  Hf.  Brum.; 
Rön  K.  Z.]  rote  Bete,  Beta  vulgaris 
Kirschl.  2,  15;  von  Co.  M.  ab  nach 
Norden  meist  mit  vorausgehendem  Adj. 
rot  od.  in  der  Zss.  Rotran.  Als  Salat 
eine  beliebte  Beilage  zu  Rindfleisch  allg. 
Zss.  Rane"salat  0.  Dentin.  Hüt  esse“ 
m'r  roti  Ränle  M.  — Schwab.  424. 
Bayer.  2,  103. 

Rotran  [R6trAn  Bf.;  RütrAn  Illk.  Sfr. 
Brum.  Ilf.;  RütarAn  Str.;  Rütrön  K. 
Dunzenh.  Ingenh.  Geudi]  f.  Beta  vulgaris, 
wird  gekocht  in  Essig  eingemacht  und 
als  Zutat  zu  Rindfleisch  gegeben.  — Pfalz. 

Rane"  II  [Räna  ///.]  m.  dürrer  ßaum- 
ast.  — Bayer.  2,  116  Ronen. 

Ranert  [RAnart  Molsh.]  m.  das  Ziel 
beim  Spielen.  Stell  dich  nummc"  an  de“ 
R.,  suns‘  gilt’s  nit.  s.  Änert  Seite  42. 

Rain  [Rai  S.;  Rain  Su.  Str.;  Röin  M. ; 
Rin  Meis.  K.  Z.  Lützels tn.;  Ren  Geud.J 
m.  Rain,  Bodenerhöhung,  mit  Gras  be- 
wachsener Abhang.  R.  ab  chann  me“ 
besser  laüfe“  a's  R.  uf  Liebsd.;  spez. 
Uferrand  eines  Baches : s Was'er  het  de“ 
gönze“  R.  ingerhülicht  Gcud.  — S. 
Swz.  2,  256.  Schwab.  423.  Bayer.  2,  104. 

fBerein  Abgabe,  Steuer;  Verzeichnis 
der  Abgaben.  Die  Bauern  haben  1525 
'zinssregister,  vrbar,  berain  vnd  brieff 
verrissen  vnd  verbrannt’  Petri  286.  'B. 
in  Als.  sup.  idem  ac  Urbar-Buch'  Oberlin; 
nach  Bayer.  2,  105  ist  B.  ein  früher  einem 
angehöriges,  dann  geteiltes  Grundstück. 
Danach  zu  bereinen  mit  Grenzrain  ver- 
sehen und  zueignen. 

Michaeliberein  m.  Abgabe  von 
Kernen,  01  und  Wachs  an  die  Kirche 
Ndrmagst. 

Widumberein  Abgabe  an  die  Pfarrei 
Ndrmagst. 

Hürnlirai"  [Hlrnlirai  01ti.\  m.  Hörn- 
chenrain,  Teil  des  Oltinger  Gemeinde- 
waldes. 


Oberrai“  m.  Eichenwald  auf  einem 
Hügel  oberhalb  des  Dorfes  Oltingen. 

Schiessrain  m.  Schützenplatz,  ein 
Teil  des  Contadcs  bei  Strassburg  hiess 
also  noch  1764;  'Am  Schiessrain'  eine 
Strassenbencnnung  am  Contadcs.  Pfm.  I 3. 

Schimmelrain  nt.  Berg  bei  Geb- 
weiler St. 

[Stuefrain  [* Sty afri-n  Molsh.]  m. 
Hügel  an  dem  Weg  zwischen  Molsheim 
und  Ros  heim,  auf  dem  sich  nach  dem 
Volksglauben  vor  Zeiten  Gespenster  auf- 
hielten, die  den  Weg  unsicher  machten. 
Andere  Zss.  mit  — rain  in  Orts-  und 
Flurnamen  s.  JB.  IX  206. 

renne“,  renne“  |rena  S.;  rxna  Su.  M. 
Str.  W. ; rena  Sulzern;  rana  Co.  Metzeral 
Dü.  Bf.  U. ] 1.  laufen,  schell  taufen. 

Das  Bücwle  is'  gerennt  w’c  e Kug'l  us 
eitle  Rohr  M. ; oft  mit  verächtl.  Neben- 
bedeutung: Er  rennt  wie  fiirig  Su.,  wi“ 
b'sesse“  Z.  Er  rennt  im  Teüfcl  e-n-Ohr 
eweg  Bf.  £r  is1  um  dis  Plätz'l  gerennt 
wie  wüetig  ebd.  Renn  doch  nit  eso! 
Bisch.  Renn  was  de  kanns*!  Illk.  Wort- 
spiel mit  Rente:  Er  lebt  jetz  von  Renne“ 
Illk.,  bi  sw.  mit  dem  Zusatz:  und  von 
Stöss  (Dummheiten)  Z..  2.  stossen.  Renn 

mich  doch  nit  allewill  Fisl.  Der  Peter 
hat  mich  gerennt  Dehli.  Gib  Acht,  nit 
dass  de  a“  mith  renns' ! Dü.  Drohend  mit 
Prügeln:  Gib  Acht  und  renn  m'r  nit  an 
• d Fust!  Betschd.  'Ich  bin  gerennet  vnd 
geloffen’  Mosch.  1 426.  — Basel  237. 
Schwab.  431.  Bayer.  2,  108. 

ab  renne“  I . beim  Laufe  anstossen  und 
verlieren,  z.  B.  ein  Horn;  meist  übtr.,  so 
d Hörner  Bf.  Hf.,  e Ise“  ab  r.  einen 
Fehler  begehn  und  sich  dann  bessern  Hi. 
2.  re  fl.  sich  müde  laufen:  De  mues’  dich 
nit  a.  Hlkr.  — Basel  14. 

a(n)  renne“  anrennen,  anstossen  allg. 
Ich  bi“  mit  dcm  Chopf  an  d Wang  g'- 
rennt  Liebsd.;  de-n-EHc"böje“  a.  Str. 
Ich  bin  mit  d'm  Dume"  od.  ich  hab  m’r 
de"  Dume"  angerennt  Ilf.  Bildl.  (sich) 
d Nas  a.  an  den  Unrechten  kommen,  seinen 
Meister  finden  Z.  lies'  gemeint,  s geht 
d‘r  wid'r  eso?  dismol  hes>  awer  d Nos 
ongerennt!  Ingenh.  Der  is’  guet  a"  gc- 
rennt  wenn  einer  blindes  Glück  gehabt 
hat  Luttcrb.;  aber  auch  iron.  er  ist  übe! 
angekommen,  barsch  abgeivicscn  worden 
Liebsd.  Osenb.  — Basel  15. 
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derrenne"  [taröna  Obhergh.]  im 
Laufen  fertig  bringen,  sehr  schnell  laufen : 
was  'r  hett  könne“  d. 

i(n)  renne"  rennend  einstossen,  mit 
Gewalt  aufbrechen : n-e  Tür  i"renne" 
Su.  Rda.  s Hirn  i.  unvernünftig  schnell 
laufen , übertrieben  diensteifrig  sein  Str. 
K.  Z.  Eim  s Hus  schier  i.  sehr  häufig 
besuchen  und  dadurch  lästig  werden  allg. 
Er  het  sich  s Herz  schier  i(n)  gerennt 
ist  sehr  schnell  gelaufen.  M'r  könnt 
Ri'j'lwänd  mit  ihm  i.,  so  dumm  is*  'r 
Dü.  — Basel  179. 

nach  renne"  nachlaufen.  Im  e Maidle 
n.  zu  Gefallen  gehn  Su.  K.  Z. 

überrennc”  über  den  Haufen  werfen: 
[ewarxn  mi  net!  tiTümhiit  cwarxnttix  AA] 
um  renne"  springend  od.  laufend 
umwerfen  Su.  M.  U. 

verrenne"  refl.  sich  verrechnen,  irren 
Heidw.  s Hirn  v.  den  Kopf  anstossen  Su. 
Rda.  d Nas  v.  vgl.  an  renne"  Su.  Ruf. 

— vgl.  Bayer.  2,  110. 

z“samme"  renne"  allg.  I.  frans,  im 
Laufe  umstossen  allg.  Lu'g  üf  d'r  Weg, 
du  renns*  jo  alli  Lit  zsämmc" ! Sier.  2.  in- 
trans.  zusammen  eilen,  laufen  Su.  Hlkr. 

Renn,  Renn  [Rxn  Olti.  Str.;  Ren 
Sülze m;  Ren  Lisi.  Lutterb.  Su.  Obhergh. 
Co. ; Ran  Co.  Horbg.  Ingersh.  Dü.  Bcbelnh. 
Df.  Illk.]  m.  Stoss.  Eim  e R.  ge(b'n). 
Er  het  s im  R.  g'macht  in  der  Eile,  od. 
er  is*  in  eim  R.  fertig  gsi"  in  einem  Hu 
Dü.  All  R.  immer  Obhergh.  s.  auch  Rant. 

— Basel  236.  Bayer.  2,  110. 

A"renn  [Aran  Banzenh.  Dü.;  Arxn 

Su.  Osenb.;  Aren  Geberschw.  Obhergh.] 
m.  Anlauf  zu  einem  Sprunge.  Nimm  e A.! 
jeh  habe  ne  a.  gnumm'"  Banzenh.  ; e guetc* 
A.  Su.,  n-c  grosse1  A.  Geberschw.  Ob- 
hergh. s.  auch  A"rang. 

G'renn,  Gcrenns  [Kran  Banzenh. 
Dü.  Ndhsn.;  Kren  Osenb.;  Karxns  Str.; 
Karans  K.  Z.\  n.  Hin-  und  Herrennen 
(verächtl.  und  scheltend).  Was  is1  das  für 
e G.?  Banzenh.  Het  das  G.  noch  kc‘" 
End!  Dü. 

Zusammc"g'renn  n.  Auflauf  H/ir. 
Rebe"renner  m.  Goldlaufkäfer. 
Abergl.  ( unter  Kindern):  We""  m'r  e R. 
tot  tritt,  gibt’s  Rejc". 

Ri'g'l  wändi"rcnncr  m.  gemeiner 
Schnaps,  der  nach  seinen  Wirkungen  so 
genannt  ist. 


Stube"renner  m.  Kreisel,  Brumm- 
kreisel (Spielzeug  der  Knaben). 

Rennerei  [Ranarfei  Co.]  f.  geschäf- 
tiges Hin-  und  Hcrlaufen. 

Z“samme"rennerei  f.  Zusamincn- 
laufen,  Auflauf  Hlkr. 

Nacbrennerlis  n.  Fangspielder Kinder 
NBreis. 

Rennte  [Rxnta  M.]  f.  = Renn  Stoss. 

Rennle  [ Renla  Roppenzw.  Attenschw. 
Strüth\f.  Windmühle, Getreideputzmaschine; 
Sieb  mit  weiten  Öffnungen  Roppenzw.  — 
Basel  237.  vgl.  Bayer.  2,  in. 

rcnn'lc"  [rfrnla  Roppenzw.;  rxnla 
Steinbr.]  Frucht  sieben  und  reinigen,  so 
dass  sie  zu  Mehl  gemahlen  werden  kann. 

— Basel  237.  Bayer.  2,  in. 

Renette,  Rinette  [Rfenöta  m.  Pfast. 

Urbis;  Rxnxt  f.  Su.;  Rinöt  f.  Logelnh. 
Dü.;  Rinöta  m.  Rapp.;  Rinfct  f,  M.  Mütt. 
Bf.;  Rxnöta  m.  Str.;  Rinöta  m.  Dunzenh.; 
Ranet  f.  Hf.;  Rinöta  m.  Ingenh.;  Ranöta 
Betschd. ] saure  Apfelart,  frz.  reinette.  E 
gstreckti  R.  mit  brauner  rauher  Schale 
Su.  Man  unterscheidet  hauptsächlich  zwei 
Sorten:  groji  und  gelbi  R.  Dü.,  ähnl.  allg. 

— Basel  237. 

rein  [rain  S.  0.  Bf.  Str.  Wörth;  röin  M. ; 
rin  Barr  Bisch.  K.  Z.  Betschd.  Lohr;  rin 
Gimbr.  Geud.;  rän  Bühl  Lobs,  j Adj.  ( nicht 
wie  n/ul.  rein,  dafür  in  der  Mda.  sufer, 
proper)  I . fein,  dünn,  von  Faden  im  ein- 
fachen u.  verarbeiteten  Zustande : reinc(r) 
Fade",  Näz;  rein's  Gorn  Garn,  r.  Tuech 
K.  Z.  Klein,  reins  Tuch  Lobs.;  rcini 
Wull,  Woll Dü.;  reini  Boümwoll  M.,  reiner 
Bauj'l  Baumwolle  K.  Z.  Dis  is*  vom  reinste" 
Bauj'l  wü  m'r  hon  Geud.;  reiner  Homf 
ebd.;  rcini  Spitzle  feine  Spitzen  Co.;  auch 
z’om  Haupthaar:  Das  Maidle  hat  jetz 
reine  Hör  Liebsd. ; reini  Hör  Ruf.  Rda. 
Eps  im  Reine"  han  sein  Schäfchen  im 
trockenen  haben  U.  'Juhc,  die  hän’s  im 
Reine'  Hirtz  Ged.  230.  'ein  rein  gepildet 
schenktuch  mit  rothen  strichen'  1530 
Als.  1858/61,  320.  2.  feinkörnig:  reine* 

Sand  Steinb.  Bf.  Wenn  icb  nu  d Stub 
ufgc Wäsche"  hob,  klopfs*  m'r  c Sandstein, 
awer  r.!  Dunzenh.;  reiner  Zucker,  rein 
Salz  ; rein's  Bulfer  Hf;  r.  MeM  M. 
'sonst  malen  zwen  harte  Stcyn  nicht  reyn’ 
Fisch.  Garg.  103.  3.  fein,  dünn,  von 

Schriftzügen:  c rcini  Schrift  feiner  Druck 
Steinb.,  kleine  Buchstaben  ohne  Grund- 


Digitized  by  Google 


ReiN 


264 


ReiN— RHiN 


striche  Dü.,  kleine  Handschrift  Hf.;  e reini 
Stimm  allg.  'Es  ist  fürwar  ain  rainc 
Stimm,  Daraus  ich  leichtlich  wol  vernim 
das  es  nicht  sein  kann  etwas  gros’  Fisch. 
Flöhh.  49 — 51.  4.  spitz,  scharf  zugespitzt : 
e reini  Nodcl  K.  Z.  (in  M.  fern,  dünn). 
5.  zerkleinert,  klein  gemacht:  r.  Holz  An- 
ferne  rholz  Ruf.  Dü.  Str.  Z.  Bctschd.  6.  Adv. 
r.  spinne"  einen  dünnen,  feinen  Faden 
spinnen  Z.,  übertr.  Der  Mann  is*  nit  r. 
gsponne"  ist  derb,  grob  Bf.  ‘Ist  nichts  so 
rein  gesponnen,  Es  kompt  an  die  sonnen’ 
Geiler,  s.  Als.  1862/67, 157.  R.  häkle";  r. 
schriwe";  r.  drucke";  r.  rede"  mit  heller, 
hoher  Stimme  reden  Horbg .;  r.  singe"  in 
hohen  Tönen  singen  (Ggs.  grob  singe" 
Bass  singen)  Z.  Eps  r.  verschnidc",  ver- 
häckle",  vcrschnäpfic"  Dü.  s rcj"clet  so 

r.  beim  Staubregen  Ingcnh.  Dich  cha"" 
me"  jetz  für  r.  nit  (für  gar  nichts)  bruche" 
Liebsd.  Das  is'  r.  nit  gar  nichts  Su.  — 
Basel  233.  Bayer.  2,  103. 

reine"  I [raino  O.  Bf.  Str.  Wörth] 
röino  AI. ; raeno  Barr  Bisch.  K.  Z. 
Betschd.  Lohr ; räno  Lobs.  Bühl ; re  na 
Gimbr.  Geud.  Tiejfenb.  Dehli .]  1.  reinigen, 
näml.  Salat,  Gemüse  lesen  und  zum  Essen 
oder  Kochen  zurichten.  Hinnicht  werdc" 
Linse"  gcreint  Co.  Salat  r. , Bohne"  r., 
Erbse"  r.  allg.  Ich  habc  dis  Johr  suferi 
Gcrst  (kein  Unkraut  darin),  ich  habe  der 
Some"  gcreint  gchabt  Dü.  D Mammc 
reint  Linse"  Co.  'Die  müllcr  söllcnt  ouch 
die  mülen  reinen  mit  eym  vierling  rocken’ 
Str.  1452.  Brücker  374.  ‘Mer  reint  halt 
derno  die  Gschichtlc  so  brobber  als  möjli’ 
Str.  Wibble  79.  ‘und  obe  er  irem  erkennen 
sich  des  zu  reynen  in  gebürlicher  zyt  nit 
gehorsam  were,  so  sollcnt  sic  ine  . . 
strofen’  Str.  1480  Brücker  462.  Auch 
übertr.  schlichten.  2.  die  Nachgeburt 
von  sich  geben,  von  Kühen  M.  Het 
sich  d Kuh  schun  g'reint?  Betschd.  Lobs. 
Die  Kuh  het  noch  nit  gcreint  Dunzenh. 

s.  auch  süfere".  — S.  Swz.  2, 268.  Bayer. 
2,  104. 

ab  reine"  Überflüssiges  von  einem 
Gegenstände  entfernen  allg.  Wellen  ihr 
Ruewe"  obrcine"?  Gmssfrage  an  Leute, 
die  mit  dem  Abschneiden  der  Rübenblätter 
beschäftigt  sind  Ingcnh.  D Hupf  a.  die 
Hopfenranken  von  den  Stangen  entfernen 
zum  Pflücken  der  Dolden  Wörth,  ‘abreinen 
säubern  bes.  Pflanzen  Klein. 


fentreinigen  verunreinigen,  ‘die 
keuschhcit  des  herzens  wirt  entreinigt 
von  unkeuschen  Worten’  Geiler  Baum 
d.  Seligk.  2b. 

Rein,  Reinte,  Reinct,  Reinsei 
[Rüinto  f.  Steinb.  AI;  Raenot  f.  K.  7..; 
Racnsl  ;/.  Betschd.;  Ränsl  n.  Bühl  Lobs.; 
Raen  Wh.]  I.  Nachgeburt  der  Kühe.  D 
Kueh  hat  d Reinte  usse  gheit  Steinb., 
schafft  s Reinscl  vun  sich  Lobs.  Gih  e 
bissel  Ochtung , dass  d Kuh  dismol  d 
Reinct  nit  frisst  Ittgenh.  2.  Abfall  beim 
Lesen  des  Salats,  des  Gemüses  Hfl 

Abreinct  [Arainot  Str. ; Öraenot  K.  Z.\ 
f.  — Reinct  2.  ‘Abreinct’  Abgang  vom 
Zugemüse  Klein. 

R e i n i n g e 1 e n.  Kind  mit feinen  Gliedern 
Ruf. 

rcinlecht  Adj.  reinlich,  ziemlich  rein ; 
in  hoher  Tonlage  (von  Musik  und  Stimme). 
‘Un  wie  e Pfyff  dief  anfangt  brumme, 
sorrjt  d’Frau,  dass  ball  e klaini  duct 
nochkumme,  wo  hell  un  rainlecht  geht’ 
Pfm.  III  7. 

reine"  II  [racino  Giinsb.]  heranbringen, 
herzutragen:  [Müs  mr  ter  älos  ä to  Ärs  r. 
oder  höflicher  äno  r.J.  — Bayer.  2,  105. 

Rhin  [Ri  5.  O.  Heidolsh.;  Ri  AI;  Rin 
Dü.  Str.  Betschd.  Ilan.;  Rin  K.  Z.  W. ; 
Raen  N.]  m.  I . grosse,  breite  Strömung:  Wo 
m'r  an  dcr  Obmetmachet  nuf  sind  kum- 
me",  is*  s ganz  Pfaffe"loch  (s.  d.)  ein  R. 
gewescn  infolge  eines  schweren  Gezoittcrs 
mit  reichlichem  Niederschlag  war  der  dort 
vorbeifliessende  Wiesengraben  mächtig  an- 
geschzoollen  und  hatte  die  angrenzenden 
Wiesen  überschwemmt  Betschd.  ‘(wann 
er)  durch  den  Rhein  seiner  Stuben  muss 
rcitten’  Mosch.  II  73.  2.  Rheinstrom. 

Bes.  in  Spzv.  n.  Rda.  Wasser  in  der  R. 
trage"  etzv.  Überflüssiges  tun  Fisl.  Ge- 
ber sc  hzv.  Murner  Schelmz.  50.  Als.  1851, 
25.  Wenn  etzv.  fällt  und  voraussichtlich 
keinen  Schaden  nimmt,  z.  B.  Gib  Acht, 
lue«,  die  Zein  gheit  hinab,  so  sagt  man : 
Löss  sic  gheic",  si«  gheit  nit  in  dcr  R.! 
Dü.  Wird  der  Verfertiger  eines  Gegen- 
standes auf  einen  kleinen  Fehler  an  dem- 
selben hingezviesen,  so  sagt  er:  Dis  het 
kc'n0"  Wert,  s könne"  hundert  de"  R. 
binob  gc*'n  und  sühn  dis  nit  Ingenh.,  od. 
Do  gcht  noch  e manichcr  de"  R.  hinob 
and  sicbt's  nit  Dunzenh.  Käthrinelicsc, 
Käthrinelics<‘,  Gch  mit  m'r  iwer  de"  Rbein! 
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— Ich  trau  d'r  nit,  ich  trau  d'r  nit:  Ich 
furch",  du  schmeis*  mich  hinein!  Wingen 
b.  Weissenbg.  Rätsel : ‘Wel's  isch  d'r 
greste  Süffcr  zwische-n-'m  Schwarzwald 
un  ’m  Wasgau?  — D'r  Rhin,  denn  er 
isch  morjes  un  owcts  im  NewwcP  Mü. 
Stöber  Volksb.  362.  Von  einem  aus  Alt- 
deutschland  in  das  Eisass  Eingewanderten 
sagt  man : Wenn  d'r  R1,in  lce1"  Bruck 
hätt',  war  de'  nit  do  Ruf.  ‘die  erbere 
gcsellcschaft  der  schifflüte  . . die  sich  des 
Rines  gebruchent’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
438.  ’obs  über  Rin  har’  Str.  15-/16.  Jh. 
Brücker  263.  'ryn'  Geiler  M.  21. 
‘duraanä  fom  Riin  bis  am  gcbii'rg  AAnä' 
Landsman  Lied.  73.  — Bayer.  2,  112. 

Krümmeri  [ Krimari  Str. ] eig.  der 
krumme  Rhein,  ein  alter  Rheinarm  südl. 
von  Str.  'Am  Krilmmrhi'  Schk.  8. 

0 w e r r h i n m.  das  rechtsrheinischeGebiet, 
Raden  Str.  'Dnoh  kummt  von  Iwwerrhin 
im  Owwerwasserbauamtrechnungsunter- 
schrywer  syn  Klowwe  (Nase)'  Pkm.  III  4. 

Uwerrhiner  m.  einer  ans  dem  Ba- 
dischen Str. 

Rinalbe  [Rinahvo  Ruf.;  PI.  Rinalwana 
Geberschw.,  -ni  I/attst.]  m.  Traubensorte 
mit  grossen,  dicht  beisammen  stehenden 
Beeren;  sic  sind  etwas  säuerlich.  Us  de" 
Rinalwcne"  gibt's  vil  Most  Geberschw. 

rinne",  rinnte"  [rlna,  rena  Dü.  Bf. 
U.  IV.;  rxna  M.;  rlnta  .S.  O.  bis  Horbg.\ 
Ind.  Präs.  3 rinntet  O-,  rinnt  U. ; Part. 
g'runne"  O.,  daneben  g'runnte"  Eusish., 
g'rinntet  Obhergh.,  gerunne"  u.  gerinnt 
K.  7..,  g'runne"  Bctschd.  Flüssigkeiten 
durchfliessen  lassen,  durchlässig  sein  (von 
undichten  Gefässen).  Min  Chili  rinntet 
Liebsd.;  d'r  Züber  Hoppen  zw.,  das  Züw- 
werle  Obhergh.,  s Fässlc,  s Örkle  En- 
sish.,  s Fass  Su.  Ruf,  s Riwerlc  an  dem 
Fass  rinntet  Hältst.;  s Fäss'l,  d Gicss- 
kann,  d'r  Hafe”  rinnt  U.  s Kachele  (der 
Nachttopf)  rinnt,  s Michele  stinkt  ans 
einem  Amntcnlicdchen  U.  — Basel  241. 
Bayer.  2,  1 14. 

g(e)rinnc"  gerinnen,  sich  scheiden  und 
einen  Niederschlag  bilden  (von  ruhig 
stehendem  Blut):  Rüchr’s  numme"  guet 
(das  Blut  des  zu  schlachtenden  Schweins), 
dass  *•  ni*  gerinnt  Dunzenh.  Wie  hätt 
ich  jetz  glaubt,  dass  die  Milich  tat  g.l 
Bctschd.  Part.  g(e)runne"  ßlu(c)t  welches 
bei  Quetschungen  usw.  entsteht  und  als 


schwarze  Masse  unter  der  Haut  erscheint 
allg. 

fRenn  saure,  gestandene  Milch,  Käse- 
milch Geiler  P.  III  88b.  — Vgl.  DWB.  8, 
1018  Rinn. 

Rinn,  Renn  [Ran  Lobs.;  Ratn  J-ohr 
Wh.;  Rin  Rauw.]  f.  Strassenrinne,  Gosse, 
Strassengraben.  D Renn  is*  neü  ge- 
pflastert Lobs.  Peter,  gcb  nus  und  mach 
d'e  R.  uf!  Rauw.  — DWB.  8,  1019. 

R i nns"  1 [Rlnsla  Ruf.;  Rlnsl  Rapp. 
Bf.\  n.  Strassenrinne.  Rda.  Im  R.  e 
Weiter  mache"  die  Strassenrinne  an- 
schwctlen,  so  dass  sich  das  IVasscr  staut ; 
S_yn.  c Gschwcll  mache"  K.  Z.;  c Bach 
schwelle"  ßetschd.  Er  l'ejt  alle  Nacht 
in  de"  Rinsle"  ist  betrunken  Rapp.  — 
DWB.  8,  1025. 

Rinole"  [Rinöla  Co.]  PI.  grosse  rötlich- 
blaue  Pflaumenart.  — aus  frz.  pruneau 
mit  Demimitivendung. 

f Röun  m.  verschnittener  Hengst:  'Un 
hongre  Wallach,  röun'  Martin  Ache- 
minement  136. 

Runig(?)  Wasserwirbel  und  Wallungen 
hinter  einem  Wehr  oder  einer  Mühle  Str. 

Rand  [Ränt  Dü.  Malzig]  wie  hochd. 
ln  der  Rda.  Er  is*  us  R.  und  Bande" 
sehr  ausgelassen.  — Vgl  DWB.  8,  87 
(wohl  aus  der  Böttchersprache). 

Randal  m.  Lärm,  Tumult'  CS.  Str. 

'randaliere  lärmen,  toben'  CS.  Str. 
— Basel  234. 

randese",  rundese"  [rüntesa  Steinb. 
Su.  Oscnb.  Obhergh.  Dü.;  räntesa  Ge- 
berschw. Meis.;  räntesa  yl/.]  lärmend  umher- 
laufen, von  Kindern  und  Erwachsenen. 
Am  Sunntig  z“  Nacht  hän  s‘c  wi'd'r  gc- 
rundest  im  Wirtshus  Steinb.  Was  rundesc- 
n-ihr  eso?  Su.  D Kinder  sind  ellei"  in 
d'r  Stub,  horch  nur  wie  si'  r.l  Dü.; 
auch  vom  Vieh,  lärmen:  d'es  Stückle  Vi'1' 
randest  Geberschw.  — Vielleicht  zsgs.  ans 
Rant  Streich,  wovon  ranten  mut-willige 
Streiche  treiben  oder  erzählen  (Bayer.  2, 125) 
und  dössen  rauschen,  toben  (ebd.  6418). 

Rundcses,  G'randcs,  G'rundcs 
[Riintisas  Su.;  Krüntes  Dü. ; Krüntes 
Geberschw.;  Karäntds  jl/.|  n.  Spektakel, 
Lärm.  Was  is*  das  für  c R.  (Gr.)  in 
dere"  Stub? 

Randewu  [ Räntnwy,  Rantcwy  Oscnb. 
Dü.  Bf.  U;  auch  Jrz.  Ausspr.,  bes.  in 
Städten J m.  I.  Zusammenkauf t,  Stelldichein 
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Osenb.  Bf.  2.  Freude,  Vergnügen:  Do 
hän  ihr  R.  g'habl  bei  einem  Festessen; 
dcr  hct  R.  wenn  ihm  ein  glücklicher  Zu- 
fall etw.  Erfreuliches  bringt  od.  wenn  er 
sich  allein  bei  seinem  Mädchen  befindet 
Dü.  — Basel  234. 

Rind  [Rent  Hf.;  Rint,  Fl.  Rintor  ] 

n.  Find.  Spw.  E richi  (Var.  schöni)  Frau, 
wenig  Kinder,  kurzi  Ross  und  langi 
Rinder  bringen  einen  Bauern  in  die  Höhe 
Stattmatten  Sesenh.  Zss.  Rindfleisch  s.  d. 
und  auch  Fleisch.  — S.  Swz.  2,  277.  Bayer. 
2,  II 7. 

rindere"  Adj.  vorn  Find  herrührend : 
e r.  Hirn,  e rinderi  Bios,  r.  Marik  Mark 
Hf.  — Bayer.  2,  118. 

rindere"  [rlntara  Fuf.  Betschd.;  rentro 
Co.]  1.  brünstig  sein  u.  nach  dem  Stier 
verlangen,  von  Kühen.  2.  lärmen,  Spek- 
takel machen:  Rind're-n-ihr  wi'd'r?  Co. 

r i n d e r i g Adj.  brünstig,  von  Kühen. 
Ein  Scherz  unter  Schuljungen,  wobei  auf 
die  Aussage  des  ersten  hin  der  andere 
immer  sagen  muss  : Ich  oi'b!  lautet  folgen- 
dennassen: Ich  geh  üwer  Feld.  — Ich 
oicb!  — Icb  find  e Bitt'l  voll  Geld.  — 
Ich  oich ! — Ich  koif  e Kuej  drus.  — Ich 
oicb!  D Kuej  wurd  r.  — nun  bleibt  jedoch 
die  Antwort  meistens  aus  Dü.  Wortspiel 
mit  Finde,  Baumrinde:  Im  Früejjohr 

wcrde"  d Gcrwer  r.  d.  h.  sie  kaufen  Eichen- 
rinde zur  Lohbereitung  Bf.  — S.  Swz. 

2,  277- 

Rind',  Runge  [ Rint  Su.  NBreis. 
Str.  Betschd.;  Rcri  Mutzig  K.  Z.;  Rxq, 
M. ; Rün,3  S.;  Dentin.  Rlr^l  Rimbach] 
f.  1.  Rinde,  Baumrinde.  Crussfrage: 
Han  ibr  Ring'l  gschältf  Sind  s‘e  saftig 
gsi"?  Antzo.  Ja,  wie  n-e  Schneck'l  Schnecke 
Rimbach.  Is*  guet  rüchre"  (s.  d.)  > — Ja, 
bi  dem  Reje"wetter  is'  d Ring  Iing  Ingenh. 
Der  Baum  is1  krank  an  der  Ring  Ceud. 
Von  einem  mit  Röteln  behafteten  Kinde: 
s is*  ganz  lawenditvoll  wi'  e birkeni  Ring 
Ingenh.  2.  Brotkruste  NBreis.  Co.  K.  Z. 
D Broschle"  ( Brosamen ) isst  er,  und  d 
Ring  losst  'r  li'je",  der  taub  Bueb  Ingenh. 
— Bayer.  2,  118. 

Brotrind'  f.  Brotkruste  Dunzenh. 
Ingenh. 

rinde"  die  Rinde  ablöscn  Sn. 

rund  [riint  fast  al/g .;  rüti  .S. ; rynt 
Gimbr .;  rant  Dunzenh.  Säsolsh .]  Adj.  rund. 
Er  is1  bold  so  dick  a's  lang;  er  is'  ganz 


r. , m'r  könnt  e trol'e"  rollen  Dü.  Rda. 
Du  bis1  r.  (dick)  wi'  e Butterbällele  Butter- 
klötzchen Str.  Guet  Nacht,  schlof  dich  r., 
dass  m'r  dich  schere"  (trolle")  kan"!  Ruf. 
Was  hes1  du  gewellt,  Kind?  — E Laiw'l 
Brot!  — E längs  ödder  e rund's?  Str. 
Scherz:  Eckig  is*  nit  r.,  drei  Vicrli'g  ist 
ke>"  Pfund!  Dü.  Rda.  Rundi  Schueb'  haben 
betrttnken  sein  Bghz.  Rätsel  (nicht  ohne 
schlüpferigen  Nebensinn):  R.  wie  e Bumm, 
Hör  drum  berum!  Antw.  ein  Muff  Scheru'., 
ein  Pfirsich  Dü.  'Das  ist  ihm  zu  rund 
das  sieht  er  nicht  ein'  Klein.  — Basel 
243.  Bayer.  2,  118. 

rund  us  [rüntys  M.\  Adv.  durchaus, 
um  jeden  Preis,  [wams  tarn  riint  ys  mus 
saj  M ] 

kugel(ig)rund  [khojlrimt  u.  khiikl- 
rünt  Dü.;  khöjlrünt  Str.  Betschd.;  khojl- 
ront  Dunzenh. ; -riint  Ingenh.  khükli  rünt 
M.  JB.  IV  77,  15]  Adj.  kugelrund.  Ein 
gesundes,  dickes  Kind  ist  k. 

rundlecht  [riintlaxt  Su.;  -layt  M.;  -laex1 
Str, ; -lat  Z.;  rantlat  Dunzenh.]  Adi.  rund- 
lich. 

Runde  in  rundewis  [rontowfs  Wh.]: 
er  schafft  r.  von  Zeit  zu  Zeit,  bistveilen. 
— entstellt  aus  rantwis.  Bayer.  2,  124. 

R u n d e 1 1 [Rüntfel  Roppenzzv.  Dü. ; 
Rüntxl  Su.;  Rüntal  Ingenh.;  Rünl  Dehli.] 
n.  J.  rundes  Gartenbeet.  In  den  Rhein- 
zvaldungen  befinden  sich  stellenzveiseStreifen 
od.  kleine  Flächen,  welche  den  gegenüber- 
liegenden badischen  Gemeinden  gehören; 
die  betr.  Grenzsteine  befinden  sich  meist 
in  einem  R.  von  Pappeln  Dü.  2.  runde 
Scheibe  am  Wagenrad  Dehli.  — Bayer. 
2,  119. 

rundi g [rüntik  Roppenzzv.]  Adj.  sehr 
alt:  c r.  Hus. 

Rundi  (Riinti  Roppcnzw.]f.  älteste  Frau 
im  Dorfe. 

Ranft,  Ramft,  Rämft(e)  [Rkift  m. 
Olti.  Fist.  Liebsd.  Roppenzzv. ; Raift  m. 
Stcinbr.;  Rai  ft  0 f.  Hi.;  R^if  f.  M. ; Räpf 
Sulzern;  Rampfota  f.  Eschenzw.;  Rampfta 
f.  Hiiss.  Ensish.  Hlkr.  Logelnh.  Co.  Ilorbg. 
Mittl.  Ingcrsh. ; Rampft  f.  Ruf.  Su.  Osenb. 
Bcbclnh.  Barr;  Ramft  f.  Dü.;  Rämf  m. 
Felleri.;  Ramft  m.  Dü.  Bebelnh. ; Ränft 
in.  Bf.  Str.  Lobs.;  Rd‘yf(t)  m.  Geisp.; 
Riinoft,  Riimft  m.  Hf. ; Rinoft  m Dunzenh. 
Ingenh. ; PI.  Raift  5.;  R^f  M.;  Raif  Sulzern; 
Rampfto,  Ramfta;  Ramft,  Ranft,  Ranaft; 
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Demi».  Racnftl  Lützelst». ; Ranaftl  Z. ; 
R.ljtla  M. ; Rampftl  Bebelnh.]  m.  I.  Brot- 
kruste, Kuchenkruste  S.  O.  bis  Dü.  (die  f. 
Formen  mit  dem  hellen  [a]).  Ich  cha""  d'r 
Raift  nimmer  bisse“  Liebsd .;  e herter  R. 
Roppenzw.  Gib  m'r  Brot,  aber  vil  Rämpfete! 
Eschenzw.  Gib  m'r  di'  Rämfte ! Mittl.  2. 
der  erste  Abschnitt  od.  der  letzte  Rest  eines 
Laibes:  Gib  mir  das  Rämpft'l!  Bebelnh. 
Syn.  Krüst'l  Str.  3.  Rand  eines  Gefässes, 
Tisches  u.  dergl.  Dü.  Bebelnh.  U;  Stülpe 
am  Hut  U.  'Labrum  poculi  die  ranfft  an 
einem  trinckgeschirr’  Gol.  344.  Dentin. 
Ränft'l  oberer  Rand  am  Strumpfe  Lützelstn. 
4.  blaue  Lippen  eines  Kranken  Bf. ; 
schmutziger  Lippenrand  eines  Kindes  nach 
dem  Essen:  Er  het  e Rümpft  um’s  Mul 
Su.  5.  PL  [R^if  AI]  steile,  zerklüftete 
Felswände  in  den  //ochvogcsen : [s  ei  as 
a Khyü  e ti  R.  kheit  A I.)  — Basel  234. 
Schwab.  424.  Bayer.  2,  119.  Hess.  315. 

Broträmftle  n.  Brotkruste.  We“  m'r 
e Eise"  het  od'r  d'r  Umlaüf  am  Finger, 
soll  m'r  e B.  verbisse"  und  soll  s druf 
leie",  d"rnocb  heilt’s  (od.  vielmehr  gebt's 
ul)  Dü. 

Buebe"rämft  [Pyawaramft  Dü.]  f. 
obere  Kruste  des  Brotes.  Syn.  [Poawasit 
Günsb.  ] 

Maidlenrämft  Dü.,  -raift  Hi.  f.  untere 
Kruste  des  Brotes.  Syn.  [Maütlasit  Günsb.] 
Rumramf  [Rümroymf  Bisch.]  m.  Rutul- 
schnitt  um  den  Laib  Brod.  Syn.  Rumstück 
Ingenh.,  Rummertstück  Dunzenh. 

Speckränfte  ['Spakraifta  Felleri.  f. J 
Speckschwarte. 

Rang  I [Rätx  Illk. J m.  Reihe  (selten). 
In  welchcm  R.  stcbt  diner  StucM?  vgl. 
Mences  Volksmda.  85.  'Fücr  e jeder  jez 
syn  Liebsti  furt  im  Rang’  Pfm.  V 9.  — 
frz.  rang. 

Rang  II  (Räry  Illk.  Str.  Ingenh.]  m.  1. 
Anlauf.  Wenn  d“  üwer  de"  Grawe" 
springe"  wiM‘t,  mucs'  c R.  nemme"  Illk. 

2.  im  R.  a)  schnell ; b)  (vgl.  auch  Rant) 
auf  dem  Sprung,  von  der  Absicht  beseelt: 
Er  is*  jetz  im  R.  für  ze  hirote"  Ingenh. 

3.  Strassenkehre  Gereuth. 

A"rang  allg.,  A"rung  Halfst,  m.  1. 
Anlauf  vor  dem  Sprung.  E A.  nemmen. 
s.  auch  Anrant.  2.  Vorsprung:  Mucs* 
m'r  e A.  Io’""!  Ingersh. 

Zucrang  m.  schnelles  Marschtempo 
mit  grossen  Schritten',  Anlauf  vor  dem 


Sprunge  Str.  'Endli  nimmt  er  e Zuerang 
unn  kummt  mit  zwei  Schritt  vun  der 
Dier  bis  an's  Kuntor’  Str.  ll'ibble  35. 
'Hopp,  wie  sic  (die  Hawwcrgciss)  Zue- 
räng  nimmt  un  Satz!’  Hirtz  Ged.  222. 

Rang  III  [Rän  Ndrräd.]  f.  Hopfen- 
ranke, nachdem  der  Hopfen  abgepflückt  ist. 

Range"  I [Rär^a  Su.  M.  Co.  Hfl]  m. 
Reihe,  s is1  e R.  gsi",  n-eso  breit  a's  d 
Stross  Su.  Im  R.  stcbn  in  Reih  und  Glied 
(militärisch)  stehn,  auch  R.  von  Schul- 
kindern, Markt-  u.  Waschweibern  Hf. 

Range"  II  m.  eig.  fortlaufender  Berg- 
hang ; Name  eines  Wcingeländes  zu  Thann. 
Es  gibt  einen  kalten  Rangen  und  einen 
hitzigen  Rangen,  s.  Range"win.  — Bayer. 
2,  119. 

Rang  [Ran,  Brum .]  m.  Stoss.  Er  het 
m'r  e R.  geb'n,  dass  ich  anne"  gfallc" 
bin.  s.  auch  Renn,  Rant.  — Basel  236. 

Rüngel  [Rani  Prinzh.)  m.  — Grendel 
Riegel. 

reng(en)iere",  renglicre"  [rananiara 
Niffer  Ingersh.-,  raniara  Su.  Ilorbg.  Be- 
belnh.; raniara  Ruf.  AI.;  raniara  Gc- 
berschw.;  roniara  Hlkr.;  ranjÄra  Bisch.; 
ranlifcra  K.  Z]  herrschen  (meist  nur  von 
ansteckenden  Krankheiten).  D'r  Typhus 
rengeniert  Niffer.  s Scharlachfiewer  ren- 
giert  wiriklich  Horbg.  I)  Rotfecht  ren- 
giert  bi-n-üs  (uns)  Bebelnh.  D Rötle" 
renglierc"  Hf.  Auch  in  Sptv.  Gstrengi 
Herre"  r.  nit  lang  Geberschw.  s Geld 
rengliert  d Welt,  oft  mit  dem  Zusatz: 
and  d'r  Teüf'l  d Lit  Dunzenh.  — lat. 
regnarc.  Hess.  324. 

Ring  [Rin  Ruf.  Su.  Dü.  Str.  Bühl; 
R®nk  AI.;  Renk  Wh.;  Ren  Co.  Alutzig; 
PI.  ebenso,  Ricn^  hl.,  Ren  IVh.]  m.  I. 
Ring,  Fingerring.  Rda.  Er  is1  so  dumm, 
dass  m'r  ihm  e R.  durch  d Nas  ziebn 
kann  Alutzig.  'Ring  suechc"’  und  'D'r 
Ring  gobt  umme’  zwei  Spiele  aus  der 
Kunkelstube  JB.  XVII  236.  2.  Kreis.  E 

R.  mache"  einen  Kreis  zeichnen,  zum 
Spiel  bilden  Dü.  Er  loüft  als  im  R.  bcrum 
ebd.  s gebt  alles  mit  m’r  im  R.  hcrum 
wenn  einer  schwindlig  ist  ebd.  Abzähl- 
spruch und  Spiellied  mit  hochd.  Formen : 
Ringering,  Gallcring,  Wer  sitzt  dodrin? 
— Im  Kinnig  sini  Tochter!  — M'r  wollen 
si'  beschauen,  I)i'  rechte  Hand  abhaucn; 
danach  Wiederholung  der  4 ersten  Zeilen, 
zum  Schluss:  Di'  linke  Hand  abhauen. 
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Nach  abhauen  wird  jedesmal  ein  Kind 
frei;  der  Zählende  schlägt  auf  die  betr. 
Hand  desjenigen , der  an  der  Reihe  ist 
Ballersd.  Bei  einem  Versteckspiel  singen 
die  Mädchen  unter  Beobachtung  bestimmter 
Bedingungen:  Ringe  Ringe  Taler,  Wer 
sitzt  in  diesem  Ringelein?  — s Königs, 
s Königs  Töchterlein!  — Kann  man's 
denn  noch  sehen?  — Ach  nein,  ach  nein, 
Der  Ring  ist  vil  zu  klein.  Schlipp  schlapp, 
brich  ab!  Bühl.  Demin.  Ringle  0.;  Ringel 
Utw.  n.  1.  kleine  metallene  Öse  an  Klei- 
dungsstücken, in  die  beim  Schliessen  der 
Haken  greift  (s.  Haft,  Männ'l).  2.  me- 
tallenes Ringlein  an  Fenstervorhängen  U. 
3.  Polsterring  um  die  Hörner  der  Ochsen, 
um  Reibungen  durch  das  Joch  zu  ver- 
hindern Steinb.  4.  Kreis:  im  Ringel 
herum  Hf.  'Minni  Sinn  träije  sich  im 
ringel  erum’  Horsch  Hüssji  30.  Zss, 
Ring'lvöjele  eine  Schmetterlingsart  Str. 
— Bayer.  2,  120. 

Brioschringlc  n.  sopfartig  gefloch- 
tener Kuchenring  Mü.  — frz.  brioche. 

Ehring  m.  Verlobnngs-  u.  Trauring 
Su.  Horbg. 

Fingerring  m.  Ring,  Fingerring  K. 
Z. ; jüd.  Fingcrlc  Hf,  (mhd.  vingerlin). 

Grätring  [Krdtrlri  Betschd.}  m Ring, 
welcher  zusammen  mit  dem  Gratnagel  das 
hintere  Radpaar  auf  der  Langwiede  fest- 
hält. 

Hexe  "ring  m.  Tanzplatz  der  Hexen 
um  den  sog.  Hexenbanm  auf  dem  Ilexen- 
plan,  einem  Haideplatz  rings  von  IVald 
umgeben  Köstlach  Stöber  Sagen  I 7.  1 16. 

Käsringel  [Khäsretil  K.  Z. J n.  zylinder- 
förmiges, an  beiden  Enden  offenes  Gcfäss 
aus  dünnem  biegbarem  Tannenholz,  etwa 
IO — Ij  cm.  hoch,  das  mit  einem  leinenen 
Tuch,  dem  sog.  Kästüech'l  ansgeschlagen 
wird,  in  welches  man  Sauermilch  eingiesst; 
es  steht  auf  dem  hölzernen  Kästeller,  und 
wenn  die  Molken  abgetropft  sind,  nimmt 
man  mit  dem  Tropftuch  den  weissen  Käse, 
Quark,  heraus  zum  Essen  od.  man  'schlägt 
ihn  ans'  und  lässt  ihn  zu  einem  'harten 
Käse'  eintrocknen  K.  Z. 

Nabc"ring  [Näwarltl  Obhergh]  m. 
eiserner  Ring  um  die  Radnabe,  um  das 
Zerspalten  derselben  zu  verhindern. 

Ohre"ringel  (Orar'nxala,  PI.  -lar 
Ingcrsh.;  Yorarxriklo  M.;  Örorct;l  U.  ; 
PI.  -retila,  -rarikb(r),  Örreixlo,  -rct^kla 


Hf.\  n.  Ohrring.  E por  Obre"ringlen 
Dunzenh.  Den  Kindern  und  auch  Er- 
wachsenen lässt  man  gegen  Augenkrank- 
heiten, bes.  Bindehautentzündungen,  Ohr- 
ringe stechen  U. 

Sägesering  [Sakasarctl  Obsteinbr .] 
m.  eiserner  Ring  zum  Befestigen  der 
Sense  an  den  Sensensticl. 

Schaftring  m.  [‘Säfratxlo  ».  M.)  in 
Ringe  gcivundener  Schachtelhalm,  der  zum 
Scheuem  des  Holzweris  gebraucht  wird 
Bisch.  Str.  s.  das  Gedicht  'Das  seltsame 
Gemüse'  von  Hirtz  190.  'For  grüen  Krut 
zwai  Su  'ne  halwi;  zwai  for  Schaftring' 
Pkm.  II  1.  'Do  drat  eini  Schaftring,  sinn 
si  feil?'  E.  Stöber  Schk.  136.  — Zu 
Schaft-  vgl.  Bayer.  2,  232.  387. 

Schlagring  ['Skfcren,  Barr  Illk.  K. 
Z. ; ' Släriri  -S7r.j  m.  I.  Schlagring,  Tot- 
schläger. 2.  grosses  Stück  Brot,  das  die 
auswärtigen  Fabrikarbeiter  mit  bringen: 
Herrgott,  het  diire  S.  in  sincre  Ilarmoni'l 
(seherzh.  für  Brotsack)  Ulk. 

Schwänkrink  [' Swauikrcixk  IVh. ] m. 
das  Eisen,  welches  das  1 .ankert  umfasst. 
rings  frctls  Co.]  adv.  Gen.  wie  hochd. 
g'rings  b'rum  [krbisrüm  Hag.]  ‘da- 
rumben  floss  die  bach  zu  beyden  seithen 
gerings  umb’  Hag.  1755,  Als.  1868,  342. 
‘Gerings  vmb  die  statt'  (Elincer  190.  — 
Schwab.  454  G'ring  Kreis. 

j-zerring  Adv.  rings  umher  Geiler  P. 
II  14.  — aus  ze  ring  Bayer.  2,  121. 

umringe11  feindlich  umgeben  Mü.  'Mä 
hat  is  umrungä  n un  s hüs  välä  n iinAA’ 
Landsman  Lied.  82.  — Bayer.  2,  121. 

ringle"  [riixb,  rcr^la fast  allg\  t. frans. 
D Nas  r.  beim  Lachen  die  Nase  in  Falten 
legen  Horbg.,  rümpfen  IVh.;  den  Schweinen 
einen  Huf  nagel  durch  die  Schnauze  schlagen , 
damit  sie  nicht  im  Stall  wühlen  Steinbr. 
s hat  lbne  g'ring'lt  er  hat  alle  Kräfte  auf- 
wenden müssen  Steinb. ; gering'lti  Hör 
krauses  Haar  Ingenh.  'Ihre  haar  waren 
zierlich  als  ein  Kunstreiches  Kettlein  in 
einander  geringlet  vnnd  gekr&uselet’ 
Mosch.  I 102.  2.  refl.  a)  sich  krümmen  (vor 
Schmerz).  Er  het  sich  ganz  g'ringlct  vor 
Schmerz  Hi.  Icb  haw  c vcrhoüe"  (durch- 
geprügelt),  lr  het  sicb  g'ring'lt  wie  e 
Wurm  Dü. ; b)  sich  im  Kreise  herum- 
drehen, sich  winden : D'r  Hund  ring'lt  sich 
ehe  er  sich  niederlegt  Hf.  Er  ring'lt  sicb 
(wenn  er  Prügel  bekommt)  wie  n-e  Hund 
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Ruf.  Eine  Schlange  ring'lt  sich,  das 
Schwein  ring'lt  den  Schwanz  Su.  D Blätter 
an  dem  Boüm  hän  sich  g'ring'lt  infolge 
von  Krankheit  Dü.;  c)  sich  beeilen:  Wann 
ich  warte"  soll,  müe!-'n  ihr  eiieh  r.,  dann 
ich  han  kann  Zit  zum  beste"  Lützelstn. 
— Bayer.  2,  121. 

uf  ringle"  etw.  seilartig  geflochtenes 
aufzvinden  Su. 

verringle"  den  Schweinen  einen  Ring 
od.  ein  Stück  Eisendraht  durch  den  Rüssel 
ziehn,  um  sie  am  Wühlen  zu  verhindern  Dü. 

z“samme"  ringle"  zusammen  winden , 
drehen,  einschrumpfen.  Das  Seil  het  sich 
ganz  z“sämme"  g'ring'lt  Dü.  M. 

zu  ringle"  [tsyrer],b Ingcnh.\zuriegcln, 
verriegeln:  d Tiir  z. 

ring  [rin.,  tcR  O.  U.  allg.;  rxix  M.} 
Kompar.  ringer  1.  Adj.  (selten)  gering,  un- 
bedeutend, mühelos:  die  Arwc't  is'  r. Katzen!.; 
e rings  Mitt'I  ein  leicht  zu  beschaffendes 
und  leicht  anwendbares  Mittel  Hf.  's  isch 
e rengi  Arwct'  Pfeiffer  Germ.  III  1858 
St.  s is'  nur  e rings  Stück'l  Vi'h  Lobs. 
( nicht  M.)  ‘vnnd  haben  die  (Spanische 
armada)  etliche  tag  lang  einanderen  nach 
mit  ihren  khleincn  ringen  schiffen  be- 
stritten’ Petri  464.  Das  Adj.  steckt  auch 
/«Rinkaitc  = Ring  heidc  PI.  genteincHeide, 
niederholziges  Gestrüpp'  Hag.  H.  (Heide- 
kraut). 2.  Adv.  unschwer,  leicht,  bequem, 
mühelos:  r.  schaffe"  Olti. ; die  Arwc't  gc>'t 
r.  Banzenh. ; da'  's'  [täi]  r.  gange"  Dü.; 
's  geht  ’m  ring  vun  d'r  Hand'  St.;  das 
is*  r.  ze  mache"  Banzenh.;  dis  Johr  hä" 
m'r  s Heil  r.  bekumme"  Osenb.  Er  is'  r. 
durichkumme"  er  kam  glücklich  von  der 
Parade  Hf. ; r.  d*rvu"  kumme" : mit  wenig 
Kosten  davon  kommen  ( wenn  einer  etw. 
angeschafft  hat),  mit  wenig  Mühe  (wenn 
er  etw.  getan  hat),  mit  geringer  Strafe 
(wenn  er  vor  Gericht  war)  Dü.;  si'  is' r. 
d'rvu"  kumme"  im  Wochenbett  ebd.  s is' 
r.  herc  gange  bei  einer  Geburt  Z.  Sin 
Brot  r.  verdiene"  Hf.;  das  is'  r.  verdient 
Horbg.  Spw.  R.  bekumme"  (od.  verdient), 
r.  verto"  wie  gewonnen,  so  zerronnen  Sn. 
Geberschw.  Wer  räng  (leicht)  gloiB't,  wurd 
rang  bschisse"  (od.  a"gschmiert)  Mb.  JB. 
VI  152.  'So  wicklet  er  sich  drumb  so 
ring'  Murner  Mühle  837.  3.  Kompar. 

ringer  leichter,  mit  weniger  Mühe:  s geht 
vil  r.,  wenn  de  s eso  machs'  Licbsd.  Du 
kumms'  r.  d'rvon,  wenn  d“  d Arwe't  sehver 


machs'  Bntm. ; besser,  lieber,  eher : De 
chunns'  r.  mit  mir  Roppenzw.  Er  hätt  r. 
si"  Geld  gspart  Katsent.  Gib  i"  dem  Bettler 
r.  c Stück  Brot  a's  Geld  Barr.  Bczahl 
ihm  r.  die  par  Liwer,  a's  dass  e Prozess 
anfangs'  Ulk.  ‘er  thät  mich  ringer  zahle, 
as  si  Geld  an  eso  Sache  z’hänke’  Lustig 
II  1 1 5.  ‘ringer  gestrafft’  Geiler  ält.  Sehr. 
36.  'Auf  der  Diener  Tisch  soll  es  ringer 
'weniger  kostbar  hergehen  und  des  andern 
Tags  soll  die  Mahlzeit  ringer  sein'  Mü. 
1683,  Als.  1 862, 2 59 ; zweckmässiger,  besser: 
De  gchs'  r.,  eb  si'  dich  hole"  Hi.  Gang 
r.  furt!  Lutterb.  Blib  r.  do!  Su.  s war  r. 
do  *'bliwe"  Ruf.  Wenn's  ni'  ka""s',  loss 
s'e  ringer  li'je"!  Mark.  Energisch  be- 
stätigend: Ka""s'  in  ere  Stund  uf  K.  gchn? 
Ringer!  natürlich!  Dü.  Sind  ihr  ouch  d"rbi 
gsi"?  Ringer  mir  (wir)  nit!  ebd.  Ausruf 
des  Erstaunens  : Si'  hän  ihm  s Hus  ver- 
koift  mit  allem,  was  drin  gsi"  is'.  — 
Ringer?  wirklich) Horbg.  Ironisch  zurück- 
weisend: Ringer  aüch  noch,  du  gehs‘  uf 
d Kilb,  und  ich  blik  d'heim!  Bf.  — Basel 
238.  Bayer.  2,  121. 

Ring 's  n.  Geringes,  Leichtes.  D‘cs  is* 
m‘r  eps  R.  Lobs,  's  isch  ’m  e Rings  12 
Stunde-n-in  ci’m  Dä  ze  mache’  St.  Dis 
kann  m'r  sich  jo  um  e R.  verschaffe" 
Str.  "S  Maid  isch  so  frisch,  so  gsaund, 
so  raund,  i gäb's  nit  un  a rings’  K.  Pem. 
V 8. 

f r i n g I i c h Adv.  leichtlich : ‘keyser 
Karies,  welcher,  wann  er  lustig  war,  ein 
gantzen  Pfawen,  oder  Hammen  oder 
Schafsballen  gebraten  ringlich  kont  auff- 
reiben'  Fisch.  Garg.  270.  — Bayer. 
2,  1 2 1 . 

f bering  Adj.  schnell, flink,  rüstig:  'du 
würst  nymmer  kein  guter  fechter,  wann 
du  nit  darzu  geneigt  bist  und  bering' 
Geiler  i 5 St.  13;  Haas  im  Pfeffer  36.  — 
Schwab.  434. 

g(e)ring  Adj.  I.  gering,  unbedeutend. 
Eps  um  c g'ringc"  Pris  vcrkoüfe"  Dü.; 
g'ringi  War  ebd.  2.  von  unansehnlicher, 
unentwickelter  Gestalt  und  Leibeskraft:  s 
is*  halt  noch  e g'rings  Büew'l,  m'r  kann 
•'■ne  noch  nit  für  vi'l  bruchc"  Molsh.  Er 
is'  g.  für  si(n)  Alter  allg.  s is'  c g.Wiwcle 
l)ii.,  c g'ringi  Person  Su.;  [a  kariert,  elan, 
Khatsla  M.  JB.  IV  79J;  auch  von  Boden- 
erzeugnissen : g'ringi  Setzli"«'  Ingeuh. ; 
g.  Krut  Hlkr.  — Bayer.  2,  121. 


Digitized  by  Google 


RiNG— RuNG 


270 


RuNG— RaNK 


g'ringlecht  Adj.  schwächlich  ( von 
einem  Kinde)  Hlkr.  M. 

vergcringeren  [farkretpra  Ingenh. 
Ringend.]  verleumden , verkleinern. 

ringe"  [rlrp,  rer|o  fast  allg. \ Part. 
g'runge"  0.  Betschd.,  gerunge"  U.  I. 
ringen , kämpfen.  Chumm,  m'r  wai  (wollen) 
r.!  S.  S*e  han  ancinandcr  gerunge"  Z.  £r 
het  mit  <lem  Tod  gerunge"  Bf.  2.  aus 
nasser  Wäsche  durch  Herumdrehen  das 
Wasser  auspressen.  Hilf  m'r  r.!  Logelnh. 
Sie  r.  am  Brunne"  Su.  Gestcr"  han  ich 
de"  ganz  Tag  Plunder  gerunge"  Ruf.  — 
Bayer.  2,  121. 

us  ringe"  I.  = ringe"  2 Su.  bis  Z. 
s Plunder  u.  Katzent.  Hän  ihr  d Wäsch 
scho"  us  g'runge"?  Hlkr.  Bis*  pflotsch- 
nass,  mcr  könnt  dich  u.  Horbg.  Ich  haw 
e nass  Hemb  gschwitzt,  mcr  hätt  s könne" 
u.  Dü.  Hilf  m'r  dis  Li"lachc"  u.!  Ingenh. 
‘Gang  in  d’Bach  un  wieder  drüs,  Un 
ring  di  Jibble  süfer  üs!’  Schluss  eines 
Kinderliedes  Pfirt  Stöber  Volksb.  129. 
2.  auskämpfen:  Er  het  bald  us  gcrunge" 
Mutt. 

Rung  I [Rüix  S.  0.  bis  Katzent.  M. 
Str.;  Dentin.  Rlrpla  Liebsd.  Urbis,  RinJa 
Ensish.  Orschzv.  Su.  Osenb.  Hlkr.]  f.  (m. 
Olti.  Mü.)  I.  unbestimmte , kurze  Zeit , 
Weile.  Blib  doch  noch  n-e  R.  bi  m'r! 
Liebsd.  Stöber  Müder  107.  Chumm  im 
c R.  ane"  ( nach  einer  Weile)  wieder! 
Olti.  s durt  e gueti  R.  Heidw.  s is*  scho" 
n-e  schöni  R.  schon  lange  her  Su.  s gieht 
(dauert)  nach  e gueti  R.,  biz  m'r  dowe" 
sin  M.  Rda.  alle"  R.  jeden  Augenblick, 
nach  kurzen  Zwischenräumen:  alle"  R. 
kummt’s  zue  m'r  Ruf.,  ähnl.  Steinb.  Im 
e R.  sogleich  Mü.  St.  s is*  e nett  Rüngle 
gange",  bis  er  kumme"  is*  Osenb.  'weilen 
dieser  erste  rung  wol  gerathen'  Petri 
416.  ‘Se  schwätze  noch  c kleine  Rung’ 
Stöber  Fürst.  17.  ‘Bis  mer  d’Kilwelust 
verliäre,  Geht’s  nur  noch  e kleiner  Rung’ 
Fr.  Otte  Schk.  436.  'I  ha  mi  wieder  g’säh 
ne  Rungs  ( wieder  einmal)  Stolz  vor  mim 
Regiment  her  geh’  Lustig  I 149.  ‘mag’s 
o no  ne  Rung  so  goh’  Schörlin  61. 
‘Noch  ä rung  hAn  sä  glüägt’  Landsman 
Lied.  15.  2.  heftiger,  bald  wieder  nach- 

lassender Anfall  einer  Krankheit,  bes. 
Krampfanfall:  Das  is*  wieder  e R.  gsä!  M. 

z " runge"wis  [tsrürpwis  Heidw. ; 
tsrürpswis  Mü.  St.]  Adv.  zeitweise,  von 


Zeit  zu  Zeit.  Icb  habe  z.  Kopfwe1*  Heidw. 
s.  auch  rundewis.  — Basel  244.  Schwab. 
442. 

Rung  II  [Rinx  Dü.  u.  no.  davon  allg.]  f. 
I . Wagenrunge : es  sind  der  Stangen  oder 
Pfosten  mindestens  vier  auf  jedem  Wagen, 
je  zwei  auf  dem  Vorder-  und  dem  Hinter- 
schemel; an  die  Runge"  werden  die  Wagen- 
dielen angelehnt.  2.  Stöcke,  die  man  in 
den  Rückenkorb  stellt,  damit  viel  Futter 
hinein  geht,  heissen  auch  Rungen  Bisch. 
Zss.  Rungvölli*  nennt  man  einen  Baum, 
der  so  dick  ist  wie  eine  Runge  breit  Hf. 
— Bayer.  2,  122.  DWB.  8,  1520.  Pfalz. 

Rungunkele  [Rür|kÜT|kala  Logelnh.] 
scherzh.  Bezeichnung  für  sehr  dicke  Per- 
sonen. ‘Runkunkel  ein  altes  Weib,  das 
noch  jung  tut'  Klein.  — S.  Swz.  2,  292. 
Schwab.  442.  Bayer.  2,  124.  Hess.  333. 

rangse"  [rärpa  Dehli .;  rö^sa  Wh.;  vgl. 
r^jsa  M.]  knarren , ächzen  (von  Türen). 
Du  mus*  dic  Tür  schmiere",  die  rangst 
jo  fürchterlich  Dehli.  D'e  Uhren  r.,  wann’s 
ander  Wetter  gibt  ebd.  — Pfalz  112  r. 
wiehern,  wo  Schwab.  425  granzen  ver- 
glichen wird. 

Rank  [Rär^k  Fisl.  bis  Barr  Str.;  PI. 
Rartk  Weile rt.]  m.  I . Wendung,  Krümmung 
des  Weges,  Strassenkehre.  'an  dem  Rank 
der  Barfussgasse’  Mieg  II  43.  'von  wegen 
der  vielen  eckhen  vnnd  ränckhen’  der 
alten  Stadt  Mülhausen  Petri  343.  ‘Anfrac- 
tus,  viae  flexus  krumc  stras,  ein  ranck’ 
Gol.  42.  Rda.  dcr  R.  nemmc"  so  zveit 
mit  dem  Wagen  ausbiegen,  dass  man  be- 
quem um  die  Strassenecke  fahren  kann 
Su.  Er  het  dcr  R.  nit  gross  g'nue«  gc- 
nummc",  darnocb  het  cr  umgheit  Dü.  Dcr 
R.  nit  bikummc"  nicht  zveit  genug  aus- 
biegen, so  dass  man  mit  dem  Wagen  an 
der  Ecke  hängen  bleibt  Obhergh.  M.  Rda. 
der  R.  abschnide"  die  Kehre  einer  Strasse 
durch  einen  gerade  aus  führenden  Pfad 
abschneiden,  vgl.  hochd.  den  Rang  ablaufen 
Ruf.  Menges  Volksmda.  85.  [e  öpar  ta 
Rär|,k  ä&pracrp  M.\.  Derb  von  einem,  der 
sich  erbricht:  Er  het  im  (dem)  A.  dcr  R. 
abgcfahre"  und  üwer  d Zäbn  geschisse" 
Ruf.  Rda.  übertr.  zu  R.  kumme"  eine 
günstige  Gelegenheit  finden , um  etw.  zu 
tun,  sich  zu  helfen  wissen  Ruf.  Ich  bi" 
nit  z.  R.  k.,  dass  ich  habc  könne"  rede" 
mit  dem  Maidle  Obhergh.  Ich  ka"n  nit 
darfür,  ich  bi"  ewe"  nit  z.  R.  k.  Mittl. 
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2.  übtr.  Rank,  wie  hochd.  Steinbr.  Er 
steckt  ganz  volle'  Rank,  od.  'r  het  Rank 
im  Kopf  Dü.,  in  de"  Rippe"  Hlkr.  Er 
macht  alli  Rank  Ausflüchte,  Ausreden, 
um  zu  seinem  Ziele  zu  gelangen  Sn.  Der 
het  e guete”  R.  gewusst,  für  sicb  z" 
helfe"  Roppenzw.;  'wunderliche  ränckh 
die  Evangelische  religion  vnterzuc- 
truckhen'  Petri  429.  s.  auch  Gränk  Seite 
278;  vgl.  Menges  Volksmda.  86.  3.  An- 

lauf. Do  bruchs'  ke‘"‘"  so  grosse"  R.  ze 
nemme"  für  üwer  dis  klän  Gräwcle  ze 
springe"  Barr.  4.  = Rant  (s.  d.):  Wenn 
*r  im  R.  is',  trinkt  er  als  alle"  Tau«  sine" 
Rusch  Barr.  — Basel  235.  Schwab.  424. 
Bayer.  2,  122. 

Um  rank,  PI.  meist  Umräng  [Umrar^l 
m.  Biegung  einer  Strasse,  Kehre  um  die 
Ecke  eines  Hauses,  Gartens  usw.  S.  bis 
Bebelnh.  M'r  hän  mücsse"  e grosse"  U. 
nemme"  mit  d'm  Wage"  Ruf.  Kumm  do 
dur*11,  de'  Weg  macht  e U.,  m'r  könne" 
zch"  Minute"  abschnide"  Osenb.  An  der 
Stross  sind  zwc“  Umräng  Obhcrgh. 

Ranke"  [Rätlka  Orschw.  K.  Z.  Lützels tn. 
Rauw.  Wh. ; Dentin.  Raqkala  Winzenh.  b. 
Co.]  m.  grosses,  unförmliches  Stück  [Brot) 
Klein.  Mueter,  gib  m'r  Brot,  awer  e R. ! 
Orschw.  Der  hat  sich  awer  e R.  vam 
Laib  [Lip]  geriss'"!  Wh.  Stöber  Müder 
105.  Dentin,  der  erste  Anschnitt  und  der 
gegenüber  liegende  letzte  Rest  von  einem 
Laib  BrotWinzenh.  — Basel  234.  Schwab. 
424. 

renke"  [raqka  Fisl.  bis  Bebelnh.]  I. 
umlenken,  den  Wagen  rückwärts  in  eine 
gewünschte  Stellung  bringen  (um  die  Ecke, 
auf  die  Seite,  in  ein  Gelass  usw.)  Er  het 
der  Wage"  g'renkt  Fisl  Renk  s Wägete 
do  anen!  Roppenzw.  Renk  doch  uf  dSite! 
Pfast.,  uf  d recht  Sit!  Obhcrgh.  De  mues' 
jetz  r.  Hlkr.  Uf  so  enge"  Strosse"  is' 
bös  zu  r.  Mittl.  Er  het  s R.  nit  ver- 
stände"; 'r  het  entwed'rst  z“  vil  ad'r  zu 
wenig  g'renkt  Dü.  Gib  Acht  bim  R.! 
Bebelnh.  'er  muess  allcwil  ränke  mit  dem 
Rad'  auf  dem  Velo  Lcstig  1 33 1 . 2.  stolz 

daher  schreiten  und  dabei  den  Körper 
(den  Hintern  Ruf.)  auffallend  hin-  und 
herbewegen,  scharwenzeln.  D Maidle" 
renke"  sieb  Lutterb.  Ruf.  D'r  and'r  (jener 
dort)  renkt  wi'd'r  Mittl.  (vgl.  Käs  3).  Lucg, 
wic-n-'r  s Füdle  renkt!  Fisl.  ‘Wie  sie 
(die  Frauen)  jetz  wänn  derher  ku  z’ränke' 


Lustig  I 55.  ‘D’Lit  kämme  jetz  seriös 
ku  z'ränke  im  lächerligste  G'wand'  I 58. 
vgl.  auch  I 67.  'ränka,  ränkara  sich  im 
Gehn  hm-  und  herwiegen  Stöber  Müder 
105.  ‘ Pandiculatio  das  ransern  oder 

rencken  vor  dem  fieber'  Gol.  279.  'ränzen 
sich,  im  Gehen  sich  affektiert  drehen  Klein. 
— Basel  235.  Bayer.  2,  123. 

ab  renke"  beim  unrichtigen  Schwenken 
aus  den  Fugen  gehn:  d'r  Wage”  is‘  m'r 
gester"  ab  g'renkt  Hi. 

an  renke"  [äraqka  Liebsd.  Pfast.; 
ärär^ka  Hi.]  I.  (den  Wagen)  lenken:  de 
mues'  besser  a.!  Pfast.  2.  beim  schlechten 
Lenken,  bei  zu  scharfem  Wenden  des  Wagens 
den  Eck-  od.  Prellstein  beschädigen:  er 
is'  a"g'renkt  Liebsd. 

verrenke",  verrengc"  [faraqka  fast 
allg.;  farxqka  Str.  W;  faraqa  Obstcinbr. 
Dunzcnh.  Ingenh.]  wie  hochd.  verrenken , 
verstauchen.  Er  het  s Bein  v'rrenkt  Fisl. 
Su. ; derb:  er  het  d'r  Knoche"  v'rrenkt 
Hlkr.  D Hand  v'rstucht  m'r,  de"  Fucss 
v'rrenkt  m'r  Illk.  Scherzh.:  s is*  ihm  e 
Pfurz  im  A.  v'rrenkt  ebd.  Rda.  Gebn  wi' 
c 'Sarah  verrenk  dicb  nit'  in  phlegma- 
tischem Tempo  gehn  Str.  Gebet  zur  Heilung 
eines  verrenkten  Gliedes:  'Ich  habe  mein 
Bein  (meine  Hand)  verrengt,  Jesus  Christus 
hat  sich  ans  Kreuz  gehängt;  Tut  Jesus 
ans  Kreuz  hängen  nicht,  So  tut  sich  mein 
Bein  verrengen  nicht!'  Dazu  $ Vater  unser, 
5 Ave  Maria  u.  der  Glaube  Obsteinbr. 
‘Merr  isch  manchmol  im  Kopf  grad  wie 
verrenkt'  Pfm.  II  6.  — Bayer.  2,  123. 

riinklig  [raqklik  Logelnh. ] Adj.  viele 
Krümmungen  habend:  der  Weg  is'  r. 

gerenkelt  (karaitklt  Hf.\  Adj.  mit 
rankenähnlichen  Zeichnungen  und  Verzier- 
ungen versehn  (von  Blumen,  Stoffen).  Syn. 
g'schcck'lt. 

Renklot,  R i n g e 1 o 1 1 e [Rlqalota  Felleri .; 
Rlqklot  Ndhsn. ; Rfcnklot  Hi. ; Reqklot 
Obhcrgh.  Rapp.;  Raqklot  Ulk.;  Rxqkloit) 
Str.  IV. ; Raqklu  K.  Z.]  f.  grosse  gelb- 
grüne  Pflaumenart,  Prunus  Claudiana,  Pt. 
Renklodcn  Kirschl.  1,213.  ’Kcn  mellelö, 
ken  quätschle,  ken  rcnklö  unn  ken  bierf 
Bergmann  92.  — frz.  reinc-claude. 

Rinkel  [Rlqkl  m.  Fisl;  Dentin.  Rlqkala 
n.  Roppenzw  ] kleiner  Apfel  Roppenzw., 
oder  auch  klaue  Birne  Fisl. 

Rinke"  I [Rlqka  Attenschw .]  m.  Mensch, 
der  immer  unsittliche  Reden  im  Munde 
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führt.  Der  R.  chönnt  still  sin  mit  sine” 
Saücrcic". 

Rinke1*  II  [Rer^ka  K.  Z.  Han.\  m.  I. 
eiserner  Ring  (bes.  am  Pferdegeschirr, 
auch  an  Toren),  Dcmin.  Rink'l;  der 
Ring,  wodurch  die  Kette  der  Kuh  am 
['Stälrcitl]  so  befestigt  ist,  dass  sie  sich 
mit  ihm  auf  und  ab  bewegen  kann  M. 
Rinkes  mache"  mit  detn  Reif  spielen 
Rothb.  'Ringgc  m.  Ring,  Schnalle'  Stöder 
Müder  107.  'Rincken  giessen'  Brant 
Narr.  19,  68.  'vnd  also  würt  der 
schlemp  in  den  rinken  gethon'  die  Kette 
des  Beweises  geschlossen  Geilek  HK. 
LXXXd  Em.  801.  'etliche  Rincken’  von  der 
Galgenkette  werden  als  Zaubermittel  ver- 
kauft um  ‘vor  schiessen  zu  bewahren'  1 587 
Zwinger  bei  Mieg  1,  202.  'einem  Rincken 
mit  seinem  dorn’  Fisch.  Prakt.  3.  Rda. 
Eine-n-am  Rinke"  packe"  einen  beim 
Ringen  geschickt  packen,  um  ihn  zu  Boden 
zu  werfen  Hi.  Dentin.  Rinkcle  kleine 
Fleischringe  am  Halse  der  Schweine 
Steinbr.  — Basel  239.  Schwär.  434. 
Bayer.  2,  124. 

Fassrinke"  m.  Fassreif  Geud. 

Halsrinke"  [HM&rerika  Hf]  m 
Schlüsselbein. 

tSchuehrinkcn«,  ringförmige  Schuh- 
schnalle. 'Er  ist  der  . . dessen  Schuh- 
rincken  oder  Riemen  ich  nicht  würdig 
bin  uffzebinden'  Geiler  P.  1. 

Temporinke"  |Tamporlnko  Zinste.] 
m.  eiserner  Ring  auf  dem  Kochherd. 

rinklc"  [rlgkla  Liebsd.  Fisl.  Steinbr.] 
Irans.  I.  drehen:  d'r  Schnaüz  (Schnurr- 
bart) x.  Steinbr.  2.  einen  beim  Streit 
durchprügeln:  Chumm  numme",  ich  will 
dicl*  r.l  Liebsd.;  re  fl.  sich  krümmen:  er 
rinklct  sich  wie  n-e  Wurm  Fisl.  — Basel 
239. 

R i n k e 1 (t) i r e n k e 1 (t)  i [Rlgkali  ratxkali 
Olti.  Dü. ; Rii^kolD  rar^kala  Geberschw. ; 
Rirtarlis  rariarlis  Roppenztv. ; Riitlti  ran,lti 
Osenb.;  Rir^klti  raixklti  Obhergh.]  1.  Be- 
wegung hin  und  her,  rechts  und  links, 
Windung,  Zickzack,  s is*  r.  r.  der  Berg 
awe  gange"  Osenb.  De1  Wej  gcht  als  r.  r.; 
\vc""  mer  grad  nus  könnt,  wär’s  nit  emol 
halwcr  so  wit  Dü.  Do  macht  d Laüch 
eppes  R.  r.  viele  Windungen  Geberschw. 
Im  Spiel:  R.  r. , in  welchem  Händcli  ? 
Olti.  2. grosses  rundes  Stück  Brot:  Mucter, 
ich  will  e Rink'Idirenkcldi!  Obhergh.  ‘Dr 


Tramway  . . thüet  o rinkli  ränkli  mache' 
Lustig  1 539.  — Basel  239. 

f Rans  m.  Schnauze,  Maul:  'sie  stossen 
den  rauns  in  treck  und  ligen  darin  zc 
wulen  und  ze  nüssclcn,  wie  ein  suw’ 
Geiler  5'.  M.  29.  ‘ein  sau  oder  ein  mor 
die  alwegen  mit  irem  ranss  und  mit  dem 
maul  in  dem  treck  leit  ze  mfllen'  Geiler 
Narr.  I43b  (LXXI  schar). 

ranse"  sich  recken  vor  Schläfrigkeit, 
Faulheit:  'du  schlaffest  das  du  ranssest' 
Geiler  Narr.  i22b(LV!I  schar).  — Bayer. 
2,  127.  s.  auch  ranze". 

Rensere  f langsames  Weibsbild 
Mü.  St. 

Rinsel  eine  Art  bläulichen  mit  Sand 
vermischten  Lehms  Hagenau.  St. 

Runs  [Runs  Olti.  Mü.;  Rünts Sn.  Osenb. 
Mittl .;  Rüs  AL;  Dcmin.  Rünsl  Co.  ; Rentsla 
Su.;  Rinsla  Osenb.]  m.  1.  Rinnsal  eines 
Bergwassers,  Bach,  Wassergraben , ab- 
wärts rinnendes  Bergtvasser  Menges 
Volksmda.  85.  'Runs,  Runz'  kleiner  Wasser- 
lauf , schwach  rinnendes  Bächlein  Stöber 
Mäder  107.  'Wann  das  Wasser  einen 
Runss  machet,  ist  ein  Damm  erlaubt'  Mü. 
Feld  R.  7.  Dcr  hinger  R.  is*  ganz  trucke" 
Mittl.  Eine  Mülhauser  Vorstadt  heisst  'Auf 
dem  Runz  St.  Oft  in  zusammengesetzten 
Bachnamen  JB.  IX  209.  ‘runst  rivus'  Her- 
RAi>  179".  'nydwcndig  des  rontzes'  Str. 
15./ 16.  7h.  Brücker  259.  'dass  . . uss  eim 
rünsly  werd  ein  bach'  Brant  Narr.  71, 20. 
‘Alvus  fluvii  der  runs  oder  der  stram  des 
flusses’  Gol.  66.  2.  der  hintere  Teil  eines 

Tales,  z.  B.  Schmaletalrunz,  Bäre"talrunz 
Su.  I"  selbem  Rinsle  ha-n-ich  sRch  gschosse" 
Osenb.  Dänin.  Rünsle  Slrassenrinne  Su. 
‘westhalden,  das  Derfflin,  wass  jhcnscit 
der  bach  oder  Rinzlcn  ist'  Su.  1579,  Ais. 
1868,  194.  — S.  Swz.  2, 292.  Schwab.  434. 
Bayer.  2,  124. 

R u n z e r [ Riintsar  Mark.  ] m.  erquickender 
Regen  in  heissem  Sommer.  Es  durt  lang, 
bis  e R.  kummt  dis  Johr. 
f'Aherunst  alveus’  Herrad  190“. 
f B I u t r u n s blutige  Wunde  St.  Amarint. 
1670  JB.  III  70.  ‘do  die  pflegere  und  ein 
scherer  erkennent  das  es  ein  blätrunz  ist' 
Str.  15  7h.  Brl’CKer  45.  'blutrunss'  blutige 
Wunde  Wa/tw.  16  7h.  JB.  111  70.  — Bayer. 
2,  124. 

fMühlrunzm.  Mühlbach,  'confirmation 
der  Statt  Colmar  habenden  Rechtens  über 
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den  Auw-  oder  Mihlrunz  biss  ahn  den 
Fürst  im  St.  Gregorij  Thal'  Joner  66. 

'Vogelbachruntz'  auf  dem  Wege  von 
St.  Amarin  nach  dem  Belchen  JB.  IX  69. 

Wuestruntz  ein  Bächlein,  das  ein 
gleichnamiges  Seitentälchen  des  Gebweiler- 
tals  durchfiiessl;  weiter  oben  befindet  sich 
ein  Höllruntz,  west/,  davon  Schünruntz  St. 

ranschiere"  [ränSiara  Liebsd.  Hi. ; rärj- 
Maro  Lutterb.  Urbis  Sn.  Osenb.  Geberschw. 
Logclnh.  Horbg.  Dü.  Rapp.;  r^jiiera  M; 
ränsiara  Barr  Bisch.  Molsh.  A'.;  raniöro 
A ’dhsn.;  ransiera  Geisp.  Z.\  r&n&lra  Str. 
Han.  ßetschd.  Lobs.;  ränJira  Altw. ] 1. 

in  Ordnung  bringen,  ordnen,  zurecht 
machen,  ausbessern.  Ranschier  dis  Kleid 
wiedcr  e biss'l,  s het  nix  a's  Falte"! 
Ingcnh.  E Kleid  r.  so,  dass  es  einem  anderen 
passt  Hi.  Die  r.  kän  Stück  Geschirr 
arde"tlich  Altiv.  Rangschicr  c Sach  ordne 
die  Haushaltung ! Su.  lcb  muess  mini 
Büecher  r.  Osenb.  s lejt  alles  under 
enand'r  do  hinde"  im  Hoft,  icb  wiil’s  e 
wenig  r.  Dü.  ‘Unn  derno  mücht  ich  au 
d’Wohnung  geranschiert  hann’  Morsch 
JB.  VIII  186.  ‘Geh  mit  derr  Mamsell  nus, 
sie  wurd  diss  schun  ranschiere'  Str. 
Wibble  531  'H  diesem  Sinne  auch  iron.  in 
Unordnung  bringen,  verderben,  schlecht 
zurichten : Dem  kann  m'r  kc  n Stück'l 
Vi<-H  lehne";  'r  het  s Brin'l  (das  braune 
Pferd)  schön  geranschiert  mit  dene" 
schwere"  MistwSjc"  lugenh.  Du  hes'  din 
Kutt  schön  geranschiert  uf  d'm  Tanz 
nacht  Dunzenh.  2.  eine  streitige  Sache 
begleichen , etw.  gütlich  ausmachen.  Br 
könne'  die  Sach  mit  ''nand"  r.  Molsh.; 
in  diesem  Sinne  auch  refi.  sich  r.  mit 
ci"'m  Geisp.  K.  Z..:  Si'  han  sich  wi'd'r 
geranschiert  mitnander  lugenh.,  ähnl. 
Geisp.  Urbis.  3.  iron.  durchprügeln , in 
schlechten  Zustand  versetzen.  De"  han  si' 
rangschiert  Sn.  Mach  nvr's  nur  nit  recht, 
ich  will  dic1'  d“rnocb  schu"  r.  Horbg.  — 
frs.  arrangcr.  Basel  235. 

ranschicrt  Adj.  gesetzt,  der  Ordnung 
und  Sitte  hat:  'D'r  Hawwi  isch  e ran- 
schierter  Mann.  D’r  Hätti  isch  c Duft- 
springer' E.  Stöber  III  202. 

verranschierc"  1.  übel  zu  richten: 
De"  hai  s'e  vcrranschiert!  Liebsd.  Die 
so"te"  e'nander  vcrranschiert  han!  A/tro. 
2.  versorgen,  in  Ordnung  bringen:  s Vi'b 
v.  Hf. 

Wb.  d.  eh.  Mundarten.  II. 


Ronsch,  RUnsch  [Rons  Harski.;  Rini 
Altw.]  f.  Schaukel.  De"  Herbst  han  s'e 
de"  Kindcr"  e R.  in  de"  Garte"  gemacht 
Harski.  Syn.  Günsch. 

ronschc",  rünschc"  [rön&a  Harski.; 
rlnia  Altw.]  schaukeln.  Du  wers'  bald  d'e 
Hesse"  wi'd'r  durch  han  mit  di"'m  R. 
Altw.  Syn.  günschc".  — Bayer.  2,  127 
rentschen. 

(Runsch  in)  runschlig  Jrünilik  Rop- 
penzw.]  Adj.  runzelig.  De'  Apf'l  is1  r.  s. 
auch  rumpflich. 

Rant  IRänt  Dü.  u.  nö.  davon  allg. ; 
R.cnta  /.  M.  Bed.  2;  Rönt  Wh. ; PI. 
Rant  Lobs.,  Rant»  Raum.)  m.  f.  n.  I. 
Anlauf:  e R.  nemme"  Molsh.;  e R.  hole" 
Dunzenh.  Ingcnh.  s geht  jetz  in  cim  R. 
in  einem  hin  Hf.  'Er  nimmt  c Rand  un 
kummt  nit  wyt:  — Do  isch's  nit  wie  im 
Rhin’  Bernhard  Schk.  280.  2.  heftiger 

Stoss,  der  den  ganzen  Körper  in  Bewegung 
setzt:  cincm  e R.  geb'n  K.  Z.,  ähnl.  Wh. 
Ich  hab  ihm  e R.  geb'n,  dass  er  hinder- 
schich  anne"  gfallc"  is'  Lobs.  s.  auch 
Renn.  Wortspiel  mit  Rente:  Er  lebt  us 
d°r  Rent  und  us  d'r  Stöss,n  Lobs.  3. 
Rda.  im  R.  sin  in  voller  Tätigkeit  sein : 
Er  is'  im  R.  für  ze  sulTc"  Hf.  Wenn  'r 
im  R.  is',  sc  kummt's  d,m  uf  e par  Marik 
nit  a"  Dü.,  ähnl.  Zinsw. ; m'r  sind  gar 
arig  im  R.  sehr  eifrig  Wh.  In  de"  R. 
kumme"  in  Eifer  geraten:  Wann  ich  in 
de"  Rant  kumm,  schlat  ich  alles  zu- 
sammc"  Rothb.  Wenn  'r  in  d'r  R.  kummt, 
se  is"  «r  lustig,  bös,  verrückt  usw.  Dü. 
Wonn  der  emol  in  de"  Ront  kummt  Wh. 
E R.  bekumme",  krieje"  einen  Anfall  be- 
kommen: Er  be kummt  a's  hin-c"d-wi'd'r 
eso  c R.,  und  do  is'  " awer  nit  usze- 
fücbrcn  mit  "m  Ingcnh.  Unsere'  Vatter 
kri'jt  als  manchmo!  Ränt,  wo  cr  gar  nix 
si'bt  Rothb.;  ähnl.  c R.  hab'n:  Er  het  a's 
eso  Ränt  er  hat  manchmal  solche  Anfälle 
Hf.;  cr  hat  sini  Ränte  er  ist  launisch 
Rauw.  E R.  mache"  während  einer  ge- 
wissen Zeit  energisch  arbeiten:  Han  ibr 
wi'd'r  c R.  gemacht?  Lobs.  4.  Mal.  Dic 
R.  sind  ihr  g'lofTc" ; d.  R.  haw  ic,1's  ver- 
spielt Bf.  Dic  R.  bekumms'  c Brumm'l- 
supp  ing'schnitte"  wirst  du  tüchtig  ge- 
scholten werden  Str.  [tc  Ränt  hi-t  s no 
diesmal  ist  er  gepackt  Hf  .\  E Rant  einmal 
Hf.  Verstärkend:  Ich  hab  emol  e R.  zue 
ibm  gseit  . . lugenh.  Alle"  R.  jedesmal  Z ; 
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verstärkende  Bejahung:  ‘Ilcsch’s  ghcrt? 

— Allerand  gewiss , sicherlich  F St.  Uf  1 
eine"  R.  auf  einmal , plötzlich ; denc"  R., 
die  R.,  dis  R.  diesmal  Ilf.  ‘Verzeih  m'r  I 
noch  dennc  Rant’  St.  Ein's  Rants  plötz- 
lich: e.  R.  is*  cr  uf  und  hinus  Ingenh.  Hf.; 
mit  der  Bed.  vielleicht , womöglich:  e.  R. 
kummt  er  gor  nimmcr  Ingenh.  Für’s  R. 
für  einmal:  D Kät1,c  het  genuc«  mit  eme 
(einem)  Glas  f.  R.,  gelte1  Kätu?  Ingenh. 
Noch  e R.  so  rieh  doppelt  so  reich.  (Vor 
R.  steht  nie  eine  Zahl.)  ‘alle  Rand  alle 
Augenblicke , wenigstens  sehr  oft'  Klein. 

— Bayer.  2,  122. 

Anrant  [Anränt  Hag.  Lobs.]  m.  An-  j 
lauf  vor  dem  Sprung,  s.  auch  Anrang  1. 

Probier rant  [Präwierrant  K.  Z.]  m. 
Probelauf,  Probewurf  usw.  vor  dem  eigent- 
lichen Spiel.  Ja,  s gilt  noch  nit,  s is1 
numme"  für  e P. 

Zss.  rant{s)wis  [ räntswfs  K.  Z.  Dun- 
zenh.  Ingenh .;  ‘rändwis’  Hag.  H.j  Adv. 
bisweilen,  stossweise , periodisch,  gelegent- 
lich. R.  zopft’s  m'r  a's  im  Orm,  dass  ieh 
a's  grod  mein,  ich  muess  in  d Lüfte" 
springe"  Ingenh.  R.  kummts  "'m  a's  ing 
Ingenh.  — s.  zu  Runde  und  Rung.  Bayer. 

2,  124. 

Rente"  [Ranto  fast  allg.;  Rienta  5/'/-.] 
f.  PI.  Renten.  Rda.  d Rente"  i"ziegc" 
betteln  Ruf.  vgl.  die  Wortspiele  unter 
renne"  1 und  Rant  2. 

rentabel  [rantävvl  Hlkr.\  Adj.  ergiebig,  j 

rentiere"  re  fl.  sich  lohnen:  s rentiert 
sifch)  nit  Hi.  Logclnh.  Str.  Sjn.  us-  i 
trage"  Z. 

Ranze",  Ranzer  [Räntsa  fast  allg.; 
Räntsar  Geisp.;  Rdntsa  Mutzig;  Rdentsa 
Bisch.;  PI.  Rantsa;  Dänin.  Rantsala 
Osenb.,  Rantsarla  Ingers It. ] m.  1.  Ranzen; 
grob  für  Magen,  Bauch.  Klein.  Der  R. 
is*  ibre  (der  Kuh)  versprungc"  Z.  Dis 
Ross  het  jetz  emol  c R.,  dis  treit  allc- 
wej  ist  trächtig  Ingenh.  Wer  möcht  doch 
dem  sincn  R.  fülle"?  Licbsd.  Ich  han  ihm 
n-e  'I'ritt  uf  dcr  R.  gel>c"  Osenb.  Er  frisst, 
dass  ihin  dcr  R.  weh  tuet  Ruf.  Im  Zorn: 
Ich  renn  d‘r  s Messer  in  der  R.  Horbg. 
Eim  dcr  R.  voll  haüe"  ihn  durchprügeln 
Dü.  Er  lejt  de"  ganze"  Taj  uf  dcm  R. 
Bf.  Er  lejt  uf  dcm  Buckcl  und  pllejt  sine" 
dicke"  R.  Geud.  Im  Arger:  Du  lies*  de" 
TcüfcI  im  R.  <lrin  Lobs.  Rda.  si"  R.  geht 
us  enander  wie  n-e  gstricktc  Strumpf 


er  kann  viel  essen  Ruf.  2.  fetter,  dicker 
Bauch,  Schmer  bauch:  Was  \vi"*t  denn  du 
mit  di"em  R.?  Ingersh.  Ranzen  rotwclsch 
16.  Jh.  — Basel  235.  Bayer.  2,  12 7. 
Hess.  315. 

K n ü p f 1 i r a n z e " m.  (Schimpf n.)  Knödel- 
bauch; unbeholfener  Mensch  Olti. 

Schmerranze"  [‘Smärräntsa  Burgfn.) 
m.  dicker  Bauch ; Schimpf n.  für  einen 
Menschen  mit  solchem  Bauch. 

Söuranze"  m.  Viclfrass;  übertrieben 
dicker  Bauch  eines  Menschen  (gemeiner 
Ausdruck)  O. 

Suppe  "ranze"  ///.  Schmerbauch  Rop- 
penzzv. 

Wasserranze";«,  dicker  Ranzen  eines 
Kalbes  infolge  von  übermässigem  Jlässcr- 
saufen  Gebersckw. 

ranze"  |räntsa  f Ruf.  Horbg.  Co.]  I. 
bei  einem  Handel  feilschen  Ruf.  Horbg. 
2.  knarren,  sich  mit  ächzendem  Geräusch 
öffnen  Co.  — S.  Swz.  2,  257.  ScmvÄB.  425. 

ab  ranze"  abmarkten  Horbg.  — S.  Swz. 
2,  257. 

an  ranze"  barsch  an  fahren,  dreist  und 
unfein  anreden.  Eine"  uf  der  Stross  (od. 
mittlc-n-uf  dcr  Stross)  a.  U.  s schickt  sich 
nit,  dass  mcr  d Lit  uf  dcr  öffe"tliche" 
Stross  an  ranzt  Lützclstn.  ‘an  ranzen  einen 
anreden  und  auf  halten,  wenn  man  ihm  be- 
gegnet' Klein.  ‘Se  redde  Si  emol  noch 
mit  der  Frau  Roothherrc,  un  ranze  Si  si 
an’  Pfm.  V 7.  — F.  Schw  ab.  246.  Bayer. 
2,  127;  wohl  zu  rans  Maul,  Rüssel;  vgl. 
anschnauzen  und  frz.  abouchcr. 

Ranzer  jRäntsor  Ruf]  m.  Feil  scher. 

ranzig  [räntsik  Hl  kr.  Co.]  Adj.  wie 
hochd.  (von  der  Butter);  dickflüssig : dis 
Öhl  is*  scho"  wi'd'r  r.  Hlkr.  — Tirol: 
Schöbe  534. 

Ranzion  jRäntsjbn  Sicr.  Ulk.  Str.  K. 
Z.  Lobs.;  Nbf.  Rätsjön  Str. ] f.  1.  Menge, 
grosse  Anzahl,  Portion,  Ration.  Di"  Vatter 
het  e ganzi  R.  Äpfel  heim  8cbrocht  Sicr. 
Er  het  e gucti  R.  8'kricjt  Str.  Kanns* 
de"  Ross'"  noch  e R.  Hawcrc"  gebcn,  cb 
de  anspan  ns1  Lobs.  2.  (ält.  Spr.)  Wucher, 
Schatzung:  'sein  Gelt  hinder  ein  Kauff- 
mann  oder  andern  Handwercks  Mann 
legen,  damit  zu  wuchern  vnd  rantzion 
zu  treiben’  Geller  Narr.  1 1.  340  b.  3.  Löse- 
geld. ‘darunter  vom  Adel,  von  diesen 
ward  2000  fl.  zur  Rantzion  begert’  Str. 
1592,  Als.  1S58,  19.  — frz.  rantjon. 
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Rapp  I [Rhp  allg.;  PI.  -a ; Dentin.  Rapla 
O;  RapI  U.,  Rxpl  -SVr.j  m.  f 1 . Rabe  Geiler 
7.  Sch.  85;  P.  II  56b.  'Der  rapp  treibt 
hoffart  mit  der  pfawen  federn’  den.  Als. 
1862/67,  153.  s.  Ramm.  2.  Pferd  von 
schwarzer  Farbe.  Rda.  Uf  ‘•'s  Schueh- 
machers  Rapp  ritte"  zu  Fass  gehn  Bf. 
‘Er  isch  uf  Schumachers  Rapp  kuh’  Mit. 
Mat.  4,  45.  Ahnt.  Str.  Das  Wirtshaus  zum 
Rappen  heisst  d'r  Rappe"  od.  s Räpp'l 
Hf.  Kinderliedchen:  Was  will  m'r  doch 
vum  Räpple  saje“,  s Schimmele  ma«  jo 
d Hut  nimm"  traje"  Dü.  3.  Eigenname, 
in  einem  Knabenspiel.  'Do  gcht’s  los  an 
e rechts  lusti's  Spiel:  ....  Herr  Rapp, 
Herr  Rapp  het  d’  Kapp  verlöre'  Pfm. 
III  7.  Ursprüngl.  Herr  Abtr 

(■Rappe"  m 3 •/,  Deniers  od.  Pfennige 
S.  St.  s.  auch  Heller,  'von  einem  vasz 
2 rappen'  Str.  15.  Jh.  Brücker  420.  Nach 
Krug-Basse,  L’Alsace  avant  1789, 5.  336/'. 
war  ein  Pfennig  oder  R.  — 3 deniers.  Eine 
Schweizenuiiuze,  aber  zuerst  in  Freiburg 

1.  B.  geprägt.  Zur  Bezeichnung  des 
kleinsten  Wertes:  Ich  hab  nit  emol  e R. 
d'rfür  bikumme"  gar  nichts  Reine.  — 
DWB.  8,  1 16. 

berappe"  [paräpa  Banzenh.  Rchw.\ 
bezahlen.  — birappc  Basel  32. 

Rapp  II  [Rhp  M.  NBreis.  u.  nö.  davon 
allg.  ] f.  Reibeisen  zum  Zerreiben  von 
Zucker,  Meerrcttig , Kartoffeln  usw.  — 
jrz.  räpe. 

Erdäpf'lrapp  f.  Küchengerät  aus 
Blech,  um  Kartoffeln  fein  zu  zerreiben  M. 

rappe",  rapje",  rawe"  [räpa  Ob- 
bruck Sn.  Horbg.  Dü.  M.  Bebeluh.  Str. 
K.  Z.  Wörth  Rothb.;  räpjo  Uttenh.  Molsh. ; 
räwa  Weckolsh.  lllkr. ; rawo  NBreis.}  I. 
auf  dem  Rapp-  od.  Reibeisen  zerkleinern, 
zerreiben:  Zucker,  Meerrettig,  Herdäpf'l, 
Grumbere",  trockcni  Wecke"  usw.  r.  Ge- 
rappter Schwitzerkäs  um  Suppen  schmack- 
hafter zu  machen  Str.  Hf  Gerappti  Grum- 
bcre"knöptle"  Klose  aus  Reihekartoffeln 
Jngcnh.  D'r  Schokola  rawe"  NBreis. 

2.  auf  der  Futterschneidemaschine  zer- 
kleinern: lies'  scho"  Dürlipse"  g'rappit? 
Uttenh.  — rappen  reiben  Eifel;/«,  räper. 

Rappele  [Khpala  Iltk.  Str.  Lobs.)  n. 
Zuchthaus,  Gefängnis,  vgl.  Raspelhus 
Seite  384. 

rapple"  I [räpla  ///. j mit  der  Riib- 
schneidemaschine  zerkleinern.  — Schwab. 


419  g'rappeln  sanft  kratzen.  Bayer.  2, 
129  reppeln  reiben. 

Ruebenrappel  [Ryawaräpl  Illk.  Dun- 
zenh.  \ f.  R üb  Schneidemaschine. 

R a p p i f.  Bed.  wie  Ruebe"rapp'l 
Niffer  Bisch. 

Rappjer  [Räpjar  Molsh.}  m.  Reibeisen. 

Dürlipsraper  [Terlepsräwar  lllkr. 
Logelnh.}  nt.  Bed.  wie  Ruebe'rapp'l. 

Rappel  [Räpl  Weckolsh.  Rapp.  Ulk.  Str. ] 
m.  t.  Geklapper.  2.  lärmender  Tanz. 

3.  Tanzplatz  der  Bauern,  des  Volks  Rapp., 
in  einer  hölzernen  Hütte  (z.  B.  auf  dem 
fahrmarkt  in  Zabern)  im  Ggs.  zum 
Herrentanz  St.  4.  närrischer,  verrückter 
Einfall:  e R.  im  Kopf  han  St.;  s is' 
wi'd'r  im  R.  Str.  Gestcrt  lies1  wi'd'r 
n-e  R.  ghabt  Weckolsh.  — Basel  235. 

rapp'le"  II  [rapla  Co.  M.  bis  Han. 
Hag.}  I.  lärmen,  Lärm  verursachen,  pol- 
tern. An  d'r  Tür  r.  an  der  verschlossenen 
Türe  poltern,  um  eingelassen  zu  werden 
K.  Z.  Wenn  ein  Hägen  über  gefrorene 
Erde  od.  holperige  Hege  fährt,  so  rapp'lt 
er  7..  Spitze"  am  Hemb,  Bolle"  ( Dreck - 
klumpen)  am  Rock,  kling'lt’s  nit,  ze  (so) 
rapp'lt’s  doch  Lobs,  '.stricke,  dass  ’s 
rappelt’  dass  es  eine  Art  hat,  sehr  eifrig 
stricken  Hirtz  Ged.  234.  Rda.  s rapp'lt 
bi-n-ihm  er  ist  verrückt  Co.  Klein.  Rap- 
p'lt’s  d'r?  Bcbe/nh.;  s rapp'lt  d‘r  im  Hirn 
Str. ; s rapp'lt  ibm  Lobs.  ‘Merr  gsycht’s 
gerait,  by  demm  Mensch  mucss  es  rabble 
in  sym  Hirnkastc  drinn’  Pfm.  IV  6. 
2.  (schenk.)  tanzen  Rapp.  Wc"'"  m'r 
eins  r.?  Kayscrsb.  — Basel  235.  Bayer. 
2,  129. 

rapplig  [räplik  Bebe  Inh.;  räpli(x) -S7r.] 
Adj.  I.  störrisch,  eigensinnig : 's  hiessdi 
de  I)aa  verschände,  wenn  Er  wott  rabbli 
sin'  Pfm.  V 9.  2.  magenschwach,  Hunger 

verspürend  mit  Magcnknnrrcn  verbunden  : 
s is'  m'r  ganz  r.  wor'e"  Bebelnh. 

Rapport  [Räpör  Ingcrsh.  Dü.  Rapp 
Bf.;  Ri  pört  Breilenb.;  Rapört  Rothb.; 
Räpü  M.  \ nt.  Stra /Protokoll wegen  Vergeht  ns 
gegen  das  Eigentum  od.  die  öffentliche 
Ordnung,  s.auch  Einige  und  Proscwerbal. 

t Rapuse  f.  Plünderung,  Beute,  I er- 
derben. ‘Diss  snl  ordcnlich,  durch  die 
oberkeit,  on  rumor,  on  todlschlagcn  und 
rapuss  machen  geschehen’  Putzer  Ver- 
antw.  d,  1 J (iS.  Hist,  'wie  manches  ehr- 
lichen Manns  Hausswescn  ist  gar  in 

iS* 
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vntergang  vnd  in  die  rappus  gerahten?' 
Mosch.  I 419. 

Räppes,  Räppis,  Raps  [Rapas  Ob- 
hcrgh.;  Raps  Kapp.;  Rbps  M.;  Rxps 
5/r.]  m.  I.  schlechter  II  et»  Obhergh.; 
» euer  Wein  aus  Trauben,  die  man  vor 
der  eigentlichen  Weinlese  holt  Rapp,  'vnd 
ein  Räppis  . . . von  schwarzen  Trcyblcn 
gemacht’  Joner  20.  Er  wurde  in  ein  bes. 
Repsvass  geschüttet,  'dann  wann  es  were 
das  ir  einer  win  us  dem  reppisz  be- 
dürfte visch  zü  sieden  oder  sust  zü 
kochen,  so  soll  der  gesworne  winmesser 
ime  denselben  win  harus  geben’  Str. 
1461  Brücker  557.  ’Ouch  als  die  wilrte 
im  herbst  die  win  bis  uf  die  trusen  ge- 
schenckt  und  dann  die  trusen  zusammen 
geschüttet  hant  und  die  lossen  sitzen, 
und  was  wines  dann  noch  dem  sitzen 
der  trüsen  uf  den  trfisen  bliben  ist  in 
den  reppis  geschüttet  und  vcrfüllct  haben, 
das  soll  nü  hinfürme  nit  me  sin’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  580.  ‘Vinum  acinaceum 
rappess’  Dasyp.  Gol.  377.  ‘Räps  ein 
künstlicher  Wein,  der  in  Strassburg  sehr 
häufig  durch  Aufgiessung  geringen  Weins 
auf  frische  Trauben  und  allerlei  Gewürz 
bereitet  wird,  indem  man  diese  Komposition 
einige  Zeit  gähren  lässt’  Klein.  2.  Ge- 
würzt ocin,  welcher  früher  gewöhnlich  um 
Weihnachten  und  Neujahr  in  den  meisten 
Bürgersfamilien  Strassburgs  gctrunki  u 
wurde:  ’O  Räppis,  O Reben  biss,  der 
biss:  Jung  schenks  als  ein!'  Fisch.  Garg. 
153.  Die  Zubereitung  des  R.  ist  ungefähr 
folgende : Unten  in  ein  Fass  werden  llasel- 
späne  getan,  auf  diese  legt  man  Wein- 
trauben, Rosinen,  Korinthen,  Muskatnuss, 
Zinnat  und  sonstige  Gewürze.  Darüber 
wird  alter,  weisser  Wein  gegossen , und 
das  ganze  bleibt  bis  gegen  Neujahr  liegen. 
Dann  wird  dieser  Wem  gekostet:  er  hat 
einen  angenehmen,  süssen  Geschmack.  Die 
Heeren  der  darin  befindlichen  Weintrauben, 
Räpstri  wel  genannt,  werden  auch  gegessen  ; 
der  Genuss  derselben  soll  berauschend 
wirken  Str.  — Schwab.  419.  Bayer.  2, 128. 
Danach  aus  Rappen,  entleerten  Trauben- 
kämmen  mit  Hasser  gemacht.  , 

fWackclstcinrhps  tu.  Wasser j-cig. 
Räps,  der  über  die  Kieselsteine  gelaufen 
ist  Str.  ‘I  dät  als  mit  Wakkelstainrebs 
verlieb  myn  Lebdaa  nemme,  eh  dass  i 
leddi  blybd’  Pfii.  V 7. 


räppig  | rapik  M.  Mittl.]  Adj.  I.  mager, 
dürr.  N-e  räppige  Katz.  Uns'r  Nochb'r 
wurd  allcwil  räppiger  Mittl.  [So-n-a 
klafi,  ter,  rapik,  kapüklt  Manala]  M.  JB. 
IV  75,  9 ».  79,  26.  2.  magenschwach, 

unwohl:  s wurd  m'r  r.  M.  Ich  weiss  nit, 
was  icfc  seil  esse",  s is1  m'r  so  r.  Mittl.  — 
S.  Swz.  2,  258.  Bayer.  2,  128  eig.  räudig. 

Rapünze(r)le  [Raplnsali  Fist.;  Ra- 
wentsarla  Rapp.;  Rawlnsarla  Bf.\  m. 
Rapunzel,  Campanula  rapunculus  Kirsche. 
I,  374,  wird  als  Salat  genossen.  — DWB. 
8,  122. 

Reparation  [ Reparätsjön  Dunzcnh. 
lngenh.]f.  Veränderung , Wiederherstellung, 
Reparatur.  — frz.  reparation. 

repetiere"  [repetiaro  Urbis;  rxpatiara 
Sn. ; repatiara  Osenb. ; repetiaro  Dü. ; 
repotiara  Rf.  K.;  rtpatira  Str.;  repeticra 
Hf.;  repatera  Wh.]  1.  ausplaudern,  wieder 
erzählen,  fir  repetiert  alks  was  m'r  ihm 
sait  Urbis.  Er  het  s im  ganze"  Dorf 
repetiert,  dass  'r  m'r  emol  e Taler  g'- 
lchnt  het  Dü.  Hut  is'’s  im  Dorf  gerepe- 
tiert  ( öffentlich  erzählt)  *vorde",  dass  . . . 
Han.  Z.  2.  nach  späteren  Zeiten  wieder 
auf  treten  (von  Krankheiten):  s gibt  Krank- 
hcitc",  wo  gern  r.  Dü.  M.  — frz.  repetcr. 
Basel  236. 

repondiere"  [reponliera  Z. ; -tira  .S'/r.] 
bürgen,  gutstehn  für:  Ich  repondier  d'r 
de'für,  dass  s c gucts  Stück'l  Vi'b  is* 
(vorwiegend  in  jüd.  Händlerskreisen).  — 
frz.  repondre. 

Republik  [Rfepyplik  M.  K.  Hf.  IVh.] 
f.  Unordnung,  ln  dem  Stall  is*  R.  wenn 
die  Kühe  oder  Pferde  nicht  angebunden 
sind  und  einander  stossen  od.  treten.  Do 
is1  R.  da  gcht’s  drunter  und  drüber  Hf. 
— frz.  republiquc. 

repudierli'"  Adj.  zuverlässig,  anständig. 
‘So  rcpcdierli  . . gitt’s  in  der  ganze  Stadt 
ken  junger  Burst’  Pfm.  IV  2.  — eig. 
reputicrlich,  Basel  236. 

Ripp(e)  | Rlp  n.  Liebsd.  Fis/.  Roppenzw. 
Henfli.  lliiss.  Sn.  Katzent.  Dü.;  f.  Ruf. 
H/kr.  NBreis.  Co.  Mittl.  Horbg.  Ingersh. 
Katzent.  Dü.  U.  W;  Rlpa  f Steinb. | 1. 
Rippe  (im  menschlichen  od.  tierischen 
Körper).  Das  Dcicherts  Maidlc  het  alli 
hösi  Wind  in  de"  Rippe"  steckt  voller 
losen  Streiche  Horbg.  ‘Hat  de  Deiffel  in 
de  Ripp’  Mit.  Mat.  5,  58;  in  de"  Rippe" 

| U.  Er  het  de"  Mcsstis  noch  in  de"  Rippe" 
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ist  noch  in  Kirchweihstimmung  Z.  Er 
het's  in  de"  Rippe"  er  ist  unruhig,  ränke- 
süchtig ebd.  l'on  einer  bösen  Frau  sagt 
man,  sie  hat  Jt  Rippen  Hf.  Werf  dem 
Ochs  c Hcw'l  in  d Rippe"!  Rauw.  Drei 
Rippe"  ha-n-ich  gebroche",  \vo-n-ich  gheit 
bin  Co.  Rda.  Us  de"  Rippe"  schwitze" 
meist  mit  Neg.  nit:  Ich  kann's  (das  Ver- 
langte) nit  us  de"  R.  schwitze"  ich  kann 
cs  nicht  beschaffen  Str.  Uf  d R.  geh" 
li'ge"  lad.  stehn)  schlafen  gehn  Ruf. 
2.  Rippe,  Querbalken  an  Gerätschaften, 
z.  B.  an  der  Egge  Steinb.  Hlkr Leiste 
an  alten  Plattenäfen  zum  Decken  der  Spalt- 
rinne, welche  beim  rechtwinkligen  Zu- 
sammenstoss  der  Seitenplatten  mit  der 
Vorderplatte  entstehn  K.  Z.  llan.  s.  Eis. 
Jtl.  Rundschau  5.  Jahrg.  S.  31.  3.  das 

R.  O.,  die  R.  U.  verächtl:  ausgelassene 
Weibsperson,  böses  Weib,  durchtriebenes, 
leichtsinniges  Frauenzimmer  mit  lockeren 
Sitten:  Das  is*  e R.  Liebsd.  Mit!/.;  das 
is1  noch  n-e  alt  R.  Fist.;  du  alt  R.!  Henfli. 
So  n-e  R.  ka""  gar  vil  a"richte"  Co. 
Die  Froi  is*  c wüest  R.  Katze  nt.;  e 
büsi  R.  Barr  Str. ; e durchtri'wene  R. 
Dehli.  ‘Denn  Eua  was  das  erste  rypp, 
Das  solche  grosse  hochfart  trypp  . . Do 
fiel  das  weib  in  vbcrmuot,  als  ein  hof- 
fertigs  rippli  thuot’  Murner  Mühle  309. 
‘Die  Ripp  (Eissel)  will  jez  nix  meh  vom 
Wolfgang  wisse’  Pfm.  IV  3.  Auch  Schelt- 
wort für  weiht.  Haustiere,  bes.  für  eine 
Kuh  Dü.  Dänin.  Ripplc  0.,  Rippech1! 
[Repaxl  Obbruck ],  Ripp'l  U.  n.  \. Schweine- 
rippchen. M'r  hän  Surkrut  und  ischwineni) 
Ripplcr  ghabt  Dü.  Brotwurst  und  Ripplc" 
werden  bes.  an  den  Weihnachtsfeiertagen 
bei  der  Entlassung  der  alten  und  dem 
Eintritt  der  neuen  Dienstboten  verzehrt, 
wobei  auch  am  Wein  nicht  gespart  -wird 
Ingenh.  2.  Balken  zum  Beschweren  der 
Trauben  auf  der  Kelter  Rapp.  — Basel 
239.  Bavf.r.  2,  130. 

H o c h r i p p f.  eine  beim  Rindvieh  nach 
hinten  zu  liegende  Rippe  Z.  Brings1  e 
Stück'l  von  der  H.  Ingenh.,  vu"  de" 
hochc”  Ripp'"  Sn.;  die  vorderen  heissen 
niedere  Rippen  Su. 

S c h o k ä 1 a r i p p f.  Streifen  Schokolade 
Geud. 

g e r i p p e 1 1 f kareplt  M.  ] Adj.  gerippt,  mit 
parallelen  Erhöhungen  und  Vertiefungen 
auf  der  Oberfläche. 


Rup  [Ryp  a/lg.;  Raup  N.;  PI  -3 ; Dentin. 
Ripla  O.,  Ripl  LE]  f.  ( m . Roppenzw.  Hi.  Wit- 
tenh.  Hiiss.)  1 . Raupe.  D Rupc"  han  unser 
Krut  alles  verfresse'";  d Stock  stehn  do 
wi'  Bese"riser  Lützelstn.  Spw.  Wenn  d'r 
Teilf'l  hungrig  is1,  frisst  'r  Rupe"  .1/. 
JB.  II  169.  Mittel  zur  Vertreibung  der 
Raupen  JB.  V 1 59.  Rda.  Er  macht  e 
Gsicht  wie  e R.  vor  Tau«  ein  gries- 
grämiges Gesicht  Barr,  s tuet  ihm  ke‘n 
R.  es  schadet  ihm  gar  nichts  Z.  Zss. 
Rupc"ncst;  Rupenisc"  eiserner  Haken 
an  langer  Stange  zum  Abraupen  der 
Bäume  Z.  2.  verhärteter  Nasenschleim 
Rapp.  3.  Dentin.  Ripp'!  Gebäck  von  der 
Form  einer  vergrösserten  Raupe,  Syn. 
Hirzhürn'l  Str.  Hf.  4.  altes,  griesgrämiges 
Weib:  e-n-alti  R.  Str.  Dentin.  'Reipel' 
(Rteiwl  Ndrröd.,  Raüpl  Lauterbg.]  Erw.s 
IX  39.  — Bayer.  2,  129. 

Dorthelsrup  f.  Raupe  des  Wolfsmilch- 
schwärmers, Sphinx  Euphorbiae  Ulk. 

Schissrup  f.  Raupe  des  Koh/weiss- 
lings  Co. 

‘Wasscrraupp,  die  übel  pfetzen  kann' 
Larve  von  Hydrophilus  piceus,  Kolben- 
wasserkäfer L.  Baldner  1 5 1 . Dentin. 
rotes  Wasserräupel,  Larve  von  Chirono- 
mus  plumosus,  Fcdcrmückc  I . Baldner  148. 

Rüpel  [Rüpl,  PI.  Ripl  Roppenzw. ] m. 
Geizhals.  — ttrspr.  Dentin,  von  Ruotbreht 
Bayer.  2,  130.  Hess.  334.  DWB.  8,  1528. 

Rüpel  z(i)  [Rypfclts  Kerzf.  Molsh.  K. 
Z.;  Rypeltsi  «.  RypMts  Ruf.]  m.  1.  Knecht 
Ruprecht,  der  den  Kindern  am  Nikolaus- 
tag od.  zu  Weihnachten  Gaben  und  Strafen 
bringt:  d'r  R.  holt  dic,‘!  bringt  d'r  nix! 
Kerzf.;  der  Begleiter  des  Christkindels  Z. 
Drohung  gegen  Kinder:  Mei",  wenn  d'r 
Rupelzi  kummt!  Ruf.  2.  garstiger,  roher 
Geselle  Ingenh.  Du  bis1  c gschlacht  Kind, 
nur  diner  Vatter  is1  e R.  und  dini  Mueter 
e Wildsiiu  gsin  Molsh.  3.  Maskierter  od. 
auch  Maskierte,  welche  am  Nikolaustag 
(0.  Dez.)  den  Heiligen  bei  seinem  Umzug 
begleiten  Ruf.  Wahrscheinlich  als  Rticli- 
pelz  aufgefasst,  s.  auch  Müllewitz. 

ruppig  [rüpik  Roppenzw.]  Adj.  geizig. 
— Basel  244.  Hess.  334. 

Ruppi  [Rüpi  Roppenzw.]  m.  Geizhals. 

irupple"  nt)  geruppelt  jkorüplt  Utk. j 
I Adv.  dicht,  gedrängt,  bes.  mit  nachfolg 
\ voll:  D Äpf'lhäum  henke"  g.  voll.  Vgl. 
! graglig  Seite  271. 
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Rupf  I [Riipf  Dü.;  Ropf  Sfr.;  Rüp 
Wh.\  m.  I.  Ausrupfen  des  Hanfs  (s.  Seife 
68  ),  vielt,  die  Zeit , in  welcher  die  während 
der  Ernte  ausgefallene  Frucht  schon  wieder  \ 
so  hoch  gewachsen  ist,  dass  sie  als  Futter 
ausgerupft  wird.  Von  Er"e  bis  Rup  Wh. 

2.  Eile,  Hast.  ‘(Er)  fitzt  furt  in  cim  Ropf' 
Str.  Wibble  7 1.  ‘I  b’succh’s  emol,  nurr 
so  im  Ropf’  in  aller  Eile  Hirtz  Ged.  178. 
Eps  im  R.  mache"  schnell  u.  oberfläch- 
lich, unvollständig  machen  Dü.  ‘Sie  macht 
d’rwylst  ihr  Huushaltung  im  Ropf’  Hirtz 
Ged.  190.  'im  Vorübergehn'  Klein.  — S. 
Swz.  2,  293.  Bayer.  2,  132. 

Rupf  II,  bes.  Demut.  Rüpfle,  Rupfel, 
Gcrupfel  [Rupf  ;//.  Liebsd.;  f.  Fisl.; 
RIpfla  n.  Hi.;  Rypfl  m.  f.  Dü.,  m.  K.  Z., 
f.  Kaisersb.;  s.  auch  Rumpfle ; Krypfl  m. 
K.  7..,  f.  vS’/'r.  ] Spottname  für  ein  kleines 
verunstaltetes , verkrüppeltes  od.  ver- 

wachsenes Geschöpf  ( von  Menschen,  Tieren, 
Obst).  Dis  sinl!  awer  Rupfte"  von  Gans 
Brutn.  Im  Arger  oft  auch  Schelte  für 
körperlich  wohlgestalte  kleine  U esen,  bes. 
Kinder:  Der  Rupf  vcrderbt  alles  dieses 
venvünschtc  Mädchen  verdirbt  alles  Fisl. 
Das  is*  e kleini  Rupfil  ein  kleines  dickes 
Wesen  Kajysersb.  Wort  (warte)  numme", 
du  Rupf‘1,  du  ehweltiger!  du  verdammter 
Knirps  Dunzenh.  Rüpfle  schwächliche  j 
Weibsperson  Hi.  ‘Dass  au  die  Grupfel 
uff  diss  Stück  Grad  so  versesse  sich 
mucss  zaije!’  Hartmann  Schk.  92.  s.auch 
Grupf  Seite  280.  — Basel  244.  Bayer. 

2,  132.  Pfalz  Ruppel  kleines  Kind. 

Spatjahrgrupfcl  [‘Spötjörkrypfl  Bf]  • 
m.  ein  im  Spätherbst  geborener  kleiner 
Mensch. 

rupfe",  ropfe",  rop'e"  [rüpfa  S.  bis 
Bf.;  ropfa  Scherzo.  Uttenh.;  ropfa  Ndhsn. 
u.  nö.  davon  bis  N;  ropa  W. ; rupa  (s. 
Bed.)  IVh.]  I.  wie  hochd.  rupfen,  raufen, 
ziehen,  zausen,  zupfen.  E Huehn  r.  Fisl., 
c Gangs  ropfe"  Dunzenh.  Ingenlt.  ‘biss  er 
sein  vbergebene  Ganss  . . genugsam  ge- 
ropffet  hat’  Müller  46.  ‘Die  geropffte 
Gans’  ebd.  Rda.  ‘nun  ropff  die  Gansz’ 
Fisch.  Garg.  71.  Sclterzh.  Fcldhüehner  r. 
Pellkartoffeln  schälen  Bf.  Ich  rupf  d'r  d 
Hör  us,  wenn  de  nit  brav  bis*  Co.  Rupf 
ihne  an  de"  Horc"  Horbg.  D Scher  ropft 
beim  Haarschneiden  Ulk.  Ropf  nit  als, 
meins*,  s töt  nit  weh!  Brutn.  ‘Es  soll  sich 
jeder  zu  vorhin  Selbsten  bey  der  Nasen 


greifTcn,  che  er  andere  ropffet’  Mosch. 
II  881,  s.  Als.  1868,  332.  ‘wo  zween  . . 
sich  mit  fausten  schlagen  vnd  Ropffen, 
deren  ieder  bessert  der  Herrschaft  5 
Schilling  Pfenning’  Berstett  17.  Jlt.  Als. 
1854,  245.  ‘ropffen  sich  mit  einander  sc 
battent’  Martin  Coli.  73.  ‘Die  were  ne 
schunn  robfc  un  zowwlc  wie  sich  ’s 
gheert’  Pfm.  III  2.  Rda.  Gott's  Nammc" 
is*  nit  gschwore",  und  gerupft  is*  nit 
g°schore"  Gcberschw.  Gang,  rupf  sell>  Gras ! 
Logelnh. ; mit  vollem  Maule,  gierig  grasen, 
vom  Rindvieh  Scherzo.  Heü  r.  Heu  aus 
dem  festgestampften  (gctrcppclten)  Heu- 
schober herausziehn,  um  es  dem  Vieh  zu 
geben  Hf.  [He&  Hai  krüpftr  : Pfctterhsn. 
Rda.  Der  schickt  sich  wieder  wi«  e Katz 
zum  Ahmd  roppc"  benimmt  sich  sehr 
ungeschickt  Altzo.  Hcrdäpf'l  r.  die  Kar- 
toffeln von  den  Keimen  befreien  Hi. 
Rucwe"  r.  ausziehn  Dü.  Han  ihr  öuer 
Rücwle"  (die  überflüssigen  zoeissen  Rüben) 
schun  geropft?  Ingenlt.  Unpers.  s ropft 
es  zieht  (von  reissenden  Schmerzen , z.  B. 
bei  einem  in  Bildung  begriffenen  Abszess) 
Z.  2.  Bildl.  eine"  r.  jem.  beim  Spiel  od. 
bei  einem  Handel  übervorteilen  Dü.  Z. 
Ndrröd.  Eps  an  eincm  r.  von  jent.  etw. 
gewinnen:  s is*  nix  mcl,r  an  ihm  ze  r. 
er  besitzt  nichts  mehr  Z..  Ich  hab  geropft 
an  ihm,  was  ich  gekönnt  hab  ich  habe 
von  ihm  herausgepresst,  soviel  ich  konnte 
Hf.  Die  Kindcr  han  ihri  Eitere"  schun 
geroppt  Lützels tn.  3.  intr.  ruckweise 

ziehen  (bes.  vom  Zugvieh)  K.  Z.  Zähne 
ausziehn:  [ex  hon  mor  a Tsbnt  k>sa 

ropa  Wh.];  ähnl.  Lohr.  4.  wegnehmen: 
[tr  'Slesl  ck  karopt  kawsen  Wh.].  — 
Basel  244.  Schwab.  435.  Bayer.  2,  132. 
Hess.  334. 

‘Gänsclropffcn’  Gänselspiel,  bei  dem 
eine  Gans  am  Seil  beim  Damnterweg fahren 
des  Schiffes  weggerissen  werden  musste. 
Sj’n.  Gänselspiel.  — Reisseisen  129. 

ungerupft[  ür|_kr  üpft  Obherglt.  Dü.]  Adj. 
ungerupft,  ungeschoren ; auch  bildl.  Er 
kurnmt  nit  u.  d:,rvu"  nicht  ohne  Verlust  Dü. 

ab  rupfe",  ab  ropfe"  abreissen,  ab- 
rupf eu:  Bluemc"  a.  allg. 

an  ropfe"  plötzlich,  mit  einem  Ruck 
anzichn  (von  eingespannten  Pferden)  K. 
7..  Wü  s'e  (die  Pferde)  so  ongeropft 
han,  is*  cr  grod  hingerschi  drüwer  hinob- 
gheit  Ingenlt. 
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uf  rupfe”,  -ropfc"  etwas  Geschenktes, 
geleistete  Dienste,  erwiesene  Wohltaten 
od.  begangene  Fehler  in  Erinnerung 
bringen,  Vorwürfe  machen.  Was  brucht 
m'r  ci”'m  allewil  so  eps  ufzcropfe"? 
Ingenh.  ‘die  vierdt  Schell  ist,  die  ge- 
schenck  vnd  gutthat  auffrupffen'  Geiler 
96.  Narr  Kloster,  ‘auffrupffen,  Laster  . . 
obijcere  crimen'  Dasyp.  ‘das  im  seines 
Vattcrs  geschlce.ht  . . . aufgcrupfft  ward' 
Wickram  J.Kn.Sp.  B.  I1P>.  'ainander..  ainen 
jden  Fäl  aufrupfet’  VvscR.Ehez.Hf  135 
(A  $*).  'Vnd  kcyns  rupft  auff  Dem  andern 
den  kaufF  ebd.  226  (J  2b).  ‘aufrupfen 
v orivcrfen  Klein.  'Hab  m'r  nix  uffze- 
ropfe'  Francois  Husm.  17.  — Schwab. 
440. 

us  rupfe”,  -ropfe“  ansraufen,  aus 
dem  Standorte  heransreissen  a/lg.  E Zahn 
u.  auszichn.  Ei"cm  d Hör  u.  Bf.  Ich 
könnt  m'r  d Hör  u.  vor  Arger  od.  Un- 
willen Z.  Geiler  J.  Sch.  30.  ‘vnd  dir 
dein  schön  harr  auszgeropfft:  klopfft' 
Murner  Schelms.  37  Kloster.  'Etliche 
ropffeten  sich  die  grosse  Augbrawen 
auss’  Mosch.  I 457.  'üssropfe,  üssrupfe 
herausraufen’  Stöber  Mäder  1 16. 

verrupfe",  -ropfe",  -ropfc"  in 
kleine  Stücke  reissen,  serreissen,  zerzausen. 
Icb  könnt  i:>ne  v.  und  verzupfc"  ich  möchte 
ihn  in  tausend  Stücke  reissen  Su.  Du 
böses  Kind,  warum  verropfs*  dann  die 
schön  Blum  ? Lützelstn.  Part,  als  Subst. 
n-e  Verrupftc'  m.  grober,  rücksichtsloser 
Kerl  Felleri.  — Basel  i i i . 

vor  rupfe",  -ropfe"  Bed.  wie  uf  r. 
Luttcrb.  Er  ropft  m'r’s  alle"  Taue  vor, 
dass  icb  voll  bin  gewe**n  lif.  Gen.  als 
Subst.  n.:  'Löss  mi  umkeit  un  scheer  di 
mit  dym  Vorropfcs  do'  Pfm.  IV. 

röpfle"  ohne  grosse  Lust  grasen  ( vom 
Vieh)  Scherw. 

Abrupfcte  f.  das  Losgerissene  (von 
Gras,  Heu,  Stroh  usw.) : Was  machs1 
mit  dere"  A.,  wirf  sic  eweg!  lUkr.  — 
vgl.  Schwab.  435  Abropf. 

Rupfer,  Ropfcr,  G'ropfcr  I Rüpfor 
Su.  Dü.  Bf.;  Röpfor  Z.;  Kröpfar  Co.; 
Rüpar  Durstet;  Dänin.  Rcpfarla  Uf.  | nt. 
I.  eiserner  Haken  mit  langer  Spitze  und 
hölzernem  Stiel  zum  Hcrausziehen  des 
Heus  aus  dem  Schober  (gew.  Zss.  Heu- 
rupfer)  Sn.  2.  Rechen  mit  nur  drei 
grossen  Zahnen  Co.  3.  Ausrupf  in  des 


Hanfs  Durstei.  4.  ziehender,  reissender 
Schmerz  Dü.  Bf.  Ich  hab  e R.  ghet,  od. 
s het  e R.  gemacht  Hf.;  insbes.  von  den 
Wehen  einer  Gebärenden:  Ich  habe  schu" 
c par  R.  ghabl,  awer  s het  noch  ke'"'r 
eso  lang  a”ghalte"  a's  der  Dü.  Dentin. 
Röpferle  i.  Ggs.  zu  rechti  Webc:  Dis 
sind  numme-n-e  par  R.,  dis  sind  noch 
ke'n'  rechti  Wehe"  Hf.  5.  ruckweises 
Zie/in  des  Zugviehs  K.  Z.  Der  I Vagen 
macht  einen  [Ropar  Wh.],  wenn  die  Be- 
wegung durch  ein  Hindemiss  gehemmt 
wird.  — vgl.  Basel  244. 

Heürupfer  ().,  -ropfcr  U,  m.  Bed. 
wie  Rupfer  1.  Vgl.  auch  Heiilicchcr. 

Stichropfer  m.  stumpfe  Ahle  des 
Schusters,  mit  der  man  alte  Fäden  aus- 
zieht Rapp. 

rupflig,  -licht,  rupfi  g [rypflik  Dü. ; 
rypflixt  Brum.;  rüpfix  Schleif. ] Adj.  I. 
verwachsen,  verkrüppelt;  im  Wachstum 
zurückgeblieben  od.  infolge  von  Krankheit 
schlecht  entwickelt.  M'r  hän  arig  vil  rupf- 
ligi  und'r  unsre"  Herdäpf'l  Dü.  Du 
rupfiger  Keib!  Schleif.  2.  runzelig,  s. 
rumpftig. 

Rllpling,  Räupling  (Replen.  Ingcrsh.; 
RlpllrV  Betschd.;  Ra-iplin  Lobs.  Bühl 
Aschb.  Stundw.  Rröttw.]  I.  n.  einjähriges 
Stück  Rindvieh.  2.  iibertr.  junger,  uner- 
fahrener, ausgelassener  Mensch:  D‘cs  is‘ 
c Sprung  vom  c R.l  Aschb.  — Schwab. 
425.  Bayer.  2,  129  Raup,  130  Riep. 

Reprosche"  [Reproia  Ndhsn.  Sfr.  Z.] 
f.  PI.  Vorwürfe.  R.  bekummc  Ndsn.; 
ein<m  R.  mache"  Z.  — frz.  reproche. 

rapse”,  rapsche"  [räpsa  Pfast.; 
räpsa  Dü.  Bf.  Hf.;  rhpsa  Dchli.\  1. 
rasch  und  begierig  wegnehmen,  stehlen; 
zusammen  scharren.  'Wenn  diss  Chris- 
tinel,  diss  armi  Waisekind,  durch  d'Hy- 
roth  uf  cmol  ’s  gross  Loos  rapsst  un 
gewinnt'  Pfm.  I 8.  2.  sparen  unter  Ent- 

behrungen: er  rapsst  s ganze  Jobr  Pfast. 
— Basi:l  235.  Bayer.  2,  132. 

z“sammen  rapse"  1.  auf  dem 
Felde,  namentl.  beim  Fnttersammcln,  gie- 
rig stehlen,  z.  B.  Gras,  Getreideähren 
usw.  2.  gierig  und  heftig  zusammen 
raffen:  s is1  schön  Gras  am  Wej  gstandc", 
awer  si«  het’s  zs'ämme"  g'rapst  Dü.  3. 
zusammen  rackern,  durch  vieles  Arbeiten, 
auch  Stehlen,  und  knauserige  Lebensweise 
erwerben  I)ti.  Bf.  Hf.  Betschd. 


Digitized  by  Google 


RaPS-RiPS 


280 


RiPS-RcR 


z"sammcn  rapslc"  [tsämaräpsla  Sfr.] 
zusamnunraffen  CS.  I IQ;  älter  zusammen- 
raspeln Geiler. 

Rapser  [Räpsar  Pfast .]  m Geizhals. 

rapsig  [räpsik  Kerzf.  Mark.\  Adj. 
geizig,  sparsam. 

räpse"  [rapsa  Roppenzw. ] geizen. 

Räpserle  [Rapsarla  Roppenzw.]  n.  alte 
Sense. 

räupse"  [raipsa  Su.  bis  Pf.;  kraipsa 
Seherw.;  rrcipsa  Jngersh.  Illk.  K.  7..;  rtepsa 
Parr ; rxipsara  Pisch. ; räpsa  Lobs.] 
rülpsen,  lautes  Aufs  lassen  aus  dem  Magen. 
Klein.  R.  wie  c Burgunderes'l  Rapp., 
vgl.  furze"  1.  'Und  liesz  ein  reubtzen  jr 
entwischen’  Brant  Narr.  1 10.  'Und  last 
ein  röüptzcn  das  es  kracht'  Mürner 
Schelmz.  23  Kloster,  'reubsen'  Geiler 
5.  M.  101.  'roupsen  kotzen’  ders.  Narr. 
49c.  — Bayer.  2,  132. 

uf  räupse"  [üfraipso  M. ] unpers.  anf- 
stossen  aus  dem  Magen : [s  raipst  mar  Üf.l/.J. 

Räupsar  [Raipsar,  Rxipsar,  Raipsar, 
Räpsar,  vgl.  das  Ztw.]  nt.  Rülps,  laut  attf- 
stossende  Magenblähung.  D R.  gchn  Mutt. 
s is'  m'r  e R.  uf  gstossc"  Il/k.  E surer  R. 
saures  Aufstossen  Uf.  s sin'1  m'r  c par  so 
surc  R.  uf  gstossc"  Lobs.  Ilag.  ‘welcher 
. . ein  Reipszcr  oder  ein  Furtz  lasst’  Rchw. 
1568  JB.  II  162.  — DWB.  8,  818  Rcpscr. 

RCps  I [Raeps  Str. ; RapsA'.  Z.]  nt.  1. 
Raps,  die  Kulturpflanze,  Brassica  napus 
Kirschl.  I,  57.  2.  Rips,  Pezugstojf  für 

Polstermöbcl  Str.  — DWB.  8,  121. 

Reps  II,  s.  Räppes. 

Rips,  Ripser  [Rips  NP  reis. ; Rcpsar 
fngersh.]  nt.  Ritz:  De  bluct's',  de  hes1  e 
R.  NPreis.  Wenn  man  mit  einem  harten 
Gegenstand  an  polierten  Möbeln  reibt,  so 
entstehen  R.  fngersh. 

r i p s e " [rlpsa  Liebsd.  Roppenzw.  Ettsish. 
Lobs. ; repsa  Steiubr.  fflkr.  NPreis. 
Logclnh.  Su.  fngersh.  Dü.  Pf.  j I.  stark 
reiben.  Rips  nit  so  an  d*r  Wang  umme, 
de  wirds*  ganz  wiss!  Roppenzw.  D Hose“ 
hän  mich  g'ripst  Ettsish.  Gel1,  de  bis' 
rudig,  dass  de  mucs'  mit  d'm  Buck'l  a" 
d'r  Mur  r.?  Pf.  BIib  cmol  rücwig  sitze" 
un'1  rips  nit  als  so  hin  und  her!  Lobs.; 
ittsbes.  ein  Streichholz  durch  Reiben  ent- 
zünden: er  ripst,  od.  er  tuet  r.  Steiubr., 
ähnf  fflkr.  2.  ritzen:  Er  het  mit  dcm  Nag'l 
an  d'r  Wand  g'ripst  Dü.  ; mit  einem  harten 
Gegenstand  an  polierten  Möbeln  reiben 


fngersh. ; re  fl.  sich  durch  Reiben  die  flaut 
verletzen,  schürfen  Su.  Ich  ha1*  mi"*1  g'ripst 
NPreis.  — • Basel  239. 

ab  ripsc"  abreiben,  durch  Reiben  ab- 
nützen Liebsd.  bis  Dü.  De  hes'  e Wang 
abg'ripst,  de  bis'  ganz  wiss  am  Buck'l 
Liebsd.  Dini  Hose"  sin'1  am  Füdlc  ganz 
abg'ripst  Su.  Er  het  d Hut  abg'ripst 
Loge/nh.  — Basel  239. 

uf  ripsc"  aufreiben,  wund  reiben,  Syn. 
uf  schürpfe"  Pebelnh. 

verripse"  durch  wiederholtes  od. langes 
Reiben  abuiitzen,  beschädigen,  durchreiben 
Ftsl.  bis  Pf.  Lobs.  Wo  hes1  d Hose"  ver- 
ripst?  Eis/.  Obhcrgh.  fforbg.  Dü.  Pf.  D'e 
Wang  is*  ganz  verripst  Pfetterhsn.  Er  het 
d Kleider  [Klätar]  ganz  verripst  Labs. 
Es  ist  nit  verrisse",  aw'r  es  is1  e biss'l 
verripst  Gereuth.  — Basel  239. 

Ripser,  Dentin.  Ripserlc  nt.  Streich- 
holz, Zündhölzchen  S.  bis  Parr.  Syn.  Kritzer 
fflkr.  fngersh.  s.  auch  Schwebclholz. 

rar  [rar  a/lg. ] Adj.  I.  selten,  nicht  häufig 
vorkommend.  Dis  Johr  sind  d Kirsche",  d 
Apf'l,  d Pflumc"  r.  Wenn's  noch  lang 
kalt  is',  wurd  s Fucter  r.  Ulk.  s is'  r. , 
dass  m'r  e d*heim  a"trifft  man  trifft  ihn 
selten  zu  Hause  Dü.  s Güld  is'  r.  inger 
de"  Liitc"  lugeu/t.  s Prawiere"  macht  d 
Jumfere"  r.  ebd.  fron.  Rda.  'Rar  wie 
Murerschweiss’  Mit.  Mat.  4,  61.  2.  vor- 

züglich, bes.  mit  Neg. : s is'  nit  Rar's 
nichts  Besonderes  Su.  Da*  ’s'  [täs]  nix 
Rar's  Dü.,  ähnl.  Pf.  Dis  is*  nix  Rar's, 
was  der  dir  do  gschcnkt  het  Str.  Auch 
iron.  e par  rari  Viij'l  eine  saubere  Ge- 
sellschaft Illk.  Snbst.  e Rarer  ein  an- 
rüchiger Mensch  Hf.  — Basel  235.  Bayer. 
2,  132. 

selte"rar  Adv.  sehr  selten.  So  eppis 
arriwiert  (od.  gschic''t|  s.  Loge/nh. 

Rarität,  Raiität  [Räritet  Su.  Pf.  Str.; 
Räritiet  Illk. ; Räl.itdt  ,1/.]  /.  Seltenheit; 
Vortrefjlichkcit:  Macht  der  e R.  us  sine" 
Pflumc",  grad  wi'  wenn  andri  1-üt  nit  auch 
hätte"  Illk.  s is'  keinc  R.,  od.  nix  Raritäts 
Seltenes,  Pesoitderes  Sn.  — Bayer.  2,  132. 

• Rer  in i Ge  rer  [Karer  Rnpr.  Str.; 
Kariar  f'tgw.]  11.  Bauschutt,  Geröll,  'grünt 
oder  gererc  von  dcchcrn'  Str.  15.  jh. 
Brücker  409.  515.  'Rudus  gerühr  von  ab- 
gebrochenen mauren'  Gol.  330.  — Bayer. 
2,  133  von  mhd.  reren  fallen  machen. 
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rCre"  [rara  Roppenzw.  Stcinbr. ; rara 
Su.  bis  Bf.\  I.  schnarrend,  grob  sprechen 
Roppenzw.  Su.  2.  das  R am  weichen 
Gaumen  aussprechen  Iflkr.  bis  Bf.  'rare' 
Mii.  Stöber  Müder  105.  D Brisacher  r. 
Ruf.  De  mucs'  nit  so  r.,  wenn  de  red's' 
Hlkr.  s R.  het  «r  noch  nit  verlern  Mittl. 
s.  auch  rärzc".  D'r  Vatter  rerrt,  d Mueter 
rerrt,  alli  rerre",  ich  elei"  rerr  nit  Ruf. 
3.  klappern.  Am  Gründonnerstag  und  Kar- 
freitag r.  d Buewe",  anstatt  dass  die 
Glocken  geläutet  werden  Bf.,  ebenso  Stcinbr. 
Su.  Dü.  s.  auch  rure".  — Basel  235. 
Bayer.  2,  132. 

Riiri,  Rijr(e)  [Rdri  Olti.  Roppenzw. 
/ feidw .;  Rdra  Pfetterhsn.  Hi. ; Rara  Dol- 
lem Obbruck  Henßi. ; Rar  Osenb.  Su. 
/senk.  Obhergh.  Dü.;  Rax  NB  reis.;  Pt. 
Rara]  f I.  Klapper,  welche  an  Stelle  der 
Glocken  die  Andächtigen  in  der  Karwoche 
zur  Kirche  ruft;  JB.  XII  191.  Zu  plau- 
dernden Frauen  sagt  ein  Vorübergeht  oder: 
Sin*1  d Rerre"  wi'd'r  uf  zöge"?  worauf 
sie  höhnisch  antworten:  Ja,  wenn  si'  nit 
abg'loffe"  sind!  Ensish.  Sylt.  Raflf'l, 
Klepper  Dü.  2.  Person  mit  schnarren- 
der Stimme  m.  Roppenzw.  f/eidw.  Su.; 
Schwätzer,  f.  Schwätzerin,  Mund  einer 
solchen  Person:  du  bis1  n-c  R.;  er  het 
n-c  gucti  R.  Osenb.;  nichtswürdige  Person 
Henfli.  'me  seig  e-n-altc  Rare  man  sei 
cineQueru/antin'  Lustig  1 274. — Basel 23 5. 

Rohr  [Rör  Su.  M.  Dü.;  PI.  Rür  Hi. 
Su.  Dü.  U.;  Dänin.  Rerla  Su.  Dü.  | «.  1. 
Rohr,  Röhre.  2.  Röhrenknochen  des  ab- 
gekochten Fleisches  M.  3.  Feuerrohr,  Ge- 
wehr Sn.  M.  4.  Schilfrohr,  Phragmites 
communis  Kirsche.  2,  304.  'das  inge- 
wahssen  mosse  oder  rore,  das  in  unser 
statgraben  . . . wahsset'  Str.  15.  Jh. 
Brücker  381.  'Wer  im  ror  sitzt,  macht 
pfcifTen’  Geiler,  Als.  1862,  153.  'Dnoh 
schnvdc  sie  sich  Reerlc  for  Armbrust' 
Pfm.  III  1.  'Wer  in  de  Reerlc  sizzt,  der 
het  guet  Pfyffle  schnyde'  ebd.  V ö. 
5.  Dentin.  Meister.  I)r  Schambcdis  ver- 
steht si  Sach,  Er  isch  c Rehrlc-n-in  sim 
Fach'  Lustig  II  437.  6.  PI.  die  Zug- 

röhren am  Ofen  und  Feuerherd  Hi.  I)  R. 
müc*'tn  bald  wi'd'r  gebutzt  sin,  s will 
gor  nimm"  brenne"  fngenh.  — Bayer. 
2,  134. 

Angstrohr  n.  Zylinder  als  Kopfbe- 
deckung Türkh.  Bf.  (scherzh.). 


B!asrohr  n.  Blasrohr  Ndrröd. 

Fä1’nlerohr  f.  Horbg.,  n.  Co.  Schilf- 
rohr, Phragmites  communis. 

Fedcrrohr  n.  Federbüchse,  Feder- 
schachtel, -kästen  0.  bis  Rapp. 

Federröhrle  [Fdtarr«5rl(a)n//f.;  Fdtar- 
rej(la  NBreis.]  n.  Federhalter. 

fFeuerollr  n.  Flinte,  'etliche  Fewer- 
Röhrer’  Mosch.  II  576. 

Griff' Ir  öhrle  n.  Griffelhalter  M. 

Herrgottsrokr  «.  Schilfrohr,  das  am 
Fronleichnamstage  auf  den  IVeg  gestreut 
wird  Geisp. 

Mcerrohr,  Dentin.  -röhrle  0.,  -röhr*l 
U.  n.  spanisches  Rohr  ans  Bambus,  Ca- 
lamus draco  Co.  Horbg.  K.  Z.  Rda. 
Ei"'m  s Mecrröhr'l  onmessc"  durchprügeln 
K.  Z. 

Ofc"rohr  ».  I.  wie hochd.allg.  2.  Öff- 
nung des  Kachelofens  nach  dem  Zimmer 
zu,  zum  Warmhalten  der  Speisen  Su. 
3.  scherzh.  für  Zylinderhut  Str. 

f O f 1 a t e n r ö r I c i n //.  ein  leichtes,  dünnes 
Gebäck,  wohl  dasselbe  was  Hippen : 'ofiaten- 
rörlein,  hüppen,  dis  ist  als  ein  arme  war, 
es  ist  ein  wenig  mcl  und  ein  wenig 
honnig,  es  ist  ein  wenig  süsz  in  dem 
mund'  Geiler  WK.  109.  St. 

Pfife"rührleO.,  -rühr'l  U.  n.  Pfeifen- 
röhre. 

Schibc"rohr  ['Siwarör  5«.]  «. 
Gewehr. 

Sigarre"röhrle  Attenschw.,  -rü!,rel 
Dunzenh.  Z.  n.  Zigarrenspitze. 

Spritzc"rol,r  n.  Wh. 

Stankrohr  ».  Lüftungsrohr  im  Abort 
Co. 

Sticf'lrohr  Su.,  -röhr  K.  Z.  n.  Stiefel- 
röhre. 

Rii'r  [Rer  Su.  Dü.  K.  Z.  Wh.; 
PI.  ebenso ; Dentin.  Rerla  O.,  Rerl  V. ] 
«.  I.  Röhre,  z.  B.  am  Brunnen,  an 
Zwiebelgewächsen;  Pfeifenröhre  Wh. 
Zss.  Rührburnc"  Laufbrunnen  Z.  2. 
männliche  Harnröhre,  männliches  Glied 
///. 

Burne"röl,r  n.  Brunnenröhre  M.  K.  Z. 
Prinzh. 

Luftröhr  «.  Luftröhre  aus  den  Lungen: 
Er  hct’s  uf  de"  Luftröhrc"  er  hat  Atem- 
not Z.  ‘ein  Lufftröhr  oder  Rauchloch' 
Mosch.  I 50S. 

Zibclri'd'r  [Tshvlrer  Dii.  Str.  K Z.] 
«.  /.wiebelröhre. 
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ruren  früro  S.;  rüro  Steinl).  Urbis 
Logelnh.)  brummen,  dumpf  murren , knurren 
‘rure’  Stöber  Müder  107.  Was  rur's* 
wicd«r?  Pfetterhsn.  Die  Maschine  rurt 
Heidzv.  Hunde  r.  Steinbr.;  rasseln:  dcr 
Wecker  rurt  Logelnh.;  quaken:  die 

Nach*  hän  d Fresche"  g'rurrt  Urbis; 
girren:  hörs*,  wie  die  Tube  rurtr  Liebsd. 
‘Doch  wcnn’s  scho  dampft  vom  Tag  i 
d’Nacht  Un  lauft  un  pfyft  un  rurt  un 
kracht’  Doll fus  Eis.  Samstagsbl.  1861, 107; 
s.  auch  1864,  1 18.  — Basel  244. 

an  rorcn  mit  harten,  heftigen  I Torten 
anreden,  anfahren  Mii. ; vgl.  das  Poren 
des  Hirsches,  Roraffe,  engl,  to  roar  St. 

— Basel  244. 

herab  rure"  schnell,  undeutlich 
sprechen,  lesen,  singen  Steinb. 

Ruri  [Rüri  Heidzv.;  Rüri  Mii.]  m.  1. 
Mensch,  der,  statt  zu  antzvorten,  trotzig 
vor  sich  hin  murrt;  Murrkopf;  auch 
Spitzname  von  Ortschaften  S.  Stöber 
Müder  107.  2.  Kreisel,  Brummkreisel  Mii. 

Ruehr  [Ryar  Sn.  Dü.  K.;  Ryor  Z.; 
Rür  Bctschd.  Lohr]  f.  Ruhr;  gewöhnt. 
d rot  R.  Sn.,  od.  Zss.  Rotruehr  Dü.  Bf. 
Z.  ‘Inn  den  Sommer  Monaten  . . regiert 
die  roth  rühr  gern  von  wegen  des 
Naschobs’  Sfr.  1625  JB.  VII  113.  ‘durch 
roth  Ruhr  vnd  Pestilcntz’  Mosch.  II  566. 

— Basel  136.  242. 

fRur  f.  Rührung,  ‘die  innerlich  rur 
des  Hertzens’  Geiler  J.  Sch.  20. 

j G r u n d ruhr  f.  Strandung  eines  Fahr- 
zeugs, das  dadurch  den  Anwohnern  zu 
Teil  zvurde.  ‘schiffbruch  oder  gruntrür’ 
Geiler  Narr.  5 7b.  — Bayer.  2,  136. 

rüehren  [rioro  6'.  Meis.  Barr  Molsh.; 
riaro  0.  K. ; riero  M.;  ruero  Rapp.  Bisch.; 
rero  Ulk.  Brunt.;  riro  Str.  Betschd.  Lobs. 
IT.;  riero  Z.  Hag.;  rearo  Kindzv.]  1.  wie 
hochd.  rühren,  bewegen,  iusbes.  die  Acker- 
erde rings  um  die  Kulturpflanzen  leicht 
umhacken,  um  das  Unkraut  zu  vertilgen: 
d Rewe"  r.  die  Weinberge  werden  im 
April  mit  dem  Karst  tief  umgehackt,  vor 
der  Ernte  im  Juli  mit  der  Hacke  g(c)- 
rüebrt,  s.  Haü(c).  Winzerspruch,  s.  hacke" 
Seite  316.  (Hierdäpf'l,  Grumbcre"  r.  D 
Herdiipf«!  blind  r.  den  Kartoffelacker  von 
Unkraut  säubern,  ehe  die  Kartoffclkcime 
zum  Vorschein  kommen  Horhg.  Dürlipse", 
Ruewc",  Bohncn,  de"  Reps,  Tuwak  usw. 
r.  Ornss  an  Arbeiter:  Grumbeerc"  r.  ? 1 


Antzv.:  Gr.  r.,  ja!  Ingenh.  s Dach  r.  um- 
decken: Morn  riiehrt  d«r  Murer  oinser  Dach 
Pfetterhsn.  Abergl.:  Stirbt  jemand,  so 
wird  in  dem  betreffenden  Hause  alles 
gerüebrt  hezvegt,  sonst  würde  bald  alles 
absterben  Friesen  JB.  VIII  172.  2.  durch 

Umrührett  bewegen , bes.  Flüssigkeiten. 
Riichr  c biss'l  in  d«r  Bäpp,  dass  s'c  nit 
ze  dick  wurd  Barr.  Du  mus*  allfurt  r. 
im  Schleck«!,  suns*  brennt  «r  an  Liitzelstn. 
Wenn  mcr  Mehl  adcr  Kaffee  röstct,  mucss 
m«r  drin  r.,  dass  s nit  a"brennt  Dü.  Er 
rüebrt  im  Dreck  hcrum  ebd.  3.  refl.  sich 
rühren,  bezvegen:  Icb  kann  micb  gar  nimmcr 
r.  Logelnh.  Du  lies*  dich  gcriiehrt  beeilt 
mit  der  Arbeit  Roppenzzo.,  ähttl.  Steinbr. 
4.  übertr.  Rda.  Das  ka,,n  mich  nit  r. 
Steinb.  Bf.  5.  im  Werfen  treffen:  Ich 
ha»>e  'bnc  mit  eintmc  Stei"  gfrüchrt  Hiiss. 
6.  einer  Sache  gedenken,  etzv.  anführen, 
an  etzv.  erinnern  Geiler  J.  Sch.  1 3 b ; 
‘obgerürte  sache’  J.  Sch.  i8b;  ‘obberürt’ 
J.  Sch.  19.  Spzv.  Wcnn  me"  in  dcr  Mist- 
lach rücbrt,  stinkt  sic  zventt  man  jemds. 
Fehler  rügt,  so  wird  davon  gesprochen 
Gebcrschw.  Part.  rüchrend  in  der  scherzh. 
Rda.  r.  wi«  e Kochlöff'l  Str.  — Basel 
242.  Bayer.  2,  135.  Hess.  334.  Pfalz. 

an  r ü e h r e " 1 . berühren,  an  tasten,  au- 
rühren.  Mer  derf  e"  nit  a.  sonst  schreit 
er  gleich  Dü.  Bis*  goldig,  dass  me"  dich 
nimm«r  derft  a.?  unter  Kindern  Su.  Ich 
hab  de"  ganze"  Tauf*  noch  kc'n«  Feder 
(Nod«l,  I Iow«l  usw.)  an  gerüehrt  den 
ganzen  Tag  noch  nichts  gearbeitet  Ilf. 
Wenn  beim  Kegelspicl  die  Kugel  den  ersten 
Kegel  trifft,  so  sagt  mau:  Sic  het  a"gc- 
rücbrt  Liebsd.  2.  anfassen,  um  zu 
schlagen:  Rüebr  m'r  das  Kind  nimmcr 
an!  Su.  Rüehr  ibnc  nummc"  noch  emol 
on!  Dunzcnh.  Zeit*,  rüehr  mich  on,  wenn 
d”  s Ilerz  lies*!  Ingenh.  3.  vermischen, 
ein  Pulver  u.  ä.  in  Flüssigkeiten,  z.  B. 
Gries  in  die  Suppe,  Kalk  in  das  Wasser 
zur  Herstellung  des  Mörtels  Z.  Rda.  Do 
han  ihr  c schön i Sos  an  gcrüehrt  da  habt  ihr 
zvas  Schönes  augeste/lf  Hf.  4.  schonender 
Ansdr.  für  an  führen,  betrügen,  hintergehn: 
Er  het  mich  angerüebrt  St.  'Der  Schussel 
isch  . . c Narr;  do  wärd’s  erst  angerüert, 
myn  Lisscl’  Pfm.  IV 6.  — Bayer.  2,  135. 

g c r ü c b r c " (nur  bei  kan n ?)  rühren, 
bezvegen,  regen:  Icb  kann  keinc  Hand  g. 
Su.  Ich  ka"n  mieh  gar  nit  g.  Ruf. 
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jn  rüehren  = anrüehre"  3 Dü.  Bf.', 
die  Kartoffelstauden  mit  Erde  umgeben, 
häufeln  Rupr. 

uf  rüchrcn  I.  durch  Umriihren  in  die 
Höhe  od.  unter  einander  bringen  allg. 
Gang,  rüehr  d Suppe-n-uf!  Licbsd. 
2.  eine  vergessene  Begebenheit  zum  Gegen- 
stand des  Gesprächs  machen  Su.  De" 
alt'"  Dreck  bruchs1  nit  ufz'T.l  Geizet. 

umenander  rücbrc"  gehörig  ver- 
mengen durch  Umriihren  Logelnh. 

verrüehreD  1.  durch  heftige  Beweg- 
ungen zerrühren,  zu  Brei  rühren  Dü. 
Verrüehr  d'r  Zucker  im  Wasser!  Obhergh. 
2.  reff,  sich  regen.  De'  verrüebrt  sicb 
nimmc',  ich  hab'  ‘'me  guet  abgschmiert 
durchgcpriigelt  Obhergh. 

R ü e h r e r m.  1.  Pflug,  der  zum  Reinigen 
der  Kartoffeläcker  dient  Steinbr.  2. 
hölzernes  Werkzeug  der  Gipser  zum  Ver- 
mengen des  Gipses  Hf. 

Rüehret  nt.  Zeit,  in  der  man  die  Reben 
rüehrt  Oscnb.  Geberschw.  Hlkr.  Ingcrsh. 
Z.  Winzerspruch:  D“  därfs*  micb  hacke", 
wenn  d"  win’t,  V'rgiss  micb  nur  im  R. 
nit!  Gcbersc/tw. 

rüc'rig  Rädersd.,  g'rüebrig  Fist. 
Roppcnzw.  Adj.  munter,  rüstig,  flink  : e r. 
Mannle;  e g*rüebrigi  Froü.  — Bayer.  2, 136. 

rärze"  das  R am  weichen  Gaumen  aus- 
sprcchen  Mit.  St.  s.  auch  rcre". 

rase"  [räsa  0.  Ndhsn.;  rosa  Dettzv. 
Biist\  1 . rasen,  von  Kindern,  die  lärmt  nd 
im  Spiel  hin-  und  herlaufen.  Unseri  Kleini 
r.  uf  d'm  Mättlc-n-erum  wie  nit  gschcit 
Co.  M'r  sind  im  Grass  gelc*'"  und  han 
mit  e'nander  gcrost  Biist.  Spzv.  'Der  hund 
raset  wider  den  stein  und  nicht  wider 
den  so  geworffen'  Geiler,  r.  Als.  186267, 
146.  Klein'.  2.  toben,  teufend  lärmen:  Er 
rast  w'e-n-c  St'er  Ndhsn.  'ä  grüüsä  . . . 
dringt  dar  bis  in  di  hAArz  un  raasii  tiiät 
o miis'  L an dsm an  Lied.  83.  — Bayer. 
2,  137.  Pfalz. 

us  rase"  austoben:  Hcs>  bold  us  g'rast? 
Hlkr. 

verrase"  [farrösa  Biist ] zerknittern, 
unordentlich  durcheinander  werfen.  Ver- 
rosc'  m'r  dis  Stroh  nit  eso! 

Ras  [Räs  O.)  nt.  Zorn,  Wut.  E R.  ha'1'" 
sehr  zornig  sein  M.  Wenn  *r  in  d'r  R. 
kummt,  kennt  rr  sich  nimm"  Horbg.  "im 
raas'  Landsmax  Lied.  52. 


rasig  [räsik  5.  bis  Bf.;  räsi  Ndhsn. 
Hf.;  räsix  Lobs.  W.\  Adj.  rasend,  sehr 
zornig.  Ich  bi"  r.  würde"  Eis/.  De'  is*  r. 
gsi"  Roppcnzw.  Mach  micb  nit  r.!  Horbg. 
Das  is'  e rasiger  Teüf'l  Co.  D Mucke" 
tuen  wie  r.  sind  sehr  stechlustig  Dü.  Ich 
wurd  glatt  r.  üwer  die  Mucke"  Bf.  ’O, 
nAAi,  i'r  raasigä  vi'ldä,  nAAi’  Landsman 
Lied.  69.  — Basel  235. 

ras'le"  [räsla  Gcbersc/tw.  Ingcrsh. 
Horbg.  Rchw.\  unbändig  herumspringen, 
lärmend  spielen.  Ihr  hän  wi'd'r  e Tur 
g'ras'lt:  schwitz's’  jo,  dass  d'r  s Wasser 
vu"  d'r  Stirn  binab  rennt  Horbg.  Gang, 
bring  d'm  Säule  [Seila]  z“  fresse",  s ras'lt 
Geberschw.  s is'  schun  Stunde"  lang  bi 
ibm  g'lcje",  und  nu"  hän  si'  als  g'ras'lt 
mitnander  Rc/tw.  ■ — Pfalz  rassle  springen ? 

G'rasel  [Kräsl,  Karäsl  Ingcrsh.}  n. 
Lärmen,  tobendes  Spielen  der  Kinder. 

Rass  [Räs  atlgi]  f.  I.  Rasse  (selten). 
2.  Menge  Personen,  Knaben  od.  Mädchen 
(meist  scheltend  od.  tadelnd).  Da1  ‘s’  e R., 
d'r  ganz  Taj  het  m'r  z“  wchrc"  und  zu 
schelte",  und  s nutzt  doch  nix  Dü.  E 
ganzi  R.  Str.  Jctz  kummt  d R.;  'r  is1 
vu"  d'r  R.  Dü.  Auch  von  einem  einzelnen: 
'Was  saast,  du  Rass?  Dass  de  verspoorst 
du  Ledder!’  Pfm.  V 6. 

rass'le",  rossle"  [rösla  u.  rosla  al/g.\ 
I.  rasseln,  poltern,  lärmen  (bes.  vom 
fahrenden  Hägen):  Ich  hör  eppis  r.;  ich 
glaüb,  s chunnt  c Wage"  Liebsd.  Kumm, 
m'r  welle"  furt  r.  abfahren  Ndhsn.  An 
der  Tiire  rasseln,  von  Ausgesperrten : Wer 
ross'It  a"  d'r  Tür  umme?  Osenb.  s ross'lt 
epper  an  d'r  Tür  Ingcrsh.  Was  ross'Is* 
so  an  d'r  Tür?  Tieffenb.,  ähnl.  Prinzh. 
Am  Lade"  r.  tüchtig  an  dem  Fensterladen 
lärmen  Hf.  Mit  d'r  Kette  r.  Hf.  D'r 
Hanstrapp  het  mit  dcr  Kette  geross'lt 
Lobs.  Sich  lärmend  und  polternd  in  einem 
Zimmer  beschäftigen : lcb  niöcht  nur 

wisse",  was  de'  do  howe"  z“  r.  und  z“ 
boltrc"  het  Dü.  Tüchtig  schütteln:  Du 
mus'  denc"  Prumbaum  cmol  tichtig  r. 
Dchli. ; sodann  auch  vom  abgescliiittelten 
Obst:  Horch,  wi*  s'e  (die  Apfel,  Nüsse 
usw.)  awer  dato  r. ! Dnnzenh.  Ingenh.  s 
Geld  ross'lt  klingt  Z.  Vom  Knurren  des 
Magens:  s ross'lt  m'r  im  Buch  A’.  Z.  D'r 
Mauwe"  ross'lt,  Sj  tt.  d'r  Spi'lmann  ross'lt 
Ranw.  ‘spielen,  raszlen  und  sauffen' 
Bkant  Narr.  ![.  17.  'schand  . . die  man  . . 
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thfit  treiben  mit  rasslen  spilen  und  mit 
weiben’  Montanus  Gart.  An  den  Leser. 
‘ein  mächtiges  klingen  vnd  rosslen'  Mosch. 

1 427.  'Dägcn,  welche  an  . . . Gehencken 
autT  dcmboden  nachrossicn’  Mosch.  11 257. 
‘Bryd,  gehn  un  laufe  gschwind  an  d'Werb 
un  lustrc  recht,  i main  i hecr  ebs  rossle’ 
Pfm.  V 6.  2.  prügeln  (dies  vielleicht  von 

frz.  rosser)  Hf.  — Basel  241.  Schwab. 
425.  Bayer.  2,  137. 

ab  rossle"  tüchtig  schelten  Mol  sh.  bis 
Ingenh. 

abe  rossle"  I.  geräuschvoll  hinunter 
od.  herunter/. allen:  Ich  bi"  d Steg  awe 
g'ross'lt  Obhergh.  2.  hinunter  werfen : 
Ich  habe  d Ubr  awe  g'ross'lt  ebd.  3. 
hastig  hersagen,  aufsagen , z.  B.  ein  Ge- 
dicht Katzcnt. 

hinab  rossle"  mit  Geräusch  fallen, 
hinunter  fallen. 

üwer  "'nander  rossle"  über  einen 
Haufen  werfen:  Mci",  ich  habe  sic  üwer 
nander  g'ross'lt!  Obhergh. 

z“samme"rossle"  zusammen  stürzen; 
niederkommen:  Weis'  aücl>  eps  Neü's? 
Im  Nochbcr  si"  Bachoffc"  is1  zsamme" 
geross'lt  hinicht  seine  Frau  ist  nieder- 
gekommen Bf  K.  Z. 

z“  underst  z“  oberst  rossle"  über 
einander  stürzen  Obhergh. 

Rossel  [Rösl  Co.  Mittl.  Schcrtv.  Kcrzf. 
Bisch.  Dehli.]  f.  I.  Dirne,  schlechtes 
Mädchen.  Das  is‘  e-n-alti  R.  Dehli.  2. 
Steingeröll  Mittl. 

Demin.  Rosse le  [Rösala  Z.  Lobs.\  n. 
rasselndes  Spielzeug  für  Kinder. 

Bucbe"rossel  [Pyawarösl  Bisch. 
Molsh.)  f.  Mädchen,  das  gern  den  Knaben 
nachläuft. 

Rossli  [Rhsli  5».]  m.  einer,  der  rasselt, 
poltert,  viel  Geräusch  macht. 

Gerossei  [Kr6sl  Osenb.  Co.;  Korösl 
Bf.)  n.  Gerassel,  wilder  Lärm. 

rasiere"  jrasiara  0.  K.;  räsiero  Z.; 
räsira  Str.  Betschd.  IV.]  I.  rasieren.  2. 
im  Spiel  tüchtig  hereinlegen,  so  dass  dem 
Verlierer  nichts  mehr  übrig  bleibt  Hf. 
Dismol  bis1  gerasiert  wordc"  hast  Du  ge- 
hörig bezahlen  müssen,  bist  du  sehr  über- 
vorteilt worden  Pfulgriesh.  Rda.  Trocke" 
gerasiert  wer’-e"  um  sein  Vermögen  kommen 
od.  sein  Geld  los  werden,  ohne  dass  man  irgend 
eine  Entschädigung  dafür  hat:  Der  is' 
trocke"  gerasiert  worde"  Hf.  — Basel  235. 


ab  rasiere"  weg  scheren,  schneiden, 
abhauen:  Er  kan"  guetmäje";  m'r  meint 
grad  s is'  ab  g'rasicrt  Dü.  Syn.  eweg  r. 
Dü.  Z. 

Rasierer  m.  Barbier,  Friseur  Su.  K. 
Z.  Betschd.  — Basel  235. 

räs  [res  Roppenzw.  Lobs.  Rattw.;  rds 

0.  U.  fast  allg .;  rxs  Str.  Lohr]  Adj.  u. 

Adv.  I.  salzig,  versalzen,  gepfeffert  O. 
IV.  De'  Salat,  d Supp,  s Brot,  s Fleisch 
usw.  is‘  r.  Ei"mol  is1  d Supp  ze  lis,  s 
and'rmoi  ze  r.  Bf.  M*r  esse"  a's  a“ch  r. 
dehäm  wir  essen  zu  Hanse  auch  immer 
scharf  gesalzen  Lohr.  D Fisch  sind  r. 
Rauw.  Die  Bohne"  sind  vil  ze  r.  Dehli. 
2.  scharf  von  Geschmack,  stechend,  bitter 
U.,  z.  T.  auch  O. ; bes.  vom  Käse  und  von 
den  weissen  Ruhen.  Mer  kann  dene  Käs 
fast  nit  esse",  so  r.  is‘  cr  Ingenh.,  wozu 
ein  anderer:  Je  räscr,  je  liewer,  <b,nucb  kann 
m'r  au'h  druf  trinke"  ebd.  Käs  macht  s 
Mul  ras  M.  JB.  II  169.  Gassenhauer : 
Münstertäler  Maidele,  Wie  machs'  denn 
du  dint  Käs?  Icb  brunz  c biss'l  ins  Kfiwcle 
Und  druck  e mit  d'm  Füdele:  Drum  is> 
mi"  Käs  so  räs!  Rapp.  JB.  VII  172.  D 
Ruewe"  [Rßwa]  sind  noch  ze  r.,  m'r  kann 
s‘e  noch  nit  koche"  Illk.  Wenn  d Kiih' 
[Khi]  vil  Rubkrut  fresse",  ward  d Milich 
r.  Lobs.  Di'  Rettis'  sind  awer  emol  r. 
Molsh.  Brttm.  ‘Dyn  Zung  isch  jo  . . . spiz 
un  räss  wie  Reddischniz,  wo  nit  recht 
gsalse  sinn’  Pem.  IV  4.  De'  Tuwak 
is<  r.  Co.  Ggs.  zu  r.  ist  g'schlacht  Z. 
‘i  gspir  noch  ras  im  Hals’  rauh  (vom 
Rauchen)  Lustig  I 26.  'räss'  Geiler  P. 
II  29'’.  ‘räss  salsus’  Dasyp.  ‘Die  Wurtz 
schmeckt  jhn  sonst  nicht,  sie  scy  denn 
räss'  Fisch.  Prakt.  15.  ‘so  sind  doch 
jre  Koppen  vnd  Fürtz  von  Gewilrtz 
Krisamssaur  räsz'  Fisch.  Garg.6 1.  'rasen 
Pfefferwürsten'  ders.  77.  3.  unrein, 

vom  Blut:  Er  het  r.  Bluet  sagt  man 
von  einer  Person,  welche  Hantausschläge, 
kleine  Geschwiirchen  hat  Dü.  4.  von 
scharfem,  stechendem  Geruch:  Der  Maie" 
(St rauss)  ist  r.  Roppenzw.  5.  teuer  im 
Preise:  Dis  het  'r  r.  g'kauft  Betschd.  — 
Basel  237.  Schwab.  425.  Bayer.  2,  137. 

Räs,  Raus  [Räs  f.  M.;  Rays  m.  Steinbr.] 

1.  Furche  am  oberen  Ende  eines  steil 
gelegenen  Ackers  M.  2.  kleiner  Rain 
zwischen  zwei  Ackern  Steinbr.  — Zu  Ress 
Abhang,  Fall  Bayer.  2,  141  ? 
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us  rase"  [ys  räsa  M.\  die  Schluss- 
furche fahren:  d'r  Acker  is1  us  ge- 

rast. 

R9son  [Resön  5.  Urbis  Katzent.;  Rxsön 
Su.;  Resön  Osenb.  Ruf  Dü.  Bf.  U, 
Nebcttf.  Risön,  Risyn  Hf. ; PI.  Rösyna 
Büst,  Resöna  Dü.\  f.  Anstand,  Lebens- 
art. De'  Mann  het  für  che1"'"  Su  R. 
Licbsd.  Ich  will  ilin  scho"  R.  lehre"  Urbis. 
Wenn  'r  in  d Fremde  kummt,  wurd  'r 
eppc  c biss'l  R.  lernen  Bf.  Er  is'  in  d 
Stadt  g'schickt  worde",  dass  'r  e biss'l 
R.  het  geler"t  Hf.  Er  will  gor  ke'n' 
R.  onnehme"  Ingenh.  Du  viellmässigcr 
Kerl,  kumm  nurre  häm,  ich  will  dich 
schun  Resünne  lehre"!  Büst.  — Bayer. 
2,  138. 

riisonabel  [resondwl  Osenb.  -SV/-.]  Adj. 
höflich,  anständig. 

räsonniere"  IVbrtstreit  haben  al/g. 
Was  hän  ihr  wi'd'r  z“  r.?  Su.;  schimpfen, 
schelten:  Do  wurd  'r  awer  r.,  wenn  'r 
heim  kummt  Ingenh.  Der  het  geräsoniert 
wi'  c Türik  Lohs,  'awer  sini  Madam, 
oh  jemineh,  was  hett  die  gebabbelt  un 
geraisonniert!’  Str.  Ztg.  1902,  Nr.  267. 
— Basel  237.  Bayer.  2,  138. 

G i e r a s o n n I c r s ».  Schimpfen  mit  lauter 
Stimme:  Du  hes'  c G.!  Dü.  Was  dis  für 
e Ger.  is*  de"  ganze"  Morjc"!  Z. 

Rausei,  Rauserie  [Rüisl  m.,  Dentin. 
Röisla  n.  Fiel.;  Räysarla  n.  Bf.]  sekwarz- 
haarige  Person  mit  dunkler  Hautfarbe: 
das  is'  c schwarze'  R.  Fisl.  Dentin,  wildes, 
unbändiges  Mädchen  (mit  schwarzem  Haar) 
Fisl.  ; unreinliches  und  mutwilliges  Mäd- 
chen: Wiu't  du  d’cs  R.  hirote"?  Bf.  — 
Basel  236.  Rausche  bausche  Schwab. 
42;. 

Ratlse"  das  Singen  der  Kinder  um 
Fastnachtküchlein , mit  dem  Endreim : 
‘Kiechle  'raus,  Glück  und  Heil  in’s 
llcrrehaus!'  Stöber  Mäder  106. 

Reseda  [Rcsctä  Z. j n.  wie  hochd. 
Kirschl.  1,  89. 

Ressewör  [Resawair  Oermi.;  Resawer 
Rauzo.;  )rz.  Ausspr.  Harski.]  nt.  Steuer- 
empfänger,  Rentmeister.  — frz.  recevcur. 
Pfalz. 

Resil  [Rcsil  //;,  Mittl.;  Resil  Co.  Damh.; 
Resl  Bisch.]  n.  I.  Haarnetz  für  Frauen. 
2.  Kleeseide  Bisch.  — frz.  rcsillc  f. 

Resipel  (Resipel  N Breis.]  n.  spottend 
für  Veloziped. 


resolut  [resolyt  S/r.]  Adj.  bereit,  fest 
entschlossen. 

resolviere"  refl.  sich  entschlüsselt : 'bis 
mer  es  resselviert’  Pfm.  I 1.  'Wie  bald 
wol  i mi  gressolficrt  han!'  Mosch.  Bober- 
tag 1,  52 

reise"  jraisa  0.  Str.  IV.;  nfcsa  Barr 
Saarunion;  rcclsa  K.  Z.  Betschd.]  reisen, 
eine  Reise  machen.  Reiseregcl:  'Wer 
reysen  will,  Der  schweig  fein  still:  Geh' 
steten  schritt,  Nem  nicht  viel  mit'  Mosch. 
II  31.  — Bayer.  2,  138.  Pfalz. 

ab  reise“  1.  wie  hochd.  (selten).  2.  fort 
laufen,  fort  springen,  bes.  beim  Streit 
zwischen  zwei  Knaben  der  schwächere: 
Mei",  de'  is1  abg'reist!  Liebsd.  3.  sterben: 
ln  d Ewigkeit  a.  Bauzenk.  'Verdorv.  e 
isch  cr  dnif  in  sy'm  Gschäft  un  isch 
au  aagcraisst  in  d'ander  Welt’  Pfm.  III  3. 

verreise"  I.  wie  hochd.,  auf  Reisen 
gehn,  fort  reisen  al/g.  Gruss  an  Ab- 
reisende: Wci-t-ihr  onch  v.?  Antw.  Jo,  e 
wem«!  Bartcnh.  Willst  v.?  U.  2.  durch 
Reisen  viel  Geld  verbrauchen  al/g.  Dis 
is*  jo  üwertri'we",  we""  m'r  so  viel  Geld 
verreist!  Ingenh. 

Reis(c)  [Aussprache  wie  bei  reise"; 
Res  lende  uh.;  Ras  Bühl  Ndrröd.  Trimb. 
Il'inzeub.]  f.  I.  wie  hochd.  Reise.  E R. 
mache".  Dem  Abreisenden  ruft  man  die 
scherzh.  Grussformel  nach:  E glückligi 
R.,  aber  nit  uf  ere  Geis!  Gcbzot.  E glück- 
lichi  R.  un'1  c Batschrcje"  uf  de"  Buck'l ! 
Str.,  uf  de"  Kopf  K.  Z.  Gesellschafts- 
spiel: die  R.  uf  Rom  mache"  der  Pilger 
muss  die  Mitspielenden  der  Reihe  nach 
küssen  Co.  Wo  geht  d R.  hi"?  Antw.  Ich 
gang  üwer  Feld,  od.  grob:  Was  gcht's 
dich  a"!  Ruf.  2.  in  der  ält.  Spr.  Krieg, 
Kriegszug:  ’wan  einer  in  der  reisz  sein 
harnisch  an  hat  und  gewer  in  seiner 
hand,  so  streitet  er  mit,  cr  ist  also  bereit 
zu  streiten’  Geiler  HK.  70''.  'die  in  die 
reisz  louffen  und  erstochen  werden' 
ders.  Ent.  38.  s.  Rcisknab,  -knccht. 
3.  die  R.  diesmal  al/g. : d.  R.  kummt  'r 
m‘r  recht  a"  Ruf  Kumm  nur  haim,  de 
bikummst  d.  R.  Ubhergh.  D.  R.  loüft's 
d'r  nit  liir  ab  diesmal  kommst  du  nicht 
ungestraft  davon  Dü.;  d.  R.  gi't's  näml. 
Prügel  Z.  'I  glaub,  cs  geht  die  Reis'  Kett- 
ner  Mats.  67.  Sylt.  Fakrt  2.  D seih  R.  damals 
Z.  Gehört  all  Ris  [alris  Obhergh.]  ‘immer 
auch  hierher ? Er  is'  a.  R.  abgschmiert 
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wor^e"  durchge prügelt.  4.  Traglast,  so 
viel  man  auf  einmal  tragen  od.  fahren 
kann;  S_yn.  Fahrt  I.  Hcs1  e gueti  R. 
Holz?  Mutzig.  Do  han  ihr  awer  e R. 
Fueter!  Ingenh.  Gruss  bei  Fuhrleuten: 
Han  ihr  e R.  ? Kitukv.  Si*  hon  schun 
zwo  Reise"  do  hinuf  grfücl,rt  Gcud.  M'r 
han  di?"  Ki's  bold  al*c"  g'^e^rt,  m'r  hän 
jetz  acht  Reise"  gemacht  Dü.  Der  Kuh- 
bauer bekommt  für  e Räs  ins  Feld  40  Pfg . 
Saarunion.  Ich  han  wenigstens  schon 
zehn  Reise"  Dreck  eweg  gfihrt  Saarunion. 
Dentin.  Reis'l  kleine  Fahr-  od.  Traglast: 
Gest'm  ho'1  m'r  drei  Reislc"  (Heu)  g'holt 
Geud.  5.  grosse  Menge.  Ge^n  v'el  h'nus? 
steigen  viele  aus  dem  Zuge  ans?  Ja  ja,  e 
gaunzi  Rees!  Vendenh.  6.  'us  de  Raiscn 
use  cho  mit  sinen  Arm'  Tragbänder ? 

— Tragriemer  SCHÖRLIX  73.  — Basel  233. 
Bayer.  2,  138.  Pfalz. 

Pläsierrcis  [Plt-sirrais  Str. ; Pläsler- 
raris  K.  Z.}  f.  Vergnügungsreise , Ver- 
gnügungsfahrt. 

Schamreis  f.  Hochzeitsreise  Str. 
Spazierreislc  n.  Dänin.  Erholungs- 
gang Ruf.  Machen  ibr  noch  e klci"  S.? 

— Ich  muess  wi'd'r  frische  Luft  gehn 
schöpfe" ! 

reisig  fraisik  Dü. ; reisik  Katzen!.] 
Adj.  hitzig , brünstig,  von  der  Zuchtsau 
Me"  muess  d Sui  zuem  £wcr  füehre", 
s'e  is'  r.  Katzent.  s het  Oügc"  wie  c r. 
Säüle  sagt  man  zuweilen  von  einer  Person 
mit  entzündeten  Augen,  hanptsäehl.  von 
ausgelassenen,  sittenlockeren  Mädchen  Dü. 
s.  auch  rössig.  — SchwXu.  304.  Bayer. 
2,  138. 

reisse"  [rfcisa.l/.]  reizen. — Bayer.  2, 194. 
Ris  1 tu.  Reis  allg.  Was  hä"  m'r  hüt 
z“  Mittae?  R.!  Dis  is*  Spitalfueter  Str. 
'ryss'  Str.  1470  Brccker  309.  — Basel 
239  Bayer.  2,  142. 

Ris  II  [Ris  allg.;  PI.  Risar;  Dentin. 
Risla  ().]  u 1.  Reisig.  Hol  m'r  e I lampf'l 
rein  R.,  dass  ich  dis  Für  cmol  on  bring! 
Ingenh.  Hol  m'r  doch  emol  Riscr!  Hältst. 
2.  Zweig,  Baumast.  Riss  m'r  e R.  ab! 
Roppenzw.  s het  m'r  c Risle  in  s Gsicht 
gsclila«'",  wo  ich  durch  d Hecke"  bin, 
s tuet  mir  jetz  noch  wc1'  Dii.;  insbe- 
sondere Birkenreisig:  Vil  Riser  gellcn  c 
llese"  Lutterb.  Zss.  Risbese". 

Uesc"ris  //.  1.  Birkenreisig  Stt.  Z. ; 
PI.  -er  Aste  junger  'Tannen,  die  zu  Besen 


zusammen  gebunden  werden  Fisl.  'Un  im 
e Beserys  fahrt  zellcr  (dem  das  Glück 
wohl  will)  iww'r  de  Rhyn’  Pfm.  IV  7. 
2.  Schimpfname  für  ein  böses  Weib  Hi. 
— Schwär.  57. 

Bohne"ris  n.  gew.  PI.  -er  Bohnenreiser 
Ruf. 

£rbsenris  n.  Reisig,  das  man  neben 
die  Erbsenstauden  steckt,  damit  diese  daran 
hinaufspinnen  und  sich  festranken  Bf. 

G'ris  [Kris  NBreis.  Ruf.  6'».]  n.  Reisig- 
abfall in  einem  Schlag,  wo  Wellen  ge- 
macht werden  NBreis.  Ruf.  Kumm, 
m'r  gehn  im  Schlag  geh"  G.  ufhewe" 
Osenb.  — Bayer.  2,  142.  Vgl.  Basel  63 
Chris? 

Habcrris  [Häwarrls  Weckolslt.]  nt. 
Wiesenbocksbart. 

f Ketschrisser  PI.  Reisig,  das  nach- 
geschleppt, nachgezogen  wird,  um  beim 
Herunterfahren  von  den  Bergen  den 
Wagen  anzuhalten,  'was  einicher  fiur 
khetschrisser  anhencktt  im  wintcr,  die 
selben  sol  ein  ieder  dem  porttner  ver- 
hüben lassenn'  ll'attw.  16.  Jh.  JB.  III  62. 

K 1 e b r i s e r n.  PI  Aste  an  Bäumen,  die 
so  nahe  am  Boden  sind,  dass  man  sie  mit 
der  Hand  erfassen  kann,  bisweilen  sogar 
sich  bis  zur  Erde  neigen  Su.  Vgl.  Klebnast. 

Tannris,  -g'ris,  -riser  PI.  [Tänkris 
Fisl.;  Täris  Urbis  Orschw.  Osenb.; T&risar 
Urbis  Su.  Osenb.  Ruf.  Geberschw.  Ingersh.} 
n.  dürres  Tannenreisig,  das  gern  zum 
Feueranmacheu  benutzt  wird,  s T.  brennt 
gern  Fisl  Hol  m'r  c par  Ta""riser  ab  d'r 
I5ühn,  Jass  ict>  kann  a"füre"  Orschw.  'das 
Viche  . . mit  Thanne"rüssern  weiden  und 
erhalten  müssen-  M.  1658,  Als.  1868,380. 
Dentin.  Ta""rislc  Urbis.  Zss.  Ta""riserwell 
Geberschw.  — Basel  7 t Dannchris. 

rise"  [risa  allg.  langsam  und  ver- 
einzelt niederfallen,  von  Körpern  in  Staub-, 
Tropfen-  od.  Körnergestalt,  auch  von  reifem 
Obst.  D Ihre"  r.  wenn  sie  reif  sind  und 
eine  nach  der  andern  abfällt  Liebsd.  D 
Apple  r.,  s sin"1  bolJe  kc'"'  mchr  om  Bo"m 
Wh.  s I.aüb  rist  Su.  D'r  New'l  rist  allg. 
Wetterregel : Wenn  d'r  Neb'l  rist,  sc 
gi'  t's  schön  Wetter;  wenn  rr  nit  rist,  sc 
gih's  Rege"  Hi.  D'r  Sand  rist  ei"'m 
durch  d Hand,  wenn  >r  trocke"  is*.  Eine 
Tanne  rist,  wenn  die  Nadeln  wegen  grosser 
Trockenheit  abj allen;  der  Heizen,  die 
Gerste,  der  Hafer,  der  Reps  rist  namentl. 
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beim  Abladen  in  der  Tenne;  die  Traube 
rist,  wenn  die  bäum  verblühten  Beerchen 
nacheinander  abfallen  Hf.  Spw.  We(nn) 
s rej"'t  am  Barnabas  (//.  Juni  Blütezeit), 
ze  rist  d'r  Triw'l  bis  i(n)  s Fass  (dann 
gibt  es  einen  schlechten  Herbst)  U.  Spw. 
Wo  nit  (nix  U.)  is*,  rist  nit  (nix  U.) 
Gcberschw.  ‘Wenn  d’r  Waise  risst'  aus 
einem  Starchenlied  Dirlinsd.  Stöber 
Volksb.  315.  'Es  sollent  ouch  alle  müller 
die  zfi  unser  stat  gehörent  den  reif  gehebe 
machen  das  nüt  darus  gerisen  möge’  Str. 
1452  Brücker  374.  Zss.  Risäpfel  [Risepla 
Durste /)  PI.  Abfalläpfel,  die  zur  Apfel- 
weinbereitung verwendet  werden.  — Basel 
239.  Bayer.  2,  142. 

verrise"  [farrlsa  allg. J nach  der  Blute 
beerenweise  abfallen,  bes.  von  den  Trauben ; 
dies  geschieht,  wenn  es  in  der  Blütezeit 
regnet.  Eine  Traube  ist  verrist,  zvenn  die 
Beeren  abnorm  klein  und  in  der  Ent- 
wickelung zurückgeblieben  sind  Hf.  D 
Chirse"  hai  (sind  Hi.)  verrist  die  Kirschen- 
zeit ist  vorüber  Liebsd.  Bauernregel:  Noch 
Barth'lmä“*  v'rrist  ke'n  Hanf  meh  der  auf 
dem  Felde  zur  Röste  ausgebreitete  Hanf 
darf  ruhig  Hegen  bleiben,  er  leidet  keinen 
Schaden  mehr  Stattmatten  Sesenh. 

fzu  risen  zu  fallen,  zukommen : 'die 
frucht  und  anders  so  jerlichs  gefallen 
und  zürysen  wurt'  Str.  15.  Jh.  Brücker 
10.  'Und  was  inen  also  wurt  oder  zuriset, 
das  sollent  sie  dem  Obermeister  gc- 
truwelich  antworten'  Str.  1472  Brücker 
327.  — Bayer.  2,  144. 

Nebelriste  [Näwlristo  Hlkr.  Logeluh.\ 
f.  Nebelregen. 

Tennriste,  -risetc,  -riset,  reiser 
[Tenrfsata  Roppenzw. ; Tanr/sta  Sn.  Hlkr. ; 
Tanrisat  Dü. ; -risat  K.  '/..  BctschJ.  Lobs.; 
-radsar  m.  Bükl\  f.  Frucht  und  Körner, 
welche  beim  Abladen  in  die  Tenne  nieder- 
fallen. — Bayer.  2,  144. 

R i s e I [ Kisl  Fisl.\  m.  kleine  Hagel- 
körner. — Basel  239.  Bayer.  2,  147. 

ris(c)len  [rlsla  Roppenzw.;  risala 
Luttcrb.  Obbruck;  rlasla  Mü. ; risla  fast 
al/g.\  fein  regnen,  'rissein'  Klein.  Jelz 
rislet's  wi'd  r d'r  ganz  Tag  an  ci"'m 
Stück  furt  Sier.  s ri-.'lt  allg.,  auch  sriselet 
Ob/urgh.  s kummt  gehn  rcj"e",  s ris'lt 
schu"  Dü.  Ho!  gschwind  d Wäsch  •erion, 
s fangt  an  ze  r.  Lützclstn.  's  riäsält  sho 
dräi  vuehä  lang  glich'  Lasdsmas  Lied. 


127.  'Do  Ion  See  norr  ier  Bluet  recht 
rysle  dry'  (in  den  Kübel)  Pfm.  IV  5.  Wort- 
spiel mit  Ris  Reisig:  Wenn  jem.  sagt  s 
ris'lt,  so  erwidert  ein  anderer:  Lon  's  r., 
wenn  's  beng'lt  (r.  Bengel),  mache"  nvr 
Welle"  Str.  Kinderliedchen:  s ris'lt,  s 
rejnelt,  s geht  c küchlcr  Wind;  di'  arme" 
Saldate"  Ma'schiere"  mit  d'r  Flint  Betschd. 
— Basel  239.  Bayer.  2,  147. 

abe  risle"  |äwa  risla  Pfast. ] herunter 
fallen.  Wenn  die  Apfel  durch  einen  Wurf 
fallen,  so  sagt  man:  Die  sind  awe  g'- 
ris'lt! 

risse"  [risa  a/lg.;  raslsa  N.;  lud.  Präs. 
I.  3.  ris,  2.  riS;  Part,  kresa  O.  Betschd. 
Bühl  Hatten,  karesa  U.,  kares  Lützelstn.\ 
I.  wie  hochd.  reisseu,  zerren,  ziehen.  Riss 
an  der  Schnuer!  Ruf.  Er  risst  dra"  wie 
nit  gscheit  Co.  Unpers.  s risst  m'r  in  alle" 
Gli'd'r",  Sin.  ropfc"  Z.  Dii.  Subst.  Ich 
habc  s R.  in  de"  Zähn'"  Dü.  Eps  an  ei"'m  r. 
etiv.  gewinnen  von  jem.,  der  schlecht  steht  : 
ich  will  aucil  noch  eps  r.  a"  ihm  ich  habe 
auch  noch  eine  kleine  Forderung  an  ihn 
Hf.  2.  Vom  prickelnden  Geschmack  des 
neuen  Weins  kurz  nach  der  Gärungszeit 
allg.  D'r  ncü  risst  Ruf.  Co.;  'r  risst  scho" 
Bebe/uh.  Ich  trink  ihne-n-am  liebste",  wenn 
'r  risst  Ingenh.  3.  Das  R am  harten 
Gaumen  sprechen  Bisch.  Molsh.  Dnnzcnh. 
Z.  I)i'  Franzose"  r.  fast  alli  s R Bisch.; 
mit  der  Zunge  anstossen  Co.  4.  lügen, 
auf  schneiden,  Hitze  machen.  Rda.  ein'r 
r.  einen  ll'itz  machen  Meis.  Dis  is1  ge- 
risse"  euphem.  das  ist  eine  Läge  Hf.  Rimc" 
r.  Verse  machen  Ei.sass  1897  Nr.  43. 

5.  ein  Mädchen  zu  Fall  bringen  Fnsish. 

6.  re  fl.  sich  ritzen,  die  Haut  auf  ritzen: 
lies'  di'1'  gerisse"?  Dnnzcnh.  Ingenh.  Rda. 
sich  um  eps  r.  etw  sehr  gern  mögen,  sich 
besondere  Mühe  geben,  um  einen  vielseitig 
heg  Juten  Gegenstand  zu  erlangen.  Kis' 
du  dich  drum  dort  anne"  ze  gchn?  Str. 
Wenn  du  de"  Acker  lehne'1  wiIKt,  sc  lehn 
e,  ich  riss  mic '*  nit  drum  Du.  7.  zeichnen, 
auf  dem  Bauholz  Striche  ziehu  an  Stellen, 
wo  abgesägt  od.  gelocht  werden  soll  Bf. 
'welch  tonne  me  haltet  dannc  dirte  halb 
omen,  do  sol  der  synner  das  me  ul  die  tonne 
rissen  und  Zeichen'  Str.  15.  Jh.  Brücker 
403.  — Schwab.  304.  Bayer.  2,  143 

lctzg'risse"  latskrisa  Liebsd.  Fist. 
Struth  Sn.  Co.  Isenh.  Orsehw.  Hältst. 
Obhergh.\  Adj.  unförmlich,  missgestaltet , 


Digitized  by  Google 


RiS 


288 


RiS 


verkehrt,  sonderbar.  E Ietzg'rissener 
Stecke"  schlecht  gemacht  Liebsd.  Er  het 
eso  n-c  letzg'rissene'  Marsch  Su. ; e lctz- 
g'risseni  Antwort  Co.  Subst.  verkehrter, 
unordentlicher,  nichtsnutziger  Mensch.  Du 
bis'  e Letzg'rissene'!  Isenh.  Do  hän  ihr 
e L. ! Hältst.  Mä.  Stöber  Mädcr  97. 

a b r i s s e"abreissen,  unordentlich  pflücken 
allg.  Du  derfs'  Blueme"  a.  so  vil  a's  de 
wilblt  Co.  'ab  zu  rissen,  was  der  liebe 
gott  wachsscn  last’  1562,  Als.  1862,  81. 

derrisse"  [tarisa  Obhergh.]  ziehen: 
was  ich  ha1"  möge"  d.  was  ich  ziehen  konnte. 

herus  risse"  ausreissen , ausraufen. 
Er  risst  sicb  schier  d Hör  1>erus,  od.  Ich 
könnt  m'r  al*‘  Hör  erus  r.  etw.  bereuen  Dü. 

in  risse"  einreissen,  um  sich  greifen. 
Wc“  d Lumperei  emol  im  e Dorf  i” 
risst  Bf. 

h'rab  risse"  frörisa  K.  Z.\  herunter 
rcissen.  Rda.  eine"  r.,  od.  e por  r.  auf- 
schneiden, lügen  Dunzenh.  Er  het  sich  de" 
Kopf  schier  bcrob  gerisse"  hat  sieh  schwere 
Vorwürfe  gemacht , hat  es  bitter  bereut 
Jngenh. 

•"runder  risse"  auf  schneiden,  etw. 
Unwahres  in  harmloser  11 'eise  zum  besten 
geben,  vgl.  h'rob  risse".  Jetz  het  'r  wi'd'r 
eine"  b'runder  g'risse",  wü  welle"  m'r 
dene"  uf  henke”?  Betschd. 

über  risse"  [Iparrisa Pfetterhsn.]  über- 
anstrengen: De  bruchs' che'"'  Angst  hab'n, 
i'b  überriss  mi'b  nit. 

uf  risse"  auf  rcissen,  z.  B.  etwas  Ge- 
stricktes, Genähtes,  Verklebtes;  eine  Türe 
gewaltsam  und  geräuschvoll  öffnen  allg. 

um  risse"  niederreissen,  gewaltsam  zu 
Boden  werfen  allg.  Der  Wind  het  micb 
schier  gor  um  gerisse"  Ingcnh. 

umme  risse"  herum  reissen,  zerren. 
Bin  Mädchen  u.  unanständig  und  in  ge- 
wisser Absicht  herum  zerren  Su. 

u s r i s s e " I . ausreissen,  durch  Rcissen 
herauszichn,  z.  B.  eine  Pflanze,  einen  Zahn 
usw.  allg.  2.  die  Flucht  ergreifen,  Reiss- 
aus nehmen  allg.  Er  is'  üf  Afrik  us  g'risse" 
Luttcrb.  'damit  jhm  der  Wind  denselben 
(den  Hut)  nicht  abwähe  . . . wan  er  auss- 
reisset’  Mosch.  II  145.  ‘sie  zittern  wiedas 
Laub  vnd  weren  schon  gern  aussgerissen' 
Mosch.  II  568.  'die  abgesetzte  sechs  Räth 
samt  dem  Stattschreiber  in  gucter  Ver- 
wahrung, dass  ihren  kheiner  aussreysse, 
vnnd  abgesondert  zue  halten’  Petri  402. 


usse"  risse"  heraus  reissen,  z.  B.  einen 
Nagel  Su.  Rda.  Eine"  u.  ihm  aus  der 
Klemme  helfen  ebd. 

verrisse"  zerreissen.  Er  het  d Hose" 
v.  Fist.  D'r  Klei"'  hat  s Buech  verrisse" 
Lutterb.  D'r  Näz  is‘  m'r  g'v"riss'"  Wh. 
Wann  der  im  Zor"  is',  tat  'r  alles  v. 
Dehti.;  iibertr.  Ich  bin  a's  schier  v.  wor^e" 
um  s Tanze"  ich  war  immer  lebhaft  um- 
worben beim  Tanze  Ingcnh.  'Dich  fressen 
vnd  verreissen  woll'  Mosch.  II  759.  'scynd 
alsbald  die  darinn  liegende  Soldaten  über 
ihn  gefallen  und  mit  den  zähn  verissen 
wegen  des  grossen  hungers'  Als.  1854I55, 
250.  s.  auch  Ebl'b'redung.  In  mehreren 
Rda.:  In  eprem  d Ärm'l  v.  ihn  nötigen 
zu  Ueiben,  einer  Einladung  zu  folgen:  Si' 
hä"  m'r  d Arm'l  nit  v.  sie  haben  mich 
leicht  ziehen  lassen  Dü.  s Ross  is*  ver- 
risse" wenn  cs  keinen  Reiter  mehr  tragen 
will  Co.  Du  wurs'  d'r  Teüf'l  v'rrisse" 
iron.  du  wirst  viel  arbeiten!  Su.  Sj’n.:  du 
hes1  dicb  wi'd'r  v.  blamiert  Ruf.  s Mul 
v.  verleumden,  Böses  nachreden,  über  etw. 
schelten:  De  bruchs*  d'r  s M.  nit  ze  v. 
üwer  die  Febler,  wo  ich  habe  Mi/tl.;  etw. 
verraten  Dü.  Du  bis'  nit  üw'l  v.  du  bildest 
dir  zu  viel  ein,  du  begehrst  zu  viel  (ab- 
weisende Antwort)  allg.,  mit  dem  Zusatz: 
awer  bös  gflickt  Bischw.,  awer  bös  zc 
flicke"  Z.  Liitzelstn.  's  isch  üwwel  nit 
verrisse’  Kettner  Mais.  49. 

z“samme"  risse"  zusammen  reissen, 
niederreissen,  von  Gebäuden  allg.,  auch  von 
Frauenspersonen  in  unlauterer  Absicht  Z. 

Riss  [Res  Su  Hf.  Wh.  Oermi.;  Rls 
Bf.  Str .;  PI.  Resa  Dehli.]  m.  I.  Riss, 
Ritze,  Spalte,  gesprungene  Stelle  an  einem 
Baum.  Pt.  Ich  han  van  dem  scharfe" 
Wind  dic  Häng  ganz  voll  Risse"  Schrunden 
Dehli.;  Prügel:  'Wenn’s  noch  der  Wolf- 
gang heert  . . do  gitt's  villycht  noch  Riss’ 
Pfm.  111  3.  'Do  gibt's  Riss'  Stöber  Daniel 
10.  2.  Schriftzüge:  Er  macht  di'  Riss 

a"  de"  Büucbstawe"  nit  ditli  M.  — Basel 
239.  Schwab.  435.  Bayer.  2,  148. 

Ger  iss  [Kris  O.;  Karis  U. ) n.  in  der 
Rda.  s G.  hain)  vielfach  umworben  sein, 
den  Vorzug  haben,  häufig  von  heirats- 
fähigen Mädchen ; aber  auch  ironisch  n. 
spottend:  Dic  het  s G.  wi'  e-n-alt's  por 
Ilosse"  K.  Z.,  ähnl.  Lobs.,  wi'  d's  Pud'ls 
[Pytls]  Gans,  selbi  han  s'c  uf  d'm  Mist 
verrisse"  Betschd.,  wi'  **'s  Pud'ls  Ganstert, 
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dene"  han  d Hund  uf  dcm  Mist  verrisse" 
Bühl.  Da’  's1  e G.  um  de"  Bueb,  s wellcn 
e al'i  auch  iron.  Dü.  Jetz  ward  s noch 
e G.  solle”  giibtn  um  d’cs  Ding  Lohs.  — 
Basel  147.  Schwab.  435.  Bayer.  2,  148. 

Ummeg'riss«.  Herumreissen,  Herum- 
zerren. Was  is‘  das  für  e U.?  Su. 

Risser  m.  Werkzeug,  mit  dem  der 
Schreiner  Falzen  reisst  Rapp. ; mit  dem 
der  Förster  die  zu  fällenden  Bäume  be- 
zeichnet: Ich  habe  dcr  R.  nit  bi-ma-m'r, 
ich  ka""  hit  kc*  e Bäüm  zeiche"  [Pfcim 
tseixa]  Mittl. 

Garglerisser  m.  hobelartiges,  ge- 
zähntes 1 1 ’crkzcng  des  Küfers  zum  Ein- 
graben der  Rinnen,  in  welche  die  Fass- 
böden eingefügt  werden  sollen  Hi. 

Rimcrisser  m.  Spassvogcl  Heidw. 

Schnitzrisscr  m.  Aufschneider, 
Lügner  Roppenh. 

Strasse”grabe"risser  ['Strösa- 
kräwarisar  Gebwt.)  m.  Schnaps. 

Stunde”risser  m.  angestrengt  tätiger 
Arbeiter,  der  es  aber  nicht  lange  (nur 
eine  Stunde)  aushält  Su.  Gcberschw.  Str .; 
f.  -e"  eine  solche  Frau  Str.  Bctschd. 

Rissmichum  m.  gemeiner  Schnaps 
Olli,  bis  Dessenh. 

fUmrissenhei  tf.  Umriss,  Begrenzung 
Geiler  J.  Sch.  10. 

Ris  [Rös  Ruf.  Su.  Dü.;  Res  CL]  m. 

1.  Riese.  Dis  is>  e Kerl  wi“  c R.  K.  Z. 
Du  bis1  doch  wahrhafti  aucb  ke’n  R.  Ceud. 

2.  starker,  kräftiger  Mensch  Ruf.  Kräfte 
het  'r  wic  e R.  Dunzenh.  Z.  Du  bis'  e 
R.  iron.  zu  einem  schwächlichen  Menschen. 
1855  abgerissene,  vorher  berühmte  Bier- 
brauerei in  Strassburg,  wo  die  jetzige 
7'abaksmanufaktur  steht ; vgl.  das  Ab- 
schiedslied 'Adje  an  de  Risse'  von  einem 
alten  Krutenäjler  Schk.  34.  — Bayer. 
2,  1 47  - 

Ri's  [Ris  Olti.  Hi.  Gcberschw.  Obhcrgh. 
Log e Inh. ; Res  Dü.;  Dentin.  Risla  Hi.)  n. 
I.  Kegelviereck  Olti.  2.  Gang,  Partie  in 
irgend  einem  Spiel.  Kumm  m'r  wc1,cn 
gschwind  noch  e R.  mache",  eb  s Fir- 
owc"d  is*  Gcberschw.  Obhcrgh.  In  dem 
R.  haw  ich  Glück  ghab‘  Dü.  s nächste 
R.  spi'I  icb  noch  mit,  awer  d“rnoch  geb- 
w-ich  haim  ebd.  Ich  mach  nummc"  ein 
Risle  mit  Hi.  3.  Ries  Papier  Dü.  Bf., 
n.  Hf.  4.  Bauplan  Bf.  — Basel  239. 
Bayer.  2,  149. 

Wb.  d.  eli.  Mundarten.  II. 


Rissei  [Resl  Gimbrett\  n.  Stachelbeere. 
— wohl  verderbt  aus  Grusel. 

Riesling,  -er  [Rlaslen  O.  K.;  Rifcs- 
llRar  Hältst.  Rchw. ; Rislii\  Str. ; Rifcs- 
lei|  Z.)  m.  feine  Traubensorte,  Vitis 
pusilla  Kirschl.  i,  148.  D Rieslinger  sind 
d besti  Triw'l  Hältst.;  Wein  daraus,  von 
besonderer  Güte  in  Reichenweier.  ‘Risch- 
ling’  Co.  1658  Als.  1868,  394. 

Ros“  I,  Rosi,  Rosel  (Rös  Pfulgriesh.; 
Rösi,  Rösa,  Rösa  Steinbr.;  Rösl  Säsolsh. 
Bf.)  weibl.  Vorname  Rosa,  Rosine.  — 
Basel  241. 

Ros(e)  II  [Rösa  Attenschw.  Mü. ; Rös 
fast  allg.;  PI.  ebenso;  Dcmin.  Rösla  O. ; 
Rösl  U.  J f.  1.  Rose  Kirschl.  i,  241.  Rda. 
s wurd  o"cb  n-emol  e Zit  geben,  wo  d 
Rose"  blüejc"  gute  Zeiten  Su.  Rda.  'Sie 
mögen  darvon,  wann  sic  under  den 
Rosen  sitzen  mit  etlichen  Kannen  Rhei- 
nischen Weins  Magistralisch  disputieren' 
Fisch.  Bin.  151".  'Unter  den  rosen  kosen’ 
Geiler,  s.  Als.  1862/67,  '54  «•  Anm. 
Die  R.  im  Reigenlied  s.  Reije".  Vom 
blühenden  Aussehn:  Der  (od.  die)  blüejt 
wi'  e R.  Ingenh.  2.  Gesichtsrose,  erysi- 
pelas  faciei  Z.  3.  PI.  Eisb/umcn  an 
Fenstern  im  Winter  Bisch.  — Basel  241. 
Bayer.  2,  149. 

' R <5  s 1 e I . Röslein ; 2.  Kosename  Rosa, 
Rosine'  Stöber  Mäder  106. 

Aröslc  Elscnbccrbaum , Sorbus  tor- 
minalis  Kirschl.  1,  257,  wo  die  Syn. 
Darmbeer,  Arlsbeere.  'Sorbus  sylvestris 
Arcssel  oder  Elstlein  bäum'  Gol. 
390. 

Äsche"rösel  [vESaresl  -Sfr.]  ».  Esche- 
griese,  kleiner  Apfel,  ’escherüsel'  Brücker 
256.  264.  ‘wie  . . die  Weiber  die  Acschen- 
rösslein  an  weiden'  Fisch.  Garg.  80. 
‘Sorbus  Eschröselbaum'  Gol.  390.  'Sor- 
bum  Eschrüslein'  Gol.  401.  'Eschrösel 
cormes'  Martin  Co/I.  47.  Kirschl.  1,255. 
s.  Seite  282  Eschgriesle(r).  — DWB. 
1,  583.  586.  Schwab.  30. 

Äsche"rösler  tu.  Wein  mit  besonderem 
Geschmack.  'Un  was  sinn  nit  d'Wyn  so 
guet?  Escherecsler’  usw.  Pfm.  V S.  s. 
Seite  282. 

Bechrüsel  n.  Pechnelke,  Lychnis  vis- 
caria  Hf. 

Bluetrösle  n.  Blutröschen,  B/utwurz, 
grosser  blutroter  Storchschnabel,  Gerani- 
um sanguincum  Kirschl.  i,  129. 

19 
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Butte°rösle  n.  Hundsrose  Ensish. 
Kirschl.  I,  248. 

Federrösel  n.  Federnelke,  Grasnelke, 
Dianthus  plumaris  Molsh.  Str.  K.  Z.,  bes. 
die  wild  wachsende  Karthäusernelke  Geud. 

Gicht(er)ros  [KixtnSs  Ruf.;  Klxtar- 
tös  Müll.  Lohr ; Kixtarrös  Str. ; Kt'xtar- 
rös  Kerzf.  K.  Z]  f.  Pfingstrose,  Päonie, 
Paeonia  officinalis  Kirschl.  i,  26.  Der 
Lizcnziat  verlangt  'E  Struss,  Buschnäjele, 
un  drei  vier  Gichdcrrose'  Pfm.  V 9.  — 
Bayer.  2,  149. 

G o 1 d r o s f.  Garten- Ringelblume,  Calen- 
dula officinalis.  Der  Goldrosentec  ist  ein 
Vo/ismittcl  gegen  Durchfall  Hf. 

Grasrösel  [Krisrfisl  Lauterbg.]  n.  die 
wilde  Pfingstrose,  Klatschmohn. 

Hagrösle  [Häkrösla  Mü.]  n.  ffagrosc, 
Rosa  canina.  ‘s  haagrecslä  sait  is  uf  am 
fald:  s Iaavu  n Tsh  a khuurzär  vAAg' 
Landsman  Lied.  146. 

Hollerose  f.  grosse  Slcinrose 
Attenschw. 

Hundsros  f.  wilde  Rose,  Rosa  canina 
nitcns  Kirschl.  i,  248. 

Jericho  ros  f.  Jerichorose,  Anastatica 
hierochontica  Bf. ; aus  ihrem  Ausschn  in 
der  H'eihnachlsnacht  schliesst  man  viel- 
fach in  Weingegenden  auf  den  Ausfall 
des  nächsten  Herbstes. 

Käth“rinc"rös"l  [Khatrinaresl  Han.] 
n.  Winteraster,  am  Katharinentag  (25.  Nerv.) 
blühend. 

Klapperros  f.  Mohn,  Papaver  rhocas 
Kirschl.  i,  33.  'Do  nimmt  mer  Holder- 
bluest  Un  Klabbcrrose-n-au  (zur  Bereitung 
von  sehweisstreibendem  Tee)  Pfm.  I 3. 

Koh!rose  f.  Pf  und rose,  Gichtrose, 
Paeonia  officinalis.  ‘Kohlrosctec,  Kohl- 
rosedäfcle  werden  davon  gemacht'  Stöber 
Mäder  94. 

M a i e n r ö s e 1 ( e ) n.  1 . roter  Widcrstoss, 
Waldnclke,  Lychnis  silvatica  Kirschl.  i, 
1 19.  2.  Maiblume  Mark. 

Olros  [Olrfis  Ingenh.\  f.  Sonnenblume. 

Pfingst-Jungfrerösle  Maienröschen, 
roter  ll'iddersfoss , Waldnelke,  Lychnis 
silvatica  Kirschl.  i,  119,  wo  die  Sjn. 
Marienröschen,  roter  Widerstoss,  Wald- 
nelke. 

Plapperros  Scrmcrsh.  Barr  Molsh. 
Illk.  Str.  K.  Hf.  Hag.  Ndrröd.  Obbr.; 
Pflapperros  Geud.  Hag.  Wörth  f.  Klatsch- 
mohn, Klatschrose,  Papaver  rhoeas  Kirschl. 


1 , 53,  jedoch  nur  die  Blüte  Hf.;  vgl. 
Klapperros. 

Stangcros  f.  Roseneibisch,  Stockrose, 
Althea  rosea  Su.  Dü.  HJ.  Kirschl.  i,  124. 

Steinros  f.  Päonie  Horbg. ; Demin. 
-rös'l  Karthäusernelke,  Dianthus  carthu- 
sianorum  Ulk.,  Daphne  cncorum  Kirschl. 

2.  33- 

Studente"röslc  Parnasskraut,  Par- 
nassia  palustris  Kirschl.  i,  88. 

Summerrösler  Horbg.  Ingersh. 
Katzent.,  -rösle  Hältst.  Bebelnh.  Meis.  Bf. 
Barr  Bisch.  Molsh.  Ndhsn.  Illk.  n.  PI. 
Sommersprossen.  Reibt  man  sie  ein  mit 
Rebensaft,  so  verschwinden  sie  Bisch.  Syn. 
Wes'l,  Laubflecke"  Seite  167. 

summerröslig  Ad/,  mit  Sommer- 
sprossen bedeckt  Katzent. 

Zitterrösel  n.  I.  gefülltes  Mass- 
liebelten,  Bellis  perennis  Kerzf.  Str.  Geud. 
Ingw.  Kirschl.  i,  500.  2.  weibliche  Scham 
Co.  Scherw. 

Roser  m.  Rosenstrauss  Roppenzw. 
frös  sei  echt  Adj.  rosig,  rosenfarbig: 
'daz  sic  durch  salb  und  yns  büchsslin 
blasen,  sich  mit  gewalt  rösselecht  und 
hübsch  machen’  Geiler  J.  Sch.  50b. 

Ros  III  [Rös  aUg.\  f.  Wabe  Str.  K.  Z. 
Lobs.  Honniz  in  de"  Rose".  — Bayer. 
2,  149.  Pfalz.  Hess.  330. 

Honi*ros,  meist  Demin.  -rösel  Honig- 
wabe Ingenh.  s.  Wabe,  'honigros'  Geiler 
Ev.  mit  Ussl.  86b.  'Honigross,  Wabe 
Favus’  Dasyp.  'Hunigrooss'  dass. 

KünUrösel  [Khenircsl  Ingenh.]  n. 
Königinwabe. 

Rosinel  [Rosinl  Str.  Geud.;  Pt.  -a 
Geisp.  Bisch.  Mutzig;  -or  M. j n.  Korinthe. 
— DWB.  8,  1231. 

Ross  [Ros  5.  Su.  Gcbcrschw.  Dü.  M. 
Bf.  Str. ; Rös  Z.  A Eckend. ; PI.  Resar ; 
Rös  u.  Resar  Hf. ; Rös  Dnuzcnh.  Ingenh. ; 
Dänin.  Reslo  0.,  Resl  U.\  n.  I.  Pferd; 
bes.  in  Kraftausdrücken  und  Vergleich- 
ungen ist  R.  beliebt:  Laufe"  wie  e R.  gut 
und  schnell  laufen  Steinbr.  Schaffe",  suffe", 
ziehn,  brüel'e"  \vie  e R.  Hf.  Er  het  e 
Natur  wie  e R.,  Zss.  Rossnatur  tbd.  Dis 
is1  e-n-Arzcnci,  dass  e R.  dran  verrecke" 
tat  ebd.  Vgl.  die  Zss.  im  Kartenspiel : e 
Rosskart,  e Rossspiel  eine  sehr  gute  Karte; 
e Rosschance  [Röss^s]  grosses  Glück  Hf. 
Spw.  Vum  viele"  Schaffe"  vcrrcckc"  d 
Ross  sagt  der  Faulenzer  Su.  s.  auch 
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Pfeffer  2,  Seite  132.  We"n  d'r  Bettler  uf 
s R.  Icummt,  se  ritt't  *r  erecht  Bf.;  Var.: 
Wc“  m'r  d'n  Bettler  uf  s R.  hebt,  ze 
geht  'r  nimm"  b'rob  edder  s verreckt 
Z.  Spw.  'Ein  Ross  vnd  ein  Mann  Müssen 
immer  Fornen  dran'  Mosch.  II 301.  Im  e R. 
und  im  e Ma""  steht  s Furze"  wobl  a" 
Grenzingen.  Kürzt  Ross  sind  sehr  vorteil- 
haft: sie  fressen  weniger  und  leisten  ebenso 
viel  wie  die  grösseren  Stattmatten  Sesenh.; 
Spw.  s.  Rind.  Spw.  'Ein  geschencktem  ross 
sol  man  nit  ins  maul  lugen’  Geiler,  Als. 
1862,  155.  'Jumpfere,  der  Hairi  hat  m'r  mi 
Rcssle  verhc'it!'  Stöber  Müder  18.  Zss. 
Rossbolle",  -bueb,  -dokter,  -himmel,  -ise", 
-kümmel,  -keste,  -schneck  rote  IVeg- 
schnecke,  -stall,  -wad'l.  R.  und  das  Dentin, 
vielfach  im  Kinderlied,  s.  rite".  2.  iibertr. 
weibliche  Person,  welche  arbeiten  kann  wie 
ein  Mann  und  auch  sonst  körperliche  Eigen- 
schaften des  Mannes  an  sich  hat  Dü.  3. 
in  der  Weberei  beim  Zetteln  derselbe  Fehler 
wie  beim  Haspeln  im  kleinen,  der  sog. 
Stranghaspcl  (s. d.Seite 387).  ZkwiM. Rössle 

0.,  Rössel  U.  n.  I.  Pferdchen,  s Röss'l 
mit  drei  Bein'"  Schreckgestalt  für  Böse- 
wichte und  Übeltäter  Str.  'Do  erkenn  i 
glych  ’s  fyri  Kalb  . . un  's  Rössel  mit  drei 
Bain,  wo  als  vom  Bunggcweer  naa  rasst’ 
Pfn.  IV  5 ; vgl.  auch  das  Ged.  'Das  Böss- 
tein mit  drei  Beinen  von  E.  Stöber  Schic. 
241.  Rda.  Dis  gcbt  wi'  s Röss'l  mit  drei 
Bein  von  einer  Person  mit  unregelmässigem, 
hüpfendem  Gang  Str.  Kinder  reim:  M'r 
welle"  s Rössele  b'schlaujc",  M‘r  wclle"s 
nieme"  sauje"  A's  d'm  Schmid,  Schmid, 
Schmid  Ingw.  Kinderspiel:  Rösslis  spiele" 
Dunzcnh.,  R.  mache"  IngenA., wobei  mehrere 
Paare  hinter  einander  eine  Leine  anfassen, 
welche  am  hinteren  Ende  vom  Fuhrmann 
gehalten  wird.  'Rösscrlis  mache'  Llstic 
I III.’  Rössle  billje  Pferdchenspiel  der 
Knaben,  wobei  die  Hälfte  Pferde  vorstcllcn, 
die  anderen  als  Reiter  auf  sitzen  Lutterb. 
2.  rechtwinckclige,  vorn  bisweilen  zur  Ver- 
zierung ausgesägte  Tragstütze  eines  lländ- 
schaftes  Hi.  3.  e Rössle  ist  beim  Zoll-  ( od. 
Kin e'jspiel  zehnmal  die  Länge  des  Schlag- 
stabs Obhergh.  — Basel  241.  Bayer. 
2,  1 5 1- 

Gumpe"ross  n.  Schaukelpferd  Str.  I 
Unter  den  auf  dem  Christkindelsmarkt 
feil  gehaltenen  Hären  werden  genannt  | 
Zuckerkeijele  unn  Zuckerrude,  ufge-  | 


blöchelde  Soldade  unn  Gummbcross' 
Str.  Wochenbl.  1873,  A rr.  103. 

Gumperros  n.  Schaukelpferd  Str. 
'Gumpross'  Klein. 

Hüross  Banzenh.  Geberschw.,  -rössele 
Obhergh.  n.  Pferd  (Kinderspr.). 

Judc"ross  n.  in  der  Rda.  Angst  ha(n) 
wie  e J.  Sn.  Z. 

Leitselross  n.  das  Handpferd  ( links), 
an  welchem  das  Leitsei!  befestigt  ist. 
Das  andere  heisst  Newetsross  Brum. 
Luxross  n.  schön  gebautes  Pf erd Ndhsn. 
Ncbe'dsross  [Niwatsrös  Barr ; 
Nfewatsrös  Dunzcnh.  Z.\  n.  Handpferd. 

Nebe"zueross  [ Nawatsyaros  Ob- 
hergh.] n.  Pferd,  welches  in  der  Furche  geht. 
Partirössle  n.  Karussel  Gebw. 
Postross  n.  Pferd,  das  gut  laufen 
kann  Roppenzw. 

Rassross  n.  Rassenpferd,  Pferd  einer 
veredelten  Rasse,  Vollblutpferd  Pfulgricsh. 

Rittirössle  Olti.,  Ritte"rössle  Olti., 
Rösslerritte"  Pfetterhsn.  Rixh.  Dü. 
Karussel.  Wenn  de  rüewig  bis',  derfs1 
Rösslcrittc"  fahrc"  Pfetterhsn.  Syn.  Rössle- 
spiel,  Röss'lspicl. 

Staatsross  n.  sehr  schönes  Pferd 
Obhergh. 

StadeToss  [’Stötarös  K.  Z.]  n.  Sattel- 
pferd. 

s Tcüfels  Ross  Weberbock,  Lamia 
textor  Rothb. 

rossmässi«  Adj.  Adv.  wie  ein  Pferd, 
sehr  Hf. 

rössig,  rösserig  [rösik  Rädersd. 
Licbsd.  Olti.  Mo/sh.;  rxsik  Sn.;  rlsik 
Obbruck  Bf.;  rcsi  K.  Z.;  resi  Hf.;  resiy 
Lobs.;  resix  Raum.;  rxsarik  Steinbr.; 
resrik  Obhergh.  Weckolsh.  Nßreis.;  resarik 
Dü.  Bf.  Kerzf.]  Adj.  brünstig,  von  der 
Stute,  auch  vom  Esel  Su.  Nßreis.,  von 
der  Zuchtsau  Rädersd.  Bf.  — Basel  241. 
Bayer.  2,  153.  Hess.  331. 
rössele"  [rfcsala  Fisl. ; rxsla  5».] 

1.  nach  dem  Pferdestall  riechen  Fisl. 

2.  mit  Ross  umi  IVagen  int  Trab  aus- 
fahren  Su.  — Basel  241.  Bayer.  2,  151. 

ab  rössle"  rasch  davonfahren:  Der 
röss'lt  ab!  Su. 

Rossale,  Rossalettel  [Rosala  Fe/leri.; 
Rösaletl  Rapp.]  n.  Birnensorte  (klein  und 
wohlschmeckend).  — frz.  rousselet,  -lette. 

röse"  | resa  Logelnh.  bis  ; riesa  M.\ 
(den  Hanf,  Flachs ) in  Faulung  bringen, 

■9* 
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dadurch  dass  er  in  H asser  eingelegt  od. 
auf  den  Adern  ausgebreitet  wird;  jener 
ist  hauptsächlich  für  Seiler,  dieser  für 
den  Hausbedarf  bestimmt  Bf.  D'r  Hamf 
muess  m'r  r. , eb  m'r  e linge"  will 
Horbg.  Bei  langem  Aufenthalt  im  H'asser 
(Wäscherin)  sind  die  Fingerspitzen  gerosst 
faltig  zusammen  geschrumpft  Hf.  s.  auch 
röze".  — Basel  241 . Schwab.  425.  Bayer. 
2,  153  (rösten  162).  Hess.  330. 

Rös  (Rös  Logelnk.\  f.  Fäulung  des 
Hanfs,  Flachses.  — Bayer.  2,  153.  Hess. 
33°- 

Hanfrös  [ Hä n fr <':s  Bf.  Str .;  Homfrös 
K.  Z.]  f.  Bcd.  wie  Rös. 

Spottrös  ['Spötrös  Ruf.]  m.  Heiner 
Spiels  fein.  — Ob  hierher } 

Russ  [Rys  allg. ; PI.  -a]  m.  I.  Russe. 
D'r  R.  Kollcktivbezeichnung  für  die  Russen 
K.  Z.  Ruft  einer  beim  Kartenspiel  herus! 
so  erwidert  bisweilen  ein  anderer:  E R. 
is‘  ke'n  Türk!  lllk.  K.  Z.  2.  starke 
Person  Su.  3.  ausgelassene  Weibsperson 
Liebsd.  — Basel  242.  Bayer.  2,  153. 

Rtls  [Ris  Horbg.  U.  Han.;  Ras  Obbruck ] 
f.  1.  Reuse;  Korb  aus  Weidengeflecht 
zum  Befördern  des  Geflügels  nach  dem 
Markt  Hf.  Die  Fraü  treit  c Ras  voll 
Erdäpf'l  Obbruck.  2.  siebartiges  Kopf- 
stück der  Gicsskanne:  Mach  d R.  an  d 
Spritzkann!  Horbg.  ‘wer  dem  andern 
sine  wellen  oder  sine  kürbelin  oder  sine 
rüse  enweg  würfet’  Str.  14.  jfh.  Brücker 
176.  ‘verstellen  mit  rfisen’  Str.  1449 
Brücker  225.  'inn  Reisscn  dans  des 
voliercs'  Martin  Pari.  N.  309.  — Bayer. 
2,  146. 

fEnkerrus  f.  Fischreuse  mit  Anker. 
'habent  sü  enckcrrusen  uf  dem  zuge 
ligen’  Str.  15.  Jh.  Brücker  219. 

Fischrüs  f.  Fischreuse.  'Nassa  fisch- 
reiss’  Gol.  233. 

Hasc"rüs  f.  Hasenreuse,  Kaninchen- 
reuse Rothb. 

Hüehnerrüs  f.  Korb,  in  dem  das  Ge- 
flügel zum  Markt  gebracht  wird  Ndhsn. 
Achenk.  K.  Z.  Han. 

Käsrüs  f.  Kasten,  vorn  mit  feinem 
Drahtgeflecht  überzogen,  in  welchem  die 
Bäuerin  den  Käse  austrocknet  Bf.  bis  Han. 

Koble"rüs  f.  Gesamtheit  der  Männer, 
welche  die  Kohlenschiffe  ausladcn  ; meist 
verächtl.:  s is‘  einer  vun  d'r  K.,  s is* 
genuez  Str. 


Ruess  [Ryas  Su.  Logclnh.  Dü.  Bf. 
Geisp.  K. ; Ryüs  M. ; Ryos  Kestenholz; 
Rys  Str. ; Ryas  Z. ; Rüs  ßetschd.  Lohr] 
nt.  Russ.  Wenn  d'r  R.  an  de"  Häfe" 
brennt,  gibt’s  ander  Wetter  Dü.  Hat  jem. 
einen  Russfleck  im  Gesicht,  so  sagt  man 
zu  ihm:  Du  hes'  d Kuch  bschlosse"  od. 
du  hes*  d'r  Kuchenschlüss'l  im  Gsicht 
ebd.  Rda.  Do  muess  rae"  mit  R.  und  Salz 
d'rhinder  werfe",  wc”  men  gschafft  will 
habeB  man  muss  mit  Drohungen,  nötigen- 
falls mit  Prügeln  antreiben  Bf. 

■fZss.  ’Russbutt  ein  von  Russ  schwar- 
zer Mensch,  z.  B.  ein  Sc/dosscr;  überhaupt 
ein  schmutziger  Mensch'  Klein.  — Basel 
242.  Bayer.  2,  154. 

Kienruess  [Khlarfas  NB  reis.;  Khlan- 
ryas  K.;  Khinr(s  Str.  | m.  Kien  russ. 
Rda.  d Kur  mit  K.  mache“  einen  mit 
Anmassung  geforderten  Dienst  barsch  ab- 
weisen Str. 

ruessc"  I.  Russ  im  Schornstein  ab- 
setzen Str.  D Steinkuhle"  r.  stark  Dü. 
2.  (selten)  vom  Russ  reinigen,  den  Russ 
beseitigen  Dü.  3.  streng,  hart  arbeiten 
Bitschw.  Hit  hän  1,1  r awer  g'rucsst  Dü. 
4.  schelten,  rasen,  toben  Bitschw. ; meist 
unpers.  Wenn  d'r  Vatter  kunnt,  ruesst’s 
Lutterb.  5.  unpers.  hapern:  s ruesst!  Hf.; 
s wurd  noch  r.!  Su,;  dis  Tur  ruesst’s, 
bis  m'r  fertis  sind  Ingenh.  G.  spucken: 
Ruess  m'r  nit  uf  d'r  Bode"!  Ruf.  — 
Basel  242. 

ruessle"  I.  nach  Russ  riechen:  Du 
ruess'ls"  awer,  geh  du  hes*  d Robr  butzt? 
Dü.  2.  (selten)  geschlechtlichen  Vergnü- 
gungen frbhnen  Dü.  — Basel  242. 

Ruesscr  m.  Schornstcinjegcr  Wittcnh. 

Rüesel  [Rlasl  Dü.;  Rüasl  Bf.]  m.  1. 
Krankheit  der  Schweine,  wobei  sic  schorfige 
schwarze  Flecken  auf  der  Haut  bekommen  ; 
zur  Heilung  wird  Schwefelblüte  unter  das 
Futter  gemischt  Dü.  2.  Russfleck  : er  het 
e R.  im  Gsicht  Dü.  vgl.  'Lentiginosus 
rflsclecht,  der  rfiselcn  oder  flecken  am 
Leib  hat’  Gol.  105.  — DWB.  8,  935 
Riesel.  Schwab.  435  Risel,  riselig. 

Rtlessel  [Rlasl  Logclnh.  Co.;  Resl 
Bisch.]  nt.  I.  Rüssel  Logclnh.  2.  gemein 
für  Mund  Co.  3.  grosse  Nase  Bisch.  — 
Schwab.  443.  Bayer.  2,  154. 

riskiere",  rischkiere"  [rlskiara  S.  0. 
bis  Co:  Dü. ; reskiara  Ingcrsh. ; reskdra 
Ndhsn. ; rlskiara  Bf.  K. ; reskiera  Z. ; 
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rlskira  Sfr.  Betschd.  Lobs.  Lohr\  1 . wagen. 
Weilen  m'r's  r.  und  de”  eng  Pfad  nuf 
geh"?  Ingersh.  Jo,  ich  will’s  r.!  Sfr.  s 
soll  jetz  klimme"  wie’s  will,  ich  riskier's! 
Lobs.  Ich  resk'ers  nit,  ich  will  nit  hinob- 
ghcie"  Ndhsn.  2.  befürchten.  Du  hes1  ze 
r.,  dass  s nit  gerot't  Nhof.  Bi  dem  Hand'l 
is*  nix  ze  r.  Bf.  Nix  ze  r.,  er  kummt 
noch  emol!  Jngcnh.  M‘r  hän  e Wetter 
(Gewitter)  z"  r.  Hcidw.  De  hes*  z"  r., 
dass  de  bschisse"  wurs1  Dü.  'Was  zell 
jez  anbelangt,  do  hesch  nix  ze  resskiere’ 
Pfm.  IV  3.  — frz.  risqucr.  Basel  239. 

ris(ch)kierlich  Adj.  waghalsig,  ge- 
fährlich, gefahrbringend  Sn.  Geberschw. 
Dü.  Das  is*  e riskierligi  Sach  Co.,  ähnl.  Z. 

Raspail  [Raspaj  Dunzenh.)  m.  gemeiner 
Schnaps.  — frz.  raspail  Kräuterlikör, 
Schnaps,  sogenannt  nach  dem  Chemiker 
u.  radikalen  Staatsmann  Frangois-Vincent 
R.  (1794 — 1878);  von  alten  frz.  Soldaten 
ins  Eis.  eingeführt. 

Raspap  m.  schlechter  Schnaps.  — ver- 
dreht aus  Raspail. 

Risp  [Resp  Heidolsh.;  Resp  Dü.;  PI. 
Rispara  Zinsw. ; Dentin.  Respl  M.  St.] 
f.  Rispe , Ähre  von  Hafer,  od.  bei  Gras 
diejenigen  Hahne,  welche  mit  Hafer  Ähn- 
lichkeit haben;  Zss.  Rispe"gras  Dü. ; junge, 
noch  nicht  ganz  entwickelte  Ähren  Zinsw.; 
Anemone  alpina  M.  Kirschl.  i,  9;  s. 
Belche”bluem  St.  — DWB.  8,  1042. 

rasch  [rüi  li'h.j  Adj.  rüstig:  c rascher 
Mann.  — Bayer.  2,  155. 

Rasch  [Räs  Dü.  bis  Lobs.  Rothb.]  m. 
lVut,  Arger,  Zorn.  Er  is1  im  R.  in  grossem 
Zorn  Ingw.  Wenn  der  emol  in  de"  R. 
kummt,  is1  er  nimmi  uszeg'stchn  Brum. 
Der  kummt  wejen  ere  jede"  Klänigkät 
in  c R.,  dass  *r  sich  nimmi  kennt  Lobs. 
Er  het  in  ei"cm  R.  al>cs  zsämmengcschlaje” 
Dü.  Str.  — frz.  la  rage. 

traschen  Adj.  Tuchart  (aus  Arras). 
'Zwey  alte  grüne  r-e  Tischteppich’  Not. 
Urk.  1745.  — Bayer.  2,  155. 
Reschieres,  s.  Lcschicres. 

Rescho  1 Reso  n.  Fe/leri.,  m.  Obhergh.; 
RfcSö  n.  Rapp.,  m.  Illk. ; Rciu  m.  Dü. 
K.;  ReAü  n.  Geud.\  offener  Rost  auf  dem 
Herde.  — frz.  rechaud. 

Risches  [Risas  Z.]  PI.  Bosheit,  Unan- 
nehmlichkeit. Rda.  Ei"em  R.  rede"  einem 
Unangenehmes  sagen,  ihm  etw.  sagen,  das 
er  nicht  gern  hört.  R.  mache"  boshaft 


handeln  Hf.  — hebr.  risch'  üth  JB. 
XII  156. 

rösch  [r<54  O.  bis  Z.  Zinsw.;  rhik 
Dunzenh.  Ingenh .]  Adj.  I.  dürr  und  spröde, 
z.  B.  Heu,  Kleeheu,  Laub,  auch  von 
trockenem  Brot.  Die  Blätter  sind  ganz 
r.  Liebsd.  Das  Hai  is'  r.  Roppenzw.  De' 
Klee  is*  ganz  r.  Geberschw.  R.  Brot  Sn. 
Bf.;  resche'  Grund  trockene  Erde  Dü. 
2.  vom  Wein,  sauer:  D'r  Win  is>  r.  von 
gewöhnlichen  Trauben,  die  noch  unreif 
waren  Bf.;  von  herbem,  prickelndem  Ge- 
schmack, bes.  bei  Rotwein  Kerzf.  Mutzig 
Str.  K.  Z.  'mit  . . brentzlendem,  grawge- 
bartetem,  röschem  Wein’  Fisch.  Garg.  83. 
'macht  nicht  der  eingegossen  Wein  die 
Pfeiff  resch'  ders.  26.  3.  geizig  Str. 

4.  in  der  ä.  Spr.  rasch:  ' Vil  grifen  den 
pflüg  an  gar  resch'  Brant  Narr.  84“; 
heftig,  barsch:  'die  rösche'  ( Gegensatz  zu 
die  fule  Magd)  Dankr.  191.  ‘Ernsthaffte 
Rösche  Heldengemüthcr’  Mosch.  II  18. 
'Ist  aber  einer  noch  rösch,  vngehobelt, 
hartnäckigt’  Mosch.  II  491;  auch  ab- 
schüssig, steil,  s.  Zss.  RöschbüM  II  I.  — 
Basel  241.  Schwab.  439.  Bayer.  2,  156. 
Hess.  324. 

rösche”  [reSa  Dü. ; riö&o  M.\  rösten. 
Kaffee  r.  ; Sand  r.  auf  dem  Feuer  aus- 
trocknen Dü.  MebI  r.  in  Fett  rösten  M. 
Dü.  s Brüot  am  Anke"  r.  M.  — wohl  aus 
rösten  an  rösch  angeglichen  (Bayer.  2,  157 
allerdings  rceschcn.) 

Rusch  I [Ry&  fast  a/lg.;  Ryi  Hi.;  RoeyS 
Bühl  Ar.  ] m.  Rausch,  s.  Fieber.  Mülhauser 
Ausdr.  für  Rausch:  'Hat  einer  e Fahne, 
e Hoorseckel,  e Dembes,  Oehl  am  Huth, 
e Keib,  e Schwezer,  si  Sach,  e Hirz,  e 
Sawel,  e Schleifsawel,  e Schlag,  g'soffe, 
birstet,  in’s  Glas  g'lugt,  trunke,  e Sturm, 
e Ketzer,  e Hau,  e Zopf  — voll,  kanone- 
voll,  bsoffc'  Mat.  4,  49.  — Bayer.  2,  155. 
— Eig.  Brausen ; daher 

Dentin.  Rüschelc  [Ri&ala  Pfnlgriesh. 
Dunzenh.  Ingenh.  ]:  e R.  mache”  pissen 
(Kindcrspr.)  Vgl.  Brusch(c)  2. 

rusche"  [ryia  Hlkr.  Logelnh.  Ge: sp. 
Illk.  Str.  K.  Z.)  rauschen,  brausen,  s 
ruscht  in  de"  Bäüm  Hlkr.  — Bayer.  2,  155. 

Gerusch  [Krys  Sn.;  Karys  Katzen t. 
U. ; Dentin.  KriSl  Roppenzw.]  11.  Geräusch 
Stt. ; Rauschen,  vom  Sammeln  des  dürren 
Laubes.  Dentin,  leises  Geräusch.  — Bayer. 
2,  155- 
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ruschle"  [ry&la  Logeink .]  rauschen , 
fliessen.  Ich  habc  s Wasser  höre11  r. ; s 
Bluet  is*  ihm  zuem  Mul  ussen  g'rusch'lt. 

r ü s c h 1 c n [ri£lo  Roppenzw.  Scherzo. 
Ndhsn.  Bisch.  K.  Z. ; Part,  kri&lot  S., 
kri&lt  0.  bis  Ndhsn.,  kariSlt  U. ] I.  leise 
rauschen , vom  langsam  fliessenden  Wasser: 
sWasser  rüschelct  nett  Ndhsn.;  vom  Winde: 
der  Wing  rüschlet  Roppenzzv.  2.  Not- 
durft  verrichten,  von  Kindern : Ich  muess 

r.  Bisch.,  ähnl.  K.  7.. 
gcruschlcn,  g'rüschle"  [krü&lo 

Steinbr. ; kri&la  Fisl. ] rascheln ; leise 
rauschen.  Wenn  dcr  Wing  gcht,  hört  me" 
d Blätter  g.  Fisl. 

Ruscher  [RySor  Co.]  m.  Wasserwehr, 
überlt.  tiefe  Stelle  im  Wasser. 

Berüscherle  [PriSorlo  Roppenzzv.]  n. 
kleines  rieselndes  Bächlein. 

b'rüscherlc"  f prf^arla  Roppenzzv.] 
rieseln:  das  b'rüscherlet! 

Rusch  II  Spiel  der  Mädchen  mit 
Steinchen  Pfast.  — Übertragen  vom  Karten- 
spiel Rauschen  Schwab.  427? 

Rusch  III  [Ry&  allg. ; nicht  häufig  U ; 
meist  PI.  Ry&a ; Demin.  PI.  RiSla  Scherzo.; 
Rislar  Mittl.;  Riiala  Obbmck ] f.  Tüll- 
krause an  Frauenkleidern,  bes.  an  Kragen 
und  Ärmeln,  früher  auch  an  Weiberhauben ; 
Falten  am  unteren  Teil  eines  Mädchenrocks 
Illkr.  Das  wurd  kösMig  [khe&lik  stolz j,  s 
treit  e Ruschenrock  Mittl.  — frz.  ruchc. 

rusche",  rüschele"  [ry&o  Hlkr.; 
ri&olo  Obbruck]  fälteln,  in  Falten  legen. 
Die  Näjcre"  kann  nit  r.  Hlkr. 

Rüschele  [Ri&ota  NB  reis.  Weilert.]  n. 
rothaariges  Mädchen  Syn.  Backstei"- 
schwärzele  Weiler.  Syn.  (Rysolo  Z. J — 
Schwab.  Ruschei  schlamprigc  Weibsperson  ? 

Ruesch(e)  [R^o&o  Fellen.;  R Ob- 
hergh.  Hlkr.  Logelnh.  Mittl. ; Ryu&  M. ; 
Rvai  Ilorbg.  Dü.;  Rüs  Betschd.  Dehli'] 
f.  Rüster,  Ulme,  Ulmus  campestris  Kirschl. 
2,  60.  Mit  dem  Laub  der  R.  füttert  man 
die  Schweine  Mittl.  Zss.  Rueschheck  Dü. 

s.  auch  Ruest.  — Bayer.  2,  157. 
Wide"ruesch  f.  Flatterrüster,  Ulmus 

effusa  Horbg.  Dü.  Rda.  Vcrdrejt  wic-n-c 
W.  Horbg. 

ruesche"  [rya&o  Dü. ; reso  Betschd.; 
rü&a  Dehli.]  Adj.  von  der  Rüster  her- 
rührend:  r.  Holz;  e rueschcni  Landswig 
Dü.  E)as  r.  Holz  is‘  nit  eso  gut  zum 
Brenne"  \vie  das  buche"«  Holz  Dehli. 


Rischli(ng)  [ R i ^ 1 c r\ -S"« . Ruf.  Dü.  Rapp.; 
Ri&li  K.  Dunzenh.  Z.]  m.  Rieslingtranbe, 
süsse  Traube,  weiss  oder  rot.  — Basel  244 
Rüschlig.  s.  auch  Riesling. 

Raspel(e)  [Rä&pla  Hi. ; RhSpl  Rop- 
penzzv. Sn.  Gebcrschzv.  Obhergh.]  f.  I. 
Gerät,  womit  man  Runkelrüben  zerkleinert 
Hi.  2.  Holz  feile  Gebcrschzv. ; Feile  des 
Schusters  Obhergh.;  Raspel,  grobe  Feile 
Roppenzzv.  Su.  Zss.  Raspelhus  Seite  384. 

Durlipsrasplc  [TürHpsräSpla  Heidzv.] 
f.  Gerät  zum  Zerkleinern  der  Runkelrüben. 

H o 1 z r a s p e 1 f.  lange  Holzfeile  Obhergh. 

Lüffclrasplc  f.  löffelähnliche  Leder- 
feile  des  Schusters  Hi. 

rasple"  [rhipla  Gebwt.]  raspeln,  feilen. 
— Bayer.  2,  158. 

ab  rasple"  in  der  iibertr.  Rda.  eine" 
a.  schnarchen  Gebwt. 

g'rasplc"  (krä&pla  .S/r]  rasseln  (von 
dem  Geräusch  der  Mäuse). 

heirasplc",  hirasplc"  [hairä&pla 
Obhergh. ; hadrh&pla  Molsh.  Dunzenh. 
Ingen//.;  hirä&pla  Fisl.  Obhergh.  Katzcnt. 
Horbg.  Str.  ] (spassh.)  heiraten.  Du 
kanns1  mich  h.l  derbe  Abweisung  in 
Glimpfform  Dunzenh.  — Schweiz.  2,  1588 
(hür-). 

vcrräsple"  [fara&plo  Roppenzzv  ^stören. 
Er  het  mich  in  dcr  Arbc't  verräsplet. 

raspere"  frhsporo  Katzcnt .]  rasseln, 
Geräusch  machen. 

fRäsp  Basel  235  in  Gcräsp  [Kra&p 
Rädcrsd.]  f.  klein  gemachtes  Holz. 

Raspencnt  Glimpfform  für  Sakrament; 
s.  Potz.  St. 

Respekt  | Rcspakt  Steinbr.  K.  Ingcnh.; 
Rcspakt  Dü.  Bf.  Hf. ; Rcipaäkt  Ingzv. ; 
Röipaekt  6Vr.]  m.  1.  Achtung , Hoch- 
achtung. R.  han  für  eincm  jem.  hochschätzen, 
fürchten  ( Bed . 2).  Vor  cincme  so  Mann 
muess  mcr  alle"  R.  habe"  Bf.  Sic  hän  gar 
ke>"«"  R.  vor  ihrer  Müetcr  Dü.  Er  losst 
sich  nit  vum  e jede"  am  Narre"seil  herum 
füebrc",  icb  habc  R.  d:,rvor  cbd.  Mebr  R. 
vor  emc  Hung  a's  vor  dem  Steinbr.  Ich 
hab  de"  R.  für  ihm  verlöre"  Ingzv.  Rda. 
Mit  R.  z(e)  melde"  als  mildernde  Ent- 
schuldigungsformel, lat.  salva  venia  fast 
allg.  Wenn  cr  voll  is1,  kotzt  cr  wie  c 
Hund,  m.  R.  z.  m.  Bf.  Nu  het  cr  gscit, 
ich  schiss  dicb  voll,  m.  R.  z.  m.  Z.  ‘Ducht, 
mit  Respekt  ze  melde,  Vum  Wasser- 
b’schauc  her  by  viele  Lytt  ebbs  gelte’ 
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Francois  f/usm.  32.  Dafür  auch  das  frz. 
par  respect  Str.,  von  Juden  regelmässig 
hinzugesetzt , wenn  sie  von  einer  körper- 
lichen Organtätigkeit  sprechen,  die  sie  für 
unanständig  halten,  z.  B.  beim  Brechen , 
Aufstossen,  usw. : er  het  p.  r.  von  sich 
muc'*,n  schütte";  ich  hab  p.  r.  Räupser; 
er  het  p,  r.  in  d Hosse"  gemacht  Hf. 
2.  Furc/it:  Si'  hän  vor  nix  kein  R.  a's 
vor  d'r  Ruet  Dü.  — Basel  237. 

respektiere"  achten,  schätzen  Su. 
bis  Betschd. 

respektabel  Adj.  achtungswert,  an- 
sehnlich Ingw.  — Basel  237. 

responsabel  [reSponsäpl  Olli.;  respont- 
säpl  Roppenzw. ; reSponsäwl  Lagelnh.  ; 
rbipünsäwl  Barr  K.  Z. J Adj.  verantwort- 
lich. Ich  bi"  r.  darfür  Roppenzw. 

Rispel  [Rcspl  Wh.\  m.  Regung,  Be- 
wegung, Tätigkeit,  Geschäftigkeit,  Gang. 
Wonn  der  in  de"  R.  kummt,  no  gek's 
awer  los.  Wonn  emol  so  eps  im  R.  is*, 
werd  uf  nix  mehr  gelöut.  s is*  alles  im 
R.  gewe,cn  es  war  schon  alles  vorbereitet. 
Jctz,  wo  endlich  d Hushalting  im  R. 
wär,  sterbt  er  eweg. 

risple"  [rUpla  Bf.  Buhl  Wh.]  I.  (in 
der  Weberei)  die  Fäden  des  Zettels  beim 
Zetteln  paarweise  zwischen  Daumen  und 
Zeigefinger  nehmen  und  so  gepaart  auf 
das  Rispelbrett  bringen  Bf.  2.  umher- 
tasten, befühlen  Bühl,  Sjrn.  wisple"  K.  Z., 
nisple"  Betschd. ; sich  regen  Wh.  — 
Westerw.  163. 

Ri  speie  [Re&pala  Roppenzzo.]  n.  alte 
Frau. 

früspem  refi.  sich  räuspern.  ‘Nun  rüs- 
pern  euch’  erleichtert  euch  von  der  Auf- 
merksamkeit Geiler  HK.  LXXIC.  — 
DWB.  8,  316. 

Rast  [Rast  Z/lkr.  Z]  f.  I.  Ruhe.  Gruss: 
Hes*  ouch  R.  ? ///kr. ; nur  in  der  allit. 
Rda.  ke'n'  Rueh  (s.  das.)  und  ke'n  R.  Z. 
1 2.  (alt.  Spr.)  Strecke  Wegs,  nach  welcher 
man  Rast  hält:  ‘Bi  der  stat  (Strassburg) 
vil  nahe  bi  vbir  clcinir  raste  dri  I.igent 
Silberberge  rieh  (Marti rch  im  Lebertal) 
Wcltchron.  des  Rud.  v.  Ems.  — S.  Swz. 
2,  260  R.  pensum.  Bayer.  2,  159. 

raste"  (räka  ///kr.;  Part,  krasta]  aus- 
ruhen. — S.  Swz.  2,  260.  Bayer.  2,  160. 

gerast  [ kariik  HX.  Lohr\  Adj.  rüstig. 
Der  is*  noch  g.  für  sin  hoch  Alter.  E 
gerasti  Frau.  — Pfalz  52. 


RCst  [Rak  Ensish.  NBrcis.  Dü.  Ndhsn. 
R.  Z.  Betschd.  //an.;  Rxk  Str.  W. ; PI. 
Rakar  Z.,  Raikar  Str. ; Dentin.  Rakla 
O.,  Raki  U.,  Raikl  Str.  W.;  PI.  Raklar 
Dü.]  m.  I.  Rest;  Überbleibsel.  Z/äufige 
Rda.  Ja,  und  d'r  R.l  wenn  beim  Abschätzen 
eines  Gegenstandes  der  Preis  zu  niedrig 
angesetzt  wird:  De'  Huet  kost't  alle"wej 
vier  Franke"?  — Ja,  und  d'r  R.l  od.  Du 
brüchs'  alle"wej  fu"fzig  Zentner  KoMe" 
im  Winter?  Ja,  u.  d.  R.l  Dü.  Drei  R. 
dreimaliges  Sterbegeläute  NBreis.  Wann 
d“  uf  Strosburri  kumms',  geh  in  de" 
Resterlade"  und  kauf  e par  Rester  (Tuch- 
rcste,  Stoffreste),  m'r  b'steht  gar  gutt 
d*rbi  Lütze/stn.  Dänin,  kleine  gesponnene 
Baumwollenspindeln:  Was  han  die  Restle 
g'kost't?  Ensish.;  geringe  Menge  eines 
übrig  gebliebenen  Gegenstandes:  e Rest'l 
Win,  Tuech  usw.  Hf.  Betschd.  — frz. 
reste. 

Überrest  m.  Rest,  meist  nur  advcrbiell: 
mit  d'm  U.  Su.,  für  de-n-Ü.  Z.  im  übrigen. 
‘denn  vberrest  legt  mann  Im  alle  Jar 
widerumb  in  welches  man  daz  Fass  nent’ 
Su.  1574,  Als.  1868,  189. 

restiere"  übrig  bleiben,  übrig  sein 
Katzcnt.  — frz.  rester. 

Rist,  G'rist  [Rist  m.  Fisl. ; Krist  m. 
Fcllcri.;  n.  Su.  Geberschw.  Ulkr.  Zngersh.; 
Karek  n.  M.)  Rücken  des  Fusses.  D 
Schueh'  tüc"  m‘r  wch  über  d Rist'  Fisl. 
Die  Hol'schue1’'  obne  Leder  han  ich  nit 
gern,  wil  si'  ei"'m  uf  d'm  G.  weh  tücn 
Geberschw.  — Basel  239.  Bayer.  2,  161. 

Riste"  [Rika  /.  Z/i.  Fe/leri.  Steinbr. 
Banzcnh.  ZZlkr.  Logelnh.  Dü.;  m.  Ruf. 
Su.  Gcberschzü.  Mittl.  Zngersh. J langer, 
feiner  nach  dem  ZZecheln  übrig  bleibender 
Hanf  | ans  dem  das  Garn  gesponnen  wird, 
bessere  Sorte  Hanf.  — vgl.  Basel  239 
rcistig.  Schwab.  430.  Bayer.  2,  160. 
Hess.  329. 

Kurzriste"  m.  ausgchechclter  kurzer 
Hanf,  zweite  Qualität  Dü.;  Sjn.  Bärt'l 
K.  Z. 

Langriste"  m ausgchechclter  langer 
Hanf,  erste  Qualität  Dü. 

ristc"  [rika  Dü.,  Nbform  rikik]  Adj. 
flachsen:  r.  Garn,  r.  Tuech  (im  Ggs.  zu 
Kudertucch). 

Riester  I,  Riest  [Riastar  Fisl.  Mit. 
Zfeidw.  Urbis  Ruf.  Zngersh.  Katzent. ; 
Riastar  Obsteinbr.  l/i.  Su.  Geberschw. 
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Obhcrgh.  Dü.  Bf.  Kerzf.  Dachstn.;  Rieitar 
Osthsn.;  Reitar  Illk. ; Ri&tar  Str.  Ingw. 
Betschd.  Lobs.  IV. ; Riast  Feilen.  Demin. 
-la]  m.  1.  Lederstück,  womit  zerrissenes 
Oberleder  an  Schuhen,  Stiefeln  usw.  ge- 
fickt wird,  Seitenßeck.  Sag  im  Schueh- 
macher,  er  soll  e klci"  Riestcrle  uf  d 
Schueh  setze"  Ruf.  G'spätterti  Hosse” 
und  R'cster  uf  de"  Schueh'"  Illk.  ‘DY 
StifTel  het  e Riester-  Francois  f/usm.  10. 
'zwei  neui  Riester  un  Fick  uf  sini  Schue' 
Str.  JB.  VII 183.  'Ristcr'  Klein.  2.  grosses 
Stück  (Brot):  Hoil  ihm  nur  e R.  ab! 
Ingersh.  — Basel  238.  Bayer.  2,  161. 
Pfalz  116.  Hf.ss.  326.  Westerw.  162. 

riestere"  | rlastaro  Katzent.  Dü.  Bf. 
Dachstn.;  riaStra  -Vm.]  zerrissenes  Ober- 
leder am  Schuhzeug  mit  einem  Flicken 
ausbessern.  Die  Schuch'  springe"  uf 
newe"ds,  si'  müeM'n  g'riestert  sin  Dü. 
Stöber  Müder  107.  — Basel  238.  Bayer. 
2,  161.  Hess.  326. 

verriestert  Adj.  mit  mehreren  Bistern 
ausgebessert,  geflickt  Gebcrschw. 

Riester  II,  Ricstcl  [Riaitar  Hi.; 
Rlaitar  n.  Su.  Logelnh.  Dü. ; m.  Obhcrgh., 
Ristar  Illk.  Lobs. ; Rlcitl  m.  7..,  n.  Hfl ; 
Riitl  m.  Bctschd.\  I.  Pfulgsterze.  Wer 
d Hand  an  de"  Riester"  het,  soll  nit 
zemck  lueje"  Illk.  2.  untere  Kante  des 
Pflugeisens,  welche  in  der  gezogenen  Furche 
dahin  gleitet  Hi.  — Basel  238.  Bayer. 
2, 16 1.  Hess.  326.  Pfalz  i 16.  Westerw.  162. 

Nebe"dsriestel  n.  linke  Handhabe 
am  Hinterteil  des  Pfluges  Hf. 

Stade"riestel  n.  rechte  Handhabe  am 
Hinterteil  des  Pfluges  Hf. 

Rost  [Ruit  Obhcrgh.  u.  nö.  davon  allg.; 
Ryoi  M.;  PI.  Reit  Obhcrgh.;  Demin.  Reitla 
Hlkr.,  PI.  -lar]  m.  I.  Rost  auf  dem  Herd. 
Uf  d'm  R.  brotc"  Z.  ‘Roost  gril’  Martin 
Pari.  N.  307.  2.  rechteckiger  Holzrahmcn 

als  Grundlage  einer  Brunnenmauer  Bf. 
— Bayer.  2,  162. 

röste"  [rcita  allg.]  rösten.  Kaffee  r., 
Brot  r.,  Mehl  r.  — Hess.  331. 

Rost,  Rust  [ Rüit.S'.  0.;  Rbit  Obhcrgh. 
Ul]  m.  Rost  am  Eisen;  Rostwasser,  ge- 
wonnen durch  Begiesscn  alter  Nägel,  als 
Hausmittel  gegen  Bleichsucht.  — Bayer. 
2,  161. 

roste",  rüste"  [rüita  Mü. ; röita 
Obhcrgh.  U.]  rosten.  ‘Alte  Liewe  rüstet 
nit-  Mü.  Mat.  4,  40.  — Bayer.  2,  162. 


rostig,  rüstig  Adj.  I.  rostig.  2.  sauer- 
fleckig. 3.  glanz-  und  farblos,  schmutzig 
(Anzug  und  Gesichtsfarbe)  : Lues,  wii  der 
so  r.  dohere  kummt!  Ingenh.;  elend, 
gering:  Was  sinJ  dis  für  rostiji  Pflimle", 
wo  Si'  do  bringt!  Str.  ‘rüstig’  Lustig I 50. 

rüste"  [rlita,  rcita  a/lg. ; Part.  krUta 
Mit.  Pfetterhsn.,  kriitat  Ensish.  Su.,  kreit 
Ingersh.  Dü.  Ndhsn.  Betschd.  Bühl;  kareit 
Bf.  Molsh.  Str.  K.  7.  Han.\  Irans,  u.  re  fl. 
rüsten,  zurichten,  zurecht  machen,  zu- 
recht legen,  vorbercitcn,  bereit  halten,  s 
£sse"  r.  allg.  Ich  will  s Z“mittagesse"  r. 
Su.  D'r  (de"  U.)  Tisch  r.  decken  -al/g. 
Rüste'  m'r  e Kutlctt!  Hf.  'bis  es  g'rischte- 
n-isch’  Lustig  I 139.  Rüst'  mir  s Hemd! 
Ingenh. , d Sunntisklcider  Dnnzcnh.  Z. 
Hit  sin'1  ihr  awer  gerüst't  geputzt,  aus- 
stafflert,  im  Staat  K.  7.  Du  ka""s'  d'r 
Buck'l  r.  für  eine  Tracht  Prügel  Su. 
Gleirüst't  sin  fertig , bereit  sein:  Bis'  g. 
für  in  d Kirch?  Dü.  Sind  lur  schun  g.? 
Geud.  'Geh,  Alder,  mach,  de  bisch  nonnit 
gerüst  for  nus-  Pfm.  V 3.  Für  d'es  is*  'r 
g'rüst't  dafür  ist  er  gleich,  sofort  bereit 
Su.  Er  is1  glich  gerüst't  zuem  dri"  schlaje“ 
Dü.  Rüst  dich,  s geht  los ! Ndhsu.  Ichgang 
mich  jetz  gchn  r.  ich  will  mich  jetzt  an- 
kleiden,  um  mit  zu  gehn  Sn.  Rüstc-n-öuch 
für  furt  ze  fahrc"!  Hf.  Alle1  (frz.  allez), 
mach  di':'  gerüst't!  wegefertig  7.  ‘sich 
nicht  zu  dem  Todt  bereiten  oder  gerüst 
machen-  Geiler  85.  Narr  Kloster.  — 
Basel  244.  Bayer.  2,  162. 

uf  rüste"  I.  (das  Pferd)  auf schirren: 
rüst  s Ross  uf!  Bisch.  2.  zurichten,  bei 
Schlägereien  übel  zurichten  ll'ingcn  b. 
Weisscnbg. 

Gerüst) KrUt  Felle ri.  Wittcnh.  Dollem; 
Kreit  Steinbr.  Su.  Ruf.  K.  Geud.  Hf. 
Ingenh.  Prinzh. ; Korest  Ingersh.  Brum. ; 
PI.  -ar]  n.  1.  Baugerüst;  Gerüst  — Rost 
2 in  allg.  Bed.  ‘Do  man  zalte  1349  jor, 
da  wurdent  die  Juden  zu  Strosburg  ver- 
bräm in  irme  kirchof  uf  eimc  hultzincn 
gerüste  an  sante  Feltinstage-  Chrom.,  s. 
Menges  in  Ztschr.  f.  d.  d.  Unterr.  9,  773. 
2.  Scheunenhaus  Ilag.;  Boden  über  der 
Tenne  K.  7.  Er  is*  s G.  herabg'stürzt  Hf. 
Setz  die*'  Frucht  uf  s G.!  Prinzh.  Syn. 
Gäwcreit  Betschd.  3.  Gestell  mit  Stangen 
zum  Aufhängen  der  Tabakblätter  Gcisp. 

Rebg'rüst  |RApkrist  Betschd.]  n.  Reb- 
halde  vor  dem  Hanse. 
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g'rüste"  ein  Baugerüst  errichten,  das 
Dachwerk  an  einem  Neubau  errichten  Hf. 

rüstig  [reütik  Logelnh.;  reSti  Z.  selten ] 
Adj.  rüstig. 

Ruest  I [Rya&t  Mutt.  Z. ; Ryait  Bf.] 

f.  Rüster,  Ulmus  campestris  Kirsche.  2, 
60  ; das  Hots  der  R.  ist  von  IVagnern  sehr 
gesucht  Bf.  'Sollen  die  Eichen  vndt  rohte 
Rüsten  stehen  lassen’  Joner  25.  r.  auch 
Ruesch.  — Bayer.  2,  163.  Pfalz  Rüschd. 

ruest  e 0 [ryaüta  Mutt.  ] Adj.  von  der 
Rüster  herrührend:  r.  Holz. 

Ruest  II  in  Harruest  [Hörryait  Ob- 
hergh.] m.  penis.  Er  het  m'r  e Tritt  uf 
d'r  H.  gcb'n. 

rate"  [röta  fast  allg.;  ryota  M. ; röta 
Str.  Z.  W.;  Ind.  Präs.  1.  3.  röt  ryot  röt, 
2.  roti  ryoti  rötS  ohne  Und.;  Part,  kröta 
karyota  karöta]  1.  raten,  Rat  erteilen. 
Ich  tat  d‘r  gcr"  helfe",  awer  ich  kann 
d'r  leider  nit  emol  r.  Lützclstn.  Was  soll 
ich  dir  do  r.?  Ingenh.  Spw.  Wem  (wem 
U.)  nit  zie)  r.  is>,  dem  (dem  U.)  is1  nit 
z(e)  helfe"  Dü.  Bf,  ähnl.  M.  JB.  II  167. 
'billich  und  ouch  gcroten'  Str.  1447 
Brücker  12  i.  'das  sie  dann  beduhte  ge- 
roten  sin'  Str.  1482  Brücker  248.  2.  er- 

raten: Rot  emol,  was  ich  do  ha1"!  Dü. 
Grad  gerote"!  richtig  geraten  U.  Ich  hab 
epper  angetroffe",  du  tät's'  nit  r.  wer 
Str.  Rda.  Ei"'m  eps  uf  ze  r.  gü'"n  (mit 
Versetzung  der  Vorsilbe  uf  von  ufgeb'n 
vor  r.)  jem.  viel  zu  schaffen  machen, 
Schwierigkeiten  und  Verdruss  bereiten  U. 
Die  Buwe"  werdc-n-ihrem  Vattcr  noch 
eps  ufzerote"  geb'n,  bis  dass  e jeder  van 
ihnen  v*rsorjt  is'  Lützclstn.  — Bayer.  2,157. 

ab  rate"  l.  ( durch  Querfragen  ein 
Geheimnis)  entlocken:  Endli'1’  haw  icl,’s 
ihm  abgerote",  wo-n-'r  d gstoMene"  Äpf'l 
anne"  v'rsteckt  het  Bf.  ‘Einem  den  käss 
abrothen' Geiler,  Als.  1862,  147.  2.  den 

Rat  geben , etzv.  zu  unterlassen  Su. 
Brcitenb.  U. 

derrate"  [tarröta  IIlkr.\  erraten. 
Ka""s'  d'es  d.?  — Bayer.  2,  167. 

g'rate"  I.  geraten,  glücken,  gedeihen, 
gut  aus  falten,  gelingen.  Icl‘  ha1"  eps 
mache"  welle",  awer  s is'  mir  nit  g'rote" 
Dü.  ’jetz  von  diesem,  bald  einem  anderen 
daran  verhindert  worden,  biss  cs  ihme 
endlichen  gerathen  ist'  Petri  454.  Is<'s 
gerote"?  näml.  der  Kuchen,  das  Packwerk : 


so  fragen  die  Hausfrauen  einander  am 
Vorabend  des  Messti  Z.  Die  Köj'lhupfe" 
sin1*  jetz  schön  gerote"  Gcud.  D'r  Win 
is'  gerote",  d Erdäpf'I  sind  gerote"  Gcisp. 
Dis  Johr  sind  d Kirse"  g'rote",  awer  d 
Frucht  g'rot't  nit  Dü.  Spw.  Wenn  d'r 
spot  Weise"  g'rot,  soll’s  d'r  Vater  im 
Sohn  nit  saje"  d.  h.  der  Weizen  soll  früh- 
zeitig ausgesät  werden,  wenn  er  gut  ge- 
raten soll:  gerät  der  spät  gesäte  auch 
einmal,  so  darf  das  doch  nicht  zur  Nach- 
ahmung empfohlen  werden  llorbg.  Zss. 
Gerotjohr  fruchtbares  Jahr;  Ggs.  Fehl- 
johr  Z.  [uf  wyolkaryot  aufs  Geratewohl 
Mi]  2.  zutreffen,  sich  ereignen:  s könnt 

g. ,  dass  'r  noch  Schmier  gepommt,  od. 
dass  'r  sterwe"  tat  Hf.  [s  khrent  od.  kh!J 
karyota]  möglicherweise , vielleicht  M.  3. 
zusammen  treffen,  zus.  kommen  mit:  Ich 
bin  i"  die  Gscllschaft  g'rote"  Bf.  An- 
anand'r  g.  Osenb.  Er  is'  an  de"  Letze" 
gerote"  hat  seinen  Meister  gefunden  Z. 
Wie  sind  ihr  zwei  zsämme"  g.r  Hlkr, 

ung'ratc"  Adj.  ungeraten,  ungezogen, 
unartig.  Ungg'roteni  Kinder  Dü.  Bf.  Das 
sind  awer  unggroteni  Suikiwle ! unan- 
ständige Burschen  Mittl.  — Bayer.  2,  163. 

hirate"  [hiröta  fast  allg.;  hfryota  M. ; 
hiröta  Str.  Z.;  hxiräta  Betschd.;  höiräta 
IV.;  Part,  khiröta  Sicr.  Ruf.  Obhergh. 
Co.,  khiröt  Dü.  Rchw.  K.  Z.,  khiröt  Bf. 
Str.,  khiröt  «.  khiröta  Hf.,  khreirät 
Betschd.]  heiraten,  sich  verheiraten.  In 
einen  Hof  heiraten,  z.  B.  in  d's  Stawaltcrs 

h.  heisst  durch  Heirat  in  den  Besitz  des 
Hofes  gelangen  K.  Z.  Du  hiruwets*  awer 
bezite",  Anncmciele!  Sutzeren  JB.  V 130. 
‘Das  aarmä  mAidlä  li'gt  iiiz  doo,  Vil  mä 
s nit  hat  hiirootä  loo'  Landsmax  Lied. 
II 8.  Scherzh.  Wenn  de  h.  wi^H,  se  hock 
uf  e rote"  Ochs  und  mach:  hi,  Roter! 
Obhergh.  Subst.  Inf.  s H.  is'  e Hüehner- 
hus,  sind  vil  drin,  si'  möchte"  drus,  sind 
vil  drus,  si'  möchte"  dri" : Hans,  i'h  rot 
d‘r,  ledig  zu  bli1""!  Ruf.,  ähnl.  Co.  Rapp. 
JB.  Vil  171.  Derb-euphem.  Zurückweisung: 
Du  ka""s'  mi'1’  h,,  wenn  de  wiH,t!  Hältst. 
Jo,  du  kanns' mich  h. ! Dunzcnh.,  oft  mit 
dem  Zusatz:  wenn  d Geld  hes'!  Ingenh. 
Ich  bin  ghirot  Co.  Ich  sin  gheirat  IV. 
Missverständniss  und  Wortspiel : Ein  e/s. 
Bauer  trifft  einen  Lothringer  und  erkundigt 
sich  nach  einem  beiden  Bekannten : Is'  'r 
ghirot?  Jener  versteht  kührot  [khirötj  und 
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antzvortct:  Nä,  cr  is*  kohlsclnvarz!  Schcrzh. 
Sic  sind  ghirot  wie  d Spatzc",  od.  Sic  sind 
ghirot,  awer  nit  kuplicrt  sie  leben  in  wilder 
Ehe  Dü.  Bf.  Sie  sind  gh.  uf  dcn  Parisscr 
Mode  od.  \vic  d Parisser  mit  ders.  Bed. 
K.  Z..  Er  het  d Käthrine  ghirote"  Obhergh. 
Maidcl  du,  Maidcl,  hirot  nur  ke'nc"  Burc"- 
bucb;  hirot  eine"  us  dcr  Stadt,  der  gc- 
wichsti  Schuch  an  hat  Obbr.  Rda.  Mit 
dem  bin  ich  nit  ghirote"  von  diesem 
(Meister,  Ort  nä.)  harnt  ich  mich  trennen 
Gebw.  ‘ein  Mandat,  laut  welchem  die 
Geistlichen  sich  heirathen  sollten’  Mieg 
Chronol.  Auszüge  über  Mülhausen  23.  ’D’ 
Ghyrodc-n-awcr  Ion  clain  enander  zawwle’ 
Pfm.  I 5.  ‘Heirates’  ein  Spiel  aus  der 
Kunkelstube  JB.  VIII  80.  s.  auch  heirasplc". 
— Basel  174.  Bayer.  1025.  2,  165. 

verhirote"  in  die  Ehe  geben  Bf.  — 
Bayer.  1025. 

verrate"  I.  verraten,  zur  Anzeige 
bringen  allg.  Er  het  mich  v.  Fisl.  Die 
Kinder  v.  enander  zeigen  einander  beim 
Lehrer  an  Sn.  Der  hat  mich  verrotcn  Wh. 
2.  nix  v.  nichts  davon  verstehn  und  daher 
auch  nichts  darüber  erzählen,  davon  sprechen 
können:  ‘So  e Dochtermann  wo  . . redt 
in  fremde  Spreche,  dass  unser  ains  . . . 
nix  dervon  verroth’  Pfm.  III  2.  Do  ver- 
rot's*  nix  darvon!  Z.  3.  durch  unüber- 
legtes Reden  od.  Handeln  kund  tun : ‘also 
verratht  der  Narr  auch  sein  heimligkeit 
mit  schwetzen’  Geiler  39.  Narr.  4.  er- 
raten: Wer's  verrot't,  het  gewunnc"  Bf. 
s.  ver-  10  Seite  128.  5.  angeben,  mit- 

teilen,  bes.  von  Geheimnissen : Ich  will  d'r 
e gucte"  Tee  v.  Ilf.  Dcr  Dokter  hat 
m'r’s  vcrrotcn  Wh.  — Bayer.  2,  169. 

zu  rate"  [tsyröto  Ingen//. ] zu  etw. 
raten.  Mach  was  de  wi,Ist;  awer  ich  tat 
d'r  nit  z. 

Rat  [Rot  fast  allg.;  Ryot  AI.;  Rot  Bf. 
Str.  Z.  Bctschd.  — die  Trübung  des  Vok. 
auch  in  den  Zss.]  m.  I.  Rat,  Ratschlag. 
Ich  weiss  d'r  n-e  guetc"  R.  Hirzfn. 
‘Suech  umme  dumm  c guetc  Roth’ 
Francois  Husm.  13.  E schlechte'  R.  allg. 
Rda.  Guet  zam  R.  si"  gut  raten:  Ich  bin 
d’r  guet  zam  R.  Ingersh.  Wenn  ich  d'r 
guet  zu  R.  bin,  se  blib  do!  Sn.  Ich  hab 
m'r  fast  ke'n  R.  gewüsst  ich  wusste  mir 
beinahe  nicht  zu  helfen  Ingen/t.  Ich  hab  m'r 
ke'n  Rots  mehr  gewüsst  Ilf.  Rda.  Sich 
Rots  hole"  sich  Rat  erbitten  Hf.  ‘vnnd 


ob  cr  schon  ander  leuth  vmb  raths  fraget’ 
Geiler  8.  Narr,  'in  rotslahcns  wise’  Str. 
1469  Brücker  353.  'Vnd  folget  alter 
Weiber  roht’  Brant  Narr.  38  Kloster. 
Spzv.  Für  de"  Tod  is*  ke'n  R.  Bf.  Der 
guet  R.  is*  tür  [tir],  od.  gucter  R.  is*  tür 
Logelnh.,  od.  do  is*  guetcr  R.  tür  mit 
Anspielung  auf  dcr  Rot  — der  Rotwein ; 
mit  derselben  schcrzh.  Ncbenbed.  zvird  oft 
die  Grussformcl  aufgefasst : Hai-t-ihr 

guetc"  R.?  zu  zweien  od.  mehreren,  die 
mit  einander  sprechen  Olti.  Pfetterhsn. 
Hait-t-ihr  c gucte"  R.  ? Uffh.  Is*  dcr  R. 
guet?  Antzv.  Jo,  dcr  wiss  ( der  Weisszoein) 
gät’s  oich  tüe"!  Dü.  Han  ihr  gute"  R.? 
Antzv.  M'r  täte"  wisse"  trinke"!  Bctschd., 
od.  [tor  küt  rbt  ei  taijor]  Bühl.  2.  Rats- 
versammlung (ält.  Spr.).  ‘rat  der  merer 
und  grösser’  Geiler  LK.  60  in  Strass- 
burg; er  wurde  1482  durch  den  sog. 
Schwörbrief  bestimmt  und  festgestellt  und 
bestand  aus  JO  Senatoren  nebst  dem  regie- 
renden Ammeister , 10  Adeligen  und  20 
Bürgern;  er  hatte  die  obere  Gerichtsbar- 
keit. ‘rat  der  minder’  ebd.  der  kleine 
Rat  in  Strassburg.  Er  bestand  aus  dem 
abtretenden  Ammei  st  cr,  6 adeligen  Asses- 
soren und  16  Schöppen  (früher  nur  12); 
letztere  hiessen  Zumänner.  Dieser  Rat  ent- 
schied bei  weniger  bedeutenden  Dingen  und 
führte  die  niedere  bürgerliche  Gerichts- 
barkeit. ‘wer  derselben  deheinen  . . . 
lcidigtc  oder  smehte  mit  Worten  oder 
werckcn  . . die  sol  meister  und  rot  strofen’ 
Str.  1435  Brücker  353.  ‘die  gewesnen 
bischövliche  Räth  zu  Zabern  und  den 
Roht  daselbst’  Str.  1592,  Als.  1858,  13. 
— Bayer.  2,  \6ljf- 

Fürrat  [Firröt  Obhergh.)  tn.  Überfluss. 
Hes*  e Bucch  im  F.? 

Gemein d erat  allg.  m.  (n.  Mark.)  I . Ge- 
meinderat als  Ratsversammlung.  2.  Mit- 
glied des  Gemeinderats,  PI.  [hlto  sin  t 
Kmainoretor  frsämlt  ksej  Pfetterhsn. 
Licbsd. 

Helge  "rat  [Heljarät  IIf.\  nt.  Kirchen- 
fabrik. 

Hi  rat  [Hirot  Co. ; Hirüt  K.  Z.  Kur- 
zeithsn. \ f.  Ilcirat.  d H.  verspreche". 
Spzv.  Wenn  d H.  gerotct,  isst  mcr  c guetcs 
Stück  Brot;  wenn  s'e  awer  fehlt,  is*  mer 
gcstritj*lt  und  gcsträ!t  Kurzenhsn.  ‘der 
heyradt’  Frey  io.  — Basel  168.  Bayer. 
1024. 
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Husrat  [Hysr6t  Str.  Z;  Hysröt  Ä'.] 
mi.  Hausgeräte,  Aussteuer  der  jungen  Ehe- 
frau, Ifaushaltungsgegcns fände  für  ein 
junges  Ehepaar  allg.  Husrot  füehren  die 
ganze  Ausstattung  der  Braut  in  prächtig 
geschmückten  Wagen  und  mit  bebänderten 
Pferden  in  das  Haus  des  Bräutigams 
fahren  Z.  Han.  Dasselbe  geschieht  in 
Geisp.  nach  der  Hochzeit,  zvobci  dem  Spinn- 
rade besondere  Beachtung  geschenkt  zvird. 
Vgl.  Gedichte  vom  Hausrat  aus  dem  XV. 
und  XVI.  Jahrhundert  hgg.  von  Th.  Harnpe, 
Str.  1899.  ‘das  sol  vor  und  ce  haben 
sinen  hussrat’  Str.  15.  Jh.  Brücker  31. 
‘hussrot,  kleydcr,  bar  gelt,  silberinn  gc- 
schirre’  1465  Als.  1858,  239.  ‘so  must 
du  Hauszrath  vnd  andere  kleinotcr  dar- 
geben’  Geiler  25.  Narr  Kloster,  ‘ordnet 
den  Haussrhat’  Fisch.  Garg.  109.  'allen 
raub  von  ross,  khüe  vnnd  anderem  viche, 
auch  essender  speiss  vnnd  haussrath' 
Petri  429.  ‘Georg  hirothet,  lehnt  e kleine 
Wohnung,  kauft  Hussroth’  Mii.  Mat.  5,45. 
2.  iron.  u.  iibertr.  Das  isl  noch  e nett 
Stückle  H.  ein  lustiger,  leichtsinniger, 
verrückter,  sauberer  Bursche,  Bengel  O. 
bis  Bf.  3.  Rda.  eincm  den  H.  usruefc", 
s.  usrüefe".  ‘Rucf  drum  de  Herre  ferm 
de  Huusroth  uss!’  Hirtz  Ged.  210.  Vgl. 
hierzu  Schwab.  266  Hausrath  Verstei- 
gerung des  Hausgerätes.  — DWB.  4, 
2,  686. 

Neu  rat  [Neiröt  Str. ; Noyröt  K.  Z.) 
n.  m.  eig.  Neugeratenes,  Frühobst,  frisches 
Gemüse,  Erstlingsf  rüchte,  die  einem  immer 
gut  schmecken ; auch  Sauerkraut  ist  in  der 
ersten  Zeit  e N.  Z.  Ihr  han  schon  Bohne"- 
schiflfe",  dis  is*  nur  jetz  ebs  Neurots 
Ingenh.  'So  lang  ebbs  Ncurot  isch,  isch’s 
dür,  noochher  wurd’s  wolfel’  CS.  Str. 
Übertragen:  ‘Diss  schynt  ’re  Neuroth,  ’s 
fallt  Tc-n-ufT’  Hirtz  Ged.  190.  ‘Alli  alte 
Strosburjer  wisse,  was  c Gänselspiel 
isch;  for  unsri  jünger  Generation  un  for 
d’Ingcwanderte  isch  diss  aber  ebs  ncj- 
roths,  wie  mer  uffem  Land  saat’  Str. 
Wochenbl.  1886,  Nr.  62.  'eps  ncjrods 
etzvas  Neues'  Ulrich,  ‘wan  man  erdber 
bricht,  so  es  noch  nüwrat  ist  und  hüren- 
beiss  (Erstlingsspeise)  als  ir  es  nennen’ 
Geiler  HK.  LXXVIIa;  primitiae  Em.  77*. 
'lügen  das  sie  haben  nüwrat,  hürenbeiss, 
salmen  oder  sclmling,  waz  erst  auss  gad, 
das  sclczam  ist,  das  ist  ir  jubilieren’ 


ders.  S.  M.  5C.  s.  auch  Erw.  1839,  184.  — 
DWB.  unter  Neurat.  Oberlin  713.  1127. 
Nassau  i,  293. 

Unrat  [Ünröt  Co.;  Ünröt  Hf]  m.  Unrat, 
Kot.  — Bayer.  2,  163. 

Vorrat  [Förröt  Rapp.  Bf.  Z.;  -rot 
Ingzv.]  m.  (f.  Ingzu.)  zvic  hochd.  Eps  im 
V.  hal,cn  vorrätig  haben  Rapp.  M'r  han 
viel  Ärwct  in  der  V.  Ingzv.  Eps  in  dcn 
V.  kaufe"  zum  Aufbezvahren  Z.  ‘Dan  wa 
man  lange  zeit  wil  kriegen,  Da  muss 
das  gelt  im  vorrath  liegen’  Str.  1592, 
Als.  1858,  75.  s.  auch  Fürrat. 

ratsam  [rötsom  Su.  Obhergh.  Logelnh. 
Obbr.;  rötsam  Z.\  Adj.  1.  ratsam,  s is‘ 
nit  r.  Su.  2.  sparsam  Obbr.  — vgl. 
S.  Swz.  2,  261  rathsamen  sparsam  mit 
etwas  umgehn. 

frätig  werden  nach  eingcholtem  Rat 
beschlicssen,  sich  cntschliessen.  ‘sic  wurden 
räthig  ausserhalb  der  Eydgenosschaft  um 
Rath  und  Beystand  sich  zu  bewerben’ 
Zwinger  IV.  — Bayer.  2,  168. 

f Rrnttersch,  Rcttcrsch  f.  ver-' 
borgene,  dunkle  Rede,  Rätsel  Geiler  P. 
II  191’;  ‘uff  das  syc  in  vcrsacht  in  ver- 
borgenen reterschen,  un  von  im  hört 
seine  wyssheit’  ders.  S.  M.  61 b;  ‘rettcr- 
schcn  uffgeben’  L.  49L  ‘Rätersch’  Dasyp. 
— Schwab.  420.  Bayer.  2,  167. 

Rätsel,  Rätserle  [Ratsl  U.  IV.;  Rat- 
sorlo  Inger sh .]  n.  I.  Rätsel  Inger  sh.  2. 
Erzählung,  Sage,  Hexengeschichte , Ge- 
dichte, Reime  U.  IV. 

rätsle"  fratslo  Ingersh.\  Rätsel  auf- 
geben und  lösen. 

Ratt(e)  [Rät a S.;  Rat  sonst  allg.;  PI. 
-d;  Dänin.  Ratio  O.,  Ratl  u.  Ratalo  U., 
Rretl,  Rxtalo  X//-.]  f.  I.  Ratte  allg.;  Maus 
Steinbr.  Er  is*  eso  toüb  a's  c R.  sehr 
dumm  Dü.  Du  bis*  dcr  Ratte"  Henfli. 
Rda.  FeHt  e Latt,  se  kummt  e R.  und 
schlüpft  hindurch  Co.  Henry.  Rda.  iibertr. 
Ratte"  im  Kopf  haln)  üble  Launen  haben: 
Der  het  R.  i.  K.  kann  Witze  machen  Ruf, 
hat  eigensinnige,  hinterlistige  Gedanken 
Bisch. ; meist  vom  störrigen  Pferd,  scherzh. 
auch  vom  Menschen  It f;  ein  heimtückischer 
Mensch  hat  Ratte",  Syn.  Nuppc",  Spriing, 
dick  hindcr  dc-n-Ohrc"  Ndrröd.  Der  hat 
van  Zit  sc  Zit  eso  Ratte"  wund 'erliche 
Einfälle  Dehli.  ‘doch  hett  er  sunschd 
äü  radde;  awer  i fang’s  im  glich’  Berg- 
mann 17.  Er  het  wicdcr  dcr  Ratte"  er  ist 
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wieder  übler  Laune  Bcbclnh.  ‘Dogeje  het  I 
der  Mann  au  manchi  suuri  Haz  wenn 
d’Frau  voll  Raddc-n-isch'  Pfm.  I 5.  'Im 
Kopf  henn  alli  Ratte’  Str.  H'ibble  73. 
’Diss  dät  nc  d’Ratte  driewe  Us  ihre  Köpf 
crus’  S/r.  H'ibble  4.  'Kein  Gälschnawwel 
wo  het  Ratte,  Un  kein  Art’  Bernhard 
Schk.  108.  Zss.  Rattcgixer  altes,  abge- 
nutztes Messer  Dü.  2.  schlechte  Weibs- 
person Str.  3.  Dentin,  kosend  für  Kätzchen 
(vgl.  Müsele)  Str. : ‘I  bring  ne  morn  e 
jungs  un  brächdi’s  Sydekäzzel  . . ’s  haisst 
Räddele'  Pfm.  II  5.  — Bayer.  2,  170. 

Kellerratt  f.  nennt  der  Volksmund 
scherzh.  die  Zollbeamten,  die  den  Hein 
untersuchen.  — frz.  rat  de  cave. 

Nachtratt  f.  eig.  Nachtratte,  nur  in 
der  Drohung  für  Kinder,  die  abends  nicht 
nach  I lause  gehn  wollen:  d N.  fliejt!  Hf. 
— anstatt  Nachtrab. 

Wallrat t f.  Soldatendirne  Str. 

Rattjc"  [Rätja  Bergh.  I Iunaw.\  m. 
Laune.  — frz.  übtr.  ratier  (selten)  launisch, 
Grillenfänger. 

Rätti  [Rati  Niffer ] m.  Hund,  welcher 
Mäuse  fängt. 

Ratti  [Rati  Rnf.\  m.  Rausch.  — frz. 
rite  / 

[Rattebass  m.  f.  launische  Person 
Str.  'De  bisch,  myntwäje,  doch  vilmol  e 
Raddebass'  Pfm.  I 5.  — Zss.  mit  Ratte 
im  Sinne  von  Laune:  Launenbase  r 

Ratadul  [Ratatyl  Hi.;  Rätatyl  Horbg.; 
Rätatyl  Str.  £/.]  n.  m.  Kartoffelbrei  mit 
anderen  Speise-  und  Fleischresten  vermengt, 
bes.  als  Kost  der  frz.  Soldaten  berüchtigt. 
‘De  Ranze  zuem  Verspringe  mit  Raltc- 
dul!  sich  g’stopft'  Hirtz  Ged.  238.  'Diss 
gäbt  e Raddcdull  for  zwanzig  Söuj  ze 
mäste’  Kettner  Mais.  84.  ’RattedUII  for 
de  Soldat’  Kettner  Gvll.  14.  — frz. 
ratatouille. 

Ratafia,  Ratabaja  [ Ratafja  Scherw. 
Mutzig;  Ratapaja  NB  reis.  ( Einwirkung 
von  RaspaiD  s.  d.)]  in.  Fusel,  gemeiner 
Schnaps  Scherw.  Hol  e R.  in  d'r  Kaffee  1 
N Breis.-,  gewässerter  H'ein  Mutzig.  — 
frz.  ratafia. 

Raddefife"  PI.  Schwarzwurzel  Str. 
s.  Artifife"  Seite  70.  ‘Er  het  e Mollekopf 
un  Bain  wie  Raddefife'  Pfm.  III  7. 

ret,  s.  recht. 

Rettig  [Ritc*x  Pfetterhsn. ; Rajtcjt  Olli. ; 
Rdtik  Hi.  Urbis  Sn.  M. ; Rati  Kafzent.; 


Ratik  Miitt.  Heidolsh.;  Rati  Bf.  Geisp. 
Bisch.  Illk.  K.  Z. ; R;rti  Str. ; Rsctix  Hingen 
b.Weissenbg.;  PI. ebenso-,  Demtn.  Ratjalaf/., 
Raitjala  S/r.j  m.  Rettig  Kirschl.  1,  71.  47. 
Wortspiel  mit  der  frz.  Frage  Quelle  heure 
est-il?  welche  verdreht  wird,  namentlich 
unter  jungen  Leuten  zu  : Gelbi  Rettit'  ? 
Illk.,  wozu  als  Antw.:  M‘r  han  kc'n'  gelbi 
Retti«';  m'r  han  nix  a's  wissi  Ruewc" 
Dunzcnh.  'Gälc  retty?  Mongsiour  ...  so 
jhr  mich  aber  auff  Teutsch  fragen  wollet: 
Gäle  rettig  ? so  weiss  ich  fürwahr  in 
gantzem  Tefitschland  keine  gäle  rettig 
zu  zuweisen’  Mosch.  II  440.  Scherzreime: 
Hol'  R.,  hol'  R.  im  Wingcner  Wald;  e 
weisser  und  e schwarzer,  er  kost'*  kein 
Geld  Wingen  b.  Weiss.  Zss.  R.salat,-  buch. 
— Basel  237.  Bayer.  2,  170. 

Früejrett'jele  n.  Radieschen  Str. 
‘Vil  henn  e ganze  IClumbe  Flaischknöpfle- 
n-uf  der  Nas,  dail  henn  nurr  klaini  Stumbe 
Frücjrettjclc-n-im  Gsicht’  Pfm.  III  4. 

Mcerrettig  m.  Meerrettich  allg. 
Kirsche,  i,  64.  65.  Rda.  Ingerschi  (unter 
sich)  wachse"  (wocbsen  K.  Ingenh.)  wi' 
d'r  M.  sagt  man  scherzh.  von  Kindern, 
die  lange  klein  bleiben,  auch  von  alten 
Identen  JB.  VII  94.  Apostel  M.  scherzh. 
Bezeichnung  für  einen  nicht  gerade  witzigen 
Menschen  Str.  — Basel  206.  Bayer.  2, 170. 

Monatsrettig  [ Mönatrsetex  Olti. ; 
Mönatsrdtik  Hi. ; -rati  Ingenh  ; Demin. 
Mönatrdtikla  Logelnh.,  -rataklaCo.,  -ratjala 
Dunzenh.]  Radieschen. 

retiriere"  | rctarlara  Dü. ; rltariara  Bf.; 
-rira  Str. ; rctaröra  Brum.;  rctricra  Hf.; 
retarlara  Dunzenh.]  reff,  sich  zurückziehn, 
flüchten.  Er  het  sich  nimm"  könne"  r., 
hinde"  und  vorne"  an  ibm  sind  si'  gstande" 
und  han  als  drufgschla*'"  Dü.  Ich  hab 
mich  nimm"  wisse"  ze  r.  für  Schmerze” 
Hf.  — Basel  240. 

b'reit  [prait  Ilindli .[  Adv.  bereit.  M'r 
wfllln  s (das  Heu)  geh"  b'reit  mache" 
Steinb.  b.  Thann.  Rda.  b.  steb"  zu  Gevatter 
stehn  St.  — Bayer.  2,  172. 

allb'rcit,  -s  [älprxit  Z.\  Adv.  bereits, 
schon,  nahezu.  Jetz  is‘  a.  zehn  Uhre-n- 
und  'r  is'  noch  nit  dheim  Hf.  'Bin  auch 
erschrocken  albcrcit’  Str.  1592,  Als.  1858, 
59.  'Wcillcn  mir  schon  albereit  auf  den 
Sontag  zu  dem  I lerrn  Kantzier  gcbeltcn 
wahren’  Mil.  1663,  Als.  1868,  298.  kommt 
die  Zeitung,  der  Eydgenosscn  vortrab 


Digitized  by  Google 


ReiT 


301 


RciT-RiT 


wäre  allbercit  an  der  Utzachcr  bruckhen’ 
Petri  434.  — Bayer.  2,  172. 

b'reits  [praits  Dii.]  Adv.  beinahe,  fast: 
s is*  b.  noch  neü. 

Ehebcreitung,  s.  Ehebcredung. 

Reit  [Rait  Buchsw.;  Raelt  Z.\f.  chemische 
Fabrikanlage  bei  Buchsweiler. 

fBrantreit,  Brandreiti  f.  Rost , 
eiserner  Feuer  bock,  auf  welchem  das  IIolz 
im  Ofen  oder  im  Kamin  brennt.  ‘Item  ij 
brandreitinen  (PI.  von  brantreiti?)  in 
dem  kemyn’  1530  Als.  1858/61,  312. 
‘Brandtreitte  Alarium’  Dasyp.  'Brandreut 
zu  Strassburg,  Brandeisen,  Fewerbock, 
Fewcrhund  les  landiers,  chcnets’  Martin 
Coli.  176.  'so  lege  das  Holtz  auff  beede 
Brandräte  (-reit  im  Texte)  vberzwerch 
(Brandräthe  p.  53)  mets  le  bois  de  travers 
sur  les  deux  landiers  ou  chcnets’  Martin 
Pari.  N.  51.  — DWB.  1,300.  Bayer.  2, 179. 

Brotreit  f.  Brotgesfcll , welches  im 
Keller  hängt,  damit  das  darauf  befindliche 
Brot  frisch  bleibt  bis  zur  nächsten  Bachet 
K.  Z.  Prinzh.  Rothb.  Syn.  Brothang  Betschd. 

Gebe(l)reit  [Kaworadt  Betschd.;  -rait 
Wörth ; Kawlrdt  Aschb.;  Kawordt  Lobs.; 
Kawradt  Steinb.  b.  Weissenbg.]  f.  Lager- 
raum über  der  Tenne,  unter  dem  Giebel. 
M'r  mache"  s Stroh  us  dcm  Barme"  und 
setze"  s uf  d G.  Betschd.  Uf  d G.  setzt 
mer  Frucht  Aschb.  Mach  s Ol,met  uf  d 

G. !  Wörth.  Sj'tt.  Gerüst  2. 

Hofreit(e)  [Höfraita  Olti.  Fisl. 

Eschenzw.  Mii.  Landsman  Lied.  1 1 5 ; 
Hofrait  Hi.;  Hoftradt  ///".;  Hofradt  Betschd.; 
Hofrdt  Lobs.)  f.  Hof  raum  bei  einem  land- 
wirtschaftlichen Gebäude.  Gang  m'r  us 
mincr  H.!  Fisl.  Kumm  m'r  nimmi  uf  d 

H. !  Eschenzw. ; e grossi  H.  Hi.;  e schöni 
H.  Betschd.  Der  het  e H.  do  stehn,  dass 
e»  eps  dcr  Mär  is*  Lobs.  — Schwab.  284. 
Bayer.  2,  172. 

Reitel,  Rcitsel,  Reitschel,  Reitcl- 
rott,  Rcitslort  [R:etl  Barr; Rseitl  Bisch. 
K.  Dunzenh.  Brnm.  Gcud.;  Raitsl  Ensish. 
bis  Bf.  Str. ; Radtsl  Jngcnh.  AEckend.; 
Raitsl  Str. ; Radtlrüt  Bisch. ; Rxitslort 
Mut  zig]  f.  Schaukel , bestehend  aus  zwei 
in  der  Höhe  (gewöhnt,  am  Gerüst  in  der 
Scheune)  befestigten  starken  Tauen,  deren 
untere  Enden  durch  einen  starken  Knüttel 
(Reidel  s.  o .)  verbunden  sind,  auf  den 
mau  sich  beim  Schaukeln  setzt.  D Buewe" 
hon  in  dcr  Schir  c R.  gemocht  Gcud. 


‘Raitel’  Klein.  Zur  Nb  form  Reitelrott  vgl. 
Balle"rote  Ballspiel  Heidw.  — Hess.  321. 
Rcitsel  wohl  aus  Reit-seil. 

rcitle",  rcitslc",  reitschle"  [rait- 
solo  Obbruck  Dollem;  raitslo  Ensish.  bis 
Bf.  Str.;  radtsla  Ingenh.  AEckend.;  raeitlo 
K.  Dunzenh.  Geud.  Brum.;  raetlo  Barr; 
raitslo  5/r.]  schaukeln.  Die  Kinder  tüen 
gerne  r.  Obbruck.  Mues‘  nit  eso  hoch  r., 
d"-r  könntesl  berab  falle"  Rchw.  Ich  habc 
mi"Brücderlegcreitsclt  Bf.  'raiteln'  Klein. 
‘Kenne  Sic  sich  denn  gar  nimmi  erinnere, 
dass  Sie  mich  als  uff  ihre  Kncy  hann 
rcitzle  lonr’  Horsch  JB.  X 172.  — S.  Swz. 
2,  270  reitcln  'wippen . 

R i 1 1 e 1 [Ritl  Fclleri.  Steinb.  Logelr.h. 
Molsh.  Dachstn. ; Ritl  Schiltigh.]f.  Schaukel. 

rittle"  auf  einem  Stuhle  schaukeln: 
Was  ritfls*  \vicdcr  uf  dem  Stue'M?  Ruf.; 
auf  einem  Bein  schaukeln  Feiler i. ; auj 
einem  Balken  Steinb. ; gefahren  werden : 
Kumm,  m'r  \ve,len  gch"  r.  wir  wollen 
Schlitten  fahren  Mittl. 

rite"  [rito  fast  a/lg.;  radto  N. ; lud. 
Präs.  I.  3.  rit,  2.  ritS,  bezw.  rxit,  rxit&; 
Pari,  krlto,  kreto  0.  Betschd.,  korito, 
koreto  Bf  U.)  1.  reiten  allg.  Spw.  Wenn 

c armer  Mann  uf  de"  Escl  klimmt,  ritct 
cr  ,hnc  zc  tot  Saarunion;  s.  auch  Ross  1. 
‘so  sie  riten  wellent,  so  mügent  sie  riten 
in  reisigen  wambcschcn  wie  sie  wellent’ 
Str.  14  Jh.  Brücker  292.  ‘er  welle  denne 
in  das  lant  riten  oder  gan’  Str.  14  Jh. 
Brücker  510.  Geht’s?  fragt  ein  Unbe- 
teiligter einen  Kartenspieler  und  erhält  bis- 
weilen die  Antiu.:  Wenn’s  ni*  gcht,  söll’s 
r.,  wobei  eine  Karte  ausgespielt  wird  Hf. 
Scherz//.:  lies*  schu"  ghürt,  dass  d Schan- 
darme"  nimmcr  uf  dcr  Stross  dürfe"  r.  ? 
Antw.:  Ja,  awer  uf  dcm  Ross!  Dü.  u.  Um- 
gegend. Rda.  Uf  s Schuehmachcrs  Rapp 
r.  zu  Fass  gehn  Dii.,  s.  auch  Rapp  II. 
Reimstrophe:  s r.  drei  Herre"  uf  (s)  Gäü 
Gäü  Gäü,  Dem  Escle  gel,cn  sic  d'cs  Hcü, 
d'es  Heü,  Dem  Rösscle  gebcn  sic  dii" 
Hawer,  de"  Hawer:  Drum  is*  d'es  Kücb- 
lele  so  mager,  so  mager!  Ruf.  Balle"  r. 
Ballspiel  der  Knaben,  wobei  von  je  zweien 
einer  auf  dem  Rücken  des  anderen  sitzt 
und  den  andern  Reitern  den  Ball  zuwirft; 
lässt  einer  den  Ball  fallen,  so  vertauschen 
Ross  und  Reiter  ihre  Rollen  Heidw.  Von 
einem  stumpfen  Messer  sagt  man,  mau 
könnte  darauf  r.,  ohne  sich  zu  schneiden 
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Dü.  Str.  Das  Sattclpferd  ist  z"  r. : Ich 
hab'  s alte  Ross  z"  r.  und  s junge  newe"ds 
Dü.  Namentl.  häufig  in  Schaukelliedern: 
'Ridde,  ridde  Ross,  Zc  Basel  steht  e 
Schloss,  Ze  Basel  steht  c Hcrrehüs,  Gücke 
drei  scheni  Jungfre-n-'erus : D'  ein  spinnt 
Side,  D'  ander  dräit  Wide,  D’  dritt  schnit 
Hawwerstroh;  ’s  Kindel  macht's  au  eso!’ 
Reitliedchcn  Sfr.,  Variante  aus  Mit.  Gebw. 
Hlkr.  M.  Stöber  Volksb.  98 — 102.  Die  drei 
Jungfrauen  sind  als  Moiren,  Parzen, 
Nomen  zu  deuten;  s.  die  Anm.  zu  den 
fünf  Nummern  im  Volksb.  127  f.  Rite, 
rite,  Rössle,  Zu  Egsc  (Egisheim)  stehn 
drei  Schlüssle,  Z“  Colraer  isl  e Glockc"- 
hus,  s lueje"  drei  Jumfrc"  herus.  Eini 
spinnt  Side,  D ander  flecht  Wide",  Dic 
dritt  bind'1  Hawersträü:  Helf  d'r  Gott, 
mini  licwi  Fräii  beim  letzten  Wort  lässt 
man  das  Kind  langsam  hinfallen  Rapp. 
JB.  VII  153:  nebst  vielen  Varianten  allg. 
‘Joggcle,  ka’sch  o ridde?  . . . Uf  alle  bode 
Sidde?’  aus  einem  Rcitliedchcn  Mü.  Stöber 
Volksb.  84  u.  ff.  Hopp,  hopp,  reite",  Saw'l 
in  der  Scheide",  Strauss  uf’m  Hut:  0 wi' 
is>  das  Reite"  so  gut  i Ving  nt  b.  H'eissenbg. 
Rda.  Besser  üw'l  geritte"  a's  güut  ge- 
loffe"  Mb.  JB.  VI  149.  2.  fahren  S.  O. 

bis  Ruf.  M.  Mb.  Bis*  tscho"  lse"bahn 
g'ritte"?  Eis/.  Steinb.;  auf  einem  IVagen 
(nicht  mit  der  Eisenbahn ) fahren  Ruf 
Emmanelc,  wi"*t  mit  r.?  Ruf.;  s.  Menges 
Volksmda.  92.  ’An  einem  Kathrinenmarkt 
nach  Betzeit  kamen  zwei  Männer  auf 
einem  Wagen  von  Altkirch  daher  geritten’ 
Heimersd.  Stöber  Sagen  I 2.  Vgl.  engl. 
to  ride  on  the  top  of  an  omnibus.  3. 
schaukeln  Olli.  Wci  (wollen)  m'r  ge>‘"  r. 
uf  dts  Hei"ricl‘s  Ritte"  ? Pfetterhsn.  4. 
coi're,  von  Hunden  K.  Z.,  derb  auch  von 
Menschen  Olti.  fff;  von  einer  rinderigen 
Kuh,  die  mit  den  Vorderbeinen  auf  andere 
Rinder  springt:  D Kueh  is‘  uf  d'm  Ochs 
hcrum  g'ritte"  Dü.  — Basel  239.  Bayer. 
2,  176.  Pfalz  reide. 

ab  rite"  fortreiten  Hlkr. 

fAnriten  n.  Anfang,  ’weller  touft  ist 
dic  erste  thür  und  thor  des  ingongs 
ewiges  lebens,  und  das  erst  onryten’ 
Geiler  P.  III.  35. 

durch  rite"  I . durch  einen  Ort 
reiten  allg.  2.  reitend  zerreissen:  lch  hab* 
m'r  d Hosse”  d.  geritte"  Bf. 

•'erab  rite"  herab-,  herunter  reiten  Bf. 


•"erum  rite"  1.  umher  reiten:  Er  isl 
mit  d'm  Hengst  in  de"  Nochbersdörfer" 
herum  geritte"  Dü.  2.  übertr.  uf  ei"'m 
(he)rum  r.  quälen,  plagen,  als  Vorgesetzter 
seine  Aufmerksamkeit  stets  auf  jcm. 
richten  und  jede  Kleinigkeit  und  Unregel- 
mässigkeit tadelnd  rügen  allg.  Uf  eps 
(heirum  r.  etw.  zu  seinem  Steckenpferd 
machen.  — vgl.  Bayer.  2,  179. 

heim  rite”  1.  nach  Hause  reiten. 
2.  eini  h.  mit  der  Bed.  von  heimfüchre" 
(s.  d.)  in  Verbind,  mit  rite”  3 Hf. 

i(n)  rite",  Part,  i"  geritte"  von  einer 
Kuh  mit  eingebogenem  Rücken  Obbruck. 

ine"  rite"  I.  hinein  reiten.  2.  durch 
Anzeigen  die  Bestrafung  jemds.  herbei- 
führen Hlkr. 

hini(n)  rite"  1.  hinein  reiten.  2.  Bed. 
von  ine"  r.  2 ; verleumden,  verklagen  allg. 
D'r  Jerri  is1  furt  g'jajt  worde",  s het  e 
allewej  epper  ni"  g'ritte"  Dü.  Dene  han 
s’e  awer  ning  geritte"!  Hf.;  beim 
Steigern  überbieten : d'r  Michi  het  mich 
eso  ni"  g'ritte"  Dü.,  ähnl.  Bf.  3.  zu  etw. 
verleiten:  ’Myn  Lissel  duet  er  au  in’s 
Schenke  so  nyn  ryddc ; wenn  diss  c-n- 
Arme  gsicht,  glych  gitt’s  c Bicsel  her’ 
Pfm.  III  1. 

verrite"  mit  den  Pferden  zerstampfen, 
bes.  die  Frucht  auf  dem  Felde  K.  Z.  'das 
Korn  verritten,  den  Habcrn  verderbet’ 
Mosch.  I 609. 

zue  rite"  wie  hochd.  lUkr. 

Ritt  m.  in  dem  Ausdr.  all(c")  R.  [äla 
Rlt  Su.  NBreis.  Ruf.  Rc/nv.  Bf.  Bisch, 
lllk.  Zinsw.  Wingen;  äl  Rlt  Obhcrgh. 
Hlkr. ; als  Rit  -S7r.]  jedes  Mal,  jeden 
Augenblick,  nach  kurzen  Zwischenräumen  : 
s dunnert  a.  R.  Su.  Kumms*  a.  R.  und 
wi11*!  e Su  NBreis.  Der  Nundedje  het 
jetz  a.  R.  e-n-anderi  L'ebsti  Ulk.  Er 
kummt  a.  R.  immer  wi'd'r  Wingen.  Klein. 
’Un  wurd  noch  ale  Ritt  usghunzt  wie  ’s 
Lumbcgsindcl’  Pfm.  II I;  vgl.  III  2.  Spruch 
bei  Beginn  einer  Arbeit:  Das  woll’  Gott 
alle  Bot,  alle"  R.  und  alle"  Schritt:  se 
Iehlt’s  üch  nit!  etwa  = Bet'  und  arbeit', 
Gott  hilft  allezeit!  Bf.  .SV«,  alle  Gebot, 
alle"  Streich;  all  Renn,  all  Ris  Obhergh. 
| Seltener:  uf  eine"  R.  für  ein  Mal:  'Gehn 
hole  's  Mirrhegärdcl  un ’s  Kinderbiwwele- 
n-un  spinne-n-eurc  Bardel,  do  henn  ier 
Bübbelspiels  genue  uf  ainc  Ritt’  Pfm. 
I 6.  'uff  eine  Ritt'  Kettner.  Mais.  83. 
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— S.  SWZ.  2,  279.  Bayer.  2,  1 8 1 . Hess. 
229. 

fBannritt  m.  das  Umreiten  des 
Bannes;  in  Mülhansen  geschah  derselbe 
gewöhnlich  auf  Himmelfahrtstag  [Yfart]. 
Eine  Schilderung  dess.  s.  bei  Mieg  I 311. 

Gabe"ritc"  [Köwarita  Han.)  n.  Wett- 
reiten  der  Burschen  um  einen  von  der 
Braut  gestifteten  Preis  ( s . Gabe  Seite  192) 
JB.  XI  169. 

'Metzgerritt  oder  vergebenen  Gang' 
Martin  Pari.  N.  j68.  vgl.  Metzgergang 
Seite  223. 

Ritte(te)  [Rita  Liebsd.  Olti.  Pfctterhsn. 
Hcidw.  Hi.;  Rite  n.  Pu f. ; Riti  Strüth; 
Ritata  Lutterb.)  f.  1.  Schaukel,  Kinder- 
schaukel. M>r  mache"  hite  e R.  in  d*r 
Schüre  Scheune  Pfctterhsn.  2.  Ballspiel 
unter  Kindern  Ruf.  — Basel  239  Ritti. 

’Riddcle'y.  Schaukel  Stöber  Müder 
ioö. 

Ritter  [Ritar  fast  all g.;  RantariV.;  Ri  tri 
Co.]  tu.  1.  Reiter.  Er  is1  ingcr  de"  Riter» 
er  dient  bei  der  Kavallerie  Z.  2 f Ritter.  Der 
riter  duldet  kalt  und  nass,  Der  schriber 
lobt  sin  dintenfass’  Geiler,  s.  Als. 
1862  67,  154.  3.  Hengst  Roppenzw.;  da- 

zu f.  Rittere"  mageres  Rind  Lutterb.; 
rinderige  Kuh,  die  oft  zum  Stier  geführt 
werden  muss  Banzcnh.  — Bayer.  2,  177. 
182;  zu  3 f.  vgl.  Basel  240. 

Balle"ritters  n.  s.  unter  rite"  Knaben- 
spiel  Str. 

Bibelritter  [Plwlritar  Bf]  m.  der 
häufig  Bibelstellen  anführt. 

Fässelritter  [Fxslritar  Str.  /ngw.) 
>n.  Übername  eines  Mannes  mit  O-ßeinen. 

Fürritter  (Firritar  Molsh.  K.  Z. J m. 
Feuermeldereiter. 

Gc!bcruebe"rittcr  [Kalarlawaritar 
Mu. ; Kalryawaritar  Hf.\  in  dem  Zuruf 
‘Gällerieweritter,  Bcyabschisser’  zu  einem 
schlechten  Reiter  Mü.  Mat.  4,  46;  Rda. 
‘Han  ’r  ne  gsfch  uff  der  göle  Riewe  ridder’ 
Stöber  Müder  81.  Im  Kartenspiel  einer, 
der  fortwährend  ‘schindet’  Ilf. 

Hase"rittcr  m.  Hase  als  Weihnachts- 
gebäck, auf  dem  ein  Männlein  oder  Wetb- 
lein  reitet  Mctzcral  JB.  III  13 1. 

Speckritter  m.  Speckreiter,  so  hiessen 
die  Soldaten,  bcs.  die  Gendarmen  der  Re- 
volutionsarmec  spottweise  im  Volksmund 
U;  s.  R.  de  Bussierc,  Culte  de  la  Vicrge 
225  ff.;  man  nannte  später  auch  scherz- 


weise die  berittenen  Nationalgardisten  in 
Strassburg  S.  St. 

Stecke"ritter  n.  Knabe,  der  auf  einem 
Stecken  reitet  Dü.  Ndhsu.  S.,  Bein-hinafl- 
Schisser,  ho-ri-di-rap ! ruft  man  unter 
Kindern  einem  S.  nach  Dü. 

Stccke"ritterlis  eig.  Gen.  das  Spiel 
'auf  Strecken  reiten  : Kumm,  m'r  welle“ 
S.  mache"!  Ndhsn. 

fÜberritter  [Ewarritar  Mü.]  m.  ein 
Amtsknecht  in  rot  und  weissem  (den  Stadt- 
farben) Rocke  mit  vielen  Falten,  welcher 
dem  Stadtschreiber  zugegeben  war  und  ihn 
auch  auf  amtlichen  Reisen  zu  Pferd  be- 
gleitete Stöber  Mäder  89. 

Wasserritter  m.  Wasserläufer,  Hy- 
drometra  lacustris  Su. 

Woche"blättclsritter/«.  Neu  igkeits- 
krämer  Str.  'Jo,  geh  nur  dyne  Wäj,  du 
Wuchebläddelsrydder'  Pfm.  I 4. 

Ritterei  [Ritarfci  Roppenzw.  Stcinbr. 
Lutterb.  Co.  Itlk.  Str.  Büst;  -rei  M.  Mittl. 
K.  Z.\  f.  1.  Karusscl.  Syn.  Rössleritti 
Fis/.,  -ritte  Stcinbr.  Ich  sin  schun  drei- 
mol  uf  d'r  R.  gsessen  Büst.  2.  Wett- 
rennen zu  Pferde  IUk.  K.  Z.  Büst. 

ritterlich  [retarli  .1/.)  Adj.  wie  hochd. 

g'rittli"«s  [kritlis  Geud. J Adv.  ritt- 
lings. Er  is*  gr.  uf  d Lankert  gsesse".  — 
Schwab.  433. 

f Ritten,  Ritt  m.  ein  Fieber  pestartiger 
Natur,  zuweilen  mit  Blutwerfen  verbunden, 
eine  ehemals  herrschende  Krankheit.  In 
Verwünschungsformeln  oft  gebraucht:  'der 
hertzewige  ritt  gange  sie  beide  an’  Str. 
1494,  Neue  Als.  236.  'Das  dich  der  rytten 
schyt!'  Murner  Mühle  1448.  'Das  opffer 
will  den  rytten  han'  ebd.  496.  ‘den  vicr- 
tägigen  ritten'  Gart  D.  G.  VIII*;  auch  oft 
bei  Geiler  5.  M.  2.  3Sb.  39;  WK.  83.  'Die 
därm  im  bauch  hand  auch  den  ritten' 
Str.  1592,  Als.  1858,  59.  ‘dass  dich  der 
Ritt  schitt!’  Mosch.  I 274.  'Der  mensch 
hat  den  richtum  wie  der  vogel  den 
schlick,  der  fisch  den  angcl,  der  krancke 
den  rito'  Geiler,  s.  Als.  1862/67,  154. 
Die  sieh  auf  den  R.  beziehenden  Stellen 
in  cls.  Schriftstellern  aus  dem  14. — 17.  jh. 
s.  Stöber  in  Ma.  IV  I.  2.  — zu  riderc”. 
Schwab.  432. 

fjarrit  Schüttelfrost.  ‘Ey,  das  dich  all 
der  Jar  Ritt  schüt!'  Fischart  Von  S.  Domi- 
nici  u.  S.  Francisci  Leben  V.  397.  (kurz 
1 143.)  Auch  bei  Murner.  — Im  Rhein- 
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tal  Jahritten  od.  Gähritten ; wozu  vgl.  Gä11- 
hitz.  St. 

Ritter(e)  [Ritara  Su.  Banzcnh.;  Ritar 
Ensish.  u.  nö.  davon  al!g.\  f.  S.  O.  bis 
Dü.  K.  Z.;  m.  Su.  Ingersh.  Mutt.  Kerzf. 
Barr  Nhof  Str.  Brum.  Bctschd.  Biist  I. 
Sieb  für  Getreide,  Sand;  davon  unter- 
schieden das  feinere  Sieb  od.  Si'b  für 
Mehl  Rauw.  Rda.  Durch  d R.  falle”  bei 
einer  Prüfung  durchfallen  Ruf.  Zu  einem, 
der  oft  in  Bedingungssätzen  mit  Wann  = 
wenn  beginnt:  E Wann  isl  kc'n'  R.  (s. 
Wann)  Hf.  Dehli.  Wann  e Wann  e R. 
war  (od.  wier)  und  e Kuhdreck  e-n  Orch'l 
[Ooxl  Orgel\,  hättc-n-alli  Lit  Orchlc” 
Rauzv.  Zss.  Ritterflicker  Sieb/licker  Liebsd. 
Detnin.  Ritterle  kleine  Brotschnitte  mit 
Konfekt  od.  weichem  Käse  Str.  'Ritacre 
cribrum'  Herrad  l88b.  'rüter'  Geiler  5. 
M.  19  b.  'cribrum  sib  oder  reutter’  Dasyp. 
‘cilicium  härin  seiihtuch,  reuter’  Gol.  349. 
‘Sib  oder  Reuter  crible  ou  sas’  Martin 
Pari.  N.  160.  — Basel  240.  Bayer.  2,  1 79. 

Fruchtrittcr  m.  Getreidesieb  Su. 

Gerste"ritter  m.  Sieb  für  Gerste  Su. 
Bf.  Kerzf. 

Grtiensritter  [Krlansritar nt. Su.,  f. K.; 
Kriensritar  f.  Z.\  Sieb,  welches  beim  Sieben 
— nach  dem  ‘Aufputzen’  auf  der  l Wind- 
mühle — nur  die  guten,  vollkommenen 
Körner  zurückbehält,  Unkraut  wie  Rade, 
Winde  usw.  aber  durchfallcn  lässt. 

G'sämritte  r [Ksämritar  Su.  ] =Grüens-  1 
ritter. 

Haberriter  [Häwarritar  Su.]  m.  Sieb, 
das  dicHaferkömcr  durchlässt , alles  andere, 
z.  B.  Halme  usw.,  zurückbehält. 

Hosrittcr  [Hösritar  S».]  m.  Sieb,  das 
die  enthülsten  Körner  durchlässt,  den  Hos 
(Weizen-  od.  Roggenkörner  mit  Spelzen) 
aber  zurückbehält,  damit  er  nachher  noch 
einmal  ausgcdroschen  werde. 

Kernc"ritter  m.  = Grüensritter 
Wh. 

Same"ritter  [Sftmaritar  Bf  Lützels  tu. 
Whl\  in.  feinmaschiges  Sieb,  auf  dem  man 
das  Getreide  zum  letzten  Mal  reinigt 
Lützclstn.;  für  Klee-,  Flachssamen  usw. 
Wh. 

Sandritterle  n.  Sandbüchse  Str. 

Satritar  [Sötritar  Z.]  f.  Samensieb,  | 
engmaschiges  Sieb. 

Satweise"ritter  [Sütwaiisaritar 
Ingenh.]  — Satrittar. 


Scholle"ritter  ['Sülaritar  m.  Su. 
Ingersh.  Bctschd.  Lobs.,  f.  Horbg.  Bf. 
Molsh.  K.  Z.]  weitmaschiges  Getreidesieb. 

Spreuer(te)rittcr  ['  Sproiartaritar 
nt.  Ingersh.;  ' Sproyarritar  f.  Z.]  Spreu- 
sieb. 

Staubritter  f.  engmaschiges  Sieb, 
durch  welches  nur  noch  der  Staub  fällt  Z. 

Weize"rittcr  [Waitsaritar  »/.  Su.; 
Waisaritar  f.  Bf.]  m.  Weizensieb. 

rittcre"  [ritara  5.  0.  K.  Z.  Han. 
Betschd.;  ritra  Su.  Obhcrgh.  Loge  Inh. 
Ingersh.  Biist;  Ind.  Präs.  I.  ritara 

S.,  sonst  ritar,  ebenso  Imper.,  2.  ritari, 
3.  ritart;  Part,  kritarat  S.,  kritart  O. 
Bctschd.,  karitart  K.  Z.  J auf  dem  Getreide- 
sieb reinigen,  'ridderc  sieben  Stöber 
Mäder  107.  Gang,  rittere  de"  Weise"! 
Liebsd.  Sind  ihr  am  Sand  r.  ? Grussfrage 
Mittl.  Abweisungen:  Gang  in  d Äsch 
gcb"  Sand  r. ! Horbg.  Gang  geb"  Schnitz 
(Obs/schnitze)  r. ! od.  Gang  gebn  Schnee 
r.!  Gebwt.  ‘In  der  Umgebung  von  Co! mar 
weist  man  am  Ende  des  Winters  die  Ein- 
fältigen auf  den  Bollenberg,  um  daselbst 
den  Schnee  zu  rittcre : dann  kommt  der 
Frühling  um  so  schneller'  Stöber  Sagen 
168.  135.  'das  sic  ir  güt  nit  süfern  und 
rütern  söllent  in  der  mülen'  Str.  1452 
Brücker  377.  'die  sollcnt  es  ritern  (aus- 
lesen)  und  rehtvertigen  by  yren  eiden’ 
Str.  1482  Brücker  243.  — Basel  240. 
Bayer.  2,  180. 

fUsrüteret  f.  minderwertige  Frucht, 
die  beim  Sieben  durchfällt:  'das  dann  den 
andern  lüten  ir  güt  beschissen  würde 
und  ouch  mit  der  üssrüteret  geverde 
moclite  getriben  werden'  Str.  1452 
Brccker  377. 

rot  [röt  fast  al/g.;  ryot  M. ; r6t  Gebwt. 
Bf.;  rüt  Co.  Dü.  Katzent.;  Komp,  retar; 
Super/,  retit]  Adj.  rot.  Rda.  R.  wie  c 
Fürschisscr  von  einer  Person  mit  rotem 
Haar  Steinbr.  R.  wi'  c Butt  Hf.  R. 
werde"  vor  Scham  erröten,  namcntl.  wenn 
man  einer  Lüge  überführt  wird:  De 

wirds“  r. ! Steinbr.  Er  is*  ganz  r.  worde" 
Su.,  bis  hinger  d Ohrc"  Ingenh.  Von 
einer  Verliebten,  als  der  Name  ihres  Ge- 
liebten genannt  wird:  'Jo  werzi  sie  wurrd 
roth!  Isch  ’s  richtig  Stöber  Daniel  25. 
'Mach'  er  mcr's  Bluet  nit  roth!  bring 
err  mi  nitt  in  de  Harrasch !'  ebd.  10. 
Von  einer  Person,  die  nichts  arbeiten  will. 
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sagt  man : Sic  is*  ke’1"'  roti  Bohn,  seltener 
keine  roti  Butt  wert  Dü.  Der  is1  jetz 
ke*nc  roti  Su  wert  K.  Z.,  ebenso  u.  bistv. 
auch  kein  roter  Pfennig  Dü.  Von  einem 
blühenden  Aus  sehn:  roti  Backe"  hab'n  U. 
Ironisch,  wenn  eine  Person  blass  und  kränk- 
lich aussieht:  Der  het  awer  roti  Backe"! 
Erwiderung  eines  anderen:  Ja,  wi'  s Kätz'l 
ingc"  (unten)  am  Buch!  Z.  Flsch.  Garg.  140. 
Mi"  Schatz  is1  kridewiss,  Het  roti  Backe", 
Und  Flöbe  wie  Fledermüs  Und  Lüs  wie 
Ratte"  Rapp.  JB.  VII  170.  Die  rote  Haar- 
farbe ist  ajlg.  Gegenstand  des  Witzes  und 
des  Spottes:  D rot  Färb  is*  tür,  si'  halt't 
oicb  lang  scherzend  in  bezug  auf  Rot- 
haarige Dü.  Er  wurd  ganz  r.,  wenn  er 
V'rwacht  Gebiet.  Sieht  man  einen  Rot- 
haarigen, so  sagt  man:  Der  is1  m‘r  ouch 
noch  e Groschc"  schuldig,  und  auf  die 
Frage  W erum  ? eines  anderen  hin  er- 
widert man:  Ich  han  helfe"  lösche",  wo- 
n-'r  brennt  het  Su.  Schelte  für  eine  rot- 
haarige Person:  Roti  Figur,  spring  üwer 
d Mur!  Su. , od.  spring  über  die  Mur, 
V'rhci  Hals  und  Bei",  Kumm  nimmermcbT 
heim!  Gebwt.  Roter  Figger  Su.  Roter 
Brigand  Ubhergh. ; rot'*  Kinggele  ebd. 
Roter  Kumpluter,  Kumm  mit  m'r  heim ; 
jeb  habl  d'r  zwei  roti  Vogeler  dheim 
Katzent.  Spw.  Ellerholz  und  roti  Hör  (R. 
H.  und  Binse"  Hunaw.)  wachse"  uf  kc'"'m 
gute"  Grund  e (und)  Bodde"  Wh.  JB.  IX 
94,  1 28.  Von  einer  rothaarigen  Frau,  die 
sich  schwarz  färbt  : r.  gebore",  schwarz 
g'färbt  Obhergh.  Neckerei:  r.,  r.,  was 
sch-w-ich  r — Erwiderung  des  Rothaarigen  : 
Leck  mich  im  A.,  do  stcb-w-i'b!  Dü.  Gassen- 
hauer: Kikeriki  im  grüene"  Wald,  Ich  haw 
e (ihn)  höre"  rusche":  Büewclc,  nimm 
kein«  rotj  Fraü,  De  kanns'  si«  nimm'«  ver- 
tusche" Rapp.  JB.  VII  169.  über  die  rote 
Haarfarbe  s.  auch  Stöber  Vo/isb.  139, 
Amu.  zu  142.  Scherzh.  nennt  man  Rot- 
haarige auch  fuchsblond  od.  Bachstein- 
schwärzele  Su.  Wie  gross  das  Vorurteil 
gegen  Leute  mit  rotem  Haar  ist,  beweist 
die  Rda.  s müesst  kc'n  Roter  sin!  wenn 
ein  solcher  irgend  etwas  verschuldet  hat 
Str.  Rda.  s gibt  a"fangc"d  mebr  Jerri  (od. 
ä.)  a's  roti  Hund  Dü.  Katzent.  U,  wenn 
viele  Träger  desselben  Namens  od.  Ver- 
treter irgend  eines  Standes  vorhanden  sind. 
‘Der  narr  weisst  nit  wan  man  in  zu  den 
rotten  hunden  furt‘  in  Gefahr  bringt 

Wb.  d.  eil,  Mundarten.  II. 


Geiler,  s.  Als.  1862/67,  >55-  Bei  Licb- 
dienereien : ‘dü  meechtsch  der  e roths 
Reckei  verdiene’  Str.  JB.  VIII  195.  Zu 
einem,  der  etw.  angezeigt  hat,  namentl. 
unter  Kindern:  Hes>  jetz  e rot's  Röck'l 
v'rdient?  A’.  Z.  Klein.  ‘Err  wärc-n-i  drum 
kenn  roths  Rockel  verdiene’  Schk,  390. 
‘Der  teufcl  hat  ihr  ein  paar  rote  schuh 
über  den  bach  geboten’  sie  ist  so  böse,  dass 
der  Teufel  es  selbst  nicht  wagt,  in  ihre 
Nähe  zu  treten  Geiler,  s.  Als.  1862/67,  158. 
Rda.  roti  Hosse"  an  hab'n  von  der  Men- 
struation, oder  von  Geschlechtskrankheiten 
Str.  Elliptisch:  spoti  roti  Kartoffeln,  rote 
Knollen,  die  spät  reifen  Scherw.  Über  die 
Entstehung  des  grcllroten  Brusttuchs  mit 
gelben  Metallknöpfen  vgl.  K.  Candidus  in 
Stöber' s Eis.  Sagenbuch  319.  s.  auch  'Die 
Bedeutung  der  roten  Farbe  im  Volksleben 
und  Volksglauben,  mit  besonderer  Beziehung 
auf  das  Eisass'  Aug.  Stöber  Neue  Alsatia 
147  ff.  Zss.  Rotbrüst'l,  Rotschwänz'I,  Rot- 
krut.  — Basel  241.  Bayer.  2,  184. 

Abe"drot  [Owaröt  Ruf.  Barr-,  Üwa- 
rüt  Dü.;  Öwaröt  Bf.;  Üwatrüt  Bisch. J 
n.  Abendrot.  Wetterregel : O.,  guet  Wetter- 
bot' Bf.  0;  morn  (morm  K.  Z.)  e schöne(r) 
Tag  gerot'1  Ruf-,  ähnl.  Barr  Bisch.  Z. 

butte"rot  Adj.  rot  (verstärkt)  Mittl. 
Bf.  U"d  de  bis‘’s  doch  gsi",  de  wurs'  jo 
b.  Mittl.  Das  is*  e gsund  Maid'l,  s het 
butte"roti  Bäckle  Bf. 

figgerigrot,  fürig  rot,  für(li)rot 
[fikarik  röt  Hi. ; fikaröt  Geberschw.;  fikrik 
rot  Pfetterhsn.;  flrik  röt  Su. ; firli  ryot 
M. ; firröt  Geberschw.  Dü.  K.  Z.  Hag.; 
firröt  Str. ; flri  röt  Bisch. ] Adj.  feuerrot. 
Er  het  fiirroti  Hör  U.  Er  is*  fürrot 
wordc"  od.  «r  het  e fürrotc"  Kopf  bi- 
kumnje"  vor  Arger,  Zorn,  Beschämung 
Dü.  Si'  het  c fürrote"  Rock  an  Str. 

fuchsrot  Adj.  von  der  roten  Farbe 
an  Stoßen  und  Kleidern,  welche  infolge 
von  Wittcrungseinflüssen  aus  einer  vorher 
schwarzen  Farbe  hervorgegangen  ist:  Da* 
‘s>  schlecht  Züg  gsi"  an  dem  Rock;  ich 
haw  e noch  keta  Jobr,  und  'r  is'  schu" 
ganz  f.  Dü. 

gelbrot  Adj.  gelblich  rot.  ’rufus  rot- 
brecht oder  gälrot,  wie  die  Ochsen’ 
Gol.  437. 

Husroterle  [Hysrötarla  Rchw. ] ». 
Rotschwänzchen;  auch  [Hystataj  genannt 
nach  seinem  Gezwitscher. 

20 
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Morgenrot  [Mörkoröt  S.;  Mörjaröt 
Co.  U. ; Morjoröt  Kerzf.]  n.  Morgenrot. 
Wetterregel:  s M.  bringt  Dreck  in  dcr 
Kot  bringt  Regen  und  macht  den  harten 
Strassenkot  flüssig  Co.  M.  mit  Reje"  droht, 
0\vcndrot  schön  Wetter  goht  Kerzf. 

ritzrot,  fürritzerot,  ritzlichrot 
[retsröt  Z.;  firltsaröt  Geberschzo. ; retsliröt 
///.]  Adj.  sehr  rot,  scharlachrot.  Vgl. 
f'coccinum  Rezze’  Herrad  i84b  (Stein- 
meyer Gl.  3,  419).  — Bayer.  2,  195.  Hess. 
329.  Pfalz. 

scharlachrot)  &ärläxröt  Co. ) wie  hochd. 

rot  1 echt  Adj.  rötlich,  ins  Rote  scheinend. 
Subst.  e Rotlichtlcr  Traubenart  mit  röt- 
lichen Beeren  Su.;  e Rötlicher  [Rötloxor] 
roter  Apfel  Olti.  — Basel  241. 

Röt  [Rct  K.  Z.]  f.  I.  Farbenröte,  Krapp, 
Rubia  tinctorum  Kirschl.  i,  359,  eine 
früher  häufig  vorkommende,  jetzt  seit  Her- 
stellung des  roten  Farbstoffs  aus  dem  Stein- 
kohlen teer  ganz  aufgegebene  Kulturpflanze, 
deren  rote  Farbe  zum  Anstreichen  der 
meisten  Hausgeräte  und  bes.  zum  Färben 
der  Bombasinkntte  der  katholischen  Bauers- 
frau sozvie  der  Zuavenhosen  verwendet 
wurde.  Gedörrt  wurde  die  Pflanze  in  den 
sog.  Röthäusern  od.  -Scheunen;  in  Dunzen- 
heim trägt  noch  ein  kleines  Gehöft  den 
Namen  dcs  Rötschue*'machers,  weil  es  auf 
dem  Gelände  des  früheren  Röthauses  steht 
und  ein  Schuster  darin  wohnt.  Das  Graben 
der  Rötwurzeln  erfolgte  nach  Michaeli 
und  zvar  eine  mühsame  Arbeit,  brachte 
aber  armen  Leuten  auch  sicheren  Lohn. 
Rda.  Er  kann  fresse"  wie  e Röt- 
dclwer.  2.  die  Masern  Hfl  — Zu  I. 
vgl.  DWB.  8,  1304,  wo  Bsp.  aus  Bock 
und  Sebiz. 

Rötel  [Retl  Bf.  K.  Rothb.;  mit  vor- 
geschlagenem Art.  t Retl  Molsh.]  n.  m. 
Eisenoxyd  mit  Ton  vermischt,  Nierenstein 
in  Sandstein  eingesprengt ; rote  Kreide, 
mit  der  die  Zimmerleute  Striche  auf  dem 
Bauholz  ziehen  Bf.  Syn.  Röt'lstein  Dun- 
zenh.  Ingenh.  — Bayer.  2,  185. 

f Rutelc  n.  Rotkehlchen,  ‘also  frisst 
vnnd  verderbt  nicht  . . das  Rötele  der 
Aumcysen  eycr?’  Fisch.  Garg.  30S.  — 
Bayer.  2,  185. 

Rötlc"  [Retl d jVdhsu.  Geisp.  K.  Z. 
Betschd.;  Retlo  57  r.]  n.  PI.  Röteln,  Masern. 
— DWB.  8,  1305. 

Rötling,  s.  Rüebling. 


. Rott  Rot  Gcnd.\  n.  I.  1 Viesengelände 
bei  Geudertheim , an  die  Zorn  grenzend; 
alte  Leute  erinnern  sich  noch,  dass  früher 
hier  ein  Wald  war,  der  jetzt  ausgerodet 
ist:  s R.  is*  gönz  inger  steht  ganz  unter 
Wasser,  was  fast  immer  im  Frühjahr 
zur  Zeit  der  Schneeschmelze  der  Fall  ist. 
2.  ein  Dorf  bei  Weissenburg,  zvo  vortreff- 
licher Rotwein  zeuchst  Sr.  — Rod  n. 
Wildland,  das  zur  Saat  bereitet  ist  Eifel. 

Ottrott  od.  besser  Ottenrott,  Ottenrodc 
d.  h.  Otto's  Gut,  Landgut,  Hof,  zveil  der 
Herzog  Otto  eine  Rode  od.  Landgut  da- 
selbst besass ; s.  Schöpflin  Als.  Dipl. 

1,  189. 

Rotte  (Röt  Lützels tn.\  f.  wie  hochd., 
Bande.  Dis  is*  awer  e R.,  was  do  äner 
nit  weiss,  weiss  d'r  andcr:  awer  s is* 
wenig  Guttes.  — Bayer.  2,  187. 

f Rottel  f.  Urkunde  enthaltend  die  Rechte 
und  Gebräuche  der  Dinghöfe  im  Flsass; 
Zss.  Ding-Rottel  Als.  1854,  34.  — m.  lat. 
rotulus. 

Rottel,  -e  [Rötl  Horbg.  Illk.  Str.;  Rbtola 
Bf.  Str.  Hfl;  PI.  Rötb,  Rötolo;  Rötolor 
Horbg. \ u.  1.  Rotauge,  Lcuciscus  rutilus, 
eine  Fischart.  Rda.  Feisst  wie  e R.  Horbg.; 
fett  wi®  c R.  Str.:  Dir  geht’s  guet,  du 
bis*  jo  fett  wie  c Rottcle.  'Wenn  i nur 
so  e schweres  Rottel  dät  fange’  Str.  JB. 
VIII  204.  'Rutilus  rottel’  Dasyp.  Gol.  323. 
Rottel  Lcuciscus  rutilus’  L.  Balijner  103. 

2.  schmutziges  Frauenzimmer:  Dis  is*  e 
dreckcts  Rottele!  Str.  — Bayer.  2,  185. 

Rottig  [Rotik  Mi]  tu.  ein  Unkraut  (Knö- 
terich). — Pritzel-Jessen  298  ff.  Rudich, 
Rottich  11.  a.  Polygonum  hydropiper  «. 
pcrsicaria.  DWB.  8,  1572. 

Rut(e)  [Ryto  5'.;  Ryt  Horbg.  Bf.  Hfl; 
Demi//.  Ritlo  0.,  Ritl  U.,  Rikl  Mutzig, 
Ritarlo  Mittl. ) f.  rautenförmig  zugeschnit- 
tenes Stück  Stoff,  welches  zwecks  grös- 
serer Haltbarkeit  und  bequemeren  Sitzes 
besonders  an  Stellen  eingenäht  zvird , wo 
die  Naht  auseinander  geht,  z.  B.  unter  der 
Achsel  des  Hemd-  u.  Kleiderärmels : Mcr 
mucsst  e Ritlc  i"setzen,  wcnn’s  zu  eng 
is*  Horbg.  De  mues*  e Ritcl  dri"  setze" 
Meis.;  oder  an  Herrenhemden  da,  zvo  die 
Verbindungsnaht  zzvischen  Vorder-  und 
Hinterteil  etwa  10  bis  I j cm  vor  dem 
unteren  Rand  auf  hört ; an  Frauenhemden 
in  der  Längs  naht  am  unteren  Saum  Z.; 
am  Strumpf  das  Abnehmen  nach  der  Ferse 
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und  dem  Käppchen  Ruf.  Z.;  Demin.  Rüt- 
tcrle  Brettchen  mit  zwei  Lächern,  durch 
welche  man  die  Schnüre  des  Grastuchs 
hindurchzicht,  wenn  man  die  Traglast  zu- 
sammenschnüren will:  Reich  m'r  s R.,  m'r 
wellen  s Tuech  hinge”  Mittl.  — Bayer. 
2,  174.  (Ritterle  vielmehr  zu  [Ritr  M.] 
m.  Band,  vgl.  Bayer.  2,  183). 

jMandelrut  [Mantlryt  Str. j f.  rauten- 
förmiges Gebäck  aus  feinem  mit  Mandeln 
gewürztem  Teig  Bergmann  21. 

Mattcrütt  Wiesenraute,  Thalictrum 
flavum  Kirschl.  i,  il.  St. 

Rut  in  (•  Marschrut  [MärAryt  U]  f. 
Gestellungsbefehl  der  Militärbehörde:  d M. 
bekumme".  — frz.  route  de  marche. 

Rütte"  [RütaZWz//.] m. in derRda.  Ei"em 
de"  R.  letz  mache"  derb  die  Wahrheit  sagen. 

rutlabutik  [rytlapytik  K.  Z. , rytläpytik 
/ff.  | verstärkend  hinter  alles:  Er  het  alles 
r.  ufgfresse"  alles  insgesamt.  — verderbt 
aus  frz.  toute  la  boutique. 

rüttle"  [rütla  Mütt.\  Böses  nachreden, 
verleumden.  Die  Fraü  muess  al'i  Lit  r.; 
erinnern:  So  Lüt  »'höre"  als  emol  ge- 
rutt'lt  Wh. 

g'ruttle"  [krütla  Geberschw.  Dchli.; 
Part,  krütlt  Geberschw.,  kakrütlt  Dehli.\ 
in  etw.  herum  rühren,  wühlen.  Er  g'rutt'lt 
in  d'r  Sup  umme  Geberschw.  In  der  Ge- 
schieht darf  m'r  nit  g.,  sunst  stinkt's 
Dchli.  s.  grudlc”  Seite  269. 

rütt(e)le”  [rltola  Roppenzw.;  rltla 
Lutterb.  Ensish.  ///kr.  Bf. ; ritla Lohr-,  retla 
Wh.]  I . rütteln, schütteln.  Rüttele  am  Baüm ! 
Roppenzw.  Löss  si"  mit  r. ! Lutterb.  Eso 
schwere"  Stein  könne"  zwei  Mann  nit  r. 
Bf.  Gang  gch"  dis  Kind  im  Gitschle  r. ! 
///kr.  In  d'r  Wannmübl  r.  in  der  auf  der 
Windmühle  auf  geschütteten  Frucht  um- 
rühren, dass  sie  leichter  durchfällt  Lohr. 
2.  erwähnen,  Anspielungen  machen  auf 
etw. : Warum  hat  'r  dann  dis  müesse"  r.? 
Wh.  Der  werd  gar  deck  (oft)  gcritt'lt! 
Lohr.  — DWB.  8,  1572. 

uf  rüttle"  durch  Rütteln  auf  mutt  fern: 
de"  han  icb  uf  g'rütt'lt!  Ensish. 

Rüttele  [Rltala  Roppenzw.]  m.  alter 
Mann. 

Strasse"g'rüttler  [' Strösakritlar 
Mag.]  m.  Strassenwärter, 

f ritten  ausräuten,  die  Wurzel  ausziehn, 
Geiler  P.  II  5b;  II  iub  St.  Vgl  Rütli.  — 
Bayer.  2,  180. 


G'rüt  [Krit  f.  Su.,  n.  Meis.;  PI.  -ar 
-S«.]  ein  Stück  unbebautes  Land,  das  von 
der  Gemeinde  den  Bürgern  zum  Anbauen 
unentgeltlich  übergeben  wird  Su.;  unbe- 
bauter, waldloser  /füget,  auf  dem  besonders 
viel  Haide  wächst  Meis.  Ortschaft  Krüt  im 
S.  Amarintal.  Zss.  Rüthau.  — B ayer.  2, 1 8 1 . 

Rütel  [Ritl  Kerzf.  Uttenh.  K.  Z.  Han.] 
m.  dreieckiges  Schüreisen  an  langem 
hölzernem  Stab  zum  Beseitigen  der  während 
des  Pflügens  am  Mul'brett  hängenden 
Erde;  vgl.  Menges  Volksmda.  98.  — 
Bayer.  2,  18 1. 

Ruet(e)  [Ryata  S.;  Rfat  Ruf;  Ryat 
Hlkr.;  Ryat  Obhergh.  bis  K.;  Ryüt  M. ; 
Ryfct  Z.;  Ryt  Str.;  Rüt  Betschd.  Lobs.; 
PI.  -a;  Demin.  Rihtli  Olti.,  Riatl  Felleri., 
Rlatla  Dü.]  f.  I.  Rute  von  Birkenzweigen 
als  Züchtigungsmittel.  D Ruet  macht  d 
Kinder  guet  Rchw.;  s.  auch  Stöber 
Volksb.  68.  'Liebe  ruot,  trute  ruot,  Werestu 
(nit),  ich  thet  niemer  guot’  Geiler  bei 
Stöber  Volksb.  69.  D R.  hole"  als  erste 
Drohung  Geisp.  Wi,bt  s Rüetle?  Olti. 
Spare'  d R.  nitl  Logelnh.  'das  soll  mit 
der  raten  darumb  gestrofet  und  dozu 
der  stat  verwisen  werden'  Str.  1493 
Brücker  466.  Rda.  sich  e R.  uf  de-n- 
Arsch  binde"  sich  durch  eine  Handlung, 
deren  peinliche  Folgen  nicht  ausbleiben, 
ins  Unglück  und  Elend  stürzen  oder  sich 
Kummer  bereiten,  gewöhnlich  bei  einer 
unglücklichen  Heirat  Bf.  Er  het  sich  e 
R.  uf  d'r  Hind'r  gelade"  Rapp.  Dünne 
Gerte  am  Busch:  s is1  m'r  e Rüetle  in's 
Oüg  gfabrc",  wo  ich  durch  d Hecke"  bi" 
Dü.;  dünner  Spazierstock  Felleri.  Spw. 
‘Ein  jung  rütlin  ist  gut  biegen'  Geiler, 
s.  Als.  1862,64,  *47-  2-  Stiel  am  Dresch- 

flegel al/g.,  s.  auch  Zss.  3.  Wiesenfläche 
von  4 Ar  Ruf.;  5 Ar  Ackerfeld  in  den 
Hauptgemeinden  des  Kreises  Gebw.  Hlkr. 
Logelnh.,  od.  Reben:  M'r  hän  e R.  Rewe" 
gsetzt  Obhergh.;  5 Ar,  Flächenmass  für 
Feld,  Wiese  und  Wald,  wird  besonders 
angewendet,  wenn  man  von  Flächen  spricht, 
die  kleiner  sind  als  ein  Ich  (jo  Ar)  oder 
ein  Ichert  (45  Ar),  oder  wenn  es  sich  um 
Bruchteile  handelt,  die  nicht  bei/uem  durch 
eines  der  beiden  letzteren  Masse  ausge- 
drückt -werden  können,  z.  B.  siwe"  Ruete" 
= Jj  Ar  Obhergh.  Die  Rute  als  Fcldmass 
wurde  1/22  von  Frankreich  eingeführt. 
— Bayer.  2,  190. 

JO* 
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Adamsruet  /.  penis. 

Bohnenruete  f.  Stütze  der  rankenden 
Bohnenstauden  Strüth. 

Drcschpflegclsruet  [TröSpflöjlsrüt 
Lobs.}  f.  dass. 

Endruete  f.  Werkzeug  des  Küfers, 
mit  dem  man  die  Länge  der  zusammen 
gehörigen  Dauben  oder  ihre  entsprechende 
Abrundung  genau  bestimmt  Hi. 

Fraüenrüetle  PI.  n.  strauchartige, 
fein  verästelte  Holzart,  die  öfter  zu  Reisig- 
besen verwendet  wird  Dü.  (; viel 1.  das 
folgende). 

Hartrüetle  |HärtrötIo  Obhergh Härt- 
retlo  Osenb.)  n.  Hartriegel,  Ligustrum 
vulgare  Obhergh.,  Cornus  sanguinca  Osenb. 

Haselruetc  f.  Haselgerte  Lutterb. 

Limruct  f.  Leimrute  am  Lockkäfig 
zum  Vogelfang  dienend  Rapp.  Str.  'de- 
heine  kleine  vogel  vohcn,  weder  mit 
lymeruten,  noch  mit  garncn'  Str.  1449 
Brücker  226.  229. 

Pflege! ruet(c)  f.  = Ruet(e)  2. 

Wadelruet  f.  Schwanzwurzel  beim 
Rind  NB  reis.;  s.  auch  -rueb. 

Zuckerruet  f.  eine  mit  roten  Papier- 
schnitzcln , wenig  Zucker  und  Weizengries 
verzierte  Birkenrute,  welche  unter  den 
Weihnachtsbaum  gelegt  wird  Str. 

ructig  Adj.  rauh,  spröde  auseinander 
stehend,  von  den  Ruten  eines  Birkenbesens 
Logclnh. 

Reträt  [Retraet  Feiler i.\  f.  Vorbereitung 
auf  die  erste  hl.  Kommunion,  s.  auch  La- 
trät  Seite  629. 

Ratsch  I [Rät&  6Vr.J  m.  Mal:  uf  cinen 
R.  auf  einmal. 

Ratsch  II  [Rät§  Attenschw.  Steinbr. 
Strüth ] m.  Enterich.  Von  einem  kreischen- 
den Menschen : Er  schreit  wie  n-e  R. 
Attenschw.  s.  auch  Rätsch  5 und  Rätscher 
2,  Ente"rätschcr  r. 

rätsche"  I [rat&o  fast  allg. ; ractSa  Str. 
Lützelstn.  Lohr  Saarunion ; rbthz  Ndrröd. 
Rauw.}  I.  klappern , die  Klapper  in  Be- 
wegung setzen,  bes.  am  Karfreitag  und 
-samstag,  wenn  keine  Glocke  geläutet  werden 
durfte,  und  als  Kinderspielzeug  Ingersh.  U. 
Rauw. Saarunion;  s.auch Rätsch.  M'r  welle" 
in  d Kirch,  s het  schun  gerätscht  Wörth 
Rauw.  DieSchuehc  r.  vom  neuen  kreischenden 
Schuhzeug  Olti. ; Syn.  gixe"  K.  Z.  2.  plau- 
dern, schwatzen  allg.  D Wiwer  r.  dcr  ganz 
Tag  Lutterb.  s.  Für  e)  Seite  132.  Geh,  de 


hes*  wiedfr  gerätscht  ? N Breis.  Do  r.  sic  mit 
e'nand'r  anstatt  zu  schaffe"  Horbg.  Wenn 
du  lang  genueu  gerätscht  hes*,  du  alti 
Rätsch,  kumms*  und  hilfs*  m‘r  d Wäsch  us- 
ring cnIllk.  Jetz  r.s‘cwiedermitnander 
Wann  du  furt  bis*,  zc  kumms*  nimmi  häm, 
du  mucs*  [mb&]  gerätscht  han!  Prinzh. 
Tätes*  dhämm  bliwe"  und  eps  schaffe", 
anstatts  us  äm  (einem)  Hus  in’s  ander 
gehn  r.  Lützelstn.  ‘es  will  ietzt  rätschen 
jedermann’  Brant  Narr.  39,  16.  ‘Retsch 
furt  un  red  un  murx  was  d’  witt’  Pkm. 
IV  4.  ’d’  Dande  isch  allcwei  c Bissei  in’s 
Nochbers  gange  für  zc  rctsche’  Str.  JB. 
VII  183.  ‘rätschen  klappern,  ausplaudern, 
Klatschereien  machen  Klein.  Syn.  nätschc", 
tätsche",  schwaüderc",  Wäsche"  Hlkr.  3. 
schreien  ( vom  Enterich):  dcr  Keib  rätscht! 
Steinbr.  4.  einen  Apfel  mit  dem  Messer 
schaben  für  Leute,  die  nicht  gut  kauen 
können  Hi.  Dü.  Bf.,  auch  Rüben  schaben 
Dü.  Bf.  Hes*  du  d Rucwe"  gcrätscht  ? 
Ingersh.  Herdäpf*!  r.  auf  dem  Reibeisen 
reiben  Miitt.  'Hanff  rätschen  oder  reuten 
decoriarc  cxcorticare  cannabim'  Dasyp. 
‘H.  schlitzen’  ebdass.  — Basel  235.  Bayer. 
2,  190.  Pfalz. 

vcrrätsche"  verleumden  Olti.  Hes* 
dint"  Kamerad  verrätscht?  N Breis.  Er  is* 
alle"wej  verrätscht  worde"  Dü. ; aus- 
plaudern : hes*  s jetz  scho"  muesse"  v. ! 
Obhergh.  Das  hat  cr  halt  wicdcr  verrätscht 
Saarunion.  ‘0!  i verrädsch  ych  niks,  er 
kenne-  mi  schunn  lang’  Bergmann  41. 

verrätscht  Part,  als  Adj.  schwatzhaft 
Miitt. 

Rätsch  [RatS  fast  allg.;  Ra:tS  Str. 
Lützelstn.  Biist  Saarunion;  Rets  Ndrröd. 
Rauw.}  f.  I.  Kinderklappcr,  Klapper, 
welche  in  katholischen  Ortschaften  in  der 
Karwoche  statt  der  Glocken  in  Gebrauch 
ist  Ingersh.  U.  IV. , zum  Vertreiben  der 
Staare  aus  den  Weinbergen  Gcud.  s.  auch 
Rätze.  2.  Plaudertasche , Klatschbase , 
schwatzhafte  Frau  allg.  ‘D’  Rätsche-n- 
üwwer  ’s  Rätsche’  Ged.  v.  Hartmann 
Schk.  163.  "s  (Bärwel)  isch  e rcchdi 
Retsch’  Pkm.  III 1 . ‘Halt  si  mi  firr  e Rätsch?’ 
E.  Stöber  II  14S.  ‘Wenn  merr  . . . e Retsch 
isch’  Stöber  Daniel  2 1 . ‘Sie  isch  c Rettsch, 
wie’s  nitt  viel  gitt’  Str.  Wibble  26.  Zss. 
Rätschbäsle  Liebsd.,  -böse"  Ilorbg.  Syn. 
Nätsch,  Klcpf Sn.  3.  Plauderei,  Klatscherei, 
j Unterhaltung  zwischen  schwatzhaften 
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Frauen  Raum.  Du  bis1  gcst  emol  wi'd'r 
uf  d'r  R.  gewe*'n  Bits/.  4.  landwirt- 
schaftliches Gerät  zum  Zerkleinern  der 
Rüben  Ingersh. ; (■  Reibeisen  Mutt. ; s.  auch 
Dürlipsrätscher.  5.  m.  Enterich  Liebsd. 
Fisl.  Heidw.  Hi.  — Basel  235.  Bayer. 
2,  190.  Pfalz. 

Bode”rätsch  f.  kleiner  Schlitten, 
auf  dem  nur  ein  Kind  Platz  hat 
Barr. 

Dorfrätsch  f.  = Rätsch  2 Dü.  Bisch. 
Ndrröd.  Saarunion. 

Gerätsch(s)  [Krat&  Banzenh.Su.  H/kr.; 
Krats  «.  Kratis  Dü. , Karat!;  M.  Bf.;  Ko- 
r actis  Sfr.;  Karat?;  Z.  Rothb.\  n.  Gerede,  Ge- 
schwätz. Was  is*  denn  für  G.  im  Dorf 
••erum  vu"  mir?  Dü.  Üwer  d'm  G.  is1  ihre 
d Millich  usg'loffe"  ebd.  Höre1  doch  uf 
mit  dem  G.,  m'r  hört  jo  sin  eije"  Wort 
nimmi!  Sfr.  Wi'  konns'  nummc"  dem  G. 
zu  horiche"!  Geud.  Stöber  Mäder  106. 
'Was  nutzt  diss  Gcrättschs?’  Hirtz  Ged. 
234.  — Basel  235. 

Karfritag(s)rätsch  Ingers  h.bis  Hage- 
nau f.  Karfreitagsklapper,  s.  Rätsch  l. 
In  vielen  Ortschaften  ist  es  Sitte,  dass  die 
Knaben,  welche  gerätscht  haben,  am  Sams- 
tag vor  Ostern  nach  dem  Gottesdienst  von 
Haus  zu  Haus  gehen,  um  Ostereier  als 
Entgelt  für  ihre  Mühe  zu  sammeln  Bf. 
— Bayer.  2,  190. 

Ruebenrätsch  f.  landwirtschaftliches 
Gerät  zum  Zerkleinern  der  Rüben  als  Vieh- 
futter Ingersh.  Katzent .;  Kartoffelreib- 
maschine Katzcnt. 

Rätscher  [ Ratiar  Olti.  bis  Kerzf]  m. 

1.  Schwätzer,  Angeber,  der  Anvertrautes 
ausplaudert.  Das  is'  noch  n-e  R.l  Banzenh. 
'Es  soll  ouch  nieman  unsers  antwerckes 
. . keinre  den  andern  schelten  noch  ime 
übel  reden  diep,  retscher,  verreter,  diffion 
[riffion?]  bösewiht  oder  sus  daz  deme 
glich  ist'  Str.  1355  Brücker  521.  'Retscher, 
Rotschwetzer’  Fisch.  Prakt.  9.  'diese 
Retscher  vnnd  Anbringcr'  Mosch.  I 29. 

2.  Enterich.  De'  R.  het  netti  Ringele  uf 
d'm  Wad'l  Co.  D R.  hän  g'ringclti  Fedrc" 
am  Wad'l  Ingersh.  3.  Karfreitagsklapper 
Katzent. 

Dürlipsrätscher  m.  = Rätsch  4 
Obhcrgh. 

£nte"rätscher  m.  I.  Enterich  Gebwt. 
Osenb.  Ruf.  Ilorbg.  Rapp.  Hetdolsh.  2. 
Schvätzer  Gebwt. 


Rätschere“  f.  = Rätsch  2 UrbisNhoJ. 
Die  gehöre"  z"samme',  si"d  be'de  R. 
Urbis. 

Rätscherei  [ Ratiarfei  Co.  Dü.]  f. 
Gerede,  üble  Nachrede , Verleumdung.  Durch 
so  Rätschereie"  kummt  m'r  als  in  Ungg'- 
leje“haite",  m'r  weiss  nit  wie  Co. 

rätsche“  II  [rät&a  Mü.]  beim  Spiel  be- 
trügen^) ‘hasch  Dü  als  ebbe  nitt  gräätscht 
mittle-n-im  Spiel,  wenn  viel  duss  gsi  isch’ 
Lustig  II  413.  ‘er  het  drGlicker  g’rätscht 
diemol’  ders.  I 233.  — vgl.  Hess.  316. 
Wester  w.  160. 

reitschle",  reitsche“  [raitila  Betschd.; 
raitila  Kindw. ; raitia  Zinsw.]  schaukeln, 
vgl.  rcitlc".  — Bayer.  2,  190. 

R e i t sehe  1 [Rieit.M  Betschd.]  f.  Schaukel. 
— Bayer.  2,  190. 

Ritsch  [Rlti  Roppenzw.  5/r.]  I.  m. 
j Schwätzer  Roppenzw.  2.  f.  Schwätzerin, 
Anklägerin.  — Pfalz.  Nass.  Ritsch  lieder- 
liche II  eibsperson. 

Ritscherle  (Rltiarla  Ensish.  Ruf.  Ob- 
hergh.  NBreis.  Su.  Osenb. ; Retiarla 
I Katzent .]  m.  Rapunzel,  Fettmännchen , 

• Valerianella  olitoria,  wird  als  Salat  ge- 
gessen. Gang,  hol  R.  für  Salat  z“  mache"! 
Osenb.  Syn.  Hitscherle  Steinb.,  Lämmer- 
weid, Rewe'salat  Katzent.  — Im  Aargau 
heisst  Rütscherli  Phaseolus  vulg.  Jesskn- 
Pritzel  272. 

Rietschle  [Riatilo  Osenb.]  n.  Flicken 
am  Schuhzeug.  Ich  muess  n-e  R.  uf  d'r 
v'rrisse"'"  Schueh  mache"  lo**'“.  — zu 
Riester? 

Rutschebutschei,  Rutschebadistel 
[Rytiapytil,  Rytiapätiitl  Är.]  Kosewort 
für  ein  junges  Mädchen;  in  der  ält. 
Spr.  Rüschi-büschi.  — Vgl.  Schwab.  427 
Rauschi-bauschi. 

rutsche“  [riitia  Ilirzfn.  Su.  Ruf.  Co. 
Dü.  .Sfr.]  rutschen,  gleiten,  ausgleiten. 
De"  Fisch  is'  z“  glatt,  er  rutscht  m'r 
us  d'r  Hand  Ruf.  s rutscht  äfange"d, 
sagt  man,  wenn  das  Geld  allmählich  ab- 
nimmt Su.  Rutsch  nit  eso  uf  d'm  Bode" 
herum,  du  kleini  Krott  Co.  Tanztvcise, 
als  Schottisch,  sog.  ditschcr  Polka,  ge- 
sungen: Rutsch  hi",  rutsch  her,  Rutsch 
zue  d'r  Magd  in’s  Federbett;  Rutsch  hi“, 
rutsch  her,  Rutsch  zue  d'r  Magd  in’s 
Bett  ; Bin  hi"  gerutscht,  bin  her  gerutscht, 
Bin  zue  d'r  Magd  in’s  Bett  gerutscht; 
Rutsch  hi"  usw.  Dü.  Uf  de“  Kncj'"  r. 
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namentl.  von  kleinen  Kindern  S/r.;  in  c 
Visit  r.  ausgehn,  um  einen  Besuch  zu 
machen  ebd.  s.  auch  rätsche"  u.  Zss.  — 
Basel  244.  Bayer.  2,  191. 

ab  rutsche"  ausgleiten:  Bis'  ouch  ab- 
g'rutscht?  ///kr  s.  auch  u.  Rutscher. 

us  rutsche"  1.  aus  gleiten  auf  glat- 
tem oder  schlüpferigem  Untergrund  Su. 
Katzent.  Str.  2.  glätten:  Ich  muess  i" 
mi"'m  Mann  uf  d'r  Sunntig  e Hemd  u. 
Katzent. 

z"samme"  rutsche"  I.  durch  Rut- 
schen einzelner  Teile  oder  des  Ganzen 
Umfallen,  von  einem  Haufen  aufgestapelter 
oder  aufgeschichteter  Gegenstände,  z.  B. 
einem  Stosse  Bücher  oder  einem  /laufen 
flacher  Steine  Dü.  2.  von  zwei  Liebenden  : 
sich  im  Verborgenen  aufsuchen.  Sie  rut- 
sche" schu"  e Zit  lang  zsämme"  Dü. 

Rutsch  f.  I.  Reise  ( scherzk .).  Wenn 
jem.  eine  Reise  unternimmt,  wünscht  man 
ihm  n-e  glückligi  Rutsch  Su.,  e glück- 
lichi  R.  Str.  /lf.  Glückligi  R.  und  c 
Pflatschrcgc"  uf  d'r  Buck'l!  Gcberschw.; 
vgl.  Reis.  Rda.  in  ei"'m  R.  zu  gleicher 
Zeit:  'D’Gutsch  bringt  ne  de  Gläsler  mit 
un  d'Christin’  in  aim  Rutsch’  Pfm.  V 6. 
2.  Eisbahn,  s.  Rütsch. 

Schnuffelrutsch  f.  Mundharmonika 
Str.  Elsass  13.  XII.  1900. 

Stuwcrutsch  f.  Krankheit ? Str. 
Stubenhockerin  ? 

Rutscher  m.  I.  niederes  Kinderbett, 
welches  tagsüber  bei  Raummangel  unter 
die  grosse  Bettstelle  geschoben  wird  Lo- 
gelnh.  Winzenh.  Ziej  d'r  R.  underem 
Bett  hcrfür!  Winzenh.  2.  kleiner  Kinde  r- 
schlittcn  Türkh.  3.  niedriger  Kochtopf 
ohne  Stollen  Rapp.;  s.  auch  Rutschhafe” 
Rütscherle.  4.  Stein,  auf  dem  man  ein 
Messer,  einen  Meisel  usw.  abrutschen,  d.  i. 
wetzen  kann  Su.  — vgl.  Bayer.  2,  191. 

Rütscherle  [Rytüarla Lutterb.; RytSarli 
Heidolsh.]  n.  kleiner  eiserner  Kochtopf 
Lutterb.  ; Milchtopf  lleidw. 

rutschig  [ rütiik  Geberschw.\  Adj.  glatt, 
schlüpfrig  ( vom  Boden). 

rutscherig  [rütiorik  ///kr.  Co.  Ingersh] 
Adj.  — rutschig.  Gib  nur  Acht,  dass  de 
nit  gheis1,  s is'  gar  r.l  l/lkr. 

rütsche"  [rltsa  Roppenzw.  Str.  Rauw.; 
retsa  Steinbr.  Logclnh.  Dü.  M.  Osthsn. 
Ndhsn.  Ulk.  K.  Z.  Betschd.  Tieffcnb.)  t. 
= rutsche".  Er  rütscht  d'r  ganz  Taj  uf  d'm 


Arsch  herum  scherzh.  von  einem,  der  eine 
sitzende  Beschäftigung  hat  Dü.  Sind  ihr 
bold  fertig?  Antw.  Ja,  s rütscht,  od.  s 
rütscht  gcje-n-dcm  End  ebd.  s will  nit 
recht  r.  es  will  nicht  weichen,  auch:  es 
will  nicht  recht  hinunter,  von  trockenen 
Speisen,  zu  denen  man  nichts  zu  trinken 
hat  allg.  D Sunn  rütscht,  si'  is’  bold 
dunde"  0.  Zss.  Rütschfüess  Knixe,  Ver- 
beugungen Z.,  -luess'l  Betschd.  'Was  ist 
dy  für  ein  wunderliches  Bücken  vnd 
Ritschen?’  Mosch.  II  89.  2.  rücken.  Auf 

einer  Bank  rütscht  jem.,  um  einem  andern 
Platz  zu  machen  Z.  Bei  der  Geburt 
rütscht  das  Kind  Hf.  3.  auf  dem  Eise 
gleiten  Osthsn.  Ndhsn.  Ulk.  Str.  ’Un  so 
wie  d’Lache  gfriere,  do  ritsche  si,  dass 
si  de-n-Odem  als  verliere'  Pfm.  III  1. 
‘ritschen  glisser’  Martin  Pari.  N.  419. 
'rätschen’  Klein.  — Pfalz  ritsche. 

ab  rütsche"  wegrutschen,  weggteiten: 
d Leiter  is'  ab  g'rütscht  Dü. 

f arschritschelen  auf  dem  Hintern 
hin  und  her  rücken,  'dass  er  anfing  vor 
rachgirigcr  bossheit  zu  . . arschritschelen’ 
Fisch.  Garg.  169. 

d“rzue  rütsche"  hinzu  kommen:  die 
Zit  rütscht  d‘rzue  die  festgesetzte  Zeit 
kommt  so  allmählich  heran  Dü. 

durch  rütsche"  hindurch  gleiten, 
gehn:  'an  allen  orten,  die  ich  . . durch- 
schliffen vnd  durchritschct’  Mosch.  II  20. 

c"weg  rütsche"  wegrutschen,  weg- 
gleiten: d'r  Bode"  rütscht  um  (ihm)  ingcr 
de"  Füess'"  c"weg  Rauw. 

uf  rütsche"  durch  Hin-  und  Her- 
rutschen abnutzen  und  zerreissen:  Jctz 
hat  er  sine  nöwe"  Hosse"  schun  ganz 
uf  gerütscht  Rauw. 

us  rütsche"  = us  rutsche"  U. 
Rütsch,  Rutsch  [RetüÄ^rrre. Osthsn.; 
Rltü  Uttenh.  ält.  Str.;  Rüti  Är.]  f.  Eisbahn. 
'Rücttschc  hct’s  gewe  genue,  grad  wie 
c Spieijel  so  glatt'  Hirtz  Ged.  232.  Vgl. 
das  Rittsche -Z/erf  'Rittsche,  Kamcrädle, 
ritsche,  Wyls  noch  Rittsche  gittl’  von 
l/artmann  Schk.  IOO. 

Rütschcr  [RetJar  K.  Z.]  m.  der  zu 
keinem  Entschluss  kommen  kann,  der 
gewissermassen  auf  seinem  Stuhl  hin-  und 
herrutscht. 

Füdlerütscher  [FütlaretSar  Horbg. ] 
m.  wortverdrehender  Schimpfname  für 
Friedensrichter,  A mtsrichter. 
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rütschig  [rltiik  Obburnhauft  Bf.; 
retiik  Horbg.  Dü.  Bcbelnh.  Scherw.;  rltii 
Ndhsn.;  retSi  MutzigK.  Z.;  retSix  Betschd. ] 
Ad] . glatt,  vom  Fussboden  in  einem  Zim- 
mer, vom  Erdboden  bei  Schnee,  Glatteis- 
Hit  is''s  r.  dusscn  Obburnhaupt.  s is'  r. 
ze  gehn  hit  llf.  E rütschige'  Wcj  ein 
mit  Glatteis  überzogener  Weg  Bf.  Rüt- 
schigi  Hül'schueh'  Holzsckuhe,  derenSohlen 
glatt  abgelaufen  sind  Dü. 

rütschrecht  [retsrayt  Geud.]  Adj. 
= rütschig,  Date-n-is'  gor  grüscrlich  r. 
dussc".  Die  gewichste"  Bödde"  sin*1  gor  r. 

rütscherig  [ret&rik  Horbg. ; retSari 
Barr]  Adj.  = rütschig. 

Rawall  [Räwäl  Inger  sh.]  m.  Rauferei. 
— aus  dem  folg.  Verb  abgeleitet. 

re  welle"  [rewala  Heidw.;  rewyla 
Ruf.;  räwala  Weckolsh.  NBreis.  Horbg. 
Ammcrschw.  Bf.  Afutzig  K.  Z.  Zinsw.; 
rawsela  Str. ; rawala  M.  Lobs.]  schelten, 
lärmen,  Spektakel  machen;  zanken,  toben 
wüten.  D Fabrikler  r.  Heidw.  Zu  Paris 
r.  sic  alle"  Fingers  lang  Bf.  Häufig  von 
lärmenden  Kindern:  Die  Buewe"  tuen 
uf  d'r  Stross  r.  Weckolsh.  Jet z hän  ihr 
g'nue«  g'rawellt,  gehn  jetz  in  d Stub! 
Horbg.  Was  mache"  denn  die  Kinder 
do  howe",  m'r  meint,  si"  r.  Ammcrschw. 

D Spatze"  r.  Lobs.  Der  soll  nit  gerawellt 
han,  wü  'r  voll  is'  gsin  Afutzig.  — Bayer. 

2,  7.  Pfalz  115. 

Re  Weller  j Räwalar  Hf.  Zinsw.;  Ra- 
waler  Mittl. ] m.  Schreihals,  streitsüchtiger 
Mensch.  Wenn  nur  der  R.  ka”"t  Unfriede" 
stifte",  is1  *r  im  Ilimm'l  blittl.  — Bayer.  2,7. 

rewell'rig  [rewalrik  Obhergh. j Adj. 
zum  Lärmmachen  geneigt. 

rewcllisch,  rawcllisch  [rewzelis 
Str. ; räwalii  Z.\  Adj.  unbändig,  auf- 
geregt, wild.  Er  is*  ganz  r.  worden  Hf. 
Si'  (die  Ktnder)  l'eje"  schun  im  Bett, 
mach  m'r  s'c  nimmi  r.,  schunsch  schlofc" 
si*  so  lang  nit  in!  Str. 

rawanze"  [räwäntsa  Str.  ] tolles  Uesen 
treiben,  herum  rasen.  'Wie  hän  m'r  derfe-n- 
unschenirt  r.  ln  alle  Klasse  drinn'  Hirtz 
Ged.  160.  'Wie  mer  so  im  Takt  rawanze 
Undcr  uns  der  Bodde  kracht'  Bernhard 
Schk.  162. 

Rewwe  [Rxwa,Y<iV.\Y/'/|j«.  Schk.458««</ 
Rewiner  [Röwinar  Ndhsn.  fngenh.] 
m.  Rabiner. 


I 

Rewellie  [ Re wilja  .]  f.  unruhiges 

Kind.  Im  Arger:  Das  is'  e Nondedjes  R. 

— zu  frz.  reveille. 

Rewolt  [Rewölt  Osenb.  K.  Z.  Lobs.; 
Rfcwölt  Bf]  f.  Lärm,  Aufruhr.  Jetz 
mache"  m'r  R.  nun  wollen  wir  ein  freies 
Leben  führen  Osenb.  R.  schlauje"  sich 
empären  Z. 

rewolutze"  [rcwölytsa  &r.]  Aufruhr 
anstiften,  sich  empören.  'Loon  im  Wasser 
syne  Lauf,  Müen  sunscht  revollutze  ’ 
HrRTZ  Ged.  229.  — Basel  236. 

Rewolutzion  [Rewalytsjön  Su.;  Re- 
wölytsjön  Z.]  f.  Empörung,  Revolution. 

Rewolwer  |Rewölwdr  Str.  Geud.; 
Rewölwar  Dunzenh.  Ingenh.]  m.  Revolver. 

Rowdll,  Rome  11  [Röwal,  Rywal 
Betschd.;  Romal  K.  Z.  Lobs.]  f.  Hebe- 
spiegel am  Wagenrad,  Verschlussstück, 
das  vor  das  Rad  auf  die  Achse  geschoben 
und  durch  den  Liene"  Jcstgehalten  wird. 

— frz.  rouelle. 

Ratz  I [Räts  Str.  Hf.  Rauw.]  f.  Ratte 
(selten).  Schlofc"  wic  e R.;  'er  schläft  wie 
ein  Ratz'  Martin  Coli.  9.  s.  auch  Ratt. 
Zss.  Ratze"kor(es)  Lumpengesindel  U. ; 
Ratze"volk  in  derRda.  herg'schwummenes 
R.  Eingewanderte,  Emporkömmlinge  (ob 
in  Anlehnung  an  Uänderratte  f)  Str.  Ratze- 
dörfel  Neudorf  bei  Strassburg.  — Basel 
236.  Bayer.  2,  193. 

Spiclratz  f.  leidenschaftlicher  Spieler 
Hf.  — Basel  272.  Schwab.  427.  Bayer. 

2.  193. 

ratze"  frätsa  Urbis  Hlkr.  Co.  u.  nö. 
davon  allg.]  I . mit  einem  schlechten  Mes- 
ser ungeschickt  schneiden  Bf.  Kerzf  ; müh- 
sam schneiden  Wh.;  mit  dem  Messer 
schaben,  z.  B.  einen  Apfel,  eine  Kartoßel 
Rchw.  Z.  2.  (Rüben  für  das  Vieh)  auf 
einer  Maschine  zerkleinern : unter  einem 
trichterförmigen  Behälter  ist  ein  drehbarer 
Ho/zzylindcr  angebracht,  aus  dem  Eisen- 
stifte hervorstehn,  welche  beim  Umdrehen 
des  Zylinders  die  in  dem  Behälter  bejintl- 
lichen  Rüben  in  kleine  Stücke  zerrcissen 
Str.  Hes'  d Ruewe"  schun  geratzt?  Ingenh. 

3.  schlecht  geigen  Hlkr.  Loge/nh.  Co.  Bf. 
Str.  Hf.  Gigi,  Gigi,  ratze!  usw.  s.  Fink. 

4.  mit  Geräusch  nagen,  von  Ratten  und 
Mäusen  Bf.  Betschd.  Do  an  dene" 
Grumbcerc"  han  d Müs  geratzt  Lobs. 

5.  knirschen  mit  den  Zähnen:  Er  hat 
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g'ratzt  mit  de"  Zähn'n  vor  Zorn  Urbis. 
6.  schnarchend  schlafen  Bf.  Kerzf.  Sir.  Z. 
Ich  haw  e welle"  wecke",  awer  er  ratzt 
wie  e Roller  Dü.  Do  hinob  zu  ratz's' 
jetz  auf  dem  Wagen  nach  da  hinunter  zu 
schläfst  du  jetzt  Schwindratzh.  Der  hat 
e Rant  geratzt  Aschb.  7.  schnell  gehn: 
Jetz  bis’  schu"  wi'd'r  do,  do  bis1  awer 
geratzt!  Lobs.  — vgl.  Bayer.  2,  193. 
Pfalz  113. 

'ab  r a z z e fortrennen,  fig.  sterben' 
Hag.  H. 

zusamme"  ratze"  alles  peinlich  auf- 
lesen, zusammen  suchen,  e.  B.  beim  Heu 
oder  Stroh  jeden  Halm  auf  heben,  geizen  M. 

Ratz  II  f.  I.  Maschine  zum  Zerkleinern 
der  Rüben  Aschb.  Dehli.  2.  Dresch- 
maschine, welche  mit  der  Hand  gedreht 
wird:  M‘r  han  fu"fzig  Garwc"  iwer  d R. 
berab  gelosst  Raum.  3.  alte,  verstimmte 
Geige  Oscnb.  Hlkr.  Co.  4,  geschwätzige 
JVeibsperson  Zinsw. ; freches  junges 
Mädchen  Lutterb.  5.  habsüchtige , alles 
zusammen  suchende  und  haltende  Frau  M. 

Mueldratz  f.  Kratzeisen,  mit  dem  man 
die  Teigreste  aus  der  Mulde  entfernt 
Osenb.;  Syn.  -scharr  Z. 

Ruebe"ratz  f.  = Ratz  II  t.  Geisp.  Z. 
Kindw.  Aschb. 

Rotruebe"ratz  f.  Maschine  zum  Zer- 
kleinern der  Runkelrüben  Wörth;  -er  tu.  M. 

R ä t z 1 e [Ratslo  Ruf.]  n.  in  der  Rda. 
e R.  schlofc"  eine  kurze  Zeit  schlafen. 

Ratzer  m.  I.  ( selten ) Mann  zu  Ratz 
II  5 M.  2.  saurer  Geschmack  beim  Wein: 
der  Epp'lwin  hat  e R.,  der  halt"  sich 
nimmehr  Dehli.;  vgl.  Grauzer. 

Ratzet  [Rätsat  Hf.\  f.  meist  nur  in 
der  Zss. 

Äpf'lratzet  f.  das  von  einem  rohen 
Apfel  Losgeschabte;  darin  werden  z.  B. 
die  Pillen  eingenommen  Hf.  — vgl.  Bayer. 
2,  194  Apfelrötzel. 

rätze"  [ratsa  Liebsd.  bis  Co.]  t. 
kreischen,  knarren  (bes.  von  neuem  Schuh- 
zeug). Dine  Schuehe  r.  Liebsd.  Wie  der 
rätzt  mit  sine"  Schueht"!  Steinbr.  Worum 
ratzt  die  Türe  so  ? Fist.  2.  knirschen 
mit  den  Zähnen  Liebsd.  Fisl.  'Do  VArdä 
fil,  dusä  n im  drAk,  rAzä  n uf  i'rä  zecn’ 
Landsman  Lied.  27.  Er  het  ganz  g'rätzt 
vor  Wuet  Co.  3.  schreien  ( von  der  Elster 
gesagt):  ‘rätzt  eine  Elster  in  der  Nähe 
eines  Menschen,  so  ist  er  am  nämlichen 


Tage  noch  unglücklich'  Roppcnzw.  JB.  VIII 
179.  — Basel  236. 

Rätze,  Rätzi  [Rats)  Olti.  Strüth;  Ratsa 
Henfli.]  f.  I.  = Rätsch  I Olti.  2.  Geige 
Strüth  Henfli. 

Ratzerle,  Ratzel  [Ratsarla  Ingersh. 

Bebelnh.  Scherw.  Bf.  Bisch.  Geisp.  Lobs.; 
Raitsorlo  «.  Ra-tsl  Str. ] n.  I.  Alpdrücken, 
nach  dem  Dafürhalten  des  Volkes  ein 
geisterhaftes  IVesen  mit  grossen  feurigen 
Augen,  welches  sich  nachts  den  Menschen, 
bes.  den  kleinen  Kindern,  auf  die  Brust 
setzt  und  sie  plagt  Ingersh.  bis  Geisp. 
Zue  dere"  Froi  kummt  zu  Nacht  als  s R. 
Ingersh.;  das  R.  flicht  des  Nachts  die 
Mähnen  der  Pferde  in  Z.öpfe  zusammen 
und  reitet  die  Tiere  so  lange  im  Stall  herum, 
bis  sie  ermattet  und  schaumbedeckt  zu- 
sammen brechen  Bebelnh. ; cs  kommt  zum 
Schlüsselloch  herein  und  setzt  sich  den 
Kindern  auf  die  Brust,  dass  sie  fast  er- 
sticken; deshalb  stopfen  sehr  viele  aber- 
gläubische Leute  vor  dem  Sch/afengchn 
das  Schlüsselloch  fest  zu  Geisp.  s is‘  e R. 
bi  iflm  gsin,  wenn  das  Kind  in  der  Nacht 
geschrieen  hat  Str.  Het  ’s  Rätzel  sich 
dervon  gemacht  Un  lullt  cm  nimm  am 
Dittcl'  Francois  Ilusm.  30.  Syn.  Doggele 
S.,  Letzel  K.  7-,  Nätzel  Betschd.,  Schretz- 
männle  M.  2.  Schelte  für  eine  von  Natur 
schwache,  aber  sehr  lebhafte  Frau  Bisch. 
3.  Zähne  bei  kleinen  Kindern:  Gel',  d R. 
kumme"!  zu  einem  beim  Zahnen  weinenden 
Kinde  Lobs.  s.  Wolf.  — Bayer.  2,  194. 

Rezept  ]Rfets®pt  Str. ; Retsapt  K. ; 
Ri'tsapt  H f]  n.  Rezept,  ärztliche  Ver- 
ordnung: ei"cm  c R.  vcrschriwe".  Ich 
mach  keinc  langi  Rezepter  Co.  Syn.  Laxier- 
zettel Hf. 

retzle",  ritzle"  [rfctsla  Mutt,  bis  Z. ; 
rltsla  AEckend.  Betschd.  Wörth  Lobs. 
Zinsw.  Ingw.  Lützels  tu.  Wh.  Dehli.]  I. 
Nachlese  hatten,  nach  der  Ernte,  Obst-  od. 
Weinlese  das  liegen  od.  hängen  gelassene 
aufsuchen  und  sammeln.  Syn.  spägle"  O. 
Hau,  Ohmt,  Nüsse",  Äpf'l,  Triw'l,  Grum- 
beere"  r.  Bi  eüch  is>  gutt  Grumbiere"  r., 
ibr  lo”cn  d halwe"  l'cje"  Lützelstn.  Für 
dcm  Herbst  r.  euphem.  für  stehlen  Z.  Han. 
'Wann  man  speglet  oder  retzlet  in  dem 
Herbst,  ist  doben  im  Land  Gewohnheit 
das  man  ein  Glock  lütet,  da  findet  man 
hin  und  her  allcmol  ein  Trübel’  Geiler 
P.  II  110.  'wer  jetz  was  im  beutel  hat, 
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mit  saurem  Schweiss  geretzelt  ein’  1592 
Als.  1858, 126.  Suis/,  ’racematio  das  nach- 
lesen,  rötzelen’  Gol.  398.  ‘rätzlen  grap- 
pilage'  Martin  Pari.  N.  352.  ‘Rätzeln, 
retzlen’  Klein.  2.  rasch,  stückweise  und 
mühelos  erwerben  (mit  dem  Nebenbegriff 
des  Unredlichen)  Hf.  Einem  lästigen 
Frager,  der  sich  nach  dem  Vorhaben  eines 
anderen  erkundigt,  wird  ausweichend  ge- 
antwortet: Nüsse"  ritzle"  im  Ncübruch 
(einem  gerodeten  Feldbezirk,  wo  gar  keine 
Nussbäume  stehn)  Betschd.  — Schwab.  431. 

Retzler  m.  der  nach  der  Ernte  Nach- 
lese hält  Mutzig  Illk. 

Nusse"retzler  m.  Gehrock  Miitt. 
Molsk. 

G'ritzet,  G'ritzlet  [Kretsat  Mutzig; 
Krltslat  Meis.]  f.  Abfall  von  Reisig  und 
Holz;  übertr.  auch  von  lebhaften,  umher 
tummelnden  Kindern:  Was  is‘  dis  für  G., 
wü  do  hcrum  lauft? 

Reitzel  [RaitslCo.;  Rcitsl.l/.]  f. Schaukel, 
s.  Reitschel. 

r e i t z 1 c n[raitslaCo.;riitsla3/.]rzAi»M^r/». 

Ritz  [Rlts  Roppenzw.]  m.  Mensch  mit 
runzeligem  Gesicht. 

Kaffecritz  f.  alte,  schlechte  Kaffee- 
maschine Str. 

Ritzer  [Rltsar  Schlierb.  Ruf.;  Retsar 
Hf]  nt.  Riss,  kleine  Kratz-  od.  Schürf- 
wunde Hf  E R.  ha1“'"  betrunken  sein 
Ruf  JB.  IX  121.  Er  het  e R.  Schlierb. 

— vgl.  Basel  240  Riz. 

Rotz  [Rots  Su.  Str.  K. ; R6ts  Hf. 
Lützels in.]  m.  I.  Nascnscldeim.  Rda. 
Ei"em  R.  an  de"  Backe"  schmiere"  durch 
Schmeicheln  jem.  betören  Str.  Rda.  Rotz 
und  Wasser  hüle"  sehr  heftig  weinen  Str. 
Hf.  Dehli.,  im  Volksmund  oft  Rutzc"- 
wasser  hüle",  wobei  das  Verständnis  für 
den  I.  Teil  der  Zss.  verloren  gegangen 
ist  Hf.  2.  Augenbutter:  Mach  doch  dem 
Kind  de"  Rotz  us  de-n-Auwc",  s sicht 
jo  nit  hell  Lützelstn.  'Rotz  Mucus’  Dasyp. 

— Bayer.  2,  195. 

Rotzer  m.  unsauberer  Mensch:  das 
is1  n-e  R.,  me"  ka-n-ihn  nit  bruche" 


Heidw.  Mit  dem  R.  is*  nix  anzefange” 
Dehli. 

rotzig  [rütsik  Heidw.  Steinbr.  Wittenh.; 
rotsi  Z.;  rütsix  Harski.]  Adj.  I.  hässlich, 
abstossend ; wertlos,  rauh : e rotziger 

Äpfel  Heidw.  Steinbr.  Wittenh.  2.  wurm- 
stichig: rotzige  Apple  Harski.  ’r.  pituito- 
sus  phlcgmaticus  ’ Dasyp.  — Bayer. 
2,  196. 

roze"  [rötsa  5/r.]  zu  lange  braten,  aus- 
braten; solches  Fleisch  ist  gcrozt,  usgerozt 
od.  verrozt ; bei  ungewöhnlich  heissem 
Wetter  sagt  man  : Hit  rozt  m'r  in  d'r  Sunn. 

us  roze"  ansbraten,  infolge  allzu  grosser 
Hitze  austrocknen.  E Brote"  is1  usgerozt. 
’het  Im,  par  Hassar,  am  Missisipi  d’Sunn 
s’Hirn  usgerohtzt’  Str.  JB.  VIII  195. 

röze"  [rötsa  Hag.  Betschd.  Lobs.]  den 
Hanf  dem  Regen  und  dem  Sonnenschein 
aussetzen,  damit  der  Bast  sich  leicht  vom 
Splint  löst  Lobs.;  den  Hafer  auf  dem 
Hahn  der  Witterung  aussetzen,  damit  er 
besser  gedroschen  werden  kann:  Wenn 
d'r  Hawerc"  gut  g'rüzt  is',  is*  'r  noch 
emol  so  gut  dresche"  Betsc/ul.  s.  auch 
röse".  — Bayer.  2,  196. 

(rotzen  in)  gerotzt  [karotst  M.]  Adv. 

1 g.  voll  dick  voll,  dicht  gedrängt  — grut- 
schelig.  — vgl  Schwab.  443  grozzelt  voll. 

(Rutzel  in)  verrutzelt  [farütslt  Wh.] 
runzelig,  zusammen  geschrumpft : VCr- 
rutz'Iti  Kirsche". 

Gcrutzels  [Karütsls  5fr.]  n.  schlechte, 
faule  und  eingeschrumpfte  Weinbeeren. 

rutzlig  [rytslik  Geberschw.]  Adj.  runz- 
lig, vom  überwinterten  Obst.  Dato  sind 
awer  d Äpf'l  uf  d*r  Büelln  r. 

Rutzer  [Rytsar  Obhcrgh.;  Dentin.  Ryt- 
sarla  Su.  Pfaffenh.  .SVr.)  n.  kleines , ver- 
kümmertes Obst;  Kartoffeln,  die  nicht 
ausgewachsen  sind;  übertr.  von  kleinen 
weiblichen  Personen  Str. 

Stachrutzer,  Stachelrutzer  ['Stäx- 
rytsar  Mutt.;  'StäxlI7tS3r  Schlctlst. \ m. 
Stichling.  Der  Grawe"  is*  ganz  voll  St. 
Mütt.  'mit  gelöchertem  Netze  und  einigen 
Stachelrützers'  Schlettst.  Zeitung  25.  7. 96. 
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s I.  n.  des  Art.  verkürzt  aus  dls  al/g. 
2.  Pron.  verkürzt  aus  es,  s.  d. 

Saira,  Sairasa  [Saira  Sfr.;  Saira Rapp.; 
Sfcirä  Mattst.;  Smirä  Bctschd.  Bühl Ndrröd.; 
Sairasa  Ingw.]  m.  i.  Spottlied  Mattst. 
2.  Rda.  Eim  de"  S.  lese"  (berablesc" 
Rapp.)  Vorwürfe  machen,  zurechtweisen 
Sir.  Kumm  nur,  dir  will  ich  de"  S.  singe" 
durchprügeln  Betschd.,  auch  mit  Worten 
abstrafen  Ingw.  — Nach  dem  Kehrreim 
des  frz.  Revolutionsliedes  (Carillon  natio- 
nal) von  1789:  „Ah!  ga  ira,  ga  ira,  ga 
ira!  Les  aristocrats  ä la  lanteme!“ 

Sä,  se  [ste  Ol/i.  Steinbr.  Su.  Mag.  Lobs.; 
se  Liebsd.  Mü.  Geberschw.  MIkr.  l.ogelnh. 
Dü.  Morbg.  Ingersh.  Barr  Bf.  Str.  K.  Z. 
Dehli.;  sa  Mindish.  lllk.;  PI.  san(t)  Su. 
Dü.,  san  Co.,  sqj  M.,  santa  Felleri.  Ulk., 
sfcnta  K,  sfcnt  «.  sfcnta  Z.]  Interj.  hier, 
da  hast  du,  nimm,  im  Gebrauch  ganz 
dem  frz.  tiens,  tencz  entsprechend.  Se, 
do  hes‘  e Su,  hol  m'r  c Sigar!  Mf.  Se 
hes'!  das  geschieht  dir  recht'.  Schaden- 
froh: Se,  do  hes*!  das  ist  recht'.  Sn. 
Säntc,  ith  gib  ücb  dene  Tisch  für  e Mark 
anstatt  für  30  Su  (1,20)  Barr,  'sä  — sann' 
Klein.  — Basel  267.  S.  Swz.  2,  296. 
Schwab.  444.  Bayer.  2,  201 : got.  sai. 

se  se  Lockruf  I.  für  Ziegen:  Mutti, 
se  sei  Su.  2.  für  Rinder:  Se  se,  Bläss, 
Geberschw.  M.  Z.  Dehli.  3.  für  Schweine: 
Heiz,  se  sc!  Lobs. 

säha  [scha  Mi.]  Interj.  Zuruf  an  die 
Zugtiere:  links  herum! 

Satl,  Soü,  Söü,  Süi  [Soi  Mi.  Lutterb. 
NBreis.;  Säy  Felleri.;  Soi  Ruf.  Ilirzfn. 
Obhergh.  Gebw.  Su.  MIkr.  Dü.  Rapp. 
Mark.  Bf.;  Söy  Co.;  Süi  M. ; Sijy  Geud. 
Man.  Obbr.;  Soy  K.  Z.  Wh.;  Sau  Ndrröd.; 


PI.  Sej  Mü.  Co.,  Sowa  Wh.,  wie  Sing.  M.  U.] 
f.  1.  Schwein,  Sau.  Si'  is>  dreckiger  a's  e 
Soü,  wo  drei  Wuchc"  nit  gemistet  ghabl 
het  Ruf.  ‘De  hungrije  Soüc  trähmts  vam 
Ecker'  Dehli.  JB.  XI  62.  Rda.  u.  Spw.: 
Er  macht  alles  ler,  wie  e S.  isst  alles 
auf  Gebw.  Wenn  d S.  g'soffe"  het,  g'hcit 
si'  d'r  Kübel  um,  sagt  man  scherzend, 
wenn  einer  sein  geleertes  Glas  umgekehrt 
auf  den  Tisch  setzt,  zum  Zeichen,  dass 
er  nicht  mehr  trinken  will  Dü.  We™  m'r 
si'b  under  d (in  de"  Co.)  Kleie"  mischt, 
fresse"  c'ne"  d S.  Barr;  s.  auch  Kleie". 
Der  gebt  mit  ibm  um,  wie  d S.  mit  e'”'me 
Bett'lsack  unsanft  Obbruck.  Ich  milcht 
uf  d'r  S.  furt!  mir  geht  die  Geduld  aus 
Mag.  Obbruck.  ‘Möcht  m’r  do  nit  uff  d’r 
Söej  furt,  wenn  m'r  ken  Schwanz  im 
Stal!  het?'  möchte  man  da  nicht  aus  der 
Maut  fahren  vor  Arger t Elsass  1892, 
Nr.  36,  Seite  3,  ebenso  Roppenh.,  Var.  kein 
Hör  IHkr.,  kc'n  Bürst  Dnnzcnh.  Ingcnh. 
'Mer  mennt,  mer  misst  uf  der  Soü  furt, 
un  wann  mer  ken  Ferkel  im  Stall  hat' 
IV.  JB.  XI  39.  Ankumme"  wie  d S.  im 
Judc"hus  schlecht  aujgcnommen  werden 
Lützclstn.;  ähnl.  Dehli.  JB.  XI  40.  Als. 
1850,  31.  'Sie  komme-n-an  mit  ihrem 
G’schmuus  Grad  wie  e Siiu  in's  Judde- 
huus!’  Hiktz  Ged.  165.  Von  jem.,  der  eitu 
schlechte  Erziehung  genossen,  heisst  es: 
Er  is‘  bi  de"  S.  ul*'  zöge"  worde"  Su. 
Ebenso:  Mit  de"  Säüec"  g'frcssc"  hab'n 
Steinbr.  iVird  jem.  allzu  vertraulich  oder 
auch  grob  angcrcdct,  so  verzvahrt  er  sich 
dagegen:  Ich  ha1"  nocb  kein  S.  mit  d’r 
g'hüete"  Mittl.  Ähnlich  spricht  die  Mutter 
zum  ungeratenen  Sohn:  M'r  meint  grad', 
icb  hätt'  d S.  mit  d'r  g'hüete"  NBreis. 
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Verwünschung : Wenn  dich  numme"  d 
Sei  fresse"  täte"!  Co.  A.  im  Gespräch  So?! 
B.  führt  scherzend  weiter  aus:  [Söi  haist 
t Fröi,  t Mi  kt  Mür,  tü  hamar  'Spak  fers 
känts  Jür]  Dü.  s stusst  m'r  nüechterüng 
uf  wie  des  Müllers  S.  am  Nocbmittag  Su. 
ln  Verbindung  mit  Subsl,  u.  Adj.  bedeutet 
S.  eine  Steigerung  des  Begriffs:  Soüarwe't, 
-glück,  -kälte,  -wetter;  soügrob,  -kalt, 
-voll,  -wohl  allg.  Andere  Zss.  Soübohn', 
-dis*le",  -glock,  -hund,  -käs,  -kübel, 
-mage",  -stall, -teüfel,  -triber,  -wurst.  Flur- 
namen mit  Sui  zusammengesetzt  M.  JB. 
IX  2 1 2.  2.  Ass  im  Kartenspiel.  D S.  sucche" 
ein  Spiel  aus  der  Kunkelstube  Hi.  Ruf. 
Co.  Dü.  JB.  XIV  144.  Herz  Soi,  Kritz  S., 
Schüf'l  S.,  Eckstein  S.  Weier  aufm  Land. 
3.  Scheltname  für  ein  schmutziges  Frauen- 
zimmer allg.,  für  ein  schmutziges  Kind, 
halb  scherzh.  Olli.  Zss.  Saübaschi.  — Basel 
270.  Bayer.  2,  198.  Hess.  338. 

Dentin.  Säülc  [Seila  Olti.  Pfetterhsn 
Sejab  NBreis.;  Seila  Hirzfn.;  Sa:jla  Su. ; 
Seila  Dü.  Rixh.;  Seila  M. ; Scj!  K.  Z.; 
Sfcjl  Han.  Kindw. ; Sxijl  Bühl  Ndrröd. ; 
Sxilalix  Schleif.;  Sxiyl  Aschb.  Stundw . ; 
in  der  Kinderspr.  Sili  Fis/.  ] u.  kleines 
Schtvein.  'D'rMctzgher  het  s Seile  g'stoche’ 
ans  einem  Kinderliedchen  Ricdish.  Stöber 
Volksb.  81.  Zu  einem  schmutzigen  Kinde 
sagt  man:  Gel1,  s S.  het  dicl1  g'wäsche"? 
Su.  Wirft  man  die  Tasse  um,  so  heisst  es: 
Du  hes'  s wie  d Säülc",  we“"  si'  g'nuc« 
häbcn,  se  g'hcie"  sic  s Trögle  um  Su. 
Zum  Kinde:  Gang  eweg,  su"st  s Silli  bisst 
dith!  Fisl.  Er  het  Säüler  [Sfcilar  PI.]  ge- 
macht  er  hat  sich  in  der  Betrunkenheit 
erbrechen  müssen  Dü.  s.  auch.  Heiz, 
Heizte. 

JBrat  söu  [Prötsöy  S/r. ] f.  Bratpfanne, 
auch  für  Gänse  usw. 

Drecksaü,-söü/.  unsauberes  Frauen- 
zimmer. 

Feldsäüle  n.  Hamster  Hirzfn.  Rixh. 
s.  auch  Kornferle. 

M ä s t s ö u f.  1 . Mastschwein  K.  Z. 
Ndrröd.  2.  häufiger  übtr.  Schimpfwort 
für  ein  dickes,  schlampiges  Weib  Dunzenh. 

Spa"säülc  n.  Spanferkel  Mit.  'Spah- 
seihle’  Mat.  5,  72. 

Sugsäülc  n.  junges  Schwein  NBreis. 

Wildsoü  O.,  Wildsöü  K.  Z.  f.  I. 
Wildschwein.  Kützig  (struppig)  wie  C'nc 
W.  Su.  2.  Kellerassel  Fcllcri. 


315  — Saü 

G'saü  [Ksäy  Olti.]  n.  Geschmiere,  un- 
ordentlich gemachte  Arbeit. 

Saüdi  [Söiti  Obhergh.]  m.  schmutziger 
Kerl,  nach  Kleidung  und  Reden. 

soümässig  Adv.  I . schlecht,  schmutzig. 
Si'  hab'n  s.  g'hust  sich  schlecht  auf  geführt 
Dü.  'Do  gcht's  saumässi  zü!'  sagt  ein  in 
die  Stube  Tretender  im  Scherz  zu  denen, 
die  Schweinefleisch  essen  Han.  JB.  XI  152. 
Ebenso:  Surkrut  soll  s.  «'kocht,  aber  sufer 
a"g'richt't  si"  Dü.  2.  ungeheuer  gross, 
viel  usw.  Er  het  s.  »'brüelt  Dü.  s het 
mich  s.  g'fuchst  Hf.  3.  zur  Steigerung 
von  Adj.  u.  Adv.  s is*  s.  kalt  allg.  s Brot 
is*  s.  tür  Dü.  — zu  2.  u.  3 vgl.  Basel  285. 

säüe",  söüe"  [st-ja  Licbsd.  Fisl.;  soja 
Roppcnzw.  Luttcrb.  Ensish.  Obhergh.  Su. 
Dü.  Mittl.;  süja  M.;  soja  Barr  Ndhsn. 
Geisp.  K.  Z. ; söwa  Zinsw.  Mühlhsn.) 
sauen,  schlecht  arbeiten,  sudeln.  Da*  's' 
[täs]  nimm"  g'schafft,  daz  's'  g'soüt  Dü. 
Licbsd.  — Basel  270. 

ab  soüe"  ausschimpfen.  D'r  Meister 
het  mich  ab  gsoüt  Obhergh. 

ane"  soüe"  schnell , aber  schlecht 
machen.  Er  het  sini  Rechnungc"  g'macht 
für  in  d Schuel,  awer  er  het  si'  nur 
ane"g'soüt  Dü, 

versoüe"  0-,  versöüe"  U,  ver- 
saue" Ndrröd.  I.  beschmutzen.  Ich  habc 
mini  Hose"  ganz  versoüt  Obhergh.  Dis 
frisch  Heft  hes1  jetz  scho"  wi'der  ver- 
söüt!  Barr.  2.  verschütten,  vom  Wasser 
Ensish. 

säüele"  I.  schmatzen  beim  Essen 
wie  ein  Schwein  Bisch.  2.  nach  dem 
Schwein  riechen  Obhergh.  3.  säuerlich 
riechen,  von  Kartoffeln,  die  längere  Zeit 
stehen  geblieben  sind  Horbg.  NBreis.  — 
S.  Swz.  2,  303.  Basel  270. 

säüelig  [sejalik  Geberschw. ; sejalik 
Dü.]  Adj.  säuerlich  im  Geruch,  von  ge- 
kochten, aber  längere  Zeit  stehen  gebliebenen 
Kartoffeln  Dü.  Geberschw. 

Soüer  (Söjar  Obhergh.;  PI.  ebenso  Ge- 
berschw.] m.  1.  Sudler  Obhergh.  2.  PI.  kleine 
Kartoffeln.  Hüt  müe’*'"  m'r  d S.  uslesc", 
m'r  bruchc"  si'  für  Setzer;  anderi  Johr' 
hä"  m'r  si'  in  de"  Säü'"  «'gi.:b'"  Geberschw. 

Soüerle(r)  [Söiarla  Ruf.;  Siiiorbr  M. j 
».  PI.  kleine,  zum  Verfüttern  bestimmte 
i Kartoffeln. 

Soüerei  O.,  Söücrci  U.,  Sauerei 
Ndrröd.  f.  I.  Schweinerei,  Unreinlichkeit, 
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Unordnung.  Es  is*  e S.  in  derc"  Stub', 
dass  m'r  meint,  es  is'  e Stall  Illk.  2. 
Ungehärigteit,  Unfug.  Es  is*  e S.,  wi' 
m'r  do  schaffe“  muess  Illk.  Geb  nur  dem 
Volle-n-us  dem  Wej,  denn  der  macht 
d'r  e Hufe“  Söüereie”  in  d'r  schönste” 
Ordnung  Lützelstn.  3.  PI.  unanständige , 
obszöne  Redensarten.  Er  het  nix  a's 
Söüereie”  im  Mul  Osenb.  4.  gew.  iw  PI. 
Vorwürfe.  In  ei"'m  S.  mache“  einen 
schelten  Dü.  Von  Leuten,  die  eine  Schuld 
nicht  bezahlen  und,  wenn  gemahnt,  noch 
obendrein  schimpfen,  sagt  man : Do  wurd 
m'r  mit  Söüereie"  bezahlt  Geisp.  5. 
Menstruation  Betschd.  — Pfalz. 

säüisch  Adv.  unsauber.  D'r  Käs  wurd 
s.  g'macht  Gcberschw. 

sc,  s.  ze. 

See  [S<5  A”.  Z.;  Sife  M.;  Sia  Sulzem]  m.See; 
mit  Wasser  überschwemmte  Bodenfläche: 
Do  is*  alles  ein  See  gewe*'n  Dunzenh. 
Ingenh.  Vgl.  Rhin  I.  Flurbez.  [Sifcpari, 
SifeparipCtla,  PI.  Sifcstfctla,  Siap&xla]  hf. 
JB.  IX  212.  s.  auch  Scb.  — Bayer.  2,  200. 

Breitsce  n.  Name  für  eine  Flur,  die 
früher  den  Rheinüberschtvemmungen  aus- 
gesetzt war.  Im  B.;  in  s B.  gehn  Illk. 

si'  [s<5  Co.  Dü.  M.  K.  Z.  Wh. ; si  Str. 
Hf.;  unbetont  so,  si  allg.,  se  u.  si  Co.] 
Pron.  (gew.  unbetont)  I.  Sg.  dient  als 
Anrede  für  weibliche  Personen  niederer 
Abkunft  Ilf.  2.  Sg.  (betont)  die  Haus- 
frau, Frau  überhaupt  M.  K.  Z.  Is*  sic 
drinf  Wh.  Is*  si'  nit  do?  Ingenh.  3.  PI. 
für  alle  Geschlechter,  vertritt  auch  das 
unbest.  Fürwort  man:  si'  sauje's  es  geht 
das  Gerücht  K.  Z.  Si'  kumme"  more'n 
(od.  morm)  z'samme“  nämlich  der  Ge- 
meinderat Z.  Nach  Zischlaut  bisw.  sogar 
verkürzt  zu  *‘e:  Mues*  *'e  [myaia]  furt- 
scheiche”!  Dunzenh.  Ingenh.  Vgl.  auch 
ör,  cs.  — Bayer.  2,  203. 

so  [so  Su.  Co.  M.  Katzent.  Han.] 
sü  Dü.  Bisch.  K.  Z.]  sö  Bf.  Str.;  unbe- 
tont mit  entspr.  Vokalkürze,  an  der  Spitze 
eines  Nachsatzes  sa  O.,  tsa  U]  Adv.  I. 
auf  diese  Weise.  Mach’s  sö!  Co.  Mach’s 
nit  so!  AI.  Ah,  so!  ja  so!  allg.  'He  se 
nu  jo  denn!'  Schörlin  28;  'so'  ebd.  41. 
Wer  so?  wer  war's  K.  Z.  Betschd.  2. 
Frage  od.  Ausruf  des  Erstaunens.  So? 
ist's  wirklich  wahre  allg.  So,  bis*  jetz 
endlieb  emol  kumme"!  Dü.  So,  so!  d'r 
Emil  het  g'hirot't,  das  hätt'  ich  nit  er- 


wart't ebd.  3.  ungefähr,  nahezu.  Er  wurd 
(für  einen  Anzug)  so  drei  Meter  bruchc“ 
allg.  4.  solch.  So  Lumpe“dings  Dü.  Str. 
So  e Bucb,  e Meidle  Katzent.  So  e Lus- 
bueb,  so  e-n-elenger!  Dunzenh.  Wü  viel 
han  ihr  so?  Gimbrett  K.  Z.  Han  ibr  e 
poor  (einige)  so?  ebd.  5.  unbetont  als 
Einleitung  eines  Nachsatzes:  Wenn  de 
ni*  zefride“  bis*,  se  steck  e Stecke"  d'r- 
zue!  Henry  Co.  Wenn  d'r’s  ni*  g'fällt, 
ze  steck  e Steck'l  d'rzu ! Dunzenh. 
Ingenh.  Wenn  icb  rief  (rufe),  se-n-is*  'r 
niene  Henry  Co.  — Basel  269.  Bayer. 
2,  204. 

also,  alse,  a'se,  s.  unter  A. 

eso  Adv.  1.  auf  diese  Weise  allg.  Eso 
mues*  s nit  mache",  mach  s liewer  eso! 
Ich  hab  noch  nix  eso  g'sebn  Z.  ‘Doch 
sott  merr  awwer  alc  die  Bockssprüng  nit 
eso  erlauwe’  Pfm.  III 4.  Nei",  Bicwlc,  wird 
m'r  nit  eso!  Mü.  Der  is*  grad  nett  eso! 
gerade  so,  genau  derselbe  Str.  G'rad  eso 
ebenso  Su.  Eso  bcrum  so  herum  0.  2.  vor 

Adj.  Er  is*  eso  rieh  a's  du  Dü.  Du  bis* 
jo  noch  eso  jung!  noch  gar  so  jung  Su.  3. 
solch.  Eso  n-e  G'spass  is*  m'r  noch  nie 
arriwiert  Su.  4.  ungefähr  (bei  Zeitbe- 
stimmungen). Um  halwer  achti  eso  Mark. 
— Verstärkung  von  so,  ans  älterem  also. 
Bayer.  2,  205. 

so  ciner  [sönar Lutterb.]  solcher.  E sone 
schöne  G'schicht  han  icb  noch  nit  g'lese". 

so-n-ig,  so-ig  [sönik  S.  0.  Bf.]  söix 
Hf.  — meist  PI.  süniki  Dü.,  sönix>  »■ 
sünixti  Str.,  s Ci i x * Dunzenh.]  Adj.  solch, 
derartig.  Ibr  han  grossi  Krütsköpf,  c- 
sonigi  hä"  m'r  ke'n  Bf.  E so-iger  Mann 
Hf.  'soniger,  Pt.  sonige'  Stöber  Mäder 
112.  'Un  sonnigä  si'  mär'  Landsman  Lied. 
96.  E sonig  Hüebnle  han  ich  nocb  nie 
g'sjihn  / fei/t w.  'sonige’  solche  Leute  Lustig 
I 73.  'De  schrywe  was  err  we'nn,  diss 
geht  ych  haidebritsch.  Het’s  hie  o'  so-igi  ?’ 
Co.  Pfm.  II  6.  — Bayer.  2,  205. 

S°u  [Sy  fast  allg.]  Sy  Co.  Mark.]  Sü 
Ndrrod.  Dehli.]  m.  0.  Dchli.,  f.  U.  frz. 
Kupfermünze  im  Wert  von  ß Centimes 
(—  4 Pfg-)-  Er  is*  ke‘"  S.  wert  Su.,  ke'n 
roti  S.  wert  Str.  U.  Verstärkt:  Der  is* 
kc'"  S.  wert,  und  wenn  'r  e Grosche" 
im  Mul  het  Bf.  Ich  habc  kein  S.  Geld 
Su.  Gest  um  dis  Zit  hätt  icb  *hm  ke'n' 
Sü  meh  geb'n  für  s Lewe“  Schwindratzh. 
'Hänn  'r  g’sch,  wie  d'r  Sü  wegkumme 
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isch?'  Stöber  Mäder  23.  s Pfund  Zucker 
kost't  nün  S.  Z.  Ich  hab  ibm  g'sazt  für 
drei  S.  ich  habe  es  ihm  ordentlich  gesagt 
Str.  Dem  tat  ich  e S.  zue  'in're  Dublon 
mache"  dem  möchte  ich  alles  Gute  erweisen 
Rauw.  'Wer  e Sou  nit  dröjmäl  in  der 
Hand  erum  dröjt,  cw  er  ne  usgit,  kummt 
zu  nix'  Dehli.  JB.  XI  52.  Veraltet:  Für  e 
S.  hrrü\vcr  und  b!nüwer  für  einen  Sou 
Kaffee  und  für  einen  Sou  den  nötigen 
Syrup  dazu  Afolsh.  Zss.  Subrot,  -parliber, 
-sigar,  -stückel,  -wecke".  — frz.  sou. 
Basel  284. 

Sünle,  Sünerle  [Sfnla  Ingersh.; 
Slnarli,  Synarla  Olli.;  Slnarla  Hi.]  Demi», 
von  S°u  n.  kleines  Geldstück , u.  zw.  I. 
schweizerisches  5 Centimes-Stück  Olti.  Hi. 
2.  +5  Pfennigstück  Ingersh.  3.  10  Pfen- 
nigstück Olti. 

Halbs°u  f.  I.  kleine  frz.  Kupfermünze 
im  Wert  von  2 Centimes  allg.  s.  ab  bisse". 
2.  Zweipfennigstück  U. 

Kilbe“s°u  Scherzh.  tröstet  man  vor 
der  Kirmcss  die  ungeduldigen  Kleinen: 
Am  Kilwe"su  behumms1  c Sunntig  soll 
heissen:  am  Ktlbensonntag  bekommst  du 
einen  Sou  Ruf 

Silbers°u  f.  Fünf  Pfennigstück 
Ndhsn. 

f'Fuffzehsüner  m.  ein  Fünfzehn sots- 
stückchen,  der  achte  Teil  des  alten  Sechs- 
livertalers'  Stöber  Mäder  79. 

Sabel  [SApI  S.;  Säwl  0.  U.  IV;  PI. 
Säpl,  Säwl;  Siwl  Str. ] m.  (n.  M.)  I. 
Säbel.  Uf  drr  S.  ge11"  sich  auf  Säbel 
schlagen,  duellieren  Horbg.  Zss.  Sabel- 
scheid'. 2.  der  säbelartig  gebogene  Schwanz 
einer  grossen  (grünen)  Heuschreckenart. 
Die  Hcüschreck'  het  awer  e grosse"  S. 
Dü.  3.  Rausch.  Er  het  e gueter  S.  ist 
ordentlich  betrunken  Roppenzw.  Schlierb. 
Mü.  Mat.  5,66,  Ruf.  JB.  IX  120,  M.  U. 
‘E  Saawel  han'  Str.  CS.  87.  — Basel  246. 
Bayer.  2,  206. 

fPandure"sabel  m.  l.  Pandurcn- 
säbel.  2.  krumme,  gebogene  Nase  Str. 
'Der  Nochber  dovon  isch  der  Bandure- 
sawcl,  die  krummgebeaue  Sens',  wo  als 
der  alt  Fischkal  im  Gsicht  het  sizze  ghet’ 
Pfm.  III  4. 

(■Rittersabcl  m.  Reitersäbel  Str.  'Syn 
Zung  isch  schmal,  scharf,  spiz  as  wie  e 
Ryddersawcl'  Pfm.  III  1. 


(■Schleifsabe  1 m.  I.  Schleppsäbel  Str- 
2.  übtr.  Rausch,  'wo  er  het  wolle  furtfahre, 
isch  unser  Neijhöfler  armirt  g'sin,  nämli 
mit  me  grosse  Schleifsawcl'  Str.  Wochenbl. 
1883,  Nr.  35.  'Schleifsawcl'  Mü.  Mat.  5,66. 

Schleppsabel  m.  I.  Schleppsäbel.  2. 
übtr.  Rausch  Ruf.  JB.  IX  120.  3.  dunkler 
Ring  unter  dem  Auge:  Der  hetSchlepp- 
säw'l  under  dc-n-Ausc"  Str. 

sab'le"  tüchtig  vom  Brot  abschneiden 
Brum. 

ab  sab'le“  Gras  usw.  scharf  ab- 
schneiden Scherw. 

b'sabelt  [psäwlt  Illk.,  seltener  u.  neu 
psiwlt  Str.] ziemlich  betrunken.  D'rHoch- 
ziter  und  d Hochzitere  sind  b'saw'lt  g'sin, 
von  d'n  andre"  gar  nit  ze  rede”  Illk. 

versab'le"  (Brot)  unordentlich,  mit 
stumpfem  Messer  schneiden  Ndrröd. 

Saber  [Säwar  Hlkr.  Loge/nh.]  f.  gew. 
im  gleichlautenden  PI.  Prügel.  Gel1,  du 
wilut  S.?  Hlkr.  — aus  frz.  sabre. 

sab're",säb're",safcrc"[säwra/7Kr. 
Loge/nh.  Dü.  Horbg. ; säwra  Geud. ; säfara 
Bisch.)  I . tüchtig  mähen  oder  schneiden  mit 
der  Sichel.  Die  Matt'  is1  awer  g'sawert,  si' 
is1  grad  wie  g'rasicrt  Dü.  2.  ungeschickt 
hcrnmschneidcn  an  Fleisch,  Holz  u.a.  Säwer 
nit  so  an  dem  Fleisch  b'rum!  Geud.  Am 
roje“  Fleisch  bcrumsafcrc"  Bisch.  3 . prü- 
geln. Soll  i'hdich  s.?l  Hlkr.  — frz.  sabrer. 
ab  sab're"  abmähen  Dü. 
durecb  sabere"  durchprügeln  Loge/nh. 
z'sammc"  sabere"  [tsämasäwra  Dü. 
Horbg.]  draufhsschnciden.  Dcr  het  z'- 
samme"  g'sawert,  wenn  alli  so  g'schafft 
hätte",  wäre"  m>r  bald  fertig  g'si"  Horbg. 

Seb  I [Sep  M.]  m.  1.  Binse,  Tamarix 
germanica  M.  — Mhd.  sebede  neben 
semede  Oberi.in.  S.  Swz.  Sandscwe. 

Hübnerseb  [Hienarsep  M.\  m.  ein 
Unkraut. 

Seb  II  [S6p  Wh.;  PI.  Sewa  u.  Scpa] 
nt.  Sumpf  stehendes  llässer  in  sog.  Mar- 
de/len,  wie  sie  in  Lothringen  vielfach  ver- 
kommen und  wahrscheinlich  auf  vorge- 
schichtliche Keller  zurückgehn.  — ans  ahd. 
sf'O,  Gen.  sewes. 

us  seib'le"  [ys  sfciwla  Katzent]  aus- 
sondern. Die  Rebleute  s.  die  Weiden  aus, 
d.  h.  die  guten,  brauchbaren  binden  sie 
in  Seiwler  od.  Bündel ; iibertr.  E Dsg'- 
seiw'lte'  ein  unbrauchbarer,  entlassener 
Beamter,  s.  usschäubelc"? 
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Sib  [«.  Slp  Hi. ; Sip  Bctschd.  Ndrräd.; 
f.  Scp  Co.  Bebclnh.  Rapp.,  Slp  Sfr.  Rauw. ] 
Sieb  u.  sw.  I.  das  Küchengerät  aus  Bleck, 
s.  auch  Sichte  «.  Sih'.  2.  ein  aus  Binsen 
geflochtenes  Sieb  cum  Reinigen  des  Mostes 
bestimmt  Bebelnh.  Rapp.,  zum  Reinigen 
des  gedroschenen  Getreides  Bctschd.  Vgl. 
auch  Ritcr.  3.  übertr.  ‘Haha,  do  isch 
guet  zc  bezahle,  wenn  merr  unbeschröije 
durch  d'Sipp  geht'  Horsch  Hiissjl  9. 
— Bayer.  2,  208.  Pfalz  122. 

Ahrensib  [Ärasip  Bühl  Ndrräd.]  n. 
grosses,  rundes,  weitmaschiges  Sieb,  auf 
welchem  beim  Durchsieben  des  Getreides 
die  Ähren,  trockene  Grünfutterhalme  und 
kleine  Grundschollen  Hegen  bleiben. 

Kernsib  n.  s.  Ta«werk. 

Rade"sib  [Rätoslp  Bctschd.  Ndrräd.] 
n.  engmaschiges  Sieb,  durch  welches  die 
Kornrade  durchfallen  soll 

Saatsib  [Sütslp  Bctschd .]  n.  eng- 
maschiges Sieb. 

S t a u b s i b | ' Stäipstp  Hi. ; ' Stujypslp 
Bctschd.  ; 'Stäpslp  Ndrräd.]  n.  Sieb  mit 
feinen  Maschen,  durch  welche  bloss  noch 
der  Staub  fällt. 

s i b e " [slpa  Ndrräd .]  sieben,  durch 
das  Sieb  reinigen.  Ich  muss  di'  Ahrcn, 
das  Korn,  noch  emol  s. 

sibe(ne)  (slpa  5.;  se wa,  präd.  -ni  Co.  Dü. 
Mark.  Eck.;  sewana  Su.;  slwa  Ruf  Str. 
IV;  sewa  Bf.;  sewa  K.  Z.;  siwa  Ndrräd.] 
sieben.  Wenn  einer  beim  Karten-  od.  Billard- 
spiel od.  bei  einem  beliebigen  andern  Spiele 
sieben  zählt,  indem  er  sagt:  lcb  hab  siwe"! 
so  antwortet  ihm  wohl  ein  anderer:  Und 
am  Füdle  «'kratzt,  is*  ni1  g'riwe"!  Ruf.  So 
Ratze'kor  ha-n-icl>  in  siwe"  Herre"  Länd'r 
noch  ni'  g'funde"  Co.  Erweiterung:  s.  wi' 
c Jud  mit  Bezug  auf  die  dem  Jiuien  heilige 
Siebenzahl  Str.  U.  Fortführende  Antwort: 
UnJ  acht  wi'  e Hundsfud  (die  Juden  selbst 
sagen:  s.  wi'  e Hand'lsmann)  Hf.  In  einer 
unglücklichen  Lage  sagt  man:  ‘Do  hat 
der  Deiwel  siwe  gewärf  Dehli.  JB.  XI  54. 
Rda.  Wenn  alli  s.  Sunnc"  schine"  wenn 
es  heller  Tag  ist  Dü.  's  kann  ehner  Vatter 
besser  siwe  Kinn  ernähre  as  siwe  Kinn 
ehnc  Vatter'  Dehli.  JB.  XI  63.  A.  Wie  viel 
Uhr  tst’s?  B.  Halwer  siwene!  Dü.  Zei«, 
jetz  mach  (, beeile  dich),  s is*  bal"*  halwer 
seweni  Mark.  Eck.  Um  seweni  z“  Owc"d 
Mari.  A.  Wanne  bis1  ufg'stangc"?  B.  Um 
siwene  für  Tau«!  d.  h.  sehr  spät,  am  hellen 


lichten  Tage  Z.  Zss.  Sibe"huhn,  Sibener- 
sprung,  Sibc"sachen,  sibe'zehn,  -zig.  — 
Bayer.  2,  208. 

Sibener,  Siwener  m.  1.  die  Ziffer 
7 M.  K.  Z.  Ndrräd.  2.  Riss  im  Kleid 
Ticffenb.  3.  PI  Füsse.  Kalti  S.  Str.  4. 
fnsbes.  krumme  Beine.  Du  strecks'  dini 
S.  usc'nand",  dass  m'r  meine"  kü""t,  si' 
sin*1  nit  dine  Mo/sh. 

Sibe"tcr  [Scwatar  Bctschd.]  1.  m. 
eine  Sieben,  Grundzahl  7. 

Sibe"ti,Sibente  [Sipati  f.  Pfetterhsn.; 
Scwat  m.  Hf]  f.  Amt  für  einen  Ver- 
storbenen. Mor«'n  is1  d S.  lür  d'r  Hans 
Pfetterhsn.  Früher  wurden  am  7.  und  JO. 
des  Monats  Totenämter  und  -messen  ge- 
lesen. Da  aber  jetzt  dieser  Brauch  zunimmt, 
so  wird  auf  das  Datum  keine  Rücksicht 
mehr  genommen.  Trotzdem  aber  ist  der 
Ausdruck  „der  7.  und  jo."  oder  „der  7.“ 
oder  „der  jo.“  geläufig , z.  ß.  verkündet 
der  katholische  Pfarrer  von  der  Kanzel: 
„Der  7.  und  der  jo.  für  die  Verstorbenen 
Ar.  N.  werden  am  ./.  Mai  mit  einem  Amt 
und  zwei  hl  Messen  gehalten  werden “ Hf. 
— Bayer.  2,  209. 

Sibille  [Siwlla  Schl  eit.]  weibl.  Vorname 
Sibylla ; Koseform  d Silli.  Scheltwort:  Nar- 
richti  Siwile!  Schleif.  Siwclc  Weissagung 
ein  Buch  der  Weissagungen,  noch  immer 
im  Ansehn  beim  Volke  Bf.  — Bayer. 
2,  1029.  Vogt  in  PB.  Beitr.  4,  48. 

suber,  s.  sufer. 

subtil  [süptil  Fist.  Roppenzw. ; sjptil 
Pfast.  Wittcnh.  Bghz.;  stiptel  Su.;  syptil 
Ingersh.  Miitt.  Bf.  Meis.  Str.  U.]  Adj.  Adv. 
I.  leise,  still.  Ge1'  s.  ins  Zimmer,  dass  de 
s Kind  nit  verwccks1  Wittcnh.  2.  sorg- 
fältig. Du  mucs1  mit  dem  Ding  s.  um- 
geh" Ingersh.  3.  einfach  in  der  Lebens- 
iveise.  s is1  e subtile'  Mann  Ingersh.  Er 
wird  scho"  subtiler  mache",  wenn  er  ke1“ 
Geld  me1"  hat  Pfast.  4.  empfindlich, 
wählerisch  im  Essen  Meis.  M'r  dörf  do 
nit  s.  sin  Miitt.  SinJ  cüeri  Kos'gänger 
aü'1'  eso  s.  wie  mini?  Bf.  ‘Subtil  tenuis’ 
Dasyp.  -7-  Basel  285. 

Subtil  n.  empfindliche  Person.  Du  bis* 
c recht's  S.  Miitt. 

Sach(e)  [Saya  S.;  Säy  sonst  allg.]  f. 
1.  a)  Die  ältere  Bcd.  liegt  noch  vor  in 
der  Rda.  s het  kein  (kc‘n  K.  Z.)  S.  Co.  Mb., 
selb  het  ke'"'  S.  M.,  od.  kräftiger:  Jo, 
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dis  hct  jetz  ke'"  S.  das  hat  nichts  zu  be- 
deuten Pfulgriesh.  s het  jetz  ke'n  S.,  e'n 
andcrmol  behumms*  d“  eins  me  and  er 
wenijer  Dunzenh.  'cs  wehre  denn  sach 
dass  Junge  oder  Newe  kämen’  Rchw. 
1568  JB.  II  161.  'ist  es  sach,  dass’  Geiler 
J.  Sch.  33b.  'Auf  solches  sagten  die  Bauern: 
es  wäre  dennoch  etwas  an  der  Sache’ 
1525,  Als.  1854,  140.  b)  Ding,  Sache.  I>r 
Krämer  wijt  d S.  schlecht;  er  gibt  de" 
Lüte"  ibri  S.  nit  Dü.  E S.  die  erforder- 
lichen, verlangten,  in  Rede  stehenden  Dinge 
U.  Bring  m'r  e S.  für  dcn  Salat  anzc- 
mache"  llf.  Hes1  e S.  am  Salat?  M.  s 
is‘  dis  Jobr  alles  e S.  spöter  das  Getreide 
ustv.  Z.  Wenn  s Wetter  noch  e par  Taj' 
eso  warm  is*,  fangt  e S.  a"  triwe"  DU. 
Da*  's'  [täü]  si"  S.  das  ist  ihm  etwas  An- 
genehmes Su.  Schöni  Sache"  schöne  Ver- 
kauf sgegensfdnde,  Spiel-,  Schmucksachen 
Steinb.  'Ich  will  mein  sach  nitt  uff  ein 
gilgenblatt  setzen’  Geiler,  Als,  1862,  143. 
‘Sein  sach  durch  die  weinstrassen  schicken' 
ebd.  160.  c)  Angelegenheit.  Sin  S.  mache" 
seine  Pflicht  erfüllen,  das  tun,  was  ihm 
aufgegeben  ist.  Das  is*  si"  S.  das  ist  seine 
Angelegenheit.  1“  si"'m  S.  noch  geb"  seinem 
Beruf  nachgehen  Su.  Ich  kenn  min  S.  ich 
weiss,  was  ich  zu  tun  habe  Dunzenh.  'Das 
dunckt  mich  syn  ein  wyser  Herr,  Der 
syn  sach  weisz , sunst  nyemans  mehr' 
Brant  Narr.  39.  Er  het  si"  S.  g'scit  das,  j 
was  er  weiss,  (als  Zeuge)  vorgetragen  Dü- 
’E  Bür  isch  grob  un  kann  syn’  Sach'  so 
fyn  nit  saaue'  Kur  44.  ‘Der  lieb  Gott 
wüll  . . Sein  sach  sein  Volck  erhalten' 
aus  einem aels.  Kriegslied  1592,  Als.  1862, 
103.  Rda.  ‘Mir  wille  emal  iwer  der  Sach 
schlafe'  IV.  JB.  XI  61.  Er  het  sin  S.  im 
Reme"  in  Ordnung  U.  IVA.  ‘jetz  hän  se 
ihr  Sach  im  reine  unn  sinn  Birstle'  Mii. 
Mat.  5,  42.  Unter  Schülern : Hes*  e S- 
schun  gemocht?  die  Schulaufgabe  K.  Z., 
ähnl.  Lutterb.  'I  ka  mi  Sach  scho’ Stöber 
Mäder  107.  d)  Sachverhalt.  Er  het  s gc- 
seit,  wie  s an  d'r  S.  is*  Dü.  Dis  is*  d.  S.  IVA. 
'Na,  mer  welle  s Best  hoffe  by  der  Sach' 
Pfm.  III  3.  I”  d'r  S.  nüoch  verhältnismässig 
M.  e)  bes.  PI.  Ereignis,  s sind  halt  so  Sache" 
so  geht' s nun  einmal  zu  al/g.  Was  machs*  du 
für  Sache"!  für  Streiche  Co.  Sache"  mache" 
Umstände  machen  ilf.  [Max  he  Säya!  M. j 
unglaublich!  f)  Kummer,  Sorgen.  Der  het 
auch.  sini  Sache"  Su.  Er  seit  nix,  er  denkt 


si"  S.  cbd.  g)  Afass  und  Ziel,  s het  alles 
sin  S.  M.  's  muss  alles  sin  Sach  han, 
sogar  de  Quetsche  in  der  Blljt’  IV.  JB. 
XI  62.  2.  Vermögen.  M'r  muess  uf  sin 

S.  sebn  od.  lueje"  Z.  Er  gibt  Acht  uf  si" 
S.  Dü.  Zue  '‘"'me  S.  lucge“  Sorge  tragen 
um  sein  Eigentum  Su.  Um  si"  S.  kumme" 
Ndhsn.  Vo"  '‘“'me  Sach(e)  komme"  llf. 
Der  het  si"  S.  im  e Nastüech'l  gebrocht 
ist  als  armer  Schlucker  eingewandert,  dann 
zu  Vermögen  gekommen  Bf.  Ingw.  S'e  han 
e'nand'r  e S.  lo“'n  v'rschriwe"  uf  s längst 
Lewe"  zwei  Ehegatten  haben  sich  gegen- 
seitig testamentarisch  die  Nutzniessung 
ihres  Sondergutes  nach  dem  Tode  zuge- 
sichert Ingenh.  Wü  d'r  Lienerts  Mich'l  d 
Auje"  zü  duet  (stirbt),  behummc"  die  King 
e S.  ebd.  ‘Durch  sie  (die  Zunge)  verlurt 
manch  armer  Man  Seyn  fach,  das  er  musz 
bettlen  gan'  Brant  Narr.  19,  47 /.  'Wohi 
mit  ihrem  Sach?’  ihrer  Habe  Lustig  I 71. 
Er  hat  schöne  Sache"  ein  hübsches  Ver- 
mögen Ndrröd.,  aber  vil  Saches  ebd.  3. 
Anteil:  Er  hct  sin  S.  bekomme"  Vermögens- 
anteil, Schläge  a/lg.  Gruss:  Hän  ibr  Fir- 
owc"d  ? — Jo,  Gott  Low  c Dank,  dass  s 
Nacht  is',  icb  habc  mi"'  Sach  bekumme" 
hüte ! ich  bin  müde  genug  geworden  Ruf. 
So,  jetz  hab'n  ibr  eü'ri  S.  das  euch  Zu- 
stehende Dü.  Icb  ha,H  mi"  S.  ewe"  g'macht 
meinen  Teller  leer  gegessen  Obhergh.  s Vi'h 
het  si"  S.  das  gehörige  Futter  Sn.  K.  Z. 
Jetz  hes'  guet  S.  su  einem,  der  seine  Guter 
vermietet  od.  an  seine  Kinder  abgetreten 
hat  und  von  Zinsen,  Renten  u.  dergl.  lebt 
ebd.  'Der  Mensch  kann  nix  winiger  ver- 
traue as  de  gut  Sach’  Dehli.  JB.  XI  48. 

4.  sin  S.  habcn  in  Menstruation  sein  M.  K. 

5.  Notdurft.  Si"  S.  ve'rlchte"  M.  — Basel 
246.  Schwab.  444.  Bayer.  2,  209. 

Dentin.  Sä  c h 1 c [Saxla Dü.;  Saxl Seltene.] 
n.  \.  kleines  Vermögen.  Er  het  si"  S.  bald 
durichs'bulzt  g'hab*  Dü.  2.  kleines  Gut 
Scherw.  — Basel  246. 

G'schmucksache"  f.  PI.  Schmuck- 
gegenstände  Ingenh. 

Keibe"sach  f.  schlimme  Sache  Mittl.  U. 

Sibe"sache”  f.  IH.  1.  Spielzeug.  2. 
Ausstattung  au  Hasche,  Kleidern  Hi.  3. 
Anteil,  Besitz.  Er  nemmt  sein'  Siwc"- 
sache"  z'sammc"  und  gcht  Ndrröd. 

Ursach  f.  Ursache.  Obne-n-U.!  höfliche 
Ablehnung  einer  Dankformel  Hf.  Dis  is* 
d U.  von  allem  der  Grund  U. 
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Saches  ».  i.  Vermöge n.  Er  gibt  nit 
Acht  zueme  S.  Uf  e S.  lueje"  Dü.  'Min 
Sachcs  geht  noht  zsammc  meine  Habselig- 
keiten beschränken  sich  auf  wenig'  Str. 
CS.  87.  2.  Feldfriichte.  s Saches  is*  dis 

Jobr  alles  zeruck  Molsh.  Bi  dem  Wetter 
wachst  c S.  Betschd.  3.  Angelegenheit 
Str.  'Ball  war  min  Saches  gsaat'  Seine. 
1 5 1 . 4.  Dinge,  Gegenstände  Str.  ‘i  hab 

ihm  ze  verstehn  genn,  dass  i verschiedeni 
Saches  notwendi  hab'  Horsch  JB.  X 166. 

fSächer  m.  der  eine  Sache,  einen 
Prozess  führt  Geiler  P.  II  10.  'nent  nit 
die  sechcr,  aber  allein  die  sach'  Geiler 
Narr.  73  b. 

Ursächer  m.  Ursacher,  Anstifter  Hf. 
D U.  ghören  am  hertste"  g'stroft  Bf.  — 
Basel  302. 

Sech  [Saj(  5.;  Sax  O.  U;  S®x  Str. 
Ndrröd.]  1.  f.  Rixh.  Molsh.  HU.  Geud. 
Lobs.,  n.  S.  Bf.  K.  Z.  messerartiges  Eisen 
vor  der  Pflugschar.  D S.  schnid't  de” 
Bode"  uf,  d Pfluczschar  wirft  ibne  bcrum 
Illk.  'Sech  ligo’  Hekrau  I90b.  'Dentale 
die  Sech  so  das  erdrich  vor  der  pfiög- 
schar  auff  schneidet'  Gol.  53.  'Sechen 
coutres'  Martin  Pari  N.  552.  'vier  Beth 
Ackhers  beim  Zimcrshcimcrweg  im 
Linckenbach  . . . oben  sech  in  sech'  d.  h. 
in  derselben  Richtung  fortgepflügt ; das 
Gegenteil  'gegensech'.  Aus  dem  hsl.  Ding- 
hoff  buch  der  Familie  Zurhein  in  Rixh., 
jetzt  Herrn  Zuber  gehörig'  St.  2.  «.  Hi. 
Steinbr.  Eschenzw.  Ackerende,  Grenze 
zwischen  zwei  Grundstücken , Fetdzveg. 
Unser  Acker  stosst  an  e S.  Eschenzw.  -, 
Gewann,  Komplex  glcichgclagcrter  Grund- 
stücke Umgeg.  v.  Altk.  u.  A/ii.  Der  in  alten 
Erwerbsurkunden  vorkommende  Ausdruck 
'stosst  vornen  in  Sech’  kann  so  gedeutet 
werden,  dass  das  betr.  Grundstück  inner- 
halb der  Gewanne  auf  ein  anderes  auf- 
stösst. — Bayer. 2, 2 1 3.  Pfalz  i 3 1.  Hess.  380. 
Eifel  sägt.  Vgl.  auch  Schwab.  519  such. 

SunnClochscch  n.  Wegename 
Eschenzw. 

seche"  [saya  Al.  Z. ; sx\o  Str.]  mit 
einem  stumpfen  Messer  schneiden. 

v c r s e c h t"(Brot)  unordentlich  schneiden 
Str.  K.  Z.  Lue*  mimmc»,  wü  er  dis  Brot 
v'rsccht!  Ingcnh. 

sechcre"  [saxara  AI.  Molsh.  Z.  Lobs.-, 
sxxara  Str.  IVA.]  mit  einem  stumpfen 
Messer  schlecht  od.  ohne  Erfolg  schneiden. 


Sechcr'  nit  allewil  druf  los,  schlif  cmol 
wi'der  Lobs.  Vgl.  auch  abschächere". 

berum  scchere"  herumschneiden. 
Sechcr*  nit  als  am  Brot  bcrum  1 Brum.  Str. 

versechere"  mit  einem  schlechten 
Messer  an  etwas  schneiden  und  dadurch  den 
Gegenstand  verderben  M.  Hf.  Hag.  IVh. 
Luej,  wi*  der  s Brot  wi'der  v'rsechert! 
Str.  Nbf  v'rzechcre",  bes.  Part,  v'rzechert 
verdorben,  schlecht  ausgebessert  Str.  CS.  II 2. 

Seich  [Saij[  5. ; Saix  0.  Str. ; Saeix  Molsh. 
K.Z. Hag. Betschd.;  Sb\\Ndrröd.;  Sh\Lobs. 
Bühl ; Si‘x  Barr  Geud.  Hatten  IVh.  Dehli.] 
m.  Urin  von  Tieren  und  ( verächtlich ) auch 
von  Alenschen,  Jauche.  Warm  wi'  S.  fehler- 
haft warm,  von  Getränken  allg.  Rda.  Im 
sibe"te"  S.  lige"  (s.  auch  Scigertc)  fest 
schlafen  allg.  Gruss:  Wi't  S.  fücbre"?  Dun- 
zenh.  Ingcnh.  'Seych'  Geiler  P.  III  70b.  'der 
kalt  seych’  Fisch.  Garg.  129.  Zss.  Seich- 
kaste" Jauchekasten  Z.,  -kutt,  -lach,  -loch. 
2.  obsc.  cunnus  Brum.  Geud.  — Basel  247. 
Bayer.  2,  212.  Hess.  381.  Westerw.  170. 

H u n d s s e i c h »1.  ein  kleiner  IVald- 
schwamm  Mü. 

Tamburc"seich  f.  schlechtes,  abge- 
standenes Bier  Molsh. 

seiche"  [steixa  Olti. ; saixa  Roppenzw. 
Heidw.  Liebsd.  Ensish.  Ruf.;  saiaj(a  Su.; 
saixa  Dü.  Katzent.  Horbg. ; saixa  Co. 
Ndrröd. ; sfcixa  AI.;  saeixa  Ingersh.  Bisch. 
Alolsh.  K.  Z.  Betschd.;  saexa  Barr  IVh.; 
säxa  Lobs.  Schleif.]  I . Urin  lassen  (meistens 
von  Tieren  gesagt).  Pfü  Dcif'l,  wi'  stinkt’s 
do:  gel1,  d Katz  het  in  d Stub  g'seicht? 
Str.  'was  ist  das  lang  Predigen  1 Warzu 
ist  es  gut?  die  weiber  seichen  in  die  Stül, 
die  man  schlafen'  Geiler  Ev.  mit  Ussl. 
78  b.  'Es  wird  ihm  kein  Hund  auff  das 
Grab  sevchen,  Er  lauffe  dann  eine  Leyter 
hienauff  Mosch.  II  727,  Als.  1868,  328. 
D Schnoke"  s.,  sagt  man  im  Scherz,  wenn 
es  fein  regnet.  2.  rieseln,  fein  regnen  Z. 
Im  Ärger  über  das  regnerische  Wetter: 
Hüte  scicht’s  d'r  ganz  Tag!  Ruf.  D'r 
New'l  seicht  AI.  3.  Rda.  Der  krijt  in  de" 
Hosc"sack  g'seicht  der  wird  betrogen  Wh. 
4.  s he1  gscicht  sagt  man,  wenn  das  Zünd- 
hütchen platzt  und  das  Gewehr  versagt 
Dunzenh.  5.  langweilig  reden  St.  — Basel 
247.  Bayer. 2, 2 1 2.  HESS.381.WESTERW.170. 

abg'seicht  Adj.  schlecht  aussehend, 
mit  einem  Gesicht,  auf  dem  alle  Laster 
sich  spiegeln  Co.  vgl.  auch  Seite  381. 
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a ( n)  seiche"  anführen  Scherzo.  Ndrröd. 
— F.  Schwab.  260.  Bayer.  2,  212. 

vcrseiche"  l.dti  rch  Urin  beschmutzen. 
Sic  habcn  gelacht,  dass  s'e  d Röckc  ver- 
scicht  habcn  so  laut  und  erschütternd 
Sch/eit.  2.  mit  Ameisensäure  bespritzen , 
so  dass  es  juckt.  D Ameise"  habcn  ihne 
vcrscicht  Brum.  Ndrröd.  3.  betrügen, 
anführen.  Mir  sind  cmol  wicder  verseicht 
die  Dummen  gezvesen  Scherzo.  Ndrröd. 
4.  anzeig en,  denunzieren  Str. 

Sei  eher  m.  I.  das  männliche  Glied 
Su.  2.  der  den  Urin  nicht  halten  kann 
Co.  Dreckcter  S.!  zu  einem  Kind,  das 
sich  das  Kleidchen  oft  verpisst  Ndrröd. 
3.  ein  störrisches  Pferd,  das  nicht  zieht, 
sondern  stehen  bleibt  und  harnt  Lobs.  4. 
Schimpfwort  Obhergh.  Co.  — Bayer.  2, 212. 
Bett  seich  er  m.  1.  Bettnässer  allg. 

2.  schwächlicher , kränklicher  Mensch  Liebsd. 

3.  Löwenzahn,  Leontodon  taraxacum.  Im 
Früchjo!,r  esse"  vil  Lüt  B.  ze  Nacht  Dchli.; 
auch  Zss.  -salat  od.  Brunzblucmensalat. 
Vgl.  Bettbrunzcr.  — Bayer.  2,  212. 

Giftseicher  nt. jähzorniger  Mensch.  Du 
nundedie  G.!  Obhergh.  Vgl.  Giftschisser. 

Hag  sei  eher  m.  Schimpfname  für 
Lehrer  Rixh. 

0 1 s e i c h e r m.  jähzorniger  Mensch 
Obhergh.  Ndrröd. 

Wegseicher  [ Wajsaixor  Co.]  m.  kleines 
Eiterbeulchen  am  Auge,  sog.  Gerstenkorn ; 
Syn.  Wegschisser. 

Seich(e)te f. Harn,  Jauche.  DS.sollnit 
im  Stall  stehn  bliwc"yl/.  Bf.;  Zss.  scichtc- 
warm. 

Bettseichet  I.  f.  Kuhblume  Biist. 
2.  m.  Salat  daraus  ebd. 

Nebelseichte  [Nawls£;ixto  Mittl ’.]  f. 
feiner  durchdringender  Regen. 

Scigerte  [Sajorta  NB  reis.]  f.  I/arn- 
wasscr. 

Seuche  [Saclx  Ndrröd. ; Scix  Wh.]  f. 
Seuche,  insbes.  Influenza,  s.  auch  Sucht. 

sich,  sich  [six  S.;  slx,  six,  sex,  ver- 
kürzt in  unbetonter  Stellung  zu  si  allg. ] 
Fron,  re  fl.  1.  im  Gebrauch  i.  a.  zote  nhd. 
Er  het  sich  nit  cmol  g'-wchrt  Liebsd.  ‘Will 
merr  am  Fy'r  sich  wärme,  So  scheu 
merr  nit  de  Rauch’  Pfm.  III  4.  ‘wie  sich’s 
gheert’  ebd.  III  2.  2.  auch  auf  die  1.  Pers. 

PI.  angewandt.  M'r  han  sicb  amüsiert, 
sich  grüserlich  müc',cn  verwundere"  Ilf. 
M'r  han  sich  gedummMt  wir  haben  uns 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II 


beeilt  Ingenh.  Die  Wuch  mache"  m'r 
sich  jetz  so  fertis  ebd.  Alle*  (frz.),  jetz 
welle"  m'r  sich  aucb  andun  wollen  zvir 
uns  auch  ankleiden  Betschd.  Das  Dativ- 
obj.  häufig  durch  die  entspr.  Formen  des 
Prott.  pers.  der  J.  Pers.  vertreten,  also 
ihm,  ihre : Er  het  ihm  (sich)  c nöue"  Huet, 
sic  het  ere  [ara]  e nöui  Kutt  gekauft 
Ingenh.  In  M.  sogar  [or  Säft  fer  ifcna] 
für  sich  selbst ; [si  mäxas  for  sc];  nie  — ein- 
ander. 3 . Datiz)  des  gemütlichen  Interesses. 
Er  geht  sich  spaziere",  er  spielt  sich  e Solo 
Hf.  4.  Häufig  in  Verbindung  mit  voran- 
gehenden Präp.  (s.  die  folg.  Art.).  — Bayer. 
2,  212;  zu  2 Hess.  382,  und  Basel  268. 

fürsich,  fürschi  [firsi  Olti.IIi.;  fyrsi 
Strüth;  firsi,  fersi  Ruf.  Su.  Horbg.  Ge- 
berschw.;  fersi  «.  fcr&i  Dü.,  letztere  Form 
U.;  fers  ix  Ndrröd.;  für&ix  Lützelstn.] 
Adv.  I.  vorwärts.  F.  gehn,  auch  von  der 
I.  u.  2.  Pers.  Mach  f . ! U.  ‘Hopp, 
Schambcdyss,  mach  fücrrschi!’  Hirtz 
Ged.  240.  [Fersix  lüko|  vor  sich  schauen 
Ndrröd.  Ich  bin  f.  anne"geheit  Hf.  M'r 
kumme"  hüt  gar  nit  f.  Gettd.  Zss.  Für- 
schischnuf.  2.  voran.  Ge1'  doch  f.!  Str.; 
vgl.  mhd.  'so  gät  si  für  sich  her  zuo 
mir’  Tri.  14645.  — Bayer.  2,  42. 

Fürsich  m.  ein  eingebildeter  Mensch 
Obbruck. 

hindersich  [herxorsi  Olti. ; hitiorsi 
Roppenzw.  Liebsd.  Hi.;  hentarsi  Ruf.; 
hcntar&i  Gcbw .;  heiXorSi  K.  Z. ; hintoriix 
Ndrröd.;  heixarsix  Lützelstn.  Dehli.]  Adv. 
rückwärts.  Du  bis*  h.  s Bett  awe  zu  einem, 
der  ärgerlich  gestimmt  ist  Gebzv.;  vgl. 
link.  Dcr  Katechismcs  kannt  cr  eüch 
hindersi  und  fürsi  Co.  ‘Däncl,  ncmm’s 
hinderschi,  zcj  an’  zieh  das  Seil  des 
Papierdrachens  zurück  Str.  Ztg.  1902, 
Nr.  267.  ‘sie  wollen  wieder  hintersich 
ziehn  bis  an  den  Landgraben’  1525  Rapp. 
Als.  1S54,  164.  ‘dass  du  nicht  mehr 
hinder  sich  sehest’  1562,  Als.  1862,61. 
‘Was  blizdidi  myn  Mann,  wenn  d’Hyroth 
hinderschi  sott  gehn’  Pfm.  III  3.  ‘wer 
auch,  das  ein  huber  gebreste,  darumb 
soll  das  geding  nit  hindersich  gan’  soll 
nicht  aufgehoben  werden  Brüninghofen 
1510,  Als.  1854,  42.  ‘zue  Ruckh,  oder 
hindersich’  Zab.  Hexcnprozess  1620.  s gcht 
nimmcr  h.  und  nimmcr  fürsicb  er  hat  sich 
verrannt,  zoeiss  gar  keinen  Ausgang  mehr 
allg.  ‘Geht  hintersi  wie  ne  Kräbs’  Mii. 

21 
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Mat.  5,  58.  H.  hinus  schlauje"  hinten  aus- 
schlagen,  vom  Pferd  K.  Z.  H.  huse"  im 
Vermögen  zurück  gehn  U.  Er  gebt  hinder- 
schich  geht  finanziell  zurück  Ndrröd. 
'Scchsmol  sechs  isch  scchsedrissig, 
Unn  d'r  Mann  isch  no  so  flissig,  Unn  si 
Frau  isch  liederi,  Se  geht  Alles  hindersi’ 
Stöber  Müder  1 1 ; ähnl.  Hf.  Hängt  sich 
ein  Bube  hinten  an  den  Wagen  an,  so  rufeti 
die  andern  dem  Fuhrmann  zu:  H.  binus! 
s henkt  einer  hinge"  dron!  K.  Z. 

o b s i c *■  [opsi  Roppenzw.  Mü.)AdvJtinauf- 
wärts.  s gebt  o.  es  muss  sich  einer  er- 
brechen Roppensw.  ‘ob  sich’ Geiler  7.  Sch 
das  Gegenteil  'nid  sich  fallen'  ebd.  EE. 

übersicbO.,  -schich  U.  [iwarsix  A'rfrreV/.] 
Adv.  1 . aufwärts.  U.  lueje“  in  die  Höhe 
schauen  Z.  Lueg  ü.  s. ! M.  Lig  ü.  s. ! sitze 
aufrecht  (im  Bett)  Su.  Hat  ein  Brechmittel 
gewirkt,  so  sagt  man:  Jetz  is*  doch  emol 
ü.  s.  S'gange"!  Geud.  s.  auch  undersicb.  2. 
übertr.  gross  gewachsen,  von  Bäumen. 
Wenn  die  Bäum'  emol  ü.  s.  sind,  giHs  Obs 
Geberschw.  Er  is'  wcidli*  ü.  s.  kumme" 
rasch  reich  geworden  M. 

undersicb  [üriarsi  Roppenzw.;  c^arii 
lllk.  K.  Z.  Geud.;  üntarsi  Str.  Bctschd. ; 
li^arSix  Lützel  sin.  I Adv.  abwärts.  Eüer  ] 
Kind  is*  awer  zu  schüchtere":  anstatt  clnem 
Antwort  ze  geb'n,  lu'jt  s u.  Lützclstn.  s 
gebt  u.  der  Kranke  leidet  an  Durchfall 
Roppenzw.  M'r  soll  allcwil  u.  lu'je"  man 
so/l  auf  die  Geringeren  sehen,  um  selbst 
zufrieden  zu  werden.  Der  soll  ingerschi 
und  üwerschi  verrecke" ! böser  Fluch  Geud. 

underobsi'b  [ünaropsi  Roppenzzv.\ 
Adv.  umgekehrt.  De'  Tisch  stebt  u.  Mit 
vorangehendem  z“  z.  B.  s li'jt  alles  zunder- 
obsich  verkehrt  Co.;  Mü.  St.  Mäder  104. 
vgl.  underst. 

usscrsich  [ysarsi  K.  Z.]  ausser  sich, 
verrückt.  Er  is'  fast  u.  worde"  Dunzenh. 
Auch  in  bezug  auf  die  I.  Fers. : D“  selb- 
mols  [tsdmlsj  wü  m'r  unser  erst  Biew'l 
v'rlore"  han,  bin  icb  schier  gor  üssersi 
worde"  Ingenh. 

zue  si«b  [tsya  si  K.  Z.\  in  Verbind, 
mit  kumme"  und  der  Verneinung.  Er  is' 
schier  gor  nimm"  z.  s.  kumme"  er  konnte 
sich  nur  mit  Mühe  von  dem  Anfall,  der 
Ohnmacht  usw.,  erholen  Ingenh.  — Basel 
268. 

berufzuesich,h‘nabzuesich,b‘nuf- 
zucsich  j.  unter  zue. 


Sichel,  Sichle,  Sichsle  [Sej(la  Mü.; 
Siysla  Liebsd. ; Slksla  Fiel.  Sier.  Hi. 
Steinbr. ; Slxl  Hältst.  Bf. ; Sexl  Su.  Co.  M. 
Dü.  U.;  Sixl  Ndrröd.;  PI.  -a  U.]  f.  i. 
Sichel.  Scherzhafter  Vergleich:  Grad  wic- 
n-e  S.  Bf.  Er  het  Bei"'  wie  '>ne  S.  (Sichsle 
Liebsd.)  so  krumm  Su.  'Krumme  Bai  wie 
ne  Sichle'  Mü.  Mat.  5,  52.  Auch  der  PI. 
allein  bcd.  krumme  Beine:  De'  kummt 
ge*1"  sichle"  mit  sine"  Sichle"  Obkergh. 
Ka""s'  d'r  mit  ere  rostige"  S.  i"  de"  Hals 
schnidc"!  drängenden  Gläubigern  gegen- 
über gebraucht  Geisp.  Zss.  Sichlclösi"g, 
wozu  Sich'llös'te  Hlkr.  Logelnh. ; s.  auch 
unten  Sichelte.  2.  Mondsichel.  D'r  Mond 
het  e S.  ist  im  1.  Viertel  Ulk.  K.  Z.  3. 
sichelförmig  gebogene  Schwanzfeder  des 
Hahns.  D'r  Guller  het  d S.  verlöre"  Ulk. 
— Basel  268.  Bayer.  2,  213, 

Sichelte  [Stylta  Baller sd.  Tagolsh.; 
Stylata  Pfetterhsn .]  f.  Erntemahl,  welches 
am  Sonntag  nach  Schluss  der  Ernte  ge- 
halten wird , wobei  jeder  Schnitter  ein 
Trinkgeld  erhält,  s.  auch  Sichlclösi"g.  — 
S.  Swz.  2,  273. 

sichle"  I.  mit  der  Sichel  schneiden 
Bf.  lllk.  K.  Z.  2.  mit  krummen  Beinen 
gehn  Kerzf.  — Basel  268. 

sicher  [slj(ar  S.;  slxar  Ruf;  sexar, 
Komp,  sexrar  Co.;  slxar,  sexar  U.;  sixar 
Str.  Ndrröd.  IV]  Adj.  sicher.  Rda.  ‘Das 
ist  so  sicher,  wie  2X2  vier  ist’  IV.  JB. 
XI 61.  Dis  is'  so  s.  a's  Ame“  in  d'r 
Kirrich  Z.  Er  is'  im  Himm'l  nit  s.  von 
einem  Furchtsamen  Ruf.  Formelhafte  Be- 
teuerung: Ich  bi"  s.  und  g'wiss  derfür! 
ebd.  Wenn  icb  für  s.  wüsst,  dass  'r  kummt, 
tat  icb  noch  e Wil  eps  Worte"  Ingenh. 
Er  het  m'r’s  für  e sicheri  Wobrbe't  gseit 
Dunzenh.  — Bayer.  2,  213. 

! siech  [siex  Co.]  Adj.  schwindsüchtig. 
‘es  were  dann  das  jr  einer  siech  würde’ 
Str.  15.  7h.  Brücker  507.  — Bayer. 
2,  213. 

Siech  [Slax  Liebsd.  Hi.  Pfast.  N Breis.; 
Slax  Ol/i.  Heidw.  Steinbr.  Mittl.  m.  (Siax 
Ruf,  Siax  Dü.  f.,  nur  bei  weibl.  I Visen)] 
I.  eine  Person,  die  an  der  Auszehrung 
leidet;  Person  von  gelbkrankem  Ausschn 
Ruf.  2.  gern.  Schimpfwort  für  einen 
frechen  Menschen.  3.  Tölpel.  Du  bis'  e 
kleine'  S.  Ensish.  4.  bei  Tieren.  De'  S. 
will  gar  nit  geb"  das  Pferd  will  gar  nicht 
vorwärts  Pfast.  — Basel  268.  Bayer.  2, 2 1 3. 
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Geldsiech  m.  Geizhals  Geberschw.  — 
Bayer.  2,  214. 

fSundersieche  PI.  Aussätzige  Str. 
15.  Jh.  Brücker  ii.  — S.  Swz.  2,  373. 
Bayer.  2,  214. 

sieche”  [slaxa  Liebsd.;  slaxa  Ruf. 
Hlkr.;  slaxa  Dü. ; siexa,  scaexa  M.;  siexa 
Z.;  süx3  Brum.\  I.  siechen,  kränkeln,  von 
Menschen,  Tieren  und  Pflanzen.  Er  macht 
nimmi  lang,  er  siecht  schon  de"  ganze” 
Summer  Brum.  2.  insbes.  schwindsüchtig 
sein.  Subst.  £r  is‘  am  S.  g'stonve" 
Betschd.  Sider  fern  siecht  'r  Ruf.  3.  im 
Wachstum  nicht  vorwärts  kommen.  Da’ 
*s*  [täi]  awer  c gross  Meidle!  — Ja,  s 
is*  zimlich  gross,  s dörf  jetz  scho” 
wachse“,  s het  lang  g'nue*  g'siecht  Dü. 
— Bayer.  2,  214. 

us  sieche"  [ceyssfxa  Ndrröd.]  an  der 
Auszehrung  leiden  K.  Z.  Er  is*  usg'siecht 
an  der  Schwindsucht  gestorben  Hf. 

Siecher,  Si'cher  Ndrröd.  m.  1. 
Schwindsucht  allg.  Er  het  d'r  S.  am  Hals. 
Do  könnt'  m'r  de"  S.  bekumme"!  Str. 
Der  Lump,  wenn  er  sich  numme-n- 
emol  de"  S.  an  de"  Hals  sufe"  dät' ! Ulk. 

2.  eine  Krankheit  des  Weinstocks  Hf. 

3.  (auch  Siechert  Ruf.)  schwindsüchtiger 
Mensch.  Geh  m'r  vo"  dem  S.  eweg!  Hattet . 

Siechet  f.  siechende  Krankheit  Hf. 

siecherig  [slaxrik  Hlkr.)  Adj.  siech. 

sueche”,  suche"  [syaxa  S.;  syaxa  O. 
K.  Ingcnh.  Hf.-,  syüxa  M.;  siioxa  Kesten- 
holz; s^xa  Str.  Han.;  söxa  Brum.;  süxa 
Betschd.  Ndrröd.  Wh.]  I.  suchen.  Sfw. 
Wer  suecht,  der  fingt  (findet);  wer 
schisst,  der  stinkt  Hf.  Er  suecht  scho" 
lang  nämlich  Streit  Su.  Ja,  ich  suech 
dich  (mit  d'r  Lozern)!  abweisende  Rede 
Hf.  Dich  hätt'  ich  do  nit  g'succht  zu 
finden  erwartet  Su.  Das  hätt'  me"  hinder 
dem  nit  g'succht  vermutet  ebd.  Gold- 
stückle s.  beim  Gehen  den  Kopf  hängen 
lassen  Hi.  D Nacht  s.  an  einem  Ort  im- 
mer wieder  von  neuem  nach  etwas  Ver- 
lorenem suchen  Liebsd.  De"  Prcdis'tex* 
uf  d'r  Kanz'lstcj  s.  unvorbereitet  die  Kanzel 
besteigen  Bf.  D Soü  s.  ein  Gesellschafts- 
spiel, bei  dem  nur  Karten  derselben  Farbe 
ausgegeben  werden.  Der  König  ist  Richter, 
die  Königin  klagt  und  sucht,  der  Bauer 
darf  suchen,  das  Ass  ist  die  gestohlene 
Sau  Co.  s.  auch  Saü  2.  D Seel  s.  jcm. 
umbringen  (im  Scherz  gesagt)  Co.  Mit 


e'"'me  so-n-e  scharfe»  Messer  könnt' 
m'r  ei"'m  scho"  d Seel  s.  Beim  eifrigen 
Suchen  sagt  man  in  kath.  Gegenden  das 
Sprüchlein:  Heilige'  Antoni"*  vo"  Padua, 
zeig  m'r,  was  icl>  v'rlore"  ha*>'  Dü.,  oder 
noch  drastischer:  [Hailkar  Antonias  fö 
Pätyä,  Hilf  mar  syaxa  wäs  i farlöra  hä ; 
Sfeks  Seitrak  ötar  Hüntstrak,  ’Släk  am 
Teifl  ta  Tätsa  awakl]  Gebw.  2.  betteln 
Z.;  vgl.  heische"  2.  3.  unpers.  leicht 

schmerzen,  im  Bauch  bes.  nach  einem  Ab- 
führmittel: s suecht  im  Buch  Dü.  s het 
de"  ganze"  Morje"  i”  m'r  gsuecht  Ingenh.  ; 
von  den  ersten  leichten  Anfängen  einer 
Krankheit:  s het  mich  schon  lang  g'suecht; 
s suecht  wi'd'r  M.  — Basel  284.  Bayer. 
2,  215. 

g'suecht  Adj.  begehrt.  N-e  g'suechte1 
Doktor  ein  gesuchter,  tüchtiger  Arzt  Su. 

an  sueche"  1.  vor  Gericht  auf 
Schadenersatz  ansuchcn.  2.  ein  Mädchen 
verlocken  wollen  Hf.  Ja,  'r  het  mi'h  drum 
ong'suecht  Ingenh.  — F.  Schwab.  273. 
Bayer.  2,  215. 

heimsucche"  jhdmsüxa  Ndrröd.]  wie 
hochd.;  bei  einem  Zechgelage  tüchtig  auf 
jemds.  Kosten  trinken  U.  D Alt  h.  in 
bestimmter  Absicht  die  Geliebte  aufsuchen 
Ruf.  — vgl.  Bayer.  2,  216. 

us  sueche"  aussuchen  Su.  Di'  Förster 
hab'"  gester"  usg'succht  eine  Haussuchung 
nach  gefreveltem  Holz  abgehalten  Mittl. 
— F.  Schwab.  528. 

versucchc"  1.  einen  Versuch  machen. 
In  diesem  Sinn  selten,  gew.  prowicre"  Hf. 
2.  in  Versuchung  führen.  Rda.  D'r  Teüf'l 
vcrsuecht  d Welt,  s Geld  versuecht 
d Lüt  Bf.  3.  kosten.  Hint  wurd  d'r  neü' 
Win  vcrsuecht  Hf.  ‘welcher  viclerley 
Wein  versucht'  Gkilek  Narr.  18  Kloster. 
‘Man  pringt  an  Höfen,  inn  Klöstern  vnd 
sonst  Häusern  eym  viel  eher  eyn  trunck 
den  er  versuch,  als  cyn  Buch  darinn  er 
eyn  guten  Spruch  such’  Fisch.  Garg.  27 
Kloster,  'den  Wein  vom  heissen  Sommer 
. . . zuversuchen'  ebd.  83.  An  dir  is'  e 
Köche"  verlor'"  «'gange",  du  Versuchs* 
gar  gcr”  Lützelstn.  'den  wyn  zuvor  ver- 
sucht' Ilunaw.  1564,  Als.  1858,  297.  'Es 
soll  ouch  kein  zapfener,  noch  nicman 
anders,  deheinen  win  uftun  er  sy  dann  vor 
versuchet’  Str.  1461  Brücker  542.  Zithcr 
(seit)  gestert  hab'  i'1'  noch  keln  Mümpfele 
versuecht  keinen  Bissen  gegessen  Dü. 
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unversucht  Part,  ohne  gekostet  zu  sein. 
Spw.  U.  schmackt  nix ! man  kann  erst 
urteilen,  wenn  man  geprüft  hat  Retschd. 
‘Ungversüucht  schmeckt  nit’  M.  JB.  II 168 ; 
äknl.  Dü.  Dehli.  JB.  XI  62. 

z'sammc"suechen  refi.  sich  auf  raffen 
K.  Z..  Dernöch  hat  er  sich  zämme"  gc- 
sucht  und  is'  gangcn  Wh. 

Suech'  [S^x  Str. ; Syax  K.  Z.;  Süx 
ATdrröd.]f.  Rda.  Uf  dcr  S.  sin.  I . eifrig  nach 
einem  Gegenstand  suchen.  Ich  bin  uf  dcr 
Such  noch  ere  Kuh  Ndrröd.  2.  gesucht 
werden.  Wü  is'  denn  jctz  nummc"  dis 
scharf  Messerle  wi'der  ? Uf  dcr  S. ! Dunzenh. 
— Bayer.  2,  216. 

G'suech  n.  1.  Durchsuchen,  fort- 
währendes Suchen  allg.  Was  is'  das  für 
e G.  in  dcr  Schublad'?  Su.  2.  Bittschrift 
(in  diesem  Sinne  neueres  Lehnwort  aus 
dem  Nhd.,  dafür  älter  das  Fremdza.  Pc- 
tizion  U.)  0.  — Bayer.  2,216. 

Suechcns  Geberschzv.,  Gcsuchens  Dü. 
n.  eifriges  Suchen.  Do  gcht  s an  e S. 
wöge"  dem  Groschc". 

Suecherci  f.  anhaltendes  Suchen  allg. 
Löss  die  S.  umgcheit!  lass  ab  von  der  S. 
Illkr. 

Soüsuecherlis  n.  Kartenspiel  (s. 
suche0).  St. 

Sachse"  (Säksa  U\  n.  Sachsen,  in  der 
Rda.  ‘Wo  kumme-n-’r  her?  Vo  Sixc,  vo 
Saxe,  Wo  di  scheni  Maidlcr  uf  de  Bäume 
wachse’  Co.  Stöber  Volksb.  184. 

Sä(ch)sle  [Saksla  Olti.  Hi.  Stcinbr. 
Sicr.  Mii.;  Säslo  Lutterb.  N Breis.  Osenb. 
Ruf.  Obhergh.  Logelnh.  Horbg.  Dü.;  Säsl 
Obbruck  Bf.  Illk.;  Sesl  Weissenbg.  Schleif.; 
Sesl  l Vorth]  n.  vorn  gebogenes  Beil, 
Hippe , Haumesser,  Rebmesser , das  zum 
Zerkleinern  des  Reisigs,  zum  Abhauen  von 
Baumästen  und  ähnlichen  Zwecken  benutzt 
wird.  ‘der  mit  sechzlin  holtzet,  gibt  jhnen 
vier  pfenning’  Kienzh.  1597,  Als.  1854,  86. 
‘Wer  mit  einer  Axt,  Beyel,  Sächslein  oder 
anderem  hauenden  Instrument  in  einen 
Wald  gehet  . . . soll  12  Batzen  Straff 
biissen’  MO.  Feld  R.  3.  Syn.  Hab  Co., 
Steck'Uöscr  Rapp.,  Haumesser  K.  Z. 
Betschd.  — Pfalz  i 3 i. 

Waldsächslc  «.  = Sächsle  Olti. 

sechs,  sechs  [saks  Fisl. ; seks  u.  seksi 
Co.  Dii.;  seks  Str.  K.  Z.  Ndrröd.;  saeks, 
sicksa  vS/c]  Zahlwort  sechs.  Der  Iiuet  het 
s.  Mark  ß'kosten  Fisl.  Abzählspruch  s. 


hindersich.  Die  fleht.  Form  auf  -e  und  -i 
bei  Zeitangaben  nach  der  Uhr:  Die  Uhr 
is'  halwer  sechsi  Dü.  E Viert'l  nöch  de" 
scchse"  Dunzenh.  Z.,  gejen  den  sechse" 
Co. ; ebenso  alleinstehend  ohne  Subst.  Wie 
vil  hes'?  Antw.  Scchsi!  Co.  Betschd. 

minscchs,  mincrscchs,  -t,  mein- 
sechs  [miseks  5.  bis  Barr;  misaeks  Su.; 
bei  starkbetonter  erster  Silbe  mfsöks  Dü. 
Ingersh.  Rapp.;  glcichmässige  Betonung 
beider  Bestandteile:  minsöks  Molsh.  Illk. 
Str.  K.  Z.  Han.  Lützelsin.;  minsöks  u.  minar- 
sfcks  Mutzig  Str.  Wh.;  mäinsöks  Zinszv.; 
maeisöks  Ndrröd.;  mesext  Roppettzzo. ; 
misi-Xt  Liebsd.  Obhergh.  Logelnh.;  misaext 
Su.;  mfnarsöxt  Lutterb.;  minsökst,  mint- 
sökst  Dunzenh.  Eckzoersh.]  Beteuerung szv. 
meiner  Treu,  wahrhaftig ! entspricht  dem 
frz.  ma  foi!  Syn.  min  Seel!  ‘Me  müess 
misegs  um  zwei  scho  kumme’  Lustig  1 62. 
‘soll  mi  Sex  e Paar  Waade  han’  Mangold 
Co.  Kom.  14.  Mein  sechs,  er  is*  schun  wic- 
dcr  do!  Ndrröd.  *Si  sin,  myn  sechs,  doch 
nimm’  so  jung’  Pfm.  II  2.  ‘s  isch  miner 
Sechs  au  wohr’  IIirtz  Ged.  181.  ‘s  isch 
wohr,  es  isch,  min  Sechs,  kein  Gspass' 
Schk.  1 8 1.  ‘Ich  hab  min  sechs  an  zelli 
Düer  drüssc  nit  gedenkt’  Horsch  Hiissjö 
22.  s is'  m.  wohr!  Hes‘  m.  recht  gchabl! 
Dü.  ’miner  Sex’  Klein  2,  13.  Mcr  cha- 
n-ihm  minsecht  zuc  nit  bruche0!  Uebsd. 
Ich  gang  uf  minsccht  dort  ane" ! Roppenzw. 
In  Osenb.  Sn.  und  Mittl.  heisst  es  auch 
Uf  mi°scchs ! ganz  gleichbedeutend  mit 
dem  auch  gebräuchlichen  Uf  min  Seel!  Min 
sechst,  sogar  mit  Nachdruck  min  zechst! 
Dunzenh.  Eckwersh.,  auch  erzueitert  min 
scchs-tcr  lö  (^.  luegc0)  Dunzenh.  — Ver- 
mutlich verderbt  aus  min  Seel;  schzveiz. 
schzoäb.  bczzu.  hess.  u.  a.  DWB.  9,  2780; 
vgl.  auch  Ma.  2,  506. 

Sechser  m.  I.  Ziffer  sechs.  Schrib 
doch  e Sechser,  du  dummer  Bucb,  and 
ke'n  Niner!  Dunzenh.  M.K.  Z.  2.  \ ehe- 
maliges Mitglied  der  6 Zünfte , welche  im 
Mülhauser  Stadtgericht  sassett  Mieg  I 42. 

sechzig  [säxtsik  M.,  sa^xtsex  W.]  allg. 

Brunne"  sechziger  m.  scherzh.  für 
Wasser  Hi.  Str. 

Schepfensechziger  m.  scherzh.  1. 
Brunnenwasser  Ruf.  Co.  U:  das  Wasser 
zvird  als  Wein  gedacht,  von  dem  das  Liter 
60  Pf.  gilt,  oder  aber  es  liegt  Anlehnung 
an  Sechs-e-scchziger  Wein  vom  Jahr- 
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gang  1866  vor.  2.  Hasser  mit  Wein  zu 
60  Centimes  bcszv.  Pfg.  vermengt  fff. 

Sechs  undsechziger  m.  Spottname 
für  einen  Apotheker  Ifeidw. 

sachte  [säxts  U.  W.]  Kompar.  sachtener 
Betschd.  Adv.  langsam,  vorsichtig.  Gehn 
nur  e biss'l  s.  um  mit  dere"  Kist',  denn 
es  is*  Glas  drinn  Lützelstn.  ‘O  neyn,  es 
wird  also  sacht  und  schläferig  nicht  zu- 
gehen' Fisch.  Bin.  97.  DWB.  8,  1606. 

Gesicht  [Ksext  5.;  Ksl)(t  bezw.  Ksext 
fast  allg.;  Ksixt  Str.;  Ksext  K.  Ingenh.; 
Kosixt  IV.;  PL  -arj  n.  Gesicht.  Ins  G. 
sage”  gerade  heraus  sagen  Gebw.  Ich 
hob  s ihm  grod  ins  G'sicht  hining  gseit, 
dass  dis  nit  wohr  is1  Dunzenh.  Ei"'m  in 
s G.  spoüe"  [ipoja  spucken\  grob  mit 
jcm.  sein  Rapp.  Er  macht  e G.  wi'  e 
Aff',  wo  Schuehnäj'l  (Knöchle)  frisst  Str., 
od.  wie  niin  Tag'  Rcgc"wctter  Stcinb. 
‘Der  macht  e Gesicht,  wie  wann  er  de 
Essig  alle  getrunk  hat’  W.  JB.  XI  39. 
Der  het  c G.  wie-n-e  vertrete"'*  Hüellner- 
füdle  ein  blatternarbiges  Gesicht  Winzenh. 

Affronte"gcsicht  f I.  Schimpfname 
für  einen,  der  auch  seinerseits  gern 
schimpft.  Löss  micl1  umg'heit,  A.l  Mittl. 
2.  mageres,  abgezehrtes  Gesicht  Steinbr. 
bei  Sennh. 

Arschbackc"g'sicht  n.  Vollmond- 
gesicht Str. 

Barbelg'sicht  n.  pockennarbiges  Ge- 
sicht Str.  Mutzig  K.  Z.  Ingiv. 

Butterg'sicht  n.  Gelbschnabel , Vor- 
witz. Was  weis1  denn  du,  B.?l  Str. 

Drcckg'sicht  n.  I.  schmutziges  Ge- 
sicht U.  2.  gebräuchliches  Schimpfwort. 
Du  mu's1  mich  auch  noch  welle"  belüeje", 
du  D.  1 Str. 

Jungfere"g'sichtle  Pt.  Calliopsis 
Illz.  St. 

Karfritigg'sicht  n.  ein  trauriges 
Gesicht  Henfti. 

Kisgrucwe"g'sicht».  B/atternarben- 
gesicht  Str. 

Krilzspinne"g'sicht  n.  boshaftes 
Gesicht  Str. 

+Mecrkatzc"g'sicht  n.  Schimpfwort 
Str.  'So  Meerkazgsichtrc  gunn  i Schmcd- 
der'  Pfm.  II  5. 

Milchg'sicht  n.  bleiches,  feines  Ge- 
sicht Lutterb. 

Milchsuppc”g'sicht  «.  = Milch- 
gesicht Lutterb. 


Pflutschg'sicht  «.  aufgedunsenes, 
geschwollenes  Gesicht  Stöber  Mäder  105. 

Pfutze"g'sicht».  Gesicht  voll  Pusteln 
Bisch,  lllk. 

Pletzerg'sicht  n.  Gesicht  mit  Aus- 
schlag bedeckt  Ulk. 

Ruffc"g'sicht  K.Z.,  Riffe"g'sicht 
Ndrrffd.  n.  Gesicht  mit  Borkcnausschlag, 
wie  es  z.  B.  kleine  Kinder  öfters  haben. 

Rumpfelg'sicht  n.  ein  runzeliches  Ge- 
sicht Bisch.  K.  Z. 

Schissg'sicht  Heidm.,  Schciss- 
g'sicht  Ndrröd.  n.  gern.  Schimpfwort. 

Schlaraffcg'sicht  n.  l.ein  unregel- 
mässiges, verzerrtes  Gesicht  Bf.  2.  Fast- 
nachtsmaske. Ich  kauf'  m'r  e S.  Geud. 

Schumleffelg'sicht  n.  Pockenarben- 
gesicht  Str. 

Sillbecke"g'sicht  n.  blatternarbiges 
Gesicht  Su. 

Sonntagsg'sicht  5».,  Sunntis- 
g'sicht  K.  Z.  n.  schönes,  freundliches 
Gesicht.  Rda.  Mi"  Arsch  gab'  dir  e S. 
so  hässlich  bist  du  Su. 

Summerrösselg'sicht  n.  Sommer- 
sprossengesicht Bisch. 

Surmilchg'sicht«.  I.  saures  Gesicht; 
2.  eine  stets  mürrische  Person  Iflkr. 

Tcüfclsg'sicht  n.  Ifummelblume , 
Ophrys  arachnitcs  Kjrschl.  i,  135;  Syn. 
Spinne"bluem  Str.  St.;  eis.  auch  'Fliegen- 
blume’ Pritzel-Jessen  253. 

Zueversicht  f.  Rda.iron.  Da* ’s*  [tä£] 
c netti  Z.  eine  schöne  Bescherung  Dü. 
fforbg.  — Basel  328. 

blödsichtU  Adj.  kurzsichtig  fff.  — 
DWB.  2,  142. 

durchsichtig  Adj.  wie  hochd.  D g'- 
moltc"  Fenster  sin'1  nit  d.  Bf. 

durchs  ich*  berig  Adj.  durchsich- 
tig O. 

f gesichtig  Adj.  sichtbar,  'die  gesich- 
tigen  creaturen,  himmelreich  und  ert- 
reich,  thier  und  menschen'  Geiler  Bros. 
5,  15  St. 

gege"sechtig  [kajasaxtik  ÄAerre.) 
Adj.  schielend. 

übersichtig  [ewarsexti  Ingenh.  Iff. 
Betschd.;  iwarsixtix  Ndrröd .]  Adj.  Adv. 
schielend.  Er  is*  ü.  od.  er  luejt  e biss'l  ü. 
er  schielt  Ingenh.  ‘Luscus  vbcrsichtig’ 
Gol.  103.  Vgl.  Gabele. 

Sichte,  Sichti  [Slxto  Attcnschw. 
Nijfer ; Scjjti,  Dcmin.  Sextali  Banzenh.) 
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f.  Milchseihe.  In  d'r  S.  wird  d Milch 
g'süfert  Attenschw.  s.  auch  Sib  u.  Sib'. 

Milchsichti  f.  Milchseihe  Banzcnh. 

sichte”  seihen.  Milch  s.  Banzenh.  — 
Basel  267. 

Sucht  [Süxt  S.  O.;  Süxt  U.;  Sfixt  Lo- 
ge Inh.  M.  K.;  Süx  Dollem\  f.  I.  Krank- 
heit, Seuche,  s is'  e S.  unger  de"  Lütcn 
eine  Epidemie  S.  D'r  Wueste"  is1  dato  e 
wabri  S.  inger  de"  Kingc"  K.  2.  die 
Sucht  (nicht  wie  sonst  d S.)  Influenza  K. 
Z.  £r  het  die  [te]  S.  schun  bald  e Monet 
Ingenh.  3.  die  Maul-  und  Klauenseuche 
Su.  4.  krankhafte  Leidenschaft  Bf.  s. 
unter  den  Zss.  5.  schlechte  Gewohnheit. 
Das  is*  e verdammti  S.  mit  dem  lang 
Mache"  das  lange  Ausbleiben  ist  ver- 
wünscht Su.  6.  unangenehme  Sache ; s is* 
e fatali  S. , im  Vater  dörf  ich  auch  nit 
klaje"  Horbg.  Dis  is‘  e S.  sagt  man  z.  B., 
wenn  einem  eine  Sache  nicht  gelingt  Ruf. 
— Basel  284.  S.  Swz.  2,  417.  Bayer. 
2,  219. 

Bleichsucht  f.  wie  hochd.  U. 

Brustsucht/.  Bronchialkatarrh,  Lu ft- 
röhrenentzündung , verbunden  mit  starkem 
Husten  U. 

Dürrsucht,  Dürrsucht  [TSrsüjft  Hi. 
Ensish .;  Tfers.  Obhcrgh.;  Ters.  Ruf.  Bf. 
Hf;  Taers.  Su.;  Törsüxt  Hf. ; Tirsüxt 
Ndrröd]  f.  ! . Schwindsucht,  wobei  starke 
Abmagerung  stattfindet.  Vom  kalte" 
Wasser  in  d Hitz  ni"trinke"  het  sich  scho" 
menge'  d D.  g'holt  Ruf.  De1  henkt  m'r 
noch  d D.  a"  d'r  Hals  so  ärgert  er  mich 
Sn.  2.  Andere  halten  die  D.  für  eine  Haut- 
krankheit Hf. 

Geifersucht  f.  Maul-  und  Klauen- 
seuche. Mini  ganze  Melkerei  het  di'  G.  Mittl. 

G'suecht  [Ksyaxt  Geberschw.]  f. 
periodischer  Rheumatismus.  — S.  Swz.  2, 
418  Gesücht. 

Gelbsucht  [Kaelsüxt  Str.  Wh.;  Kalsiiyt 
Su.  Dü.  Mark.;  Kdlsüxt  Dunzenh.  Ingenh .] 
f.  Gelbsucht.  Dis  weiss  ich:  wenn  ich  d 
G.  hab,  bin  ich  gclb,  und  wenn  ich  s Schar- 
lachfiewer  hab,  bin  ich  rot  Mark.  Als 
sicher  wirkende  Mittel  homöo-  sympathischer 
Art  gelten:  Man  nimmt  ein  rohes  Ei  und 
zertritt  es  im  Stiefel,  oder  man  hängt  eine 
Gelbrübe  im  Schornstein  auf  Dü.  — Bayer. 
2,  219. 

Händelsücht  [Hijtlsext  M.\m.  Rauf- 
bold. 


Keibe"sucht  f.  t.  (ärgert.)  ver- 
wünschte Krankheit  0.  2.  übtr.  Von  einer 

öfter  versagenden  elektrischen  Klingel:  s 
is'  e Keiwe"sucht  mit  dere"  Schell  Rapp. 

Klaüe"sucht  f.  Klauenseuche  Barr 
Bisch. 

M i 1 z s u c h t [Melssüxt  Co.]  f.  Milz- 
krankheit. 

Rachsucht  f.  wie  hochd.  Bf.  U. 

Rotsucht  f.  Masern,  Röteln  Lutterb. 
Di'  rüot  S.  die  Masern  M.  'd  Rothsucht' 
Lustig  I 92. 

Schlecksucht  f.  Lecksncht,  Krank- 
heit des  Viehes,  in  der  sie  alle  Gegen- 
stände belecken  Liebsd. 

Schwindsucht  f.  wie  hochd.  'Der 
advokat . . hedd  d’schwindsuchd  schunn 
am  hals,  unn  kurz  war  dO  d’r  gschbass’ 
Bergmann  133.  'Ich  kröj  vur  luter  Zär 
noch  de  Schwindsucht  an  de  Halsch'  W. 
JB.  XI 40.  Im  Scherz  : Er  het  d Schwind'l- 
sucht  Ruf. 

Spielsucht  f.  übermässige  Neigung 
zum  Spiel  Bf. 

Wassersucht  f.  wie  hochd.  a/lg.  Man 
unterscheidet : Brust-,  Buch-,  Herz(büt'l)-, 
Hüt-  und  Kopfwassersucht  Bf. 

Wibelsucht  [WUvlsüxt  Str.;  WewI- 
süxt  K.  Z.]  f.  1.  Nesselsucht,  Urticaria, 
ein  Hantausschlag  mit  stark  juckenden, 
geröteten  Anschtvcllungen  Str.  K.  Z.  Mittel 
dagegen:  man  schlüpft  in  einen  Mchlsack 
Hf.  2.  auch  bei  Hunden  und  Katzen. 
Letzteren  hängt  man  ein  Halsband  aus 
Knobtauchzwiebeln an  St.  — Bayer.  2,  832. 

buebe"süchtig  Adj.  männertoll  Su. 

dörrsüchtig  Adj.  schwindsüchtig  Ge- 
berschw. Ensish. 

gclbsüchtig  Adj.  gelbsüchtig  Ruf. 

händelsüchtig  Adj.  streitsüchtig  Su. 

Sedel,  Sedel  [Sdtl  Roppenzw.  Liebsd. 
Attenschw.  Hi.  Eschenste. ; Satl  Stcinbr. 
Doller n;  Sdtl  Zinsw.;  Sfctl  Str.  Rauw. 
Dehli. ; Sa:tl  Wh.]  m.  Sitz.  1.  die  Stange 
im  Hühnerstall.  ‘Der  geht  al!c-n-Awend 
mit  de  Hihnere  uf  de  S.’  Deldi.  JB.  XI  46. 

2.  die  Stäbchen  vor  dem  Taubenschlag. 
Uf  jedem  S.  hockt  e Tube  Attenschw. 

3.  ein  Stäbchen  im  Vogelkäfig  Eschenzw. 
— Basel  246.  Schwab.  445.  Bayer.  2,223. 

Hüebnersedel  m.  l.=Scdel  1.  2.  Vogel- 
miere, Stellaria  media.  Die  Blutenknospen 
werden  als  Vogelfutter  gebraucht  Str. 
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Sid(e)  [Sita  f S.  Co.  XVinzenh. ; Sita  in. 
M.  Dü.  Mütt. .;  Sit  f.  U.  IV. ; Sselta  Ndrröd.  J 
f.  I.  Seide,  Seidenstoff.  Das  Tuech  is' 
pur  S.  reinseiden  Co.  Rda.  M'r  kann  nit 
alsfurt  S.  spinne"  Dchli.  Ich  spinn'  d'r 
ke'n  S.  ich  schmeichle  dir  nicht  \Vh.  Der 
Mann  is*  vo”  S.  gspunne"  und  i"  Kuder 
gewick'lt  sehr  grob  Bf.  ‘D’  ein  spinnt 
Side'  im  Reitliedchen  2,  302.  'Mer  mennt, 
der  ist  mit  Sied  ufgezoh  wär’  IV.  JB.  XI 
62.  'gschlaachder  noch  ass  Syd'  Pfm.  IV  2. 
2.  Kleeseide,  Schmarotzerpflanze,  welche 
die  Futterpflanzen  umwickelt  und  im  Wachs- 
tum hemmt  Ndrröd.  Zss.  Side"brid,  -müs'l 
schwächliches,  empfindliches  Geschöpf  Z., 
-sammet,  -watt'.  ‘Siehdekricdel  (Seide- 
kräutchenl)  hübsches,  sprödes,  geputztes 
Mädchen  Klein,  ähnl.  s.  Bohne"krütel ; 
ob  Sidengretel?  — Bayer.  2,  225. 

Flachssid  f Schmarotzerpflanze  im 
Klee , Cuscuta  major  Kirschl.  i,  527. 

Hexensid  fl  Kleeseide  Illk. 

Kleesid(e)  f.wiehochd.  D Chleeside 
spinnt  uf  dcm  Bode"  furt  Attenschw. 

side",  seide"  Adj.  seiden,  aus  Seide 
U.  E side"'s  Fürte  Fürtuch,  ’wissi  sldni 
schdrimpflfc'  Bercmann68.  [Si  hat  3 sasltas 
Klät,  a sxitana  Ruk  an  Ndrröd.}.  Aber- 
glaube: Warzen  werden  zum  Absterben 
gebracht  dadurch,  dass  man  sie  mit  einem 
seidenen  Faden  fest  umbindet  Dunzenh.; 
s.  Neue  Als.  201. 

Side"greck  [Sitakrfck  Gimbrett 
Dunzenh.  Ingenh.]  n.  Grege;  rohe,  unge- 
zwirntc  Seide.  — frz.  soie  grfcge. 

side"grccke°  [sftakreka  Gimbrett ) 
Adj.  aus  ungezwirnter  Seide.  E side"- 
grecke"'s  Fürti. 

sidig  |sltik  Hi.  Hlkr .]  Adj.  seiden.  Aus 
einem  Kinderlied:  s spinnt  e sidig  Fädele 
Hi.  s.  Sunne. 

Sider  [Sitr  Ol/i.  Ndhsn.}  m Apfelwein. 
— frz.  cidre. 

(■  Sidevant  m.  Altmodischer , Mensch 
mit  veralteten  Anschauungen  Mü.  Mat.  4, 
53.  — frz.  ci-dcvant. 

Sidian,  Scdian  [Sitiän  Str.;  Sctiän 
Ndhsn.]  m.  ( meist  in  Verb,  mit  dumm,  ein- 
fältig oder  lang  Sfr.)',  schlimmer  Mensch: 
Ibr  sind  alli  zc*amme"  growi  Sedianel 
Ndhsn.  — ob  — frz.  citoycn  ? 

siede"  [sieta  Co.;  slata  Dü.;  slata  Bf. 
K. ; sieta  Z. ; sita  Str. ; sita  Bctschd. 
Ndrröd. ; seta  W.]  sieden,  nur  gebräuchlich 


in  Eier  s.  ‘Der  ist  nit  se  s.  un  nit  se  bräte' 
eigensinnig  Dehli.  JB.  XI  4 r . Part,  g'sotte" 
[ksöta].  Hart-  oder  weichg'sotteni  Eier 
Dü.  G'sotte"  Wasser  zubereitet  aus  Gerste, 
Süssholz  und  getrockneten  Birnen  od. 
Zwetschen,  Hausmittel  gegen  Lungenent- 
zündung Hf.  Rda.  Do  gibts  G'sotte"'s 
und  G'brote"'s  =■  1.  da  gehts  grossartig, 
hoch  her  Hf.;  2.  da  gibfs  tüchtige  Schelte 
Dü.  'wenn  der  probst  kompt  in  die 
herberg,  so  soll  man  jm  geben  fliegendes 
vnd  fliessendes,  gesottens  vnd  gebrotens’ 
Brünighofen  1510,  Als.  1854,  41.  'aller- 
ley  gesottens  vndt  gebrattens’  Zab.  Hexen- 
prozess 1620.  'Gesotten  und  gebroten’ 
JB.  VI  83.  Der  lebt  in  Sottis  und  Brotis 
in  Saus  und  Braus  Liebsd.  Rda.  Dü 
kumms'  m'r  g'sotte"  gerade  recht  Ruf. 
Co.  Subst.  E G'sottene'  ein  böser,  ge- 
riebener Schlingel  Obhergh.  Hlkr.  Su. 
Osenb.  — Bayer.  2,  227. 

in  siede"  zum  künftigen  Gebrauch  ein- 
s ieden;  z.  B.  Butter  Bf. 

1 i n g g'sotte"  Adj.  lind ; (iron.)  tüchtig. 
Das  sind  lingg'sotteni  Obrfige"  g'si" ! 
Roppenzw. 

siedig  [sitetik  Mü.;  slatik  Horbg.;  sitix 
u.  siti  Str.;  sltti  Z.;  sitix  Bctschd.  Lauterbg.) 
Adj.  u.  Adv.  I.  siedend.  E Hole"  voll 
siedis  heiss  Wasser  Ingenh.  ‘siedig  heiss 
Wasser’  Geiler  Schiff  der  Penitentz  49" 
St.  s is'  m'r  s.  heiss  ins'kumme",  dass 
ich  noch  e Kommission  zc  mache"  hab' 
Str.  ‘siedig  heiss  tous  bouillans’  (Pasteten) 
Martin  Pari.  N.  316.  Bes.  vom  Angst- 
schweiss:  ’Siedich  warm  am  Buckel  nuff 
Laafts  cm , nohrt  kummt  s’  Friere’ 
Lauterbg.  Erw. - XI  115.  2.  rasend, 

wütend.  Er  het  g'macht  wie  s.  er  ge- 
bärdete sich  wie  besessen.  Er  is1  hinus  g'- 
rennt  wie-n-e  siedig'r  Teüf'l  Horbg.  'Ier 
lärme  jo  ganz  siedi'  Pfm.  IV  4.  'Diss  gitt 
in  der  Stadt  ererst  c siedis  Gspött’ 
ebd.  3.  verschmitzt,  boshaft.  E siediger 
Kerle  M.  — Schwab.  494.  Bayer.  2, 227. 
Pfalz. 

Biersieder  m.  Bierbrauer;  Brauerei- 
beamter U.  Vgl.  die  Biersieder-  und  Bicr- 
kieserordnung  von  Strassburg  1736  JB. 
XVI  205. 

(•Kaffeesieder  m.  Kaffeewirt  Str. 

Limsiedcr  m.  1 . Leimsieder.  2. 
fauler,  energieloser  Mensch  Lobs.  3.  Geiz- 
hals Str.  Iugw.  — Bayer.  2,  227. 
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Sod  I [Sot  Liebsd .]  n.  zisternenartiger 
Brunnen , bedeckte  Wassergrube.  Das 
Wasser  wird  geschöpft,  nicht  etwa  durch 
Dimer  heraufgewutu/en.  Zss.  Sodbumcn  II 
89  und  192;  'Soodbrun’  Daysp. 

fSod  II  m.  l.  Saline Str.  15  Jh.  'Es  soll 
ouch  nyemans  kein  saltz  koufen  uf  mer- 
schatz  hie  zü  verkoufen,  dann  uf  dem 
sode’  Brücker  425.  2.  Flurname  Wh. 

Sode"  [Sota  Rupr.\  m.  Einsatz,  ur- 
sprünglich eigener  Besitz  beim  Spiel.  lch 
habc  miner  S.  wi'd'r,  icb  ha1"  nix  gewunne" 
und  nix  verspi'It  beim  Schnellkugelspiel. 

Sodem  [Sütam  Z.]  m.  Satan,  Teufel. 
Der  het  de"  S.  in  de"  Rippe"  das  ist  ein 
arglistiger,  schadenfroher,  ränkesüchtiger 
Mensch  Ingetth.  Vgl.  auch  Nuppe".  — jiid. 
Süden,  vom  hebr.  sätän  JB.  XII  161. 

Sud  [Süt  il/a.  Str.  Z.  Wh.]  m.  I.  was 
auf  einmal  gebraut  wird.  E S.  Bi'r  Wh.  Mn. 
St.  Mäder  114.  2.  was  man  auf  einmal 

an  Butter  oder  Fett  einschmilzt  Str.  3. 
'Moment  wo  das  Wasser  siedet.  E Grum- 
beer  ussem  Sudd  ncmme’  Str.  CS.  107. 
— S.  Swz.  2,  421.  Bayer.  2,  229. 

Sud(e)  I [Syta  Olti.  Heidw.  I.utterb. ; 
Syt  Logclnh. ; S£t  U]  f.  (Hf.  auch  n.)  Soda, 
Zss.  Sudwasser.  — frz.  soude. 

Sud'gosch  [Sytkö&  Är.]  f.  Laugen- 
soda. — volksetym.  aus  frz.  soude 
caustique. 

Sude  II  [Syta  Ingw.]  f.  feines  gewähltes 
Essen.  Hit  ha"  m‘r  e S.  g'hct  Ingw.  — 
späthebr.  sc'udäh  JB.  XII  161. 

sud'le"  [sütla  Roppcnzw.;  sütla  Su.  Dü.; 
sütla  Co.  U.  W.]  I.  schlecht  und  leicht- 
fertig arbeiten,  sudeln.  D Wäsch  is1  gsud'lt 
Obbr.  2.  schlecht  schreiben  allg.  3.  refl. 
sich  im  Schlamm  wälzen  Mittl.  ‘Chlei' 
Maidcle,  hudle  di,  Gang  in  d’Bach  unn 
sudle  di  P Anfang  eines  Kinderliedes 
Pfirt  Stöber  Volksb.  129.  — Bayer.  2, 
229. 

anneDsud'le"  I.  schnell  nieder- 
schreiben, hinsudeln.  Er  het's  gschwind 
ane"  gsud'lt  Dü.  2.  unordentlich  ver- 
richten. Was  m'r  doch  dene  Kerl  heisst, 
sud'lt  'r  anne"  keinen  Auftrag  führt  er 
gewissenhaft  aus  Biist. 

versud'le"  t.  verunreinigen  allg. 
Er  het  sini  Dcck'l  am  Buech  ganz  v'r- 
sud'lt  Dü.  Wer  het  dann  dene  Tisch  so 
mit  Dintc  versud'lt?  Lützelstn.  2.  ver- 
geuden Wh. 


Sudel  [Siitl  Wh.\  f.  leichtfertig 
arbeitende  Person.  Zss.  Sudclpetcr. 

Sudle  [Sütla  Mittl.]  f.  Wasserpfütze. 

Sudler  m I.  Schmierfink,  schlechter 
Schreiber  allg.  2.  unordentlicher  Mensch 
U.  Mit  dem  S.  is1  nix  anzefangc"  Zinsw. 
— Bayer.  2,  229. 

Sudlerei  f.  Schmiererei  allg. 

G'sudels«.  das  Sudeln,  dieSudeleiDü.  U. 

sud'lich  Adj.  leichtfertig  Betschd.  Wh. 

sude"  [syta  Barr  Bisch.  Gcisp.  Ndhsu. 
Geud.]  saugen.  A"  sin'm  Dumc"  s.  Barr, 
s.  auch  suge"  u.  supe". 

uf  sude"  auf  saugen.  D Schwamm  het 
alles  ufg'sud't  Geisp. 

us  sude"  1.  aussaugen:  e Pfirschi'b  u. 
2.  auspliindem.  Do  wurd  m'r  ganz  usg'- 
sud't  verliert  man  all  sein  Geld  Geud. 

Bluetsuder  m.  I.  Blutegel  Hf.  B. 
ansetze"  Geud.  2.  Blutsauger , Leute- 
schinder, Wucherer  Geisp.  D'e  B.  g'hürte" 
all  ufg'henkt  Geud. 

Safel  [Säfl  Scherw.  Z.]  1.  jiid.  Vor- 

name Xaver;  2.  Bezeichnung,  bes.  Schimpf- 
wort, für  Juden  Bisch.  Scherw. 

Safer,  Sabet,  Sabert  [Säfar  Brurn. 
Hf.  Rothb.  Ndrbr.;  Säfara  Hag.;  Säfart 
Hf. ; Säfat  Biist;  Säfara  Lobs. ; Söfart  Ä'. 
Ingenh.;  Süfar  Geud.;  Säwat  Wh.  ; Säwart 
Dehli.]  m.  1.  getrockneter  Mörtel.  D'r  Sa- 
w'rt  is*  aller  von  d'r  Mur  gefall'"  Dehli.  2. 
der  abgefallene  Mörtel  wird  benutzt  zum 
Reinigen  von  Metall-  und  Holzgegen- 
ständen K.  7..  Biist.  3.  Harngries.  Er  het 
S.  im  Wasser  Hf.  — Ob  su  mhd.  safer, 
frz.  safre  Kobaltoxyd ? 

Saferi  [Süffiri  Kerzf.  K.  Z.  Lobs.]  Kose- 
form des  männl.  Vornamens  Xaver;  auch 
frz.  Form  Xavier  [Ksawje  Wilwish.]. 
Dentin.  Safar'l  Mutzig. 

J-  safferment  Fluch.  Str.  Stud.  3,  142. 

Safeier  [ Säf sei a r Ingenh . IIf.\Schimpfn. 
für  einen  Rothaarigen.  Roter  S.,  ge1'  heim 
un'1  leij  Eier!  Hf.  — Abzuleiten  aus 
Savoyer  ? 

Sefe,  S e fi  g [Sofa  Su.  Geberschw.  Oscnb.; 
Saifc  Rädersd .;  Sefik  Steinbr.  Dü.;  Sefik 
Hlkr.  Logclnh.  Mittl. ; Sefi  A r Breis.)  tu. 
Lebensbaum,  Juniperus  sabina.  Am  Palm- 
sonntag wird  er  an  den  „ Palmen “ in  die 
Kirche  gebracht  und  geweiht ; gilt,  im  Hause 
aufbewahrt,  als  heilbringend;  bei  drohen- 
dem schweren  Gewitter  wird  ein  wenig 
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davon  verbrannt  Dü.  — Basel  267  Sefi  n.  ; 
S.  Swz.  368  m.  Bayer.  2,  23  r Sefelbaum. 

Hüehnersefe  1.  Vogelmiere,  Stellaria 
media,  ‘Hühnersip’  Kirschl.  i,  103.  Hüt 
ka""s‘  im  Kanari  H.  mitbringc"  Gebersckw. 
2.  buchsbaumblättriger  Ehrenpreis,  Vero- 
nica  Westhalten. 

Sefei  [Sdfcfei  fngersh.]  n.  Buchsbaum. 

Seif'  [Saif  Felleri.  Su.  Co.  Str.  Lohr; 
Siclf  K.  Z.;  S<ef  Barr  W.;  Saf  Bühl 
Ndrröd.  Tieffenb.]  f.  Seife.  Von  einem 
unsauberen  Menschen:  Dar  hat  di'  Wuch 
ä noch  kann  S.  gesinn  Altw.  Zss.  Rasier- 
seif Su.  U.  — Bayer.  2,  229. 

Schmackseif'  ['Smhksafif  Hf. 
Betschd.  ; ' Smeksäf  Ndrröd .]  f.  wohl- 
riechende Toilettenseife. 

Schmirseif'  f.  braune,  weiche  Seife 
allg.  D'r  Bode”  wurd  vi'l  schöner,  wenn 
ibr  ihn  mit  S.  butze"  Co. 

W e b e r s e i f ' y.  weichflüssige  Seife,  die 
von  Malern  gern  gebraucht  wird,  da  sie 
die  schmierigsten  Farben  entfernt  Felleri. 

seife"  [sdifo  Olti. ; saifa  Stcinbr.  O. 
Str.;  siifa  Bf;  sxlfo  K.  Z.;  sdfa  Ndrröd.] 
seifen.  D Leff'l  s.  durchprügeln  Olti. 

in  seife"  1.  beim  Waschen.  D. Hemder 
i "seife"  Steinbr.  2.  beim  Barbier.  De' 
Rasierer  seift  sini  Gest  mit  d'r  Hand  i", 
statt  mit  ein'me  Bens'l  Bf.  3.  betrügen, 
an  der  Nase  herumführen  Co.  4.  abrüffcln, 
den  Kopf  waschen:  Eine"  in  seife"  Str. 

Seifel  [Sei fl  Roppenzw.;  Sa:yfl  Roppenh. 
Ndrröd.;  Sfeifl  Str.  Hf]  m.jiid.  l./farn. 

2.  Menschenkot  Hf.  3.  minderwertiges 
Getränk,  Bier  oder  Wein.  Der  het  ü"s 
aw'rS.  anne"  gestellt ! Str.  4.  schmutziger, 
grober  Mensch  Roppenzw.  — späthebr. 
sebhcl  Mist  JB.  XII  100. 

seifle"  I.  harnen  Kcrzf.  2.  den  Kot 
entleeren.  In  d Hose",  in  s Bett  s.  Hf. 

3.  sich  erbrechen  Obhergh.  4.  sich 
schmutzig  machen  Roppenzw.  5.  geräusch- 
voll und  anhaltend  trinken  Zinsw. 

b' seifle"  betrügen  beim  Handel  Fist. 

verseifle"  I.  vollpissen  Horbg.  2. 
mit  Kot  besudeln  Hf.  d Hosse"  v.  Ingenh. 
3.  überhaupt  beschmutzen  Roppenziv.  4. 
betrügen  Bf. 

Seifcltc  f.  Menschenkot  Rapp.  Dazu 
gehört  wohl  auch  Schlcifcs  s.  d. 

seifere“,  safere"  [saifara  Liebsd.  Bf.; 
safra  Dü.;  sxwara  Wh.  Dehti. J I.  »«- 

pers.  rinnen,  / Hessen . An  dem  Bäum  süf'rt 


s ganz  Johr  G'saft  h'rus.  Das  Fässle  is* 
nocl1  nit  ganz  b'heb,  s säfert  als  noch 
e wenig  Dü.  2.  triefen,  dnrehrinnen.  s 
Fass  rinnt;  we""  me"  s nit  macht,  seifert 
d'r  Wi"  noch  so  all  use"  Liebsd.  Vgl. 
säfze",  siifze".  3.  geifern;  Zss.  Säber- 
basche",  -tüechel.  — S.  Swz.  2,  368. 
Schwab.  390.  Bayer.  2,  230.  Pfalz. 

be  rus  seifere"  vom  Herausschwitzen 
des  Wassers  aus  der  Erde  Hunaw. 

Sifitz  [Sifits  Blotzh.]  in.  Sumpfvogel, 
Kiebitz,  s wird  chalt,  d Sifitze  chomme". 
s.  auch  Fifitz. 

Sofi'  [Soff  Su.;  Söfi,  Sufi  Bebelnh.  Dehli. 
Saarunion;  Süfci  Bisch.  Lützelstn.  Rauw.; 
Süfci  Dunzenh.  Ingenh.]  weibl.  Vorname 
Sophie.  Koseformen:  Sofini,  Scf,  Fei.  Dentin. 
Sofeiel  Ostwald  Z. ; Solferlc  Bebelnh.  Str. ; 
Sifferle  Dehli.;  jüd.  d Sipfele.  ‘s’  Suffcyel 
un  sin  Mueder’  Pfm.  I i.  — Basel  269. 

sufe"  [süfa  Felleri.  Urbis;  syfa  allg. ; 
saüfa  Bühl  Ndrröd.]  Part,  g'soffc"  0.  U., 
gesoff'"  IV.  I.  saufen,  vom  Vieh,  s Kälw'l 
suft  an  d'r  Ku'h  Wh.  Rda.  M'r  kan" 
de"  Es'l  a"  de"  Burne"  füehre",  awer 
suffe"  ka"n  m'r  ihne  nit  mache"  M.  JB. 
II  167.  2.  grob  von  Menschen  gesagt, 

trinken.  Sich  voll  s.  allg.  Er  suft  trinkt 
gern,  ist  ein  Säufer  allg.  Jetz  gcht’s  z'  s. 
singen  die  Kinder,  wenn  der  Fastnachts- 
zug ins  Wirtshaus  einzieht  NB  reis.  Freund- 
schaftlicher Wunsch  im  Zecherkreise:  Suf, 
<*ass  de  verrecks1,  ich  gunn'  d'r  nix  Böses! 
Nßrcis.  Das  is1  jetz  c Hund  mit  s.  er 
weiss  nicht,  wann  er  genug  haben  soll. 
Er  suft  (ka"°  s.)  wi'  e Bürste'bindcr 
Neuhof,  Kettner  Mais.  28,  Mit.  Mat. 
5,  56,  wie  e Ochs  Dii.,  wie  e Loch,  e 
Ross  Hf.  JB.  VII  195.  Sufft  ass  em  Binse 
imm  Mage  wachse’  Mit.  Mat.  5,  68 ; ähnl. 
IV.  JB.  XI  47.  Er  suft,  dass  d Schwarte” 
krache"  Ruf.  JB.  IX  126.  Wenn  de'  laufe" 
kännt  wi'  s.,  tat  ihne  d'r  Schnellzug  nit 
fange"  cbd.  Das  übermass  des  Trinkens 
tadelnd:  Er  siift  sich  noch  zuem  Narr 
od.  hinderfür  Ruf.  ‘fallen  sie  mit  hend 
vnd  füssen  darein  vnd  sauffen  sich  so 
voll,  das  sic  weder  gehen  noch  stehn 
können’  Geiler  Narr.  82.  ‘wann  sie  ge- 
nug gesoffen  haben’  betrunken  sind  ebd.  16. 
‘Zinssbricff  versetzen  vnd  verkauffen, 
Damit  man  langer  het  zu  sauffen’  Str. 
1592,  Als.  1858,67.  'sauffen  euch  nich 
voll  weins’  1562,  Als.  1S62,  77.  Zss. 
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Suffgurgel,  -hund  Dü.,  -kcib  Dü  , -teüfel 
Trunkenbold.  3.  saugen,  s Kind  suft  am 
Durnc"  Hf.  Der  löwt  herüs,  dass  m'r 
männt,  s Erdmänn'l  hat  a"  ihm  gesoff'" 
AH w.  — Basel  284.  Bayer.  2,  230. 

ab  sufe"  1,  refl.  durch  übermässiges 
Trinken  seine  Gesundheit  untergraben.  Er 
het  sich  abg'soffe"  Obhergh.  Part.  Er  is' 
abg'soffe"  Su.  2.  tr.  nur  in  der  Rda. 
Er  het  sich  s Herz  ( Ndksn .,  de“  Kraje” 
Bf.)  abg'soffe"  sich  su  Tod  getrunken. 

an  sufe"  1.  refl.  Ich  suf  mich  hüt  a" 
Obherhg.  2.  tr.  Er  het  sich  e Rusch 
a”g'soffe".  D Küeh  hen  sich  Wängst' 
(dicke  Bäuche)  a”g'soffe"  Bf.  3.  Part. 
a"g'soffe”  angetrunken  Obhergh. 

b'soffe"  [psöfa  Gcbzu.  Co.)  Adj.  präd. 
I.  betrunken.  ‘Um  e Besoffene  soll  e Hau- 
waue uswiche’  Dehli.  JB.  XI  54.  2.  auf- 

gebracht, wütend  Gebw. 

binin  sufe"  in  sich  hineintrinken  Bf. 

ummc  sufe”  herum  saufen,  ohne  zu 
arbeiten  Su. 

us  sufe“  [yssyfa  allg.)  leer  saufen,  leer 
trinken.  Jetz  is*  s Kälw'l  wi'd'r  los  gewen 
and  het  d rot  Kuh  ganz  iisgsoffe",  ke'n'" 
Tropfe"  me  het  s'e  im  Fass  ghet  Ingenk. 
Rda.  s Bad  u.  s.  büssen  Str.  ‘Uf  denne 
muess  mcrr's  schaiwlc,  for  dass  er  ’s  Bad 
ussuft’  Pfm.  111  4. 

versufe"  0.  U.,  versaufe"  N.  1.  er- 
trinken (Part,  mit  sin)  allg.  D'r  Sepp 
is1  in  d'r  Kanal  g'heit  und  is*  drin  ver- 
söffe" Licbsd.  ‘Der  ander  Xasezahn 
kummt  her  vom  Beddelvogt  wo  isch  im 
Rhyn  versöffe’  Pfm.  III  4.  ‘wenn  er  sieht, 
dass  einer  versuffe  will,  se  holt  er  ne' 
E.  Stöber  III  200.  Er  versuft  in  de” 
Schueh'”  sie  sind  viel  zu  gross  für  ihn 
Steinbr.  Da1  's*  [täi]  kc1"  guete*  Acker, 
er  versuft  bi  '!"'me  nasse"  Johr  er  wird 
vom  Wasser  überschwemmt.  D'r  Hanf  uf 
dem  Stück  is*  versöffe"  in  Folge  der 
langen  Oberschioemmung  abgestorben  Dü. 
Do  gibt’s  weni»  Gerst,  bi  dem  viele" 
Reje"  is*  s'e  halwcr  v'rsoffe"  Ingcnh. 
Spw.  ‘Die  maine,  sie  mien  uff  em  druckcne 
Bodde  versüffe  sie  klagen  ohne  Not,  nicht 
genug  zu  haben'  Str.  CS.  108.  ‘Nort  wann  dr 
unseräns  versauft,  Kummts  nohder  in 
de  Himmel?'  Lauterbg.  2.  durch  Trinken 
verprassen  (Part,  mit  haben  ).  Er  het  sin 
Vermöje"  hor-e-klein  v'rsoffe"  Kinder- 
lied mit  sw.  Verbalform:  ‘Het  s Ross 


verkauft,  Het  s Geld  versauft’  ans  einem 
Reitlicdchen  /Tag.  Stöber  Vo/ksb.  86.  — 
Basel  113.  Bayer.  2,230. 

versöffe"  Adj.  1.  ertrunken.  2.  dem 
Trünke  ergeben  und  dadurch  herabge- 
kommen Heidolsh.  3.  den  Trinker  kenn- 
zeichnend. De*  het  e versoffeni  Nas  rote 
Nase  Obhergh. 

versaufe"  [farsaifa  S/r.]  ersäufen. 
‘D  junge  Kätzle  düt  mer  versaiffe’  CS.  1 1 2. 
Syn.  vertränke"  U. 

Suff  [Syf  f.  Mark.,  m.  X/r.]  Saufgelage. 
Er  is*  wi'der  d ganz  Stund  uf  d'r  S. 
Mark.  ‘Im  Suff  het  er  sim  beste  Frind 
e Schimpf  angedon’  CS.  107.  ‘aus  solchen 
hab  ich  einen  gesehen,  der  soff  ein 
solchen  starcken  suflf,  dasz  das  glass 
ein  krach  Hess,  vnd  entsprang  in  der 
mit  entzwey’  Geiler  Narr.  59b.  — Basel 
284.  Bayer  2,  231. 

Sufe"s  Obhergh.,  Saufe"s  [Saüfas 
NdrrSd. ] n.  I.  Zecherei.  Do  is's  an  e S. 
s'gange"  dann  wurde  ordentlich  getrunken 
Obhergh.  2.  Viehtränke.  Bring  d'r  Kub 
Saufe”s!  Ndrröd. 

G'suff(s)  [Ksyf  a/lg.;  Ksyfs  Felleri .] 
«.  I.  anhaltendes  Trinken.  Das  is*  d'r 
ganze  liewc  Taj  e G. ! Katzent.  Wo  die 
Männer  z'samme"  kumme",  gibt  s allcwil 
e G.  vom  Teüf'l!  Barr.  Du  hes*  e G. 
hüt,  m'r  meint,  de  hes*  Salz  g'schleckt! 
Dü.  2.  schlechtes  Getränk.  Das  is*  m'r 
noch  e G.l  Bghz. 

Sufe"  n.  die  gekochte  Tränke  des  Viehes 
Z.  Het  s Vieh  s S.  schun?  Ingcnh.  Zss. 
Sufe"küw'l  Tränkkübel  7..  W. 

Söusufe"  n.  Schweinetränke  Barr  U. 

Sufer  [Syfar  U.;  Saüfar  Bühl  Ndrröd.) 
m.  Trunkenbold.  Rda.  E junge*  S.,  e-n- 
alter  Bettler  Bf.  — Pfalz. 

Sufere"  f.  Säuferin  allg. 

Blu'tsufer  m.  Blutegel  Lohr. 

Gäckelussufer  m.  Goldlaufkäfer, 
Carabus  auratus  Mo! sh.  Anderer  Name 
für  ihn:  Im  Teifel  sini  Grossei,  Soldat. 

Schnapssufer  m.gcwohnheitsmässiger 
Schnapstrinker  allg. 

Vollsufer  m.  Säufer  allg.  JB.  IX  125. 
‘Einen  vollsauffer  den  es  nicht  m&ssig 
gemacht  habe'  Mosch.  II  492. 

Sufe  re  i [Syfarti  Co.  Str.;  -rei  K Z] 
f.  I.  Trinklust,  Trinkerei  Co.  2.  Trink- 
gelage Hlkr. 

Suffus  [Syfys  Co.)  in.  Säufer,  Lump. 
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s u f e r i g Adj.  trinklustig.  Ablehnung 
einer  Einladung  zu  einem  Glas  Bier:  Ich 
mag  nit,  s is'  m'r  nit  s.  hüt  Liebsd. 

Suffet(e)  [Syfata  Liebsd.  Stcinbr.  b. 
Sennh.;  Syfat  Bf  ] f.  Trinkgelage.  Hait 
ihr  e rechte  S.  g'hab'  bi  der*  Täufete? 
Liebsd.  — Basel  284. 

Säusuffet'  f.  schlechtes  Getränke 
Meis. 

süffle”,  säuffle”  [sifla  fast  allg. ; 
sadfla  Ndrröd .]  J.  trinken,  mehr  scherz- 
haft  gesagt  Obhergh.  2.  kleine  Schliicke 
nehmen,  aber  anhaltend  dabei  bleiben  Ilf. 
Ruf. 

Süffler,  Säuffler  [Siflar  S/r.;  Sailflar 
Ndrröd.]  m.  Trinker. 

süffig,  sufficht  [syfik  5«.]  Adj.  gut 
zum  Trinken,  trinkbar,  'sufficht'  Str.  CS. 
107.  — Basel  284.  Schwab.  519.  Bayer. 
2,  231. 

sufer,  suber  [süfar  Urbis ; syfar  0. 
U. ; saüfar  Bühl  Ndrröd. ; saüwar  Wörth ; 
sywar  W.]  Adj.  Adv.  I.  rein,  reinlich 
allg.  S.  mache”  rein  machen.  Gruss  beim 
Abwaschen  des  Kohls : Wellen  ibr  s. 

mache” ) Hiittenh.  Ruf.  — Jo,  'r  is‘ 
dreckig  g'nue«!  Ruf.;  beim  Hausputz: 
Mache-n-ll,r  s.  ? — Jo , dass  d'r  andcr 
(näml.  Dreck)  wi'd'r  Platz  het!  ebd.  Si' 
hab'n  s.  ufgc*esse"  die  Teller  leer  gemacht 
Dü.  'ein  gweschne  hant,  die  ist  vil  besser 
und  sufrer  dan  ein  messer  licht’  Brant 
Narr.  HO*,  178—79.  'ire  zapften  vnd 
Puncten  (Spunde)  sauffer  zumachen  vnd 
beheb’  Su.  16./ 17.  7h.,  Als.  1868,  180. 
Ich  schrib  de"  Wäschere"  ke'n  Zit  vor, 
awer  ich  will  süwer  ge  wäscht  han  Lützelstn. 
Spw.  Am  e russige"  Kess'l  ka""  mer  sich 
nit  süwer  ri we"  Tieffenb.,  ähnl.  Geud.  Horbg. 
Mit  dreckig  Wasser  ka""  m'r  eine”  nit 
sufer  wasche"  M.  JB.  II  167.  Süfer 
dresche"  gut  dreschen,  dass  keine  Körner 
mehr  im  Stroh  bleiben  Dü.  K.  /..  Ich  halt' 
m'r  do  s Mul  s.  ich  rede  nichts  da  hinein 
Geud.  ‘Der  halt  sich  de  Buckel  suwer’ 
IV.  JB.  XI  44.  s is'  nit  s.  an  de"  Wand'" 
es  droht  zu  regnen,  der  Himmel  ist  bewölkt 
Dü.  2.  sauber,  nett,  ordentlich.  E süfre' 
Kerl,  e süfrer  Burst  Henry  Co.  s is'  e 
süwer  Made”  Wh.  Die  Bürc"meidle"  hän 
suferi  G'sichtle  Str.  ’Wohr  isch’s,  ’s  isch 
frisch  un  wyss  un  het  c suufers  Gsicht’ 
Pfm.  I 7.  'Der  Gläsler  gfallt  mer  guet,  er 
isch  e suufrer  Mann'  ebd.  V 7.  E suferi 


Fräu  is1  eps  wert  U.  Wo  ich  noch  süwerer 
gewen  sin  Wh.  E saufers  Mensch  schönes 
Mädchen  Ndrröd.  Der  macht  suferi  Arwe't 
0.  Iron.  Das  is'  e süferi  Wirtschaft  Str., 
e süfri  unerquickliche  G'schicht  Dü.  Du 
bis*  m'r  jetz  e süferer  Kamerad ! Hf. 
'ein  sauberer  Gesell’  Klein.  E Sufcrer 
ein  rechter  Schlingel  Su.  Demin.  'Suferle 
Schuft  Schk.  510.  Verächtlich  's  wird 
ebbes  Süfers  g'si  si !'  Stöber  Mäder  40. 
3.  vertrauenswürdig , offen,  ehrlich.  Der 
is*  nit  s.  dem  ist  nicht  zu  trauen  Z.,  Raum, 
setzt  doppelsinnig  hinzu:  und  wann  er 
frisch  gewäscht  is'.  Do  is'  '*  nit  s.  da 
ist's  nicht  geheuer  Hf.  Obtr.  Er  is'  nit  s. 
am  Kitt'l  händelsüchtig  Obsteinbr.  ‘nit  süfer 
am  G’häng’  Stöber  Mäder  1 14;  s.  auch 
Ghenk.  ‘suber’  Geiler  7-  Sch.  3.  ‘suffer 
reynigen’  Murner  Bad.  3,  55.  4.  voll- 
ständig. Er  het  s.  nix  rein  gar  nichts  Su. 
‘In  disem  iahr  (1507)  an  Sanctae  Mar- 
garethae abendt  verbrandte  das  Bencdic- 
tiner  Closter  zu  Sanct  Valentin  in  Ruf- 
fach sambt  allen  klcinodien,  Silber, 
documenten  und  mobilien,  man  brachte 
gar  sauber  nichts  mehr  davon’  7oh.  v. 
Schlumbergcr:  Die  Gebweiler  Chronik  d. 
Dominikaners  Seraphin  Dietler , Gebw. 
1898,  82.  ‘die  abgötterey  . . suber  auss 
tylcken’  1562,  Als.  1862,  75.  — Basel 
284.  S.  Swz.  418.  Bayer.  2,  207. 

gottsufes  Adv.  haarklein.  M'r  häi  alles 
g.  usg'Sesse"  Mittl.  — verderbt  aus  ganz  s.  ? 

mulsufer  [mylsyfar  K.  Z. J Adj.  maul- 
sauber; Rda.  s.  kostfrei.  Zehrfrei  un'1  m. 
Brum.  Kumms'  zue  mir,  ich  halt  di'h  kost- 
frei  un'1  m.  scherzh.  iron.  für:  ich  will  dir 
Beschäftigung  geben  Dü. 

un  sufer  Adj.  unrein,  von  der  Frucht, 
wenn  Unkraut  darunter  ist  Dü.  2.  = nit 
sufer.  3.  s is'  e unsüfere'  Kerl,  s is1  ihm 
nit  ze  tröüe”  ebd.  s is'  e unsüferer  Ka- 
merad Str.  — Bayer.  2,  207. 

Sufere  f.  1.  freier  Platz,  unbesvaehsene 
Stelle.  2.  bebautes  Acker-  und  Wiesenland 
M.  Ggs.  Wüestc. 

süfere",  sübere"  [sffara  Olti.  Rop- 
penzw.;  sifara  Hi. ; sifaro  Steinbr.;  sifora 
Dü.  Sn. ; sifra  Logeluk.  Karsersbg. ; siforo 
U.;  siworo  W. ; s.xifora  Bühl;  srehvara 
Ndrröd.]  I.  säubern,  rein  machen.  M'r 
welle"  hüt  s.,  wil  more'n  Sonntauj  is' 
Barr.  Du  mus'  di'  Kleider  besser  siwere", 
s is'  jo  c Schand!  Dehli.  'wer  eins  andern 
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Kleid  mit  fliss  süfert’  Brant  Narr.  58,  18. 
‘sü  sol  die  bette,  küssen,  pfulwen,  li- 
lachen  wider  rein  machen  und  süfern' 
Str.  15  Jh.  Brücker  62.  'also  das  die 
wasser  und  graben  davon  gesüfert  werdent' 
Str.  1450  Brücker  515.  2.  leer  machen. 

Er  het  d Schüss'l  g'süfert  Dü.  'Der  1 
Hansel  eine  zahnte  Elster  isch  myn 
Fraid  finf  Johr  lang  gsin  . . . un  het 
mer  gsyfert  's  Huus  von  Schwowe-n-un 
von  Spinne’  Pfm.  II  5.  3.  spez.  die  Wiesen 
im  Frühjahr  reinigen  Hi.  Ich  ha1"  im 
Wald  g'süfert  ausgeputzt  Kaysersbg.  4. 
refl.  die  Nachgeburt  von  sich  geben,  von 
der  Kuh  gesagt  Olti.  Steinbr.  M.  Die  Ku1* 
hat  sich  gseifert  Bühl.  — Basel  284. 
Bayer.  2,  207. 

versüfere"  refl.  die  Nachgeburt  (s. 
Trag')  auswerfen , von  der  Kuh  gesagt 
Hi.  Hcidw.  — S.  Swz.  2, 418.  Schwab.  447. 

Versüfere"  [Farsffara  Hi.}  f.  Nach- 
geburt bei  Tieren. 

süferlich  Adj.  säuberlich,  reinlich. 
Da»  *s*  [täS]  e süferligi  Fraü,  s isl  all'wil 
proper  bi-n-ihre  Dü.  s is*  e seiferlicher 
Bube  Ndrröd.  Adv.  Er  is*  gor  s.  mit  um- 
gange" Ingenh.  'süferlich  gang  uf  dem 
Dach’  Brant  Narr.  80,  7.  — Basel  284. 
Bayer.  2,  207. 

unsüferlich  Adj.  unreinlich  Dü. 

Säubering  [Sselwaritx  Ndrröd.}  f. 
Nachgeburt  der  Kuh.  — S.  Swz.  2,  418. 

Süferte  [Siforta  Obbruck ] f.  Nachge- 
burt der  Kuh. 

sufflurig  [süflürlk  Fel/eri.}  Adj.  durch- 
scheinend, durchsichtig.  — zu  frz.  souffler 
Glas  blasen? 

Safre",  Safrct,  Säffcr(en)  [Säfra 
Pfast.  Co.;  Säfrat  Fisl. ; Safara  Du  uze  uh. 
Ingenh.  Hfl;  Safar  Dachsin.]  m.  Safran. 
Has*  S.  in  d Suppe  g'macht?  Pfast.  Uf 
d Brüeli  macht  m'r  edle  Säfer  Dachstn. 
'wilden  saferon’  Str.  1470  Brücker  309; 
j.  auch  B'schiss  2 und  Kueche"  Seite  421. 
— Basel  246.  Bayer.  2,  229. 

Saft,  Safz  [Saft  al/g.;  Säfts  Bctschd.} 
m.  Saft.  Rda.  Ke’n  Kraft  und  ke‘n  S. 
habcn  von  schwächlichen  Menschen,  von 
faden  Speisen,  von  geistlosen  Gesprächen 
Hf.  De*  Mensch  het  kein  S.  und  kcin 
Kraft  und  kein  Herrlichkeit  Anspielung 
auf  das  Fehlen  dieser  Worte  im  kath. 
Vaterunser  Dollem.  — Basel  247.  Bayer. 
2,  232. 


Säftle  [Saftla  Mü.  Dü.}  n.  eine  leichte 
Arznei  für  Kinder.  '(Der  Dokter)  ver- 
schribt  e Säfftle,  alle  Stund  e Lcffel  voll' 
Mü.  Mat.  5,  76.  'Schmeckt  besser  ass 
e Säftle  uss  der  Apothck'  ebd.  54.  — 
Basel  247. 

Bromersaft  Rapp.,  Bromere"saft 
Mutt.  m.  Brombcersaft,  mit  Zucker  ein- 
gekocht. 

G'saft  m.  Saft,  s Holz  is*  (steht)  scho" 
im  G.  Fisl.  Die  Trüw'l  hän  wenig  G., 
s gibt  kein  ßrüej'  Dü. 

Imbersaft  m.  Himbeersaft,  mit  Zucker 
eingekocht  Rapp.  Rchw. 

Grämbersaft  [Kramparsäft  Rapp.]  m. 
Heidelbeersaft,  mit  Zucker  eingekocht. 

Heri"*saft  m.  Häringsaft,  Verdrehung 
von  herzbaft,  gebräuchlich  in  der  Rda. 
Do  kost'*s  H.  Anstrengung  HU. 

Süesselsaft  m.  Süssholzsaft  (gegen 
Husten)  Mü.  ‘Nie,  Jumpfer  Schnitz,  so 
lang  ass  Sie  Sicsclsaft  z’  verkaufe  hat’ 
Lustig  II  422. 

(g')saftig,  safzig  [ksäftik  Obhergh. 
Hlkr.  Dü.  M.  Bf.  Mü.  St.  Mäder  83 ; shftik 
Lutterb.  Osenb.;  säfti  A’.  Z.;  säftsly  Betschd. 
Ndrröd.  Lauterbg.}  Adj.  I.  saftig.  We**" 
d'r  Wide  g.  is*,  macht  m'r  Wide"pfife" 
Bf.  Adv.  ‘Herz,  was  begehrsch,  hässt’s 
jetz  im  Feld,  Wann  d'Bliehchknepf  saf- 
zig schpringc’  Lauterbg.  Erw.s  VIII  IO. 
2.  tüchtig,  stark.  E saftigi  starke  Ohrfeige 
Osenb.  ; ein'm  e gs.  uf  d Ohren  schlage" 
Obhergh.  ‘Un  mansch,  was  er  (der  Mai) 
am  Rcesel  git?  Dess  kriecht  c safzich 
Schmitzel'  Lauterbg.  Erw.'X  121.  Dis  is* 
c Saftige*,  de*  kann  noch  eine"  zwinge” 
Obhergh.  3.  verdorben  Hlkr.  De*  Bueb 
is*  scho"  s.  Lutterb.  — Bayer.  2,  232. 

säfze"  [saiftsa  Lohr  Wh.]  Wasser  ab- 
sondern,  tropfen,  feucht  sein.  Syn.  sifze", 
schweissc".  — S.  Swz.  2,  298.  Bayer. 
2,  229. 

sifze"  (siftsa  U.  \ durchs iciern,  tröpfeln, 
feucht  sein.  Wenn  c Fass  nit  ganz  g'heb 
is*,  wc""  me"  Quetsche"  dri"  inmacht,  ze 
sifzt’s  Bf.  'siffsen  (vom  rinnenden,  trop- 
fenden Zapfen)  suintcr’  Martin  Pari. 
N.  779.  D'r  Matcri  is*  durich  de"  Ver- 
band g'sifzt  Ilf.  D'e  Wund'  sifzt  ist 
noch  feucht  Ingw.  — vgl.  Bayer.  2,  231. 

durch  sifze"  dnrchsickcrn  K.  Z. 

Ileruf  sifze"  in  die  Höhe  sickern,  s Ol 
sifzt  a's  bcruf  Ingenh. 
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k'rus  sifze"  herauströpfcln  Z.  Tät's' 
e biss'l  Ungschlitt  druf  mache,  suns1 
sifzt  d Häleft  htrus  üwer  Nocht  Ingenh. 

süfze"  [siftsa  Dü. ; siftsa  Co.  Meis. 
Bisch.  Str.  K.  Z.  /{an.  ; sseiftsa  Ndrröd.) 

1.  seufzen.  M'r  muess  s.  und  schinde" 
für  eps  z'  bekumme"  Meis.  Do  hört  m'r 
nix  a’s  schmutze",  gaxe"  und  sifze"  Co. 

2.  tief  Atem  holen.  Er  is*  in  s Wasser 
g'hcit,  aw'r  er  het  g'süfzt,  wo  er  wi'd'r 
huse"  g'si"  is'  Dü.  — Bayer.  2,  231. 

Süfzer  m.  I.  Seufzer.  Er  het  S.  usgc- 
stosse",  m'r  het  s nit  könne“  höre"  Ndhsn. 
Die  Person  hat  he’mliche»  Kummer,  sie 
schla*t  e'ne"  schwere"  S.  üw'r  den  andere" 
Lützclstn.  2.  tie/es  Atemholen.  E S.  hole" 
tief  atmen  K.  Z.  Scherzh.  E S.  us  dcm 
grosse"  Zehc"  hole"  Bisch.  — Bayer. 

2,  231. 

süfzgc"  [syftsko  Liebsd.;  siftska  At- 
tcnschw.  Hi.  Heidw.  Mü.  Ensish.  Hirtfu.; 
siftska  Ruf.  -Sk.]  Part,  g'süfzget  seufzen. 
— Basel  284.  Bayer.  2,  231. 

Süfzger  m.  Seufzer.  Im  Scherz  sagt 
man  von  einem  H einenden:  Jctz  het  er 
aw'r  c S.  g'lo”'"  Liebsd.  Löss  doch  d 
S.  getn,  s nutzt  jo  doch  nix!  Hlkr.  — 
Basel  284.  Bayer.  2,  23  t. 

Sag'  [Scej  Barr)  f.  (selten,  halbgelehrt) 
Sage.  Dis  Gedicht  is1  nit  wohr,  s is1  nur 
e S. 

sage"  [säka  5.  bis  sü.  von  Co.;  säka 
M. ; sä  ja  u.  sä  Co.;  säja  Dü.  Schleifst. 
Bf.;  s<ewa  Meis.  Breitenb.;  säwa  Str. 
A'indw.;  sceyja  K.  Z. ; säa  «.  sän  Betschd.; 
säka  Ndrröd.;  säya  Laulerbg.;  säwa 
Lützclstn.;  söewa  IV.;  Ind.  Präs.  I.  Sg. 
säk  «.  sä  M.,  sä  Co.  Ingersh.  Str.  Ob- 
betschd.  Lohr,  söe  Barr,  s;e  K.  Z.  Ndr- 
betschd.;  2.  Sg.  sais  Mü.  Co.,  sfeii  M., 
saeiä  Ingersh.,  sa:14  u.  s;tä  K.  Z.,  sadi 
Obbetschd.,  sa:ä  Ndrbetschd.,  sää  Str.  II'.; 
3 Sg.  sait  Mü.  Co.,  seit  M.,  sadt  Ingersh., 
sät  Str.  Han.  IV.,  s;et  Barr  K.  Ndrbetschd., 
sadt  Z.  Obbetschd.;  PI.  im  a/lg.  = Inf., 

3.  PI.  si  s;en  Ndrbetschd.,  sän  Rosteig;  Conj. 
sick  M.;  Imper.  säk  5.  Su.,  sä  Co.  Str.  IV., 
si  K.  Z.;  Part,  ksait  5.  bis  Co.  Han.,  ksfeit 
Steinb.  b.  Thann  AI.,  ksadt  Ingersh.  R. 
Z.  Obbetschd.,  ksit  Meis.  Barr  Mitte/hsn. 
Ndrbetschd.,  ksät  u.  ksait  Str.,  ksäkt  Bühl 
Ndrröd.,  kasät  Altw.]  l.  sagen.  Sag'! 
Einleitung  zu  einer  Frage.  Sa*',  het  s 


gestert  do  aüch  g'schnejt?  Su.  Sa*'  du! 
höre  du!  Dü.  Sa*',  was  mcins1,  soll  icl1 
gei>n?  — He,  was  soll  ich  saje",  mach 
was  de  wit!  Dü.  Sag'  m'rs  g'schwind, 
icl1  sag»  d'r  s dernoch!  verspottet  man 
einen,  der  etwas  sagen  wollte  und  es  im 
letzten  Augenblick  vergessen  hat  Gebw. 
Es  is*  e braver  Mann,  dis  muess  m'r  s. 
das  muss  man  anerkennen  Z.  I"  dem  han 
jchs  g'sajt  dem  habe  ich  die  Meinung  ge- 
sagt Su.  'Wenn  ich  Gcdcpütecrter  war: 
Dcnne  wott  i’s  säuje!'  die  Meinung  ge- 
hörig sagen  Stosk.  76.  [Jferi,  Jferi,  säs 
em  Jferi,  äs  tar  Jferi  em  J tri  sait,  äs  tar 
Jferi  em  Jferi  ts  asa  trait]  Scherzredc  zu 
einer  Versammlung  von  Leuten,  die  alle 
Jeri  Georg  heissen  Dü.  'Sait  ’r,  han  i 
g'sait’  Stöber  Aläder  8.  Scherzh.  ‘Sag  i, 
seit  er,  hat  der  g’seit!'  Mü.  Mat.  4,  61. 
Und  d'rno'h  het  'r  gsait,  sait  'r:  m'r  het 
m‘r  gsait,  dass  de  gsait  hes* . . . Henry 
Co.  'Geh,  sä  i zü  mim  mann,  Geh,  sä  i 
zü  im,  sä  i,  geh  schaff  uns  holz  noch 
än!  — Ja!  sait  er  zü  mer,  sait  er:  dü  narr, 
dü  hcsch  gücd  redde'  Bergmann  90.  Zur 
Bekräftigung  einer  Aussage:  Ich  schwitz 
awer,  sau  ich  dir!  Z.  Drohend:  Nur  nix 
gsät,  dis  sa*  ich  d'r!  Betschd.  'Wo  man 
von  solchen  dingen  scyt'  Mosch.  II  473. 
'Viel  Guts  man  von  ihm  seit’  aus  dem 
Morandlied  Altk.  1721,  Als.  1856,  44. 
'soll  i ja  oder  nein  sauwe?’  Horsch 
Hüssji  30.  Er  sa*t  nur  so  macht  Spass 
Str.  Dis  war  üw'l  g'scit  (schlimm),  wcnn 
m'r  nit  c*"mol  nimm"  Meister  ward  (wäre) 
üwer  sin  Sach ! Z.  Geh  furt  und  sa*', 
bis'  do  g'sin!  Vexierauftrag,  um  einen 
lästigen  Menschen  los  zu  werden.  Einem 
Vorwitzigen,  der  nichts  eiliger  hat,  a/s  zu 
fragen  Was  is1  ? erteilt  man  die  anf- 
klärendc  Antivort:  Wenn  dich  jemc”  fröjt, 
se  sa*s‘  de,  du  weis'  nit ! Str.  Sa*' 
numme,  ich  hab'  d'r’s  g'saet!  gesteh" s 
nur  selber,  dass  ich  dir  gleich  gesagt 
habe,  es  wird  übel  ablaufen  ebd.  Er  het 
■hm  g'sait,  was  wücst  is'  arge  Schimpf- 
worte gesagt  Su.  Beliebte  Wendung  ein- 
leitend: Ich  hab  schun  mch  a's  hundert 
Mol  gseit  schon  oft  sagte  ich  Ingenh. 
Unter  Kindern  bei  Rätscllüsungen:  Soll 
ich  s sauje"?  K.  Z.  ‘wer  solichs  verswige 
und  das  nit  scite’  Str.  1 5.  JA.  Brücker  56. 
Di'  wo  dis  sa*'n  (sage"  Ndrröd),  könne" 
nit  röchle"  Betschd.  ‘Was  der  sat,  ist 
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näch  lang  ken  Evangelium'  W.  JB.  XI  45 ; 
vgl.  Evejelje  Seite  17.  Ze  s.  a)  so  zu 
sagen:  Er  is*,  z'  sage",  ganz  d'r  näm- 
lich' Su.;  b)  beinahe,  nahezu:  Er  is1,  ze 
sauje",  wi'der  g'sund  Hf.  Was  i'*1  sage" 
will  übrigens  M.  ‘Ja,  was  i sauije  will, 
dass  i min  Rcdd  nitt  vergiss,  sc  sa  i, 
se  hawwi  g’sait’  Stöber  Daniel  35.  Spw. 
Me"  muess  d Litt  lo**'"  sage"  Und  d 
Gans  lo”'“  gagc"  Klein-Landau.  Umständ- 
lich einleitend:  Do,  was  icb  sauje"  will, 
hest  auch  schun  g'hört,  was  d Lit  a's 
sauje"  . . . Dunzcnh.  Ingenh.  Erstaunt  : 
Nei",  was  de  sais*!  Henry  Co.  Wann 
ich  d'r  sau«c!  ich  versichere  dir  Z.  Wo 
m'r  sa»t  zum  Beispiel:  s Grumbire"  Inleje" 
is*  nit  schwer,  awer  wo  m'r  sa*t,  s Grum- 
bire" Hacke"  oder  Hüfle"  Wh.  In  ei"'m 
Du  s.  einen  duzen,  übtr.  einem  den  Kopf 
waschen,  gehörig  die  Wahrheit  sagen. 
Ich  hätt'  bald  eps  g'sa*t  a)  beinahe  hätte 
ich  mich  zu  einer  unbedachten  Äusserung 
hinreissen  lassen;  b)  ich  mag  nichts  sagen, 
ich  will  keine  langen  IVorte  machen.  Du 
sa*s*,  glauw'  ich,  eps!  scherzende  oder 
zürnende  Erwiderung  auf  eine  Bitte  Str. 
Schand  s.  schimpfen.  D'r  Ambrosi“’  hat 
m'r  Schand  g'sait  Ueidw.  ‘Ich  hab  dir 
schun  viclmol  gsaat,  dü  sollsch  nit  Mam- 
sell Söraphine  sauwe’  Horsch  JB.  VIII 
183.  Han  ich  dir'sch  [teri  = dir  er]  nit 
schun  lang  gesast?  Altw.  'den  zollern 
geseyt’  Str.  1454  Brücker  123.  'Nit  so 
saaue’  = lat.  ne  dicam  Str.  ‘der  Herr  X. 
isch  nämli  zelle  Daa  c Bissel  spoot 
ussem  Bierhus  — nit  so  saaue,  ussere 
tournee  in  de  Bierhyscr  — kumme’  Str. 
Wochenbl.  1883,  Nr.  78.  2.  mit  Dativ: 

nennen.  Wie  sajt  m'r  eich  su"st?  wie 
nennt  man  euch  gewöhnlich}  Su.  Er  heisst 
Meier,  avver  m'r  sajt  ibm  nur  „d'r  rot' 
Schorschi“  Dü.  Wi'  sät  m'r  '"ne"  denn 
ze  Dunzne?  welches  ist  ihr  Hofname 
zu  Dunzenheim}  Ingenh.  3.  etwas  be- 
sagen. s sa»t  eps,  nit  vi'l,  nix  es  stellt 
vor,  z.  B.  ein  Haus  oder  eine  künstlerische 
Arbeit  Str.  — Basel  247.  Schwab.  445. 
Bayer.  2,  233. 

ab  sage"  l.  tr.  absprechen,  s Lebe"  a. 
einen  Kranken  aufgeben  allg.  2.  intr. 
mit  Dat.  etwas  abseh/agen.  Er  het  micb 
g'frogt,  öb  ich  nit  will  mit  ihm  gcb", 
aber  icb  ha-n-ibm  abg'sait  Liebsd.  Spez. 
in  der  ält.  Spr.  einem  den  Gehorsam  ver- 


weigern, den  Frieden  aufkündigen.  ( Die 
Wagner,  Achtburger  von  Mü.)  'haben  ihre 
burgerrecht  auff-  und  der  Stadt  abgesagt' 
1457  Petri  134,  156.  Die  Schreiben,  in 
denen  solches  geschah,  hiessen  Absage- 
briefe. Wenn  zwei  Leute  eine  Abmachung 
nicht  haben  einhalten  können,  so  hän  si' 
e'nander  abg'sagt  5«.  Es  het  ihm  ab- 
g'sait das  Mädchen  hat  ihm  einen  Korb  ge- 
geben Su.  Hierher  gehört  die  unter  absäge" 
erwähnte  Rda.  mit  de"  abg'sägte".  3.  Ver- 
zicht leisten.  We"n  m'r  i"s  Kloster  gebt, 
muess  m'r  d'r  Welt  absaje"/f/.  4.  abs.  ver- 
sagen,vonSchicsswaffen.  D'r  Sackbuffcr  het 
abg'sait  Gebw.  — Basel  14.  Bayer.  2,233. 
dersagc",  s.  ersage". 
er  sage"  genau  angeben,  vollständig 
schildern.  Ich  ka""  s üch  nit  ersaje",  wie 
guct  s mi"  Maid'l  het  Katzent.  Du  ka""s* 
d'r  s nit  c.,  wie  bös  d'r  Bueb  is1!  Liebsd. 
s is1  nit  z'  ersage"  was  m'r  do  muess 
usg'stch"!  Dü.  Ich  kann  d'r's  gor  nit 
ersauje",  wü  proper  dass  do  is*!  Ingenh. 
— Aus  nit  ersage"  wird  ein  Ztw.  nit 
d'rsage"  gebildet  Su.  Z.  Basel  99.  S. 
SWZ.  2,  298. 

berus  sage”  wie  hochd.  Ditsch  e.  s. 
frisch  von  der  Leber  weg  sagen.  Ich  habe 
s ibm  ditsch  herusg'sait,  icb  hab'  micb 
nit  g'scheniert  Dü. 

binus  sage"  = herus  sage".  £r  het 
s ibm  grod  ditsch  nilsgseit,  dass  'r  e 
Spitzbucb  is*  Ingenh. 

uf  sage"  I.  etwas  Auswendiggelerntes 
hersagen  Mü.  U.  E Lied'l  ufsauje"  Hf. 
Ich  hab  mini  Leksjon  obne  FiiMer  uf- 
gsait  Bf.  2.  (mit  Dat.)  aufkündigen. 
‘E  Wohnung  uffsaaue’  Str.  CS.  87.  Uf 
d'r  erste  Mai  han  icb  mi"'m  Meister  uf- 
g'sait  Liebsd.  Icb  hab  hit  ufgsait,  bi  dem 
Hund  will  i'b  nit  bliwe"  Bf.  Einer  Magd 
'uffsaaue'  Str.  CS.  87.  — Basel  293. 
usc"  sage"  = herus  s.  Ruf.  Su. 
versage"  I.  verbieten  M.  2.  ver- 
sagen, von  einem  Gewehr.  D Flint'  het 
m'r  versait  Su.  — vgl.  Bayer.  2,  234. 

Höre"sage"  n.  wie  hochd.  allg.  Icb 
ha1"  s nit  g'sehn,  i'h  kenn'  das  Ding 
nur  vom  H.  Dü. 

Jasager  (Jösäkar  Liebsd.]  m.  höhnische 
Bezeichnung  eines  Gemeinde ratsmitg/iedes, 
das  nur  nickt,  nie  schüttelt. 

Lichte"sager  [Lixtosäüar  Str.;  Lrelx* 
tosäkar  Ndrröd.]  nt.  Leichenbitter. 
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Scheikersagcr  m.  Lügcnsager,  Auf- 
schneider Ndrröd.  — hebr.  s.  Scheiker. 

Wahrsager  nt.  wie  hochd.  Co.  K.  Z. 
Ndrröd.  'der  die  Zeichen  deutter  vnd 
worsagcr  zuo  nicht  machet’  1562,  Als. 
1862,  76. 

Wahrsagere"/.  Wahrsagerin,  Karten- 
legerin K.  Z. 

Säge,  Säg'  [Sdka  Liebsd.  Mit.  Steinb. 
b.  Thann;  Säxa  Dollem  Obbmck;  Säk 
Obhergh.  Osenb.  Su.;  Säj  Co.  Winzenh. 
M.  Mittl.  Rapp.  Barr  Bf.  K.  Z.;  Stej 
Str.  W. ; Saek  Ndrröd.;  PI.  -a;  Dentin. 
Säkli  Ol/i.,  Säkla  Steinbr.,  Sx-jala  Str., 
Säjl  K.  Z.\  f.  I.  Säge,  ln  dere  Fabrik 
laufe"  drei  grossi  Säje"  Lütze/stn.  Dic  S. 
schnid't  kalt  Wasser,  so  scharf  ist  sie  (iron.) 
Str.  Zss.  Häufig  als  Flurbezeichnung  ‘uf  d'r 
Säj’  u.  Zss.  M.  JB.  IX  210.  Vgl.  Sägese  2. 
Zss.  Säg'bock,  -mehl,  -spane".  2.  Sage- 
muhle M.  3 . langweilige,  durch  Erzählungen 
ermüdende  Person,  ’e  wahre  Säge’  Lustic. 
I 104.  s is>  c alti  Säg ! Ndrröd.  ‘Diss  isch 
awereSäj!’  Horsch  JB.  X 167.  Vgl.  hierzu 
frz.  scie.  4.  ein  Gedicht  oder  ähnl.,  das 
kein  Ende  nimmt  und  sinnlos  dumm  ist 
Str.  — Basel  246.  Bayer.  2,  235. 

Absatzsäge  f.  Säge,  mit  der  bes. 
Absätze  geschnitten  werden  Steinb.  b.  Thann. 

Baümsäg(e)  f.  grosse  Säge  zum  Zer- 
schneiden von  Baumstämmen  Rapp.  2. 
Baumsäge,  kleine  Hand  säge  mit  eisernem 
Spannbogen,  die  bes.  beim  Absägen  dünner 
Aste  od.  alter  Rebrankcn  verwendet  wird 
Ruf.  U. 

Bcndelsäg(e)  f.  Säge  mit  Dampf- 
betrieb. 

Blochsäg(e)  f.  grosse  Säge  zum  Zer- 
schneiden von  Baumstämmen  M. 

Boge"säg(e)  f.  Säge  zum  Zerkleinern 
von  Brennholz,  durch  einen  Bogen  ge- 
spannt Rapp.  — Bayer.  2,  235. 

Fustsäg(e)  f.  l.  Faustsäge,  Hand- 
säge Steinb.  b.  Thann.  2.  Säge,  mit  der 
ein  Brett  der  Länge  nach  durchgesägt 
wird  Obhergh. 

Gratsäg(e)  [Krötsäk  Obhergh.]  f.  Säge, 
die  man  braucht,  wenn  Leisten  in  Türen 
od.  Fenster  einzulassen  sind. 

Halbmondsäg(e)  f.  grosse  Baumsäge 
ohne  Gestell,  nur  mit  einem  Heft  auf 
jeder  Seite  Su. 

Handsägte)  f Säge,  um  ein  Brett  der 
Länge  nach  durchzuschneiden  Obhergh. 


I"schnidsäg(e)  f.  Säge,  womit  Ein- 
schnitte in  einen  Buchrücken  hergestellt 
werden : in  diese  werden  dann  die  Schnüre 
eingenäht  Bf. 

Klobsäg(c)  [Klöpsäka  Steinb.  Ob- 
hergh. ; Klopsx'j  Wh.]  f.  1.  Lochsäge 
Steinb.  2.  Säge,  mit  der  ein  Brett  quer 
durchgesägt  wird  Obhergh.  3.  grosse  Säge 
für  zwei  Säger  Wh.  — DWB.  5,  1220. 

Lochsäg(e)  f.  wie  hochd.  Steinb.  Ob- 
hergh. 

P flutschsäge  [Pflütäsäxa  Dollem 
Obbruck]  f.  Säge,  die  unmittelbar  von  der 
Welle  des  Wasserrades  getrieben  wird  und 
mit  Geräusch  ( daher  der  Name)  hinunter- 
fällt Dollem. 

Schlitzsäg(e)  f.  Säge,  um  schmale 
Leisten  zu  sägen  Steinb.,  od.  um  Keile 
zu  sägen,  die  in  gestemmte  Löcher  ein- 
gefasst werden  Obhergh. 

Schweifsäg(e)  f.  Säge,  um  Ver- 
zierungen u.  Zeichnungen  im  Brett  aus- 
zuschneiden Obhergh.,  sogen.  Fuchsschwanz 
Steinb. 

Zirkelsäg'  Obhergh.,  -säche  Dollem 
Obbruck  f.  Kreissäge. 

Zirkularsäg(e)  f.  = Zirkelsäg(e)  Ob- 
hergh. 

Zueschnidsag(e)  f.  Zuschneidsäge  des 
Schreiners  Steinb. 

Zwigsäg(c)  f.  bes.  häufig  im  Dentin. 
Astsäge  Olti.,  die  auch  beim  Okulieren 
benutzt  wird  Hi.  Rapp. 

säge",  säje"  [säka  Hi.  Mü.  Gebw. 
Hlkr.  Su.;  sdja  Co.  Dü.  Tngersh.  M.  Bf. 
Molsh.  K.  Z.  Biist;  sieja  Str.  Wh.;  sxja, 
aber  3.  Sg.  Ind.  Pr.  ar  s.ekt  Ndrröd.]  1. 
sägen.  Säj  m'r  e por  Stückle  Holz ! Geud. 
Holz  s.  bi/dl.  auch  schnarchen  Gebw.  2. 
quälen,  langweilen  Säj  m‘r  doch  de”  Kopf 
nit  voll!  Str.  Ei"'m  de"  Buckel  s.  ebd. 
Di'  het  mich  eps  gsäjt!  ebd.  — Basel  247. 
S.  Swz.  2,  298.  Bayer.  2,  235. 

ab  säge",  ab  säje"  I.  (einen  Ast 
vom  Baum)  absägen  O.  U.  2.  iibtr.  Rda. 
Mit  de"  abg'sägte"  (met  ta  äpksäkta 
Ruf.  Hlkr.,  öksäjta  K.  Z.)  (Hose")  furt 
ge^n  unverrichteter  Sache,  mit  einem  Ver- 
weis, einem  Korb  abzichcn  allg.  Er  isl  mit 
abg'sägte"  [äpksaekta]  Hossc"  los  Ndrröd. 
‘Der  kann  mit  abgcsfyta  Hose  abzijc’ 
Dehli.  JB.  XI  51.  Zuweilen  wird  Hose" 
weggelassen  Strüth  Co.  — Basel  14.  Die 
unter  Hose  (s.  Bd.  l,  381)  zu  dieser  Rda. 
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ausgesprochene  Vermutung  scheint  hin- 
fällig zu  sein;  wahrscheinlich  liegt  Ur- 
sprung!. das  Ztw.  absage",  Part,  abgsait 
[äpksait]  zugrunde , wonach  die  Rda.  die 
Bed.  hätte:  fortgehn  nach  Vcrzicht/eistung 
auf  die  Hose.  Gemeint  ist  die  Hose,  welche 
bei  IVettschiessen  dem  besten  Schützen 
als  Preis  zufiel;  vgl.  dazu  Schweiz.  3, 1690 
unter  Hose  2 c).  Die  offenbar  aus  der 
Schweiz  ins  Eisass  eingewanderte  Rda.  bot 
um  so  eher  Veranlassung  zu  der  sprach- 
lich sonst  unerklärbaren  Form  [äpksäktj, 
als  säge  dort  die  mda.  Form  für  hochd. 
'sagen  ist. 

abe  säge"  übtr.  Rda.  Eine"  a.  s. 
schnarchen  Gebw. 

durch  säge"  entzwei  sägen  Bf.  U. 

i"  säge"  mit  der  Säge  einschneiden  (s. 
l"schnidsäge)  Bf. 

us  säge"  1.  e hu.  aussägen.  2.  eine 
Laubsägearbeit  machen  Su. 

versage"  I.  zersägen.  E Baüm  v. 
2.  sägend  aufarbeiten.  Holz  v.  Dü./ngcnh. 

Sägc"s  n.  Sägen  Geberschw. 

Säger  [Säkar  Hi.  Su. ; Säjor  M.\  m. 
Sägemüller.  — Basel  246. 

Säg  i,  Säg  e \fibV\Licbsd.Olti.Roppcnzw.; 
Säka  Hi.;  Säj  M.\f. Sägemühle.  — Basel  247. 

Sägese,  Sägs  [Säkasa  Olti.  Fis/.  Rop- 
penzw.  Liebsd.  Heidw.  Mii.  Lutterb.  Urbis ; 
Säkasa  Sier.  S/einbr. ; Säkasa  Strüth ; 
Säkasa  Hi.;  Säkas  Ensish.  Obhcrgh.  Ruf. 
Hlkr.  Weckolsh. ; Säkas  Su. ; Säjas  Lo- 
gelnh.;  Säjs  Co.  Rapp.  Bebclnh.  Wanze I 
Gereuth  Scherw.  Kerzf.  Osthsn.\  f.  1. 
Sense.  Ich  loss  m'r  d S.  dengle"  Olti.  D 
Säjs  schärfe"  Gereuth,  ‘d'  Sägese’  Lustig 
I 269.  ’nam  sein  Segsen  — sein  seges’ 
Wickram  Roll.  78.  Dini  S.  haiit  wie  ne 
Rasiermesser  Sier.  ‘Sägiss’  Dasyp.  Zss. 
Sägese"wurf.  2.  Säge  Scherw. ; dazu 
Dentin.  [Säjsla  Strüth]  n.  kleine  Säge.  — 
Basel  247.  S.  Swz.  2,  293.  Schwab.  445. 
Bayer.  2,  241. 

Sächeze  [Saj(atsa  Dollem  Obbruck\ 
f.  Sense.  Uf  d'r  Fabne  is‘  d'r  Tod  mit 
d'r  S.  Obbruck.  D S.  hat  d'r  Wolf  fr.  d.) 
Doltern. 

Bogc”säg's'  [Päjasäjs  Scherw.]  /. 
Bogensäge. 

Handsäg's'/.  die  gewöhnliche  Hotz- 
säge  Osthsn. 

Mädersäg's(e)  [Mätarsäjs  Am- 
me rschw.}  f.  Mähersense,  Sense. 


Mäjsäg's'  [Mäjsäjs  Horbg.  Jngersk. 
Hi/scnh.]  f.  Sense. 

säg'sc"  [säjsa  Osthsn.}  sägen. 
säuge",  säuje"  [saika  Steinbr.  Heidw. 
Dü.;  sfcika  M. ; saija  Str. ; saija  A".  Z.;  säija 
Ndrröd.;  Part,  sw.,  aber  ksxija  K.  Z. ] 
säugen,  saugen  lassen,  s erst'  Kind  how 
icb  nit  könne"  s.  Geud.  Zss.  Säugamme, 
-kalb.  — Bayer.  2,  237. 

ab  säuge"  aufhören,  ein  Rind  zu 
säugen.  Icb  habe  unsere"  Kleine"  müc”'" 
a.  s.,  ich  hab  doch  nimm"  säuge"  könne" 
Dü. 

Sätig  [Saik  Ruf.  Obhcrgh.;  Demin. 
Saikla,  Saikala]  f.  Zitze  eines  säugenden 
Tieres.  Einer,  der  von  Essenden  nicht 
eingeladen  wird,  sagt:  Mir  geht  s grad 
a's  wi"  in  sclbcm  Säule  [Seila]:  d Mohr 
het  acht  Jungi  gha1"  und  nur  siwe"  Säüge"! 

— Ja,  was  het  d"rnocb  s achte  gmacht? 

— A,  s het  zue  g'luegt! 

SCge"  |Säka  5.  Ruf.  Su.;  Säja  Loge/nh. 
Co.  M.  Dü.  Bebe/uh.  U.;  S;eja  Str.  Ndrröd. 
IV]  m.  1.  Segen.  Wie  d'r  Pfarrer  de” 
S.  e'geb'n  het,  geh-w-ich  us  d'r  Kirich 
Barr.  D'r  Scjc"  Gottes  Co.  Dunzcnh. 
Jngenh.  Von  einem  Liederlichen:  ‘Iwcr 
dtne  muss  mer  de  Seje  spreche’  IV.  JB. 
XI  46.  Rda.  In  de-n-alte"  S.  lije"  sich  in 
das  ungemachte  Bett  legen  U.  Segensprüche 
aus  der  Kinderwelt  s.  Stöber  Volksb.  58—60. 
Die  'Segenbinde'  aus  Stroh  wird  am  Tage 
vor  Allerheiligen,  wenn  es  um  5 Uhr  läutet, 
um  die  Obstbäume  gebunden,  um  den 
'Segen'  zu  bewahren  Obsteinbr.  2.  Gebet, 
bes.  in  den  Zss.  Morgc"s.,  Abends.  Z.  Zss. 
Sege"büechlc.  3.  eine  Abendandacht  an 
den  Feiertagen  Su.  Vergiss  nur  nit,  in 
d'r  S.  z'  gebn!  Ruf.  4.  Konfirmations- 
schein Mutt.  — Bayer.  2,  238. 

AbeBdsegc"  [Üwasäja  Dü.  K.  Z. ; 
Öwasija  Str. ; Öwetsxja  Ndrröd.  IVh.) 
m.  1.  in  einem  Gebetbuch  gedmektes 
Abendgebet.  Jetz  lös  i“  noch  de"  Uwe"- 
seje",  and  darnoch  lij'  ich  in’s  Bett  Ingenh. 
Vgl.  NP.XGEsVolksmda.6o.  2.  Abendgottes- 
dienst in  der  kath.  Kirche.  Er  gebt  noch 
in  de"  Owc"dseje"  Ndrröd. 

G'hann'ssegc"  [Khänssäja  Hindisk. 
Geisp.]  m.  Wein,  den  der  Priester  am  27. 
Dez.,  dem  Johannistage,  weiht,  'die  färb 
(des  Weines)  zeucht  mich  wie  der  Magnet, 
das  ist  Johans  Segen'  Fisch.  Garg.  149. 

— Bayer.  1206.  1617. 
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GottssegeMc  [Kotsäkala  Dü. ; Köt- 
säjala  Z.  Hanf]  sagt  man  zu  Kindern, 
wenn  sic  niesen,  oder  ivenn  ihnen  ein  Un- 
glück zugestossen,  z.  B.  ein  Speiseteilchen 
in  die  Luftröhre  (d'r  letz'  Hals)  gekommen 
ist,  wobei  man  mit  der  flachen  Hand  leicht 
auf  den  Rücken  klopft.  Gott's  Sejcle  1 
Han.  JB.  XI  145.  — eher : Gott  segele 
mit  deminutivem  Verbum. 

Morge"sege"  m.  Morgengebet  Str.  Z. 

segne"  [sikna  5.  Krüth  Su.  Hlkr. ; 
säjnn  Dü.  Mütt.;  saka  Dollem;  s4ja  Co. 
M.  U;  sifcja  5/r.]  segnen.  Gruss  eines 
Eintretenden  an  die  Essenden:  Gott  seg"' 
s üch!  [Köt  säks  i!)  od.  Sc«"'  Gott!  Dollem; 
Gott  seg"'  s üch  od.  Se*"'  s üch  Gott! 
Su.;  Segn'  s üch  Gott!  Krüth;  Seg"'  s Gott! 
Osenb.  Sej"' (s)  Gott!  Mittl.;  Sej"'  Gott! 
Elsenh.  K.  Z.,  auch  als  Tagesgmss  älterer 
Leute  beim  Eintritt  in  eine  Stube,  worauf 
die  Erwiderung  Dank  d'r  {od.  ücl1)  Gott! 
Jngcnh.  (Jetzt  meist  Buschur,  frz.  bonjour 
als  Eintrittsgmss).  Scherzh.:  Gott  seg"'s 
üch,  Gott  nehm's  üch,  Gott  geb  s mir!  Su. ; 
ebenso  Sej”'  Gott  um’s  halb'!  wenn  man 
selbst  mitessen  will  Dü.  Der  Gmss  wie 
oben  gilt  auch  beim  Trinken,  wenn  der 
erste  das  Glas  hebt  und  Gsundheit  wünscht. 
[Kot  sin  tix!  Oermi.}  heisst  es,  wenn  ein 
Kind  niest,  fron.  : Die  Burst  sind,  wo  si' 
uf  d'r  Kilb  gsi"  sin,  mit  Reje"  g'sejcnt 
wordc"  durch  und  durch  nass  geworden 
Mütt.  2.  refl.  Spw.  Mer  muss  sich  senge, 
wann  mer  s Kriz  in  der  Hand  het*  Dehli.  JB. 
XI 44;  sich  regulieren  IVA. — Bayer.  2, 239. 
• b'segnc"  segnen,  weihen.  Hes1  dis  Ding 
b.  Io*”"?  Hlkr.  lch  gang  ge11"  d'r  Hals 
b.  am  Blasiusfest  2.  Eebr.  Eschenzw.  sicl> 
b'seg"c"  sich  entsetzen  M.  Part,  als  Adj. 
b'scgnet  cuphcm.  für  verwünscht:  Das  is1 
e bsegneti  harte  Ärbc't  Roppenzw. 

g'segne"  segnen  Eis/.  Eschenzw.  Ban- 
zenh.  Felleri.  Bf.  Am  Blasitag  wird  Brot 
gsiignet  Eist.  Gse«"'  Gott ! Eschenzw. 
Banzcnh.,  auch  Gsegn'  s Gott!  Battzenh. 
Gsej"'  s Gott!  Bf.,  'Gscj’s  ne  Gott!’  Str. 
CS.  99 : Grussformcl  beim  Eintritt  in  die 
Stube,  wo  man  die  Hausbewohner  beim 
Essen  findet. 

[insegne"  einsegnen , konfirmieren 
Mütt.  Ingeuh. ; jetzt  dafür  meist  vorstelle". 

Seigel  [Saikl  Eis/.  Roppenzw.  Hi. 
Attenschw.\m.  Leitersprosse.  'Seigel  Staffel 
Gradus’  Dasyp.  — Basel  247. 

Wb.  d.  eli,  Mundarten.  II. 


seiger  [saikar  Hi.  Westhalten  Ruf; 
sfeikar  M. ] Adj.  1.  langsam  oder  zähe 
tröpfelnd,  von  weich  gezvordenem  Weine 
Hi.  Westha/ten  M.  2.  sauer,  verdorben, 
schimmelig.  Der  Wi"  is‘  s.  Ruf.  'brest- 
haft, seih  oder  seiger'  Str.  15.  Jh, 
Brücker  576.  'Wein  so  schwär  oder 
seiger,  kann  man  wieder  frisch  machen, 
wann  . .’  L.  KB.  981.  Im  Jahre  /J75  hat 
man  'an  etlichen  orten  erst  vmb  Wie- 
nächten den  Wein  abgelescn  vnnd  ge- 
macht, welcher  dennoch  süess,  aber  weiss 
vnnd  seiger  worden  ist'  Petri  8t.  'seyger' 
Geiler  P.  II  3.  ‘vinum  pcndulum  seuger 
wein'  Gol.  376.  — S.  Swz.  2,  368.  Bayer. 
2,  236. 

Sigar  [Sikär  Hlkr.  Su.  U.;  Sigär  Co.; 
Sigar  Hältst.]  f.  Zigarre.  Zss.  Sigarre"- 
lade"  Ca., -spitz',  -stumpe".  — frz.  cigarre. 
Basel  268. 

[Port'sigar  n.  Zigarrenspitze  Neuhof 
Str.  — frz.  porte-cigarre. 

S 0 u s i g a r [Sysikär  Dunzcnh.  Z.]  f. 
Zigarre  für  einen  Sou  — 4 Pfennig. 

Sigarcttle,  Sigarettel  [Sikärötla 
Roppenzw. ; Sikar.xtla  Su. ; Sikäre'tla 
Katze  nt.;  Sikhretl  U.\  n.  I.  Zigarette. 
Sigarettle"  trille"  Zigaretten  drehen.  2. 
Mundstück  zum  Rauchen  einer  Zigarre 
Roppenzw.  Mini  Sigar  is*  z“  kurz,  lehn 
nvr  di"  S.  Katzent. 

Sig(e)  [Sika  Olti. ; Sika  Steinbr. 
Eschenzw. ; Sik  Dessenh.  NBreis.;  S6j  Co. 
Kerzf.  Zinsw.  Lohr  Rauw.  Wh.  ; Demin. 
Sfkla  Roppenzw.  Hi.  Ensish.;  Sokla  Ruf] 
f.  Sieb,  insbes.  Milchsieb ; Kaffeesieb  Rop- 
penzw. s.  auch  Sihc  «.  AM. 

Kaffcesig(c)  f.  Kaffee  sieb  Des- 
sen/!. 

Milchsig(e)  f.  Milchsieb  Dessenh. 

sige",  seibe°  [sika  Eschenzw.;  st  ja 
Ruf.  Scherte.  Bf.  Barr  IV;  saiija  Ndrröd.; 
Part,  ksejt  Co.;  kseja  Bf]  zeigen,  seihen : 
de"  Kaffee  s.  Barr. 

durch  sige"  durch  ein  Leimoand- 
läppchen  seihen.  Was  wi't  de  mit  dem 
Lumpe"?  Autw.  Milch  d.  s.  Bf. 

sig'lecht,  seijlecht  [sejläixt  Är.j 
Adj.  triefend,  's  Wasser  isch  seilecht 
vun  der  Wand  erab  gcloffc’  Str.  CS.  99. 
'Err  sehn,  was  i ains  scy'llccht  schwiz' 
Pfm.  IV  5.  Heute  hört  man  dafür  öfter 
scclecht  [sel±xt],  das  Wort  ist  aber  selten 
geworden. 

32 
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Siger,  Seiger  [Sfcjar  Kindw. , Sajar 
O/ft'.]  in.  Milchsieb,  Milchtrichter. 

sigig  [sfkik  Hi.]  Adj.  seiger,  weich 
= zäh  (vom  Wein). 

Sigel  (Sökl  m.  Su.;  Stkl  11  Orschw.; 
Sijl  n.  Co.]  Siegel.  Du  mues'  natürlich 
oc,‘  noch  der  S.  druf  drucke"  deine  zu- 
stimmende Ansicht  kund  geben  ( iron .)  Su. 
Zss.  Sigelwachs.  — Bayer.  2,  242. 

sigle"  [sekla  Ruf.]  siegeln. 

zu  sigle"  [tsysejla  Dunzenh.  Ingcnh .] 
versiegeln. 

sige"  [slka  Co.]  kann  man  ein  Rätsel 
nicht  lösen,  so  wird  man  gefragt:  Wi’t 
s.  Io*""?  soll  ich  dirs  sagen ? 

suge"  | .süka  Urbis  Dü.;  syka  Hi.  Mü. 
Riedish.  M.  Co.  Dü.  Bf.\  saugen.  Er  ka°" 
am  Tope"  (Urbis  Fingen  s.  er  hat  nichts 
mehr  zu  essen  und  zu  trinken.  Immelc 
und  Spinne"  s.  us  einer  Blueme  Honig, 
aber  eini  sugt  Honig,  d angcri  Gift  wenn 
zwei  dasselbe  tun,  ist  es  doch  nicht  das- 
selbe Hi.  Zurückweisung : De  ka""s‘  d'r 
Katz  am  Wadcl  süge"!  Co.  'Du  dunder- 
schiessiger  Labbibue!  Sügh  am  e Zipfcle 
Läwerwurst,  s isch  besser  firr  e junger 
Burst  (ass  s Rauche)!’  Schluss  eines 
Kinderliedes  Riedish.  Stöber  Volksb.  1 37. 
Das  Girren  der  Wildtaube  wird  nachge- 
ahmt mit  der  Frage:  Wi't  süge",  mi" 
Ching?  Olti.  ‘zu  sümmerzit  so  die  mucken 
gern  böse  blut  sugent’  Sfr.  1470  Brccker 
387.  s.  auch  supe".  — Basel  284.  S.  Swz. 
2,  418.  Bayer.  2,  237. 

i"  suge"  saugend  einziehen.  Mit  dem 
Tuwakraüchc"  sugs*  dir  de”  Siecher  i" 
die  Schwindsucht  an  den  Hals  Bf. 

us  suge"  ausplündern,  beim  Spiel 
NBreis. 

versoge"  [farsöka  M.]  Adj.  gern 
saugend,  dem  Saugen  ergeben.  [Sa  sryi 
farsöka,  te  KheinJ. 

sügerle"  [sikarla  Hi.]  Kindcrspr. 
schwach,  in  kleinen  Zügen  saugen,  s 
süg'rlet! 

Sugcle  [Sykala  Su.  M.  Horbg .;  PI. 
-or]  11.  I.  ßienensaug.  2.  Lerchen- 
sporn Su. 

Sugcr  [Sykar  Olli.  Roppenzw.  Luttcrb.] 
in.  I.  Sauger,  Bienensang  Olti.  2.  un- 
scheinbarer Kerl  Lutterb.  3.  eigennütziger 
Mensch  Roppenzw. 

Bluetsuger  [Plytsyjar  5/r.]  m.  I . Blut- 
egel, Hirudo  O.  s letst  han  ich  emol 


bade",  und  wo-n-ich  us  «ckumm'"  bin,  han 
ich  e B.  am  Bei"  gha1"  Sier.  D Fraü  is1 
krank,  s'e  het  B.  uf  sitze”  Barr.  'Blflt- 
söüer  Blutsauger,  Blutigel'  Str.  CS.  19. 
'Blutsugcr  oder  Blutägel’  Hirudo  medi- 
cinalis  L.  Baldner  149  f.  2.  übertr.  von 
einem  Menschen,  der  das  Geld  abnimmt; 
Wucherer  Hi.  Unser  Bueb  is*  e rechte* 
B.,  er  gät  ü"s  ganz  ussuge”  Dü.  s.  auch 
Bluetsuper.  3.  schlechthin  für  Beamter. 
Da*  is*  [tä£]  c grobe*  B.  Roppenzw.  4. 
ßienensaug  Ruf. 

W i " s u g e r [Wjsykar  M. ] m.  Saug- 
heber. 

Sugler  nt.  Bienensaug,  I.amium  Lobs. 
Ndrröd. 

Bluetsuglcr  Wörth  Lobs.,  Blut- 
sugler  Ndrröd.  111  Blutegel. 

Sugerle  [Sykarla  5.  O.]  n.  meist  PI. 
Bienensaug,  Taubnessel  Kirsche,  i,  640. 
A"  denc"  Sugerle"  si"d  vi*l  Immele" 
Dollem.  Us  de”  S.  macht  m'r  gueter 
Tee  Lutterb.  S.  sind  guet  für  schwitze" 
Urbis.  — Basel  285. 

Honigsugerle  n.  roter  ßienensaug, 
Lamium  purpureum  ßebelnh. 

Sugctc  [Sykata  Hlir.  lugersh.;  Sykat 
Mutt. I /.  Bienensaug  (roti  und  wissi  S.). 
D S.  sengle"  nit  brennen  nicht  Jngersh. 

Sigrist  [Sikrlst  Fisl. ; SikriSt  Dü. ; 
Söjar&t  Co.  Kerzf.  Ndhsn.  Bisch.  Str.; 
Ssfeiarit  Barr;  Sejarit  Hf.\  m.  Sakristan, 
Küster,  Messner  (kath).  D'r  S.  söll  im 
Pfarrer  helfe"  Ndhsn.  De"  S.  mache"  die 
Obliegenheiten  des  Sakristans  ( stellver- 
tretend) erfüllen  Bisch,  ‘dem  wergkmeyster 
IO  b und  dem  sigersten  2 b’  Str.  15  7h. 
Brücker  401.  'dem  sigersten  . . . ein 
kertzc'  ebd.65.  ‘Sigrist ..  Aedituus’  Dasyp. 
'Aedituus  Sygrist  Messner’  Gol.  ii.  'Si- 
grist Marguillier'  Martin  Co/l.  132.  'Die 
Licht  isch  morje-n-erst,  der  Seycrst  het 
mer’s  gsait’  Ppm.  I 4.  — Basel  269. 
S.  Swz.  374.  Bayer.  2,  244. 

Sih"  (St  Dollem  Gebw.  Su.  Dü.  M. 
Jngersh.  Rapp.  Bisch.  Str.  K.  Z.]  f.  Seihe, 
feines  Sieb.  Löss  cs  durich  d S.  laüfc" 
Bisch,  s.  auch  Sigie)  11.  Abi.  Zss.  Sih- 
becke", -liafe",  -tücchel,  -wisch,  -g*schwer. 
— Bayer.  2,  249.  Pfalz  Sei.  Eiff.l  Seic. 
F I c i s c h s u p p s i h ' f.  wie  hochd.  Jngersh. 
Kaffeesi"1  Raum.,  Kaffisi11'  Dun- 
zenh. f.  Kaffeesieb. 
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Milchsihe  /.  Milchsieb  Illk.  K.  Z. 

sibe"  [sla  Gebw.  Su.  Dü.  Bf.;  sia  M.  K. 
Z.;  Part,  ksit  ().,  ksc  M.,  ksf o Hf,  ksejo 
Bf.  Dunzenh.  Ingenh. ; erweiterter  Inf . sfna 
Horbg. J seihen.  Scherzfrage:  Worum  sibt 
m'r  d Milch  ? — Wil  m'r  si'  nit  Wäsche" 
ka"n!  Dü.  ‘seihen  colare1  Dasyp.  — 
Bayer.  2,  248. 

versibe"  | farseja  Dunzenh.  Z.\  die 
Milch  verlieren,  trocken  werden  (von 
Kühen).  Häufiger  als  Inf.  ist  das  Part. 
v'rsige"  [farseja,  frsfcja  IVh.];  man  sagt 
von  einer  Kuh  s'e  is*  v.,  seltener  d Milich 
is1  ihre  v.  Hf.  'künnent  die  hexen  die  küe 
verseihen  vnd  inen  die  milch  nemen?' 
Geiler  Em.  62.  — Bayer.  2,  249. 

s6hn,  sehne"  [sä  Mit.  Lutterb.  Su.  Co. 
Dü.;  s4  M.;  säna  Ingersh.  Logelnh.  Dü. 
Mark.  (bes.  nach  ze)  Eck.;  sän  U;  säm 
«.  säina  Str. ; sin  Dehli.;  Ind.  Präs,  sd, 
sei,  set,  PI.  wie  Inf.  fast  allg.;  'I  sich 
od.  sich,  de  sichsch  od.  sichsch,  er  sieht' 
Str.  CS.  99 ; neben  si  usw.  auch  sifc,  siei, 
siet  Hf.  Schwindratzh. ; si,  sis,  sit  Bctschd .; 
si,  siit,  sit,  sin  Dehli.;  Umstellung  des 
Pron.  der  I.  Pers.  se-n-i  Mit.,  se-w-i  Hf., 
&\\  i Str. ; Impcr.  sex,  seya  Z.;  slx  Str.; 
Conj.  saj(  Mü.;  siak  Ruf.;  säx,  säxS,  säx, 
säxa  Dü. ; sc’x,  söxi,  sex,  sdjp  Lobs.;  sä 
od.  sät  Co.  Henry;  sä,  sät,  säxt,  säli, 
säyts,  sät,  säxt,  säta,  säxta  Ilf.;  sät,  säti,  sät 
veraltet  Ingenh.;  I.  3.  Pers.  sät  M.  Kirrw.; 
Part.  ksC  .S. ; ks4  M. ; ksäna  Co.  Ingersh. 
Dü.  Mark.  Eck.  Obröd.  Bctschd.  Bühl;  ksä 
Ruf.  Co.  Dü.;  ksän  K.  Z.,  auch  ksäna 
Hf.;  ksäm  u.  ksäina  Str. ; ksin  Lohr; 
kasin  Dehli.  Dieselben  Abstufungen  finden 
sich  auch  bei  den  Ableitungen.]  's  soll  von 
uns  nix  sehne  (:  lehne)  Hirtz  Ged.  172. 
'Wenn  d'Urschel  's  GüfTcl  sehne  kann' 
ebd.  212.  Ich  hätt  dich  doch  sötte”  sehne" 
Mark.  ‘Jetz  sich  i do  e Pracht'  Kettner 
Mais. 63.  'ich  siehe,  sihe’  Geiler  Narr.  10. 
‘ich  sich,  du  sichst'  Murner  Schelme.  13 
Kloster.  'Jctz  crsch  sicht  err'  Str.  II  ibhle 8. 
'Der  ist  eso  ful,  dass  er  nit  gesit'  Dehli. 
JB.  XI  45.  'Man  sicht  auch'  1562  Als. 
1862,  80.  'und  nach  besserem  sicht' 
Fisch.  Eni.  Vorr.  'I  sAAch  di  gAArn  fon 
Urä  loos'  Landsman  Lied.  23.  'Ich  säch’s 
mit  Freid'  LUSTIG  I 142,  ‘So  Bergwerk 
sähd-  i gern’  Pfm.  II  7.  M'r  säbt's  gerc", 
wenn  'r  (der  Kaiser)  kämt  Ingenh.  Drei 
Wäje"  voll  könnt  m'r  obhaue",  m'r  säht's 


nit  Kirrw.  'Au  hän  ze  glicher  Zyt  m’r 
noch  de  Bäre  g’sehne  ( : g'schehnc)'  Hirtz 
Ged.  170.  'Hab  gern  als  Kind  di  gsehnc' 
K.  Bernhard  Schk.  73.  — sehen  allg. 
Sich!  schau  her!  Str.  M'r  we',en  sehne", 
het  d'r  Blind  gsait  Dü.  Du  hes*  gsehn! 
siehst  du,  du  hast  verloren  Str.  In  die 
Rede  eingeschaltet : Hes*  mich  gsehn  ? 
husch,  geschwind!  Ich  trete  in  die  Stube 
und  hes'  micl1  gsehn,  is1  die  Mus  in  ihrcm 
Loch  gsi"  Bebclnh.  Hat  sich  einer  davon 
gemacht,  so  sagt  man  scherzh.:  Hes*  e 
f ihn)  gse11"?  Ruf.  Me"  meint,  er  het 
noch  nix  gseh"  so  hungrig  blickt  er  in 
die  Schüssel,  wird  gar  nicht  satt  Su. 
U'enn  einer  wie  blind  umhersieht  und  das 
vor  ihm  Hegende  nicht  erblickt,  heisst  es: 
Er  sieht  d'r  Wald  nit  vor  luter  Baüm'" 
oder  d Stadt  nit  vor  de"  Hüser"  Steinbr. 
Von  einem  schwer  Betrunkenen:  Er  si'ht 
d Sterne"  am  heitere"  Himm'l  nit  Str. 
Ich  schlaj'  d'r  i"s  Gsicht,  dass  de  s Für 
im  Schwarzwald  siclls>  dass  es  dir  vor 
den  Augen  funkelt  Barr.  s.  auch  Für  e). 
Er  het  noch  ni'  g'heiter  g'sehn  die  Sache 
noch  nicht  ganz  klar  erfasst  Olti.  Glich 
seh"  ähnlich  sein.  Si'  sehn  sich  glich  wie 
zwei  Tröpflc"  Wasser  Bf.;  Var.  Si'  sehn 
enander  z'  glich,  wie  zwee  Tropfe” 
Wasser  Banzenh.  Tadel:  Das  si'ht  d'r 
wider  z'  glich ! ebd.  Kinderlied : Uns'r 
Muetcr  alti  Mit  ihrem  lange"  Hals:  Si' 
mag  ihn  strecke"  wie  si'  will,  Se  siebt 
si'  doch  nit  all's  Hi.  Gassenhauer:  liest 
m'r  d'r  I.ange"batschi  vu"  Bas'l  ni'  gse1'"? 
Gch,  hui  m'r  ih"e  und  bring  m’r  ih"e  und 
stell  m'r  'lme  doher!  Dü.  Var.  Han  'hr 
de"  Spore"hänsele  and  de"  Minder  von 
Ingnc  ni1  gsehn?  Ewe-n-and  ewe"  is*  'r 
noch  ins  Metzjerhansc"  gewc’'n!  Dunzenh. 
Ingenh.  — Bayer.  2,  244. 

a(n)  (g')seh(n)  ansehen  allg.  Me"  gsi'ht 
d'm  eppes  a"  er  ist  ein  klein  wenig  be- 
trunken Su.  Me"  gsi'bt  d'r’s  a"  de”  Aügc" 
a"  dein  Blick  verrät' s ebd.  wie  hochd.  Dem 
siebt  m'r’s  on,  dass  'r  nit  viel  wert  is* 
Ingenh.  'Dem  gesit  mer  am  Gesicht  an, 
was  mit  um  ist'  IV.  JB.  XI  46.  Part.  Er 
is'  a"gseb"  geachtet,  beliebt  O.  — Bayer. 

2,  245- 

dri(n)  (g')seh(n)  1.  aus  den  Augen 
sehen,  aussehn  allg.  Er  gsi'bt  dri"  wie  c 
gstocheni  Geiss  oder  wie  e Gcissbock 
uf  dem  Todsbett  Dü.  2.  ein  Aussehen 
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haben  O.  Du  bis*  m'r  e Burst,  du  gsi'bs< 
emol  nett  dri"!  du  Schmutzfink ! Dü. 

durch  seh(n)  I.  hindurchschauen. 
Iron.  Das  isl  jetz  emol  schön  wolle" 
Tuech,  me"  si'bt  jo  durch!  Bf.  2.  nach- 
sehen  allg.  Ich  hab  sini  Rcchnungc"  durch 
gse1'",  si'  sind  recht  ebd. 

ersehn  sehn  Str.  fff . 'denn  diss  fröüj 
i jetz  glich,  Wenn  i eins  uff  der  gass 
von  wittern  nur  ersieh’  Str.  1815  Berg- 
mann 122.  2.  refl.  Sich  eps  e.  (von 

Schwangeren)  sich  versehen,  durch  Ansehen 
eines  hässlichen  oder  erschreckenden  Gegen- 
standes dem  erwarteten  Kind  Schaden  zu- 
fügen fff.  — Bayer.  2,  246. 

g'seh  (ne"),  g'sibn  [ksd  Fis/.  Mark.; 
ksäna  Dü.;  kos  in  Dehli.;  fnd.  Pr.  kse, 
ksöi,  ks(H  Fisl.  Dü.,  3.  PI.  kasin  Dehli.  ; 
ksix,  ksixi  Str.;  Ix  ksi  Saarunion;  Conj. 
kslax  fflkr. ; ksäy  Dü.;  ksieyt  Lohr;  ks.'eyt 
Wh.]  I .sehn.  Ich  hätt  dicb  nur  wotte"  gseb" 
am  Owend  Fortelb.  b.  Mark,  'damit  jhn  Gott 
nicht  möcht  gesehen’  Geiler  Narr.  31 
Kloster.  ‘Wenn  i ne  gsych,  ze-n-isch 
mer's  wohl  wie  im  e Fisch’  Pfm.  I 3. 
‘Wan  ich  die  hend  leg  vff  min  aug,  so 
gesihe  ich  di  hend  nit’  Geiler  Em.  'Schäl 
nuff  — gsich’sch  nit?’  Str.  Ztg.  1902, 
Nr.  267.  ‘Nach  dem  als  das  mittel  ge- 
schickt ist,  nach  dem  gesihest  du’  Geiler 
Em.  56.  ‘Der  lasst  sich  gesinn'  lässt 
etwas  drauf  gehen  Dehli.  JB.  XI  57.  Icb 
gsiech's,  wenn  de  m'r  im  Weg  wärs' 
fflkr.  Do  gsächt  m'r  doch  nix  Lohr. 

2.  ertragen.  Icb  kann  ni1  gseb",  we""  me" 
s Vi'h  schind't  Bf.  — Basel  151.  Bayer. 

2,  247. 

überseh(n)  nicht  beachten.  Si'  hän  ihn 
üwcrseb"  Dü.  'Laster  . . die  sich  albereit 
vbersehen  haben'  Mosch.  II  487, 

us  seh(n)  I.  ein  Aussehn  haben.  Er 
si*ht  guet  us  gesund  Dü.  U.  fron.  Das 
si'bt  schön  us!  Su.;  cbs.  Do  sie'  t's  schön 
us!  K.  Z.  Rda.  Ussebn  wü  d'r  Tod  blass  I 
aussehn  Z.  JB.  VII  193;  vgl.  auch  Ittene 
Seite  83.  JB.  IX  99.  's  sichd  uff  e nidder 
us  wie  e Buddell’  E.  Stöber  Ncujahrs- 
büchl.  1818,  36.  2.  ausersehen.  Icb  ha1" 

mir  die  schöne  Kapp  usgsebn  Geisp. 

3.  es  auf  etw.  absehen.  Er  het  s druf  us- 
gsebn  Geisp. 

use"  g'seh"  heraussehen.  O.  Er  isl 
eso  gschwolle",  dass  er  nimm"  zue  den 
Aüge"  use"  gsi'bt. 


verseh(n)  [farsaena  Ndrröd.)  1.  trans. 
od.  refl.  wie  hochd.  2.  mit  den  Sterbe- 
sakramenten, bei  den  Kathol.  mit  der  letz- 
ten Ölung  versehen  allg.  Er  lebt  nimm" 
lang,  er  is‘  scho“  drei  Mol  v.  wordc" 
Geberschte.  3.  einen  Stein  v.  die  obere 
Fläche  eines  Steines  in  horizontale  Rich- 
tung bringen  vom  Schlag  (s.  d.)  aus  Su. 
— Bayer.  2,  247. 

zu  s e 11  n abwarten.  Hat  man  bei  einem 
Gastmahl  schon  viel  gegessen,  so  sagt 
man:  Jetz  könne"  mir  zuscbnt  Dunzenh. 
Ingenh. 

A"sebn  [Äse  Hi.;  Äsd  Rapp.]  n.  An- 
schein. s het  allewil  s A"sebn  for  me 
geb'n  (grösseren  Obstertrag)  a's  fern 
Rapp. 

Usseb"  [Ysö  //».;  Yssd  Su.  Co.]  n. 
Aussehn.  Er  het  e guet  U.  Su.,  e kränk- 
liks  U.  Co. 

ung'sehne  [üixksdna  Dü.]  Part,  un- 
gesehen, heimlich.  Icb  ka""  gar  nit  ver- 
stebn,  dass  eso  eps  u gmacht  werde"  ka"n. 

Ansehne"  «.  Anselm.  Er  stcbt  im  e 
guetc"  A.  Logelnh. 

Anschns  [Änsstns  Str. ; Änsdns  fff.; 
önsdns  K.  Ingenh .]  meist  nach  (negat.) 
Mengbegriffen  n.  I.  Aussehen  im  Sinn 
von  Trefflichkeit.  Dis  Spinnräd'l  het  gar 
ke'n  A.  ist  unansehnlich  fff.  2.  Ansehen, 
Würde  (bei  Pers.).  E Mann,  wo  vi'l  A. 
het  ein  angesehener  Mensch  ebd. 

In  sehn  s ]Er|sans  K.  Z.\  n.  Einsehen, 
Einsicht.  Du  hes‘  awer  aucb  gar  ke'n  I. 
fff.  So  is‘  ",  we',n  m'r  ke*n  Ingsiihns 
het!  Dunzenh. 

Ufsehnc"s  [Ufsdnas  fflkr. ] «.  Auf- 
sehen, Begebenheit.  Mues*  kein  so  U.  ver- 
füehre" ! 

Ussehne”,  Usschn'"s  [Yssdna  Lo- 
gelnh.; Yssdns  A”.  Z.]  n.  Aussehen.  Er  het 
ke’n  guets  U.  fngenh.  Hf. 

Ufschner  [Ufsdnar  Ndhsn.  K.  Z.]  m. 
Aufseher  bei  Bauarbeiten  u.  dergl. 

g'seh  nig  (ksdnik  Bf]  Adj.  sehend. 
Er  ist  gs.  wordc"  er  hat  sein  Augenlicht 
wieder  erhalten. 

G'sicht  [KsIxtS/r;  Ksext  M.  K. Ingenh. 
Kset  Geisp.]  n.  I.  Gesicht,  Gcsichtaus- 
druck.  E schöns  G.  Geisp.  fngenh.  2. 
Sehvermögen , Sehkraft.  Wenn  icb  s G. 
noch  hätt'  wi'  früejer,  könnt'  i'b  dis  rein 
Gedruckt  auch  noch  lese"  Dunzenh.  — 
Bayer.  2,  247. 
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säjen  [säja  fast  allg.;  säja  Str. ; sc  ja 
Rittersho.  Ndrröd.;  saja  Pfulgriesh. j säen. 
Dick  s.  dicht  säen  Su.  s is'  guet  Haber 
s.,  s is*  als  still;  auch  auf  triftige  Zeiten 
mit  günstigen  Envcrbsverhältnissen  über- 
tragen Steinbr.  Wetterregeln : Wer  Korn 
schun  am  Egidi  (1.  Sept.)  sägt  [sekt],  der 
s nächst  Jollr  vicl  Frucht  abmägt  [äpmekt] 
Ndrröd.  ‘Wer  sperlichen  seiet,  der  muss 
krenglichen  sniden’  Fauler  Als.  1873/74, 
264.  ‘Wer  nit  saict,  der  wirt  nit  sniden’ 
Geiler.  'Der  wil  verderben  e dan  zit, 
der  im  nit  segt,  und  andern  schnit'  Brant 
Narr.  58,  15  Als.  1862,  155.  'Wer  Bonen 
seyct,  der  darf  nit  gedenken,  das  er 
linsen  schneidet’  Geiler  Ev.  mit  Ussl. 
82b.  ‘säyen’  Fisch.  Ehez.  174,  9 Hf.  (DSa). 
‘daz  nicman  in  ewikeit  schnidet,  er  sege 
denne  hie  in  dirr  weit’  Tiirkh.  Ende  d. 
14.  JJt.,  Als.  1868,  429.  Er  het  Ohren, 
me"  könntc  Rücbsomc"  dri"  s.  unreine 
Ohren  Su.  ähnl.  allg.  'somen  darein  sechen' 
Pfetterhsn.  1 5 1 1 , Als.  1868,  234.  ‘die 
Vögel,  die  nicht  säyen’  Brant  Narr.  37 
(Kloster).  Zss.  Säjsack.  — Basel  247. 
S.  Swz.  298.  Schwab.  445.  Bayer.  2,  197. 

a(n)säjc"  [üsäja  Breitenb. ; äsäja 
O.;  änsäja  Hf.;  önsäja  K.  Ingenh.] 
ansäen,  bestellen.  Dis  Feld  is'  o"gcsäjt 
Breitenb. 

i ( n ) säjcn  ansäen,  anpflanzen,  bestellen 
Betschd.  D Mueter  het  e Landl i im 
Garte"  i"gesäjt  mit  Türlips  Sier. 

vcrsäjc"  fertig  säen.  Hes'  vcrsäjt ? 
Antw.  Noch  ni‘  ganz,  ich  ha,,c  noch  zwei 
Stücklcr  ze  säje",  darnoch  haw-ich  ver- 
säjt  Dü. 

Lügensäjer  [Lijasäjar  Betschd.;  Lija- 
saejar  Ndrröd. J m.  Lügner.  ‘H&rcnwirt 
und  würfeltragcr,  Hüppenbuben,  lugen- 
sager,  Der  sin  frow  cim  andern  lat  Und 
falsche  spiel  getriben  hat’  Murner  Narr. 
S.  62  Gödecke.  ‘aller  Zauberer  vnd  Lugcn- 
sager  grewel’  Berstett  17.  Jh.  Als.  1854, 
244.  ^ 

‘Lügensägerin’  Mosch.  I 278. 

Säjet  [Säjot,  Sajat,  Säjot  wie  beim 
Ztw.]  nt.  (f.  M.)  Saatzeit.  Im  letste" 
S.  habcn  m‘r  schlecht  Wetter  gl'hal,‘ 
Uebsd.  Bauernregel : We"n  dcr  spot  S. 
gerotet,  söll’s  kcin  Vatter  im  Sobn  saje" 
Bf.  s.  gerate".  ‘Semcntis  der  Säyet,  zeit 
des  säyens’  Gol.  408.  — Basel  247. 
S.  Swz.  298. 


Gerstsäjet  m.,  seltener  f.  Zeit  der 
Gerstenanssaat  K.  Z. 

Weise"säjet  m.  Zeit  der  Waizensaat 
K.  Z. 

Sack  | Säk  allg. ; PI.  Sfck ; Dcmin. 
Sfckla  Liebsd.  M.,  Sakla  O.;  Sakl  K.  Z. 
Han. ; Saekl  .S/r.J  m.  1 . Sack  für  Getreide, 
Kartoffeln  usw.  (s.  auch  Stumpe").  M‘r 
hän  drissig  Seck  (voll)  g'macht  geerntet 
Dü.  Ein  S.  voll  Kartoffeln  wiegt  IJO  Pfd. 
Gebw.,  IJ2  Thann  Rapp.,  132 — 140  Altk., 
ifO  Schleifst.  Barr  Erstein  Molsh.  Bisch., 
152  Str.,  154  Ndrbr.  Rda.  s is'  finster 
wie  im  e S.  allg.  Dis  Kleid  henkt  am 
(an  ihm)  wü  e Sack  hat  einen  sehr 
schlechten  Schnitt  Z.  JB.  VII  197.  Er  hat 
s Lache"  und  s Hüle"  in  eincm  S.  Str. 
(Säckle  Barr).  E Katz  im  S.  kaufe"  etwas 
unbesehen  an  sich  bringen,  iibtr.  eine  Jung- 
frau heiraten  Wh.  Do  is'  der  S.  de"  Bcnd'l 
nit  wert  die  ganze  Sache  hat  keine  Be- 
deutung Hf.  ‘Der  den  sack  uff  hebt  ist 
glich  dem  der  in  stilct’  Geiler,  Als. 
1862,  155.  ‘Wer  de  Sack  hebt,  ist  e so 
gut  wi  der  wu  enin  schitt’  W.  JB.  XI  47. 
‘Sack  onc  boden,  es  gat  oben  und  unten 
us’  Geiler,  Als.  1862,  155;  vgl.  Hcb- 
amme"sack  u.  Pfaßcnsack.  Spw.  Es  sucht 
keiner  keinen  im  sack,  er  scy  dann  zuvor 
darin  gesteckt’  ebd.  ‘Nuss  durch  ain  sack 
beissen’  sich  vergeblich  um  etw.  bemühen 
Murner  Schelmz.  67.  Rda.  Uf  de"  S. 
schläft  me",  und  den  Escl  meint  me"  BJ. 
Scheinbarer  Fluch : 1 leb  dcr  S.  jetz  undc" 
dief!  Winzenh.  b.  Co.,  od.\  Heb,  der  S. 
is'  rund  und  unde"  dief!  euphem.  für 
Herrgott  sacker  nondedjc!  Co.  Rda.  Er 
is'  heüt  [hadtj  im  Narre"  iwer  de"  Sack 
g'sprunge"  ist  nicht  gut  gelaunt  Ndrröd. 
2.  die  Menge  von  Trauben , die  auf  einmal 
gekeltert  werden  M.  Z.;  in  dieser  Bed. 
auch  das  Dänin.  Säckel  bei  kleiner  Menge. 
Vgl.  Satz  3.  3.  Tasche  in  den  Kleidern. 

Hes'  aüch  e S.  drin?  fragt  man  Kinder, 
die  zum  ersten  Mal  die  neuen  Hosen 
anhaben.  Ist  es  so,  dann  schenkt  man  ihnen 
eine  Kleinigkeit  hinein  Dü.,  eine  Geld- 
münze K.  Z.  Gassenhauer  mit  hochd. 
Formen:  Ach,  ich  bin  so  müde,  Ach,  ich 
bin  so  matt;  Ich  hob  kc'n  Geld  im 
Port'monnaic  Und  hob  auch  kc'ns  im  S. 
Dunzcnh.  Ditschi  Seck  Hosentaschen,  die 
vorn  oder  hinten,  mit  wagerechter  Öffnung , 
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nicht  auf  der  Seite  (nicht  mit  schrägem 
Schlitz)  angebracht  sind.  Ich  fing  dcr  S. 
nit;  ich  kumm  nit  in  S.  mit  dcm  Ellc"- 
bogen  ich  habe  kein  Geld  Steinb.  Ich  kann 
(od.  kumm)  mit  dcm  Ellcnbaujcn  nit  in 
de"  S.  sagt  ein  Geiziger  K.  Z.  Eincn  im 
S.  han  sich  jem.  durch  Vorschüsse  gänz- 
lich verpflichtet  und  zu  willen  gemacht 
haben  Dii.  In  dcr  S.  stecke"  überlisten : 
Dene  könnt  mcr  ze1,nmol  in  dlr  S.  stecke", 
er  gät  nix  merike"  Co.  ‘Der  ist  in  ken 
Sack  se  bringe"’  ist  schlau  W.  JB.  XI  43. 
Er  het  s Mul  im  S.  schweigt  sich  aus 
Gebw.  Ruf.  Str.  Zss.  Sackgcld,  -tuech, 
-uhr.  4.  grosser  Bauch  Heidolsh.  5.  Ge- 
bärmutter des  Viehes.  6.  Hodensack.  Er 
is*  uf  der  S.  gheit  Eschenzw.  Schleck  m'r 
de"  S.!  Schmeck  m'r  in  dcr  S.  lass  mich 
in  Rubel  Fisl.  7.  Regcmvolken.  D Sunn 
is*  in  de"  S.  gschlupft,  mor«cn  gibt  s Reje" 

Z.  s hat  c S.  geje"  Dehlinge"  nach  D. 
zu  ist's  finster  am  Himmel  U h.  8.  \ Hure; 
Bsp.  CS.  Hist.  Wb.  Das  Dentin,  ist  von  der 
Bed.  1.  gebräuchlich.  Ich  hab  mi"  Säckcle 
usgelcrt  gebeichtet  Kaysersbg.  Eine-n-im 
Säck'l  han  a)  einen  ärgern:  Hit  hä"  m'r 
der  L.  im  S.  ghet,  m’r  hän  ih"  eso  ver- 
zürnt,  dass  er  bald  furtgcloffe"  war  Str. ; 
b)  über  einen  Abwesenden  sich  lustig 
machen,  durchhecheln  Str.  ‘Ja  s isch  merk- 
würdig was  d Litt  for  c Pläsier  henn, 
wenn  sie  eine  c bissei  in’s  Seckcl  könne 
nemme  durchhecheln  Elsass  1894,  Nr.  38, 

2,  Sp.  3.  Dentin,  im  Kinderscherz  s. 
Floch.  ‘schäme  dich  nicht  das  Säcklc 
selber  vnter  dem  Mantel  zu  nemmen’ 
Mosch.  II  809.  — Basel  247.  Bayer.  2, 
220.  Hess.  335. 

Anhenksack;«.  Tasche , die  um  den  Leib 
gebunden  wird,  von  Holzmachern  gebraucht 
Felle ri.,  von  alten  Weibern  Mittl.  Horbg. 

Bettelsack  m.  Betteltaschc  U.  Rda.  ■ 
s.  Söu.  'ärger  (vmbgegangen)  als  ein  Saw 
mit  einem  Bettelsack’  Mosch.  I 483. 

Breste"sack  m.  Mensch,  der  viele  Um- 
stände macht  Ruf.;  eigensinniges  Kind  M. 

Briefsack  ;«.,  -säckel  n.  I.  Anhänge- 
tasche, worin  der  Briefträger  die  Briefe 
mit  sich  führt.  2.  Dentin.  Briefumschlag,  1 
Kuvert  K.  Z.  Hag.  s.  Briefschcid(e).  — 
Basel  40. 

Brotsack  m.  1.  die  Tasche  zunt  Mi i- 
nehnten  des  Essens  aufs  Feld  Dü.  2.  das 
Essen  selbst  Loge  Inh. 


Brusttücchsäckel  (PrüStisakl  K.  Z. J 
n.  Westentasche.  Syn.  Schilc'säckcl. 

B u e s e " s a c k nt.  innere  Tasche  im  Rock 
Pfast. 

Dicksack  m.  dicker,  plumper,  unbe- 
holfener Mensch  U.  Der  I).  frisst  alles  für 
sich,  und  Fraü  und  d Kind  se*'n  us  wi* 
d Ileüschin  wie  das  Getreide  auf  magerem 
Boden  Illk.  ‘Geht  di  Wagle  knickknack, 
Schlof,  du  kleiner  Dicksack’  aus  einem 
Wiegenliedchen  Stöber  Volksb.  8. 

Dudclsack  [Tytlsäk  allg.]  nt.  1. 
Dudelsackpfeife.  2.  Glimpfwort  für  Gott. 
‘Du  grosser  Dudclsack!  Was  isch  diss 
for  c Gyz’  Pfm.  II  2.  3.  scherzlt.  dicker 

Bauch.  D*r  D.  is'  1er  ich  bin  hungrig  Ruf. 
4.  dicker  Mensch  Mattst.,  dazu  langsam 
Gebw.  5.  Betrunkener  Dollem.  Rda.  Er 
is'  voll  wic-n-e  D.  betrunken  Schlierb. 
6.  Schweinemagen , gefüllt  mit  Fleisch, 
Kastanien,  Gewürz,  Tunke  usw.  Ruf. 

fDüppclsack  Rda.  ‘wer  mcr  ausgibt, 
denn  er  magk,  den  schlag  ich  mit  dem 
I).’  erkläre  ihn  für  einen  Narren  Murner 
Mühle  1463  f.  vgl.  1084,  1093,  1128  und 
1230.  ‘vber  den  D.  der  feit’  cbd.  1160.  — 
vgl.  den  Düppel  bohren  = den  Esel 
bohren  DWB.  2,  1567.  Ist  Dobel  lolium 
temulentum  cbd.  1 197  hierherzuziehn  ? 

Em  sc  "sä  ekel  ;/.  die  kitzliche  Stelle 
am  Ellenbogen,  cig.  Ameisensäckchen.  Der 
hat  m'r  ans  E.  gestosst  Dchli.  JB.  XI  55; 
vgl.  auch  Narre"bcincl. 

Flatticrsackw.  Kinder spr.  Schmeich- 
ler. Lucg  nur  de"  F. , wie  er  flattiere" 
kann  Dü. 

Flattütelsack  [Flätytlsäk  NB  reis.) 
m.  Schmeichler , vgl.  auch  Fiattüt  unter 
flattiere". 

Frcsssack  m.  Nimmersatt,  Viel  fl fass 
Olti.  Ifeidw.  Miitt. 

Fruchtsack  /«.  Getreidesack  U.  Der 
F.  halt  6 Sester  und  aüch  siwe"  Bf. 

Gcduldsack  m.  in  der  Rda.  Der  G. 
is'  m'r  usgange"  ich  habe  die  Geduld  ver- 
loren Str. 

G c 1 d s a c k m.,  -s  ä c k e 1 n.  Geldbeutel  allg. 
Uf  dcr  G.  rede"  ein  Trinkgeld  fordern  Gebw. 

Giffsack,  s.  unter  Giff. 

Gottsäcklc  n.  Klingelbeutel  M.,  -el 
Saarunion. 

G r u m b c c r e " s a c k K.  Ingenlt.,  Grum- 
b i r e"  s a c k Geud.  m.Kartojf eisack,  ‘manche 
Krummbeersack’  E.  Stöber  II  167. 
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Habersack  <?.,  Hawersack  U.  m. 

1.  Tasche,  mit  Hafer  gefüllt,  die  den 
Pferden  um  den  Ilals  gehängt  wird  Mittl. 

2.  Brot  sack  der  Holzhauer  Hollern.  3. 
Schulranzen  Roppenzw.  4.  Tornister  der 
Soldaten  allg.  5.  dicker  Bauch  Mittl.  ‘So 
sing  ich  nit  den  Habersack'  obscönes  Lied 
Murner  Luth.  Narr.  579. 

Hebammcnsack  m.  Tasche  der  Heb- 
amme U.  Spw.  s.  Bode",  r.  auch  Pfaffcsack. 

Herdepfclsack  m.  Kartoffelsack 
Eschenzw. ; £ r d - M. 

Hirnsäckel  n.  Blinddarm  Lobs. 
Hopfensack  Heidolsh.,  Hupfc"sack 
U.  in.  wie  hochd.;  vgl.  Hopfe". 

Hose°sack  m.  Hosentasche  allg.  Er 
kennt  s so  guet  a's  si"  H.  gründlich  Hi. 
Ich  kenn  die  Gegend  wie  mi“  H.  sehr 
genau  Su.  ‘was  stehen  ihr  hie  mit  den 
händen  in  den  hosensäckhen  müessig' 
Petri  478. 

InnCwendigsack  m.  Innentasche  im 
Kittel  Heidolsh. 

Kautschisack  m.  Kautschuksack.  Er 
mucss  drei  Johr  in  d'r  K.  drei  Jahr  beim 
Militär  dienen  Stcinbr. 

Knöpflesack  m.  Mensch,  dessen  Leib- 
gericht Knöpjle  (d.  i.  Knödel)  sind  Hi. 
PI.  Knep'elscck  Spitzn.  Wh. 

Kommi’sack  [‘Xiimisäk  S.;  Kümisäk 
0.\  m.  breiter,  niederer  Sack  für  Mehl, 
Kartoffeln,  wie  solche  bei  der  frz.  Militär- 
verwaltung in  Gebrauch  sind  Roppenzw. 
Steinb.  b.  Thann. 

Kurzfuetcrsäckel  n.  Säckchen  mit 
dem  Pferdefutter,  den  Pferden  angehängt 
Bisch. 

Krüttersäckel  [Kritarsakl  (/.]  n. 
Säckchen  mit  allerlei  Arzneipflanzen. 
Kuttlc"sack  nt.  (derb)  Bauch  Hi. 
Lohsack  m.  wie  hochd.  Taub  wi'  e 

L.  stocktaub  Ingw. 

fLup'sack  [Lopsäk  Wh.]  m.  Doppel- 
sack mit  der  Öffnung  in  der  Mitte.  Vgl. 
Weidsack. 

Maltersack  m.  grosser,  weiter  Ge- 
treide sack  Attenschw. 

MeMsack  m.  Mehlsack.  Dick  wie-n-e 

M.  unbeholfen  dick  Ruf. 

Mutze"sack  m.  Rocktasche  Geud. 
Ncbe"dssack  [Xewotssäk  K.  Z.]  m. 

Innentasche  im  Rock. 

Pfaffensack  m.  1.  Tasche  (auch  Bauch) 
eines  Pfaffen,  Geistlichen.  P.  het  kc'n 


Bode"  Geberschw.  2.  Schimpfw.  für  einen 
Geistlichen  M&.  Mat.  5,  68  Dunzcnh. 

fPfeffersack  m.  Spitzname  der  Spe- 
zereihändler, Krämer  Str.  1592.  ‘Viel 
pfefferseckh  vnd  kaufflcuth  reich'  Als. 
1858,  81. 

Plätzersack  m.  Rindsmagen,  Blätter- 
magen Ingersh. 

Plumpsack»/.  I . dicker,  schwerfälliger 
Mensch  Roppenzw.  Str.  2.  Kinderspiel, 
wobei  mit  dem  geknoteten  Taschentuch 
(auch  Plumpsack  genannt)  Schläge  aus- 
geteilt werden.  3.  Kartenspiel,  wobei  die 
Verlierenden  Knüffe  und  Stösse  erhalten  Z. 

Pumpe  1 sack  m.  Tasche,  die  sich  die 
Weiber  um  den  Leib  binden,  um  die  feh- 
lende Kleidertasche  zu  ersetzen  Steinbr. 

Pflumpfsack  — Plumpsack  m.  I.  ge- 
knotetes Taschentuch,  bei  gewissen  Spielen 
benutzt  Su.  2.  dicker  Mensch  Logetnh. 

Reis'sack  m.  I.  Reisetasche  Su.  U. 
2.  Handkoffer  Hi. 

Säjsack  m.  Sack,  woraus  der  Sämann 
den  Samen  nimmt;  über  der  Schulter,  um 
den  Leib  befestigt,  getragen  Ilf. 

Sam'"sack  [Sömsäk  Stcinbr.]  m.  dass. 

Schelle"sack  m.  Scrotum  M. 

Schile'säckel  n.  Täschchen  in  der 
Weste. 

Schlampsack  m.  Schimpfname  für 
ein  unordentliches  Mädchen  Co. 

Schleppsack  m.  I.  fdass  ich  sie  mit 
dem  Sch.  schlag  umb  das  haupt'  erkläre 
sie  für  Narren  Murner  Mühle  1363.  1393. 
2.  fig.  Bürde,  die  man  sich  auflädt, 
wenn  man  für  den  Unterhalt  einer  Person 
sorgen  will;  lästige,  anhängliche  Person, 
oft  Ehefrau  Dunzenh.  'Vor  solchen  argen, 
schnöden,  nichtswerdigen  vnnd  verfluch- 
ten schlöpsecken  wolle  Gott  einen  jeden 
frommen  Mann  trewlich  vnd  Vättcrlich 
behüten’  Geiler  64.  Narr. 

Schnapp  sack  ['Snäpsäk,  vielfach 
durch  Volksetymologie  zu  ‘Snäpssak  um- 
gedeutet Dü.  Bebelnh.  Bf.  Barr ] m.  1 . ein 
langer  aus  Leinwand  verfertigter  Sack 
mit  einer  langen  Öffnung  auf  der  Seite. 
Er  wurde  (jetzt  ist  er  fast  unbekannt) 
über  eine  Achsel  gehängt  Bf.  2.  Tasche 
zum  Mitnehmen  des  Essens  nach  auswärts 
Dü.  3.  Innere  Tasche  in  Rock  oder  Weste, 
wohin  man  Gegenstände  steckt,  die  man 
nicht  gern  verlieren  will,  u.  a.  auch  die 
Schnapsflasche.  Was  icb  nit  gern  verliere" 
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gät,  steck  icb  i"  de"  S.  Barr.  Die  Butell 
steck  ich  in  d'r  S.  Bcbelnh.  4.  Tasche 
unter  dem  Frauenrock  M. 

Scholle"birc"sack».  Schollenbirnen- 
sack  Eschenzw. 

Schuelsack  Atü.,  Schuelersack  O. 
K.  Z.,  Schüler  sack  Betsckd.  m.  Schul- 
tasche. ‘Wo  hänn  err  ei're  Schuelsack?’ 
Stöber  Mäder  23.  'Bis  merr  ’s  fimfte 
Grosskind  daufc,  Muess  i d'r  e Schuel- 
sack kaufe'  ebd.  54.  Rda.  'Ein  stück 
vom  schulsack  gefressen  han'  ein  Halb- 
gelehrter sein  Geii.er,  Als.  1862,  157. 
'Das  latein  hab  ich  vergessen,  wie  wol 
ich  hab  eyn  schfilsack  fressen,  den  hab 
ich  nit  verdouwet  gantz  und  kan  noch 
eyn  latinschcn  dantz’  Murner  Schelms. 

Seelsack  m.  Magen  U.  IV.,  in  der 
Rda.  D'r  S.  fällt  m'r  fast  '"‘nab  so  hungerte 
mich  Rothb.,  g'heit  m'r  fast  binab  Bf., 
fallt  m'r  bcrab  Raum. 

Soüsack  m.  Schimpfname  für  eine 
dicke  Person  Co.  'Sausack  Schlemmer, 
Fresser  Klein. 

Spreuersack  [‘Spröjarsäk  Dü.;  Spro- 
jarsäk  K.  Z. ; Sprowarasaikl  Wh.]  m.  Bett- 
sack, mit  Spreu  statt  Federn  gefüllt. 

Stimmsack  m.  Stimme  (Kehlkopf).  Er 
het  e guete'  S.  Dü.  D'r  S.  is’  vcrrost't 
er  ist  heiser  ebd.  Er  het  d'r  S.  v'rlore" 
er  hat  keine  Singstimme  ntehi  Str. 

Straüsack  O.  Bf.,  Strohsack  Str. 
K.  Z.  Betschd.  m.  Strohsack.  Ausruf  des 
Erstaunens : Eh,  du  allmächtiger  S.l  Su. 
O,  du  lawendicher  S.l  Str.  Zss.  Stroh- 
sackwalzcr. 

Stumpe"sack  m.  Sack,  der  keinen 
Hektoliter  Getreide  hält  Dü. ; vgl.  Stumpe". 

Tornistersäckel  «.  Futtersäckchen, 
am  Wagen  hängend  Bisch. 

Trabersack  [Träworsäk  Su.  Mutzig] 
m.  Traubenmenge,  die  auf  einmal  in  den 
Trottkasten  kommt  Su.  Isst  einer  viel  Trau- 
ben, so  muess  er  c T.  im  Buch  hän  Mutzig. 

Tragsack  (Triüsäk -SVr.]  m.  I.  Gebär- 
mutter der  Tiere.  2.  Tragkissen  IVh. 

Uhre”säckel  n.  Uhrtäschchen  U. 

Wartelsack«.  1.  Fischnetz.  2.  klei- 
nes Nets,  worin  die  Holzhauer  ihre  Kar- 
toffeln mitnehmen  Mittl. 

Wassersack  m.  1.  der  Teil  einer 
Tabakspfeife,  wo  sich  der  „Saft“  sammelt. 
D Pfif  quallert,  de  mucs<  d'r  W.  uslcre"! 
Katzent.  2.  Harnblase  Su.  3.  der  wäs- 


| serige  Teil  einer  Kartoffel  Dü.  4.,  dicker 
| Mensch  Obhergh. 

W e i d s a c k [Wfcitsäk  M. ; Waitsäk  Su. 
s Lebert.  Bf.;  Waüsäk  K.  Z.]  m.  Umhäng  e- 
, fasche  zum  Mitnehmen  des  Essens  auf  die 
i Weide  Su.  Der  Doppelsack  aus  Leinwand 
wird  über  die  Schulter  hängend  oder  vom 
Esel  getragen.  Die  Öffnung  befindet  sich  in 
der  Mitte,  der  vordere  Teil  gleicht  dem  hin- 
teren. Daraus  erklärt  sich  zu  der  Rda.  „Es 
ist  mir  ein  Tun“  d.  h.  einerlei,  der  Zusatz 
eines  anderen : Ei"tue"  is*  e W. ! Su.  Lebert. 
Bf.  'Er  sol  ouch  mit  jme  bringen  sinen 
knccht  der  sinen  watsack  fürt'  1354, 
Als.  1854,  87.  Mantica  waatsack,  weid- 
tasch'  Gol.  226.  — mhd.  wätsac  Reisetasche. 

Zwilchsack  m.  dicker  Mensch  Rop- 
penzw. 

sacke"  I.  ctw.  in  einen  Sack  füllen, 
wobei  durch  Heben  und  Fallenlassen  der 
Inhalt  zusammengerüttelt,  gesackt  wird. 
M'r  hä"  d'r  Hopf'"  gsackt  Osthsn.  2. 
einen  niederwerfen,  zu  Fall  bringen  Str. 
'Si  henn  ne  glych  erkennt,  wie  si  ne  henn 
uf  de  Bodde  gsakt'  Pfm.  V 3.  ‘Au  noch,  wie 
m’r  ufT s Loch  in  G'spass  d’Kammerade 
macht  sacke’  Hirtz  Ged.  232.  [tix  sä  kt  s] 
du  fällst  noch  M.  3. fallen,  wie  ein  Sack  M. 
Er  is*  guet  gsackt  Dü.  ‘Wie  die  (Dracher) 
gsackt  sinn  uff's  Latädel'  C.  Boese  Sc'HK. 
200.  Daher  abc  s.  NBreis.,  bcrab  s.  Dü., 
bcrundcr  s.  NBreis.  — Basel  247.  S. 
Swz.  2,  297.  Bayer.  2,  221.  Hess.  336. 

hin  sacke"  hinfallen  Str.  NBreis.  ‘hin 
sacken  wie  einen  Sack  hinwerfen,  hart 
/Unfällen'  Klein. 

blnin  sacke"  hineinfallen,  auch  iibertr. 
Wo""  m'r  nix  kann,  sackt  m'r  bim 
Examc"  nin  Molsh. 

in  sacke"  I.  in  Säcke  füllen.  Morje" 
sacke"  tn'r  de"  Hopfe"  i"  Mutt.  2.  in 
die  Tasche  stecken  Mit.  Has'  numme" 
solle"  gesinn  (sehn),  wic  d'r  di'  paar 
P'cnning  so  schnell  inngesackt  hat  A/tiv. 
3.  heruntcrhaucn.  Ich  han  umm  (ihm)  e 
paar  Gcdichdichi  (tüchtige)  inngesackt 
ebd.  — Basel  179.  Bayer.  2,221. 
uf  sacke"  hart  au fallen  Bcbelnh. 
sacksc"  [säksa  Mutt . bis  Han.]  I . 
wie  ein  Sack  fallen.  Der  is*  awer  dismol 
uf  s Loch  g'sackst!  Gettd.  2.  einen  zu 
Fall  bringen  (2.  B.  auf  der  Eisbahn),  oder 
wenigstens  an  die  Fiisse  stossen,  um  ihn 
schneller  gehen  zu  lassen  Str. 
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ane  sackse"  I.  hin/allen  Ulk.  2. 
heftig  auf  den  Boden  setzen.  Sacks  dis 
Kind  nit  so  ane!  Ulk. 

h ' nab  sackse"  hinabfallen  Mütt. 
säckle"  [sjekla  Wh. ; sfckla  Dehli. J mit 
Kunstdünger  bestreuen. 

Sacker  — frz.  sacre,  sacre  nur  in  Zss.  j 
Sackerblö  [Skkarpl6  Hüss.  Illkr. 

( daneben  Säkarplta)  Sn. ; Sikarple  Dü.\ 

I.  leichtes  Fluchwort.  2.  {fast  als  Adj.) 
verwünscht.  De  bis'  e s.  Bueb  I/üss.  — 
frz.  sacrebleu.  Basel  247. 

Sackerdi(e),  Sapperdje  [Skkartia 
Ol/i.  Heidw.;  Säkartja  Liebsd.  Hi.  Su.  Dü.; 
Säkrtie  Al;  Säkartja/iWr.;  Säkartjc  Bisch.; 
Säkartjc  Z. ; Säpartje  Str.  j leichtes 
Fluchwort.  ’SackerdV  Hag.  H.  2.  Nichts- 
nutz. Der  S.!  Hf.  3.  auch  als  Adj.:  Das 
is‘  e s.  Nitnutz!  Liebsd.  Du  sackerdjes 
Lueder!  Dü.  E säck'rdis  Ketzer!  Säsolsh. 
Hag.  Gassenhauer  mit  frz.  Bestandteilen: 
Schätzele,  es-tu  fächö?  Sackerdja,  warum? 
Jctz  leck  dü  mich  im  A-e,  D Kilwe"  sina 
hcrum  Dü.  Verdrehung  und  Erweiterung: 
Schneckerdidje  [‘SnekartitjeJ  noch  cmol, 
was  is*  do  los?  Zinsen . — frz.  sacredie. 
Basel  247. 

Sackernondedje  [Säkcrnüntatja 
Liebsd.;  Säkarnüntatja  Su.  Dü.\  1.  Fluch. 
Herrgottsackernondedje  1 Su.  2.  Adj. 
verflucht.  Das  is*  e s.  Cheib ! Liebsd. 

3.  Drohung:  Wart  ich  will  d'r  „S.“  zeige"! 
Liebsd. 

Sackcrlot,  Sapperlot  [Säkarlot  Su.; 
Sakarlüt  Geud. ; Säkarlot  «.  Säkarlöt- 
wela  Hf.;  Säparlöt  Liebsd.  Co.;  Säparlöt 
Hi.  Dü. ; Säparlöt  Su.  Htkr.  Winzenk. ; 
Säparlöt  Bf.;  Säparlot  Ilf.\  I.  leichtes 
Fluchwort.  S.  noch  emol!  Dü.  Herrgott 
Sack'rlot  noch  emol!  Geud.  Deüf'lsapper- 
lot,  wi'  kumms1  du  dotier?  Str.  Jetz  will 
ich  still  han,  Sapperlot!  ebd.  Das  is'  e S. 
dummer  Ks'l!  Liebsd.  ‘Grannade  Sabber- 
lot! s wurd  aim  jo  dürmli  ehnder  dass 
merr  so  viel  erroth'  Pfm.  I 6.  'Poz  dausig 
Sabberlot:  Wemm  hat  so  ebs  geduddelt' 
ebd.  IV  I.  2.  Teufelskerl,  schcrzk.  Da* 

‘s’  e kleiner  S.  Str.,  auch  Zss.  c Sappcr- 
lotskind  Teufelsjunge  ebd.  'Mid  red  de  unn 
mid  mieni;  wisse  die  sapperlot  die  wibs- 
lidd  zc  g'winne'  Bergmann  112.  — Basel 
247- 

Sackerment,  Sapperment  [Säkar- 
mant  Banzcnh.  Su.  Co.  Hf.;  Säkarmrcnt 


Str. ; Säkarmfent  Ingw. ; Säparmant  Liebsd. 
Geben.  5«.]  Fluch.  Wi't,  S.,  folge"!  Liebsd. 
S.,  halts'  nit  bala  s Mul!  Co.  Dis  is',  S., 
nit  wohr ! Logelnh.  Reimoers:  Mit  vi'l 
Hand  is'  glich  vi'l  g'wend't,  Aw'r  i"  d'r 
Schüss'l  is1  d'r  Sapperment  Su.  Sacker- 
ments  Buewe"  verfluchte  Kerle  Su.  Ver- 
stärkungen : Poz  Hckke  Sapperment ! 

Lytt  nit  mit  dere  Glock’  Pfm.  IV  4;  Herr- 
gottsackerment Su.,  Helle'sackerment 
Ingw.,  Himm'lsackerment  Banzcnh.  ’Poz 
Himmel  Sapperment!  Du  Grubfel  du’ 
Pfm.  IV  3 ; ‘Potz  Kiächelwattersapper- 
ment !’  Mangold  Co.  Korn.  94.  Murd*- 
sapperment  Alordsackerment  IVeyersh. ; 
Sternsäckerment  K.  Z.  Han.  Betschd.  s. 
auch  safferment,  Saliment,  Sapristi.  — 
Basel  247.  Bayer.  2,  221. 

Sackermillion  [Sakarmiljön  Säsolsh.; 
Säkarmiljön  Hf.)  Fluch. 

Sackcrmilz  Fluch-  und  Beteuerungs- 
wort Zinsw.  — Alilz  verdreht  aus  frz. 
millc. 

Säcker  m.  Traubenrückstand  auf  der 
Kelter  Ingw.  — Schwab.  446.  Bayer. 
2,  221. 

säckere"  [sxkara  Ndrröd.]  springen, 
laufen.  Der  kann  aw'r  s. ! — s.  auch 
seckle". 

Seckel  [Sek!  allg.)  m.  I.  Geldbörse  Hf. 
2.  penis,  Hodensack  AI  Hf.  3.  Scheltwort. 
Du  bis'  e dumme*  S.!  Su.  — Bayer.  2, 222. 

Bletzerseckcl  m.  1.  unreinlicher, 

bresthafter  A/ensch  Co.  2.  Tölpel  Rapp. 

Dösseckel  [Tösekl  Obhergh.\  m. 
dummer  Alensch. 

G i f t s e c k e 1 m.  boshafter  Alensch 
Obhergh. 

Grindseckel  [Krentsekl  Dunscnh.; 
Krent-  Str.  lugenh.  Hf.\  m.  sehr  derbes 
Schimpfwort. 

(•Harseckel  llörsekl  Mn.  Ruf.\  m. 
Haarbentel.  Auf  die  Frage  Wo  is'  'r?  die 
ausweichende  Antwort  Zu  Wissebibb'l, 
wo  d Gans  Horseck'l  trage"!  Ruf.  ‘Hat 
e Horseck'l’  ist  betrunken  A/ii.  Mat.  5, 
66.  ’Hohrseckcl  Haarbeutel.  Im  Spass : 
jeder  der  einen  Haarbeutcl  trägt'  Klein. 
s.  auch  Kappcrschlappcrsche,  Belzbum- 
mere". 

Huerc"scckcl  m.  liederlicher  Lump 
Scherte. 

Katze"seckel  |'Xätsasökl  i'.]  m.  I. 
Branntwein.  2.  Trunkenbold. 
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Lumpe nse ekel  m.  1 . Nichtsnutz ; stets 
betrunkener  Mensch  Steinb.  2.  verkom- 
menes Frauenzimmer  Pfuigriesh. 

Plaüderseckcl  [Pläytnrsekl  Ruf.]  m. 
Schwätzer,  s is*  e dumme'  P.  von  einem , 
der  dumm  schwätzt  Ruf.;  s.  auch  Gciferi  2. 

Rossseckel  m,  schwarzes  Radier- 
gummi Co. 

Schafseckcl  [‘Söfsfekl  Bisch.]  in.  I. 
Rute  des  Schafbockes  Bisch.  2.  Schafs- 
kopf (Schimpfwort)  Hcidw.  Rapp. 

Schlapp  seckelw.  I.  schläfriger  Kerl 
Obhergh.  Du  bis*  c S.  und  blibs*  c S. 
Wittenh.  2.  niederträchtiger  Mensch  Licbsd . 
Söuscckel  m.  Schimpfname  Hf. 
Spritz  seckel  m.  Schnapslump  Ni  ff  er. 
Sticrseckel  m.  Schimpfname  II f. 
Werktigseckcl  [Wdrtiksekl  Rixh.)  m. 
Werktagsseckei,  roher  Schimpfname.  Rda. 
Dümmer  sin  a's  im  Teifcl  sin  W. 

Zigori  seckel  m.  roher  Schimpfname 
Rixh. 

secklc"  1.  coire  Ulk.  2.  springen, 
laufen  S.  0.  Wer  chann  im  beste"  s.  ? 
Attenschw. 

ab  sccklc"  1.  schnell  davonlauf en. 
S.  0.  Wo  der  Wciw'l  R'kumme"  is1,  sind 
sie  abgcscck-'lt  Hältst.  Osenb.  2.  etwas 
abschen,  nachmachen  Co. 

umme  seckle"  herumlaufen  Sn. 
ummenander  sccklc"  umherlaufen 
Su. 

verseckle"  I . jem.  arg  mitnehmen  im 
Spiel  oder  Streit  Ndrröd.  Su.  2.  erwischen. 
Sic  hän  ihnc  verseckclt  am  Fische"  Sn. 
3.  schelten.  Gcstcrn  bin  ich  hundsmässis 
verseckclt  wordc"  Illk.  4.  zum  besten 
halten  Hi.  Ensish.  5.  verraten  Co. 
f ‘Sec  kl  er  Handschuhmacher  Klein. 
V e r s e c k 1 e r m.  Angeber,  Verräter 
Heidw. 

Sicke,  Sickenc  f.  schlechte  Weibs- 
person 0.  St.  — s.  Sicki. 

sicklc"  [sikla  Dü.]  bcschlafen. 
sick're"  [sekra  Su. ; sikro  Hlkr.\  sickern. 
s Wasser  sickert  dure,  i"  dcr  Bode"  Su. 
— Schwab.  494.  Bayer.  2,  222.  Hess.  385. 
versickerc"  versickern  Iflkr. 

Sicki  [Siki  Roppenzw.]  n.  Schwein.  Das 
's*  [thS]  c nett  S.  — vgl.  Hess.  384  Sickel. 

Nachtsicki  [Naxtsiki  Fisl.]  n.  der  letzte 
Schlag,  wenn  Kinder  abends  sich  trennen. 

Sockel  [Sökl  Co.  Mark  ] m.  niedrige 
Holzverschalung. 


Socke"  I [Soko  Roppenzw.  Heidw. 
Obsteinbr.  Lutterb. ; Soka  Ensish.  At- 
tenschw. Ruf.  Su.  Dii.;  Sök  f.  Co.  Henry? 
Söka  Obhergh.  Co.  Katzent.;  So  ko  U;  PI. 
ebenso ; Dentin.  PI.  Sekla  U.,  Sekolor 
Co.]  m.  1.  Socken,  Fussbekleidung , ent- 
weder ein  kurzer  Strumpf  oderein  Filzschuh, 
über  dem  der  Holzschuh  getragen  wird 
Lutterb.  Niest  jem.,  so  versteht  ein  anderer 
vorgeblich  Höl*schuch!  und  ruft:  Und  e 
paar  Socke"  darzue!  Thann.  Lei  im  Kind 
d Seckcler  a"!  Co.  Rda.  Sich  uf  d Socke" 
mache"  sich  auf  die  Beine  machen,  weg 
gehn  Sfr.  Uf  de"  Socke"  sin  gänzlich  ver- 
armt und  herabgekommen  sein  Str.  2.  dum- 
mer Mensch  Roppenzw.,  schzvachsinnigcr 
Tölpel  Str.,  wunderlicher  Kerl  Ingzu.,  kleiner 
Lausbubc  Obsteinbr.  3.  unsittliche  Weibs- 
person, die  sich  herumtreibt  Str.  Hag.  — 
Bayer.  2,  222.  Zn  2 vgl.  Schwab.  520 
Su  k ke  Schzveinemutter. 

Bese"rissocke"  tu.  I.  gemeine  Dirne 
Sfr.  2.  Bezeichnung  der  plebejerhaften 
Weiber  der  „Besengarde“  (s.  d.)  ebd. 

B i e r s o c k e " m.  (derb ) Biermädchen  Str. 

End  socke"  m.  Socken  aus  Streifen 
von  Tuchenden  Su.;  vgl.  Selbendsocke". 

Nesteis ockc"  m.  Socken  aus  schmalen 
Wollbändern  Mutt. 

Salbend  socke"  [Sälwantsbka  Mutt.  ; 
Sähvar^söka  K.  Z. J m.  Socken  (Tuchschuhe) 
aus  abgetrennten  Zeugrändern  hergestellt. 
D S.  geb<:n  warm  Mutt. 

St  i fei  socke"  m.  Socken  mit  Schaft, 
ähnlich  den  Schnürschuhen  Dü. 

Strümp 'socke"  [ * Strempsöko 
Tieffenb. ] m.  Socken  aus  Strumpf  zvolle. 

Tuba k socke"  [Tywaksöka  .S/r.]  m. 
Arbeiterin  der  Tabakmanufaktur. 

Sockle"  [Soklo  Feiler  i.; Sükla  Katzent.] 
Dentin.  PI.  I.  Socken,  Strümpfe  Feiler i. 
2.  Lederpantoffeln  nach  Art  der  Holzschuhe. 
Am  Werktig  lejt  me"  d Höl*schueh  a" 
und  am  Sunntig  d Sockle"  Katzent. 

(Socke"  II  in)  Huni«socke"  [Hüni- 
söko  Kindzo.]  m.  Hummel.  D H.  steche". 

suckcle"  [syklo  Lobs.  Lützels  tu. Lohr  Biist 
Wh.;  syklo  Betschd.;  süklo  Wörth  Ndrröd. 
Dehli.]  langsam  saugen.  Der  suckclt  schon 
e halwi  Stund  an  ere  Bir  Dehli.  Syn. 
schlutze".  — Basel  285.  S.  Swz.  2,  418. 
Bayer.  2,  223.  Hess.  407. 

herus  suckcle"  wie  hochd.  de"IIonich 
e.  s.  Biist. 
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us  sück'le"  i.  aussaugen  Betschd. 
Lohr.  Wann  dich  mit  d'r  Nod'l  gstoche" 
hes',  ze  siick'l  s nurre  glich  us,  schuns1 
kanns1  e böser  Finger  bekumme"  Lohs. 
Klein.  2.  auspliindcm.  Dcne  han  s‘e 
usgesuck'lt  bis  ufs  Blut  Dehli. 

Süküb  [Sykhyp  Mutzig]  f.  Unterlasse. 

— frz.  soucoupe. 

Sakristan  [SäkriStän  Dollem  Hattst. 
Logelnh.\  m.  Sakristan,  Küster  Logelnh. 
s.  auch  Sigrist. 

Sakristei  [Säkrcitei  Steinbr.;  Sä- 
karstei  5/r.]  f.  ivie  hochd.  s.  auch  Kirche"- 
stübel  u.  Akerstei  Seite  26. 

Sekret,  Zekrct  [Sekret  n.  Fisl.  Rop- 
penzw.  Wcckolsh.;  f.  /fast.  Ohhergh.  Molsh. 
Ulk.;  Sekrdt  f.  Biist;  Serkret  Ingersh.; 
Tsekrit  K.  Z. ; TsikrÄt  Ndrröd.]  1.  Abort 
Ingenh.  ‘daselbst  eine  Person  todt  vor 
dem  Sitz  des  Secrets  gefunden  worden' 
Sterbeakt  von  Schwindratzh.  3.  8.  1727. 
‘Sekret’  Martin  Pari.  N.  179. 

Sekretär  [Siekratter  Su.;  Sekretdr  Hf.; 
Sekreter  S/r.J  m.  Schreibtisch;  Akteit- 
schrank  mit  Klappdeckel,  der  nach  der 
Öffnung  als  Schrcibplatte  benutzt  wird. 

— frz.  secretaire. 

Sikstfime  [Sikstärna  Blotzh .]/.  Zisterne. 
Ich  hab<  müesse-n-e  S.  im  Cheller  lo»*'" 
mache",  icb  habe  nämüg  vi'l  Wasser  drin 
ghabl. 

Saal  I [Säl  Co.  Str.  Obröd.;  PI.  SM 
Co.,  Siel  Str. ; Dentin.  Siclolo  Str.  \ nt.  Saal, 
grosses  Zimmer.  — Bayer.  2,  249. 

Sal  II  in  der  Zss.  Trücbsal  [Triap- 
säl  Bf  ; Tripsäl  Str. ; Trltpsäl  Z.\f.  Trüb- 
sal. Rda.  T.  blose"  fortwährend  klagen; 
ein  kümmerliches  Dasein  führen,  s.  II  166. 

— Basel  86,  wo  daneben  Eländ  gige, 
so  dass  blasen  auf  Musik  sich  bezieht. 
Bayer.  642. 

Sal  III  in  den  Zss.  Widcsal  [Wito- 
söl]  St.  Sah/weide,  Salix  caprca,  'Wieden- 
sohr Kirschl.  2,  70;  davon  auch  der 
Name  des  Dorfes  Widcnsolcn  west/,  v. 
Co.  — Bayer.  2,  266  Sälchen.  Hess.  336. 

widcsäle"  [wltasalo  .1/. | Adj.  von 
Weidenhol:.  Der  bringt  w — s. 

Salat  | Sälät  fast  a/lg.;  Salät  llf.Gcud. 
Lobs.;  Salöt  K.  Ingenh.;  Sclät  Ndrriid. 
Il'h.;  Dentin. Shlatlo Dü . , Sälaetl5/r.,  Saldtl 
IIf.\  "t  I.  Gartensalat.  Grüencr  S.  Mach 
de"  S.  an  richte  ihn  zum  Essen  her  Geud. 


Rda.  Was  is*  s beste  am  Salat?  — Dass 
'r  sich  losst  biege"  Ballersd.  Den  Wel- 
schen ruft  man  nach:  ‘Wälschi  Gagum- 
mer! worauf  diese  antworten : Ditsche' 
S.!‘  Co.  Henry  144.  Wälschi  Gagummer, 
ditsche'  S.,  hätt's1  mich  nit  g'fresse", 
wär's1  nit  Soldat  Ili.;  Var.  So  war  ich 
Soldat  Sier.  Wälschi  Gagummer,  ditsche' 
S.,  trule"  mitnander  d Sättelgass  hinab 
Co.  s.  auch  Soldat.  Salat  jetz,  Salat! 
rufen  die  Schlcttst.  Hausiererinnen  Mark. 
‘Noh  glich  hinte  dryn  kryscht  d Rück- 
korb-Karawan : Solot!’  Str.  Schk.  140. 
Zss.  Salatspritzcr.  2.  saure  Speise.  M'r 
hän  noch  Rindsfleisch  üwrig  ghabl,  d“r- 
noch  het  m'r  d Mueter  c Salätlc  drus 
gmacht  Dü.  Rda.  s gibt  für  c S.  cs  reicht 
hin  für  eine  Mahlzeit  Su.  Spw.  E Trunk 
uf  de"  S.  schad't  im  Dokter  e Dukat 
Obbr.  Dü.  3.  Unordnung.  Du  hes*  awer 
e S. ! da  liegt  aber  alles  wirr  durch- 
einander Dü.  — Basel  248.  Bayer.  2, 254. 

Andivi'salat  (Äntifisälät  Bf.  57r.]  /«. 
Endiviensalat. 

Bettseichersalat  m.  Löwenzahn-  od. 
Kuhblumensalat  Meis. 

Bletzersalat  m.  Salat,  aus  dem  Blätter- 
magen des  Rindes  hergestellt  Geberschw. 
Dü. 

Brunzbluemc"salat  m.  Lö'wenzahn- 
salat,  befördert  den  Harndrang  Str.  K.  Z. 

Brunzersalat«.  = Brunzblueme"salat 

Ndrriid. 

Burzelsalat  m.  ‘saiade  de  pourpier' 
Martin  Coli.  45 ; Portulaca  sativa  grosses 
Burzc/kraut  oder  Portulak  Kirschl.  1,277. 

Fleischsalat  m.  wie  hochd.  Str. 
Geud.  U. 

Forclle"salat;».  Frühlattich,  Lactuca 
romana  Str. 

Gagummersalat,  Gugummersalat 
nt.  Gurkensalat  (mit  Sahne  angemacht) ; 
Liedchen  s.  Holleratti  Seite  323.  Wälschc' 
Krutschisser,  Gugummersalat,  Hätt's' 
micb  nit  gfressc",  Se  wärs'  jetz  c Soldat ! 
Ruf.;  Se  war  icl>  Saldat!  Sn.  s.  auch 
Hannickcl  Seite  766. 

Gärtclsalat  m.  der  erste  Lattichsalat, 
der  im  Garten  wächst  HJ. 

Grumbecrc"salat  nt.  Kartoffelsalat 
Str.  K.  Z.  Betschd. 

lleri"*salat  »/.  Heringsalat  U. 

Hctschsalat  ///.  Rapunzclsa/at  Win- 
zenh.  Tiirkh.  s.  auch  Hctsch. 
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Kättcrlesalat  m.  Rapünzchen  Mü. 
Mat.  5,  72. 

Klaüe"salat  m .Ochsenmaulsalat , Maul- 
und Fass salat  Gcisp. 

Köpflesalat  Obhergh.,  Köpfelsalat 
Str.  U.  m.  Lattich-Kopfsalat. 

Krutsalat  nt.  Salat  aus  dünn  ge- 
schnittenem Kohl  Str.  K.  Z.  Ausruf  des 
Erstaunens:  Potz  K.  und  Speck!  Str. 

Kuttlc"salat  nt.  Kaldaunensa/at  Hi. 

Lämmerweidsalat  [LiemarwätsMät 
Ndrröd.\  m.  Rebkresse  Obbr.  Ndrröd. 

Latticl,salat  m.  Lattichsalat  Bf. 

Linsensalat  /«.  dass.  Gcisp. 

M u 1 s a 1 a t »/.  OchsenmaulsalatObs/cinbr. 

Mule fuesssalat  m.  eig.  Maul-  und 
Fusssalat,  Ochsenmaulsalat  U. 

Rabiinzerlesalat  [ Ra  wentsar  I asälät 
Bf.  j nt.  Rapünzchensalat. 

Rebcnsalat  (Rdwasälät  Mark.]  m. 
Rapunzel,  Valerianella  olitoria. 

Rebkressc"salat  nt.  wie  hochd.  Str. 
s.  auch  Rebkresse". 

Schikorcsalat  nt.  Löwenzahnsalat 
Zinsw. 

Schnuffclsalat  m.  (derb)  Maulsalat 
Str. 

S c h n u r r s a 1 a tRoppenzw.,  S c h n u r r e 
salat  llenfli.  m.  1.  Ochsenmaulsalat.  2. 
iibtr.  Schläge  auf  den  Mund.  Dem  han 
ich  e Schnurrsalat  g'gcben!  Roppcnzw. 

S e r w i I a s a 1 a t nt.  in  altstrassburgischen 
Bierhäusern  beliebt,  Cervelatwurstschnitte 
in  Essig  und  Öl  U. 

Stocksalat  m.  Prügel,  Schläge  Str. 
Rttpr.  Er  het  Hew'landifi  und  S.  kriejt 
Rupr.  Vgl.  'Ich  will  dir  ein  Steckensalat 
zu  essen  geben'  Martin  Gramm.  476. 

Wingertsalat  m.  Lösvenzahnsalat 
Weissenbg. 

Zellerisalat  nt.  Sclleriesalat  ( heil- 
kräftig) Bf.  Str.  Gcttd. 

Saladje(r)  [Sälatja  n.  Gcbw.  Ruf.-, 
Sälatja  m.  Su. ; Sälätje  nt.  Dü. ; Sälatjc 
h.  M. ; Sälatjc  n.  Rapp.;  Sälätjar  n.  Hiiss., 
nt.  Ndhsn.  Molsh.  K,  Ingenh.;  Salätjar 
m.  Ulk.;  Dentin.  Sälatjarla  llf.\  m.  I. 
Salatschüssel  Lützels  tu.  2.  Blcchschüsscl 
mit  durchbrochenem  Boden,  in  welcher  der 
Salat  gewaschen  wird  Ulk.  — frz.  le 
saladier,  la  saladiire.  Basel  248. 

Salimgnt  Glimpfw.  für  Sackerment 
(s.  d.)  PJirt.  'Mueder,  was  choche  m’r 
z'Nacht?  — Nüdle,  ass  's  donneret  un 


chracht.  Mueder,  bim  Salimänt!  D’Nüdlc 
sin  ganz  verbrannt’  aus  einem  Gassen- 
hauer Stöber  Volksb.  199. 

Salome  [Salome  (frz.  Ausspr.)  Str.; 

I Sälamt  Su.;  Sälom^  Bf.;  Sälame  Dunzenh.] 

I weibl.  Vorname  Salome.  Kose-  u.  Spott- 
formen: Salm  Gcisp.  Kindw.;  Salmi  Ob- 
hergh.; Sam  Str.;  Sali  Dü. ; Salmfci  M. 

\ Mittl.;  'Sali,  Sälmele’  Stöber  Mäder  108. 
Demin.  Sälm'l  Bf.  Z.;  Salmerl,  Saim'l, 
Sälmele  Str. ; d Schmitt 's  Sälm'l  f. 
Betschd.  Spotteers : Hopperdi,  hopperdi 
Salome,  s Tanze"  wurd  d‘r  scho"  ver- 
geh" Ruf.  Salome,  het  Lüs  und  Flöhc! 
Dunzenh. 

fMcisali  [Mfcisäli  Dü.\  weibl.  Vorname 
Maria  Salome.  Demin.  Maisälm'l. 

Salomon,  Salme"  [Sälomon  Osenb.; 
Sälma  K.  /..  Rothb .]  männl.  jiid.  Vorname 
Salomon.  Rda.  Er  isch  gscheidcr  as 
Salomons  Katz  er  ist  klug;  er  hat  die 
Sache  klug  angefangen,  ist  aber  von  einem 
Klügeren  übertroßen  worden.  Beziehung 
auf  das  Volksbuch  von  Salomon  und  Mar- 
kolf  : der  weise  König  hat  eine  Katze, 
welche  ihm  eine  Kerze  hält,  diese  aber  hin- 
wirft, als  Markotf  gefangene  Mäuse  vor 
ihr  herum  laufen  lässt.  — Pfalz  Salleman. 

Salopp  [Shlöp  IVeckolsk.;  Sälop  Bf] 
nt.  schmutzige  Person  in  physischer  und 
moralischer  Beziehung.  — frz.  ia  salope. 

Salti  [Säly  Mü.  Co.;  Saly  u.  Säly  -SV/a] 
I.  Grusswort.  Die  eingeborenen  jüngeren 
Leute  der  Städte  grässen  sich  jetzt  meistens 
mit  S. ! mit  den  verschiedensten  Zusätzen 
und  Antworten:  S.,  w'ä  gcht's?  — Zwische" 
guet  un'1  liäderlig durch ! Elsenh.  S., Dicker! 
Str., mit  der  Zusatzfrage:  zahlsl  epsi  Antw.: 
VVassertrinkc"!  (s/.  Was  il,r  trinke1)  Kriith. 
S.,  was  macht  d'r  and'r  ? — Er  schnüft,  dass 
•r  nit  v'rstickt ! Cb.  S.,  ihr  Herre"  1 — s 
war  schu"  recht,  Bett'llit  gäb  s noch 
g'nuc«!  od.  s word  sich  noch  sperre", 
bis  m'r  sind  Ilerrc"!  Ruf.  S.  im  (dem) 
Herre"!  — s lehlt  nimm"  vi'l  bis  zue 
're  Million!  ebd.  Aber  derb  schcrzh.  artet 
das  Wort  auch  aus  in  Sale  cul!  (frz.) 
Kiugcrsh.  2.  Interj.  der  Verneinung,  l ies1 
dich  gcst'rn  guet  amesiert?  S.,  amesicrc"! 
nein,  durchaus  nicht!  Str.  — frz.  salut. 
Schwerlich  vor  iS  jo  üblich  gewesen,  seit 
/Syo  bes.  verbreitet. 

Seel(e)[Se[  fast  atlg;$i\kAM .;  SelaÄ/vA.] 
f.  1.  Seele.  Verbindg.  s Esse"  und  s Trinke" 
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halt  Lib  und  S.  z'samme"  Dü.  U.  ‘forchten 
euch  aber  vil  mer  vor  dem  der  lib  vnd 
seel  jn  die  hell  werffen  kan’  1562  Als. 
1862,  57.  s.  auch  Lib  4.  ‘Der  wibe  har 
fahet  die  seele  der  mann’  Geiler,  Als. 
1862,  160.  Löss  d alt  S.  in  Ruej!  das 
ist  eine  alte  bekannte  Geschichte  Ruf. 
D S.  gcht  ihm  us  die  Kräfte  verlassen 
ihn  Str.  Ich  will  s ihm  gebcn,  dass  d arm 
S.  Ruej  het  Su.  ‘Der  sitzt  uf  Ine,  wie 
der  Döiwel  uf  en  armi  Seel'  IV.  JB.  XI  42. 
Beteiterung : Min  Sei  [mi  Sei  Su.  Co.  Dü. 
Rapp.]  misel  und  mlsl  Barr ; min  Söl 
Molsh.  Ulk.]  min  u.  min  Sei  Z.  fff.] 
min  Sil  Rothb.;  minar  Sei  Dehli.].  ‘Sage 
„Mi  Seel“  unn  spejel’  Stöber  Müder  33. 
O Je,  min  S.l  Co.  'Wenn  si  schilt  . . do 
lejt  der  Mann,  myn  Seel,  au  nit  uf  Pflum' 
Pfm.  I 5.  ‘do  sitzt's,  myn  Seel,  wie  e 
gebrüejdi  Kaz’  ebd.  ‘Merr  kummt  voll’s 
um  sin  bissei  geld,  Merr  weiss,  min  seel, 
nit  wie’  Bergmann  146.  Was  ich  do 
saje,  is*  min  S.  wohr!  Barr.  'Das  ist 
miner  Seel  nit  wohr’  Dehli.  JB.  XI  62. 
Bei  besonderem  Nachdruck  sogar  min 
Zeel:  Ja,  min  Zeel!  od.  Ja,  min  Zeel  lö 
(lug)!  Dunzenh.  2.  Person.  E gueti  S. 
Roppenzw.  Er  is*  e gueti  S.,  er  gab  s 
Hemd  vom  Hindere"  Ruf.  s Dorf  het 
400  Seele"  Einwohner  Sn.  Verstärkte  Ver- 
neinung: Do  is*  ke'n  Mensch  und  ke'n 
S.  dehc'm  Wh.;  auch  umgekehrt:  Ke»nc 
S.  und  ke'n  Mensch  gar  niemand  Dun- 
zenh. Ingenh.]  dafür  biszv.  Zss.  Seele"- 
mensch:  Hüt  is*  von  uns  ke'n  Seele"- 
mensch  in  dcr  Kirich  gewen  Ingw. 
3.  Papierballen  oder  der  gl.  im  Innern 
eines  Garnknäuels ; Reisig  einer  Holz- 
welle Hi.  D armi  Seele"  im  Fegfeuer 
Co.  D S.  sueche"  nach  dem  Leben  trachten 
Ruf.  — Basel  267.  S.  Swz.  2,  367. 
Bayer.  2,  256. 

Erbenscelc  Sauerrauch,  Sauerdorn, 
Berberis  vulg.  III kr.  Sr.  entstellt  aus  ‘Erb- 
selen oder  Sauerrauch’  L.  KB.  944,  was 
wieder  auf  Berberis  zurückführt.  — 
Pritzel- Jessen  57. 

Hcri"gscel(e)  [Hariksel  Co.]  lherisel 
Str.  ] Harisöl  K.  Z.  Betschd.\  f.  1.  lange, 
(eingctrocknetc)  Schwimmblase  des  Hä  rings. 
2.  langer,  hagerer  Mensch.  — Bayer. 
1147. 

Jude"scele  f.  Zipfelmütze  aus  Wolle 
oder  Baumwolle  Achcnh.  Syu.  ZipHkapp. 


Papirseel  f.  Spottname  für  einen 
Schreiber  Rixh. 

mueterseelc"  [myatarsela  ffi.;  nvftar- 
söl  Är.]  verst.  Adv.  in  dem  Ausdr.  mueter- 
selc-n-elei"  [myütrsielik-alöin  M.]  ganz 
allein  Hi.  Wh.  ‘Merr  sinn  jez  müederseel 
allein’  Bergmann  150.  s.  auch  allein  unter 
ein.  — S.  Swz.  2,  227.  Schwab.  391,  wo 
auch  keine  Mucttcrseel  'Niemand' . Bayer. 
1699.  Westerw.  120. 

selig,  selig  [s&lik  Su.  Ruf.  Dü.  Bf.] 
sdli  Barr  Bisch.  Hf.;  sadix,  saeli  Str. ; 
sali  u.  seli  K.  Z.]  selik  Liebsd.}  Adj.  I. 
glücklich , bes.  im  Rausch  al/g.  Unser 
Nochber  is*  allen  Owe"d  s.  Bf.  Ruf. 
JB.  IX  1 18.  2.  fromm,  heilig.  Bete"  macht 

s.,  Win  trinke"  macht  fröhlich  Bf.  'Der 
Glawe  macht  s.,  un  der  Win  macht  fröh- 
lich’ Dehli . JB.  XI  56.  3.  tot,  verstorben.  Ich 
habe  gemeint,  ich  wurd  s.  ich  hatte  Lange- 
weile Su.  Redet  man  von  Verstorbenen , 
so  fügt  man  ihrem  Namen  ein  s.  hinzu 
a/lg.  Mi"  Vater  s.  Barr]  d Muctcr  s. 
Liebsd.  Scherzreim  im  Walzertakt:  Und 
mi"  Michel  s.,  Wer  ü (ihn)  8ckennt  het, 
Wer  e gcseh"  het  Dü.  ‘I  glych  uf  s Härel 
mym  Vaddersecli  ganz’  Pfm.  II  6.  ‘Der 
Babbeseeli  het  ’s  cm  gschcnkt’  ebd.  — 
Basel  267.  S.  Swz.  2,  369.  Schwab.  491. 
Bayer.  2,  252. 

armselig  [örmsäli  K.  Z. ; ärmsölix 
Lauterbg.]  Adv.  wie  hochd.  Er  is*  gor 
griserlich  ormseli«  ongeton  Ingenh.  'Arm- 
seclich  schleicht  ’r  rum’  Lauterbg.  Erw.2 
XI  96.  — Bayer.  2,  253. 

glückselig  Adj.  glückselig,  nur  gebr. 
in  Glückwünschen.  Ich  wünsch  d'r  e glück- 
selig neüs  Jobr!  K.  Z.  In  kathol.  Gegenden 
heisst  der  Ostermontagszvnnsch:  Ich  wünsch 
üch  e glückselig  Halleluja  Hf.  — Schwab. 
235- 

gottseli«  Adj.  vorzüglich , in  der  Rda. 
e gottseliss  Tröpf'l  ein  gutes  Glas  Wein, 
Bier  Str. 

müej selig  [mlajsdlik  Logelnh.]  Adj. 
mühsam,  s is*  m.,  uf  dcr  Belche"  zc  ge1'". 
— Bayer.  1555. 

sums  ölig  Adj.  saumselig,  träge]  nur 
nit  s.  fleissig  Su. 

f s e e 1 o s s gottlos,  ruchlos  Murner  Luth. 
Narr.  3355.  ‘ein  mächtig  Scclos  gut  ge- 
sell (vnd  ein  ziemlicher  Rollart  und  Ram- 
ler)'  Fisch.  Garg.  60.  ‘Seelloss  ohn  ein 
seel,  inanimis’  Dasyp.  s.  auch  Schmidt 
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Hist.  Wb.  319.  — Schwab.  492.  Bayer. 
2,  257.  vgl.  Eifel  seilos  fahrlässig. 

G'sell'  [Ksfcl  U;  PI.  -a]  m.  I.  Hand- 
werksgehilfe. 2.  Gefährte.  'Gsell'  Brant 
Narr.  72,  60.  Wie  gfallt  d'r  din  G.f  ein 
Spiel.  Die  Kinder  bilden  2 konzentrische 
Kreise.  Innen  stehen  die  Kleinen,  aussen 
die  Grossen,  mitten  in  ne  der  Fragende. 
Er  erkundigt  sich  bei  einem  der  Grossen: 
Wie  gfallt  d'r  din  G.?  (das  vor  dir  stehende 
kleinere  Kind).  Erfolgt  die  Antwort:  Gut! 
so  wendet  er  sich  an  einen  andern.  Heisst 
es  hier  Schlecht!  so  wird  gefragt:  Welle" 
wi't  de?  welchen  willst  du ? Ein  Name 
wird  genannt.  Die  beiden  Kleinen  müssen 
wechseln,  und  der  Fragende  sucht  rasch 
einen  leeren  Platz  zu  erlangen.  Wer  keinen 
hat,  muss  neu  die  Frage  stellen  Lützelstn. 
’G'fallt  d'r  di"  G'sell?’  ein  Spiel  aus  der 
Kunkelstube  JB.  XIV  139.  — Bayer. 
2,  258. 

Al'g'scll'  [Älksil  Kapp.}  m.  Altge- 
selle, Vertrauensmann  der  A rbeitcr  bei  der 
Krankenkasse. 

Haspclicrcrsg'sell'  m.  Mensch,  der 
in  Wort  und  Tat  unbedacht , verwirrt 
ist  Str. 

Murersg'sell'  [Myrarsksfcl  Banzcnh .] 
m.  Maurergeselle.  Reimvers:  Jetz  is<  us 
und  nicbt  me  dra",  Maideli,  nimm  kein 
Zimmcrma"”;  Nimm  du  liewer  e Murcrs- 
gsell,  Er  stellt  d'r  s Hüsli  uf  d'r  Gstell 
( Var.  mit  d'r  Keil). 

•(■Ratgescllen  m.  PI.  die  desselben 
Rates  pflegen,  Mitverschworene  Mit.  ‘Als 
Kaiser  Octavianus  Augustus  von  dem 
Bruto  vnnd  anderen  seinen  rotgescllen 
meuchelmörderischer  weyse  ertödet 
worden'  Petri  33.  — Bayer.  2,  258, 

g'selle"  [ksfcla  Bf.  K.  Z]  refl.  wie 
hochd.  Rda.  Glich  und  glich  gsellt  sich 
gern,  het  d'r  Teif'l  zuem  Kohle"brenner 
gsait  Bf.  In  demselben  Sinn  auch  z“samme" 
g'selle".  — Bayer.  2,  259. 

Seleres  (Sfclarts  Molsh.\  S.  spiele"  Ver- 
stcckcns  spielen.  Haben  die  Kinder  sich 
verborgen,  so  rufen  sie  [Solare!  Solare  !| 

— zu  frz.  celer? 

Sellerig  [SClarik  Ensish.}  m.  Sellerie. 
S.  nimmt  m'r  an  d'r  Salat,  r.  auch  Zelleri'. 

— Basel  267  Sellering. 

Seiest  Seiest  Bisch.}  I.  Koseform  des 
männl.  Vornamens  Celüstin  (frz.)  2. 
dummer  Kerl. 


sellig,  soll  ich  [stlik  Dü.  M.  Mütt.; 
seli  Bf.\  solex  Wh.]  1.  Adj.  sehr  selten, 
sehr  sonderbar.  Sclligc  Schmerze”  M.  2. 
Adv.  s.  krank  Wh.  E s.  grosses  Bucch 
Wh. ; mit  Neg.  nit  sellig  nicht  sehr:  Das 
Maidle  is*  nit  s.  gross  für  si"  Alter  Dü. 
— Basel  270  sölli  sehr.  Schwab.  492. 
Bayer.  2,  260.  Hess.  407. 

Seil  [Sail  Liebsd.  Ili.  Banzenh.  Su.  Co. 
Dü.;  Stil  M.;  Sajal  Rapp.;  S;el  Barr  K. 
Z.  Betschd.  Lützelstn.  Oermi. ; Säl  Ndrröd. 
Bühl;  S4I  Dehli. ; in  Zss  an  2.  Stelle  z. 
T.  unbetont  -sal ; PI.  -ar,  wie  Sg.  Co. 
Hf.nry,  so  auch  K.  Z.  in  Bed.  2 ; Demin. 
Sailala  Su.,  Saiala  Dü.,  Sielala  K.  Z]  ». 

1.  Seil,  Tau.  Er  is*  ab  dem  S.  er  ist  recht 
mutwillig  Hi.  Banzenh.  D'r  Teif'l  het  ihn 
am  S.  er  macht  lauter  lose  Streiche  Liebsd. 
Scherzfrage:  Wi'  vi'l  Seiler  brucht  m'r 
für  bis  an  de"  Ilimm'l?  Antwort:  Nur 
eins,  awer  es  mu'ss  lang  genu'*  sin.  Die 
hausierenden  ‘ luden  fragen:  Hän  ihr  nix 
feil?  Antw.  Doch,  e alti  Katz  am  S. ! 
tönt  die  scherzhafte  (oder  auch  grobe)  Ant- 
wort zurück  Dü.  Rda.  'Der  bringt  dich 
nhch  um  Sack  un  Sei’  W.  JB.  XI  46.  'mit 
iren  zubern,  schiben  und  seilern'  Str. 
1499  Bri  cker  163.  'es  soll  ein  Seyl  ge- 
spant werden’  Rchtv.  1568  JB.  II  163.  'Die 
Weiber  gmeinlich  listig  sein  Und  künden 
spannen  eim  die  Seil'  Fisch.  Flöhh.  184/. 

2.  Strohseil.  Wü  vi'l  Welle"  Seil  solle" 
m'r  mitne1'me"  uf  de"  Berrii?  Ingenh.  Ich 
han  hit  de"  ganze"  Ta*  Se'I  gemacht 
Dehli.  — Bayer.  2,  254. 

Bind'seil  [Pimsail  Stcinbr.;  Pinsail 
Ensish.]  n.  zum  Anbinden  benutzbares  Seil, 
insbes.  um  das  Getreide  auf  dem  llägen 
festzubinden  Ensish. 

Brüechseil  n.  Spannseil  an  einem 
Ende  des  Spannhebels.  Ruf.  s.  brüechc". 

Brunne"sei!  n.  bes.  gebr.  im  PI.  in  der 
Rda.  Er  macht  Brunnc"sciler  er  ist  lang- 
sam bei  der  Arbeit  Str. 

Buchseil  n.  Seil  zum  Auf  hängen  der 
Hasche  Liebsd. 

Glockc"sei!  n.  wie  hochd.  Lützelstn. 
'Es  ist  ein  Sprichwort : Einer  frawen 
härlin  ziehen  mer  als  ein  glockenseil’ 
Joh.  Paili,  s.  Als.  1862,  160  Anw.  2. 

H a r s e i I //.  Haarseil altg.,  in  dem  Ansdr. 
e Horseil  zie11"  einem  mit  Katarrh  od.  dem 
Strcng‘1  behafteten  Pferde  einen  Seiden- 
faden — urspr.  wohl  ein  Rosshaar  — an 
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der  Brust  zwischen  Haut  und  Muskeln  durch- 
ziehn  und  später  hin-  und  herschieben,  um 
dem  Eiter  [Unröt]  A bßuss  zu  verschaffen  Hi. , 
ähnl.  U.  Ich  loss  m‘r  liewer  e H.  zi'je"  . . als 
dass  ich  diesem  Ansinnen  nachgebe  Bf. 

K e h rs  e i I n.  Kehrseil,  Leitseil  für  die 
Pferde  Bf.  Ndhsn.  Heidolsh. 

Klepperseil  n.  Sprungseil  der  Kinder 
mit  2 Holzgriffen  Rapp. 

Kopfseil  n.  dickes  Seil,  welches  dem 
Schlachtochsen  um  den  Kopf  gelegt  wird 
NRreis. 

Leitseil,  Leitse'l  [Laitsail  Rapp.; 
Laeltsl  K.  Z. ; I.ätsl  Ndrröd .]  n.  Zügel,  den 
der  Wagcn/enier  in  der  Hand  hält.  Wann 
s L.  verrisst,  könne"  ei"'m  d Ross  läufig 
we He"  durchgehen  Rothb.  Leitsrls  spicle" 
[Lxtsls  Spila  Saarunion]  ein  Kinderspiel 
„ Pferd  und  Fuhrmann“ . Zss.  Leitse'lross. 
— Bayer.  2,  254. 

Doppel‘leitse'1  n.  an  die  Zäume  der 
beiden  Pferde  gebundenes  u.  zwischen  den- 
selben sich  kreuzendes  Leitseil  U.  Wenn  ihr 
in  d Stadt  fahrcS  is1  e D.  am  Platz,  aw'r 
bim  Zack'rfahre"  nit  Ulk. 

Lumpe"seil  [LQpasöil  ,1/.]  n.  Wäsche- 
leine. 

Narre"seil  n.  in  der Rda.  'Am  Narre- 
seil fiehre’  Mü.  Mat.  5,  52.  Einen  am  N. 
umme  füehre"  einen  zum  besten  haben  Su. 
u.  a/lg. 

Rollscil,  s.  Roll(c|  1. 

Schl  ittseil  [’SIctsöil]  n.  starkes  Seil  M. 

Straüseil  Dü.,  Strohseil  K.  Z.  n. 
t.  Strohseil.  2.  Bezeichnung  für  einen 
blonden,  in  langen  Spitzen  auslaufcnden 
Schnurrbart  Ingenh. 

Suseilele  n.  dicke  Schnur  zu  p Pf.  Su. 

Trottseil  n.  dickes  Seil,  beim  Keltern 
gebraucht  Rapp. 

Tüccherscil  n.  1.  Waschleine Heidw. 
Dehli.  2.  übtr.  Tücchcrscilcr  mache" 
cacarc  Co. 

Undcrhebscil  n.  Seil,  in  der  Weberei 
gebraucht,  um  den  Zettel  auf  den  Garn- 
baum zu  bringen  Rf. 

Wäschseil  n.  Waschleine  Str.  Betschd. 
Lützelstu. 

lcitsellc"  [laitsla  Roppenzw.]  lenken. 
Ich  will  das  Ross  scho"  1. 

umme  seile"  an  einem  Seil  umher 
führen , nur  in  der  wortverdrehenden  Rda. 
Am  Narre"fuchr  u.  s.,  üblicher  als  „am 
Narrenseil  herumführen " Gebw. 


seile  re"  das  Seilerhandwerk  betreiben 

Bf 

Sil  [Sil  M.]  n.  I . Um f riedigu ng , Ein- 
zäunung. 2.  eingefriedigtes  Stück  Land, 
bes.  zum  Schutz  gegen  schädliches  Wild; 
in  Lokalnamen  Silmatt , Silackerwase" 
usw.  JB.  IX  212.  Vgl.  Winteler,  Kerenzcr 
Mda.  52  Silacker. 

SilSnder  [Silantar  Fisl.  Roppenzw. 
Pfetterhsn.  Hi.  Henfli.  Attenschw.  Su.  Ruf. 
Z. ; Sil^tar  N Breis.  Mutzig;  Silajtar  (frz. 
Ausspr.)  Str.  ßischw.]  m.  1.  hoher, 
schwarzer  Cy/inderhut.  Dcr  Maier  (Bürger- 
meister) het  e S.  uf  Pfetterhsn.  Morn 
kummt  der  S.  wider  hcrfürc,  su"st  däte" 
m'r  d Katze"  Jungi  dri"  mache"  Ruf.  s 
sind  nowlichi  Lit  in  dem  Kosswillcr:  d 
Mannslit  gchn  im  Silender  in  d Kirrich, 
und  d Wibslit  sind  aucl1  so  stadtmässi« 
ongeton  Ingenh.  2.  Strassenwalze  Hi. 
3.  lange  Person  Roppenzw.  — frz.  cylindre. 

Sile",  Siele"  [ m.  Sela  Bisch.  Ulk.  K. 
Z.  Sesenh.  Kindzv.;  Sila  Lobs.;  Siela  Hf. 
Han.;  n.  Sila  Strüth;  Dentin.  Silala;  PI. 
Silalix  Sehleit.  ] Vordergeschirr  des  Pferdes, 
dessen  Hauptteil  der  Brustriemen  mit  der 
Zugvorrichtung  ist.  Für  lichti  Ärwe'te" 
duet  mcr  im  Ross  de"  S.  an  Bisch.  Im 
Kummet  zicl,t  s Ross  besser,  a's  im  S. 
Illk.  Zss.  Silschit.  — Basel  269  Sillc- 
gschirr.  Schwab.  495  Siele.  Bayer.  2,  260. 
Hess.  385  Silen. 

Silinle  Demin.  n.  PI.  kleine  Nägel,  6 
Linien  lang  Wcsthalten.  — abgel.  von  frz. 
six  lignes. 

Sohl(e)  |S61a  Obsteinbr.  Steinb. ; Sol 
Obhergh.  Gebcrschw.  Co.;  Söl  Str.  K.  Z. J 
f.  I.  Sohle.  Er  geht  uf  de"  Ictstc"  Sohlc" 
stirbt  bald  Gebw.  — Bayer.  2,  261. 

Bra  nd  soMt  el  f.  gebranntes  Leder, 
die  erste  Sohle  am  Schuh  altg. 

Pflucgscharsu  1 f.  Eisen,  worauf  die 
grosse  Pflugschar  ruht  Obhergh.  — Bayer. 
2,  262  Pflucgsoln. 

S c h 1 e i f s o h 1 1 e ) f.  I . Hemmschuh  am 
Bauernwagen  Steinb.  2.  Eisen,  worauf 
der  Pßug  bei  der  Arbeit  rutscht.  Die  S. 
is1  scho"  ganz  abg'rutscht  durch  Reiben 
abgenützt  Obhergh. 

sohle"  mit  Sohlen  belegen  al/g. 

versoMe"  1.  versohlen,  iibertr.  durch- 
prügeln al/g.  Ich  soll  ihnc  mit  dem 
Knüppe"hcwcl  versoMt  hen  Biist.  'eine 
versohle  durchprügeln  Stöber  Müder  117. 
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Er  het  ihn  v'rsoMt  Schliert.  Mit  abge- 
schwächter  Bed.  ausschimpfen:  'Si  losst 
de  Huusherr  hole,  un  wenn  der  nig- 
glych  kummt,  ze  duet  si  ne  versole1  Pfm. 
16.  2.  begatten  Biist.  3.  beschädigen , 

anführen,  betrügen.  Di*  sind  versoMt  mit 
ihrem  Knecht  Dehli.  D Emäse"  han  mich 
versoMt  gebissen  Lobs.  Dcne"  Mitta«  ist 
s Z“mitta«esse°  versohlt  wor'c"  schlecht 
geraten  Büst.  4.  besudeln,  beschmutzen. 
Der  het  d'e  Hose"  versoMt  vor  Angst 
Dehli.  Si'  sind  guct  versoMt  worde"  tüchtig 
in  den  Regen  gekommen  Dü.  5.  zugrunde 
richten.  'Denn  s Mittel,  wo  Ihr  mir  hann 
genn,  Diss  könnt  e Ross  versohle'  Str. 
FRANgOis  Husnt.  27.  6.  vertilgen,  gierig 

verzehren.  'E  Gänslewwcrbasteed ! die 
welle  mer  versohle!'  Str.  Boese  Schk.  205. 
'versohle  (Speck)  essen  Lustig  1 216.  7. 

refl.  sich  etwas  Unangenehmes  zuziehen. 
Der  hat  sich  aw'r  d Fingere"  versoMt  an 
dem  Owe"  (Ofen)  Rauw.  Ich  ha"  mich 
e™mol  versoMt  an  dem  Wespelesnest, 
aw'r  nimme11'!  Ranzt).  — Basel  i i 2.  S.  Swz. 
versollcn.  Schwab.  497.  Bayer.  2,  261. 

solle",  solle",  sollte"  [söla  Co.  Dü. 
Mo/sh.  Str.;  sfcln  Hi.  Luttcrb.  Su.  Schil- 
tigh.  K.  Z.;  sölo  «.  selo  Bf.  Hf;  sela 
IV.  ] Eigentümlich  ist  der  ans  der  Con- 
junktivform  herausgebildete  Inf.  [sota] 
besonders  nach  [hat | hätte  Steinbr.  Mit. 
K.  Z.;  parallele  Nebenform  sfcta  Luttcrb. 

— Ind.  Präs.  t.  3.  Sing,  sfcl,  2.  sfclä, 
I.  3.  PI.  sels,  2.  sfclot  lh.;  sfcl  sfctÄ,  sfcla 
Luttcrb.;  i söl,  ta  söli,  ar  söl,  PI.  söla 
Co.  Dü.;  sfcl  sfcli,  sfcla  71/.;  söl  sölJ,  söla 
Str.  Betschd. ; söl  sölS,  sfcla  Ä'.  Z. ; söl  u. 
sfcl  Bf.  Hf.  — Conj.  sfct  sfcti  sfct,  sfcta 
sfctat  sfcta  Hi.,  ebs.  Luttcrb.  M.  (wo  2 PI. 
auch  sfcta);  söt  söt4,  söta  Co.  Dü.  Str. 
K.  Z.  Der  Conj.  steht  häufig  für  den 
Ind.  in  der  Frage  [sfct  i?]  = soll  ich?  Su. 

— Part,  ksfclt  M.  K.  Z.;  ksölt  Str.;  aber 
im  Perfekt  Ind.  ohne  Begrijfsvcrb:  ex  hä 
sfclo  od.  sfcta  Luttcrb.,  hä  söla  «.  sfcla 
Bf]  sollen.  Soll  ich  d‘r  helfe"?  Co. ; Var.: 
Gel’,  ich  soll  d'r  helfe"?  drohender  Zuruf 
an  einen,  der  etw.  Verbotenes  ausführen 
will  Dnnzenh.  Ingen/t.  Was  solle"  m‘r 
mache"?  Solle"  m'r  zucrst  üsdresche", 
adder  sötte"  m'r  villicht  zuerst  ufmaMe", 
wo  m‘r  «'drescht  hän?  Dü.  'wir  stellen 
und  wcellen’  Str.  1465  Als.  1858,  245. 
‘aus  jren  wcrcken  sollen  jr  sie  lehrnen 


erkennen'  Geiler  Narr.  71.  ‘so  sollen 
sie  die  losz  werfen'  Str.  15.  Jh.  Brücker 
218.  Du  sotts*  (sölls1)  geh”,  het  er  gsait 
Co.  'Grad  hätt  dr  Doktr  sötte  ku’  Lustig 
I 109.  Wenn  'r  eps  uf  sich  halte"  dät, 
hätt  'r  jetz  sötte"  kumme"  and  hätt  dich 
solle"  bezoMe"  Dunzcnh.  'Sie  sait  mer's 
doch.  Wenn  je  ebbs  driiss  sott  wfcrfc’ 
Bergmann  1 5 1 . 'Was  der  hiess,  alle 
andere  sötten  fleissig  volleisten’  Fisch. 
Flühh.  242.  — Basel  270.  Bayer,  2,  260. 
solich,  s.  scllig. 

solid  [sollt  Dü.  Katzent.;  sölit  Str. 
Hf.  | Adj.  Adv.  I.  fest  stark  von  Bau, 
Wuchs.  Der  Pfoste"  steM  s.  Katzent.  Da* 
's1  [täfc]  c solide'  Waje",  Mann  Dü.  E 
solider  Kamerad  ein  handfester  Kerl  Hf. 
2.  tüchtig.  E solidi  Fahrt  eine  schwere 
Traglast  Dü.  Adv.  E‘nc"  s.  treffe"  einen 
tüchtig  durchprügeln  Hf.;  daher  n-e  So- 
lidi eine  tüchtige  Ohrfeige  Osenb.  s het 
s.  hcrabgmacht  ordentlich  geregnet  Dü. 

— frz.  solide. 

S°ule  [Syl  Co  ] f.  I.  faustgrosse  Spiel- 
kugel aus  Eisen.  2.  dickes  Mädchen.  — 

— frz.  soule  lederner,  mit  Kleie  gefüll- 
ter Ball 

Sul(e)  [Syl  Obhergh.  Logelnh.  Co.  Str. 
Hf.  Wörth;  Syl  K.  Z.;  Sül  Dehli.]  f. 
Säule,  Stützbalken  aus  Holz,  Stein  oder 
Eisen,  'verbeinte  sölen'  Säulen  mit  Be- 
lag aus  Knochen  Str.  1465  Brücker  16. 
'wer  wölbet  uf  ein  dännin  sul'  Brant 
Narr.  92,  7.  — Bayer.  2,  255. 

Bildsul'  f.  Bildsäule  Isenh. 
Tors'sul  [Törsyl  Obhergh.]  f.  eine 
schlangcnförmig  gedrehte  Säule  an  Tischen 
nsw.  — vgl.  frz.  eolonne  torsc. 

Salb(e),  Sälb(e)  [Sälwa  Ensish.;  Sälp 
Obhergh.  Co.  Rapp.  U.  W;  Sxlpi  Olli.; 
Sfclpl  Eist.;  Sfclpa  Pfctterhsn.;  Sfclpa  Hi.; 
Sfclwa  Ilcidzo.  Tagolsh.  Wittenh.  Dollem; 
Salpa  Steinbr.;  Salp  Hältst.;  Selp  Geisp.; 
Sälw  Wh.;  Salwa  Mit.  Stöber  Mäder]  f. 
Salbe.  S.  koche".  Mach  S.  uf  d Ha"d!  Geisp. 
Mit  S.  riwe"  Co.  ‘er  (ir  buol  der  Teufel) 
habe  ihro  auch  eine  grauwe  Salb  geben, 
wass  sy  mit  salb,  dass  es  verderbe' 
Hagenb.  Hexcnproz.  1614,  Als.  1856,  299. 

— Bayer.  2,  263. 

Hcb'salb' pharm.  Unguentum  ad- 
haesicium  Hf. 

Ibs  Jacob  s Salb  Unguentum  Aegyp- 
tiacum'  Str. 
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K a r r e " s al  b(e)  ['  Xärasfclpa  Pfetterhsn.; 
Khärasälwi  Banzenh  ; Khärasälp  Btbc!nh\ 
f.  Wagenschmiere.  Hol  d Charre"sälbe, 
m'r  wai  d Achse"  salbe"!  Pfetterhsn. 
Vgl.  Karchschmicr'. 

Lussalb'  [Lyssilp  llattst.  Dü.  U.}  f. 
graue  Salbe  zur  Vertilgung  der  Läuse- 
larven.  Wenn  von  jem.  Geld  verlangt 
wird,  oder  wenn  derselbe  zum  Kaufen 
angeregt  wird,  gibt  er  die  ablehnende 
Antwort:  Hättc  ich  Geld  flir  L.!  Du.,  mit 
dem  Zusatz:  and  engi  Strähl  Dunzenh. 
£r  hct  kcin  Geld  für  L.  er  ist  sehr  arm 
Mattst. 

Papelle"salb(e)  [Päpabsälp  Hf. ] f. 
Unguentum  populeum,  gegen  Hämor- 
rhoiden. 

Rittersalb'/,  weisse  Quecksilbersalbe 
der  Pharmakopoe,  Filzlaussalbe  der  Tier- 
heilkunde Hf. 

Stengelsalb'  f.  Gummipflaster,  Em- 
plastrum  lithargyri  compositum  Hf. 

salbe",  salbe"  [sälwa  O.  U;  selpa 
Pfetterhsn.;  salwo  Tagolsh.]  I.  salben,  mit 
Fett  einschmieren.  DSchuchs.  Horbg.  Spw. 
Schmiere"  und  salwe"  hilft  allenthalwe", 
An  de"  Herre"  (Hara,  sonst  Hfera)  wi' 
an  de”  Karre"  [Khara]  Rchw.  2.  durch- 
prügeln. Eine"  oder  Ei"'m  s Loch  s.  Hf. 
3.  essen.  Der  gät  (würde)  guet  s.  Su.  — 
Basel  248.  S.  Swz.  298.  Bayer.  2,  263. 

Salbei,  Sa  1 fei  \m.  Sälwai  Su.,  Sälwü 
Wh.;  f.  Sälfai  Horbg.,  Sälwsel  K.  Z.] 
Salbei,  Salvia  officinalis.  — Pfalz  Salb. 
Bayer.  2,  272. 

Salbend  [Sälwant  Mütt.  Bf.;  Sälwat| 
Dachstn.  K.  Z. ; Sälwaent  Sfr.  Lützelstn. 
Wh.}  f.  Seitenrand  eines  Stückes  Zeug, 
einer  Tapete  usw.,  gewöhnlich  von  anderer 
Farbe  als  das  Stück  selbst.  Dis  Fürti 
(Vortuch,  Schürze)  hct  c stariki  S.  Gcud. 
Dü  brüchs'  die  Nobt  nit  so  dief  näje", 
dann  es  is'  uf  alle"  zwei  Sitte"  Salwänd 
Lützelstn.  'ein  Maass  auss  einem  atlass 
seihend  une  mesure  de  lisierc  de  satin’ 
Martin  Pari.  N.  196.  Zss.  Salwcndbendcl, 
-schueh, -socke". — Bayer.  2,265.  Schwab. 
446.  Pfalz  119.  Hess.  382  Selb-end. 

selb,  salb  [sülp  Su.  lllk.  Hf.;  mit 
vorgeschl.  z'  verbunden  zu  t s ä 1 p ///.,  t s a 1 1 , 
vor  Dentalen  tsäl  K.  Ingenh.,  Nebenf. 
tsäls  Ingenh.;  sxl  IVh.)  selb,  in  Verb, 
mit  Ordnungszahlen:  salbdritt,  -viert  usw. 
Guet,  ich  stell  d'r  e Kuc1'  in  de"  Stall, 

Wb.  «1.  cli.  Mundarten.  II. 


und  wenn  s'c  salbdritt  (d.  k.  mit  dem 
zweiten  Kalb)  stebt,  sc  rech"e”  m'r  lllk. 
Im  Kartenspiel:  d'r  Bur  salb  viert  HJ. 
Säl  zweit,  dritt,  vier,  acht  Wh.  Z“  salb- 
zweit  Dunzenh.  Ingenh.,  auch  z”salbz“zweit 
[tsMstswxlt]  Ingenh.  'Vnde  sol  och  jeder 
huber  selb  dritt  zu  jegelichcm  mole  gon 
zu  dem  appete  essen'  Artolsh.  Als.  1854,71. 
s.  auch  sülbander.  'waren  wir  selb  15. 
zu  pferd’  Mosch.  II  267.  'selb  dritt’,  ‘selb 
vierd’,  'selb  fünft'  Str.  1469  Brücker  456; 
'selbander'  457.  — Basel  248.  Bayer. 
2,  264. 

selber  [salpar  Hi. ; salwar  O.  CI.; 
sxlwor  Str. ] selber.  Selw'r  esse"  macht 
feisst  Co.  Ich  geb  liew'r  selw'r,  ^'no'" 
bin  icb  sicher,  dass  '*  usgericht"  wurd 
Ingenh.  Vor  ihm  selber  von  selbst  Hi. 
Zue-n-m  selber  kummt"  sich  erholen  ebd. 
Er  is*  schier  gor  nimm  zue  si'b  selwer 
komme"  Dunzenh.  Ingenh.  ‘Jez  kanst  de 
selwer  zakkre'  jetzt  musst  du  selber  mit 
anfassen,  einen  eigenen  Haushalt  führen 
Pfm.  IV  3.  — Bayer.  2,  263. 

selbcrs(t)  [salwarf  u.  salwarSt  Hf  ; 
stelwarS  Lützelstn.  Lohr ] selbst.  — Bayer. 
2,  263. 

selbst  [salp&t  Su.  Co.  Hf.}  (selten) selbst. 
Selbs(t  igebache"'s  Brot  hausbackenes  Brot 
Co.  — Bayer.  2,  263. 

selbig,  s.  selbigsmal. 

selb,  flekt.  selber,  selbi,  selb  [sal 
fast  allg.;  sxl  W;  flekt.  sala,  sali,  sal 
Roppenzw.  Ensish.  Su.  Dü.;  salar,  sab, 
sal,  PI.  sab  Liebsd.;  sabr,  sali,  sal  Co. 
Horbg.  Ingersh.  Bebelnh.  Brum.  Lobs.; 
sxbr  Lautcrbg.;  sfcbr,  stli,  sfel  Ingw. 
Lützelstn.  Rauw.;  'sfcll'  Stöber  Mäder  1 12] 
jener.  Selli  Fraü  is'  in  sellem  Maidle 
sini  Müctcr  Dü.  Seil  T°ur  damals  Dü. 
Selwilst  [salwilit]  derweil:  Hüet  s Kind 
e weni«  s.  dass  ich  koch  Barr.  Wenn 
sei  is’  in  diesem  Fall  AI.  Wer  kummt 
d"rnocbdem  noch  sellem?  Mark.  Ver- 
bindungen: seil  und  jen's  allerlei  Su.; 
das  und  seil  dies  und  jenes  Osenb.  Be- 
stätigung u.  Bekräftigung  einer  Aussage 
sehr  häufig  durch  seil  scho(n)  allerdings, 
natürlich  O.:  Du  hcs‘  zimlicb  Bier  gsoffe"! 
S.  schon!  Mütt.  oder:  Gclls‘ mit?  S.  scho"! 
Geberschw.  — Basel  248.  S.  Swz.  2,  369. 
Bayer.  2,  263.  Hess.  382.  Pfalz. 

d e r s e 1 b,  d ‘ ' s e 1 b , d * • s e 1 b f t o r st  1 Dehh . ; 
tarsxl  Lohr  If7/.]  jener.  D'rselb  hat  mich 
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noch  nit  gezahlt  bezahlt  Dehli.  'Der  het  | 
for  Bluerae  do,  dersell  for  d’Hund  e 
Hang'  Pfm.  III  4. 

d"selber,  d’'sclbi,  da,selb  [tsaclor,  I 
tsaili,  tsad  Sfr.;  tsalar,  tsal  (selten  tsali), 
tsal  K.  Z.]  jener.  Dsel  is1  aw'r  e Kerl 
gewc*'n!  Dunzenh.  'Zelle  mols'  damals 
Str.  CS.  120.  s.  auch  binum.  Dselb!  das 
ist  nicht  wahr,  das  will  ich  nicht  hoffen ! 
Ingcnh.  'D'sell  isch  wöhr’  Bergmann  89. 
Dsel  dinne"  is'  'r  recht  in  dieser  Hin- 
sicht ist  er  recht,  gerecht,  in  diesem  Punkt 
lässt  er  mit  sich  reden  K.  Z. 

Silber  [Silwar  Winzenh. ; Selwar  Su. 
Co.  U.]  n.  Silber.  ‘Weis  Silber’  bessere 
Traubensorte  Co.  16591  Als.  1868,  394' 

Quecksilber  [Kwakselwar  Co.  II.]  n. 
Quecksilber. 

silberig  [sllwarik  Heidw.  Hi.;  sel- 
worik  Dü. ; selwrik  Su. ; silwariy  Betschd. \ 
Adj.  silbern.  E silweriger  Lcff'l  Dü.  — 
Basel  209. 

silbern,  silbere"  [selwarn  Co.;  sil- 
wara  Str.;  selwara  K.  Z.]  Adj.  silbern. 
E silw'rne'  Leff'l  Co.  Henry,  s silwere" 
G'schirr  han  s'e  alles  b'rum  lo*4'n  giesse" 
Ingcnh.  ‘Der  hängt  am  e silwere  Galje’ 
Dehli.  JB.  XI 62.  ‘ein  silberes . . gcdenckh- 
zeichen'  Petri  416. 

Soldat,  Saldat  [Söltät  Strüth  Co.  Str.; 
Smltät  Wh.;  Sältät  Hi.  Hlkr.  Su.  Dü.  (da- 
neben Saltät)  Ingersh.  Barr  Molsh.;  Sältöt 
Ndhsn.;  Saltöt  Geisp.;  Saltöt  A".  Z.;  Sal- 
tät Hf.  Betschd.  Bühl;  Sfeltät  Kindw. 
Ndrröd.\  m.  1.  Soldat.  Er  is*  bi  de"  Säl- 
date"  beim  Militär  Gcud.  Morje"  kurame" 
Säldate"  hi'  her  Einquartierung  Lützelstn. 
Bis1  schun  bi  de"  Säldote"  gewen  hast 
du  schon  gedient}  Dunzcnh.  Ingcnh.  Spw. 
E junger  Saldat,  c alter  Bettler  M.  JB. 

II  167.  r.  auch  Salat.  Abzählspruch:  Es 
kemme”  zwai  Soldätele",  S’e  klopfe"  an 
das  Lädele'",  S’e  froge",  wo  d'r  Vat'r  is'; 
D'r  Vat'r  is'  im  Wirtshus,  Er  suft  alle 
Gles'r  us,  Er  wirft  s’e  hinder  d Türe, 
Er  succht  s’e  wid'r  füre";  Er  wirft  s’e 
in  d Asche",  Er  muess  s’e  wid'r  wüsche"; 
Er  wirft  s’e  in  d Kohle”,  Er  muess  s’e 
wid'r  hole";  Er  wirft  s’e  in  d'r  Brunne": 
s stebn  alle  zämme”  drum  umme"!  Bal- 
lersd.  Var.:  s kumme"  zwai  Saldate", 
Klopfe”  an  d'r  Lade",  Froje",  wu  d'r 
Babbe  is':  D'r  Babbe  is'  im  Wirtshus 
usw.  Dü.  2.  Laufkäfer  Hlkr.  — Basel  248. 


soldätele"  [sältätla  Su.  | Soldaten 
spielen.  Eso  s.,  das  ging  ibm  das  gefiele 
ihm.  — Basel  248. 

Soldates,  Soldäte(r)les,  G'soldä- 
tel's  [Saltätos  Hf. ; Ksältaetls  Str.;  Sältdt- 
lis  Hi.  Su. ; Saltätlis  Geud.  ; Soltdtorlis  A.  ; 
SMtätas  Ndrröd.  j n.  Soldatenspiel;  das  Be- 
nehmen der  kleinen  Soldaten.  S.  spile" 
(mache")  Soldaten  spielen.  'Mär  shp'filä  ni'm 
soIdAAtärlis’  5.  Landsman  Lied.  138.  'I 
ha  nurr  im  Kind  gsunge,  un  diss  het  'ne 
nitt  gsteert  an  si'm  G'saldädels’  Schk. 
391.  'I  bin  's  g'saldädels  mied;  i wodd 
cs  hädd  en  end'  Bergmann  91. 

f Soldner  Stadtsoldat,  Polizist}  Pfm. 
III  7.  — Bayer.  2,  270. 

Salva  n.  I.  Muttergottesandacht  am 
Samstagabend,  in  Litanei  und  Marien- 
antiphon bestehend  Hi.  2.  iibtr.  [Sälfo] 
Schläge,  Prügel:  Dem  ha-n-icb  S.  gebc" 
Pfast.  (hierher}). 

Salfenje  [Sälfinjo  Är.]  Rda.  Mit  S. 
(ze  rede")  mit  Respekt  zu  vermelden,  wenn 
man  etwas  A nstffssigcs  zu  sagen  hat.  'Der 
Hansel  isch  myn  Fraid  finf  Johr  lang 
gsin  . . un  mit  salivenje  soll  er  jez  nus 
uf  de  Mist'  Pfm.  II  5.  ‘Unn  d6  er  z'nachd 
vil  g'essö  hett,  So  hett  er,  salva  vfinia, 
Ihr  d’bein  unn  's  bedd  verschisse'  Berg- 
mann 150.  — Bayer.  2,  272.  Pfalz  Sal- 
vene. 

Salfener  [Sälfdnar  Kestenholz  Malzig] 
m.  Sylvaner,  Vitis  austriaca  vel  transyl- 
vana  Kirschl.  i,  148.  S.,  Knipperle  un<* 
Riesling  undernander  giH  d'r  best  Win 
Kestenholz.  — vgl.  Pfalz  Silvaner  f=  Ö St- 
reicher) Weinsorte. 

Salfet  [Shl fit  allg.;  das  Geschlecht  ist 
versch.  f.  Olti.  Mutt.  Molsh.  und  von  da 
nach  Norden;  n.  Roppcnzm.  Hi.  Steinbr. 
Hlkr.  Ingersh.  Isenh.;  Demin.  Sälfctli  Fis/., 
Sälfötl  iPfetterhsn.,  ShlfetUJ/.,  Sälfctl  Urbis 
Mütt.  Bebelnh.  Bf.]  Mundtuch,  Tellertuch. 
Tue  d S.  an,  dass  dicb  nit  verdrüels* 
Molsh.  Deck  e S.  uf  s Körw'l,  s bruche" 
nit  alli  Lüt  ze  sebn,  was  de  lies'!  Lobs. 
Icb  trücken'  dich  ab  mit  eme  hage"- 
buechigc"  Salfctle  ich  will  dich  prügeln! 
Su.  ‘Z'letst  gitt  er  merr  e Schmuz,  dass 
i mi  awwer  glych  mit  der  Salvet  aabuz!' 
Pfm.  III  7.  ‘Un  het  merr  ne-n-am  Disch, 
ze  vcrdruclt  er  d'Salvete’  ebd.  'Do  hesch 
e Dcssertdeller,  e ganz  frischi  Salfeet' 
Boese  Schk.  208.  'ein  Salvetle,  Teller- 
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tüchlin,  Serviette’  Martin  Pari.  N.  242. 
PI.  ’Salvctlen'  Martin  Coli.  40.  ’Salfeht' 
Klein.  s.  auch  Serwet.  — Bayer.  2,  272. 
Pfalz.  Hess.  336. 

Silferi  [SilfÄri  5».]  männl.  Vorname 
Silverius ; 20.  Juni,  Tag  des  Kalender- 
heiligen. 

Silfester  [SilffeStar  U]  m.  Sylvester,  der 
Kalenderheilige  u.  sein  Tag,  Jl.  Dezember. 

sil  festere"  [silfakara  Liebsd.;  sil- 
fe&tara  Mit.]  den  Sylvesterabend  feiern. 
M'r  hai  d ganz  Nacht  gsilfestert  Liebsd. 

— Basel  269. 

f Salmen  I nt.  Lachs  in  der  von 
Hornung  bis  Jacobi  währenden  Laichzeit, 
die  der  Fisch  im  Süsswasser  zubringt. 
"Salme  Salmo’  Dasyp.  L.  Baloner 
Friese  96  ff.  Noch  jetzt  ß.  Wirtshausname 
zum  Salmen:  ‘zum  Salm'  Martin  Pari. 
N.  32. 

fSälmling  m.  Lachsbrut,  'junge  Sälm- 
ling’ L.  Baldner  86.  'Ein  Keysers  Kint= 
Sclmling’  Als.  1873,  74,  125,  126. 
Salme"  II,  s.  Salomon. 

Sulper  [Siilpar  Hf.\  m.  Kot,  Dreck, 
Exkremente.  — Pfalz  139.  S.  Swz.  2,  419 
sulpern.  Schwab.  520  besulpern. 

solst  [ sölAt  Roppatzw.]  Adv.  solide, 
fest.  Das  Hus  is*  s.  «cbaüt. 

sClte"  [salta  U.;  siclta  5/r.]  Adv.  selten. 
Spw.  Es  kummt  s.  eps  Bessers  noch  Z. 
M'r  wurd  s.  höre”,  dass  . . . U.  — Bayer. 
2,  272. 

wunderselte"  Adv.  sehr  selten,  so  selten, 
dass  es  einem  wie  ein  Wunder  vorkommt 
M.  U.  Wh. ; vgl.  MengES  Volksmda.  97. 
'Dan  wir  werden  gehorsamen  wunder- 
selten' Str.  1592,  Als.  1858,  69.  Dem 
Menschen  sind  'die  siebenzig  jahr  be- 
stimmet, zue  denen  er  etwan  gelangen, 
wunderselten  aber  überschreiten  mag’ 
Petri  377. 

seltsam  [saltsam  Hi.  Geberschw.]  Adv. 
selten,  s kummt  s.  vor  Geberschw.  ’seltzcm’ 
Geiler  J.  Sch.  I9b;  ‘seltzsam’  ebd.  22; 
'seltzen'  ebd.  20.  — S.  Swz.  2,  372.  Bayer. 
2,  272. 

Sulti  [Sülti  Fisl.]m.  schmutziger  Maisch. 

— vgl.  Basel  285  Sülchi.  S,Swz.2,4 1 9Sülch. 
Drecksulti,  Drecksoltc  [Traksülti 

Fis/.;  Traksölta  Attenschw.]  m.  Schmierfink. 

f seltsch  [salti  Fisl. ; sali  Henjli]  Adv. 
dort.  Leg'  de"  Huet  s.  ane ! Fisl. 
Bayer.  2,  268.  Hess.  382  aus  selbt. 


salwiege"  [sälwlaka  Lobs.]  durch- 
prügeln. Der  ghört  emol  recht  gsalwiegt, 
dass  er  dät  gut  dun.  — zu  salbe"  2? 

Salz  [Sälts  allg. ; Säls  Co.  Henry]  n. 
Salz.  Umschreibung.  Alles  wo  S.  gesse" 
het  alle  Menschen  Dü.  Rda.  Der  isst  ke>" 
Sester  S.  mehr  stirbt  bald  St.  Rda.  Wo 
'r  uf  d Welt  kumme"  is1,  hän  si'  kcin  S. 
ghabl  er  ist  grob  Ruf. ; vgl.  kälbere". 
‘Was  von  der  Owwrikait  herkummt, 
schmekt  nooch  cm  Salz’  Pfm.  IV  1 . Schleck 
S.,  dass  ger"e  he‘m  gebs*!  wenn  du  nicht 
gern  nach  Hause  gehst,  musst  du  cs  machen, 
wie  die  Schafe,  die  den  Stall  gern  auf- 
suchen, weil  sie  dort  Satz  gereicht  bekommen 
Prinzh.  Dem  het  d'r  Herr  Pfarr  ze  vi'l 
S.  uf  s Züngle  gmacht  (bei  der  Taufe) 
er  hat  eine  durstige  Zunge  Su.  Iron. : 
einem  Hasen  oder  Vogel,  den  man  fangen 
will,  muss  man  ‘Salz  uff  de  Waddcl  zeddle’ 
Str.  CS.  88  K.  Z.;  S.  uf  d'r  Wad'l  leie" 
soll  man  dem  Hasen,  damit  er  tüchtig  Eier 
zum  Osterfest  bringt  Dü.;  iibtr.  eine  gute 
Gelegenheit  versäumen  Steinbr.  Er  het  nit 
S.  uf  en  Ei  er  hat  gar  kein  Vermögen 
Ingw.  Im  S.  sitze"  im  Wochenbett  liegen; 
die  Rda.  entstammt  ohne  Zweifel  dem  alten 
Brauche,  dass  Wöchnerinnen  zum  Schutz 
vor  Hexen  aus  der  mit  Salz  gefüllten 
Hand  einen  Teil  leckten,  den  anderen  hinter 
sich  über  den  Kopf  hiuauswarfen.  s. 
Stöber  Vo/ksb.  Anm.  zu  I,  5.  1 12.  Wetter- 
zeichen: An  Weihnachten  stellt  man  in  12 
Gefässe,  von  denen  jedes  einen  bestimmten 
Monat  bedeutet,  Salz;  die  Monate,  deren 
Salz  feucht  wird,  werden  regnerisch  sein 
Hi.  Zss.  Salzbüehsel,  -fass,  -fluss  nässender 
Ilautausschlag  Hf.  — Basel  270  Solz. 
Bayer.  2,  272. 

Luftsalz  n.  pharm.  Ammoniumcarbo- 
nat Hf. 

salze",  Part,  g'salze"  fast  allg.,  g'- 
salzt  Heidw.  W.  I.  Salz  an  die  Speisen 
tun.  Von  einer  faden  Speise,  auch  iibtr.: 
Dis  is*  ni*  gsalze"  und  ni‘  gschmalzc" 
Ingenh.  2.  übtr.  Da*  's'  [täs]  e gsalzeni 
Rechni"g,  di'  is1  g'pfeffcrt  und  g'salze" 
Dü.  ‘Das  ist  gesalzt  un  gepeffert’ 
Dehli.  JB.  XI  61.  E Gsalzcne',  -i  ein 
böser  Mensch,  eine  schlimme  Weibsperson 
Oscnb.  Obhergh.  — Basel  270.  Bayer. 
2.  2/3- 

ung*  salze"  Adj.  u itgesa  /atvi . U n g sa  1 z c n i 
und  ungschmalzcni  Supp  Bf. 

23* 
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in  salze0  I.  in  Salz  legen  Bf.  U. 
Han  ihr  s Fleisch  schun  ingsalzt?  Lohr. 
2.  übertr.  Das  kann  m'r  i.  das  ist  ab- 
getan Str.  3.  mit  Dat.  es  einem  sauer, 
schwer  machen:  Wart,  ich  will  d‘ri"salze"! 
Ndhsn.  — Bayer.  2,  273. 

uf  salze"  auf  bürden  Bitschw.  Thann. 
Das  Stückle  wellc"  mir  dem  u.  s.  auf  den 
schieben.  — Bayer.  2,  273. 

versalze"  I.  eine  Speise  versalzen 
Fisl.  Wenn  eins  s Esse"  versalzt,  is*  s 
verliebt  Dü.  2.  etwas  teuer  machen. 
Ich  hab'  e Acker  gsteijert,  aw'r  d'r  N. 
het  m'r  e herzwüetig  versalze"  Dü.  Spw. 
'Eim  d Supp  versalze'  ihm  eine  Freude 
stören  Als.  1850,  28.  ‘Jetz  isch  eim  wärr- 
lina  die  Freud  gar  wüest  versalze'  Str. 
1814  Schk.  328.  3.  beschwindeln.  De" 

han  ich  versalze"  Hlkr.  4.  verhetzen.  Dem 
han  ich  ei"s  v'rsalzt!  Heidw.  — Basel 
iii.  Bayer.  2,  273. 

Same" , Some"  [Söma  Roppcnzw. 
Steinbr.  Gebw.  Geberschw.;  Soma  Ensish. 
Ruf.  Su.;  Süma  Dü. ; Syüma  M. ; Süma 
Hlkr.  Ndhsn.  Illk.  Geisp.  K.  u.  Z.  (in 
Bed.  4)  Obbr.  Lobs.  Betschd.  Lützelstn. 
Wh. ; Soma  Bf.\  m.  I . Same,  der  gesäet 
wird.  Icb  ha1'  e par  Stück  Acker  ste1'" 
lo**'"  für  s.  Dü.  'som,  somen’  Geiler  P. 
1, 29.  'Eua  hat  ein  somen  geseyet'  Murner 
Mühle  324.  2.  Getreide,  welches  bei  der 

Ernte  ausgefallen  ist  und  wieder  ausge- 
schlagen hat.  Dcr  S.  is*  für  s Vicb  besser 
a's  Klee  Ndhsn.  s.  auch  Saat.  3.  die 
Augen  der  Kartoffel  Hf.  4.  Geschein, 
Dolde  des  Weinstocks  vor  der  Blüte,  PI. 
[Sems]  Ensish.  Dis  Jobr  könnt  s Win 
geb'n,  d Some"  sind  arig  schön  Lobs. 
Vgl.  Grossi  Some",  weni«  Obme"  gross 
Geschein,  wenig  Wein  K.  Z.  Dentin. 
[Semla]  Gebw.  Weier  aufm  Land.  Vgl. 
Rupe"schisser  3.  5.  grosse  Kinderschar. 

In  dere  Stub  is*  S.  Geberschw.  6.  Gesell- 
schaft schlechter  Menschen  Roppenzw. 
Hi.  — Basel  270.  Bayer.  2, 277.  Pfalz  i 19. 
Blueme"same°  m.  Blumensamen  Str. 
Galeesame"  [Käl6söma  Eckirch]  m. 
scherzh.  Galleerensträfling,  Zuchthaus- 
Pflanze.  Er  is*  gsprunge"  wic-n-e  Galce- 
some". 

Hanfsame"  m.  wie  hochd.  a/lg.  Rda. 
Er  lebt  wie  (d'rj  Vog'l  im  H.  zufrieden 
Hi,  Su.  a/lg.  s.  auch  Vogel  I.  Rätsel: 


Rund,  rund  wie-n-e  Kügele,  het  ke'n 
Kopf  und  ke1"  Füdelef  — H.  Hlkr. 

Kabi’same"  [Khäwisöma  5».]  m. 
Samen  des  Kopfkohls,  s.  Kabes. 

Klcesamc"  m.  wie  hochd.  Geisp. 

Kochleffclsame"  m.  Scherzwort.  Am 

1.  April  schickt  man  die  Kinder  zum 
Krämer  mit  dem  Auftrag:  Hol  für  e Su 
K.  1 N Breis.  Ebenso  Rebstecke"- 
samc"  Co. 

Magsame"  m.  Mohnsamen,  dient  als 
Vogelfutter,  als  Schlafmittel.  Magsome" 
is*  guet  für  d Würm  Pfast.  'ein  grosen 
sack  fol  magsomen’  Pauli  293.  ‘Papaver 
Magsamen’  Gol.  414.  'Magsamen  essen 
manger  du  pavot'  Martin  Coli.  1 10.  'Mag-, 
Rüb-  und  Leinsamen'  Frif.se  Not.  7.  Zss. 
Magsame"kächele,  -kolbe".  — Basel  201. 

Rebsame"  m.  Rebschoss,  Geschein  Illk. 

Rücbsame"  Liebsd.  Obhergh. , 
Rüewc"some"  Co.  m.  Rübsamen.  Rda. 
Du  hes*  schöni  Obre",  m'r  chünnt  d‘r  R. 
dri"  säje":  so  schmutzig  sind  sie  Liebsd. 

Schisserlesame"  m.  Samen  vom 
Sauerampfer  Hi. 

Schlafsame"  m.  Mohnsamen  Meis. 

Tubaksame"  [Tywhksöma  Geisp.]  m. 
Tabaksamen. 

Vogelsamc"  m.  Wegerich,  Plantago 
(Vogelfutter)  S.  O. 

Wurmsamc"  m.  Arznei  in  Bomben- 
form gegen  die  Würmer  Pfetterhsn. 

G'säm  [Ksem  Fisl.  Liebsd.  Hi.  Ban- 
zenh. ; Ksäm  Su.  Bf.\  n.  1 . Unkrautsamen, 
der  beim  Reinigen  des  Getreides  abge- 
sondert wird  Su.  Bf.  2.  Haufe,  Brut  un- 
geratener Kinder  S.  — Basel  270.  Bayer. 

2,  278. 

G'säms  [Ksiems  Wh.]  n.  Sämerei. 

säme"  [simo  Geberschw.]  refl.  Blüten 
treiben,  von  den  Reben  gesagt.  D Rewe" 
säme"  sich  nett. 

versäme"  [forsyüma  M.]  refl.  sich  aus- 
breiten. D'r  Wüust  v'rsüumt  sicb. 

Hanfsämer  [Hänfsäimor  Obrröd. 
Kröttw.  Aschb.]  m.  samentragende  Hanf- 
pflanze. 

Säm'ler  [Semlar  Felleri. ; Semalar 
Dii.]  m.  PI.  Fischbrut,  kleine  Fische.  Luej', 
was  do  e Herd  S.  stcht!  Dii.  'wann 
weder  Fischsaat  noch  Sämling  geschont 
wird’  Friese  95.99.  — vgl.  Bayer.2,  278. 

samm'le",  sämm'le"  [samla  Dü.  Mb.; 
sämla  U.\  1.  sammeln.  Am  Tag  nach  der 
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Musterung  zieh«  die,  welche  Conscrits  g'- 
spi'lt,  d.  h.  sich  gestellt  haben,  im  Dorf  um- 
her zum  Eier  sammle”.  Sie  erhalten  Eier, 
Speck,  Wein  usw.,  bereiten  daraus  im 
Wirtshaus  eine  Speise  Dü.  2.  unpers.  [s 
samlt]  sagt  man  beim  Käsen,  wenn  die 
Molke  sich  von  der  Käsmasse  sondert.  Käs' 
nit,  eh's  gsämm'lt  is1!  Mb.  — Bayer.  2, 
276  sämcln. 

in  samm'le"  einsammeln.  Im  Früeh- 
jobr  sammle“  d Imme”  i"  Bf. 

Versammlung  f.  I.  wie  hochd.  Z. 
2.  religiöse  Andachtsübung  der  Separa- 
tisten Han.  Si'  gehn  in  d V.  3.  An- 
sammlung, Erguss  von  Blut,  Eiter,  Wasser 
Hf. 

bisamme”  Adv.  beisammen  Co.  U; 
bes.  beliebt  in  der  Grussformel  Boschor, 
Ädje  b.!  Co.  ‘Ey,  guede  Morje  bysamme' 
Pfm.  V6.  'Pongswar  bysamme’  sagt  der 
Lizenziat  Pfm.  II  6.  Statt  b.  sonst  gewöhn- 
lich bieinand(er)  U. 

mitsamme”  [metsäma  Ingeuh.\  Adv. 
zusammen,  nur  in  der  Verbindung  alle  m. 
Ingenh.  — Bayer.  2,  276. 

z'samme”,  z'sämme"  [tsäma  fast 
allg.;  tsama  Mü  M.  Rapp  ] Adv.  zusammen. 
All'  z.  alle  miteinander.  S'e  sind  all'  z. 
nusz'gange"  Ingenh.  Alles  z.  alles.  Hes* 
alles  z.  ferti«?  Z.  ‘Er  packt  s'  verderbte 
Uhrewerk  zämme’  Mü.  Mat.  5,  45.  Ver- 
bindungen: z.  geb'(n),  z.  halte”,  z.  kum- 
me",  z.  laufe”,  z.  passe",  z.  sitze”.  — 
Bayer.  2,  276. 

samt,  sant  [sämt  fast  allg.;  sömt 
117/  ; sänt  Hi.  Su.  Ruf.  Dü.  M.\  gewöhnt, 
nur  in  der  Verb,  mit  s.  1.  verstärkte 
Präp.  mit:  M.  s.  allem  Hi.,  allum  Wh. 
mit  allem.  Er  is*  m.  s.  de”  Kleider"  in 
s Wasser  g'sprunge"  Hf.  D'r  Alt  mit 
samt  de"  Junge”  Ruf.  M.  s.  dem  dum- 
me" G'machs!  ruft  man  ärgerlich  aus 
Dü.  2.  trotz:  M.  s.  dem  ha”  m'r  doch 
nix  gewunne"  Brum.  Er  is*  m.  s.  d'r 
Dokterei  g'storwc”  Hf.  3.  Konj.  Mit  s. 
dem,  dass  . . . obgleich  Hf.  Mit  s.  dem, 
dass  er  gewüsst  het  . . Ingenh. 

G'santc”  [Ksänta  Dollern  M.\  PI.  die 
gesamte  Familie,  die  Kinder.  Wo  wi't 
ane  mitdine”G.?  Dollern;  böse,  unartige 
Kinder.  Die  G.  bi"  ich  hiez  (jetzt)  boild 
mied!  M.;  vgl  Trahantc". 

Sammet  [Sämat  Cö.  U.\  m.  Sammt. 
Weich  wü  S.  Z. 


Leders ammet«  Sammt zuHosen Mittl. 

Side"sammet  m.  I.  feinster  Sammt 
K.  Z.  2.  übtr.  stolzer  Mensch:  D'r  S. 
chunnt!  Roppenzw. 

sammete"  Adj.  aus  Sammt  verfertigt 
U.  E sammets  Käpp'l  het  'r  uf  ghet 
Ingenh.  'eins  (ein  Messer)  mit  einer 
schwarczcn  sammatten  scheiden’  1530 
Als.  1858,  318. 

ledersammete"  Adj.  aus  Ledersammt 
Mittl. 

side”sammete”  Adj.  aus  feinstem 
Sammt  verfertigt  K.  Z.  E side"sammets 
Filrti  Ingenh.  ; übtr.  £r  is>  e Side"samme- 
ter  ein  stolzer  Mensch  Roppenzw. 

Sami  [Sami  Mü.]  m Ochsenziemer  als 
Prügelstock,  ‘unn  wenn  de-n-eso  furt- 
farsch,  se  wird  d’r  mit  dem  Sami  uff- 
g’wardct'  Stöber  Mäder  20.  — frz.  cimicri1 

Samuel,  Samicl  [Sämiel  Str. j Samuel, 
bes.  in  der  Wendung  S.  hilf!  das  Leih- 
haus in  Strassburg.  D Fasenacht  muess 
ghaltc"  werk:",  und  wenn  si'  herum  is*, 
<Lrnoch  gcht's  Zuem  S.  hilf!  — aus  dem 
Freischütz;  auch  hiess  ein  früherer  Ab- 
schätzer des  Leihhauses  Samuel. 

Saum  I [Säim  Su.;  Soim  Dü. ; Söim 
Co.;  Söim  M ; Sü*m  Barr  Molsh.  K.  Z. 
Betschd.;  Saüm  Ingw.;  Sdüm,  Säm  Str.; 
Säm  Ndrröd]  m.  Saum  eines  Kleidungs- 
stückes. Ich  hahc  d Hose"  unde"  ver- 
stosse",  ich  will  s'e  im  Schnider  bringe", 
dass  er  m'r  e S.  drum  macht  Barr.  E 
falsche'  S.  ein  schmaler  Streifen  Zeug, 
der  angenäht  und  nun  erst  als  Saum 
umgcsc/dagen  wird,  wenn  das  ursprüng- 
liche Stück  Zeug  nicht  ausreicht  Dü.  — 
Bayer.  2,  279.  Pfalz  119  Säm,  132  Säm. 

Fiirtelsaum  f.  Fürtuch-  (Schürzen-) 
säum  Geisp. 

Kutte"saum  f.  Rocksaum  Geisp. 

Rocksaum  m.  wie  hochd.  Ndrröd. 

säume"  [saima  Hass.  Obhergh.  IHkr. 
Logelnh.  Su.  Dü.  Co.;  scima  M. ; sima 
Barr  K /.. ; sa:ima  Mittl.  Ingw.;  säma 
Str.  Ndrröd]  1.  einen  Saum  umlegen, 
säumen.  I'h  ha1"  e Dulzcnd  Nastüccher 
ze  s.  Dü.  — Basel  249.  Bayer.  2,  279. 

in  säume"  einzäunen.  Wenn  hän  si' 
d'r  Garte"  in  gsäumtf  Logelnh. 

Saum  II,  Seim  [Soeim  Stcinh.  b.  Thann 
Ingw  ] der  süsse,  vor  dem  Keltern  ge- 
wonnene Most  (s.  Absaum).  — Bayer.  2,278 
I Saim. 
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Absaum  [Öscfcm  K.  Z.]  m.  der  vor 
dem  Keltern  gavonnene  Most  Su.  Molsh. 
K.  Z. 

ab  seime"  die  Trauben  stampfen  und 
mit  den  Händen  ausdrücken;  der  so  vor 
dem  eigentlichen  Keltern  gewonnene  Most 
wird  geschätzt  Su.  A~.  Z.  Ingw. 

Abseimte  f.  — Absaum  lllkr. 

Sämmel,  s.  Simmel  II. 

Semese"  [Sfcmasa  Strüth)  f.  PI.  Bmsen. 
— Bayer,  2,  284. 

Seminari  fSemanäri  Ohlungen ] n. 
Priesterseminar. 

Herdcpfelseminar  [Hartfcpflseminär 
Lutterb.  Co  ] n.  Spottname  für  Gefängnis. 

Seim,  s.  Saum  II. 

Simmel  I [Slml  «.  Scml  5.  O. ] m.  1. 
männlicher  Hanf  (ohne  Samen)  Steinbr. 
S.  rupfe"  die  männlichen  Hanfstengel 
herausreissen  Dü.  Vgl.  auch  Fimmel. 

Simmel  II  [Scml  Hi.  Mü.  U. ; S.xml 
AI.  Lohr ] m.  feines  Weizenmehl,  'recht 
fyn  symel'  Str.  1493  Brücker  101. 
‘M'r  hän  noch  Simmel  d'heim’  Hirtz 
Ged.  175.  — Bayer.  2,  280  Semcl. 
Westerw.  217;  vgl.  Basel  269  Simelmcl. 

Vorsimmel  Hi.  Str.  K.  Z.,  Vor- 
sä m m c 1 M.  m.  Feinmehl,  die  beste  Sorte. 

simmele"  [slmala  Fis/.]  spielen,  mit  den 
Händen.  Er  het  allewil  epis  ze  s.  Vgl. 
auch  fimm'le",  fumm'lc". 

Simelejudi,  Siwenejudi  [Semalajyti 
Hi  Su.;  Scwanajyti  Dü.;  Semajyti  Betschd.) 
Kalendertag  Simon  und  Judä  (28.  Okt.). 
Simon  Judi  Hängt  Schnee  an  d Studi 
Hi.  Ruf.  s.  auch  Simon  I.  — Basel  269. 
Bayer.  2,  281. 

sim(u)liere"  [slmllra  Str.  Lobs.;  sem- 
llfcra  Hf.;  scmallcra  Ingw.;  scmalcra  Wh.] 
nachdenken,  nachgriibeln.  Er  het  lang 
sim“licrt,  ob  'r  kumme"  will  Hf.  Der 
simeli'rt,  wo  er  ge^t  und  steht  Dchli.  JB. 
XI 44.  — Bayer.  2,  282.  Pfalz.  Hess.  385. 
Westerw.  217. 

nachsimuliere"  nachdenken  Lobs. 

Simünt  [Simant  Risch.  U.  | m.  Zement, 
s.  auch  Simon  II  u.  Schimenzer. 

Simmere"  [Slmara  Lobs.  Weissenbg. 
u.  Umg.)  m.  Getreidcmass,  16  / Weissenbg., 
besonders  beliebt  beim  Verkauf  von  Kasta- 
nien: e S.  Reste"  Retschw.  Keffenach 
Ingolsh.  Memmclshofen.  Rda.  Du  hes'  e 
Kopf  wi'  e S.  so  gross  Lobs.  Er  v'rstcht 
vom  S.  ke'n  Mess'l  gar  nichts  davon  cbd.; 


vgl.  Messle.  — Bayer.  2,  283.  Pfalz 
Eifel.  Weigand  2,  716. 

Simmet  [Slmat  N Breis.;  Semat  K.  Z.\ 
m.  Zimmet.  Zss.  Simmetkueche"  Z.  s.  auch 
Zimmet. 

Simmi  m.  Spielfritz  Fisl. 

Simiche  [Semix-i  Z. J Freude.  S.  han 
eine  grosse  Freude  haben  Ingcnh.  — hehr. 
simchä  JB.  XIII  18t. 

Similor  (Scmalor  Balzenh.)  n.  I.  Talmi, 
falsches  Gold  (Schmugg/erspr.).  2.f Name 
eines  jungen  Mädchens  Pick  Büch.  4. 

similore"  Adj.  aus  unechtem  Gold 
hergestellt. 

Simiosel  [Simiösl  Rapp  ] m.  Apfelsorte 
(gross,  mittelsüss). 

Simon  I [Simon  Geberschw.;  Sima 
Ensish.;  Sima  Kerzf.  Geisp.  Str.  Han.; 
Simöni  Ol/i.]  jüd.  auch  Schimme  Z.  1. 
männl.  Vorname  Simon.  Bauernregel:  S. 
(Var.  Philipp  Ruf.)  und  Jakowi  sind  ouch 
zween  Growi  Geberschw.  s.  auch  Simele- 
judi. Dentin.  Simmele,  jüd.  auch  Schim- 
mele. 2.  dummer  Mensch  Str. 

Simon  II  [Simün  Obbruck;  Simon  Z. ] 
tu.  Zement.  I>r  S.  bekummt  me"  i"  Stände" 
Fässern.  [Simon  Wasi  Dunzcnh.  Z.]  = 
frz.  ciment  de  Vassy. 

Simoni  m.  Mond.  D'r  S.  kummt,  schint 
Gebwt. 

Summ(e)  [Süm  Su.  6'.]  f.  Summe. 

summa rig  [siimäri  Geberscku’.]  Adv. 
sehr.  Dis  Stück  Bode"  het  s.  vi'l  Geld 
«'koste". 

sume"  [syma  «.syma.?«.;  syma  I-ogelnh. 
Mit//.;  syma  Barr  Bf.  K.  Z.  Lützels tn.; 
süma  Dehli.]  l.  säumen.  M'r  dürfe"  nit 
s.,  sus*  bringe"  m'r  di'  Ärwc't  nit  fertig 
Mittl.  2.  Irans,  aufhalten:  eine"  an 
d'r  Anveit  s.  Bf.  'das  sie  die  löte  nit 
sumen  sundern  fürdern  sollcnt  so  sic 
best  mögent'  Str.  1472  Brücker  327. 
3.  refl.  De  mues1  di'1'  nit  s.,  wcnn 
d"  ge1""  wi't  Su.  Sum  di'1'  nit!  eile  dich 
Bf.  ‘als  sie  sich  nun  nicht  säumten  vnd 
tapffer  hinweg  räumten'  Fisch.  Garg.  40. 
'vnd  uch  haran  nit  summen’  Ebersmünster 
1625,  Als.  1853,  230.  ‘Wann  ich  dem 
cmäl  kann  e Btn  stelle,  w6r  ich  mich 
nit  sume'  IV.  JB.  XI  42.  Von  einem  tüch- 
tigen Esser:  Dato  sümt  'r  sich  nit!  Ingcnh. 
— Basel  285.  Schwab.  448.  Bayer.  2,  278. 

versume"  I.  versäumen.  Zit  v.  U. 
Unscri  Nochbcrc"  het  schon  eps  Zit 
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üw'r  im  Rapple"  versumt  Lützelstn.  Ich  ha1’ 
mich  nit  v'rsümt  die  Zeit  nicht  vergeudet 
Co.  Mues'  dich  nit  v.,  d'r  Zimmermann 
brucht’s!  Mark.  2.  vernachlässigen.  D 
Kirch  v.  nicht  besuchen  Su.  'die  Gelegen- 
heit nicht  versäumen'  Mosch.  II  622. 
— Basel  285.  Bayer.  2,  278. 

■(■sümig  Adj.  nachlässig  Geiler  J. 
Sch.  37.  'sönig  (:  könig)'  Rasser  Hochz. 
1 T.  4*. 

Siimiger  [Simikar  Gebw.\  m.  Nichts- 
nutz. Das  is*  jetz  e v'rderbter  S.! 

Summer  [Sümar  allg.]  in.  Sommer. 
Bauernregel:  Tribt  d Esch  vor  d'r  Eicch, 
Se  haltet  d'r  Summer  n-e  Bleiech;  Tribt 
d Eiech  vor  d'r  Esch,  Se  haltet  d'r 
Summer  n-e  Wcsch  Su.  Rda.  s.  Winter. 
Zss.  Summerfädc"  Altweibersommer  U , 
-flecke",  -hütt',  -lättel,  -sit(c),  -Vogel, 
-wort.  — Bayer.  2,  281. 

Altwibersummer  m.  Nachsommer, 
die  letzten  schönen  Tage  im  Herbst  Str. 
Obbr.  Am  Allerheiligc"  is1  d'r  Altwiw'r- 
summ'r,  aw'r  er  währt  nur  3 Stund  Avolsh. 

Gallussümmerle  n.  der  kleine  Som- 
mer, die  schönen  Tage  nach  St.  Gallus 
(16.  Okt.)  Bf. 

Michelsummer  /«.  die  sonnigen  Tage 
nach  Michaeli  (2p.  Sept.)  Bf. 

Nachsummer  nt.  wie  hochd.  Fisl. 

summerig  [sümarik  M.\  Adj.  der  Sonne 
ausgesetzt,  sonnig,  warm,  von  Feldern, 
Gärten,  Häusern.  — Bayer.  2,  282.  Hess. 
388. 

summere"  prügeln.  D'r  Schulmeister 
het  emol  wi'  d'r  g'summert  Lobs.  — frz. 
assommer?  vgl.  Bayer.  2,  284  sumbern 
pauken ? S.  Swz.  2,  377  somern  trommeln } 

Sambel  [Sämpl  M.\  m.  Hund.  Halt's' 
mich  für  c Sambclc? 

Simbach  m.  Schimpfwort  Tölpel.  Du 
dummer  Simbach ! Offend.  — wohl  euphem. 
Neubildung  aus  Simp'l. 

Semf,  s.  Sencf. 

samft,  s.  sanft. 

Simpathie  [Sempati  Co.;  Sempati  K. 
Z.)  f.  Zauberformeln  od.  geheimnisvolle 
Worte,  mit  denen  man  angeblich  Krank- 
heiten  zu  heilen  vermag.  Er  brucht  S.  d.  h. 
er  heilt  auf  die  angegebene  Weise.  Am 
End  het's  d'r  Schlofcr  durch  S.  g'heilt 
Co.  ’I  bin  glych  hien  zuem  Kind,  dass 
i’s  mit  Simbaddie  due  haile'  Pfm.  III  4. 
'Macht  sie  am  End  Simbadie  noch  d'rvor?’ 
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Hirtz  Ged.  217.  'I  hab  schun  Sympathie 
browiert'  Francois  Husm.  21. 

Simpel  [Simpl,  Sempl  allg.\  m.  Ein- 
faltspinsel, Dummkopf. 

(•simpel  Adj.  geistig  beschränkt.  'Sie 
lache,  Schaz,  wyl  Si  nit  glauwe  dran. 
Micr  sinn  doch  au  nit  simbel!'  Pfm.  III 
4.  'ein  simpler  Mensch'  Sterbeakt  Dnnzenh. 
21.  IO.  1721. 

S u m p e " [Sümpa  Z.\  m.  scherzh.  für 
Simpel  Hj. 

Simplex  [Semplaeks  Steinbr. ; Si  mpl£ks 
.SVr.]  in.  = Simpel.  — lat.  simplcx. 

Sumpf  [Somf  Co.  Henry;  Stfpf  Me/zeral; 
Sdmpf  (selten)  Dnnzenh.;  Sümp  Lorenzen; 
PI.  S^pf  Metzeral\  m.  Sumpf.  Flurbez. 
[;cm  SQpf,  PI.  ti  Sqjpf]  Metzera!  JB.  IX 
2io.  — Bayer.  2,  284. 

Sünfte  [Senfta  Kerzf.]  f.  Sumpf. 
sumpfig  [sümfik  Co.  Henry;  sümpft 
K.;  sümpft  Z.\  Adj.  wie  hochd. 

versumpfe"  wie  hochd.  Der  is'  ganz 
drin  (im  Schlechten)  v'rsumpft  Hlkr. 

Simse"  [m.  Semsa  Ruf.  Su.  Logelnh. 
Dü.  Horbg. ; Slmsa  Ingcrsh. ; Semsa  Hlkr. 
Co.  Bf.  Kerzf.  Bisch.  Str.  Hf.  Rothb. 
Lützc/stn. ; 11.  Slmsa  Gcbw.  Geberschw.  ; 
Dentin.  Scmsl  Olti.;  Semsala  Dü.  j Ge- 
simse, Fensterbrett.  'Blfimescherwe-n-uff 
em  Simse’  Str.  CS.  99.  Zss.  SimscDspringer. 
— Basel  269.  Bayer.  2,  281. 

Sims  [ f.  Sems  K.  Z. ; m.  Prinzh. ; n. 
Wh.]  Gesimse,  Fensterbrett.  Hes1  d Scher 
nil  g'sehn?  Doch,  dort  li'jt  s‘e  uf  d'r  S. ! 
Ingcnh. 

G'sims  |Ksems  Hi.]  n.  Fenstergesimse. 
■gesimbss’  Dasyp. 

Fenstersimse"  m.  Lützelstn.,  -sims 
f.  Ingenh.  Fenstergesims. 

Sinsel,  Sinz  ei  [Slnsl  Fisl.  Liebsd.; 
Sentsl  Steinbr .]  m.  Gesimse,  Fsnster- 
brüstung.  — Basel  269. 

Simstcr  [Semitar  Wingen]  in.  Ge- 
simse. 

Fcnstersimster  m.  Fenstergesimse 
Wingen. 

simseriere"  [slmsarlara  Türkh.\  harnen. 
We""  m'r  vi'l  trinkt,  muess  m'r  vi'l  s. 
samt,  s.  unter  samm'le". 

Semtur,  s.  Sentur. 

Sanni,  Sannel  [Shni  NB  reis.;  Sünl 
7..]  jüd.  Koseform  des  mänul.  Vornamens 
Samuel. 
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SCnne(s)  nur  in  Zss.  -bälgle,  -blätter, 
-schifflc. 

SBnefft),  Siinft,  Scmf(t)  [Sanft  Barr; 
Sanaft  Bisch.  K.  Z. ; Sanoft  ».  Sanof  Hf.; 
Sxnft  Str.  Wh.;  Sxnaft  Lützelstn.;  Samf 
Mit. ; S?jf  M. ; Samft  Fis/.  Heidw.  Urbis 
Sh.  Ruf.  Co.  Rcichs/ett]  nt.  Senf.  'Darzu 
sempff,  einen  semffe  zumflcische'/f/'»MK<Ti. 
15.  Jh.,  Als.  1854,  89.  'Samf  Mit.  Mat. 
5,  71.  D'r  gelbc  S.  is*  gar  arig  stark,  ich 
han  de"  grü'nc"  li'wcr  Lützelstn.  Rda. 
Sine"  S.  zue  eps  gcb'n  seine  Meinung  in 
einer  Sache  abgeben.  'Der  muss  zu  allem 
sin  Senf  gin'  IV.  JB.  XI  41.  Zss.  Sencft- 
fladc"  Bisch.,  -häfcl  K.  Z.,  -pflaster; 
Semfthäfele  Ingersh.  — Basel  248.  Bayer. 
2,  287. 

sin,  si“  I [si,  sf  O. ; sin  U.;  sain,  sai  Ai] 
fleht.  Formen  : Nom.  Acc.  m.  unbetont  si,  be- 
tont siner;  f.  sini;  n.  si  u.  sins;  Dat.  sim, 
sinem;  siner  sinre  sire;  sim,  sinem;  PI. 
sini,  Dat.  sine"  Co.  — entspr.  Sing,  sin 
siner,  sini;  i"  sim,  i"  siner;  PI.  sini,  i" 
sine"  M.  — Sing,  si,  sini;  PI.  sini  Dü. 
Bf.,  betont  sine1  Dü.  — Sing,  sin,  sini; 
bet.  siner,  sini,  sins;  Dat.  in  sim,  in  sincre; 
PL  sini,  Dat.  in  sine"  Str.  Betschd.  — 
bet.  n.  unbet.  m.  f.  n.  Sing.  u.  PL  sin  K. 
Z.]  Fürw.  sein.  Is'  di*'  Waje"  si"  (auch 
sine»)?  Dü.  Wo  het  er  sini  (seine  Frau, 
Geliebte)  g'lo"?  Hi.  s is1  sine  Str.  Nachge- 
stellt u.  fleht.  : D'r  Vat'r  sin'r  het  ibnc 
drüw'r  ongetroffe"  Ingenh.  Zur  Um- 
schreibung des  Gen.:  Das  is*  im  Pfarrer 
sin  Hus  das  Hans  des  Pfarrers  Hi.  Sinere 
Schwestere  Mann  od.  häufiger  sincre 
Schwester  i*‘rer  Mann  sein  Schwager  Bf. 
In  sim  Platz  dät  ich's  v'rkaufe"  Ingenh. 
‘von  eim  zum  andern  inn  seim  gcschlccht- 
Fisch.  Garg.  97.  ‘also  meinet  er,  müsse 
man  alles  dieses  seim  geschwitz  auch 
glauben’  Mosch.  I 32.  PL  ‘sinä  khiä’  Mit. 
— Bayer.  2,  289. 

sin,  si"  II,  sein  [s(  Liebsd.;  sc  Gebw. 
Sh.  Hlhr.  Co.  Dü.;  s."y  M.;  sc  Bf.;  sen 
Barr  K.  Z.  IV.;  sin  Str. ; sxln  Aschb.  — 
Ind.  Pr.  pl  ptt  14,  sin  slnt  sin  Liebsd.; 
i pl,  Frage  pin  i?  Mit.;  i pc  Steinbr.; 
p<5  pc4  c4,  sen  Lutterb.  Su.;  i pen,  ta 
pe4,  ar  es,  mar  sen  Co.;  i pln,  ty  (ta) 
pl4,  ar  14,  mar  sin  Str.;  pen  pc4  c4,  sen 
Barr  K.  Z.,  bi  sw.  feierlich  pc4t,  c4t  Hf.; 
ex  sen  ( die  jüngeren  auch  e\  pen),  ty  pes, 
mr  e4,  sen  Lohr.  — Conj.  Pr.  sik  5. 


Landsman  Lied.  133;  sfcik  stik4,  sfcika 
Mü. ; sik  Steinbr.;  sailk  sadk4  sxlka  Su. ; 
sfcik,  sfcik4  u.  sfci4,  sfcik  «.  sfci,  sfcika  ». 
sfcia  Dü. ; i sej,  ta  sfcj4,  ar  sfcj,  mr  sfcja 
Co. ; sej  scj4  sej , sclja  Hf.  — Conj. 
Imperf.  wfcr  S.;  wer  wer4,  wara  Lutterb.; 
wir  wirs,  wira  Dü. ; i od.  ar  wir  u.  wärt, 
ta  wir4,  mr  wira  Co.;  wir  war4,  wirta 
Bf. ; w;tr  w«fcr4,  wafcra  u.  wirta  Str.  Lohr; 
wirt  wirt4,  wirta  Barr  K.  Z.,  daneben 
wdr  «.  wert,  wt'rti , werta  Hf.;  wer 
Ohlungcn  — Imper.  pei  5.  Meienh.  U; 
stj  Co.  Str.;  sej,  seja  «.  sen  Hf.;  sin 
Ingersh.  — Part,  ksl  Liebsd. ; ksö  Su. 
H/hr.  Co.;  ksaj  M. ; ksi  IVanzel;  ksc  Bf; 
ksen  Barr  Geisp.;  ksln  «.  [kawisa  Str. 
‘wo  i gewcsc  bin'  Bergmann  69  u.  'rtchd 
bodde-luschdi  g’sinn'  cbd.;  kawin  K.  Z.; 
kawxn  Kindzv. ; kwan  Betschd.  Hatten 
Aschb.  Osenb.;  kwast  Sch/eit.  Lautcrbg.; 
kawin  Lohrli'h.]  Ztw.  sein.  M*r  inucss  nit 
me1'  welle"  sin  a]s  m'r  is‘  Ingenh.  [Kh$ 
si]  möglicherweise,  vielleicht  Mü.  s kann 
noch  sin  damit  hat  es  keine  Eile , es  ist 
noch  Zeit  Wh.  Er  will’s  nit  sin  er  will 
die  Schuld  nicht  haben,  die  Ursache  nicht 
getvesen  sein  Z.  Löss  sin!  hör'  auf!  Dü. 
U.  Uf  eps  sin  erpicht  sein  auf  etw.  Dü. 
Ich  könnt  sin  drum  ich  könnte  es  ent- 
behren Dunzenh.  Ingenh.  Hf.  Han.  Sin 
lo**'n  unterlassen,  abtassen,  in  Ruhe  lassen: 
Wort  (wart)  nummc",  wi't  sin  Ion!  willst 
du's  wohl  bleiben  lassen!  Ingenh.  ‘und  soll 
es  ouch  yc  einer  von  dem  andern  schuldig 
sin  zfi  rügen'  Str.  1494  Brccker  533  «. 
ö.  Du  bis1!  Du  bist  der  Fangende  od. 
Suchende,  beim  Fang-  u.  Versteckspiel  usw. 
U.  'Dü  einfalt,  das  de  bischt!'  Beckmann 
43.  Was  is'?  Meh  Wasser  a!s  Fisch  usw. 
s.  Fisch  1.  Störer  Vo/ksb.  178.  Ausruf 
der  Bekümmernis:  Was  is1  aw'r  dis  jetz 
mir!  Z.  s is'  an  mir  die  Reihe  ist  an  mir 
K.  Ingenh.  Han.  Is'’s  [c4  s]  mit  folg,  dass- 
Satz  in  der  Red.  ‘ist  es  der  Fall,  dass' : 
Is'\s,  dass  s'e  schun  ingerwejs  sin’1,  ze 
kumms'  glich  wi'd'r  zeruck  Ingenh.;  vgl, 
mhd.  'ist,  daz  ich  under  wegen  st' 
Tri.  8723.  Der  Satzton  liegt  auf  is‘  in  : 
Wenn's  nit  anders'  is*,  zc  nimms'  dis  do 
wenn  dem  so  ist . . . U.  Zur  Bez.  des  Eigen- 
sinns : So  sin'1  m'r  halt ! Str.,  s.  auch 
Kkttner  im  Nachwort  zum  1.  Bd.  'Sim- 
mer'  sind  wirf  Str.  CS.  99.  Allez  (frz.), 
si"'1  m'r’s?  Anf  orderung  zum  Fortgehn  Z. 
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'wir  sein  noch  nicht  bereitet’  Geiler 
Narr.  105.  ‘wir  sein’  Murner  Schelmz.  38 
Kloster,  'mir  sein  des  dots'  Pauli  384. 
‘ir  sain’  ebd.  385.  ‘Es  sein  etliche,  die 
gehn  fein  algemach  zu  grundt’  Geiler 
Narr.  45.  Rda.  Er  is*  ge1“  lucge",  wo  d 
andere"  sin"1  er  ist  entwichen  Ruf.  Sie 
sind  a's  an  ihm  sie  drängen  in  ihn  Dü., 
Var.  hingcr  ‘hm  K.  Z.  Werden  Anfang  u. 
Richtung  der  Bewegung  in  den  Zustand 
des  Seins  hineingelegt , so  ist  eine  Präp. 
mit  dem  Acc.  damit  verbunden:  Sie  sin"1 
ins  Feld,  uf  d Motte",  üwer  s Bäch'l 
hiniiwer  nach  Amerika  K.  Z.  Ich  seig  ihm 
noch  Geld  schuldig,  het  'r  g'sait  Dü. 
'ich  seig,  m’r  seige’  Stöber  Mäder  112. 
'Un  säig  s ä schUchtär  mänsh,  das  ish 
is  ni't  ärlaibt'  Mü.  Landsman  Lied.  78. 
'seige'  Lustig  1 68.  'wenn  emol  die  crschtc 
Blätter  . . . dure  gmacht  sige,  so  seigs 
überschtange'  Schörlin  6.  Wenn  ith  darbi 
gsi“  war,  se  wär’s  nit  eso  g*schüh"  Co. 
Henry.  An  di"'m  Platz  ward  ich  gange" 
Dunzenh.  A"  derc"  Supp  is*  zc  viel  Pfeffer, 
suns"  ward  s'e  nit  so  räss  Barr.  Wenn 
d Grumbecrc"  jetz  schun  dürr  würde" , 
wärde"  s'e  ni"  guet  Ingenh.  'Un  wenn  d’ 
au  besser  wardst,  ze  wardst  mer  donnit 
liewer'  Pfm.  I 5.  ’darumb  so  werc  ir  mey- 
nung  . . das  man  von  yeder  Stuben  solte 
3 nemmen  zä  den  mcistcr  und  den  acht- 
wen,  die  des  gcrichts  sint,  das  werdent 
21  manne'  Str.  15  Jh.  Brücker.  'Griin 
ni't,  tochtär,  bi'sh  shtiT  Landsman  Lied. 
IOI.  Bis*  dochstille!  Mcienh.  Bis'zcfri'dc"! 
U.  Mildedje,  was  is*  das!  sin"1  doch  emol 
riewig!  Ingcrsh.  nit  bisz'  sei  nicht ! 'bisz 
gesund!’  sei  gesund!  'misch  dich  under 
sic,  bisz  einer  ausz  inen'  Geiler  J.  Sch. 
18;  'bisz  sicher'  sei  sicher  7.  Sch.  igb; 
P.  1,  24;  Sch.  d.  P.  49.  'Wo  sinn’r  gsi? 
E G’scheidter  froght  so  ebbes  nit,  un  c 
Dummer  geht's  nits  a !'  Mü.  Stöber 
Volksb.  183.  'Wer  isch  do  gsi?  D'r  Bedcr 
Blär  nit  der  blätzdc  Jibbc'  Mü.  ebd.  200. 
s is*  m‘r  doch  gsi"  wi'  vor  ich  ahnte  es 
doch  Su.\  Var.  s is*  m’r  grod  gewen  wic 
vor,  a's  wenn  noch  eps  g'scheh"  dät 
Ingenh.  'Ken  grccssri  Fraid  isch  nie, 
gewiss  so  lang  d'Wclt  steht,  gsin  im  c 
Burjershuus’  Pfm.  V 9.  'Nun  ist  der  Land- 
vogt von  Burgundy  wol  mit  200  pferd  hie 
niedenan  zu  Harnstein  und  vor  Ortenberg 
uff  hut  umb  mittag  gesin'  Schiedst.  1470, 


| Als.  1862,  119/  ’uf  welchen  tag  die  hie 
gesin  und  was  yedem  worden  ist'  Str. 
15.  Jh.  Brücker  ii.  'Da  der  burgundisch 
Krieg  ist  geseyn:  herein’  Str.  1472  Als. 
1850,  87.  'er  was  in  dem  bad  gesin’ 
Murner  Bad.  3,  28.  ‘Fort  senn  se  g'wäst' 
Lautcrbg.  'mit  mir  wers  auss  gewesst’ 
Fisch.  Flöhh.  42.  'die  Artzney  wider  des 
Podagram  (ist  bisshero)  wenigen  bekant 
gewesst’  Mosch.  II  427.  Zu  den  ver- 
schiedenen Partizipformen  vgl.  Menges 
Volksmda.  52.  — Bayer.  2,  202. 

da  sin  leben.  Der  is*  aüch  emol  do 
gsin  (Var.  do  gewen  K.  Z.)  er  ist  ge- 
storben Bisch. 

darvor  sin  hindern.  Was  wo'h  doch 
d*rvor  si"?  was  sollte  die  Sache  hindern ? 
Su. 

dra(n)  si(n)  dafür  halten,  glauben, 
meinen.  Ich  will  wisse",  wo  ich  dra“  (od. 
dJhcim)  bin  vor  der  Entscheidung  Ruf. 
Jetz  bin  ich  als  dron  gewen,  s is*  hit 
Mittwuch  Dunzenh.  Rda.  Letz  dra"  si" 
sich  irren  M.  Do  bis*  letz  dron,  wenn 
dis  glaubs1!  K.  7.. 

druf  si(n)  sitzen  auf.  Rda.  Er  is*  druf 
wic  c Katz  uf  ere  haissi  I’flut  er  sitzt  da, 
ivic  eine  Katze  auf  einer  heissen  Mehl- 
speise, hilflos,  bemitleidenszucrt  Gebw. ; 
vgl.  eine  verwandte  Rda.  unter  Frösch  I. 

herum  si(n)  fertig  sein.  D'r  Weiw'l 
is*  bald  bcrum  hat  im  Dorf  seine  Ver- 
kündigung gemacht,  s is’  herum  er  ist 
gestorben  Dü.  Zu  Ende  sein,  von  Jahres- 
zeiten, Festen  usw.  lch  bi"  froh,  dass  d'r 
Herbst  (d  Kilb,  die  Reis,  das  Dresche" 
usw.)  herum  is*  ebd.  Das  Wetter  is*  bald 
herum  gsi"  das  Gewitter  ging  schnell 
vorüber  ebd. 

uf  si(n)  I.  aufgestanden  sein.  Gruss- 
frage:  Sind  ihr  scho"  uf?  Antwort:  M‘r 
sind  scho"  lang  uf!  Su.  D'r  Onk'l  is* 
wi'd'r  uf  es  geht  ihm  wieder  besser,  er 
kann  das  Bett  wieder  verlassen  Dü.  2. 
offen  sein.  D Tür  is"  uf.  D'r  Eise"  is' 
uf  das  Geschwür  ist  offen  Dü.  3.  auf- 
gebraucht  sein,  s Brot  is"  uf  Su.  Jetz  sind 
d Grumbecrc"  schun  uf,  dis  is*  aw'r 
bald  g'schübn  gewen!  Dunzenh. 

um  me  si(n)  herum  sein,  fertig  (zurück 
von  einer  Reise)  sein.  D Vesper  is"  ummc 
zu  Ende  Su. 

Sinn  [Sen  Su.  Co.  Dü.  K.  Z.  , Sin  Bf. 
Str.  Zinsw.  IV.  ; PI.  ebenso,  aber  -3  Dthli.\ 
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m.  Sinn.  Rda.  D fünf  Sinn  z'samme"- 
nehme"  ordentlich  aufpassen  Bf.  'Do 
muss  mer  sinne  5 Sinne  zamme  nehme' 
W.  JB.  X!  43.  Was  hes*  denn  im  S.f  Co. 
Er  het  eps  im  S.  er  beabsichtigt  etwas 
a/lg.  Ich  ha1'*  stark  im  S.  ghabl,  ich  will 
dicb  hole"  ich  hatte  die  feste  Absicht  Bit. 
s kummt  m'r  nit  in  d'r  S.  es  fällt  mir 
nicht  ein  Su.  Z'  Sinn  sin  so  Vorkommen. 
s is'  m'r  z'  S.,  dass  hüt  e Dundcrwetter 
gi*>t  ich  habe  eine  Ahnung,  dass  heute 
noch  ein  Geteilter  kommt  Zinste,  s is*  m'r 
nit  z'  S.,  dass  ich  eps  esse"  möcht  ich 
möchte  nichts  essen  K.  Z.  s is*  m'r  doch 
glich  halw'r  z"  S.  gcwe"n,  s is*  eps  nit 
recht  ich  habe  doch  gleich  vermutet,  dass  . . 
Ingenh.  'es  isch  m’r  z'  Sinn  d'Huusthüer 
isch  ewwc  g'gange'  Hirtz  Ged.  181. 
's  isch  mer  d’Sinn  (/.  z'Sinn?),  Frau  Bas, 
der  Mann  gheert  zue  de  steddje,  wo  sich 
nix  saaue  Ion'  Pfm.  V 6.  'Eines  morgens 
..  war  mir  zu  sinn'  Mosch.  1 123.  'jeder 
Mutter  ist  zu  sinn  jhr  Kind  seye  das 
schönste'  ebd.  II  833.  'Wer  den  altge- 
wonten  span  vnnd  streit  . . zu  sinn  vnd 
müt  führet’  Str.  1573,  Als.  1852,  17. 
'vnnd  ein  solches  den  noch  übrigen 
Rathen  . . in  schrifften  zue  sinn  gelegt' 
Petri  400.  Bis' vo"  Sinne"?  bist  Du  nicht 
bei  Verstand?  Su.  — Basel  269.  Bayer. 
2,  293- 

Licht  sinn  m.  Leichtsinn  Str. 

sinne"  [slna  Banzenh.  Bf. ; sena  .9«. 
Du.;  sena  Winzenh.;  Part,  g'sunne"] 
sinnen.  Er  is*  g'sunne"  für  mit  z'  gch" 
er  hat  die  Absicht,  mit  zu  gehn  Su.  — 
Bayer.  2,  292. 

h'sinnc"  [psena  Co.  Winzenh.}  refl. 
wie  hochd.  Hes*  dich  recht  besunne"? 
Winzenh. 

b'sunne"  Adj.  besonnen.  Dis  is*  e b'- 
sunnener  Mensch  Winzenh.  — Bayer. 
2,  292. 

unb'sunnc"  [üripsüna  Su. ; ümpsüna 
Hi.  Co.]  Adj.  unbesonnen,  ohne  rechte 
Überlegung,  gedankenlos ; rasch,  unüber- 
legt: Das  is*  c griislig  unb'sunncncr 
Mensch!  Hi.  — Bayer.  2,  292. 

hindersinne",  Part,  hindersinnt,  refl. 
durch  vieles  Nachdenken  den  Verstand 
verlieren  Sn.  Du.  Str.  — S.  Swz.  2,  375. 
Bayer.  2,  292. 

übersinne",  Part,  übersinnt,  refl.  I. 
närrisch  werden  (s.  hindersinnc")  Bf. 


2.  sich  irren.  Halt,  s is’  nit  recht,  ich 
hab'  mich  üw*  rsinnt  Geberschw. 

undersinnc"  [aer^arsa:na  AL.]  refl.  den 
Verstand  verlieren,  verrückt  werden. 

cige"sinnig  [adjaseni  K.  Z.;  äljasinix 
Ndrriid.}  Adj.  wie  hochd.  Von  einem  Eigen- 
sinnigen sagt  man:  Wenn  *r  s im  Kopf 
het,  het  'r  s nit  im  A.  Ruf. 

lichtsinnig  Adj.  leichtsinnig  Co.  K.  Z. 
tiefsinnig  Adj.  trübsinnig  Bf.  K.  Z. 
umsinnig  [ümslnik  Geberschw  ] Adj. 
ungeschickt,  dumm.  Dis  is*  aw'r  e u. 
Maidle. 

unsinnig  [ünsenik  Su. ; Qsanik  AL; 
ünsenix  IVh.]  Adj.  I.  toll.  Er  macht  wie 
u.  er  gebärdet  sich  wie  verrückt  Su.  2. 
zornig  AL.;  er  macht  mich  u.  bringt  mich 
in  Wut  Wh.  3.  Subst.  der  Böse,  Teufel. 
Do  soll  d'r  U.  Schul  halte"!  bei  so  unge- 
zogenen Kindern  Wh.  Do  soll  d'r  U.  drin 
schlage"  [SldHva]  ebd.  — Bayer.  2,  295. 

zipfelsinnig  Adj.  I.  eigens  innig,  dumm. 
s is*  e zipf'lsinniger  Kerl  Hf.  2.  halb 
verrückt.  M'r  meint,  m'r  muess  z.  wer**e" 
vo"  dem  ewige"  Gcplog'!  Alittl.  'Se  mach 
mi  doch  net  ganz  zöpfclsünnig’  Mangold 
Cotm.  Korn.  79.  'Drum  wurr  nit  zipfel- 
sinni'  Kettser  Mais.  54.  — Pfalz  zippel- 
slnes. 

Sinai  [SinM  Gebw.]  Eigcnn.  wie  hochd. 
De*  träjt  {trägt)  d'r  Berg  S.!  scherzh. 
für:  der  hat  einen  Höcker. 

Sinne  [Sena  ,1/«.]  f.  Aichamt;  Namen 
einer  mit  Bäumen  bepflanzten  Strasse  in 
Mü.  Stöber  ALäder  H2.  — Basel  269. 
S.  Swz.  2,  374. 

sinne"  [sena  Hf  ] aichen  (dies  Wort 
fehlt),  von  grösseren  Gcfässen  gebraucht. 
Sj  h.  fachte".  In  Ensish.  erhielten  die  mit 
dem  Sinnen  beauftragten  vereidigten  Wcin- 
lader  .f  Heller  'von  yedem  Omen  zu 
sinnen'  MerklEN  254.  'Item  meistcr  und 
rat  süllcnt  ouch  sinnciscn  tön  geben 
und  die  sinner  tun  sweren  z&  sinnen  als 
im  alten  büch  gcschriben  stot'  Str.  15.  Jh 
Brücker  582.  'Item  die  Lederer  schweren 
recht  zu  sinen,  sollendt  sic  besehen,  dass 
cs  behebe  sey  vnd  nit  rinc'  Su.  IG. / 1 7.  Jh.. 
Als.  186S,  179.  — Basel  269.  S.  Swz. 
2,  374.  Bayer.  2,  292. 

fSinner  m.  Aichmeistcr  Str.  'ImSinncr 
syn  Bue,  myn  Pfedderlc'  Pfm.  III  2.  'do 
sol  der  synncr  das  me  uf  die  tonne  rissen’ 
Str  \i.Jh.  Brücker 403.  — S.  Swz.  2,  374. 
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So^n,  Sun  [Sün  Hi.  Co.  Winzenh.  K. 
7..;  Sön  Str.  Ingw.  IV. ; PI.  Sön  Co.  U.; 
Dentin.  Sönla  Co.  Winzenh.]  m.  So/m.  D'r 
S.  glicht  im  Vater  Winzenh.  S.  fiirm  Vat'r 
das  Leberblümchen,  so  genannt,  weil  die 
Blüten  vor  den  Blättern  kommen  Han. 
Vat'r  vorm  S.  Huflattich,  Tussilago  farfara 
Lobs.  Sin's  Brueders  S.,  sin'r  Schwcstere" 
S.  sein  Neffe  K.  Z.  ‘meine  Kinder,  meine 
Lieben,  meine  sünly,  ich  binn  noch  ein 
kleine  Zcyt  bei  uch’  Geiler  P.  ii.  — 
Bayer.  2,  295. 

tBrucdersoln  m.  Neffe.  ‘Mathis 
Finingers  . . brueders  sohn’  Petri  476. 

Grosssöhnle  n.  Enkel  Mü.  ’Gross- 
Sihnlc'  Stöber  Mäder  83. 

Pfarrersohn  m.  1 . Sohn  eines 
Pfarrers  Sfr.  2.  scherzh.  von  einem  Buck- 
ligen: Dis  is*  e P.,  er  hat  d Kanz'l  uf 
dem  Buck'l  ebd. 

Sunn(e)  [Süna  S.;  Süna  u.  Sün  Su.; 
Sün  O.  U.  IV.]  f.  1.  Sonne.  Er  is«  nit 
wert,  dass  ihne  d'e  S.  anschint  Oermi. 
Do  steht  'r  wi'  d'r  Butter  in  d'r  S.  er 
schämt  sich  K.  Z.  Er  dät  ei"'m  vor  d S. 
stcl,n,  wenn  er  könntig  (könnte),  so  miss- 
günstig ist  er  Su.  Ruf.  Das  Brot  ist  an 
d'r  S.  S'bache"  leicht,  nicht  genügend  ge- 
backen Dü.  Wenn  alli  siwe"  Sunne"  schine", 
blibt  der  im  Nest  lije"  am  hellen  Tag  liegt 
er  noch  im  Bett  Bf.  Do  hinne"  is‘  gor 
griserli'1’  kalt,  s schint  nie  ke'n'  Sunn 
her  das  Zimmer  liegt  nach  Norden  Ingcnh. 
Rätsel:  ‘Es  flieght  e Vogel  faderlos  Uf 
e Baum  blädderlos;  Do  kummt  e Frau 
mundlos  Un  frisst  d'r  Voghcl  faderlos. 
— D'  Sunn,  die  de  Schnee  frisst,  d.  h. 
schmelze  macht’  Pfirt  Stöber  Volksb.  417. 
's  geht  e Frau  in's  Glockehüs,  Losst  di 
heilig  Sunn  'erus'  Dambach  Stöber  Volksb. 
259;  andere  Sonnensprüche  s.  ebd.  260. 
261.  Kinderlicdchen : ’D  Sunn  schint,  s 
Vcjele  grint  usw.'  s.  Stöber  Volksb.  71  ff.; 
dazu:  D Sunne  schint,  s Vögele  grint, 
D Muetcr  sitzt  im  Garte"  (Var.  s Vögele 
sitzt  ufm  Lade"),  Spinnt  c grücne"  Fade", 
Strickt  c schöne"  ( Var.  rote")  Rock  Für 
d'r  liewe"  Gott  (Var.  Herrgott)  Ruf.  D 
Sunne  schint,  s Vögele  grint,  s spinnt 
e sidig  Fädele;  D'r  Schnid'r  nimmt  d'r 
Röt'lstai",  Wirft  im  Vögele  s Bai"  'rzwai; 
D'r  Schmi'd  nimmt  s Bloch  Und  wirfts 
im  Schnid'r  uf s Loch  Hi.  Sunne,  Sunne, 
doher;  Schatte",  Schatte",  wite"  Wej; 


Deck'l,  Deck'l  uf  di'  Pfann,  Dass  di' 
Sunn  schön  schine"  kannl  Betschd.  'an 
der  sunn'  Brant  Narr.  4,  1 3.  Zss.  Sunntag, 
Sonnc"bluem,  -wirbele.  2.  ein  Feuerrad, 
das  angezündet,  sich  dreht  und  Strahlen 
sprüht  Pfetterhsn.  Su.  Str.  — Basel  285. 
Bayer.  2,  296.  Pfalz  140. 

Abc"dsunn(e)_/1  Abendsonne  Breitenb. 

Bucbc"sunn(e)  /.  scherzh.  für  Mond 
Bf. 

sunne"  [süna  Su.;  süna  Bf.  II.]  re  fl. 
sich  sonnen.  Bauernregel.  Wii™  sicl1  d'r 
Dachs  a"  d'r  Liechtmiiss  sunnt,  se  geht 
er  wi'd'r  sechs  Woche"  i"  s Loch  Bf. 
Mittaggruss  bei  Sonnenschein:  Sunnet  ihr 
üch  [ex]?  Heidw.;  scherzh.  zu  Leuten , die 
nachts  bei  Mondschein  vor  dem  Hause 
sitzen:  Sunnen1  ihr  üch  [ax]?  Antw.  Jo, 
im  Mon!  Kreis  Co.  — Bayer.  2,  302. 

sunnig  [sünik  Su.;  süni  K.  Z.]  Adj. 
sonnig.  Zci«,  geh  weg,  s is1  m'r  ze  sunni« 
dol  Ingenh. 

Suehne  [Sfana  Ndrmagst.]  f.  Wiesen- 
grabett.  'Zum  Sechsten  ist  die  Suone  in 
der  Saltzbrunen  . . zu  manutcnicren'  1667 
Gemeinde  - Archiv  Wa/tenh.  JB.  XIII  78 
Anm.  I. 

Sand  [Sät),  Roppenztv.  Pfetterhsn. Henfli.; 
Sänt  Hi.  Felleri.  Obbruck  0.  Bf.  Dunzenh. 
Str.  Z.  Han.  ; Stent  Geisp.  K.  Pfu/griesh. 
Wejersh.  Reichs  fett;  S^t  M.\  m.  Sand. 
Die  Burschen  werfen  nachts  Sand  an 
die  Fenster  der  Geliebten,  um  sie  zu  be- 
nachrichtigen Landkreis  Str.  Rda.  S.  uf 
Hagenau  füchre"  Eulen  nach  Athen  tragen 
Str.  Alle*  ( frz .),  S.  druf!  Schwamm 
’ drüber'.  Ablehnung  einer  unschönen  Be- 
merkung Z.  Gch  in  d Asch  gelm  S.  rittcre" 
( sieben j kurze  Abfertigung : scher  dich 
zum  Kukuk  Dü.  Saund  her,  Saund!  rufen 
die  Sandverkäu fer  ans  der  Umgegend  von 
Str.  durch  die  Strassen.  'Am  Morjes  do 
geht's  schun  mit  Saund-Brüele-n-an' 
Schk.  140.  'Potz  Katze!  Hund!  Buewe! 
Saund!'  ebd.  14 1 . Zss.  Sandgattcrc,  Sand- 
hubel Pfetterhsn. , -stein.  Flurbe Zeich- 
nungen: Sandwej,  -matt,  -acker,  -grub 
,]/.  JB.  IX  210;  im  Sandfeld  Ingenh.  - 
Basel  248.  Bayer.  2,  303. 

Fegsand  m.  weisscr  Sand,  zum  Putzen 
der  Ho/zgcschirre  gebraucht  Roppenztv. 
Henfli.  Hi. 

Goldsand  tu.  gelber  Streusand 
Obbruck. 
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Ribsand  m.  weisser  Sattd zum  Scheitern 
der  Ilolzgeftissc,  das  allsonnabendlich  zu 
geschehen  pflegt  Bf.  Aus  dem  Weiler t.: 
früher  kam  alle  zzvei  Monate  ein  Hausierer 
mit  einem  Wägelchen  voll  R.  nach  Mark, 
und  rief  : R.,  Sand  jetz! 

Sch  ribsand  m.  Streusand  Hi.  Fellcri. 

sandig  fsäntik  Co.]  Adj.  sandig.  Im 
sandige"  Bode"  wachse"  gucti  Herdepf'l. 

Sandüt  [Säntyt  J/r.]  in  der  ausweichen- 
den Rda.  s is*  wejc"  dcm  Oui  (frz.— ja) 
und  S.  (frz.  Sans  doute  ohne  Zweifel)  d. 
h.  es  ist  wohl  nicht  ganz  zweifelsohne.  Ich 
sa«c  d'r’s  nit.  — Ah,  gcl‘,  s is*  wejc"  dem 
Oui  und  S.? 

G'sindel  [KsentI  Co.  U.\  n.  Gesindel. 

‘Lumbegsindel’  Pfm.  II  1. 

Sund  in  Zss.  u.  Abi.  — Süd. 

Sundgau,  s.  unter  Gau. 

sunder  [sQtar  M.;  süntar  Günsb.]  süd- 
lich, im  Eigennamen.  SondcrnachfSytorn«^] 
Dorf  am  südlichen  Quellbach  der  Fccht 
gelegen.  Zss.  Sunderwind.  — Bayer.  2, 309. 

g'sund  [ksünt  u.  ksünt  Hi.,  ksünt  O. 
Str.  Z.  Hatt.;  ksont  K.  Dunzenh.;  ksynt 
Gimbr.  Mittelhsn.  Brum.  Gcud.;  Kompar. 
ksentor  Str.  Co.  Z.,  ksdntar  Dunzenh.] 
Adj.  I.  gesund,  nicht  krank.  Der  hot  e 
gsundi  Natur,  wie  s kc'ni  mchr  gibt  0. 
G.  wie  e Eichel  Str.  Z.  JB.  VII  194.  Wie 
geht’s  bi-n-d'r?  Antw.  Ich  bi"  g.  und 
gfrässig!  Hi.  Pfast.  Das  sind  c paar 
Gesundc  ! lustige  Kameraden  Hi.  2.  nicht 
faul,  vom  Holz  K.  Z.  D Rewe"  sind  ni* 
ganz  gcsünd  Brum.  3.  gut,  der  Gesund- 
heit dienlich.  Das  is*  g.  für  dich!  erzvidert 
man  einem,  der  über  zu  harte  Arbeit,  zu 
grosse  Anstrengung  klagt  allg.  Das  is*  g. 
für  de"  Hund,  wenn  er  nit  krank  is*  Str. 
'Eyn  gsunden  synn’  Brant  Narr.  26,  83. 
— Bayer.  2,  307. 

kerne "ges und  [kh&rnaksünt  Su.  Z. J 
Adj.  kerngesund. 

ung'sund  Adj.  zvic  hochd.  Rda.  Zc 
vil  is1  u.  allg.,  mit  dem  Zusatz  und  wen" 
s Zuckerbrot  is*  Bf.  ‘Zu  vil  ist  ungesund, 
und  wen  cs  lauter  honig  wer’  Geiler, 
Als.  1862,  159. 

G'sundheit  [Ksür\kat  Fisl. ; Ksünt- 
hait  Co.  Str.  W;  Ksünthafct  Barr;  Ksünt- 
hacit  Hf.;  Ksdnthadt  K.;  Ksynthaeit  Gimbr. 
Mittelhsn.  Brum.  Gcud.  Bersiett;  Ksünt- 
hät  Ndrröd.;  ‘gsundheit’  Brant  Narr. 
38,  38]  f Gesundheit.  D G.  is1  s beste, 


was  me"  cha""  haben  Fisl.  Ich  wünsch 
ich  (euch)  Glück  und  G. ! Brum.  s.  auch 
Neüjahr  I.  Auf  den  Zuruf  G.!  beim  Niesen 
erwidert  man  frz.  Mcrci  allg.  od.  bis- 
weilen scherzh.  par  El,c"lang ! od.  Barrücke"- 
machcr!  statt  frz.  parcillcment  Co.,  od. 
Stcrwis,  bis  m'r  c Chloft'r  hai!  Steinsulz. 
Beim  Anstossen  der  Gläser:  Alle*  (frz.), 
jetz  welle"  m'r  eins  trinke",  G. ! Die 
feuchtfröhlichen  Genossen  zviederholen  alle 
das  Wort  Gcud.,  od.  sic  sagen  scherzweise 
Gescheitheit!  denn  dumm  genue«  sind  m'r! 
Dollem.  Trinkt  man  auf  das  Wohl  eines 
anderen,  so  lautet  die  Antwort:  Wohl  be- 
kumm  s!  Hf.,  oder  s gilt!  Barr. 

sunder  [sürpar  K.  Ingenh. ; süntar  Hf. 
Wh.]  I.  Adv.  getrennt,  abgesondert.  S. 
mache"  absondern  Z..  Er  is*  s.  gelcje"  er 
lag  allein  Hf.  M'r  han  s Geld  s.  keine 
Gütergemeinschaft  Wh.  D'c  kleine" 
Bändle"  kanns*  sungerobschnide"/)/gr«//.  ; 
vgl.  mhd.  'die  lebere  sneit  er  sunder 
abe’  Tri.  2940.  ‘das  sollent  sie  uf  cym 
sundern  banck  höwen’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  369.  'die  heimschen  und  die 
frümden  vischcr  sollent  nü  fürbass  sonder 
ston’  ebd.  192.  'denselben  sössen  hcring 
sunder  feile  haben’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
215.  2.  Conj.  S.  ufghört  ohne  aufzuhören, 

ohne  Unterbrechung  Wh.  Ich  hab  gc- 
schlofe"  sund'r  gewucstct  ohne  gehustet 
zu  haben  Hf.  — Bayer.  2,  307. 

bcsunder  Adj.  eigenartig,  eigentümlich 
Dü.  Str.  ‘Diss  Esse  het  e bsundere 
Gschmack’  Str.  CS.  22.  E b'sunderi  Art 
Vich  Dü.  E bcsunderer  Mann  ein  Sonder- 
ling ebd.  — Bayer.  2,  307. 

bcsunder  [psür^ar  Roppenzzu.]  Adv. 
besonders.  Ic,‘  bi"  b.  do  ane  «‘‘gangen. 

b'sundcrs  [psüntars  Ensislt.  Co.  Dü.; 
psüntars  Hag. J Adv.  I.  abgetrennt.  Nit 
dass  de  d kleini  und  d grossi  under- 
e'nander  machs*,  machs*  m'r  e jedi  Sort 
b.!  Dü.  2.  vorzüglich,  hauptsächlich.  Ich 
trink  gern  Bier,  b.  wenn  ich  Durst  habcf&/. 

sunder  bar  Adj.  sonderbar  Co.  Dü. 
Str.  — Bayer.  2,  308. 

sunders'  (süntar^  Hag .J  Adv.  zu  einer 
besonderen,  anderen  Zeit. 

[absundcrlich  Adv.  besonders  Str. 
‘Der  Friess  waiss  d’  Lütt  ze  riiere,  ab- 
sundcrli  am  Grab’  Pfm.  I 4.  — Basel  15. 

sundere",  Part.  gcsundcrt,  trennen 
Co. 
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ab  sundere"  von  einander  trennen 
Co. 

Sünd(e)  [Slnt,  Sent  fast  al/g.;  St: in 
Geisp.;  Sein  M.;  Scri  Ä'.  Z.;  Sent ».  Sen,  Hf.] 
J.  Sünde.  Unter  Kindern:  s is*  e S.,  de 
kumms’  in  d Hell  Co.  Verbindg.:  S.  u"d 
Schad'  jammerschade  JB.  VII  189.  Für 
dene  Baüm  is‘  s S.  und  Schadc,  dass  er 
abghaüe"  is‘  worden  Bf.  s is'  S.  u"d  Schad 
d'rfiir!  Geberschw.  Hf.  Ahn/,  s is*  e Sünd 
und  c Schand,  wie  der  mit  sin'm  Vieh 
umgeht  ganz  schauderhaft  behandelt  dieser 
Mann  sein  Vieh  Dü.  'Wass  übelständig 
sey,  wz  gottloos,  sünd  und  schand'  Mosch. 

I Vorr.  Verstärkend  in  der  Zss.  Sündc"- 
geld  viel  Geld,  Heidengeld  Bf.]  sündc"- 
bitterbös  sehr  böse  Str.  — Basel  285. 
Bayer.  2,  306.  Pfalz  133. 

Erbsünd(e)  f.  wie  hochd.  Bf. 

Todsünd(e)  f.  wie  hochd.  Co.  Geisp. 

Sünder,  Sündere"  [m.  Süinar,  f. 
Seinara  Geisp.;  Slntar  Str.  U.]  wie  hochd. 
Alter  S.l  von  einem,  der  sich  gern  an 
Frauen  heranmacht  U. 

sanft,  samft,  saift  [shnaft  Z.  U;  shmft 
Mü.  Su.  Co.;  s%ift  M. ; säift  Fisl.  Liebsd.] 
Adv.  sanft.  Und  do  red't  er  so  s.  und 
so  gelasse" ! Ingenh.  ‘samft’  Landsman 
Lied.  113.  Du  mues'  e wenig  saifter  mit 
demChing  umgeh" ! Liebsd.  — Bayer.  2,310. 

G'sang,  s.  singe". 

senge"  [sana  Co.  K.  Z]  den  stehn  ge- 
bliebenen Flaum  des  gerupften  Federviehs 
absengen.  Hes'  dene"  Hohn  geropft?  and 
auch  schun  g'sengt?  Ingenh.  — Bayer. 

2,  311- 

versenge"  wie  hochd.  Geh  weg  von 
dem  Liecht,  wi't  d'r  d Hör  v.?  Dunzenh. 
Ingenh. 

sfing'le"  [sanJa  Orschw.  bis  U.;  sa=n,la 
Str. ; scr^la  Rauw.;  Part,  ksanlt,  ksar[klt 
Bebelnh.,  ksacri_lt  5Zr.j  I . mit  Brennesse/n 
brennen.  Ich  hah*  mich  bim  Grase"  gseng'lt 
beim  Grasmachen  gebrannt  Geberschw. 
s.  auch  Monet.  Zss.  Seng'lness'l.  Spw. 
Wenn  e Sengess'l  sengle"  will,  scng'lt 
s'e  a’sc  klein  Mb.  JB.  VI  145.  ‘Was  haa 
i nit  gedrängelt  am  Veddersceli  als,  dass 
er  sich  nimm'  hyrodt'.  Antw.  'Gscngclt 
het  der  sich  zellcmols’  das  war  ein  Miss- 
griff Pfm.  III  3.  2.  vom  Stich  der  Schnaken 

gesagt  Dü.  3.  schlagen,  ertappen  und 
bestrafen  Ingersh.  Geberschw.  — Schwad. 
492.  Bayer.  2,  3 II. 


verseng'le"  I.  bes.  reff,  brennen  an 
den  Nesselspitzen  a/lg.  Er  het  all  zwo 
Häng  verseng'lt  K.  Z.  2.  von  Insekten- 
stichen Su.  Dü.  3.  durchhauen  Horbg. 
4.  beim  Gespräch  durchhecheln  Str.  ‘I 
möcht  . . . höre,  wie  d’  do  versengelt 
wursch !’  den  Gegenstand  des  Gesprächs 
bildest  Kettner  Mais.  83. 

Sengcl  [Sani  Illkr.  Co.  Horbg.  Lo- 
gclnh.\ PI. Schläge.  Wenn  de  heim  kumms', 
bekumms'  S.l  Logelnh.  Mcinalischi  S. 
het  "r  bekumme"  Horbg. 

singe"  [slrp,  sc  na  allg.;  Part,  ksüna] 
singen.  Rein  s.  Sopran  bezw.  Tenor,  hoch 
singen;  grob  s.  Alt  bezw.  Bass,  tief  allg. 
Singe"  wie  e Nachtigall  so  schön  Steinbr. 
n.  allg.  Iran.  Rda.  s.  Nachtigall.  Ver- 
bindung singe"  und  sage"  [sena  ün  saüaj. 
Dem  sin  S.  und  Sa«e»  is'  nix  a's  Esse" 
und  Trinke"  sein  Ein  und  Alles  ist  Essen 
und  Trinken  Ingw.  Kinderliedchcn  : Wider 
e Liedle  g'sunge",  Nix  d'rfiir  bikumme"; 
Gebcn  ihr  nix,  se  heisch  ich  nix,  Ver- 
gewe"ds  sing  ich  nimm"  Dü.  Schang, 
Schang,  sing!  D'r  Tag  is'  lang,  d'r  Lohn 
is'  g'ring:  Schang,  Schang,  sing!  Das 
Liedle  is'  gsunge",  D'r  Grosche"  is'  v'r- 
dient;  Und  wer  m'r  noch  e Grosche" 
gibt,  Dem  sing  ich  noch  e Lied  Illz.  — 
Bayer.  2,  312. 

herab  singe"  absingen.  M'r  hän  e 
par  Liedle  herab  g'sunge"  Bf. 

Singe“s  [Slips  Geberschw.}  n.  Singen. 
Dis  is'  e liedrig  S-! 

G'sing',  G'sing's  [Kscn  Hlkr.; 
Ksens  Dü.  Str.  K.  Z.\  n.  I.  wiederholtes 
Singen.  2.  schlechtes,  langweiliges  Singen. 
Jetz  haw  ich  aw'r  satt  mit  dem  G.,  du 
brüels'  ci"'m  als  in  d Ohrc",  i'h  mein 
a"fangc",  ich  haw  c Kopf  wie  e Sester  Dü. 

Singer  [Slipr  Pfetterhsn. ; Serpr 
NB  reis.  Co.  Bf.  Bisch.]  m.  1.  Sänger 
(Mitglied  eines  Vereins  oder  dg/.).  D Nach- 
tigall is'  e guete'  S.  Nßreis.  2.  Sänger- 
knabe bei  der  Messe  Co.  — Bayer. 

2.  3 1 3- 

Kirc  he  "singer»/.  Männer  und  Kinder, 
die  in  der  kath.  Kirche  zu  singen  bestimmt 
sind  Ndrröd. 

Vorsing  er  m.  Vorsänger  in  der  Sy- 
nagoge Bf. 

S i n g e r e i [Sln,orei  Geberschw. ; Serprei 
Hlkr.  U]  f.  schlechter  oder  anhaltender 
Gesang. 
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singerig  zum  Singen  aufgelegt.  Löss 
mich  gchn,  s is*  m'r  nit  s.  hüt ! Orschw. 
Wenn  cincm  d Armuet  zue  Mul  und  Nas 
hinus  luejt,  is‘  s ei"cm  nit  s.  Bf.  — Basel 
269. 

single",  sinkle"  [slilb  Orschw.  Ge- 
bersekw .;  siixkla  Ensish .;  sirjkb  Bf; 
ser^b  Gebw.;  serjja  Su.  Co.  Horbg.  Dü.; 
saerjkb  M.;  scrj_kla  Schcrw.}  Diese  Verben 
enthalten  nach  Lexer  2,  1314  eine  Über- 
tragung von  Feuer  auf  die  Empfindung. 
I.  einen  scharfen , gellenden  Ton  von  sich 
geben.  Das  het  stark  8csingclt  geklingelt 
Ensish.  Es  sing'It  cinem  ganz  in  de" 
Ohrc"  der  scharfe  schrille  Ton  beim  Singen 
oder  Pfeifen,  der  Knall  eines  Schusses 
tönt  im  Ohr  nach  Dü.  Mini  Ohre"  single" 
m'r  jetz  noch,  so  hän  alli  z'samme" 
gschreie"  Co.  2.  vom  Ohrensausen  gesagt. 
Er  het  m'r  eini  a"  dcr  Kopf  g'schlaK«", 
dass  cs  m'r  gcsingelt  het  Dü.  Volksglaube: 
D Ohre"  single"  m'r,  jetz  wurd  ich  gschol- 
te"  Orschw.  Im  einzelnen:  Singelt  das 
rechte  Ohr,  so  spricht  man  Gutes;  das 
linke , so  spricht  man  Schlechtes  von  einem 
Su.  Umgekehrt  in  Gcberschw.;  vgl.  auch 
0hr  «.  hüle"  1 . 3.  ein  scharfes,  prickelndes 

Gefühl  in  den  Händen  haben,  bei  Frost, 
beim  Anstossen  mit  einer  empfindlichen 
Stelle,  wenn  ein  Glied  „einschläft".  D Hand 
s.  m'r  vor  Kälte  Bf.  Ich  ha1,e  dcr  Elle"- 
boje"  a”gerennt,  er  singelt  m'r  als  noch 
Dü.  — Basel  2G9.  Schwab.  492  senkten. 
Bayer.  2,  314  sunggeln.  Hess.  385. 

G'sang  [Ksärt  allg.]  m.  Co.  M„  tu. 
und  tt.  Su.  Dü.,  n.  Pfetterhsn.  Hi.  Str. 
K.  Z.  (ivettn  n.,  heisst  der  PI.  G'sänger) 
1.  Gesang.  Da*  ’s*  [tä&]  e gcspassig  G., 
mcr  meint  jo,  d Hüchner  krdje"  Dü. 
’gsang’  Fisch.  'Jeglich  vogcl  singt  sin 
gesang'  Geiler,  Als.  18Ö2,  159.  ‘Vnd 
also  hoch  anfacht  das  gesang’  Murner 
Mühle  1461.  'weil  jhm  das  gesang  vnge- 
wohnt  war’  Mosch.  II  216.  2.  Kirchenlied. 

In  dem  G'sangbuech  sind  alli  Gcsängcr 
anderst,  a*s  im  alte"  Dü.  ‘merr  soll 
aasinge  ’s  Gsang  vom  Anfang  bis  zuem 
End’  Pfm.  I 4.  Zss.  G'sangbuech,  -vers. 
3.  Gesangverein.  U"scr  [bisor]  G.  het  e 
Pri*  ( frz . — Preis)  bechummc"  Pfetterhsn. 
Zss.  G'sangverein,  — Basel  149.  Schwab. 
447.  Bayer.  2,  310. 

Vogel gcsang  n.  l.  wie  hochd.  ‘Im 
Nicdcrlang  isch  niemc,  Im  Oberlang  isch 


Voghclg’sang’  aus  cinem  Kinderlied  Pfirt 
Stöber  Volksb.  1 27.  2.  ‘Vogelg’sang  ein 

Teil  des  Rebbergs'  Mii.  Stöber  Müder  1 1 8, 
davon  ‘Vogelg’sängler’  Wein,  welcher  im 
Vogelg’sang  zvächst.  Vgl.  zum  verbreiteten 
Ortsnamen  Vogelsang  Beitr.  zur  dtsch. 
Philol.  Halle  1S80,  205.  Auch  Name  von 
Wirtschaften  Str. 

Sänger  [Sarpr  K.  Z.\  m.  Sänger.  Dcr 
Len'ls  Hans  is'  a's  früejer  c S.  gewescn, 
so  het’s  wit  c breit  keiner  mch  gcben, 
üwcr  de”  Schuelmeister  Ingenh.  — Bayer. 
2,310. 

Gcsänger  [Ksaq,or  Su.  Hf.\  m.  Sänger. 

Kor sängcr  fKörsaiXor  Obsteinbr. J m. 

1.  Kirchenchorsänger.  2.  Teilnehmer  an 
einem  Vereinschor.  3.  ein  Gesangbuch  für 
die  Ki rchenchorsä nger. 

Sank1,  Sankti  [Sän  Mörnach ; Sän,, 
Sär^k,  Sät]kt  Str.;  Sänti  Hi.  Mit.  Dü.] 
Sankt  in  Verb,  mit  Namen;  Santi-Klaüs 
[Sänti  Kläys  Hi.,  Klois  Dii.\  St.  Nikolaus, 
eine  vermummte  Gestalt,  die  in  Begleitung 
des  Christkindes  kommt  und  die  unartigen 
Kinder  züchtigt,  die  guten  belohnt,  ‘d’r 
San  Peter’  Mörnach  Als.  1853,  165.  ‘Für 
sankt  sagte  man  im  Volke  teils  san  (sam) 
wie  in : Aide  Sam  Peder  (für  alten  Sankt 
Peter),  teils  sank  oder  sant’  Str.  Berg- 
mann 153.  'Bis  drüs  zb  Sant  Aurelfc’ 
ebd.  143.  Zss.  unter  Galle",  Brot,  Trübei. 
— Basel  248.  Schwab.  315. 

Sangdiedcl  Eigen n.  der  frz.  Stadt 
St.  Die  Str.  ‘Dcrt  (ze  Männern  oder  Spyr) 
wärd  i gsin  vil  liewer  as  in  Sangdiedcl 
do,  dem  klaine  welsche  Nest’  Pfm.  I 2. 

sönke"  [sar^ka,  Part.  ksar\kt  Ruf] 
selten,  meist  nur  in  dem  Ausdr.  Der 
het  Gcsenkti  krumme  Beine.  — Bayer. 

2,  3*4- 

Senkel  [Sar^kl  Heidw.  Attenschw. 
Gcberschw.  Dü.  Rapp.  K.  Z.]  m.  (Ge- 
ber sclrw.  n.)  I.  Senkblei,  Holzdreieck  mit 
einer  bleibeschwerten  Schnur  an  der  Spitze 
und  einer  Kerbe  auf  der  Grundlinie.  Eine 
Mauer  u.  dergl.  ist  horizontal,  wenn  die 
Schnur  beim  Auf  setzen  des  S.  in  die  Kerbe 
fällt  Z.  2.  bleibeschwerte  Schnur,  deren 
gleiehmässiger  Abstand  von  einem  Pfosten 
usw.  dessen  vertikale  Stellung  angibt.  Die 
Mur  is1  nit  im  S.  Dü.  — Bayer.  2,  314. 

senkte",  ab  s.  mittels  eines  Lotes  die 
vertikale  Richtung  eines  Gegenstandes 
prüfen  Dü. 
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sinke"  [slrjka  Katzent. ; seii,ka  Su. ; 
scrika,  3.  Pers.  s scrit,  Part,  ksür^ka  Co.) 
sinken , Umfallen.  Er  is‘  uf  d'r  erstStreiech 
g'sunke"  Su.  Vom  erläschcndenLicht : s 
Liecht  gebt  s.  Lohr ; vgl.  v'rrecke"  2. 
— Bayer.  2,  314. 

in  sinke“  einsinken  Katzent. 

Sinsel,  s.  unter  Simse”, 
sunst,  su“st,  suns',  sus1,  schuns(t) 
[sü&t  5.  Su.  Ruf.  Geberschw.  Co.  Ingersh.; 
süS  Fel/eri.  Ruf;  süSt  u.  sün&t  Co.  Dü. 
Lützclstn.;  sünSt,  sünä,  iünS  Str. ; so$t 
Pf;  süni  ///kr.  Barr  Z.;  §ün$  K.  Z.  Z/ag. 
Lobs.;  SünSt  Z/f.  Ndrröd.  Wh.;  süs  .1/ j 
Adv.  I.  ehemals,  früher,  sonst.  Sunst  het 
m'r  als  s dürre  Holz  dürfe"  mit  nebme", 
aw'r  jetz  dörf  m'r  nimm"  Dü.  Er  is1  sust 
nit  dJheim  am  e Sunntig  5».  2.  im  andern 
Fall.  Hilf  m'r  gschwind  e bissle , sust 
wurd  icb  nit  fertig  Dü.  Bis1  nummc  brav, 
sust  weis'  was  s gibt ! Licbsd.  'Wer 
Mälkersma  wöll  siä,  Der  moss  Ziekh, 
Drud  unn  d’  ßluäs  au  ha,  Soss  kann  err 
nitt  bcstiäh !’  Metzeral  Als.  1852,  85. 
Kumm  nur  zum  Ims,  wann  de  schunsch 
ä nit  klimme"  kanns'!  Lobs.  Lehr  (lerne) 
nur  din  Sach  gu't,  s.  kumms'  z“  üngerst 
sonst  wirst  du  der  letzte  in  der  Klasse 
Lützclstn.  'Jo  geh!  Sust  wott  i derr 
ä Licdel  doch  vorgyge,  wo  de  ke  Fraid 
dra  hätst’  Co.  Pkm.  II  7.  3.  überdies, 

ausserdem.  Hes*  sunst  epis?  noch  etw. 
auf  dem  //erzen  Co.  Hes'  sunsch  noch 
eps  gewellt?  K.  'vnd  sust  aller  dienst' 
Baigau  1471,  Als.  1854,55.  ‘zwen  siechen- 
kneht  und  sust  zvvey  gesinde’  Str.  1478, 
Brücker  279.  'noch  sust  nüst  anders’  Str. 
1 5.  Jh.  Brücker  42.  4.  S.  nix ! abschlägige 
Antwort.  Hes'  ibm  Geld  gclcbnt?  — Jo! 
s . n i x ! fällt  mir  ga  r nicht  ein ! Fo  rtführung : 
Jo!  s.  nix,  a's  dSuppz“erst!  Str.;  Var.: 
Su"s'  nix  meb  a's  d Supp  noch!  Ruf.  'es 
kam  cim  sunnschd  nitt  in’  Bergmann  122. 
Basel  285.  Bayer.  2,  314. 
ummesunst  (ümasün&t  Licbsd.;  üma- 
süSt  Su. ; ümosoSt  Bf.;  ümosonit  Hf; 
ümasüns  Str.  K.  Z.;  ümsünit  hf.  Ndrröd.\ 
Adv.  I.  vergebens.  Jetz  han  icb  wicd'r  u. 
g'schafft.  Du  plojs'  dich  u.  Bf.  2.  ohne 
Kosten,  gesehenkweise.  Was  hes1  «'gcb'n 
d*rfür?  — Gor  nix,  ich  hab  s u.  bekumme" 
Ingcnh.  Spur.  Umsunst  is'  d'r  Tüot,  und 
selber  kost't  (vnd  de"  will  Steinb.  b.  Thann ) 
na‘h  s Lewe“  M.  JB.  II  168  Su.  Uf. 


Handelsspruch  : Hüt  um’s  Geld,  morn  u.! 
Bf.  — Bayer.  2,  315. 

sant  u.  PI.  G'sante",  s.  samt  unter 
samm'le”. 

Santim  [Sintim  Hi.  Urbis  Su.  Dü.  U.\ 
m.  Centime,  niedrigster  frz.  Geldwert.  Er 
is'  ke'n  S.  wert  keinen  Pfennig  wert  Dü. 
I't>  gät  ibm  ke‘"  S.  d*rfür  ich  gäbe  ihm 
nichts  dafür  Urbis.  — Basel  248. 

Santinell  [SäntinM  Dü.]  m.  scherzendes 
Scheltwort  für  Kinder.  Wart,  du  S.,  hes' 
mjch  welle"  v'rwitsche”!  hast  mich  über- 
raschen, überrumpeln  wollen!  — frz.  sen- 
tinelle. 

SCntenz  [Santans  ///kr.  Logelnh.;  PI. 
Santantsa  Katzent .]  m.  I.  Schlussurteil. 
Er  het  in  dem  Brot  d'r  S.  S'geb'"  das 
Brot  aufgezehrt  Logelnh.  2.  Sentenze" 
schnide"  Komplimente  machen  Katzent. 

Sentürfe),  Sentür(e),  Semtür  [Sa:n- 
tyra  Olli.;  Sentyr  Osenb.;  Scntyr  Ruf. 
Co.  Ingersh.;  Santyr  ll/k.  Z.  Rofhb.;  Stm- 
tyr  Hi. ; I emin.  Sentlrla  Roppenzw.]  f, 
I.  Leibgurt,  Gürtel.  E S.  und  e Schleier, 
brr!  nix  Gcmein's!  das  ist  (die  tut)  vor- 
nehm /Hk.  2.  Dentin.  Saum  des  Kleides 
Roppenzw.  — frz.  ceinturc. 

Sappcrdje,  s.  Sackerdje. 

Sapperlot,  s.  Sackerlot. 

Sapperment,  s.  Sackerment. 

Sapör  [Säper  Dü.\  m.  1.  Scheltwort 
für  Kinder.  Wart,  du  S.,  ich  will  d'r  nit 
lehre”  (lernen)!  2.  scherzh.  für  einen 
neckischen  Floh.  Icb  liab'  de"  S.  schier  nit 
wisse"  ze  bekumme".  — frz.  sapeur. 

Sepp  a/lg.,  Scppi  Su.  Ruf;  Dcmin. 
S e p p c I a/lg.  Joseph,  s.  auch  Josep.  Spott- 
reim unter  Kilb,  ähnt.  Hi.  lllz.  Ruf.  s. 
auch  Berlegenderwi”.  'Was  meint  sie? 
müess  min  Sebb’l  furt  Unn  under  's  Kör 
marschiere?'  Bergmann  15t.  D'r  Sepp'l 
seit  zum  Kätt'l:  Geb  haim  und  lei  dicb 
a"!  M'r  gebn  in’s  Bäwis  Lädcl,  Mues' 
Bab'ljoddc"  ha"!  Bab'ljoddc",  Bab'ljodde" 
muess  das  Maid'l  ha"!  Rupf  das  Gillerlc, 
rupf  dasGillerle,  Aw'r  nit  amSchnäwele! 
Rchw.  D'r  Seppi  seit  zum  Lcni:  Lcni, 
leg  dicb  a" ! M’r  gebn  mitnang'r  in’s 
Kurze",  Mues'  Zib'lwäjc"  ha"!  Hi.,  ähnl. 
N Breis.  Ruf.  Sprechübung:  'Scbbcl,  siiuj's 
im  Sebbcl,  dass  d'r  Scbbel  ’s  im  Scbbcl 
säuje  soll,  d'r  Scbbel  soll  's  Löujel  uf 
d'Matte  dräuje’  Übchnh.  Stöber  Volksb. 
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235;  s.  auch  Jörg.  — Basel  267.  Bayer. 
2,  317- 

Bechseppel  m.  Mensch  mit  über- 
mässig pommadiertem  Haar  Str. 

Drufseppel  [Trüfsepl  Bisch.)  nt. 
scherz/t.  für  Schlagbaum. 

Franzsepp  [Fräntsip  K.  Z.  Weyersh. 
Rothb. ; Dentin.  Frhntsepl  Bisch.  Kerzf. ] 
kathol.  männl.  Vorname  Franz  Joseph. 

Hüehnersepp  m.  Vogelmiere  Horbg.; 
Hühnerdarm  Türkh.;  gern.  Sternmiere 
Rapp.;  Hirsengras , Stcllaria  media  Co. 
Kirsche,  i,  102.  s.  auch  Hüe!‘nerserb. 

Pflutte"sepp  [Pflytosxp  Olti.\  nt. 
dicker  Mensch. 

Rcbscppi  [Rdpsipi  Co.  Katzen t.)  m. 
Spitzname  für  einen  Winzer. 

Schicke"seppi  [' Sikasepi  Türkh.)  m. 
Spottname  für  einen  Dickwangigcn. 

Schncrreföriseppi  erfundener  Per- 
sonenname, der  besonders  unter  jungen 
kath.  Geistlichen  genannt  wurde,  wenn 
jemand  neugierig  fragte:  wer t d'r  S. ! Str. 

Zündelseppel  [Tslntlsöpl  Hunaw.) 
m.  ein  dummer  Mensch. 

scppisch  Adj.  so  wie  es  der  Joseph 
macht:  dis  is*  recht  s.  das  ist  ganz  nach 
Josephs  Art  Gebcrschw. 

seperiere"  [söparlara  Bf.)  von  Tisch 
und  Bett  scheiden.  Sic  hä"  sich  s.  Io*5'11 
gerichtlich  scheiden  lassen.  Ist  nur  eine 
tatsächliche,  nicht  rechtliche  Trennung 
eingetreten,  so  sagt  man:  Si'  sind  vo" 
'■nander  g'loffe". 

Sippschaft  [Slp&äft  Str.  Z.  (selten))  f. 
vcrächtl.  Gesellschaft,  ’gesipschaft’  Bluts- 
verwandtschaft Geiler  P.  1,  32.  — Bayer. 

2,  317- 

S°upap(e)  [Sypäpa  Olli.;  Sypäpa  Lut- 
terb.;  Sypäpa  «.  Sypäpa  Wittenh.;  Sypäp 
Ensish.  Ingersh.  Osenb.  (m.)  Logelnh.  Co. 
K.  Z.  Zinsw.;  Sypärp  Mutzig)  f.  Säug- 
ventil in  der  Brunnenröhre.  — frz.  soupape. 

supen  [sypa  K.  Z.  Ingw.;  Dentin,  slpla 
Z.)  saugen,  schlürfen,  langsam  und  wenig 
auf  einmal  trinken,  s.  auch  sude"  u.  suge". 

Bluetsuper  [Plyatsypar  K.  Z.)  m. 
Blutegel,  s.  auch  Bluetsuder,  -suger. 

Scngcl'esselsupet  [ SaryltslsJ-pal 
Hf.\  f.  die  honigartige  Flüssigkeit,  welche 
man  aus  den  Blüten  des  weissen  Bietten- 
saugs  herauszicht. 

Supp(e)  [Süpa  S.;  Süp  O.  U.  W.;  Dänin. 
SlpI  Str.,  Sepl  K.  Z.)  f.  1.  Suppe.  Gang, 


riier  d Suppe-n-öf!  Liebsd.  Fraü,  koch 
Supp!  Kindervers,  um  den  Klang  dreier 
Dreschflegel  wiederzugeben  Hältst,  'magere 
Suppe’  in  der  Fastenzeit  Mü.  Mat.  5,  71. 
Wenn  ich  das  täte,  so  müesstik  ich  s alle 
Tag  uf  d'r  S.  fresse"  oder  so  hätt  i'h  s alle 
Tag  uf  d'r  S.  so  müsste  ich  mir's  Tag 
für  Tag  vorwerfen  lassen  Su.  Wenn  m'r 
dich  nit  hätte"  und  s täjlich  (sonst  auch: 
s liewe)  Brot  nit,  so  mü'sste"  m’r  d Supp 
trinke"  Str.  (oder  mit  <!'m  LefT'l  esse" 
Str.,  oder  schlappere"  Co.)  scherzh.  Rda., 
die  man  Leuten,  bes.  Kindern,  gegenüber 
braucht,  wenn  sie  sich  wichtig  machen. 
Jo,  sunst  nit  me1“,  a's  d Supp  z“erst! 
ablehnende  Antwort,  Fortführung  zu  sunst 
nix  (s.  d.)  Obhergh.  Su.  Er  hett  d S. 
verschütt't  die  Gunst  jemds.  verscherzt  Z. 
Spw.  'De  Supp  ist  gut,  awer  s Rind- 
fleisch ist  besser'  W.  JB.  XI  61.  Rda. 
Dass  Gott  'rbarm,  sibe”  Suppe"  und 
kc'ni  warm!  Hi.  Kindervers,  um  den 
Trommelschall  nachzuahmen:  Rail,  bläil, 
bläü!  D Supp  is‘  «'kocht!  Was  für  e 
Supp?  E Grumbirc"supp!  Wer  het  si' 
«'kocht?  E Bürenfrau!  Drum  iss  ich  si' 
auctl!  Str.  Wiegenliedchen  s.  unter  Nina. 
Spw.  'Zwischen  dem  mund  vnd  der 
suppen  feilt  vil  yn’  Geiler,  Als.  1862, 
152.  'Maidele,  brenn  di  nit,  D'  Subbe-n- 
isch  heiss!’  aus  einem  Kinderliedchen 
Pfirt  Stöber  Volksb.  28.  Si'  hai  ihn  uf 
alle"  Suppe"  er  kommt  oft  auf  Besuch 
Schlierb.  Zss.  Suppc"grücns  Dü.,  -becke". 
2.  in  bi/dl.  Rda.  etwas  Unangenehmes. 
Du  hes'  d'r  do  c schöni  S.  a"gericht't 
Hi.  Bf.  Ich  will  d'r  c S.  i"  brocke"!  Dü. 
s.  auch  welsch.  Wer  sich  d S.  i"  brockt, 
soll  si'  aü'1'  usfressc"  soll  auch  die  Fol- 
gen tragen  Dü.,  ähnl.  Dehli.  JB.  XI  58. 
E Suppc-n-usfresse"  unschuldiger  Weise 
leiden  Olti.  3.  Ich  ha1"  ni>  gnue«  S.  ich 
muss  mehr  haben:  so  sagt  ein  Kind  zum 
andern,  wenn  sie  auf  einer  kunstlosen 
Schaukel  (Brett,  in  der  Mitte  aufgelegt) 
sich  wiegen  und  das  Gleichgewicht  nicht 
richtig  her  gestellt  ist  Geberschte.;  oft 
ruft  auch  der  Benachteiligte:  Meh  Supp! 
Ruf  D Supp  is1  kocht!  unter  Kindern 
Rufzeichen  und  Aufforderung  etw.  Ver- 
stecktes zu  suchen  Ruf.  'Supp'  esse"'  ein 
Spiel  aus  der  Kunkelstube  s.  JB.  XIV  141. 
4.  Eigenname  'Hans  Suppe  der  sein  Spiel 
allhic  auff  dem  Baarfüser  Platz  gespielt 
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ein  Charlatan  Jean  Potage'  Martin 
Pari.  N.  280.  — Basel  285.  Bayer.  2,  318. 

Anke"supp(e)  f Suppe,  in  der  sich 
geschmolzene  Butter  befindet  Mutt.  Str. 

Bohne"supp(e)  f.  Bohnensuppe  Ruf. 
Ulk. 

Brenn(t)supp(e)  [Prfcnsüp  Geberschw.; 
Pransiip  Mutzig ; Prxntsüp  Str. ; Demin. 
Prensipla  Ruf.]  f.  I.  Branntweinportion, 
Schnapsgelage.  Rda.  D B.  trinke"  im 
Haus,  wo  Branntwein  gebrannt  wird, 
Zusammenkommen,  um  zu  trinken  und 
zu  schwatzen  Mutzig;  ein  Morgentrunk 
Brannttvein  und  ein  Stück  Brot  dazu 
Ingzv.  ‘Do  trinke-n-Owes  die,  halt,  e 
Brendsupp  mitnander,  Un  esse  dnoh  nix 
z’Nacht'  Pkm.  III  7.  Demin.  Brcnnsüpple 
n.  schlechter  Schnaps  Ruf.  2.  eine  Tracht 
Prügel  Str.  'Dorum  isch  der  Lizeziat  eso 
grad  wie  e Hund  zuem  e Tritt  zu  derc 
Brendsupp  kumme'  ebd.  V 3 — Bayer. 

2,  318. 

Bros*me"suppe  f.  Suppe  mit  gerüs- 
teten Brotschnitten  Roppcnzw. 

Brummclsupp(c)/.  I. Verweis,  Schelt- 
worte, insbes.  Gardinenpredigt.  Verbunden : 
B.  und  Zanksalat  Bf.  Wenn  icl>  heim 
kumm,  wurds  wid'r  e B.  geb'",  dass  ich 
so  spot  kumm  Dü.  Ähnl.:  Du  kri«s<  B. 
«•kocht  Ingw.,  ing'schnitte"  Str.  JB.  IX  <39. 
Hint  gibt’s  e B.  Dunzenh.  Z.  2.  Brumm- 
bär, mürrischer,  unzufriedener  Mensch 
Co.  Str.  Halt  emol  s Mul,  du  B.  Co. 
'Brummclsubbe  mürrische  Person,  die 
immer  brummt,  klagt'  Stöber  Müder  70. 

Brutsupp(e)  [Prytsüp  M.  Hlkr.  Geisp.] 
f.  1.  Wein,  Brot,  Glühwein  und  Kugel- 
hopf, welche  am  Hochzeitstage  vor  der 
Trauung  im  Hause  der  Braut  gereicht 
werden  Metzcral  JB.  III  134;  Frühstück, 
welches  den  Hochzeitsgästen  vor  dem 
Gange  in  die  Kirche  gegeben  wird  M. 
Manuel.  2.  Abendessen  am  Hochzeitstag, 
das  an  arme  Leute  verteilt  wird  Hlkr. 

3.  Suppe,  die  während  der  kirchlichen 
Feier  an  arme  Kinder  ausgegeben  wird 
Geisp. 

Elfisupp(e)  f.  Gifttrank  Ruf  Rda. 
Eim  Elfisupp  koche"  einen  vergiften 
Obhergh.  In  dem  fehlt  nix  a’s  (ad.  g'hört) 
c Elfesupp,  dass  'r  am  zwelf  im  Himm'l 
war  Ruf. 

Esssupp(e)  f.  Fsssuppe,  schcrzh.  und 
abweisend  Z.  Was  ha"  mir  hint  für  e Supp? 

Wb.  d.  eU.  Mundarten.  II. 


fragen  die  hungrigen  Kinder  neugierig. 
— E-n-£sssupp ! antwortet  die  Mutter. 

‘E  Fatzelsüppel,  Eiergerst,  Nur 
selbstgemacht!  Sache’  Kettner  GvH.  5. 

Flädlesupp(e)  f.  Suppe,  in  die  lange 
Streifen  von  Eierkuchen  (Fladen)  einge- 
schnitten sind  Co. 

Fleischknöpflesupp(e)  f.  Fleisch- 
suppe mit  Flössen  Mü.  Mat.  5,  71. 

Fleischsupp(e)  /.  Fleischbrühe  mit 
Weissbrotschnitten  K.  Z. 

Gigelisupp(e)  f.  schcrzh.  Lachsuppe. 
De'  het  hüt  e G.  g'habl  der  muss  be- 
ständig lachen  Blotzh. 

Grüe"g'suppc  [Krloksüpo  Heidw.] 
f.  Suppe  mit  viel  Gewürz. 

Grumbeere"supp  f.  Kartoffelsuppe 
U.  Ruf  der  Kinder : Grombirensupp, 
Grombire"supp,  morje"  gehn  d Soldate" 
fort!  Bischw. 

Herdepfelsupp(e)  f.  Kartoffelsuppe 
S.  O. 

Kartoffelsupp(e)  f.  wie  hochd.  Kin- 
dertext zum  Trompetensignal,  das  die  Sol- 
daten zum  Essen  ruft:  Kartoff'lsupp, 

Kartoff'lsupp,  Supp,  Supp,  Supp!  N Breis. 

Kimbettersüpple  ».  I.  Wochenbett- 
suppe. 2.  überhaupt  eine  sckwache  Suppe, 
Wassersuppe  Su. 

Klostersupp(e)  f.  Speisenreste,  die 
unter  einander  gemengt,  den  Armen  als 
Suppe  gegeben  werden  Bf. 

'Krankensuppe,  Kisselsuppe  all- 
hic  genennet,  fait  d'un  ceuf  battu  avcc 
un  peu  de  verjus,  du  beurre  frais  verscz 
en  l'eau  bouillante  et  salöe’  Martin  Pari. 
N.  58. 

Krcbssupp(c)  f.  wie  hochd.  al/g. 
'Gräpssuppe'  Mü.  Mat.  5,  71. 

Krutsupp(c)  f.  Geld,  das  die  Mess- 
diener von  den  Brautleuten  erhalten  Ge- 
berschw. 

Kuttclsupp(e)  f.  1.  Wurstsuppe,  das 
Wasser,  worin  hausgemachte  Bluftvürste 
( Kuttle")  gekocht  sind,  mit  eingeschnittcnem 
Brot  Su.  Osenb.  Dü.  M.  U.  Bluetwücrst 
un  Kuttelsupp'  Hirtz  Ged.  182.  Rda. 
iron.  Heiterhell  wie  e K.  sehr  dunkel, 
unklar  M.  2.  Rda.  Ich  habt  K.  d*hcim 
meine  Frau  liegt  tm  Wochenbett  Str. 

I.ochsüppel  [I.öxsipl  X/r.]  n.  Klystier 
für  kleine  Kinder  Str. 

M a k a r o n i s u p p c /.  Suppe  mit  Macca- 
roniein/age  Mit.  Mat.  5,  71. 
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MeMsuppfe)/.  I . Mehlsuppe, hergestellt 
aus  geröstetem  Mehl  Obsteinbr.  Dü.  U. 
'De  Mchlsupp  helft  um  Mann  ufs  Pferd' 
Dehli.  JB.  XI  60.  Vgl.  Pfeffer.  Scherzh. : 
s Wetter  heitert  sich  uf  wie  c M.  d.  h. 
es  wird  immer  trüber  Dü.  2.  bildl.  für 
etwas  Dunkles,  Unlösbares.  Hes'  M.  ge- 
nue«?  soll  ich  dir  des  Rätsels  Lösung 
sagen?  Ulk.  Sapristi  M.  noch  cmol!  Bisch. 

Milchsupp(e)/.  I.  Suppe  aus  Milch. 
£r  lucjt  dri"  wie  e M.  ganz  blass  Bf. 

2.  Milchgesicht,  zartes,  empfindliches  Wesen 
K.  Z.  Tieffenb.,  auch  Demin.  Milichsüpp'l 
Scherw.  3.  = MeMsupp  2 Str.  Ilf.  Ingw. 
'Hcsch  schun  genuc  Milchsupp’  Kettner 
Mais.  1 3.  'Hesch  genue  Milchsupp  g’esscf 
bist  du  mit  dem  Raten  zu  Ende?  Als.  1851, 
28.  4.  eine  quirlende  Bewegung.  M. 

mache"  ein  Kinderspiel,  wobei  ein  Seit 
um  den  Leib  gewickelt  wird , durch  dessen 
Abziehen  der  Körper  sich  drehen  muss  Su. 
Ebenso  bezeichnet  man  die  Drehbewegung 
einer  Hängeschaukel,  wodurch  man  den 
Insassen  dürmlig  (schwindlig)  machen 
will  Dü. 

t Morgensüpplin  n.  in  der  zweiten 
Hälfte  des  16.  Jh.  war  es  üblich,  dass 
am  Mittwoch  nach  dem  Schwör  tag  die 
Herren  XXI,  welche  zuerst  lang  auf  der 
Pfalz  und  dann  noch  in  der  Ratspredigt 
im  Münster  zu  sitzen  hatten,  zusammen 
ein  Morgensüpplin  aus  dem  sog.  Vcrsaum- 
Schilling  bestritten  Strasse.  Gesch.  185. 
— Bayer.  2,  318. 

Muttersupp(e)  f.  I.  leichter  Verweis. 
Icb  mucss  mache",  dass  ich  haim  kumm, 
su"st  gibt's  c M.  Dü.  2.  Brummbär.  Die 
M.  wurd  aücb  nie  fertig  mit  Muttere"!  Co. 

Petcrlesupp  f.  Petersiliensuppe  Bf. 

Plot'supp(e)  [Plütsüp  Ndhsn.;  Plöt- 
süp  Dunzcnh.  Ingenh.  Han. ] f.  Suppe  aus 
der  Milch,  die  beim  Butterstossen  übrig 
bleibt. 

P 1 o t z m i 1 i c h s u p p (e)  f Buttermilch- 
suppc  Hf. 

PlumPsupp(e)  [Plümsüp  Ndhsn\  f. 
= Plotz-. 

Raumsupp(c)  /.  Rahmsuppe.  Wenn 
ibr  gelaxicrt  han,  is'  e R.  s best  Ingenh. 

Rettigsuppe  f.  Suppe,  mit  Rettichen 
gekocht  Obsteinbr. 

Ribele"supp(c),  Gcribc"ssupp(e) 
[Rcwalasüp  Lutterb.  bis  Mutt.;  Krewlsüp, 
Rywlsüp  M;  RUvlsüp  Str.  Lobs.;  Rewl- 


süp  u.  Karewassüp  Hf.;  Rewlsüp  K.  Z.] 
f.  Suppe  mit  kleinen,  zwischen  den  Händen 
geriebenen  und  gerundeten  Teigmassen  als 
Einlage. 

Riberlesupp(e)  f.  Mehlsuppe  aus 
weissem  Mehl  Winzenh. 

Rubelsupp(e)  [Rüwlsüp  Obhergh.]  f. 
rüpelhafter  Mensch,  s.  rublig  3. 

Ruebc"supp(e)  [Ryapsüp  Dü.;  Rywa- 
süp  Str. ; Ryowasüp  K.  Z.]  f.  Rüben- 
suppc.  Schmeck,  Fuchs,  s is1  e R.  wenn 
einem  etw.  durch  die  Blume  gesagt  wird 
Dü.  Hirtz  Ged.  247.  Dehli.  JB.  XI  56. 

Schildkrote"supp(c)  f.  Schild- 
krötensuppe Mu.  ‘Schillkrotesuppe’  Mat. 
5,  7i- 

Schlurbe”supp(e)/.  Prügel  mit  einem 
alten  Schuh  (Schlurben)  Obhergh. 

Schnurrsupp(e)  /.  mürrischer  Mensch. 
Du  bis'  e S.l  Gebw. 

Schütiennsupp(e)  f.  Fleischbrühe 
mit  feingeschnittenen  frischen  Gemüse-  u. 
Gelbrübenschnitten  als  Einlage  Mat.  5,  71. 
Str.  Mü.  — frz.  julienne. 

Spccksupp(e)  /.  I.  Suppe,  mit  Speck 
gekocht  Steinbr.  2.  — Mebl-  od.  Milch- 
supp(e)  Drehbewegung  der  Schaukel  Hi. 

3.  Ratsche,  hölzernes  Instrument  zum 
Klappern,  das  zu  Zeiten  (Olti.:  Grün- 
donnerstag, Karfreitag;  Ensish.  Obhergh. 
Ruf.:  Karfreitag;  Steinbr Ostern)  in 
der  Kirche  statt  der  Klingel  verwendet 
wird.  Spielzeug  der  Kinder,  um  in  der 
Karwoche  rechten  Lärm  zu  vollführen. 

4.  iron.  für  eine  alte,  klappernde  Taschen- 
uhr Friesen. 

Spenglersupp(c)  f.  Bettelsuppe,  wie 
die  herumwandernden  Klempner  (meist 
Italiener  und  Auvergnaten)  aus  allerlei 
zusammengebetteltem  Brot  sie  bereiteten  Bf. 

Spitalsupp(c)  f.  schlechte,  magere 
Suppe  Mutzig. 

Wassersupp(c)  f wie  hochd.  'Ei! 
schwcj  si  schdill;  's  kann  jö  kenn  wasser- 
subb  rfechd  kochfe'  so  sagte  mau  ehedem 
von  einem  Mädchen,  das  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  unfähig  war,  einen  Haushalt 
zu  führen  Bergmann  13. 

Winsupp(e)  f Suppe  aus  Wein,  Eier- 
gelb, Zucker,  Znnmt  u.  gerösteten  Brot- 
würfeln, sog.  Krachle",  gilt  als  besonders 
kräftig  Z. 

Winwarmsupp(e)  [Wlwämsüp  Barr] 
f.  Weinsuppe. 


Digitized  by  Google 


SuP — SaR 


37i 


SeR — SuR 


Wurstsupp(e)  f.  Brühe , worin  die 
Würste  abgesotten  sind  Fisl. 

Zibelsupp(e)  f.  Zwiebelsuppe  allg. 
‘Ziwelesuppe’  Mit.  Mat.  5,  71. 

ab  suppe"  abschlürfen  Str. 

über  suppe"  [ewarsüpa  M.]  ein  über- 
volles Glas  abtrinken , dass  es  nicht  über- 
läuft. — vgl.  Schwab.  519  übersupfen. 

uf  suppe"  verschüttete  Flüssigkeit  vom 
Tisch  auf  schlürfen,  wie  Kinder  tun  M. 

suppere"  (süporo  Felleri.  Barr  Bisch. 
Molsh.  lllk.  K.  Z.\  I.  beim  Trinken  ein 
schlürfendes  Geräusch  verursachen.  Supper 
nit  so ! Illk.  2.  abtrinken,  ohne  das  Glas 
zu  erfassen.  Supper  e bissel  us  dem  Glas, 
dass  de  nix  verschüttes‘ ! Barr. 

ab  suppere"  ab  trinken,  ohne  das  Glas 
anzugreifen  oder  vom  Tisch  zu  entfernen 
Illk. 

Supper  [Süpor  Bisch.]  tu.  Brausekopf 
derGiesskanne.  Setze  de"  S.  uf  d Spritzkann'! 

Sapristi  [Sapristi  Obhergh.  Str.;  Sä- 
paristi  Winzenh.;  Säpristi  Bf.  Hf.\  Aus- 
ruf der  Verwunderung.  — frz.  sapristi. 

Supsong  [SypsüJX  Ruf.  Mittl .;  Sypsp 
Co.  ] m.  Verdacht.  Hes1  scho"  ghört, 
uf  wem  er  S.  het  ? Mittl.  — frz. 
soup<;on. 

supsonnicre"  [sypsoniöro  Co.;  syp- 
säniaro  Winzenh.]  Verdacht  haben.  — frz. 
soupgonner.  Pfalz. 

Septömber  [Sfcptsempar  Str.;  Söp- 
tampar  K.  Z .]  m.  September. 

Sar  [Sör  Heidw. ; Sär  Aschb.]  n.  Schilf. 
— Bayer.  2,  319;  älter  saher. 

Sarah,  Sar  [Särä  Str. ; Sär  Mittl. ; jiid. 
Sör]  weibl.  Vorname  Sarah.  Gassenhauer: 
Hei,  nu",  licbi  Sarah,  Die  Pfanne  het  e 
Loch  ; D Knepfle  sin'1  v'rfahre"  Und  d 
Brüeje  hai  m’r  noch  Hi.  Jungfer  Sara 
Eidechse  Str.;  darüber  ein  Märchen  von 
Aug.  Stoeber  i.  d.  Eis.  Neujahrsbl.  1846. 
‘Dass  der  sich  awwer  au  in’s  Lisscl  kann 
vernarre,  s’isch  maauer,  dirr  und  raan 
ass  wie  e Jumfer  Saare’  Pfm.  I 7.  Die 
Bezeichnung  ist  wohl  zurückzuführen  auf 
halbfrz.  Jungfer  lezard,  zvas  als  Jümferle 
Sar  gedeutet  wurde.  Dänin.  Sorle,  Be- 
zeichnung eines  gutmütigen  Frauenzimmers; 
jiid.  Surlc,  d Serie  Z.  frz.  Dentin.  Sarctti, 
Sarettla  Sn.  — Basel  248. 

Saras  Säräs  Fisl.]  m.  Rausch.  — Basel 
248.  Bayer.  320.  vgl.  Säbel. 


Sörr  [Sar  Inger  sh.;  Saer  Wh.]  f.  I. 
Klapperwerkzeug , am  Karfreitag  in  der 
kath.  Kirche  gebraucht:  ein  gefurchter 
Zylinder  wird  an  einem  Brettchen  (gew. 
einer  Schindel)  gerieben.  2.  f Vorrichtung 
zum  Ab  sperren  der  Feldwege,  Lattengitter 
Wh.;  Schlagbaum:  ‘so  sol  er  sinen  Korp 
wider  ufziehen  und  sin  serre  uf  tön’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  29.  — zu  frz.  serre. 

sehr  [sör  Geberschw.  Osenb.  Horbg. 
Katzent.  Dü.  Ammerschw.  Bf.  K.  Z.  Ingw.; 
ser  WA. ; siör  M.]  Adj.  1 . zvund,  von 
der  Haut  gesagt  (z.  B.  ist  die  unter  einer 
Brandblase  liegende  Haut  s.).  Von  Hitze 
und  Schweiss  werden  die  Füsse  aufge- 
rieben, s.  2.  schmerzhaft,  empfindlich.  D 
Hut  is*  m'r  so  s. ! schmerzt  mich  beim  Be- 
rühren Z.  ‘D'r  Hoffcrt  is*  e Iehr,  aw'r  er 
macht  de"  Gcldseck'l  siehr’  M.  JB.  II  168; 
s.  auch  Pfetter  I.  3.  leicht  verletzlich. 
Der  hat  e seri  Hut  Ammerschzv.  4.  von 
Zähnen,  stumpf  M.  5.  schwach,  von  Zeug- 
stoffen Geberschzu.  6.  gross.  E sehri 
Kollekt  Wh.  7.  Adv.  sehr  Wh.  — Basel 
267.  S.  Swz.  367.  Schwab.  490.  Bayer. 
321. 

versehre"  [farsöro  Z. ; forsero  IVh.] 
vers  ehren,  anfassen,  um  Schaden  zu  bringen. 
— Bayer.  2,  322. 

Sehri  [Seri  Hfl]  f.  Wundsein  der  Haut, 
Empfindlichkeit  der  Haut  über  einer  zu- 
geheilten Wunde.  — Bayer.  3,  322. 

seriös  [sörjös  Olti. ; sirjös  Ingersh. ; 
syrjüs  Logelnh.]  I.  Adv.  ernst,  streng, 
vom  Gesichtsausdruck.  De  luegs*  eso  s. 
uf  im  Porträ*  Olti.  2.  Adj.  eigentümlich. 
Das  Fleisch  het  c seriöse"  {für  curiose") 
G'schmack  (Geruch)  Ingersh.  Logelnh. 

Sero  [Söro  Ruf]  m.  Null,  iibtr.  Dumm- 
kopf, in  der  Wendung  E taüwer  S.  — 
frz.  zero. 

Sirik,  s.  Zirich. 

Sirop  [Siröp  Gebzv.;  Siröp  Co.;  Sirüp 
K.  Z. ] m.  Sirup.  Auf  die  Frage  „Mutter, 
was  gibt's  zu  Mittag ?“  erfolgt  die  aus- 
weichende Antw.  S.  im  e Lümple!  Gebzv. 
Zss.  Siropfladc". 

sur,  sauer  [syr  fast  allg.;  saüar  Bühl] 
Adj.  1.  sauer.  Surer  Wi(n)  allg.  ‘der 
suren  wine  wegen’  Str.  1466  Brücker 
560.  Suri  Milch,  surcr  Raüm  (Rahm)  uszv. 
Bf.  Suri  Rucwe"  O.  U.  Sur  Fuet'cr  Ried- 
gras und  dergl.  von  schlechten,  feuchten 
Wiesen  Hf.  Mach,  dass  de  s use"  brings', 
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suns>  wurd  s s.!  Aufforderung  an  einen 
stockend  sprechenden  Menschen  Gchw.  ‘In 
e surt'r  Epfei  bisse’  etw.  Unangenehmes 
frisch  angreifen  Mi.  Mat.  4,  52.  Er 
muess  in  e suren  Apf'l  bisse“  etw.  Un- 
angenehmes durchmachen  Hf.  Er  bet  sini 
Herdepf'l  nit  welle"  ge*1'"  um  de"  Pris, 
jetz  kann  cr  sie  s.  koche“!  jetzt  muss  er 
die  Kartoffeln  für  sich  und  weit  unvor- 
teilhafter verwenden  Dü.  s gät  ihm  noch 
s.  ufstosse"  cs  könnte  noch  böse  Folgen  für 
ihn  haben  Su.  Vergleiche : Sur  wie  Essi* 
Bf.  Z.,  wie  Wide"  -Sk.,  [wia  Wit]  Schienst.,  j 
wü  Gift  Z.  JB.  VII  198.  ’sawer  wie  Reiss-  ; 
ling  surs  comme  aigret’  Martin  Pari.  N.  \ 
351.  Wortspiel:  Auf  die  frz.  Bestätigung 
bien  sür!  hin  antwortet  ein  anderer:  Bien 
sur  (recht  sauer)  is>  e Essi«krucg!  Ruf. 
Verbindungen:  Sur  und  süess  sauersüss. 
Auch  subst.,  ohne  Artikel,  Bonbons  von 
allen  Arten  durcheinander.  I«*>  will  für 
zwei  Sü  Surundsüess  Pfetterhsn.  Ruf. 
Sur  und  ful  Str.  Zss.  Surampfer,  -ämes, 
Surfuler  [Syrfylar  Rchw.]  Fäule  der 
Trauben,  -igel,  -krut,  -milch,  Surmilch- 
g'sicht,  -rauch,  -übel.  2.  gesalzen.  Sur 
Fleisch  gesalzenes  und  geräuchertes  Rind- 
fleisch. D Supp  ist  ze  s.  versalzen  K.  Z. 
Dis  Beinfleisch  is'  fast  nit  ze-n-esse",  so 
sur  is'’s  Ingenh.  Was  hä"  m'r  z'  Nacht? 
Derbe  Antw.:  E sur  Katzc"füdle  Dü.  3. 
ranzig:  Ich  hab  ihne  (die  Butter)  g'salze" 
ghet,  aw'r  uf  s letscht  is>  *r  doch  s. 
worde"  Ingenh.  4.  übertr.  auf  die  Ge- 
mütsstimmung,  böse,  bitter.  Er  macht  e s. 
G'sicht  Su.  Er  luejt  s.  Dü.  Was  luejs* 
mich  so  s.  a"?  Co.  Ei"'m  s Lewe“  s. 
mache"  das  Leben  verbittern  Z.  Ich  muess 
mi"  Brot  s.  verdiene"  mühsam  Bf.  s is' 
ihm  s.  a”!'kummc"  hart  angekommen  Dü. 
— Basel  285.  Bayer.  2,  320. 

e s s i g s u r [esisyr  Geud. J Adj.  stark 
nach  Essig  schmeckend. 

surlccht,  surlecllt  fsyrlaxt  Obhcrgh. 
Su.  Bisch. ; syrlxxt  Str. ; syrlat  K.  Z.) 
Adj.  Adv.  säuerlich. 

sür(t)lich  1.  Adj.  säuerlich  Logelnh. 

2.  Adv.  mühsam.  Ich  ha“'  s sürtlich  genuej 
müc*ien  verdiene"  Bisch. 

versure"  [farsyra  fast  al/g.;  farsaüara 
Bühl  Ndrröd.\  I.  sauer  werden.  Euer 
Wi"  is1  versurt,  m'r  könnt  '“ne  bald 
nahmen  njr  Salat  ze  mache"  Ster.  2.  vor 
Langeweile  vergehen.  Dis  is'  jo  zuem  V. ! 


zum  Verzweifeln  Str.  Hf.  3.  zum  Teufel 
gehen,  sterben.  O versur!  Ausruf  des 
Ärgers  Str.  Du  sölls'  v.!  dich  soll  der 
Teufel  holen)  Hf.  Wänn  du  nur  v.  dät's'l 
Str.  Ingenh.  ‘Poz  Standard  Dass  de  ver- 
suurst,  du  Krott!'  Pfm.  IV  3.  'Dass  de 
versüürsch  im  Essikruej!'  Horsch  Hüssji 
30;  Var.  Wenn  de  numme  im  Essiekrucj 
v.  dät's*!  Str.  K.  Z.  wird  angespielt  auf 
das  bekannte  Märchen  vom  Männlein  und 
Weiblein  im  Essigkrug  (Grimm  vom 
Fischer  und  seiner  Frau)?  ‘Wiltu  jhnen 
auch  jhr  leben  Verseuren  vberal’  Str. 
1592,  Als.  1858,  105.  — Basel  114. 
Bayer.  2,  321. 

Suri  [Sdri  Olti. j m.  Unzufriedener. 

Guckcrsuri  [Kükarsyri  Strüth]  f. 
Sauerampfer;  Syn.  Surig'l  Hi. 

Sure  I [Sfra  K.  Z.  Lützelstn.]  f.  Säure. 
E S.  im  Mawc"  Magen  Lützelstn. 

Wi“sürc  [WIslra  M.\f.  Weinsteinsäure. 

Süre  II,  Demin.  Sürel  [SIra  PI.  Hi.; 
Dentin.  Sirl  Bisch.  Ticffenb.  Molsh.  Illk. 
Str.  K.  Z.  Ingxv.  Lützelstn.  IVh.,  PI.  Sfrla] 
I . kleines,  rotes,  juckendes  Hautgeschwiir- 
chen , Hitzbläschen.  Er  het  Sirc-n-im  G'- 
sicht  Hi.  Er  muess  laxiere",  er  het  wi'd'r 
s ganz  G'sicht  voll  Sirle"  Il/i.  2.f  Acarus 
lebendige  seyr  Gol.  328.  'ein  Seirle, 
Rcitliss,  Rcytnissel  un  ciron'  Martin  Coli. 
*541  C'S-  e,n  Utsckt,  dessen  Stich  das 
Bläschen  verursacht  haben  sollte.  — Basel 
285.  S.  Swz.420.  Bayer.  2, 322.  Pfalz  133. 

sürcle"  [sfrala  Hi.;  sirala  Su.;  sfrla 
Dü.  Hag.  \ säuerlich  riechen  oder  schmecken. 
— Bayer.  2,  321. 

Suremus  s.  -emus  Seite  37.  [Syraemis 
Hi.]  ein  magerer  Mensch. 

S ü r i n g [Sirlri  Dehli .]  /.  Säurung, 
Säure.  In  das  Fass  mus'  de  kc'n  Win 
meh  dun,  das  hat  e S. 

Sür  ling  [Sirlxri  M.  | m.  Flurname 
Säuerling  JB.  IX  212. 

surre"  [süra  S.;  süra  al/g.]  ein  surrendes 
Geräusch  verursachen,  daher  t.  surren, 
summen,  von  Insekten,  vom  Spinnrad,  vom 
Feuer  im  Ofen,  s surrt  im  Ohr,  wenn  eine 
Erschütterung  (Schuss  od.  dergl.)  statt- 
gehabt hat  Hf.  Ei“*m  d Ohre“  voll  s. 
durch  Lärm  Ruf.  'Un  thiiet's  im  Kopf 
als  noch  so  surc'  Lustig  I 57.  2.  trotzen, 

murren  Roppenzw.  Was  hes1  allewil  zc  s. 
und  z'  murre"  ? Horbg.  3.  (verächtl.) 
weinen,  wiederholt  und  ohne  ernste  Ver- 
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anlassung  weinen  Mütt.  Hag.  Lobs.  Seil 
Maidle  surrt  jetz  scho"  e halwi  Stund 
Mutt.  4.  mit  Geräusch,  schnell  laufen  oder 
fallen  (z.  B.  vom  Wasser)  Lutterb.  K.  Z. 
s Wasser  surrt  läuft  schnell.  Der  is‘  aw'r 
do  s Dorf  hinob  g'surrt  wi'  wüeti«  Ingcnh. 
Kinderspiel  Mümmcle  surre":  Die  Kinder 
stehen  im  Reihen,  ein  Knabe  geht  aussen 
herum  und  schlägt  den  andern  auf  den 
Rücken;  endlich  spielt  er  einem  einen 
grossen  Possen  und  läuft  fort,  der  andere 
muss  ihn  fangen  (ähnl.  dem  I.unzi)  Hl  kr. 
Stöber.  5.  etwas  mit  Geräusch  werfen, 
z.  B.  einen  Stein,  der  durch  die  Luft  pfeift. 
Geh  weg,  od'r  ich  surr  d‘r  e Stein  an  de“ 
Kopf!  Meis.  6.  eine  Ohrfeige  geben 
Ruf.  Dü.  Ndhsn.  Ei"'m  eini  s.  Dü.  Ich 
surr  d'r  eins!  Ndhsn.  — Basel  286.  S. 
Swz.  2,  420.  Schwab.  521. 

ab  surre"  fortspringen  Osenb. 
abe  surre"  herunterfallen  Wittcnh. 
a"  surre"  mit  harten  Worten  anfahren 
Mü.  Stöber  Mäder  65. 

anc  surre"  mit  Geräusch  hinstürzen 
Ruf.  M. 

durech  surre"  vorübersausen  Bitschw. 
b.  Thann. 

•■erab  surre"  schnei!  und  geräuschvoll 
herunterfallcn  Bf. 

binunder  surre"  schnell  einen  Ab- 
hang hinunter  fahren  Ndrrod. 

imme  surre"  mit  Geräusch  sich  um- 
drehen Su. 

versurre"  zu  schmerzen  auf  hören,  von 
prickelndem  Gefühl  gesagt  Heidw.  Horbg. 
— Basel  114.  S.  Swz.  420. 

Surrlc),  Surri  [Süri  f.  Bed.  2 Hi., 
m.  Ensish.;  Siir  Ruf.  Su.  Geberschw.  Lobs.; 
Sör  Rapp.}  f.  I.  knallende  Ohrfeige.  De 
wurs1  glich  e par  Surre"  habe"!  Su.  2. 
Kreisel  Hi.  Mach  de"  Surri  danze"! 
Ensish. ; ein  Spielzeug , das  aus  einem 
Stßckchen  besteht,  welches  in  eine  Kartoffel 
gesteckt  wird  (daher  Herdepf'lsurr  Ge- 
berschw. Rapp.);  oben  an  jenem  ist  ein 
Faden  angebracht,  der  durch  einen  mit 
zwei  Löchlcin  versehenen  Aprikosenstein 
gezogen  wird  und  durch  Hin-  und  Her- 
ziehen einen  schnurrenden  Ton  hervor- 
bringt Mü.  Stöber  Mäder  114;  Spielzeug 
für  Knaben,  eine  Schindel  an  einer  Schnur 
befestigt  Rapp.  — Basel  286.  S.  Swz.  420. 

Nabelsurre"  n.  scherzh.  Er  hat  s N. 
er  ist  nicht  recht  gescheit  Strüth  /senk.  Sir. 


Okre"surre"  n.  Ohrensausen  Motsh. 

G'surr(s)  n.  I.  Gesumme.  Dis  ist  e 
G.  bi  dem  Imme"hus.  2.  Gebrumme, 
Murren  Ndhsn.  Dü.  ‘I  gspüer  im  Kopf 
e Hiz  un  Jast,  e Gsurrs  un  e Geböbbels’ 
Pkm.  II  7. 

Surrer  m.  zum  Weinen  leicht  geneigter 
Junge  Hag.;  f.  Surr  Mädchen,  das  leicht 
weint  Lobs. 

surri  sch  Adj.  brummig  Co. 

Sueri,  Suerle  Kosename  für  Ulrich 
Stöber  Mäder  114. 

(Serb  in)  Hüehncrscrb  [Hlanarsfcrp 
Hlkr.\  m.  Vogelmiere,  Stellaria  media. 
Gang,  gib  im  Vögele  e bissle  H.l  s.  auch 
Hüehnersepp.  — Bayer.  2,  324.  Pritzel- 
Jessen  392. 

Saiiserb  [Soisörp  Dü.)  m.  ein  Unkraut, 
welches  rasch  eine  Fläche  überwuchert , 
Acker-,  Gartenmiere. 

sürbe"  [sarwa  Su.  M.  Bf. } schwind- 
süchtig sein, dahinwelken,  siechen.  ‘O  lieber 
sun,  fachst  an  zu  Serben’  Frey  XVII.  'sie 
sei  aber  dennoch  lang  geserbt’  ansgezehrt 
Altk.  Hexenprozess  1589,  Als.  1856,  289. 
‘Ein  Viertel  Jahres  lang  geserbet  vndt 
daruf  gestorben'  7,ab.  Hexenprozess  1620. 
‘nach  dem  er  vber  ein  gantzes  jahr  ge- 
serbet’ Geud.  Sterbeakt  v.  28.  8.  1666.  — 
S.  Swz.  2,  374.  Bayer.  2,  324. 

us  serbe"  = Serbe"  Bf. ; ‘usserwe’ 
Stöber  Mäder  112.  ’üssgsfcrbt  abgelebt, 
entkräftet  ’ Str.  CS.  1 1 o.  ‘ usgserbt , 
schnaikecht  un  malzi'  Pfm.  III  1.  ’auss- 
geserbt  vnnd  gestorben’  Petri  460. 

Serber  [Sarwar  Vendenh.  Hördt ] m. 
Schwindsucht,  Auszehrung. 

Serbet  [SÄrpat  m.  Hcnfli.  Eschenzw.; 
Sarwat  f M.\  ’Strwct'  Stöber  Mäder 
112  Auszehrung,  Schwindsucht.  Jo,  du 
bruehs1  raüche",  dass  de  d'r  S.  über- 
kunns1  Eschenziv.  ’wo  tscho  d’r  Särbet 
am  Hals  het’  Schörlw  16.  — S.  Swz.  2, 37 1 . 

serbig  [sarwik  Logclnh.  M.)  Adj.  t. 
elend,  abgezehrt  Logelnh.  2.  auszehrend  M. 

serble"  auszehren,  dahin  siechen  Hi. 
— S.  Swz.  2,  371.  Basel  248. 

SorbSlle  [Sörpala  Hi.)  f.  Pappel.  Vgl. 
II  33  Sarbolle. 

Surbel  [Sürwl  ll'h.j  f.  leichtfertig 
arbeitende  Person.  Vgl.  Surfcl. 

surble"  [siirwla  Wh. ] hudeln,  schlecht 
arbeiten.  Vgl.  surfle".  — Vgl.  Bayer.  2, 
325 
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surblig  [sünvlex  Wh.]  Adj.  unordent- 
lich in  der  Arbeit. 

Sardinle  [Sartinlo  Felleri.  Logelnh. ; 
Sartlnla  Co.;  Särtinl,  PI.  Särtinla  U]  n. 
Ölsardinen.  — frz.  sardine. 

Serdel  [Sßrtl  Roppenzw.]  nt.  starker 
Mann. 

serdig  [sfirtik  Roppenzw .]  Adj.  stark, 
kräftig. 

Surfel  [Sürfl  Roppenzw.\  m.  dummer 
Mensch.  Vgl.  Surbel. 

surfle"  [sörfio  Roppenzw .]  dumm  tun. 
Vgl.  surble". 

surfe"  [sorfa  Ing  er  sh.}  schlürfen,  s. 
surpfe". 

sürflc",  sürpfle"  [slrfla  Olti.;  serfla 
M.;  slrpfla  Hi.}  schlürfen.  Er  sürf'lt  an 
einem  furt,  bis  nix  mch  im  Chlas  is*! 
Olti.  ‘Dann  wie  er  kein  tropfen  on  vr- 
sach  einsurfelet:  also  spei  er  keinen  on 
vrsach’  Fisch.  Garg.  169.  — S.  Swz.  2, 
420.  Schwab.  521. 

Sarg  [Särik  Dü.;  Särty  Lobs.}  m.  1. 
Sarg  Lobs.  Rätsel:  ‘Wer ’s  macht,  brücht’s 
nit;  Wer ’s  kauft,  b’halt’s  nit;  Wer’s 
brucht,  weiss  ’s  nit.  — E Sarg’  Stöber 
Volksb.  359.  2.  hölzerne  Einfassung  eines 
Siebes  Dü.  3.  bei  Fässern  u.  der  gl.  die 
hervorstehenden  Enden  der  Fassdauben. 
Das  Fässle  rinnt  im  S.  Dü.  — S.  Swz. 
2,  301.  Bayer.  2,  325. 

Sarge  [Särka  Hi.}  f.  hölzerne  Ein- 
fassung eines  Siebes,  Köpfe  der  Fass- 
dauben. — Basel  248. 

Sörg  [Säri  K.  Z.\  f.  die  aus  Sarsch 
gefertigte,  gew.  weiss  und  schwarz  ge- 
streifte Reisedecke  des  Bauern  K.  Z.;  Über- 
zug eines  Bettes  od.  Sofas  Stöber,  ‘ein 
serge’  Str.  15.  Jh.  Brücker  32.  ‘hübsche 
bedt,  sergen,  küsse  und  desgleichen’ 
Geiler  Narr.  79^ ; P.  II  yyb.  ‘ein  duechcne 
sergenn  mit  syden  vssgeneigt’  1530  Als. 
1858/61,  314.  ‘Cortina  sergen’  Gol.  351. 
— frz.  serge,  mhd.  serge,  lat.  sarica. 
Bayer.  2,  325. 

Sorg  [Sörk  Hi.  Su.;  Sörlk  Co.;  Söri 
Dü.  M.  Bebclnh.  U;  Sörx  Wh.;  PI.  -a 
O.,  ‘soorgä’  Landsman  Lied.  95,  Sörja 
U.}  f.  I.  im  Sg.  Achtung,  Sorgfalt. 
Warnungsruf  [Söri !]  Achtung  ! Dü.  S. 
han  oder  gebcn  M.  ßebeln/t.  S.  hewe" 
Acht  geben  K.  Z.  Hcs*  Sorg ! Hi.  ‘M’r 
wfenn  scho  Sorg  ha’  Stöber  Mäder  24. 
‘Hewe  nur  kein  Sorri  — ich  ranschier 


Alles’  Horsch  Hiissjl  34.  Heb  S.  d3rzue! 
Wh.  ‘der  alt  Knecht  kan  sorg  haben  zu 
dem  liecht  (im  Stall)  das  das  Kint  nit 
hette’  Geiler  Narr.  1 56°  (LXXXVI  schar), 
‘hab  sorg  vnd  acht’  Murner  Schclmz.  36 
Kloster.  ‘Habt  recht  Sorg  = Ncmmet 
wol  Achtung  Prenez  bien  garde’  Martin 
Pari.  N.  616.  ‘Habt  keine  Sorg  dafür 
N’en  ayez  peur’  ebd.  419.  ‘Wer  Weyse 
ist,  der  hab  sorg  zu  seinem  Beüttel’ 
Mosch.  II  19.  2.  PI.  Sorgen.  Spw.  Borje" 
macht  Sorjc"  Bf.  'Bärjc  macht  Särje’ 
Dehli.  JB.  XI  53.  — Basel  270.  Bayer.  326. 

Sorggcben  [Sorikän  Illk.\  m.  (der  Inf. 
als  Subst.  venvandt)  der  Sorgfältige.  Der 
S.  is  aüch  schun  d Stcj  hinab  gcheit!  ein 
Unglück  kann  jedem,  auch  dem  Sorg- 
fältigsten, begegnen.  Vgl.  Sorishcber.  — 
Basel  270. 

Vorsorg  [Försöri  Kerzf.  K.  Z.]  f. 
Fürsorge,  Vorsorge.  Für  e V.  (für  d'e  V.) 
kann  ich  s mitnchme"  Z. 

sorge"  [sörka  Fisl. ; sörka  Su.;  sorlka 
Co.  Dü. ; sörja  Mittl.  Illk.  Str.  K.  Z. ; 
särja  Wörth]  sorgen.  Ich  sorri  für  mine" 
Alte"  ich  sorge  für  meinen  Vater  Kindw. 
Rda.  Für’s  Wetter  und  für  d Regierung 
bruche"  m'r  (wir , d.  i.  die  Bauern ) nit 
ze  sorje"  K.  Z.;  vgl.  ‘das  ist  so  viel  ge- 
sagt: Das  du  nicht  solt  sorg  tragen  für 
ein  Obcrkeit’  Geiler  i i i.  Narr  Kloster. 
Rda.  ‘Sorjc  fürr  ungelaiti  Eier’  Str.  Als. 
1851,  25.  ‘Er  schiegt  alles  in  den  wind 
und  lässt  ein  klein  waldtvögclcin  sorgen' 
Geiler,  Als.  1862,  160;  s.  auch  Vogel  1. 
Spw.  Besser  vor  gsorjt  a’s  noch  Hf.  — 
Bayer.  2,  326. 

bcsorge"  1.  xvie  hochd.  Soll  ich  d'r 
eps  b'sorje"?  U.  2.  pflegen.  M‘r  is1  nie- 
mol  b'sorrigt  a's  wie  d“hcim  Mark. 

ungesorgt  [ünksorkt  Hi.;  inxkasörkt 
Su.;  ürjksörikt  Dü. j 1.  Adv.  sorgenlos. 
u.  lewe"  Dü.  2.  Adj.  Er  isst  u.  Brot 
Hi.  Do  is*  u.  ohne  dass  du  dich  drum  zu 
kümmern  brauchst  Su. 

versorge"  1.  versorgen.  Mini  Kinder 
sind  versorgt  Su.  2.  aufbewahren.  De 
ka""s*  m‘r  das  Geld  v.  Mittl.  Scherzh. : 
auf  essen  Dü.  — Bayer.  2,  326. 

sorglich  [sörkli  M]  Adj.  besorgnis- 
erregend, bedenklich.  — Bayer.  2,  326. 

Sürmel  [Sirml  Fisl.  Liebsd.;  Serml 
Co. j m.  Einfaltspinsel,  Flegel.  Du  bis*  en 
ungattigcr  S.  ein  dummer  Mensch  mit 
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schlechtem  Benehmen  Fisl.  'das  sin  Sürmel 
un  Pflegei  drunger,  die  hai  alli  Lenze 
un  d'r  Schinger  überzwerch  in  de  Ripp, 
jo  sie  sin  kei  Deufel  wert'  Schörlin  70. 
— Basel  286. 

Sernad  [Strnflt  n.  Molsh.;  m.  K.  Z.\ 
Ständchen.  Eintm  e S.  mache"  einem  ein 
Ständchen  bringen  Molsh.  Beim  Ufstecke" 
(s.  d.),  bei  der  Pause  im  Tanzen,  spielen 
die  Musikanten  Volkslieder  u.  dergl.  Dies 
nennt  man  e S.  spi'lc"  K.  Z.  — frz.  stirönade. 

Sorn  [Sörn  K.  Z. ) f.  Flussname  Zorn. 
D'e  üw'r  der  S.  düwwe"  sind  nit  süfer, 
s'e  ziehn  glich  s Messer  Dunzenh.  'nem- 
lich  alle  die  (Weinsorten)  von  der  Sornen 
und  dohar’  Str.  1463  Brücker  525.  ‘die 
Sorr'  Friese  77. 

Sorner  m.  Anwohner  des  linken  Zom- 
ufers,  sie  stehn  im  Rufe  der  Händelsucht 
Dunzenh. 

surpfe"  [sürpfo  Mü.  Obhergh.  Ruf. 
Horbg.  Dü.  Bebeink.  Rapp.  Bf.  Vr.]  1. 
schlürfen.  Surpf  Wasser  in  d Nas!  Lo- 
gelnh.  'Diss  g’höert  zuem  Surrpfe’  Hirtz 
Ged.  231.  2.  mit  Geräusch  trinken  oder 

vom  Löffel  schmatzen.  An  sellem  Tisch  s. 
sie  a's  wie  Säü  Geberschw.  s.  Alem.  i, 
122.  'supfen'  Geiler  5.  M.  6.  Vgl.  auch 
schlurbc",  schlurpfc".  — lat.  sorbere; 
vgl.  frz.  sorbet. 

ab  surpfe",  d'rab  surpfe"  abtrinken 
von  einem  übervollen  Glas  Bebelnh.  Dü. 
Katzen!. 

in  surpfe"  langsam  einschlürfen , 
trinken  Bf. 

surpfle"  [syrpfla  Lutterb.;  sürpfla 
5».]  schlürfen. 

sürpfle",  zürflc"  [serpflo  Hi.  Mü.; 
serpfla  Rapp.;  slrpflo  Bf.;  tserfla  Co.] 
schlürfend  trinken,  anhaltend  und  in  ganz 
kleinen  Mengen. 

Surpf  m.  Säufer  Str. 

Surpfli  m.  einer,  der  beim  Trinken 
gerne  schlürft  Su. 

Serschant  [Sfcr&änt  Obhergh.  Steinb. 
b.  Thann]  m.  I.  Scherzname  für  eine 
kräftig  gebaute  Weibsperson.  Der  S.  gät 
mit  c^'me  Mann  uf  nehmen  Steinb.  2. 
verstellbare  Schraubenzwinge , um  grosse 
Bretter  beim  Leimen  auf  einander  zu 
pressen  Obhergh. 

Sertifikat  jSirtifikhät  n.  Bf.,  m.  Str. ] 
Zeugnis,  Bescheinigung,  insbes.  Leumunds- 
zeugnis. — frz.  certificat. 


I Sort(e)  f.  Sorte  U.  Jetz  how  icl1  aw'r 
bald  genue*  von  dere"  S.l  nun  bin  ich' s 
bald  müde  Dunzenh. 

sortiere"  [sörtlara  Zinsw.}  sor- 
tieren, auswählen.  Sortier  d'r  von  dene" 
Epf'l"! 

Serwet  [SörwÄt  Wh.]  f.  Mundtuch, 
Serviette;  gebräuchlicher  ist  dafür  [Teyl] 
Tüchlein.  'Mantile  handzwehel,  servetlin' 
Gol.  342.  ‘ij  Seruietlin'  St.  Pilt  15  30, 
Als.  1858,  31 1.  s.  auch  Salfct.  — frz. 
serviette.  Basel  268. 

Serwila  [Strwilä  Wittenh.  Logelnh. 
Str.  K. ; Strwilä  Hf  .\  m.  kurze , dicke 
Cerve/ahvurst,  ungeräucherte  Schlackwurst. 
'Sürwilaa  f.'  Str.  CS.  99.  Hol  m'r  e Kranz 
('I,  Dutzend  od.  ein  Dutzend)  S.  eine  Reihe 
Würste  Wittenh.  'Servilla,  Professer- 
würscht’  Stosk.  13.  ‘Do  isch  jo  e Duzcd 
Serwila,  wo  nur  acht  Stück  dran  sin' 
Str.  JB.  VIII  195.  Zss.  Serwilasalat.  — 
frz.  cervelas. 

serwiere"  bedienen.  1.  bei  Tische  die 
Speisen  auftragen;  dem  Besuch  etwas  zur 
Stärkung  vorsetzen:  Was  ka""  mcr  lhne 
s.?  Str.  Obbruck.  2.  Kunden  im  Laden 
abfertigen.  Part,  g'serwiert  Bf. 

(■Serwis  [Sfcrwis  allg.,  aber  nicht  sehr 
häufig ] m.  Dienst,  bes.  Beamten-  u.  Militär- 
dienst. 'Wenn  (in  Frankrich)  e Soldat 
blessiert  wird  unn  der  Serwis  nimme 
thue  ka,  so  bekunnt  er  e Pension  vo 
wenigstens  250  Franke  im  Johr’  Mü. 
Mat.  5,  77. 

Sass  [Säs  Achenh.  Gimbrett  K.  Z.)  m. 
Sitzplatz,  kunstlos  durch  Erdanhäufung 
u.  dergl.  vor  dem  Hause  hergestellt ; 
hölzerner  od.  steinerner  Block,  der  sich 
zum  Sitzen  eignet.  Do  kumm  her  and  setz 
dich  uf  dene  Stein,  d:,rnoch  hes'  du  aüch 
e S.  Jngenh.  ‘Disc  sasse  sint  zu  versten 
allein  von  den  gremper  die  uf  der 
almende  sitzen  und  feyl  hant'  Str. 
15./ 16.  Jh.  Brücker  262.  — Bayer.  2, 
329. 

G'säss  [Ksds  Banzenh.  Geberschw. 
Dü.  M.  U.  ] n.  I.  Gesäss,  der  Hintere. 
[cli  kann  fast  nit  sitze",  ich  ha-n-e  Eise" 
am  G.  Banzenh.  2.  Lagerplatz  der  Kühe 
im  Stall  M.;  vgl.  Läger  3.  — Basel  151. 
Bayer.  2,  329. 

Hindersäss  [Hentrs.es  Mit.;  1 Icrpr- 
säs  K.  Z.\  m.  f 1.  Hintersasse,  solcher, 
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welcher  Schutz  und  Schirm  der  Stadt  ge- 
niesst,  ohne  Bürger  zu  sein  Stöber  Müder 
87.  'Es  seind  zweyerley  (burger),  ge- 
frcyte  und  hindersessen,  welche  (gewisse) 
Freyheiten  nicht  zu  geniiessen  haben' 
Petri  23.  'Hartmann  König  aber,  der  es 
(das  Bürgerrecht)  nicht  konnte  bezahlen, 
wurde  unter  die  hintersäss  gesetzt'  Mü. 
1691,  Als.  1862,  251.  'der  Hintersassen 
Söhne  und  die  Dienst  Knecht’  Mü.  1756, 
Als.  1858,  289.  ‘ein  jeder  Hindersas  jähr- 
lich 2 fl.  bezahlen’  Joner  25.  ‘bürgere 
und  hündersessen'  Str.  15.  Jh.  Brücker 
575.  ‘E.  G.  hinderscss  vndt  Schuelmeister 
zu  Ohncnheim’  1602,  Als.  1854,  259.  2. 
Hintersasse,  der  Bauer,  dessen  Sohn  das 
Hofgut  übernommen  hat  und  der  nun  in 
der  Hinterstube  wohnt.  Wenn  der  Sohn 
oder  die  Tochter,  welchen  Haus  und  Hof 
übergeben  wird , heiratet,  behalten  die  \ 
Eltern,  namentlich  wenn  sie  noch  Schulden 
zu  bezahlen  haben,  die  Meisterschaft  (s.  d.) 
noch  auf  ein  paar  Jahre.  Solange  wohnen 
sie  in  der  grossen,  nach  der  Strasse  zu  \ 
liegenden  Stube.  Ist  die  Zeit  um,  so  tritt  | 
das  junge  Ehepaar  die  Meisterschaft  an,  1 
die  Stuben  werden  geivechselt,  die  Eltern 
werden  jetzt  Hing'rsäss  K.  Z.  — Basel 
168.  Bayer.  2,  331. 

Husg'säss  |Hysks±s  Str. ; Hysksds 
U.\  m.  1.  f Hauseigentümer  Str.  2.  die 
Mieter  oder  Insassen  einer  Wohnung,  Vor- 
stand einer  Haushaltung.  In  dem  und 
dem  Haus  sind  2 H.  Haushaltungen  Str. 
Es  wohnen  allewej  drei,  vier  H.  dinne" 
Gimbrett.  ‘Er  isch  jo  lang  Huusgsäss  by 
myner  Groscl  gsin'  Pfm.  III  7.  3.  be- 

wohntes Gehöft,  Insassen  eines  Hauses. 
Er  het  gebrüelt,  dass  m'rs  3 H.  wit  g'- 
hört  het  J Häuser  weit  Hf. 

Sässle,  s.  Sächsle. 

fSess  m.  Sitz,  'er  sol  ouch  den  scsz 
haben  in  der  stuben’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
53-  ^ Vgl-  Bayer.  2,  331. 

Sessel  |Sasl  Roppenzw.  Winzenh.  Su. 
Co.  Dü.;  Sxsl  Str.  W.;  Säsi  K.  Z.\  m. 
Sessel,  Stuhl  mit  geflochtenem  Sitz  (für 
„Sessel"  in  hd.  Sinn  sagt  man  Fodell  r.  d.) 
Me"  setzt  dich  i"  d'r  S.  (iron.)  da  lässt 
man  dich  wohl  gar  nichts  tun,  da  wirst 
du  vergnügt  leben  Su.  Zss.  Sessellicsch 
Schilfgras  zum  Stuhflechten  verwendet 
Dü.  — Basel  249.  Bayer.  2,  333.  Pfalz 
132. 


Sesscle  fSasala  Su.;  Sdsala  K.  Z.]  n. 
Kinderstiihlchen. 

Gro**vatersessel  [Krofätarsdsl  Hf.\ 
m.  gepolsterter  Lehnstuhl  mit  Armlehnen. 

Hcrrc”sessili  n.  Herrensesselchen,  in 
dem  Ausdr.  Hcrrcsessilis  mache“  ein 
Spiel,  wobei  zwei  Kinder  auf  ihren  ver- 
schlungenen Armen  ein  drittes  umhertragen 
Hi.  ’Herre  Sesscle  trage’  Mü.  Mat.  4,  50. 

— Basel  249. 

b'sSsse“  [psacsa  5/r.]  Adv.  in  der 
Wendung  b'sesse“  lang  zu  lang,  nicht 
zu  Ende  kommend.  — Bayer.  2,  347. 

versesse"  [farsasa  5.  0.  U.;  far- 
saesa  Str.  W.J  1.  versessen.  Er  is*  v.  ins 
Spiel  erpicht  aufs  Spiel  Eis/.  Der  Mann 
is'  uf  s Spi'le"  v.,  wi'  d'r  Teüf'l  uf  en 
armi  Seel  Bf.  ‘I  liesst  ne  (den  Bräder) 
glych  ewegg,  wenn  nur  nit  griddi  so  myn 
Mann  ward  druf  versesse’  Pfm.  III  1. 

2.  V'rsesse"  Geblüet  Blutstauung  Hf. 
V'rscsseni  Wind  Magenblähungen  Str.; 
v'rsesseni  War  ebd.,  vgl.  verlige"  2.  — 
Bayer.  2,  348. 

Säsi  [Säsi  Co.  Dü.  K.  Z. ; Saesi  Str. ; 
Scsi  Ulk.]  f.  (m.  Bisch.  K.  Z.)  Arrest, 
gerichtliche  Beschlagnahme,  Pfändung. 
D'r  Hüssje  het  lhm  e S.  gemacht  Hf. 
s is'  ihm  e S.  uf  si“  Hus  g'leit  wor^e" 
Dü.  Uf  s Gemeinguct  kann  ihm  ke'n 
Schuldner  ke'n  S.  mache“  Ingenh.  — frz. 
la  saisie. 

säsiere"  gerichtlich  mit  Beschlag  be- 
legen, pfänden  al/g. 

vcrsäsicre"  pfänden  K.  Z.  s is‘  ihm 
alles  versäsiert  worJe"  Dunzenh. 

Sissel  [Sisl  Ingenh.  Ingw.\  m.  Dumm- 
kopf. — hebr. 

Sos(e)  [Süs  Hlkr.  Logetnh. ; Sös  Nhof 
Str.  Hag.;  Sös  K.  Z.  Zinsw.;  Detnin. 
Sesl  Str.,  Sösl  K.  Z.]  f.  I.  Sauce,  Brühe, 
Tunke.  2.  eine  weitschweifige  Erzählung. 
E langi  un1*  c breiti  S.  mache"  Str. 

3.  Vorzvürfe.  Wenn  si'  nummc  nit  er- 
fahrc",  dass  ich  furt  bin  g'sin,  schuns' 
bekumm  ich  wi'd'r  e S.  gemacht!  Str. 

4.  etwas  Unangenehmes.  In  c S.  kumme" 
in  eine  schlimme  Lage  Zinsw.  Do  hes* 
dir  e schöni  S.  angericht't!  Nhof.  D S. 
ustunke"  müe'''n  für  andere  bezahlen 
müssen,  unschuldig  hcreinfallen  Str.  Hf. 

— frz.  sauce. 

Sosjes  [Sösjas  Co.]  m.  Socius,  in  dem 
Ausdr.  e grower  S.  Co.  s.  auch  Zozies. 
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— lat.  socius.  Basel  270.  107.  Bayer. 

2,  349- 

sus,  s.  sunst. 

Susann  [Sysän  Su.,  mit  vorgeschl.  Art. 
häufig  Tsysän]  weit!.  Vorname  Susanne. 
Koseformen:  Süsanni,  d Süs,  d Süsi; 
Demin.  Susannle,  Süs'l(e),  s Züs'l  Ingenh. 
Legende  von  der  grossen  Rosheimer  Glocke 
Susanne,  welche  fortgeschafft  werden  sollte, 
sich  aber  vom  Wagen  erhob  mit  den  Worten 
‘Ich  heiss  Susann  und  geh  nit  us  m 
Rosemer  Bann'  und  in  die  Kirche  zurück- 
schwebte Stöber  Sagen  II  48.  — Basel 
286. 

susen  [sysa  Roppensw.  Wittenh.  Su.  Dü. 
Mark.  Bf.Str.  K.Z.  Betschd.; saüsa  Ndrröd .] 

1.  sausen.  D Ohre"  suse"  ra‘r  Bf.  Horch 
nur,  wie  d'r  Wind  sust!  Dü.  Horch,  wü 
d Mucke”  s.!  Z.  2.  schmerzen,  von  einer 
Wunde,  den  Zähnen  usw.  s sust  m*r  im 
Bei"  Dü.  Potz,  wie  sust  m'r  der  Finger, 
wo-n-ich  m‘r  druf  g'schla*'"  hab' ! Bf.  — 
Basel  269.  S.  Swz.  2,  420.  Bayer.  2,  330. 
Hess.  339. 

d u rech  suse"  vorbeisausen  Logelnh. 
versuse"  [farsysa  Dü.;  fartsysa  Su.; 
farsysa  M. J allmählich  nachlassen,  von 
Schmerzen.  Er  het  d'r  Kopf  a°gschla«'“, 
s het  e Wil  s'durt,  bis  d ärigsti  Weh 
versust  ghabt  hän  (od.  gsi"  sin“1)  Dü.  — 
Basel  114. 

Obre"suse"  n.  Ohrensausen  Bf. 

Sus  [Sys  Str. | m.  Saus,  nur  in  der 
Rda.  ‘In  Süs  un  Brüs  lüwe'  Str.  CS.  108. 
'Mcrr  isch  hie  erwer,  frumm,  lebt  nit  in 
Suus  un  Bruus'  Prot.  II  6.  — Bayer. 

2,  330. 

Suse"s  [Sysas  Hf.\  n.  Sausen.  E S. 
in  den  Obren  han. 

Suser  [Süsar  Mü.\  rn.  gährender  Most. 

— Basel  286. 

süsle"  [sisla  5fr.]  in  feinem  Strahl 
hinlaufen  (von  Flüssigkeiten). 

stless  [slas  Ensish.  Hlkr.;  slas  Su. 
Logelnh.  Co.  Dü.  Geisp.  K;  sles  M.;  sts  Str. 
Betschd. ; sles  Z.  llf. ; sis  Bühl;  ses  W.)  Adj. 
1 . süss.  Was  s.  is>  für  s Mul,  is1  bitter  für 
d'r  Majc",  un"1  was  bitter  is1  für  s Mul, 
is1  s.  für  d'r  Maje"  sagt  man  zu  Kindern, 
um  sie  vom  Naschen  allzuvieler  Süssig- 
keiten  abzuhalten  oder  auch  sie  zum  Ein- 
nehmen bittrer  Arznei  zu  bewegen  Dü. 
Süess  Krüt,  süessi  Ruewe"  Ggs.  zu  Sauer- 
kraut, sauren  Rüben  Z.  Süessi  Milich, 


süesse-n-Ankc"  frische  Milch,  Butter  Su. 
Vergleiche:  S.  wie  Zucker,  wie  Hunig  Z. 
JB.  VII  198,  wie  Met  Su.,  (iron.)  wi'  e 
Jud  Betschd.  ‘Oben  süsz  vnd  vnden  süür’ 
auf  den  Schein,  Betrug  hergestellt;  oben 
hui,  unten  pfui  Murner  Schelms.  64.  ‘Von 
dem  lieben  süessen  Wein'  Mosch.  II  682. 
2.  heiter,  fröhlich.  E süess  G'sicht  mache“ 
Hf.  3.  Adv.  Er  is*  nidig,  jetz  kann  er 
nit  s.  lueje"  freundlich  schauen  Dü.  Der 
Bauernbursche  kauft  seiner  Liebsten  etwas 
Süsses,  damit  sie  s.  luejt  Hf.  Do  kann 
er  awer  so  s.  rede"!  fein,  lieblich,  ein- 
schmeichelnd Ingenh.  — Bayer.  2,  333. 

Engelsüess  «.  Enge/süss,  Tüpfelfarn, 
Polypodium  vulgare  Kirschl.  2,  383.  Die 
geschälten  und  gedörrten  Wurzeln  werden 
von  den  Kindern  gern  gegessen.  'Engel- 
süss, oder  Steynfarn'  Dasyp.  — Schwab. 

165- 

metsüess  Adj.  süss  wie  Met.  ‘Die 
Driwle  sin  m.'  Mü.  Stöber;  vgl.  Met. 

siropsüess  [siropslas  Bf.;  -slas  Dun- 
zenh.;  jüd.  siropsts]  Adj.  sifupsüss,  nur 
bekannt  aus  der  Bittschrift  der  Israeliten 
von  Büsweiler  an  den  Unter-Präfekten 
von  Zabem , deren  Überschrift  lautete: 
Li'wcr,  güter,  si'sser,  siropsi'sser  Herr 
Unter-Präfekt. 

süesslecht  [slaslayt  Hi.  Su.;  slaslaxt 
Bghz.;  sisla:xt  5/r.j  Adj.  süsslich.  'sub- 
dulce  süsslecht’  Gol.  434.  — Basel  284. 

Sücssling  [Slaslcg,  Rapp.;  Sisllrt  5/r.] 
m.  eine  Traubensorte. 

Sester  [Sestar  a/lg.;  Se&tar  Roppensw.] 
m.  I.  Hohlmass  für  trockene  Dinge, 
Körnerfrüchte,  Kartoffeln,  20  Liter,  lö  alte 
Messle"  gaben  einen  S. ; 6,  beziv.  7 S. 
(bei  Hafer  oder  Mehl)  gehen  auf  ein 
Viertel  (Hektoliter).  E Stumpe"  Weise" 
halt  5 S.  firum.  s.  auch  abstriche".  'Be- 
käem  m’r  's  Glücck  au  Sesterswys,  Wäer’s 
nit  genue,  diss  isch  gewiss'  Str.  Wochenbl. 
1883,  Nr.  1.  Rda.  Der  het  e Kopf  wie 
e S.  sogross  und  dick  a/tg.,  auch  bildl.  Kopf- 
weh, bes.  nach  langem  Nachdenken  und  Auf  - 
passen  Str.  Er  verstebt  vom  S.  kc'n  Mcss'l 
er  versteht  von  der  ganzen  Sache  nichts  U. 
W.  s is1  vom  S.  kc‘n  Miiss'l  wohr  kein 
Wort  ist  wahr  Str.  Sich  zwinge"  lo*''n, 
wi'  e Nuss  in  e S.  sich  gerne  zu  etivas 
nötigen  lassen  Lobs.  Rda.  'Bi  dem  css 
ich  ah  ken  Sester  Wäse  (Heizen)  meh' 
W.  JB.  XI  62.  'sehs  sester,  das  ist  ein 
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vierteil’  Sfr.  15.  Jh.  Brücker  382.  ‘me 
dann  sehs  sester  hat  in  eym  sack’  ebd. 
114.  ‘Sic  reden  ein  gantz  sester  voll 
schelfen,  so  man  nit  drei  nüssc  findet 
darunter’  Geiler,  Als.  1862,  157.  ‘ieder 
I sester  pulfer  bei  sich  gehabt’  Str.  1592, 
Als.  1858,  41.  ‘verordnet,  das  hinfüro 
allein  der  grösser  sester  zum  einnehmen 
und  ausgeben  gebraucht  werde’  St.  Ama- 
rint.  1670  JB.  III 68.  'verschiedene  Feuer- 
kuglen,  eines  Sester  gross,  vom  Himmel 
gefallen’  Müller  28.  ‘Sester’  Murner 
Luth.  Narr  2613.  'Modius  Strassburger 
sester’  Gol.  468.  2.  grosser  Kopf  Rop- 

pensw.  Heidw . Lutterb.  Dcr  Seppi  het 
n-e  S.  Hcidzv.  3.  altes  Flächenmass,  etzva 
5,20  Ar,  Sj'tt.  Schatz  M.,  6 Ar  Kanton 
Sulz,  7 Ar  Kanton  Bitschw.  — S.  Swz. 
2,  372.  Schwab.  493.  Bayer.  2,  333.  lat. 
sextarius. 

H a 1 b s e s t e r nt.  Hohlmass  fiir  Körner- 
früchte und  Mehl  — 20  Liter  Mark.,  IO 
Liter  K.  Z.  I /an . ‘sester,  halbsestcr  und 
vierling’  Str.  15.  Jh.  Brücker  254. 

sust,  s.  sunst. 

Saat  [Sfit  Dachstu.  Illk.  Geisp.  K.  Z. ; 
Söt  Str.  Ndrröd.;  Söt  Hf.  Hag.]  Syot  M. ) 
m.  (Geisp.  f.)  I.  Samen,  s.  auch  Same". 
Zss.  Saatmann  Samenhändler  K.  Z.  2. 
Saat,  Stand  des  Getreides.  D S.  is1  schön 
Geisp.  3.  sehr  kleine  Kartoffeln.  Dic  Erd- 
epfcl  sei"  das  Jobr  numme  S.  M.  4.  Be- 
zeichnung fiir  kleine  Nägel  Str.  — Bayer. 
2,  333- 

Blucmcnsaat  m.  Blumensamen  K.  Z. 

Flachssaat  m.  Flachssamen  Dachst n. 

Hanfsaat  [Hämpfsöt  Dii .;  Hänfsöt 
Str. ; Hümpfsüt  K.  Z.)  m.  Hanfsamen] 
Vogelfutter.  Gib  im  Dischclzwis  noch  e 
Hämpfele  Humpfsoot!  Z.  ‘Do  krcmblc 
si  un  handle  mit  Nüsse,  . . un  Hanfsoot’ 
Pfm.  III  1.  ‘Ass  wie  der  Veaujel  jez  im 
Hanfsoot  isch  der  froh’  ebd.  V 2.  ‘Die 
lewe  flott  jo  vom  Gewinn,  Als  sässdc 
sic  im  Hanfsoot  drinn'  Hirtz  Ged.  189. 
‘zwybelsot,  senf,  magesot,  hanfsot’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  588. 

Kleesaat  m.  Kleesamcn  K.  Z. 

Linsaat  [Linsöt  Dü.  Hf.  ( daneben 
auch  Lensfit  K.  Z.]  Lcnsöt  «.  Ler^söt  Hf.)\ 
tti.  Leinsamen.  Ganzer  L.  ein  Aufguss  als 
harntreibendes  Mittel  Hf.]  das  Linsaat- 
mehl  dient  zu  Umschlägen  Z.  Han. 


Masssaat,  Maastsaat  [Mässöt  Str. 
Ingw.]  Möstsfit  K.  Z. ] m.  Mohnsamen. 

PflueKrädclsaat  nt.  eine  Scherz- 
bildung. Hol  m'r  für  2 Sü  P. ! beauftragt 
man  kleine  Kinder,  um  sie  in  den  April 
zu  schicken  Illk. 

Retti«saat  nt.  Rettichsamen  K.  Z. 

Ruebsaat  nt.  Rübsamen  K.  Z. 

Salatsaat  m.  Salatsamen  K.  Z. 

Stifclsaat  m.  pharm.  Pulvis  pedicu- 
lorum  Hf. 

Zibelsaat  [Tsewlsöt  K.  Z.;  Tsiwlsöt 
Ndrröd.]  m.  Zzviebelsamen. 

satt  [sät  allg. ; Komp,  sfctor ; Superl. 
s£t&t  u.  sätät]  I.  Adj.  I.  gesättigt,  über- 
drüssig ( mit  sein  und  haben).  Ich  bin  s. 
Ruf.  Ich  habc  jetz  s.  bin  der  Sache  jetzt 
überdrüssig  Su.  Entrüstungsausruf : Jetz 
han  ich  s s.!  od.  ich  hab  s.  bis  üwcr  d 
Ohren  üssc"!  Ruf.  De"  han  ich  s.  von 
dem  habe  ich  genug  Gebzv.  2.  fest,  straff. 
E satter  Leib;  s.  Fleisch  (mediz.);  satter 
Butter;  satti  Wade"  Hf.  D Bersig  hän 
satter  Fleisch  a’s  d Nasen  die  Barsche 
haben  festeres  Fleisch  als  die  Weissfische 
Bf.  ‘Herr  Jch ! Was  hesch  for  saddi  un 
rothi  Bäkklc  do’  Pfm.  II  2.  3.  stramm, 

stark.  Das  is'  e satter  Götti  (s.  d.)  Su. 
Dis  is*  e satter  Kerl  ein  stämmiger  Bursche 
Ruf.  Du  bis*  noch  e Satter  für  din  Alter 
ein  rechter  Schlingel  Geberschzo.  Ihr  werde' 
satti  Eitere"  ghabt  haben  sagt  eine  unge- 
ratene Tochter  zu  ihrer  Mutter,  worauf 
diese  in  ihrer  Einfalt  entgegnet:  Allcwej 
bräveri  a's  du!  Sulzern  JB.  V 132.  N-e 
satte1  Rusch  ein  fester  Rausch  Su.  ‘der 
Küss  (solle)  satt  und  dicht  (sein)’  Martin 
Pari.  N.  18.  II.  Adv.  1.  fest,  eng  an- 
liegend, genau  schliessend.  s is'  ze  s.  ge- 
bundc"  zu  fest  geschnürt  Co.  D Schub- 
lad gicbt  s.  schliesst  gut  M.  Mues‘  d 
Strümpf  nit  zc  s.  stricke"  Hi.  Bf.  K.  Z. 
‘Min  Strumpf  isch  ze  satt  gebunde’  Str. 
CS.  88.  lch  kann  nit  setter  binde"  Bf.  s. 
auch  Satan  3.  ‘satt  zunander  steh’  dicht 
zusammen  treten  Lustig  I 120.  ‘allein  das 
dy  schüh  gestrack  und  satt  an  dem  fuss 
ligen’  Geiler  Narr.  1 1 7C.  'dann  die  auff  der 
höchsten  Spitze  stehen,  die  stehen  nicht 
satt’  Fisch.  Garg.  341.  2.  tüchtig,  stark, 

heftig,  s rej"ct  s.  Dü.  Er  het  s.  vcrtwitscht 
tüchtige  Prügel  bekommen  ebd.  ‘Die  were 
imm  de  Rukkel  satt  un  waidli  durch- 
kapitlc’  Pfm.  III  7.  ‘satt  volle  Färb  cou- 
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leur  chargöe'  Martin  Coli.  166.  j.  nahe 
bei,  dicht  an.  s Wasser  lauft  s.  am  Hus 
durich  Horbg.  S.  am  Bord  hart  am  Rand 
Olti.  Er  is*  s.  a"  m'r  durich  gange" 
Dunzenh.  ‘diese  beyde  (Stieflet)  sah  er 
satt’  Sauerb.  — Basel  249.  Schwab.  444. 
Bayer.  2,  334.  Pfalz  119. 

Satte  [Sita  Dü]  f.  Dichtheit,  Dich- 
tigkeit eines  Stoffes,  s is*  ke*"  Und'r- 
scheid  in  d'r  Gröwe  (s.  Grobe),  aw'r  in 
d'r  S. 

sättige"  [sötika  Ruf]  wie  hochd. 

Satan  [Sätän  0.  U.  W.]  m.  1.  Satan.  Dis 
is*  e wahrer  S.  K.  Z.  Im  Ärger:  Mit 
dene"  Satans  Kinge"  (s.  Kind)  muess 
m'r  meh  Red  und  Antwort  geb'n  a's  s'e 
wert  sind  Ingenh.  2.  Teufelskerl.  Du  bis* 
e S. ! Hf.,  e falsche*,  verdräjte*  S.l  Gebw. 
Zss.  Satansbue*1,  -jockel  Hf.,  -keib  Illk. 
Teufelskerl.  3.  (angelchnt  an  satt,  eig. 
satt  an)  Rückenkorb  Kestenholz. 

Sodem  [Sütam  Dunzenh.  Z.  Ingw. ) nt. 
Satan,  Teufel.  Geh  zum  S.l  Ingw.  Der 
het  de"  S.  in  sich  Ingw.,  in  de"  Rippe" 
Dunzenh.  Z.  JB.  XII  161. 

Sattel  [Sätl  fast  a/lg. ; Sätl  K.  Ingenh.] 
m.  I.  Sattel  des  Pferdes.  E Ross  üngerm 
S.  han  reiten,  wenn  der  Ggs.  zum  Fahren 
betont  werden  soll  Hf.  Rda.  ‘Es  gehören 
nicht  zwen  settel  uff  ein  ross'  Geiler, 
Als.  1862,  155.  Der  ist  gleich  um  S. 
gleich  bei  der  Hand  Dehli.  Ich  wer4'  dich 
glich  uf  d'r  S.  hewe"!  gleich  den  rechten 
Weg  zeigen  Hlkr.  Zss.  sattelbüegig,  Sat- 
telbluem.  2.  sattelförmiger  Bergrücken, 
(insbes.  zwischen  dem  Gross-  und  Klein- 
tale) M.  3.  Teilwand  der  Nuss  Lutterb. 
Wenn  m'r  d Sätt'l  in  d'r  Schnaps  macht, 
wurd  er  guet  Geberschw.  4.  Leder  auf 
dem  Holzschuh.  Ich  loss  m'r  Sattle  uf  d 
Klumpe"  mache"  Wh.  — S.  Swz.  2,  301. 
Bayer.  2,  334. 

Höehnersattel  [Hlinarsätl  Bisch. ] 
m Vogelkraut.  Vgl.  -scdel. 

Nusssattel  m.  Scheidewand  des  Nuss- 
kernes. Mit  de"  Nusssättel"  ka°"  me" 
Schnaps  (Nusswasser)  mache"  Hlkr. 

sattle"  I.  den  Sattel  auflegen  allg. 
2.  auf  und  ab  springen  Roppenzw.  — 
Bayer.  2,  334. 

ab  sattle"  Weggehen,  ab  fahren.  D'r 
Isc”bahn  is*  grad  abg'satt'let  Attenschw. 

**erum  sattle"  umsatteln,  seine  Über- 
zeugung ändern  Ingw. 


um  sattle"  anders  werden  u.  zw.  1. 
sich  anders  besinnen:  Er  het  allewil  g'- 
meint,  eso  is*  s am  beste",  aw'r  jetz  het 
er  umg'satt'lt.  2.  eine  andere  Religion 
annehmen.  3.  eine  schlechte  Wendung 
nehmen,  von  einer  Krankheit.  4.  Um- 
schlagen, vom  Wetter  Dü. 

Sattler  [Sätlar  Str.;  Sätlar  K.  Dunzenh. 
Ingenh .]  m.  Sattler. 

Sateschin  [Sätaiin  Kerzf.  K.  Z.\  nt. 
nur  Sing.  Atlas;  Zeug  mit  atlasartiger 
Fläche  und  glänzender  Appretur,  — frz. 
satin  de  Chine. 

Satürnes  [Sätyrnas  Heidolsh.]  m.  Eigen- 
name Saturn.  Dis  is’  e alte*  S. 

Sait(e)  [Saita  S.;  Sait  0.  Bf.  Str.;  Sit 
Barr;  S;elt  K.  Z.)  f.  I.  Darmsaite,  auf 
Streichinstrumenten.  Jetz  is*  m'r  scho" 
wi'd'r  e S.  v'rrisse"  Geud.  Wart,  icl*  will 
d'r  vo"  hüt  an  anderi  Saite"  ufzieje"! 
Ammerschw.  (ufspannc"  Str).  2.  Schnur 
ohne  Ende,  Treibriemen  einer  Maschine 
Steinbr.  Spann  d S.  e wem*  Setter  straffer 
Pfetterhsn.  3.  PI.  Gedärme  des  Schafes 
Rixh.  — Bayer.  2,  336. 

D a r m s a i t (e)  f.  wie  hochd.  Uf  de" 
Spinnrädle"  het  me"  Darmsaite"  Bf. 

'Seitlin(g)  oder  Seitlekrebs’  Floh- 
krebs L.  Baldner  166. 

sit  [sit  57r.]  Präp.  Conj.  (selten)  seit. 
S.  wann  seit  wann  ? — Bayer.  2,  337. 

siter,  ziter  [sltor  M. ; sitar  Fisl.  Rop- 
penzw.  Banzcnh.  NBreis.  Bghz.  Oscnb. 
Hlkr.  Dessenh.  Co.  Ingersh.  Bf.;  setar 
Dü.  Bebelnh.  Rapp.  Barr  K.  Z.;  tsltar 
Katzent.  Str. ; tsetar  Dü.  Illk.  Nhof 
Z]  1.  Adv.  seither,  seitdem.  1879  is*  e 
kalte*  Winter  g'sin,  s.  gerot't  d'r  Herbst 
nimm'*  Barr.  ‘Sidder  wenn’  Bercmann 
122.  M'r  hätt'  könne"  sterwe"  s.  und 
wi'd'r  uf  d Welt  kumme"  so  lang  ist' s 
her  NBreis.  2.  unterdessen.  Du  hüets*  s 
(das  Haus)  jetz  recht,  ich  gang  s.  in  d 
Kirch  Banzcnh.  ‘Wenn  sidder  c paar 
Käufer  kämtc'  C.  F.  Hartmann  Schk.  55. 
3.  Präp.  S.  gester"  seit  gestern  M.  S. 
dis  lctst  seit  letzthin  Z.  S.  Ostcrc"  is* 
er  nimm'*  kumme"  Bf.  S.  wenn  bis*  hie*? 
Hlkr.  ‘Se  schafft  sider  em  halb  Johr’ 
Mit.  Mat.  5,  46.  ‘dass  diesen  dreyen 
Stätten  an  ihrer  mannschaft  seithär  den 
Italiänischcn  khriegen  grösserer  schaden 
nicht  beschechcn  ist’  Petri  4G0.  ‘seither 
zwanzig  Jahr  il  y a plus  de  vingt  ans’ 
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Martin  Pari.  N.  630.  ‘seither  einem  halben 
Jahre’  Sauerb.  'seither  wann  = frz.  de- 
puis  quand'  Martin  Coli.  11.  4.  Cottj. 

S.  dass  seitdem.  S.  dass  dcr  Bueb  krank 
gsin  is‘,  is'  er  nit  fas1  gewachse"  M.  S. 
dass  er  fort  is1  Co.  ‘siter  ass  me’s  hat’ 
Lustig  I 58.  ’sider  daz  die  anderunge 
nö  zü  jungeste  geschach’  Str.  14.  Jh. 
Brücker  511.  ’seithero  dass  diese  Teuf- 
felische  Erfindung  offenbaret  worden’ 
Mosch.  II  824.  Die  unter  her  erwähnte 
Zss.  siterher  ist  auch  in  M.  bekannt:  Icl> 
habt  il,nc  siterher  nit  gsehn.  — Basel  268. 
Schwab.  494.  Bayer.  2,  337. 

Sitadin  [Sitatin  5/r.]  f.  Droschke.  — 
frz.  citadine. 

Sitadinler  [Sitatinlor  -Str.]  m.  Drosch- 
kenkutscher. 

Sit(e),  Seit  [Sita  Liebsd.  Hi.  Dollern 
Mü.  Banzenh. ; Sit  0.  U.  W. ; Sxlt 
Bühl  Ndrröd.\  f.  I.  Seite.  I.oss  das  Dings 
uf  d'r  S.  unterlass  das!  Dü.  Gang  ab 
d Site ! Roppenzw.  Eps  uf  d S.  mache", 
bringe",  verbergen,  oder  auch:  eine  Arbeit 
vollenden  0.  Eine"  uf  d S.  schaffe"  heim- 
lich töten  Ruf.  Uf  d S.  lade"  schief  laden, 
sich  betrinken.  Er  het  uf  ein  S.  gelode" 
K.  Z.  Eine"  von  d'r  S.  a"lueje"  gering- 
schätzig ansehen  Dü.  Geh  m'r  von  d'r  S., 
ich  will  nix  mit  d'r  ze  dun  han!  Dehli. 
Er  is*  ihm  nit  von  d'r  S.  gewiche"  /*- 
genh.  Lei  dich  uf  d andri  S.!  Co.  M'r 
wohne"  uf  d'r  ander'"  S.  von  d'r  Bach 
Dehli.  s is1  uf  beide"  Site"  glichlig  beider- 
seits gleich  Hlfcr.  Ich  hab  e Stich  uf  d'r 
rechte"  S.  Seitenstechen  rechts  Bf.  Ich 
drosch  li'wer  uf  d'r  rechte"  S.  a's  uf  d'r 
linke“  Dehli.  Aus  der  Schriftsprache  falsch 
entlehnt  ist  die  Wendung  Anderi  Site"  uf- 
spanne"  andere  Saiten  aufziehen  Ruf.  2. 
Partei.  Er  is*  uf  miner  S.  hilft  mir  Su.  'weil 
sie  in  verdacht  gewessen,  als  hätten  sic  cs 
mehr  mit  Lottringen  als  dieser  seitt'  Str. 
1592,  Als.  1858, 18.  Insbes.  religiöse  Partei: 
Uf  wellere  S.  is*  er?  Dü.  Uf  u"screr  S. 
wir  Katholiken,  uf  eürcr  S.  ihr  Protestanten 
(oder  umgekehrt)  M.  K.  Z.  Wh.  3.  Speck- 
seite. Scherzh.  M'r  hän  noch  vier  Site” 
im  Kami"  scheinbar  nämlich  f Speckseiten, 
in  Wirklichkeit  die  p Seitenwände  Dü. 
Zss.  Site"fleisch  K.  Z.  4.  Seite  im  Buch. 
Hes‘  schon  e S.  g'schri'we“?  Gcud.  M'r 
han  zwo  Site"  uf  ze  !er"c"  Dunzenh. 
Ingcnh.  — Basel  269.  Bayer.  2,  336. 


Buebe"sit(c)  f.  die  obere,  gewölbte 
Seite  des  Brotlaibes  Pfetterhsn.  Lutterb. 
U.  [Pdwasadt  Ndrröd.] 

Grosssit(e)  f die  Seite,  wo  in  der 
Schule  die  grösseren  Kinder  sitzen;  Ggs. 
Klei"sit  Sn. 

Maidlesite  5.,  Maidelsit  O.  U. 
[Mätlsxlt  Ndrröd.\  f.  die  untere,  glatte 
Seite  des  Brotlaibes  Pfetterhsn. 

Stade"sit(e)  f.  Seite  des  Sattelpferdes 
K.  Z. 

Summcrsit(c),  Sunnc“sit(e)  /.  der 
Sonne  zugekehrte  Seite  eines  Berges, 
Hauses  uszv.  allg. 

Wintersit(e)  f die  nach  Norden  ge- 
legene Seite  von  Bergen  oder  Gebäulich- 
keiten U. 

absit  [äpsit  Su.  Obhergh.]  Adv.  abseits. 
Gang  doch  a.,  wcnn  me"  dure  will!  Ob- 
hergh. A.  due"  beiseite  tun,  verbergen. 
'nur  hän  d'Erfinder  D’Handhcwe  halt 
absite  g'lo’  Lustig  I 57.  A.  leie"  oblegen, 
eine  Gewohnheit.  Du  wurs*  s Duwak- 
raüche"  a.  1.  (od.  lö***B  lassen) ! Bf.  Geld 
a.  1.  Geld  auf  Zins  legen  ebd.  — Bayer. 
2,  336. 

einsitig  [äinsitix  Lützels  tu.)  Adj.  ein- 
seitig. Unseri  Küche"  sind  alli  e.  «'word'" 
dismol,  ich  weiss  nit,  was  d Schuld  is'. 

(Sitte  in)  sittclich,  sittlich  [setalik 
Hlkr.;  setalik  Ingersh.;  setlik  Dü.  fiebelnh. 
Kerzf.  Bf.;  setali  M. ; setli  Barr  K.  Z. 
Hag.;  setaüx  Str.]  Adv.  behutsam,  vor- 
sichtig, leise.  M'r  muess  ganz  s.  u (trete", 
wenn  m'r  in  d Stub  kummt,  sunst  v'r- 
wacht  s Kind  Str.  S.  mit  ein'm  umgehn 
Z.  Eine"  s.  ins  Bett  hewe"  Hf.  ’Far 
sitiglich,  sitiglich,  halt  ein  mein  wütiges 
gmüte'  Fisch.  Garg.  54.  — S.  Swz.  2,  375. 
Schwab.  494.  Bayer.  2,  338. 

sittsam  [setsäm  Ingersh .]  Adv.  vor- 
sichtig. Stell  d Flasch  s.  ane ! 

f sötte"  Dummheiten  od.  Albernheiten 
treiben  Ingw.  Alter  Küferspruch  aus  der 
Mitte  des  18.  7h.:  'Darinnen  (im  Keller) 
ist  gänzlich  verbotten  Fluchen,  schwören, 
pfeiffen  und  sonst  sotten’. 

suteniere“  [sytaniera  Roppenzw. ; syta- 
nlara  Mittl.;  sytaniera  Z, ; sytanira  Str. 
Lobs.]  I . halten,  die  Stellung.  Wi'  er  sich 
do  nimmi  het  könne"  s.,  is1  er  noch 
Amerika  «'gange"  Lobs.  Zum  Arzt:  Ich 
hab  öueh  kumme"  Ion  für  min  Gsund- 
heit  ze  s.  Ingcnh.  2.  verteidigenderweise 
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streiten.  De  bruchs*  nimm"  ze  s.!  Mittl. 
£r  suteniert  um  die  fünf  Sü  Roppenzw. 
— frz.  soutenir. 

suttere“  I [sütara  5.  Horbg.  Dü.  U; 
sütra  Su.  Gcberschw. ; sotra  Hlkr.;  sotara 
M.]  1 . wallen,  langsam  kochen,  von  Nasser 
und  Brühen.  Hörs',  wie  s sutt'rt  im  Hafe"? 
Su.  Kehr  s Fleisch  um,  s fangt  a"  s. 
Geberschw.  Die  Flüssigkeit  in  der  Tabaks- 
pfeife suttert  K.  Z.  2.  von  Gänsen  und 
Enten,  mit  dem  Schnabel  im  H asser  und 
Schlamm  nach  Nahrung  suchen  K.  Z. 
3.  schwach,  aber  anhaltend  regnen.  Wenn 
s nur  nit  so  s.  dät,  dass  m'r  doch  kinus 
könnt!  Mütt.  Dü.  4. /Hessen,  von  H unden. 
Sini  Wund  sutt'rt  als  noch  Ingw.  5. 
schwirren,  vom  geschleuderten  Stein  Steinb  r. 
6.  murren,  schelten,  schimpfen  Hi.  D Muc- 
ter  wurd  s.  Su.  Verbind.  S.  und  muttere" 
Bf.  Er  mutt'rt  und  sutt'rt  d'r  ganze  Tag 
Urbis.  — Basel  286.  Bayer.  2,  340. 

furt  suttere"  I.  langsam  fortkochen. 
M'r  brucht  nix  mehr  a"  leie",  m'r  losst 
s langsam  f.  s.  Horbg.  2.  langsam  fort- 
regnen  Kerzf. 

z'samme"  suttere"  refl.  langsam  sich 
zusammenziehen,  von  Wolken,  s sutt'rt 
sich  alles  G'wülk  z'samme"  Hlkr. 

Sutter  [Sütar  Lohr  Jngw]  m fette, 
mit  Jauche  oder  Abtvasscr  getränkte  Erde, 
unter  dem  Mist  oder  beim  Spiilichtstein. 
Zss.  Sutterwetter.  — Vgl.  Bayer.  2,  339 
Sutt(en). 

Sutteri  I [Sütari  Hüss. ] nt.  mürrischer 
Kerl. 

sutterig  1 [sütarik  Mütt.;  sütari); Lohr] 
Adj.  I.  regnerisch  Mütt.  2.  sumpfig  Lohr. 

sütterlc"  [sltarla  Licbsd.  Hi.]  langsam 
und  mit  Geräusch  kochen.  — Basel  286. 

suttere"  II,  sutere"  [sytzro  Roppenzw.; 
sytara  Mütt.  ] nachlässig  umhergehen.  Was 
sütters*  du  so  umenander?  Mütt. 

Sutteri  II  [Sytari  Mütt. J m.  nachlässig 
gekleidete  Person. 

sutterig  II  [sytarik  Mütt.]  Adj.  nach- 
lässig herabhängend.  Dini  Hose"  sind 
ganz  s. 

Sutu  [Sütü  Heidw]  m.  leichtfertiger 
Mensch.  — wohl  frz.  souilie-tout. 

Sätschel  [SaUI  Scherw.]  n.  Handtasche 
aus  Lederstoff.  — frz.  sachet. 

Sawat(e)  [Säwäta  Felle ri.;  Süwät  Bf.\ 
f.  I.  Schuh  ohne  oder  mit  niedergetretenem 


Hinterleder,  PI.  Pantoffelschuhe  Bf.;  frz. 
savate.  2.  Gardinenpredigt,  Rüffel,  Ver- 
weis Felle  ri.;  frz.  savon. 

Sewi  Sevcnbautn,  Juniperus  Sabina 
Kirschl.  2,  98  als  Lebensorakel  gepflanzt 
Obsulzbach  JB.  VIII  162. 

Satz  [Säts  allg. ; PI.  Sats  0.  U.,  Saits 
S/r.J  m.  I.  Sprung.  E S.  hole"  einen  An- 
lauf nehmen  K.  Z. ; e S.  nehme"  Bf.  'For 
shrAkä  ni'mt  dr  alt  hintär  ä shopf  ä saz' 
Landsman  Lied.  41.  In  ei"'m  S.  is'  'r 
üwer  d'r  Bach  g'sprungc"  Banzenh.  E 
Glas  i"  ei"'m  {od.  uf  eine")  S.  ustrinke" 
ohne  abzusetzen  Bf.  PI.  Ausflüchte.  Mach 
m‘r  ke'n  Satz  do!  Brum.  2.  Niederschlag, 
Bodensatz,  s Wasser  is1  nit  sufer;  wenn 
s e Wil  steht,  gibt  s e ganze"  S.  Dü. 
Spez.  S.  im  Wasser  Harntrübung  K.  Z. 
Betschd.  3.  Traubenmasse  auf  der  Kelter 
Dü.;  vgl.  Sack  2.  4,  Weins  lock.  Nachdem 
Reblausgesetz  erhält  man  i.  a eine  halbe 
Mark  Entschädigung  für  den  S.  im  Sicher- 
heitsgürtel Damb.  Beblenh.  — Basel  248. 
Bayer.  2,  341. 

Absatz  m.  I.  Absatz  am  Schuh  allg. 
Sich  uf'm  A.  lerumdräje"  sich  entrüstet 
abwenden  K.  Z.  2.  Ferse.  Ich  habc  weh  am 
A.  Logelnh.  3.  Bodensenkung  Roppenzw. 

Ansatz  m.  I.  Kostenanschlag  Hf. 
2.  Einsatz  im  Spiel.  3-  Mundstück 
eines  Musikinstrumentes.  4.  Anfall  einer 
Krankheit.  Er  het  e'n'"  Onsatz  vom  \od. 
zuem)  Uszc'Te"  Dunzenh.  Lngenh.  5.  An- 
lauf Hf. 

B'satz  m.  Besatz  an  einem  Kleidungs- 
stück Brum. 

Fürsätzle  [Fersatsla  Hlkr.  M.  Horbg. 
Dü.;  Flrsatsl  Rchw.  Bcbclnh.]  n.  kleiner, 
niedriger  Kübel  aus  Holz,  zum  Füttern 
oder  bei  der  Käsebereitung  (M.)  gebraucht, 
oder  den  man  zum  H äschen  des  Küchen- 
geschirrs vor  sich  setzt  Rchtv.  Schütt  das 
Wasser  in’s  F.  zur  Sc/rweinetränke  in  dem 
Kübel  Bcbclnh.  — DWB.  Fürsätzlein. 

G'satz  [Ksits  Mit.  Dü.  M.  Str.  K.  Z 
Lobs.]  n.  1.  Gesetz,  Vorschrift.  Es  is'  so 
s G.,  unJ  do  werd  nit  devon  abgange"! 
Lobs.  D Judde"  halte"  ihr  G.  am  beste" 
Z.  'Kein  gesatz  noch  Ordnung  halten' 
Geiler  Narr.  27  Kloster.  'Als  dann  im 
Gsatz  gcschribcn  stat'  Bkant  Narr.  10, 18. 
‘seines  U nderthanen  Gesindes  gewerb,  Ge- 
satz vnd  gepreuch'  Fisch.  Garg.  92.  'da  er 
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ihnen  nicht  ehrerbüetig  gnueg  antworten 
vnnd  das  gesatz  predigen  wollte'  Petri 41 7. 
'Wenn  man  ob  Gottes  Bund  und  seinem 
Gsatz  will  halten  . . Mü.  168 1,  Als.  1854, 
258.  'Gesatz  vnd  Evangelium’  Mosch.  I 362. 
367.  2.  bestimmtes  Quantum  an  Arbeit,  Ge- 
nuss usw.  Er  trinkt  nit  mehr  a's  drei  Gleser, 
das  is*  si"  G.  Dü.  Jetz  isl  ferti«,  ich  geh  nit 
üwer  min  G.  hinus!  ich  trinke  nun  nichts 
mehr  Dunzcnh.  — Basel  149.  Bayer.  2, 342. 

Insatz  m.  Einlage  beim  Spiel,  bei  einer 
Wette.  D'r  Insatz  is*  e Taler  Bf. 

Kaffeesatz  m.  der  Bodensatz  in  der 
Kaffeekanne  oder  -fasse  allg. 

Ufsatz  m.  I.  Bittschrift,  Schreiben  an 
eine  Behörde  ',  belehrender  Artikel,  Abhand- 
lung im  Kalender  oder  in  einer  Zeitung 
K.  Z.  2.  früherer  Kopfschmuck  der  Braut 
aus  Silber  M.  3.  f List,  Betrug,  'das  ist 
worlich  ein  Israelischer,  in  dem  do  kein 
schalckhcit  noch  uffsatz  ist'  Geiler  P. 
I,  23;  J.  Sch.  2.  ‘feündlichen  auffsatz’ 
Petri  434.  — Bayer.  2,  342. 

Ussatz  [Yssäts  Betschd.]  m.  Auslage, 
vorausgehende  Ausgabe.  £r  het  Geld  gc- 
löst  un  he(  ke’n'"  U.  ghet. 

Versatz  m.  Unterpfand.  Epes  im  V. 
hab'"  etwas  verpfändet  haben  Su.  Zss. 
Versatzhus. 

setze"  [sfctsa  allg.)  Part,  f gesatzt : ‘die- 
selben vorgeschriben  artickcl  und  orde- 
nunge,  wie  die  gesatzet  und  geordent 
sint’  Str.  1450  Brücker  433.  1.  setzen. 

Setz  d'r  Fall  gesetzt  dass  Liebsd.  Er  het 
sich  s i"  d'r  Kopf  g'sctzt,  un1*  er  losst 
sich  s nimm"  nehme"  Su.  E Huebn  s. 
zum  Brüten  einsperren  K.  Z.  Insbes. 
setzen  beim  Spiel:  Uf  e Lotteri'  s.  Dü.; 
in  d Lotteri'  s.  U.  Schnellsprechvers: 
Wer  setzt,  der  g'winnt,  wer  schisst,  der 
stinkt  Geberschw.  Ick  wo”t  d'r  Kopf  s., 
dass  das  und  das  geschieht  Su.  Eins 
(Eine'  Su.)  het  g'setzt ! Aufforderung  zum 
Mitspielen  Str.;  dazu  scherzhafte  Fort- 
führung und  das  and'r  het  g'wunne" ! 
Su.  Die  Rda.  ohne  die  Fortführung  be- 
deutet auch:  So,  das  erste,  der  Anfang, 
wäre  gemacht  Ruf.  Part,  als  Adj.  E gc- 
setzter  Kerl  ein  charaktervoller  Mensch,  ein 
anständiger  Mensch  U.  Pfm.  II 3.  2.  Pflanzen 
in  die  Erde  setzen.  E Baum  s.  allg.  Die 
Kartoffel  sagt:  Setz  mich  im  April,  kumm 
i'b,  wann  ich  will ; Setz  mich  im  Mai,  bin 
ich  bald  d'rbei  od.  ze  kumm  icl>  gleich 


Betschd.  Var.:  Setz  mich,  wann  de  wi’t, 
Ich  kumm  d'r  für  d'm  Brochmonet  nit 
Ingenh.  Setz  micb,  wenn  de  wi’t,  vor 
d'm  Mai  kumm  ich  nit  Horbg.  Wc™  m'r 
s Krut  setzt  im  Mai,  wurd’s  so  gross 
wü  e-n-Ei  Ingenh.  Zss.  Setzholz.  3.  herab- 
setzen, verkleinern.  De'  weiss  d Geistligi 
z“  s.  Geberschw.  4.  refl.  sich  setzen. 
Empfangsgrüsse:  Setz  dich,  s giltet  für’s 
Stoh"!  Antzv.:  0h,  icb  bin  nit  so  mied! 
Wolschwlr.  Nimm  e StueM  u"d  setz  dich 
a"  d'r  Bode"!  Dollem.  Ohne  einen  Stuhl 
anzubieten,  sagt  einer  manchmal  scherzh.: 
Setzen  üch!  — Wo  anc"?  — Uf  d'r 
Hinger!  St.  Ulrich.  Setzen  üch,  sunst 
müen  ihr  Standgeld  bezable"!  Geiswasser. 
Lässt  einer  etw.  vom  Tische  fallen,  so 
sagt  man : Setz  dicb  d'rnewe" ! K.  Z. 
Der  het  sich  gut  g'setzt  hat  eine  gute 
Partie  gemacht  Wh.  Insbes.  sich  senken, 
einen  Niederschlag  bilden.  D'r  Muer  setzt 
sich  Dunzenh.  Het  sich  d'r  Kaffi  schun 
g'setzt?  Ingenh.  — Bayer.  2,  342. 

ab  setze"  I.  eine  Pause  machen  Olli. 

2.  abgeben,  in  der  Rda.  Das  wird  epis 
(eps)  a.!  das  wird  Sche/tworte  geben ! allg. 

3.  aus  Amt  und  Stellung  entfernen  U. 

abe  setze"  beschimpfen  Hi. 

an  setze"  1.  an  eine  Stelle  setzen, 
z.  B.  einen  Knopf,  Blutegel  usw.;  an- 
pßanzen : Rewe"  a.  einen  Weinberg  an- 
leg en  Z.  Wenc  het  er  denn  ong'setzt? 
welches  Mädchen  hat  er  in  der  Tanzpause 
zur  Tischnachbarin  gemacht f (s.  ufstecke") 
Z.  2.  einen  Ansatz  nehmen.  Er  het  drei 
Mol  müe**'n  a.,  bis  dass  er  üw'r  de" 
Grawe"  is1  gsprunge"  Hf.  Gang  nur,  s 
setzt  scho"  an ! die  Wolken  rücken  zu- 
sammen zu  einem  Wetter  Hlkr.  Er  setzt 
a",  er  will  mitchu"""'"  er  lässt  nicht  nach, 
wir  sollen  ihn  mitnehmen  Fisl.  3.  an  den 
Mund  setzen,  ein  Glas,  ein  Instrument; 
am  Webstnhl  die  Fäden  anzwirnen  Su. 

4.  anstellen,  Schnaps,  Essig  u.  dergl. 
Brenntewin  a.  Zimmetstangen,  Zucker, 
Nelkenpfeffer  in  Zwctschenbranntwcin  tun 
K.  Z.  Wi’t  e Schlück'l,  s is*  Ong'setzter  ? 
Ingenh.  5 • refl-  zieh  ansetzen,  vom  Boden- 
satz, von  einer  Krankheit  Ilf.  Es  setzt 
sich  e Gewitter  a"  es  ballen  sich  Gewitter- 
wolken zusammen  Bf.  — Basel  18.  Bayer. 
2,  343- 

ane"  setze"  hinsetzen.  Für  800  Mark 
setz  ich  s Hüsle  anc"  fertig  Heidw.  s halb 
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Dorf  han  s'e  gelode"  (zu  der  Hochzeit)-, 
ich  will  numme"  schn,  wii  s'e  die  Lit  all 
onne”  welle"  setze"  Ingenh. 

b'setze"  1.  einen  Platz  belegen  Dü. 

2.  mit  einem  Besatz  versehen.  D Rock- 
ärmel  müe’*'n  vorne"  b'setzt  werde"  Brum. 

3.  pflastern  0.  Hän  ihr  eücr  Hof  besetzt ? 

Bebelnh.  D Pfaffc"gass  is‘  fern  neü  b'setzt 
worde"ÄH/.  'via  strata  gepflasterte  strass, 
besetzter  weg’  Gol.  41.  4.  Part.  Adj. 

b'setzt  untersetzt,  kräftig  Dü.  U.  E b'- 
setzter  Kerl(e)  Strüth  K.  Z.  — Basel  44. 

druf  setze"  I.  ein  Lotterielos  nehmen. 
Es  wurd  c‘n'  Uhr  usg'spi'lt,  was  sets1 
du  druff  Bf.  2.  wetten.  Ich  setz  de"  Kopf 
druf,  s rej"'t  hüt  noch  ebd. 

in  setze"  I.  einsetzen.  Falschi  Zähn 
sind  ihm  i"gsetzt  worde"  Bf.  Bürwele 
( oder  Urschlechte"  Dü.,  Barplc"  U.)  i. 
impfen  Sn.  2.  einsperren.  E Dieb  i.  Bf. 
3.  anordnen.  E Firti*  i.  einen  neuen  Feier- 
tag bestimmen  Bf. 

übersetze"  [eworsitsa  Sfr.  K.  Z.\ 
überfüllen,  namentl.  von  Beamtenstellen. 
s is1  alles  üwersetzt  der  Wettbewerb  ist 
zu  gross  Dunzenh.  ‘alles  wäre  mit  Juden 
übersetzet'  Schleus t.  Ende  des  17.  fh. 
Als.  1858,  331.  ’s  isch  alles  ze  wolfcl, 
denn  ’s  isch  alles  iwwersetzt  es  ist  zu 
viel  Ware  auf  dem  Markt'  Sir.  CS.  99. 
— Bayer.  2,  344. 

uf  setze"  I.  auf  den  Kopf  setzen.  D'r 
Huet  u.  Sit.  2.  Holz,  Heu  ttsw.  auf  Haufen 
setzen  allg.  vgl.  ufbige".  3.  Kegel  auf- 
setzen.  De  bekumms1  5 Sü,  wenn  de  ufsets1 
Katzent.  ’Do  henn  si  als  im  Hof  ier 
Tryewcs  un  ier  Gspiels:  Kinnee’s  . . un 
Gaisufsezzers’  Pfm.  III  1 . 4.  ein  Schrift- 
stück fertigen.  Er  het  e Petition  u.  Io'"" 
Dü.  Ich  hob  schun  lang  welle"  han,  er 
soll  m'r  e Brief  u.;  wenn  ich  schriwc" 
könnt,  dät  ich  u>ne  nimm"  lang  begriesse" 
Dunzenh.  5.  sich  festbeissen,  ohne  Luft 
einzuziehn  (von  Krippensetzern)  Betschd.; 
s.  kuppere".  — Bayer.  2,  343. 

versetze"  I.  an  eine  andere  Stelle 
setzen,  z.  B.  die  Kinder  in  der  Schule, 
Pflanzen  im  Garten  allg.  2.  verpfänden. 
Nix  wurd  mchr  versetzt,  a's  d Sackuhre"! 
Bf.  Er  het  si"  V'rmege"  v'rsctzt  eine 
Hypothek  auf  genommen  auf  die  liegenden 
Güter  lllkr.  ‘versetzen,  verkaufen  oder 
verspielen’  Schiedst . 1554,  Als.  1858,  300. 
3.  Ei"'m  eini  v.  einen  Schlag  geben  Sn. 


u.  allg.  Er  v'rsetzt  ihm  eins  Schlierb.  — 
j Bayer.  2,  345. 

Setz  [Sets  n.  Obhergh.;  f.  Kapp.  Molsh. 
Lobs.]  Böttcherwerkzeug  zum  Antreiben 
der  Reifen. 

B'setz  n.  Pflaster  S.  O.  bis  Mark. 
’B’setz  Strassenpflaster  Stöber  Mäder  70. 
‘iwer  d Gräwlc,  iwer’s  B'setz  geht's  im 
Galopp’  Lustig  I 243.  Die  Gesetzgasse 
in  Mü.  heisst  eigcntl.  B'setzgasse.  Das  B. 
is*  holp'rig  Hlkr.  Zss.  B'setzstein.  — 
Bayer.  2,  344. 

G'setz,  PI.  -er  n.  1.  Gesetz  a/lg.  Im 
Namme"  sG. ! Hf.\  mit  dekl.  Genitivform 
veraltet  Im  Namme"  sG'setzes!  mit  dem 
scherzh.  Zusatz : Jctzhet’s's!  bei  Gelegen- 
heit einer  vollzogenen  Zmiltrauung  (nur 
unter  guten  Freunden)  Str.,  zuw.  U.  Du 
hes1  m'r  kc'"'  G'sctzer  z“  mache"!  Su. 
Üw'r  d G'setzer  ka""  m'r  nit  h‘nus 
springe"  Dü.  ‘zwischen  gsetz  vnd  gebott’ 
1562,  Als.  1862,63.  2.  ‘G’setz’  Strophe 

Rapp  Belagerung  v.  Co.  1632,  49  St.  'ein 
gesetz  un  verset’  Martin  Coli.  18 1.  — 
Basel  151.  Schwab.  493. 

G'setzle,  G'setzle,  G'setzel 
[Ksatsla  Pfetterhsn.  Steinbr.  Hi. ; Ksfctsla 
Lutterb.  bis  M.;  Ksfctsl  Bebelnh.  U.  W.] 
n.  kleiner  Abschnitt  in  einem  Buche, 
Strophe,  Vers.  Das  G'setzle  (Frage  u. 
Antzv.  im  Katechismus ) hes1  glich  usse"- 
wendig  g'ler"t  kannst  du  bald  Horbg. 
‘Wenn  er  e so  ne  Gsätzle  baüt’  einen 
Vers  macht  Lustig  I 20.  ‘Unn  am  End 
vonn  jedwedderem  Gsetzel  singe-n-err 
Alli  mit’  Stöber  Daniel  26.  Singe1  noch 
e G'setzle ! noch  ein  Lied  Sn.,  bete1  noch 
c G'sctz'l  10  Ave  Maria  des  Rosenkranzes 
Bf.,  c G'sctz'l  vum  Rosse"kranz  Ndrriid. 
‘er  hab  dann  vor  cyn  gesetzlin  gepfiffen’ 
Fisch.  Garg.  25.  E G'setzle  schlofe"  eine 
Weile  schlafen  Ruf.,  e G'sätzle  lache" 
Hi.  ‘Gsetzel’  Elsass  25.  7.  92.  Ein  Ge- 
sätze  war  beim  Minnegesang  eine  drei- 
teilige Strophe.  PI  G'setzler  kleine  Lied- 
chen, Gassenhauer  Dü. 

Neüg'sctz  n.  junges,  neu  angebautes 
Rebstück  Su.  Ruf. 

Setzling  [Strtslik  Fist.  Steinbr.;  Söts- 
lirj.  Hi.;  Setslerv  Su.  Wh. ; Setslain  M.; 
Setsli  Kerzfl  Ndhsn.  Str.  K.  Z.  Han.;  PI 
ebenso]  m.  (sehen  n.  Ndhsn.)  I.  junge 
Pflanze  zum  Aussetzen  auf  ein  anderes 
Land.  D S.  setzt  m'r,  wenns  g'rej"'t  het 
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Ndhsn.  2.  ein  spasshafter  Mensch.  Das 
is'  e rechte'  S.!  Fis/.  — Bayer.  2,  343. 

Setzer  m.  Saatkartoffel  Horbg.  K.  Z. 
Bei  einer  schlechten  Kartoffelernte  sagt 
man  bisw.:  Di'  sin*1  de"  S.  nit  wert  Z., 
od.  dis  Johr  het's  de"  S.  ni*  geb'n 
Ingenh. 

B 'Setzer  m.  Pflasterer  Pfetterhsn. 
Hlkr.  Ruf.  Rda.  Schaffe"  wie  e B.  ange- 
strengt arbeiten  Rappe,  Zss.  Gasse"b'setzer 
Katzen! . 

Kante"setzcr  Geberschw.,  Kanter- 
setzer Hi.  m Werkzeug  des  Schusters, 
mit  dem  er  Kanten  an  den  Sohlen  bildet. 

Ufsetzer  m.  Kegeljunge.  Das  is1  für 
d'r  U.l  Katzent. 

ufsetzig  (üfsetsik  O.  Pf.;  üfsi-tsi  K. 
Z.;  üfsttsix  Ingw.]  Adj.  1.  geneigt  zu 
schaden,  aufsässig.  Mi"  Nochber  is'  m'r 
u.  Bf.  D Mucke"  sinJ  ei"'m  hüt  eso  u. 
lästig  Dü.  ‘denn  die  Lothringischen  inen 
uffsetzig  woren’  Str.  1592,  Als.  1858,  22. 
2.  versessen  auf  ctw.  U.  si"  gierig  nach 
ctw.  verlangen  Hi.  Er  is'  im  Schnaps  u. 
trinkt  gern  Schnaps  Dü.  De*  Bueb  is< 
de"  Nüsse"  u.  Hi.  s.  gefar  2.  — Basel  293. 
Bayer.  2,  344. 

ertsetzlich  [artsfctslik  Mütt.]  Adj. 
entsetzlich,  ungeheuer,  s vorig  Jobr  het  s 
e.  vi'l  Hcrdepf'l  s'geh'n. 

Vorg'setzter  (selten,  im  U.  oft  um- 
schrieben durch  'der,  wü  iiw'r  ei"'m 
is*)  m.  -wie  hochd.  Scherzh.  lcb  bi"  oucb 
n-emüol  Vorgsctzter  gsä",  wo  mich  d'r 
Schweh'r  zu  d'r  Tür  nusgheit  het  M. 
JB.  IV  79. 

Sitz  [Slts,  Sets  a/lg .]  m.  1.  Zustand 
des  Sitzens.  Er  het  in  eincm  S.  zween 
Toler  v'rspielt  K.  Z.  'es  verspielet 
mancher  auff  ein  sitz  sein  hab  vnd  gut’ 
Geiler  Narr.  77  Kloster.  2.  Sitzplatz. 
Kumm  zue  mir,  do  is*  noch  e guete*  S. 
Zss.  Sitzleder.  3.  fleck  auf  dem  Wagen. 
Machs'  d'r  S.  nit  uf  d'r  Scharabang  (char 
ä bancs)?  — Nei",  i'h  nimm  nur  e Sitz- 
brettle  Dü.  — Bayer.  2,  345. 

B'sitz  m.  nur  im  Sinne  von  Nutz- 
nies sung.  Er  het  de"  B.  im  Hus  er  hat 
sich  den  Niessuutz  Vorbehalten  beim  Ver- 
kauf des  Hauses  Bf. 

Schäfersitz  m.  Erhöhungen  in  einer 
Furche,  wie  sie  von  Anfängern  beim 
Pflügen  leicht  gemacht  werden  können  Hi.; 
Sjn.  Balkc"  K.  Z. 


sitze"  [sltsa,  setsa  O.  U.  IV;  Part. 
ksasa  fast  allg.,  ks;esa  Str.  j 1.  sitzen. 
Rda.  Do  sitzt  'r,  wie  drei  Pfund  Dreck, 
oder  wie  e Katz  uf’m  Schlifstei"  so  hülf- 
los  und  verlegen,  s.  auch  Frösch  I.  Ich 
sitz  wi«  uf  Guffen  un11  Nodle"  der  Boden 
brennt  mir  unter  den  Füssen  Str.  Z“  Bicht 
s.  Reichte  hören  Su.  'Es  ist  vns  wol 
gangen,  vnd  sein  jn  gutter  ruw  gesessen' 
1562,  Als.  18Ö2,  73.  's  (das  Geld)  sizt  by 
ne  nit  so  dik'  Pi'M.  III  2.  Verbind,  s.  blibc" 
nicht  auf  rücken  im  Amt,  in  der  Schule, 
nicht  zur  Heirat  kommen  allg.  Dis  guet 
Katt'l  bliH  halt  e"  Gott's  Namme"  s. 
Ingenh.  2.  insb.  auf  den  Eiern  sitzen, 
brüten.  Die  schworz  Huehn  sitzt,  ich  hab 
s'e  ers*  v'rgange"'  VVuch  g'setzt  Ingenh. 
3.  im  Gefängnis  sitzen.  Er  sitzt!  Str.  K. 
Z.  Er  hat  gsüsse"  ist  mit  Gefängnis  be- 
reits bestraft  Gcbw.  ‘Dät  sich  der  Schwär 
nit  rüere,  se  könnt  der  Soldner  Hund 
uf  Lenkebach  längst  füerc  un  sässdi  gar 
vilycht'  Pfm.  111  7.  ‘Es  sizze  schunn  zwai 
von  dene  Kerl’  ebd.  V 3.  4.  sich  setzen. 
Sitze-n-e  biss'l!  nehmt  ein  wenig  Platz 
U.  Alle*  (frz.)  hopp,  sitz  auc,‘!  Antw.; 
Ich  förich*',  ich  wachs  nimm'1  Witternh. 
Alle*,  sitz  an  de"  Tisch  und  iss  mit!  In- 
genh. A's  höre  g'scsse"  an*1  mit  z'ges'e"! 
Dunzenh.  Geht  man  an  einer  Gesellschaft 
vorüber,  die  feiernd  auf  der  Gasse  steht 
so  fragt  man  grüssend:  Worum  sitzen 
ihr  nit?  Antw. : M'r  stehn  grösser!  Wit- 
te ruh.  Den  Besuch,  der  immer  an  der 
Tür  stehn  bleibt,  fragt  die  Hausfrau: 
Worum  sit"s'  nit?  Antw.:  Ich  bin  hit  noch 
nit  mied  wor'e"  Ingenh.  IVill  jem.  aus  Höf- 
lichkeit Platz  machen,  so  sagt  der  andere: 
Lo*"n  nummc"  ( macht  keine  Umstände), 
ich  sitz  do  uf  dene  StueM  Z.  Sitz  wo 
de  stclls'!  scherzh.  wenn  kein  Stuhl  mehr 
da  ist  Dü.  'Nun  sitzendt  nieder,  lieben 
frindt'  Murner  Mühte  518.  ‘bin  ich  auf 
das  Ross  gesessen’  1525,  Als.  1854,  142. 
— Bayer.  2,  345. 

an  sitze"  zu  Tische  sitzen.  Alle*  (frz.) 
hopp,  a's  ong'sesse"!  Dunzenh.  Owe-n- 
ön  s.  den  Ehrensitz  oben  am  Tische  ein- 
nchrnen  K.  Z. 

anne"  sitze"  hin  sitzen,  sich  hinsetzen 
K.  Z.  s.  auch  Loch  3. 

b ' s i t z e " wie  hochd.  'Van  i sä 
bsA.\s'  Mn.  Lanusmajj  hsl.  — Bayer. 

I 2,  346- 
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d'rnebe"  sitze”  einen  Wunsch  nicht 
erreichen:  'Der  isch  gsesse  blumbs  der- 
newe’  Pfm.  III  2. 

uf  sit2e"  unpers.  mit  Dat.  Atmungs- 
beschwerden haben,  engbrüstig  sein  K.  Z. 
s (das  Mädchen  od.  die  Frau)  kotzt  un<l 
kicht  noch,  s sitzt  ihm  uf  Ingenh.  s Wetter, 
d'r  New'I,  d'r  Schnee  sitzt  ihm  uf  Hf. 

— Bayer.  2,  346. 

z'sammt"  sitze"  im  Konkubinat  leben 
Ndrrö'd. 

Sitzerle  n.  Kausch  Roppenzw. 

B i s i t z e r m.  Schöffe,  früher  Beisitzer  des 
Friedensrichters.  Ohne  Zustimmung  der 
beiden  B.  ist  kein  Urteil  möglich  Logc/nh.  Bf. 

Stiilsitzer  m.  gew.  Dentin.  Still- 
sitzerlc  n.  I.  Kothaufen  am  Weg  Hältst. 
N Breis.  Katzent.  Str.  2.  Zeisig,  Fringilla 
spinus  Co. 

Z'samme"sitze t e f.  Spinnstubenvcr- 
samm/ung  Mit. 

sitzling  in  der  Wendung  s.  sitze“ 
nach  Frauenart,  mit  beiden  Beinen  auf 
einer  Seite,  auf  dem  Pferde  sitzen  Ruf. 
Logeink. 

Sutze  [ Sütsa  Bitschw.  b.  Thann)  ( Geschl.  ?) 
in  der  Rda.  Vo“  siwe“  Sutzen  e Tunke 
Bezeichnung  einer  weitläufigen  Verwandt- 
schaft. Vgl.  Lattiej  I.  — ob  zu  frz.  sauce? 

Schau  I ['Soi  H/kr.;'Sb i Co. ; 'Sau 
Harsk  .'Soey  lVh.]f.  1.  Schau,  Zurschau- 
stellung, Prunksucht  Co.  2.  insbes.  Braut- 
schau. Die  Verwandten  der  Braut  gehen 
in  das  Haus  des  zukünftigen  Bräutigams, 
um  sich  nach  der  Mitgift  zu  erkundigen. 
Oft  vereinbart  man  sich  gleich  bei  der 
Schau,  oft  folgt  noch  die  Lobing  (s.  d.) 
Harsk.  Dis  Made"  is!  hüt  uf  d S.  «'gang'" 
zum  ersten  Mal  in  des  Bräutigams  Haus 
Wh.  Zss.  Schaiifall  eig.  Schaufalt  Seite 
104.  — Schwab.  453.  Bayer.  2,  349. 

Munnischau  [Müniiai  Pjetterhsn.)  f. 
Stierschau,  alljährlich  einmal  Hlkr. 

Schau  II  ['Soey  K.  Z.\  m.  Ausstellungs- 
platz.  Uf  dem  S.  stchn  ausgestellt  sein  oder 
sich  ausstellen,  um  betrachtet  zu  werden. 

— Bayer.  2,  349. 

Anschau,  s.  Rahnschaub. 

schaue"  jiäya  Mit.;  Saiia  Str. ; iocya 

K.  Z ] ( selten ) wie  hochd.,  meist  nur  in 
der  Rda.  'Schau-trau-wemm'  Mü.  Mat. 
4,  61.  Rda.  s.  auch  Ochs.  — S.  Swz.  2, 
311.  Schwab.  453.  Bayer.  2,  349. 

Wb.  d.  el*.  Mundarien.  II. 


b'schaue"  [p&äya  Mü. ; pioia  Dü. ; 
hnper.  piöy  Co.  Henry]  betrachten.  Was 
b'schaüs'  mick  eso?  M'r  meint,  icl>  hab' 
Hörner  uf  Dü.  'b'schaüe  nas  uf  d’Kinder 
hi'  Lustig  I 112.  ‘Si  müen  sich  au  ebs 
bschaue  Ion  un  nit  in  ’s  Ek  sich  dussle’ 
Pfm.  V 6.  — Basel  44.  Bayer.  2,  350. 

a"  b'schaue"  anschauen,  betrachten 
Co.  'Un  was  mer  scheeni  Froie  un  Jumfre 
hiin,  wo  sinn  wee  Aengel  aazeb’schoie’ 
Pfm.  II  6. 

us  schaue"  ausschauen,  zu  Ende  be- 
trachten. Usg'schaüt  Dings  die  auf  dem 
Markte  zuletzt  zurückgebliebenen  Gegen- 
stände M.  — F.  Schwab.  504. 

fBergb'schauer  m.  Bürger,  welcher 
damit  beauftragt  war,  die  Trauben  auf 
dem  Rebberge  zu  untersuchen  und  dem 
Grossen  Rate  den  Tag  der  Weinlese  vor- 
zuschlagen Mü.  Stöber  Mäder  67. 

Fürb'schaucr/«.  Feuerbeschauer,  Auf- 
seher über  die  Kamine  und  Feuerstellen 
Stöber  Mäder  78.  — vgl.  S.  Swz.  2,  31 1. 

Sehe  [ ' So  Hfl  'S  <5  Ingenh.)  f.  Stunde. 
Alle  S.  e Lcff'l  voll  stündlich  einen  Löffel 
Hf.  — spät  hebr.  scha’ä  Blick,  Augen- 
blick, Minute  JB.  XII  157. 

Scheie"  ['Saia  Rapp.  Buchsw.  Zinsw.; 
' Saeia  ZI)  I . jüd.  Koseform  für  Benjamin. 
2.  Mensch,  der  heimtückisch  mit  den  Augen 
blinzelt  Zinsw.  3.  einer,  der  schielt  Rapp. 

Scheiez  [‘Sxlats  Z.  J m.  Bube, 

Bürschchen.  Vgl.  Schicksell  c).  — von 
hebr.  schekez  Gratei,  Bezeichnung  für 
einen  Christenknaben  JB.  XII  157. 
scheii,  schü,  s.  schüch. 
schu  Ausruf:  fsy  ky,  s ek  khält  M.\ 
Schu  ['Sy  Str. ] nt.  Sauce,  Tunke.  — 
frz.  jus. 

Hammelschu  [Hämlfcy  5/r.J  tu.  Sauce 
am  Hammelbraten.  'Wenn  ’s  Hüehncl  het 
e fade  Guu,  Noch  Unschly  schmeckt  der 
Hammclschuu'  Pick  Mo.  36. 

Schab(e),  Schafe  ['.Säpa  Fisl.;  'Säfa 
Roppenzw. Säwa  Mit.  Ensish. Säp  0.  Bf. 
Ulk.  Str.  Hf.  Han.  Betschd.;  'Söp  Meis. 
Bisch. K.  Ingenh.  Furchhsn. ; PI.  -a ]/.  Klei- 
dermotte, Pelzmotte,  Möbelmotte.  ’Schäwe’ 
Motte  Stöber  Mäder  108.  'Ich  will  dann 
ed  wann  noch  'ne  lucije,  ob  sic  d’  Schawe 
nit  fresse'  Hirtz  Ged.  249.  D Schawe" 
verfresse"  ein'm  d Kleider  Obhergh.  Rda. 
Schawcn  im  Buch  han  Hunger  haben 
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al/g.  's  isch  d'r  Mumment  (d'Middaaszyt) 
wo  d'  gucte  Burrjerslyt  Im  Buchch  gc- 
wöehnli  dytli  Schawc  spüere'  Hirtz  Ged. 
192.  'Disz  ist  das  stählin  vnd  eisen  Erb, 
welches  kein  rost  noch  schaben  friszt' 
Geiler  Narr.  94  Kloster,  'ein  Schab' 
ders.  J.  Sch.  BB.  VII.  'die  schaben'  Gart 
D.  G.  ‘Aber  die  schändliche  Mäuss  vnd 
Ratten,  Schaben  und  Maden  . . hatten 
den  anfang  vnd  das  forder  theil  . . gar 
vernaget’  Fisch.  Garg.  43.  ‘rhuw  vor  den 
Flöhen,  Schaben  vnd  Läusen’  Fisch. 
Flähh.  65.  2.  Zuckergast  O.  U. ; Syn. 

Trocke"fischcl  (s.  d.)  — Basel  249. 
Bayer.  2,  352. 

schabe"  jsäpa  5.;  säwa  O.  U.  IV,;  söwa 
Breitenb.  Bisch.  K.  7..  Imbsh. ; Konj. 
iäptota  Hi.}  1 schaben , die  Rinde  oder 
Schale  entjemen.  Ich  ha*"  de"  Stecke” 
g'schabt  Ensish.  I)  Gelberuewe"  schält 
m'r  nit,  me”  schabt  si'  Bf.  Di'  neüi  Erd- 
äpf'l  weHe”  g'schobt  Bisch.  Scherzfrage: 
s.  Käs  Seite  472.  D Zung  s.  will  man 
einem  Leckermaul.  Oft  fügt  man  hinzu : 
mit  eme  StueMbein  Co.  ‘Der  ist  um  Dfciwel 
vom  Schwanz  geschabt'  ein  unverschämter 
Mensch  W.  JB.  XI  41.  2.  die  Weinberge 

(zum  dritten  Mal)  ) leicht  behacken,  wobei  die 
obereharte  Kruste  aufgekratzt  wird Bebelnh. 
Dorlish.  Zss.  Schabhau.  3.  mit  Mühe 
kurzes  Gras  abmähen  M.  K.  Z.  M'r  schöbt 
s'c  (die  Wiesen),  an«1  wenn  jeder  Hauer 
numme-n-e  Schofmul  voll  gibt  Dunzcnh. 
4,  rasieren  al/g.,  aber  selten  und  schersh. 
Jetz  will  ich  mich  hurti*  lo*«'n  schowe”, 
nocl1  (dann)  geh  ich  in  d Kirrich  Dunzcnh. 
Zur  Verhöhnung  schaben  die  Kinder  mit 
den  Fingern  und  rufen:  ‘Lawc  lawe, 

D'Katz  isch  g'schawe!'  Str.  Stöber  Volksb. 
144.  5.  beschneiden:  e Gcschabter  ein 

Jude  Co.  — Basel  249.  Schwab.  449. 
Bayer.  2,  351.  Eifel  230. 

ab  schabe”,  Part,  abg'schabt  ».  ab- 
g'schawe"  Str.  1.  —schabe”  1 al/g.  2. 
abschuppen,  die  Schuppen  mit  dem  Messer 
entfernen.  Schab  d Fisch  ab,  fürze  koche” 
Ndhsn.  3.  durch  häufigen  Gebrauch  ab - 
nutzen.  E'n  abg'schabter  Huet  Bf.  E-n- 
abg'schawener  Rock  Str.  4.  f schabab 
Adj.  verworfen , verachtet;  eig.  Imper. 
'entferne  dich' . Bsp.  bei  CS.  Hist.  s.  auch 
il  106.  — Bayer.  2,  351. 

Schabe  ['Säpa  ///.]  f.  Küferwerkzeug 
zum  Glätten  der  Dauben. 


Schab(e)t(c)  |‘Säpta  Ruf.;  ’Säpta  ■£*.,* 
'Säwat  Str.  Hf.;  ' Söwat  K.  Ingenh.]  f. 
I.  das,  was  man  ab  schabt  Su.  2.  die 
Schleimhaut  an  den  Gedärmen  frisch  ge- 
schlachteter Tiere,  die  vor  der  weiteren 
Verwendung  (zur  Wurst)  abgeschabt  wird. 
Hf.  — Bayer.  2,  351. 

Kässchabte  (Khäsääpta  M.\  f.  Käse- 
rinde. 

Z u c k e r s c h a b c t , -schabe”s 
[Tsükarsäwat  Str. ; -säwas  Ndrröd.}  f. 
vom  Papier  abgeschabte  Reste  nach  Ent- 
fernung des  gebackenen  Zuckerkuchens; 
Kinder  kaufen  Z.  beim  Zuckerbäcker. 

Bartschaber  m.  Barbier  Bitschw.  b. 
Thann.  — Basel  249. 

G'schab'ls  [Käöwls  Dos  senk.}  n.  in- 
folge der  Trockenheit  kurz  gebliebenes 
Ohmdgras.  M'r  mäjt's  doch,  und  wenn  s 
auch  numme”  so  Gschow'Is  is*. 

Schabi  ['Säpi  Fellcri.}  f.  Werkzeug 
zum  Schaben. 

Schablct  f.  geröstete,  getrocknete 
Brodstückchen  St. 

schabeie”  |sawaia  Barr\streng arbeiten. 
Luc*',  wie  der  arm  Teüf'l  bi  dere  Hitz 
schaweit!  — Bayer.  2,352.  Hess.  342scha- 
beyen  auf  dem  Eise  stehend  fortglitschen. 

Schabbe(t)s  ['Säwas  Witte nh.  Bf.  Str.; 
'Säwas  Str.  Hf.  Rothb.;  'Sa was  Brum. 
Ingw.;  'Säpats  Roppenzw.;  'Säwats  Barr 
Bisch.  K.  Z.\  nt.  Sabbat,  jüdischer  Feier- 
tag. E Loch  in  de”  S.  mache”  sich  gegen 
die  Sabbatgesetze  vergehen  Ingw.  Do  ka"“ 
m'r  S.  mache”  mit  (iron.)  damit  lässt  sich 
nicht  viel  anfangen  ebd.  M'r  kann  ke‘n'” 
Schawes  mache”  vom  Profit  Schaffhsn. 
Am  S.  gibt  d'r  Jud  kein  Geld  us,  awwer 
nchmc”  duet  er  Barr.  Gueti  Wuche”, 
gucte”  Schawwcts!  Ingenh.  Zss.  Schab- 
bc(t)sampcl,  -deckel ; -goi  christliche 
Magd,  die  an  jiid.  Feiertagen  häusliche  Ar- 
beiten bei  Juden  verrichtet  Str.,  mit  gleicher 
ßed.  Schabbcsmagd  Bf.  Z.  Schawwes- 
rutsch  altes  Sofa  Dettw.  — Bayer.  2,  353. 
Jude”schabbes  [Jütaiäwas  Hf.}  nt. 

— Schabbcs. 

Schabbo  m.  (spasshaft)  Hut  Hag.  M. 

— frz.  chapcau. 

Schabbobaa  ///.  Klapphut.  E sydne  S. 
Pfm.  I 4.  — frz.  chapeau  bas. 

Schaub  1 ['Soip  Fisl.;  'Säip  Liebsd. 
Roppenzw.  m.,  Heidin.  Hi.  ' So  p Stemb r. 
in.;  'Soip  Eschenzw.  n.,  Dü.  m. ; ’Säyp 
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Bebelnh.  »/.;  'Säip  Rapp.  n. ; ’Scbyp  K.  Z. 
/.;  'Soi  Mb.  ] Bündel.  I.  Bund  Stroh, 
gutes  langes  Roggenstroh  S.,  Schütt  ge- 
ordnetes Dachstroh  Mb.  ‘Es  ist  nicht  noth, 
dass  man  der  sonnen  helfe  mit  fackeln 
und  schauben'  mit  brennenden  Stroh- 
wischen Geiler,  Als.  1862, 157.  ‘also  doch 
das  sic  vackeln,  schöybe  oder  andere 
liechter  byinenhabent'  Str.  1452  Brücker 
513.  Andre  Bsp.  CS.  Hist.  Zss.  Schäube"- 
huet.  2.  H eidenbündel : Zehn  kleine  Büschel 
geben  einen  S.  Wide"  Dü.  Bebelnh.  Rapp, 
s.  auch  Schöckel.  3.  nur  gebräuchlich 
von  Mohn  oder  von  Saubohnen  K.  Z.  — 
Basel  251.  S.  Swz.  2,  310.  Schwab.  453. 
Bayer.  2,  353.  Hess.  343. 

Schäuble  ['Sdipla  Eschenzw.;  'Sdiwla 
Wittcnh.;  'Saiwla  Obhergh.  Htkr.  Ettsish. 
Türkh. ; 'Saiwola  Dü.  Ingw.;  'Sfciwlo 
Katze  nt. ; c Sdiwl  Bf. ; ' Srciwl  Obbr.\ 
n.  I.  kleines  Bund  Stroh,  Heiden  uszv. 
2.  Strohzc’isch  als  Zeichen,  dass  das  Be- 
treten eines  Ackers  usw.  verboten  ist  Dü., 
oder  dass  Gegenstände  zum  Verkauf  be- 
stimmt sind.  Dem  Rindvieh  steckt  man 
einen  Wisch  zwischen  die  Hörner,  dem 
Pferd  befestigt  man  ihn  am  Schzveif  Du. 
Bf.  Vgl.  Strohwisch.  3.  Strohseil  zum 
Binden  der  Reben  Ingw.  Obbr. 

Bohne"schaub  f.  Bündel  Saubohnen 
K.  Z. 

Grüenschaub  [Krien&oeyp  Ingeuh. j 
n.  Siebenzeiten,  Trigonelia  feenum  grae- 
cum,  Grünschau  Bischh.  Kirschl.  2, 443. 
‘Unsre  Bauren  sagen,  corrupta  voce 
germanica,  Grünschau  Griechisch  Heu; 
ist  umb  Strasburg  und  im  Westrich  auch 
aufkommen.  Es  ist  eine  köstliche  heil- 
same Frucht,  innerlich  und  aeusserlich  zu 
erweichen  und  Schmerzen  zu  lindern' 
Bock  Kräuterb.;  zoird  jetzt  noch  häufig 
unter  das  Viehfutter,  das  Heu,  gemengt 
Ingenh.  ‘Grünschaub  oder  Griechisch- 
Heu,  das  zum  Färben  dient'  Friese  Nat.  9. 

Mastschaub  [Mästkcyp  Hf.\  Möst- 
AI  Jngenh.\  f.  Bündel  Mohn. 

Rahnschaub,  Anschau  [Rdnkeyp 
Betschd.;  Andccy  Hag.]  m.  Schwinge/gras,  , 
Festuca  silvatica,  auch  Carex  silvatica, 
trockenes  Waldgras,  zoc/ches  als  Streu  ver- 
wendet zoird.  In  de"  R.  gcbn  cs  sammeln. 

schäüble"  [daipla  Hi.  Felleri.  Steinbr.; 
daiwla  Osenb.  Geberschw.  Horbg.  Dü.; 
deiwla  Katzent.  M. ; Saiwlo  Str.]  1.  , 


Roggenstroh  am  Ährenende  anfassen  und 
schütteln,  so  dass  das  kurze  Stroh  heraus- 
fällt  und  ein  schöner  Schaüb  übrig  bleibt 
Hi.  Steinbr.  2.  fortjagen.  Er  is1  ge- 
schaüw'It  worde"  ans  dem  Dienst  gejagt 
zvorden  Dü.  'ich  scheybelte  meinen  Hut 
durch  die  freye  lufft  in  die  Hecken' 
Mosch.  11  27.  3.  schieben,  namentl.  eine 

Schuld  von  sich  abzvä/zen  auf  einen  andern 
Str.,  ‘Uf  denne  muess  mcrr’s  schaiwle, 
for  dass  er  ’s  Bad  ussuft'  Pfm.  III  4.  Vgl. 
auch  schieble"  u.  Abi.  — 2,  3 zu  Schwab. 
454  schauben  schieben;  S.  Swz.  2,  310  aus 
schauben  den  Zutritt  zur  Beicht  ver- 
weigern. Eifel  schübbeln. 

ab  schäüble"  auf  mehr  oder  minder 
feine  Art  einen  unliebsamen  Besuch  los- 
werden. Gel',  d'r  Seppi  is*  bi  d'r  gsi"? 
Jo,  awer  ich  habe  ihne  abg'schaiiw'lt, 
sust  hält  ich  ihnc  dato  noch  uf  dcr  Hut 
Geberschw.  ‘Mer  het  em  e-n-Amt  offeriert, 
er  het’s  awwer  abgschaiwelt'  Str.  CS.  89. 
s.  auch  abschicb'lc".  — F.  Schwab.  58. 
fort  schäub'lc”  fortjagen  St. 
hlnus  schäüble"  hinausjagen.  D 
Hüchner  sind  im  Garte",  awer  ich  will  sie 
binus  schäüwlc"!  Dü. 

us  schäüble"  das  Schlechte  aus- 
sondern, z.  B.  das  kurze  Stroh  aus  dem 
langen , glatten  herausschütteln  M.  s Us- 
g'schäüw'ltc  der  Ausschuss,  das  ausge- 
lesene schlechte  Obst  Geberschw. 

Usschäübeltc  [^sStiwlta  n.  Ruf.; 
Ysiaiwlta  f.  Obhergh.]  Ausschussware 
(Obst,  Brot,  Kleider). 

t Schaub  II  f.  1.  Frauenrock.  ‘Palla 
Schaub,  huseck,  frawen  mantel'  Gol.  218. 
2.  Tatar  von  Männern,  'und  het  ein  sammet 
schauben  an'  Murner  Mühle  1572.  Mehr 
ßeisp.  CS.  Hist.  — Basel  251.  Schwab. 
453.  Bayer.  2,  354. 

Schib(e)  [‘Sipo  Ol/i.  Fist.  Steinbr.; 
'Siwa  Heidzv.  Mit.  Felleri.  Hiiss.;  'Sfp  O. 
U.  Tieffenb.  ; \Siw  Wh.;  'Sxlp  N. ; PI. 
'Sfpa  5., ' Siwa  O.  U,  'Sxlwa  Af]  f.  1. 
Fensterscheibe.  E S.  verheie"  U,  ver- 
breche"/»/., glase"  Hiiss.  DerbcrNcujahrs- 
wunsch:  E glückhaftig  Neüjohr!  Ge1’" 
m'r's  glich,  od'r  ich  wirf  üch  d Schibe-n- 
i"!  Olti.  Scho"  wi'dere  Schibc  i"g'worfc": 
die  Hitz  wirds*  Prüg'l  d'rwitsche"!  Hi. 
Zss.  Schibc"brcttel.  2.  Auge.  Ich  schla* 
d'r  eini  uf  d Schiwe",  dass  de  nimm" 
hell  siehs'!  Brum.  Blaüi  Schiwe"  schla«'" 
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die  Augen  blau  schlagen  Feiler i.  3.  j 

Schiitzenscheibe.  In  d S.  schicsse"  Bf.  ■ 
Schiwc"  schlaKtn  Scheiben  werfen  Ifeidw.  I 
Zss.  Schibe"schicsse".  4.  Kreisfläche.  Uf 
dcr  FIcischbrücj  is‘  c ganzi  S.  Schmutz 
Fett  Dü.  5.  Unterlagscheibe  als  Schrauben- 
futter Steinbr.  Dii.  6.  bestimmtes  'Zahn- 
rad aus  IIolz  am  Webergarnbaum  Bf. 

7.  das  eigentliche  Rad  am  Spulrad  Bf. 

8.  viereckige  Heu-  oder  Grummetfläche , 
gewöhnlich  durch  zehn  Wctterhüflc"  (s.  d.) 
gebildet  K.  Z.  Wettcrhüfe"  oder  Durr- 
hüfe"  uf  Schiwc"  mache11  Heu  zum  Trocknen 
ausbreiten  Wh.  Zss.  Schibhufe".  s.  auch 
Schochc".  9.  brennende  Holzscheibc  als  j 
Liebesbotschaft  am  Abend  des  Sonntags  1 
Invocavit  von  Anhöhen  in  die  Lüfte  ge- 
schleudert; über  diese  Volkssitte  s.  JB.  II 
183,  III  118,  IV  114,  V 152,  VI  165,  X 
225,  XII  187;  Als.  1851,  196.  Am  ersten 
Fastensonntag  wird  um  das  Feuer  ein 
Reigentanz  aufgeführt;  je  höher  die  Paare 
springen,  um  so  besser  gerät  der  Hanf. 
Längs  des  Rheins  und  des  Schwa  rzwalds 
sieht  man  überall  Feuer  auf  flammen:  so 
viel  man  zählt,  so  viele  Jahre  habe  man 
noch  zu  leben.  Bläst  der  Südwind,  gibt 
es  ein  gutes  Jahr;  der  Nordwind  jagt  das 
Heu  in  die  Schweiz  Ndrmagst.  10.  Sema- 
phor auf  Eisenbahnstrecken  Z.  — Bayer. 
2,  356. 

B a m p e r d i c k c 1 s c h i b e f.  Perpendikel- 
scheibe Obburnhaupt. 

Fensterschib(e)  f.  wie  hochd.  U. 

‘ K i r c h e s c h y w e’  Pfm.  1 1 1 4.  wie  hochd. 

Knicschib(c)  f.  I.  Kniescheibe  allg. 
Ich  hal,c  dic  K.  usenander  gcha''*  Mittl. 
‘ein  vierteil  cinre  ein  obewendig  der 
Knieschiben’  Str.  14.  Jh.  Brücker  292. 
2.  PI.  flache,  kleine  Küchlein  in  Fett  ge- 
backen Pßrt  St. 

Ribschib(e)  f.  Reibscheibe,  Manrer- 
werkzeugzum  Glattreiben  des  Mörtels  Rapp. 

S tosss c h i bie)  f.  Spiegelscheibe  hinter 
der  Nabe  am  Wagenrad  Betschd. 

)• ' W i r w c 1 s c li  y w c ’ PL  Butzenscheiben  ? 
Pfm.  III  4. 

Schiber,  s.  Schifcr. 

schiberc",  s.  schifere". 

f Schibern  [ ‘ Sipörn  Rapp.;  ‘Siparn  Dun- 
zenh.\  f.  (alter  Soldatenausdruck)  Patron- 
tasche. — frz.  giberne. 

Schibus,  Schibitzer  [‘Sipys  Olti. 
Roppenzw.  Lutte rb.  Co.  Jngersh.;  ‘Sipys 


Hlkr.  Molsh.  Illk.  Str.;  ‘Sipys  Ingw.; 
scherzh.  Nbf.  * Sipitsar  Roppenzw.  | m. 
Zylinderhnt;  vielfach  mit  der  Nebenbe- 
deutung: alter,  abgeschabter  Hut  Co.  Am 
Neüjohr,  do  wurd  der  S.  ufg'sctzt  und  e par 
Visite"  getrette"!  Besuche  gemacht  Illk. 
Dauervers:  S.  het  e Loch,  Loch  het  c S., 
S.  het  e Loch!  und  immer  so  weiter  Co. 
s.  auch  Silendcr.  — frz.  gibus. 

schiebe"  f&lapo  Liebsd.;  &iowa  Lutterb. 
Illkr.  Bf.;  siawa  Su.;  &iawa  Logelnh. 

I Rchzv.;  Part,  k&bpo,  kAöwa,  daneben 
! ‘gschiebt’  Lustig  1 337]  schieben.  D'rHerr 
; het  m'r  e Fünfmarkstück  in  de"  Sack 
gcschowe"  in  die  Tasche  gesteckt  Bf.Rda. 
Epcs  uf  de"  lange"  Bank  s.  Bf.  Zss.  Schub- 
karre".— Basel  252.  Schwab.  480.  Bayer. 
2,  359- 

abschicbc"  scherzh.  fort  gehen  Liebsd. 
— Bayer.  2,  361. 

los  schiebe"  schnell  forteilen  Lutterb. 
uf  schiebe"  auf  schieben  Rclnv.  Spzv. 
Uf  g'schowc"  is‘  nit  ufgchowe"  Bf. 

verschiebe"  Part,  verschiebt  u.  ver- 
schowe"  Bf.  I.  auf  eine  spätere  Zeit  ver- 
legen; 2.  vom  Vieh,  die  ersten  Zähne 
zoechseln  Bf.  — Bayer.  2,  361. 

vor  schiebe"  wie  hochd.  Schieb  de" 
Rigcl  vor!  Logelnh. 

zcruck  schiebe"  auf  schieben  Hlkr. 
zue  schiebe"  heimlich  zustecken.  Hes* 
ihm  wicder  zuegcschowe"?  Hlkr. 

schieble"  [Siawla  Dü. ; Siawla  Bf.; 
iiewlo  Bisch.;  siewla  Z. ; iiwla  Str. ; SIwlo 
Wh.]  Dentin,  zu  schiebe",  nur  in  Zss.  Vgl. 
auch  schäuble"  u.  Zss. 

ab  schieble"  I.  durch  Ausflüchte  aller 
Art  jem.  entfernen.  Fr  het  mic,‘  um  Geld 
a"gcsproche",  awer  ich  haw  ch"  abgcschie- 
wclt  Bf.  Vgl.  abschüflc".  2.  refl.  sich 
drücken  Hfl  Der  begehrt  jetz  emol  gor 
nix  zc  schaffe",  wenn  cr  sich  nummc"  von 
e Sach  ohschiewle"  kann  Ingenh. 

davon  schieble"  refl.  sich  auf  und 
davon  machen  Bisch. 

furt  schieble"  mit  barschen  Worten 
abfertigen  Wh. 

hinus  schieble"  auf  die  lange  Bank 
schieben.  Er  het  s Dresche"  als  witer  nus 
g'schiew'lt;  jetz  is*  dcr  Säjet  do,  und  er 
het  noch  kein  Säjweisse"  Dü.  Jetz  mache* 
doch  emol,  dass  cs  mit  dem  Prozess  c'n 
Eng  giht,  worum  denn  a’sfurt  e Sach  so 
nüs  schicwle"!  Ingenh. 


Digitized  by  Google 


SCHieB— SCHüB  — 389  — SCHüB-  SCHäCH 


uf  schieble"  aufschieben  Landkr.  Str. 
Schieber  [' Slawor  Dollem ; 'Slawar 
Logclnh.  Co.;  Dentin.' Slawarla  Dollcrn]  m. 

\. Schiebe  fettster.  Mach  denS.  zue!  Logelnh. 
2.  Brotschieber.  Mit  drm  S.  macht  m'r  s 
Brot  us  d'm  Bachofe"  Co.  — Bayer.  2, 
361. 

unufschieblich  Adj.  unaufschiebbar 
Mit.  'unufshiävlig'  Landsman  Lied.  104. 

Ufschueb  [Üßyap  Logelnk.\  tu.  Auf- 
schub. 

hlninschucberen  [nfSfawra  Dü.;  nfn- 
iyapra  Geud.\  tüchtig  hineinstopfen  beim 
Essen. 

schiebe(t)s  [ilawas  Dü.;  Jiowos  Bf. 
Molsk.  K.  Hag.;  Slfcwas  7.. ; Siw.is  Str. 
Lobs.  Lorenzen ; Siawats  Dü. ; iliewats 
Rapp. ; Slawats  Barr  Bf.  Gau i. ; sfwos 
Ndrröd. ] nur  in  Verbindung  mit  ge^in) 
in  der  Rda.  s.  geNni  allg. : 1 . von  Menschen, 
sein  Vermögen  einbüssen.  Wc™  der  nit 
besser  spare"  Iehrt  (lernt),  gc't  er  bis  im 
Johr  sammt  sinem  Gschäft  s.  Barr.  'Mit 
dym  Gelumps  muess  Alles  schiewes  gehn’ 
Hirtz  Ged.  181.  ‘Unser  Gschäft  muess 
schiewes  gehn,  Krieje  mer  ken  Räije' 
ders.  Schk.  220.  2.  sterben,  von  Tieren 

und  (gemein)  von  Menschen ; absterben, 
von  Pßanzen.  Bi  derc  Kalt  sind  m'r  mini 
Imme"  s.  «'gange"  Bf.  'Die  schecn  wyss 
Käzzelere  . . isch  schiewes  gange  gest’ 
Pfm.  II  5.  3.  kaput  gehen,  von  Gegen- 

ständen. s is‘  m'r  scho"  wi'der  e Teller 
s.  *cgange"  Gettd.  Muess  denn  alles  s. 
gehn!  ebd.  ‘Sechs  scheeni  Umhäng  von 
Musslin,  O weh,  sie  sinn  ganz  schiewes!' 
Boesc  Schk.  286.  'schiewes  gehn'  Störer 
Mäder  109.  'cs  geht  schiebes  bey  ihm  er 
ist  auf  der  Neige'  Klein.  — Hess.  35t. 
Westerw.  184. 

Schübel  ['Scwl  Dü.)  m.  1.  Erd- 
klumpen, mit  Pßanzenivttrzeln  durchzogen. 
M'r  hän  d'r  alt  Kleeacker  um«'brochc", 
s het  fomosi  S.  *'gellc".  Vgl.  Schülpc". 
2.  Häufchen,  eine  kleine  Schaufel  roll,  eig. 
was  man  auf  einmal  abschieben  kann,  nur 
gebr.  in  den  Verbindungen  e S.  Eis  od. 
e S.  Schnee  Lauterbg.  '(d  Sonn)  rast  vor 
Archer  kittcgcel,  Wann'r  (der  Märzen- 
schnee) schmeisst  sein  Schiwcl'  Erw.  * 
XI  115.  — Basel  264.  Schwab.  453. 
Bayer.  2,  362. 

Grasschübel  m Rasenpatzen,  im 
ganzen  herausgestochen  Dü. 


schübelig  [Sewlik  Dü.]  Adj.  gross- 
schollig,  vom  Acker.  Do  is'  nit  guct  rüehrc", 
s is'  gar  s. 

Schueb  [ ' Sy  cp  /ff]  ein  Lockruf  beim 
Versteckspielen  (Schuebs  spiele"). 

Schüeb(e)  [\Sifcpa  Olti. ; 'Siapa  Rop- 
penzw. ; 'Slawa  Pfctterhsn.  Wittenh.;' Slfcp 
F.nsish. ; ' Slop  Obhcrgh. ; ’Slap  Geberschw. 
Oscnb. ; ' Slap  Co.  Dü.  Mittl.  Bf.  Dachstn. , 
gewöhnt,  im  PI.  -ws  Lnttcrb.  O.  Bf. 
Bisch.  Geisp.  Molsh.,  'Sewa  /Hk.,  * Scwa 
Nhof  Brum./Sivta  Lobs.  Ndrröd.;  Dentin. 
'Stwl  Str.,  ’Slewl,  PI.  -a  7..  ] f.  1.  Schuppe 
des  Fisches.  'Schilp  squama'  Dasyp.  2. 
f Schuppe  des  Panzers,  'schiep,  schieppcn' 
Geiler  -S.  AL  i4b.  3.  Haut-  oder  Kopf- 
schuppe,  namentlich  bei  kleinen  Kindern 
häußg.  Schüewe"  uf  dem  Kopf  han,  is* 
nit  gesund  Molsh.  Zss.  Schüebe"kopf  Kopf 
mit  Haarschuppen  bedeckt,  auch  Schimpf- 
name Katzcnt.  s.  ««i/iTsch.  — Bayer.  2, 438. 

Fischschücb  f.  Schuppe  eines  Fisches 
Bisch,  'sie  hangen  an  einander  als  fisch 
schiepen’  Geiler  Narr.  Ii6c. 

Lieberherrgottsschücbele,s.«H/t-r 

Schuch. 

g'schücbt  [kilapt  Hlkr.)  Adj.  blatter- 
narbig. Dcr  het  awer  e g'schüebt  Gsicht! 

Schüeberle  ['Slawarla  Obhergh. j «. 
eine  Art  IVeissßsch. 

schüebig  [Sltwi  Hf.;  siwix  Ndrröd.] 
Adj.  schuppig,  mit  Flecken,  wie  Fisch- 
schuppen gross,  von  Hühnern  gesagt. 
'schuepecht  squamosus1  Dasyp.  s.  auch 
schülpig. 

Schabrack  ['Säpräk  Bf.\f.  I.  altes 
Pferd;  2.  altes  JVeib  von  schlechtem  Ruf. 
— frz.  chabraquc  Soldatendirnc. 

an  schache"  A\.'.\yo  Roppenzw.)  starr 
anschauen.  - S.  Swz.  305  anschächen 
anschielen.  Schwab.  455. 

v e r schachere"[  iarVaxoraBf.Lützelstn.; 
f.irsLixr.i  Obhergh.  Sulzcrn]  verhandeln, 
verschleudern.  — vgl.  Bayer.  2,  364. 
Westerw.  173.  hehr,  sachar  hausieren. 

Schächer  ['  Sayar  Fist.  Roppenzw.  Hi. 
Obhergh.  Mut  zig]  nt.  I.  altes  stumpfes 
Messer.  2.  Judenmetzger  Mutzig.  s.  auch 
Schächter  und  secherc"! 

KrottCschächer  m.  schlechtes  Messer 
Fist.  Hi.  s.  auch  -Schächter.  Vgl.  -gixer 
Seite  253.  2.  Schimpfname  für  einen  ge- 

meinen Menschen  Hi. 
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Linksschächer/«.  Link  tatsch,  ein 
Mensch,  dessen  Unke  Hand  grössere  Ge- 
schicklichkeit entwickelt,  als  die  rechte 
Fisl. 

schachere",  schache"  [Jaxara 
Heidw.  Ndhsn.  Mutzig ; £axa  R-  Z.) 
schlachten,  zunächst  wohl  nach  jüdischem 
Gebrauche. 

ab  schachere"  schlecht  mähen,  das 
Gras  absäbcln  Heidw.  Vgl.  sechere". 

Schächeri  ['Saxri  Oscnb.;  ' Swgari 
Rapp.\  nt.  altes,  stumpfes  Messer. 

scheuche“  [kk\x»Felleri.Mü.;  taiaya  Su.; 
iaixa  Dü.  Sehern’. ; äai \oHlkr.  Bcbelnh.  Bf. 
Geisp.  Nhof  Sfr. ; Sxlxa  Ndhsn.  Molsh.  K. 
Z. ; £±x3  Barr\  jagen,  vertreiben.  Scheuch 
di'  Hiiehner  us  d'r  Stub!  Nhof.  Scheuch 
d'e  liederliche"  Hüchner  zuemGärt'l  hinus, 
d‘e  Keiwe"  verschiirre"  m'r  wi'der  alles 
Hör  e Klein ! Ingenh.  ‘theils  durchs  Wasser  ; 
der  111  gescheicht  werden’  Sfr.  1 592,  Als. 
1858,  28.  — Schwäh.  450  schachen.  Bayer. 

2-  363- 

fort  scheüchc"  fortjagen  H/kr.  Nhof 
Str.  K.  Z. 

verscheuche"  Dü.  U.,  vcrtscheü- 
che"  Su.  1.  vertreiben.  M'r  sind  im  Feld 
gsi",  awer  m'r  sin1'  verscheücht  worde" : s 
is*  e Wetter  S'kumme"  Dü.  2.  einschüch- 
tern: Eine  v'rtscheüchti  Huehn  Sit. 

Spatze"scheüch,  -schüech 
[‘SpätsaSaix  Str. ; -41aj(  Ruf]  f.  Vogel- 
scheuche im  Garten  od.  auf  Ackern.  — vgl. 
Bayer.  2,  389. 

Scheücher  [’Saijjjar  Rädersd.]  m.  ein 
Mensch,  der  ruhende  Tiere  ( Hühner ) usw. 
mutwillig  aufjagt.  Was  hes1  wi'der 
g'macht,  du  S.l 

Schoche“  ['  Söjim  Fisl.  Roppcnzw. 
Pfetterhsn.;  PI.  'Sefo;  Dcmin.  'Sfcx'i  Fisl., 
'Sfixla  Roppeitzw. , 'Styla  Pfetterhsn. 
Attcnschw.  Banzcnh.)  m.  1.  Haufen  Heu 
von  geringem  Umfang,  s Haü  uf  Schöche" 
(Schöchlc"  Banzenh.)  mache"  Fisl.  Vgl. 
Schib(c)  8 «.  Schibhufc",  Wetterhufe"  1. 

2.  iibertr.  grosse  Menge  Speisen.  Er  het  e 
Schoche"  uf  dcm  Teller  Fisl.  — Basel 
262.  S.  Swz.  346.  Schwab.  475.  Bayer. 

2,  364- 

Schucher  ['Syxar  Bischh. j m.  Schauder. 

E S.  spüere".  Vgl.  Schuder,  Schuckcr. 

schuchcre"  [Süxara Dehli.)  schaudern. 
s hat  mich  ganz  g'schuchcrt  ordentlich  kalt 
überlaufen.  Vgl.  schuderc",  schuckerc". 


schüch,  schü, scheü  [Six Fisl.  Liebsd. 
Hi.  Mii.  Su.  Dü.  ; iiy  Lobs.  ; S1  Co.  Scherw. 
K.  Z.  Hag.;  ii  u.  iej  Bf.;  ifcj  Barr  Str. 
Betschd.  Rothb.;kx\  Ndrrüd.\.4dj.  I.  scheu. 
s Ross  is1  s.  wordc"  Su.  K.  Z.  Rda.  Mach 
m‘r  de"  Gaul  nit  scheü!  mach'  mich  (od. 
die  anderen)  nicht  stutzig,  binde  mir  nicht 
solche  Lügen  auf!  Str.  Rothb.  Mach  m‘r 
d'r  Schimm'l  nit  schüch!  Hi.  2.  schüch- 
tern. Ich  hab'  s gern,  wenn  d Ching  still 
sind,  aber  wenn  s’e  so  s.  sin'1,  is's  aucb 
nit  guet  Liebsd.  ‘g’geniert  un  schich’ 
Lustig  I 465;  ängstlich:  ’Shiichä  root- 
gAAviir  das!’  Landsman  Lied.  56.  Schüch 
due”  befangen,  schüchtern  sein  Hi.  Zss. 
Schüchbütel  ['  SixpitlOrar/rac]  schüchterner 
Mensch,  wovon  [‘Sltapitas]  eine  verderbte 
Form  zu  sein  scheint:  Der  Schüchtebütes 
tröut  ke'ne"  Mensche"  anlöwwe"  wagt 
| keinen  Menschen  anzusehn  Zinsw.;  Schü(ch)- 
leder  Seite  559,  dazu  ['Sxllxtar  Ndrröd\ 
— Basel  264.  S.  Swz.  353.  Bayer. 
2,  389. 

lütschüch,  -schü,  -scheü  [lit&x 
Dü. ; litii  K.  Z. ; litJfcj  Str.  Betschd. ; Ixltixl 
Ndrröd. ] Adj.  präd.  leutescheu,  menschen- 
scheu, zurückgezogen.  L.  und  wink'lschlimm 
sind  Menschen,  die  sich  scheuen,  anderen 
offen  ins  Gesicht  zu  sehn,  heimlich  aber 
ihren  Vorteil  betreiben.  Auch  Liebespaare 
sind  oft  von  der  Art  Dü.  f£/.  verdruckt. 

schühecht,  schühecht,  schühicht, 
s c h ü I i * [iiaxt  Bisch. ; iiat  Uf. ; Mixt 
Molsh.;  Scli  Geisp.)  Adj.  1 scheu.  Di' 
Ross  werde"  gern  schühecht  Bisch,  s Ross 
is'  schülis  Geisp.  2.  ekelempßndend  Hf. 

schüchbar  [ Mypar  Wörth  Ndrröd.\ 
Adj.  schüchtern.  — vgl.  Schwab.  482 
schüchtbar. 

Schüch,  PI.  Scheuwe"  ['Si’x 
Roppcnzw.;  PI.  'Stewa  Raum .]  n.  Scheu- 
klappe des  Pferdes.  Leg  im  Ross  c S.  a"! 
Roppcnzw.  Tu  um  (dem)  Derd  d Scheuwe” 
an,  's  scheüt  gor"!  Rauw.  Vgl.  Schweiß- 
leder. 

G'schüch  [KM'x  Olti.  bis  Logelnh.] 
n.  1 . Vogelscheuche  Olti.  2.  auffallendes 
Wesen.  Mach  ke‘"  so  gross  G.l  Logelnh. 

schüche"  [Äij(a  5.  0.  bis  Dü.;  Part. 
ksc'xo  ///.]  1.  jagen.  Ich  bi"  g'schücht 

worllc"  Ensish.  Schüch  d Hüchner  us  <!'m 
Garte"!  Olti.  2.  meiden,  scheuen,  fliehen 
Hi.  ‘er  Schicht’  scheut,  fürchtet  Geiler 
7.  Sch.  35»'. 
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verschüche" scheu  werden, vomPferdt. 
Heb  s Rössle,  sonst  verschücht'sl  Co.  s 
Ross  is'  verschichc"  ab  drm  Tramway  hat 
vor  der  Strasscnbahn  gescheut  Su. 

schühcn,  schcüc“  [ifa  Mb.  Bisch. 
Molsh.  K.  /..  Mittelhsn.;  iija  Bf.  Geisp. 
Str.  Hf.  Betschd.;  ieewa  Rauw.  Biist  Wh.; 
Part,  kic  M.,  kieja  K.  Z.  {auch  kiaja 
ßcd.  i Hf),  ksfcja  Str.,  kifcja  u.  kifejt  Bf] 

1.  intr.  scheuen,  scheu  werden.  D Ross 
han  an  '"'me  Schal'karrich  g'schaujc" 
Hf.  Sider  dass  s'e  dis  Ross  so  vcrgelstcrt 
hab'n,  schüt  's  an  jedem  Krümmelc 
Ingenh.  ’s  Pferd  het  gscheijt’  Str.  CS.  90. 

2.  tr.  verabscheuen,  Ekel  empfinden.  Ich 
schü  dich  nit,  ich  trink  us  d'm  nämliche“ 
Glas  dass  du  Hf.  'I  schei  di  nit'  CS.  90. 
So  eps  dät  icb  jetz  nit  schiic"!  Dunzenh. 
Was  m'r  a“  cim  Ort  schüt,  fingdt  mcr 
am  andere°  Mb.  JB.  VI  152,  ähnl.  IV.  ebd. 
XI  61.  Ich  wasch  mich  nit  mit  Seif,  ich 
scheu  s'e  Wh.  'sie  seind  dadurch  in  solche 
Vermessenheit  vnnd  frefel  erwachsen, 
dass  sie  sich  kheiner  vnbilligkhcit  mehr 
schüchen’  Petri  412.  CS.  Hist.  — Basel 
264. 

erschübe"  [arile,  Part.  arid  M.\ 
scheuen,  scheu  werden.  |s  Ros  ei  arid], 
verschübe"  scheu  werden.  D Ross  sind 
im  Fuebrmann  verschcüt  Bf. 

unverschüe"  [iir^farid  M. j Part.-Adj. 
ohne  Scheu,  rücksichtslos. 

Schcü  [ 'Sej  Str.;  'Siel  NdrrOd.]  f. 
Scheu.  In  der  ä.  Spr.  Schühe  CS.  Hist. 

Abscheü  [Apiej  Betschd.]  f.  (selten) 
Abscheu,  Ekel,  Widerwillen,  'abschühen' 
Geiler  L.  K.  86.  Vgl.  Abwille". 

abscheülich  [äpicilik  Winzcnh.;  äp- 
ieilik  Co.;  äpsejli(X)  Str  ] Adj.  abscheulich. 

A"schübc"s  [Aiios  M.\  m.  Ekel,  Ab- 
scheu, Grauen  vor  etwas. 

g'schüwc*,  g'schüwc'  de,  schübe 
da  [kiiwa,  kiiwatfe  Dunzenh.  Ingenh.; 
iia  t6  Felleri.]  I.  Scheuchruf  für  Hühner. 
G'schüwc'  de!  gebn  ihr  blnus,  ibr  Kciwe“ 
Hücbner!  hinaus  aus  dem  Garten  Dunzenh. 
Ingenh.  2.  Aufforderung  zum  Räumen 
einer  Stelle:  mach  Platz!  auf  die  Seite! 
Felleri.  — vgl.  Bayer.  2,  349  gschä! 

schüchtere“  jiixtara  Ä\  Z.]  Adj. 
schüchtern.  Der  is‘  awer  jetz  s.,  'r  het 
nit  c'nmol  d«s  Herz,  dass  cr  eine"  onluejt! 
Ingenh.  — DWB.  9,  1824;  cig.  nd.  und 
md. 


schüchtlich  fiixtli  M.\  1.  Adj.  ab- 

schreckend hässlich.  S.  Wetter.  2.  Adv. 
sehr.  D'r  Wi“  is*  s.  tür  dis  Jobr. 
Schucch,  r.  Schue1'. 

Schachtel,  Schachtle  ['Sä^tla  S., 
sonst  'Säxtl ; PI  -a.  auch  =Sing.  Co.  Henry; 
Dentin.  ‘Sajjtala  S.  0.,  'Saxtala  U.f  Smx* 
tala  Str.  IV.]  f.  I.  (selten)  Schachtel,  vorw. 
im  Dentin,  gebr.,  dafür  meist  Lad(c).  2. 
Spott-  oder  Schimpfname  für  ein  Frauen- 
zimmer, das  alt,  hässlich,  schwatzhaft  oder 
dumm  ist.  Wer  will  denn  die  S.r  näm- 
lich heiraten  Bisch.  We"n  nur  die  alt  S. 
war,  wo  d'r  Pfeffer  wachst!  Bf.  Klein. 
s.  auch  Basel.  3.  altes,  stumpfes  Messer. 
Die  alt  S.  ka""  m'r  nebme",  für  d Schuch 
z'  butzc"  Horbg.  — Basel  249.  Bayer. 
2,  365.  Westerw.  173. 

Schächte"  [iaj(ta  Roppcnzw.  Steinbr.; 
iaxta  K.  Z. ; iicxto  Str. ; ii-'Xta  Lobs.  Rothb. ; 
Part,  kiajta  Roppenziv.,  kiöxta  Hf.  Lobs. 
Rothb.]  I.  nach  jüdischem  Gebrauch  ein 
Rind  abstechen.  2.  schlachten.  Hüt  be- 
kummc“  m'r  g'schochte"  Lobs.  — hebr. 
schachat.  Bayer.  2,  365.  Westerw. 

Schächter  [ ‘ Sajftar  Roppenzw.  Hi. 
Kiffer  Su.;  'Saxtar  K.  Z.  Zinsw.;  'Saext3r 
Str. ; 'Sextar  Lobs.  Rothb.;  Säxtar  Ruf. 
(Bed.  2)]  m.  I.  Metzger,  namentlich  der 
Schächter  und  Fleischbeschauer  der  Juden 
Lobs.  2.  altes  Messer.  Hi.  s.  auch  Schächer. 
— Zu  2 vgl.  Basel  249  Schächti. 

Krotte"schächter2mja;.,-schuchti 
Heidw.  m.  altes  Messer,  s.  auch  -Schacher. 

Schächteri,  Schächti  [' Sa j(tari 
Strüth  Urbis;  'Saxtri  Hüss.;  ‘Sajjti  Pfast. 
Steinbr.  Attenschw.]  m.  altes,  stumpfes 
Messer. 

Schicht(e)  in  G ' s c h i c h t [Kiext  A".  Z ] 
f. Schichte, Lage.  Jetz  leis1  a's  immer  einG. 
uf  d ander!  Dunzenh.  Sin.  Big(c|,  Lager  O. 

G ' schichtfe)  Kilj(t  Eusisk,  Bghz.; 
Kiext  H/kr.  Co.;  Kiixt  Dü.  Str.;  Kiext 
A".  /..;  Pt.  -a;  Demi«,  -la  O.,  -I  U. J /.  1. 
Erzählung.  Das  is1  e netti,  dummi,  langi 
G.  Dü.  2.  Umstände,  unangenehme  Sache. 
Mach  doch  ke‘"  G'schichtc"!  Illkr.  Kr 
het  m’r  G'schichtc"  g'macht  Du.  Bis* 
wi'dcr  in  c G.  ine"kumme"?  F.nsish.  Iron. 
Dis  is'  m'r  jetz  e schiini  G.!  al/g.  — 
Basel  150.  Bayer.  2,  388. 

Kcibe"g'schicht(e)  f.  vertoorrene, 
sehr  unangenehme , verdricssliche  Sache 
Bghz.  K.  Z. 


Digitized  by  Google 


SCHICHT— SCHaD 


392 


SCHäD — SCHeiD 


Räuberg'schicht(e)  f.  wie  hochd. 
allg.  ‘D  Räüwergschicht'  ein  Spie l aus 
der  Kunkelstube  JB.  XIV  143, 

Schade"  ['Säta  fast  a/lg.;  ’SAta  Geisp. 
K.  Z.  Furchhsn.\  m.  (stets  im  Cas.  obl.) 
I.  Schaden.  Im  S.  si”  Schaden  erleiden 
Geberschte.  Ei"'m  ze  S.  spiele"  beim  Karten- 
spiel zu  Ungunsten  eines  spielen  Hf.  Iran. 
s war  e schlechte'  S.  um  eh",  wenn  er 
sterwe"  gät  es  wäre  gut , wenn  er  stürbe 
Dü.  Spw.  Durch  S.  wurd  m'r  klüg  Bf. 
ähnl.  IV.  JB.  XI  61.  Wer  d'r  S.  het,  dörf 
für  de"  Spott  nit  sorje"  Bf.  2.  Flur- 
schaden. Ze  S.  gehn  sagt  man  vom  Vieh, 
das  auf  fremdem  Land  weidet  Mittl.  Lue« 
numme",  dass  d Gangs  nit  uf  de"  Schode" 
gehn  Ingcnh.  3.  Entschädigung  für  Flur- 
schaden Z.  D Miis  han  d‘r,  glauw  ich,  so 
viel  Gerst  g'früsse"  im  Feld;  behumms1 
ke‘n'"  Schode"?  Ingcnh.  Schwindratsh. 
4.  Leibschaden,  Leistenbruch.  £r  het  sich 
e S.  g'lüpft  Dü.  Scherzh.  Rda.  Uf  e S. 
g'hört  c Pflaster,  so  sagt  der  Kartenspieler, 
wenn  er  nach  anfänglichen  Verlusten 
wieder  gewinnt  Su.  — Basel  249.  Schwad. 
450.  Bayer.  2,  370. 

sc  h ad'  [Sät  Su.  U. ; Söt  K.  Z.  Furchhsn.\ 
Adj.  schade,  bedauerlich,  s is*  s. , dass 
ich  nit  d'rbi  gsi"  bin  Su.  Alle*  ( frz .),  uf 
g'gessc",  s is*  jo  schod,  wenn  der  guet 
Salod  üwweri«  blibt!  Ingcnh.  — vgl. 
Bayer.  2,  370. 

sünd  un<1  schad(e)  [sentaSät  Su.; 
seinaSät  M.;  seixaSöt  Dunzenh.  Ingcnh.] 
jammerschade,  s is’  s.  für  das,  was  ver- 
derbt wurd  Su.  Wü  ka°"  m'r  nummen  e 
Sach  so  hin  Ion  gehn:  s is1  jo  sünge- 
schod  d»rfür ! Dunzenh. 

schädlich  [iätli  K.  Z. ; Sxtlex  IVh.] 
I.  Adj.  schädlich,  hinterlistig , boshaft , 
nachteilig.  Von  dem  schädliche"  Keib 
will  ich  nix  mehr  wisse"  Gend.  S.  wü  e 
Gcisbock,  c Mörder,  e Katze"mollert  Z. 
JB.  VII  194.  2.  Adv.  boshaft.  Der  kann 

cim  s.  rede"  Unverschämtheiten  sagen  K. 
Z.  Sjn.  vergiftig. 

Schädlic,lkeit  ['Sätlikhxlt  Geud.\  f. 
Falschheit,  Bosheit.  Der  steckt  voll  S.  bitz 
owe"  '"nus. 

b'schädige"  [psätika  JVinzenh.]  wie 
hochd. 

schade"  [säta  fast  atlg.  -,  Jota  K.  Z. 
Furchhsn.]  schaden,  s schad't  nix  Co.  Rda. 


s.  nutze"  Seite  798.  'Wer  mer  as  Frind 
nix  nutze  kann,  kann  mer  doch  as  Find 
schade’  IV.  JB.  X!  42.  ‘wann  es  der  seien 
nüt  schied'  schadete  Geiler  Narr.  81  <*)'. 

SchSdel  ['Sät!  Gebw.  Co.  Eckirch-, 

' Satl  Ndhstt.  Bisch.  Geisp.  K.  Z.  Betschd. ; 
'Sxtl  Sfr. j m.  Schädel.  Wenn  er  eps  im 
S.  hat,  so  hat  er  s nit  im  A.  er  ist  eigen- 
sinnig Gebw.  Verächtl.  E Schäd'l  wü 
e Guck'lhohn  vor  Scham  oder  Aufregung 
gerötete  Wangen  Z.  JB.  VII  192.  Zss. 
Schädelweh.  — Bayer.  2,  370. 

Dickschädel  m.  eigensinniger  Dick- 
kopf K.  Z. 

Kuntrarischädel  [KhüntrJjri&ätl 
Geberschw.]  m.  Trotzkopf,  eigensinniger 
Mensch,  der  immer  das  Gegenteil  eines 
Befehls  ausführt. 

Molle"schädel  [Mölaüatl  Bisch. | m. 

1.  dicker  Kopf.  2.  Dickkopf,  Ttotzkopf. 
Er  will  de"  M.  mache",  s.  auch  Molli- 
kopf. 

Nuppe"schädel  nt.  Starrkopf  Hf.  s. 
Nuppc". 

Scsterschädel  m.  grosser  Kopf 
Ndhsn. 

Stcttschädcl  m.  Starrkopf  Roppenh. 
f Schedel  n.  eig.  kleiner  Zettel,  in  der 
Schü/crspr.  eine  schriftliche  Aufgabe  Str. 
'Hesch  din  Schedel  ferti  un  din  Fawel 
gelehrt  fürr  morje?'  Schk.  390.  'i  ha  's 
Schedel  hin  gfitzt'  cbd.  392.  — lat.  schedula. 

f Scheid'  I m.  Silurus  Glanus,  Wels 
L.  Baldner  83. 

Scheid  II  f'Sxlt  K.  Z. ; 'Sait  Str. 
Lütselstn.]  nt.  Grenze  zweier  Grundstücke. 
Der  Baum  stcht  im  S.,  m'r  han  s Obst 
glichlinge"  mit'nander  ze  te'lc"  laitzelstn. 
Zss.  G'scheidgrabe". 

Abscheid,  Abschid  [ApSait  Scherw.; 
Äpsadt  K.  Z. : Apsit  Oscub. ; Äpiit  Ndrröd.  ] 
m.  I . Abschied,  Entlassung  aus  dem 
Militärdienst.  Vor  rS/O:  Ich  bin  mit  A. 
heime  s kummc"  Hf.  Veraltete  Rda.  aus 
der  frz.  Zeit:  De"  gele"  A.  han  vom 
Militär  wegen  Liederlichkeit  fortgeschickt 
werden.  Die  Ent/assungspapiere  der  Ga- 
leerensträflinge hatten  eine  gelbe  Farbe  Str. 

2.  Verabschiedung , Entlassung  überh. 
Morje"  \vur,J  ic,‘  de"  A.  kriejc"  Betschd.  Er 
het  d'r  Abschi'd  g'numme"  (bekumme") 
Osettb.  ‘seinen  Ehrlichen  abscheidt  vnd 
geburths  Brieff  auff  legen’  Burgerordnung 
zu  Berstet t ij.  Jh.  Als.  1854,  236.  'den 
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Abscheidt  nämmen'  sich  verabschieden 
Mit.  1663,  Als.  i868,  307.  'Ball  druff  wie 
uss  d’r  Schuel  ich  Abscheid  habb  ge- 
numme'  Hirtz  Ged.  173.  'wie  ist  mir  dein 
Abscheid  so  schmertzlich’  Mosch.  I 86. 
‘seiner  nach  Gotteswort  reformierten  i 
glaubens  bekhanntnuss  . . den  abscheid  ! 
gegeben’  Petri  485.  Zss.  'Abschcidtbricff  ; 
conge’  Martin  Parl.N.  763.  — Basel  14.  ' 
Bayer.  2,  37t. 

Bannscheid  m.  K.  Z.,  f.  Wh.  Grenze 
der  Gemeindegemarkung.  ‘uf  der  krenzen 
oder  bannscheiden'  Wattxu.  16.  Jh.  JB. 
III  73- 

B'scheid  [Pi ait  Hi.  Su.  Dü.  Str.; 
PSselt  K.  Z. ; PS  dt  Ndrröd.)  tu.  Aufschluss.  , 
Jetz  weis’  B.  du  xueisst  nun,  wie  du  dran  I 
bist  Su.  B.  gcbcn  Hi.  M'r  gibt  jedem  sine" 
guete”  B.,  nocb  kummt  m'r  am  beste" 
durch  (die  Welt)  Z.  'du  aber  gibst  jhm 
dar  auff  etwann  ein  schlechten  bescheidt’ 
Geiler  Narr.  25  Kloster.  — Bayer.  2, 
371.  Basel  44.  Hess.  344. 

G'scheid  [Ksait  Felleri.  llcidw.  Su.;  ! 
KScit  Ru f. ] n.  Grenzfurchc.  Do  is'  s G. 
vo"  mi"'m  Acker  Heidw.  'das  Gescheid 
oder  fcldgericht’  MC.  Gerichts  O.  2.  — 
Basel  149. 

Gartc"g'scheid  [KärtakSait  Mit.]  nt. 
Gartensaun , Gartengrenze.  'I-mä  n altä 
Zwingäl  hi'ntä  SYzt  ä GrAis  am  Gaartä- 
gshAid’  Landsman  hsl. 

Undcrscheid  allg.  [ nur  ÜntarSit  Co. 
Henry]  in.  Unterschied,  s is'  m'r  ke'n  U. 
es  ist  mir  einerlei  Hf.  'vnderscheid' 
Murner  Schelms.  47  Kloster,  'doch  mit 
underscheidc’  Str.  1435  Brücker  346. 
‘waz  für  ein  vnder  scheid  seye  zwischen 
gerechten  vnd  vngcrechten'  1562  Als.  | 
1862,  75.  'ohne  vnderscheid  bey  allen  I 
stünden'  Mosch.  I 2.  — Bayer.  2,  372. 

(■Wegscheid  [WdjSaelt  K.  Z.]  nt. 
Scheideweg.  Wenn  an  de"  Wejscheid 
kumms',  gehs*  linker  Hand  Dunzenh.  ‘Ein 
hant  die  an  dem  wägscheid  stot’  Brant 
Narr.  21,  8.  — Bayer.  2,  372. 

Scheide"  ['Santa  Hag.  H.]  nt.  Ab- 
schied, Entlassungsurkunde,  Entlassungs- 
schein. 

Schcid(e)  [‘Saita  S. ; 'Salt  Logelnh. 
Horbg.  Dü.  Mutt.  Osthsn.;  'Sfcit  M. ; 'S:et 
Harr  Wh.;  *S4t  Ndrröd.)  f.  1.  Grenz- 
furche zwischen  zwei  Grundstücken.  2. 
ein  eiserner  Keil  mit  einem  hölzernen  Kopf 


xiersehn,  zum  Holsspalten  Dü.  Osthsn. 
Betschd.  Zss.  Scheidwecke".  Syn.  Bisse, 
Keidcl.  3.  Scheitel  des  Haares.  Er  het 
d S.  in  d'r  Mittle  wie  d Maidle"  Dü.  4. 
Scheide,  Behältnis.  Mach  d Brill  in  d 
Scheid!  Rchw.  D'r  Saw'I  steckt  i"  d'r 
S.  Barr,  'kein  lengere  scheyde  dann 
gegen  eym  twerchfinger’  Str.  1452 
Brücker  5 12.  'zwoscheidennmit  hupschen 
credencz  messern  mit  messinenen  hefften’ 
St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  316.  Steck  s 
Buch  in  d S.,  dass  es  sich  nit  verstosst 
Lützels tn.  5.  Brieftasche,  Briefumschlag 
Roppenzxv.  6.  Flurname  eines  bewaldeten 
Bergrückens  bei  Wh.  — Bayer.  2,  373. 

fBeinscheid(e)  f.  kurze  Hose  mit 
Knöpfen  an  den  Seiten , wie  sie  früher 
getragen  wurde  M. 

Briefscheid(e)  f.  Briefhülle,  Brief- 
umschlag Rchw.  K.  Z.  s.  Briefsäckel. 

Brille"scheid(e)  f.  Brillenfutteral 
Co.  Rchw.  Dunzenh.  Ingenh. 

Buchse  he  id(e)y.  Leibgurt  der  Pferde 
Hlkr. 

Federscheid (e)  f.  Federbiichse  U. 
Syn.  Fedcrbüchs  Ruf. 

G'wannschcid(e)  f.  Markscheide, 
welche  im  Frühjahr  nach  der  Gerstenaus- 
saat in  Gegenwart  des  Bürgermeisters 
und  einiger  Gemeinderatsmitglieder  mit 
mehreren  Pflügen  von  Grenzstein  su  Grenz- 
stein um  das  Gerstenfeld  gezogen  wird 
Bf.  s.  Abwand. 

Halbschcid(e)/.  Hälfte  (z.  B.  von  Brot, 
Ackerland  ustu.)  Örmi.  Wh.  's  het  vil 
laddyn'schi  Brokke  drinn  (im  Brief),  un 
d'  Halbschaid  isch  franzecsch'  Pfm.  V 5. 
'die  halbscheidt  der  dictierenden  stroff 
empfangen  undt  gemessen'  Zabcrn  1680 
Als.  1873/74,  280.  — Bayer.  2,  372.  Hess. 
146. 

Ricmc"schcid(c)  f.  Vorrichtung  am 
Kummet,  xuorin  die  Peitsche  steckt  Obhergh. 

Sabelschcid(c)  f.  Säbelscheide 
Osthsn.  K.  Z.  Ndrröd. 

Sächslcscheidie)  f.  Scheide  zur  Auf- 
nahme des  kleinen  Beiles  Obhergh. 

Steck'"löserscheid(e)  /.  Scheide 
zum  Einlegen  des  Beites , xuird  um  die 
Hüften  herum  oder  auf  dem  Rücken  ge- 
tragen Rapp. 

scheide"  [Saita  5.  0.  U;  Seita  Ingersh. ; 
s.c'i t .>  Ndhsn.  K.  Z.  Betschd. ; Sita  Barr; 
Part,  ksaita,  kSxlta,  kSitta]  I.  scheiden. 
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trennen  (meist  nur  in  der  ä.  S/>r.)  Sie 
sin11  g'scheide"  ihre  Ehe  ist  getrennt  U. 
Menges  Volksmda.  53.  Vgl.  ‘wir  waren 
baz  gescheiden  C'  Greg.  2744.  ‘vä  mä 
vit  furt  Tsh,  sho  lang  gshAidä  fo  dhAim’ 
Landsman  Lied.  1 1 3.  Muess  cs  dann  sein 
gescheiden  . . So  behiiet  dich  Gott, 
Morand'  aus  dem  Morandlied  Altk.  1*21, 
Als.  1856,  41.  'alle  manschen  die  in  der 
liebe  gottes  von  hjnnen  gescheiden  scint' 
Altk.  1475  Als.  1858,  275.  Jetzt  -wohl  nur 
refl.  sich  trennen,  von  Eheleuten.  Di*  zwei 
Lüt  hab,n  sich  g'scheide"  Ndhsn.  2.  ge- 
rinnen, von  der  Milch,  wobei  sich  Käscstoff 
und  Milchwasser  trennen.  D Milich  is* 
üwer  Nacht  g'scheide"  Ilorbg.  Auch  in 
dieser  /'cd.  refl.  Het  sicl,'s  noch  ni*  g'- 
scheidc"?  näml.  beim  Huttern  in  die  Fett- 
teile und  die  Buttermilch  Dunzenh.  Ingenh. 
— vgl.  S.  Swz.  2,  312.  Bayer.  2,  370. 

underscheide"  [üntaräaita  Str.; 
etxariaelta  K.  Z .]  unterscheiden.  M'r  kann 
s'e  nit  recht  ingerschcide"  voncinand 
Berstett.  ’neuwe  Anzeigungen  . . welche 
von  den  ersten  ganz  underscheiden  sind’ 
Mü.  18.  Jh.,  Als.  1856,  123.  ‘als  vor 
underscheiden  ist’  Str.  1435  Brücker 
348.  'damit  sie  mögen  vnderschciden 
werden’  Geiler  Narr.  9 Kloster.  — 
Bayer.  2,  372. 

verscheide"  sterben.  Er  is'  am  V. 
er  liegt  im  Sterben  Ingw.  Er  is1  v.  er  ist 
gestorben  Su.  '(er  ist)  Morgens  früh  vmb 
6 Uhren  verscheydcn'  Joker  58.  Zss. 
Scheidzeiche". 

Verschcidung  f.  das  Sterben  Su. 
V.  lütc"  das  Scheidezeiehen  läuten  Obbruck. 

g'schid,  g'scheid  [kitit  5.  0.  Nhof 
Str.  /lag.  IV.;  k&it  Bisch.  Gcisp.  Molsh. 
K.  Z. ; käadt  Ndrröd.]  Adj.  gescheit.  Bis* 
nit  g. ! Ausdruck  der  Verwunderung  Hf. 
'Se  scy  doch  gscheid !'  Pfm.  H4.  'd  gscheide 
Lyt’  Erwachsene  ebd.  1 4.  'war  er  gschyder’ 

( Gläsler)ebd.\\ 7.  Errueft  (lacht,  rennt  usw.) 
wi*  nit  g.  K.  Z.  Ich  hab'  g'lucjt,  wie  nit 
g.  Su.  Er  macht,  wie  nit  g.  gebärdet  sich 
wie  unsinnig  Dü.  U.  G.  wi*  c Advokat 
Steinbr.  Er  is*  g'schcidcr  a's  nur  eso, 
er  is*  nit  uf  d Stirn  gheit  Dü.  Du  hes* 
halt  wi'der  de"  G'schide"  welle"  mache"! 
iron.  Molsh.  Dü.  Spw.  'Dur  Erfahrung  wird 
me  gschcit'  Mü.  Mat.  5,  51.  M'r  wurd 
g'schid  gemocht  hit  am  Tau*  durch  die 
heutigen  Verhältnisse  wird  man  gewitzigt 


Ingenh.  s.  auch  vorab.  'Der  Geschajdst 
gitt  näh'  Dehli.  JB.  XI  56.  — Basel  149. 
Bayer.  2,  373. 

altg'schid,  -g'scheid  Adj.  altklug. 
Dis  Kind  lue*t  so  a.  Hf.  Der  red't  awer 
altg'scheid  Ndrrlid. 

überg'schid,  überg'scheid  [ewar- 
kiit  A".  Z.;  -kieit  Nhof  Str.;  iwarks.xlt 
Ndrröd .]  Adj.  überklug.  Du  bis*  halt 
wi'der  d'r  Üwergscheid!  Nhof.  ‘Das  ist 
cn  Iwergeschüiter;  der  hert  s Gras  wachse’ 
IV.  JB.  XI  43- 

ung'schid,  ung'scheid  [ürtk&ft  K. 
Z.;  ütlkäejt  Str.]  Adj.  unvernünftig.  Er 
het  noch  kc'n  ungg'schid  Wort  gercd't 
Hf.  'Lyt  wo  ungschcid  sinn  henn  glych 
mit  andre  Zorn  un  Stryt’  Pem.  IV  6. 

G'schidheit,  G'scheidheit  [Kixlt- 
hdt  Ndrröd.]  f.  Gescheitheit,  Schlauheit. 
D G'schidheit  bringt  ihne  nit  um  er  ist 
dumm  Dunzenh.  Me"  maint,  'r  haig  d 
Gschcidhait  mit  Leff'l"  g'fressc"  er  tut 
sehr  gelehrt  Schlierb.,  ähnl.  Co.  Kapp.  Is* 
das  dini  ganz  G'scheidheit?  iveisst  Du 
nichts  Vernünftigeres  su  fünf  Rapp.  Das 
ha"  m'r  deinere  G'scheidheit  ze  ver- 
danke"! Ndrröd.  — Bayer.  2,  374. 

‘Calliditas  geschwindigkeit,  geschci- 
digkeit’  Gol.  493.  — Bayer.  2,  374. 

verschide"  [faräfta,  PL  faräitani  Co.] 
wie  hochd. 

underschidlich  [üntarsitlik  Su.  I/lkr. 
Horbg.  Dü.  Bf.;  üntaräetli  71/.;  eixariltli 
Hf.;  üntariitli  Ingenh .]  Adj.  Adv.  ver- 
schieden Menges  Volksmda.  58.  Was  hän 
d Eier  *'goltc"  hüt?  — s is*  u.,  noch 
dem  dass  si'  gsi"  sin*1  Dü.  Gibt’s  dis  Johr 
vi'l  Obs?  s is*  u.  M.  Was  gibt's  bi  öueh 
für  Sorte"  Grumbeerc"?  Ho,  m'r  het  un- 
derschidüchc:  Amerikaner,  Steintälcr, 
blöui  and  geli  Ingenh.  s sin«1  üngerschid- 
lichi  Lüt  bi  d'r  Hochzit  gcwc*'n  Leute 
aus  allen  Ständen  Hf.  ‘Er  hatte  vnder- 
schicdliche  Packet  von  Brieffcn’  Mosch. 
II  187.  Wanne1*  kummt  d'r  Bott  Brief- 
botel — Er  kummt  a^  u.,  manichmol  d's 
Mori*'"s  schun,  manichmol  auch  ers*  geije" 
de"  Zweite"  Ingenh.  — Basel  301.  Bayer. 
2,  375- 

Schuder  ['Sytar  Koppenzw.]  m.  Schau- 
der. Es  is*  e ganze*  S.  durch  mich  mich 
durchschaudcrts  ganz,  'ein  gählinger 
Schauder'  Klein  156.  Vgl.  Schucher, 
Schuckcr. 
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schud(e)re"  [Syt(a)ra  0.;  iytara  Wh.) 
schaudern,  i.pers.  Ich  hab'  ganz  g'schu- 
dert  ab  dem  Wetter  Ensish.  2.  unpers. 
s schudert  mich  (mich  Co.)  ich  zittere  vor 
Kälte  Wh.  s schudert  mich  jetz  noch  üwer 
die  Tat  ich  empfinde  jetzt  noch  Grauen 
über  diese  Untat  Wittenh.  Vgl.  schuckere". 

— Basei.  264.  Bayer.  2,  374. 

verschudcre"  vor  Kälte  fast  um- 
kommen Obhergh. 

schuderig  Adj.  schaurig:  e schuderigi 
G'schicht!  Ensish.  — vgl.  Basel  88. 

Schudcri  [’Sytari  Ensish.;  \Sytri  Hei- 
dolsh.  | m.  Schauder.  Ich  habe  awer  d'r 
S.  bekumme"!  Ensish. 

Schudi  [’Syti  Euf.\  m.  dummes  Mäd- 
chen. 

Schaf  [*Sdf  fast  allg.;  *S6f  Bf.  Str.; 
Pt.  ebenso,  aber  auch  *Scf  Mü.  Su.,  "Sef 
Str.  Betschd.  Ndrriid.]  n.  Schaf.  I.  das 
Haustier.  Dis  Ross  is‘  zabm  wi'  e Schof 
Bf.  Spw.  E ful's  Schof,  dis  de”  Beiz  ni‘ 
trauje"  kann  ein  fauler  Mensch,  dem  auch 
die  notwendigste,  natürlichste  Verrichtung 
unbequem  ist  Ingcnh.  Von  einem  grossen 
Floh  sagt  man:  E Kerl  wi*  e Schof!  U. 
'E  Menge  Scheef  Lustig  1 191 ; Landsman 
Lied.  131.  Bi  dem  trockene"  Wetter 
laufe"  d Miis  do  htrum  wi'  d Schaf 
Betschd.  "s  gehn  vill  geduldige  Schöff 
in  der  ncmlig  Stall’  Mit.  Mat.  4,  47.  Dem 
Schäfer  riefen  früher  die  Kinder  nach: 
Schäfer,  Schäfer,  schipp  dic  Schof,  Wirf 
im  Hund  de"  Schlappe"  nöch!  Betschd. 
Wenn  ein  Kind  etw.  erzählt  haben  will, 
sagt  man  ihm:  s is‘  emol  e Schäfer  gsi“, 
de'  het  vili  Scheef  g'habl;  darnocl>  hän 
si'  üwer  e Bruck  muesse":  Jetz  wart, 
bis  si'  üwer  d'r  Bruck  si"!  Ruf.  ln 
Wiegenliedchen  spielt  das  S.  eine  grosse 
Rolle,  vgl.  Stöber  Volksb.  1,  2,  3,  4,  5 «. 
Anm.  dazu  S.  116.  ’schofe,  lember  oder 
jerige  hemmet’  Str.  1435  Brücker  348. 
'Man  sol  die  schafc  scheren  und  nicht 
rupfen'  Geiler,  Als.  1862,  156.  'Das  der 
duffcl  . . . darvon  lief!  mit  dem  schofF 
Murner  Mühle  895  f.  Zss.  Schafbock, 
-bolle",  -krut,  -kotzer,  -nas(c),  -stall,  -uter, 
-wucste".  2.  dumme  Person,  albernes 
Frauenzimmer.  Das  Schof  gibt  d'r  's  scho" 
Ensish.  3.  ein  Verstecispul,  zvobei  die 
versteckten  Kinder  S.  rufen  A Eckend. 

— Basel  262.  Bayer.  2,  377. 


Schäfle,  Schöfele  [‘Sdflo  Ol/i. 
Ensish.;  "Säfia  u.  'Säfala  Co.;  "Sifl  Bf.; 
’Sdfl  u.  ‘Sefala  jVdhsn.  K.  7. ; \Sefola 
•S/r.j  n.  I.  kleines  Schaf.  Weisse,  ge- 
spenstige Schäfchen  in  Ingw.  Stöber 
Sagen  II  138.  Schmeichelname:  De  bis'  e 
lieb  S.  1 Olti.  Rda.  Er  het  s S.  im 
Trockene"  er  hat  sich  etwas  Ordentliches 
erworben  Bf.  ‘Hätt  i doch  norrmy  Schäfel 
emol  im  Truckne’  mein  Glück  gesichert 
Pfm.  II  8.  ‘Der  hat  sin  Schäfel  geschör' 
IV.  JB.  XI  43.  2.  gew.  PI.  Federwolken, 

sog.  Schäfchen,  s sind  S.  am  Himm'l,  s 
gibt  Rege"  Olti.  D S.  bringe"  ke'n  schlecht 
Wetter  A'dhsn. 

Mueterschaf  n.  Mutterschaf.  Rda.  Er 
het  e Stimm  wie-n-en  alt  M.  eine  wider- 
lich meckernde  Stimme  Fisl. 

schafig  [&<Sfik  Rädersd.\  Adj.  dumm: 
e schofigc'  Bueb!  — Basel  262. 

schäfele"  [iifob  Ruf]  refl.  sich 
sammeln,  von  den  Federwölkchen. 

schäfelig  [idfalik  Dü.)  Adj.  mit  Feder- 
wolken bedeckt. 

Schäfer  fSifar  0.  V;  ‘Sxfar  Str. 
W]  m.  wie  hochd.  allg.  D'r  S.  hat  d Schäf 
enus  uf  d Weid  gfüehrt;  awer  unser  Schof 
is1  dhe'm,  m'r  han  ibne  nit  höre"  blose" 
Lütze/stn.  s.  Schaf  1.  ‘Der  geht  do  crum 
wie  c so  fuler  Schäfer’  W.  JB.  XI  45.  — 
Bayer.  2,  377. 

Schäferle  ['Sdfarla,  PI.  'Sdfarlar 
Logelnh. ] u.  Schäfer/ein  (Schäfchen?):  so 
werden  bei  Prozessionen  die  kleinen,  weiss 
gekleideten  Kinder  genannt. 

Schafe,  s.  Schab(c). 

Schäfele  ['Säfala  Roppenzw.)  f.  Schale, 
Hülle,  Kruste  der  Krebse.  Mach  d S.  los! 
— vgl.  Schife.  Bayer.  2,  384  Schefen. 
Pfalz  Schäfe. 

schaffe"  [iäfa  allg.;  Part,  kiäft,  aber 
kiäfo  M.\  1 . allg.  für  arbeiten.  M'r  hän 

ze  s.  g'habl,  bis  m'r  fertig  g"si"  sind  Dü. 
s macht  ibm  vil  ze  s.  es  macht  ihm  viel 
Mühe  Dü.  Icb  hab*  mchr  z"  s.  a's  d 
Brut  [Pryt  Braut)  im  Bad  sehr  viel  Hi. 
Spzv.  Wie  m'r  isst,  se  schafft  men  aücb 
Bf.  Er  ma«  esse",  was  er  will,  sc  duct 
ihm  kcin  S.  guet  druf  Bf.  Er  is1  gern, 
wo  s scho"  g'schafft  is‘  der  Fau/pilz!  s 
g'schmeckt  ibm  kc‘"  S.  und  verleid'1  ibm 
kein  Esse"  Dü.  ‘Der  hat  sine  dicke  Pelz 
nit  vom  Schaffe"  IV.  JB.  XI  45.  Er  schafft 
am  Sunntig  aü'b  liewer  a's  am  Werktig 
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Schlettst.  Von  einem  tüchtigen  Arbeiter 
sagt  man:  Der  schafft  wic  alles  oti.  wi' 
s Dumderwetter  Dunzenh.  Ingenh.  Der 
kann  s.  wü  e-n-Alter,  wie  wüeti«  Ingenh. 
Druf  los  s.  wü  e Narr  JB.  VII  196.  '1er 
genn  mer  viel  ze  s.'  gebt  mir  ein  schweres 
Rätsel  auf  Pfm.  I 4.  S.  wie  e Ochs  Gebw., 
wie  e Brunne"butzer  Str.  Dis  schafft  wi' 
c Ross  Mitte/hsn.  'Der  schafft  wie  e 
Biedermann'  Dehli.  JB.  XI  52.  Spa.  Vom 
vile”  S.  vcrrecken  d Ross  Gebw.  Griisse 
an  Arbeitende:  Was  schaffs*?  Oft  scherzh. 
oder  ausweichende  Antw.  E Ungemöcht's! 
K.  Z.  Was  schaffet  ihr?  Allerhang!  O/ti. 
Was  schaffen*  t**r ? Lobs.  Antw.  Nit  viel! 
Ingenh.  Zu  den  an  die  Arbeit  gehenden 
Leuten:  Schaffens  guct!  Antw.  Jo,  m'r 
we"'n  luegc"!  Hattst.  ‘ein  kiefferknecht 
so  vor  dissem  allhie  geschafft'  Reisseises 
154.  S.  in  eps  eine  gewerbsmässige  Arbeit 
verrichten : s (das  Mädchen)  schafft  in 
den  Hüet,  in  de"  Stiffel",  im  Düwack,  in 
de"  Kränz  Str.  's  Luwwisel  schaff  in  de 
Klaider'  ist  Kleidermacherin,  Schneiderin 
Pfm.  V 6.  Zss.  Schaffrau  tüchtige,  willige 
Arbeiterin  Ilf.  2.  bebauen , bearbeiten, 
von  einem  Feldstück.  Ich  loss  mini  Rewe" 
s.  im  Akkord  bebauen  Dü.  3.  arbeiten 
lassen.  M‘r  s.  nit  bim  hiesige"  Schueh- 
macher,  m'r  s.  z"  Küehne  (Künheim)  Dü. 
Daneben  natürlich  auch:  M'r  Kis,en  s.  4. 
refl.  durch  Akkordarbeit  sich  im  Verdienst 
stellen.  Der  Handwerker  schafft  sich  uf 
sechs  Mark  de"  Taj  Bf.  5.  vom  grünen 
Holz,  der  Rebe,  im  Saft  steigen,  s grüen 
Holz  schafft  Bf.  U.  6.  in  die  Höhe  steigen, 
gähren,  vom  Wein.  Sj’n.  jäste"  I.  Wenn 
d Rewe"  triwe",  fangt  d'r  Wi"  a"  s.  Dü. 

— Baske  249.  Schwab.  451.  Bayer.  2, 
378. 

schäffle"  [Jaffa  Geberschw.;  teflsÄr.] 
gemütlich  arbeiten.  Ich  muess  immer  eps 
ze  s.  hän  Str.  'E  Jedi  schäffelt  ebbs'  L. 
Führer  Schk.  97.  — Schwab.  451.  Bayer. 
2,  381. 

ab  schaffe"  1.  wie  hochd.  allg. 
Schaff  m'r  die  Kueh  ab,  si'  gibt  doch 
kc‘"  Milcch!  Su.  D alte"  guete"  Gebrüch 
wer'c»  alli  abg'schafft  Bf.  2.  refl.  sich 
abnutzen.  Das  Kleid  schafft  si'b  ab  Su. 

— Basel  14.  Bayer.  2,  381. 

an  schaffe"  ankaufen  allg.  Dis  han 
s'e  alles  ong'schafft  sider  dass  s‘e  g'hirot't 
sind  Ingenh.  — Bayer.  2,  381. 


erschaffe"  wie  hochd.  (aber  selten). 
Spw.  Gott  erschafft  ke1”  Hase",  obne  dass 
er  erschafft  e Wase"  (den  Rasen,  worauf 
der  Hase  Nahrung  findet)  Bf.  — Wander 
Sprichw.  Lex.  2,  368. 

uf  schaffe"  aufarbeiten.  Ich  muess 
geh"  Holz  u.  s.  Gebw. 

um  schaffe"  umarbeiten.  Dis  Ding 
muess  um  gschafft  werde"  Bf. 

us  schaffe"  ausarbeiten,  z.  B.  eine 
„ausgeschajfte"  Predigt,  die  gut  ausge- 
arbeitet ist  AEckend.  Jetz  is*  usg'schafft 
(ausg'schafft  Ndrrödf.  er  hat  so  viel  ge- 
arbeitet, dass  er  Jetzt  nicht  mehr  kann  Z. 

verschaffe"  I.  jene,  zu  etwas  ver- 
helfen. N-e  guete"  Platz  v.  Su.  E'"'m  e 
Frau  v.  IVh.  2.  verarbeiten,  Rohmaterial 
aufbrauchen.  Holz  v.  klein  machen  Wh. 

3.  durcharbeiten,  rühren,  von  Teig  und 
ähnl.  Du  mues*  de”  Teig  besser  v.!  Dü. 

4.  durch  Arbeit  vertreiben.  Ich  hab  min 
Kopfweh  verschafft  Ilf.  Ahnt.  M'r  muess 
s Esse”  v.  man  muss  arbeiten,  um  das 
Essen  zu  verdauen  Avolsh.  5.  refl.  sich 
durch  schwere  körperliche  od.  geistige 
Arbeit  ermüden  Str.  — Basel  i i i.  Bayer. 
2,  382. 

vor  schaffe"  Vorarbeiten.  Die  hän  vor 
g'schafft,  sagt  man  von  Eheleuten,  denen 
das  erste  Kind  zu  früh  geboren  wird  Su. 
s.  vor  huse". 

verschafft  Part.-Adj. arbeitsam, emsig, 
eifrig  an  der  Arbeit  Z.  Wh.  s is*  allewil 
brav  und  v.  gewe*'n  Ingenh. 

z'samme"  schaffe"  etwas  gemein- 
schaftlich arbeiten  H/kr. 

rechtschaffe"  Adj.  Adv.  l.  recht- 
schaffen, redlich,  ehrlich  Co.  K.  Z.  2.  in 
Ordnung.  Wi'  r.  (näml.  is*)  wie  es  sich 
gehört;  3.  sehr.  R.  niese"  Hf.  — Bayer. 
2,  378. 

Schaffes  n.  eifriges  Arbeiten.  Mei", 
wenn  die  an  e S.  gehn,  do  stecke"  si' 
ihm!  richten  sie  viel  aus  Geberschw. 

G'schaff  Geberschw.,  G'schaffs  Dü. 
11.  Arbeiten.  Dis  is*  n-e  liedrig  G.! 

Schaffer  in.,  Schaffcrc"  f.  Mann , 
der  (Frau,  die)  gut  arbeiten  kann  und 
will.  Wenn  de  c Tajlöhner  bruchs*.  nimm 
d'r  N.,  da*  is*  c S. ; er  macht  d'r  eso 
vil,  a's  zwe"  anderi  Dü.  'derbi  isch's  e 
Schaffere  gsinn,  die  iehrs  Gliche  gsuecht 
het'  Aug.  StöberSc.HK.  380.  — Basel  249. 
Bayer.  2,  380. 
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Wa  1 (J  s c h a ffc  r m.  Holzfäller  Loge  Inh. 

Schafferei  f.  nachlässiges  Arbeiten. 
Das  ist  wi'der  e S.! 

schafferig,  schaffericht  [shfarik 
Liebsd.  Hi.;  iäfrik  Steinbr.  Obkergh . ; 
iäfarixt  S/r.]  Adj.  arbeitsliebend.  Es  is1 
m'r  hüt  nit  s.,  es  is'  m'r  nit  guet  Obhergh. 
‘Drum  henn  die  Jumfre-n-  au  so  schafle- 
richdi  Hand’  Pfm.  II 6.  ‘Bis  de-n-e  grosses 
Maidel  bisch  So  brav  un  schafTri,  frumm 
un  frisch’  Ad.  Stöber  Schk.  66.  — Basel 
249 

schaffecht  [iäftxt  Sfr. ] Adj.  arbeits- 
liebend. ‘Sei  ehrlich  unn  schaffecht’  arbeit- 
sam Stöber  Daniel  I.  'Au  schaffecht  in 
der  Hushaltung  Isch  sie  g'sinn  früej  un 
spot’  E.  Stöber  Schk.  71. 

schaffig  sh }i k Banzenh.  Obhergh.  Su. 
Dü.  Bf.;  Säfi(x)  Hag.  j Adj.  arbeitsam, 
gern  arbeitend.  Dem  Tajlöbner  si°  Fraü 
is'  e s.  Mensch  Bf.  — Basel  249. 
Schwab.  451. 

schaffbar  Adj.  der  schaffen  kann  St. 

Schaffhuse"  Name  zzucier  Ortschaften 
im  U.,  wohl  aber  iibtr.  in  der  II da . der 
guet  Jock'l,  der  geduldi«'  Jock'l  von 
Schaffhüse"  ein  gutmütiger  Mensch  S/r. 

(•Schaffner  ['Säfnar  Bf\m.  Verwalter. 
Unser  Sohn  is*  S.  bim  e Baron.  Schon 
im  14.  Jh.  CS.  ‘S.  Curator,  Dispensator' 
Dasyp.  — Basel  250.  Bayer.  2,  380. 

Kirche"schaffner  m.  Rechner,  Ver- 
walter des  kirchlichen  Vermögens  eines 
Konsistoriums  ( seltener  einer  Inspektion) 
der  prot.  Kirche  Han. 

Spitalschaffncr  tu.  Spitalrechner 
Graf  III  142  St. 

Schaffenei  ['Säfanej  5//-.]  f.  Schreib-  ; 
stube  eines  Schaffners  CS.  88.  — Schwab.  1 

45«- 

Kirchschaffenei  f.  I.  Venealtung 
des  kirchlichen  Vermögens  eines  Kon- 
sistoriums der  prot.  Kirche  Han.  IV.  2. 
Amtsraum  des  Kirche"schaffncrs  Han. 

Fründschaft,  s.  Seite  181. 

Kameradschaft  f Gesamtheit  der 
Freunde.  Ich  gch  hinicht  zue  mincre  K. 
Hf.  Mit  ci"'m  Kam'rodschaft  Freund- 
schaft mache"  Dunsenk. 

Vetterschaft  f.  Gevatterschaft,  Ver- 
wandtschaft Hf. 

G'  sc  hä  ft  [Khaft  fast  a/lg.;  Ksseft  S/r. 
IV.;  PI.  -a;  Dentin.  -Io  0.,  -I  U.\  n.  1.  Ge- 
schäft, Beschäftigung.  Tagesgruss : Gcht 


s G ? sagt  der  Vorübergehende  zum  arbei- 
tenden Landmann;  dieser  antwortet:  Jo, 
s mucss  ge1“"!  Gemar.  Oder:  Wie  geht 
s G.r  So  all'sgemach!  Krüt.  Was  het  'r 
für  eG.i  Ingenh.  Si'  han  e G.  ong'fange" 
mit  c‘nand'r  einen  Spcsereiladcn  eröffnet 
Dunzenh.  Er  macht  keln'  gueti  G'schäfte 
Dü.  Einem  ungeduldig  Bittenden  sagt  man: 
Du  hes*  e G.,  wurs1  doch  e Wil  warte" 
könne"!  ebd.  2.  Verkehr.  Ich  mach  ke'n' 
G'schäfte  mit  ' m ich  verkehre  nicht  mit 
ihm,  will  nichts  mit  ihm  zu  schaffen  haben 
Ingenh.  3.  Umstände.  A (ei),  für  was 
denn?  Jo,  G'schäfte!  das  ist  durchaus 
nicht  nötig  K.  Z.  4.  Streitigkeiten.  Er  het 
G'schäfte  mit  si"'m  Nochber  Dü.  5.  das 
Glied  des  Mannes  Obhergh.  Hf.  6.  die 
Monatsperiode  der  Frau  Hf.  Vgl.  Sache 
4.  — S.Swz.  306.  Basel  149.  Bayer.  2, 380. 

Keibe°g'schäft  [Khadwakiaft  K.  Z.] 
n.  schwere  Arbeit. 

ratschäftig  [rätSaeftix  Dehli.]  Adj. 
schnell,  geschäftig.  Du  bist  recht  r.  ge- 
we*'n,  di'  Sach  zc  erzäMe",  di'  hätts*  de 
könne"  bi  d“r  behalte"! 

b'schäftigc"  [psaftika  I Vinzenh.] 
wie  hochd. 

Schef  [’Söf  Illk.}  /«.  Meister,  Vorarbeiter 
usw.  Wer  is>  S.  von  d'r  Schimnas?  wer 
ist  Vorturner  im  Turnverein  f — D'r  Luppes 
is*  S.,  und  ich  bin  Schuschef  der  Philipp 
ist  erster,  und  ich  bin  zweiter  (Sous-chef, 
zugleich  Wortspiel:  und  ich  bin  Joseph, 
frz.  ausgespr.).  — frz.  chef. 

f Scheffel  ['St fl  K.  Z.\  m.  Schöffe.  S. 
als  Familienname  Str.  ‘Wurde  auch  der 
schöffele  deheiner  sumig  vnd  kerne  nut 
an  das  gerihtc,  so  het  der  herre  von 
Ochsenstein  . . gewalt,  dem  schöffele  sin 
hus  abzebrcchendc  vntze  an  die  vier 
pfosten’  Haslach  1336,  Als.  1854,  61. 
’schöffel  und  amman'  Str.  1370  Brücker 
88.  'die  zwölf  geswornen  oder  die  schöffel' 
Str.  1469  ders.  209.  Zss.  Scheffelgericht. 
— mhd.  scheffcl. 

scheffe"  [ Sofa  K.  Z.\  I.  refl.  sich  hin- 
legen, zu  Bette  gehn.  Ich  ge1“  h'ning  and 
schcff  micl*  Dunzenh.  D'r  Hund  het  sich 
g'schefft  Melsh.  2.  im  Kartenspiel  ver- 
lieren Hf.  — hehr,  jaschobh  sitzen  JB. 
XII  157. 

Schiff  [*Sef,  *Si  f allg.}  n.  1.  Schiff 
I Alte  allitt.  Verbindung:  Schiff  un“1  G'schirr 
I alle  zur  I-andwirtschaft  od.  zu  einem  Ge- 
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werbe  erforderlichen  Werkmittel  u.  Gerät- 
schaften. Eim  de"  Hoft  verschriwe“  mit 
Schiff  e (und)  G'schirr  Z.  JB.  VII  189. 
'wclhcr  das  verbreche,  der  solte  ime 
vervallcn  sin,  karriche,  pferd,  schiffe  vnd 
geschirre'  Breisach  1434,  Als.  1854,  272. 
'sin  schiff  und  geschyrr'  Str.  15  Jh. 
Brücker  9.  'Wie  er  uffrüst  Schyff  vnd 
geschyr'  Brant  Narr.  91,  21.  ‘mit  Iren 
Rossen,  Zügen,  schüffen  vnd  Geschüren' 
Schiff  und  Geschirr,  alles  zu  Boss  und 
Wagen  gehörige  Gerät  Su.  1579,  Als. 
1868,  197.  'Schiff  und  Geschirr,  alles  zur 
Apoteckerkunst  gehörige'  Testament  Spiel- 
manns  1782.  Dem  Mann  isl  S.  un<*  G'- 
schirr versteyert  worden  Bf.  2.  Futter- 
trog. Im  S.  is‘  Hafer  fürs  Ross  Logclnh. 
3.  Kopfbedeckung  von  der  Form  eines 
Generalshutes  Mutzig.  Früejcr  hän  als 
d Männer  S.  gctra“je"  Mutzig.  — Basf.l 
252.  Schwab.  460.  Bayer.  2,  385. 

Schiffle  0.,  Schiffei  U.  n.  1 . Weber- 
schiffchen a/lg.  [’Siftal  Dolle rn\.  2.  Ilotz- 
schuh  Lutterb.  3.  (Turnspr.)  PI.  auf- 
wärts gezogene  Fasse,  wenn  gestreckte 
verlangt  werden  Co.  — Basel  252. 

Gätterschiff  [KxtarSlf  5/r.]  n.  Schiff 
mit  Gattergeländer  für  Wasserfahrten 
grösserer  Gesellschaften  CS.  37.  'Dert 
halt  au  's  Gäddcrschiff  wo  ess  in  d'Stadt 
soll  liiere’  Pfm.  I 6. 

schiffe"  das  Wasser  ab  schlagen  Bisch. 
— Basel  252. 

schiffle"  das  Weberschiffchen  schnell 
hin-  und  herbezvegen,  emsig  -weben.  Der 
Wewer  schiff'lt  vo"  morje"  früej  bis  dief 
i"  d Nacht  h'ni";  er  het  eps  z'sammc" 
g'schiff'lt  Bf. 

schiffisch  Adj.derb,  ungeschlacht,  wie 
die  ehemaligen  Schiffer  in  Str.  'Wenn  die 
au  gern  de  Thee  c Bissei  kräftig  drinken 
un  ihri  Kumplemente  als  schiffisch  üs- 
fallc,  weje  dem  sin's  doch  bravi  Litt’ 
Str.  JB.  VII  186. 

f Schiffischer [\Slfi4ar, auch  mit schw. 
Endung  \SlfHa  5/r.J  m.  Mitglied  der 
Schifferzunft,  'am  11.  Hornung  isch  e 
Mann  hie  gstorwe,  wo  in  sim  lange 
Lewenslauf  viel  Dienst  in  sim  Fach  gc- 
leist  het;  mer  meine  de  Herr  Jean-Louis 
Fajard,  ehemaliger  Schiffischer.  Der  het 
sin  müticr  ussem  ff  gekonnt  un  het  mch 
vum  Wasserböu  gewüsst  als  mancher 
hochstudirter  Ingenieur:  der  Herr  F.  het 


als  Schiffischer  d'erscht  Reis  uff  cm 
Canal  du  Rhöne-au-Rhin  gemacht’  Str. 
Wochenbl.  1S85  Nr.  17.  Dock  vgl.  JB.  XX 
53  ff.  'die  schiffischen  die  sie  gefunden 
haben’  Wagner  Km.  V p.  108. 

Schife,  Schiff  [*Stfa  I/i.;  *S<5f  Su. 
Ilorbg.  Dü.  M.  ßebclnh.;  'Sef  Co.  Kerzf. 
Molsh.  U.  Wh.;  ’Sif  Bothb.  Lobs.;  Dentin. 
-la  O.,  -1  U.  W. ] /.  Schote  von  Hülsen- 
f rückten  mit  oder  ohne  Inhalt.  Mach  d 
Bohne"  in  de"  Sester  un1*  trauj  d Schife" 
hinus  uf  de"  Mist!  Gcud.  'Siliquae  die 
Schefen  der  Erbsen’  Gol.  405.  'grüne 
erbssen  oder  Schiffen  pois  en  gousses’ 
Martin  Pari.  N.  59.  Klein,  j.  auch  Hülse, 
Schelf'tc.  — Bayer.  2,  384  Schefcn. 
Schwär.  451  Schäflcin.  Pfalz  Schafe. 
Hess.  348  Schibbe. 

Bo*>ne"schiff(e),  -schäf  [Pönaüäf 
B/otzh.]f.,  gew.  PI.  -e"  I.  Bohnenschote. 
Plück  di'  Bohne"schiffe"  us!  entleere 
die  Bohnenhülsen  Lobs.  De  cha""s‘  die 
Bohne"schäfe"  de"  Sei  ine"  g'hcic" 
Blotzh.  2.  die  grüne  Bohnenschote  mit 
Inhalt.  Was  hahcn  m'r  hit  (zu  Mittag )> 
Bohne"schiffen  und  nöui  Grumbcere"! 
Ingenh.  Gend. 

Erbsc"schiffe"  f.  PI.  Erbsenschoten 
K.  Z. 

Linse  "schiffe"  f.  PI.  Linsenschoten 
Geisp. 

Pfrimc"schiffc"  [PfrcmaScfa  Z. ; 
Prima41fa  Obröd.\  f.  PI.  Schoten  des 
Pfriemenstrauches. 

Senncschiffle"  [SanaSefla,  auch 
SanaftSefla  Hf.\  n.  PI.  Schoten  des  Senne- 
strauchs. 

Welschbohne°schiffe"/.  PI.  Hülsen 
der  grünen  Bohne  K.  Z. 

Wickc"schiffe"  f.  PI.  Wickenschoten 
Lobs. 

schiffe"  [iefa  Hi.;  4efa  M. ; Jifo  Bf.) 
die  Fäden  der  grünen  Bohnenschoten  ent- 
fernen. 

us  schiffe"  enthülsen  Bf.  s.  auch  us 
hülschc"  Seite  329. 

schife"  I [Sffa  Hf.)  schieben. 

schife"  II  [4ffa  Bapp.;  Sifa  u.  sffa  X/r.J 
stehlen,  stibitzen  ( Kinderspr .)  Er  het  Epf'l 
(Bire")  g'schift  Bapp.  — frz.  chipper. 

Schiffer, Schifter,  Schiber  [’Söfr.d/’.; 
"Sefar Barr  Hf.;  PI  'Scfara  Bisch. ;'S\(loro 
Illk.;  ‘Siwar,  PI.  -a  Wh.]  m.  l.  Schiefer. 
s Dach  is*  mit  S.  gedeckt  Barr.  2.  dünne 
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Sandsteinschicht,  s is'  e Schiwer  losgang'" 
vom  Stein  Wh.  3.  Knochensplitter  llf. 
4.  Kopf  schuppe:  Er  het  Schilfere"  ufm 
Kopf  Bisch.  — Bayer.  2,  385.  Pfalz  Hess. 
348  Schibber. 

schifcre"  (iiwara  Wh. | schürfen,  mit 
der  Hacke  den  Boden  leicht  nmhacken. 

verschiffere"  zersplittern , von 
Knochen  Hf. 

sc  hi  fe  r i g [iiwarex  Wh  \ Adj.  schieferig, 
geschichtet.  Der  Ste'n  is'  s.  — Bayer.  2, 
385.  Vgl.  Schwab.  461. 

schofel,  schaufei  [&<>fl  Dü.  Str.  Gene/.; 
iöfl  Bf.  Lobs.',  Soifl  Kerzf.  Mütt.;  sceyfl 
Barr  Uttenh.  K.  Z.  Hf.  Prinzh.;  soyfl 
Hag.  Zinsw.;  iuewfl  Kanin,  j Adj.  schlecht, 
erbärmlich.  Hüt  morje"  is‘  m'r  ganz  s. 
g'si"  Mütt.  Er  het  schofli  Kleider  an 
schlechte  Kleidung  Str.  Das  is*  m'r  e 
schofli  Hushaltung ! Bf.  E schaufler 
Massematte1"  ein  schlechtes  Geschäft  Hf. 
Pfm.  III  4.  'Was  het  merr  for  Langwyl 
do  mit  dem  dirre,  scheele  un  schofle 
Lizeziat'  ebd.  11  3.  — hehr,  schaphel  JB. 
XII  157.  Basel  262.  Bayer.  2,  386.  Pfalz. 
Hess.  365.  Westerw. 

sc  ho  fl  ig  [soflix  5/r.]  Adj.  schlecht, 
erbärmlich,  niedrig. 

verschofelt  Adj.  schäbig.  E ver- 
schonter Kerl,  Rock;  c vcrschof'lts  G'- 
sicht  Geisp. 

Schufle,  Schufel,  Schaufel  ['Syfb 
Pf  etter hsn.;  "Syfb  Hi.Stcinbr .;  "Süfl  Urbis; 
'Syfl  Winzenh.  Dollem  Ensish.  Bf.;  ‘Syfl 
Mattst.  Ruf.  Su.  Gebcrschzv.  Horbg. 
Ingersh.  Dü.  Kestenholz  Nhof  K.  Z.  Han.; 
'Saüfl  Ndrröd. ; 'Sywl  Lützelstn.  Wh.;  PI. 
-Io;  Dentin.  "Sifab  S.  O.Str.  K.  Z.;  'Sifab 
Kerzf.  Bf.  Bisch.,  'Szelfab  Ndrröd.\  f. 
I.  Schaufel,  Gartenschaufcl.  Nimm  e S. 
und  mach  d'r  Schnee-n-eweg!  Urbis.  Do 
henke"  d Trüw'l  wie  mit  Schufle"  dra" 
g'worfc"  so  dicht  Ruf.  Derb-scherzh.  Neu- 
jahrswunsch: Ich  wünsch  eüch  c glück- 
haftigs  Ncüjohr,  c Bengele  hinder's  Ohr, 
e Schüfle  uf  d Ripp:  das  is'  di"  ganz 
Glück!  Antw.  Ictl  wünsch  d'r  o“ch  so  viel 
una  d*rzue  e Nase  wi'  e Ofe"rohr,  e Mül 
wi'  e Schire"tor  und  e roti  Fraü  (rote" 
Mann)  ufs  Jo^r!  Kembs,  ‘ein  ysene  schüfe” 
St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  312.  'und  zwen 
mutter  ( Beamte , die  messen)  gebent  in 
saltz  zü  mit  den  schuflen’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  416.  Rda.  'Schaufflcn  für  den 


arsz  schlagen'  Gutes  mit  Bösem  vergelten 
Murner  Sche/mz.  83.  Vgl.  Schupp.  2. 
grosser  Schneidezahn.  Der  het  e por 
Schufle"  im  Mul!  K.  Z.  3.  Maulwurfs - 
tatze  Geud.  Im  Sehers:  die  Fingernägel 
Mütt.  4.  gcw.  Dentin,  der  schaufelartige 
Schulterblattknochen  des  Schweines  nebst 
anhängendem  Fleisch,  geräuchert,  Vorder- 
schinken. Mor*'n  koche"  m‘r  e Schüfele 
Lutterb.  'Schifeie  Schulterblatt  des  Hasen' 
Str.  CS.  98.  5.  Schüfele  werfe"  mit  flachen 
Steinen  so  über  die  Oberfläche  des  Wassers 
werfen,  dass  sie  tanzend  darüber  hinweg- 
hüpfen K.  Z.  6.  PI.  Schufle"  Schippen 
im  Kartenspiel.  S.  is'  Trumpf!  Ban 
Kestenholz.  Vgl.  Schuppe".  — Basel  265. 
Bayer.  2,  384. 

Blee  hsc  hu  fei  f.  Schaufel  aus  Eisen- 
blech U. 

Dreckschufel  f.  Kehrichtschaufel 
Ruf.  U. 

Fürschufel  f.  Feuerschaufel,  womit 
der  Schmied  Wasser  auf  die  Kohlen 
schüttet  Gcberschw. 

Gricnschufcl  [Krianiyfb  Steinb.  b. 
Thann  Strüth;  KricnSyfi  Obbruck  Dollem ] 
f.  Schaufel  von  Eisen  oder  Stahl  Obbruck 
Dollem,  mit  gebogenem  Stiel  Steinb.  b. 
Thann,  mit  der  man  Sand  od.  Kies  wtrft 
Strüth. 

Jättschüfcle  n.  Schäuf eichen  zum 
Jäten  Obhergh. 

Kohle"schufel  f.  Kohlenschaufel  Ruf. 

Matte"schuflc  /.  Spaten  Steinb.  b. 
Thann. 

Offe "schüfele  ».  kleine  Ofenschaufel 
Geud. 

Pflucgschüfele  n.  Tflngschänf eichen, 
dreieckiges  Stück  Blech  von  Handgrösse 
mit  Hals  an  einer  Ecke  zum  Einfügen  eines 
Stockes;  dient  zum  Reinigen  der  Pflug- 
schar, wenn  sie  beim  Drehen  am  Ackerende 
frei  wird  Gries,  s.  auch  Rüttel. 

Rigclschüfelc  [Rckliifali  Heido/sh.] 
n.  = Pflucgschüfele. 

Schäferschüfelcw.  Schäferschippe  Bf. 

Scharrschufle  f.  hölzerne  Schaufel 
Olti. 

Schorschufel  f.  grosse  hölzerne 
Schaufel  zum  Entfernen  des  Mistes  Olti. 
Fisl. 

Spatschufle  [‘SpütAyfb Pfast. ; 'Spät- 
Syfl  Ingw. J f.  Gartenschaufel,  Spaten. 
— Basel  265. 


Digitized  by  Google 


SCHuF— SCHüF 


400 


SCHaFT— SCHiFT 


Stcchschufcl  [*Staj(4ftfla  Felleri.; 
-4yfl  Logelnh]  f.  I.  Spate«  Logelnh. 
2.  Frack  Felleri.  Ruf.  s.  auch  Stech- 
schufclkittcl. 

Trottschufel  f.  Holzschaufel,  die  beim 
Kelter«  gebraucht  wird  Su. 

Wurfschaufel  f.  Schaufel  zum  Auf- 
schütte« der  Getreidekörner  auf  die  Wind- 
mühle Ndrröd. 

schufle",  schaufle"  [4üfla  Urbis; 
iyfla  Lutterb.  Logelnh.  ',  4yfla  Dü.  Afiitt. 
Nhof  Sfr.  K.  Z. ; syfia  Bf.]  iaiifla  N.; 
sywala  Lützels  tn.]  I.  schaufeln,  mit  der 
Schaufel  arbeiten.  2.  Schippe  (Pique) 
spielen.  Ruft  einer:  Trumpf  us!  so  er- 
widert bisw.  ein  zweiter:  Schuf'l  s hinus, 
bruchs'  ke'n  Bese"!  Hf.  3.  mit  etw. 
herausrücken,  hergeben.  Elender  Haas, 
schuffd  eps!  Molsh. 

ab  schufle"  abschaufeln  Urbis. 

berum  schufele"  [arümiywala Lützcl- 
stein]  umsteche«,  das  Gartenland. 

eweg  schufle"  himvegschaufel«  Urbis. 

hinin  schufle"  tüchtig  essen  Nhof. 

b ' n us  schufle"  hinauswerfen.  Er  is' 
zuem  Wirtshus  hinusg'schuf'lt  wor^c" 
Afiitt. 

schüfele"  (sifala  Fisl.  Roppenzw.  Hi.; 
4ifla  Pfettcrhsn.  Heidw.  Obhcrgh.  Ruf. 
Illk.  Hf]  schäufeln,  Springsteine  werfen, 
glatte  Steine,  Pläpper,  über  das  Wasser 
tanzen  lassen  Ulk.  — Vgl.  Basel  282 
schifere. 

ab  schüfle"  jene,  auf  gute  Art  zum 
Haus  hinausbringen,  abweisen  S.  0.  'Awe 
schifle'  frz.  gronder  Afü.  Mat.  4,  41.  'er 
wird  sich  wohl  nitt  lo  abschifle'  abweisen 
Lustig  1 297.  Vgl.  ab  schieblc". 

uf  schüfle"  in  Erfahrung  bringen. 
Wo  hes1  dis  wieder  ufg'schüf'lt?  Ob- 
hergh. 

use"  schüfle"  zum  Haus  hinaus- 
werfen. Pfettcrhsn.  [ysasefla  A/ü.]  abhalten, 
fcmhaltcn.  'ich  süech  sc  halt  so  lang  as 
möglig  üsez'schifle'  Lustig  II  545. 

Schufelte  ["S^flta  Felleri.]  f.  was 
auj  einer  Schau  fel  Platz  hat,  eine  Schaufel 
voll. 

Dreckschüfler  [TraikAiflar  S/r.]  m. 
Arbeiter,  der  Strassenkot  mit  der  Schaufel 
zusammenträgt. 

fKotschüflere"  f.  Strassenkchreriu 
Str.  'Die  alt  Kothschyflere , diss  laidi 
Höllemustcr,  isch  au  mit  gsin'  Pfm.  V 4. 


Schaft  l'Säft  allg. ; PI.  *Saft  O.  U, 
'S;eft  Str.  W. ; Demi«.  ‘Saftla  O.,  -1  U, 
’Sxftl  Str.  W.\  m.  1.  Rahmen,  Brett, 
Gestell,  vorn  offener  Schrank  für  Waren, 
Bücher,  Geschirr  usw.  Lei  dene"  Hammer 
uf  d'r  S.!  Prinzh.  Von  den  grossen  Lippen 
eines  Afenschen  sagt  man:  M*r  könnt 
Gschirr  druf  stelle",  s gab  e Schaft  Ruf. 
‘das  büch  hab  ich  daheim  vff  meine 
schafft  ligen’  Geiler  Narr.  XVb.  ‘schfine 
schiffte  vnd  Kisten  voll  herrlicher  vor- 
trefflicher Bücher'  Mosch.  I 438.  Klein. 
Rda.  Kommt  jcm.  zu  spät  zu  Tisch,  so 
heisst  es:  M'r  hän  d'r  s (das  Essen)  uf  s 
lere  Schäftle  gestellt  du  kriegst  nichts  zu 
essen  Su.  2.  die  hölzernen  Stäbe  des 
Webergeschirrs,  worauf  die  Litzen  gezogen 
sind  Bf.;  Syn.  Flüg'l  Mark.  3.  Polster 
hinten  unter  dem  Frauenkleide,  Toumüre, 
frz.  cul  de  Paris  Al.  — Basel  250.  Bayer. 

2,  386. 

Büecherschaft  m.  Bücherbrett , 
Bücherschrank  Bf. 

Eckschaft  m.  Eckbrett  Af. 

G'schirrschaft  m.  I.  oberer  offener 
Teil  des  Küchenschrankes,  zur  Aufnahme 
der  Teller  usw.  bestimmt.  2.  dicke,  mit 
vielen  Kleidern  umhüllte  Person  Roppenzw. 

HafCschaft  [Höfasäft  K.  Z.\  m.  an 
der  Küchenwand  befestigtes  Holzgesims, 
auf  welches  das  Küchengeschirr  gestellt 
wird,  'jhr  Hafenschüft'  Fisch.  Garg.  109. 

Küche  "sc ha  ft  m.  Geschirrschrank  Z. 

Maie"schaft  m Blumenbrett  vordem 
Fenster  Heidw. 

S ch  nudcrschäft  le  n.  PI.  Spiegel  an 
den  Ärmeln  vom  Rotz  aus  der  Nase  Su. 

niderschäftig  | nitorsa  ft  ix  Betschd.] 
Adj.  niedrig,  von  den  Stockwerken  eines 
Gebäudes. 

zweischäftig  usw.  Adj.  (zu  Schaft  2) 
DcrBildwcwermaehtzwciedrissigschäftigi 
Tischtüechcr  Bf.  (jetzt  veraltet,  geschäftig 
ist  bei  Handwebereien  z.  Z.  das  Höchste 
Afark.) 

Schift,  G'schift  ['Slft  «.  KAI  ft  Dü.; 
KAeft  Su. ] n.  Gewehrschaft. 

sc  h i ft  c " |ieft a A hitzig ; 41  ft a Str.  Be/sch- 
dorff  1.  Gewehrschäfte  machen  Afutzig. 
Die  Flint  is'  schön  g'schifft  Dü.  2.  einen 
Gegenstand  ans  Holz,  der  an  einer  Stelle 
zu  brechen  droht,  z.  B.  eine  Deichsel, 
durch  eiserne  Bänder  fest  machen  Betschd. 

3.  zurechtmachen , formen  Str.  CS.  88. 
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'I  wett,  s gitt  in  ganz  Sachse  Kenn  Maidel 
so  wie  du,  so  wyss,  so  nettlecht  gschift' 
Pfm.  I I.  4.  eilig  gehn,  laufen.  Ich  hab 
eps  vergesse"  ghet,  d*rnoch  haw  ich  noch 
c'"mol  müe^'n  heim  s.  S/r.  — Bayer. 
2,  386. 

Schifter  nt.  Gewehrschaftarbeiter  Pf. 
Atutzig. 

Büchsenschifter  m.  Schäftemacher 
Dü.  Bf.  ‘Büchsenschiffter  monteur  d’ar- 
quebuscs’  Martin  Coli.  1 16. 

Schuftis  ['Süftls  Attenschw.]  m.  Schuft. 

schagerniere",  schägenicre"  [Sakar- 
nlara  O. ; Säkarnlara  U.;  däkarnlra  Str. 
Lobs.  Ndrröd. ; Sakanlara  6'.  Dollem  Su. 
Osenb.;  Säkanira  Ndrröd. ] ärgern,  quälen, 
necken.  Ke‘n'  Minut'  kann  m'r  ruehig  sin, 
allewil  wurd  m'r  g'schage'niert  Brum. 
’I  ha’s  Annemargredle  schagreniere  welle’ 
Stöber  Mäder  26.  Er  kan"  nix  a's  d Lüt 
schagerniere"  Dü.  Schnaken  sch.  eine" 
Ingenh.  Unpers.  s schägeniert  mi'b  jetz 
doch!  es  ärgert  mich  nachträglich  doch, 
reut  mich  Olti.  Vgl.  auch  schikaniere". 
— frz.  chagriner,  die  Formen  ohne  r wohl 
an  schikaniere"  angelchnt.  Basel  250. 

vcrschägerniert  Adj.  quälerisch  Bf. 

Schägernierer  m.  Quälgeist  Co. ; mit 
gleicher  Bed.  die  Zss.  Schagc'nicrmichcl 
Attenschw. 

Schagernierere"  /.  Peinigerin, 
Quälerin  Hf. 

Schägenieri  m.  Quäler,  Plagegeist 
Hi.  Su. 

schägenierig  Liebsd.,  -isch  Su., 
schiigernierig  Katzent.,  -isch  Ge- 
berschte. Adj.  plagelustig. 

Schagrille"  ( "Säkrela  Dü.  Af.  Sc  beruh 
K.  Z.;  ‘Sakarela  AL;  'Säkrlla  Str.  Hag. 
Betschd.  Bühl ] f.  PI.  törichte  Sorgen, 
Kummer.  Weje"  dem  mach  icl‘  m'r  ke'n 
S.  Ingenh.  Er  het  allewil  S.  im  Kopf 
Hag.  — frz.  chagrin  mit  Anlehnung  an 
das  deutsche  IV.  Grille.  — Pfalz. 

Schagringe"  ['Säkreqa  f.  Olti. , 
Lutterb.  m.  PI.]  I.  Unsinn,  Vorspiege- 
lung. Mach  m'r  doch  kc“  S.!  Lutterb. 
2.  Gewissensbisse,  Setbstvorteürfe.  Er 
macht  sich  doch  S.  Olti.  — frz.  chagrin. 

g'sche1'",  gcschehn,  g'schebne" 

[ kSä  S.  O.  Bf.  Geisp.;  ksän  U. ; ksa-n 
Str.  IV. ; k&äna  H/kr. ; lud.  Präs.  3.  Pers. 

Wb.  d.  el«.  Mundarten.  II 


kSöt  Co.  Dü.  U,  kSixt  Str.,  kSit  neben 
ksit  u.  kSeit  Hf.;  Conj.  kiäjj;  Alu.  Landsman 
Lied.  91 , kS4x  Dü.,  ksdt  Af. ; käät  u.  kAäyt 
Hf.;  Part,  kid  0.,  kidn  U.,  kiatn  Str. 
IV.]  geschehen.  'Was  gschicht?’  E.  Stöber 
II  125.  'gleich  wie  der  stich  heimlich  ge- 
schieht’ Fisch.  Eul.  Vorr.  s g'schi'H  d'r 
recht!  Su.  ’Ze  gschichts  ne  velli  recht, 
wemmer  si  duet  uspfleke’  Pfm.  1 4.  Bda. 
s is*  um  ibnc  g'schiibn  cs  ist  aus  mit  ihm 
Geisp.  U.  s is‘  ibm  c gueter  Taj  g'schebn 
er  ist  von  langem  Leiden  durch  einen 
sanften  Tod  erläst  Bf.  G'sche1“  is*  g'- 
scheb"!  Meidele,  was  grins*?  ebd.  Sptv. 
G'schebni  Dinger  si"*1  nit  ze  ändcre"  Geisp. 
Zue  de”  g'scheh'ne"  Sache"  soll  m'r  s 
Best  sauje"  K.  — Basel  149.  Bayer. 
2,  388. 

Schue1*,  Schuech,  Schuh,  Schuck 
[‘Süa,  PI.  'Sla  Urbis;  'Sya,  ‘Sya  5.  0. 
bis  Alütt.;  'Süa  Bf.  Kestenholz;  ’Söj  Geud.; 
'Syü  u.  ’Sycx,  PI.  ’Syfe,  Dai.  PI.  'Syeyja 
Hf;  'Sö  K.  Brum.;  'Syax,  PL  'Sya 
Ingenh. ; ‘Sä  Betschd.  N. ; ' Sü  «.  'Sük 
Tieffenb.;  ‘Sük  Lohr;  'Sük,  Pt.  Sö  Büst 
Wh.  Dehli.;  'Sy  (jüd.)  Avolsh.;  Dentin. 
'Slalala,  'Slalala  0.,  'Siajla  u.  'Siajala  Dü., 
'Siaala  Breitenb.,  'Sifcjl  Alütt.,  'Sleyl  «• 
'Sifejl  Z.,  *Stjl  K.,  'Sejl  Zinste.  Lobs., 
•Stjl  Str.  Bühl ; ’Sikl  Lohr  Dehli., 
’Schitlelfc’  Stöber  Aläder  iogj  «/.  1. 

Schuh,  Fussbekleidung.  Putz  dine  Schuch 
ab,  öb  de  in  d‘e  Stub  gcbs*!  Dehli.  Zu 
einem,  der  grosse  Fiisse  hat  und  kleine 
Schuhe  trägt,  sagt  man : Du  has*  e 

Wimmcnauerc  Fu'ss  und  win,t  e Pariser 
S.  Lohr  (Wimmenau  ein  Dorf  bei  Lichten- 
berg im  Hanauer  Land).  Ahn/.:  Stross- 
burjer  Schue1*  (Stif'l)  und  Schilkemcr 
Füess  Str.  'hat  auch  einen  weissen  vndt 
einen  rothen  schuoch  angehabt'  Zab. 
Hexenprozess  1620.  'er  sol  sich  nut  sumen 
untze  er  den  andern  schuch  angelcge 
vnd  sol  nochilcn  den  man  zu  errettende' 
Haslach  1581,  Als.  1854,  46.  Bda.  Ich 
weiss,  wo  micl'  d'r  Schue1*  druckt  zur 
Bezeichnung  eines  geheimen  Kummers  od. 
einer  stillen  Sorge  Str.  Bruchs*  dene  Mann 
gar  nit  uze"  welle",  dass  er  knickig 
(geizig)  is*,  der  weiss,  wo  il*nc  d'r  Schuck 
drückt  wie  (schlecht)  es  mit  seinen  Ver- 
hältnissen steht  Liitzelstn.  Es  weiss  nie- 
mand besser  wo  ihn  der  schuoh  druckt, 
als  wer  ihn  an  hat’  Geiler,  Als.  18C2, 

26 
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157.  'Dä  wird  in  schöne  Schüeh  jetz 
stecke'  arg  in  Verlegenheit  sein  Lustig 
I 1 1 3.  Der  dät  ei"'m  d'e  Schü'h  us  zie1*'", 
dass  m'r  barfu'ss  mü'sst  ge^n  der  wurde 
einen  um  Hab  und  Gut  bringen  Avolsh. 
(jüd.),  Sptv.  E'n  alte'  S.  is*  alsfort  ze 
flicke"  das  Alter  bringt  nichts  wie  Krank- 
heiten ebd.  D Schuch  schmiere"  davon- 
laufen,  sich  aus  dem  Staub  machen  Hf. 
D Schueh  an  ei"'m  ab  butze"  einen  cum 
Siindenbock  machen  wollen  Dü.  Ich  möcht 
nit  in  sine"  Schue1'"  steh"  (stecke"  Dü.) 
Liebsd.  In  dene"  Schue1“"  bin  i'h  aüch 
g'standc"  das  habe  ich  auch  durchmachen 
müssen  Ruf.  Du  ka""s'  m'r  in  d'r  Schuch 
blose”!  ablehnende  Antwort  Gebw.  Vgl. 
blase"  4 «.  Hobel  Seite  298.  Sine"  Wi" 
nit  in  d Schueh  schütte"  = a)  gern  trinken 
Hf.  Ruf.;  b)  sein  Licht  nicht  unter  den 
Scheffel  stellen  Hf.  Wenn  ein  Mädchen 
im  Scherz  die  Absicht  ausspricht  : Ich  ge1* 
ins  Kloster,  so  erhält  es  zur  nicht  minder 
scherzhaften  Antwort:  In  dis,  wo  d zweier- 
lei Schueh  under  d'r  Bettlad  stehn  Str. 
Von  einem  Mann,  der  die  Polizei  fort- 
während mit  A ngebereien  oder  Bittgesuchen 
überläuft,  heisst  es  mit  bitterem  Hohn: 
Wenn  der  d Schueh  vor  d Tür  stellt,  se 
finde"  si'  d'r  Wej  ellein  für  uf  d Polizei 
ebd.  Kindcrvers:  Seppele,  mi"  Bueb,  mach 
m‘r  e par  Schuc1*,  Mach  m'r  e par 
Stöllele  dra",  dass  ich  recht  tänzle"  ka"" 
Mutt.  s.  auch  Stolle"  2.  Dentin.  Schüej'ls 
spiele"  ein  altes  Kinderspiel  Str.  'Druf 
wurdBlindmyselsgspielt  . . . unSchüejels’ 
Pfm.  I 6.  'Ass.  SchucMiürst,  -knippe", 
-leffel,  -lumpe",  -macher,  -nagel,  -putz- 
bürst. 2.  Huf,  von  Pferden  usw.  Im  Ross 
d Schueh  butze"  low"  dem  Pf  erde  die  Hufe 
beschneiden  lassen  Dü.  D'r  Ku'h  d Schu'h 
mache"  (jüd.)  Avolsh.  3.  Mass  — Fuss, 
*/3  Meter,  wird  von  älteren  Leuten  noch  viel- 
fach den  Angaben  nach  Metern  vorgezogen. 
D'r  Rebstöcke"  is'  nün  Fu'ss  oder  nün 
Schu'1*  hoch  Tieffcnb.  ‘Der  ist  nach  nihn 
Schuh  ärjer  as  de  anncrc'  Dehli.  JB. 
XI  62.  Im  Schnellkugclspiel  gilt  es,  die 
Kugel  nahe  an  das  Spiclviercck  heranzu- 
bringen: lcl'  hat,c  d'r  Schue1'  ich  bin  auf 
Pu ss weite  heran  Co.  'vier  oder  fünft 
schucch  dickh’  Petri  462.  — Basel  264. 
Bayer.  2,  390.  Pfalz  129. 

Schüechlc  ['Sicxla  M.]  n.  in  der 
Rda.  I"  epper  s S.  stüosse"  jau.  das 


Spiel  verderben  durch  Angeberei  bei  den 
Vorgesetzten.  Vgl.  das  zu  Holzschueh  an- 
geführte Spiel. 

Ackerschueh  m.  PI.  Schuhe  für  die 
Feldarbeit  Obhcrgh. 

Ambosschueh  m.  eiserner  Leisten  des 
Schusters,  dient  zum  Umschlagen  innen 
vorstehender  Nägel  Rapp. 

tBechschuc*1  m.  Pechschuh,  grober, 
unbeholfener  Schnürschuh  der  Bauern  Bf. 

Bickelschue1*  m.  grosser  Holzschuh 
Obbruck. 

Buebe'schue11'  m.  PI.  Knabenschuhe 
Rda.  D B.  us  zieje"  gesetzt,  verständig 
werden  Dü.  Er  het  d B.  nocb  nit  us  ge- 
loffe"  (us  gezöje"  Hf.)  er  macht  noch  rechte 
Kindereien,  oder  auch  : er  ist  trotz  seines 
Alters  ein  Schürzenjäger  Str.  Spw.  Wer  d 
B.  nit  verlauft,  verlauft  d Mannsschue1» 
ebd.  'Er  het  doch  d'  Bueweschue  nonnit 
vcrloffc-n-als'  Pfm.  IV  7. 

fBundschuh  m.  starker,  grober  mit 
Riemen  gebundener  Schuh  der  Bauern. 
Spw.  'Affen  fahet  man  mit  den  grossen 
buntschuohen’  Geiler,  Als.  1862,  134. 
Beteuerungsformel : 'In  Unser  frawen 

rosenkrantz,  in  Unser  frawen  mantel, 
und  in  aller  heiligen  bundtschuh!'  ebd. 
141. 

Bure'schue1'  m.  Baucmschuh.  Rda. 
s kummt  m'r  nit  uf  e B.  an  es  kommt 
mir  beim  Messen  od.  Wiegen  nicht  so 
genau  darauf  an  Str.  — Bayer.  2,  391. 

Endschueh  m.  Pantoffeln  von  wollenen 
Streifen,  Randabschnitten  Mü. ; Syn. 
'Salwcntschufch'  Str.  Stöber  Mädcr  77 ; 
Lustig  I 81.  — Bayer,  ioo. 

G'ristschuch'  | Krlitsüa  Feiler i. Urbis) 
m.  PI.  grosse,  unbeholfene  Holzschuhe,  die 
den  Fuss  bis  über  den  Knöchel  nm- 
schliessen. 

Gummischueh,  -schuh  m.  Überschuh 
aus  Gummi  U. 

IIändschi(n)g  u.  Zss.,  s.  unter  Hand. 

Herrgott’schüejel  n.  Abart  des 
Schotenklees,  Lotus  Str.  Z. 

Hol» schuc1'  Stcinbr.  NBrcis.  Gebzv. 
Su.  K.  [Hbl&yo,  PI.  I lelsya  Gü.),  H ö 1 * - 
schuch  Sier.  Dollem  Htkr.  7..  Bühl  Wörth, 
llöl'schig  [Hclfcik  Hcidw.\  m.  1.  Holz- 
schuh. Pass  uf,  sust  wirft  d'r  d Schwi'ger- 
muctcr  c H.  ins  G'nick!  Sier.  Iran.:  Er 
het  Hol'schüejle  an,  mcr  könnt  Schiffele 
drin  fahre"  Mark.  De"  H.  schiewe"  ein 
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Kinderspiel , bei  welchem  die  Mitspieler 
im  Kreise  hocken,  während  ein  Holzschnh 
unter  und  hinter  den  Füssen  durchge- 
schoben wird.  Bei  wem  der  Suchende  ihn 
erwischt,  dessen  Platz  nimmt  er  ein  Bf. 
Um  e härlige"  H.  beinahe  Gebw.  Ge- 
berschw.  Beim  Niesen  sagt  man  statt 
„Hatschi“  in  Nßreis.  [Höl&ya] ! 2.  Ga- 

losche, auch  die  von  Leder  Hf.  3.  Bisen- 
hut, Aconitum  Napellus  und  Dclphinium 
Ajacis  Su. ; Dentin.  Hopschüejle  in  ders. 
Bed.  Z.  Han. 

Issch  uebc  nt.  PI.  Schlittschuhe  Co. 

Liebe(r)herrgottschüeble  n.  PI.  I. 
Marienkäfer  Isenh.  Ruf.  2.  eine  Pßanze 
mit  schuhförmigen  Blüten;  so  wird  an- 
gegeben: Blüte  der  Robinia  pscudacacia 
(essbar)  Bnsish.;  Besenginster  Obhergh.; 
Hahnenfuss,  Ranunculus  Ruf. ; gemeiner 
Spindelstrauch,  Evonymus  europaeus, 
auch  Pfafienkäppchen  genannt  Osenb.; 
Stiefmütterchen,  Viola  tricolor  Orschw. 
Bühl  M.  ; Mauerpfeffer  Hlkr.;  gefingerter 
Lerchensporn,  Corydalis  solida  Ingersh.; 
Zaunwicke, \ icia  sepium  Breitcnb.;  Frauen- 
schuh, Cypripedium  calceolus  Bf. ; Huf- 
eisenklee, Hippocrcpis  comosa  Mittl.; 
gelber  Hufeisenklee  Biist ; Hornklee, 
Lotus  corniculatus  Str. ; Ackerveilchen 
Co. 

Mockcrschue1'  m.  Schuh  für  Feld- 
arbeiten Obhergh.  — Aus  im  Acker- 
schueh?  oder  zu  mockrigr 

Muetergottesschüejle  «.  I.  Huf- 
eisenklee Fist.  2.  Ginster,  Genista  sa- 
gittalis  Logclnh. 

Nestelschueh,  -schuh  m.  Schuh  aus 
schmalen  Wol/bändern  gefertigt  (s.  Ncstel- 
sockc")  Mutt.  Hf.  Brum.  Ndrröd. 

Riidschueb"  [RatJya  Hlkr\  Trett- 
schueht  Ruprechtsau  tu. PI.  Ho/zschuhe  auf 
Bretter  genagelt,  mit  denen  man  Garten- 
beete ebnet. 

Ramme"schüejel  [Räma&ejl  Geud.]  n. 
Herbstzeitlose,  Colchicum. 

)•  R i n k e " s c h u c b «/.  Schuh  mit  grossen 
Schnallen  Geberschw.  'circ  Rinkeschueh’ 
Stöber  Mäder  47. 

fRomschuhe  tu.  PL  sandalia  Herkad 
185  **. 

Rossschüejel  n.  gemeiner  Huflattich, 
Tussilago  farfara;  Syn.  RosshüefM  [Rös- 
ti U-  fl  ] ; die  Bluten  werden  als  Tee  gegen 
Husten  gesammelt  Hf. 


Salbendschueb  [Sälwxnt4y  Str. ; 
Sälwan4yö  Hf.)  m.  aus  dem  Zettelende  des 
Tuches  hergestellter  Pantoffel  Str.  Hf.  Syn. 
Salbendsocke". 

Schelme"schueh'  m.  PI.  leichte  Haus- 
schuhe, die  beim  Gehen  kein  Geräusch  ver- 
ursachen Wcsthaltcn. 

Schlappschueh  m.  niedriger  Schuh 
Roppenzw. 

Schliffschueb  m.  Schlittschuh  Heidw. 
Mü.  Lutterb.  Co.  'Schlifschüeh  fahre' 
Lustig  I 443. 

Spannschueb  m.  Hemmschuh  Steinbr. 

Stifelhol*schueb  Dü.,  - s c h u h 
Ndrröd.  m.  Holzschuh  mit  höherem  Schaft 
a/s  gewöhnlich,  ohne  die  sonst  üblichen 
Lederriemen  zum  Festhalten. 

Umschue1"  m.  in  der  Rda.  U.  nehme" 
beim  Schiessen  oder  Kegeln  weiter  vortreten, 
als  es  erlaubt  ist,  überh.  über  ein  fest- 
gesetztes Ziel  hinausgehen  Lutterb. 

Wage"schueb  m.  Hemmschuh  Sier. 

fwerckschöch  Pcs  als  Mass  Gol. 
472. 

Zipfe lschueh  m.  Schnabclholzschuh, 
bei  den  Holzhauern  gebräuchlich  Dollern. 

Zügschuech  [Tsiitay  Z.)  m.  Zeug- 
schuh,  Stoffschuh,  gew.  mit  gesticktem 
Muster. 

a"  schuchcne"  [ä4ycina  Katzent.)  an 
das  noch  gute  Sticfelrohr  einen  Fuss 
fertigen. 

vor  schueh<ne”,  -schueje"  [fdr- 
syana  Su.;  förSyaja  Z.;  föriöja  A'.j  vor- 
schuhen. 

(•  schüejig  [sleji  Z.\  Adj.  an  Zahlen  an- 
gefügt  zur  Bezeichnung  der  Länge  nach 
Schuhen  (s.  Schucb  3)  gemessen.  '84  stflekh 
( Bauholz ) vnd  55  schichig  oderschuolang' 
Su.  1668,  Als.  1868,  203. 

Scheije  [‘Scija  Muss.',  ’Scija  Obbruck ; 
'Söj,  PL  -a  Osenb.;  Pl.  'Saeija  5«.]  f. 
Zaunlatte,  Pl.  Bretterzaun.  lcb  habc  n-c  S. 
losg'risse"  Muss.  Itb  bin  iiw'r  d Scheije" 
g'sprunge“  Osenb.  — Basel  m.  S.  Swz.  312 
f.  Schwab.  456. 

Hagscheije  [ Häkscija Oltt.\f.  hageres, 
unschönes  Mädchen. 

Schaket  (*Sakct  ///.]  n.  Jackett,  lange 
Mädchenjacke.  — frz.  jaquettc. 

Schako  ["Siko  Katzent.  Geud.;  "Sako 
Bf.)  m.  Tschako , Kopfbedeckung  frz.  Sol- 
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daten,  auch  auf  die  deutschen  Helme  über- 
tragen. 

Schakob,  s.  Jakob. 

Schakobiner  [' Säkopinar  Bf.]  m.  PI. 
I . Jakobiner  der  frz.  Revolution.  2.  Leute, 
die  am  christlichen  Feiertag  arbeiten. 

Schäki,  Schakelc  ['Säki  Afü.  /Uz.; 
'Säkala  Heidw.]  I.  Kosename  Jakob 

Stüber  Afäder  108.  2.  Hanswurst.  Das  is1 
noch  n-e  Schakele!  Heidw.  — Basel  250. 

Scheck  [‘  Sak  Heidw.  Banzenh . Kiffer 
Sh.;  ' Säk  Heidolsh.  Ndhsn.  K.  Z. ; "Sak 
Hf.  Han.  Hag.  Betschd.;  Dentin.  'Sakala 
Geberscht».]  m.  I.  geflecktes  Rind,  ln 
der  Bedeutung  scheckige  Kuh  in  Heidolsh. 
Brum.  Hag.  als  f.  gebraucht.  2.  bunt 
geflecktes  Pferd.  'Hicmit  entschuldigt 
sich  der  Scheck  auch'  Geiler  Narr.  25 
Kloster  — Schwab.  456.  Bayer.  2,  366. 
Pfalz. 

Brunscheck  m.  braungeflecktes  Rind 
Hf. 

Falikscheck  m.  falbes, geflecktes  Rind 
Hf.  s.  auch  Falk  Seite  114. 

Schwarzscheck  m.  schwarzgeflecktes 
Rind  Z. 

Schecke"  (sako  Gcbcrschw.)  sich  färben, 
von  den  Trauben. 

scheckig,  scheckecbt,  [iaklk 
Geberschte.;  sakat  Hag.\  Adj.  gefärbt.  Dis 
Johr  sind  d Trüw'l  scho"  friiej  scheckig 
Geberschw.  — Bayer.  2,  366. 

gscheckäkig  [ksfekafeki^  Dettzv.] 
Adj.  geckenhaft  bunt. 

rotschcckig  Adj.  rotscheckig,  rot  ge- 
fleckt, von  Rindern  Dü. 

g'scheckelt[  k4a:klt  Str. ; ksdklt  K.Z.; 
saklt  Geisp.]  I.  Part. -Adj.  scheckig,  bunt- 
gefleckt. 2.  Adv.  g.  rede"  mit  wechselnder 
Stimme  reden,  wenn  man  mutiert  K.  Z. 

Scheiker  ( \Seikar  Ropfenzw.;  ’Seikar 
Rapp.  Ndhsn.;  'Saükar  K.  Z.  Han.  Zinsw. 
Lobs.  Ndrröd .]  m.  I.  Lüge.  Mach  m'r 
doch  ke'"S.  do  höre!  Ndhsn. Zss. Scheikcr- 
sagcr.  2.  Witz,  Spass,  Possen  K.  Z. 
Lobs.  3.  Spassmachcr  Zinsw.  — hehr. 
&5qfr  Lüge,  schakkär  Lügner,  Täuscher 
JB.  Xli  157.  Bayer.  2,  367. 

Schcikcrer  [’Saelkarar  Sch  1/ erb. | »/. 
Lügner. 

schcikcre"  Hitze  machen  Rappenau. 

Schick  I [*Sik  Hass.  Str.  Hf;  *Slk 
Liebst i.  Roppenzxu.  Hältst.  Obhergh.  Bf.; 
'Sek  Steinbr.  Sh.  H/kr.  Loge/uh.  Horbg. 


Ingersh.  Dü. j m.  I.  rechtes  Aussehen, 
gute  Lebensart.  Dis  Ding  het  S.;  er  het 
doch  uf  s wenigst  e biss'l  S.l  Hf.  Is'  s 
e S.,  dass  m'r  jetz  a"fangen  heim  kommt? 
ist  es  schicklich,  so  spät  nach  Haus  zu 
kommen?  Bf.  'Ich  kan  mi  anderst  zaye 
in  Schick  un  Lewesart,  Manier  un  Hysli- 
kait'  Pfm.  1 7.  2.  Glücksfall,  gutes  Ge- 

schäft, Glück.  Der  Mann  het  S.  g'het  Bf. 
Er  het  c (guete”)  S.  g'macht  Dü.  3.  Ge- 
schäft, gut  oder  schlecht.  Icb  hab'  c 
schlechte"  S.  g'macht  Steinbr.  ’Fürr  unser 
eins  isch's  (das  Politisieren)  gar  ken 
schick,  Mer  dücd  nurr  zitt  verliere’  Berg- 
mann 148.  4.  Geschick,  Geschicklichkeit. 
‘Der  Arwaiter  het  ken  Schick'  Str.  CS. 
90.  — Basel  252  unterscheidet  1.  Schigg, 
2.  und  3.  Schik.  S.  Swz.  315.  Schwab. 
461.  Bayer.  2,  368. 

schick  Adj.  vorteilhaft,  gefällig.  Dis 
is'  s.  Str.  — wohl  nach  frz.  chic. 

Guetschick  m.(iron.)  I.  unbeholfener 
Mensch  Dü.  2.  liederlicher  Nichtsnutz 
Hlkr. 

Unschick,  Unschicke"./!/.»».  Dumm- 
heit, Ungehlirigkeit.  Du  hes>  kcin  U.  g'- 
macht du  hast  (bei  dem  Verkauf)  nicht 
ungeschickt  gehandelt  Dü.  — Basel  300. 
S.  Swz.  2,  305.  Bayer.  2,  368. 

Ung'schick  n.  Rda.  Der,  wo  ihm  noch 
nie  ke‘"  U.  passiert  is',  is'  noch  ni'  uf 
d'r  Welt  Bf. 

Schikan  ['Sikän  Dü.  K.  Z. ; meist  Pt. 
'Slkäna  Liebsd.,  'Sikän i Heidw.,  ’Sikäna 
Ensish.  NBrcis.  Str.  Z.  Tiejf  enb.  Lobs.] 
f.  I.  Ränke.  Er  steckt  voll  Schikane", 
so  gross  a's  er  is'  Dü.  Schikane"  mache", 
succhc".  Zss.  Schikanc"buckcl.  2.  Aus- 
rede, unehrliche  Auskunft.  Der  macht  m'r 
do  Schikane",  dass  m'r  nit  weiss,  wo  s 
hinus  will  Brum.  3.  Possen,  Spässe.  Der 
steckt  voll  S.,  a's  c Esel  voll  Kürz  Lobs. 
Wenn  der  emol  anfangt  mit  sine" 
Schikane",  kann  m'r  nimmer  halte"  mit 
Lache"  Brum.  Zss.  Schikanc"macher 
Possentreiber  Lobs.  4.  Sg.  ränkelustige 
Person  Dü.  — frz.  chicanc. 

Schikancr  m.  I.  Ränkeschmied  Hf. 
2.  Versemacher,  Witzbold  Zinsw. 

schikaniere"  ärgern  Attenschw.  Hlkr. 
Katzcnt.  lcl‘  loss  micb  ewe"  nit  s.!  Dü. 
Vgl.  schagcrniere".  — Basel  252. 

schicke"  [&1ka,  £cko  allg. J 1.  schicken. 
Order  s.  Nachricht  schicken  Winzenh.  U. 
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Er  is*  g'schickt  worde°  aus  dem  Dienst 
geschickt,  entlassen  worden  Dü.  D Murer 
s.  e^andcr  d Bachstei"  die  Maurer  werfen 
einander  die  Backsteine  zu  Lutterb.  Subst. 
die  Transportkosten  für  Postsendungen  und 
Frachtgüter:  Was  kost"  s S.  ? Für  s S. 
han  s‘e  nix  gerech"'t!  Dunzenh.  fngenh. 
2.  refl.  sich  beeilen.  Schick  dicl1!  Scherw. 
Alle*  ( frz .),  schick  dich,  dass  de  fcr'ig 
wurs1!  Dü.  3.  sich  benehmen.  Zei*,  wi' 
schicks1  dich  wi'der!  M.  Er  het  sich 
g'schickt  wi'  d'r  Hund  in  e Rückkorb 
Ingenh.  Sich  taub  s.  sich  dumm  anstellen 
Z.  'Der  wüs  sich  se  schicke  und  se  dröje' 
Dehli.  JB.  XI  44.  4.  sich  fügen.  M'r 

muess  sich  in  alles  wisse"  ze  s.  U.  s hätt 
sicb  nit  besser  könne"  s.  Z.  5.  nnpers. 
sich  passen,  s schickt  sich  nit,  dass  d Jungi 
in  de"  Alte"  üwer  s Mul  fahre"  Dü.  — 
Basel  253.  Bayer.  2,  367. 

an  schicke"  richtig  angreifen.  Er 
weiss  es  nit  a"  z'schicke"  Su.  ■ — Bayer. 
2,  368. 

drin  schicke"  v.  refl.  sich  in  ctzoas 
fügen.  Du  mues*  dich  dri"  schicke"  Hlkr. 
Er  kann  sich  'rest  (erst)  noch  guet  dring 
schicke"  in  sein  Unglück  Ingenh. 

ummc"  schicke"  umherschicken  Su. 
verschicke"  refl.  sich  verstellen.  Dis 
Kind  kann  sich  jetz  schon  v.  Wh. 
g'schickt  [kMkt,  kickt  a/lg. ] Adj. 

1.  geschickt,  geeignet.  N-c  g'schickte* 
Kerl  ein  brauchbarer  Mensch  Su.  Is1  s d'r 
g.,  morS'n  mit  ze  gchn?  passt  es  dir f Bf. 

2.  flink,  rührig  Olti.  'Wer  hüt  nicht 
gschickt  zu  ruwen  ist’  Brant  Narr.  31, 
29.  — Bayer.  2,  368.  Hess.  349. 

u n g c s c h i c k t Adj.  Adv.  I . ohne  Ge- 
schicklichkeit. Eps  u.  a"grife"  sich  u.  bei 
etwas  anstel/cn  Dü.  2.  ungelegen,  s is1  n-e 
ung'schickti  Stund  für  mich;  du  komms' 
m'r  awer  jetz  u.  I/f.  3.  unpraktisch,  von 
Gegenständen.  E u.  Stückle  G'schirr  Dü. 
— Bayer.  3,  368. 

schicklich  [seklik  Mii.  Sn.  Bf.]  Adj. 
anständig,  passend,  s is'  nit  s.,  dass  d'r 
Bueb  rit't  und  d'r  Vater  ze  Fuess  geht  Bf. 
s is'  m'r  jetz  nit  s.  jetzt  gerade  passt' s mir 
nicht  Su.  2.  leicht,  bequem  Mii.  3.  von 
Personen,  welche  die  Arbeit  leicht,  ordent- 
lich verrichten  Stöber  Müder  109. 

Schick  II  [*Sik  a/lg.]  f.  im.  I.icbsd.) 
t.  ein  Mundvoll  Kautabak.  Er  het  e S. 
ufm  Zahn  im  Mund  Loge/nh.  Rda.  Ei"'m 


d S.  abschnide"  einem  derb  das  Wort 
abschnciden  Suffclnh.;  Syn.  üwer  s Mul 
fahre".  Maujcr  wi'  e S.  Hf.  Hes'  Tuwak, 
gib  mir  e S.l  Kehrreim  eines  Gassenhauers 
Dü.  ’E  Schick  Düwack  im  Schnaps  ver- 
druckt’ Francois  Ilusm.  14.  Zss.  Schick- 
tubak.  2.  geschwollene,  aufgeblasene 
Backe.  Hes*  e S.?  du  hast  zvohl  Zahn- 
schmerzen? Osenb.  Ich  haü  d'r  eini  uf  d 
S.  Ensish.  3.  grosser  Zuckerknollen  Co. 
4.  Stück  Brot.  Brings'  mir  e S.  mit? 
N Breis.  5.  Schnellkugel.  Icb  habc  IO 
Schicke"  g'wunne"  Rapp.  Ausruf  beim 
Spiel:  Gib-n-ihm  c S. ! triff  ihn ! Co. 
— frz.  chique.  Basel  252  m. 

schicke"  I.  Tabak  kauen  allgAYtWiiSy 
schickt  Fisell  (s.  Seite  149)  Henfli.  Obbr. 
2.  tüchtig  essen,  futtern  Geud.  — Pfalz. 

verschicke"  durch  Tabakkauen  durch- 
bringen  Lobs. 

Schicker  m.  Mensch,  der  Tabak  kaut: 
e starike*  S.  Dü. 

Schicklis  [’Siklis  Geud.]  n.  Schnell- 
kuge/spiel.  Si'  han  S.  gemocht. 

Schike  meist  Pt.  ["Siko  Rauzo.  Wh.] 
eine  Linsenart,  Ervum  lens,  Viehfutter. 

schicker  [iikor  Ruf.  Ingersh.  Bf.  Str. 
K.  Z.  Zinsw.  Lobs.  A Wrrod.]  Adj.  betrunken. 
Der  is*  s.,  dass  er  nimmi  sicht  Zinsw. 
Ruf.  JB.  IX  1 19.  — hehr,  schikkör  JB. 
XII  158.  Pfalz. 

Schicker  m.  Rausch  Ingenh. 
Schikkore,  Zickori  ('Sikore  Obhergh. 
Co.  Str.  Zinsw.;  'Sikrc  Su. ; Tsiköri  Bf.  j m. 
l.  Zichorie,  Cichorium  intybus;  Kaffee- 
zusatz Co.  Syn.  Moka  U.  2.  Löwenzahn, 
Leontodon  taraxacum ; auch  Zss.  Schikore- 
salat Zinsw.  — Basel  252. 

schieke"  [sick.i  Z.;  Mka  Str.  Lobs,  st'ka 
Wh.]  krumm  und  unbeholfen  auf  treten.  Du 
schi'ks'  anhe\vc"s  doher,  dass  m'r  dich 
nimmi  kann  anlueje"  Lobs,  ‘un  isch  vor’s 
Door  gschiekt'  Str.  Wibhle  62.  s.  auch 
tschicke".  — Bayer.  2,  368. 

schickere"  [Jtiekora  Rothb.]  krumm 
gehen.  Syn.  schuebere". 

Schieker,  Schiekes,  Schieki 
| \Siikos  Z. ; ‘Silos  Saarunion;  ‘Siaki 
Ileidw.;  *SIki  Lobs.]  m.  I.  krummer  Kerl, 
Schelte  Z.  Saarunion.  2.  einer,  der  du 
Stiefel  krumm  und  schief  tritt  Ileidw.  'Val- 
gus  schicggcr,  dem  die  bein  ausswartz 
gekrümpt  seind'  Gol.  106.  3.  Massig- 

gänger,  der  umherschlendert  Lobs. 
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schiekig  [ifkex  Wh.]  Adj.  unbeholfen 
im  Gehen. 

Schokäla,  Schokela  [*S6kaIä  Su. ; 
'Sökalä  K.  Z.;  ‘Sökalä  ///.]  m.  Schoko- 
lade; übertr.  der  is*  (nit)  S.  von  (nicht) 
zimperlich,  zur  Arbeit  unbrauchbar  Str. 
Zss.  Schokcla-Ei  Z.,  -kaffee,  -ripp(e), 
-tafel.  — frs.  chocolat. 

schockle"  [4ökla  Co.  K.  Z.]  I.  rütteln, 
hin  und  Zur  werfen  K.  Z.  'schockein 
cahoter'  Martin  Pari.  N.  656.  2.  schau- 

keln. — Bayer.  2,  369. 

Schöckel  Büschel  Hanf  zum  Brechen 
bereit;  IO  Schöckele  heissen  Schaub  Er- 
stein St. 

Schuck,  s.  Schueh. 

Schuck  [‘Silk  Betschd.\  nt.  plötzlicher 
Sommerregen.  Jetz  kummt  wi'der  e S.! 
— frz.  choc.  Bayer.  2,  370  Schuck  Wurf. 
schucke”  [äiika  Str. ; Syka  Co.  Hag.\ 

l.  schwingend  werfen,  zuwerfen  Str.  Hag. 
Schuck  m'r  de"  Balle"!  Str.  Syn.  schenke" 
Z.  2.  mit  zwei  Eiern  zusammenstossen, 
beliebtes  Spiel  mit  farbigen  Ostereiern. 
Wer  will  noch  s.r  Co.;  über  dieselbe  Sitte 
in  Str.  vgl.  Ei  1.  — Bayer.  2,  369. 
Pfalz. 

verschucke"  bewerfen.  Die  böse” 
Buewc"  hän  mich  mit  Stein'"  verschuckt 
Str.  ‘O  seli!  hab  Manche  verschuggt  als 
mit  Schnee’  K.  Bernhard  Schk.  99. 

schuckle"  [Sykla  NBreis.  Ruf. 
Orschw.  ] refl.  sich  mit  der  Bettdecke  warm 
einhüllen.  Schuck'l  dich  bi  dem  Wetter! 
Ruf.  Hä,  schukclä!  Ausruf  des  Wohl- 
behagens, wenn  die  Kinder  sich  warm  ge- 
macht haben  Orschw.  Vgl.  huppe"  2. 
Schucker  ['Sykar  Barr  Str.  K.  Z.] 

m.  Schauder,  Schüttelfrost.  Vgl  Schuder. 
Fieberschucker  [Ftwaräykar 5/r.] m. 

Fieberschauer,  Schüttelfrost. 

Schuckcrle  [‘Sükarla  Rädersd.]  n. 
kleines  Kind. 

schuckerc"  [äykara  Co.  Horbg. 
Katzent.  Ingersh.  Rclrw.  Bf.  Ndhsn. 
Kerzf.  Mot  sh.  Ulk.  K.  Z.  Obbr.  Lobs.; 
Sükara  Mit.  Ndrröd.  Dchli .]  schaudern  vor 
Kälte,  Frost,  Furcht  oder  Ekel  s schlickert 
mich,  <*ass  ich  Gänshut  bekumm  Lobs. 
'Un  wer  diss  höert,  dem  schuckert’s  ganz’ 
Hirtz  Ged.  208.  'Un  wenn  cm  jetz  au  d 
Hütt  möcht  schückre'  Francois  Husm.  29, 
'Was  isch  es  denn,  diss  mi  so  b’ständi 
schukkert’  Str.  Wibble  9.  — Eifel. 


z'samme"  schuckere"  zusammen- 
fahren, vor  Schreck  Co. 

schuckerig  [iykarik  Co.  Bf.;  äykrik 
Rchw]  Adj.  I . schaurig,  schaudererregend. 
E schuckerigi  G'schicht  Bf.  s is'  m'r  ganz 
s.  wof'e"  ebd.  2.  frostig  St. 

Schicksel(e),  Schickselisch  ['Siksl 
Ensish.  Barr  Brum.,  gcw.  Demin.  ‘Sik- 
sala  allg. ; Nbf.  ‘Siksalii  Henfli.]  n. 

1 . Judenmädchen.  Am  Schawes  sin<*  awer 
d Schicksele"  gemutzt!  Brum.  Bes.  ein 
schönes  Mädchen  Co.,  nur  in  dieser  Be- 
deutung in  der  Judcnspr.  Licbsd.  2.  in 
der  Judcnspr.  christliches  Mädchen  Str. 
Vgl  auch  Scheiez.  3.  Kosewort.  Du  bis" 
mi"  S.!  du  bist  mein  liebes  Schätzchen 
Ensish.  4.  schlechtes  Mädchen  Co.  — von 
sch<?kez  hebr.  Greuel  JB.  XII  158.  Bayer. 

2,  364.  Pfalz. 

Jude"schicksel  (e)  n.  Judenmädchen 
allg. 

Schal  [ "SSI  Rapp.]  f.  1.  Kragen  an 
der  Weste.  2.  grosses  Halstuch  der  Frauen, 
Shaw/. 

Schall  [‘Säl  Str.  Co.]  m.  wie  hochd. 
bes.  Verbindg.  Schall  u"d  Falls  Knall  und 
Fall  Str.  Vgl.  Knall.  — Bayer.  2,  395. 

Widerschall  m.  Widerhall  Co.  Henry. 

schale"  [Säla  Su.  Dü.]  singen,  dass 
es  schallt.  M'r  we”'n  eins  s.!  Dü.  — vgl. 
schalle"  Schwab.  481.  Bayer.  2,  394. 

Schal(e)  f 'Säl  Su.  Co.  M.  Dü.  Rapp. 
Bf.  Str.;  *S61  Geisp.;  *S61  K.  Z.)  f. 
Schale  von  Früchten.  — Bayer.  2,  394. 

Brunne"schal(e)  Bf.,  Burnc"schol 
K.  Ingenh.  f.  I.  steinerne  Brunnem'er- 
schalung  eines  offenen  Ziehbrunnens  K. 
Ingenh.  2.  hölzerner  od.  steinerner 
Brunnentrog  Bf.  — Bayer.  2,  394. 

Eierschal(e)  f.  wie  hochd.  allg.  Man 
muss  sie  zerbrechen,  sonst  kommen  die 
Hexen  Str.  Pfm.  V 4. 

Hirnschal(e)  f.  Schäde/dccie  allg.  Si' 
hän  ihm  d H.  ab  enander  g'schla*'"  Co. 
‘ein  hirnschahle’  Zab.  1677,  Als.  1868, 
263. 

Nüsse hal(e)  [NüSäl  Sfr.;  Niiiöl  K. 
Ingenh.]  f.  wie  hochd.  — Bayer.  2,  394. 

Pfanne"schal(e)  f.  eine  Art  Koch- 
■ gerät  M. 

ung'schalt  [iu^kJält  Su.  Horbg.  Mittl. 

| Dü.  Bf.]  Adj.  ohne  Schale,  von  unreifen 
| Eiern  gesagt,  die  nur  mit  einem  schwachen 
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Häutchen  überzogen  sind.  M'r  muess  mit 
ihm  umgeb",  wie  mit  eme  ung'schalte" 
Ei  sorgsam  Du.  Ung'schalti  Eier  nennt 
man  im  Scherz  auch  die  Exkremente  der 
Hühner.  In  einem  Liedchen  heisst  es: 
D Hüehner,  die  leie"  im  Trudle  zuem 
G'schenk  Ung'schalti  Eier  uf  d StüeM 
und  uf  d Bank  Dü. 

Schalt(e)  [‘Sält,  PI.  ‘Sälta  Dü.;  ‘Sält 
Hf. J f.  Schale  von  Eiern,  Nüssen.  We"" 
m'r  Eier  »'brucht  hett,  soll  m'r  d Schalte 
nit  ins  Für  g'heie",  sust  leie”  d Hüebner 
nimm"  Dü. 

Eierschaltc  f.  Sing.  u.  PI.  Eier- 
schalen Dü. 

Nussschalte"  f.  PI.  Nussschalen  Wh. 

schäle”  [ädla  Fisl.  Roppenxw.  Atten- 
schw.;  4eh  Sn.  Hlkr.  Co.;  i61o  Dü.  Bf. 
[/.]  schälen.  D Hüt  schält  sicb  nach  Schar- 
lach U. ; Schale  ablöscn  von  Früchten  oder 
Bäumen.  Zss.  Schälise”.  Reimspruch:  Wer 
Epf'l  schält  und  isst  si'  nit.  Wer  Maidlc 
liebt  und  küsst  si'  nit,  Wer  sitzt  bim 
Win  und  schenkt  nit  in:  De'  muess  e 
dumme' Dolweck sin!  Dü.  — Bayer. 2, 395. 

ung'schält  [üTlkielt  Obhergh.  5«.] 
Adv.  mit  der  Schale.  Er  het  d Herdäpf'l 
u.  g'gessc"  Obhergh. 

Schäl(e)tc,  Schälet,  Schälot 
[‘Sa:  lata  Olti.;  ‘Sfclata  Fisl.  Liebsd.; 
‘Sfclata  Hi.;  ‘Selota  Roppenxw.;  ‘SClto 
Wittenh.  NB  reis.  Hlkr.  Su.  Co.;  ‘Selto 
Ingersh.  Dü.  Mark.;  ‘Silat  Kerzf.  Bisch. 
Barr  Bf.  Molsh.  Ulk.  Str.  R.  Z.  Lobs. 
Ndrräd.;  ‘SCIot  Gcisp.  Dunzenh.;  ‘Sdlat 
Kindw.;  ‘Sfilt  Wh.  Saarunion;  Nbform 
‘Scrlat,  ‘Serlot  Ulk.]  f.  (m.  Bf.  in  Bed.  i)  I . 
Schale  von  Kartoffeln,  Äpfeln  usw.  Schälot 
koche”  die  Schalen  (nebst  dem  Abfall)  fürs 
Vieh  kochen  Gcisp.  D Schälet  gibt  m'r  de” 
Gäns'”  oder  de”  Sau'”  Bf.  Hes’  d Schälte 
g'hult  bi  d'r  Tante?  Mark.  'Ein  Zibol 
ist  ein  itel  Schelot  und  Haut;  wenn  man 
ein  Haut  herab  macht,  so  ist  ein  ander 
da'  Geiler  Brös.  2,  53b.  Wc™  m'r  in  d 
Scherlot  bisst,  dis  is'  awer  sür!  grüne 
Schale  der  Haselnüsse  Ulk.  2.  Baum- 
rinde. Im  letste”  Winter  ist  d'e  Schälet 
an  vil  Bä“m  verfror'”  Dehli.  3.  Zeit  des 
Abrindens  der  Eichen  (Ende  April:  die 
Rinde  wird  zur  Lohegewinnung  verwendet) 
Bf.  — Bayer.  2,  395. 

Äpfelschälet  f.  Apfelschale  Ulk.  'I 
apfel-schelct'  1638  Als.  1854,  249. 


Erdäpfelschälet  Molsh.;  Herd- 
äpfelschäl'tc  NBreis.  Grumbee- 
re”sch.  K.  Z.  Han.;  Grumbire”sch. 
Lobs.f.  I.  Kartoffelschalc.  Roji  H.  Schale 
von  rohen  Kartoffeln  NBreis.  2.  Unter- 
offiziertressen : H.  bekumme”  NBreis. 

( hier  ist  eine  Unteroffizier- Vorschule). 

Oransche”schälet  [Ör^SaäCIat  Str. 
K.  Z.]  f.  Apfelsinenschale.  ‘Pome- 
rantzen  schchlet  escorce  d’orange’ 
Martin  Pari.  N.  751. 

Wurstschälet  f.  Wurstschale  Hf. 
Schalewari,  s.  Schariwari. 

Schalott  [‘Sälot  Str.  K.  Z.]  f.  Art  kleiner 
Zwiebel,  bes.  zum  Hammclsschlegcl  ver- 
wendet, ccpa  ascalonia.  — frz.  echalotte. 

schalu  [äaly  Lutterb.;  ääly  NBreis. 
Obhergh.  Heidolsh.  Str.  U;  äalü  Ndrräd.] 
Adj.  I.  eifersüchtig  Lutterb.  -Un,  isch  si 
nit  schalü,  so  lössa  mer  im  d’wäl’  Berg- 
mann 114.  2.  allg.  neidisch,  missgünstig 

Obhergh.  3.  zornig  NBreis.  — frz.  jaloux. 

Schalusi'  [’Sälysf  Bf.]  f.  1.  Eifer- 
sucht, Liebesneid.  2.  Missgunst.  Zss.  mit 
Bedeutungsverschiebung  Schalusi'lade”. 

Schalusität  [‘Sälysittt  Str.  K.  Z.]  f. 
Eifersucht,  Neid,  Missgunst. 

schaluckere”  [iälykara  Pfast.;  äälykra 
Luttcrb.]bcimSpiel ausplündern.  IcUha,,ell*ne 
ganz  g'schaluck'rt/y<ir/.  — Zu  Scholucher 
corvus  marinus  Fisch,  s.  DWB.  9,  1458? 

ab  schaluckere”««/ unehrliche  Weise 
abgeteinnen.  S'e  düen  d'r  di"  ganz  Geld 
a.  s.  Lutterb. 

urschälig  [cirfcclix  Lützelstn.]  Adj.  un- 
bedeutend. Wie  kanD  m'r  nur  e Prozess 
anfange"  weje”  eso  par  urschäliche”  Bire", 
es  hat  doch  genu«  g'geb'n!  Vgl.  holl. 
schclen  verschieden  sein,  fehlen ? — ur  als 
negierende  Vorsilbe  ? 

schel  [iäl  U,  Jtfcl  Str.  Wh.;  SCI  Lauterbg.  [ 
Adj.  I.  schielend.  Er  is1  s.,  drum  weiss 
m'r  nit,  wiine  dass  er  a"luejt  Barr.  ‘Ocuii 
limi  schäle,  schillende  äugen'  Gol.  92. 
s is'  e scheler  Satan  ein  falscher  Kerl 
ll/A.  'Mer  wurd  derr's  noch  heim  drum 
drauue,  du  Dauwi,  du  Schäli'  Schk.  137. 
'(d'Sonn)  lucht  so  falsch  un  lucht  so 
scheel  Aus  am  Wolkcstiwel'  Lauterbg. 
Erw.’  XI  11 5.  Ich  hätt  micb  s.  könne" 
lache"  so  lustig  war's  Geud.  ‘Was  het 
merr  for  Langwyl  do  mit  dem  dirre 
scheele  un  schotte  Lizcziat'  Pem.  II  3. 
2.  einäugig.  Bi  de"  Blinde"  is'  d'r  Schel 
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Koni«  Illk.  Ich  han  gemc'nt,  dis  I^erd 
is1  blind,  awer  s is*  numme  s.  Wh.  Er 
het  de"  Scheie"  an  e Blinde"  (Var.  de" 
Scheie"  für  e Blinge"  K.  Z.)  vertüscht 
für  ein  halbblindes  Pferd  hat  er  ein  stock- 
blindes getauscht,  übtr.  er  hat  sich  beim 
Handel  stark  verrechnet  Bf.  Tritt  jem. 
unversehens  in  einen  Haufen  Menschen- 
kot, so  sagt  man:  Er  het  c Blinge"  s. 
getreue"  Dunzenh. ; vgl.  blind  5.  3.  miss- 
farbig,  trüb,  daher  schlecht.  Dis  Fleisch 
sieht  so  s.  us  Hf.  E scheli  Raumsupp 
Dunzenh.  D'r  Käs  is1  numme"  s.  Wh. 

4.  hellrot  gefärbt,  vom  Wein.  D'r  Win 
het  e schöni  Forb,  er  is*  schon  halwer 
s.  Z.  'Scheler  Win  ans  weissem  und  rotem 
gemischter  Str.  CS.  90.  Selbst  von 
Trauben:  Triw'l  wo  nit  emol  s.  gcwe!'n 
sinli,  g'schweje  rot  Wh.  — vgl.  schälb 

5.  Swz.  2,  307.  Basel  250.  schelch  Bayer. 

2,  405.  Schwab.  456. 

schcle"  [Ädb  Bcbelnh.  K.  Z.  Wörth; 
sila  .SVr.]  1.  schielen.  Sjn.  glure",  bes. 

O.  2.  heimlich  blinzelnd  beobachten.  Es 
gilt  nit,  er  het  gschelt  er  hat  (beim  Ver- 
stecksfiel) gesehen,  wohin  die  andern  sieh 
verbargen  Wörth,  mit  einem  Aug  schäletc 
sie  dahinüber’  Mosch.  I 530. 

schilc",  schiliche"  [Mb  Obhergh. 
Mittl. .;  Seb  Su.  M.;  silixa  Raum.;  sclix», 
or  Aelixt  ll'h.]  schielen,  scheel  altsehen.  — 
schilchcn  Bayer.  2,405.  Pfalz.  Hess.  349. 
Westernv,  Ma.  III  45. 

an  sc hile"  schief  ansehen,  verdächtig 
betrachten  Obhergh. 

schiel  [Mal  Jngw.J  Adj.  1 .scheel,  'er 
ist  schiel  i!  est  buche-  Martin  Coli.  145. 

2.  hellrot,  vom  Wein;  frz.  du  vin  gris.  : 
’schilcr  Wein  clairet’  Martin  Pari.  N.  35. 
’Vinum  helvolum  schiler,  claret,  wein 
der  weder  rot  noch  weis  ist'  Gol.  376. 
'ein . . Schiller’  Flsch.  Garg.  84.  Mosch. Anl.  j 
221.  — Schiller  Basel  253.  Bayer.  2, 397. 

Schieli  [*stli  Obhergh.;  'Scli  Sn.; 
'Sbli  Ruf]  m.  Schielender,  Schcclsiichtiger. 
De'  S.  g'si'ht  üwerall  ane"  Obhergh.  Syn. 
Gluri  Ruf.  — Basel  253. 

schilich  [Mlix  Wh.]  Adj.  von  der  Farbe 
des  Schillerweins.  Schilichcr  Win. 

Schilebi  nkcs  Banzenh.,  -wi  n k e s Str. 
m.  I.  dummer,  einfältiger  Mensch  Ban- 
zenh.; krummer,  witziger  Mann  Str.  (ob 
Schelle nwenzel?) . Vgl  auch  Binkes  u.  Zss. 

2.  kurzes  Bein  Str.  — Basel  253. 


Scjhilo  m.  Krummer;  meist  nur 
Krummer  S.  Str.  Vgl.  Schlitte"  4. 

SchCll(e)  [ ‘Sab  Hcidw.  Steinhr.  Lutterb.; 
"Sal  Ensish.  Su.  Co.  Dü.  U.  Han.;  "Sxl 
Str.  ll'h.;  PI.  -a;  Demin.  -ab  U.]  f.  I. 
Klingel.  Rda.  Ich  will  d'r  Katz  d S.  nit 
anhenke"  ich  will  den  ersten  Schritt  zu 
etw.  Gefährlichem  nicht  machen  Str.,  die 
Sache  nicht  in  die  Öffentlichkeit  bringen 
Wh.,  aus  der  Fabel:  Boners  Edelstein  LXX. 
‘Wer  mit  Narren  muss  zu  thun  haben, 
dem  soll  erlaubt  sein  Schellen  zu  tragen’ 
Mosch.  II  89.  Zss.  Schellc"kranz,  -sack. 

2.  Geschlechtsteile,  Hoden  bei  Menschen 
und  Tieren  M.  De'  Munni  (Stier)  hat  e 
grossi  S.  Ihidw.  Auf  den  Satz:  Wenn 
seil  is1,  wenn  sich’s  so  verhält . . . .,  folgt 
zuweilen  die  grobe  Fortführung:  Wenn  s 
d Schell  is1,  het  d'r  Bock  e Uter  Dü. 

3.  Schimpfname  für  eine  alte,  verrufene 
Weibsperson  Hcidw.  4.  Brandblase  lih. 
Hätts1  d'r  Bierheb  uf  dini  verbrennt  Hand 
g'schmirt,  noch  hätts1  ke'n  Schelle"  *'- 
kri'st  Lützelstn.  — Basel  250.  Bayer.  2, 
396.  Hess.  345. 

Bockschell(c)  f.  I . Traubenart, 
Trollinger,  Lambert,  auch  Bockshodc“  ge- 
nannt. D Bockschelle"  sind  grossi  Trüwel 
Obhergh.  2. bauchiges Branntwein/läschchen 
Hcidw. 

Drcckschell  f.  auf  die  Frage  eines 
Kindes:  Was  brings1  tn'r  mit?  die  aus- 
weichende Antwort:  e D.  1 Ruf. 

Mulschelle  f.  Ohrfeige  Hcidw. 

fRollschell  elc  n.  fabelhaftes,  un- 
sichtbares Wesen,  welches  gleich  wie  ein 
kleines  Glöckchen,  eine  Klingel,  läutete 
Obhofen  JB.  VII  146. 

Vesperschell(c)  f.  Schimpfname  für 
ein  altes  Weib  Str. 

Wolfsschelle  f.  faustgrosses , wie 
Kuchen  zubcrcitctcs  Brötchen  Stcinbr. 

schelle"  [Sab  fast  a/lg.;  A.cla  Str. 
IV.]  I.  klingeln,  läuten  mit  einer  kleinen 
Glocke.  Horch,  was  d'r  Bot  schellt  was 
der  Gemeindediener  auszurufen  hat  Bf. 
Was  schellt  'r,  d'r  Wächter?  K.  Z. 
Betschd  'D’r  Maire  losst  drum  de  Wächter 
ruefe  Un  saöt’m,  was  er  schelle  seil' 
Stosk.  72-  D Müller  s.,  wenn  das  aufge- 
schüttete Getreide  gemahlen  ist;  kommt 
daher  vielleicht  die  al/g.  verbreitete  Rda. 
Jetz  het  s g'schellt!  nun  ist' s genug,  jetzt 
i hörts  auf!  Jetz  het  s g'schellt  für  eüer 
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Spiele"!  Liebsd.  Für  de"  het  s g'schellt! 
der  stirbt  bald  Su.  ‘Bis  dorthin  hett's 
längst  vorr  es  gschcllt’  Str.  Wibble  16. 

2.  jem.  beim  Spiel  ausziehen  Pfast.  — 
Basel  250.  Bayer.  2,  396.  Pfalz. 

us  schelle"  ausklingeln,  verkünden, 
vom  Gemeindediener  U.  D‘r  Bot  het  s 
Fleisch  us  g'schellt  Bf. 

Geschcll(s)  (KSal  Liebsd.  bis  Ndhsn.; 
Kials  Dü.  K.  Z. ; KSails  Str.  ] «.  1.  un- 

aufhörliches Schellen,  Läuten  mit  kleinen 
Glöckchen.  Dis  ewig  G.  macht  eine"  noch 
taub  Barr.  Mcr  wurd  ganz  komfüs  mit 
dem  G'schells  a's  furt!  Ingenh.  2. Schellen- 
geläute am  Hals  der  Pferde.  3.  f 'ge- 
schöll'  Kriegslärm,  Aufruhr  Reisseisen  5. 
‘geschölle'  Chron.  — Bayer.  2,  396. 

Scheller  m.  Glöckner  Loge/nh. 

Gässle'"schcller  m.  ( verächtl .)  Bet- 
bruder Obhergk. 

fschellig  wahnsinnig,  toll  s.  CS.  Hist. 
‘schollig  vxeors'  Dasyp.  — Schwär.  457. 

f b i e r sc  h ä 1 1 i g s.  II  Seite  81 . — 
Schwär.  458. 

Schillele  [‘Selala  Jlf.J  u.  Küchlein.  — 
S.  Swz.  2,  354  Schullcncn  junge  Gänse? 

schilc"  u.  Abi.,  s.  unter  schcl. 

Schile(t)  [‘Sile  Steinbr.  N Breis.  Rapp.; 
‘Silc  Co.  Geud.;  "Silfct  Logeink.)  n.  Weste. 
s passt  ihm  wie  im  en  Aff  e S.  der  An- 
zug sitzt  schlecht  Barr  Syn.  Brusttuech 
U.  — frz.  gilet.  Pfalz. 

Schilli"*  fSeli  Barr  Molsh.  Ulk.  K.  Z., 
"Slli  Str.  Hag.  Rothb.  Lobs.)  m.  1.  Schil- 
ling, ein  Geldwert  von  4 Sous  = 16  Pf. 
Reichswährung  oder  12  Pf.  alter  Währung 
S.  Han.  Eier  wurden  auf  den  Märkten 
des  U.  bis  in  die  JOer  Jahre  und  noch 
darüber  hinaus  auf  den  S.  verkauft;  man 
fragte  kurz:  Wi'  viel  geb'n  ihr?  So  be- 
richtete etwa  das  vom  Wochenmarkt  heim- 
kehrende Dienstmädchen  der  Hausfrau : 
Mcr  het  siwe"  gebcn!  Han.  Jetzt  ver- 
kauft man  noch  auf  dem  Dienstagmarkt 
zu  Hf.  z.  B.  3 für  4 Su,  d.  i.  den  alten 
Sch.  Auch  in  Str.  werden  unter  Landcs- 
cingeborenen  die  Eier  auf  den  Sch.  ver- 
kauft. ‘For  Eyer  dryzeh  Schilli.  — Un 
wie  vil  henn  si  genn?  — Wie  vil?  Sechs!’ 
Pfm.  II  J.  Was  kosten  die  Eier ? Drei  für 
e S. ! Barr.  Für  din  Machwerik  gib  ich 
nit  e S.  nichts  Rothb.  ‘Wer  d'ganz  Wuch 
isch  brav  gewese,  Het  Sunda's  e Schilli 
kriejt'  Bocse  Schk.  202.  Zss.  Schilli"»- 


leibel,  -brot.  2.  Rda.  Mach  e S.!  mache 
eine  lange  Nase  Molsh.  — Basel  253. 
Bayer.  2,  397. 

Scholle"  [’Söla  allg.,  auch  'Sola  0. ; 
PI.  ebenso;  Dentin.  'Sfclala  C.)  m.  I. 
Scholle,  grosser  Erdklumpen.  Sfnv.  Wo’s 
Scholle"  het,  gibt  s aücb  Weise”  auf 
schwerem  Boden  gedeiht  der  I Veizen  Bf. 
Grossi  Scholle",  grossi  Stücker  ebd. 
Scholle"  schlage"  Obhergh.  Scholle" 
klopfe"  a)  die  grossen  Erdklumpen , die 
beim  nassen  Umpßiigcn  des  Ackers  ent- 
stehn, in  trockenen  Tagen  mit  einem  Karst 
zerschlagen  K.  Z. ; b 1 die  Reste  einer  reich- 
lichen Mahlzeit  aufessen  ebd.  ‘Zu  Nacht 
kumml  cr  heim  Und  het  e Scholle“  am 
Bein’  aus  einem  Kinderreigen  Rapp.  JB.  VII 
157.  2.  Klumpen,  von  geronnener  Milch, 

vom  Blut.  E grosser  S.  Bluet  Hf.  Zss. 
Scholle"bir.  3.  die  Lache,  in  der  Rda.  E S. 
(Nbf  Schotte"  Molsh.)  lache"  (nus  1.  M.) 
hell  auflachen,  in  ein  schallendes  Gelächter 
ausbrechen  allg.  Zn  einem  Kinde:  Lach 
emol  e Schüllele!  Lobs.  ‘Der  Herr  duet 
drufe  Scholle  lache'  Hackenschmidt  Schk. 
453.  ‘Druff  lacht’s  e räcchte  Scholle' 
Hirtz  Ged.  178.  ‘s  Julie  . . . lacht  e Scholle 
un  geht  Widder'  Str.  Wibble  60.  IVcnn 
einer  seinen  gläubigen  Zuhörern  etwas 
weis  machen  will,  ruft  ein  anderer:  'Ach- 
tung, jetzt  kommt  c Scholle!'  Schlettst. 
Zeit.  14  Scpt.  1897.  Vgl.  Schutz  7.  — 
Basel  262.  Schwab.  476.  Bayer.  2, 
402. 

Erdscholle"  m.  = Scholle"  I.  ‘llcrd- 
schöllcn'  Schörlin  73. 

Grundscholle"  m.  = Scholle"  I U. 
'ein  Grundschollcn  une  motte’  Martin 
Coli.  140. 

schollig  [iolik  Dü.)  Adj.  mit  Schollen 
übersät,  vom  Feld. 

schollere",  Schuldere"  [kiAaraOrschw. 
A~.  Z. ; Äültara  Bcd.  4 Mit.  Weier  aufm 
I^and)  I.  werfen.  Eine"  an  d Wand  s. 
Hf.  2.  ein  Spiel  umwerfen,  verlieren  Hf., 
namentl.  beim  Würfelspiel  gebr.  Ingenh. 

3.  heimlich  stibitzen.  Es  (das  Mädchen) 
bekummt  nix  vo"  dheim,  awer  s schollcrt 
ibne"  Iden  Eltern)  doch  g'nue«  Orschw. 

4.  beim  Billard-  und  Kegelspiel  einen  ge- 
wissen Betrag  vom  Einsatz  vorweg  nehmen 
(vom  Wirt)  Mit.  Weier  aufm  Land.  Vgl. 
dazu  'wer  Würfel  leite  oder  dovon 
scholdcrgelt  neme'  Str.  1488  Brücker 
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477.  — Bayer.  2,  404,  407,  scholdern 
Schwab.  476. 

binus  schollere"  hinauswerfen  Hf. 

Scholi,  s.  Tscholi. 

Schal  ['Syl  Roppenzw.  Lutterb.;  ‘Syl 
0.  U.  Lohr ; ‘Sill  Ndrröd.\  I.  männl.  Vor- 
name Julius  in  frz.  Form  Jules;  Kose- 
formen: Schülli,  Schiffes;  Demi».  Schüllelc, 
Schillele,  Düllele.  2.  Nachtgeschirr  Ruf; 
Kübel  für  den  Unrat  Dü.  3.  Abort  Rop- 
penzw. 4.  grosse  Spielkugel  Su.  — frz. 
jules  in  Bed.  2 ».  3. 

SchQli  I [*SyIi  Logelnh.  Ruf.;  frz. 
Form  'Sylisf]  männl.  Vorname  Julian. 

Schiili  II  [‘Syli  allg.;  "Süli  Ndrröd.] 
weibl.  Vorname  Julia  in  frz.  Form.  Schüli, 
Schüli,  Katze"bülli!  Rclttv.  — Basel  265. 
Pfalz. 

Schlappschüli/.  nachlässige  Frauens- 
person Mutzig. 

s c h ü 1 1 e n [Sy  la  Su.  ] mit  grossen  Schnell- 
tugeln  spielen.  Ein  Knabe  legt  seine  Kugel 
hin,  der  andere  wirft  danach,  um  sie  zu 
metzge";  das  Spiel  endet,  wenn  ein  Schül 
zerbricht. 

Schuel,  Schul  [’Syal,  'Syal  S.O.;  'Süol 
Kestenholz  Mutt. ; 'Siial  Bf. ; 'Syal  Mo/sh. 
Geisp.  K.  Z ; 'Syl  Str.;  'Söal  Kindw.; 
■Sül  Betschd.  N.  IV.]  f.  1.  Schule, 
Schulhaus,  ‘die  Kyrchen  vnnd  schuelen’ 
Petri  383.  2.  Unterricht,  in  andere  Länder 
(als  in  Frankreich)  kemmc  d‘  Kinder  inns 
Kadederle,  wenn  se  nit  inn  d’  Schuel 
gehn,  unn  d’  Eitere  werde  gstroft’  Mii. 
Mat.  5,  77.  Ich  bin  us  der  S.  nicht  mehr 
schulpflichtig  U.  Mor*'n  hä"  m‘r  kein  S. 
morgen  fällt  der  Unterricht  aus  Co.  Er 
macht  d Schuele"  besucht  die  Hochschule 
Molsh.  Newc"  d S.  gehn  die  Schule 
schwänzen  Str.;  von  Ehemännern , mit 
anderen  weibl.  Personen  sich  abgeben  Su. 
Us  der  S.  bapple"  Hf.,  schwätze"  Su. 
ein  Geheimnis  verraten.  ‘I  schwäz  nix 
us  der  S.’  Pfm.  I 8.  Zss.  Schuelfrau, 
-geld,  -ginkel,  -hus,  -meistcr.  — Bayer. 
2,  404. 

Schule  ['Syla  jüd.  Mii.  Rapp.  U. ; 'Süla 
Ndrröd.]  f.  Synagoge.  Aus  einem  Kinder- 
reim: Gch  in  d S.  und  schlif  das  Messer 
Rapp.  JB.  VII  164.  Zss.  Schulenklopfer. 

Buewe"schucl  Str.  K.  Z.,  Buwe"- 
schul  Betschd.  f.  Knabenschule. 

Buppele"schuel,  Bippclcschucl 
jPüpalaSyal  Nßreis.;  Püpala-  «.  Pipala- 


Syal  Obhergh.;  PipalaSyal  Ruf.;  PüpalaSyl 
•STr.]  f.  K/einkindcrschu/e. 

Fechtschucl  f.  Fechtschule.  Rda.  s 
stinkt  in  der  F.  es  geht  schief,  die  Sache 
wird  verdächtig,  es  ist  nicht  alles  in  Ord- 
nung Hältst.  Str.  IV.  JB.  XI  62.  Do  hum- 
p'lts  in  dcr  F.  da  wird  es  schwer  halten 
Z.  s is*  letz  in  d'r  F.  sic  ist  schwanger, 
aber  man  weiss  es  noch  nicht  allgemein  Z., 
öfter  auch  von  Unverheirateten  in  anderen 
Umständen  K.  ‘Het’s  in  der  Fechtschuel 
gstunke,  se  gitt  merr  Bcch‘  Pfm.  IV  I. 
— Bayer.  688. 

Häfeleschuel  f.  Klcinkinderschule 
Obhergh.  Su.  Str. 

Judenschuel  allg.,  jüd.  Jude"- 
schüile  U.  f.  Synagoge.  Me"  meint  grad, 
me"  wär  in  "‘"'re  J.  so  lärmend  geht  es  zu 
Hl kr . Dehli.  JB.  XI  58.  ‘die  grosse  lange 
noch  sogenannte  Judenschul'  Schlettst. 
Als.  1858,  330.  'Do  ist  er  (Christus)  dor- 
nach  kummen  in  die  Judenschul  und  hat 
seine  Jünger  . . gelert’  Geiler  P.  III 
37  b- 

MaidelschucI  Rapp.  Str.,  Meide"- 
schucl  K.  Z.,  Mäde"schul  Betschd.  f. 
Mädchenschule,  ‘des  Mcidlcnschulmcisters 
Tochter'  Müller  57. 

Nachtschuel  [Näytfiyal  Mü.;  Nö\tSyal 
Dunzenh.]  f.  Fortbildungskursus  für  Er- 
wachsene im  Anschluss  an  die  Volksschule ; 
vor  iSjO  wurden  solche  Kurse  auf  dem 
Lande,  die  sog.  cours  d’adultes  in  den 
Abendstunden  abgehalten.  *Mc  setzt  si  uff 
der  Bank  inn  der  Nachtschuel,  me  thut 
d’Auge  spährwittemangel  uff,  past  uff  wie 
ne  Häftlcmacher'  Mü.  Mat.  5,  76. 

JNormalschucl  f.  Lehrerseminar  zu 
frz.  Zeit:  eine  solche  bestand  in  Co.  und 
in  Str.  '(dass)  die  in  denen  Kayserlichen 
Staaten  . . übliche  Normalschulc  (österr. 
Lehrerseminare)  in  allen  Pfarreyen  des 
Elsasses  eingefiihrt  werde'  Blotzh.  1789 
JB.  XIX  71. 

Pfarrschuel  f Konfirmandenunter- 
richt  beim  cv.  Pfarrer  M.  Dunzenh.  Ingenh. 

Sonntigschuel  [SüntikSyal  Co.]  f. 
Sonntag  schule.  Vgl.  Kindcrlehr. 

schuele"  I.  tüchtig  u.  viel  essen.  Der 
het  awer  zue  sich  g'schuelt!  Dunzenh. 
2.  schimpfen,  schelten.  'Do  hoo-n-i  em  de 
Bukkcl  schorf  oogschmicrt  un  hoo-n-em 
gschualt'  K.  Pfm.  V 8.  — Basel  265. 
Schwab.  483. 
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herab  schneie"  [rösyala  K.  Z.;  ar k- 
4üla  Ingw.]  mit  Dat.  der  Pers.  einem  die 
Leviten  lesen,  einen  abkanzeln. 

usg'schuelt  Part.-Adj.  schlau,  durch- 
trieben Su. 

Schueler,  Schüelcr  [‘Sialar  Mü. 
Rapp.  Mark.  Mutt,  Hf.;  ‘Slalar  Logelnh.; 
PI.  'Slalar  Mii.\  m.  Schüler,  'alle  aawäsede 
Schieler  vo  derNachtschuel’A/«.  Mat.  5, 77. 
'ihre  Schueler  khänftigs  aller  ehren  vnnd 
ämpteren  vntüchtig  erkhennt'  Petri  487. 
Zss.  Schuelerbueb, -sack.  — Bayer.  2,  405. 

Schuelerlis  ['Syalarlis  Ruf.  Mü//.] 
in  der  Verb.  S.  mache"  Schule  abhalten, 
Kinderspiel. 

Schucli  m.  Schimpfwort  für  Schul- 
meister Dunzenh.  Z. 

Schild  [\Silt,  "Seit  O.  U.;  PI.  ebenso 
Co.]  nt.  Ensish.  Co.  Bf.,  n.  Su.  Mittl.  K.  Z. 
Betschd.  l.  Schild  am  Wirtshaus.  Rda. 
s S.  het  er  schon,  awer  s Wirtshus  noch 
nit  nur  die  Hauptsache  fehlt  noch  Hf. 
Meinen  ihr,  min  Arm  is1  cS.i  fragt  man, 
wenn  man  einen  Gegenstand  lange  hat  frei 
hinaus  halten  müssen  ebd.  2.  Hutkrempe 
Ensish.  3.  Schild,  Verteidigungswaffe. 
Nur  in  der  Rda.  Eps  im  S.  han,  füehre" 
eine  bestimmte  Absicht  in  sich  tragen  allg. 
Pfm.  I 6.  4.  Geistlicher  Schild,  ein  Buch, 
das  mit  abergläubischen  Dingen  gefüllt 
ist,  u.  a.  lehrt,  wie  man  sich  unsichtbar 
machen,  Geheimnisse  erfahren  kann  usw. 
Bf.  — Bayer.  2,  406. 

Bierschild  n.  Wirtshausschild.  Er 
wirtet  wieder,  denn  er  het  s B.  wi'der 
usc"  g'henke"  Mittl. 

Rasierschilder  n.  PI.  scherzhaft  für 
grosse  Ohren  Molsh. 

Schuld  [”Sült  fast  allg.\  ‘Soeyl  Geisp. 
Eckbois h.\  f.  I.  Schuld,  Ursache.  Wer 
is1  dra"  d S.l  Mü.  Du  bis1  d S.,  dass  ich 
z“  spot  kumme"  bi"  Dü.  Der  is1  aü'b  nit 
d S.,  dass  d Krotte"  ke1"  Wad'l  hän  der 
hat's  Pulver  auch  nicht  erfunden  Co.  A" 
si°'m  Unglück  is1  nieme"  d S.  a's  er 
siilwer  Bf.  2.  gew.  PI.  Geldverpflich- 
tungen. Er  het  nix  als  Schulde"  K.  Z..,  d'r 
Buck'I  voll  Schulde"  Dü.  Er  steckt  in 
de"  Schulde"  bis  üwer  d Ohre”  Dü.  D 
Schöulde"  fresse"  ihne  Geisp.  Er  het 
Schulde"  wie  Holz-(Schiter-)bigi,  wie 
Schiterhufe"  Gebw.,  mekr  S.  a's  Härle  Hör 
uf  dtm  Kopf  Bf.,  a’s  Hör  ufm  Kopf  Z. 
JB.  VII  197.  'Um  de  Schulde  bekimmer 


ich  mich  's  ganz  Jähr  nit,  um  die  kinne 
sich  die  bekimmere,  wu  ich  schuldig  bin' 
W.  JB.  XI 47.  Zss.  Schuldc"machcr  Trumpf - 
könig  beim RamsspielHi. ; s.  auch  Schulde"- 
buckel  2.  — Bayer.  2,  402. 

Klutterschuld  Banzenh. , PI. 
-schulde"  Logelnh.,  Klitterschulde" 
M.  f.  kleine,  zersplitterte  Schulden  bei  vielen 
'Gläubigern.  Klitterschuldcn  menues 
debtes'  Martin  Pari.  N.  304. 

Unschuld  [Okeyl  Geisp.]  f.  Unschuld. 

schuldig  [Sül ik  Liebsd. ; Sültik  Su.  Dü. ; 
äiilti  Str.  K.  Z.;  fcoeyli  Geisp.  -,  iültlx  W.) 
Adj.  I . schuldig  an  einer  Sache.  Er  is'  s. 
dran  Hf.  'die  Vätter  sind  schuldig  dran' 
Brant  Narr.  49,  13.  ‘Nun  sind  die  wyber 
schuldig  dran'  Murner  Mühte  1459.  ‘Das 
sie  seind  schuldig  dran'  Fisch.  Flöhh.  63. 
‘schuldig  dran’  Bock  Kraut.  JB.  XIX  305. 
'die  anderen  verhoff  er  nit  schuldig  sein 
zue  nennen'  Hagenb.  Hexenproz.  1614, 
Als.  1856,  298.  ‘jrr  harran  sien  salbscht 
schaulick  dron’  K.  Mosch.  II  664.  2. 

schuldig,  in  Geld  u.  dergl.  Er  het  e Hus 
«'kauft,  awer  er  is‘  s noch  s.  Dü.  Er  is1 
m'r  taüsig  Franke"  s.  Liebsd.  'Der  ist 
Gott  un  der  Welt  schuldig’  IV.  JB.  XI  47. 
— Pfalz. 

u n s c h u 1 d i g Adj.  I . wie  hochd.  Er  is1  u. 
a"  d'r  Sach  Geisp.  Iran.  Du  bis1  noch  u. 
wie  s Geishirte"  Bock  Su.  'Unschuldig 
wie  's  Kind  im  Mueterlib'  Mü.  Mat.  5,  57. 
Er  macht  s u"schuldigste  Gsicht  vo“  d'r 
WeltS«.  2.  unwissend,  dumm,  von  kleinen 
Kindern  AEckend.  — Bayer.  2,  403. 

[-  Schuldigere"  ['Sültix^ra  Dunzenh. 
Ingcnh.]  m.  PL  Schuldiger.  Aus  dem  Vater- 
unser: [wi  wir  farkäwa  ünsra  ’Sültixäro 
Ingcnh. J.  'den  Schuldnern’  Schuldigem 
Geiler  Narr.  67 d.  — Bayer.  2,  403. 

Schuldigkeit  f.  I.  wie  hochd.  Ver- 
pflichtung (selten).  2.  schuldige  Summe. 
L)  S.  richti«  mache"  Hf.  Was  is1  mini  S.  r 
was  macht  die  Zeche } Su.  — Basel  265. 

Schuldere",  s.  schollre". 

Schelf'te  [‘Stifts  NB  reis]  f.  die  Schalen 
der  Hülsenfrüchte.  ‘Was  du  bissher  ge- 
sehen, ist  nur  die  blosse  schelffet’  der  Welt 
Mosch.  I 70.  Vgl.  'vil  wort,  vil  schelfen, 
wenig  nüss’  Geiler  S.M.  III».  s.auch  Hülse, 
Schife.  — S.  Swz.  2,  313.  schelfe  Schwab. 
457.  Bayer.  2,  410.  Hess.  345. 

Schilke  Orts».  Schiltigheim  bei  Str.; 
Der  von  jeher  lebhafte  Verkehr  zwischen 
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Str.  und  S.  wurde  öfter  besungen.  *Si 
kumme  von  Schilke’  Ged.  v.  E.  Stöber 
Schk.  47.  'Ze  Schilkc-n-im  Süesse’  ein 
anderes  Ged.  v.  Hartmann , welches  be- 
ginnt ‘Gest  bin  ich  ze  Schilke  g’sinn,  s 
duet  mi  hit  noch  freue’  Schk.  49.  ‘uf 
Schilke  nus  ze  laufe’  Pfm.  1 1. 

S c h i 1 k e m e r I . in.  Bewohner  von 
Schiltigheim  Str.  u.  (Jmg.  2.  Adj.  zu 
Schiltigh.  gehörig,  ans  Sch.  gebürtig  Str. 
Sehr  besucht  von  Str.  aus  ist  stets  der  S. 
Messti*.  Rda.  s.  Schueh  I. 

Schelm  [‘Selm  Liebsd.  Pßrt  Hi.  Dietw. 
Mit.  Wittenh.  Su.  Westhalten  Dü.  Wh. ] nt. 

l.  Dieb  ( nicht  Schelm  in  weiterem  Sinn). 
Der  S.  hct  mich  an*cpackt  Hi.  Der  Bammert 
hat  n-e  S.  verwitscht  Wittenh.  Rda.  [iim 
‘Selma  antlcefa]  auf  und  davon  gehen  Wh. 
‘Der  muss  bald  um  Schelme  entlafe’  er 
ist  blutarm  Dchli.  JB.  XI  48.  Spw.  Wie 
grösser  dcr  Schelm,  wie  besser  s Glück 
Dietw.  ‘Du  alter  Schelm,  worum  lebst  so 
lang?  aus  einem  Kinderlicd  Pßrt  Stöber 
Volksb.  127.  Zss.  Schclmendeckcl, -pfifcl, 
-schuehc.  2.  f ansteckende  Krankheit  St. 
‘als  war  die  Kuh  am  Schelm  gestorben’ 
Zwinger  IV.  — Schwab.  457.  Bayer.  2, 
412. 

Holzschelm  m.  Holzdieb  Dollem. 

R o s s s c h e 1 m in.  Rossdieb.  Wenn  einer 
erst  am  letzten  Sonntag  vor  Ostern  zur 
Kommunion  geht,  so  sagt  man:  Er  gcht 
mit  de"  Rossschclmc"  Su. 

Tochterschelm  in.  Mädchenräuber ? 
Mii.  'fahr  ab,  licderliger  Nitnutz,  Tochtcr- 
schelm’  Lustig  II  628. 

schelme"  stehlen  Hl  kr. 

Schelmerei  f.  Betrügerei  Su. 

Schelmlins  n.  ein  Knabenspiel:  S. 
mache".  Einige  Knaben  sind  die  Schelmen, 
andere  die  Gendarmen.  Die  ersteren  ver- 
stecken sich  und  werden  von  letzteren  ge- 
sucht. Wenn  alle  Schelme"  gefunden  sind, 
werden  die  Rollen  gewechselt  Hi. 

Schtllp  [*Selp,  PL  -o  Wh.]f  1.  Schale. 
Ich  dät  d Erbse"  ger"  esse",  wann  d 
Schülpc"  nit  wäre".  2.  PL  Schuppen  auf 
dem  Kopf,  Kopfgrind.  — Schwab.  461. 
Westerw.  206. 

schülpig  [Selpex  Wh\  Adj.  mit  Kopf- 
schuppen behaftet,  s.  auch  schiiebig. 

Schülpe"  [‘Selpo  Dunzenh.  Ittgenh.; 
‘Sllwo  Hag. ; PL  -o  K.  Z.,  \SeIwo  ////■.] 

m.  Erdscholle.  V'rschlä«  doch  denne  S., 


sunsch  wurd’s  so  rüch,  wcnn’s  trucke" 
wurd  Ingcnh.  Hit  kanns'  doch  nit  zu  Acker 
fabrc",  s is*  ze  nass,  s gibt  Schilwc"  lange, 
speckige  Erd  st  reifen  Illk.  — Bayer.  2,413. 
Hess.  362. 

schalte"  [Sälta  allg. ; Part.  k£älta| 

1 . schieben,  vonvärts  stossen  allg.  Als  hopp ! 

Ich  schalt  e biss'I  ich  helfe  am  Wagen 
schieben  Gcud.  ‘Sus  wurden  dar  geschalten 
zwei  schiffclin’  Tri.  6736.  ‘das  schifflin 
. . von  dem  Land  schalten  in  die  Sec’ 
Geiler  P.  i,  32".  ‘schalten  pousser’ 
Martin  Pari.  N.  417.  2.  Verbind.  S.  und 

walte"  allg.  Der  Eijc"tümer  ka"n  s.  und 
walte",  wie  er  will  Bf.  Zss.  Schal'karre", . 
-bär.  — S.  Swz.  2,  307.  Bayer.  2,  414. 

Schalter  [‘Sältar  allg.;  Dentin.  ‘Sal- 
tarla  K.  Z.,  *S;eltarla  Är.]  in.  I.  ver- 
schiebbare Verschlusstüre  Z.;  Dentin,  ver- 
schiebbares Türchen , bes.  am  Backofen,  auch 
ein  Guckfensterchen  M.  Str.  Z.  2.  Latten- 
dcckel  für  eine  Bütte,  ent  Fass  Hf. 
3.  Riegel  am  Scheunentor  Rothb.  — Bayer. 

2,  415.  Hess.  340. 

Kellerschalter,  -schalt,  -schali 
[Khielar&altar  K.  Ittgenh.;  Khalarhältar  «. 
-hfsl  Betschd.;  Khdlar&ält  Bisclt.,  -Säli 
Ndhsit. J tu.  Vorraum  vor  dein  Keller  für 
die  steinerne  Treppe;  derselbe  ist  oft  mit 
einer  schief  liegenden  Doppc/klapptiire  über- 
deckt. Vgl.  Kcllcrhals. 

schaltere"  drücken,  schieben,  z.  B. 
einen  Wagen  A Eckend. 

schölte"  |&älto  Roppettzw.;  Salta  fast 
allg.;  &aelta  Str. ; selta  Dehli.;  Jnd.  Präs. 
Seit  SeltS  seit  Dü.  U.,  Saelt  §aclt&  Sailt  Str. ; 
Part,  k&olta  O.  U.,  k&ölta  Co.  Henry, 
ke^olt  Dehli.]  schelten.  Dcr  lieb  Gott  schilt 
sagt  inan  zu  Kindern,  wenn  es  donnert 
Bf.  Str.  Rda.  Do  scheltct  als  ein  Esel  de" 
andere"  Langohr  ein  Duntmkopf  schilt  den 
andern  dumm  Str.  ‘Wann  mer  gcscholt 
will  sin,  muss  mer  heirate,  un  wann  mer 
gelobt  will  sin,  muss  mer  sterwe’  Dehli. 
JB.  XI  56.  Rcimspr.  s Schelte"  dut  nit 
wch,  s gibt  kc'n  grücne  Flöh  Dehli.  ‘Wen 
man  schilt,  der  schreibts  in  Stein;  Der 
aber  schilt,  in  Stoub  hinein’  Murner 
Schelmz.  39  Kloster.  — Bayer.  2,  416. 

verseil  eite"  1.  tüchtig  ausschelten 
Dü.  U.  2.  Böses  über  einen  Abwesenden 
reden.  Sb’  hän  mich  verscholte",  dass  dcr 
Dreck  möcht  ab  m'r  g‘  heie"  Su.  ‘Un  wirsch 
nur  noch  vcrschulte’  Lustig  I 55. 
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G'schelt'"s  [ Ktelts Str. ; Kialts  A'.  Z. J 
n.  wiederholtes  Schelten  und  Schimpfen. 
Jetz  haw  ich  genue»  mit  dem  G.,  ich  geh! 
Ingenh.  ‘Es  duet's  nit  melledicre,  diss 
Gschelts  un  diss  Gelärms’  Pfm.  I 1. 

Schulter  ('Sültar  0.  U.  IV.;  PI.  \SUtara 
Dehli.\  f.  Schulter  (selten,  dafür  Achs'I 
Seite  12).  'Der  draht  uf  zwo  Schiltere 
Wasser’  IV.  JB.  XI  43.  Zss.  Schulterblatt; 
Schulterküsse",  meist  Demin.;  -küss'l 
schmales  Kopfkissen  für  eine  Person  Ingenh. 
— Bayer.  2,  417. 

Schulz  l'Sülts  Str.  K.  Z.\  m.  Schult- 
heiss,  ausser  in  Hof  namen  (s  Schulze",  s 
Schulze"mich'ls  u.  ähnl.  K.  Z.)  nur  in 
den  Vgl.  Er  het  e Buck'l  wi*  e Schulz 
einen  breiten  Rucken  Z.  Er  het  e Buch 
wi'  e S.  er  ist  beleibt  Str.  — Schwab.  483. 
Bayer.  2,  403. 

fKönigschulz  ‘Nach  dessen  Ableben 
kam  sein  Sohn  Duvalier  an  dicssc  Vogtey 
vndt  balt  darauf!  der  erste  Königschultz 
alhicr’  Müller  40. 

Scham  [‘Säm  Co.  Mütt.  K.  Z.;  auch 
mit  Kürze  'Säm]  f.  Scham,  Schamgefühl, 
aber  beide  selten.  Wo  ke'n  S.  is>,  do  is' 
aucl1  kc‘n  Ehr  U.  D S.  is‘  in  dcr  Schwitz 
und  bett'lt  Schnitz  du  hast  keine  Scham 
Mütt.  'Iler  hat  de  Scham  in  di'  Aue,  un 
die  drückt  er  zu'  IV.  JB.  XI 41.  — Bayer. 
2.  4'7- 

schamlos  Adj.  wie  hochd.  ‘Das  ist  e 
schamloses  Geschöpf  IV.  JB.  XI  41. 

schäme",  schäme"  [äama  Liebsd. 
Su.  Co.  Ingersh.  Dü.  Pf.  Prum.;  älm.i  K. 
Z.;  &öma  Uh. ; Part,  k&amt,  kAänitJ  re  fl. 
sich  schämen.  Geh,  schäm  dich,  so  eps 
von  m'r  zc  sauje"!  Brum.  De  sü'H's1  dich 
vor  m Bode"  s. ! Su.  'da  sotsh  di  drab 
shAmä'  I.andsman  Lied.  96.  'Do  sottst  de 
dich  doch  schamme,  verständi  wie  de 
bist,  uf  Klainikaidc  so  nurr  Acht  ze  gcnn' 
Pfm.  II  4.  Zu  einem  Hemdemätzchen:  Äx, 
Äx,  schäm  dich,  Hembeklunkcri!  Dü. 
‘Scham  dich,  du  Gast!’  IV.  JB.  XI  41.  Er 
schämt  (schämt  Z.)  sich  wi*  e Hund  Su. 
JB.  VII  195.  Pfm.  II  6,  wic  e Bettbrunzer 
Bf.  'etliche  . . die  sich  sunst  zü  beteln  gc- 
schampt  haben’  Str.  1500  Brücker  288. 
'Welt  ir  euch  der  thadt  nit  schammen' 
Murner  Mühle  1367.  'Andere  . . . scha- 
meten  sich  nicht'  Mosch.  I 458.  'Nein, 
Gottlob,  ich  darf!  michs  nicht  schammen’ 


ders.  II  242.  Zss.  Schamdibutz  (zu  Seite 
II  128)  schüchternes  Kind,  'der  S.  traut 
nieme  a zlüägc’  Rossch.  — Basel  250. 
Bayer.  2,  417. 

verschäme"  I.  verunstalten,  ent- 
stellen. Die  Wundc  verschämt  ''•ne  M.  Vgl. 
verschände".  2.  öffentlich  beschimpfen, 
verunglimpfen  ebd. 

unverschämt  [ünfar&ämt  Bf;  ünfar- 
sämt  Dehli.]  Adj.  ohne  Ehr-  und  Scham- 
gefühl. E'n  unverschämter  Tropf,  wo  so 
Wörter  usstosst  Bf.  'Du  unverschämter 
Galater!’  IV.  JB.  XI  41.  — Bayer.  2,  417. 

f schamper  Adj.  schandbar.  ‘Scurrili- 
tas  leichtfertige  vnndschampereschimpff- 
wort,  narrentäding’  G01..  498.  'die  würt 
so  schamper  und  vermocht’  Brant  Narr. 
33,  50.  IVeitere  Beisp.  s.  CS.  Hist.  — 
Bayer.  2,  417. 

Schamade  f Rückzug  Mit.  Rda.  'Seha- 
madc  schlah'  sich  zurückziehen,  abstehen 
von  etwas  Mü.  Mat.  4,  61.  — frz.  battre 
la  chamadc  Trommelzeichen  zum  Aufhören 
des  Kampfes. 

Schamas  [‘Sämas  Ndrröd.  I.ützclstn. 
Deh/i.\  m.  rot-  oder  blau  karrierter  oder 
gestreifter  Baumwollenstoß ' zu  Schürzen 
und  Kinderkleidern.  — frz.  siamoise. 
Pfalz. 

schamasse"  Adj.  aus  Schamas  ge- 
fertigt: Die  Kinder  tragen  schamasseni 
Fürtüchle  [Ferti’xlaj  Ndrröd. 

Schamauch  m.  eig.  Schmarotzer;  Spott- 
name der  Hintersassen  Stöber  Miidcr  108. 
— Basel  250.  S.  Swz.  2,  308. 

verschameriere",  fast  nur  gebräuch- 
lich im  Part,  verschamericrt  allg. 
I.  übel  zurichten,  beschädigen.  Die  hän 
e'nander  nit  wücst  v.  arg  verprügelt  Su. 
Luc«,  wie  mini  Hol'schueh  v.  sind!  Gc- 
berschw.  2.  insbes.  von  Hautverletzungen 
gesagt,  zerkratzen  u.  ähnl.  Lucs,  wie  de' 
Student  v.  is'!  Horbg.  Het  dich  d Katz 
gekrammt,  dass  de  eso  v.  G'sicht  hes'? 
Barr.  3.  verliebt  sein  Mü.  Str.  Der  alt 
Kerl  is*  ganz  v.  in  dis  jung  Maid'l  Str. 
‘s  kummt  fascht  alle  Daa  vor,  dass  sich 
einer  in  e netts  Biermaidcl  vcrschamme- 
riert’  Str.  IVochenbl.  1883,  Nr.  52.  'wenn 
er  so  artli  mit  mer  isch,  bin  i widder  so 
verschamericrt'  Str.  JB.  VIII  199.  ‘Bin 
au  'mol  jung  gewese  un  au  vcrschammc- 
riert'  Hirtz  Ged.  175.  ’Unn  düct  ver- 
schammerirt  in  mint  nedde  tuess'  Bero 
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mann  112  h.  1 1 7 Anm.  8.  'Zell  isch  sunst 
nit  g'vcxiert,  dass  in  de  Reinhold  d’  Liss 
ganz  isch  verschammeriert'  Pfm.  III  2. 
'Mer  wurd  verschammeriert,  wenn  mcr 
nur  zue  derf  schaue,  Was  die  so  schaff- 
äächt  sinn'  L.  Führer  Schk.  98.  4.  ver- 
schüchtern. Due  nit  so  v.!  Geud.  5.  be- 
hexen. 'Die  (Frau)  het  euch  d'  Ruch 
verschameriert’  Francois  II usm . 30.  — 
Red.  I «.  2 zu  frz.  chamarrer  verzieren, 
verbrämen , 3 — 5 zu  charmer.  S.  Swz.  2, 
308.  Bayer.  2,418.  Westerw.  308. 

Schammes  [‘SämasAWrrüVZ]  nt.  Ordner 
u.  Aufseher  der  Synagoge.  — späthebr. 
schammäsch  Diener  JB.  XII  1 57. 

Schemel  [‘Sdml  5,  ü.  Meis.  Rf. ; ‘Sarnl 
U. ; ’Siml  Str. ; ‘Seml  Obseeb. ; PI.  ebenso ; 
Demin.  ‘Sämala,  ’Samalai  ‘Smmala]  m. 
l . Schemel  als  niederes  Sitzgerät  allg.  'Man 
muss  den  Schemel  bruchen  da  kein  banck 
ist’  Geiler,  s.  Als.  i 862, 1 56.  2.  am  Leiter- 
wagen die  emporstehenden  Arme,  welche 
die  Leitern  halten.  Man  unterscheidet  Vor- 
der-, Mittel-  und  Hinterschemel,  je  nach- 
dem die  Vorrichtung  über  den  Vorder- 
oder Hinterrädern  oder  zwischen  beiden 
gemeint  ist  Betschd.  3.  grosse  Erdscholle 
M.  4.  ein  ausgebreiteter  Haufen  Heu  Dü. 
Bei  der  Kartoffelernte  wird  das  Unkraut 
auf  einen  S.  zusammengeworfen  Meis. 
5.  altes  Flächenmass  Grussenk.  Wiwersh. 
Riedselz.  Flurbczeichnungen:  Kurzi  S.  und 
langi  S.  Grusscnh.  in  den  Sehenden’ 
Ingenh.  — Bayer.  2,  418.  Hess.  346. 

I s s c h e m e 1 m.  1 . Menge  Glatteis 
Rapp.  2.  Eisschollen,  die  zutal  gehen  Str. 
Z.  mer  het  sich  drüwer  gewundert,  dass 
glych  so  viel  Yssschemmel  d'  111  nunder 
getriewe  sin'  Str.  Wochenbl.  1886,  Nr.  1. 

Krautschemel  nt.  Ackerfläche,  bcs. 
kleine  Allmendgüter , auf  denen  Weisskohl 
gepflanzt  wird  Obseeb.  Hes'  de"  K.  schun 
g'rüst't?  Obrröd.  Mit  dieser  Frage  neckt 
man  die  Bewohner  von  Obröd.  und  nennt 
sie  selbst  ’d  Krautschcm*T. 

schemle"  [Sdmla  Uttenh. J Heu  auf 
Reihen  zusammen  rechen. 

Schime"  ("Scma  Bisch.  K.  Z.]  I.  jüd. 
Vorname  Simon.  2.  spöttisch : Jude.  Dis 
is*  e'n  alter  S.  Bisch.  Rda.  Nu"  Schime, 
nu"  Schime : Ich  hob  s Grimme"  1 

Bauchweh  Bisch. 

Schimmel  [*Siml,  ‘Seml  fast  allg; 
‘Sxml  M. ; ’Sa^ipl  (Red.  2)  M. , 'Seim! 


(Red.  3)  ebd.\  m.  I.  weisses  Pferd  oder 
anderes  Fier;  übtr.  auch  von  Blondköpfen 
gesagt.  'Die  rite-n-in  de  Himmel  Noch 
uff  'me  fyr’je  Schimmel’  Schk.  182;  S. 
im  Kinderlied  s.  Himmel.  Dis  is*  ünser 
S.  (od.  Schimmele)!  kosend  zu  dem  Blond- 
köpfchen Furchhsn.  2.  Schimmel  in  Fässern 
M.  3.  Schimmelpilzüberzug  auf  Speisen 
M.  Co.  Str.  s Brot  het  e S.  Hlkr.  3.  ein 
grosser  Stein-  oder  Eisenstünzer  der 
Knaben  Pfetterhsn.  'Ein  Spiel  mit  Kugeln, 
unter  denen  eine  weisse  (Schimmel),  co- 
chonnet'  Str.  CS.  91.  — Basel  253. 
Bayer.  420. 

Schimmele  [‘Slmala  U.\  n.  das  weisse 
Krüglein  aus  Steingut,  in  welchem  man 
auf  dem  Lande  Wein  aus  dem  Keller 
holt  St. 

Apfelschimmel  m.  wie  hochd.  K.  Z. 

KoMschimmel  m.  Schwarzschimmel 
K.  Z. 

Mucke"schimmel  m.  Schimmel  mit 
schwarzen  oder  rötlichen  Punkten,  Fliegen- 
schimmel  Obsteinbr. 

Plackschimmel  m.  schwarzgefleckter 
Schimmel,  Fleckschimmel  Scherw.  Rauw. 

Spiegclschimmcl  nt.  weisses  Pferd 
mit  schwarzen  Flecken  Roppcnzw.  Hi. 

schimmle"  schimmelig  werden,  s Brot 
fangt  a"  s.  Gebw.  Hlkr.  — Bayer.  2,42  t. 

vcrschimmlc"  [fr&eimla  M]  schim- 
melig werden.  Mach,  dass  s usc”  brings*, 
suns*  verchimmlet  s!  sagt  man  zu  einem 
langsam  und  stotternd  Erzählenden  Gebw. 

schimmlig  (&lmlik,  üemlik  5.  0. ; 
seimlik  Mb.]  Adj.  1.  mit  Schimmel  über- 
zogen. Flurn.  [tar  seimlik  Pitrna]  Mb. 
JB.  IX  215.  2.  alt.  s is*  scho"  s.  ach, 

das  ist  schon  lange  her ! Gebw.  Dcr  Mann 
is*  bald  s.  vorzeitig  all  Roppenzw. 

Schimente"  ['Simanta  Zinsw. J ohne 
Artikel  PI.  Possen,  IVitze. 

Schimenzer  ['Simcntsar  Rappen  zw.)  m. 
Italiener.  — frz.  cimentier,  ital.  verderbt. 

Schum,  Schaum  [‘Sym  Mü.  0.  Str. 
Betschd.  ; 'Sym  U.  Lützels tn. ; ‘Saum 
Bühl  Ndrröd.\  in.  I.  Schaum.  Löss  nur 
de"  Schoppe"  nit  ganz  voll  S.  laufe", 
und  mach  e biss'l  Bier  enin!  Lützelstn. 
Er  het  grod  S.  für  dcm  Mül  ghet,  so 
wüetit  is*  cr  gewe*cn!  Dunzenh.  Zss. 
Schumleffel.  2.  übtr.  Aufregung  Str. 
Er  isch  grad  ewe  furtgange  un  diss  in 
eim  Schüm'  JB.  VIII  188.  — Bayer.  2,418. 
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Sc  hü m eie  [‘Simaia  Hüss.\  i.  ohne 
Art  gebraucht:  frisch  gemolkene  Milch. 
Ich  habc  g getrunke"  Hüss. 

Schumte,  Schumet,  Schumt 
[’Symta  Ruf.  Ulkr.  Logelnh.; ' Symat  Hf.; 
'Symt  Altiv.\f.  Schaum.  Er  is'  nidig  g'si", 
dass  'r  d S.  vor  d'r  Gosch  g'habt  het 
Ruf.  2.  Schaum,  der  mit  dem  Schaum- 
löffel entfernt  wird  Hlkr.  Logelnh.  Hf. 

Abschum,  -schäum  m.  Abschaum. 
D'r  A.  von  alle"  Häfe"  eine  übelbeleumun- 
dete Person  Bf. 

Anke"schum  m.  I.  Schaum,  der  beim 
Butterschmelzen  surückbleibt,  Butterhefe, 
Leckerbissen  für  die  Kinder  O.  Stöber 
Mäder  64.  2.  zerlassene  Butter  Uttenh. 

Tieffenb.  1.  unbrauchbarer  Mensch  Lutterb. 

Anke“schumli  [Ärjka&ymli  Heido/sh.) 
m.  Butterhefe. 

Anke"schumte  Olti.,  -schumete 
Logelnh.  f,  -schumt  Wh.  m.  Butterhefe. 

Bierschum,  -schäum  m.  Bierschaum 
U. 

Butterschaum  m.  = Anke"schum  I 
Ndrröd. 

Meerschum  Su.,  -schaumJV.m.  Meer- 
schaum. 

Mecrschumete  f.  Pfeifen  - Meer- 
schaum Logelnh. 

SeifCschum,  -schäum  U.  m.  Seifen- 
schaum. 

schume“,  schäume"  [iüma  Fellen.; 
syma  O.  ; Syma  U. ; Jaüma  Bühl  Ndrröd.  ; 
Sima  Lützelstn.)  I.  schäumen.  M'r  macht 
s Rindfleisch  mit  kaltem  Wasser  üwer 
und  schumt  s nocb  man  schäumt  es  hernach 
ab  Lützelstn.  2.  melken  Fetteri.  — Bayer. 
2,  418. 

ab  schume"  [öiyma  K.  Z.\  den  Schaum 
während  des  Kochens  mit  dem  Schaum- 
löffel von  der  Fleischbrühe  wegnehmen. 

verschume"  1.  tr.  d Supp  v.  = ab 
schume"  Su.  2.  intr.  auf  hören  zu  schäumen. 
D Flcischsupp  het  scho"  vcrschumt  Ob- 
hergh.  Bf.  — Bayer.  2,  418. 

S c h u m e r [’Symar  Masmünster ] m. 
grosser,  durchlöcherter  Lößcl  zum  Ab- 
schäumen des  Käsebreies. 

mccrschumig/Ji#.  ausMecrschaumSu. 

Schume  [’Süma  A ’drsept  Bf.  K.  Z. J f. 
Seele.  Schwurformel:  User,  minc  S. ! bei 
meiner  Seele!  s.  dazu  Seite  79  Ndrsept.  s 
is',  mine  S. , c guct's  Röss'l  Bf.  Spott- 
vers : User  maneschume , Dic  Katze" 


mache"  Junge"  Co.  'maneschume  [mena- 
iümaj  Schwurformel:  Meiner  Seel,  für- 
wahr,  zsgs.  aus  dem  deutschen  „mein”  u. 
hebr.  neschamäh  Seele  gebildet'  JB.  XII 1 54. 

schumm'le"  [Sümla  fast  allg.;  Sömla 
Co.  Rapp.]  handeln.  Wi'  der  Jud  kummt, 
het  ec  eps  ze  s.  Nhof.  Häufiger  in  Zss. 

— Basel  265.  Bayer.  2,  420. 

ab  schummle"  auf  unehrliche  Weise 
abgewinnen  Su. 

b'schummle"  (p&ümla  allg. ; päumpla 
M.\  übervorteilen,  betrügen,  hintergehen 
im  Handel,  beim  Spiel  allg.  Do  wurd  nit 
b'schumm'lt!  beim  Spiel gehts  hier  ehrlich 
zu  Geud.  ‘Dass  d’s  Geld  eso  . . furt  leenst 
an  Lyt,  wo  di  drum  bschummle’  Pkm. 
IV  4.  'b’schummelt'  Bürge r-Gesprach  21. 

— Bayer.  2,  420. 

verschummle"  verstümmeln.  Der 
Hund  is’  verschumm'lt  Heidw. 

Schummler  m.  Betrüger  Obhergh. 

B'schummler  nt.  Betrüger,  Spottname 
auf  die  Handelsjuden  Steinb.  b.  Sennh. 

Schambatist,  -batiss,  -bertis  ['Skm- 
pati&t;  "Sämpatis  Su.  Rapp.;  ’Shmpatis 
Heidw.  Bisch.  Bf.Hf.;' Sämpartis  Dunzcnh. 
Jngenh.]  männl.  Vorname  Johann  Baptist 
in  der  frz.  Form  Jean  - Baptiste.  Neck- 
sprüche: Schambediss,  kridewiss,  kohlen- 
schwarz,  Beckcrnas!  Ruf.  Var.  für  die 
2 letzten  Ausdr.:  katzc"groi,  himm'lbloi 
Andolsh.,  Kohle"brenner,  Stadtblnabrenner 
Rchw.,  kohle"schwarz,  Soldatc"marsch 
Obhergh.  Schambediss,  gib  m'r  e Pris, 
dass  icb  nit  in  d Hose"  schiss  1 Su.  Ka""s‘ 
d'r  ("bilde",  Schambediss!  D Gans  gch" 
barfuess  Abzveisung  einer  lästigen  Zu- 
mutung Ruf.  JB.  XII  90.  Koseformen : 
Schamber  Kerzf.  Geisp. ; Tschamber 
Struth;  Batist,  Bisti,  Schambatissi;  Scham- 
scr  Obhergh.;  Disti;  Dissi  Su.;  Dcmin. 
Schambetiss'l,  Bistele,  Dissel,  Dissle  Su. 
Knaben  singen  auf  der  Strasse:  Scham- 
badissle,  Scheider,  Titika,  titike,  titiketc; 
Wenn  cr  g'heit,  so  lejt'r,  Titike,  titiketc! 
NBreis.  — Pealz. 

Schambong  ['Simpiit|  allg. ; Nbform 
‘Sämpüm  Co.  IVittcnh.;  PI.  "Simpiri 
Ensish.,  -a  K.  Z.;  Dcmin.  ’Sämplula 
Ensish.,  -I  K.  Z.]  m.  if.  M.)  I.  Schinken. 
Bisweilen  wird  das  Wort  auch  aufge- 
fasst, als  ob  es  zsges.  wäre  aus  frz.  Jean 
und  bon,  u.  dann  wird  von  einem  der- 
jenigen, die  den  Schinken  (etwa  draussen 
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auf  der  Wiese  in  der  Haiernte)  verzehren, 
zu  einem  mit  der  Grussfragc:‘Gschmcckl'sV 
Hinzutretenden  gesagt:  Ja,  de“  Schang 
ha“  m'r  d“hcim  gelo**'n  uiv1  de"  Rung 
(das  Gute)  ha"  m'r  mi'genummc"  A’.  Z. 
'hett  em  ’s  Muul  gewässert,  wenn  er  an 
die  delikate  . . . Schambingle  gedenkt 
hett’  Sfr.  Wibble  69.  Zss.  Schambunge"- 
fleisch  Risch,  s.  auch  Schunkc".  2.  Schenkel 
des  Menschen.  Der  het  dicki  Scham- 
büngle  Bebelnh.  — frz.  jambon. 

Schimnas  ['Simnas  Lutterb.  Rghz.  Co. 
Rapp.  Illk.\  f.  I.  Turnboden  „Kaufhaus" 
in  Co.  2.  Turnübung.  S.  mache".  3. 
Turnverein  Bghz.  Ulk.  — frz.  gymnasc. 

Schimnaslcr  m.  Turner  B/k. 

Schimnastik  f.  das  Turnen  Wittenh. 
— frz.  gymnastique. 

Schumpe  [’Sümpa  Rädersd.\f.  dummes 
Mädchen.  Vgl  Sumpe"  unter  Simpel.  — ] 
vgl.  Schwad.  483  Schumpel.  Bayer.  2, 
421. 

Schumpel  [’Sümpl  Hältst.}  m.  gut- 
mütiger Mensch.  Mit  dem  S.  ka""t  m'r  j 
a"fange“,  was  m'r  will. 

schumpere"  [iümpara  Roppenzw.}  hin- 
und  herzerren. 

Schumperle  [‘Siimparla  Kerzf.\  n. 
Kosetv.  Kind. 

Schimpf  [’Semf  Co.  Henry]  m.  ( selten ) 

1.  Alt.  Spr.  Scherz,  vgl  Pauli  'Schimpf 
und  Ernst’  j.  Vorwort  Seite  XIII.  ‘vnd  ist 
auss  schimpff  ernst  worden’  Petri  64. 
Andre  alte  Reisp.  CS.  Hist.  2.  Beleidigung 
Co.  Henry.  — S.  Swz.  2,  318.  Bayer.  2, 
421. 

schimpfe"  [äcrnfa  Co.  Henry;  iempfa 
Ingenh.;  slmpa  De/di.\  wie  hochd.  Rda. 
'Der  kann  schimpe  wie  e Rohrspatz’  IV. 
JB.  XI  44.  — Schwab.  461.  Bayer.  2,422. 

schimpfiere"  [sempfifcra  Z.;  Slmpira 
Uchli.\  beschimpfen.  Der  het  mich  vor  alle" 
Lüt'°  sch  imp1  i'rt  Dehli.  ahnt. Ingenh.  Eig.  zu 
mhochd.  (cn ) schumphicrcn  gehörig.  Beisp. 
für  schumpficren  CS.  Hist.  Bayer.  2, 
433- 

verschimpfiere"  in  Schimpf  und 
Schande  bringen  Str.  ’s  Huus  isch  jez 
vcrschimficrt’  Pfm.  IV  4. 

Schamser,  -ä-  ['Särnsar  und  'Semser 
Obhergh.}  m.  I.  Spottname  für  Jo- 
hann (frz.  Jean)  Baptist.  2.  membr.  vir. 

3.  Jude  (spottend):  Gc^s*  in  s Schemsers? 
Obhergh.  ’rota  S.’  Schimpfwort  JB.  XII  1 58.  | 


scheneros,  - ös  fienarös  Barr;  Senares 
K.  Z.\  Adj.  I.  freigebig.  Geje"  d Bettler 
zei«t  der  sich  nit  grad  s.  Barr.  2.  zurück- 
haltend im  Essen  und  Trinken.  Mach  de" 
Scheneröse"  nit,  es  is‘  d'r  für  emol  ge- 
zohlt!  Ingenh.  — frz.  gönürcux,  aber  ver- 
mischt mit  gfner. 

Scheni  [’Senl  Olli.  Ensish.  Heidolsh.; 
'Seni  Su.;  'Seni  Str.  ] 1.  Koseform  für 

männl.  Eugen  [ Yscn  Str.  | 2.  Koseform 

für  Eugenie  | Y^ani  -SVr.]. 

t Scheni'  j 'Seni  N Breis.  Katzcnt.;  ‘Seni 
U.\  n.  m.  I.  Genietruppen,  Pioniere  der  frz. 
Armee.  Er  is>  under  de"  G.  g'si"  Katzen!. 

2.  Eortifikation.  Schaffs  uf  d'r  S. ! NBrcis. 

3.  Scharfsinn  U. — frz.  le  gdnie.  Basel  252. 
scheniere"  [ fein-  M.  Bghz. ; Str. neben  Sen- 

allg.]  I.  tr.  jem.  lästig  falten.  Di'  Sunn 
scheniert  mich  üwer  d'm  Schaffe"  bei  der 
Arbeit  Dü.  ’Se  hin  g’geniert’  Lustic  I 122. 
2.  reß.  sich  schämen,  in  Verlegenheit  sein. 
Müen  ücb  nit  schiniere",  mache*  wie 
d'heim!  Bghz.  Rmm.  We™  m'r  sich  sche- 
niert, zi'ht  m'r  de"  kurze"  Lichtenbg.  'Der 
Bott  schinniert  sich  au  nit,  haisst  de  Jud 
e Schwyn'  Pfm.  III  4.  Wettergespräch: 
A.  Jetzt  kommt  es  doch  nicht  zum  Regen! 

B.  Nei",  s scheniert  sich!  Su.  — frz. 
(sc)güner.  Basel  253  schiniere. 

g'scheniert  Part.-Adj.  I.  in  Geld- 
verlegenheit, in  Schulden  steckend  O.  G. 
im  Geld  Bj.  2.  schüchtern,  verlegen. 

ung'. scheniert  Adv.  ungeschält,  unge- 
hindert, ohne  Umstände  allg. 

Schin,  Schein]  ‘Sin  Y.  O.  Str.  Betschd.; 
'Sin  Bf.  U;  'San n Ndrröd.  Bühl]  m.  I. 
Schein.  Im  S.  noch  allem  Anschein  nach 
allg.  s wurd  wi'dcr  guct  worm  im  S. 
noch  Ingenh.  ’lm  schin  aber  nit  im  sin’ 
Geiler,  s.  Als.  i 862, 156.  2.  insbes.  Mond- 
schein. D'r  Mon(d)  is'  im  volle"  S.  es  ist 
Vollmond  Ingenh.  — Bayer.  2,  424. 

Augc"schin  Hf.  Lützelstn.,  -schein 
Ndrröd.  m.  gerichtlich  bestellte  Ortsbe- 
sichtigung. E'n  AujCschin  nehme"  Hf. 

Durchschin  nt.  Vollmond.  We™  d 
Bäüm  im  I).  blüeje",  gheit  d'r  Blucst 
hera1’  Bf. 

Hcüschin  [Hai&In  Ensish.  Obhergh. 
Hlir.  Horbg.  Dil;  HsciSin  IUk.\  f.  (m. 
Ensish.)  unfruchtbare  Stellen  mitten  in 
sonst  gutem  Ee/d,  hervorgerufen  durch 
steinigen  Untergrund  oder  Mangel  an 
\ Feuchtigkeit.  Die  Frucht  steht  dort  dünn. 
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Wenn  s im  Merz  schnejt,  si'ht  m'r  im 
Früejjohr  d Heüschine"  glich  Dü. 

Kuplierschin  JKhüplirsin  57r.]  m. 
amtliche  Bescheinigung  über  vollzogene 
Ziviltrauung. 

Mondschin  Str.,  Mondschin  K.  7.., 
-schein  A'/«.  Mondschein.  Rda.  Sin  Glück 
im  M.  finde"  unerwartet  sein  Glück  finden. 
Ironisch:  Du  finds'  de"  Dreck  bim  M. 
Str.  — Bayer.  2,  424. 

Sunncschin,  -schein  m.  Sonnen- 
schein allg.  (aber  selten),  's  isch  so  guet 
im  Sunncschin  Springe  -n-  un  hupfe  -n-  un 
lustigh  sin!  aus  einem  Kinderlied Ndrenzen 
Stöber  Volksb.  122.  ‘Märzeschnee  un 
Sunneschcin  Kennen  sich  nit  leide' 
Lauterbg.  Erw.*  XI  115. 

T aüfschin  [ Täf iad n NdrrSd. ] m.  Tauf- 
schein Bf.  s.  auch  Göttelbrief. 

Totenschin  m.  Totenschein,  in  der 
Rda.  Er  treit  (er  het  l Vinzenh.)  d'r  T. 
im  Sack  er  sieht  so  bleich  ans,  als  wollte 
er  bald  sterben  IJcbsd. 

V o r s c h i n m.  I . wie  hochd. ; 2.  äussere 
Schamteile  des  Weibes  Hf. 

schine"  [sina  5.  O.  Str.  Betschd.;  Sina 
Bf.  Ndhsn.  Geisp.  K.  Z.  Lützels tn.;  iadna 
N. ; Part,  ksena  Co.  Henry,  kJüna  Dü. 
Bf.  Ndhsn.  K.  Z.,  kslno  u.  ksiina  Str., 
kiint  Lü/zelstn.,  nur  bildl.  ksena  K.  Z.\ 
scheinen.  D Sunn  schint,  s Vögele  grint, 
Dü.  Kinde rliedchen  s.  Sunn(e)  I.  In  die 
Rede  eingeschoben:  schint  s oder  s schint 
si(ch)  anscheinend , wie  es  scheint.  Dcr 
Vater  het  welle"  kumme"  hüt,  awer  s 
is'  ihm,  schint  s,  eps  in  d'r  Wej  s'kummc" 
Dü.  s is1,  schint  sich,  ganz  anders'  a's  du 
mcins'  Geberschw.  s gil>t,  schint  sich,  hi' 
doch  eps  ze  sehn  Str.  Mit  ders.  Bed.  s 
schint  so  Co.  Henry.  ‘Un  d’  Sunn,  die 
het  so  frücndli  g’schunnc'  Hirtz  Ged.  199. 
— Basel  253.  Bayer.  2,  423. 

beschinc"  wie  hochd.  Rda.  'Der  ist 
nit  wert,  dass  ne  de  Sunn  beschint’  W. 
JB.  XI  46.  — Bayer.  2,  423. 

crschine"  erscheinen,  bes.  von  Ver- 
storbenen gesagt.  Denk  nur,  hinicht  is' 
nür  mi"  Müeter  seli*  erschunne"  Bf.  Der 
Herr  'crschindt  denen  die  jm  nit  mis- 
truwen'  1562  Als.  1862,  63. 

fverschienen  Adj.  venuichen,  ver- 
flossen. ‘auff  jüngst  verschienen  Sambstag 
den  13.  Juny  1590'  Miec  Mii.  II  210.  — 
Bayer.  2,  423. 

Wl*.  d.  eli.  Mundarten.  II. 


unschimbcr  [ünjlmpar  Bf.-,  ünJimar 
IVA.]  Adj.  unscheinbar,  unansehnlich.  E'n 
u.  Maid'l  Bf.  [an  ünJimaras  Khent  IVh.]. 

h c ü s c h i n i g Adj.  I .unfruchtbar,  infolge 
mageren  Bodens  Obhergh.  Bf.  ‘haischie- 
niger  Bode’  Mü.  St.  2.  dünnstehend,  vom 
Bart  Horbg.  3.  geizig.  E heüschiniger 
Keib,  e h.  Luedcr  Rapp.  4.  Adv.  hungrig. 
Der  Mensch  luejt  h.  ins  Wetter  sieht 
hungrig  und  mager  aus  Ulk. 

monJschinig  [moniunik  Ingersh.; 
monJini  Gimbrett ] Adj.  I . mondhell  Gim- 
brett.  2.  fleckig,  vom  Apfel  gesagt.  Vgl. 
moni*. 

widcrschinig  [wetarMnik  Su.;  -Jini 
K.  Z.  ] Adj.  I . widerscheinend,  phosphores- 
zierend, von  leuchtendem  faulen  Hotz  Sn. 
2.  blendend,  vom  rückstrah/enden  Sonnen- 
licht K.  Z. 

aug(e")schinlich  [oikijnli  jl/./cejaJinli 
K.  Z.]  Adj.  augenscheinlich,  offenkundig. 

wahrschinlich  (wör.Jlnlik  O.;  -Sfnli 
Str.  Betschd.;  -iinli  K.  Z.\  Adv.  wahr- 
scheinlich. 

Erschinung  [griinütl  Ndhsn.]  f.  Er- 
scheinung, Gesicht.  Unser  Vater  het  Er- 
schinungc"  g'hct. 

schinswis,  scheinsweis  [Jinswfs 
Dunzcnh.  Ingcnh.;  Jadnswxis  Ndrriid.] 
Adv.  scheinbar,  des  Scheines  halber,  um 
den  Schein  su  wahren. 

Schin(e)  [‘Sina  Steinb.  b.  Thann;  ‘Sina 
Obbruck;  *Sena  Su.;  ‘Sina  Mittl. ; ‘Sen 
Dü.  Bf.;  ”S;tn  M. j f.  I.  Schiene  der 
Eisenbahn  Mittl.  2.  Radschiene,  Teil  des 
Radreifes  Steinb.  b.  Thann.  Zss.  Schin- 
nagel. 3.  dünner,  schmaler  Weidenholz- 
streifen zum  Flechten  von  Körben,  zur 
Verfertigung  von  Sieben  u.  dgl.  M.  Di' 
Schine"  lcit  me"  zuers>  i"s  Wasser,  ‘•ass 
m'r  s'e  lieh'  ka""  biege"  Obbruck.  Zss. 
Schi'nlehuet  Hut  ans  schmalen  Weiden- 
holzstreifen  Dü.  (Basel  253.  S.  Swz.  2,  318.) 
4.  PI.  p oder  5 Stäbe,  die  der  Weber  im 
Zette!  hat,  um  die  Fäden  paar-weise  zu  er- 
halten Bf.  — Bayer.  2,  425. 

A nd r äj sc h i n e " f.  PI.  Andrehschienen, 
2 Hölzer  am  Webstuhl,  um  die  Fäden 
paarweise  anzuknüpfen  Bf. 

Hake"schin(c)  f Hakenschiene  des 
Webers,  worauj  die  Zettelfäden  liegen  Bf. 

Schinje  ('Sinje  Wittenh.]  m.  kleiner 
Mädchenhut.  Der  S.  geht  d'r  nit  guet  steht 
dir  nicht  recht.  — vielt,  zu  Schine  3? 

27 
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schon  |£o  Su.  Co.  Bf.-,  4ü  Mit.  Logelnh.  I 
Dü.,  4on  vor  Vok.  Co.;  iün  Str.  K.  Z.  Han. 
Betschd.  Lützelstn.  W.]  Adv.  schon.  lch  gch 
scho",  wenns  Zit  is*  Dü.  s.  auch  tscho”. 

— Bayer.  2,  426. 

schone”  schonen,  Ruhe  gönnen  od.  ver- 
schaffen allg.  Schon  dicl' ! Co.  Mues«  dicb 
auch  e biss'l  besser  s.!  A".  Z.  £r  schont 
i!  m (sich)  genuc«  Dnnzenh.  (mit  Dat.  IV.) 
Der  hat  aw'r  g'schont  *'kri'«t!  Wh.  — 
Basel  263.  Bayer.  2,  427. 

Schonung  f.  wie  hochd.  s bedürft 
[paterltj  S.  Co.  Henry-. 

schön  [sen  fast  allg.;  k6aDoIlern;k\enM.; 
ien  Str.  Lohr;  Steigerung  -ar,  -St  allg.; 
Söanar  Dollem]  Adj.  Adv.  I . schön.  S.  due“ 
is«  besser  a's  s.  sin  Herzensgute  ist  besser 
als  äussere  Schönheit  Bf.  E s.  Büewle, 
Maidlc  mache”  in  der  Kindersprache:  schön 
machen,  waschen  Dü.  ‘s  ist  schön,  wann 
mer  wieder  hin  darf,  wu  mer  schun  emäl 
gewenn  ist’  Dehli.  JB.  XI  57.  Adv.  Blywc 
si  nur  scheen!’  Pem.  II  6.  Die  Kirsche" 
sind  s.  zitig  sind  hübsch  reif  Bf.  Wie  sch.! 
freilich,  selbstverständlich.  Ja,  ich  bin  in 
d Kirrich  gange”,  wic  schön!  FurchJtsn. 
'schens  goldt'  Altk.  Hexenpros.  1589  Als. 
1856,  290.  Ansruf  der  Bewunderung : Ow'e 
schön!  Co.  Henry.  2.  bedeutend,  gross, 
lang.  S.  Geld  verdiene”  Bf.  E schöni 
Licht  ein  zahlreiches,  prunkvolles  Leichen- 
begängnis Dü.  s is'  schon  e schöni  lange 
Zit  U.  3.  iron.  e schöni  G'schicht!  eine 
saubere  Geschichte  Dü.  Str.  Das  is«  e 
schöne«  Pfetter!  ein  geiziger  Pate  Bf. 

4.  von  den  Händen,  s schön  Händ'I  das 
rechte  Patschhändchen  Str.  U.  — Basel 
263.  Ba\-er.  2,  427. 

Schönele  ['Sönala  A’.  Z.]  n.  etwas 
Schönes,  schöner  Gegenstand  (Kinderspr.). 

— Schwab.  477. 

schöne”  [Söna  0. ; söna  5/r.J  (den 
Wein)  klären.  — S.  Swz.  347. 

Schön(e)  [ 'Scna  Htkr,  Katzent.;  'Sina 
Mittl;  Siena,!/.;'  Söna  Sön  Dü.,'  Sen  lllk.; 

' Sen  Str. ] f.  1 . Erkältungsfieber,  Erkältung 
und  dadurch  hervorgerufenes  Unwohlsein, 
Kopfweh  usw.  s mache”  m'r  alli  Zähn 
\vch,  s sind  Schöne"  es  kommt  von  einer 
Erkältung  lllk.  e S.  im  Kopf  Str.  Ich  hab 
c S.  im  Lib,  es  is«  m‘r  nit  recht  lllk. 
‘Myn  Dochder  het  Kopfweh  un  ich  e 
klaini  Scheen'  Pem.  II  6.  2.  Wundent- 

zündung, Rotlauf,  Gesichtsrose.  Er  het 


sjch  g<haüe°,  jetz  het  er  aüch  noch  d S. 
dra”  bekummc”  Dü.  'Schöne  oder  das 
rotlauffen'  Brunschwig  Dist.  32b  (CS.  Hist.) 
'Schöne  erysipelas'  Dasyp.  — Basel 
263. 

Klitterschön  f.  leichtes  Kopfweh  als 
Folge  einer  Erkältung  Str. 

Rotschön(e),  Rotschin,  -schein 
j [Rotilni  N Breis.;  Rütsena  Loge/nh.;  Röt- 
sö n a Mittl.  Horbg.;  Rütsön  Barr  Mo/sh. 
lllk.  ; Rötsen  Str  ; R6t4«n  Wh.  Dehli.; 
Rütiin  K.  Z.  Han.;  RötAmln  Ndrröd.]  f. 

I I.  Erkältung  mit  Fieber.  Wäsch  nur  nit 
mit  dem  Finger  im  kalte”  Wasser,  s könnt 
j d R.  dra”  gebt”!  Horbg.  'Rotschen,  Doht- 
schön!'  Dehli.  JB.  XI  49.  Üwer  dem 
Wäsche"  het  s c Rotschin  behummc”  and 
is«,  weiss  Gott,  auch  dron  g'storwe"  Ingenh. 
2.  Rotlauf  an  einer  iVunde.  £r  het  sich 
g'schnitte",  jetz  is«  d R.  an  de”  Finger 
kumme"  Hf.  Nimm  dich  in  acht,  dass  de 
ke'n  R.  an  dic  Wund  bekumms1  Lobs. 
'E  Rothschecn  kummt  gewiss  derzue' 
Francois  Husm.  20.  er  habe  die 
RothschOn’  Mosch.  II  470.  — Pfalz 
rötschin. 

Schand  ['Särj,  S.;  'Sänt  Sit.  0.  Dü.  U. 
IV]  f.  Schande,  s is«  e S.  oder  verstärkt: 
s is1  e S.  und  e Spott  Hf.  Schand  e Spott 
mit  cim  erlewe"  Z.  JB.  VII  189.  'vnd 
würdest  als  dann  jedermann  ein  schandt 
vnnd  spott  sein’  Geiler  Narr.  25  Kloster. 
'schand  vnnd  spott'  Petri  471.  [tsa'Spot 
ü 'Säina  M.\  s is1  e Sünd  und  e S.  Dü. 
Ein«mS.  a”duc"  Bf.,  alli  S.  saje"  Dü.,  'Ei'm 
Schande  sage'  Stöber  Müder  108,  S. 
mache"  Str.  ausschcltcn.  Ich  sag  ihm  e 
par  S.  ich  will  ihn  aber  ordentlich  her- 
nchmen  Hi.  Ze  Schande"  geb"  (lo**'”j  ver- 
derben (lassen),  von  Früchten  usw.  Su.  — 
Basel  250.  Bayer.  2,  428. 

schandehalber  Bf. , sch  and  s- 
halbcr  Dü.  anstandshalber.  Schande- 
halwer  hän  ihr  mich  ^gHade”,  schande- 
halwer  bliw  icb  d'heim!  Bf.  — Basel  250. 
Bay-er.  2,  428. 

schandmässig  Dü.,  schandmässis 
K.  Z.  Adj.  schändlich.  Das  is«  s.,  wie  de« 
mit  si"'m  Vich  umgebt!  Dü. 

schandisch  nur  präd.  in  der  Rda.  s. 
mache"  in  Schande  bringen  durch  üble 
Nachrede.  Wenn  de  m‘r  kc‘"  guete”  Wi" 
brings«,  so  mach  icb  dicb  s.  droht  man 
dem  Wirt  Co. 
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1 verschandlappe"  etwas  Schänd- 
liches, Unehrenhaftes  tun  Str.  'Der  Ban- 
quier  het  sich  durch  sine  Bankrott  ari 
verschandlabbt’  CS.  1 12. 

schände“  [santa  Mü. | in  dem  Aiisdr. 
mit  ei"'m  s.  einen  ausschelten , ihm  Vor- 
würfe machen  Stöber  Mäder  108.  — 
Schwab.  452.  Bayer.  2,429.  Pfalz  schänne. 

versehende“  [forianta,  seltener  far- 
saqa  Hf]  entstellen.  Jetz  is’  'r  für  sin 
ganz  Lewe"  lang  verschänd't!  Ingenh. 
Vgl  verschäme". 

schändlich  [Jantlik  &<,]  wie  hochd. 

Schandarm  [’Säntärm  allg. ; PI.  -a]  /«. 
t.  Polizist,  ‘d1  Kinder  werde  mit  de 
Schandarme  dri  (in  d’Schuel)  gfiehrt’ 
Mü.  Mat.  5,  42.  Rda.  übtr.  D Schand- 
armc"  im  Buch  ha1*'"  Hunger  haben  Gebw. 
D Schandarme“  sinJ  nächt  t'kummc"  der 
Storch  hat  gestern  Abend  ein  kleines  Kind 
ins  Haus  gebracht  Z.  D'r  Scpp'l  het  d 
Schandarme"  den  Verfolgungswahnsiun 
infolge  zu  grossen  Alkoholgenusses  Dü. 
2.  böse  Frau  Rapp.;  männlich  gesinnte 
Frau.  Dis  is’  c rechter  S.;  es  is’  schad, 
dass  es  ke'n  Mann  is’!  Lobs.  3.  scherzh. 
Hering  N Breis.  Am  Friti«  gil,t  s als  ge- 
wöhnlich e S.  anstatt  Flc'sch  Barr.  4. 
Boretsch,  Borago  officinalis  Obhergh.  — 
frz.  gendarme.  Vgl.  Pfau:. 

Schandämarsch  ['.Säntamirs  Co.  ; 
'Säntmäri  Dü.}  m der  freie  Platz  gen. 
Marsfeld,  Exerzierplatz  in  Co.  — verderbt 
aus  frz.  champ  de  Mars. 

Schandel  ['Säntl  0.  Mutt.  Barr  Molsh. 
Str.  fxtbs.  Rauw.;  'S^tl  M.;  'Scfnl  Bisch. 
Geisp. ; 'Sceinl  Dachsfn. ; 'Säql  K.  Z. 
Prinzh.  H7i.;  PI.  -a ; Dentin.  ’Satlala  K. 
Z.]  f.  t.  Kerze  (Talg-,  Unschlitt-,  Wachs- 
licht); PI.  'Schandein  die  Samen  des  Tara- 
xacum  officinale,  chandelles'  CS.  89. 
Kirschl.  1,  396.  'schandel  oder  unschlitt- 
liecht'  WlCKRAM  Roll.  12.  'Ein  Phundt 
schandlcn  desselben  unslit  umöphening' 
Hlkr.  1509,  Als.  1862,  205.  'ein  schandcll 
modell'  St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  313. 
'Schandel  candela  sebacea'  Dasyp.  Zss. 
Schandelbrennerei,  -liecht,  -stock.  2.  (in 
A nlehnung  an  Schande;  schamloser  Mensch. 
Das  is’  aüch  noch  e S. ! die  steht  in 
schlechtem  Ruf  Co.  Du  S.,  hes’  jo  ke'n 
Scham  und  ke'n  Ehr  in  dir!  l-obs. 

Unschlittschandcl  /.  Unschlittlicht 
Geisp. 


Schindel  f 'SI13I  5.  Räder sd.  Stcinbr. 
f.  Tagolsh.;  ’Sentl  O.  Str.;  *S®ql  M.; 
’Senl  Ndhsn.  Dachstn. ; 'Seql  K.  Z. 
Lorenzen;  PI.  -a]  f.  u.  n.  Schindel.  I. 
dünne , aber  breite  Hölzer  aus  Tannen- 
holz unter  den  Ziegeln.  Dürr  wie  n-e  S. 
sehr  mager  Su.  ‘Schindel  scandula’ Dasyp. 
Flum.  [‘SainJreka]  eig.  Schinde/rücien  M. 
JB.  IX  214.  Syn.  Schibe“brcttel  Wh.  2. 
Schiene  des  Chirurgen  zum  Einrichten 
eines  gebrochenen  Gliedes.  — Bayer.  2, 
430. 

schindle"  (kintla,  sentla  0.  Str.;  ierila 
K.  Z.j  schindeln,  einrichten.  D'r  Dokter 
het  m‘r  de"  Fuess  (das  gebrochene  Bein) 
g'sching'lt  Hf. 

in  schindle"  = schindle".  Er  träjt 
d'r  Arm  i"g'schind'lt  Dü. 

schinde“  [ilqa  S.;  slnta  Hüss.;  slnta, 
senta  0.  Bf.  Scherw.  Rapp.  Illk.  Str. 
Betschd.;  sa:qa  M. ; Seqa  K.  Z.  Dehli; 
Part,  kiünta,  kiüqaj  I.  intr.  0.  oder 
refl.  U.  mit  aller  Kraft  arbeiten,  sich  ab- 
arbeiten. Rda.  S.  wie  n-e  Hund  Sn.  Ver- 
bind g.  : S.  und  cheibe“  mit  äusserster 
Anstrengung  sich  abmühen  S.  Wenn  d'r 
Bur  g'nuc*  g'schungc"  und  g'cheibt  het, 
het  er  am  End  vom  Johr  doch  nit  Licbsd. 
Ebenso  s.  und  schaffe"  M.  Scherw.  Vgl. 
schüre".  Er  schindet,  dass  *hm  s Bluet 
under  de"  Nägel"  füre  laüft  ad.  dass  er 
d Finger  nimm  grad  ka""  strecke"  Ruf. 
Er  weisst  nix  a's  vum  Schinde"  er  kennt 
nur  harte  Anstrengung  ebd.  Lueg,  de’ 
schindet,  m'r  meint,  er  will  d'r  Berg 
z“samme"  risse"!  ebd.  Un  so  dumm  isch’r 
nit  un  blecd  (einfältig)  Un  hett  sich 
länger  gschunne’  Lauterbg.  Erw.*  XI 1 38. 
“Der  thut  sich  Dah  un  Nacht  schinge’ 
Dehli.  JB.  XI  52.  Rda.  Zue  arme"  Taj'° 
schinde"  arbeiten,  dass  man  kraftlos  wird 
IVinzenh.  E g'schundene'  Mann  ein  Mann, 
der  mit  Arbeit  überhäuft  ist  Su.  Pfu.  11$. 
Zss.  Schindhans  einer,  der  schwer  arbeitet 
od.  sich  plagt  Ruf.  JB.  XII  98  (s.  auch 
Seite  3$8j.  2.  im  Kartenspiel  eine  Karte 

„herausschneiden"  Hf.  3.  tr.jem.  quälen, 
plagen.  M'r  mucss  ke‘"  Tier  s.  Hüss. 
D'r  Bock  s.  (Turnspr.)  den  Felgaufzug 
machen  Mittl.  4.  einem  Baum  die  Rinde 
abziehen  Roppenzw.,  den  Rasen  vom  Erd- 
boden abheben  M.  D Hut  schingt  sich  löst 
sich  ab  Pfetterhsn.  'es  seind  etlich,  die 
sein  also  unzüchtig  in  dem  brot  schneiden, 
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das  sie  dassclbig  schinden  und  machen 
ein  bartholomey  darauss,  indem  sie  die 
rinden  darvon  schneiden  und  essen,  und 
lassen  die  brosam  also  allein'  Geiler  16. 
Narr  Kloster. 

ab  schinde"  refl.  abmühen  bei  harter 
Arbeit  Dü. 

überschinde"  refl.  zu  viel  arbeiten 
Osenb. 

verschinde”  1.  refl.  sich  abmühen. 
2.  verletzen.  I>r  Rasierer  het  mich  ganz 
verschunde"  Obhergh.  We""  m'r  mit 
Dörncr"  umgeht,  verschind't  m'r  sich  d 
Hand  Dü.  Kr  is‘  grod  so  an  d'r  Wand 
hinob  gerütscht  unJ  het  sicb  s ganz 
G'sicht  verschunge"  Ingenh.  ‘un  hädde 
d Barble  nit  sin  Gsicht  eso  verschunde' 
Pfm.  V 7.  'Drei  Pfenni!  Ier  verschinde 
mer  d'Hutt  vom  Lyb  eraa'  ebd.  II  1.  3. 
den  Laib  Brot  unordentlich  schneiden, 
so  dass  er  ganz  unansehnlich  wird 
Dunzenh. 

Schinder  ['Slqar  S.;  \Slntar,  "Scntar 
0.  Bf.  Sir.;  "San^ar  Bed.  I — 4 u.  'Saintar 
Bed.  6 M. ; "Seriar  Geisp.  K.  Z.,  aber 
‘Sentar  in  Bed.  6 wohl  aus  der  Kirchenspr. 
übernommen j m.  1.  einer,  der  Mensch 
und  Tier  quält.  Alle*  (frz .),  du  S.,  loss 
mich  gchn!  Mütt.;  Metzger,  der  sein  Hand- 
werk nicht  versteht  Su.  2.  einer,  der  be- 
ständig streng  arbeitet  Tagolsh.  3.  altes 
Pferd  Bebclnh.  4.  Abdecker  a/lg. ; Leim- 
sieder Mütt.  Wenn  d'r  S.  s Ross  holt, 
soll  er  de"  Satt'l  aüc;i  nebme"  Bf. ; Hunde- 
fänger Str.  "Le  Riede  ( Riedheim  bei 
Buchsw.)  wohnt  d'r  Schinder'  ans  einem 
Anzählvers  Ingw.  Stöber  l'olksb.  67.  5. 

Henker  Str.  6.  euphem.  für  Teufel.  D'r 
S.  aucb ! zum  Teufel  auch  !M.  'Der  Schinder! 
I hat,  by  Gosch,  so  gloibt  är  het  ä ganz 
Huus  voll  (Kinder)'  Put.  II  6.  Dich  soll 
d'r  S.  hole"!  Z.  ‘hol's  der  Schinder!’ 
Bergmann  90.  ‘Lüe,  was  d'r  Schinder 
düct!  diss  isch  äü  noch  am  brunnö!’  ebd. 
40.  Geh  zuem  S. ! Dunzenh.  Ingenh.  7,ucm 
S.  noch  emol!  Su.  Pfi  d'r  S. ! pfui  Teuf  cP. 
Münster.  Do  kommt  d'r  S.  nit  drus! 
da  wird  kein  Mensch  klug  draus  Str. 
Pfm.  I 2.  7.  f Bezeichnung  der  Armagnaken 
od.  armen  Gecken,  welche  nach  der  Sc  Macht 
zu  St.  Jakob  an  der  Birs  tjpf.  das  Eisass 
plünderten  u.  verwüsteten  Stöber  Sagen 
I 50.  Zss.  Schinderkarch  [‘Saqarkhkrlx 
M.\  zweiräderiger  Karren,  der  auf  Ge- 


birgswegen von  zwei  Personen  mühsam 
gezogen  wird. 

Lütschinder  m.  Geizhals,  Wucherer. 
Er  is*  e rechter  Litschinder,  er  schind't 
d Lus  um  de"  Balg  Str. 

Rossschinder  [RösSentar  Geberschw. 
Dü.  ; -S.lti.ar  Zinsw.J  m.  ein  rauher  Nord- 
od.  Nordostwind  im  Winter.  D'r  R.  is* 
g'wöbnlich  drei  Tag  a"  hält  3 Tage  an 
Geberschte.  'Schind  den  Hengst  Aquilo 
Boreas'  Dasyp. 

Viebschinder  m.  Tierquäler  Logetnh. 
Dü.  Bf. 

Vögclschindcr  [Föjlilntar  Ndrröd.\ 
m.  Wenn  einer  noch  unbefiederte  Vogel 
ausnimmt,  so  nennt  man  ihn  blutt  e blinde 
Vöj'lschinder. 

Schinderei  0.  Str.,  Schingerei  K. 
Z.  f.  I.  Quälerei,  ’schinderey'  Geld- 
erpressung Geiler  5".  P.  4.  2.  Teufe- 

lei. Er  het  alli  Schindcrcie“  im  Hirn 

Su. 

Schund  ]’Sönt  Ndhsn]  m.  menschliche 
Exkremente.  Pass  uf,  du  tritts'  dene  S. 
us!  — DWB.  9,  2001. 

Schang,  Schangi,  Schangel, 
Schängel  ['Shq,  a/lg.;  Koseform  \SJiT\i 
Mü.  Stöber  Müder  108;  Ensish.  Su.  Ruf. 
JB.  XI 105;  \S.xq.  u.  ■Süq.ko  Bisch.;  Dentin. 
'Sätvl  K.  Z.,  'SaqJ  w.  'Sarpla  K.  Z.,  'Sx'T.1 
Str.  ] frz.  Form  des  männl.  Vornamens 
Johannes.  Schang  und  Schakob  die  beiden 
Unterredner  im  humoristischen  Wochen- 
blatt „Das  Eisass".  Scherzi.  Gespräch 
zwischen  2 eis.  Soldaten  im  chinesischen 
Feldzuge  von  1SÖ0:  Schang,  schint  d Sunn 
• schun?  Antw.  Jo,  Schang,  d Sunn  schint 
schun  lang!  was  den  Franzosen  chinesisch 
klang  allg.  Nach  der  Meinung  der  Leute 
ist  und  klingt  Schang  vornehmer  als  Hans 
K.  Z.  'Es  isch  e mol  e Büewel  g'sinn, 
I main  's  hett  Schlingel  g'haissc'  E.  Stöber 
125. 

Schangele  m.  membr.  vir.  Er  het  d'r 
S.  verbrennt  Hcidw. 

Schangs  fSiJs  in  der  frz.  Ausspr.  allg.; 
Pt.  -a|  f.  1.  Glück,  Glückszufall.  Duhes' 
ke'n  S.  bim  Stockschlaue",  sagt  man  zu 
einem,  der  kein  Glück  beim  Spiel  hat  Ingw. 
Er  het  alli  Schangsc"  überall  Glück  Dü. 
2.  (unter  jungen  Leuten)  der,  die  Geliebte. 
Ich  will  sebn,  dass  ich  mini  S.  antreff, 
ich  hab  si'  schon  c par  Ta*  nimmi 
| gsehn  Str. 
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schangschiere",  schanschier  c"[Sä^-, 
meist  sän-  Hi.  Ruf.  Su.  Str.  Hf.  Brunt. 
Lobs.  Betsc/ui.  ] 1 . wechseln,  ein  Kleidungs- 
stück, einen  Platz,  eine  Beschäftigung. 
Ich  mu'ss  s Hcmb  s.,  ich  hab  geschwitzt 
Lobs.  2.  abändern.  Ich  hal,c  d'r  Rock  s. 
|o»»en  ftp  3,  sich  ändern,  s Wetter  schan- 
schiert  Z.  I)  Zite"  hart  g'schanschiert  Hf. 
D Krankheit  schanschiert  nimmt  einen 
andern  Charakter  an  ebd.  — frz.  changcr. 

s c h a n s c h i e r i e Adj.  bunt  schillernd. 
s het  Kleider  an,  d'e  sind  so  s.  Z. 

Schank,  Schang  ['Sink  Ingw.  IV; 
t'Säix  11.  'Särik  Str.;  PI.  ‘Stunk]  m.  1. 
Schrank.  E nussba“mencr  S.  is*  c türcs 
Stück  Möw'l  Liitzelstn.  2.  Schänktisch. 
'So  denkt  d’r  Knäccht,  geht  in  de  Schang’ 
Hirtz  Ged.  194.  — DWB.  8,  2660,  wo 
auch  ältere  eis.  Beisp. 

Fressschank  m.  ( verächtl .)  Magen,  in 
der  Rda.  Er  is1  krank  am  F.  er  hat  sich 
krank  gegessen  Ingw.  Vgl.  Fressbank. 

KüchCschank  nt.  Küchenschrank 
IV. 

Schenkel  [\Sartk!  fast  af/g.;  ' Sxr^kl 
Str.  IV.]  m.  Schenkel:  I.  Teil  des  Beines. 

Er  is*  hera11  g'hcit  unJ  het  d'r  S.  ge- 
broche"  Co.  Er  het  e por  Arm  so  dick 
wü  min  Schenk'l  Z.  JB.  VII  igj.  2.  beim 
Dreschen  heissen  S.  die  beiden  Reihen,  in 
welchen  das  Getreide  ausgelegt  wird.  M'r 
leie"  zwanzig  Garwe"  a",  zehn  uf  jede" 
S.  Bf.  Obsc.  Rda.  Vier  S.  on  leie"  K.  Z. 

3.  der  starke  Stamm  des  Rebstockes.  Im 
e Rcbstück  soll  e jede'  Stock  zwee"  ader 
drei  S.  ha1"",  und  e jede'  S.  ein  ader 
uf  s höchst  zwo  Gerte"  Dü.  WC""  m'r  ze 
viel  Bauje"  schnid",  giH’s  ke'n'  S.  Ingenh. 

4.  Dentin.  ’Schtnkele’  ein  längliches  Pack- 
werk, wozu  Eier-  und  Mandelteig,  mit 
Rosenwasser  übergossen,  in  Butter  ge- 
backen wird  Stüber  Müder  109;  ein 
Gebäck  in  Form  kleiner  Schenkel  Co.  Ich 
hah'  Schenkclc  g'*esse"  Froschschenkel- 
kuchen  Henfli.  — DWB.  8,  2544. 

Buebe"schenkel  [PjwaSxt^kl  -Sfr.] 
m.  längliche  Birnenart.  — Sonst  ein  Pack- 
werk. Schwab.  103.  Bayer.  192.  Pfalz. 
Westerw.  Hess.  58. 

Früschc"schenkcl  m.  (meist  PI.) 
Froschschcnkcl.  F.  für  s Früejstück,  nit 
üw'l!  Bf. 

Glcttschenkel  in.  Holz  des  Schuh- 
machers zum  Glätten  Geberschw. 


Huere"schenkcle  n.  Backwerk  a/s 
Nachtisch  Mü.  ‘Zwey  Blatten  Küchli, 
gewählte  und  Hurenschenkelein'  Stöber 
Mäder  40. 

fKommisschenkel  m.  eine  Art 
schwerer,  tanger  Flinten  der  Nationalgarde 
unter  Ludwig  Philipp  Bf. 

j'Krutschenkel  in.  Schimpf n.  der 
Strassburger , vermutlich  zuerst  für  die 
Mitglieder  der  Gärtnerzunft  od.  die  Be- 
wohner der  Krutenau  und  dann  al/g.  ‘unn 
jetz  ischs  denne  Krutschcnkel  widder 
nit  recht’  Wahl.  i. 

Lct'schcnkel,  Latt-,  Lapp-,  Lepp- 
schenkel  [Latiankl  fast  al/g.;  Lxt- 
Äxrxkl  Str.  Ndrröd,;  -sar^ki  Liebsd. ; Lät- 
u.  Läp&astlkl  Str. ; Lapsankl  Hi.]  m.  I. 
plumper,  unbeholfener  Mensch;  langbeiniger 
Bursche  mit  wackligem,  schwerfälligem 
Gang  a/lg.  'der  krumme  Beine  hat  oder 
schief  geht'  Klein,  wo  auch  'Icttschcnkcln'. 
Vgl.  Latschi,  latschig SeiteO^O.  2.  dummer, 
einfältiger  Mensch  allg.  De'  L.  will  m’r 
zeige",  wie  m'r  e Sach  macht!  Tiirkh.  ‘Ver- 
wehre Si’s  demm  Lettschenkel  z’crst,  for 
Lcwcsart  ze  lehre’  Pfm.  II  7.  3.  feiger, 

furchtsamer,  unzuverlässiger  Mensch  Mü. 
Stöber  Mäder  97.  4.  dicke,  ungeschickte 

Person  Iti.  — eig.  Zss.  aus  lctz-Schcnkel. 
Lapp-  zu  lappe". 

Madame“schenkcl  m.  Glockenbirne, 
die  sich  nach  dem  Stiel  zu  auffallend  ver- 
jüngt, Magdalcnenbirnc  a/lg. 

Rallme"schenkcl  [Rkmaiarikl  Dü.; 
RämaJarikl  Lobs.]  m.  Rahmenschenkel , 
vierkantiges  Langholz  mit  quadr.  Grund- 
fläche (jede  Seite  12—  1$  cm),  wird  bei 
Zäunen  verwandt,  indem  die  Latten  darauf 
angenagelt  werden. 

Wettcrschenkel  m.  die  untere  Quer- 
leiste des  Fensterflügels  Dü.  Str. 

let'schenkciig  Turkh.,  -schenkig 
Liebsd.  Adj.  ungeschickt. 

schenke"  |san.ka  Co.  U.;  s.ertka  Str. 
IV]  I.  schenken,  a/s  Geschenk  geben. 
Schenk  m'r’s!  Co.  Henry.  Iran.  'Das  ist 
dir  dismhl  nit  geschenkt!'  bleibt  nicht 
ungestraft  Dehli.  JB.  XI  40.  Wenn  einer 
etwas  von  einem  Kameraden  zum  Geschenk 
bekommen:  ‘G'schenkt,  g’schenkt  isch 

g’schcnkt,  Dreimol  an  de  Galje  g’hcnkt! 
Stäjel  ’nuf,  Stiijcl  'nab,  Biss  d'r  Katz  de 
Waddel  ab!'  Str.  Stöber  Vo/ksb.  154.  2. 
(den  Ball,  die  Backsteine  bet  Bauten)  zn- 
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werfen  Z.  Schenk  m'r  de"  Balle"!  Ingenh. 
Syn.  schucke"  Str.  Hag.  — Bayer.  2,  432. 

in  schenke"  einsc henken , von  Ge- 
tränken U.  Alle*  (frz.),  ingg'schönkt  and 
getranke",  dass  m'r  furtkummc" ! Ingenh. 
[s  eS  (kiaTjt!]  Co.  Henry. 

us  schenke"  Getränke  ausschenken  U. 
Der  Wirt  schenkt  nur  Bier  us  Bf. 

G'schcnk  n.  Geschenk  allg.  ‘Dur 
gshAngkär  rAhts  un  lingks’  Landsman 
Lied.  76. 

Kindschenk  f.  Kindtauf  schmaus  Bf. 
Geisp.  K.  Betschd.  Bi  dere  K.  hän  sich 
Pfetter  und  Gött'l  eps  koste"  lo”'"  Bf. 
‘Kindschenk’  Klein.  Vgl.  -bett.  — Bayer. 
2,  432- 

Schiinkasch  Hag.  Dalhunden , G'  - 
schenk a sch  Z.  Han.  IV.  n.  I . Geschenk. 
Der  kann  schon  G'schenkaschere"  mache", 
wenn  er  so  vil  verdient  Raum.  2. 
Schenkung  in  juristischem  Sinn  Hf.  — 
Pfalz.  Hess.  346.  Westerw. 

Schunke"  [’Sürika  allg. ; PI.  ebenso ] nt. 
I.  ein  grosses  Stück  Fleisch,  Brot , ein 
Klumpen  Teig,  Erde  S.  0.  D'r  Metzger 
hat  e grosse"  S.  Fleisch  abg'haüe"  Steinb. 
Vgl.  Murke"  2.  De  hes'  e S.  Dreck  am 
Schueh  Su.  Vgl.  Scholle"  I.  2.  Schinken; 
grosser  Hinterschinken,  gewöhn/,  an  der 
Kralle  abgeschnitten  Ingenh.  M’r  han  e 
gueter  S.  verwichst  Zinsw.  ‘Er  hedd 
mer  alles  g’höld,  di  schunkfc  unn  di 
wirschd’  Bergmann  94.  ‘gute  Munition 
von  Schuncken'  Fisch.  Garg.  76.  ‘ein 
Westphalischer  Schunck'  Martin  Coli. 
43.  ‘Damit  sie  den  Schuncken  nicht 
vcrvnehrten’  Mosch.  1 503.  'Jedem  2 
grossen  Bastetten  . . . darin  Niederlän- 
dische Schunkhcn  wahren'  Mil.  1663,  Als. 
1868,  30O.  3.  Schenkel.  Der  hat  S.  wi'  e 
Butterfass  Dehli.  Wie  dis  Kind  e par  S. 
het!  Bf.  Syn.  Stolle".  4.  Bein.  Streck 
dini  S.  nit  so  wit  under  de"  Tisch!  Molsh. 
‘Was  der  e paar  S.  het!’  Str.  CS.  98. 
5.  scherzh.  für  chcas  Altes.  Wo  hes*  de" 
S.  her?  woher  hast  du  das  alte  Buch ? Bf. 
Str.  s.  auch  Büechcrschaft.  — Basel  265. 
Bayer.  2,  433.  Pfalz. 

Demin.  Schunkele  n.  Koserw.  für  die 
Schenkel  eines  lieben  Kindes  u.  für  das 
Kind  selber  Nhof  Str.  Hf.  Gcud.  Du  bis' 
min  lieb's  S. ! Geud. 

Schünkel,  Schinkel  [’SliXkl  Str.; 
"Sctlkl  K.  Z.]  n.  Schinkchen  (vom  Ge- 


flügel). ‘e  gebroteni  End,  wo  nur  noch 
ein  Schinkel  dran  isch’  Str.  JB.  VIII 
196. 

Schünkel  [’Süflkl  Fisl.]  m.  Klumpen. 
Ich  han  ihm  e S.  Dreck  a"g'worfe".  — su 
Schunke"  I. 

K ru  m msc  h u n ke"  m.  Mensch  mit 
krummen,  verwachsenen  Beinen  Str.  ‘Der 
Schueknecht,  der  Krummschunke,  isch 
ainer  gsin’  Pfm.  IV  5. 

schanschiere",  s.  schangschiere". 
schunst,  s.  sunst. 

f Schanz  m.  grober  Kittel,  Arbeiter- 
kleid: ‘Item  so  git  man  ime  fünf  Schillinge 
Pfennige  für  einen  schantz’  Str.  15  Jh. 
Brücker  59.  Andere  Bcisp.  CS.  Hist.  Das 
alte  IV.  wird  von  Stöber  noch  in  der  Form 
‘Schauntz’  [’Siints]  für  den  K.  bezeugt. 

schanze"  [Säntsa  O.  bis  Lobs.]  1.  + an 
Schanzen  arbeiten  Str.  CS.  89.  2.  streng 

arbeiten,  körperlich  oder  geistig.  Wenn 
m'r  epis  werde"  will,  muess  m'r  s.  Ingersh. 
‘d  Hoffnung  ischs  gsinn,  i kdnnts  jo  äu 
wohl  zü  epps  bringe  n in  dem  Gschla- 
massel,  wenn  i tichti  schanz’  L.  Schnee- 
gans, orthogr.  Anarchie  50.  ‘Mer  hirn 
gschanzt,  dass  es  der  Schwaiss  vun 
der  Stirn  erab  geloffe-n-isch'  CS.  89. 
‘Schanzen  informieren,  den  Kindern  Pri- 
vatunterricht geben,  ist  der  terminus  tech- 
nicus  der  Hausinformatoren  in  Strassburg: 
sie  sagen  die  Schanz  für  Lehrstunde;  der 
Schanzherr,  Schanzpatron  für  den  Mann, 
dessen  Kinder  unterrichtet  werden;  der 
Schanzer  der  Informator;  der  Schanztrab, 
für:  ein  schneller  Schritt  der  Informatoren, 
welche  um  ihrer  Lehrstunden  willen  von 
einem  Haus  in  das  andere  eilen  usw. 
Schanzgeld,  Schanzbuch’  Klein.  — S. 
Swz.  2,  309.  Basel  250.  Schwab.  453. 
Bayer.  2,  435. 

Schanzer  m.  Feldwegarbeiter  NBreis. 
an  schanze"  [äiantsa  Hlkr.;  änsantsa 
Erstein j I.  efw.  glücklich  vollenden,  ge- 
schickt ausführen,  gelingen  machen-.  Er 
kann  alles  a.  Erstein.  2.  zur  Arbeit  an- 
weisen und  das  Beispiel  dazu  geben:  I)'r 
Meister  schanzt  sini  Arwciter  a"  Hlkr.  St. 

Anschünzer  [Asantsar  Hlkr.]  m.  der 
zur  Arbeit  antreibt  St. 

‘schenzle  hämisch  verspotten  CS.  Str. 
u.  Hist.,  wo  auch  Beisp.  aus  älterer  Zeit.  — 
Verkleinerungsform  zu  schänden.  Schwab. 
453  ausschänzlcn'. 
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Schapanjer  ['Säp&njar  Z.]  m.  Cham- 
pagnerwein. 

Schap'lur'  (’Säplyr  S.  O.  Molsh.  Str. 
Ulk.  Gelte/. ) f.  (nt.  Co.  Ingersh.  Rapp.)  ge- 
riebenes od.  zerbröckeltes  und  im  Ofen  ge- 
röstetes Brot,  dient  als  Zusatz  zu  Saucen 
und  zum  Bestreuen  der  Bratfläche  des 
Fleisches.  In  dem  Bettelmann  (s.  d.  2)  is* 
S.  von  zch"  Wecke"  Ulk.  s.  Büffelemod 
unter  Böf.  — frz.  chapelure. 

schappiere"  [Säpiera  Dunzenh.]  refl. 
sich  irren.  Alterle,  schappier  dicb  nit! 
Syn.  trompiere".  — frz.  s’echapper. 

Schapulier  ( ’Säpyllar  Heidolsh. ; ’Sip- 
liar  Barr  Geisp.\  n.  Skapulier.  Dis  S. , 
wo  -n-  ich  uf  d'r  Brust  hab',  het  d'r 
Bischof  selbst  geweihe°  Barr.  s.  Skap- 
und  Tschapalier.  — Vgl.  Bayer.  2,  436. 

schfipp(s)  [iep  Str.  Hf.  Geud.  Ingw.  ! 
Lauterbg.  Wh.',  sap  Lobs.  Betschd. ; 4a:p 
Lauterbg. ; üaps  Co.  Bf.  Molsh. ; seps  Hag. 
H.]  Adj.  und  Adv.  1.  schief.  Du  stehs*  ganz 
s.  do!  Str.  Der  Pfoste"  stebt  s.  Bf.  ’s 
Brusttuch  schäpp  un  hinnerfier'  Lauterbg. 
Erw.*  XI  96.  ’schebbs  gelade  han  be- 
trunken wanken  Sr.  'was  merr  erlewe 
mucss  in  dere  schebbe  Welt’  Pfm.  IV  7. 
'Statt  grad  nuss  rutscht  sich’s  (das  Gump- 
ross)  langsam  schepps’  Schk.  93.  ’Dr 
Giwel  schief  un  d’  Gwelber  schäpp'  ein- 
seitig Lauterbg.  Erw.*  XI  138.  2.  scheel, 

neidisch,  zornig  Co.  Eine"  schepp  anlueje" 
misstrauisch  von  der  Seite  ansehn  Hf. 

3.  linkisch,  ungeschickt.  So  c schepser 
Jock'l,  wie  dich,  gibts  ke'ne"  me1"  under 
unsers  Herrgotts  Sunnc!  Molsh.  Der  geht 
awer  schepp  I Ingzr.  Er  is*  so  schepp 
»'gange"  Betschd.  — Bayer.  2. 436.  Pfalz. 

G'schipp  [Kiip  Ropptnh.)  Verstcckspiel. 
Welle"  m'r  G.  spi'le"?  — frz.  chipcr? 

Schoppe"  [*Sopa  Su.  Dü.  Bf.;  ‘Söpa 
Co.  Str.  K.  7.. ; üemin.  'Si’pla  Co.;  ’Sepl  u. 
weitere  Verkl.  ‘Söpala  U. \ tu.  I.  früheres 
Hohlmass  — Liter  al/g.,  auch  für  Kern- 
obst U.  Hundert  S.  sind  e'n  Ohmc",  vier  S. 
sind  e Moss  U.  So  vil  Mark  d'r  Ohme”, 
so  vil  Plenni*  d'r  S.  Bf.  2.  bes.  ein 
Schoppen  Bier.  Noch  e S.!  noch  ein  Glas 
Bier!  wird  aber  auch  scherzh.  bei  andern 
Dingen  gebraucht,  z.  Bsp.  beim  Rücken 
(„ Schuppen “J  eines  schiceren  Balkens  Dü. 
Überdies  gilt  S.  auch  schlechtweg  für  ein 
Glas  Bier  ohne  Rücksicht  auf  die  Grösse 
des  Inhalts.  Welle"  m'r  cSchöpp'l  trinke"? 


Hf.  Rda.  E Schöpp'l  umwerfe"  trinken 
Str.  Er  wurd  e Schöpplc  z“  vil  getrunke" 
ha"  Co.  Henry.  Bei  öfterem  Begegnen 
innerhalb  kurzer  Zeit  sagt  schliesslich  einer: 
Wenn  d“  jetz  noch  emol  geie"  m'r  kumms1, 
mucs'  e Schoppe"  bezoMe"  Dunzenh. 
Ingenh.  ‘Audi,  audi,  audi,  Um  c Schebble 
Wi!  Dä  un  Dä  will  danze,  Un  da  will 
lustigh  si!  Man  legt  die  Hand  auf  den 
Tisch  und  hebt  einen  Finger  nach  dem 
andern  auf;  wer  zweimal  auf  hebt,  muss  das 
Schebble  za/den  Riedish.  Stöber  Volksb. 
45.  Zss.  Schoppe"buteIl,  -glas.  3.  f **/»« 
Acker  od.  1,50  bis  2 Ar  Habsh.  St.  — 
Basel  263.  Schwab.  475.  DWB.  9,  1565. 

Halbschöppel  ».  */4  Liter,  schlecht- 
weg für  ein  Viertel  Wein  U.  Was  kost“ 
s H.?  Hf.  Syn.  Bickerle  0.,  Krummer  3. 

Murerschoppe"  [MJrarsöpa  57r.]  nt. 
ein  volles  Glas  Bier  ohne  Schaum. 

Wirtsschoppe"  m.  Schoppen,  der  das 
gesetzliche  Mass  nicht  hat  Bf. 

schöpple"  [Sepia  Hi.  Ingersh.  Bf. 
Str.  Z.  Han!)  Bier  trinken  mit  dem , 
Nebenbegriff  des  Über-  oder  Gexvohnheits- 
mässigen.  'Nieme  recht’s  eim  for  e Staat, 

1 Schöppclt  mer  in  Ehre'  Hirts  Schk.  221. 
'geschöppclt'  Martin  Coli.  100.  'redlich 
gezecht,  mächtig  geschöppclt'  Mosch.  II 
457.  — S.  Swz.  2,  348.  Basel  263.  Schwab. 
475- 

verschöpple"  sein  Geld  mit  Trinken 
durchbringen  Lobs. 

schoppe"  [iöpa  Fisl.  Licbsd.  Mü.  Ob- 
hergh.;  iopa  Roppenzw.  Ruf.)  stopfen, 
mästen  (Geflügel).  Ich  schopp  de"  Sack 
voll  Roppenzw.  Er  het  sich  guet  g'schoppt 
er  hat  viel  gegessen  Fisl.  ’Se  hä  mich 
g'schoppt’  Lustig  II  43.  — Basel  263. 
Schwab.  475.  Bayer.  437. 

verschoppe"  verstopfen.  IJ'r  Chärn'l 
(j.  Kane")  is*  verschoppt  Liebsd.  Ver- 
schopp  doch  dis  Hoch,  sunst  kummc"  d 
Mis  noch  lang  usc"!  Obhergh.  — S.  Swz. 
2,  348.  Basel  263.  Schwab.  475.  Bayer. 
2,  437- 

Schope"  l'Söpa  Hf.  Wh.;  ’Söpo  Biist 
I.ohr;  PI.  \Sepa  Büst;  Dentin.  ’Scpl  Hf. 
Lützelstein)  m.  I.  Männerjacke , Joppe. 

2.  Dentin.  Kinderjäckchen.  Kur  c kle'nes 
Schöb'l  zc  stricke",  brucht  m'r  hundert 
Gramm  Woll  Liitzelstn.  - S.  Swz.  2,  347. 
Bayer. 2,  438.  s.  auch  Tschopc".  Viel/, 
hierher: 
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tSchoper  m.  Vorstecker,  zur  Frauen- 
tracht gehörig  JB.  III  140.  — vgl.  Bayer. 
2,  362. 

Schup(e)  [*Süp  m.  Felleri. ; 'Syp aRixh.; 
'Sypo  «.  'Syp  Ingcrsh. ; "Syp  Str.  | f. 
Frauenrock , Ober  rock ; Unterrock  Fixh. 
— frz.  jupe. 

Schüpong  ['Sypütx  Kcrzf.  Dunzenh.; 
’Sypori  Hilsenh.  /ff.;  'Sipiil  Dachs  In .; 
PI.  "Syperi  und  ’Sipcn  /ff.}  nt.  Frauen- 
unterrock. — frz.  jupon. 

Schupp,  Sc  hü  pp  ['Syp  Hag.  H. ; 
'Sip  Fisch.  K.  7..  Han.  Ndrröd.  Saarunion 
Lorenzen  Deh/i.;  'Sep  ti'h.]  f.  I.  Schaufel. 
Rda.  Dem  gebts  von  <lcr  S.  der  spricht 
recht  fliessend  Lorenzen.  Rda.  E S.  mache" 
den  Mund  verziehen.  Vgl.  Pritsch.  2. 
Hirtenstab  mit  Schaufel.  D'r  Schäfer 
wirft  de"  Schcfe"  mit  dcr  S.  Grund  noch 
Frum.  — Bayer.  2,  438.  Pfalz  122. 
Hess.  350. 

Fruchtschüpp  f.  Getreideschaufel 

m. 

PMugschüpp  [Plüksip  Deh/i.}  f. 
Scharschaufel  zum  Reinigen  des  Pfluges. 

Schäferschüpp  f.  kleine  Schaufel 
des  Schäfers  Dunzenh.  Ingenh.  Ha gJVdrröd. 

schuppe",  schuppe"  [$ypo  Rothb. 
Tieffenb.;  Sipo  Biist  Deh/i.}  l.  schaufeln, 
stossen.  D'r  Mich'l  het  Hiind'l  welle" 
anfange",  noch  hab'  ich  'bnc  zue  d'r  Tür 
[Törj  blnus  g'schuppt  Rothb.  Gest""  ha" 
m‘r  Schnee  g'schippt  Fiist.  2.  stehlen 
Tieffenb.  — Bayer.  2,  438;  zu  2 vgl.  frz. 
chipcr. 

schuppe"  [süpo  Mit. } fortschieben, 
fortstossen  Stöber  Mädcr  1 1 1 . 

Schuppe", Schippe"[*Sypa  U.;  ‘Sipo 
Fühl;  Nbform  s.  Schufcl  6]  m.  Grün,  Pique 
im  Kartenspiel.  Rda.  jüd.  Gebutzt  wi' 
Schüppe"  Malge  herausgeputzt  wie  die 
Schippen-Konigin  Avolsh.  Das  Kartenbild 
['Sypa  Sewonor]  I.  Pique  sieben.  2. 
dummer,  einfältiger  Mensch,  das  fünfte 
Rad  am  Wagen  Ingenh.  Dentin.  [ ‘Sipl]  eine 
niedrige  Piquefarbe  Hf.  — Bayer.  2,  438. 
Pfalz  122. 

i Schuppei  in)  Kestc"tschuppei 
[Kheitotsüpl  M. J nt.  eine  Gruppe  Kastauicn- 
stäntmehen,  die  aus  derselben  Wurzel 
hcrausgcwachsen  sind.  — vgl.  Schübel 
«.  jungfräulc". 

schuppere"  [üyparo  Gern/.}  nachlässig 
gehen,  schlappen.  Vgl.  schickere". 


fSchuppose"  PI.  Frbpachtsgiiter  von 
mässigem  Umfang;  Flurbezeichnung  'In 
den  Schuppusen’  Fegersh.  Fch/enh.  Allere 
Feisp.  CS.  Hist.  — Schwab.  481.  Bayer. 
2.  353 

Schapf  | 'Säpf  Ff.;  PI.  'Sepia } f.  Schöpf- 
napf, Schöpf  gef äss.  s.  auch  Schepfer, 
Schuepfie). — Vgl.  S.  Swz.2,309.  Schwab. 
449.  Bayer.  2,  438. 

G'schcpf  n.  Geschöpf.  Das  is*  e arm 
G.,  s durt  mich!  Dü.  — Basel  151.  Bayer. 

2,  440. 

schepfe"  | sxpfo  Olti. ; iöpfa  fastallg.; 
iepo  Lützelstn.  Tieffenb.}  I.  schöpfen, 
llässer  mit  einem  Firner  Ruf.  D Sonn 
schöpft  Wasser  zieht  Hasser  Kcrzf.  2. 
pumpen,  an  einem  Frunnen  allg.  Zss. 
Schcpfbrunne",-kübel,Schcpfc"scchzigcr. 

ab  schepfe"  wie  hochd.  Gang,  geh  s 
Sürkrüt  a.  s.!  entferne  die  Flüssigkeit, 
welche  sich  über  dem  Sauerkraut  ange- 
sammelt hat  Fanzenh.  Ingenh. 

herus  schepfe"  ausschöpfen,  Suppe 
in  die  Teller  schöpfen.  Schepf  d Supp 
hcrus,  dass  s‘e-n-e  biss'!  kalt  werd! 
Lützelstn. 

us  schepfe"  1.  herausschöpfen.  Supp 
u.  s.  Ruf.  2.  auslccren.  Wer  ka""  di.1"" 
s Meer  u.  s.?  Ff.  E tiefe'  Brunne"  is‘ 
auch  us  zu  schöpfe"  der  Reichste  kann  durch 
Verschwendung  arm  werden  Gebcrschw. 

3.  Part,  erschöpft,  lechzend.  Icb  bi"  ganz 
usg'schepft  Bf. 

G'schcpfs  n.  forhvä/trendes  Schöpfen 
Obhergh.  K.  Z. 

Schepfer  m.  1.  Firner  Co.  z.Schöpf- 
ge/äss  Hag.  Vgl.  Eimcrptänn,  Schapf, 
Schucpf(e).  — Basel 263.  Eifel Schöppcr. 

Schopf  I ['Söpf«.  'Sopf fastallg.;' Söp 
n.  *Sop  IV.;  PI.  ‘Söpf,  'Söp;  Dentin.  ‘Sepflo 
O.,  -I  U.}  m.  I.  Gebäude  ohne  Vorderwand, 
Schuppen,  zum  Unterbringen  von  Holz, 
llägen  11.  dergl.  IcK  ha1"  n-e  S.  a"g'hängt 
an  das  Haus  Hi.  Schalt  d'r  Wajc"  in  d'r 
S.l  Lobs.  'Un  leen  Vm  shopf  d khAArä  un 
d ros'  Landsman  Lied.  129.  Die  Schüler 
des  Prot.  Gvmn.  nennen  den  Vorbau 
zwischen  dem  Mittelbau  u.  dem  linken 
Seitenflügel,  welcher  von  steinernen  Pfei- 
lern u.  eisernen  Säulen  getragen  wird  u. 
oben  Klassensäle  enthält,  den  Schopf  Str. 
'Es  ist  eine  Behausung  am  Staden  zu 
verkauften,  ncmlich  2 Stuben  . . und  ein 
Vorhauss,  Bühn,  Keller,  Hoff,  samt  einem 
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Schopf  Str.  Wochenbl.  31.  12.  1733.  ‘Ein 
Schopf  das  mit  Stro  gemacht  ist  oder 
mit  Schouben  gedeckt  ist'  Geiler  Bilg. 
206“.  'für  das  münster  under  den  schöpf 
do  man  hefen  veil  hat’  Str.  1470  Brücker 
388.  'schopff  portique’  Mosch.  Anl.  319. 
'die  heringlüte,  die  vor  iren  türen  und 
under  iren  schöpfen  sitzent'  Str.  Ij.  Jh. 
Bricker  186.  'were  Ir  Buol  zuo  Ir  In 
Iren  Schopff  zuo  Rorschwyr  komen'  Ob- 
bergh.  1586,  Als.  1856,  314.  ‘bey  einem 
kleinen  Fewerlein,  so  wir  vnder  einem 
alten  Schopff  gemacht  hatten'  Mosch.  II 
589.  'Die  2tc  Mine  . . zerschlüge  die  j 
eyssgrub  und  selbigen  schopff  Zab.  1677, 
Als.  1868,  261.  2.  Stall  einer  Melkerei 

auf  den  Bergen,  auch  die  Aftlkerhütte 
selbst  M.  — S.  Swz.  2,  348.  Basel  263. 
Schwab.  4S1.  Bayer.  2,  440.  Pfalz. 

Hauschopf  in.  Heuschuppen  Wh. 

Holzschopf  nt.  Holzschuppen  Sier. 

Laubschopf  nt.  Laubschlippen  Nhof. 

Melkerschopf  m.  Viehstall  auf  enter 
Bergweide  M. 

Vor  sc  hopf  m.  überreichendes  Dach 
von  Stallungen  od.  Scheunen,  wodurch  ein 
trockener  Aufbewahrungsort  für  Gerät- 
schaften oder  Holz  geschafft  wird  Du.  Bf. 
'Propylaeum  vorschopff  einer  kirchthüren 
oder  palats'  Gol.  334.  — Bayer.  2,  440 
Fürschopf. 

Schopf  II  (ohne  PI.)  Kopfhaar.  Am  S. 
packe"  0.  Str.  U.  ( selten ) — Bayer.  2, 

440. 

Schupf  ['SüpfS.  0.  Barr  Hf.  ; Ft.  ’Scpf 
Dü.  ]m.  I . Schub, Sfoss  mit  der  Hand',  Kuck, 
Anlauf,  Sprung,  Schwimmstoss.  Eincm  e 
S.  gel  cn  je»:,  beim  Klettern  durch  Nach- 
hülfe unterstützen  Hf  In  drei  Schupfen 
is1  er  üwer  d'r  Kanal  g^schwumme"  Dü. 
Mei",  d'r  Schlitte"  het  vo"  sellem  Bückele 
( Erhöhung ) a"  n-c  S.  g'numme"!  Ge- 
berschte. ‘Sie  spinnt  in  einem  Schupf  ein 
F aden'  Geiler  Geist/.  Spin.  1 , 41’.  2. Schupf 

Hasser,  so  viel  durch  einen  Schupf, 
durch  einmalige  Bewegung  des  Brunncn- 
schwengels  heranfbefördert  wird  fngersh. 
— S.  Swz.  2,  354.  Basel  265.  Bayer.  2, 
442. 

schupfe"  [süpfa  5.  0.  Bf.  Str.  Hf.; 
iypfa  Geud.\  I.  s/ossen,  ruckweise  be- 
wegen. Soll  ich  d'r  e biss'l  s.?  soll  ich 
dir  beim  Klettern  nachhelf  tu  ? Geud. ; daher 
auch  die  Drohung:  Wart,  ich  will  d'r  s.! 


Wart,  ich  will  dir  helfen ! ebd.  Wenn  ich 
de“  Sack  uf  de"  Buck'l  nimm,  mues'  m'r 
s.  musst  du  ihn  mir  mit  einem  Ruck  auf 
die  Achsel  laden  Bf.  Dnnzenh.  D Garwe" 
wer*e"  uf  d Schüpf  (s.  d.)  g'schupft  Bf. 
2.  schnell  laufen  Katzent.  Scherw.  3.  ä. 
Spr.  ' Weinverkäufer,  welche  falsches  blass 
hatten,  und  Bäcker,  welche  Brot  gegen  die 
Stadtverordnung  machten,  wurden  in  Str. 
geschupft,  d.  h.  mit  einem  Strafwerkzeuge 
in  den  Kot  geworfen  und  mehrere  Male 
damit  bedeckt.  Das  älteste  Strassb.  Stadt- 
recht,  1270,  Art.  48  sagt:  'Swer  ouch 
Unrechte  misset  den  win,  den  sol  man 
schüpffen,  und  der  wurt,  dez  der  win  ist, 
der  git  ein  pfunt’  j.  Oberlix  1452,  Als. 
1851,  37.  4.  Part,  gschupft  verrückt  Str. 

— S.  Swz.  354.  Basel  151.265.  Schwab. 
481.  Bayer.  2,440. 

ab  schupfe"  weglaufen  Katzent. 

ummc  schupfe"  herumstossen.  Jetz 
schupft  er  am  Tisch  ummc,  bis  d Flasche 
umgheit  Liebsd. 

Schupfer  O.  Str.  m.  1.  einer,  der 
schupft  Osenb.  2.  Stoss,  Hebestoss  beim 
Klettern  usw.  Noch  e S.,  d"rnoch  is*  d'r 
Sack  uf  <lem  Wajc"!  Bebclnh.  's  isclt  guet 
so,  noch  e Schubbfer'  Hirtz  Ged.  240. 
‘Mer  lienn  im  Sohn  sym  Glük  e guede 
Schubfer  gewe'  Pkm.  V 2.  3.  Anlauf,  ’s 

Ross  nimmt  c S.  Kcrzf.  — Bayer.  2,  442. 

SchUpf  ["Slpf  Bf.;  'Scpf  Horbg. Scherw. 
Bisch.  Geisp.  Zinsw.  Ingzv.;  Dentin.  'Sepfli 
Heidolsh(\  f.  Teil  der  Scheune,  der  über 
der  Tenne  Hegt;  er  ist  gedielt  oder  doch 
wenigstens  mit  Brettern  belegt  und  dient 
zur  Aufnahme  von  Garben.  De'  Bueb  is1 
vo"  dcr  S.  hcrab  g'heit,  jetz  is‘  er  e 
Krüpp'l  Bf  Vgl.  G'rüst,  Gäwcreit. 

Schuepffe),  Schucrpfc"  [’Syapfa 
S.;  'Syapf  O.  Bisch.  Mo/sh.;  'Syüpf  M. ; 
’Süapf  Bf.  Scherw.;  \S\'pf  Str.;  f.  Nbform 
'Syarpfa  in.  Hi.  Steinbr.]  I.  Holz-  oder 
BIcchschöpfgcfäss  an  langem  Stiel.  'Do 
haw  i c Fässcl  ingschenkt  für  extra,  no 
schittc  mer  e Schupf  voll  Wasser  noch'  Str. 
JB.  VII  186.  2.  Jaucheschöpfer.  Nimm  d 

S.,  m'r  wellcn  Mistlachwasser  schepfe"! 
Obhergh.  3.  (scherzh.)  grosser  Ess-  oder 
Anrichtlöffel  Bf.  4.  Wasserschippe  in 
Kähnen  Dü.  'Haustrum  ein  hültzin  wasscr 
schafft,  ein  schuff  Gol.  197.  — Basel  264. 

Mistschuepf  f.  Jaucheschöpfer. 
Mor*cn  will  ich  in  d Stadt  gch",  n-c 
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blechcni  M.  kaiife”,  unsri  holzigi  is*  ver- 
heit  Geber schw. 

Mostschuepf  f.  Gefäss  zum  Most- 
schöpfcn  Ingersh. 

schuepfe"  schöpfe n Logelnh.  Horbg. 
Schuepf m'r  Supp usc"!  Logelnh.,  — herus! 
Horbg. 

Schuepfe”  [‘Süapfa  Urbis]  m.  Jauche- 
schöpfer. 

Schuepfer  m.  Jaucheschöpfer  FeUcri. 
Pfitll.  De  ka""s*  d'r  S.  glich  mitnebme" 
u"d  fijc  Matte”  harne”  mit  Jauche  bespritzen 
Mittl. 

schepps,  s.  schepp. 

\ Schöps  | ‘SfcpsÄr. ) m.  dummer  Mensch. 
'Ken  Dummele  kummt  do  ze  ebbs,  Es 
gitt  gewiss  ken  riche  Schöps'  F.  Stöber 
Sore.  133.  'Un  dät  cm  vor  der  Nas,  dem 
Schebbs,  d’  Husdier  zueschmeddre’  Pfm. 
II  3 ; vgl.  V 2.  — Bayer.  2, 442.  Hess.  266. 

Schöpsi  [’Sepsi  Roppcnzw. } m.  alter 
Gaul. 

schöpsig  [ifpsik  Roppensw.]  Adj.  alt. 

Schar  [*Sär  Hi.  Obhergh.  Ulk.  Hf; 
'Sör  K.  Ingenh.\  f.  (n.  Obhergh.)  Pflug- 
schar. Striib  schraube  s S.  uf  d'r  A"spitz! 
Obhergh.  l ies1  d Schor  schun  Ion  dengle“? 
Dunzenh.  Ingcnh.  Syn.  Pfluegise".  Vgl. 
auch  Schor.  — Bayer.  2,  446. 

Scharabang  [‘Särapäri  Olti.  Roppcnzw.; 
'Säraphri  Steinbr.  Co.  Dü.Bf.K.Z.;  -pürik 
M.;  Sörapü  Meis.;  Särp4  Ulk.; ' Särap4  Hf. 
Str.  Ingw.  Rothb.;  ‘Särap&tl  Hag.;  Demin. 
- par^l  K.  Z.,  Hag.  H.]  m.  Kremser, 
leichter  Wagen  auf  Federn,  mit  geflochtenen 
Scitenwänden  und  ein  oder  zwei  Sitzbänken, 
zum  Spazierenfahren.  Friiejcr  sin*1  d Büre" 
mit  dem  Benne"karich  g'fahre",  jetz  is* 
ihne"  d'r  S.  nimm"  guet  genue*  Bf.  Zss. 
Scharabangwägcl.  — frz.  char  & bancs. 
Vgl.  Basel  251.  Pfalz  122. 

Scharett  [‘Shret  Logelnh.  Molsh.  Lobs. 
Schleif.;  *Saret  Kerzf.]  f.  I.  Kutsche 
Logelnh.  2.  zweirädriger  Karren  (Juden- 
karren) Kerzf.  3.  altes,  verwahrlostes 
Gefährt  Sehleit.  Lobs.  Molsh.  — frz. 
charrctte. 

Jude”scharctt  f.  Wagen,  auf  dem 
der  Handetsjudc  über  Land  fährt,  um  Ge- 
schäfte zu  machen  Lobs. 

j-Schar'tje  j'Sartjc  Dü. ; 'Slrtja Hoh- 
frankenh.  Dunzenh .]  m.  1.  Pferdetreiber 
bei  der  Kanalschiffahrt  Dü.  2.  verächtl. 


Schimpfw.  für  einen  früheren  Lohnfuhr- 
nnternehmer,  die  wegen  ihres  Fluchens  nicht 
im  besten  Rufe  stehn.  ( Vgl.  Lafontaine,  Le 
charretier  embourbe).  Alter  S.!  Dunzenh. 
— frz.  charretier. 

Schari  [’Säri  Hi. ; ’Säri  Olti.  Roppcnzw. 
Co.]  I . Koseform  des  männl.  Vom.  Karl, 
frz.  Charles  Hi.  2.  Strolch  Olti.  Rop- 
penziv.  Co. 

Schariwari(s),  Schale  wari[*Säriwiri 
Henfli. ; ‘Sariwiri  flcidw.  Fe/leri.  0. ; ‘Säri- 
wlri  Bf.;  ’Särawäri  U.;  ‘Sarawaris  Rop- 
penzw. ; ‘Sarawäris  Pfetterhsn. ; ‘Sdrawäris 
Hi.;  ’Shliwäri  Bisch.;  ‘Sälawäri  Ingw. 
Zinsw.  \m.(n.  Hcidw.  Su.  Bisch.)  I . Lärm, 
Spektakel.  Hit  is*  emol  c S.  im  Wirtshus 
Pfetterhsn.  2.  Durcheinander,  Unordnung. 
Ich  hab  m'r  s gedenkt,  riass  s eso  e S. 
gibt  Geud.  Wenn  alli  Meister  sind,  sc  gibt's 
c Schaliwari  Bisch.  3.  Katzenmusik, 
mit  Blechgefässen  nsw.  vollführt.  Mach 
altem  Brauch  wird  S.  g'macht,  wenn  eine 
ledige  Person  eine  verwitwete  heiratet  Hi. 
Urbis  JB.  VIII  170  Su.,  ferner  vor  dem 
Fenster  einer  Gefallenen  oder  sonst  einer 
missliebigen  Persönlichkeit  Bf.  Ei”'m 
Schalewari  mache”  Ingw.  4.  I örtvürfe. 
Der  het  m‘r  äucb  noch  welle”  S.  mache”, 
awer  der  is*  m*r  recht  komme”!  Lobs. 
5.  grosse  Umstände,  Komplimente.  Dem  haw 
i'h  nit  lang  S.  g'macht  Roppcnzw.  Ich 
mach  '•’m  nit  vil  Schärewäris  Hi.  6. 
dummes  Zeug,  albernes  Geschzoätz.  Der 
macht  wi'der  Schalewari!  Zinszv.  — frz. 
charivari.  Bayer.  2,  447.  Pfalz.  Vgl. 
Basel  251. 

schäriere”,  s.  Schärierise”  Seite  77. 

Schör  I [*Sdr  Roppcnzw.  Heidw.  Hi. 
Steinbr.]  m.  Maulwurf,  'scher  oder  mul- 
werfT  Geiler/1.  III  45 b.  Zss.  Scherhufc”, 
-mus,  -muser,  -nüeler.  — Basel  250. 
Schwab.  453.  Bayer.  2,  453. 

Scherer  [‘Särar  Steinbr.  ,1/.]  in 
I.  Maulwurf  M.  2.  dretzinkigtr  Karst 
Steinbr. 

Scher  II  [*Sdr  fast  a/lg.;  ‘Ser  Lutte rb. ; 
‘Sir  Str.  W]  f.  1.  Schere.  Rda.  Si'  het 
d S.  g'schliffe”  eine  geläufige,  scharfe 
Zunge  Dü.  'Wie  lang  wolt  jr  schleifen 
die  schären?’  schwatzen  Rassek  Hochs. 
Soll  icb  d'r  d S.  bringe”?  fragt  man  einen 
Hartleibigen  Dü.  Dunzenh.  Wo  is’  d S.  ? 
ein  Kinderspiel  von  der  Art  des  bekannten 
„Kämmerchen  vermieten".  Die  Kinder 
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stehen  im  Umkreis  an  Bäumen,  eines  in  \ 
der  Mitte.  Es  fragt : Wo  is*  d S.  ? Das 
gefragte  antwortet:  Dort  undc"  lauft  s'e 
ler!  Während  dem  wechseln  2 Nachbarn 
ihre  Plätze.  Der  Fragende  sucht  rasch 
einen  leeren  Platz  einzunehmen,  Wer  zu  spät 
kommt,  muss  weiter  fragen  U.  Lützelstn. 
‘Druf  wurd  Blindmysels  gspiclt,  wo  lauft 
d’  Scher’  Pfm.  1 6.  In  Co.  heisst  die  Frage: 
Frau  Bas,  wo  is*  d S.?  in  Lntterb.  die 
Ritte:  Herr,  leh"  m'r  di"  S. ! Zss.  Scherc"- 
schlifer.  2.  zwei  RebschBsslinge  auf  ein- 
jährigem Holz.  Wenn  s vil  Holz  het,  macht 
me"  vil  Schere"  Gcberschw.  3.  Doppel- 
deichsel an  Einspännern  U.  Heb  d S., 
dass  ich  s Ross  anspannc"  kann  Rothb. 
Syn.  Diseibacke"  Hi.  Zss.  Schere"wägel. 

4.  Rda.  übtr.  Ei"*m  d S.  drucke"  jem. 
die  Hand  drücken  Ulk.  — Bayer.  2,  446. 

Baumscher  f.  Baumschere.  Hol  d B., 
m'r  wSn*n  die  Rüppe"nester  abe  hole"! 
Sier. 

Huchelscher  [Hyxüär  Su.  Dunzcnh. 
fngenh.;  -saer  Str.  WA.]  f.  Schere,  wo- 
mit die  Büglerin  die  Hals-  oder  die  Kappen- 
krause fältelt. 

Kälberscher  f.  gebogene  Schere,  die 
dem  Bauer  zum  Scheren  des  Kuh-  oder 
Kälberschwanzes  dient. 

Liechtbutzscher  [Ltxtpütsdier  Str. , 
Llexpötsär  K.  Z.  J f.  Lichtschere;  s.  Liccht- 
butz.  'Nämlich  inn  ain  Buzschär  sie 
steckten  zwen  Brüder’  (Flöhe)  Fisch. 
Flöhh.  1771. 

Rebscher  f.  Rebschere , zum  Beschnei- 
den des  Rebstocks  Steinbr.  Hlkr.  K.  Z. 

Stechscher,  s.  Stechschor. 

Trottscher  /.  Kelterschere,  ein 
Scherzwort.  Beim  l Weinkeltern  schickt  man 
einen  dummen  Menschen,  den  man  Hecken 
will,  zu  einem  entfernt  wohnenden  Freund 
mit  dem  Auftrag,  die  T.  zu  holen.  Dieser 
versteht  den  Auf  trag  und  packt  dem  Armen 
einen  Korb  voll  schwerer  Steine  auf.  Letz- 
terer kommt  schweisstricfend  zurück  und 
hat  neben  dem  Schaden  noch  den  Spott  oben- 
drein Mutzig  Flexbg.  JB.  III  140.  Vgl. 
Hebg'schirr  4. 

t Zunschcr  f.  Zaunschere.  Rda.  'Einen 
nach  der  zaun  scheren  schicken’  unnötige 
Gänge  machen  lassen,  um  sieh  über  ihn 
lustig  zu  machen  Geiler,  Als.  1862,  162. 

schere"  I [Sära  fast  al/g.;  siera  Str. 
W.;  Part,  ksöra  (die  Haare),  sonst  vielfach 


I k£drt,  kiöar  Wh.,  kasär  Dehli.  (s.  Rda.)] 
I.  scheren.  D Hör  s.  al/g.,  d Schof  s. 
U.  Was  het  denn  der  allewil  für  Geise" 
ze  s.  dor  was  hat  der  denn  hier  zu  tun? 
Str.  fron.  Du  weis*  brav,  wer  dich 
g'schore"  het!  Du  verstehst  nichts  von 
der  Sache,  weisst  ja  gar  nicht,  woher  du 
bist  Rothb.  s Gemües  g'schore"  esse"  das 
Gemüse  ohne  Fleisch  essen  M.  Hf.  Rda. 
Der  is*  hoch  geschar'"  hochmütig,  vor- 
nehm Dehli.  JB.  XI  50.  Schildbürger  Cap. 
XXXI  ‘nahm  eine  andere  die  etwas  hoch- 
geschorner  war  als  die  Schweinehirtin'; 
nrspr.  von  der  geistl.  Tonsur,  s.  Hcinzel 
zu  Heinrich  von  Melz  I 222.  2.  kümmern, 

ärgern.  Es  schert  kc‘"  Mensch,  was  ich 
mach  Heidw.  ‘jezduet's  mi'sgrimmi  schäre’ 
Pfm.  V 7.  'was  schärt’s  mi’  cbd.  II  7.  'Soll 
eine  diss,  biem  blücd!  nit  beschdialisch 
schert !’  schneidend  wehe  tun  Bergmann 
12.  'Doch  isch,  weje  der  Hitz,  us  unseren 
Plan  nix  worre:  Diss  het  de  Frind  N.  N. 
gewalti  gfuxt  un  gschoorc!’  Boese  Schk. 
207.  3.  refl.  'sich  schfirc'  sich  plagen, 

bekümmern  Stöber  Mäder  109.  Dazu  Scher- 
minixel  ['Sarminiksl  Han.]  tu.  a)  leicht- 
sinniger,gleickgiltigcr  Mensch,  'ein  Schecr- 
minixdrum’  Klein,  b)  Kopf  eines  solchen: 
Er  het  de“  Huet  ufm  S.  sitze"  Gottesh. 
4.  refl.  sich  scheren,  sich  packen.  Scher 
dich  Dü.  Wer  sich  drumm  schcert  (davon 
entfemt)Vn  's  nitt  will  süeche  do,  Dä  isch 
’s  Glick  nitt  werth'  Lustig  II  569.  — 
Basel  251.  Schwab.  459.  Bayer.  2,452. 
Wester w.  i8o. 

fort  schere"  rcjl.  sich  eiligst  davon- 
machcn  Bf.  Im  Scherz  sagt  man  vom 
Kaffee,  der  gewöhnlich  den  Beschluss 
eines  Gastmahls  bildet,  er  sei  der  Scher- 
dich-furt ! Dii. 

ung'schorc"  Part.-Adj.  wie  hochd. 
übtr.  I.  Er  kummt  nit  u.  d'rvo"  nicht 
ohne  Strafe,  ohne  Schaden  Dü.  2.  Löss 
micU  u.!  in  Ruhe  Str.  'I.«5n  mi  ung'schore!’ 
Stöber  Mäder  1 16. 

scherele"  [sdrala  Gebw.;  särla  lUk. j 
mit  der  Bügelschere  kräuseln.  Die  Um- 
häng sin1*  g'scher'lt  Gebw.  E g'scherleti 
Kappe  Weiberkappe  mit  Krausen  Hi. 

G'scherei  [Ksaröi  Ruf.  Dü.]  f.  Ge- 
rede. So  kummt  me"  in  d G.  ummc  so 
kommt  man  ins  Gerede.  (Hängt  damit  das 
Spw.  ’ Viel  Geschrei  und  wenig  Wolle'  zu- 
sammen r).  Du  machs*  e G.  od.  Das  is* 
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e G.  do!  Dü.  — vgl.  Bayer.  2,  452  das 
Geschcr.  Schwab.  459. 

anscherig  [önsxrix  Wh.]  Adj.  schlecht, 
schäbig.  En  anschäriches  Kle'd. 

b'schere"  [pscra  Lützclstn .]  zu  teilen, 
vorherbestimmen.  Spur.  Dis  Knöch'I,  wo 
e'"'m  bschcrt  is‘,  fresst  e’ln'm  ke'n  Hund 
ewiig  was  kommen  soll,  kommt,  ‘gott  hat 
einen  menschen  beschert  zu  ewiger  Selig- 
keit' Geiler  /MII  70;  II 8.  — Bayer. 2, 451. 

Scherrebones  n.  Begrünung,  Kom- 
pliment, von  einem  Scharr-  od.  Kratzfuss 
begleitet.  ‘Isch  das  e Geplaüder,  Schärre- 
bones,  Geknix!'  Stöber  Fürst.  13. 
‘Schärebones  mache'  Mü.  Mat.  5,  64. 
‘Mach  z’erst  e Schercbones,  unn  d’rno 
saischm'r  was  de  mit  mine  Kleider  vor 
hasch'  Stöber  Mäder  47.  — S.  Swz.  2,309. 
Basel  251.  Aus  der  frz.  Anrede  eher  et  bon? 

schCrre"  (sara  Su.  fflkr.  Dü.  Bf. 
Ndhsn.  K.  ; Sie ra  Sfr.  li'h.;  Patt. 
ksöra  U.,  ksör  Wh.,  kiart  O.]  I.  scharren; 
stampfen  (vom  Pferd).  D Hüehner  s.  uf 
dcm  Mist  Dü.  Rda.  'Wcnn's  der  Gais  ze 
wohl  isch,  se  scharrt  si’  M.  Als.  1851, 
26.  Var.  Wenn's  i"  d'r  Geis  ze  wüo'  l 
is‘,  se  schirrt  s'e,  bitz  s'e  üw'l  li'jt  M. 
JB.  II  t68.  ‘Kein  tütscher  bleibt  da  im 
wol  ist.  Es  ist  vmb  yn  wie  vmb  ein 
geiss;  wenn  sie  wol  stot,  so  scharret 
sie’  Geiler  in  Als.  1856,  349.  gschärrt’ 
ein  Fehler  im  Meckerlespiel  (Seite  661) 
Lustig  I 233.  'scharren  einen  Kratzfuss 
machen;  daher  Schärrfuss'  Klein.  2. 
(vcrächtl.)  auf  dem  Kopfe  kratzen  K.  Z. 
Was  hcs<  allewil  ze  s.  uf  dcm  Kopf?  Dii. 
— Bayer.  2,  452. 

ab  scherrc"  I.  Irans,  abk ratzen,  ab- 
schaben Dü.  2.  refl.  f ortgehen  Ndhsn.  — 
F.  Schwab.  59. 

'■erab  scherrc"  übtr.  in  der  Kda. 
Ein'm  hera1, scherrc"  einem  die  Leviten 
lesen  Ingw. 

*>erus  scherrc“  herausscharren.  Un- 
scri  Ma*d  hat  dene  Mittat  e par  Erbse" 
g'sctzt  und  jetz  han  s'e  uns  d Tuwe" 
alli  herusgcscharrcn  Lützclstn.  [txr  sxrt  sex 
eps  aryslj  ist  frech  Wh. 

us  scherrc"  auskratzen.  Scherr  d 
Pfann  us,  dass  m'r  s'e  wäscht!  Brum. 

umenander  scherrc"  auseinauder- 
scharreu.V)  Hüehners.  de"Mist  im  Höfa.  Bf. 

use'nandcr  scherre"  wie hochd.  Spw. 
Ein  Huchn  kann  allein  mchr  u.  s.,  a's 


zehn  Güller  z'samme"  scherre"  eine  ver- 
schwenderische Frau  kann  allein  mehr 
vergeuden,  als  zehn  Männer  verdienen 
können  Bf. 

verscherrc”  1.  in  die  Erde  ver- 
scharren, ein  totes  Tier  Bf,  Str.  2.  aus- 
ciuaudcrscharren,  von  den  Hühnern  gesagt 
Dü.  Rda.  übtr.  Dis  is'  nix,  wenn  s vor 
d Herre"  (vor  Gericht)  kummt:  d Hüehner 
v.  s das  ist  nicht  der  Mühe  wert  Ilunaw. 

z'sammc”  scherre"  zusammen- 
scharren, zerstreutes  Stroh,  Spähne,  Erde. 
Der  alt  Linse"spalter  het  schon  eps 
z'samme"gschorre"  dieser  alte  Geizhals  hat 
schon  etwas  Ordentliches  an  Geld  zusam- 
mengebracht Bf. 

Scherr  f.  1.  Scharre.  D'r  Kamin- 
fejer  het  e grossi  S.  Bf.  2.  Rda.  Uf  d 
S.  ge11"  auf  Buhlschaft  gehen  Tiirkh. 

Mueltscherr(e)  [Myaltsdra  Olli. 
Eschenzw.  Banzenh.;  Myaltsar  Orschw. 
Hlkr.  Dü.  Ingersh.  Rapp.  Miitt.  Hindish. 
K.  Ingenh.;  Müalsar  Bf.  ; Möalsar  Ndhsn.; 
Möltsar  Brum.;  Mült.sar  M.;  Mültsxr 
Ndrröd.;  Mültsxar  Wh.;  Myaltsart  Ge- 
berschw.;  umgestellt  'Särmiilta  Felleri.\  f. 
I.  Mulden  sc  harre , ein  Kratzeisen  zum 
Reinigen  des  Backtroges.  Hol  in'r  d M., 
dass  ich  ka""  dcr  Teig  us  d'r  Muclde 
kratze"!  Eschenzw.  Zss.  Muel'scherrleiwel 
Bf.,  od.  cinf.  Scherrleiwel  Brotlaibchen 
aus  dem  Teigrest,  welches  zuerst  gebacken 
zvird,  um  den  Hitzgrad  des  Backofens  zu 
erfahren  K.  Z. 

Hafe"scherrcr  m.  Töpfchengucker 
Rädersd. 

Scherrcrci  f.  fortwährendes  Scharren. 
Was  mache"  die  Ross  für  e S.!  Hlkr. 

Scherret(c)[  'Sdrata  Licbsd.Pfetterhsn. 
Hi.;  'Sarta  Fe/teri.  Strüth;  'Sarla  Orschw. 
Su.  Ruf.  Osenb.  Geberschw.  NBreis.  M. 
Horbg.  Dii.;  ‘Sarat  Bebel nh.  U.;  'Sxrat 
Str.]  f.  I . zusammengescharrter  Teig  im 
Backtrog;  Bodensatz  in  der  Pfanne,  der 
mit  einem  Lößei  zusammengekratzt  wird. 
D S.  is1  s best  vom  Brei  Lützclstn.  Mueter, 
dörf  ich  d S.  esse",  wenn  d Milch  t'kocht 
is‘?  Geberschw.  'Er  isch  em,  myner  Seel, 
ghäb  dick  an’sHerz  gebache,  wie  Scherret 
an  c Pfann’  Pfm.  V 2.  ‘Scharret,  gratin' 
Martin  Pari.  N.  313.  Klein.  2.  Schmutz. 
Er  het  e ganzi  S.  hinder  de"  Ohrc"  Dii. 
— Bayer.  2,  453.  Zss.  'die  abscherret 
uff  meiner  wirckbank'  Frey  18. 
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AnkeBschcrrcte  f.  Rückstand  beim 
Buttersieden  Hi. 

M u e 1 1 s c h e r r e t (e)  [My  al  tiärata  Strüth ; 
-sarota  Oseni.;  Mültiarta  M. ; MyaKarata 
Bf.;  MyaltSarat  Molsh.  K.  Z.\f.  1.  der 

von  den  H änden  des  Backtroges  abgekratzte 
Teig.  Bis1  brav,  ich  mach  d'r  d'rnoch  us 
d'r  M.  e Kueche"  Eschenzw.  2.  das  aus 
dem  zusammen  gescharrten  Teig  bereitete 
Laibchen  Brot  M. 

G'schirr  [Ksir  S. ; Ksir  n.  Kier  0.  U. ; 
Kiaer  Wh. ; PI.,  wo  er  vorkommt,  -ar 
Dü.  K.  Z.;  Demin.  -la  5.  0.,  Kilrli 
Dessenh.,  Kierl  Ui]  n.  Geschirr.  I . Küchen- 
gerät. 'Häfen  vnd  ander  gcschier’  Geiler 
Narr.  81  Kloster.  Zss.  G'schirrschaft, 
-wasscr;  gew.  Sammelname  für  Hand- 
werksgerät der  Maurer,  Ackerbauer,  Winzer 
usw.  Vgl.  Schiff  1.  2.  Geschirr  der  Zug- 

tiere. s Ross  leit  sicl>  guet  ins  G.  zieht 
ruhig,  nicht  ruckweise  an  Dü.  Rda. 
Eine"  i(n)  s G.  nehme"  U.,  im  G.  han  Str. 
fern,  uzen,  verspotten.  Er  het  m'r  g'sa*t, 
er  het  d'r  Eiffelturm  vom  Münster  g'se^n, 
glaubs'  du  dis?  — Jo,  der  het  dich  ins 
G.  genummc"!  Str.  'Ich  wurr  jetz  öffetli 
noch  gar  in'sGschirr  genummc’  Kettner 
Mais.  69.  Sich  ins  G.  leie"  tüchtig  arbeiten 
Dü.  Er  hets  im  doppelte"  G.  er  hat  zwei 
Eisen  im  Feuer  Str.  3.  insbes.  Mi/chge- 
fäss  von  etwa  l Liter  Inhalt  Tago/sh. 
Altk.  Thann.  Unsri  Kuej  het  nur  drei  G. 
Milich  im  Taj  Dü.  4.  Iran.  E schijns  G. 
Hf.,  e dumms  G.  Saarunion,  e alts  G.  Dü. 
ein  hässliches,  dummes,  altes  Frauenzimmer. 
Dis  alt  G.!  Str.  ‘E  dumms  föls  Gschirr' 
CS.  45.  'Sei  still,  einfälti's  Gschirr!  zum 
vorwitzigen  Dienstmädchen  Str.  Wibble  30. 
Demin.  G'schirrle  n.  O.  t.  Geschirr 
für  eine  Kinderküche  Su.;  PI.  ebenso  U. 
2.  Waschbecken  Katzent.  3.  vorderer  Teil 
des  Pßuges  ( 2 Räder  und  Achse)  Hi. 
4.  Rechen  an  der  Sense,  zum  Zusammen- 
halten des  Getreides  Hi.  5 . Hülse  zur 
Aufnahme  des  Wetzsteins  Ensish.  6.  künst- 
liches Glied  (Hand,  Arm)  als  Ersatz  für 
ein  abgenommenes  Obsteinbr.  7.  Leder- 
vorrichtung zum  Schutz  der  gebärenden 
Kuh  Obsteinbr.  — S.  Swz.  2,  319.  Basel 
150.  Bayer.  2,457.  Hess.  351. 

AprilcBg'schirr  n.  Aprilscherz ; Per- 
son, die  in  den  April  geschickt  worden  ist  Str. 

Dengclg'schirr  n.  Köcher  mit 
Hammer  und  Schleifstein,  welchen  die 


Schnitter  timgegürtet  haben.  Das  Deng'l- 
stöckle  mit  dem  Ho/zfuss  wird  in  den 
Boden  getrieben,  mit  dem  Deng'lhammcr 
wird  au f diesem  Aushilfeamboss  gearbeitet 

Dü. 

Haberg'schirr  n.  ein  hölzernes,  mit 
Tuch  überzogenes  Gestell  an  der  Sense, 
durch  das  eine  Verzettelung  des  Getreides 
beim  Mähen  verhütet  wird  Dü.  Dessenh. 

Handwerksg'schirr  n.  wie  hochd. 
Str.  U. 

Hcbg'schirr  ».  t.  — Hinderg'schirr 
(s.  d.)  Bisch.  2.  Handwerksgerät  des 
Zimmermanns  zum  Heben,  bezüglich 
Stützen  eines  Gebäudes  Ruf.  'ein  theil 
der  ringmauer  bliebe  stehen,  so  man 
also  baldten  mit  hebgeschirr  umbwerffen 
musste’  Zab.  1677,  Als.  1868,  262.  3. 

scherzh.  Korsett  Bisch.  4.  Witzwort: 
Wenn  die  letzten  Garben  aus  dem  Scheunen- 
viertel in  die  Tenne  geworfen  werden  sollen, 
um  gedroschen  zu  werden,  so  wird  gewöhn- 
lich der  jüngste  Drescher  ins  Haus  oder 
zum  Nachbar  geschickt,  um  das  H.  zu  holen, 
mit  dem  man  die  Garben  heben  kamt. 
Ein  solches  gibt  es  natürlich  nicht.  Die 
Drescher  wollen  vielmehr  einen  Krug 
Wein  haben,  um  sich  Kraft  zu  trinken 
K.  Z.  Vgl.  Trottscher. 

Hcrbstcrg'schirr  n.  bei  der  Wein- 
lese nötiges  Gefäss  für  die  Aufnahme  der 
Trauben  Dü. 

Hinderg'schirr  (Ilentarkser  Dü.; 
1 leRarkier  K.  Z.)  n.  I.  der  Teil  des 
Pjerdegcschirrs,  der  über  den  Hinter- 
beinen liegt  und  beim  Bergabfahren  gute 
Dienste  leistet  Liebsd.  Bf.  U.  Demin. 
Hinderg'schirrle  der  hintere  Teil  des 
Pfluges  mit  zwei  Rädern,  worauf  der 
Pflug  nach  der  Arbeit  gelegt  wird  Dü. 
2.  Gesäss  Su.  Dii.,  insbes.  die  dort  be- 
festigte Polsterung  unter  dem  Damenrock 
Liebsd.  — Schweiz.  2,  1418. 

I"g'schirr  n.  Fleischstücke,  auf  einen 
Stecken  gebunden  und  zum  Räuchern  in 
den  Kamm  gehängt.  Is>  s I.  bah1  g'raücht  ? 
Roppcnzw. 

Kuchcg'schirr  O.,  KüchcBg'- 
schirr  U.  n.  wie  hochd. 

Lotterg'schirr  n.  verlottertes,  ab- 
genütztes Gerät,  z.  B.  eine  alte  H'ind- 
miihle  Dü. 

Lumpeng'schirr  n.  schlechtes  Fuhr- 
werk Lützelstn. 
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Melkg'schirr  n.  Melkkübel  M. 

Nachtgeschirr  n.  Nachttopf  allg.  Nix 
für  unguet,  Nimm  s N.  für  e Schätthuet! 
abweisende  Antwort  Gebw. 

Pfluegg'schirrle  n.  vorderes  Pflug- 
gestell S.  O.  In  Dü.  hat  es  zwei  ungleiche 
Räder ; das  eine,  höhere,  läuft  in  der  Furche. 

Rossg'schirr  n.  Pferdegeschirr 
Ster.  U. 

Spi'  Ig'sch  irr  le  n.  PI.  Kinderspiel- 
sachen, insbes.  kleine  Küchengeräte  Su. 

Tinte  "g'schirr  A'.  ?.. ; Dentin,  -le  «. 
Tintenfass  Logclnh. 

g'schirre"  [kkira-S. ; kstra,  kiera allg.} 
1.  arbeiten.  We""  m'r  eso  dick  a"g'leit 
is',  kan”  m'r  nit  g.  Dü.  2.  ausiommen, 
umgehen,  sich  vertragen.  Mit  de"  Narre” 
is'  nit  ze  g.  Bf.  Sic  könne”  nit  g.  mit 
enander  die  beiden  (Eheleute)  vertragen 
sich  nicht  Dü.  Er  kann  nit  g.  mit  d'm 
junge”  Herre”  Rchw.  M'r  kann  nit  od. 
s is'  bös  mit  ihm  g.  U.  3.  verzehren, 
verprassen  Obbruck.  — S.  Swz.  319. 
Basel  150. 

ab  g'schirre”  1.  dem  Zugvieh  das 
Geschirr  abnehmen  Bf.  K.  Z.  2.  refl. 
sich  entkleiden  Liebsd.  3.  jem.  abfertigen, 
sich  jems.  entledigen  Bf.  Z.  Vgl.  schäuble" 
2 u.  abschieblc”. 

an  g'schirre"  1.  dem  Zugvieh  das 
Geschirr  auflegen  Dü.  2.  ( von  Menschen) 
refl.  sich  ankleidcn,  im  Scherz  oder  Arger 
gesagt.  Bis'  bald  a"g'schirrt?  fragt  der 
ungeduldig  Härtende  Su. 

uf  g'schirre”  dem  Zugvieh  das  Ge- 
schirr auflegen  K.  Z. 

us  g'schirre"  I.  ausschirren,  vom 
Zugvieh  ',  2.  scherzh.  entkleiden,  vom 
Menschen  Su. 

schier  [slar  fast  allg. ; iir  Str.  Betschd.] 
Adv.  schier,  beinahe,  i glaub  schier’ 
Stöber  Mäder  35.  Er  is1  s.  verschmacht" 
vor  Durst  Bf.  s.  auch  gar  I.  Er  is*  „’s  is' 
schier  e Schand“  scherzweise  für  Er  is1 
e Serschant  Dü.  ‘bis  es  schier  nacht 
essens  zeit  wirf  Geiler  Narr.  27  Kloster. 
'Er  hett  schier  fallen  lan  das  Büch’ 
Fisch.  Fliihh.  288.  'also  dass  sie  darinn 
schier  kheinen  athem  mehr  schöpfen 
khönnen'  Petri  477.  Klein.  — Basel 
252.  Bayer.  2,  458. 

dummerschier  Adv.  beinahe.  Es  is' 
d.  so  Roppenzw.  — vgl.  S.  Swz.  donner- 
schierig  unverschämt. 


schiere”  [ilara  Roppenzw  ] töten.  Die 
Chatz  han  ich  g'schiert. 

(schierig  in)  neuschi'rig  [ntjiirix 
Betschd.  noyiirex  Wh.]  neugierig.  — Eikel. 

Schor  | ’Sör  Hindish.  Dachs tn.  NhofStr. 
Hürtigh.  Ingw.]  f.  Spaten.  'Ein  hundert 
schoren  git  als  Zoll  zwo  schoren  Str. 
UB.  2,210  (CS.  Hist.)  — Schwab.  477. 
Bayer.  2,  459.  Pfalz. 

Stechschor  Str.  Nhof,  Stcchscher 
Ulk.  f.  1.  Spaten.  Nimm  d Stechschor, 
m'r  welle”  de”  Garte”  herum  mache"  Nhof. 
2.  spassh.  Frack  Str.  ’duc  d Stechschoor 
an'  Kettner  Mais.  14. 

schore”  [iöra  Liebsd.)  schaufeln.  — 
Basel  2G3.  Schwab.  477.  Bayer.  2,  459. 
Pfalz. 

e”weg  schüre"  [awak  Sera  K.Z.]  weg- 
schieben, mit  der  Hand  oder  dem  Unter- 
arm auf  die  Seite  schieben. 

z'samme"schore”  Liebsd.,  z. 
schüre",  z.  schüre"  [tsäma  iöra  K.  Z.; 
tsäma  iyra  Horbg.]  mit  der  Schaufel 
zusammen  schieben:  Schor  d'r  Dreck 
z'sammc”  im  Hof!  Liebsd.;  mit  einem 
Besen,  mit  dem  Unterarm  und  der  als 
Schäuf  eichen  dienenden  Hand,  mit  der  Gabel 
usw.  zusammen  schieben.  Alle*  (flrz.),  schör 
dene  Salot  volls  z'sammc"  an'1  iss  ihne, 
dass  d Platt  ler  wurd!  Ingenh.  Die  zwei 
hän  eps  z'samme"g'schürt;  s is"  niemc“s 
do  g'si”,  wo-n-cne  eps  g'sajt  het  der 
ihnen  auf  die  Finger  geschn  hätte  Horbg. 

f ’Pflügsc  horrcr,  Kuba,  ein  eisen  da- 
mit man  die  Pflugschar  scubert’  Gol.  53. 

Schor(e),  Scher  II  ['SoraX.;  "Sör  0. 
U.  IV. ; 'Sür  Hlkr.  Logclnh.  Horbg.  Molsh. 
Hag.;  "Sär  Bed.  1 Illk.  K.  Z.]f.  I.  lange 
Reihe  gemähten  Grases,  Schwaden.  Man 
unterscheidet  cinfachti  Schor  und  Doppel- 
schor Dü.,  bezw.  einfachi  u.  dopp'lti  Scher 
K.  Z.;  bei  letzterer  ist  zuerst  von  einer 
Seite  und  dann  von  der  andern  Seite  da- 
gegen  gemäht  worden.  D Schere"  zettle“ 
Ingw.,  breche"  K.  Z.,  Schore"  breche" 
Hag.  A/tw.  Sind  ihr  am  Schore"  spreitle"? 
Grussfrage  an  die  mit  dem  Zetteln  von 
Schwaden  beschäftigten  Leute  Mittlach; 
vgl.  JB.  XII  II 9.  Ein  Bcisp.  von  1396  s. 
CS.  Hist.  Vgl.  auch  ScMad*.  2.  Reihe  über- 
haupt. D Bäum  stehn  in  erc  S.  Attenschze. 
Zss.  Schorband.  3.  Schnitt  des  Klees  oder 
Grases.  Dis  is  jetzert  schon  d dritt  Schor 
von  dem  Klee  in  dem  Stück  Wh.  Molsh. 
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Demin.  Schorle  n.  niedere,  schmale,  lang- 
gestreckte Heureihe.  — Basel  263. 

Lad'schor  f.  grosse  Heureihe,  wie  sie 
vor  dem  Einfahren  hergestellt  werden 
Bghz. 

S c h ä f s c h o r ( 'S£  f 4 6r  Ndrröd.]/.  Schaf- 
schur. 

schore"  die  Haare  kurz  schneiden  Su. 

Schoremickele  Mü.,  -nickele  Niffer 
Su.  Westhalten  n.  1.  Kind,  dem  man  die 
Haare  kurz  geschoren  hat  Stöber  A/äder 
III.  Vgl.  Micke  Seite  6öf  u.  Schorennickel 
Seite  767.  2.  unreife,  grüne  Kirschen 

Niffer  Su.  De  ka""s'  doch  die  Schore"- 
nickele  nit  esse"  Westhaltcn.  — Basel  263. 

Schoremoppel  m.  = Schoremickele 
I Ndrröd. 

schörle"  [iörla  Olti.  Mittl;  serla 
Pfetterhsn.  Heidw.  Tagolsh.  M.;  sirala 
Obbmck\  1 . in  Schwaden  zusammenrechen. 
Üwer  dic  Nacht  schör'lt  m'r  s Hcü 
Obbruck.  Sind  ihr  am  S.?  Grussfragc  Mittl. 
2.  Kartoffeln  in  langgezogenen  Reihen 
häufeln  M. 

Schur  [\Syr  Gü.\  f.  kleiner  Wasserfall. 

schüre"  I [syra  6'».]  rauschend fliessen, 
wie  ein  Wasserfall.  — S.  Swz.  2,  354. 

schurig  [sjrik  Scherwi]  Adj.  schaurig. 
Basel  263. 

Schure“  II  [Syra  Lützelstu.  Wh.  Dehli. j 
I . scheuern.  De“  Bode“  s.,  das  Gschirr  s. 
usw.  S/>w.  Mit  S.  und  Kehrc"  kann  m'r 
sich  nit  crnähre"  Wh.  A/litt.  Verbind. 
schure-n-und  schinde"  streng  arbeiten  Str. 
Ähnl.  Verbind,  s.  schinde"  I.  Jez  kanst 
de  selwer  zakkre  im  Huus  erum  as  ’s 
kracht,  schuure,  jakkre’  Pfm.  IV  3.  Rda. 
Eine"  s.  einen  Verweis  geben,  den  Kopf 
waschen  Str.  Zss.  SchurtU.  2.  nach  einer 
f/ochzeit  bei  den  Eingeladcnen  von  Haus 
zu  Haus  gehen  und  zechen:  die  Männer 
trinken  li'ein,  die  Frauen  Kaffee  Ando/sh. 
u.  Untg.  St.  — Pfalz. 

verschure"  abs fassen,  abnutzen,  von 
Kleidern,  s Kleid  is'  ganz  verschurt 
Mütt. 

schüre"  III  [syra  Horbg.  Molsh.}  stossen 
Horbg.  Mütt.  Schur  dene  Wacke"  (Stein) 
üwer  de"  Bach!  Molsh.  Vgl  schucke"  I. 

schüre"  [slra  Dehli.}  schüren.  ‘Der 
Deiwel  schiert  Dau  und  Nat  an  de  Litt’ 
JB.  XI  42.  — Bayer.  2,  462. 

Schürfe),  Scheüer  [’Sfra  S.;  "Sir  0. 
U.  fast  allg.  W.  ’Söiar  Ros  teig ; ’Saclar 


Bühl  Ndrröd. ; Demin.  ’SIrli  5.]  f.  Scheune 
(dies  Wort  Jehlt  allg.).  Er  kummt  über 
e Hus  wie  über  e Schire  er  springt  eben- 
so gut  über  ein  Haus  wie  über  eine  Scheune, 
d.  h.  er  unterlässt  beides  Hi.  'Mache 
Schier  und  Keller  uff  E.  Stöber  II  167. 
’Danzt  durch  Scheire,  Schopf  un  Haus' 
Lautcrbg.  Erw.  8 XI  96.  Rda.  Vor  d'r 
Sch.  ablade"  a)  das  Essen  nicht  bis  zum 
Mund  bringen  Str.;  b)  coitum  interrum- 
pere  K.  Z.  Spw.  ’Frieh  enin  und  frieh 
crus,  fällt  um  Bür  de  Schier  un  ’s  Hus' 
Dehli.  JB.  XI  52.  Wortspiel  zw.  Algier 
[Aliir  frz.-els.  Ausspr.  u.  d alt  Schir 
bei  K.Friedr.  Hartmann,  Str.  1831  Seite  138 
u.  f. : 'G'seit  het  derr  Ochs  (der  Weibe!) 
d’  Franzose  honn  d Olt  Schir  eweg  ge- 
numme’,  worauf  die  Antw.  ; 'D'  Olt  Schir! 
O du  vernaujclts  Kolb!  ..  Algier  wurd’s 
heisse  solle’.  ‘Die  Trescher  sein  nah  bei 
der  Schcuren'  Fisch.  Garg.  33.  'die 
schüre  uf  dem  rossmerckt'  Str.  IJ  7h. 
Brücker  155.  'als  Clauss  Ocrtschin  sein 
Schcyren  gebauwen’  Altk.  Hexenproz. 
1589  in  Als.  1856,  290.  ‘in  einer  scheüren 
in  der  Schuelgassen’  Petri  476.  'eine 
Scheür  im  Plarrhof  Joner  19.  'Schewre 
Horrcum'  Dasyp.  Zss.  Schürhof  freier 
Raum  vor  einer  Bergscheune  M.,  -tor, 
Schüre"tenn.  — Basel  265.  Hess.  348. 

Heimschür  [ Heimsir  M. j f.  Scheune 
des  Bauern  im  Dorfe  (Gegensatz  zur 
Bergscheuer). 

Zehn>schür  Obhergh.,  Ze'‘nerschür 
Geud.  f.  Zeh  nten scheu  rw,  wo  früher  der 
Getreidczchnte  abgeliefert  wurde,  s.  auch 
Rathgeber  Die  G ra f sc  ha ft  Ha  nau-  Lichten- 
berg 164.  — Hess.  348. 

Ziegelschür  [TsiajlSir  Su. ; Tsijlilr 
Str. ; TsejIMrA'.;  Tslejl&ir  Z.\  f.  Ziegelei, 
Ziegelofcn.  'die  Ziegelschcur'  Str.  1592 
in  Als.  1858,  31.  'und  haben  die  von 
dem  Niederhaufen  müssen  an  das  Ober- 
thor von  Kayscrsbcrg  ziehen  in  die 
Ziegelscheucr'  1525  Rapp.  Als.  1854,162. 

scherb  [sxrp  Ruf. ; Si-rp  O.  Barr 
Bf.;  Slrp  Str.;  serp  Hf.\  Adj.  hart, 
trocken,  spröde,  von  Brot,  vom  Boden, 
von  aufgesprungenen  Lippen.  Wenn  me" 
s Brot  im  Feld  het,  wurds  s.  von  der 
Hitze  Bf.  We"°  m'r  eps  frisch  g'hackt 
het  und  s rej"'t  glich  druf,  wurd  d'r 
Grund  s.  Dü.  S.  Swz.  2,  319.  — Basel 
252. 
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scherbig,  schürbig,  schürbich t 
[ifcrwi  Ndhsn.;  serwi  K. ; Serwi  u.  Serwixt 
Ingenh.  Adj.  /rocken.  Schirwichter 
Kueche"  Jngenh. 

scherf,  schürf,  schcrpf  [Serf 
Hi.;  Slrf  Rothb.  Lobs.;  ierpf  Fis/.]  Adj. 

— scherb,  trocken,  von  Brot  u.  Erdboden. 
Scherbe”,  Schirbe",  Schirme" 

['Sarwa  Heidin.  Bitsckzv.  Co.  Dü.  Rapp. 
Mark.  Scherw.  Barr  Bf.  Molsh.  Rupr. 
Hag.  Obröd.;  'S*rw sStr.  Mothem ; "Sirwa, 
'Serwa  Ostwald  Mutzig  K.  Z.  Obbr. 
Ndrröd.;  'Slrma,  'Serma  Lützels tn.  Wh. 
Dehli.\  m.  Scherben.  1.  wie  hochd.  M'r 
si'ht  an  de"  Scherwe",  was  's  für  e 
Schüss'l  g'si”  is1  Bitschw.  Do  fahrt  noch 
e Schirme"  von  dem  Blume"\vase"  herum 
Lützelstn.  Er  g'heit  di'  Scherwe"  in  d'r 
Bach,  Drum  wurd  'r  ouch  so  usgelacht 
Rapp.  JB.  VII  164.  Rda.  Sitz  uf  de"  Hafe", 
und  wenn  er  verheit  is*,  uf  d Scherwe"! 
Barr.  Du  bis'  c Kerl  uf  de"  Hafe"  (Hofe" 

K.  Z.);  wenn  er  bricht,  sitz's'  uf  d Schir- 
wen!  Obbr.  2.  irdener  Blumentopf  Str. 
Rupr.  K.  Z.  3.  Milchtopf  von  1 Lit.  In- 
halt Heidin.  4.  Fetzen  Papier  Co.  5.  alte, 
abgonagerte  Kuh  Dü.  Scherw.  Mutzig; 
Schelte  für  ein  faules  Frauenzimmer.  Der 
ful  Schirwc",  so-n-e  ful  Mensch!  Mark. 

— Schwab.  459.  Bayer.  2,  463. 
Scherb(e),  Schirbe  [*Sarpa  Hi.; 

'Sarwa  Hiiss. ; ”Sarp  Ndhsn. ; ‘Slrpa  Rop- 
penzw.]  f.  Scherbe.  — Pfalz.  Basel  251. 

G'schirbe  [Ksirpa  Fis/.]  n.  PI. 
Scherbe.  Ich  mach  nimmi  mit,  gib  m'r  mini 
G'schirbe",  sagt  ein  Kind,  das  nicht  mehr 
mitspielen  will. 

Blucme"scherbe"  Bf.  Molsh.  Str., 
-schirbe"  K.  Z.  nt.  Blumentopf. 

Grasscherbe"  Str.  Ruprechtsau  m. 
Blumentopf.  'Un  die  Grascherwe  do, 
Hatzinke,  Näjelbluemc'KETTXER  Mais.  27. 
‘Grasscherben’  Klein. 

Sprenzelschirbe"  m.  trichterför- 
miges Geschirr  aus  Weissblech  zum  Be- 
sprengen der  Stube  K.  Z.  s.  Sprenzcr. 

t Ziegclscherb  m.  Name  des  Tatfels- 
buhlen Als.  1856,  334. 

f Scharf  m.  Kormoran.  1649  geschlossen 

L.  Baldner  13.  Über  die  Sage,  dass  die 
Scarba  (ahochd.)  keinen  Magen  habe  s. 
Müllenhoff  Denknt.  Anm.  zu  XLVIII,  4, 
6.  — lat.  carbo  (aquaticus).  Bayer.  2,  462. 
Scharb. 


scharf,  scharpf  [Särf  Hi. ; Särf  Co.  U. ; 
Nbf.  Shraf  Mutt.;  Särpf  Strüth  Attensehw. 
Ruf.  Su.  Osenb.  M. ; Kompar.  Serfar]  Adj. 
Adv.  I.  scharf , vom  Messer  u.  dgl.  Rda. 
Der  het  e scharf  Messer  der  kann  tüchtig 
essen  Hf.  Scharf  mache"  die  Pferde  be- 
schlagen Betschd.,  Rinnen  in  die  Mühlsteine 
hauen,  wenn  sie  vom  Mahlen  glatt  geworden 
sind  Hi.  E scharf's  G'sicht  han  sehr  gut 
sehn  können  Betschd.  ' Scharf  wie  c Sawcl’ 
Hirtz  Ged.  217.  ‘Scharf  wü  Essi*‘  Z.  JB. 
VII  198.  2.  schneidend,  vom  Wind;  streng 

von  Personen;  heissend,  von  Speisen.  D'r 
Wind  geht  scharf;  de'  Sümpft  is1  wüeti* 
scharf  Bf.  Du  hes‘  e scharfer  Vater  Co. 
Der  Pfarrer  nimmt's  ze  scharpf  M.  Die 
Rettig'  sind  arig  scharef  Mutt,  ‘scharf 
zum  Kirchegehn  anghalde1  Pfm.  II  6.  3. 

Schärfer!  sagt  der  Kartenspieler  zu  dem, 
der  gibt,  wenn  er  schlechte  Karten  bekommt 
Hf.  — Basel  251.  Bayer.  2,  464. 

Schärfe  ['Sfcrfa  und  häufiger  noch 
'Sürfi  Hf.]  f.  Schärfe.  Als  Beweis  einer 
S.  im  Bluet  gilt  nach  Laienansicht  ein 
Hautansschlag.  — Bayer.  2,  464. 

schärfe"  [serfa  Mit.;  sierfo  Ruf.;  Sürfa 
U. j I.  scharf  machen,  eine  Hacke  Ruf. 
U.  Trag  di'  Hau  zum  Schmid,  dass  er 
si'  schärft!  Ruf.  2.  die  Furchen  eines 
Rebstücies  einhauen,  die  Grenze  wieder 
richtig  hcrstcllen  Ruf. 

Säge"scherfer  [‘Säjaserfar  Geud]  m. 
Sägenschärfer,  iib/r.  Zeisig. 

Schärf,  s.  Schärpe. 

Schürf  ['Sürf  Hag.  H.]  m.  Schorf.  — 
Eifel  231. 

schürfe",  schürpfe"  [slrfa  Roppenzw. 
Hi.  Lobs.;  Serfa  Illkr.  Z.  Schepperten; 
Serfa  Kerzf. ; Serfa  Molsh  Avo/sh. ; Sirpfa 
Olti.  Heidw. ; ilrpfa  Übhergh.  Orschw. 
Gcbcrschw.  Str. ; serpfa  Steinbr.  Ruf.  Su. 
Dü.  M.  Bebelnh.  Rapp.  Z. ; serpfa  Bf] 
I.  schürfen,  durch  Reiben  die  Haut  ver- 
letzen. Ich  habt  g'schwind  welle"  mache", 
d*rnoch  han  ich  mich  an  d'r  Wand  g'- 
schürpft,  mini  Hand  is'  ganz  bluetig 
Geberschw.  Wo-n-ich  an  d'r  Wand  verbei 
bin,  ha-n-ich  micb  g'schürft  Illkr.  Er  is* 
gschürft  gewen  am  Fucss  und  het’s  nit 
g'estemiert:  jetz  brennt’s  ‘hnc-n-a's  eso 
Schwindratzh.  2.  leicht  pflügen,  oberfläch- 
lich das  Unkraut  wegkratzen  Dü.  Bf. 
Lobs.  3.  leise  berühren,  mit  der  Hand  an- 
s/ossen  Olti.  Heidw.  4.  zureichen,  schenken. 
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Die  Kinder  rufen  in  einen  fremden  Garten 
hinein : Schürf  m‘r  e par  Bire" ! Molsk. 
4-  Drei  s.  dreimal  tanzen.  M'r  we"'n  drei 
s.  Ruf.  Vgl.  trete".  — Vgl.  S.  Swz.  355. 
Basel  265.  Schwab.  483.  Bayer.  2,  464. 

ab  schürpfe"  abschürfen.  E Stück 
Hut  is*  abg'schürpft  Rapp. 

uf  schürfe"  Kerzf.  Hf.,wl  schürpfe" 
Str.  K.  Ingenh.  aufritzen. 

umme  schürfe"  herum  streifen.  I«l* 
bi"  an  d'r  Wang  Wand  umme  geschürft 
Roppenzw. 

verschürpfe"  I.  die  Haut  durch 
Anstreifen  verwunden ; 2.  f übtr.  sich 

irren  Str.  CS.  108.  'Do  hesch  di  au  ver- 
schirpft  dass  de  niemole  nit,  Was  i der 
als  haa  gsaid  vom  Klärel,  hesch  anheere 
nur  welle'  Pfm.  V 2. 

schürfle"  [ierfla  AP.]  schleppend  gehn , 
beim  Gehn  mit  den  Füssen  am  Boden 
streifen.  Vgl.  schlure".  — Bayer.  2,  464 
scherfein. 

Schirger  ‘Sariy-ar  Rapp]  m.  Polizist, 
Schutzmann.  'Scherg'  Gerichtsdiener , 
Henker  Geiler  J.  Sch.  2 ; LK.  VII.—  Vgl. 
Bayer.  2,  465. 

schürge"  [Serko  Lutterb. J stossen, 
schieben.  D Magd  duet  s Kinderwägele  s. 

— S.  Swz.  2,  355.  Basel  265.  Hess. 
347- 

schürgle"  [Serkla  Lutterb.;  ilrkla 
Obhergh.  ] 1.  vor  sich  herschieben,  s.  B. 

einen  Ball  mit  den  Füssen  Obhergh.  2. 
entlassen,  aus  dem  Dienst.  D'r  Meister 
hat  dich  g'schürg'lt?  Lutterb.  3.  Kinder spr. 
mit  einem  flachen  Stein  einen  andern  Stein 
zu  treffen  suchen  Obhergh. 

Schurgei  [‘Siirkl  Westhalten]  m.  un- 
williger Stoss,  wie  er  Gegenständen,  die 
im  Weg  Hegen,  häufig  zuteil  wird.  Vgl. 
Pfurre". 

Schurke"  j sürka  Wh.\  unbeholfen  gehen. 

— Zu  nl.  Schurken  sich  kratzen ? 
Schurke",  Schurker['  Sürka(r)ZV/<Ä.] 

m.  verkrüppelter  Mensch.  Du  krummer  S.l 
schurkig  [Mirkex  Wh.]  Adj.  unbe- 
holfen im  Gehen. 

Scharl  [’Särl  M.  Dessenh.  Dii.  U.;  ’Särl 
Hf ; 'Sari  Ammerschw.;  Dentin.  'Särala 
Obsteinbr.  Hf-,  ' Sarai  a Hf.;  Koseformen 
’Säri  Fel/eri.  Hirzfn.  Dollem,  'Sari  u. 
'Sari  Ammerschw.,'  Sir  1 i Olti.  Fis/.\  männl. 
Vorname  Karl.  s.  auch  Karl.  — frz. 
Charles. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  U. 


Scharlott,  -lotti  [*S4rlöt  Ruf.  Mark. 
U.;-\bGRuf\  1.  weibl.  Vorname  Charlotte. 
2.  Pferdename  Ruf.  U. 

Scherling  [“Sirllti  Rollern J m.  Schier- 
ling. — Bayer.  2,  459. 

scharmant  [ Järmänt fast  allg. ; iarmänt 
Mittl.;  Sarmänt  Bf.;  ifcrmant  Rauw]  Adj. 
reizend,  hübsch,  vom  Wetter,  von  der 
Schrift,  von  Personen  usw.  Hüt  geht  s 
Fahre"  (Ackern)  s.  leicht  von  statten  Rauw. 
Wenn  dis  gewüsst  hätt'st,  do  hätt's*  s.  mit 
könne"  fohren  Ingenh.  — frz.  charmant. 
Basel  251. 

scharm  uziere"  [ iarmatslara  Roppenzw.  ] 
I.  plaudern;  2.  kommandieren.  Der  chann 
guet  s.l 

Schirme,  Schermi  ['SÄrmn  Liebsd.; 
'Sarma  Ruf.  bis  Bf.;  'Sarm  Lutterb.; 
’S4rmi  Roppenzw.  Hirzfn.;  'Sarmi  Rü- 
de rsd.  Obhergh .]  'Schirm,  Schirme'  Stöber 
Mäder  log.  f.  I.  Obdach,  Schutz  vor 
Regen;  Schirm,  Schatten  Mü.  Im  e rechte" 
Burc"hof  soll  alles  i"  dcr  S.  si"  unter 
Dach  und  Fach,  vor  der  Witterung  ge- 
schützt sein  Bf.  Scherz-Spw.  Wen"  d 
Hüehncr  i"  d S.  läüfe”,  gibts  Rcje"  bei 
Regen  laufen  die  Hühner  ins  Trockene  Bf. 
‘D  iivonär  sin  sho  lang  in  dr  shAArmä 
zrukgsii"  Landsman  Lied.  4.0.  Zss.  Scher- 
me'arwe't  Arbeit  in  geschützten  Räumen 
Dü.;  -deck'l.  2.  Gefängnis.  Er  hockt  in 
d'r  Schermi  Roppenzw.  Vgl.  auch  Schurm. 
— S.  Swz.  2,  314.  Basel  251.  Bayer.  2, 
468.  Pfalz  schärm. 

Schurm,  Schurme"  [*Sürm  m.  Dü. 
Molsh.  Str.  Hag.  Ndrröd.  Zinsw.;  "Sürma 
n.  Bisch.  Ndhsn.  K.  Z.\  1.  Obdach,  Schutz 

= Scherme.  Stell  dich  in  de"  S.,  dass  de 
nit  nass  wurs'!  Molsh.  / ü.  'Dnoh  sitze 
sie  im  Schurm’  Hirtz  Ged.  236.  ’Chjo. 
Schadde  gitt's  vilmol  meh  ass  Schurm’ 
Pfm.  IV  2.  2.  Geheimmittel  Str.  'For's  Mi- 

grän  au  weiss  ich  Euch  Schurm'  Francois 
Husm.  7. 

schurme",  schürme"  [iürma  Horbg. 
Dü.  Barr  Bf . Bisch.  K.  Z.;  Jlrma  5.  Bf.] 
1.  verletzte  oder  verstauchte  Glieder  mit 
der  flachen  Hand  bestreichen,  mit  dem 
Daumen  Figuren  darauf  beschreiben  und 
geheimnisvolle  Worte  (liochi  Wort  Hf.) 
dazu  murmeln;  durch  Sympathie  heilen. 
Allenthalben  ist  dieser  Aberglaube  noch 
verbreitet.  Besonders  alten  H ’eibern  wohnt 
die  Heilkraft  inne;  im  S.  gibt  es  fast  in 
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jeder  Ortschaft  eine  solche,  die  „ dafür 
kann",  fir  het  d Achs'l  verrenkt,  jetz  het 
er  sich  schurme"  lö,,e"  Bf.  2.  regelrecht 
massieren  ( darauf  beruht  die  Heilkraft)  Hf. 

b'schurme"  = schurme"  Fist.  JB.  VIII 
17 1 Ilorbg.  Hf. 

b'schurmle"  = b'schurme"  Gcisp. 

Schurmer  nt.  Besprecher  Str.  'd‘ 
Balwierer,  d'  Schurmer’  Kettner  GvH.  43. 

Scharnier  [’Sarnlajr  Bf. ; 'Särniar  K. 
Z.]  n.  Scharnier  an  Türbeschlägen  u.  ahnt. 
— frz.  charnifcre.  Bayer.  2,  469. 

’Schamippel n.  Hinterkopf  CS.  Scher- 
nipcldekoton  nichtssagendes  Hort, 
leichter  Fluch  Str.  — Die  letzten  Silben 
= frz.  de  coton. 

schcrniple(s)  [iärnlple  Geberschw., 
iarniplas  M.}  schief.  Er  het  d'r  Huct  s. 
uf  auf  dem  Ohre  sitzen. 

Schernidjä  ['Sdrnitja  Hi. ; 'Sarnitja 
Ruf]  Fluchwort.  — frz.  je  renie  Dieu. 

Schärp(e),  Schärf  [“Sörpa  Roppenzw.; 
*Strp  Su.;  ‘Sirf  K.  Z.  Betschd.]f.  Schärpe, 
Abzeichen  des  Bürgermeisters,  Pfarrers 
u.  a.  m.  — Rückbildung  aus  frz.  Schärpe, 
zu  ahochd.  scharpe  Umhängetasche.  Bayer. 
2,  470. 

scharpf,  s.  scharf. 

scherpf,  s.  schcrb. 

Schurpf  [‘Sürpf Roppenzw.)  m Zigeuner. 

Schuerpfe",  s.  Schuepf(c). 

Scharsch  [“Säri  Roppenzw. ; "Sari 
Obbruck  m.;  'Sari  0.  U. ; ‘Sfcrs  Zinsw.] 
f.  1.  Last,  Bürde.  Er  het  e netti  S.  uf 
dem  Waje"  Logelnh.  Grussfrage:  Hän 
ihr  e S.?  Su.  Der  Gcgrüsste  erwidert:  Nit 
apart!  Rchw.  2.  Menge.  De'  het  e S. 
Vieh  Ensish.  3.  S.  eweg  im  Trab.  Do 
gehts  als  S.  eweg  da  wird  immer  im 
Trab  gefahren]  K.  Z.  4.  Karrikatur  Hag. 
H.  — frz.  Charge. 

schärsche"  [iöria  Zinsw.]  starkgehen, 
laufen.  — frz.  charger. 

ab  schärsche"  entlaufen  Scherw. 

Schorsch  [*Sör4  U. ; verächtl.  'Sari 
Ingenh.;  Dentin,  u.  Koseformen  'Sörii  Ruf. 
Co.  Amnterschw.,  "Söril  K.  Z , ‘Söriala 
Co.  U.,  verächtl.  "StrSI  K.  Z.  Han.,  "Saril 
Z.,  "Sörili,  'SörJli  Des  senk.]  frz.  Form 
des  männl.  Vornamens  Georg.  Vgl.  Jörg 
Seite  41 1.  Die  Verkleinerungsform  ist  z. 
T.  Gattungsname  geworden:  Schärschele, 
läng  d Platt!  ruft  bei  Tische  einer  dem 
andern  zu  Ruf.  JB.  XII  101.  — Basel  263. 


Schorschett(i)  f'Söriet  U.;  -i  7?«/.] 

I .frz.  Form  des  weibl.  Vornamens  Georgette. 
2.  Pferdename  Ruf. 

Schart"  ['Söat  Wh.  ] f.  Scharte  in  einem 
Messer.  — Bayer.  2,471. 

scharwCnz'le"  [shrwantsla  Mutzig ; 
iärwantsla  /Uh.;  iärwaentsla  Str. ] schmei- 
cheln. Er  is*  guet  angcsehn  bi  sincm 
Meister,  awer  er  scharwenz'lt  auch  genue« 
Str.  'Drum  duet  er  so  gallant,  traweddelt 
un  scharwenzelt'  Pfm.  III  7.  — Bayer. 
2,  448.  Pfalz. 

herum  scharwenzle"  umhertänzeln. 
Er  scharwenz'lt  do  b'rum,  wi*  c Tanz- 
meistcr  Ulk. 

Schurz  ['Sürts  Fisl.  Steinbr.;  'Sürts  Co. 
Dü.  K.  Z ; Nbform  'Sarts  f.  Ruprechtsau ; 
PI.  'Serts  O.  U.  ] m.  I.  Handwerker- 
schürze. Die  der  Maurer  ist  gewöhnlich 
blau,  die  der  Zimmerlcute  und  Schreiner 
grün,  die  der  Schmiede  von  Leder  Dü.  U. 
2.  Dentin.  Kinderschürze.  'Ach,  wie  sinn 
si  (d  Blüemie)  doch  so  nett,  Wenn  i si 
nurr  im  Schirzle  hätt!’  aus  einem  Kinder- 
liede Ndrenzen  Stöber  Volksb.  122.  — 
Bayer.  2,  473. 

Schass  [*Säs  Schepperten)  f.  Schelte 
für  eine  Weibsperson.  — ob  zu  frz.  donner 
une  chasse  rüffeln? 

Gardeschass  [Kartias  Obhergh. ; 
Kärtoiäs  Mutzig  K.  Z.\  m.  Jagdhüter.  — 
frz.  garde-chasse. 

schasse"  [Säso  Roppenzw.;  iäsa  allg.] 
I.  fortjagen.  Mi"  Knecht  het  nit  welle" 
kunterbierc",  jetz  haw  icb  ibnc  g'schasst 
aus  dem  Dienst  gejagt  Bf.  Klein.  2.  die 
Kugel  im  Klückerspiel  mit  dem  Daumen 
fortschnellen.  G'schasst,  eweg!  ‘rausaus 
dem  Spiel,  deine  Kugel  ist  getroffen  T Illk. 
— S.  Swz.  2,  310.  Basel  251.  Bayer.  2, 
474- 

furt  schasse"  fortjagen  Geberschw. 
Str. 

Schassör  ['Sfisör  Rapp. ; 'Säser 
Betschd. ; Dentin,  s.  bes.  A rt. J m.  I . Jäger, 
leichter  Soldat.  2.  scherzw.  für  ein  Stück 
Zugvieh,  das  nicht  gleich  gehorcht.  Als 
num,  S.!  sagt  man,  wenn  es  beim  Ein- 
spannen zurücktreten  soll  Betschd.  3.  Du 
hes1  e S.  du  hast  einen  Affen,  bist  be- 
trunken Rapp. 

Schassörle  ['Säsfirla  Ingcrsh.]  u.  ge- 
sägter Rebpfahl  aus  Tannenholz. 
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Sches(e)  ["Sdsa  Roppenzw.  Wittenh. ; 
'Ses  Su.  Hlkr.  Bf. ; 'S&s  Ndhsn.  S/r. 
Obgericht ] f.  Kutsche  mit  beweglichem 
Dach,  Halbkutsche.  — frz.  chaise.  Basel 
252. 

Scheiss  ['Sxis  K.  Z.  Betschd.}  m.  I. 
hörbarer  Magenwind  E S.  lo‘”n  Hf. 
2.  Verächtl.  für  nichts:  ke‘n  S.  Betschd. 
D‘e  Mäj  haut  ke'n  S.  ist  stumpf  Pful- 
griesh.  Dis  is“  ke'n  S.  wert  Dunzenh.  Jron. 
abweisend:  Dis  geht  dich  e S.  an!  Betschd. 
— Bayer.  2,  474. 

biuttscheiss  [plütsais  Logclnh. j Adj. 
splitternackt.  Si'  hän  b.  «'bade". 

Biuttscheiss,  -er  [Plütiais  Katzent.; 
Plütixls  fngersh.  K.  Z. , -saisar  tVittenh.] 
m.  1.  Nesthocker.  M'r  kan"  die  Vög'l 
noch  nit  nebme“,  denn  d'r  B.  is1  noch 
nit  flück  Katzent.  2.  nackter  Mensch, 
Nackefrosch  Wittenh.;  Junge  mit  blossem 
Hinteren:  B. ! rufen  die  übrigen  Kinder 
einem  solchen  nach  Dunzenh. 

Bure"scheiss  m.  Bauernfarz,  s.  Engel 
Seite  5p  oben,  dazu  Variante  für  die  2 
Schlusszeilen:  s kunnt  e Geiss  Und  losst 
d'r  grösste  B.  Ballersd. 

Nackscheiss»/.  (derb-scherzh.) nackter 
Junge  Dunzenh. 

Wolf(e)scheiss  [WölfaSais  Obbruck; 
Wolßais  Dit\  m.  ein  Pilz,  der  zertreten, 
Staub  von  sich  gibt.  Vgl.  Wolffurz  Seite  tpb. 

Scheisser  nt.  derber  Verweis  Str. 

breitscheissig  [preißöisik  .1/.)  Adv. 
in  der  Verbind,  br.  loül’e"  mit  braten 
Beinen  gehn. 

schisse",  schcisse”  [Siso  fast  allg.; 
ixlso  N. ; Ind.  Pr.  sis,  4ii,  Sist;  Part. 
kAlso  u.  kiesa]  scheissen.  1.  cacarc. 
Schulde  (Kos.  Julius),  ihr  blib'n  do,  ich 
geh  numme  haim  ge1'"  s.,  ieh  kumm  wieder! 
Mark.  Spw.  Wenn  einer  ke'n  Glück  het, 
kann  er  de"  Hindere"  zum  Fenster  binus 
hewwc",  er  schisst  doch  in  d Stub  Buchsw. 
[fcpr  maya  Spctsi  Trakr  h.  J/.J  je  nt.  knapp 
halten  (in  der  Kost).  Ärgerlich  sagt  ein  alter 
Strassburger : Do  möcht  m'r  c Hüffe" 
druf  s.l  worauf  der  andere:  Awer  e 
grosser!  Str.  S.  wie  d IIüebner  scherzh. 
für  harnen  Co.  Er  gät  nit  s.  obnc  Stüwer 
er  kann  ohne  Hilfe  nichts  machen  Osenb. 
Er  will  höcher  s.,  a's  er  den  A.  het  er 
will  höher  hinauf,  als  es  seine  Mitte!  er- 
lauben Bf.  Ich  möcht  s.  und  chotze"  ab  ium 
Ausdruck  des  grössten  Abscheus  Liebsd. 


Er  het  zum  lctste"  Mol  g'schisse"  er  ist 
tot  Gebw.  Drohung:  De  hes'  s letste  Mol 
g'schisse",  wenn  du  das  machst  Hi.  Derb 
von  einem,  der  sich  erbricht:  Er  het  im 
Arsch  d'r  Rank  abg'fabren  und  üwer  d 
Zäbn  g'schisse"  Ruf.  Eine"  voll  s.  jem. 
etwas  pfeifen.  Was  will  er?  Zehn  Marik! 
Jo,  dene  schisst  m'r  voll!  Z.  D'r  Teüf'l 
schisst  alles  uf  grossi  Hüfe"  der  Reiche 
wird  immer  reicher  Ruf.  D'r  Hund  soll 
d'r's  s. ! ablehnende  Antwort  Ingenh.  Geud. 
Dü.  Geb  heim  un<1  schiss  i"  d Äsch! 
mach,  dass  du  nach  Hause  kommst!  Geisp. 
Von  einem,  der  langsam  arbeitet:  M'r 
meint,  s is>  ihm  in  d Hand  g'schisse",  so 
ungeschickt  greift  er  die  Sache  an  Ruf. 
Dii.  Was  we11'”  m'r  mache"?  In  d Hand 
s.  unJ  lache"!  lautet  die  gereimte  Antwort 
für  den  Gctangweilten  Geberschw.  Ab- 
lehnung: Dir  soll  m'r  s in  d'r  Hals  s. ! 
Ruf.  Red  — oder  schiss  Buechstawe"!  sagt 
man  zu  einem,  der  keine  Antwort  he  raus - 
bringt;  ähnlich  Red  lut  — oder  s.  B., 
dass  me"’s  lese"  ka"°!  Gebw.  I'11  schiss 
d'r  druf!  ablehnende  Antwort  Dü.  K.  Z. 
Uf  das  is'  g'schisse"  wegwerfende  Be- 
merkung Dü.  Uf  s Gewisse"  is1  g'schisse", 
Herr  Pfarre1!  Dunzenh.  Uf  das  schiss  icb! 
darauf  verzichte  ich  Scherw.  Ähnlich:  Jo, 
dem  schisst  m'r  in  de"  Krauje"!  K.  7.. 
Leck  mich  in  d Kapp  g'schisse"!  leck 
mich  am  A.  Dunzenh.  De'  hat  m"r  in  d 
Stif'l  g'schisse",  und  s'e  sind  verdammt 
schwer  uszebutze"  der  hat  mich  schwer 
beleidigt  Steinb.  I'b  schiss  d'r  uf  dini  Nas! 
derbe  Zurückweisung  Co.  Ich  loss  m'r  nit 
uf  d Nas  s.  ich  lasse  mir  nicht  auf  der 
Nase  herumtanzen  Gebw.  Su.  Grobe  Be- 
leidigung: Ich  schiss  d'r  zwische"  Lung 
und  Lewer,  dass  d'r  s Herz  im  Dreck  berum- 
schwimmt  fngw.,  verfult  Horbg.,  verstickt 
U.  Jetz  schiss  (geb)  besser  binüwer,  wo 
s Gras  g'müjt  is1!  Ausruf  des  Ärgers, 
wenn  ein  unvorhergesehenes  Hindernis  ein- 
tritt,  z.  B.  die  Sense  plötzlich  zerbricht 
Dii.;  ahn/.:  Schiss  besser  nüwcr  ins 
Badisch!  Z.  Du  ka""s*  gebn  s.,  wo  s 
g'mäjt  is1!  Du  kannst  zu  einem  anderen 
gehn,  ich  mag  dich  nicht!  Ruf.  Rda.  s. 
auch  male"  Seite  66p , dazu  ‘(glaubetj  ge- 
schissen scy  gemalt'  Fisch.  Garg.  14, 
199  Kloster.  Gassenhauer:  Sch  .varzbraün 
bin  icb,  Aber  nit  für  dich;  Wenn  du 
scho"  vil  wisser  bis',  Und  c Taler  richer 
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bis',  So  schiss  ich  doch  uf  dich!  Hi.  Zähl - j 
vers  [fena,  tena,  tesa , wfir  hfct  kiesa,  ex 
otar  tyf  tes  pei  ty !]  auf  wen  die  letzte 
Silbe  fällt , der  muss  fangen  Betschd.  Zss. 
Subst.  Schissdreck,  -pass,  -hafe"  Nacht- 
topf Dü.,  -hus,  -krut,  -matte",  -melde, 
-pfliimel.  2.  farzen  K.  Z.  — Basel  253. 
Bayer.  2,  474. 

g'schisse"  Part.  — Adj.  verwünscht. 
Mit  dine"  g'schissene"  Büecher" ! Su. 
Wiije"  sine"  g'schissene"  drei  Sü!  wegen 
seiner  lumpigen  drei  Sons ! Dü.  — Basel 
253- 

b'schisse"  (gilt  durchaus  nicht  für 
unanständig)  allg.  I.  betrügen,  s is'  s 
erste  und  letste  Mol,  dass  ich  b'schisse" 
worde"bin  in  dem  Lade"!  Co.  Er  b'schisst 
wie  n-e  Jud  Ruf.  Wi'  n-e  Jud  eps  kauft, 
b'schisst  er  eine"  um  s halb  N/tof.  Spw. 
Stich  wit  ( weite  Stiche)  fordere"  am  meiste", 
awer  b.  d Lüt  Obbruck,  s B.  fingt  sich 
jeder  Betrug  kommt  an  den  Tag  Lütze/stn. 
Verbindung : Mit  de"  fremde”  Lüte"  is* 
m'r  b'schisse"  und  betrauje"  man  kann 
sich  nie  auf  sie  verlassen  Ingenh.  JB.VII 
190.  ‘I  glaub'  nit,  dass  i b'schisse  bin! 
Schk.  85.  ‘('s  hett  einer)  vieli  litt  um  ihr 
v’rmeije  b’schisse'  Bergmann  149.  ‘uf  das 
nyemant  domit  beschissen  oder  betrogen 
werde’  Str.  1470  Brücker  309.  'jhr 
schneyder,  haben  jhr  nie  keinen  be- 
schissen ?’  Geiler  Narr.  192  Kloster. 
‘der  Würt  hat  vns  beschissen'  ders.  27. 
‘bscheissen’  Brant  Narr  18  ebd.  'wer  den 
andern  beschissen  kan’  Altswert  52,  2; 
94,  24.  'sie  wissen,  dz  nersche  mann 
seind  bald  beschissen’  Murner  Mühle  igo. 
'es  solt  einer  den  Magen  nicht  mit  be- 
scheissen’  Fisch.  Garg.  58.  ‘Dien  ich  dem 
da,  so  werd  ich  beschissen’  Mosch.  II 663. 

2.  Part.  — Adj.  durch  nasskaltes  Wetter 
teilweise  vernichtet  od.  doch  im  Ertrag 
geschädigt,  von  Feldfrüchten.  D Grum- 
beere"  sind  wi'der  a>l'  [äl]  b'schisse" 
Hf.\  d Frucht,  d'r  Salot,  s Krut  usw. 
is’  b'schisse"  Ingenh.  Dis  Johr  gibt’s  ke'n 
Obs  und  ke'n  Win:  d Äpf'l  sind  b.  und 
d Rewe"  sind  b.  Ohlungen.  — Basel  44. 
Schwab.  456.  Bayer.  2,  495.  Hess.  345. 

ab  b'schisse"  durch  Betrug  im  Spiel 
abgewinnen  Obhergh. 

verb'schisse"  [farpSesa  Bansenh. 
Dü.]  Adj.  betrügerisch,  s is'  nit  guet  mit 
ibm  spi'le",  s is'  gar  e verb'schissene’ 


Keib!  Dü.  Das  is'  e verb'schissene' Hund! 
ein  abgefeimter  Betrüger  Banzcnh. 

usg 'schis sc"  [yskSesa  Hi.  5a.  U.] 
Adj.  leibhaftig.  Das  is'  d'r  u.  Vater  ( oder 
Alt')  der  gleicht  in  allem  dem  Vater  Su. 
Das  is'  d'r  u.  Sepp'l  das  ist  der  S.,  wie 
er  leibt  und  lebt  Hi. 

Verschisse"  1.  eigen!/.  D Hose"  v. 
Su.  2.  re  fl.  Der  soll  sich  v.!  der  braucht 
gar  nicht  daran  zu  denken,  dass  ich 
seine  Bitte  erfülle  K.  Z. 

Verschisse"  (Tarscsa  Bf. ] Adj. 
zimperlich.  E verschissene'  Mensch  der 
kein  bischen  Hitze  oder  Kälte  ertragen 
kann. 

Schiss(e)  fSis  N Breis.  Su.  Dü.  Rapp. 
U]  f.  Durchfall,  Diarrhöe.  Er  het  d S. 
Arms  lang  Z.  Verwünschung:  Wenn  nur 
d S.  bekäms1,  siwe"  Elle"  lang!  Dü. 

B'schiss  [Pils  Rchw.  Str.;  Pies  K. 
Z.]  m.  I.  eine  Krankheit  der  Pflanzen, 
hervorgerufen  durch  allzu  nasse  Witterung. 
Die  betroffenen  Teile  sterben  ab,  verfaulen. 
Dis  nass  Wetter  zi'bt  de"  B.  und  de" 
Miltau  an  Hf.  2.  Betrug.  B.  losst  sich 
finde"  jeder  Betrug  wird  einmal  entdeckt 
Ingw.  Eps  uf  de"  B.  mache",  verkaufe" 
etwas  anfertigen  oder  verkaufen,  das  nur 
äusserlich  gut  und  schön  ist,  in  Wahrheit 
aber  nichts  taugt  Rchw.  Hf.  Uf  de"  B. 
usgeh'(n)  Rchw.  U.  ‘Die  Welt  steckt  voll 
beschisz  vnd  list’  Brant  Narr.  33,78.  ‘Den 
grossen  bschissz  der  alchemy’  ebd.  102, 
50.  'Item  zu  wissen,  das  man  vil  beschiss 
mit  gantzem  saferon  tribet’  Str.  1470 
Brücker  310.  'Beschiss'  Geiler  J.  Sch.  2. 
'Fallacia  beschiss’  Gol.  498.  — Schwab. 
456.  Bayer.  2,  475.  Zss.  B'schisshund, 
-keib  Betrüger  Pfast. 

Schiss  [’Sis  Hf]  ml  f.)  Rda.  S.  han 
für  eps  Angst  haben.  E S.  sehr  wenig. 
Dis  geh'  dich  e S.  an!  — Basel  253. 

G'schiss'  [Kiis  allg.]  n.  I . an- 
dauerndes, wiederholtes  Sch.  2.  iron.  Um- 
stände. Das  is'  e gross  G. ! das  ist  doch 
nichts  Gefährliches!  Banzenh.  Das  is*  c 
G.  mit  dere  Uhr,  si'  will  gar  nit  geh”! 
Co.  E G.  mache"  um  eine  Kleinigkeit  viel 
Redens  machen  Z.  Du  machs1  e G.,  m'r 
gät  meine",  s kost"  s Lewe"  Dü.  Der 
het  e G.  mit  sine"  por  Liwer  der  prahlt 
was  umher  mit  seinen  paar  Franken  Z. 
Er  kunnt  all  G.  z“  laüfe"  jeden  Augen- 
blick Hi.  — vgl.  Basel  253. 
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Gütterleschiss'  [Kltarlaäis  Nßreis.] 
f.  Durchfall  vor  Augst.  DS'  het  wi'der 
d G.  der  macht  vor  Augst  in  die  Hosen, 
s.  auch  Seite  247. 

Hemdschissel(e),  -schisserle 
[HamtSisl  K.  Z. ; Hömt&isala  lugw.; 
HremtJisarla  5/r.]  u.  Hemdemätzchcn. 
Versehen  beim  Entkleiden  des  Kleinen: 
'Hcmdschisserle,  Gaga,  Üwwermorje-n- 
ischSunda!'  Str.  Stöber  Volksb.  36  Ingm. 
Vgl.  Hemdglunker. 

Krutschiss  [Krft&is  Heidw  \ m.  der  sich 
in  den  Krautacker  setzt,  um  seine  Not- 
durft zu  verrichten.  Welscher  K.  Spott- 
name für  die  Franzosen. 

Nack'schisse  1 K.  Z.,  -schisserle 
Str.  n.  Nackscheisslein,  Neckruf  für  ein 
nacktes  Kind:  [Äks,  äks,  N. !]  K.  Z. 

Verschiss  m.  Im  V.  sin  in  Verlegen- 
heit sein  Str. 

Schisser,  Scheisscr  ['Sfsar  Hi. ; 
‘Sisar  fast  a/lg.;  ' Stelsar  N. ] m.  t.  einer, 
der  öfters  farzt  Dü.  K.  7..  2.  Durchfall 

beim  Menschen  Ensish.,  beim  Kind  Hi. 
3.  energieloser,  furchtsamer  Mensch  Dü. 
Scherw.  4.  Kosewort  für  kl.  Kinder.  De’ 
kleine  S.  do!  Dü.;  ebenso  Schissere"  f.; 
Demin.  Schisserle  Obsteinbr.  5.  Carrcau- 
Bube  beim  Ramsspiel  Hi.  — Basel  253. 
Bayer.  2,  475. 

Bechschisser  m.  Pechscheisscr,  Spott- 
mime  des  Schusters  Roppcnzw. 

B'schisser  fast  allg.,  B'scheisscr 
N.  m.  (- c re"  f.)  Betrüger(in).  D'r  B.  fingt 
sich  wird  sich  schon  hcrausstel/cn  Hf.  — 
Bayer.  2,  475. 

Ltitb'schisser  [LitpSisar  K.  Z.\  m. 
= B'schisser.  ’vnd  sein  solchen  Leutbe- 
schcissern  nachgeuolget’  Geiler  Narr. 
38  Kloster. 

Bettschisser»/.  I.  eigentl.  einer,  der 
ins  Bett  macht  allg.  2.  ein  furchtsamer 
Mensch  Roppcnzw.  3.  zottige,  schwarze 
Rotwein-Traube  Mutzig.  4.  Sumpfdotter- 
blume , Kuhblume,  Löwenzahn  Dollem 
Mi  ft/.;  Blüte  und  Blätter  des  Löwenzahns, 
die  Fruchtstiele  heissen  Buscr  [Pysar]  Ruf. 
Vgl.  Bettscicher. 

Diffikultäte"schisser  [Tifikhylteta- 
sisor  Str. ] m.  der  gewohnt  ist,  unnötige 
Schwierigkeiten  (frz.  difficultc)  zu  er- 
heben. 

Fiirschisscr  [Flräisar  0.)  m.  1.  rot- 
haariger Mensch  Roppcnzw.  Co.  2.  bös- 


artiger Mensch  Ni  ff  er.  3.  Klatschmohn 
Hattst.  Vgl.  fürig  4. 

Fürsteinschisser  m.  Schimpfw.  Rot- 
kopf Katzent. 

Gäckeleschisser  m.  zaghafter  Junge 
Hattst. 

Gelbschisscr  m.  neidischer  Mensch 
Geud. 

Geldschisser  m.  I.  reicher,  aber 
geiziger  Mensch.  Das  is‘  e G.,  und  is‘  doch 
so  gizig!  Hlkr.  2.  ein  sagenhaftes  Geld- 
männchen, das  seinem  Besitzer  Geld  in 
Hülle  und  Fülle  schafft.  Treten  fortwährend 
Ge/dforderungen  au  einen  heran,  so  sagt 
erumoillig:  Do  so't  m'r  e G.  han  1 Dunzenh. 
Ingcnh.  Für  dich  könnt  me"  n-e  aparte" 
G.  bruche"!  Su.  Dentin,  -le  in  einer  Um- 
schreibung für  nie:  'Wann  gisch  m'r 
ebbs?  Wenn  i emol  e Geldschisserie  ha!' 
Str.  Stöber  Volksb.  19  t. 

Giftschisser  m.  1.  leicht  zum  Zorn  ge- 
neigter Mensch  Heidw.  Rapp.  2.  Neid- 
hammel Co.  Vgl.  Giftseicher. 

Goldschisser  m.  1.  = Gcldschisser 
2.  Wann  ich  d'r  G.  habe,  bekumms'  das, 
d.h.  nie  Gcbm.  2.  Gold- oder  Rosenkäfer, 
Cetonio  aurata  Rapp. 

Gütterleschisscr  [Ketarlaiisar 
Hcnfli.;  Kltorlaäisar  Mit/l. ] in.  I.  Feig- 
ling Henfli.  2.  Weichling  Mittl.  3.  jäh- 
zorniger Mensch  Mittl. 

Häfcleschisser  m.  PI.  die  Schüler 
der  Kleinkinderschule  werden  so  von  den 
„ Grossen “ genannt  Obhergh.  Vgl.  Häfele- 
schuel. 

Hcmbdschisser  m.  Maler , An- 
streicher Co. 

Hose"schisscr»/.  I.  tadelnd,  spottend 
und  kosend  von  einem  kleinen  Knaben  Dü. 
s.  Müllcrmaler.  2.  Hasenherz,  Feigling. 
s isl  e rechte1  H.,  er  het  nit  s Herz  für 
e Sü  usz'gebc",  ohne  dass  er  d Fraü 
g'frojt  het  Dü.  I)e  lucjs1  dri"  wie  e H. 
Olti. 

Jipctschisser  [Jlpatsisar  Hunaw.; 
Jüpatsisar  Kayscrsbg.  J nt.  kleiner  Schmetter- 
ling O.  s.  Müllermaler. 

Kumplimentc"  schisser  m.Schmeich- 
ler,  überhöflicher  Mensch  Obbruck  Barr. 

Krutschisser  m.  = Krutschiss , 
gcw.  Welscher  K.  Franzose  Su.,  s.  Ga- 
gummersalat. 

M ade"sc  h i sser  en f.Madenscheisscrin, 
Schmeissflicge Heidw.  Igl.Wui inschissere". 
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Meldenschisser  nt.  Marienkäferchen, 
Coccinella  septempunctata  Kerzf. 

Nadelschisser  [Nötl&isar  Mutzig 
Illk.  .SVr.]  nt.  Libelle,  Wasserjungfer , 
Aeschna  grandis.  Er  is*  mauer  wic  c 
Nod'lschisser  Sir.  Sj'tt.  Wasserjumfer, 
Schnidcr. 

Nidschisser  nt.  I.  Neidhammel 
Geud.  2.  jähzorniger  Mensch  Sn.  Ingersh. 

Rössleschisser  nt.  Besitzer  des 
Pferdespiels,  Karussels  Obhergh. 

Rupenschisser  [Rypaiisar  O.  Bf. 
Ilag.  Altw.;  PI.  ebenso,  aber  -a  Altw.]  m. 

1.  Schmetterling  überhaupt.  „Er  hat  diesen 
Namen,  weil  man  glaubt,  seine  Exkre- 
mente verwandeln  sich  in  Raupen “ Bf. 

2.  Kohlweissling  Co.  3.  Nachtfalter,  Motte. 
Wenn  d R.  an  d Sömlc"  (5.  Same"  4) 
kumme",  kummt  der  Wurm  in  d Rewe" 
Gebw.  s fliegt  e R.  um  s Liecht,  m'r 
bekummc"  allewej  n-e  Brief  Mittl.  Dic 
Millere",  wu  so  dicki  Bich  (Bäuche)  han, 
sind  alli  Rüppenschissercn  Altw. 

Schumschisser  nt.  1.  Mann  mit 
weissen  Haaren  Roppenzw.  2.  jähzorniger 
Mensch  Obhergh. 

Steckeischisser  nt.  Drachen  der 
Kinder  Ruprechtsau. 

f-Stubenscheisser  ['  Stüwakelsar 
Wickersh.]  m.  scherzhafte  Deutung  der 
Figuren  auf  einer  alten  Ofenplatte,  unter 
Kindern : Dis  isl  dcr  Edelmann,  dis  is* 
dcr  Bctt'lmann,  dis  is*  dcr  Kinni«,  dis  is* 
dcr  Keiser,  dis  is*  dcr  Stuwwe"scheisser! 

W e g s c h i s s e r m.  kleines  Geschwür  am 
Augenlid,  sog.  Gerstenkorn  Co.  Str.  Rup- 
prechtsau  Ingw.;  Sj>n.  Wegseicher. 

Wurmschisser  m.  grosse  Sehmeiss- 
fliege Co.  s.  Madc"schisscre". 

Schisscrei  f'Sisarci  Pfast.  Banzenh. 
Hlkr.  K.  Z.  ; ' Sisarei  Dü.  J/r.]  f.  Unan- 
genehmes. Do  het  mcr  wi'der  e Hufe" 
Schissereic"!  eine  Menge  Gänge,  Aus- 
besserungen od.  dergl.  Das  is*  c S.!  Dü. 

Bcschisserei  f.  Betrügerei  allg.  Das 
is*  e B. , das  is*  kcin  Spicl  mehr!  Pfast. 
‘Leute,  welche  durch  jhrc  beschisserey 
in  dz  verderben  gerahten’  Mosch.  I 336. 

G'schisserei  f.  langsames  Arbeiten 
Hlkr. 

schis scrig  Adj.  1.  furchtsam  Rop- 
penzw. s is*  ihm  s.  ängstlich  zu  Mute  Stt. 
2.  hinfällig,  widerstandslos,  s is*  e schissc- 
riger  Mann,  er  chann  nit  vertrage"  Liebsd. 


schisserlig  Adj.  bänglich.  Er  soll 
schwimme"  lernen,  s is*  ihm  awer  s. 
Hattst. 

schisslings  [£1sllr|s  Bf]  Adv.  nur  in  S. 
rite"  (Gegens.  rittlings  rite")  nach  Frauen- 
* art,  mit  beiden  Beinen  au  f eine  r Seite,  reiten . 

b'schisserle"  betrügen  Str. 

B'schisserlis  n.  Betrügerei,  Mogelei 
Mit.  ‘B’schisserli's  giltet  nitt'  Stöber 
Mäder  70. 

schiesse"  [i>iasa  fast  allg.;  Msa  Nhof 
Str.  ßetschd.  Lobs.;  £isa  Ndrröd.;  Conj. 

; iiöstit  Bf. ; Part,  kiösa  Fisl.  Co. 
Horbg.  Mol  sh.  K.  Z.,  k&osa  Obhergh. 
Su.  Dü.,  ka&ös  Dehli .]  1.  schiessen.  Du 

schiessdids*  aüch,  we""  de  Bulfer  hättes* ! 
Bf.  Er  het  Löcher  i"  d Luft  geschosse" 
Miitt.  Schiesse"  bei  Kindtaufen,  Verlob- 
ungen, Hochzeiten  usw.  JB.  XI  200.  ‘Fast 
ist  ken  Haas  geschoss’  Dehli.  JB.  XI  56. 
Fehl  s.  nichts  treffen.  Hes*  awer  nett  fehl 
geschosse"  Hlkr.  ‘Ich  hab  einen  feler  ge- 
schossen’ Geiler  Häsl.  e VI a.  E Bock 
s.  eine  Dummheit  begehen  Gebcrschw.  2. 
stark  laufen,  rennen,  daven  Subsf.- Ableit. 
Schiessdri"  der  alles  über  den  Haufen 
rennt,  u.  mitders.  Bcd.  c Schiess-i"s-Wettcr 
Miitt.;  schnell  fliegen  (von  Vögeln),  s is* 
m'r  in  der  Buckel  geschossc"  auf  einmal 
habe  ich  Schmerzen  im  Rücken  gefühlt  Dü. 

3.  Stengel  treiben,  von  Salat,  Kraut  Nhof. 

4.  Bachofe"  s.,  ein  Spiel:  Ein  Knabe  legt 
sich  auf  den  Boden,  ein  anderer  tritt  ihm 
auf  dic  flach  ansgestreckten  Hände;  der 

. untere  hält  die  Pässe  hoch,  der  zweite  biegt 
sich  darauf  und  wird  nun  nach  vorn  ge- 
worfen NB  reis.  5-  d Sterne"  s.  es  fallen 
Sternschnuppen  Dü.  U.  6.  (Geld  für  etwas) 
hergeben.  — S.  Swz.  2,  317.  Basel  252. 
Bayer.  2,  475. 

g'schossc"  Part. -Adj.  in  gedanken- 
loser Übereilung,  fahrig,  närrisch,  ver- 
rückt, von  Sinnen.  Mer  meint  grad,  du 
bis*  g.,  so  machs*  Plan  Molsh.  Uf  s Hirn 
g.  Fisl.,  in  dcr  g.  Bock  Horbg.,  in  (mit  Bf.) 
d'r  Bclzkapp  g.  Schlierb.  Hlkr.  ‘G’schossc 
in  der  Pelzkappe’  Mi i.  Mat.  4,  48.  ‘Bisch, 
glauwi,  gschosse  mit  der  leddere  Belz- 
kapp’  Khttner  Mais 4.  Mit  dcr  letze" 
Flint  g.  Ticßenb.  Das  is*  c g'schossener 
Mann,  glaüw  ich  Co.  ‘Was  pflennst  denn? 
Ey  sc  ge  nur.  Bisch  gschosse-n-oder 
nit?’  Pfm.  I 5.  'Wer  ist  doch  immer  so 
geschossen’  Mosch.  II  653.  — vgl.  Seite 
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454  »*</Basel  i 5 i . Schwad. 477. Westerw. 
134- 

ab  schiesse0  1.  verblassen,  von  Far- 
ben Hf.  D rot  Färb  schiesst  am  wenigste" 
ab  Bf.  ‘Die  Dabdet  isch  ahgschosse’  Str. 
CS.  91.  Die  Kutt  is*  jetz  schun  gor  gri- 
serlich  obgcschosse"!  Dunzenh.  Ingenh. 
2.  Part,  abg'schossc"!  Ruf  beim  Ver- 
steckspiel, wenn  man  die  Verborgenen  ge- 
funden hat  Hi.  ‘abgschossc,  Chucnz!' 
falsch ! Schörlin  53.  — Basel  14. 

abe  schiesse0  1.  herunferschiessen. 
Er  het  e Spatz  awe  g'schosse"  Su.  2. 
herabstürzen.  Ich  bi"  der  Wage"  abe 
geschossc°  und  habc  s Bei"  8cbroche" 
Liebsd. 

an  schiesse 0 I.  ein  Tier  durch  einen 
Schuss  verwunden  Liebsd.  2.  einen  Fest- 
tag durch  Schüsse  eröffnen.  Mcr  het  als 
früejer  im  Pfarrer,  im  Mär  und  i"  dcr 
Liebsti  s Neüjohr  a"gcschosse°  Bf.  3. 
anwerfen,  zuerst  zoerfen,  beim  Kegeln.  Ich 
will  a"schiesse"!  Liebsd.  A"schiesse"  nennt 
man  auch  ein  Spiel  mit  Knöpfen,  die  gegen 
die  Wand  gezoorfen  zverden.  Wer  derselben 
am  nächsten  kommt,  darf  die  Knöpfe  in  der 
Hand  schütteln  und  in  die  Höhe  zoerfen: 
was  auf  die  rechte  Seite  fällt , gehört 
ihm  Su.  4.  ein  Gewebe  beginnen,  die 
ersten  Schüsse  einschiessen  Bf.  5.  an- 
rennen, ans  fassen.  Er  is‘  an  d Tür  a" 
g'schossc",  dass  s Hus  gclottclt  het  Co. 

— Basel  17. 

b'schiesse"  I.  ansreichen , langen . 
Frisch  Brot  bcschiesst  nit  langt  nicht 
recht,  schneidet  sich  rasch  weg  Mit.  Vgl. 
schützig.  s.  auch  Rege".  2.  einen  guten 
Ertrag  geben,  etwas  abwerfen.  D Herd- 
äpfcl  b.,  sie  sind  alli  g'sund  Dü.  Ich  kann 
schaffe",  was  ich  will,  s b'schiesst  nix 
Dehli.  Grussform  an  Arbeiter,  die  Obst 
pflücken:  B'schiesst’sr  Antw.  Nit  recht! 
Orschzv.  3.  ttnpers.  es  geht  au.  Ich  han 
20000  Mark  geerbt,  dis  b'schicsst  eso 
Ruf.  ‘s  b’schicst  es  ist  hinlänglich,  ge- 
lingt' Stöber  Mäder  70.  Vgl.  beschütte". 

— S.  Swz.  2,  317.  Basel  44.  Schwab.  462. 

durech  schiesse"  I.  hindurch- 

schiessen.  Der  het  jo  so  krummi  Bein, 
dass  mcr  ihm  könnt  c Bicrfässle  durech- 
schiesse"  Nßrcis.  2.  schnell  vorbeilauf eu 
oder  fliegen.  Do  is*  e füriger  Drachen 
durchg'schossc"  Bf.  Er  isl  a"  m'r  durech 
g'schosse"  und  het  mich  nit  a"gcluejt  Co. 


herab  schiesse"  1.  herabschiessen. 
Gel‘,  de  hes‘  e Krammetsvoj«l  vom  Linde0- 
baüm  herabgcschosse"?  Bf.  2.  herab- 
stürzen. s Wasser  is‘  üwer  der  Beri*  berab- 
g'schosse"  Dü. 

hcrum  schiesse"  I.  hastig  umher- 
laufen. Er  schiesst  im  Hus  herum  wie  e 
Narr  Dü.  2.  sich  hastig  hcrumzvenden. 
Dcr  Ochs  is'  mit  dem  Kopf  hcrum  gc- 
schossc"  und  het  mich  mit  dcm  Horn  an 
der  Buckel  «ctrofTe";  ich  habc  gcmeint,  er 
schlügt  m'r  s Krütz  durich  ebd. 

hini"  schiesse"  hineinschieben,  in  den 
Backofen.  We""  mcr  s Brot  in  d Hitz 
hini"  schiesst,  sc  wurd  s hohl  Dü. 

in  schiesse"  1.  durch  Schiessen  zer- 
trümmern: Fenstcrschiwe"  i"  s.  Bf.;  durch 
Ans  fassen:  Er  het  s Hirn  i"gcschosse" 

Dü.  2.  einschieben,  vom  Brot  in  den 
Backofen  Geberschw.  Wenn  schicsst 
denn  dcr  Beck  unsere"  Quetsche"kucche" 
i"?  — Wenn  er  s Brot  hini"  gcschosse" 
het  Bf.  Alle*  (frz.)  hopp,  Schorsch,  uf! 
s is*  Zit  zuem  Inschiesse"!  Sfr.  3.  ein- 
arbeiten.  ‘Er  versteht  sin  Handwerk 
nonnit  röcht,  er  isch  nonnit  genü  in- 
gschosse’  Sfr.  CS.  91 . 4.  unpers.  s schiesst 
m'r  ing  es  fällt  mir  ein,  jetzt  erinnere  ich 
mich  Hf.  — - Basel  i 79. 

ine"  schiesse"  he  rein  stürmen  Logelnh. 
nach  schiessen"  beim  Kegeln  als 
zweiter,  dritter  usw.  zoerfen.  Dcr  Peter 
schicsst  a",  du  mues'  noch  schiesse" 
Banzenh. 

überschiesse"  1. Überschüssen,  vom 
Blut,  das  aus  Mund  und  Nase  strömt  K. 
Z.  Dem  schiäs  ich  eins  ins  Grfress,  dass 
ihm  Mul  und  Nos  üwcrschiesst!  Ingenh. 
2.  leicht  gefrieren.  Dcr  Brunne"  üwer- 
schiesst  Bf.  D Fenster  sind  üwerschosse" 
Dü.  — Basel  290.  Bayer.  2,  477. 

uf  schiesse"  1.  schnell  empor  fahren, 
auf  springen.  De*  is*  ufgcschosse",  wo-n- 
jeh  jiim  dis  gc.sajt  habc  Obhergh.  2.  schnell 
zvacltsen,  ins  Kraut  schiessen,  z'ou  Pflanzen. 
Dcr  Salat  und  d Retti«  sind  ufg'schossc" 
bi  derc  Triickcne  Bf. ; übtr.  auch  von 
Menschen:  Du  schies'  [sios]  uf  wie  Ilamf 
zu  einem,  der  rasch  wächst  Ruf;  Part. 
ufgcschosse"  rasch  u.  schlank  gewachsen 
allg.  — Basel  293. 

ummc  schiesse"  herumschiessen,  in 
alle  Ecken  laufen  Ensish.  Su.  s.  auch  Furz 
Seite  146.  — Basel  297. 
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umenander  schiesse"  hin  und  her  \ 
laufen  Liebsd.  Er  schiesst  umenander  wie 
verrückt  Mütt. 

verschiesse"  1 . durch  Schiessen  ver- 
brauchen Mütt.  2.  erschiessen.  Er  seit, 
wenn  er  kein  Geld  bekummt,  verschiesst 
er  sich  Bf.  Er  is*  eso  dumm,  er  g'hört 
mit  Schissdreck  verschösse"  Dü.  ‘Was? 
Dis  isch  zuem  Verschiesse’ Pfm.IV6.  ‘Die 
Heide  kemme,  Die  Jude  komme,  Welle 
das  Dierle  (den  Maikäfer)  versteche,  ver- 
rechc,  vergiesse,  verschiesse’  Schluss  eines 
Maikäferlicdes  Mü.  Stöber  Volksb.  335. 

3.  (selten)  etwas  wohlfeil  verkaufen  Str. 

4.  unpers.  s is*  m'lr  verschösse"  ganz  plötz- 
lich hab  ichs  vergessen  Fisl.  5.  Part,  in 
ep's  oder  uf  eine"  verschösse"  si(n)  ver- 
liebt, vernarrt  Gebw.  Str.  — Basel  iii. 
Schwab.  462.  Bayer.  2,  475. 

vor  schiesse"  I.  Geld  vorstrecken 
Bf.  2.  Weberausdruck,  die  „Schüsse"  vor 
schiessen  ebd.  — S.  Swz.  2,  317. 

z'samme"  schiesse"  I.  frans,  über 
den  Haufen  schiessen  Bf.  2.  intrans.  zu- 
sammenrennen Münster. 

Schiess'  ['  Sias  Pfast.  {PI.)  Geisp. ; ' Sis 
Str.  Ingw.  Büst; * Sös  Dehli.]  f.  I.  Halter, 
Brotschieber,  Werkzeug,  mit  dem  man  das 
Brot  in  den  Ofen  schiesst  Büst.  Wic  ich 
de"  dritte"  Le'b  in  de"  Owe"  gcschoss'" 
han,  ist  m'r  schon  d'e  S.  gebroch'"  Dehli. 
Vgl.  Schüssel  I.  2.  = Gumpe"  1 Seite  219 
Ort,  wo  das  Wasser  unter  den  Rädern 
hervorschicsst.  Ingw.  3.  PI.  Prügel.  Dem 
ha"  m'r  S.  8fgebc"!  Pfast. 

{•Frosche" schiess  f.  Bogen  zum 
Froschschiesscn  Str.  Vgl.  Froscheglxer 
CS.  36. 

Bunde" schiess  [PöytoMas  Geisp.]  f. 
Halter , Holunderbüchse. 

Grumbcerc"schi ess  f.  Feder-  od. 
Schilfrohr,  mit  dem  die  Knaben  aus  dünnen 
Kartojfelschciben  kleine  Stücke  auspressen 
und  mittels  eines  hölzernen  Pistols  ab- 
schiessett  Str.  CS.  91. 

Ofe"schiess  [OwoSes  Wh.  Dehli.]  J. 
Brotschieber. 

G'schiess  n.  1.  fortwährendes  Hin- 
und  Herrennen  Sn.  Illkr.  Dü.  2.  an- 
dauerndes Schiessen  allg.  Was  is*  das  für 
e G.?  — s is*  e Hochzit  im  Dorf  Dü. 
‘D’  Licht  geht  am  sechse-n-an  mit  Musich 
un  mit  Gschicss’  Pfm.  I 4.  — Basel 
150. 


Dunderschiess  m.  durchtriebener 
Bursche  Mü.  Stöber  Mäder  75 ; eig.  ein 
Fluch. 

Schibe"schiesse"  n.Scheibenschiessen 
Geud. 

Sterne"schiesse"«.  Stemschnuppen- 
fall  Bf. 

Schiesser  in.  Bäckergeselle,  der  die 
geformten  Teig  stücke  in  den  Ofen  schiebt 
Ruf.  Hlkr.  Str.  Hirtz  Ged.  214.  — Bayer. 
2,  476. 

Anschiesser  m.  der  beim  (Kegel-) 
Spiel  beginnt  Hlkr. 

Betze"schiesser  nt.  s.  Betz  I Str. 
Spatze"schiesser  m.  Gabelschleuder 
Ruf. 

dundcrschiessig  Adj.  durchtrieben, 
possierlich  Mü.  ‘Mach  dass  de  furtkunnsch, 
du  dunderschiesiger  Labbi ! Stöber 
Mäder  49. 

(Schos  in)  geckschosig  [kökiösik 
Horbg.  Mark.]  Adj.  unbestimmt.  Gruss  an 
eine  um  II  Uhr  aus  der  Fabrik  heim- 
kehrende Frau:  Du  bis*  früej!  Antzvort: 
Ich  hab  eps  ze  koche"!  Erwiderung:  Eps 
Geckschosigs!  Mark.  So  eps  Gcckscho- 
sigs  gät  er  esse"  Horbg.  — frz.  (quelque) 
chose.  Schweiz.  2,  175. 

Gcckschoscrei  [Kxk&ösoröi  Rothb. J 
f.  Kleinigkeit.  Gib  dich  doch  nit  mit 
dene"  Geckschoscreie"  ab!  — Schweiz. 

2,  175- 

Schoss  1 ('  Sos  Roppcnzzv.  Su.  Logelnh. 
Hlkr.  Dü.  Geisp.;  'Sös  Fisl.  Co.  Horbg. 
Katzcnt.  M.  Heidolsh.  Bf.  K.  Z.;  PI.  'Ses; 
Demin.  ’ Söslo  Mü.  Co.,  * Sösl  U.]  m.  (n. 
Hi.)  I.  Schössling,  Jahresspross.  2. 
Zweig.  Der  ein  S.  is*  dürr  wordc"  Dü. 

3.  Rosmarin.  Zss.  Schossstock  Geisp.  — 
Basel  263. 

Wasser  schoss  nt.  unnützer  Schössling 
am  Baum  oder  Rebstock  Su.  Katzent. 

G'schoss  m.  Heidin.,  n.  Hlkr.  übereilt 
handelnder  Mensch,  schneller  Mensch, 
Stürmer.  Das  is*  e G.,  fast  rennt  er  ei"lm 
noch  z'samme"  Hlkr. 

Halbg'schuss  [Hälpk&üs  Obhergh.] 
m.  halbverrückter  Mensch. 

Schossei,  Schussel  ['Süsl  0.  U.  W. 
'Sösl  Barr  Bf.  Bisch.  K.  Ingenh.  Geud. 
Zinsw.]  m.  übereilt  handelnde  Person ; unbe- 
sonnener, hastig  hin-  und  herschiessender 
Mensch.  ‘Das  ist  e rechter  Schussel’ 
Dehli.  JB.  XI  42.  M'r  meint  allewil,  s 
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brennt,  wie  der  Schoss«l  durich  d Strosse" 
rennt  Barr.  'Sei  kein  Schussel!'  leicht- 
sinnig Stöber  Daniel  22.  Der  Hawwi 
isch  e Männel,  der  Hätti  awwer  e 
Schussel'  SCHK.  J71.  2.  Halbverrückter , 

Narr.  'Der  Schussel  isch  gstuddiert,  drum 
isch  er  halt  e Narr'  Pfm.  IV  6.  — Bayer. 
2,  479.  481.  Pfalz. 

G*schossel  m.  Halbnarr  Bf. 
schussle”  oberflächlich  arbeiten,  un- 
überlegt handeln  Str.  Lobs.  Wh.  — Bayer. 
2,  480. 

verschusselt  Adj.  unüberlegt,  ge- 
dankenlos Str. 

schusslich  Adj.  hastig,  übereilt, fahrig 
Horbg.  Str.  Wh.  — Bayer.  2,  480. 

Schuss  m.  Vorschuss  auf  den  Lohn.  S. 
nghrne”  Str. 

b'schüssig  [piesik  Hi.)  Adj.  (vom 
Brot)  lange  hinreichend.  Syn.  schützi«  U. 

— Basel  44. 

Schüssel  I [' Sesl Fiel. Hi. Helfrantsk.) 

m.  = Scbiess  1 Brotschieber.  Läng  m'r 
selbe"  S.  für  s Brot  i”z"schiesse“!  Fist. 

— Basel  265.  Bayer.  2,481. 

Schoss  II  [‘Sos,  Demin.  ’Süsla  bf.) 

n.  Fach  in  einem  Trog. 

Schoss  III  ['Sös  O.;  'Sös  Rapp.;  'Süs 
Betschd.  Bühl ; 'Sös  Wengen;  'Syos  Ä f.) 
f.  1.  Schoss.  Mamma,  loss  mich  uf  d 
S.  sitze”!  Co.  'Welcher  ein  mauss  in  der 
teschen  und  ein  schlang  im  busen  und 
das  feuwr  in  der  schoss  tregt,  der  hat 
drey  böse  geister’  Geiler  in  Als.  1862, 
142.  'die  hendt  in  die  schosz  legen' 
ders.  Narr.  24  Kloster.  'Nams  Kind  in 
dschoss'  Fisch.  F/öhh.  573.  ‘Gremium  die 
schoss'  Gol.  96.  'Darin  die  Bildnuss 
Christi  rein  Dort  in  der  Schoss  thut 
liegen  Traurig  der  Mutter  sein'  1626  Als. 
1862,  108.  'ich  mcinete,  jetzt  wurde  dem 
anderen  das  Hertz  in  die  Schosse  fallen' 
Mosch.  I 590.  'in  der  Schoss  meines 
lieben  Vaters'  Müller  2.  Vgl.  Gere”. 
2.  Rockflügel,  PI.  ['Sös]  Hi.  — Basel  263. 
Bayer.  2,  480. 

Kaminschoss  m.  (n.  Banzenh.)  Ka- 
minmantel, Rauchfang,  ein  trichterförmiges 
Dach  über  dem  Herd  Roppenzw.  Dü. 
Geisp. 

Schoset  ['Sosfit  Roppenzw.  m. ; ' Sosfct 
/.  Hi. ; ' Sosöt  m.  f.  Co.;  Demin.  ' Sosötl 
Rapp.)  Halbstrumpf,  Socken.  Co.  — frs. 

chaussette. 


SchUssel  ['  Sysl  Roppenzw.;  'Slsl  Ge- 
berschte. ; 'Sesl  Co.  IVinzenh.  U. ; PI.  -a; 
Demin.  -als  al/g.)  f.  I.  Schüssel.  Lied- 
chen: E Schüssele  und  e Plättele  und  e 
Löffele  d'rzue,  dis  gibt  m‘r  miner  Vater, 
wenn  ich  hirote"  due  Hf.  ‘Was  nutzt  mich 
e guldeni  Schissei,  wann  niks  drin  ist' 
Dehli.  JB.  XI  56.  2.  Demin.  Tasse.  Gebc“ 

m*r  e Schüssele  Tee  hinicht  für  ins 
j Bett!  Co. 

Bartschüsscl  f.  Seifenschüssel  des 
Barbiers.  Ohre”  wie  Bartschüsslc”  Str. 

Frösche”schüssele  n.  Teichmuschel, 
Anodonta  Obhergh.  Horbg. 

Herdschüssel  f.  irdene  Schüssel 
J Roppenzw. 

Kaffceschüssel  Demin.  -a 
I.  Kaffeetasse  allg.  2.  grosse  Frauen- 
brüste Steinb. 

Kni'schüssele  n.  Kniescheibe  Ob- 
hergh. 

Kunkelschüssele  n.  Netznapf  am 
Spinnrad  Dü.  Vgl.  Kunkelbecher. 

Leckschüssel  [LakJcsl;  Demin.  -a 
MittV)  f.  = Kunkelschüssele. 

fMuesschüssel  f.  Schüssel  für  Mues 
( Seite  727I.  'X  muss  schisslcn'  St.  Pilt 
1530,  Als.  1858,  309. 

Obre” schüssel  f.  irdene  Schüssel  mit 
ohrenförmigen  Handgriffen  Dachstn.  K. 
Z.  Für  dis  biss'l  Küech'lteik  bruchs*  d 
Mueld  nit  ze  verschmiere”,  macli's  in 
d'r  Ohrc”schiss'l  on!  Ingenh. 

fSenfschüssele  n.  Senfnapf.  'Item 
XI  senfschusselin' 1530  Als.  1858161,309. 

Suppe”schüssel  f.  Suppenschüssel. 
Rda.  E grossi  S.,  awer  nix  d'inne”!  ein 
grosses  Anwesen,  aber  kein  Geld  zur  Be- 
wirtschaftung. Wenn  s erste  Kind  stirbt, 
muess  me”  d S.  grösser  mache”  es  kommen 
viele  nach  Geberschw. 

schaskene”  [säskana  Hf.]  trinken.  — 
vermischt  aus  hebr.  schathä  u.  schakä 
trinken  JB.  XII  157.  — Pfalz. 

Schismatikar  ['  Sismätikar  Gcud.  Ingw.) 
m PI.  Sektierer  der  ev.  Kirche,  die  Streng- 
gläubigen, welche  sich  von  der  herrschen- 
den mehr  liberalen  Richtung  abgesondert 
haben.  Luej,  \vi'  d S.  wi'der  laufe”  in 
den  Gottesdienst  Geud. 

Scheste”  fSfista  Roppenzw.;  ' Sxsta 
Ol/i. ; ’Scsta  fast  allg.)  f.  PI.  I.  Ge- 
bärden, anfallende  Bewegungen.  Der 
macht  d ganz  Zit  S.  mit  sine”  Ärmtn 
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Geberschw.  2.  Grimassen.  Was  machs* 
denn  du  für  S.?  Hüss.  3.  Spässe,  Possen, 
Dummheiten.  Mach  kein  S.!  mach  doch 
keine  faulen  Witzei  Zss.  Schestcnmacher 
Zinsw.,  -mensch  Spassvogel  Olti.  4. 
Ziererei,  Umstände.  Alle*  (frz.),  mach  nit 
lang  S.,  nimms  doch!  Dü.  — frz.  gestes. 
Basel  252. 

Sehest  äli  ['Sestali  Heidolsh.]  m.  Hoch- 
mutspinsel. 

Schister  ['  Sistar,  Demin . -la  Ruf.]  m. 
in  der  Rda.  Er  het  c Sch.  ist  betrunken 
JB.  IX  124.  — zu  frz.  registre?  oder  zum 
folgenden  (‘einen  richtigen )? 

schust  [&yst  Mutzig  K.  Z.\  Adv.  Adj. 
gerade , recht,  s is*  s.  gcgange"  Mutzig. 
s is*  grad  s.  und  s.  lang  g*nueB  ebd.  s 
is‘  c schuster  Kerl  K.  ‘vnd  welcher  da- 
rinnen (Rechnung führung  über  Mündel- 
gelder) nicht  just  befunden  würdt  (den 
soll  man)  der  Obrigkeit  fürbringen  vnd 
anzcigen’  Berstett  17.  Jh.  Als.  1854,  237. 
— frz.  juste.  s.  auch  just  Seite  413. 

sc  huste  ment  [&ystamant  Hi.  J Adv.  ge- 
rade so.  s.  auch  justement  Seite  413. 

Schustin,  -inus  \frz.  Ausspr.  *Syst«*£ 
Ruf,  daneben  auch  Jystinas  Geberschw.\ 
männl  Vorname  Justin.  Seine  frz.  Form 
bezeichnet  einen  drolligen,  überspannten 
Menschen,  ebenso  die  Zss.  Schüstlbümbes 
[‘Systlpaempas]  «.  Schüstlgadoors  f'Systl- 
kalörsj’  Ruf.  {frz.  quatorze?)  JB.  XII 
104. 

schuschiere"  j&ysiara  fast  allg.;  sySira 
Sfr.  Lobs.]  richten,  urteilen,  das  Urteil 
abgeben.  Du  hes*  allcwil  an  andere"  ze 
s.  und  bis'  doch  sei  wer  nix  nutz  Lobs. 
Hit  is1  d*r  Gänsdieb  geschuschiert  worde", 
er  het  e halb  Johr  Bf.  2.  sich  beraten. 
Sie  hän  mit  enander  g'schuschiert,  wie 
sie  am  beste"  und  am  gcschwindste"  dcrvoM 
käme"  Dü.  — Basel  265. 

Schuester  [‘SyaStar  Barr  Ingetth.]  m. 
{meist  nur  vcrächtl.)  Schuhmacher.  Spott- 
vers:  Schuester,  Schisst  er  nit,  se  huest*' 
er.  Vgl.  Schuehmachcr.  — Bayer.  2,  392. 

sc huc sterc"  [syastara  Obersteinbr.; 
systara  A/r.j  das  Schuhmacherhandwerk 
betreiben. 

eweg  schuestcre"  heimlich  zveg- 
sc ha  ffen  Str. 

zue  schuestcre"  einem  einen  Vorteil 
zukommen  lassen  M.  Str.  — Bayer.  2, 
393.  Hess.  375. 


Schatull  [‘SAtyl  Kerzf.  K.\  /.  vag. 

fern. 

Schaute  ['SAita  Pfast.;  'SAita  Atten - 
schw.  Obhergh.  Dessenh.  Ensish.  Su.  Ge- 
berschw. ;'  Sbi ta  Hlkr.  Horbg.  Inger  sh.  Dü. 
M.  Miitt.;  ‘Soeyta  U.  Wh.; ' Sota  u.  'Söyta 
Str. ; ’Soewta  Rauw.;  auch  Zss.  'SAita- 
pömpas  Obhergh.,  * Soeytaplmpas  Zinsw.) 
m.  I.  Verrückter,  Narr ; Possenreisser. 
‘Isch  das  e Schaüdc,  da  Herr  Fink  . . ’s 
sin  alle  Müsikante  Narre’  Lustig  II  327. 
‘Sin  Hauptgschäft  isch  gewehn,  die 
Schoode  recht  ze  schinde’  Kettner  Mais. 
42.  2.  (vertraulich)  Närrchen.  Bis1  bös? 

Jo,  S.l  nein,  du  Närrchen  l Ingw.  — spät- 
heb r.  schotä  Part,  irrend,  Narr  JB.  XII 
157.  Bayer.  2,485.  Pfalz.  Westerw.  178. 

Halbschaute  m.  Halbverrückter  Ob- 
hergh. K.  7..  Rauw. 

Schautcl(e)  ['SAitl  Hi. ; ‘Säitala  Ruf. ; 
'Säytl  Lutterb.  Banzenh.;  'Säitl  6«./*Söitl 
Co.]  m.  Narr,  Hanswurst,  s.  auch  Tschaütel. 

Schätt(e)  [’Sata  Ruf.  Co.  Dü.;  'Sat 
Geisp.  K.  Z.;  'Sati  Hag.  H.;  Sxt  Biist 
Wh.]  f.  1.  Schatten.  Sitz  doher,  do  is* 
guct  S.!  Biist.  Di*  könne"  e‘nandcr  d S. 
nit  sehn  sind  todfeind  Ingw.  ‘Der  ffcrcht 
sich  vur  siner  cijene  Schätt’  er  ist  feige 
Dehli.  JB.  XI  51.  Von  einer  jungen  Ruh 
mit  kleinem  Euter:  s giH  alle"wcj  gucti 
Milich,  s treit  s Fass  in  drr  Schätt  Ingenh. 
Rda.  Der  geht  do  lierum  wü  dcr  Tod,  wü 
d Schätt  an  dcr  Wand  er  sieht  elend  aus 
Z.  JB.  VII  196.  ‘der  blosst  den  wint,  und 
siecht  die  sehet’  Brant  Narr.  45,  30.  ‘Der 
zwängt  sich  wie  c Schäfte'  Lauterbg. 
2.  (scherz/i.)  Bett.  Wc1,en  ihr  in  d Schälte? 
Ruf.  3.  Gefängnis.  Er  is*  in  d Schätle 
kumme"  Dü. 

Nacht. schätt*  f.  schwarzer  Nacht- 
schatten, Solanum  nigrum  Illk.  R.  Z.  — 
Pritzel-J essen  381. 

Schäfte",  Schatte"  f'Sata  Steinb. 
Gebiv.  Bf.  Geud.;  'Smta  «.  ' Säta  Str. ; 
'Säta  Co.  Henry]  m.  1.  Schatten.  Er  ka"n 
si"  S.  nit  sch"  er  kann  ihn  nicht  ansstehen 
Gebzo.  Er  is*  grod  worde",  wi*  d*r  S.  an 
dcr  Wand  so  bleich  Geud.  ‘Mer  sin  im 
Schotte  gsesse’  Str.  CS.  90.  ‘Schädde, 
Schädde,  lai  di!  Sunne,  Sunnc,  zai  di!’ 
Zabern  Stöber  Volksb.  261. ‘Der  Tanz  der 
ist  ein  Schatten  (:tretten)  wie  lieb  und 
Eh  sein  mvis’  Fisch.  Ehez.  227,  23  ( J 3 a). 
2.  Bezeichnung  für  einen  leeren  Geldbeutel. 
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A.  Zahls'  eps?  — B.  s is'  Schatte”!  Str. 
Hes'  vil  verdient  di'  Wuchf  Jo,  do  is* 
Schatte”!  ebd.  3.  Gefängnis.  ‘Im  Schatte’ 
Mü.  Mat.  5,62.  — Pfalz.  S.  Swz.  310. 
Basel  251.  Bayer.  2,482. 

verschätte"  [farsata  Ruf]  durch 
Schaffen  beschädigen.  De'  Baiim  ver- 
schättet  im  Franz  sine”  Acker. 

Nachtschättc”«.  1.  schwarzerNacht- 
schatten,  Solanum  dulcamara  Bf.  2.  beim 
„ letzten  Schlag“,  ehe  die  Kinder  abends  vom 
Spiel  nach  Hause  gehen,  sagen  sie  N.!  Steinb. 

Schätter  ['  Satar  ///.  ] m.  grobmaschiger, 
steifer  Leinenstoff.  'Schechter'  im  Proto- 
koll der  Pastoralakte  von  Schwindratzh. 
1780,  54,  wo  von  der  Anfertigung  eines 
Kirchenrockes  die  Rede  ist.  'Schütter  du 
bougran'  Martin  Coli.  196.  'Scherter'  1300 
u.  ö.  CS.  Hist,  wo  auch  citiert  wird: 
'Colchicum  damit  man  roten  Scheiter 
ferbt’  Brunschwic  Dist.  ioob.  ‘er  wurt 
zugewickelt  in  ein  weisz  scherten  tuch' 
Geiler  L.  K.  IX.  — Bayer.  2,  482. 
Lexer. 

f 'glantzschcrtern,  ein  weiss  g. 
haubtenküssen'  Not.  Urk.  1745. 

schättere”  I [iatara  fast  a/lg.;  iatra 
Su.  Hlkr.  Geberschw.  Ingersh.;  imtara  Str. 
Wh.]  1.  klingen,  wie  ein  zersprungenes 
Gefäss  oder  eine  beschädigte  Glocke  Z. 
Di'  Glock  het  allewej  e Sprung,  dass  s‘e 
so  schättert  Molsh.  2.  vom  Ton,  den  zwei 
aneinandergeschlagene  Blechgcfässe geben. 
Dem  sini  Stimm  schütten  a's  wie-n-e 
Spritzkann  Geberschw.  3 . klappern,  rasseln, 
von  lose  eingesch/ossenen  Gegenständen 
We””  d Eier  i"  d'r  Schal  s.,  is1  s e 
Zeiche”,  dass  si'  ful  si”d  Bf.  4.  dröhnen. 
Wenn  der  blost,  sc  schätterts  ord'nllich 
Geud.  Er  het  d Tür  zu'g'schlauje”,  dass 
es  ganz  g'schättert  het  Lobs.  — s.  auch 
tschättere”.  S.  Swz.  316.  Basel  88.  Bayer. 
2,  483. 

verschätterc"  erschüttern,  z.  B.  das 
Hirn  Lobs. 

Schätter  [’Satar  Hlkr. \ f.  Kinder- 
klappcr,  Blechbüchse  mit  Steinen  darin. 

G'schatter  ksatar  Geberschw.\  n. 
klappernder  Lärm. 

Windschätter  [WentSatar  Co.]  m. 
Papierfächer,  wie  ihn  Kinder  sich  an- 
fertigen. 

Schättcri  [* Satari  Heidw.  Steinbr. 
Geberschw.;  'Satri  6h.  j m 1.  einer  mit 


schnarrender  Stimme  Heidw.  2.  eine  alte 
ausgeleierte  Maschine  Steinbr.  3 . Kinder- 
klapper Su. 

schatte rig  [iatarik  Katzent.  Ingersh .] 
Adj.  I.  schnarrend.  E schätterigi  Stimm 
Katzent.  2.  klapprig  infolge  eines 
Sprunges.  E schätterige'  Hafe”  Ingersh. 

schättere"  II  [Sfctara  Raum.  Wh.  Dehli.\ 
ein  Tier  verschneiden,  kastrieren.  'Saarw.' 
Klein.  — frz.  chätrer. 

Hördschet  f.  s.  Seite  371.  — aus 
herdstat,  r.  Bayer.  1160. 

Scheitel  ['  Sacltl  K.  Z. ; 'Saitl  Ingw.; 
’Sätl  Ndrröd.]  n.  Scheitel.  — Bayer.  2, 

483. 

Schit,  Scheit  ['Sit  a/lg.;  ‘Sit  u.  ‘Sit 
Co.  Henry;  'Sät  Ndrröd.;  PI.  'Sitar; 
Demin.  'Sftla  Wittenh.;  'Sitla  0.;  'Sitl 
Rapp.  U.]  n.  Scheit  Holz.  Rda.  Maujer 
wi'  e S.  Hf.  Vom  Klofler  e S.  sagt  man 
von  einer  entfernten  Verwandtschaft  Mü. 
St.  'es  sient  wellen  oder  schiter'  Sti 
1468  Brücker  145.  ’dessgleichen  den 
Kleinhäufüschcn  ihre  wällen,  schciter 
vnnd  mist  genommen’  Petri  432.  Zss. 
Schitterholz  Scheitholz  im  Ggs.  zu  Ast- 
11.  Wurzelholz  Geud.  ; -welle”.  Demin.  PI. 
kleingespaltenes  Hotz,  zum  Gebrauch  fertig 
allg.  D Becke'  verbrenne”  nix  a's  Schitle" 
im  Bachofc”  Barr.  Zss.  'Schitticbeck 
Name  eines  gespenstigen  Mannes  in  der 
Langgasse  zu  Mü.'  St.  — Basel  253. 
Bayer.  2,  483, 

Bachschit  n.  langes,  dünnes  Holzscheit, 
beim  Brotbacken  verwandt  Mü.,  auch  De- 
mut. Hi.  Co.  Str.  — Bayer.  2,  484. 

Haspel  schit  n.  Garnwindenholz.  Dene 
will  ich  nit  für  zc  schaffe",  der  is1  e dürr 
IC,  rujt  und  rast"  nit  Wh  Vgl.  den  Ortsn. 
Haspclschcid  im  Kreis  Saargemünd ? 

Holz. schit  n.  Holzscheit  Obbruck. 

Klafters chit  [Kluftarsit  Gebw.)  n. 
Klafterschat.  Rda.  Um  e härlichs  [här- 
liks]  Klofterschit  beinahe,  um  ein  Härchen. 
Vgl.  Härle  Seite  365. 

Kummctschit  n.  das  Holzgestell  am 
Pferdekumniet  Banzctth.  Sn.,  auch  Demin. 
Heidolsh.  Heb  dich  an  de”  Kummetschitlc”, 
sunst  g'hcis'  awe!  Obhcrgh. 

O r t s c h i t n.  die  Stange  vorn  und  hinten 
am  Wagen,  welche  die  Leitern  zusammen- 
hält Horbg.  Basel  3 iS.  DWB.  7,  13G6. 

Öfelcschit  [rJalaiit  Hi  ] n grobes 
Holzscheit. 
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Palme"schit  m.  Scheit,  das  am  Oster- 
samstag angebrannt  und  zum  Palme"bese" 
gesteckt  wird  Hi. 

Rabschit  [Räpiit  Hüss. J ein  Mensch, 
der  nie  genug  bekommen  kann.  — zu 
Basel  232  Räbstäke  magere  Person  = 
ferklaidct  Schitt? 

Renkschit  n.  Renk  ( =•  Wende-)  Scheit,  j 
ein  Stück  Holz  quer  hinter  den  Vorder-  [ 
rädern  unter  der  Landswid.  Beim  Wenden 
des  Wagens  gleitet  es  unter  der  Längsachse 
hin  und  her  Pfetterhsn.  Dü.;  Richtscheit 
am  Pflug  Hi.  — Basel  235. 

Richtschi  t,  Reijschit  [RlxtAit 
Steinbr.  Geber schw.  Brum.  Hf.;  RetAit  K. 
Ingcnh.;  RetAi  Prinzh.;  Rfcisit  Rothb.  Wh.; 
RciAit  Lobs.;  Demin.  Re/tAiU  Rapp.]  n. 

( . = Renkschit  (s.d.)Z.N.W.  2.  die  Latte, 
mit  welcher  der  Maurer  die  Richtung  einer 
Mauerkante  prüft  Geberschw.  Z.  3.  Setz- 
wage ( Dreieck  mit  Lot)  Rapp.  — Bayer. 

2,  484- 

Schmeckschit  n.  (scherzh.)  Nase. 

E gross  S.  Hüss. 

Silschit  n.  das  Wagenholz,  woran  die 
Zugketten  befestigt  sind  Wh.  — Bayer. 

2,  484. 

Sperrschit  n.  ein  Stück  Holz,  mit 
eisernen  Endösen,  welches  die  Wagenleitem 
auseinander  sperrt  Steinbr.  Mutzig  Betschd. 
Kanns<  s Mul  nit  ulmache",  soll  ich  d‘r 
e S.  nin  stecke"?  lllk.  Vgl.  Sperrbrett. 

Trampelschit  n.  Zugscheit,  Quer- 
s tauge  am  Wagen  Rixh. 

j-  T r u m s c h i t n.  Fiedel,  Monochord : (der 
Tod)  'treyt  ein  trumschyt  zwyschen  den 
beyne  oder  lüesen’  Kientzheimer  Toten- 
tanz JB.  XV  11 5.  — vgl.  Lexer.  Bayer. 

2,  484- 

Wag'schit  [WöjAit  Banzcnh.  Bghz. 
5».]  n.  Ortscheit,  das  Holz,  worau  die 
Stränge  der  Zugtiere  befestigt  sind.  — 
Basel  318.  Bayer.  2,  484. 

Wctterschit  n,  I.  ein  Querholz, 
welches  die  oberen  Enden  der  Wagenleitern 
zusammenhält  Ruf.  Obhergh.  Ingersh.  s 
W.  is"  verkracht,  wil  m'r  z“  viel  Hcrd- 
äpf'lsäck  druf  gelegt  hän  Obhergh.;  auch 
Demin.  -le  Obhergh.  Horbg.  Ingersh.  2. 
Ortscheit  vorn  an  der  Deichsel , an  dem 
die  Ei"gcspännler  (s.  d.)  befestigt  sind 
Horbg. 

Z ugschit  |Tsüksit  Licbsd.  Hi.\  u.  Zug- 
balken an  der  Hage,  an  dessen  beiden 


j Enden  die  Stränge  oder  Zugketten  befestigt 
| werden.  — Bayer.  2,  484. 

Schiter  ['Sitar  Dehli.]  m.  Scheit.  Der 
zählt  jede"  S.  Holz,  wo  er  in  de"  Owe" 

1 lejt. 

schitle“  [Aitla  Jngw.]  Holz  in  Scheite 
bezw.  Scheitchcn  spalten.  — Basel  266. 

Schot  ['  Söt  Büst;  ' Sot  Wh.]  f.  Schote, 
wird  jedoch  nur  für  die  Rispe  des  Hafers 
gebraucht.  D'r  Hawcr  is'  in  der  S-,  wenn 
er  bald  reif  ist  Wh. 

Schott  ['Sot  Roppenzw. j m.  Abfall  der 
Kohle.  Straü  S.  do  ane"!  = Schutt: 

Schotte  ['Söta  Liebsd.  Masmünstcr; 
'Sota  Felleri.]f.  Nachmolken,  Buttermilch. 

— S.  Swz.  2,  349.  Basel  263.  Bayer. 
2,  486. 

Schotte",  s.  Scholle". 

schottle"  [Aötla  Str.  K.  Z.  Lobs.  Tieffenb. 
Dehli.;  Aotla  Wh.]  1.  intr.  schütteln, 
wackeln,  namentlich  vom  Wagen,  der  auj 
schlechter  Strasse  fährt.  Der  hat  gelacht, 
<*ass  er  geschott'lt  hat  Wh.  Dehli.  2.  tr. 
schütteln.  Bäüm  s.  Tieffenb.  Gib  Acht 
unJ  schott'l  nit  alles  undernander.  Wc“ 
m'r  uf  dem  Wej  fahrt,  schott'lt  s ei"'m 
de"  Seelsack  hinab  wird  der  Magen  um- 
gewendet L.obs.  — Bayer.  2,  487. 

verschottle"  durch  Schütteln  ver- 
mengen oder  zerbrechen:  Eier  v.  Str. 

G'schotteis  «.  Schlittern,  Erschütte- 
rung U.  Wh. 

schottere"  [Aotafe  Geberschw.;  sotra 
Su.  Hlkr. ; Aötara  Hf.  Hag.  — ausser  Hag. 
nur  in  Zss.  belegt J schlittern;  erschüttern 
beim  Fahren  Hag.  — Vgl.  Bayer.  2,  490 
schuttern.  Hess.  375. 

umenander  schottere"  umwerfen 
Geberschw. 

verschönere"  erschüttern.  D'r  Wind 
het  s ganze  Hus  verschönert  Hlkr.  s Hirn 
v.  durch  einen  Fall  oder  Sturz  sich  eine 
Gehirnerschütterung  zuziehen  Ilf. 

Grindschottcr  [Krintsötar  Katzent. 
Rapp.]  in.  1.  Grindkopf  mit  Eiterbeulen. 
2.  Schimpfname. 

Schutt  [‘  Süt  Wh.  Dehli.]  m.  Regenguss. 
— Pfalz  schott. 

Schutte  ['Set  K.  Z.  Han.  Hag.  Wh.; 
' Sit  Rauw.  Dehli. ; Demin.  -1]  f.  1 . Strang 
Garn,  wie  er  von  der  Haspel  genommen 
wird.  Denc  Winter  haw  ich  zweihundert 
Schütte"  g'spunne"  Brum.  Rda.  übtr.  Dem 
haw  ich  e par  Schütte"  *'gebcn!  Schläge 
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Zinsw.  2.  Bund  Stroh  Ingw.  — Bayer. 
2,  487  Schott.  Pfalz  Sched. 

‘Anschütte  Alluvio’  G0L.67.  — Bayer. 
2,  489. 

schütte"  [Sita,  seta  allg.;  Part,  kSlta 
6'.  Obhergh.  Katzent.,  kSet  Co.  Dü.  U., 
ksüt  Lohr  Wh.]  I.  schütten.  Sfnv.  Mcr 
muess  sine"  Win  nit  in  d Schueh  s.  man 
muss  sein  Licht  nicht  unter  den  Scheffel 
stellen  Hf.  ‘s  hat  Lit  genüe,  Se  schitte-n- 
ihr  Wi  nitt  in  d ’Schüeh!’  Lustig  I 530. 
‘Der  schitt’s  allewil  um  en  annere  in  de 
Schuh’  schiebt  die  Schuld  immer  auf  andere 
Dehli.  JB.  XI  44.  s regnet  wie  mit  Kübel" 
g'schütte"  Steinbr.  Bf.  ‘in  das  wasser  zü 
schütten’  Str.  1449  Brücker  187.  Bes.  sich 
erbrechen  K.  Z.  Ich  muess  vo"  m‘r  (oder  j 
von  sich)  s.  Hf.  2.  unpers.  regnen,  s schüttet, 
was  vom  Himm'l  herab  kann  Hf.  Hit 
schüttct  s awer  numme"  emol  fortwährend 
Wh.  Am  Abend,  im  Ärger  über  das  an- 
haltende Regenwetter:  Hüte  het’s  wrder 
g'schütte"!  Ruf.  — Basel  265.  Bayer. 

2,  488. 

ab  schütte"  weggiessen.  D Milich 
abschütte"  abrahmen  Hf. 

abe  schütte"  unpers.  herabregnen 
Obhergh. 

b'schütte"  1.  begiessen.  s Krut  b. 
den  Kohl  giessen  Rchzv.  2.  intr.  aus- 
reichen, langen,  s b'schüttct  nix  mehr 
hützetag  Hlkr.  Vgl.  b'schiesse"  3. 

dran  schütte"  (schcrsh.)  trinken  Str. 
K.  Z.  We,lc"  m‘r  noch  eens  dron  schütte"? 
Mittelhsn. 

herab  schütte"  1.  hinabgicssen , 
hinunterschütten  Z.  2.  unpers.  in  Strömen 
regnen  Bf.  Dunzenh.  Vgl.  hcrabmachc"  2 
Seite  643. 

in  schütte"  eingiessen.  Me"  muess 
dere  Kuej  e Trank  i"schüttc"  Bf.  Er 
is*  gor  griserlich  voll  gewcsen,  nu  (dann) 
han  s>e-n-ihmschworze"Kaffi  ingg'schütt" 
und  e Hampf'l  voll  Salz  dinne"  IngenJt. 

uf  schütte"  auf  schütten,  insbes.  das 
Mehl  auf  den  Mühlgang  Bf.,  die  ge- 
droschene und  zu  säubernde  Frucht  auf 
die  Windmühle  K.  Z.  Wi,ut  liewer  d 
Mühl  dräje"  ed'r  u.  s.?  Dunzenh. 

um  schütte"  I.  ausleeren  oder  um- 
giessen, von  einem  Gefäss  ins  andere  Dü. 
‘weil  sy  aber  den  baffen  zu  bald  vmb- 
geschittct'  Altk.  Ilexenproz.  1589,  Als. 
1856,291.  2.  eine  Früh-  oder  Fehlgeburt 


haben.  Sie  het  umg'schütt"  Dü.  Ingw. 
Vgl.  verschütte"  2. 

us  schütte"  1.  ausgiessen  Katzent.  2. 
sich  erbrechen  Bf.,  bcs.  von  Säuglingen  Str. 

verschütte"  1.  ausgiessen.  Ich  han  e 
par  Tröpple"  verschütt'1  Lohr.  Rda.  Jctz 
hes*  d Supp  verschütt",  Altcrle  jetzt  hast 
du' s mit  mir  verdorben  7,.  Er  het  s ver- 
schütt" bi  ihm  er  ist  in  Ungnade  bei  ihm  ge- 
fallen Hf.  'Merr  het’s  mit  dene  fremde 
Michle  glych  dick  verschütt'  Pfm.  V 4. 
‘standen  traurig  da,  als  hätten  sie  das 
Öl  verschüttet’  Mieg  440.  s Glück  v.  beim 
Spiel  eine  oder  einige  Karten  ( Knöpfe  u. 
der  gl.)  fallen  lassen;  wem  es  begegnet , 
der  hat  kein  Glück  Su.  2.  eine  Fehlgeburt 
machen,  s (das  Weib , Mädchen ) het  eins 
verschütt61  Ingenh.  Betschd.,  auch  s het 
verschütt"  Hf.  Vgl.  umschütte"  2.  — 
Basel  112.  Bayer.  2,489. 

z'samme"  schütte"  zusammen- 
giessen,  vermengen  Bf. 

Schüttete  [' Sltata  Hi.]  f.  starker 
Platzregen. 

schüttle"  [Sitte ».Sette**/^.]  \. schütteln. 
Pflume"  s.  Su.  Stroj  s.  Dü.  Schüttcl  dene 
Kerl  e bisscl!  packe  den  Menschen  und 
schüttle  ihn  ein  zvenig  Kindzu.  Aus  der 
Kunkelstube:  Näjlc"  s.  beim  Spinnen  lösen 
sich  die  im  Hanf  befindlichen  kleinen 
Überreste  des  Splintes  los  und  fallen  der 
Spinnerin  in  den  Schoss;  ein  Bursche 
setzt  sich  neben  sie  und  schüttelt  die  Ab- 
fälle zu  Boden:  das  nennt  man  Näjle"  s. 
Hindish.  Vgl.  Agele  Seite  20.  Rda.  Bire" 
s.  (mit  Dat.)  ein  Mädchen  gebrauchen 
Heidw.  2.  rcjl.  sich  aus  einer  Sache  ziehn 
Wh.  Zss.  Schüttelwell(e).  — Basel  265. 
Bayer.  2,  496.  Pfalz  123  schille. 

g'schüttelt  [ksltlt  S.  bis  Ruf]  Part, 
verrückt.  De  reds1  eso  dumm;  mfr  meint, 
de  bis1  g'schütt'lt  Wittenh.  ‘bisch  du 
g’schittelt?’  Lustig  I 135.  ‘Was  steckt 
denn  eigentlig  in  dr  Luft?  d'  Lit  werde 
glaüb  alle  g’schittelt'  ders.  II  85. 

G'schüttelter  [KSltaltar  Mittl.]  m. 
Branntwein  aus  Spiritus  und  Wasser  her- 
gestellt. 

ab  schüttle"  rcjl.  sich  (gut)  aus  einer 
Sache  herausziehen  Breitenb. 

crtschiittle"  schaudern,  vor  Kälte 
oder  Ekel.  Wo  er  us  dem  Wasser  kumme" 
is',  het  er  eso  kalt  gchabt,  dass  er  sicb 
ganz  crtschüttelt  het  Dü.  Der  Dokter  het 
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ihm  eps  verschri'we";  allmol  wenn  er 
d'rvo“  nimmt,  ertschütt'lt  er  sith  cbd. 

verschüttle"  erschüttern.  Ich  glaüb, 
de  hes1  s Hirn  verschütt'It  du  bist  ver- 
rückt Fis l. 

Schüttler  m.  ein  Mann,  der  beim  Ge- 
treidedreschen mit  einer  Gabe l die  Körner 
aus  dem  Stroh  schüttelt  Steinbr. 

schüttlig  [iltlik]  Adj.  schrecklich,  s isl  | 
doch  eppes  Schüttligs  mit  dem  Rud 
{Krätze)  äm  Dorf  rummer!  j.  schüchtlig 
u.  schützlich. 

usschütterig  [yssetrik  Ingcrsh.  Mi] 
Adj.präd.  übe l zum  Erbrechen,  s.  is'  m'r  u. 

(■  Schawell(e)  /.  1.  in  dem  Kinder- 

liedchen ‘Maikäfer,  fliej  uf!  Din  Firele 
brennt,  Din  Sibbele  kocht,  Din  Mueder 
sitzt  uf  d'r  Schawälle'  Str.  Stöber  Volksb. 
331.  3.  übtr.  ‘alti  Schawell!  altes,  wüstes 

od.  schlechtes  Weib'  St.  — Pfalz.  Hess. 
343.  Westerw.  178.  aus  lat.  scabcllum. 

schawülle"  [säwab  Bf]  die  Wäsche 
mit  flüssigem  Chlorkali  waschen.  Zss. 
Schawelle"wasser.  — frs.  javelie. 

Schatz  f Säts  allg. ; Awiör'Satsla  Mit. , 
'Satsl  Ruf.,  ’Satsala  lllz.  Ruf.  Co.  Dü. 
Ui\  m.  I.  Schatz.  2.  Flächenmass  für 
Rebland  oder  Wiese  0.  (4  Ar  Ruf.  Ge- 
berschw.  Herlish.,  5 Ar  Obhergh.  Hlkr. 
Logelnh.  Co.,  5, 20  Ar  Ingersh.  M.,  6 Ar 
Sulz,  8 Ar  Gebwf  ‘einem  schätz  reben  zu 
Looch  inGebweyller  bann  gelegen'  Tiirkh. 
Ende  14.  Jh.  Als.  1868,  429.  ‘Mancher 
Schatz  trug  zehn  und  mehr  Bottige' 
Co.  1775  JB.  XIX  146.  3.  der  oder 

die  Geliebte,  gern  in  der  Deminutivform 
Ruf.  Su.  Co.  Dü.,  dafür  im  U.  meist  nur 
Liebster,  Liebsti.  Beim  Zutrinken:  Prosit, 
mei“  Schatz!  worauf  ein  anderer  da- 
zwischen ruft:  Und  e-n-andere"  hat’s! 
Biesh.  Spottverschen:  E so-n-e  Schätzele, 
wie  du  bis',  Scharre"  d Hüehner  us  dem 
Mist  Co.  Els.-hochd.  Gassenhauer:  E bissle 
fixundebissle  fax  und  e bissle  falsch  is'mei" 
Schatz;  Und  e bissle  falsch  muess  er  sein, 
Sust  g'hört  er  nit  mein  Dü.  ‘Längst  ha-n- 
ich,  lieb  Schätzlc,  Scho  Di  Frätzle  In  min 
Herz  no  träit  Wie  ne  Schimmer'  Lustig  II 
595.  O mi"  herzig  Schätzele,  Wenn's 
ufgebutzt  war;  Hätt  e Hälsclc  w'e-n-e 
Spätzele,  Wenn  s Kröpfle  nit  war  lllz. 
Icb  ha-n-emol  e Schätzele  g'habl,  Ich 


wont,  icb  hätt  es  noch,  Ich  ha-n-  Ulm  emol 
e Schmitzele  *'gebe“:  Icb  mein,  ich  g'spir 
es  noch  Ruf.  Adam  un  Eva  Hänn  ’s 
Liewc  erdacht,  Ich  unn  mi  Schätzlc 
Hänn  's  o so  gemacht'  Stöber  Müder  14. 
Schätzele  auch  Kosew.  für  kleine  Kinder: 
Kumm,  min  S. ! Dü.  'Myn  liewi  Schätz' 
Pfm.  1 4.  — Basel  251.  Schwab.  454.  Bayer. 

| 2,  490.  Hess.  342. 

f Kaufmannsschatz  m.  Handel. 'ob 
du  falsch  u.  unrecht  kaufmannscliatz  gc- 
triben  hast'  Geiler  J.  Sch.  62  b. 

Märk'schatz  [Marikiäts///.] m. Markt- 
vorrat des  Bauemweibes.  s.  auch  Märktete. 

schätze"  [Sfctsa  U.  Wh.]  I.  schätzen. 
Der  ist  nit  zc  s.  er  ist  pfiffig  Dehli.  JB. 
XI  43.  2.  glauben,  vermuten.  Ich  schätz, 

er  werd  bald  kämme"  Wh.  Ich  schätz  m'r 
ich  hoffe  . . Hf.  Dis  hätt  ich  ibm  jetz  nit 
g'schätzt,  dass  er . . . das  hätte  ich  nicht 
hinter  ihm  gesucht  K.  Z.  — S.  Swz.  2, 
310.  Bayer.  2,  492. 
ab  schätze“  wie  hochd.  U. 
überschätze"  re  fl.  sich  nicht  richtig 
(ironisch  auch:  zu  niedrig)  cinschätzen  Hf. 

Schutz  j'Süts  fast  allg. ; ' Syts  in  Bed.  4 
Lutterb.;  PI.  'Sets;  Dentin.  ' Setsla  O., 
'Sctsl  U. ) m.  1.  Schutz  Ingersh.  Bi  '“mc 
so  wüeste"  Reje"  gibt  ein'm  ke'"  Pareplüi 
mehr  S.  Barr.  Zss.  Schutzgab'!,  -gatter. 

2.  Meister,  Patron  Str.;  vgl.  Schütz. 

3.  Dentin.  Schütz'l  n.  Schleuse  Lorenzen. 
Wh.  4.  Schuss.  Er  is*  kc1"  S.  Bulfer  wert 
Lutterb.  'kei  Schutz  Pulver  werth'  Lustig 
I 108.  ‘Was  thät  er  ihr  verehren?  Schutz 
Pulver  in  dem  Luft’  aus  einem  ält.  eis. 
Volksl.  Als.  1854/55,  185.  ‘und  haben  54 
schütz  in  die  stat  gethan'  Str.  1592,  Als. 
1858,  22.  ‘etliche  starckhc  schütz  auss 
Doppelhackhen’  Petri  461.  'an  vielen 
schützen  vnnd  wunden  gestorben'  Petri 
477.  'wann  daselbsten  drei  schütz  mit  den 
doppelhagen  (Doppelbüchse)  auff  einander 
ervolgen'  St.  Amarient.  1670  JB.  III  70. 
'die  Schützen  an  dem  ersten  Standt  ihre 
Schütz  nit  all  gethan’  Rchw.  1 568  JB,  II 
161.  'es  sein  wenig,  die  solche  schütz 
empfinden  vnd  auff  halten'  Geiler  Narr. 
75  Kloster.  'Schutz'  L.  Baldner  44. 
5.  Einschuss  in  der  Weberei  Bf.;  Zss. 
SchutzzäMgläsle.  6.  ein  Schuss  Brot,  so- 
viel auf  einmal  gebacken  wird  Su.,  ein  S. 
Wasser  soviel  durch  einmaliges  Pumpenam 
Brunnen  zum  Vorschein  kommt  [ifcp  ni>x  e 
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'Süts!]  Wh.  7.  E S.  lache“  tüchtig  und  laut 
außachen  Str.  Z.  Vgl.  Scholle“  3.  8.  Anlauf. 
Er  is1  in  ei"'m  S.  zuem  Hus  blnus  Bf.  De' 
kommt  wie  e S.  im  Gatter  blindlings  West - 
halten.  9.  Strahl , vom  Erbrechen,  Bluten 
usw.,  von  einer  Feuerspritze  Hf.  10.  Regen- 
guss. s is1  e rechte'  S.  awe  s'kummc" 
Obhergh.  s het  e guete'  S.  g'macht  ein 
Platzregen  ist  gefallen  Die ; Zss.  schutz- 
wis;  schneller  Einguss  von  Wein,  Bier  in 
ein  Glas:  Noch  e Schutz!  e Schitzle! 
Stöber  Müder  1 1 1 . 1 1 . kleine  Weile  (gern 

Demin.)  Er  is*  e S.  (Schützle)  do  gsi”  M. 
s het  bi  uns  nummen  e Schützle  (vgl. 
Bed.  10)  g'rej"'t  Mittl.  Üwer  e Sch. 
anne“  ( plötzlich ) is*  si'  wi'der  zeruck 
kumme"  JB.  V 130.  12.  ein  Mensch,  der 

blindlings  nmherschiesst,  ist  ein  S.  Ruf. 
— S.  Swz.  2,  356.  Basel  265.  Schwab. 
484.  Bayer.  2,  492—495. 

Anschutz  »/.  die  Stelle  am  Brot,  wo 
ein  anderes  im  Ofen  ans  Hess  Su.  Vgl.  An- 
stoss  1.  — Basel  17. 

B'schutz  n.  (nur  verneint?)  anhaltende 
Wirkung,  Bestand  Gebw.  Grob  Fueter 
het  kein  B.  Dü.  s Geld  het  kein  B.  bi  uns 
hält  nicht  lange  vor  cbd. 

t Fürschutz  m.  eig.  Feuerschuss ; übtr. 
Rda.  'er  war  in  einem  Fürschutz  ( plötz- 
lich) verschwunden'  Geiler  P.  II  29. 

ln  schütz  m.  Einschuss  des  Webers, 
das,  was  der  H eber  mit  dem  Schiffchen  in 
den  Zettel  schlägt  Bf.  Vgl.  Intrag. 

Usschutz  m.  1.  Ausschussware.  Me“ 
g'si'bt  s dem  Porzellang'schirr  vo"  witem 
a“,  dass  es  U.  is'  Liebsd.  2.  Vorteil, 
wirkliches  oder  scheinbares  Mehrgewicht 
im  Handverkauf.  Si'  kaüft  nie  kcin  Pfund 
Kaffee,  si'  nimmt  allewil  zwei  Halbpfund, 
dass  si'  zwcimol  d'r  U.  het  Dü.  'Maria 
wollte  keinen  voruss  oder  ussschutz 
haben'  Geiler  P.  i,  192.  3.  Ausschuss, 

Kommission  Str.  CS.  I IO.  ’us  iedem 
flecken  zwen  ausschutz  von  weegen  ganzer 
burgerschaft’  St.  Amarint.  1670  JB.  III  68. 
'us  iedem  flecken  zwen  ausschutz’ 
Wattw.  16.  Jh.  JB.  III  6S.  'der  bürgeren 
aussschutz,  sechszig  mann  starkh'  Petri 
395.  'den  ausschutz'  Reisseisex  ioi.  'den 
Usschütz’  Schorlen  58.  — Basel  304. 

Vorschutz  m.  l.  Vorschuss,  Darlehn 
Hf.  Ingenh.  2.  Vordach  der  Scheune.  Unger 
dem  V.  wird  me"  nit  nass  Roppenzw.  In 
Hf.  wird  der  bedeckte  Gang  am  oberen  | 


Stockwerk  des  Stalles  so  genannt.  3.  Das 
erste  bei  der  Herstellung  von  Schnaps  oder 
Brot.  D'r  V.  kunnt  scho“  Niffer.  Dieser 
zuerst  abfliessende  Schnaps  dient  zu  allerlei 
Einreibungen.  Vgl.  Vorlauf  Seite  565.  Beim 
Backen  heisst  V.  der  erste  Ofen  voll  Brot 
Su.  PI.  Vorschützlefr)  die  zuerst  ge- 
backenen Soubrötchen  Ingersh.  — Basel  1 20. 

Schützer  m.  schneller,  voreiliger 
Mensch  Felleri. 

schutzere”,  schützere"  [sütsara, 
iltsora  Geberschw.]  sinnlos  rennen. 

Schutzeri  [’Sütsari  Geberschw.]  m. 
planloser  Draufstürmer. 

Schütz  [’Slts  Bitschw.  Bf.;  'Sets  Su. 
Betschd.  Bühl\m.  I . Schütze  Su.  2.  Flur- 
schütz Betschd.  Bühl.  3.  Patron,  Meister, 
der  eine  Abteilung  Gesellen  unter  sich 
hat.  Mi“  S.  is'  halwer  e Schutz  mein 
Meister  handelt  schnell  und  unbesonnen  Bf. 
4.  f Pfand,  das  der  Bannwart  nahm  s.  CS. 
Hist.  — Basel  266.  Schwab.  484.  Bayer. 
2,  493-  Wester w.  212. 

Abcschütz  [Apatse&lts  Bf.  K.  Z.\  m. 
wie  Aochd.  — • Bayer.  2,  493. 

G'schützfKSlts  Liebsd.  Hi.  Geberschw. 
Mittl.  Bf.  Lü/zelstn. ; K&ets  Dü.  U.]  n. 
Geschütz.  Wit  vom  G.  sind  (gibt  Dü.)  alte 
Chriegslüt  fSoldate")  Lützelstn.  Liebsd. 
— Basel  151.  Bayer.  2,494. 
b'schütze”  [pSetso  Winzenh.  Ohnenh.] 

1.  = schützi»  sein,  vom  Brot,  das  gut  ist 
und  bald  sättigt.  Abergt.:  Am  Tage  vor 
Neujahr  soll  nicht  gebacken  werden;  das 
betr.  Brot  hält  nicht  so  lange  wie  sonst, 
es  b'schützt  nicht  Ohnenh.  JB.  XII  186. 

2.  wie  hochd.  Winzenh.  — Bayer.  2,  456. 
Freischützer  [Fr&jSetsar  Malzig ] m. 

Freischütz,  Franktireur.  I)  F.  sind  anno 
70  am  Fclsburig  (Berg  bei  Mntzig)  g'sin. 

schützig  [Sltsik,  setsik  Felleri.  O.; 
ietsi  Illk.  K.  Z. ; iltsix  Str.;  Setsix  Ingw.; 
sitsix  Ndrröd. ; setsex  Wh.  Dehli.]  Adj. 
I.  vorteilhaft,  nutzbringend,  daher  a)  er- 
giebig, fruchtbar,  vom  Boden.  E schützigcr 
Bode"  fruchtbares  Ackerland  K.  Z.;  b)  gut 
ausgebildet,  von  Früchten,  mit  denen  man 
deshalb  lange  reicht.  D Grumbirc"  sind  dis 
Jobr  s.  Ingw.  'wann  dz  Manna  oder  himels- 
thaw  uff  dz  Kohrn  feit,  oder  dz  Kohrn 
schwarze  ange  körne  hat,  bedeüt  dz  cs 
gar  schützig  sein  solle'  Str.  1625  JB.  VII 
112;  c)  fruchtbringend,  feucht  und  warm, 
vom  Wetter.  M'r  han  disJobr  e schützige" 
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Mai  ghet  Hf.;  d)  auskömmlich.  D kleine“ 
Erdäpf'l  sind  schützieer  a's  d grosse"  zuem 
Setze"  man  langt  mit  einem  Sack  weiter 
Illk.  Das  Brot  is*  luck,  s is’  gar  nit  s. 
frisches  Brot  wird  rascher  auf  gegessen, 
als  trockenes,  hartes,  wie  jede  Hausfrau 
weiss  Hörig,  's  drucke  Brot  isch  schütziger 
als  ’s  weich'  St.  Geiler  P.  2,  3.  Klein. 
E Waje"  voll  Obmt  is'  schütziger  a's  e 
Waje"  voll  Hau  Bisch.  ; C)  eine  Wiese  oder 
ein  Acker  ist  s.,  wenn  sie  grösser  sind, 
als  es  beim  ersten  Anblick  erschien  und 
die  Bearbeitung  länger  dauert,  als  man 
annahm  M.  Bebelnh.  2.  ein-  zwei-  usw. 
schützig  ein  Weberausdruck  (s.  Schütze"- 
glas)  Sn.  — Bayer.  2,  496. 

b 'schützig  Adj.  = schützig.  Bose"- 
stroj  is1  b'schützigcr  a's  Schütt'lstroj  Dü. 
Wenn  vil  an  '“»re  Arwet  sind,  is*  si'  aücb 
b.  Ruf.  Vgl.  b'schiesse",  b'schüssig. 

gächschützig,  gäbstützig  [käj(£Usik 
Fellcri.;  kayietsik  Su.  H/Ar. ; kä^ctsik 
Horbg.  Dü.;  kä&tctsi  Betschd. ] Adj.  jäh- 
zornig. s is*  nit  guet  mit  ibm  g'schirre”, 
er  is*  gar  g.  Dü.  s.  auch  Seite  197. 

unschützig  Bf.  Hf.  Betschd.,  umb'- 
schützig  Dü.  Adj.  unvorteilhaft.  Frisch- 
«'bache"  Brot  is1  u.  Dü.  — Bayer.  2,  496. 

Schützling  ['Setsleq,  m.  Su.;  'Setslik 
Olli.  Hi.  Hirzfn.  m.,  Steinbr.  f]  halbge- 
wachsenes Schwein,  etwa  6 Wochen  alt 
Olli , 3 Monate  Steinbr.  — vgl.  Basel  266. 

t schutzlich  Adj.  scheusslich  Geiler 
5.  M.  24  b.  — Basel  266.  Schwab.  484. 

abschützlich  [äpsltslik  Mütt.]  Adj. 
abscheulich,  s is*  ganz  a.,  wie  der  Bueb 
so  dreckig  ummenander  laüft! 

schlau  [Mäy  Steinbr.  Lutterb. ; iläi  Mü. 
Steinb.  Su. ; Slöi  Logelnh.  Co.  Rchw. ; k\by 
Str.  Wh.;  Kompar.  ilfjar  Ruf\  Adj.  I. 
schlau,  listig.  S.  wie  e Fuchs  Steinbr.  E 
schlaüer  Satan  Su.  De*  is*  schlaüer  a's 
d'r  finste  Jüd  Ruf.  Syn.  schlimm,  ver- 
dräjt.  2.f  klug,  erfinderisch  : E Mann  wo- 
n-isch  so  schloi  ass  wee  der  Pfaffe!?’  Pfm. 
II  6.  3.  schön,  prächtig,  gut,  von  Sachen. 

Hüt  hä"  m'r  e schlaüer  Tag  verlebt 
Lutterb.  4.  schief,  schräg,  abschüssig  U. 
Daher  das  Wortspiel:  Ja,  der  is>  äucb  s., 
wenn  er  am  Beri«  li*t  Wh.,  indem  scheinbar 
Bed.  I.,  in  Wirklichkeit  Bed.  j gemeint  ist. 
D'r  schlöu  Wej  Weg  am  Bergabhang  Lobs. 
Adv.  Klein.  — Bayer.  2,  520.  Pfalz. 


g'schlau  [kilöi  Co.  Münster;  kilyai 
Katzent.  Dü.;  kilyai  Barr;  k&lüäi  Bf] 
Adj.  schlau.  — Basel  150. 

sch  laus  [Jläjs  Kerzf.;  Mays  Mutzig 
K.  Z.  Zinsw.  Han.]  Adv.  Gen. 
1.  schräg,  quer.  M'r  gebn  do  s.  üwer  d 
Matte"  binüwer  Geud.  2.  schief,  von  einer 
Ebene.  Wann  d'r  Wej  s.  binab  gebt,  wurd 
d Mekenik  zuegedräjt  Rothb.  — Vgl. 
schlcngs  Bayer.  2,  527? 

Schlauheit  [’Släyhait  Ruf.;  ’Slaühdt 
Ndrröd.]  f.  Verschlagenheit,  Verschmitzt- 
heit. D Schlauheit  luegt  ibm  zue  de" 
Auge"  nus  Ruf. 

Schlei  ['Slfci  Bf.Dehli.]f.  Schleie,  ein 
Fisch.  Schleihe  tencha’  Dasyp.  ‘der 
Schleihen  Tinea  vulg.’  L.  Baldner  107. 
Rda.  'Der  ist  glatt  wie  e Schld-i’  Dehli.  JB. 
XI  43.  — Bayer.  2,  521. 

Schleier  ['Släjar  Mü. ; ’Sleiar  Mittl. ; 
’ Slaiar  Str. ; ’Slaejar  K.  Z.  Betschd.]  m. 
Schleier.  Wo  m'r  füri'gangc"  sind,  het 
s e hübscher  S.  g'habl  bei  der  ersten 
Kommunion  hatte  das  Mädchen  einen 
schönen  Schleier  Mittl.  ’Wa  nit  Schleier 
sind,  da  ist  kein  freud’  Geiler  in  Als. 
1562,  156.  Bayer.  2,  521.  Hess.  354. 

Schlabbe  ['Släpa  Steinbr.)  f.  Brei  aus 
Wasser  und  Kleie  für  die  Pferde. 

Schlabber  [’Släpar  Lobs.]  f.  Ge- 
tränk. — ndd. 

Kaffeeschlabber  f.  schlechter  Kaffee 
Lobs. 

Kleie"schlabber  f.  Viehtränke  aus 
Wasser  und  Kleie  Lobs. 

schlabbere",  schlabbere"  (iläpara 
Katzent.  Ingersh.  U.  Wh. ; Nbform  £läwaro 
jüd.  Avolsh.;  Slfepara  S/r.]  1.  dünnflüssige 
Speisen  gierig  und  mit  Geräusch  geniessen, 
gewöhnlich  vom  Vieh,  tadelnd  auch  von 
Menschen  gesagt.  Schlabber  doch  nit  eso 
wüest,  du  schlabbers*  jo  wie  e Kü'h! 
Geud.  2.  unverständlich  plappern  Str. 
CS.  92.  ’Schlappert  nit  auff  Chorherrisch 
die  Wort  in  Euch,  wie  der  Hund  die 
Sup’  Fisch.  Garg.  23.  — Vgl.  Pfalz 
schlawwre.  Hess.  351. 

b‘nab  schlabbere"  gierig  saufen, 
von  Kälbern  Lobs. 

z'samme"schlabbere"  schnell  auf- 
schlappem  Lobs. 

Schlabberi»».  ein  unanständig  Essen- 
der Ruf 
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schlabberig  Adj.  i.  schwach , elend, 
vom  Befinden,  s is'  m'r  ganz  s.  gesi" 
Steinb.  2.  kraftlos , von  der  Suppe  Bf. 

Schlabberte,  Schlabbete  [\Släporto 
Heidw.  Strüth  Weckolsh.  Dü.  Ingersh. 
Bebelnh.  Bf.;  * Släpoto  Liebsd.  Hi.  NB  reis.} 
f.  I . Viehtränke  mit  wenig  festen  Bestand- 
teilen. Mit  dere  S.  werde"  dini  Soü  nit 
faist  Dü.  2.  iiberh.  schlechtes  Getränke, 
kraftlose  Brühe  Liebsd.,  Suppe  Bf.,  Kaffee 
mit  wenig  Milch  Weckolsh.  Das  is'  chein 
Kaffee,  das  is'  Schlabbete!  Liebsd.  3. 
Spuren  der  verschütteten  Mahlzeit  auf  dem 
Tischtuch  Hi.  — S.  Swz.  2,  321.  Basel  254. 

Grüschschlabberte  f.  Gemisch  aus 
Wasser  und  Kleie  Heidw. 

Schlabberche"  ['Släworxo  jüd. 
Avolsh.)  n.  Geifertiichlein. 

Schlabutzer,  Schnabutzer  [*Slä- 
pytsor  Heidw.  Hi. ; * Snäpytsor  Fisl.  Rop- 
penzw.)  m.  Verweis:  c S.  gcbe".  — Basel 
254;  eig.  etwas  Leckeres. 

Schliebe",  Schniebe"  [‘Sllowo  Molsh. 
K. ; 'Sliwo  Illk. ; 'Sliwo  u.  älter'  Slipo  Str. ; 
' Sldwo  Bmm.;  ‘Slifewo  Z.  Ilan.;  ‘Sldpo 
Weyersh.  Ndrröd.  Wh.;  ‘Sliapa  Dachstn.; 
‘Sniepo  M. ; ' Sniepa  Bisch,  j m.  I. 
grosse  klaffende  Wunde.  Haüt  der  sich 
mit  dcr  Ax'  ins  Bein!  c Schl,  het  er, 
dass  mcr  zwei  Finger  hinin  könnt  leie" 
Illk. ; e natürliche"  S.  Wh.  2.  grosser 
Span,  Knochensplitter  Str.  3.  abgerissener 
Lappen  Str.  ‘der  viert  (Hund)  rysst  mer 
gar  us  de  Hose  e Schliebe’  Pkm.  II  6.  E 
Schniebc"  hcrab  haüe"  M.  s.  Schliffcr  III. 

‘schlubbere"  schlabbern,  nippen  Hag.H. 

Schlich  fSlix  Hi.  Dollem  Bf.  Str.; 
PI.  ebenso,  aber  -0  Dollem ] tu.  Schleich- 
weg. Er  kennt  alli  Wej  und  alli  S.  Rda. 
Wenn  me"  Hase"  fange"  will,  muess  me" 
d S.  kenne"  Bf.  Dcr  Förster  suecht  dic 
Schliche"  vom  Holzschclm  Dollem.  ‘I  haa 
gebokt,  dass  i nit  uf  em  Schlych  ge- 
bliwwc  bin’  Pkm.  IV  7.  — Basel  255. 
Bayer.  2,  498. 

schliche",  schleiche"  [Sh'xa  Hi. ; 
Mij(a  O.;  Alixo  U.;  Sh'xa  Kindw .;  Mreixo 
N;  Part,  kslixo,  k^lcxoj  schleichen,  heim- 
lich gehen.  S.  wü  c Katz  od.  wü  e Mörder 
Z.  JB.  VII  197.  Er  is'  s^kumme"  zu  s. 
Dü.  U.  Rda.  G'schlichc"  kumme"  (oder 
mit  Zusatz:  wie  getrappt  Str.  Rothb.) 
I.  (iron.)  gerade  recht  kommen  allg.  Du 

Wb.  d.  cls.  Mundarten.  IT. 


kumms*  m'r  (grod  Ingenh.)  geschliche" 
U,  Syn.  geschliffe"  0.  s.  Mexges  Volks- 
mda.  28.  ‘Der  kummt  mcr  gschlichc,  der!’ 
Kettner  Mais.  76.  Bei  unbescheidenen 
Forderungen:  Ah,  du  me'ns',  ich  steh  noch 
e Stund  do  anne"  una  wart:  jo,  du  kumms' 
m'r  g'schliche",  ich  han  dis  Warte"  jetz 
baldsatt!  Lützels tn.  2.  törichtes  Geschwätz 
führen  Str.  — Basel  255.  Bayer.  2,  497. 

durch  schliche"  heimlich  ausreissen. 
Dcr  Fade"  is*  m'r  durchg'schliche"  Bf. 

furt  schliche"  sich  heimlich  entfernen 
Dü.  U. 

herin  schliche"  wie  hochd.  ‘Un 
schlichsch  d’  eryn  zuem  Door’  Ilirtz 
Schk.  225. 

herum  schliche"  0.  U.,  herum 
schleiche"  Ndrröd.  I . langsam  umher- 
gehen. Er  schlicht  herum,  wie  der  Schatte" 
an  der  Wand  bleich  und  kraftlos  Dü. 
2.  Rda.  um  eins  herum  s.  einem  Mädchen 
den  Hof  machen  Z. 

hinin  schliche"  vorsichtig  hinein- 
gehen. Wann  d"  in  d Kammer  mus'  [mü&], 
do  schlich  dich  nur  enin,  nit  dass  de  m‘r 
s Kind  wccks'!  Lützelstn. 

in  schliche"  I.  heimlich  wohin  ge- 
raten. E Wissele  is'  i"  de"  IIüehncrstall 
i"gcschliche"  Bf.  2.  refl.  sich  in  jemds. 
Gunst  setzen.  Unser  Mär  het  sich  wisse" 
bi  de"  grosse"  Hcrre"  i"  ze  schliche" 
ebd. 

umme  schliche"  umherschleichen 
Katzent. 

s c h 1 i c h 1 c " vorsichtig  schleichen  Bisch. 
G'schlich  n.  Heimlichkeiten,  Geheim- 
tuerei Str.  ‘By  dier  isch  doch  myn  sechs, 
in  alem  nix  wie  Gschlych’  Pkm.  IV  3. 

Blindschlich  (er),  Blindc"- 
schlich(er),  Blinzc"schlicher  [Pllnt- 
sli’xar  Heidw.  Hi.,  Pllnta-  Pfetterhsn.  Ob- 
hergh.  Heidolsh.,  PUffo-  Sier. ; PlentoMixor 
0.  Barr  Ittgw.  Wörth,  Pllnt-  Str.,  Plcino- 
M.;  Pietra-  K.  Z.  Kindw.,  Pleno-  Tieffenb.; 
Plinsoslixor  Fisl.;  Plinsislixor  Blotzh.; Plint- 
Mix/- Str.;  Pllixaslix/-  Dollem ] m.  I . Blind- 
schleiche. 2.  Heuchler  Str.  — Basel  34. 

Ohre"schlicher  [OroMixor  Dunzenh. 
Z.  Han.  Dehli.}  m.  Ohrwurm,  Forficula 
auricularia.  D O.  krattlc"  in  d Ohrc" 
Kindw.  D O.  flieje"  numme  s Nachts 
Dehli.  Vgl.  Ohrc"klemmer  Seite  492. 

schlichere"  glatte  Steine  flach  übers 
Wasser  werfen,  dass  sie  hüpfen  Horbg. 

2i) 
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Schlicherlc  n.  I.  kleiner,  dünner 
Stein  zum  Werfen  übers  Wasser  Rapp. 
2.  PI.  Mauerpfeffer,  Sedum  Hi. 

Schluch,  Schluck  ['Slyx  Pfetterhsn. ; 
'Slyx  Hdhstt. ;’  S\y\  U;  PI.  -o/Slyko  Rauzv. 
Schepperten ] m.  (f  Z.  Rauzv.  Schepperten) 

1.  Schlauch,  bes.  der  Feuerspritze  Rauzv. 

Schepperten.  Syn.  Kuttel  3.  2.  PL  Flüchte 

der  Herbstzeitlose  Rauzv. 

Winschluch  m.  1.  Weinschlauch  U. 

2.  Säufer  Str.  CS.  94. 

Schlacht  [*Slhxt,  PL  -o  Bisch.]  f.  1. 
Schlacht.  'Wann  s Kommando  nit  gut  ist, 
gehn  alle  Schlachte  verlär'  Dehli.  JB.  XI 
52.  2.  PL  Seldatenbilder.  Schlachte" 

kaufe".  — Bayer.  2,  498. 

geschieht  [k&läxt  Geberschzv.  Hlkr. 
Herbg.  Dü.  Molsh.;  ksläxt  M.  Bebelnh. 
Bf.  Ndhsn.  lllk.  Str.  Hf.  Han.  Betschd. 
Wh.;  k&löxt  Bisch.  K.  Z.  Prinzh.;  k&löt 
Geisp.]  Adj.  1.  von  Menschen  a)  gesittet, 
artig.  'Sanftmütiger  vnd  gcschlachter’ 
Fisch.  E/tez.  H.  125  (A  ib).  ‘gcschlacht  = 
fromb  doux’  Martin  Pari.  N.  272.  ‘Do 
isch  merr  noch  gemäh,  gschlaacht  wie 
e Hammelsquallc’  zvenn  man  verlobt  ist 
Pfm.  1 5.  ‘E  rendez-vous  versaat  mer 
keim,  Wo  isch  so  artli,  gschlaacht’  Bern- 
hard Schk.  252.  Zu  den  Kindern , die  früh 
zu  Bett  gehn  sollen,  sagt  man : Am  achte 
gehn  d Geschlachte"!  Betschd .;  vgl.  Finer 
Seite  1 1 8.  Ich  will  s schon  g.  mache", 
wenn  s nit  folje"  will  Str.  Dcr  Sepp  is‘ 
nit  allcwil  ganz  g.  in  guter  Laune  lllk. 
b)  zart  von  Gestalt:  e gcschlachts  Kind 
Prinzh.  2.  von  Tieren.  Das  is*  e g.  Stückcl 
Vieh  gut  gezaachsen  Bebelnh.  3.  a)  von 
Teilen  des  menschlichen  Körpers:  'E 

gschlaachdi  Hüt’  Str.  CS.  45.  ‘Gschlaacht 
wie  Sammet’  ebd.  E geschlochtcs  Gcsicht 
Ingcnh.  Geschlochti  Häng  Dunzenh.  b) 
von  Sachen:  gcschlacht  nennt  man  das 
Tuch,  zvenn  es  schön  glatt  ist  ( Ggs . ruch) 
Hf.,  das  Holz,  zvenn  cs  sich  gut  bearbeiten 
lässt , das  Stroh,  zvenn  es  glatt  liegt  Dii., 
die  Wäsche,  zvenn  sie  hübsch  zveiss  ist 
lllk.,  das  Fleisch,  zvenn  es  mürbe,  die 
Gurken,  zvenn  sie  mild  sind,  den  Wein, 
zvenn  er  trinkbar  ist  (Ggs.  räss)  Hf.  Dis 
Bier  is1  g. , s ander  is'  ruch  wie  Holz- 
äpfelessig Bf.  s is*  geschlacht  Wetter 
Ndrröd.  4.  Adv.  Der  kann  gor  ori«  ge- 
schieht rede"  süsslick,  galant  Gend.  Mi' 
dem  dorf  mcr  nit  so  g.  umgehn  nicht  so 


zimperlich  verfahren  Z.  — S.  Swz.  321. 
Basel  150.  Schwab.  463.  Bayer.  2,  500. 

ufg'schlacht  Adj.  mit  Partizipsinn 
gelinder  gezvorden.  s Wetter  is*  u.  g. 
Wingcn  b.  Weissenbg. 

ungcsc  hlacht(e")  |ün,kMäxt3  Hi.; 
ün,k£Ukxt  Hlkr.  Geberschzv.  Mittl.  Bf. 
S/r.]  Adj.  I.  von  Menschen:  unartig,  un- 
gebildet; roh,  brutal;  unbeholfen.  E un- 
geschlachte' Tölpcl  Geberschzv.;  e ungc- 
schlachteni  Person  Mittl.;  e ungeschlach- 
tencr  Bucb!  Hi.  2.  zum  Gegenständen : 
nicht  gut  zu  gebrauchen  oder  zu  bearbeiten. 
Das  is'  unggcschlachter  Bode"  ledig  Bf.; 
unggcschlacht  Holz  ästig,  krumm  Dü.; 
‘saurer  und  ungeschlachter  Wein’  Thann 
1685  JB.  XIX  142.  3.  vom  Wetter:  un- 

freundlich. Du  is'  fti.V)  ungcschlachts 
Wetter!  Hlkr.  '1669  Sehr  kleiner  Herbst; 
kaltes,  regnerisches,  ungeschlachtes 
Wetter’  Thann  JB.  XIX  141.  — Bayer. 

2,  500. 

oberschlächtig,  underschlächtig 
s.  Mü'Mrad. 

schlecht  [Ma>;t  S.  O.;  Sl^x*  M-  LJ.; 
&la&xt  S/r-  W.]  Adj.  I.  schlecht.  Der  Wi" 
is'  s. ; ich  glaüb,  s is'  gemachter  Co.  Was 
guet  is',  ge>’t  furt,  and  s Schlecht  bliht 
Schzvindratzh.  Er  is*  dcr  Schlechtest  nit! 
Bühl.  Eine"  s.  mache"  jcm.  vor  anderen 
herab  setzen  Lieb  sd.  Ich  gib  ihm  e schlechte" 
Glaüwe"  ich  habe  zvenig  Hoffnung  für  ihn 
( sein  Leben,  seine  Sache)  al/g.  2.  unzvoht. 
s is'  m‘r  s.  gcsi"  ich  zvar  unzvohl  Liebsd. 

3.  ält.  Spr.  einfach,  ohne  Zierde  Geiler 
P.  I,  10;  aufrecht,  gerade:  ‘ein  gartencr 
der  einen  krummen  bäum  schlecht 
machen  wil’  ders.  J.  Sch.  8.  — S.  Swz.  2, 
325.  Basel  253.  Bayer.  2,  502.  Hess. 
353- 

hundsschlecht  Adj.  sehr  schlecht 
Obhcrgh.  U. 

Schlechtigkeit  f.  zvie  hochd.  allg. 
Geschlecht  (K^lxxt  Str.;  KMdxt  K.  Z.; 
PI.  -or]  n.  Geschlecht.  — Bayer.  2,  500. 

Dur  schlechte"  [TürMaxto  Gcbzv.  Ob- 
hergh.]  f.  Pl.  Impfpockcn.  d ’Urschlöchtc" 
holen  sich  impfen  lassen.  Wie  viel  U.  sind 
d'r  gwachse"  haben  gefangen ? Mittl.  Er 
het  d wildi  D.  gehal“  die  Blattern  ge- 
habt cbd.  [weili  Ursläxto  Kinderkrankheit, 
zvohl  Windpocken  AL]  — eig.  Urschlechte" 
(Seite  69)  mit  vorgeschl.  Artikel.  Schwab. 
149.  Bayer.  536. 
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Schlicht!  e)  ['Slcxt  Rchw.  K.  Z.;  ’Sllxt 
Mark.  Bf.;  'Slixti  Banzenh.\  f.  I.  Mehl- 
kleister. D S.  is‘  zc  dünn,  m'r  kann  nit 
mit  bäppc"  Rchw.  Dass  die  Tapete  sich 
abgelöst  hat , is'  nix  d Schuld  g'si"  a's  d 
Schlicht  Mark.  2.  grober  Brei  ohne  Fett- 
zutat Banzcnh.  — Bayer.  2,  503.  — 
Hess.  353. 

Weberschlichte  f.  Weberkleister 
Banzenh. 

schlichtig  [Slextik  Rchzo.)  Adj.  dick- 
klebrig  wie  Kleister.  D*r  Ris  (Reisbrei) 
is'  s.,  ihr  hän  e zc  lang  gekocht.  — Bayer. 

2,  503 

schlichte",  schliechte"  [M^xto  A 
illtxta  Hf.\  den  Zettel  mit  Stärke  an- 
feuchten, damit  die  Fäden  nicht  reissen 
(Wtberspr.)  — Hess.  355. 

Schluecht  ['  Slyüxt  M. ; ' Slyaxt  •S/ö.rrn'.] 
f.  in  Ftnrn.  Schluechtwase"  JB.  IX  216. 

Schlad  ['Slät  Raum.  Wh.;  'Slät  Lo- 
renzen; PI.  ’ Släta  Altw.]  f.  Schwade. 
Schlade"  zettle"  anseinanderzverfen  zum 
Trocknen  Wh.;  Schlade"  breche"  Rauw. 
Vgl.  Schor(c).  — vgl.  Hess.  351. 

Schlauder  ['Sloytar  Wh.  Dehli.\  m. 
Bahn.  Jetz  bis*  endlich  uf  um  rechte"  S. 
Wh.  ‘Der  ist  uf  um  cn  annere  Schloüder’ 
od.  ‘uf  um  nämliche"  S.‘  Dchli.  JB.  XI 62. 
Vgl.  Schrot,  Sprung  3.  — Westerw.  189. 

Schluder  ['Slytar  Co.  Rapp.  Mark.  CI.; 
' Slaeltor  Ndrröd. J f.  I.  Schleuder;  bes. 
ein  Spielzeug  der  Knaben,  bestehend  aus 
Gabelholz,  Gummischläuchen  und  Leder- 
stück, worin  der  Wurfs  fein  ruht.  2.  Reb- 
zweig,  abgeleerter  Hopfenstengel  Obbr. 

3.  eiserner  Anker  im  Gemäuer  Mark.  — 
Schwab.  464.  Bayer.  2,  506. 

schludere"  [Mytara  Katzent.  U. ; Maö- 
tara  Ndrröd. \ schlendern,  llunis  s.  Meis. 
Das  S.  wird  gegen  das  Anwachse"  (s.  d.) 
angewandt,  indem  die  Kinder  an  den 
Beinen  gefasst  werden,  so  dass  Arme  und 
Kopf  nach  unten  hängen  Hf.  s Geld  zum 
Fenster  hinaus  schleiderc"  Ndrröd.  — 
Bayer.  2,  506. 

furt  schludere"  fortschleudern  mit 
der  Schleuder  Uttenh. 

verschludere"  aus  Unachtsamkeit  od. 
Leichtsinn  verschleudern,  verlieren  Stöber 
Mäder  117  u.  a/lg.  Jetz  haw  ich,  weiss 
Gott,  s Geldsäck'l  verschludert  mit  dem 
Gemachs!  Ingenh.  Verschludcr  s Geld  nit! 


| Bmm.  Dis  is*  halt  verschludert  worde" 
verlegt  worden,  so  dass  man  s nicht  findet 
Geud.  s.  verfluderc".  — Bayer.  2,  506. 

G'schluder*"s  [KMJtars  DU.  K.  Z.] 
n.  I.  Schleuderei  Dü.  2.  Umhcrschlen- 
derci.  Das  is*  ftäi]  e G.,  mach  dass  de 
-n-emol  noch  kumms1!  ebd.  Vgl.  schlure". 

•f  schlaudcrig  Adj.  verschwenderisch 
Fisch.  Garg.  100;  nachlässig,  träge 
Klein. 

Schlaf  ['Slöf  Dü.  Co.  K.  Z. ; ' Slöf  Hf. 
Betschd.;  'Slöf  Str.  Ro/hb.  Wh.;  'Släf 
Dchli.;  Demin.' Slefl  Slöfala-Sfr./Slöfala 
Obhergh.  U.\  m.  I.  Schlaf.  Ich  ha1"  S. 
bin  schläfrig  Dü.  U.  E Schlöfele  mache" 
ein  wenig  schlafen  Obhergh.;  ein  Mittag- 
schläfchen halten  Str.  CS.  93.  2.  Schläfe. 

Wa™  m'r  ei"'m  an  de"  S.  schlest,  ka"" 
m'r  tot  anne  falle"  Rothb.  Zss.  Schlaf- 
kappe, -lus,  -samc",  Schlofsome"körncl 
Mohnsamenkorn  Meis.,  -wämstel.  — Bayer. 
2,  507. 

schlafe"  [Mäfa  Dchli.;  Mofa  Fisl.  Sn 
Geberschzv.  Co.  Hf.;  Müfa  Dü.  K.  Z. 
Betschd.  Bühl;  Myofa  M. ; älöfa  Gebzo. 
Mütt.  Bf.  Lohr  Wh.;  Mofa  Mühlhsn.;  Part. 
kilöfa  «.  entspr.  wie  Inf.,  aber  kMöft  W.\ 
schlafen.  ‘Mir  Wille  cmäl  iwer  der  Sach 
schläfe’  Dchli.  JB.  XI  61.  Spw.  ‘Wie  me 
’s  Bett  macht,  e so  schloft  me’  Mü.  Mat. 
4,  69.  Rda.  Schlofc"  wie  e Ratt  fest 
schlafen  Dü.  Ingenh.  JB.  VII  196,  e Ratz 
Hf,  e Roller  Dü.,  e Rolli,  e Katz  Gebw. 
Er  schloft  wi'  e Dachs  Wh.  ‘Uff  so  ’ne 
modest  unn  licht  z’  Nachtesse  schloft  me 
wie  ‘ne  Dachs’  Stöber  Mäder  37.  ‘Der 
schläft  wie  e Haas  mit  uffene  Aue’  Dchli. 
JB.  XI  58.  Schlofc"  wie  e Has  leicht  und 
unruhig  Dü.  Grüsse  vor  dem  Schlafen- 
gehn:  Schlof  guet!  Antzu.  Jo,  und  du  aüch! 
Witternh.  Schlof  guet  und  träüm  nix 
Böses!  — Jo,  m'r  wellcn’s  eso  mache"! 
Rapp.  Schlofc'  wohl!  — Jo,  ihr  oüch! 
Gemar.  Schlof  wo1'!  und  ich  ouch ! Kingersh. 
Guet  Nacht,  schlof  dich  rund,  dass  de 
morn  nit  eckig  bis'!  Fnsish.  Ungersh. 
Bühl  Betschd.  Beim  Versteckspiel  muss 
eines  der  spielenden  Kinder  so  lange 
schlofc",  d.  h.  mit  dem  Gesicht  gegen  die 
Mauer  die  Augen  sch/iessen,  bis  alle  andern 
Kinder  ein  Versteck  gefunden  haben  Dü. 
U.  's  Karlincl  rueft:  Ich  schloof!'  Hirtz 
Ged.  172.  Rda.  E Blinz'l  schlofc"  ein 

29» 


Digitized  by  Google 


SCHLaF 


452 


SCHLaF — SCHLauF 


wenig  IVA.;  s.  auch  Blinze".  Ke'n  Auj' 
voll  schlofe"  könne"  die  ganze  Nacht 
nicht  schlafen  können  U.  Wh.  Kämpft  einer 
sichtlich  mit  dem  Schlafe,  so  sagt  ein 
anderer  aus  der  Gesellschaft : Im  Jerri 

(o.  ä.)  brücht  m'r  dato  nit  schlofe"  zc 
singe"  Z.  Plan.  Über  die  Sitte  des  Schlafen-  \ 
singcns  für  Neuvermählte  s.  JB.  XI  170. 
Es  ist  ein  Sprichwort:  Wer  nicht  trinken 
kann,  der  soll  ins  bad  gan;  wer  nicht 
beten,  uff  das  mcr;  wer  nicht  schlafen, 
in  die  predig’  Geilek  in  Als.  1862,  159. 
’vnd  gieng  schlaffen’  ders.  Narr.  32.  ’noch- 
dem  er  sin  notdurft  gcslofet’  Sir.  15.  Jh. 
Brücker  508.  Anfang  mehrerer  Wiegen- 
licdchen:  ‘Schlof,  Kindele,  schlof!'  u.  Var. 
Stöber  Volksb.  I — 5.  Schlof,  schlof,  Bup- 
pele,  schlof!  Uf  d'r  Matte  waidc”  d Schof, 

D schwarze"  und  die  wis‘e",  Wel,'n  mi" 
Büewele  bis’e".  Nai",  nai",  nit  eso:  Len 
m'r  doch  mi"  Büewele  go"!  Luttcrb. 
Schlof,  Kindle,  schlof,  Di"  Vatter  is'  e 
Schof,  Di"  Muctcr  is*  e Trampeltier:  Was 
ka"n  ich  armes  King  djrfür!  Hi.  Schlof, 
Kindle,  schlof,  D'r  Vatter  hüetet  d 'Schof, 
Um*  die  Mueter  Lämmele,  Schlof  mi" 
herzig  Engelc!  ebd.  Schlof,  Kingele, 
schlof,  Uf  de"  Matte"  waidc"  d Schof, 
Zwai  wis*e  und  zwai  rote,  S*e  wai  mi" 
Kingele  hole"  ebd.;  für  die  zwei  letzten 
Zeilen  auch  ff.  Varianten:  Zwai  gcle  und 
zwai  grüene,  Ich  weiss  mi"  Kingele  nicnc 

— Zwai  wis*e  und  zwai  gelc,  S'e  wai 
mi"  Kingele  stelle"  — Zwai  wis'e  und 
zwai  schwarze,  S'e  wai  mi"  Kingele  harze" 
ebd.  ’Schläf,  Kindel,  schläf,  Din  Vater 
hlct  de  Schaf,  Din  Mutter  ist  in  Kaffee- 
visitt,  Se  brengt  der  ebbes  Sch^hnes  mit’ 
Dehli.  JB.  XI  69.  Kindergebet:  I"  Gott's 
Name"  schlofe"  geb",  Vierzebn  Engler  mit 
m'r  gebn : Zwei  zu  Kopf'te , zwei  z“ 
Fuess'te;  Zwei  uf  d'r  rechte"  Sit,  Zwei 
uf  d'r  linke"  Sit;  Zwei  due"  mich  decke", 
Zwei  due"  mich  wecke",  Zwei  fücbren 
micb  ins  heilige  Paradis,  Arne"!  Dü.  — 
Basel  256.  Bayer.  2,  507. 

b'schlafc"  in  der  Wendung  'Ich  wills 
noch  bschloffe'  noch  einmal  darüber 
schlafen  und  überlegen  Wahl.  4. 

ertschlafc"  [artilyofa  M.]pclzig  sein, 
eigentl.  cinschlajen,  von  Armen  und  Beinen. 

— Basel  99. 

in  schlafe"  wie  hochd.  I.  eigentl.  u. 
btldl.  Er  schloff;  i"  drüwer  er  arbeitet  sehr 


langsam  Ruf.  D'r  Prozess  is‘,  glaüw  ich, 
i"  g'schlofe"  Bf.  2.  sterben  Bf. 

us  schlafe"  ausschlaf en.  Im  Scherz 
verbindet  man  damit  die  Bedeutung : ausser- 
halb seiner  eigenen  vier  Wände  schlafen, 
und  antwortet  auf  die  Frage:  'Hes*  us 
g'schlofe"?’  Nein,  ich  hab'  d“hcim  g'- 
schlofe" Ruf.  Str.  11.  U.  allg. 

ung'schlafc"  Part,  ohne  geschlafen  zu 
haben,  übernächtig.  Ung'schlofe"  chann 
icl1  nit  schaffe"  Liebsd.  Ich  hab'  scho"  e 
miinggi  Nacht  u.  müe"*'"  herum  mache"  Dü. 

verschlafe"  tr.  intr.  rcß.  I.  (sich) 
verschlafen.  M'r  hätte"  (ü"s)  bald  v.  de" 
Morje"  Dü.  Dene  Morje"  hätt'  ich  de" 
Zug  [Tsük]  fast  verschlofe"  Ingenh.  2. 
durch  Schlaf  en  vergessen.  'Verschlof  dine 
Kummer!'  Str.  CS.  93. 

verschlafe"  Part.  Adj.  1.  schlaf- 
liebend. Verschlofe"  G'sind  Bf.  2.  die 
Spuren  des  Schlafes  zeigend.  Er  macht  e 
verschlofe"  G'sicht  Dü.  Der  luejt  v.  in's 
Wetter  Ingenh.  'Verschlofe  üssehn’  Str. 
CS.  94. 

Schläfer,  Schlöfcr  [‘Slüfar  Geisp. 
K.  /f.;’Slöfar  Str.  Hf.;  'Sldfar  IVingen] 
m.  (f.  -e")  Person,  die  in  hypnotischem 
Schlaf  wahrsagt  und  Heilmittel  gegen  alle 
möglichen  Krankheiten  offenbart,  wie  z.  B. 
d'r  Schlöfcr  von  Dorelse"  (Dorlisheim). 

Nüncschläfcr  [Nfniiläfar  Ingersh.; 
Nlnailxfar  Str.;  Nmasläfar  M.  K.  Z.; 
Nxlnoilefar  Ndrröd.]  m.  der  bis  um  Q Uhr 
schläft,  Langschläfer. 

schlaferig  [Slöfrik  Su.  Ruf.  Co. ; 
Slüfrik  Dü.;  ilöfori  K.  Z.\Adj.  \. schläfrig. 
s is'  m'r  s.  oder  ich  bin  s.  Hf.  Du  machs* 
schloferigi  Oige"  Co.  2.  schlaf  bringend. 
S.  Wetter  feuchtes,  dumpfes  Wetter,  bei 
dem  man  schläfrig  wird  Dii.  Z.  — Basel 
256. 

schlöfle"  [Möfla  Dü.  U;  Müfla  X/r.] 
schlafen,  in  der  Kinder spr.  Schlöf'l  du 
jetz  schön!  Dü. 

us  schlöfle"  ausschlafcn  (Kiuderspr.) 
Dü.  U. 

G'schlaf  (Ksläf  Geberschw.  U.)  m. 
Sklave.  Ich  bin  doch  dem  sinner  G.  nit! 
Dunzcnh.  'gslaf  schon  bei  Wolkenstein  s. 
Lexer  Slave. 

Schlauf  ['Slöif  Ilorbg.  Rapp.;  'Slceyf 
K.  Z.;  PI.  'Slafff  K.  Z.;  Z>£«/«.'Sla;ifl  K.  Z. 
Hag.  ] m.  I . Schlaufe,  Knoten.  Mach  e S.  an 
d Schnuer!  Ilorbg.,  an  d'r  Krawatt  Rapp. 
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Zei«,  mach  (oder  bing)  m'r  e Schleif'l! 
Ingenh.  2.  breites  Band  an  der  Kopfbe- 
deckung der  Frauen  (Busche"kapp,  Schlauf- 
kapp)  K.  Z.  3.  f nach  Schwab.  465  Schutz, 
Decke,  Unterschleif.  — S.  Swz.  2,  325. 

Kappenschl auf  m.  der  flügelartig 
auf  gebaute  Bänderschmuck  an  der  Frauen- 
kappe K.  Z.  s.  Laugel-Spindler  Trachten 
und  Sitten  im  Eisass  77  ff- 

Schleif  e)  ['Slaifa  Liebsd.  Pfetterhsn. 
Hi.  ; 'Slaif  Obhergh.  Hlkr.  Sn.  Osenb.  Dü.  ; 
' Slfeif  M. ; ' Sla-if  ‘ Dachstn. ; ' Steif  K.  Z.\f 
Schleife.  1.  die  hölzerne  Schleife,  auf  der 
die  Egge  ruht  Obhergh.  'Schleypff  oder 
Schleyffc  traha’  Dasyp.  Zss.  Schleifstang. 

2.  Schneebahn  od.  steiler  Holzpfad  zum 
Schleifen  von  Holzlasten  ans  den  Bergen, 
Holzrutsche  AI.  JB.  IX  216.  M'r  sin<l  in  e 
S.  awe  kumme”  Osenb.  3.  Eisenstiick,  das 
man  unter  das  Rad  legt,  um  zu  bremsen 
Hi.  4.  Schleppe  am  Rock  Su.  5.  unsitt- 
liche Weibsperson  Liebsd.  Hi.  — S.  Swz. 
2,  327.  Basel  254.  Schwab.  4G6.  Bayer. 

2,  517.  Pfalz.  Hess.  354. 

Brücke  "schleif'  f.  Brückenrampe, 
Zufahrt  Dü. 

Egcdcschlcifc  f.  winkelförmig  zu- 
sammen gefügte  Holzbalken,  worauf  die 
Egge  geschleift  wird  Pfetterhsn.  Hi. 

Mattc"sc  h lei  U f-  Ackergerät  zum  Ver- 
teilen des  Bodens  und  Einebnen  der  Maul- 
wurf shauf  cn  auf  den  Wiesen  Dachstn.  Hf. 

Pfluegschleife  f.  Vorrichtung  wie 
bei  der  Egedeschleifc,  auf  welcher  der 
Pflug  geschleift  wird  Hi.  — Basel  29 
Pfluejschlaiffi. 

Schneeschleif c f.  Schneeschlitten, 
Bahnbrecher  Z. 

schleife",  schleipfe"  [Maifa  .9.  0. 
Bf  Str.;  älfcifa  M.;  älaelfa  K.  Z.  Betschd.; 
ilxfa  Barr  Altzo.;  Släfa  Ndrröd.;  ilCfa 
Dehli.;  slaipfa  Hi.]  I.  schleifen,  auf  dem 
Boden  fortziehen.  E Well  Holz  s.  statt 
traje"  Bf.  Zss.  Schleifrock.  Dcne  s.  die 
Liis  noch  cnab  in  de"  Bach  Altiv.  'Hat 
mi  do  züä  dar  gshUift,  i ha  khAi  andrä 
vaal’  La.ndsman  Lied.  83.  ‘(sie  haben  jhn) 
auff  ihren  inquisitorischen  schauwplatz 
zue  Scvilien  geschläifft  vnnd  verbrennt’ 
Petri  343.  2.  auf  der  jähen  Bahn  herab- 

fahren (s.  Schleife  2)  AL;  insbes.  e Acker 
s.  einen  gepflügten  und  angesäten  Acker 
mit  gestürzter  Egge  einebnen  Ndrröd. 

3.  eine  schwere  Last  schleppen.  S.  wie  en 


Es'l  Bf.,  \vi'  e Bär  Geud.  s.  auch  schleppe". 

4.  (von  trächtigen  Kühen)  eine  klebrige 
Schnur  aus  der  Scheide  hängen  haben.  Die 
Kue*1  träjt  nit  und  schleift  nit  und  giH  ke!"“ 
Milch  ist  nicht  trächtig  und  gibt  doch  keine 
Milch  Hi.;  vgl.  schlenkere".  5-  trinken. 
Ei"'n  s.  Ol/i.  — Basel  254.  Schwab.  466. 
Bayer.  2,  507. 

abe  schleipfe"  [äpa  Slaipfa  Hi.] 
herabschleppen,  mit  sich  hinab  nehmen, 
verlocken,  verführen.  — Basel  254. 

derschleife"  vollständig  schleppen 
(nur  mit  könne")  Obhergh.  Ich  kann’s 
schier  nit  d.  Ingenh.  — über  das  vorge- 
schlagene d s.  Bayer.  531. 

herum  schleife"  1.  herumzerren  Co. 
2.  herumtragen  Bf. 

furt  schleife"  verschleppen  K.  Z.  IV. 
'Der  Knoche  wu  em  beschert  ist,  schläft 
em  ken  Hund  furt'  Dehli.  JB.  XI  59. 

heim  schleife"  nach  Hause  schleppen. 
N-e  Bätimle  us  dcm  Wald  h.  s.  Osenb. 
Hes1  nacht  ein'  heimg'schleift?  ein  Mäd- 
chen nach  Hause  begleitet  Ingenh. 

mit  schleife"  1.  mitschleppen,  nach- 
schleppen Su.  2.  durch  Überredung  oder 
Gewalt  jem.  zwingen,  mit  zu  machen 
Dollem  Osenb.  Jetz  han  s'c  ibne  wi'd'r 
mit  in's  Wurtshus  geschleift  Dunzenh. 

nach  schleife"  nachschlcppcn,  schlei- 
fen lassen.  De  schleifs*  di"  Rock  am 
Bode"  noch!  Liebsd.  'Wer  lank  hat,  lasst 
lank  hänke,  un  wer  nach  länker  hat,  der 
schlefts  näh'  Dehli.  JB.  XI  50. 

ufe"  schleife"  hinauf  schleppen  Su. 
umme  schleife"  umher  schleppen, 
überallhin  mitnehmen  Hi.  Rda.  Einen  im 
Mul  u.  s.  jem.  austragen,  viel  n.  zw.  nichts 
Gutes  von  jem.  reden  Su. 

um  e'nander  schleife"  [ümanäqar 
Slaifa  Hi.]  umher  taufen.  Von  zwei  Ver- 
liebten: Die  sind  ebbis  umenangcr  gschlaift 
mit  enanger! 

verschleife"  I.  fortschleppen,  sti- 
bitzen. Die  Buewc"  v.  dcr  Wi"  Katzent. 
2.  verlegen,  verlieren,  s Lcncle  het  d Scher 
gchabt  und  jetz  find  icb  si'  nimm";  s het 
sic  allcwej  verschleift  Dü. 

z'samme"  schleife"  zusammen- 
schleppen Bf. 

zue  schleife"  herbei  schleppen  Su. 
G'schlcif  (KSIaif  Steinb.  0.  Str.; 
KSkef  Barr;  KSlafif  K.  Z.  Betschd.]  n. 
mühsames  Ziehen  oder  Tragen. 
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Schleifer««,  langsamer, fauler  Mensch, 
Bummler  Co.  Henry. 

Schleifetfe)  fSlaifata  5'.;  'Slaelfat  K. 
Z.  Mag.]  f.  I.  schwere  Bürde.  N-e  S. 
Holz  Heidw,  2.  ein  Domzweig  oder  ähnt., 
der  sich  angehängt  hat.  De  hes1  e S.  an 
d'r  Roppenzm. 

Schleifes  (‘Slüifas  S/r.]  Menschenkot. 

schüfe"  [SIffa  Hi.  Mü.;  Slifa  fast  a/lg.; 
Slxlfa  N.;  Part.  kSllfa,  kslefa  fast  allg., 
kill  f Lützels tn.  ] l . schleifen,  Schneidewerk- 
zeuge schärfen  Lützelstn.  Alt.  Rda. 
'Schären  schliffen'  schwatzen:  'dann  eh 
sie  (die  weiber)  ain  halb  stund  gelachten 
Und  Scheren  schliffen  eine  stund,  Da  in 
nicht  gstehet  hand  noch  Mund'  Fisch. 
Flöhh.  333.  Scherzh.  Rda.  D Messer 
müe“'n  g'schliffe"  wer^e"  es  ist  bald 
wieder  eine  Kindtaufe  zu  erwarten  Betschd. 
2.  auf  dem  Eis  gleiten.  M'r  hä"  uf  dem 
Grawe”  ( früher  Wallgraben,  jetzt  Spazier- 
weg)  g'schliffe"  Rchw.;  Schlittschuh  laufen 
Co.  'Wer  kei  Wasser  bringt,  derf  nitt 
schliffe'  Stöber  Mäder  33.  'Am  Winter 
henn  mer  jetz  genue,  Am  Schlittschueh- 
laufen  unn  am  Schüfe’  Ad.  Stöber  JB.  III 
113.  ‘Un  schlyffe  mit  Yssschuch  'rum 
uf  de  Madde  drus’  Pfm.  III  1.  s.  auch 
schliffere"  u.  schlimere".  Zss.  ‘Schltff- 
schufch’  Stöber  Mäder  1 10.  3.  mit  den 

Füssen  beim  Gehen  aneinanderschlagen  Str. 
4.  scherzh.  stehlen.  Dis  Messer  hes*  du  nit 
«'kauft,  dis  hes1  g'schliffe”  Str.  5.  leicht 
angetrunken  sein.  Gel*,  du  hes1  e wenig 
g'schliffe"?  Bebelnh.  6.  Eins  s.  coire  Str. 
[tr  PyS  Slift  der  Stier  ist  sprungbereit  M.\ 

— Basel  255.  Bayer.  2,  509. 

g'schliffe"  I.  Part,  in  den  Rda.  s 

geht  wie  g.  es  geht  wie  geschmiert  Su. 
Du  komms'  m'r  g.l  gerade  recht ! Co.  u. 
allg.  Müeter,  gehs‘  aüch  mit  z'  Kunkle? 

— Was  wiUlt  du?  ze  Kunkle  geb"?  Du 
kumms1  m'r  g.l  Dü.  'E  so  Ein  wär  mr 
g’schliffe  ku'  Lustig  I 142;  s.  schliche". 
2.  Adj.  E g'schliffe"  Mul  Hi.  Banzenh., 
c g'schliffeni  Zung  Bf.  ha"  redegewandt 
sein,  gewöhnlich  in  tadelndem  Sinne  gesagt 
Pfm.  I 8;  daher  g'schliffeni  Müler  böse 
Zungen  Str.  s.  auch  Schliffmühl  Seite  674. 
E g'schliffe"  Stückle  G'schirr  iron.  untaug- 
liches Gerät  Dü.  3.  Subst.  e G'schliffencr 
ein  Gerissener,  ein  Schlingel  O. 

ung'schliffc"  1.  eigentl.  nicht  ge- 
schärft Dü.  2.  bildl.  ungehobelt,  grob  Mittl. 


Schliff(e,  -ete)  ['Süfi  Olti.  Roppenzm.; 
'Süfa  Hi.  Mü.;  ‘Slif  5«.  Logelnh.  Co.  M. 
Katzent.  Dü.  Mark.  Eckirch ; Hbf.  ‘Süfata 
Mü.\f.  \. Schleif miihle, Schleif e zumScharf- 
machen;  Werkstätte , wo  Messer,  Scheren 
u.  dergl.  geschliffen  werden  Hi.  M.  Katzent. 
Ulk.  Zss.  SchliffmüM,  -stein.  2. Eisrutsch- 
bahn, glatter  Eisstreifen  auf  Gewässern 
oder  Straßen,  worauf  man  aufrecht  oder 
hockend  dahingleitet,  ’se  bringe  alle  Buewe 
’ne  Kiwel  voll  Wasser  uff  d’r  Häfelemärt, 
dass  ’s  is  nitt  a Schliffe  fehlt’  Stüber 
Mäder  33.  Kumm,  m'r  mache"  e Schliff! 
Mark.  Schüffete  f.  Eisbahn:  ’e  Schüffete- 
n-afange'  Lustig  I 26.  3.  verächtl.  Mund. 
lcb  schla*  d'r  ei"s  uf  d Schlifft ! Roppenzw. 
4.  Flurname  M.  JB.  IX  216. 

Mul  schliff'  f.  Maultrommel,  Mund- 
harmonika Dü. 

Schliffer  I »«.  Arbeiter  in  einer 
Schleiferei  lllk. 

Büteleschliffer  m.  Beutelschleifer, 
Geizhals  Rixh. 

Knicschliffer  [KnfSlifar  Rauw.]  m. 
Mensch  mit  X-Bcinen. 

Knode"schliffer  m.  der  beim  Gehen 
die  Füße  aneinander  wetzt  Dü.  Bf.  Str. 

Schere"schliffer  m.  I.  Scheren- 
schleifer allg.  Volkswitz:  Du,  weis1  scho", 
dass  d S.  d Schere"  nimm"  uf  d'r  Stross 
dürfe"  schliffe"?  — Wo  denn?  — Uf  dem 
Stei"!  Dü.  Die  Nbf armen  Schcrschliff 
Co.  Str.  und  Schere"schliff  Dunzenh.  sind 
von  dem  Rufe  der  hausierenden  ital. 
Scherenschleifer  (etwa  Schere"  bezw. 
Scher'"  ,u  schliff'"?)  auf  diese  selbst  über- 
tragen worden.  'Dort  bi’m  Schecrschlyff 
Schk.  87.  2.  Schimpfw.  für  einen  zer- 

lumpten Menschen  Su. 

Schliffer  II,  Schliffere  ['Slifara 
Steinbr.;' Siifar  Felleri.  Bf. ; 'Sliwar  Altw] 
f.  Etsbahn.  Uf  dere  Schllw'r  ka""  m'r 
aw'r  gut  schliwwcre"!  Altw. 

schliffere"  [Slifara  Steinbr.  Felleri. 
NBreis.  Bf.;  Sliwara  Altw.]  I.  Schlitt- 
schuh laufen  Felleri.  2.  auf  dem  Eis 
gleiten,  s.  auch  schlimere". 

vcrschliffere"  I [farSlefara  Bf. 
Hf.  Lobs.  J durch  Eisläufen  verderben. 
Icb  hab  e Par  Schuehso',len  vcrschüffert 
Bf. 

schliffcrig  Adj.  1.  glatt,  schlüpfrig 
M.  2.  = schüffig,  von  Brot,  Kartoffeln 
Bf.  — S.  Swz.  2,  329.  Basel  255. 
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schliffig  [41ifi  K.  Z]  Adj.  schlecht 
ausgebacken,  vom  Brot;  wässerig,  von  den 
Kartoffeln.  D Köj'lhupf  is1  e biss'l  s. 
Geud.  Syn.  wetzsteinig.  — vgl.  Schwab. 
467.  Schlief  das  Speckichte  im  Brode 
(sächs.) 

Schliffer  III  ['Sllfar  Rothb.  Lobs.; 
'Sliwar  Alttu.  Wh.\  m.  Splitter,  s dut  nix 
wehcr,  a's  wenn  e‘"'m  e Schliwwer  ünger 
de”  Nauw'l  kummt  Wh.  s.  auch  Schifer 
und  Schlimmer.  — Pfalz  Schliwwer. 
Westerw.  190  Schliewer. 

vcrschliffere"  II  zersplittern,  von 
Knochen  Hf.  Der  Beinbruch  is1  bös  heile”, 
d'r  Knoche”  is'  verschliffert  Lobs.  ( anstatt 
verschiffert). 

schliefe”  [Mlafa  Olti.  Fisl.  Roppenzw. 
Mit.;  iliafa  M. ; Part,  kilofa]  schlüpfen. 
Auf  die  Frage  'Hasch  kalt?’  die  Scherz- 
antwort 'Sc  schlief  in  c Spalt!  Var.  in 
e Wald'  Stöber  Moder  2 1 . ’vnd  dörfften 
solche  der  Saw  in  ars  schleiffen  von 
wegen  des  schmers’  Gf.iler  Narr.  83 
Kloster.  'Warlich  nur  drumb,  dass  jhr 
drein  schlieffen’  Fisch.  Flöhh.  1267.  'dass 
sie  allein  versprochen  nicht  in  harnisch 
zue  schlüefen'  Petri  405.  — Basel  255. 
Baver.  2,  510. 

dure  schliefe"  hindurchschlüpfen 
Olti.  Iel>  bi”  durch  d'r  Hag  dure  g'schloffe” 
Fisl.  — Bayer.  2,  51 1. 

us  schliefe”  von  Vögeln,  aus  dem  Ei 
kriechen;  von  Blumen,  aus  den  Knospen 
brechen  Hi.  Mü.  M.  — Bayer.  2,  510. 

verschliefe"  refl.  sich  verkriechen 
Fisl.  ‘vcrschleufft  sich  der  ein  hinder  ein 
Stauden’  Geiler  Narr.  75  Kloster.  — 
Bayer.  2,  51 1. 

schluffe“  [Jlyfa,  Part.  kSlof  W.] 
schlüpfen.  Er  is'  durch  d'e  Heck  in  de" 
Garte"  geschloff'"  Dehli.  Wo  bis'  dann 
wi'der  •’erum  g'schloff'",  du  hängs'  jo 
ganz  voll  Spinnwette"!  Lützelstn.  'De ne 
kinnt  mer  mache  in  e Musloch  schluffe' 
er  ist  ein  Angstmeier  Dehli.  JB.  XI  51. 

Schluff  ['Slyf  Wh.]  f.  Lüche  in  einem 
Zaun. 

H a g s c h 1 ü f f e rle  [Häkilefarla  Lo- 
gelnh.)  n.  Zaunkönig.  — Basel  159. 

Züneschlüfferle  [Tsina&lefarla 
Mutzig]  n.  Zaunkönig. 

Schlüffel  ['  Sllfl  Meis.  Bf.; ' Sied  Katzent. 
Dü.  Str.  Z.  Han.  Lobs  ] m.  grober,  unge- 
schliffener Mensch,  Flegel.  'Der  Schliffei 


isch  au  noch  e Spieler’  Pfm.  III  2.  ‘Du 
Utes,  du  Ysvöujel,  du  Dollweck,  du 
Schliffcl!'  E.  Stöber  Schk.  396.  'Der 
Schliffei  brucht  au  noch  ze  spotte'  Hirtz 
Ged.  235.  — Schwab.  467.  Bayer.  2,  511. 
Pfalz.  Westerw. 

Schlag  ['Släk  S.  bis  Hlkr;  ' Släj  0. 
Bf;  'Släk  Dollem  M.  Bf.  Molsh.  K. 
Z.  Lobs.  Wh.;  'Släk  u.  'Sl*  Hf  ; SUfe 
Barr;  'Sldej  Bisch.;  'SIS  Str.;  PL  ‘Slifik 
Olti.,  'Siek  Roppenzw.,  Siek  Pfetterhsn. 
Obhergh.  Geberschw.  Hlkr.,  ’Slfij  Co.  Dü., 
'SIdj  Bf.  Barr,  'Slak  a. ‘Släj  Z.,  'Slak  K., 
'Slfi  Wh.;  Demin.  ‘Slekla  Roppenzw., 
'Sldjla  Dü.,  'Slakl  Geud.]  m.  Schlag.  1. 
Schlag  mit  der  Hand  odereinem  Werkzeug. 
E Schl,  ufziege”  mit  dem  Schlagisc"  eine 
ebene  2 — 3 cm  breite  Fläche  längs  eines 
Steines  behauen,  von  welcher  aus  der  Rest 
des  Steines  in  gleicher  Weise  bearbeitet 
wird  Su.  PI.  Prügel.  Zss.  Schla«fitt'I,  -ring. 
2.  Anschlag.  Eps  im  S.  han  einen  An- 
schlag im  Sinne  haben  Z.  3.  etwas  schnell 
Vorübergehendes.  S.  für  S.  jedesmal  Z.  JB. 
VII  189.  4.  Schlaganfall.  D'r  S.  ['SIS  M ] 
het  ihn  zweimol  «'tröffe”  Liebsd.,  gerüeVt 
Hf.  'Ahm  Montag  darauff  hat  dcnllr.Stett- 
meister  Sandtherren  der  Schlag  getroffen' 
Joner  56.  5.  Holzschlag.  Der  Wald  ist 

in  Schläj  {oder  Kuppe”)  cingeteilt,  wovon 
jedes  fahr  einer  abgeholzt  wird  Dü. ; De- 
min. in  Zss.  Eiche"schläg'l  [vElxo^lakl] 
Eichenschlag,  Feil  des  Gemeindeiualdes  von 
Geud.  6.  Rasse,  Körperbau.  Das  Ross 
het  e nette"  S.  Art  Roppenzw.  Sei1*!  is' 
nach  {noch)  ufm  alte"  Schlag  altmodisch 
Mb.  7.  Vogelfalle,  Käfig.  'Do  kremble 
si  un  handle  mit  Nüsse  . . . Schläjc’  Pfm. 
III  I.  Demin.  Gefängnis:  Er  hockt  im 
Schlcglc  Roppenzw.  — Basel  254.  Schwab. 
463  (zu  7).  Bayer.  2,  514. 

Afterschlag  [A-AZ]  m.  1.  Abfallholz 
von  Waldbäumen  M.  'tenuiora  arboris 
caesae  segmina’  Oberlin  20.  f 2.  Nachweh, 
Überbleibsel  von  Unglück  od.  Sünde,  'man 
muss  die  sünd  hinweg  thon  und  die  nowc- 
wen  der  sünd,  die  sünd,  die  affter- 
schlag'  Geiler  J.  Sch.  08;  Brös.  35.  — 
F.  Schwab.  113.  Bayer.  46.  Hess.  5. 

Anschlag  m.  1.  Plan.  Rda.  Den  A. 
prowicre"  etxuas  versuchen,  z.  B.  im  Handel, 
im  Kartenspiel  Z.  Hes'  de"  Schimm'l 
noch  nit  verkauft?  Ich  wüsst  e gutc-n- 
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Onschlack  für  dich!  eine  günstige  Gelegen- 
heit, ihn  an  den  Mann  zu  bringen  Ingenh. 
Der  brucht  o"'h  noch  n-c  Hund  für  di' 
A"schläg  ze  fresse"  Mittl.  ‘Der  brucht  e 
Knecht  für  sine  Anschläj  ze  fresse’  Dehli. 
JB.  XI  59.  ’vnd  kein  Anschlag  für  sich 
gehet’  Mosch.  II  548.  2.  Voranschlag. 

J.  die  Stelle,  wo  das  Fenster  oder  die  Türe 
an  die  Mauerwand  anstö'sst  Sn.  — S.  Swz. 
2,  322.  F.  Schwab.  252.  Bayer.  2,  517. 

Butzschlag»/.  Schlag  des  Unterholzes, 
um  den  Bäumen  mehr  Licht  zu  schaffen 
Olti. 

Durchschlag  m.  spitzes,  gut  gehärtetes 
Eisen  zum  Durchlochen  der  Fassreife 
Obhergh.  Bf.  Zss.  Rossisc"durchschlag 
Gcberschw.,  Runddurchschlag  Schmiede- 
werkzeug zum  Durchlochen  des  glühenden 
Eisens  ebd. 

Fade"schlag  m.  weisser,  schlechter 
Faden  zum  ersten  Zusammenheften  der 
Kleider,  die  dann  erst  anprobiert  werden 
sollen  Rapp.  Syn.  Heftfade"  U. 

Hammerschlag  m.  I.  Schlag  mit 
dem  Hammer  Pfetterhsn.  2.  Eisenspäne, 
die  beim  Schmieden  abspringen  Pli.  Molsh. 
U.  Mit  H.  wird  das  Tischgeschirr  ge- 
reinigt Hi.,  auch  Flintenläufe  Dunzenh. 
— Basel  16t. 

■(Handschlag  m.  Handschlag  bei  der 
Verlobung  Str.  ’Un  Owes  isch  dnoh  d’ 
Stund  un  Handschlaa’  Pkm.  I 6.  i.  Hand- 
streich. — Bayer.  1124. 

Inschlag  [Erjälük  IVh.]  m.  Einschuß 
beim  Gewebe. 

Kr  üz  sch  lag  m.  Kreuzschlag,  Krank- 
heit des  Pferdes  Hipsh. 

Meise"schlag  m.  käfigartige  Falle 
aus  Holunderstäbehen  zum  Fangen  von 
Meisen:  der  Deckel  klappt  zu,  wenn  der 
Vogel  au  einer  Nuß  pickt  und  durch  diese 
Erschütterung  die  Fallvorrichtung  auslöst 
Du.  Rapp.  Bf.  ‘ein  nusskern  in  eine 
meissen  Schlack’  Geiler  Narr.  38'. 

Tube"schlag  [TywaSlä  Str.;  -Släj 
Bisch.;  -släk  Dunzenh.  Ingenh. \ m.  1. 
Taubenschlag.  2.  Erker  Bisch.  — Bayer. 
2,  518. 

Überschlag  m.  I.  annähernde  Be- 
rechnung Bf.  2.  Kalti  Üwerschläj  mache" 
kalte  Aufschläge  machen  Dü.  K.  Z.  3. 
Kragen,  Bäffchcn  der  Geistlichen  und 
Gerichtsbeamten  Str.;  Aufschlag  am  Amtell 
‘Un  dass  de  ’s  Iwwerschläjel  glych  mit 


Dinte  duest  versprizze  wenn  d’  ebbes 
underschrybst’  Pfm.  IV  4.  — Basel  290. 

Ufschlag  m.  Aufschlag.  Chalti  Uf- 
schleg:  l.  kalte  Aufschläge  für  Kranke; 

2.  eine  tüchtige  Tracht  Prügel  Olti.  f 3. 
‘uffschlagk  Verschiebung'  Geiler  P.  IV  9. 

— F.  Schwab.  413. 

Umschlag  m.  I.  Umlegetuch,  Band, 
Mach  lhm  c U.  um  d'r  Kopf!  Hlkr.  2. 
im  Kartenspiel  die  Karte,  welche  als 
Trumpf  herumgeschlagen  worden  ist  Hf. 
1 3.  Briefumschlag  Wagner  Km.  85. 

Ummcschlag  in  Vorstall,  ein  mit 
Brettern  umzäunter  Raum  vor  dem 
Schweinestall.  Löss  d Saü  i"  d'r  U. , s 
is*  schön  Wetter!  Dollcrn. 

fUndcrschlag  m.  I.  Aufenthalt. 
‘solle  sein  undcrschlag  nehmen  in  statten’ 
Str.  1659  JB.  III  87.  2.  trennende  Mauer 

1685  CS. 

Usschlag  m.  1.  Hautkrankheit  Str. 
Demin.  Usschläg'l  Ausschlag  bei  Kindern 
ohne  Rücksicht  auf  die  Ausdehnung  Hf. 
2.  Ausschlag  der  Wage,  Mehrgewicht  beim 
Krämer.  E Teil  Kramer  wi'je"  inständig 
o*>ne  U.  Bf.  ’uf  das  es  sinen  fryen  us- 
slag  haben  möge’  Str.  1469  Brücker  22t. 

— F.  Schwab.  50G. 

(•Win  schlag  m.  Durchschnittspreis 
des  Weines,  welcher  von  dem  Bürger- 
meisteramt aus  dem  Erlös  zwischen  der 
Weinlese  und  Weihnachten  festgesetzt  wird 
Habsh.  Watlw.  Sr. 

schlage",  schla«'"  [slft  Liebsd.  Olti. 
Fisl.  Roppcnzw.;  Slä  Pfetterhsn.  Hi.  Heidw. 
Steinbr.  Wittenk.  Betschd.;  släka  Obhergh. 
Su.  Oscnb.  Ruf.  Gcberschw.  N Breis.  Hlkr.; 
Slä  ja  Co.  Horbg.  Katzcnt.  Dü.  Ingersh. 
Günsb.,  Slä,  Släka  M;  slii-wa  Meis.Breitenb.; 
slirja  Dachstn. ; Slea  A ’dhstt.  Geisp. ; Släwa 
u.  Slaüa  Str.  Dihli.;  SUcja  K.  Z.  Prinzh.; 
Släwa  Kindw.  Lützel stn.  Tieffenb.  — 
Einzelne  Formen:  Slö,  Part,  käläka  Liebsd. 
Fisl.  Roppcnzw.;  Slä,  ksläka  Heidw.  Ob- 
hergh, ; slä,  kslä  Mn.  Wittenh.  Mittl.  Bf. 
Betschd.;  Släk,  kSläka  Obhergh.;  Släk,  SleS 
Siet,  Slen,  Conj.  sllak,  Part,  ksläka  Su. 
Ruf.;  släk,  kslä  Gcberschw.;  Slä  SleS  siet, 
kSläja  Co.  Ingersh.  Dü.;  kSläja  Rapp.; 
Släj,  kSläjc  Günsb. ; slifc,  kSIcewa  Breitenb. ; 
Sie,  ksliewa  Meis. ; Sleej,  kSUeja  Dachstn.; 
slea,  kslö  Nd/tsn.;  Slä,  ksld'ja  Geisp.  K.; 
Mus,  kslüeja  Brum.;  Sie  ».  SUr , SlüS  «. 
slces.  Siet  u.  Siebt,  PI.  SUryja,  Imper.  sie 
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».  slde,  sldeyjo,  Part,  k&ldcyja  Hf.;  Slä 
£läs  ilät,  släwo,  Part,  k£lä  Lützelstn .; 
kilawo  Kindw. ; si  Slen  Bctschd.  ‘se  schien’ 
Lustig  I 5JÖ;  Imper.  ‘schleen  än  toot!’ 
Landsman  Lied,  i io]  i.  schlagen,  a)  einen 
Schlag  versetzen.  Lederweich  s.  durch 
und  durch  prügeln  Lobs. ; tot  schlage" 
töten  Geisp.  ’ass  se  nen  z’tod  schlchn’ 
Mii.  Mat.  5,  49;  iibtr.  in  der  Verb.  D /fit 
t.  s.  allg.  Mustot  schlaf"  töten  Steinbr. 
|-  D Orgele  s.  Orgel  spielen  S.  Ein  Knopf 
het  de"  andere"  g^chla««"  sass  an  der 
Hosennaht  der  alten  Tracht  dicht  neben 
dem  andern  Betschd.  Zu  einem  Be- 
trunkenen: Wer  het  dich  so  gcschlage"? 
Ruf.  JB.  IX  1 19.  Qualle"  s.  anfangen  zu 
wallen , zu  kochen  Avolsh.  s Redle  s.  ein 
Rad  schlagen,  Knabenturnkunststück 
Oseitb.  s.  auch  Fade"  Seite  94.  ‘Ei,  so 
schlä  dich  der  dunder!’  Bergmann  90. 
Verkürzt  als  Aus  rief  der  Venvunderung : 
‘Ey  se  schlaa!’  Pfm.  I 6,  V 3.  Der  Hund 
hat  lut  gcschlaßcn  gebellt  Wh.  De"  Barnes 
s'  den  großen  Herren  spielen  II  89.  De* 
schiaßt  ihnc  Steinb.,  er  schießt  ihne  NBreis. 
er  ist  stolz,  b)  arten,  geartet  sein.  Us  d'r 
Familie  (Ort  Art  K.  Z.)  s.  anders  sein  als 
die  übrigen  Familienglieder  Sn.  c)  uup. 
Es  schießt  nit  mebr  a's  ei"s  gewisse  Dinge, 
z.  B.  der  Tod,  kommen  nur  einmal  Ruf. 
‘Winnijer  as  Ens  kann  s nit  schlaue’  Dehli. 
JB.  XI  54.  ‘s  schlaat  zeh,  s schlaat  elf, 
s schlaat  Mittcrnaacht’  Schk.  227.  2. 

schlachten,  insbes.  notschlachten  M.  s Noch- 
bers  hän  ihri  Kucj  müe,se"  s.,sic  het  e Bei" 
ß*brochen  ghabt  Dü.  Zss.  Schlaßhus.  — 
Basel  256.  Schwab.  464.  Bayer.  2,  512. 

g c s c h 1 a g e " Adj.  I . gequält,  heim- 
gesucht. Er  is*  c geschlagene*  Mann  Sn. 
‘Dene  brucht  mer  nit  se  schlaue,  der  ist 
geschlah  geniV  Dehli.  JB.  XI  4S.  2.  voll- 

ständig, ununterbrochen.  E gcschlaujeni 
Stung  eine  volle  Stunde  Hf.  Vgl.  glocke"- 
di.  De*  Fulenzcr  schafft  dcr  ganz  ge- 
schlagene Tag  che’1"  Streich ! Liebsd. 
‘lang  in  die  geschlagene  Nacht  hinein’ 
Mosch.  II  82.  Adv.  reichlich,  gedrängt. 
Dcr  Boim  is*  gcschlage"  voll  Birc"  ge- 
he nkc"  Mb. 

ab  schlage"  I.  du rchhauen,  abstra fett 
Heidw.  Part.  abgcschlauje"  niederge- 
schlagen, matt  Hf.  2.  s Wasser  a.  s. 
urinieren  allg.;  einen  Bach,  Mühlgraben 
usw.  nicht  mehr  laufen  lassen;  Steine  flach 


übers  Hasser  werfen,  so  dass  sie  hüpfen 
Co.  3.  [ösldeja  K.  Ingenh .]  einen  Kasten, 
Schrank,  iiberh.  etwas  Zusammengefügtes 
auseinander  trennen  (Ggs.  ufschlage")  Bf 
Hf.  4.  verweigern.  Ich  hab  s ihm  nit  ab- 
schlaßen  könne"  Hlkr.  5.  abs.  im  Preise ab- 
schlagen,  billiger  werden,  s Fleisch  het  ab- 
geschlaßen  Co.  D'c  Pfarre*  schlauje"  nit  uf, 
s'e  s.  ob;  s'e  han  hit  ze  Tauß  kc'ncn  so 
grosse"  Wert  me  Ingenh.  ‘das  viertheil 
khorns  . . wiederumb  biss  auff  drey  pfund 
abgeschlagen’  Petri  483.  ‘Wein  schlägt 
ab’  Thann  1680JB.  XIX  141.  — F.  Schwab. 
61.  Bayer.  2,  514. 

an  schlage"  fä  Mä  Hi.]  \.  anstoßen. 
Ich  hab  dfr  Kopf  a"gcschlage"  Sn.  Inf. 
als  Subst.  ein  Knabenspiel  mit  Schnell- 
kugeln Steinbr.  Angschlauje"!  ruft  der  am 
Ziel  zuerst  angelangte  Str.  2.  die  erste  Reihe 
Garben  auf  dem  Wagen  zurecht  legen; 
etwas  in  einer  Reihe  aufstellen.  Schloße 
die  Welle"  an  d Mure!  schichte  das  Reisig 
an  der  Mauer  auf  Liebsd.  3.  einen  Ton 
anschlagen.  Schloß  nummc  che'"  grober 
Ton  so  a"!  Liebsd.  4.  durch  Anschlag 
veröffentlichen,  insbes.  ein  Heiratsaufgebot 
in  dem  dazu  hergerichteten  Kasten  am  Ge- 
meindehaus anschlagcn.  Gest'*"  sind  s'e 
(die  Brautleute)  on  gcschlauje"  \vorde" 
Ingenh.  ‘Am  Zinstag  hernach  ist  das  man- 
datum  öffentlich  . . . affigiert  und  unge- 
schlagen worden’  Str.  1592,  Als.  1858, 11. 

5.  ctivas  dem  Preise  oder  Wert  nach  be- 
stimmen. Wie  hoch  schien  ihr  dene  Acker 
a"?  Bf.  s het  ibnc  e Muck  in  de"  Orm 
gcstoche";  er  het  s awer  als  für  nix  an- 
gcschlauje",  uf  s lctst  wärt  (wäre)  er  ihm 
schier  obgcnummc"  worde"  Dunzenh.; 
bestimmen,  festsetzen,  vornehmen,  'gott 
haett  angeschlagen,  dasz  du  u.  ich  sollent 
selig  werden.’  Geiler  P.  II  8.  III  35. 

6.  intr.  ertönen,  von  der  Uhr.  D Wand- 
ubr  schießt  nit  a"  Bf.  7.  eine  Wirkung 
haben.  D Arzenci  schießt  an  Hf.  s Esse" 
schießt  nit  a"  bi  ihm,  weje"  dem  is*  er  so 
majer  Ilorbg.  — Basel  17.  Bayer.  2,  514. 

annc"  schlage"  hin  fallen.  Er  is1 
längs  anne"  gcschlauje"  Hf. 

bcschlage"  1.  den  Pferden  Hufeisen 
auflegen  allg.  I)cr  Fritz  het  noch  e Ross 
zc  bcschlaße"  Betschd.  2.  Baumstämme 
bearbeiten  zu  Balken , vom  Zimmermann 
gesagt  Sn.  3.  Part,  als  Adj.  gründlich 
erfahren,  unterrichtet.  Er  is*  in  sincrSach 
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b'schlagc"  Obhergh.  — Basel  44.  Schwab. 
464.  Bayer.  2,  514. 

derschlage"  schlagen,  so  stark  man 
kann.  Was  i'b  hab'  könne"  d.,  han  ich 
uf  lhne  g'haüe"  Obhergh. 

ertschlage"  [ortilä  u.  ortAläka  M.; 
ortslä  Bf]  Adj.  1.  ermüdet  Al.  2.  lau. 
Dis  Wasser  is*  kum  e.  Bf.  f übertr.:  'Du 
soll  nit  erschlagen  und  unlustig  in  dem 
Dinst  Gottes  sein’  Geiler  I.  Sch.  33.  — 
Bayer.  2,  515. 

herum  schlage"  I . hcrumprügeln,  an 
de"  Kin11""  h.  s.  Lützelstn.  2.  rej l.  sich  mit 
einem  herumbalgen  Dü . 3 . Futter-  od.  Mist- 

haufen umsetsen.  Das  Fueter  wermt  (wird 
warm),  s muess  hcrumg‘schlaje"  si"  Dü. 

herus  schlage"  I . hinaus  treiben. 
We""  me"  dcn  ein'"  Teif'l  beras  schient, 
schient  me"  zehn  anderi  ni"  Bf.  2.  Ge- 
winn machen.  Was  hes'  a"  di"'m  Mebl- 
hand'l  herus  g'schla*'"f  ebd. 

heim  schlage"  zurückweisen,  die  An- 
nahme einer  Ware  verweigern  A Eckend. 
— Bayer.  1108. 

in  schlage"  [eit  4 Id: ja  K.  Ingenh.] 
1.  etwas  Zerbrechliches  zerschlagen.  D 
Fenster  i"  s.  Bf.  2.  Pflanzen  und  Früchte 
den  Winter  über  in  den  Boden  einschlagen 
Bf.  Hf.  3.  den  Einschlag  hineintreiben, 
vom  Weber  Bf.  4.  intr.  ein  Geschäft  durch 
Handschlag  abschltessen.  Wo  m‘r  e Wil 
g'märkt  ghab*  hän,  het  er  i"g'schlaS'n  Dü. 
5.  geraten.  Ich  ha1*'  bis  jetz  vil  Ungköste" 
ghab*  mit  dene  Rewe",  si'  dürfte"  jetz 
wobl  emol  i"  s.  Dü.  6.  einschlagen,  vom 
Blitz,  s (Wetter)  het  i"g'schlan«"  Bf.  Hf. 
Rda.  s het  i"g'schlage"  im  obere"  Stöckle 
er  ist  verrückt  Hi.  — Bayer.  2,  515. 

nach  schlage"  I.  zu  spät  schlagen, 
von  der  Uhr  Dü.  2.  nacharten.  Die  Buewe" 
schlen'n  ihrem  Vater  nit  noch  Pf.  — Basel 
223.  Bayer.  2,  514. 

binus  schlage"  t.  ausschlagen,  von 
Pferden.  Hingersich  n.  s.  Hf.,  hingerschi 
n.  s.  K.,  hinde"  n.  s.  Bf.  2.  lustig,  fröh- 
lich sein.  Der  kann  jetz  hingenus  schlaue", 
er  hat  tüchtig  geerbt  Dehli.  Von  jungen 
Leuten,  die  am  Messtin  jauchzen  und 
recht  fröhlich  sind,  sagt  man  auch:  S'e 
schlauje"  hinge  binus  Geud.  'Der  schlaht 
näch  hinge  enus  wie  e jungs  Fille'  Dehli. 
JB.  XI  62. 

Überschläge"  1.  leicht  über  etwas 
hinwegschlagen,  z.  B.  über  eine  Reihe 


Garben  beim  Dreschen  Su.  2.  beim  Um- 
wenden der  Seiten  eines  Buches  einige  aus- 
lassen  ebd.  3.  refl.  im  Fallen  sich  über- 
schlagen. Er  is*  g'heit  un<1  üwer  dem 
G'heie"  het  er  sicb  zweimol  üwcrschla*"" 
Dü.  4.  berechnen,  überlegen.  Icb  hab'  s 
üwcrschla*'",  s kost"  ze  vil  Bf.  Ich  will 
m‘r  das  Ding  üwerschla(je)"  Dü.  — 
Basel  290. 

Überschläge"  Part. -Adj.  lauwarm, 
ein  wenig  warm,  s Wasser  muess  üwer- 
schlage"  si"  bi  diire  Kälte,  sust  ka""  m'r 
s nit  in  d'r  Kueb  geb'°  Geberschw.  D 
Stub  is1  schun  e biss'l  üwerschlauje", 
m'r  könne"  jetz  bining  gehn  Ingenh. 

uf  schlage"  I.  öffnen.  E Nuss,  e 
Fass,  e Buech,  d Au*e"  u.  s.;  aufdecken: 
e Kart  u.  s.  Geisp.  2.  ein  Hans  errichten, 
einen  Schrank  aufstellen  usw.  (s.  ab- 
schlage" 3).  S'e  schlauje-n-  uf  sie  halten 
Richtfest  K.  Z.  A Eckend.  3.  den  Preis 
einer  Sache  erhöhen,  auch  intr.  (Pf.  mit 
haben)  in  die  Höhe  gehen,  vom  Preis. 
Schiajen  ibr  nit  uff  Co.  s Brot  het  um 
vier  Pfennig  ulg'schla*'"  Wittenh.  We"" 
d Frucht  under  d'r  Sich'l  ufschlent,  se 
gibts  tür  Brot  Bf.  'wenig  Wein,  dieser 
schlägt  auf  Thann  1679  JB.  XIX  141.  — 
Basel  290. 

um  schlage"  1.  zur  Seite  oder  zu 
Boden  schlagen,  s het  ihne  um  g'schlage" 
es  (ein  Stoss  usw.)  hat  ihn  um  geworfen. 
D'r  Nag'l  u.  s.  die  Spitze  so  zur  Seite 
hauen,  dass  sie  nicht  über  das  Holz  her- 
vorragt Su.  2.  intr.  sich  (zum  Schlimmem) 
wenden,  von  Krankheiten  Hf. 

umme  schlage"  einen  Schlag  er- 
widern Su. 

under  schlage"  1. auf  hören.  Ohne-n- 
üngerschlauje"  ohne  Unterbrechung  Hf. 
2.  Subst.  [s  Er^orSlobja]  Stallscheidewand, 
die  jedem  Tiere  seinen  abgegrenzten  Platz 
zuweist  Dunzenh.  Ingenh.  Prinzh. 

us  schlage"  l.  aus  treten,  mit  dem 
Bein,  dem  Huf  allg.  2.  Knospen  treiben 
Su.  U.  3.  schelten  Olti.  4.  [ysiläa]  eine 
Sense  zum  ersten  Male  schärfen.  Win*t  d 
Mäj  usschla*e"f  Betschd. 

use"  schlage"  I.  hinaus  treiben. 
Schlage*  ihnc  zuem  Hus  use"!  Su.  2.  ge- 
winnen. Si'  hän  nit  vil  use"  g'schlage"  ebd. 

verschlage"  1.  zerschlagen,  zer- 
trümmern. D Schlosse"  han  alles  v.  Hf. 
Ei"'m  s Portret  v.  das  Gesicht  übel  zu- 
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richten  (jüd.)  Avolsh.  Eps  zue  Kuder  und 
Fetze"  v.  kurz  und  klein  schlagen  Heidin. 
Von  einem  Geizigen,  der  ausnahmsweise 
einmal  ein  Wirtshaus  besucht,  heißt  es: 
Jetz  geht  er  in  s Wirtshus  d Spieg'l  und 
d Biljard  v.  Gcbw.  Fluch : [Wan  ti  nümon 
3 hillis  Krxltstüntarwatsr  farMdbyja  tat!) 
Hf.  Kinderreim:  O Jeses  Mareje,  was 
soll  ich  verheje"?  O Jeses  Marja,  was  soll 
jeh  verschla«'"?  Hi.  ‘Besser  gelang  es  ihr 
im  Kilchweg,  wo  der  Hagel  den  Hanf 
verschlagen’  A/tk.  Hcxcnproz.  1589,  Als. 
1856,  291.  ‘alle  Kästen,  Tisch,  Bank  ver- 
schlagen' 7.ab.  1744,  Als.  1854,  195. 
‘Dass  sich  jez  die  Bardie  verschlaat’  Pfm. 
IV  7.  2.  erschlagen.  Er  is*  vom  Wetter 

(Blitz)  verschla«'"  worde"  Bf.  3.  durch- 
prügeln. D'r  Schuelmeister  het  sini  Bue  wc" 
v.  wie  s alt  Ise"  Bf.  4.  unpers.  etwas 
besagen,  ausmachen,  s het  nix  z“  v.  Dü. 
— Basel  112.  Bayer.  2,  515. 

verschlage"  Part.-Adj.  I.  zer- 
schlagen, müde  Su.  2.  niedergeschlagen, 
abgezehrt.  Wenn  d King  eps  han,  sind  s‘e 
glich  v.;  nochh,r  han  s‘e  s au'h  glich  wi'der 
nämlich  eingeholt  Ingenh.  3.  erstaunt. 
Er  is'  ganz  v.  g'si",  wo  m!r  ine"  i'kummc" 
sind  Obhergh.  — Schwab.  464,  wonach 
v.  mäßig  gewärmt  auch  eis.  wäre. 

vor  schlage"  I.  weit  Vorschlägen 
mit  einer  Hacke  oder  dergl.  Geberschw. 
2.  einen  Vorschlag  machen  Su.  3.  etwas 
ersparen.  Icl1  hab'  g'meint,  wie  vil  dass 
icb  verdien  in  dem  G'schäft;  aber  bis 
do  ane  han  i'h  noch  nit  vorg'schlage" 
Licbsd. 

z'samme"  schlage"  I.  zertrümmern, 
zu  Grunde  richten.  We™  nur  s Dunder 
und  s Wetter  de"  Lump  z'samme"  schliiej ! 
Bf.  2.  verprügeln  Su.  Ingenh.  — Bayer. 

2,  516. 

zue  schlage"  I.  zuwerfen,  eine  Türe. 
D Tür  vor  d'r  Nas  z.  s.  Hlkr.  U.  2.  drauf- 
schlagen. In  der  Schmiede  hält  der  eine 
das  glühende  Eisen  mit  der  Zange  auf  dem 
Amboss , der  andere,  gew.  der  Geselle, 
schielt  zue  Dü.  Zss.  Zueschlaghammer. 

3.  ansetzen,  erweitern,  wenn  vorher  etwas 
zu  eng  oder  zu  klein  geraten  war.  Er  duct 
z.  s.  (der  Schneider)  macht  (den  Rock) 
länger  Obsteinbr.  4.  gefallen  nach  den 
bisher  damit  gemachten  Erfahrungen,  s 
schielt  m'r  nit  üw'l  züu  AI.  — Bayer. 
2,  516. 


Balle"schlage”  n.  Ballspiel.  [T6,  tö, 
Pälaslä!)  Lockruf  zum  Spiel  Hi. 

Rädelschlag  [RätlMäk  Logelnh.\  n. 
Purzelbaum.  D Buewc"  mache"  s R. 

Rcife"schlage"  n.  Reifenspiel Felleri. 

Schlag(e)  fS14k  .1/.]  f.  Schaufel  zum 
Klopfen  der  Wäsche.  Vgl.  Blöuel.  — Bayer. 
2,  518. 

Mistschlag(e)  (MUtiläka  Attcnschw. ; 
MeJtSlä  K.  Z.\  f.  Mistpatsche,  Brett  mit 
verjüngtem  Griff,  womit  der  aufgeladcnc 
Dünger  fest  geschlagen  wird. 

Tennschlag'  [Tanild:  Dunzenh. 
Ingenh .]  f.  dicke  Bohle  mit  auf  gerichtetem 
Stiel  in  der  Mitte , mit  der  man  die  Lehm- 
tenne fest  und  eben  schlägt. 

Wäschschlag'  [WaSiläj  Bf.;  WfeSilä 
Str. ] f.  Waschbläuel , ein  Brett  mit  Hand- 
griff zum  Klopfen  der  Wäsche.  ‘Bäbb- 
weich  alli  Müllersburst  Mit  der  Wäsch- 
schlaa  trickle’  Hirtz  Schk.  222. 

Anschlager:  ‘Durnes,  Anschlaauers, 
Orängels’  drei  Spiele  mit  G'stunze"  Schk. 
197- 

Karte"schlager  [Khärtsiläjar  Bf] 
m.  (/.  -en)  Kartenschläger(in).  Sie  haben 
z.  T.  noch  recht  grossen  Zulauf. 

Scham ade"schlager  m.  Feigling, 
Durchbrenner  AIü.  Mat.  5,  68. 

Rallenschlagerlis  [PäloJIäjarlis 
Rapp.]  n.  Schlagballspiel. 

hartschlägig  [härtiläüi  Str. ; hxrt- 
ilfiax  IVh.]  Adj.  hartgeprügelt,  unempfind- 
lich gegen  Schläge. 

B'schläg  [Pihfcj  Str. ; Piläj  K.  Z.]  n. 
Metallbeschlag  an  Türen  und  Möbeln  ; Huf- 
beschlag. — F.  Schwab.  899. 

Türe°b'schläg  n.  Türbeschlag  Bf. 

Schlegel  [*S16kl  Fisl.  Dü.;  Slükl 
Attcnschw.  Obhergh.  Su. ; ‘Sltkl  M.  ; 'Slfcxl 
Dollcrn ; ' Slejl  Dü.  Str.  Rothb.  Zinsw. ; 

' Slejl  Horbg.;  'Slejl  Inger  sh.  Bf.  Dachs  In. 
Mütt.  Mutzig;  'Slxjl  K.  Z.;  'Slajl  Osthsn.; 
Dentin.  ‘Slekala  Attcnschw.]  m.  I.  Holz- 
keule, mit  der  die  Keile  ins  Holz  getrieben 
oder  Schlachttiere  betäubt  werden  Geud. 
Rda.  Uf  e dicke"  Klotz  g'hört  e dicke' 
S.  Bf.  ‘Dem  brucht  mer  nit  mit  em 
Schleejel  druf  ze  dyte’  Pfm.  111  3.  Zss. 
Schlcgelax.  2.  viereckiger  Küferhammer 
Dachsin.  3.  scherzh.  grosser  Schinken 
Geud.  4.  übtr.  Dickkopf  Mutzig.  5. 
grosse,  hohe  Flasche;  Dänin,  kleines  Ilohl- 
mass  für  Hülscnbohncn : s Schlcgelc 
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Bohnen  chost''  4 Su  Attenschw.  'Wer  do  isst 
von  üwerm  tisch,  Der  nimmt  vom  schlegel 
(Zuber)  sinen  fisch'  Murner  Narrenbeschw. 
81  ( Goedecke ).  6.  beschmutzter  Rand  am 

Kleidsaum  des  Frauenrockes  oder  der 
Männerhase:  De  hätts'  chönnc"  die  S. 
usbürste"!  Attenschw.  — S.  Swz.  2,  326. 
Basel  255.  Schwab.  465.  Bayer.  2,  519. 

Holzschlegel  m.  =Schlegcl  1.  Rda. 
Mit  eme  (mit  dcm  Str.,  PI.  mit  de"  Ruf) 
H.  winke",  mit  dem  H.  ditte"  Rchw.  mit 
dem  Zaunpfahl  winken  Horbg.,  mit  der 
Nase  drauf  s fassen  Ndrröd.  Rda.  s. 
kälbere".  Ka/enderregel : An  Marja  Vcr- 
kündigung  könnt  me"  s Gras  mit  eme 
H.  in  d'r  Bode"  schla*'",  s kam  [khem] 
doch  wi'd'r  usc"  ///'.  'Mallcus  ligneus 
ein  höltzencr  Schlegel'  Gol.  205. 

Re 11  schlegel  [Reslejl  Str.]  m.  Rehkeule. 

Steinschlegel  m.  Steinkammer 
Zinsw.  'Item  ij  ysen  stein  schlcgell’ 
St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  307. 

Stickschlegel  m.  eiserner  Hammer, 
mit  dem  die  Speichen  ins  Rad  getrieben 
(g'stickt)  werden  Obhcrgh. 

s c h 1 e g l e " [ ilekla  Hag. ; Slfcylo  Schleif.] 
mit  den  Füssen  aus  fahren  wie  beim 
Schwimmen,  mit  den  Beinen  um  sich 
schlagen.  — S.  Swz.  2,  326.  Bayer.  2,  519. 

Zueschleger  [TsJaMfijar  Dü.)  m. 
Schmiedegeselle,  der  zuschlägt,  während 
der  Schmied  das  Eisen  hält  und  dreht. 

Schlehe  [‘Sic  Su.  Co.  Bf.  Geisp.  K.  Z. 
Betschd.  Bühl;' Slie  M. ;‘Slewa  1(7;.; \Slex 
Zinszo.;  PI.  ‘ Sloyo  Struth  Niffer,  ‘Slewa 
Lohr ] f.  1.  Schlehdorn.  An  dem  Hag 
sind  vil  Schleche"  Nißer.  Flurn.  Schlch- 
bödle  [’Sliöpfitla]  M.  JB.  IX  216.  2. 

Frucht  des  Schlehcnstrauches,  Prunus 
silvatica.  Es  wird  daraus  ein  trefflicher 
Branntzvcin  bereitet.  ‘Un  sueche  Bromere, 
Hauäbfele  und  Schlee’  Pfm.  III  1.  3. 

Schwarzdorn  Zinsw. ; Zss.  Schlchheck. 
— Bayer.  2,  520.  Pfalz  125. 

Habcrschlch'  [HhwarMd  Geisp. 
Bühl]  f.  Schlehe.  Wetterregel:  Wenn  d 
Hawersch!ch'n  zu  früh  blicke"  (pliko 
hervor  kommen],  Muss  dcr  Bauer  d Hän- 
sching  noch  emol  flicke"  Bühl. 

Schlacke"  (‘Släko  Ingersh.  Bf.]  rn.Pl.  I. 
Stcinkohlcnschlackcn  Ingersh.  2.  Hammer- 
schlag Bf.  ‘S.  scoria’  Dasyp. 


Schleck  ['Slak  Hi.  M.  Dü.  Mutzig 
Lobs.;  ‘Sla;k  Str. \ m.  I.  Leckerbissen. 
Rda.  Dis  is'  m'r  e S.  eine  kleine  Mühe, 
eine  Freude  Lobs.  Der  alte  Floh  sagt  zum 
jungen:  ‘Mein  Sohn,  lass  dir  das  sein 
ein  schleck  (das  Blut  der  Magd  Kundel), 
Beger  nit  ander  speiss  der  Zeit'  Fisch. 
Flähk.  664.  Gewöhnlich  negativ:  s is* 
keln  S.  cs  ist  keine  angenehme  Sache  M. 
Str.  Geud.  Dü.  s is'  ke'"  S.  mit  d,m 
Luis"  es  ist  nicht  möglich,  mit  der  Luise 
grosses  Aufsehen  zu  macken,  sie  ist  keine 
gute  Partie  Hi.  ‘Der  Ehlich  stand  sei 
keyn  schleck'  Fisch.  Ehez.  Hf.  229,  24 
(J.  4a).  'Es  ist  kein  schleck,  was  die 
kuh  vnder  dem  schwantz  hacken’  Fisch. 
Prakt.  18.  ‘ein  Schleck’  Wickram  Roll. 
30.  2 . f Naschhaftigkeit.  ‘So  pringt  uns 
Mutwill  vm  den  kragen,  des  gleichen 
(urwiz  vnd  der  schleck:  wir  wolten  zu 
den  Erbsen  speck’  Fisch.  Flöhh.  780/82. 
Zss.  Schleckdings,  -mul  Leckermaul, 
Näscher  M.,  -sucht.  — S.  Swz.  2,  325. 
Bayer.  2,  505.  Pfalz. 

Schleck  f.  ein  in  Speisen  wählerisches 
Weib  Ingersh. 

Schlecket  [m.  ‘Slakl  Dachstn.  Mutzig 
Hf. ; ' Slttkl  Ingzo.;  n.  ‘Slakl  Molsh.  Geisp. 
K.  Z.  Obhr.  Wörth;  ‘Slaskl  Str.  Rothb. 
Ndrröd.  W.]  Obstmus,  gewöhnlich  aus 
Zwctschen  hergesteil/.  In  Dachstn.  zvird 
das  Apfelmus  schlechtweg  so  genannt;  in 
Lohr,  dessen  Bewohner  den  Spitznamen 
Schleck'lkrämer  haben,  sowie  in  Wh.  der 
eingekochte  Birnensaft.  Sonst  unterscheidet 
man  im  einzelnen:  Apf'lschleckM  Rothb. 
Ndrröd.,  Apfrl-  Wörth,  Bire“- Mutzig  Geud., 
Karwetsche"  ( Zzoetschen)-  Geud.,  Kirschc"- 
WSrth,  Pflume"-  Geud.  Ndrröd.,  Quetsche”- 
Hf.  Ndrröd.,  yuetsch'l-  Mutzig  Str.  A'., 
Winschleck'l  Mutzig.  Zss.  Schleck'lbrot, 
-flade"  — Konfitürflade"  Molsh.  Wann  s 
vil  Obs  gibt,  wird  üwcrall  S.  gekocht 
Deh/i.  Rda.  Eincm  S.  uf  d Zung  binde" 
lugzv.,  Var.  schmiere"  Obbr.,  striche" 
Str.,  S.  ufs  Mul  leje"  Str.  jem.  schmeicheln 
oder  auch  jem.  durch  gute  Worte  und 
kleine  Geschenke  oder  durch  schöne  Ver- 
sprechungen ködern.  'Loosst  rilehwi  sich . . . 
Uff  d Zung  e Schleckel  binde’  Hirtz 
Ged.  228.  'Pastcetle,  Confitur  un  Schleckel' 
Schk.  214.  Dis  is1  ke'n  S.  die  Sache  ist 
| gar  nicht  so  einfach  Ulk.  'D  Gail  gitt  ken 
| Schlekkel  nit'  Pfm.  V 6.  Spw.  Us  Bech 
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und  Harz  kocht  m'r  kc*n  S.  Str.  "ein 
rechter  Schlecket  im  Mund  friand  ä la 
bouchc'  Martin  Pari  N.  47.  — Bayer. 
2,  505. 

Honiischleckcl  n.  //onigbutterbrot 
Geisp. 

schlecke"  [ilako  fast  allg ilaiko  Str. 
Rot/ib.  Irtgw.  Wh.  Bus/]  I.  lecken.  Rda. 
d Finger  noch  eps  s.  sehnsüchtig  nach 
etwas  verlangen  {auch  mit  dem  Zusatz: 
bis  an  dcr  ElIe"boje"  Dü.).  'Die  schleckt 
vnd  wischt  den  Mund  gar  schon'  Brant 
Narr.  64.  77.  Wenn  sich  d Katze"  s., 
gibt  s Visit.  ‘Es  sein  etliche  auff  das 
schlecken  also  geneigt'  Geiler  Narr.  81. 
‘gesellen,  die  im  hafen  schlecken'  Fisch. 
Garg.  17.  Das  euch  das  schlecken  wirt 
zfim  schrecken'  Fisch.  Flükh.  1115.  Klein. 
Bf.  ‘Er  macht's  hyt  just  wie  d’Kazze: 
von  vorne  schlekke  si,  von  binde  duen 
si  krazze'  Pkm.  IV  6.  Dis  Hünd'I,  wiä  mich 
gebisse"  het,  muess  mich  aüch  wi'der  s. 
die  mich  geschädigt  haben,  werden  mir 
schon  einmal  wieder  nützen  Bf.  Spw. 
D alte"  Geise"  s.  aüch  gern  Salz  Alter 
schützt  vor  Torheit  nicht  ebd.  s.  auch 
kälbere".  Das  Schlecke"  ist  eine  leichte 
Arbeit,  daher  die  Rda.  's  geht  wie 
gschleckt'  ganz  leicht  Str.  CS.  92.  Rda. 
iibtr.  Ei"'m  s Füdle  s.  einem  schmeicheln 
Obhergh.,  daher  auch  2.  s.  allein  in  der 
Bed.  schmeicheln.  Bruchs1  nit  z“  s.!  Olli. 
'sin  (des  Teufels)  slecken  ist  umbsus' 
Dankr.  285.  'die  zfi  hof  gont  s.‘  Brant 
Narr,  ioo,  3.  3.  naschen.  Das  Kind 

schleckt  dcr  ganze"  Tag  Zucker  //Ihr. 
Mit  dem  S.  verdirbs*  d'r  nur  d Zähn 
Geberschw.  Hes<  wi'der  g'schleckt,  dass 
d'r  s Esse"  nit  g'schmeckt?  Licbsd.  Rda. 
Dis  is*  g'sch leckt!  verächtlich  von  ge- 
ringen Speisemengen.  Daher  wünscht  der 
Vielfrass  Eps  Guets  un,!  e biss'l  viel, 
dass  s nit  g'schleckt  is*!  Hf.  Str.  CS. 
92.  " Villicht  wurd  din  Lewwer  — na, 
alle  Respekt  — Am  End  gar  von  fürst- 
liche Zunge  noch  gschleckt!’  die  Gänse- 
leber Schk.  220.  4.  Part,  g'schleckt  in 

der  Rda.  Er  is*  allewej  wie  g'schleckt 
er  ist  in  seinem  Aussem  stets  wie  geleckt, 
daher  — glatt  gekämmt,  schön  frisiert. 
'Die  Jumpfer  isch  süfer  und  gschlfcckt’ 
hübsch  und  glatt,  wie  abgeleckt  Str.  CS. 
92.  D biiürä  sin  niä  so  sheen,  so 
gshUkt  as  via  d shtatlit’  Laxdsman 


| Lied.  22.  D Kuch  is*  alle"  Mittaj 
g'schleckt  g'si",  we""  s*e  (die  Frau) 
h'nus  is'  Mark,  s is*  wie  g'schleckt 
wenn  nichts  mehr  vorhanden  ist  Ruf.  — 
S.  Swz.  2,  325.  Basel  254.  Schwab.  466. 
Bayer.  2,  505. 

ab  schlecke"  ablecken:  de"  Leff'l 
a.  s.  beim  Kuchenbacken,  Liebhaberei  der 
Kinder  Hf. 

(c)wcg  schlecke"  hinweglecken.  Be- 
teuerungsformel: Und  das  schleckt  d'r 
kc’*"  Geis  eweg!  und  dabei  bleib/s  Dü. 
Vgl.  Mus  1 Seite  723  unten. 

uf  schlecke"  auflecken.  Mues’  s u.  s.! 
sagt  man  einem  Kinde,  das  die  Suppe 
verschüttet  Olti.  Schlcck's  (hurti*)  uf! 
ruft  ein  Junge  dem  andern  zu,  wenn  er 
einen  Tintenklecks  gemacht  hat  Dunzenh. 

ung'schleckt  Adj.  ungeleckt  Str.  ‘Er 
isch  gar  e-n-ungschlekter  Bär’  Pfm.  IV  6. 

us  schlecke"  = ab  schlecke"  Brum. 

verschlecke"  Geld  für  Näschereien 
ausgeben  Dü. 

verschleck t \Part.-Adj.  I . wählerisch 
im  Essen,  leckerig  U.  Eso  v.  könne"  mier 
nit  sin  sagt  die  sparsame  Hausfrau  Geud. 
’D  Pflatschnase  sinn  verschickt’  Pfm.  III  4. 
‘Doch  wäre  sie  dnoh  nurr  verschleckt' 
Schk.  153.  2.  wählerisch  überhaupt.  Er 

hätt  scho"  e Frail,  awer  s ist  ihm  ke'ni 
guet  g'nue«,  er  is*  gar  v.  Dü.  3.  nasch- 
haft /..  Syn.  schleckerig  O. 

z'samme"  schlecke"  auflecken  U. 
'Mamme,  Schlcck’s  z'samme!'  Stöber 
Volksb.  179. 

Sch.lecker  m.  (f.  -e")  1.  Leckermaul, 

Nascher.  Für  unsrem  S.  is*  doch  nix 
sicher,  der  gcht  c'"'m  üwer  alles!  Büst. 
2.  einer,  dem  kein  Essen  recht  ist.  Dem 
S.  cha""  me"  nie  guet  g'nueg  choche"! 
Roppcnzw.  Dü.  Syn.  'Schlcckcrmül'  Str. 
CS.  93.  — S.  Swz.  2,  326.  Basel  254. 

Bap peschlecker  m.  Spitzn.  — Platte"- 
schlecker  Ruf.  — Ma.  III  481  ff. 

Dintc"schlecker  m Spottname  für 
die  Schreiber  oder  solche,  die  mit  der  Feder 
arbeiten  Geberschw.  Co.  U.  — Basel  77. 

Dreckufschlecker  tu.  der  erste  Reif. 
D'r  D.  is*  herum  «'gange"  der  Boden  wird 
fest  Scherzo. 

Fotze"schlecker  m.  gemein  für  den 
Schosshund  Str. 

Füdleschlecker  m.  I.  Schmeichler 
Hi.  Wittenh.  Osenb.  2.  Schmarotzer  Ob- 
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hergh.  3.  Schimpfname  überhaupt.  Wo- 
rum hes>  ibm  „F.“  g'seit?  warum  hast 
du  ihn  ausgeschimpft ? Rädersd. 

Lochschlecker  m.Kriccher,  Schmeich- 
ler Hcidw. 

Platte"schleckcr  m.  Spitzn.  für  die 
Bewohner  von  Ortschaften,  die  früher 
Residenzen  kleinerer  Fürsten,  Grafen  usw. 
waren  Buchsw.  ßischw.  — Ma.  III  481  ff. 

Tcllerschlcckerm.  Topfgucker,  einer 
der  sich  gern  in  der  Küche  aufhält  Hci- 
dolsh. ; Spitzn.  — Plattes.  Pfirt  Dämmert, 
Ma.  III  481  ff. 

Zuckerschlecker  m.  Zuckcmascher 
Obhergh. 

Schleckcri  [’Slakri  Ruf.  Obhergh. 
Logelnh.\  m.  Leckermaul;  ein  im  Essen 
verwöhnter,  wählerischer  Mensch. 

schleckerig  Adj.  lecker,  wählerisch 
im  Essen  und  Trinken,  beim  Heiraten  S. 

0.  Du  bis'  s.,  dir  soll  m'r,  glauw  ich,  d 
Zung  schawc"  Ruf.  Dis  (Mädchen)  is*  s., 
z“letst  nimmt  s was  kummt  ebd.  Syn.  ver- 
schleckt  U. 

t ‘schlcckerhafftig  = frz.  friand’ 
Martin  Coli.  56. 

schieckig  Adj.  leckerhaft,  zt'äh/erisch 
M.  — S.  Swz.  2,  325.  Schwab.  466. 

Schlick  i'Slik  Wh.]  Lockruf  für  Enten ; 
Dentin.  PI.  Schlickte"  junge  Enten  und 
Gänse.  — Bayer.  2,  505. 

Schluck  ['Slük  a/lg.;  /y.'Slek  Co.  U; 
Dentin.  ' Slekla  Co.,  -1  u.  -alo  U.]  nt. 

1.  Schluck,  Zug.  Nimm  noch  e S. ! Ruf. 
E gueter  S.  hab'"  gut  trinken  können.  Er 
het  e S.  wie  c Kue1'  Dii.  Er  nimmt  Schlück 
wie  n-e  Ochs  er  trinkt  gierig  Ruf.  s is1 
für  c S.  und  e Druck  sehr  wenig  Ingersh. 
Wi^'t  auch  c S.  Schnaps?  Ingenh.  E 
Schlückle  Schnaps  Co.  Henry.  2.  Schlund, 
Speiseröhre.  Ich  hab'  Weh  am  S.  Liebsd. 
— S.  Swz.  2,  331.  Basel  256. 

schlucke"  [Müka  al/g.]  schlucken.  D'r 
Bode”  schluckt  Dii.,  schluckt  s Wasser 
inne"  Su.  saugt  bei  Trockenheit  alles  Regen- 
wasser auf.  Wenns  eso  stäubt,  ka"" 
m'r  eps  Dreck  s.  Dü.  Ich  hab'  eps  Zorn 
g'schluckt  Dü.,  müe“'n  s.  U.  Wenn  m'r 
unter  Fremdi  is*,  mucss  m'r  eps  s. 
a)  muss  man  manches  ertragen,  b)  Rda. 
■wenn  man  seine  Gäste  zum  Trinken  auf- 
fordert  jiid.  Avolsh.  — Bayer.  2,  505. 

abe  schlucke"  hinunterschlucken  Mü. 
'me  schluckt  d'  Mixtur  awe,  unn  e paar 


Tag  später  isch  me  wider  busper'  Mat. 
5-  /6. 

verschlucke"  hinunterschlucken.  Me" 
meint,  d'r  wo"t  ci"'m  v.  so  zornig  tut 
er  Su.  Verstärkt:  Mit  Hut  und  Hör  v. 
Ruf. 

Schlucker  f'SlükarZ/>#r(/.  Roppenzw. 
Su.  Scherzt'.  Bf]  m.  1 . Schlund  Su. 

2.  armer  Tropf.  De'  arm  S.  het  nit  emol 
g'nue*  z'  esse"  Uebsd.  3.  minder  frucht- 
bare Stelle  im  Acker  Schcrw.  — Bayer. 
2,  506.  Westerw.  193. 

Halbmarkschlucker  in.  Spottname 
des  flannwarts,  der  von  jedem  Protokoll 
$0  Pf.  erhält  Roppenzw. 

schlücklich  [Meklik  Mütt.]  Adv. 
klumpig  (schlücklich,  ruckweise  heraus- 
fallend), von  dicker  geronnener  Milch  ge- 
sagt. s.  dick  s. 

Schluck(e),  Schlück  ['Slüka  Liebsd. 
Roppenzw.  Strüth  Hi.  Stcinbr .;  'Slyka 
Lntterb.;  'Slük  Ruf.  Co.  Horbg.  Katzent. 
Ingersh.  M.  Rapp.  Breitenb.  Barr  Bisch.; 
'Sick  Molsh.  K.  Z.  Rothb.  Lobs.j’zAW  S/V.j 
f.  I.  Öffnung,  Lücke  eines  Zaunes  a/lg. 
In  dem  Hag  sind  mchr  a’s  sechs  Schlucke" 
Liebsd.  s.  auch  Schlutt'.  2.  Zahnlücke  M. 
K.  Z.;  Zss.  Sch!ucke"mul.  3.  Messer- 
scharte Rapp.  Das  Messer  is*  ganz  voll 
Schlucke"^«/.  4.  leeres,  abgeemtetes  Feld 
mitten  zwischen  bebauten  Hf.  5-  Schlupf- 
winkel Roppenzw. 

Schlucke"  fSlüka  Kerzf.  Bf.]  m. 
Scharte. 

Pfaffc"schlück  /.  Gebirgseinsenkung 
zwischen  lieissenburg  und  Wörth,  über 
welche  ein  Pass  führt,  in  der  Nähe  des 
früheren  Klosters  (jetzigen  Weilers)Pfaffen- 
bronn. 

Za h ns c h 1 ü c k |TsAnstek  Hf.  Rosteig 
Betschd.  Lobs.;  TsönSlek  K.  Ingenh.]  f. 
Zahnlücke. 

schluckig  [ilükik  Liebsd.  -S«.]  Adj. 
schartig.  E s.  Messer  Liebsd. 

Schluckser  m.  Schlucken  Hag.  s. 
Gluxer. 

Schlamassel  ['Slämäsl  Z.  Hag.]  m.  n. 

1.  schlechtes  Geschäft,  Pech  Z.  Ma.  VII  475. 

2.  Gemengscl.  I"  dere  ßudik  is1  awer  S. 
eine  Menge  von  (wertlosen)  Sachen  Brum. 
— hebr.  schälkVmassäl  was  kein  Glück  ist, 
Unheil JB.XII  158.  — Bayer.  2,  522.  Pfalz. 
Hess.  352.  Westerw. 
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G'schlamassel(s)  [KMämäsls  Bisch. 
Molsh.  Illk.  Str.  Ingw. ; KMämäslts  Mutzig; 
Kslämäsl  IVh.]  n.  I.  Durcheinander,  Un- 
ordnung, Kauderwälsch.  Us  demG.  kummt 
ke'n  Mensch  Illk.  Str.  2.  böse  Umstände. 
‘Der  steckt  im  e-n-arje  Gschlamassel' 
Str.  CS.  45;  unangenehme  Geschichte:  ‘S 
isch  mer  unbändi  schwer  im  Maaue  gsesse 
drinn  all  diss  Gschlammassels  do’  Pfm. 
V 2.  ‘Do  leijt  diss  Yssg’schlamasselsl’ 
lästige  Eismasse  Hirtz  Ged.  226.  3.  un- 

nötige, unschöne  Verzierungen  an  Kleidern , 
Buchstaben  uszv.  Die  het  e G.  nochze- 
schlcifc"!  Bisch.  Vgl.  Kramänzele.  4. 
schlechtes  Volk.  Der  het  awer  e G.  bi  sich 
einen  Haufen  schlechter  Frauenzimmer 
um  sich  Mutzig.Zss.  G'schlammass'lsdings. 
5.  die  ganze  Familie.  Er  bringt  s ganz 
G.  mit  Jngw.;  Menschenmenge:  In  dis 
G'schlamass'l  gcb  ich  nitenin!  Wh.  6.  die 
Zeche.  Er  muess  s ganz  G.  zable"  Ingiv. 

schlamätere"  [ilämatra  Hlkr .;  ilämä- 
tra  IVeckolsh.  Horbg.;  slämätara  Kerzf.\ 

1.  geschwind  gehen  Hlkr.  2.  ohne  Sorg- 
falt gehen,  schlendern.  Schlamäter  nit  so, 
suns'  koste,s  gar  vil  Schue1’!  Horbg. 

Schlamäteri  m.  1.  Sch/cnderer,  der 
beim  Gehen  die  Fiisse  verschränkt  Horbg. 
Bf.  2.  Schimpfw.  Lümmel  Logelnh. 

schlamätrig  Adj.  lümmelhaft  (bes. 
vom  Gang  gesagt)  Logelnh. 

Schlamil,  Schiemil  [’SIhmil  Str.; 
'Slemil  Dunzenh.  Han.  ; ’SUmil  Lobs)  m. 
1.  Dnmmkopf,  Pechvogel  Str.  2.  langer 
Lottel  lugzu.  3.  unartiger  Junge  Lobs. 
4.  (angelehnt  an  schlimm)  durchtriebener 
Bursche  Dunzenh.  — jüdisch  JB.  XII  1 59. 
Bayer.  2,  522.  Pfalz. 

f schlemmen  prassen’  Dasyp.  ‘Von 
schlemmen  und  demmen’  prassen  Geiler 
X.  M.  III“. 

schlimm  jsl'im,  slem  fast  allg.;  Stern 
M.\  Adj.  I.  schlimm.  M’r  hän  schlimmi 
Zite"  vor  Bf.  Schlimmi  Meister  mache" 
schlimmi  Arweiter,  und  schlimmi  Arweitcr 
mache"  schlimmi  Meister  Schiltigh.  Sagt 
jem.,  man  sei  schlimm,  so  entschuldigt  man 
sich  scherzhaft:  S.  dörf  mcr  si",  awer  nit 
schlimmschlimm  nicht  gar  zu  schlimm 
(Anlehnung  an  Bed.  2 ) Co.  2.  listig,  ver- 
schlagen. Das  is*  e schlimmer  Funk  ein 
böser  Schelm  Bf.  Er  macht  schlimmi 
Öügler  M.  Rda.  s.  krumm  I.  3.  Eu- 
phemistisch s is*  gar  e Schlimmer  Hf. 


‘Sie  sind  auch  gar  zu  s.‘  Wagner  Km.  I 3. 
‘Liebs  Bäsele,  so  gscheid,  so  artli  un  so 
schlimm  sinn  wenni  Jumfre  hie’  Pfm.  V 3. 
— Basel  255.  Bayer.  2,  523. 

Schlim,  Schlimcr  [‘Slim  Roppenzzv. 
Co.  Str.  Betschd.;  'Slim  Logelnh.  K.  Z.  ; 
'Steim  N. ; ' Slimar  M.\  m.  Schleim.  — 
Bayer.  2,  523. 

schlimig  [&Ifmix  X/r.]  Adj.  — schli- 
merig.  — Bayer.  2,  523. 

schlimerig  I [Slimarik  M.;  illmarix 
•Sfr.]  Adj.  schleimig,  voll  Schleim.  — 
Schwab.  468. 

Schlimer  ['Slimar  K.  Z.  Wh. ; 'Slimar 
Hag.  Lobs.  Betschd.;  'Stelmar  Bühl 
Ndrröd.;  'Slaimar  Winzcnb.  \ f.  die  zum 
Schleifen  ( Eisrutschen)  benutzte  Eis-  oder 
Schneefläche  Dunzenh.  s.  auch  Schliff  2. 

schlimere"  auf  dem  Eise  gleiten.  Im 
Stehn  kann  ich  gut  s.,  awer  im  Sitze" 
noch  nit  Betschd.  ’auff  dem  Eiss  schli- 
men'  Hananische  Schulordnung  1659,  14. 
‘schliemern’  Klein,  s.  auch  schliffe"  2, 
schliffere". 

schlimerig  II  Adj.  spiegelglatt  bei 
Glatteis  Hf.  Wh. 

Schlimmer  [‘Slimar  Wh]  m.  Splitter, 
s.  auch  Schliffer  III. 

Schlumme  [‘Slüma  Horbg.  Kerzf. 
K.  Z.\  I.  jnd.  rnännl.  Vorname  Salomo. 

2.  dummer,  törichter  Mensch  Horbg. 

Schlummele  m.  1.  Jude.  D*r  S. 
bringt  dem  alle"  Taj  en  anderi  Kuej  IUk. 

2.  Schlaumeier.  Du  bis*  halt  e S.l  cbd. 

3.  Tagedieb.  Der  S.  is*  wieder  gar  nit 
zuem  Schaffe"  ze  bringe"!  ebd. 

Schlummi  m.  Schimpfwort.  Dis  is* 
[tei]  e liedrige*  S.l  Obhergh. 

Schlamp  [‘Slämp  Tagolsh.  Gcbw.  Su. 
Katzent.  Z.  Lobs.  Dchli.;  'Slömp  IVh.; 
Dentin.  'Slampla  Hlkr.]  fl  I.  nachlässige, 
unsittliche  Weibsperson.  Klein.  Wo-n-ich 
gang  und  stand,  rennt  m'r  dis  Schlämple 
noch  Hlkr.  In  der  ält.  Spr.  dafür  schlump : 
'Er  trug  ja  nicht  zum  Vorwort,  wie 
manche  schlump  das  Fischsäcklin  ins 
Bad’  Fisch.  Garg.  175.  ‘lose  Schlumpen' 
Huren  ders.  Ehez.  200,  II  (G  Ib).  Auch 
m.  Schlamp  langsamer,  träger  Mensch 
Hi.  2.  Essen,  Festmahl.  Morje"  ist  Hochzit, 
kummst  de  zur  S.f  Dehli.  3.  e Schlamp 
am  Kock  schmutziger  Saum  am  Rock  IVh.  — 
Schwab.  464.  Bayer.  2,  524.  Pfalz.  Hess. 
353.  Westerw. 
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schlampe”  [Slämpa  Z.  Lobs.]  nach- 
lässig umhergehen.  'herum  schlampen 
herum  schlendern , in  einem  nachlässigen 
Anzuge  herumgchri  Klein.  Davon  abgel. 
Schlamputer  Hi.  Seite  83.  — Basel  254. 
Bayer.  2,  524.  Westerw. 

G'schlamp  «.  1.  zerrissene  Kleidung. 
Was  hat  denn  das  für  c G.  a"?  Pfast. 
2.  unordentlich  gekleidetes  Frauenzimmer 
Banzcnh.  — Bayer.  2,  524. 

SchlamPbampel  ['Slämpämpl  Str. 
Hag.  Gcud .]  f.  I.  gute,  alte,  in  Wesen 
und  Kleidung  sich  vernachlässigende 
Frau;  miissig  herumlaufende  Frau  Hag. 
Ein  alter  Vers  aus  einem  Transparent 
lautet:  Ich  alti  SchlamPbamp'l  Stell  her 
mini  Amp'l  Im  Kinni*  ze-n-Ehrc": 
s kann  m'r’s  nieme"1*  verwehre".  Damit 
begrüssten  sich  Jrüher  spasshafterweisc 
die  Frauen,  wenn  sie  zum  Kaffeekränzchen 
sich  versammelten.  2.  junge,  leichtsinnige 
Frauensperson.  — Zur  Wortbildung 
'Schlambambel'  aus  der  Zss.  von  Schlapp 
u.  Bambel  sagt  CS.  92 : 'Ich  erinnere  mich 
aus  meiner  frühesten  fugend  an  eine 
alte  halb  verrückte  Frau,  die  zu  sagen 
pflegte:  Ich  alti  Schlapp  un  Bambel'. 
Vgl.  Westerw.  186.  Bayer.  2,  524. 

G'schlamPbampel  n.  Menge  Kleider- 
fetzen, zu  weite,  luftige  Kleidung  Dü. 
Mütt. 

SchlamPbamperc”  ['Slämpämpara 
Ingersh .]  f.  grossgewachsene,  zerlumpt 
gekleidete  Weibsperson. 

SchlamPbamperi  ['Slämpämpari 
Hattet.]  m.  schlechtes  Getränke. 

verschlämPbämple"  [far&lampampla 
Geud.\  in  der  Haushaltung  vergeuden. 
Ich  vcrschlämPbämp'l  nit  so  hurtli"11  eps 
bei  mir  findet  alles  seine  Verwendung. 
Vgl.  verbämple".  — Vgl.  S.  Swz.  2, 

324- 

Schlamper  m.  I.  tanger  Mensch. 
Das  is>  doch  e famose'  S.!  ein  tüchtig 
tanger  Kerl  Hältst.  Ähnlich:  E S.  vom 
e Bueb;  e S.  Fleisch  ein  grosses  Stück 
Fleisch  Bisch.  Vgl.  Flienke"  2.  2.  grosse, 
blaue  Traubenart,  die  selten  reif  wird. 
Der  Wein  erhält  durch  sie  eine  gefällige 
Farbe  Eschenzw.  Zss.  Schlampcrwi".  3. 
Faulenzer.  Gch,  du  grosse'  S.,  schäm 
dich,  mit  denc"  Kinder"  z“  spiele"!  Dü. 
4.  Demin.  Schlämperle  faules,  nichts- 
nutziges Mädchen  Obhergh.  Ingersh, 


G'schlamper  n.  I.  zu  lange,  nach- 
schleifende Kleidung  Steinb.  2.  Gelumpe, 
Menge  Fetzen  Obhergh. 

Schiampere"  [’Slämpara  Rädcrsd.] 
f.  nachlässige  Frauensperson. 

schlampere"  [Slämpara  Osenb. 
Logelnh.  Winzenh.  Dü.  Uttenh.  Hfl]  I. 
schlendern,  müssig  hcrumlaufen  (s.  her- 
um s.).  2.  die  Tränke  saufen,  vom  Vieh; 

verächtlich  auch  vom  Menschen  Hf.  — 
S.  Swz.  2,  323. 

herum  schlampere"  I.  lose  hängen, 
von  Kleidern  Dü.  2.  faul  herumschlendern 
Uttenh. 

umme  schlampere"  umherziehen 
iMgilnh. 

umenander  schlampere"  müde  oder 
faul  umherschlcndern  Osenb. 

Geschlampcrs  n.  zerfetzte  Kleidung 
Str. 

Schlamperi  [' Slämpori  Hältst.  Su. 
Geberschw.  Ingersh.  Bebelnh.;  ' Slömpari 
Rapp.]  tu.  1.  langer  Kerl  Su.  2.  Fau- 
lenzer Geberschw. 

Strossc"schlampcri  m.  einer,  der 
faul  auf  der  Strasse  liegt  Ingersh. 

schlamperig  Adj.  1.  herumbaumelnd, 
lose  befestigt  M.  2.  nachlässig,  s is‘  s. 
a"g'legt  das  Mädchen  ist  nachlässig  äu- 
ge zogen  Su. 

Schlamperte  ['Slämparto  Obhergh.] 
PI.  Fetzen. 

Schlamperzere"  ['Slämpartsfcra 
Hältst.]  f.  Weibsperson  mit  zerrissenen 
Kleidern. 

Schlampi  tu.  1.  nachlässig  gehender 
Mensch  Kerzf.  2.  Faulenzer  Bf.  3. 
Schimpfw.  elender  Kerl.  Der  S.  kummt 
wi'der  nit  i"  d'r  Zit  heim!  Uttenh.  — 
Basel  254. 

Schlumpfe)  ['Slampa  Liebsd.  Steinbr.  ; 
’Slamp  Ruf.  Bf.]f.  I.  träges,  schmutziges 
Frauenzimmer  mit  zerrissenen  Kleidern 
Steinbr.  Bf.  2.  herunterhängender  Fetzen, 
Fleischlappen,  tüchtiges  Stück  Liebsd.  — 
Basel  254. 

Schlempe",  Schlempe",  Schlamm 
['  Slampo  5.  O.  Bf.  Brenscht.  Ulk.  Z. 
Rothb. ; ' S14pa  M- ; ' Slccmpa  Str. ; Sl^mpa 
K.  Dunzcnh.;  ’Slempa  Gcud.;  'Slempa 
Ingw.  Raum.;  ' Sla:mp3  Ocrmi.  Wh.; 
‘Slam  Lauterbg.;  'Slem  Schleif.]  tu.  etwas 
Herabhängendes,  daher:  I.  Wampe  des 

Rindes  Obhergh.  2.  Ficischlappen  bei 
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einer  Verwundung  S.  Ich  hab'-n-e  S. 
g'haiic"  in  d Hand  Fiel.  Er  het  e S.  iis 
d'r  Backe  Hi.  E S.  Fleisch  ein  tüchtiges 
Stück  Fleisch,  e S.  Tuech  ein  Stück  Tuch 
Ingersh.  J.  Fetzen  am  Kleid,  Zipfel.  Wie 
do  d Schlempe"  herabhenke"  Bf.  4. 
schlechtes  Kleid.  Was  hes'  do  wieder  für 
e S.  a”?  NBreis.  5.  innere  Tasche  eines 
Frackes  Logelnh.  6.  Verschluss  einer 
Türe,  eines  Koffers,  u.  sw.  nennt  man  so 
in  0;  aber  auch  in  Z.  IVA.  a)  die  beweg- 
liche Eisenzunge  mit  weiter  Öse,  die  über 
eine  am  Pfosten  befestigte  durchlochte 
Nase  geschoben  wird.  Vor  den  S.  steckt 
man  dann  einen  Holzpflock  in  die  Nase 
oder  man  hängt  ein  Vorhängeschloss 
daran.  Mach  nur  noch  e Malschloss  an 
de"  S.,  suns'  steblc"  s'e  d'r  d Kuej  mit 
samt  d'r  Kett!  Illk.  Kalenderregel: 
Kathrin,  henk  de"  Schlempe-n-in!  nach 
Katharinentag  (25.  Nov.)  wird  das  Vieh 
nicht  mehr  auf  die  Weide  getrieben  Bf. 
Scheuch  d Gans  b‘nin  und  mach  de"  S. 
zu!  ruft  man  den  Bewohnern  von  Ingw., 
ihre  Sprache  nachahmend,  zu.  ‘Kän 
Schlamm  meh  ganz,  kän  Richel’  Lauterbg. 
Erw.  * XI  138.  Rda.  s.  Rincke".  ‘ein 
Trögel  mit  einem  eisernen  Schlempen' 
Not.  Urk.  1745.  Schlempen  hiessen 
früher  auch  die  Schliessvorrichtuugen  an 
Büchern  Geiler  Baum  d.  Sei.  20 b.  2 1 ; 
sowie  die  Schnallen  am  Frauengürtel  Str. 
CS.  93;  jetzt  noch  nennt  man  so  derb-scherzh. 
den  Hosenlatz:  Mach  de"  S.  in  (zu  Geud), 
suns'  lauft  d Söu  furt!  Illk.  b)  Fallriegel, 
Türklinke  N.  IV.  7.  Mensch  in  schmut- 
ziger, abgerissener  Kleidung  Obhergh. 
8.  Nichtsnutz  Bcbelnh.  9.  Tölpel  Str.  — 
Pfalz. 

Stall  Schlempe"  m.  Stallriegel  Geud. 

schlempe"  (Mampa  Bf.;  Maempa 
Str. ] 1.  nachlässig  gehen.  Wie  du  awer 

d'rher  schlemps*!  Bf.  2.  eine  Türe  Ver- 
schlüssen mittels  des  Schlempe"  Str. 

schlemple"  [slampla  Schiltigh.  Z.; 
slafcmpia  Dunzenh.]  „türklinkern".  Die 
jungen  Burschen  machen  sich  zuweilen 
den  Scherz,  an  der  Türklinke  eines  Hauses, 
ivorin  Mai-  oder  Kunkelstube  abgehalten 
wird,  ein  Seil  zu  binden.  Darauf  werden 
dann  alte  Blech-  und  Porzellangeschirre 
befestigt.  Das  Seil  wird  aus  dem  Hinter- 
halt geschwungen,  was  einen  Höllenlärm 
gibt. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II 


Schlemper  [‘Slampar  Obbruck ] m. 
I.  Tuchfetzen  oder  auch  Stück  Tuch.  2. 
Stück  Feld.  M'r  hä"  nur  eso  n-e  S.  a"- 
g'säjt. 

schlempere"  [Älsmpora  .S7rJ  1.  die 
Türe  schliessen.  2.  jem.  im  Spiel  betrügen. 
Vgl.  schlumpe"  3. 

herum  schlempere"  herumlungern 
Ingw. 

Schlemperi  ['Slfcmpri  Su.  Ingw.]  m. 
langer,  fauler  Schlingel. 

S c h 1 e m p i Slampi  Liebsd.  Bf.]  m. 
träger,  nachlässiger  Mensch.  Der  S.  is' 
so  ful  wie  Mist!  Liebsd. 

schlempig  Adj.  nachlässig  Liebsd. 

Schlump  [’Slümp  Katzent.]  f.  1.  die 
Hechel  zum  Wollkämmen.  2.  Brettchen 
mit  Drahthaken,  eins  fest  auf  dem  Tisch, 
eins  mit  Handgriff,  werden  übereinander 
hin  bexvegt  und  kratzen  die  Wolle  auf.  Zss. 
Schlumpstock.  — S.  Swz.  2,  332. 

schlumpe"  [iliimpa  allg.\  1.  Wolle 
kämmen,  aufkratzen.  G'schlumpti  Woll 
macht  me“  in  d Kuwerte"  Bettdecken 
Logelnh.  2.  dnrchhaucn,  zu  Boden  werfen. 
De"  han  icb  g'schlumpti  Su.  Fisl.  (vgl. 
raufen).  3.  jem.  im  Spiel  betrügen  Dun- 
zcnh. Ingenh.  — S.  Swz.  2,  332.  Basel 
256.  vgl.  Bayer.  2,  525. 

schlumpere"  (Slümpara  Ingersh.] 
träge  umhcrschlendern. 

umenander  schlumpere"  dass. 
Ingersh. 

Schlumperi  m.  Herumlungerer 
Ingersh. 

schlumperig  Adj.  lungerig.  E 
schlumprigc'  Keib!  Ingersh. 

schlendere"  [Slantra  Co.  Henry]  schleu- 
dern. — Bayer.  2,  525.  Westerw. 

Schlendri  ['Slantri  Ingersh.  ] m. 
Schlendrian. 

Schlendrian  [’Slantriän  Roppcnzw.; 
' Slantrlhn  Logelnh.].  m.  I.  grosser,  lin- 
kischer Mensch,  j 2.  'hergebrachte  Ge- 
wohnheit' Klein,  im  alte"  Schlendrigang’ 
Str.  Ulrich. 

Schlund  | ” Slüri  M.\  m I.  Abgrund, 
tief  eingeschnittenes  Bett  eines  jäh  ab- 
stürzenden Bergwassers  JB.  IX  216.  2.  f 

‘Stomachus  eigentlich  die  schlund’  GoL. 
95.  — S.  Swz.  2,  232. 

Schlang(e)  fSlän,a  Hi.;  'Slän,  O.  U.; 

| Demut.  'Slarila  Co.,  * Slarj.1  A".  Z,  "Slaerj,! 

30 
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Str. ] f.  Schlange.  Sic  het  n-e  Mul  wie 
n-e  Schlange  führt  giftige  Redensarten 
Hi.  Zss.  Schlange"mies  Bärlapp  Sn., 
-krut  .Dentin.  Spiet  mit  Nüssen:  ‘Wer  het 
Gstunze,  Nüsse?  Schlängels,  Hyffels  hets 
als  gheisse  do'  Boese  Schk.  197.  — Basel 
254.  Bayer.  2,  526. 

Schling(e)  nur  im  Dentin.  Schlinglc, 
Schlingel  ['Sll^la  Ruf;  ‘Sierra  Su. 
Dü.;  'Slen.1  /Uh. ; 'Sllril  Str.  Lüt- 
zclstu.)  n.  kleine  Schlinge  zum  Anhaken 
oder  Einknöpfen,  vertritt  vielfach  die  Stelle 
des  Knopflochs.  Mach  doch  d'r  Erm'  l i"! 
— lch  ka""  nit,  icl>  hab'  s S.  verrisse"!  Dü. 
D ZweM  het  e S.  für  s Ufhenkc"  Illk. 
Vgl.  Ufhenkel  Seite  356.  — Bayer.  2,  527. 

'Handschlingelein'  PI.  Handschuhe 
Schönenbg.  (Kr.  IVeissenbg.)  Mündel 
Volks!.  Nr.  77. 

Schlingel  ['Sllixl  Rädcrsd.  Ruf. ; 
'Slen,l  Co.  Dü.;  Dentin.  Nbform  'Slüi\ala 
Str.  | nt.  Schlinge/,  Bösezvicht.  — DWB. 
9,  728  eig.  niedd. 

Gassc"schlingel  m.  Gassenbube.  Ei, 
du  versoffene'  G.,  bis1  scho"  wi'der  sternc"- 
voll!  Anfang  eines  Liedes  Dü. 

G'schlungs,  G'schlunkels  [KMCit^s 
Illk.  Str.  Ruprechtsau  Hf.;  Kslürtkls  /ngw. J 
«.  I.  die  Zunge  eines  essbaren  Tieres  mit 
den  daranhängenden  Eingczucidcn  Str.  CS. 
46.  2.  Fleischmus,  die  in  brauner  Brühe 

zubereiteten  Eingezvcide  (Lunge,  Leber, 
Herz,  Zunge).  G.  is1  eps  Gucts  — wör's 
gern  isst!  Blk.  'Diss  Gschlunkels  duct 
merr  koche'  Str.  IVibble  28.  3.  Spott- 

name für  Maurer  Str.  4.  Luntpenvo/k 
Str.  — Vgl.  Bayer.  2,  529  Gcschlunkcl. 

Schlankei  m.  ein  langer,  träger  Mensch 
Hag. 

Schlanke",  Schlenke"  fSlhrtka  Hi.; 
'Slai^ka  Roppenzzv.  Ruf  J nt.  I.  Schliess- 
haken  an  Kleidern  Hi.  2.  Fensterhaken. 
Henk  d'rS.  hini"!  Roppenzw.  ‘die  thüren 
mit  einem  schlenckhen  . . hinter  ihmc 
zuegcschlossen’  Petri  417.  3.  unbe- 

holfener Mensch;  meist  scheltend:  du 
dumme'  S. ! Ruf  — S.  Swz.  2,  328. 
Basel  254. 

Hebschlankc"  ['XcpMär^ka  Olti. ] m. 
Lenkriemen  am  Pferdegeschirr,  s.  auch 
1 lebschlenkc. 

Schlankeri,  s.  Schlcnkeri. 

schlenke"  [ Marika  M.  ] schwingen, 
schleudern.  — S.  Swz.  2,  328. 


verschlenkc"  eine  Fehlgeburt  tun, 
von  der  Kuh  M.  — vgl.  Schwab.  467. 

Schlenk(e)  ['Slar]k  M.\  f.  Schleuder. 

Hebschlenke  [HepMatika  Steinbr.) 
f.  Lederriemen  am  Hintergeschirr  des 
Pferdes,  womit  cs  den  IVagen  anhält. 

Fassschlenke"  [F&sSlat\ka  Hi.) 
m.  Griff  am  Fass,  z.  B.  am  Janchen- 
behä/ter. 

Schlenker  [*Slan,kar  0.  Wörth  Lobs. 
Betschd.;  'Slaeivkar  Ndrröd.;  PL  ebs.)  m. 
I.  Stoss,  Schub.  Gi1'  ihm  e S.,  dass  er  zu 
der  Tür  ,unus  droit!  Horbg.  2.  Schleuder 
Obhergk.  Dasyp.  3.  Ranke  des  Weinstocks, 
des  Hopfens.  Es  is1  Zit,  dass  mer  dene 
Hopf'"  anbind'l,  er  het  jo  schon  bald 
üwer  e Meter  langi  S.  Lobs.  4.  die  Haut 
auf  gekochter  und  wieder  erkalteter  Milch 
oder  Suppe  Oscnb.  5.  schlcimartiges 
Schnürchen,  welches  vor  und  auch  nach 
der  Befruchtung  von  der  Kuh  hängt,  s 
henkt  c S.  von  ere,  jetz  traut  si'  Bctschd. 
6.  Schleim,  der  vor  dem  Kalben  fortgeht. 
D Kuh  het  e S.,  si'  macht  allcwej  baW 
Lobs.  7.  Dentin,  eine  Art  Gartenfetthenne. 
— Vgl.  Bayer.  2,  529. 

Schlenkere  ['Slaixkara  Heidw.)  f. 
Schleuder,  'mit  seiner  schlenckern  über- 
wand er  Goliath'  Geiler  J.  Sch.  24.  — 
Bayer.  2,  529. 

Hopfe"  s c h le  n ke  r [Hüpfailarikar 
Wörth J m.  Hopfenranke. 

Stci"schlenker  m.  Mittl.,  Stcin- 
schlenkery.  Obburnhaupt Steinschleuder, 
bestehend  aus  einer  Holzgabel,  Gummi- 
schläuchen und  einem  Ledertäschchen  zur 
Aufnahme  des  Steins. 

schlenkere"  [Marikara  fast  a/lg.; 
slankra  Obhergh.  Ruf.  Osenb.  Co.;h laeri- 
kara  Str.  Ndrröd.  Lohr  Wh.;  'schlenkere' 
Stöber  Mäder  1 10]  I,  schlendern.  Ich  ha1" 
n-e  Stei"  in  d Höchi  g'schlenkert  Heidw. 
Der  gewaschene  Salat  -wird  g'schlenkert, 
um  ihn  vom  Wasser  zu  befreien  Str. 
‘schlenkern’  Geiler  S.  M.  68.  2.  D Arm 

s.  Co.  U.,  d Füess  s.  Ruf.  U,  d Bern  s. 
Brttm.  die  Glieder  baumeln  lassen.  3.  wer- 
fen (zu  Boden  oder  zur  Tür  hinaus).  Ich 
will  ihnc  s.,  wenn  er  kummt  Ruf.  4. 
schlendern.  Lue*  nur,  wie-n-er  schlenkert, 
grad  wie  we”"s  nit  pressiere”  gät!  Barr. 
5.  einen  Schlenker  ( Bed.  5)  an  sich  haben, 
von  der  Kuh  Betschd.  — Bayer.  2,  529. 
Pfalz.  Hess.  355. 
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b e r u m schlenkere"  herumschleudern, 
beim  Tanz  herumwerfen  Ingenh. 

eweg  schlenkere"  /üb.,  furt- 
schlcnkere"  Obhergh.  wegschleudern. 

hin  schlenkere"  hinschleudern  Str. 
'I  haa  jo  noch  myn  Gsangbuch  ’rusge- 
numme,  . . un  haa's  gar  unter  d’  Hund 
hiengschlcnkcrt'  Pfm.  II  6. 

verschlenkere"crr.rr^/6’»</£T»>  durch- 
bringen Obhergh.  — Basel  112. 

Schlenkeri,  Schlankeri  (' Slarj,kri 
Fellcri. ; ‘Slaffkari  NB  reis.  Dollem  Türkh. 
bl.  Rapp.  Bebe  Inh.  Bf.  K.  Z.;  ' SUctlkari 
Str.;  'Slärjkri  Ruf.;  'Schlenkeri'  Stöber 
Müder  1 10]  m.  I.  langsamer  Mensch  mit 
schleppendem  Gang,  meist  scheltend  Türkh. 
Rapp.  Du  dumme'  Schlank'ri!  Ruf.  s.  auch 
Schlenke"  3 u.  Schlinkeri.  2.  Umher- 
streicher, Strolch  Dollem.  3.  Schleuder 
NB  reis.  s.  auch  Schlinkerc. 

Schlankünkcri  [' Slkn,ka»ikari  Ulk.] 
tu.  unbeholfener  Mensch.  Allwil  dass  sich 
der  lang  S.  gebückt  het,  het  ibne  d'r 
ander  dreimol  üwer  de"  Hüffe"  gcrennt. 

Schlienke"  f'SUaixka  Bghz.\  m.  grosses 
Stück,  das  vom  Brotlaib  abgeschnitten  wird. 
Vgl.  Flienke". 

Schlicnkcr  [’SIlailkar  Obhergh. j m. 
membr,  vir. 

schlinke- schlanke  [41in.kaMhn.ka  In- 
genh-1  in  der  Wendung  s.-s.  gebn  massig, 
faul  umherschlendern.  Schaffe"  will  er  nit, 
eso  s.-s.  gcbn  is‘  lbm  liewer.  — Vgl.  Bayer. 
2,  528.  ‘Er  gehet  schlinkcln  schlankcln’ 
müssig  Pf.  Klein. 

Schlinkere  ['Slli\kara  Liebsd.)  f. 
Schleuder.  — Bayer.  2,  529  Schlenker. 

schlinkere"  schleudern,  hin  und  her 
werfen  Fisl.  Roppenzw. 

furt  schlinkere"  J ortschleudern  Rop- 
pensiv. 

umenander  schlinkere"  umher- 
schkudern  Fisl. 

Schlinkeri  ['SUnkri  Ruf. | m.  unbe- 
holfener Mensch ; meist  scheltend:  du 
dumme'  S. ! Ruf. 

Schlunker  ['Slünkar  llattst.  Obhergh. 
Hlkr.  ] m 1 . Umherzieher.  De”  S.  trifft  m'r 

immer  uf  d'r  Stross  a"!  Hältst.  2.  nach- 
lässig gekleideter  Mensch  Obhergh. 

schlunkere"  schlendern  Obhergh. 
Hlkr.  Logelnh. 

bcrum  schlunkere"  umher  ziehen 
Hlkr. 


umme  schlunkere"  nachlässig  ge- 
kleidet umher  schlendern  Obhergh. 

umenander  schlunkere"  umher 
ziehen  Logelnh. 

Schlunkri  [' Slütlkri  Logelnh. ] m. 
Halunke. 

Schlenz  ['Slänts  Roppenzw.  Hlkr.; 
'SI4ts  M. ; 'Slants  «.  'Slans  Fisl.  Liebsd. 
Steinbr.  Lutterb.  0. ; 'Slfcnts  Saarunion; 
'Schifenz’  Stöber  Mäder  110]  m.  1.  un- 
regelmässiger Riss  im  Kleid,  im  Papier, 
im  Hotz.  Zss.  Schlenzang'l  Fischangel 
mit  mehreren  Haken  Str.  2.  Steckreis, 
Ableger  der  Rebe  I/orbg.  3.  vag.  fern. 
Steinbr.  Zss.  Schlenzgigc  Seite  202.  — 
Schwab.  467.  Bayer.  2,  529.  Pfalz  129. 

schlenzc"  [släntsa  Roppenziv.  Hlkr.; 
414tsa  M.;  41antsa  «.  41ansa  fast  a/lg.; 
4lxntsa  Str.  Ingw.  Ndrröd.  Wh. ; ‘schlfenze1 
Stöber  Mäder  1 10]  tr.  u.  intr.  1.  reissen, 
schlitzen,  von  Tuch,  Holz  usw.  Für  das 
bruchs1  kc>"  Scher,  das  ka""s'  s.  Dü. 
D'r  Baum  is*  von  owe"  bilz  binab  (vom 
Blitz)  g'schlenzt  Hf.  Hanf  s.  den  Bast 
von  den  Hanf  Stengeln  lösen  Illk.  Im  Zorn : 
Ich  schlenz  ihnc  in  zwei  Teil,  und  wenn 
ich  ufs  Galcc  kumm  Eckbolsh.  Rda.  So 
s.  d Jude"  de"  Perkal  sagt  man,  wenn 
man  den  Häring  an  den  beiden  Enden 
des  Schu'anzes  fasst  und  durch  Um- 
schwingen der  Länge  nach  in  zwei  Hälften 
reis  st  Rosh.  2.  betrügen  Str.  3.  mit  der 
sog.  Schlenzangel  fischen.  Hierher:  Bersch 
s.  eigentl.  Bärsche  schlänzen  — farzen  Dü. 

4.  Verbind.  Bier  s.  Bier  trinken  Ingw. 
Der  schlenzt  di'  Seid'l  Bi'r!  Ndrröd. 

5.  Rda.  Eins  s.  cohabiticren  Ulk.  — S. 
Swz.  2,  328.  Schwab.  467.  Bayer.  2,  529. 
Hess.  355. 

ab  schlenzc"  abreissen.  D'r  Nast 
schlenzt  ab,  icb  kann  e nit  abbreche"  Dü. 

abenander  schlenzc"  entzweireissen 
Obhergh. 

durch  schlenzc"  durchreisten,  z.  B. 
ein  Stück  Tuch  M.  Die  Satan  (schlimmen 
Burschen)  han  gor  griserli'1’  wücst  g'hüst 
mit  lbm  (dem  Mädchen) ; s'c  han  ibm  s 
Fürticb  mittle"  durich  g'schlenzt  Ingenh. 

uf  schlenzc"  auf  reissen  M.  Str. 
U D'r  Bucb  het  di'  Hose"  ufg'schlenzt 
M.  Mit  eme  so  c kurze"  Knippe"  het  'r 
ibm  de"  Büch  ufg'schlenzt,  Jass  grod 
d Kuttle"  h'rus  g'henkt  sin  Dunzenk. 
Ingenh. 

3°* 
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vcrschlenzc"  1.  ( gewaltsam  oder 
heftig)  zerreissen.  Gang,  verschliinz  selb 
Tuech,  m'r  we,len  Hembder  drus  mache”! 
Gebersckw.  Üwer  dene  haw  ich  e Zorn, 
dass  ich  ihne  könnt  v.  I.obs.  D'r  Kaperal 
Lenz  het  d Hose"  v'rschlcnzt  usw.  Rapp. 
JB.  VII  164.  ‘Diss  isch  jo  zuem  Vcr- 
schlenze,  was  merr  erlewe  muess  in 
dere  schebbe  Welt’  Pfm.  IV  7.  2.  intr. 

abschleissen,  wie  es  Zweige  unter  dem 
Druck  des  Windes  oder  unter  der  Last 
der  Früchte  tun  M.  3.  betrügen  Str. 

verschlcnzt  Part.-Adj.  zerrissen 
Z.  Wh.  — S.  Swz.  2,  328.  Schwab.  467. 
Bayer.  2,  529. 

Schlenze"  ['  Slamtsa  Lützelstn.  ] 
m.  Riss.  Du  Solls*  jetz  kc'n'"  üwle”  S. 
in  di"'m  Rock  han!  Lützelstn.  — S.  Swz. 
2,  328.  Schwab.  467. 

Schlenzer  [’Slansar  Co.  Henry; 

’ Slantsar  Mutt.  Barr  Bf.  Dächsin. 
Ndhsn.  Bisch.  Z. ; ’Slamtsar  Str.  Ingw.  Wh. 
Ndrröd.]  m.  I.  Riss  im  Kleid.  I"  dem 
neüe"  Kle'd  het  er  scho"  wi'der  e S.! 
Barr.  Si'  hat  e S.  im  Rock  Ndrröd. 
’Wie's  do  Schlenzer,  Riss  un  Krammcr 
Uff  der  Ruppejagd  het  genn?'  Boese 
Schk.200.  2.  Betrüger  Str.  3.  Faulenzer 

Bf.  — Schwab.  467. 

Schlunzer  f'Slünsar  Bisch.]  m.  zer- 
lumpter Strolch.  — Schwab.  467.  vgl. 
Bayer.  2,  529. 

Schlunz  ['Slyünts  M. ] f.  faules  Weib. 
Vgl.  Schlunze  Hess.  357. 

Schlunzi  j'Slüntsi  Fellen'.]  m.  fauler 
Mensch. 

Schlapp(e)  [' Slips  5.;  'Slip  sonst 
a/lg.;  PI.  -3 ; Dentin. ' Slapl  U,  ' Slx'pl  Str. ] 
f.  I.  alter  ausgetretener  Schuh,  gew.  im 
PI.  Hausschuhe  S.  Us  dene"  Schueh  kann 
mer  c Par  Schlappe”  mache"  Wittenh. 
Hi.  Steinbr.  2.  unordentliches,  leicht- 
sinniges Frauenzimmer  allg.  Wi'  is*  als 
dis  Maid'l  so  brav  g'sin,  und  ziter  dass 
es  gedient  het,  is*  s e S.  so  gross,  a's 
d eini  finde"  wiut  Ulk.  ’Diss  Lissel  isch 
e Schlapp!  do  pluderts  no’  e Johr  Un 
dheimc  het’s  e Wäsch’  Fraubasengespräch 
Schk.  309.  "Zeiht  merr  die  Maidlc  nit . . 
Do  were  Schlabbe  drus’  Pfm.  I i.  3.  ölt. 
Spr.  Schlag.  'Nimm  disc  schlap’  Rasser 
Hoch*.  1.  T,  4 A.  — Schwab.  462.  Bayer. 
2,  530.  Hess.  353.  Westerw. 


Schlappe"  ('Slipa  allg.;  PI.  ebs.; 
Demin.  ’Slapla  Co.  Ingersh.,  'Slapl  U., 
‘Slxpl  Str.  Saarunion j m.  I.  Pantoffel 
K.  Z.  ’De”  Schlappe"  sueche"'  ein  Spiel 
aus  der  Kunkelstubc  JB.  XI  204,  ‘Do  nimm 
dyni  Schlabbe  . . un  geh  nuf  in  dyn  Bett' 
Pfm.  IV  3.  Klein.  Demin.  Schläpple" 
Nachtschuhe  Co.,  Pantoffeln  Mark.  Schöne 
Schläpple  gestickte  Pantoffeln  Saarunion. 
2.  alter  Schuh,  der  durch  Abschneiden  der 
Kappe  oder  durch  Niedertreten  zum  Pan- 
toffel gemacht  ist.  Kanns*  di'  Schlappe" 
im  Lumpensammler  bringe"!  Rothb.  3. 
faule,  leichtsinnige  Weibsperson  Liebsd. 
Ruf.  Str.;  Dirne  Mü.  — Bayer.  2, 
530. 

schlappe"  [iläpo  Mü.  M.  K.  Z.  Wh.] 
I.  nachlässig  einhergehen.  ’Zwä  Stund 
hinnerm  Norbol  her  Kummt  do  äner 
z’schlappc"’  Lauterbg.  Erw.'  XI  95.  ’im 
Zimmer  herum  s.'  Wagner  Km.  78.  2. 

t gierig  essen,  fressen,  verschlingen,  "die 
Vernunft  sagt  dir,  du  solt  nit  also  in 
dich  schlappen  wie  ein  hunt'  Geiler  5. 
M.  5.  — S.  Swz.  2,  321.  Schwab.  462. 
Bayer.  2,  530.  Westerw. 

verschlappt  Adj.  schlecht  angezogen 
Mü.  ‘mit  so  me  Ding  verschlappt,  ver- 
ziist'  Lustig  I 254. 

Rinke"schiäpplis  f Rer^kailaplis 
Dunzenh.  Z.  Han.]  n.  Spiel  der  Dorfjugend 
auf  dem  Abc"dmärk*  (s.  d.)  um  die  int 
Kreise  abtvechselnd  aufgestellten  und  ein- 
ander an  der  Hand  fcsthaltcnden  Mädchen 
und  Burschen  gehen  je  ein  Mädchen  und 
ein  Bursche  mehrere  Male  herum  und 
suchen  einen  oder  eine  aus,  die  ihre  Nei- 
gung besitzen,  schlagen  ihnen  auf  den 
Rücken  und  laufen  davon,  während 
die  Getroffenen  ihnen  nachlaufen.  Nach 
dem  Einholen  gehn  die  zwei  Paare  langsam 
zurück  und  unterhalten  sich  angenehm. 
Vgl.  den  schönen  Aufsatz  über  das  Kreis- 
spiel Erw.  1838,  45. 

Uhrc"schläppel  [Y’raMapl  Hf]  n.  die 
einem  kleinen  Pantoffel  ähnliche  verzierte 
Uhrtasche,  welche  an  der  Wand  aufge- 
hängt wird. 

Gutnachtschlapper  Wh-,  -schläp- 
pcl,  s.  Gutnachtbatsch  II  122. 

schlappere"  die  Schuhe  nicht  fest 
an  den  Fiisscn  haben  Miitt.  ‘schlapper11 
oder  klappern’  vom  Hufeisen  Martin 
Pari.  N.  459.  — Bayer.  2,  530. 
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umenander  schlappere"  nach- 
lässig in  abgetretenem  Schnhzeug  umher- 
gehn. Am  Sunntig  schlappert  m'r  nit  eso 
umenander  Mütt. 

schlapperig  Adj.  nachlässig  im 
Gang  Bf. 

Kappcrschlappersche,  r.  unter  K. 

Schlappes  [" Släpas Mutt.  Str. Hf. Hag. 
Oermi.]  m.  (das  Gegenstück  zu  Schlappe  f.) 
unordentlicher,  leichtsinniger  Mensch,  der 
sich  schlecht  hält. 

Schlappi,  Schläppi  ['Släpi  Obhcrgh. 
Bf.  Oermi.;  'Slapi  Rothb.]  tu.  I.  gut- 
mütiger, vcrstandcsschtvacher  Mensch  Ob- 
hergh.  Dis  is>  keio  Mann,  s is‘  e S.!  Bf. 
2.  — Schlappes  Oermi. ; nachlässige  Weibs- 
person Ruf.;  fauler  Mensch  Rothb.  — 
S.  Swz.  2,  J20. 

sch  lappig  [Alapik  Bf  \ Adj.  unsicher, 
schwankend  im  Gang. 

Schlepp(e)  fSlfcp  Gebw.  Ruf.  Obhcrgh. 
f.  (m.  Wittenh.)  I.  nachschlcifendcr  Teil 
des  Frauenrockes  Ruf.  Auch  der  ganze 
Rock  wird  S. genannt  Obhcrgh.  2.  kokettes 
Mädchen  ( nicht  Dirne)  Gebw.  3.  feile 
Dime  Ruf.  Obhcrgh. 

schleppe"  I . schleppen  Obhcrgh.  Ruf. 
Bf.  Syn.  schleife"  3.  Zss.  Schleppsack 
(Schlapps-  Hag.)  2.  betrügen  Str.  — 
Bayer.  2,  530.  Pfalz. 

erschleppe"  (gew.  mit  Vernein.)  bis  zu 
Ende  schleppen  Bf. 

nach  schleppe"  nachschleifen.  Sie 
schleppe"  de"  Karre"  am  Bode"  noch 
Ruf. 

Schleppet  [‘Slfepat  Hf.  Hag\  f.  so- 
viel man  schleppen  (hier  schleife"!)  oder 
tragen  kann,  z.  B.  an  Bündel  Futter,  einen 
vollen  Korb  Kartoffeln.  — Bayer.  2,  530. 

S c h 1 e p p i m.  fauler  Mensch,  der  sich 
gleichsam  herum  schleppt  Ruf. 

verschlippere"  [farilipara  Dehli.]  refl. 
in  Vergessenheit  geraten.  Das  vcrschlip- 
pert  sich  wi'der.  Es  wird  nimmehr  vil 
von  der  Sach  gered't,  s'e  hat  (sich)  so 
noch  z noch  verschlippert. 

Schlupf  ['Slüpf  fast  a/lg.;  ’Sliip  Lüt- 
zelstn.;  ’Slyp  (Bed.  1)  u.  ‘Slöp  1 Bcd.  3) 
Wh.;  PI.  'Slipf  u.  ’Slcpf;  Dentin.  'Sllpflo 
u.  'Slcpfla  O.,  -1  U.\  m.  1.  schmaler 
Raum  zwischen  zwei  Gebäuden,  Schlupf- 
winkel. 'Wo  sinn  see  dann  o'  gstande, 
die  Becswichtcr?  Im  ä Schlupf?'  Co. 
Pfm.  IV  5.  'Se  henn  si  mi  gedrukt 


in  ains  von  denc  Schlipfle'  Pfm.  IV  5.  Ich 
butz  dene  S.  nit  allcwil,  s is>  aucl>  emol 
am  Nochber!  Barr.  ‘Wann  die  Dach- 
trauff  von  zwey  Gebäuen  in  einem 
Schlupf!  zusammen  fallen  . . so  gebühret 
es  einem  jeden  zur  Helffte’  MO.  Bau  R. 
10.  Du  chenns',  glaüb  ich,  alle  Schlüpf 
in  d'r  Stadt  Liebsd.  2.  enger  Durchgang 
zwischen  Häusern,  unter  einem  Gebäude 
oder  zwischen  Hecken.  Kumm,  m'r  läüfe" 
durc  d'r  S.,  m'r  kumme”  d'rnocl>  ehnder 
ane"  Geberschw.  'offener  Durchgang  unter 
einem  Hause'  Klein.  3.  Schärpe  Str.; 
Schleife,  beim  Knüpfen  eines  Bandes  (Ggs. 
Knopf  Knoten  Z.)  Mach  m'r  e S.  in  s 
Krawätt'l  unl1  keln  Knopf  1 Brum.  Die 
alten  Deutschen,  die  ‘die  Haar  mitten  auff 
dem  Haupt  in  einen  schlupff  zusammen 
gewunden'  Mosch.  II  63.  'mit  manchcrley 
färben  von  . . schlüpffen’  ders.  I 23.  4. 
Schlinge.  De"  Hase"  stellt  mcr  Schlüplc 
un  de"  Füchs'"  Falle"  Wh.  Auch  bildl. 
Er  hat  nit  geruejt,  bis  er  dis  Mä'dc"  im 
S.  g'habt  hat  Wh.  5.  Masche  beim  Stricken. 
Du  has'  jo  e S.  lo,,cn  falle"  an  dinerc 
Stricket  Lützels tn.  — S.  Swz.  2,  333. 
Basel  256.  Bayer.  2,  532. 

Schlüpfli,  Schlüpfet  | ' Slipfli  Olti. ; 
‘Slepfl  K.  7..  ] n.  Schlips,  Krawatte. 

Underschlupf  m.  Obdach,  Unterkunft 
Dü.  Str.  s is’  halt  doch  eps  wert,  we"" 
m'r  c eijene"  U.  het  Dü.  ln  der  ält. 
Spr.  ’vntcrschlfliff  vnnd  auffcnthaltung 
gegeben’  Petri  351.  — S.  Swz.  2,  333. 
Bayer.  2,  531  f. 

schlupfe"  [Slüpfa allg.,  Jlypfa Lutter b. \ 
I.  schlüpfen.  In  d Hose"  s.  Lutterb.  U., 
in’s  Bett  s.  Dü.  Spw.  Wer  z“crst  in  de" 
Sack  schlupft,  schlupft  s letscht  herus 
K.  Z.  Rda.  In  d'r  Arsch  s.  jem.  schmeicheln 
Ruf.  D Sunn  schlupft  in  de"  Sack  ver- 
birgt sich  hinter  den  Wolken,  ein  Rcgen- 
zeichen  für  den  nächsten  Tag  Str.  K.  Z. 
Zue  '‘"'me  Maide"  s.  heimlichen  Umgang 
mit  einem  Mädchen  haben  Hf.  s schlupft 
e mengi  Mus  in  e ander  Loch  bis  dohi" 
bis  dahin  kann  sich  noch  viel  ändern  Ruf. 
Schnellsprechvers : s schlupft  c wise  Mus 
s Schlüss'lloch  uf  Liebsd.  Neckliedchen: 
Hcs'  kalt?  Schlupf  in  e Spalt!  Hes*  warm? 
Schlupf  in  e Darm!  Hcs‘  heiss?  Schlupf 
in  c Geis ! Dü.  Ähnlich : Hes'  heiss  ? 
Schlupf  in  e Geis!  Hes1  kalt?  Schlupf  in 
de"  Wald!  Hes'  Hunger?  Schlupf  in  c 
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Gagummer!  Hes'  Durst?  Schlupf  in  e 
Wurst!  Z.  s.  auch  Henry  Seite  144,  u. 
Stöber  Volksb.  206.  ‘ob  sie  in  jhn 
schlupffen  konnte'  Mosch.  II  303.  Zss. 
Schlupfpulfer  Talk,  wird  in  das  Schuh- 
werk gestreut,  damit  es  leichter  an  den 
Fass  geht  Hf.  2.  durchschlüpfen,  beim 
Spiel  leer  ausgehen,  nichts  bezahlen  müssen; 
auch  sonst  aus  irgend  einem  Grund  über- 
gangen werden  bei  einer  Leistung,  s.  B. 
übersehen  werden  bei  Frohndienstcn,  bei 
Steuern  u.  dergl.  Dü.  Er  schlupft  m‘r  nit 
er  entwischt  nur  nicht,  er  kommt  auch 
noch  dran  AEckend.  D g'schlupft  Klass 
die  Mannschaften  des  Jahrgangs  iSyi, 
die  weder  im  französischen,  noch  im 
deutschen  Heere  gedient  haben  Hf.  — 
S.  Swz.  2,  333.  Schwab.  467.  Bayer.  2, 
532. 

durch  schlupfe"  1.  durchkriechen 
Ndrröd.  Dcr  Has  is'  dort  durich  g'schlupft 
Co.  2.  ohne  bezahlen  zu  müssen,  durch- 
kommen Bf. 

herus  schlupfe"  herausschlüpfen  = 
us  schlupfe”  Betschd. 

füre"  schlupfe"  hervorschlüpfen.  Er 
is‘  underm  Bank  Iure”  g'schlupft  Obhergh. 

hlnin  schlupf cn hineinkriechen.  Schier 
in  eine"  ni"  schlupfe"  a)  sich  ganz  dicht 
an  jem.  drängen ; b)  schmeicheln  Dü. 

ine"  schlupfe"  hincinschlüpfen. 
Schlupf  in  s Fass  inne"  und  butz  s us! 
Rda.  Sie  schlupfe“  c'nandcr  fast  i"  d'r 
A.  inne"  sie  sind  durch  innige  Freund- 
schaft verbunden  S. 

umme  schlupfe"  umherschlüpfen  Su. 
underschlupfe"  1.  unter  etwas 
drunter  kriechen  Su.  2.  untertauchen  im 
Bad.  Ich  schlupf  jedes  Mol  ünger  Gcud. 

us  schlupfe"  ausschlüpfen,  von  Vögeln 
aus  dem  Ei,  von  Knospen  U.;  usg'schlupft 
Part.-Adj.  aus  dem  Gesicht  geschnitten, 
dem  Vater  usw.  zum  Verwechseln  ähnlich 
U.  Dis  is1  d'r  usg'schlupft  Bappe  ganz 
der  Vater  Str.  ‘e  Bu  isch's  gwest,  d’r 
ausgschlupft  Alt,  beim  Dipfel  bis  uf 
d’  Knoche,  dr  eckig  Kopf,  s’  breet  Maul, 
korzum  wie  aus  de-n-Aage  gschtochc' 
Lauterbg.  Erw.*  III  1.  ‘c  netti  Mamsell, 
d’usg'schlupft  Urgrossmammc'  Pick  Anno 
1975,  5- 

verschlupfe"  re  fl.  sich  verkriechen. 
Er  het  si«*  verschlupft,  dass  e (ihn)  niemc" 
het  wisse"  z“  finde"  Dü.  D Sunn  ver- 


schlupft sich  versteckt  sich  hinter  Wolken 
Bühl. 

Schlüpfer,  PI.  Schlüpfer  ».Schlüpfer 
m.  Klein  ; 'Pelz  un  Schlüpfer'  Lustig  1 429. 
1.  Muff  (dieses  fehlt)  a/lg.  0.  Was  nowel, 
e Mantel  an  un'1  e S.  für  d Hand!  Ulk. 
Wen"  me"  Tüwaksbletter  in  e S.  steckt, 
se  komme"  ke'"  Schawe"  dri"  Bf.  2. 
Schleicher.  Du  bis*  e rechte'  S.!  Bebelnh. 
— Schwab.  466.  Bayer.  2,  532. 

Dume"schlupfer  u.  Dentin.  Dumc"- 
schlüpfcrle,  Duwe"schlüpferle 
[Tymoslüpfor  Ruf.  Obhergh.  Ingersh.; 
-Müpfar  u.  -Mlpfarla  Su. ; -illpfarla  Hi. 
bis  Rapp. ; Tyma-  M. ; TywaMlpfarla 
Ensish.  Hältst.)  m.  (bezw.  Dem  in.  n.)  Zaun- 
könig, Troglodytes  parvulus.  D D.  sind 
nit  grösser  a*s  e Dume"  Su. 

Hagschlüpferlc  [HäkMepfarla  u. 
HäjMepfarla  Logelnh.]  n.  Zaunkönig. 

Lochschlupfer  m.  I.  Schmeichler , 
Schmarotzer  Obhergh.  2.  Spitzname  der 
Bewohner  von  Türkh.  ; über  den  geschieht/. 
Urspr.  desselben  s.  Eis.  Samstagsbl. 
1862,  II 5. 

Zumschlupfer,  Zumc"schlupfcr, 
Zunschlupfer , Zune"schlupfer  ». 
je  das  Dentin,  -schlüpferle  [Tsyma- 
Müpfar  Osenb.  Obhergh.  Mittl.;  Tsyma- 
slöpfar  Rapp.;  TsymMepfarla  Lutterb.; 
Tsymillpfarla  Heidw.  Dollcrn ; T synslüpfor 
Mütt.  K.  Z. ; Tsynailüpfar  Horbg.;  Tsyn- 
Mlpfarla  Orbis;  Tsyn&llpfarla  IVittenh. 
Str.;  Tsyn&lepfarla  NB  reis.  Mütt.  K.  Z.; 
Tsyna&llpfarla  Sur.  Dachstn .]  in.  (Dcmin. 
u.)  Zaunkönig.  ‘Zünschlüpferle’  Stöber 
Mäder  122.  'Zaunschlipferlin*  Fisch. 
Garg.  56.  ‘Vogelkönig  den  man  meuss- 
könignent.  (die  jmschmälichzunschlüpffer 
sagen,  er  würdts  jhn  nit  lang  vertragen)' 
Str.  1554  JB.  IV  55.  'Meüsskünig  oder 
zaunschlüpffer'  Str.  1625  JB.  VII  III.  — 
Bayer.  2,  532. 

schlupferig  [Müpfrik  Htkr.]  Adj. 
schlüpfrig. 

S c h 1 u p'e  rt  ['  Sl  ii  p oriLützc/stn  ,\m.  Muff. 

schlüpfe",  öfter  us  schlüpfe" 
[Jlepfa,  ys  slcpfa  Hi.)  ausgleiten.  — Basel 
255- 

schlüpfle"  [Mepfla  Obbr. J Schlingen 
legen.  E Has  s.  einen  Hasen  in  der  Schlinge 
fangen,  s.  strickle". 

schlüpfere"  [illpfara  Fisl.  Roppenzw. 
Mit.  Wittenh.)  ausgleiten.  Der  is1  g'schlüp- 
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fert,  g'heit  und  hat  s Bei"  s'broche" 
Wittenh.  'schlipfre'  Lustig  I 318.  'er  (der 
ale)  schlipffert  oder  schleißt  einem  al- 
wegen  vss  der  hand'  Geiler  Häsl.  c IV d. 

schlüpferig  [Siepfarik  Hi.;  älepfrik 
Steinbr.  Su.;  illpfarik  Dollcrn;  sllpfrik 
Obhergh.\  Adj.  I.  schlüpfrig,  glatt,  von 
Wegen  Su.  s.  rütschig.  2.  schleimig, 
schmierig,  von  Schnecken,  Fischen  usw. 
Dollcrn.  Obsc.  Rda  Der  schlüpfrig  Polka 
tanze"  cohabitieren  Obhergh. 

kurzschlüpfig  [ khßrtssllpfi k Hi. \ Adj. 
Kurzschlüpfige  Holzschueh  haben  enge 
Öffnung  und  können  daher  ohne  Leder- 
binde getragen  zverden. 

SchlarafT  ('SlaräfCo.  Ndhsn.  Ulk.  Str.; 
'SUioräfÄa«rt’.]y.  1.  Maske, Larve.  A"  d*r 
Fasnacht  gcbn  s'e  mit  Schlaraffe"  herum 
Ndhsn.  s.  auch  Seite  17.  2.  hässliche 

Frau  Str.  3.  PI.  einfältige  Menschen. 
Dis  sind  rechti  Schlaraffe",  stehn  s'e 
anne"  und  gaffe",  und  ke*ner  dät  Hand 
anleje"  Ulk.  — Bayer.  2,  532.  Pfalz. 
Hess.  353.  Erste  Silbe  eig.  Schlur  — r.  u. 

Schlaraffel,  Schnaraffcl  ['Slüräfl 
Horbg.;  "Snärätl  Obhergh .]  f.  gemein  für 
Mund.  Schlag  ihm  eini  uf  d S.l  Obhergh. 

— angclehnt  an  Raffel.  Bayer.  2,  532. 
Schlarunke  f.  langsame,  träge,  dumme 

Person  Mü.  St. 

Schleräng  ['Slürsg  Str.,frz.  Aussprache 
mit  nasaler  Schlussilbe  -inj  m.  menschliche 
Exkremente.  Er  is1  in  e S.  getrette". 

t Schlier  m.  'Bubo  ein  Schlier  oder 
dräss  neben  den  gemachten'  Gol.  282. 

— Bayer.  2,  533.  Pfalz.  Hess.  355. 
Wksterw. 

G'schlier  [Kslir  Wingen] n.  Geschwür. 
s G.  is"  ufs'gange’,  s het  meineidi*  we1' 
geton. 

Schlur  ( ' Slyr  Str.  \ m.  träger  Geselle. 
Rda.  'Der  Bur  isch  e Schlur'  Als.  1851, 
27.  Ahnt.  Rda.  s.  Bur  l.  — Bayer.  2,  532. 

Schlur  ['Slyr  Hf.\  f.  faule,  leicht- 
sinnige Weibsperson. 

sch  Iure"  [Myra  Bf.  Molsh.  Str.  R.  Z. 
Wh.  Rauw.)  1.  nachlässig  gehen,  schlen- 
dern; arbeitslos  umherziehen ; auch  zsgs. 
herum  s.  Str.  Gcud.  Wenn  du  eso  schlurs", 
se  kommt  m'r  niene  hi"  Bf.  ‘Der  kennt 
ebbs  b<"ssers  dün  als  nur  so  erum  ze 
schlürc'  Str.  CS.  94.  'Dis  letsch  denn 
geht  er  us  un  schluurt,  wie  sunscht, 


elaan’  Frcelich  ffolzh.  37.  2.  nicht 

arbeiten  wollen,  langsam  arbeiten  Bf.  — 
Bayer.  2,  532. 

Schiuri  ['Slyri  Str.  Z.  Ingw.  Dehli.] 
m.  I.  Mensch  mit  nachlässigem,  schleppen- 
dem Gang  Str.  Klein.  2.  arbeitsscheuer 
Mensch  Ingw.  'Raij  di  doch,  Schiuri, 
Bisch  jo  so  truri'  Hirtz  Schk.  220.  'Das 
ist  e rechter  Schiuri’  Dehli.  JB.  XI  47. 

— Pfalz. 

schiurig  [Slyrix  Str.  ] Adj.  träge,  faul. 
‘Dcnksch  noch  ...  an  de  schluurige 
Hannikel'  ßoese  Schk.  203. 

schlarbe",  s.  schlurbc". 

schlorbe",  s.  schlurbc". 

Schlurbe"  ['Slürpa  Fist.  Hcnfli.; 
' Slürpa  Roppensw.  Friesen;  * Slürpa 
Dollem;  'Slürpa  ». 'Slürwa  Mü.;  'Slürwa 
Pfast.  Hältst.  Obburnhaupt;  'Slürwa 
Wittenh.  O. ; ' Slörwa  u. ' Slörwa  Ingersh. ; 
'Slürwa  «.  'Slörwa  Rapp. ; 'Slörwa  Hlkr.; 
'Slürpa  Bisch.  Bf.;  Dentin.  PI.  'Slerpla 
Zinsw.]  m.  I.  gew.  im  PI.  alter  zer- 
rissener, niedergetretener  Schuh.  D'e 
Schlurwe  sind  guet  genüe«  für  dis  Dreck- 
wetter Barr.  Leg  Schlorbe"  a"  für  i” 
d'r  Wald!  Dollem,  'hä  mir  . . si  Angel 
an  e Schlurwe  g’hänkt'  Lustig  I t46. 
2.  Hausschuhe,  Pantoffeln.  Hol  im  Vater 
d Schlurwe"!  Pfast.;  Demin.  Schlörblc" 
Zinsw.  'Schlurwe"  stosse"'  ein  Spiel  aus 
der  Kunkelstube  JB.  XIV  144;  vgl.  Hol*- 
schueh.  Aus  einem  Scherzspruch:  Er  het  d 
Schlurwe"  usgezoje"  und  is*  de"  Maidle" 
nochgerennt  Rapp.  JB.  VII  167.  3.  PI. 

die  als  Hemmschuhe  dienenden  Holz- 
klötze Rädersd.  4.  fauler,  verkommener 
Mensch,  ungehobelter  Bursche  Ingersh. 
Bf. ; langsame  Person  Hi.  5.  feile 
Dirne  Mü.  Ruf.  6.  Aschenbrödel,  Be- 
dienter. Meins",  icl>  bin  di"  S.f  Rapp. 

— Basel  257.  Schwab.  464.  Bayer.  2, 
534- 

Drcckschlurbe"  m.  Schmierfinke 
Itenfli. 

Schlurbe  ['Slürwa  Tagolsh.)f.  Euchen 
mit  Öl  bestrichen. 

schlurbe",  schlorbe",  schlarbe" 
[älürpa  Hi.  Mü.;  Slürwa  Obhergh.  Ruf. 
M.  Dü.;  älyrwa  Lutterb.;  älörpa  Dollem; 
Slürpa  Mütt.;  ilärpa  Sehleit.]  I.  nach- 
lässig gehen,  die  Fasse  nicht  heben,  die 
Schuhe  mit  Geräusch  nachschleppen. 
Schiurb  nit  so  uf  dcr  Stross,  s giht 
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Staüb!  Lutterb.  Wen"  m'r  schlurbt,  macht 
mcr  d Schueh  kaput  Miitt.  2.  ein  mark- 
erschütterndes Geräusch  hervorbringen , in- 
dem man  mit  Nagelschuhen  über  Steine 
streift  Schleif.  — S.  Swz.  2,  324.  Bayer. 

2,  533- 

Schlurber  m.  alter,  zerrissener  Schuh 
Kerzf. 

Schlurbi,  Schlürbi  ['Slürpi  Hi.  Mit.; 
'Slürpi  Attenschw. ; 'Slürwi  Ruf;  * Slirpi 
Mü. ; ' Sllrpi  Ruf  ] m.  I.  Mensch  mit 
trägem,  nachlässigem  Gang;  saumseliger 
Mensch  Stöber  Mäder  88.  ‘Schluhrbi’ 
Mü.  Mat.  5,  68.  2.  nachlässiger,  in  der 

Arbeit  langsamer  Mensch  Mü. 

(schlürfe"  in)  in c"  schlürfe"  hinein- 
schlürfen Henjli.  s.  auch  schlurpfc"  2. 

schlürfle"  [Mirfia  Fisl. ; Merfla  Rop- 
pettzzv.]  schlürfen,  s.  auch  schlürpflc". 

schlirge"  [Mirko  Fisl.  Olti.  Liebsd. 
Heidzo.  Obburnhaupt  Mü.  Illz.;  Mirko 
Wittenh.  Orschw.  Obhergh.  Osettb.  Su. 
Geber schw.  Mittl.  Bf.;  Mcrko  Illkr.  M.; 
Mcriko  Co.  Horbg.  Dii.  Katzent.  fngersh.\ 
I . schmieren,  sudeln,  besudeln ; schlecht 
malen.  Die  Zeichnung  isl  geschlirgt  Hlkr. 
Färb  s.  anstreichen,  ohne  Figuren  malen 
zu  wollen  Wittenh.  Geschlirgte  Eier 
farbige  Ostereier  Olti.  2.  langsam, 
schleppend  und  schwerfällig  gehen  Liebsd. 
Olti.  Mü.  ‘Wenn  se  uf  dr  Gasse  isch,  so 
könnt  se  schlirge,  ummestch’  Lustig  1 50. 

3.  schlecht  pflügen.  Das  isl  [täs]  nit  gcfahre", 
das  ist  gcschlirgt!  Dü.  4.  schlürfen,  beim 
Essen  M.  — S.  Swz.  2,  324.  Basel  255. 

an  schlirge"  mit  etzuas  beschmieren. 
Schlirg  d Schueh  a",  ich  wichs  s'c!  Su. 

derher  schlirge"  einherschleichen. 
Der  schlirgt  dcrher  wie  n-e  Labmcr  Bf. 

drüber  schlirge"  beim  Pflügen  nur 
ganz  oberflächlich  den  Boden  aufreissen. 
Der  Acker  is‘  nit  gefahre",  mit  dem  Pfluej 
het  er  drüwer  geschlirigt  Horbg. 

ine"  schlirge"  einstopfen.  Schlirg  ihm 
(dem  Kinde)  d Büpp  inc"! 

über  schlirge"  überschmieren.  Ü wer- 
schlirig  doch  das  Loch  mit  Kalich ! 
Katzent. 

umme"  schlirge"  herumschleudern 
Mü.  'Wo  umegschlirgt  sin’  Lustig  I 27. 

umenander  schlirge"  träge  umher- 
schlendcm  Obburnhaupt. 

verschlirge"  1 . beschmieren,  be- 
sudeln. Wcn"  d Nochberc"  bacht,  ver- 


schlirgt  sie  alles  mit  Teig  Bf.  ‘Hasch 
awer  doch  alle  Maidle  d’  Reck  verschlirgt 
unn  vo  di’m  Vadder  d’r  Muddi  beku’ 
Stöber  Mäder  26.  2.  den  gegenstossenden 

Acker  durch  Schleifenlassen  des  Pfluges 
beim  Umzvenden  während  des  Pflügens  ver- 
wüsten. Der  Grundstücksnachbar  klagt: 
De  hes*  m'r  den  A"wender  (s  Fürhaüwel) 
ganz  verschlirgt  Bf.  4.  verstreichen,  ver- 
kleben. Ich  muess  s Fass  noch  mit  Un- 
schlick v.,  s is*  noch  nit  ganz  b'heb 
Orschw.  Verschlirg  s (die  Pf ropf stelle  an 
Bäumen)  mit  Harz,  dass  ke‘"  Luft  dra" 
kummt!  Osenb.  5.  bespritzen.  Im  Herbst 
werden  die  Reben  am  Weg  mit  Kalkmilch 
besprengt,  um  die  Vorübergehenden  vom 
Genuss  abzuhalten.  Dis  Jo!,r  müe*5cn  m'r 
recht  v.,  denn  d Trüw'l  sind  gar  nett 
Geberschw.  6.  bei  unordentlichem  Gange 
die  Hose  mit  den  Stiefeln  durchreiben  Hi. 
— S.  Swz.  2,  324.  Basel  112. 

G c s c h 1 i r g [ KMlrk  Banzenh.  Geberschzv.; 
KMcrk  Sn. ; KMerik  Dü.]  n.  Geschmiere, 
stümperhafte  Arbeit  mit  Feder  oder  Pinsel; 
Arbeit  auf  schlüpfrigem  Boden. 

S c h 1 i r c h ['  SH  ri  x Str.  | m.  A ns t reicher. 

Schlirge"  ['Slforko  Rauzu.]  m.  krum- 
mer Mensch  mit  nachlässigem,  schlottern- 
dem Gang. 

S c h 1 i r g c r { Slirkar  Obbruck  Obhergh. ; 
'Slerkar  Illz.  Dollem;  ' Slcrlkor  Ing  er  sh.] 
m.  I.  Schmierfink  Doll  ent.  2.  unge- 
schickter Arbeiter.  Das  sind  S.,  eüre 
Arbeiter ! eure  Arbeiter  taugen  nichts 
Obbruck.  3.  Flecken,  Schmutzfleck  Ob- 
hergh. 

Schlirgerei  f.  Schmiererei  Ingersh. 

S c h 1 i r g i [ * Slirki  Liebsd. Heidw.  Obburn- 
haupt;  'Slerki  Strüth;  'Slirki  Roppenzw. 
Bg/tz.  Isenh.  Osenb.  Mittl.  Des  senk. ; ' Slerki 
Su.  Hlkr.  Co.;  'Sleriki  Ingersh.]  tu.  1. 
Schmutzfink.  So-n-e  S.  könne"  m'r  nit 
bruchc",  m'r  müesscn  suferi  Arweite" 
hal,e"!  Co.  2.  Faulpelz.  Dem  S.  is‘  alles 
z"  vil,  wenns  ans  Schaffe"  geht  Liebsd. 

3.  einer,  der  die  Füssc  beim  Gehen  schleifen 
lässt.  Heb  doch  d Bei"  uf,  S.l  Roppenzw. 

4.  Krummbeiniger , auch  von  Pferden. 
Worum  han  ihr  de"  krumme"  S.  si'käüft? 
Dessenh.  — Basel  256. 

schlirgig  [Mlrkik  Geberschw.;  Merkik 
Hlkr.]  Adj.  schmierig.  Bi  dem  schlirgige" 
Wetter  geht  mcr  nit  in  d Rewe"  Ge- 
berschzv. 
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G'schlirgs  [KMerlks  Iforbg. ] «.  das 
Geschmiere. 

schlurge",  schlurche"  [Mürko 
Ol/i.  Orschw.  Sn.;  Müriko  Dü. ; Mürlxa 
Hag.)  schleppend ’ schlürfend  gehen.  Was 
schlurgs*  denn  eso?  de  verriss1  [foriS]  jo 
dini  Socke"  ganz!  Orschw.  — S.  Swz.  2, 
333.  Basel  257. 

verschlurge"  durch  Schlurge"  ver- 
derben. Er  vcrschlurigt  vil  Schueh  mit 
sinem  fule"  Laüfe",  er  lüpft  d Füess  nit 
Dü. 

Schlurch  [’Slürix  IVickersh.]  m.  lang- 
sam gehender,  fauler  Mensch. 

S c h 1 u r g i [ ' Slürki  Orschw.  3"«.]  m. 
einer,  der  beim  Gehen  schlürft. 

schlurpfe",  schlorpfe"  [Mürpfo  In- 
gersh.  Uttenh.  Str.;  ilürpfo  n.  slörpfa  K. 
Z.  Ingw.;  Mürpo  Büst  Wh.]  I.  schlürfen 
im  Gehen , infolge  zu  weiten  Schuhzeuges. 
2.  schlürfen , von  Getränken.  Schlurpf  doch 
dini  Milch  nit  eso!  Str.  ’Schlurpffet  ein 
paar  weychcr  Eyer’  Martin  Pari.  N.  269 
(Ausg.  1660).  s.  auch  surpfc".  — vgl. 
schlorpfcn  Hess.  356.  schlorbse  Pfalz. 

doher  schlurpfe"  einherschlürfen, 
vom  Gang  Büst. 

Ilinab  schlurpfe"  [onäilürpo  Büst] 
hinunterschlürfen.  Schlurp*  doch  d Milch 
nit  so  henab! 

Kaffeeschlurpf  f.  Ka ffecschwester 
Str. 

Schlorpfe"  m.  alter  als  Panto ff el  be- 
nutzter Schuh  Dunzenh.  Ingetth. 

Schlurpfe"  ['Slürpfo,  Dentin.  'Sllrpfl 
Str.  ] m.  1.  kleine  Winkelkneipe , bes.  mit 
weiblicher  Bedienung.  ‘Drum  in  de 
Schlurpfe  nus  geht  er  als  mit  sym  Schwär’ 
Pfm.  111  7.  ‘Un  au  e-n-andre  Schlurrpfc 
Mit  Schnäpsle  hell  un  fyn’  Hirtz  Ged. 
231.  Klein.  2.  nachlässig  gehender  Mensch 
Büst. 

Kaffeeschlurpfe"  m.  Kaffeeschänke 
Str. 

S c h 1 o r p f c r ///.  Mensch  mit  abge- 
tragenen Schuhen  und  schleppendem  Gang 
Dunzenh.  Jngenh. 

Schlorpferi  m.  einer,  der  beim  Gehen 
schlürft  Ingw. 

schlürpfle"  fsllrpfla  .S/r.]  schlürf  ein. 

Schlurze"  ['Slürtsa  Mutzig]  m.  alter 
zerrissener  Schuh. 

schlurze"  [slürtso  Schern).  Mutzig; 
Mörtso  Zinsw. J 1.  schlürfen,  dass  es 


„schlurzt“  Scherzo.  2.  schlendern  Mutzig. 
— S.  Swz.  2,  333. 

herum  schlurze"  herumschlendern 
Mutzig. 

schlurtschere"  (MürtSara  Bisch.] 
schlürfen  beim  Gehen. 

schleisse",  schleize"  (Maisa  Dü.  Bf.; 
älaelsa  Dachstn.  Illk.  K.  Z.;  Mätsa  Lobs.; 
Part,  k&laist,  ksladst]  abzichen,  wegstreifen, 
insbes.  I.  den  Bast  vom  Hanfstengel. 
Ich  will  e Stengel  Honf  s.  für  m‘r  e Trib- 
schnuer  ze  pflechle"  eine  Peitschenschnur 
zu  drehen  Illk.  2.  Korbweiden  entbasten 
Dü.  Geud.  Lobs.  3.  Kuttle"  s.  den  innern 
Teil  eines  Darmes  abstreifen  K.  Z.  4. 
Federe"  s.  die  Fähnchen  der  Federn  von 
den  Rippen  streifen  Z.  5.  Fürnle"  s.  s. 
Furn  Str.  6.  ält.  Part,  ‘vnnd  die  vestung 
geschlissen  worden’  Petri  351.  — S.  Swz. 
2,  327.  Schwab.  466.  Bayer.  2 , 594.  Pfalz. 
Hess.  355. 

Schliss  I m.  lebenslängliche  Nutzniess- 
ung  an  Geld  und  Naturalien  Hi.  — S. 
Swz.  2,  327.  Basel  256. 

Schliss  II  ['Slis  Olti.  Orschw.  Co. 
Horbg.  AI.  Bf.  Bisch.  Molsh.  Gcisp.  Str. 
Ilf.  Rothb.  Wh.]  m.  ( Brum . n.)  I.  kleine 
Federfähnchen , die  sich  an  die  Kleider 
setzen.  Mini  Hose"  henke"  schon  wicder 
ganz  voll  S.  Rothb.  I"  de"  Spinnercie" 
unJ  Wcwcrcie"  lijt  alles  voll  S.  Bf.  2. 
zerzupfte  Leinwand,  Charpie.  S.  zupfe" 
Bf.,  zopfe"  K.  Z.  Leimuand  zerzupfen. 
M’r  müe*se"  S.  mache"  für  d blessierte" 
Soldate"  Bf.  Zss.  Schlisszäpfel.  ’Carwcy  = 
Schiciss  Charpie’  Martin  Pari.  A7.  257. 

Schliss(e)  ('Slisa  Hi. ; ‘Slisa  Mü. ; 
' Slis,  gt~zv.  PL  ' Slisa  Pfast.  ( Bed.j)  Mittl.; 
'Slis  K.  Ingenh.  Rauzu.;  Dänin.  'Slisla 
Eschen  zw.]  f.  I.  Federfähnchen.  Strehl 

dich,  de  has‘  S.  in  de"  Horc"!  Rauzu. 

2.  zerzupfte  Leinwand.  De  ka""st  Schlisse" 
uf  s G'haücnc  ( die  Wunde)  mache"!  Mittl. 

3.  Der  hat  Schlisse"  hinder  de"  Ohrc" 
od.  im  Kopf  er  ist  ein  Witzbold  Pfast. 
‘etlich  Ccntner  Lumpen  für  crmelten 
Spittal,  Schlüssen  zu  Wundten  drauss 
zu  machen’  Müller  37.  Basel  256.  Bayer. 
2,  535- 

schlissig  Adj.  I.  mit  Federfähnchen 
bedeckt  Horbg.  Molsh.  Setz  dich  nit  uf  s 
Bett,  schuns*  wurs*  s. ! Brum.  2.  emp- 
fänglich für  die  Aufnahme  der  Fähnchen. 
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So  kauf  ich  awer  ke'n  Kleid  meh : dis  is> 
jetz  emol  schlissi«'s  Dings!  Ingenh.  3. 
zerrissen,  zerlumpt  Wh.  — S.  Swz.  327. 
Bayer.  2,  535. 

Schliess(e)  [’Sllosa  Steinbr.,  'Silas 
N Breis.  Logelnh.  Co.  Dü.)  f.  I.  Schleuse 
im  Bach.  2.  ['Sles  IVA.]  Quernagel  im 
Eisennagel.  — Pfalz. 

Schliesse"  ['Sllasa  Logelnh.  Ingersh. 
Dü.  Bebelnh.  Scherw.  Barr  K.  Wörth; 
' Slyösa  Mutzig ; ' Sllesa  Z.;  'Slisa  Str. ] nt. 
1.  Schleuse.  D Schliesse"  sin'1  gestellt, 
drum  is*  so  wenis  Wasser  im  Bach  Barr. 
Zss.  Schliesse"meistcr.  2.  Holzkeil  als 
Fassunterlage  Logelnh.  3.  Querbalken  als 
Schlussriegel  am  Fasstürchen  Ingersh. 
Scherw.  4.  iiberh.  ein  Keil,  der  einen 
Gegenstand  in  bestimmter  Lage  erhalten 
soll,  z.  B.  wird  eine  Säge,  die  geschärft 
werden  soll,  in  eine  Rinne  gestellt  und 
dann  durch  Schliesse"  festgehalten  Dü. 

schliesse”  (Sllasa  S.  O.;  Slisa  Str.; 
slU'sa  Z. ; Slesa  IVA. ; Part,  k&lösa] 
schliessen  mit  einem  Schlüssel.  D Tür  is* 
g'schloss™  IVA.  — Bayer.  2,  535.  //< iu- 
figer: 

b'schliesse"  I.  suschliessen  allg. 
Er  het  d Tüer  zue  gemacht  ( eingeklinkt ') 
und  glich  b'schlosse"  Hf.  D Tür  is1  b'- 
schlosse”  Co.  Henry.  'Ein  jeglich  tfirn- 
hüter  sol  sweren  sine  gefengnüsse  und 
sine  gefangene  getruwelich  und  sichcr- 
lichen  zu  behütend  und  zü  beschliessend' 
Str.  15.  Jh.  Brücker  490.  'die  Speiss- 
kammer versperren  und  fürtcr  besser 
bcschlicssen’  Bock  Kraut.  JB.  XIX  307. 
'der  Herr  hat  Macht,  denselben  (den 
Rain)  bey  den  Thoren  zu  bcschlicssen 
und  ihn  selbst  zu  nutzen'  Hlkr.  1509, 
Als.  1862,  191.  Vgl.  'besliezet  mir  die 
tür’  Guur.  1330,  1.  'denen  willest  du 
deine  handnich  gegen  jnen  beschlycssen' 
1562,  Als.  1862,  92.  'Und  bslüszt  all 
rigel,  tor  vnd  tür’  Brant  Narr.  32,  8.  s. 
auch  g'spliesse".  2.  einen  Beschluss  fassen 
Winzenh.  Su.  — Basel  44. 

in  b'schliesse"  unter  Verschluss 
bringen.  D Mueter  het  de"  Kinder"  s 
Brot  i"  b'schlosse"  Bf.  'Milldediö,  die 
bschliesse"  mich  jo  in!'  Horsch  Ilussje 
22. 

uf  b'schliesse"  auf  schliessen.  Mit 
eme  guete"  Pass-partu  ka"n  me"  alli 
Türe"  u.  b.  Bf.  Eine  Türe,  die  nur  ins 


Schloss  gefallen  war,  öffnen  (dieses  fehlt), 
heisst:  uf  mache"  Hf. 

zue  b'schliesse"  suschliessen  Su. 
K.  Z. 

Schloss  ['Slos  Ruf.  Su.  Hlkr.  Rapp. 
Rchw.  Ulk.;  'Slüs  Dollem;  'Slos  Urbis; 
’Slös  Co.  Horbg.  Ingersh.  Dü.  Bebelnh. 
Molsh.  Str.  K.  Z.  Prinzh.;  PI.  'Slfcsar; 
Dentin.  'Slesla  0.,  -1  V.  j «.  I.  Schloss 
zum  Verschliessen.  2 . Schloss,  Herrschafts- 
haus. In  Hüss.  heisst  fetzt  eine  Fabrik  's  S.’ 
Er  schafft  uf  dem  S.  'Ridde,  ridde  Ross, 
Ze  Basel  steht  c Schloss’  usw.  II  302. 
Flurn.  Geishirtsschloss  [KfcishcrtsMos, 
-Slesla]  M.  JB.  IX  216.  — Bayer.  2,  536. 

fBurgerschloss  [PürjarSlös  X/r.]  n. 
Bürgerspital,  bes.  die  Abteilung  der  alten 
Pfründner:  s alt  B. 

Malschloss  n.  Vorhänge  schloss,  Sicher- 
heitsschloss. Wenn  de  nit  glich  zefride" 
bis1,  bekumms1  e M.  ans  Mul!  Molsh. 
Obsc.  Wenn  d dinere  Frau  nit  tröus1, 
lci-ihre  e M.  dran!  Illk.  ‘Item  so  sol 
man  die  zargen  mit  eim  malslosse  be- 
sliessen’  Str.  1452  Brücker  379.  'mal- 
schloss’ Brant  Narr.  32,  7.  'ij  guter 
cöstlicher  malen  schloss’  St.  Pilt  1530 
Als.  1858/61,  316.  'da  hclffen  keyne 
beschnittene  Kämmerling,  noch  Pantzer- 
fleck  mit  Mahlschlossen'  Flsch.  Garg. 
35.  'Malschloss  un  cadenat'  Martin 
Coli.  198.  — zu  mhd.  malhc  s.  Lexer. 
Basel  202.  Schwab.  371.  Bayer.  1575. 

Markschloss  (MärkSlös  Lohr ; Möak- 
Slos  IVA.]  n.  Vorhängeschloss.  Mus*  d‘r 
so  e M.  an  de"  Garte"  lossc"  mache”! 
Lohr.  'Dem  soll  mer  c Markschloss  ans 
Mul  leje'  Dehli.  JB.  XI  44. 

schlossere"  [Mösara  Hi. ; Mosra  Su. 
Logelnh.]  das  Schlosserhandwerk  betreiben. 
De'  Mann  het  als  g'schlossert.  — Basel 
256. 

schlössling  [ilfcsllri  Heidolsh. ] Adv. 
in  Verb,  mit  rite"  nach  Frauenart  reiten. 
— zu  Schluss  2. 

Schloss  [’Slös  Co.  Str.  Betschd.;  'Slüs 
Dü.  K.  Z.;  gcw.  PI.  -a)  f.  Hagelkorn  Dü. 
PI.  Hagel.  Di'  S.  sind  leje"  R'bliwe"  Bisch. 
Zss.  Schlossc"jahr  :886  Wh.,  -rüder, 
schlosswiss.  Vgl.  Hagel. 

schlosse"  [ilüsa  Logelnh.  Dü.  Osthsn. 
K.  Z.;  4l6sa  Bf.;  Mosa  Co.  Str.  Betschd.] 
hageln,  's  het  schreckli  gschlost,  s sin 
Schlose  gfalle  so  gross  wie  Nüsse'  Str. 
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CS.  93.  ‘Wenn’s  Dundcraxe  dät  räjc, 
kämt  er  her,  un  Kazze  schlosse’  Pkm.  V 6. 
Vgl.  hag'le". 

verschlösse"  [farSlösa  Bf.;  lar.Müsa 
K.  Z.\  durch  Hagelwetter  verderben , ver- 
hageln. Unsen  Rewe"  und  d Ern1'  is' 
alles  verschlosst  worde"  Bf. 

Schluss  (’Slüs  Hf.\  nt.  1.  wie  hochd. 
2.  weibliche  Scham  in  mediz.  Sinne.  — 
zu  2 vgl.  S.  Swz.  2,  330.  Bayer.  2, 

536- 

B'schlüss  [PMcs  Bisch. ] n.  Schloss. 
Die  Tür  het  e guet  B. 

b'schlüssig  [pSIesik  Af.;  p&lcsi  Dun- 
zcnh.  Hf.\  Adj.  versch/iessbar.  Die  Tür 
is'  n't  b.  Dunzcnh.  E b'schlüssige'  Trog 
Af.  'das  yeder  müllcr  sincn  sundcrn  bc- 
schlüssigen  casten  habe'  Str.  I£.  Jh. 
Brücker  382.  ‘ein  beschlussig  gaden’ 
Zimmerb.  15.  Jh.,  Als.  1854, 89.  'mit  einer 
bcschlüssigcn  Thür  und  einer  ohnbc- 
schlüssigen  Schublad'  Not.  Urk.  1745.  — 
S.  Swz.  2,  333. 

Schlüssel  [* Sllsl  u.  'Slcsl  a/lg.;  PI. 
ebs.;  Dentin.  ' Slcsala  U.~\  m.  Schlüssel. 
De“  S.  leije"  den  IVohnungs-  oder  Stuben- 
schlüssel  an  den  dazu  bestimmten  Ort  legen 
Str.  s.  lege"  1.  'Wa  der  Schlüssel  hangt 
am  tor,  da  gat  man  gern  us  und  in' 
Geiler,  Als.  1862,  156.  Kommt  spät  am  ] 
Abend  der  letzte  Bauer  vom  Felde  heim , 
so  fragt  man  ihn  schcrzh.:  Hän  ihr  d'r 
S.?  ist  jetzt  draussen  alles  abgeschlossen  ? 
Witternh.  Rda.  Du  bis'  aüch  cincr  von 
dene"  am  S.  ein  Lump,  Vagabund : am 
Schlüsselhotel  in  Co.  sind  solche  Leute  meist 
zu  finden.  D'r  englisch  S.  der  englische 
Schlüssel,  Schraubenschlüssel  Hi,  Obhergh. 
— Bayer.  2,  536.  Hess.  358. 

Fassschlüsscl  m Küferwerkzeug  zum 
Öffnen  und  Schlüssen  der  Fässer  Obhergh. 

Himmelschlüssel  m.  Primel,  Pri- 
mula  officinalis  Kirschl.  I,  563  U.  ; auch 
Dentin. Str. Brum.  ‘Und’ Himmelsschlüsscl 
blücje  schccn'  Str.  Wibble  42.  — Bayer. 
1111.  Pritzel-J essen  308. 

Kuche"schlüsscl  O.,  Küchc"- 
schlüssel  U.  m.  eig.  Küchen  Schlüssel; 
übertr.  Russfiech  im  Gesicht.  Si'  het  d'r 
K.  a"henke"  Obhergh.,  c K.  im  G'sicht 
Hlkr.,  de"  K.  am  Backe"  Ruf.  s.  auch 
Schnutzer  3.  — Westerw. 

Ofer,schlüsscl  nt.  Ofenklappe  im  Rohr 
Af.  Str.  Mach  d'r  O.  zue!  AL 


Schlatte"  ['Släta  AL.;  PL  'Släta  Dun- 
zenh.}  m.  tiefe  Schlucht  in  den  Hockvogescn, 
bcs.  steil  sich  senkender  Hohlweg,  auf 
welchem  Holz  zu  Tal  geführt  wird;  ’ßerg- 
schntnd,  eine  Furche  oder  Rinne,  wie  sie 
sich  an  den  steilen  Abstürzen  der  ffoch- 
vogesen  vor  finden  und  zur  Zeit  der  Schnee- 
schmelze  oder  in  nassen  Sommern  auch  als 
IVasscrrinnsale  dienen'  JB.  IX  215;  Zss. 
[Tryta&läto,  PloiawämStiläta,  Sepsläta,  ti 
Plüislatlar,  Lätl&läta]  cbd.  Flurbezeichnung 
In  de"  Schlatte"  Dunzcnh.  — vgl.  DWB. 
9,  500  Schlatt  in  Flurnamen.  Schwad.  465. 
Auch  bad.  Ortsname. 

Saldate"schlatte"  Name  einer 
Schlucht  am  Hohneck:  bis  dorthin  ver- 
folgten die  Schweden  im  jo  jährigen  Kriege 
die  Landbewohner  Af.  JB.  IX  210. 

schieiter,  schlauter  [älaitar  X.  X«. 
Gcberschw.  Dü.;  äleitar  Afittl.  Af.;  Maeitar 
fngersh.;  'schloider'  Störer  Afäder  109] 
Adj.  1.  schräg  abfallend,  sanft  abge- 
dacht. s gcht  s.  do  hinuf,  nit  güch  Dü. 
Der  het  schleiteri  Schultere"  Afittl.  2. 
schief  iiberh.  Das  Bäümele  wachst  ganz 
s.  Steinb.  Syn.  ’schdpp’  St.  3.  seicht, 
nicht  tief,  vom  Pflügen  u.  vom  Hasser. 
Das  Wasser  is1  s.  f/eidw.  S.  z"  Acker 
fa'Te"  beim  Pflügen  keine  tiefen  Furchen 
ziehen  ffi.  — S.  Swz.  2,  328.  Basel  254. 

abschlciteriig)  Adj.  Adv.  schräg, 
bergab.  E abschlcitcri»'  Bruckc"schlcif 
eine  geneigte  Brückenauffahrt  Dü. 

Schlitte"  fSlita  u.  ’Sleta  a/lg.\  nt. 
I.  Schlitten.  Wenn  numme  Schnee  dät  lije", 
dass  m'r  S.  könnte"  fahre"!  Prinzh.  S. 
fahre"  Co.  U.  2.  gabelförmiges  hölzernes 
Gestell,  worauf  der  Pflug  nach  Hause 
geschleift  wird  (s.  Pfluegschlittc")  Dü. 
3.  PI.  ein  Paar  grosse  Schuhe  Ruf.  4. 
unbeholfener,  krummbeiniger,  schlecht  ge- 
hender Mensch  IV.  Du  S.,  du  dummer, 
geh  nit  so  ful  do  •'crum!  Biist.  5.  magere 
Kuh.  Do  het  m'r  der  Jud  wi'der  so  e S. 
in  de"  Stall  g'stcllt!  Illk.  — Basel  256. 
Bayer.  2,  537.  Pfalz  Schlirrc. 

Bahnschlittc"  m.  Afütt. Ndhsn., Bohn- 
schlitte"  m.  K.  Z.,  Bahnschlitte  f. 
Hi.  Schneebrecher,  grosser  dreieckiger,  von 
Pferden  gezogener  Bahnbrecher  Ndhsn. 

Baumschlittc  f.  I.  Schlitten  mit 
langen  Läufen  (Kufen)  zum  Fortführen 
von  Baumstämmen  Ö/ti.  2.  Baltenviereck 
zum  Zusammenhalten  alter  Bäume  cbd. 
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Fildlcschlittele  [FetlaMetala  5*.]  n. 
kleiner  Kinderschlitten,  auf  dem  man  am 
Abhang  oder  auf  der  Eisbahn  fährt. 

Pflucgschlitte  f.  — Schlitte"  2 Holz- 
geste/l,  auf  dem  der  Pflug  zum  und  vom 
Acker  gefahren,  d.  h.  geschleift  wird  Hi. 
Eschcnzw. 

Kölleleschlittc"  m.  Schlitten  mit 
Röllchen  oder  deren  Pferde  solche  am  Hals 
hängen  haben  Stöber  Mäder  106. 

Ritelschlitte"  [RitlMita  Mittü\  m. 
Kinderschlitten.  Der  Griesgram  droht: 
Wenn  icb  nochn-emol  n-c  R.  ufm  Wej  fing, 
verhej  ich  ‘''ne!  vgl.  [üf  m 'Slcta  rita  d/.j 

Surmilchschlitte"  m.  kleiner,  ein- 
facher Kinderschlitten  Geberschw. 

schlitte"  1.  Schlitten  fahren.  2 .auf 
dem  Eis  rutschen  Rothb.  — S.  Swz.  2,  3 30. 

uf  schlitte"  den  Pflug  auf  den 
Schlitte"  (Bed.  2)  heben  Eschenzw. 

schlittle"  I.  auf  einem  Schlitten 
fahren  Olti.  M'r  gcbn  z"  Mittag  s.  Pf  et-  J 
terhsn.  M'r  hän  als  g'schlitt'lt  sind  in 
kleinen  Handschlitten  den  Berghang  hin- 
untergefahren Eckirch.  2.  Schlittschuh 
laufen  Olti.  3.  Hotz  vom  Berg  he  runter- 
schleifen Olti.  Zss.  Schlitt(cl)weg.  4.  Holz 
auf  einem  Schlitten  an  einen  best.  Ort 
bringen.  5.  in  grossen,  schweren  Holz- 
schuhen langsam  und  mühsam  gehen,  die 
Pässe  nicht  vom  Boden  bringen  Bf.  6. 
Eine"  s.  einen  von  sich  und  auf  den  Boden 
werfen  Su.  Münster.  — S.  Swz.  2,  330. 
Basel  256. 

Schl itt ler  m.  Holzschlitter,  der  das 
Holz  auf  Schlittwegen  vom  Berg  herunter 
befördert  Bf. 

schlittere"  auf  dem  Eis  rutschen,  im 
Schlitten  fahren  Mark.  Eckirch  Hilsenh. 
Dis  is*  awer  e Glasür  do  hunde"  mit  dem 
Schlittere"!  Mark. 

Schlotter  | 'Slötarw:.///.j  häufiger  Dentin. 
Schlötterli,Schlötterle,Schlötter- 
ling  [' Sletarli  n.  Fisl.;  ' Sletarla  Liebsd. 
Hi.  M.  Bf.  Str.  K.  Z.  fngw.  Lobs.  Liitzelstn. ; 
'Slfctarlen  Dehli.)  Anzüglichkeit,  Neckerei, 
Spott-  und  Schimpfrede.  Rda.  Ei"'m  c S. 
an  henke"  einem  Übles  nach  reden,  ihn 
verdächtigen  und  herabsetzen  Ingw.  Der 
henkt  jedem  sin  Schlötterle  on!  fngenh. 
'Der  hängt  um  e jede  sin  Schledcrling 
an'  Dehli.  JB.  XI  41.  Er  weiss  ihm  alli 
S.  a"  z'henke1’  alles  Böse  nachzusagen  Fisl. 
Was  Si  nit,  ungaddi,  Schlöddcrlc  de 


Lyt  waiss  an  ze  henke'  Ppm.  III  2.  ‘Es 
sein  etliche  Gesellen,  die  können  einer 
jeden  Laus  ein  steltzen  machen  vnd 
einem  jeden  ein  schlöderle  anhencken' 
Geiler  68.  Narr.  Kloster.  'Einem  ein 
schlötterlin  schlahen’  Übles  nachreden 
Geiler  P.  III  71.  ‘(er)  kunt  iederman  ein 
Schlötterlin  schlagen'  Pauli  338.  Ah,  du 
mc'ns1,  do  kummt  m'r  so  ung'schore" 
eweg;  nä,  so  sind  di'  Lüt  nit,  do  kri«t 
jedes  sin  S.  Lützelstn.  E jed'ls  Dorf  het 
sin  S.  jedes  Dorf  hat  seinen  Spitznamen, 
muss  irgendwie  sich  spöttische  Nachreden 
gefallen  lassen  Hf.  Ursprüngl.  Klapper 
der  Kinder  und  Narren:  ‘es  (das  Kind) 
schweigen  mit  einer  Klapper  (Rassel  oder 
Schlötterlcin)  die  mit  einem  Wolffszahn 
vnnd  silbern  Schellen  gemacht  ist  = I’a- 
muser  avec  un  hochet  fait  d’une  dent  de 
loup  et  de  sonnettes  d'argent'  Martin 
Pari.  N.  85.  Basel  256.  — Bayer.  2,  538. 

schlottere"  [ilötaro  Friesen  N Breis. 
Han.\  1.  stark  zittern,  vor  Kälte  oder 
Furcht.  'Das  jm  würt  schlottern  Kopf  vnd 
hend'  Brant  Narr.  16, 1 1.  2.  Am  Ascher- 
mittwoch, dem  sog.  Schauertage,  hatten  die 
Weiber  das  Recht,  den  Leuten  in  das  Haus 
zu  laufen,  dieselben  mit  Gewalt  heraus- 
zuschleppen, und  wer  sich  nicht  gutwillig 
mit  Geld  lösen  wollte,  der  wurde  von  ihnen 
g'schlottert,  d.  h.  mit  Händen  und  Füssen 
über  sich  geworfen'  Han.  Rathgeber 
Die  Grafschaft  Hanau-Lichtcnberg  167. 
3.  faule  Eier  schlottere"  beim  Schütteln. 
Die  Eier  sind  fül,  ich  hab  s'e  geprawiert 
im  Wasser;  si'  han  auch  all'  z“samme" 
g'schlottert  fngenh.  — S.  Swz.  2,  330. 
Bayer.  2,  538. 

Schlotteri  m.  I.  langsamer  Mensch 
Hältst.  2.  heftiges  Zittern  vor  Kälte  oder 
vor  Angst:  d'r  S.  hän  Mü.  'so  ha-n-i  s 
Herzwasser.  Un  ich  dr  Schlotteri’  Lustig 
II  129.  Er  het  d'r  S.  Ruf.  — Basel  256. 

Schlutterc  ['Slütoro  Rädersd.]  m. 
Mann  mit  weiten  Hosen. 

Schlutt(e)  [‘Slüto  Olti.  Fisl.  Rop- 
penzw.  Heu /h. ; ' Slüto  Steinbr.;  ' Slyto 
Lutterb.;  'Slöta  Wittenh.;  ’Slüt  Ensish. 
Logelnh.  Co.j  f.  1.  Loch,  Einsattelung 
Co.  2.  Scharte  in  Schneidewerkzeugcn 
Logelnh.  Vgl.  Schluck(e).  3.  schlechtes, 
nachlässiges  Frauenzimmer  S.  bis  Ensish. 
Mit  der  Frau  will  ich  nit  z"  schaffe"  hab'", 
denn  s is'  c S.  Wittenh.  4.  Judenkirsche, 
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Physalis  alkckengi  Kirschl.  I,  534. 
Wittenh.  — Basel  257. 

Kaffccschlutte  f.  Ka ffeeschwester 
Henfli. 

Schlutter  ['Slytar  Ruprechtsau ] f. 
vag.  fern. 

Schlutti  ['Slüti  Mü.\  m Nachtkittel ; 
Nachtröckchen  von  Kindern.  — S.  Swz. 
2,  330.  Basel  257. 

Schluet  I ['Slyat  Mütt.  Kerzf.  litt. 
K.  Z.;  'Sin  «•  'Sl?p  Str.f  RI.  -a,  aber 
Sllat  Kersf.]  m.  Sumpf niederung  im 
Wald  oder  auf  der  Wiese.  D'r  Waje"  is* 
im  S.  stecke"  *'bliwe"  Mütt.  'Schleift 
sie  vor's  Thor  bis  an  e Schluet'  Schk.  244. 

Schluet  II,  Schlut  ['Slyat  Ensish.  K. 
Z.;  ' Slüat  Bf;  'Slftt  Obröd.  Wh.;  PI.  -a] 
/.  = Schluet  I Morast,  Sumpflöcher.  Auch 
hoch  oben  auf  den  Bergen  finden  sich 
Schluete",  s.  B.  auf  der  Sutt,  westlich 
vom  Odilienberg,  an  den  Quellen  der  Ehn 
Bf.  'da  die  Höllische  Schluten  Geister 
wohnung  haben’  Mosch.  I 454.  'daz  auf 
der  Schlut  ligt  qui  est  en  la  voirie’ 
(Schindanger)  Martin  Coli.  120.  Zss. 
Schluthfcldweg. 

Schlawack  ['Släwäk  Barr  Bf.  K.  Z. 
Hag. ; PI.  -a]  m.  1 . dummer,  fressgieriger 
Mensch  Sfr.  2.  liederlicher  Kerl,  Faul- 
pelz. Was  der  S.  verdient,  versuft  er 
Barr.  3.  verschlagener,  unsauberer  Mensch 
Hag.  4.  Selten  wird  S.  als  Scherzwort 
gebraucht:  Wi'  geht  s,  alter  S .}  Gcud. 
— eig.  Slowak  herumzichcnder  Kessel- 
flicker. 

Schlawättel  ['Släwaetl  -S7r.]  n.  Sch/a- 
fittich.  Wenn  de  nit  glich  still  bis*,  ze 
pack  icb  dich  am  S.  und  schmiss  dich 
hinus!  Vgl.  Schlasfittel  Seite  157.  — 
Bayer.  2,  518.  Pfalz.  Hess.  351. 

Schletz  [ SU'ts  Ruf.Obhergh.Logelnh.] 
f.  schlechtes  Frauenzimmer.  — Bayer.  2, 
540  Schlötz  m. 

schletze"  [Slxtsa  Steinbr.  Su.;  Slötsa 
Obhergh.  Ruf.  Westhalten  Geberschw.] 

1.  zuschmettern,  heftig  Zuschlägen,  von 
der  Tür  Su.  Schletz  d Tür  nit  1 Obhergh. 

2.  gierig,  essen  oder  trinken.  — S.  Swz. 
2,  328.  Basel  255.  Bayer.  2,  540. 

hcrum  schletze"  herumschnel/cn,  von 
Fischen.  D Fisch  schletze"  am  Berre" 
herum  Geberschw. 


umme  schletze"  sich  hcrumtreiben. 
Wo  bis'  wi'dcr  ummeg'schletzt  ? Ob- 
hergh. 

zue  schletze"  zuschlagen  von  Türen 
und  Läden.  Schletz  d Türe  nit  so  zue! 
Steinbr.  D'r  Wind  het  d'r  Fensterlade" 
zueg'schletzt  Ruf.  — Basel  255. 

Schletzer  ['Slötsar  Obhergh.  Logelnh.\ 
m.  I . unsittliches  Frauenzimmer  Obhergh. 
2.  etwas  Grosses,  ein  Baum,  eine  Traube, 
ein  Mensch  Obhergh.  Logelnh.  Luc*,  ich 
ha-n-e  nette"  S.  g'fange“  einen  grossen 
Fisch  Obhergh.  ‘grosse  Schützer’  bessere 
Traubensorte  Co.  165g,  Als.  1868,  394. 

Schleiz  [’Släts  Schieil. ] f.  ein  mit  Gras 
bewachsener  Waldweg. 

B'schleiz  m.  Umfriedigung  eines 
Weideplatzes  durch  Mauer,  Bretterzaun 
oder  Astgeflecht  M.  St. 

Schlitz  ['Slets  Hi.  Steinbr.  Su.  Co.  M. 
Winzenh.  Dü.  K.  Z.  Wh.;  'Sllts  Bf.  5fr.] 
rn.  Spalt  des  Gewandes,  insbes.  des  Frauen- 
rockes und  der  Hose.  D'r  S.  zuemache" 
die  Hose  zuknöpfen.  Dü.  'Etliche  haben 
lange  schlitz  dauornen'  Fisch.  Flöhh.  209. 
Zss.  Schützgräb'l  n.  schmaler  Abzugs- 
graben in  sumpfigen  Wiesen  Dunzenh. 
Wh.  — S.  Swz.  2,  330.  Basel  256. 

Hosc"schlitz  m.  Öffnung  vorne  an 
der  Hose  Winzenh.  U. 

Kutte"schlitz  m.  Rockschlitz  K.  Z. 

Rockschlitz  m.  Spalt  im  Frauenrock 
Brum. 

schlitze"  [sletsa  Strüth  Logelnh.  M. ; 
illtsa  6/r  ] 1.  schlitzen,  s het  e Nast 

gschlitzt  M.  2.  (=  schletze"-)  die  Türe 
Zuschlägen.  Mucs*  d Tür  nit  s. ! Logelnh. 
— Bayer.  2,  540. 

ab  schlitze"  abziehen,  die  Rinde  von 
etwas  entfernen  S/r. 

us  schlitze"  I.  durch  Rassen 
schlitzen.  Wenn  man  stark  am  Ohrring 
zieht,  schlitzt  s Ohr  us  Str.  2.  ausfallen, 
einen  Ausgang  nehmen  K.  Z.  Han.  Der 
Prozess  is‘  ihm  awer  letz  usg'schlitzt  zu 
seinen  Ungunsten  ausgefallen  Str.  'Adje, 
‘s  wurd  bös  usschlitzc’  Francois  Husm. 
16.  'es  würdt  inen  übel  ausgeschlitzt  sein' 
Str.  1592,  Als.  1858,  32.  'des  fleisches  Arm 
und  Gewalt,  das  keinem  nie  wohl  uss- 
geschlizet  hat’  Zwinger  IV.  — F.  Schwab. 
509. 

zue  schlitze"  die  Türe  Zuschlägen 
Striith. 
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Schützer  m.  Messer  mit  umgebogener 
Spitze.  Der  het  e S.  g'het  im  Händ'l  beim 
Raufen  Dachstn. 

Ohre"schlitzer  m.  Ohrwurm,  Forfi- 
cula  auricularia  Horbg.  — Hess.  290. 

schlutze",  schlotze"  [Mötsa  Heidw. 
Ingersh.;  ilütsa  Olti.  Kerzf.  Bf.  Mutzig 
lllk.  Str.  Hf.  Wörth  Betschd.  Lobs.  Ndrröd .] 
1.  saugen,  lutschen.  In  Afrika  s.  d Kinder 
an  Salzstückle  wie  bi  uns  an  Zuckcr- 
stengle  Ulk.  Kumm,  ich  gib  dir  eps  ze 
s.  irgendwelche  Süssigkcit,  Zuckerwaren 
u.  dergl.  Str.  'Er  halt  d'  Prob  us  un 
duet  recht  d'  Finger  nooch  mer  schluzzc’ 
Pkm.  V 7.  'Als  war’  sie  üs  de  Kuttle 
g'schlutzt  Ducht  d Krankheit  euch  ver- 
fliejc’  Francois  Husm.  23.  Drohung: 
Win’t  du  Backe"zähn  s.  ? Str.  2.  schlürfen , 
mit  Wohlbehagen  trinken.  Er  schlotzt  am 
Kaffee  er  schlürft  den  Kaffee  Ileidiv.  Er 
is‘  üwcrall  d'rbi,  wo  s eps  ze  s.  gibt  Str. 
’E  Gläscl  Ständerlings  schlutze'  Kettner 
Gvll.  60.  — Bayer.  2,  540.  Pfalz. 

Schlutz  m.  Säufer  Str. 

G'schlutz  n.  fortwährendes  Zucker- 
lecken Str. 

Schlutzer,  S c h 1 o t z e r ['Slbtsar 
Osenb.  /Uhr.  Weckolsh.  Ingersh.  Bebe/uh.; 
'Slotsar  Obhergh.  Su.  Geberschw.  Co. 
Rapp.;  'Slütsar  Ensish.  M.  Mittl.  Kerzf. 
Bf.  Betschd.  Lobs.  Ndrröd.  Tieffenb .]  m. 
I.  Saugbeutel  für  kleine  Kinder.  In  ein 
Leinwandläppchen  wird  Zucker,  vielfach 
mit  Brot  vermischt,  eingebunden  und  dem 
Kind  zum  Sangen  in  den  Mund  gesteckt. 
Neuerdings  tritt  an  seine  Stelle  mehr  und 
mehr  der  Gummipfropfen,  s Kind  brüelt, 
gang,  gib  illm  d'r  S.!  Gcbcrschw.  .Syn. 
Schnuller.  2.  Schmeichelnamen  für  ein 
kleines  Kind  Bebelnh.  3,  unreinlicher 
Mensch  Weckolsh.  4.  unsittliche  Frauens- 
person Obhergh.  — Bayer.  2,  540.  Pfalz. 

Fabrikerschlotzer  [Fäwrikarslotsar 
Obhergh.]  m.  verächtliche  Bezeichnung  für 
ein  Mädchen,  das  in  der  Fabrik  arbeitet. 
Wenn  s e F.  is1,  so  is‘  s scho"  g'nue*, 
ich  will  nix  von  ihm  wisse"! 

Fingcrschlutzer  m.  ein  Kind,  das 
die  Gewohnheit  hat,  an  seinen  Fingern  su 
saugen  Ndrröd. 

Schmu  fSmy  -SVr.]  1.  Gewinn,  Profit 
beim  Verkauf  eines  Gegenstandes.  Er  hetS. 
gemacht.  2.  insbes.  (aber  seltener)  Wein- 


panscherei durch  allzu  reichlichen  Wasser- 
zusatz.  — jiid.  vgl.  JB.  XI  l 168.  DWB.  9, 
1112. 

Schmach  [’Smäx  Co.  selten ] f.  wie 
hochd.  'fo  dAm  man  vo  mim  fatär . . soo 
shmoochä  n aatoo  hat'  Landsman  Lied. 
38.  — Bayer.  2,  546. 

fschmache"  in)  vcrschmache"  [far- 
imiya  Z.]  t.  verschmachten,  'auff  das 
sie  nicht  daheim  verschmachen’  Geiler 
Narr.  32  Kloster.  2.  verenden,  's  isch 
wunderli!  Myn  Madam  schilt,  Wenn  mier 
e Gans  verschmaacht;  Doch  wo's  um's 
Menschelewe  gilt,  Do  gitt  mer  nit  viel 
Aacht’  sagt  die  Köchin  Gretel  Str. 
Wochenbl.  1872,  Nr.  99. 

schmauche“  [smäüys  ßüst]  mit  Ge- 
mütlichkeit (eine  Pfeife)  rauchen. 

schmeichle"  | imaiyla  Co. ; smadxla  K. 
Z.;  imxyla ,W.]  \.  streichelnd  liebkosen. 

Kumm,  du  min  Li' wes,  schmc'ch'l  mich  e 
biss'l!  Wh.  s.  flattiere".  — Bayer.  2,  541. 

Schmeichler  m.  wie  hochd.  K.  Z.  W. 
'Schmeichler  sind  des  tüfels  ammen’ 
Geiler,  Als.  1862,  156. 

fSchmiche  Entenart  Brücker  183. 
'Schmyhen'  JB.  IV  55.  — I.exer  smiehe. 

schmuch'le"  [smyxla  Meis.]  schmug- 
geln, heimlich  wegnehmen.  De1  schmuch'lt 
alles.  Vgl.  much'le".  — S.  Swz.  2,  201 
schmauchen. 

(schmachte"  in)  verschmachte" 
[farsmixta  M.,  -ä-  Betschd.]  wie  hochd. 
Ich  bin  schier  verschmacht“  (vor  Hitze 
oder  Durst)  Ingenh. 

schmächtie  [ smaxti  K.  Z.]  Adj.  mager, 
schlank,  dünn,  vor  Hunger  abgezehrt.  — • 
Bayer.  2,  542. 

schmade"  [smäta  Z.  Hag.;  Part,  ksmät 
Hag.\  I.  umtauf  en,  von  Juden,  die  zum 
Christentum  übergehen.  2.  verächtlich 
zurückweisen  Hag.  Zss.  ‘Schmattemamser 
m.  Kind  von  Christ  und  Jüdin  Hag.  H. 
— von  hebr.  scha'mäd  getauft,  eig.  der 
höchste  Bann  JB.  XII  159.  Bayer.  2,  544. 
Pfalz. 

hcrum  schmade"  =-  schmade"  Hf. 

Schmader  ['Smätar  Hi.)  m.  Wieder- 
täufer. — Pfalz. 

schmederlich  [smatarlik  Hi.  5».J  Adj. 
Adv.  armselig,  dürftig,  elend,  angegriffen. 
Er  luegt  s.  dri"  Su.  — Vgl.  Pfalz 
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schmcierlich  kümmerlich  leben;  oder  zu 
DWB.  9,  902  schmadderig  schmierig I 

schmeidig  [Smaitik  Mü\  Adj.  zart 
gebaut;  von  kränklichem  Aussehn  Stöber 
Müder  110.  — Eifel. 

g'schmidig  [kSmttik  Rädersd.  Dü. 
Bf.  Osthsn. ; kSmfti  Str.  K.  Z.)  Adj. 

1.  geschmeidig  (diese  Bed.  sonst  selten ) 
Rädersd.;  schlank:  s is>  e g'schmidig's 
Saldät'l  g'si"  Bf.  2.  zart  gebaut,  schwäch- 
lich Dü.  K.  Z.  3.  eng:  g'schmidigi  Hose" 
Osthsn. ; vom  Schuhzeug  K.  Z.  — Bayer. 

2,  545- 

schmidlich  [i.metlex  lVh.\  Adj.  sanft, 
milde.  D Doktere"  sind  ä“ch  nit  all  glich- 
linge,  e’ner  is*  röwlich  (barsch),  der  ander 
is'  s.  — aus  ahd.  smidilih  fabrilis? 

Schmid  [*  Smlt, ' Smet  allg.\  m.  Schmied. 
Spw.  Me"  geht  ringer  zem  S.  a's  zem 
Schmidle  Geberschw.;  Var.  M'r  muss 
zum  Schmid  giehn,  nit  zum  Schmidle 
M.  JB.  VI  149.  s is'  besser  zuem  Schmid 
a's  zuem  Schmid'l  lieber  gleich  dahin,  wo 
man  die  beste  Auskunft  und  Hilfe  erhält 
Str.  'es  kostet  nicht  mehr  beym  Schmidt 
als  beym  Schmidlein’  Martin  Achemi- 
nement 189.  s.  Menges  Volksmda.  19.  — 
Bayer.  2,  545. 

Blechschmid  m.  Klempner  Roppensw. 
Co.  CI. 

Goldschmidw.  I . wie hochd. a/lg.  ‘mä 
suecht  nur  no  ä Goldschmitt  für  die 
Chrone  z’  mache'  Oblarg  Als.  1852,  82. 
2.  Goldkäfer,  Cetonia  aurata. 

Lame  Ischmid  m.  Klingenschmied 
I-obs. 

LinsCschmid  m.  = Linsenspalter  Co. 
Henry. 

Nagelschmid  [Nuijlsmct  '/..] m.  Nagel- 
schmied. 

schmidc"  [Smcta  Su.  U;  imita  Ob- 
hergh.\  schmieden. 

Schmud  ["Srnüt  IVh.]  f.  Schwüle.  Das 
is*  awer  e S.  wirklich  und  e Hitzl 

schmudig,  schmucdig  [Smütik 
Mutt.;  smyati  A’.  Z.;  smyatix  Ingw.  Rothb. ; 
imütlx  Lobs.  Betschd.  Lützelstn.  Biist  IVA  ] 
Adj.  schwül.  Hüt  is*  s awer  s.,  es  gibt 
allewej  e Gewitter  uf  de"  Owc"d  Biist. 
'schmodig'  Klein.  — Bayer.  2,  545.  Pfalz. 

Schmude  ['Smyta  Logelnh.  Horbg.]m. 
I . Schmeichler Loge/nh.  2.  Schimpfw.  Laus- 
bub Logelnh.  Horbg.  — vgl.  Ost.  Schmudl 
unsaubere  Person,  Dirne  DWB.  9,  II 29. 


schmudlc"  [imütla  Kerzf.  Bf.) 
schmeicheln ; 'oft  und  lang  küssen  wie  kleine 
Kinder  es  tun  CS.  Str.  — Bayer.  2, 
545- 

schmudere"  [imütara  Barr]  l.  nach 
verbranntem  Fett  riechen.  Do  schmudcrt 
s,  wie  wc""  Öl  verbrennt  war  worde". 
[2.  'mit  dem  schmutterenden  Fleische  = 
mit  dem  Fleisch  beladen  von  mucken- 
geschmciss’  Martin  Pari.  N.  314-  CS.  Str. 

schmuderle”  [iimütarla  Bf.)  — schnu- 
dere". 

fschmudcricht  Adj.  I.  feuchtzvarm, 
schwül.  2.  halbflüssig  und  übelriechend, 
von  Butter  und  Fett  CS.  Str . 

schmuderig  [irnütari  K.  Z.)  Adj.  1. 
klebrig  verdorben,  von  Fleisch,  infolge  der 
Hitze,  auch  von  überreifen  Pflaumen  Z. 

schmacke"  | smäka  K.  Z.;  Betschd. 
Obrröd.  (Bed.  2);  Wh.  Rauw.  Saarunion] 
1.  schmecken,  munden.  Ess  und  trink,  was 
d'r  schmackt  1 Schmackt’s  gut  f Wh. 
'schmacken  odorare'  Dasyt.  'Eyn  gute 
Pratwurst  auss  dem  sack.  Dass  mir  ein 
külertrunckdarauff  schmack’ Fisch.  Garg. 
25.  'es  hat  jhm  dannoch  wol  geschmackt' 
ders.  27.  ‘die  alte  speise  hatte  jhr  nicht 
mehr  schmackcn,  zu  Hoff  sagt  man 
Munden,  . . . wollen’  Mosch.  II  16.  S‘c 
rede",  was  um  Mul  schmackt  Wh.  s.  auch 
g'schmackc".  2.  riechen.  Ich  hab  de" 
Schnuppe",  ich  kann  nix  s.  fff . Was 
han  ihr  denn  do  für  Striss  (Blumen),  wü 
so  storik  schmacke"  scharf  riechen ? fn- 
genh.;  Syn.  lut  schm.  Hau.  Betschd.  'Wer 
möcht  also  lebendige  färb  machen  als 
gras  von  art  ist,  oder  ein  blumen  molcn, 
das  sye  schmacht'  Geiler  P.  III  82.  Was 
soll  ich  d'r  Present  mache"?  Antvi.  Eps 
ze  s.l  ein  Gläschen  wohlriechendes  Wasser 
fff.  Zss.  Schmackscif.  Irje"ds  h,nus  (■**- 
nin)  s.  nur  die  Nase  irgendwo  hinaus 
(hinein)  stecken,  einen  Ort  kaum  betreten 
Hf.  'da  sonst  nicht  wol  ein  hund  hin 
geschmackt  hettc'  Mosch.  I 156.  Schcrzh. 
in  Verb,  mit  Bed.  I : Dis  Bier  is*  ni*  gut, 
s schmackt  noch  nach  me  nach  noch  mehr 
Betschd.  3.  übel  riechen,  stinken.  Dis 
Fleisch  schmackt  schon  e biss'l  ist  modrig 
von  der  Hitze  Z.  Us  d,=m  Mul  s.  Hf.  Du 
schmacks*  awer  noch  Petrol  Geud.  4. 
bildl.  merken.  Schmacks*  nix?  Ich  hab  s 
glich  geschmackt  Hf.  Der  hat  de"  Lunte  nit 
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g'habt,  der  hat  s g'schmackt  Wh.  s.  auch 
Ruebe"supp(e).  5.  übtr.  ausstehen.  Er 
kann  '^ne  nit  s.  Rauw.  Dene  han  s'e  uf 
d'r  Latt,  s'e  könne"  ihne  nit  s.  Dunzenh. 
Vom  dem  in  nicderländ.  Spr.  erschienenen 
Bin.  sagt  Fisch,  auf  dem  Titelblatt:  ‘er 
ist  aussgangen  auflf  Nider  Teutsch,  und 
wol  abgangen:  wclchs  Teutsch  die  Nas 
nit  schmacken  mag’.  Vgl.  auch  schmecke" 
u.  Zss.  — Bayer.  2,  542.  Pfalz. 

erschmackc"  1.  durch  den  Geruch 
ausfindig  machen.  D'r  Hund  het  eps  er- 
schmackt,  s is1  allewcj  ierigs  e Ratt  um 
de"  Wej  Ingenh.  2.  übtr.  etwas  Gün- 
stiges herausfinden.  Er  het  eps  erschmackt, 
un'1  jetz  is'  er  nimm  obzetriwe"  Dunzenh. 

g'schmacke"  munden,  beim  Essen. 
Löss  d‘r  s g.!  Mahlzeit]  Geud.  Scherzh.: 
Iss  und  trink,  was  d'r  g'schmackt,  und 
steck  nix  in  de"  Sack!  K.  Z.  Auf  die 
Frage  eines  Eintretenden  ’G'schmackt’s?’ 
antworten  die  Tischgenossen  nach  beendeter 
Mahlzeit:  ‘s  het  gschmackt!'  Han.  JB. 
XI  152.  Es  g'schmackt  m'r  gut  Wingen. 
— Bayer.  2,  542. 

Schmacket  ['Smäkat  Z.  //an.]  f.  n. 
l . wohlriechende  Pflanzen,  bes.  Rosmarin, 
wie  sie,  zum  Strauss  gebunden,  von  den 
Bauerntveibern  zum  Kirchgang  mitge- 
nommen werden  JB  XI  174.  2.  Parfüm.  — 

vgl.  Riechei  Weinhold  Schics.  78'. 

Krotte"schmacket  f.  Pfefferminze, 
Mentha  piperita  Rothb. 

schmackig,  schmackicht  [smäki 
K.  Z.;  smhkex  Wh.;  smäkit  ZZf]  Adj. 
nach  Moder  riechend,  vom  Fleisch.  Gib's 
de"  Katze",  m'r  kann's  doch  nimm' 
esse",  s is1  schon  s.  Zngenh. 

guetschmackicbt  Adj.  wohlriechend 
Hf. 

g'schmäckig  (ksmakik  Kestenholz J 
Adj.  von  angenehmem  Geschmack.  E Ries- 
ling is1  d'r  best  Trüw'l  zuem  Esse";  er 
is'  gar  g. 

woMg'schmackigA'.,  woMschmak- 
kicbt  Hf.  Adj.  wohlschmeckend K.  Zngenh. ; 
wohlriechend  Hf. 

abg'schmackt  wie  hochd.  Zllkr.  Bf. 
Du  schwätz1  fiwatS]  abg'schmackt  Dings 
Bf.  Dis  Ding  is1  mir  bald  a.  zum  Ekel 
ZZlkr. 

schmäckle"  [imakla  K.  Z.;  smxkb 
Lützelstn.]  übel  riechen,  von  Fleisch,  an- 
gebrannten Kartoffeln  u.  ä. 


G'schmack  [K4mäk  Ruf.  Su.  Hlkr. 
M.  Dü.  U.]  m 1.  Geschmack  (in  diesem 
Sinn  selten,  dafür  meist  Gu  Seite  191). 
Das  Esse"  het  gar  kein  G.;  m'r  meint 
grad,  m'r  isst  i'kocht  Stroj  Dü.  s het 
ke1"'"  G.  und  ke1"'  Kraft  Ruf.,  ke'1"' 
Kraft  ung  kein'"  G.  Co.  Er  het  ke'"  G. 
für  eso  Sache”  Su.  2.  Geruch.  Ich  hab 
vom  G.  schon  genue«  Hf.  Znsbes.  schlechter 
Geruch,  Gestank.  D'r  erst  G.  kummt  us 
dem  eigene"  Sack  wers  zuerst  gerochen, 
aus  dem  ist  es  gekrochen  Ruf.  ‘gschmack’ 
Murner  Schelmz.  32  (Kl).  ‘Was  man 
jn  nüwe  Häfen  schitt  Denselben  gesmack 
verlont  sie  nit’  Brant  Narr.  6,  1 5.  ’foetor 
gestank,  wüster  gcschmack’  Gol.  434. 
‘die  Nachbarn  von  dem  Geschmack  (des 
brennenden  Strohes)  erwacht’  Mü.  1663, 
Aus.  1868,  306.  — Basf.l  150.  Bayer.  2, 
542.  Pfalz. 

G'schmäckle,  G'schmäckcl 
[Ksmaklo  Dü.  M. ; Ksmakl  Ndhsn.  K.  Z. ; 
Kimxkl  5fr.]  n.  r.  Geruch.  We™  m'r 
durch  eso  n-e  Gässelc  gebt,  bikummt  m'r 
allerhand  für  G'schmäckler  in  d Nas  Dü. 
2.  übler  Geruch.  Dis  Fleisch  het  e kleins 
G.  riecht  schon  ein  wenig  Ndhsn.  3.  Bei- 
geschmack M.  — Basel  i 50.  Schwab. 
470. 

Abg'schmack  1.  widerstehender 
Geschmack.  Der  Wi"  het  e A.  Mb.  2. 
Widerwille.  Ich  hab'  n-e  A.  d'rvor  ZZlkr. 

Woblg'schmäckel  n.  1.  Reseda  K. 
Z.  s.  auch  ungrisch  Seite  54.  2.  allg. 

eine  wohlriechende  Garten-  und  Zierpflanze, 
z.  B.  Bobne"krütel.  Ein  Sträusschen  da- 
von pflegen  die  Frauen  am  Sonntag  mit 
in  die  Kirche  zu  nehmen  Zngenh.  s.  auch 
wohl  2. 

ung'schmack  [üriksmäk  Hi.  Hlkr. 
Horbg.]  Adv.  ungewohnt,  fremdartig.  D'm 
King  wird’s  in  d'r  Fremde  unggschmack 
vorku""”'";  denn  's  is1  nocb  nie  furt  gsi" 
Hi.  s wurd  dir  u.  vorkumme",  wenn  de 
wi'der  in  di"'"  Platz  mues1  Horbg.  ‘insi- 
pidum  ungcschmackt’  Gol.  433.  — Bayer. 
2,  542. 

Schmackcr  m.  Riecher,  Nase  Hf. 
Rothb.  Er  het  c guete"  S.  eigentl.  u. 
bildl.  Hf. 

Buebe"schmackere"  [Pyawasmä- 
kara  K.  Zngenh.  Geud.]  f.  Mädchen,  das 
gerne  mit  Knaben  spielt  od.  sich  bei  ihnen 
auf  hält. 
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Meidcschmacker  m.  Knabe  oder  Bur- 
sche, der  sich  fortwährend  mit  Mädchen  ab- 
gibt Prinzh.  Rothb.  Syn.  Düttlcnbatscher  O. 

schmecke"  [imfcks allg., im  U.  daneben 
auch  wie  in  W.  Smkka  s.  d.]  I.  schmecken , 
einen  Geschmack  haben.  Der  Win  schmeckt 
sür  S/r.  We”"  m'r  die  Medezin  uf  d'r 
Zunge  lo*'t  vergch",  schmeckt  s'e  schlecht 
Liebsd.  s schmeckt  nöch  noch  mehr  Ge- 
berschte. Insbes.  gut  schmecken : Dis  £sse" 
het  m'r  awer  g'schmcckt  Str.  Bei  der 
Trennung  vor  dem  Essen  wünscht  mau 
sich  guten  Appetit  mit  den  Worten:  Lön's 
n-i  s.  [len  s ni  s.]  Hausen  b.  Co.  Gruss 
an  Essende:  Schmcckt’s?  worauf  bisweilen 
die  Scherzantwort  erfolgt:  Mir  schmecke" 
nit  lang,  m'r  esse"  glich!  Heidw.  ähnl. 
Wittenh.,  oder  Nei",  m'r  han  nix  Ver- 
reckt's!  //Ihr.  Wie  schmcckt’sf  Mark. 
2.  riechen.  Schmeck  wie’s  schmeckt  1 Co. 
Henry.  Schmeck  emol  an  die  Blueme", 
wi'  di'  guet  ri'che"!  Str.  Schmeck  emol 
dra"!  fordert  man  den  Gegner  auf  und 
hält  ihm  die  geballte  Faust  unter  die  Nase 
Ruf.  Abweisung  einer  vorwitzigen  Frage: 
Was  hes'  do  drinne"  f Schmeck(s)  emol ! Str. 
Er  hat  in  c 1er  Glas  g'schmcckt  er  hat 
wenig  getrunken  und  ist  doch  betrunken 
Steinbr.  De  cha""st  m‘r  in  Sack  s.  1 derbe 
Abfertigung  Roppenzw.  ‘ich  hab  die  Nass- 
schnauppen  vnd  kan  nichts  schmecken’ 
Geiler  40.  Narr  Kloster.  ’denKopff  zu  der 
Kirchthür  einhin  stecken,  vnnd  in  die  Kir- 
chen gucken  oder  schmecken,  gleich  wie 
ein  Hundt  in  die  Küchen’  cbd.91.  ’zumllaus 
hinaus  schmecken’  Wagner  Km.  II.  'Die 
kränkle  glych,  so  ball  si  nurr  schmekkc-n- 
ind’freiLuft' Pem.III  1.  ’ShetQuacksalwer 
so,  wenn  si  nur  schmekken-n-an  c Bett, 
zc-n-isch  der  Krank  kaput'  ebd.  III  4. 
’merr  schmekt  sich  schier  dran  doot'  am 
Parfüm  ebd.  I 4.  3.  einen  Geruch  von 

sich  geben.  Scherzfrage:  Was  schmeckt 
am  meiste",  wann  m'r  in  en  Apothek 
kummt?  Die  Nas!  Avolsh.  Noch  Tannc"hoIz 
s.  nach  dem  Sarg  riechen,  bald  sterben 
werden  Bf.  Str.  Er  schmeckt  noch  Geh- 
m‘r-noch  nach  Parfüm  Bisch.;  vgl.  na(ch) 
laufe".  Do  schmeckts,  awer  nit  noch  Vei- 
lottc"  hier  stinkt' s lllk.  Er  schmeckt  stinkt 
us  dem  Mul  Dü.  Mittle-n-in  d'r  Ernc  is‘ 
'r  g'storwe":  er  het  gor  griserli'h 

g'schmackt,  wü  s'e  lhne  begrowe"  han 
Ingenh.  4.  übtr.  merken.  Epis  s.  Gefahr 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


wittern  Olli.  Ich  ha"s  ibm  z“  s.  «'geb'n, 
was  ich  von  ihm  halt  ich  habe  es  ihm 
unter  die  Nase  gerieben , wie  ich  über  ihn 
denke  Liebsd.,  ähnl.  M.  Str.  De"  Brote" 
s.  Wind  haben  von  etwas  Str.  Der  hat 
Lunte  geschmackt  Dchh.  JB.  XI  51.  'Drum 
het’s  halt  gschmekt  de  Lunte’  Pfm.  IV  7. 
’(Si)  het  s gschmekt,  dass  er  vil  Spähnc 
het’  ebd.  I 6.  Schmecks'  als  nocb  nit,  was 
ich  will?  Ich  schmeck  dich  wobl!  merkst 
du  denn  nicht,  was  ich  will ? Oh,  ich  durch- 
schaue dich  wohl  M.  Rda.  s.  Fuchs,  'vnd 
nicht  schmecken  thete  was  daheimc  vor- 
gieng’  Mosch.  I 289.  D Buewe"  sind  s. 
»'gange“  haben  sich  an  das  Haus,  wo 
Spinnstube  ist,  geschlichen  und  wollen 
sehen,  was  los  ist  Uli.  5.  ausstehen,  leiden 
mögen.  Si'  könne"  einander  nit  s.  Gebw. 
M.  — Basel  257.  Schwab.  470.  Bayer. 
2,  543.  Pfalz.  Westerw. 

an  schmecke"  \.intr.  plötzlich  zu  rie- 
chen anfangen,  s schmeckt  m'r  eso  a"  ich 
riche  auf  einmal  etsvas  Sonderbares  Su.  2. 
Irans,  anmerken.  lch  han  ihmsa"g'schmeckt, 
dass  er  Schnaps  Z'trunke"  het  ebd.  — Basel 
17.  Bayer.  2,  543.  F.  Schwab.  255. 

dcrschmccke"  1.  zu  Ende  riechen. 
s het  g'stunke”,  dass  ich  s schier  nit  hab 
könne"  d.  Hf.  2.  bemerken.  Hes'  eps 
derschmeckt?  ebd.  — d Vorschlag  vor  er- 
schmecke". 

g'schmeckc"  1.  munden.  Vor  dem 
Mittagessen  trennt  man  sich  mit  dem 
Wunsche:  Löss  d'r’s  g.!  Co.,  mit  dem  Zu- 
satz: wenn  d“  d'rzue  kunns'!  Dammerk.; 
im  PI.  Lön’s  üch  [len  s i]  g.  Kingersh., 
od.  Lön's  üs  g.!  Orschxv.  Gemar,  od.  Lön 
üs  g. ! Hütlenh.  Gruss  an  Essende:  G'- 
schmcckt’s  üchf  Ja,  chumm,  wenn  de 
wi'i't  mit  ha"!  Wolschw.,  od.  Antw.:  Jo, 
wenn  ihr  o“ch  we"'n  mit  halte"!  Hirzfn. 
G'schmeckt’s  n-üch?  und  beim  Wcggehn: 
Lön’s  n-ü'h  volls  g.!  Bghz.  G'schmeckt’s 
bi-n-ütb?  — Mersi,  c wcnigle,  wozu 
der  Spassvogcl : M‘r  schmecke"  nit  lang, 
m*r  esse"  s!  — Alle*  (frz .),  wenn  s einer 
(einem)  nur  g'schmeckt!  Ruf.  ähnl.  Dü. 
Var.  s is1  nix  Verreckts,  s is*  frisch 
«'kocht!  Nßreis.  Rda.  s g'schmeckt  ihm 
kein  kleiner  Mumpf'l  ihm  schmecken  nur 
die  grossen  Brocken,  er  leistet  was  im 
Essen  Bf.  Spw.  Unversucht  schmeckt  nix 
man  kann  nicht  urteilen,  ohne  geprüft 
zu  haben;  Bctschd.  ähnl.  Bf.  'Es  schad't 
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mir  nit,  es  g’schmeckt  mir  wohl'  aus  dem 
Lied  vom  Kuckuck  Habsh.  Stöber  Volksb. 
328.  2.  gefallen  allg.  Das  wurd  ibm  nit 

g. ! Scherzh.  s.  unter  schaffe".  — Basel  i 50. 

uf  schmecke"  aus  spähen  Osenb.  Ich 
ha"  ibre  Plan  alli  ufg'schmeckt  Bitschw. 

us  schmecke"  auskundschaften.  Von 
einem  Horcher  sagt  man : Der  muess  doch 
alles  u.  s.  Liebsd.  Wenn  das  ( Mädchen ) 
in  e Stub  kummt,  schmeckt  s alles  us 
Ruf.  — F.  Schwab.  509. 

g'schmeckclt  (k&mfeklt  IVestha/ten] 
halb  verrückt.  Ich  glaub,  de  bis'  g.,  dass 
de  bi  dem  Wetter  fort  win,t. 

Schmecker  [ * Smekar  Heidw.  bis 
Schleie.  Tieffenb.;  ’Smxkar  OUi.  5«.]  m. 
I.  (ipassk.  u.  spöttisch ) Riechorgan,  bes. 
eine  grosse  Nase.  E Dunderwetter,  het 
disMeid'le  S.l  We""  m'r  dem  e Schmutz 
geb'n  wo"t,  tat  s ei"'m  d Zäbn  de"  Hals 
hinab  stosse"  Illk.  Luej  dem  sine"  S., 
der  brucht  z“  Nachts  auch  ke'n  Latiirn 
sie  leuchtet  genugsam  ebd.  ‘vil  henn  so 
Schmcker,  Wo  merr  warhafti  maint,  si 
henn  sich  vom  c Wekkcr  Recht  früej 
ufwekke  Ion,  wie  d Nase-n-usgedailt  sinn 
worrc’  Pfm.  III  4.  s.  Seite  782.  'I  haa  . . e 
Sammlung  halt  gemacht  von  Schmekkrc 
gross  un  klain  Wo  recht  abardi  sinn’  ebd. 

' Ihr  habt  einen  guten  Schmäcker  vous  cstes 
bien  emmanche  de  nez'  Martin  Coli.  146. 
’G'heilt  isch  d'r  Schmecker,  un  ganz 
schon'  Francois  Husm.  9.  2.  Mensch,  der 
alles  ansspähen  will,  auch  f.  Schmeckere" 
Obhergh.  Dü.  Bisch.  3.  kurze  Tonpfeife.  Der 
het  sine"  S.  de"  ganze"  Ta<  im  Mul  Dehlt. 
— Basei.  258.  Schwab.  47t.  Bayer.  2,  543. 

Buebe"schmeckere"  f.  Mädchen, 
das  gern  mit  Knaben  Umgang  pflegt  Dü. 
Str.  — vgl.  Basel  45. 

Häfelcschmecker  m.  t.  Topf- 
gucker. So  n-e  H.  möcht  ich  nit  habe" 
zum  Mann  Mittl.  2.  Geizhals  Geberschw. 

Kuchc"schmccker»/.  Tellerschlecker, 
Topfgucker  Dollem. 

Meidle"schmecker  O.,  Mcidcl-d/., 
Made"-  Schleit.  m.  Spottname.  I . Bube,  der 
gern  mit  Mädchen  spielt;  Schürzenjäger. 
’Maidelschmeckcr  ( Bue  weschmeckere) , 
Zundelstroh,  Laufde  Maidle  (Bucwc)  hindc- 
noch!  Str.  Stöber  Volksb.  159.  ’Maidel- 
schmeckcr’  Klein.  Vgl.  Meidelschmuscr. 

Ufschmecker  m.  Aufpasser,  Spion 
Mü.  Mat.  4,  53. 


'Wasser  schmecker’ : ein  sog.  W. 
ivurde  IJJ2  aus  Luzern  berufen  'Für  Quell- 
wasser in  dem  Rebberge  zu  suchen'  Mü. 
Miec  II  58. 

Schmccket(e)  [’Smekata  Geberschw. 
Ingcrsh.;  'Smfckat  Molsh.]  f.  I.  Par- 
fümerie. Du  hcs>  awer  gueti  S.  im  Nas- 
tüech'l,  m'r  schmeckt  dich  schon  von 
witem  Molsh.  2.  wohlriechende  Minze, 
Mentha  officinalis  Ingersh. 

Guetschmeckete  f.  Pfefferminze , 
Mentha  piperita  Geberschw. 

schmeckig  [Smfckik  Liebsd.  Hi.  Dü.] 
Adj.  übelriechend,  von  Fleisch.  Schmeckigi 
Häfe"  Hi.  — Basel  258. 

SchmCckes  ['Smakos  Ruprechtsau ] PI. 
Prügel,  Schläge.  — Vgl.  Mackes  Seite  660. 
'Smekas  Münch  ripuar.  (kölner)  Ma.  148. 

schmicke"  [Amcka  Rapp.;  imlka  Bf. 
•S/r.]  I.  einen  Schlag  mit  der  Peitsche 
versetzen  Rapp,  'einen  kleinen  Streifhieb, 
auch  mit  der  Rute,  geben'  Klein.  2.  mit 
fliegender  Angel  fischen.  Der  Köder  wird 
ganz  leicht  auf  das  Wasser  fallen  gelassen 
und  nach  kurzer  Zeit  wieder  gehoben. 
Furne"  lassen  sich  /eicht  auf  diese  Art 
fangen  Str.  Bf.  — Westerw.  196. 

Schmicker  m.  Schlag  mit  derSchmitze, 
dem  klatschenden  Peitschenende  Str.  Ul- 
rich. 

Schmieke"  [’Smiaka  Kerzf]  m.  ver- 
narbte Wunde.  Er  het  c S.  im  G'sicht. 

— Vgl.  Schliebe". 

G'schmuck  m.  (selten)  Schmucigegen- 
\ stände  Ingenh.;  s.  -Sache",  'geschmuck 
der  Judith’  Geiler  Narr.  IV  Kloster. 
■geschmuck  ornatus'  Dasyp.  ‘mit  solcher 
Kleidung  zu  dem  Geschmuck’  Mosch. 
II  399-  der  Geschmuck’  Test.  Spielmann 
1771.  — Bayer.  2,  544. 
’Ohrcngeschmuck  Inauris'  Gol.  219. 
schmuck'le"  ( imükla  Strüth ; imykla 
Roppenzw.  Kaysersbg.]  1.  schmuggeln 
Strüth  Kaysersbg.  2.  re  fl.  sich  einhüllen 
in  Kleider  oder  in  die  Bettdecke.  Icb  will 
micb  ins  Bett  s.  M.  Kaysersbg.  3.  schön 
reden,  heucheln.  Der  cha""  s.l  Roppenzw. 

— Vgl.  Schwab.  472. 

Schmucklcr  ['Smyklar  Roppenzw.] 

m.  falscher  Mensch. 

Schmucklerei  ['Smyklarei  Z.\  f. 
Durchstecherei.  Beim  Kartenspiel : Löss 
m‘r  d'e  Schmücklcreie"  gebn,  öder  ich 
spiel  nimm"  mit  Ingenh. 
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Schmucker  ('Smykar  Roppenzw.]  m. 
Schmeichler. 

schmuckere"  [&mykara  Roppenzw.] 
schmeicheln. 

schmucker  [&mükar  Geberschw.  M. 
Hlkr.  Horbg.  Bf.  nur  in  der  Verb.  s.  lebe"] 
Adv.  artnselig,  elend.  Sie  verdiene"  nit 
vH,  sie  mües*cn  s.  lewe"  sich  sehr  ein- 
schränken  Horbg . Im  Krieg  lewe"  d Sol- 
datc"  s. , sic  hän  mengmol  nit  zu  esse" 
Geberschiu.  — zu  mhd.  smucken,  dem 
Intens,  von  smiegen? 

schmuckere"  |&mükara  Hlkr.  Bf- 
Zinsw.]  ärmlich  leben , aus  Geiz  oder  Not. 
Die  s.  um  e Pfenni«  sind  zu  geizig,  nur 
einen  Pfennig  auszugeben  Zinsw. 
schmuckcrig  [imükari k Westhalten ] 

1.  Adv.  schwächlich,  kränklich.  Das  Kind 
lucgt  s.  dri".  2.  Adj.  trübe,  vom  Wetter. 

schmückerlich  [smikarlik  Bghz.  ] Adj. 
Adv.  kränklich,  s Ännele  is1  allewil  noch 
s.  — vgl.  Basel  257  schmäk(b)erlig. 

schmal  [smäl  Geber  schzv.  Co.  Str. 
Betschd.;  smöl  Ä'.  Z. ; Kompar.  imelar] 
Adj.  schmal.  Spw.  Vili  Brücdcr  gel,en 
schmali  Güeter  Geberschw.  Var.  s.  Guet. 
Rda.  Schmol  ins  Wetter  luejc"  armselig 
dreinschauen  K.  Z.  E schmales  Esse" 
spärliche  Kost  Str.  Ulrich.  — Bayer. 

2,  548. 

sch  mallecht  [&mälaxt  Hlkr.]  Adj. 
ziemlich  schmal. 

{•Sc  h male  [‘Smela  K.  Z.\  f.  Mass 
der  Schmalseite.  ‘Es  syc  nach  der  lenng, 
braite  oder  schmcly’  Hlkr.  1517,  Als. 
223.  — Bayer.  2,  548. 

schmäle"  [iimäla  AI.  Horbg.  Ing  er  sh. 
Dü.  Bebelnh.  Bf. ] tadeln,  durch  Worte 
herabsetzen,  s is*  drüwer  g'schmält  wor^e" 
Horbg.  Bebelnh.  — Basel  257*  Bayer.  2, 
548.  Eifel. 

Schmale,  Schmäle"  [* Smäla  Sing.  u. 
PI.  Fisl.  Hi.  Weckolsh.;  nur  PI.  ‘Smäla 
Dü.  Bf.,' Smel  Lauterbg.]  f.  I . Schmielen, 
lange  Grasstengel.  Das  gibt  grob  Fucter, 
s is1  kein  Bode"fueter  do,  s sind  nix  a's 
S.  Dü.  Wo""  me"  d S.  lang  stehn  losst, 
werdc"  sic  hert  wie  c Stricknod'i  Bf.  2. 
Wegerich  Weckolsh.  — Basel  257.  Schwab. 
471.  Bayer.  2,  549. 

schmolle"  (&möla  fast  allg .;  £mola  AI. 
Co.]  den  Mund  zum  Lachen  verziehen  u.  zw. 
I.  befriedigt  lächeln,  schmunzeln.  Er  het 


geschmollt,  wo  er  das  Geld  bikumme" 
het  Dü.  ‘Unn  ob  i syffz,  unn  ob  i schmoll, 
s kummt  alles  doch  wie’s  kumme  soll’ 
Stöber  Daniel  2.  ‘schmollen  subridere’ 
Dasyp.  2.  verstohlen , verschmitzt  lachen 
Ndhsn.  Bisch.  ‘Uewwer  dem  kummt  d’ 
Wirthe-n-eriin,  schmollt’  Str.  Wibble  64. 
‘(s  Rickcl)  fangt  früendli  an  ze  schmolle’ 
Hirtz  Ged.  178.  ‘Das  wo  schmollt  oder 
lacht . . . Muess  c Pfand  gä’  Hlkr.  Stöber 
Volksb.  51.  s.  auch  Kugclhopf  Seite  362. 

3.  höhnisch  lachen  Roppenzzv.  4.  Pate 
sein.  Wer  het  g'schmollt  bi  dere  Kind- 
täüff  Bf.  ‘Mit  Jungfrawn  so  prangen 
sollen,  Und  bei  der  Hochzeit  vieleicht 
schmollen’FiscH. /%////.  1 560.  Zy^.Schmoll- 
masd.  — Schwab.  472.  Bayer.  2,  549. 
Westerw'. 

schmöllele"  [Smölala  Hi.  Dü.  Bf] 
freundlich  lächeln.  Das  Maidle  schmöllelet 
allewil,  s het  allewil  e friindlich  Gesicht 
Dü.  — Basel  257.  Bayer.  2,  549. 

Schmollere"  [‘ Smölara Han.  Betschd. 
Lobs.]  f.  Brautjungfer.  Bi  dere  Hochzit 
is*  s lustig  zu  gcgange",  d Schmollere" 
sind  auch  recht  gcwescn  Iwbs.  'Am  Hoch- 
zeit tage  verehren  die  Brautjungfern , die 
man  sonderbarerweise  Schmollerinnen  oder 
Trauerjungfern  nennt,  der  Braut  ein 
Spinnrädchen  und  eine  Kunkel  mit  Hanf' 
Rathgf.ber,  die  Graf  scha ft  Hanau- Lichten- 
berg 165.  — Bayer.  2,  549. 

Schmule  ['Smyla  Steinbr.  Katzent.  Co. 
Bf;  ‘Smyla  Bisch.  K.  Z.;  ‘Smüla  Dehli. ; 
Koseform  ‘Smilala  Geud. J 1.  jüd.  männl. 
Vorname  Samuel.  2.  Spottname  für  den 
Juden  Rda.  Dcr  S.  kummt  vo"  Mutzig 
her  Umgegend  v.  Mutzig.  Spottvers:  Der 
Itzig  und  dcr  Schmüle,  Dic  gehn  mitnander 
in  d Schüle;  Dcr  Itzig  nimmt  das  Nudcl- 
brett  (Kuechc"br.  U.)  Und  schickt  im 
Schmüle  dcr  Arsch  eweg  Co.  U. 

schmuele"  [§myala  Heidolsh.]  schlecht 
arbeiten. 

schmolke"  [&molka  Rauw.]  stark 
rauchen  Rda.  Der  schmolkt,  wie  wann 
e'n  armer  Mann  bacht  (der  zum  Feuern 
nasses,  eben  aus  dem  Wald  geholtes  Reisig 
verwenden  muss?)  — Vgl.  schmollen  stark 
rauchen  Pfalz.  Westerw. 

Schmolke"  m.  schwarzgerauchte  Ton- 
pfeife Rauw. 

Schmalz  [‘  Smälts  allg.  ] n.  1 . Schweine- 
fett, in  rohem,  ungeschmolzenem  Zustande 
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K.  Z.  2.  zerlassenes  Schweinefett  allg. 
Wenn  einer  tnüssig  sitzt,  fragt  man  ihn 
scherzh. : Mache-n-ihr  S.  ? Bghz.  Rda.  Der 
macht  S.  es  geht  ihm  gut  //Ihr.  'die  dritten 
wollen  Eyer  inn  Schmaltz  haben'  Bock 
Kräut.  ‘Schmaltz  Butyrum'  Dasyp.  — S. 
Swz.  334.  Bayer.  2,  550. 

Affenschmalz  n.  scherzh.  I.  Wasser 
zum  I/aarglätten  Obhergh.  s.  Affenpomad 
II  45.  2.  Talg  aus  der  Apotheke  O.  3. f 

iibertr.  schmiere"  mit  A.  eitel  machen 
wollen , schmeicheln:  Bsp.  aus  Geiler  CS. 
Hist,  ‘die  wybschen  man  . . schmieren 
sich  mit  A.’  Brant  Narr.  4,  5.  Syn.  esels 
schmaltz  ebd.  14,  1.  — Vgl.  Bayer.  41. 
F.  Schwab.  109. 

Armschmalz  n.  I.  Anstrengung, 
Schweiss,  in  der  Rda.  Do  kostet  s A.  Str. 
ßetschd.  Dü.  2.  in  der  Arbciterspr.  Be- 
zeichnung für  alkoholhaltige  Getränke  Str. 
's  kost  Armschmalz,  um  Holz  ze  haue’ 
CS.  io.  — F.  Schwab.  323. 

Fässelschmal  z».=Ständleschmalz/?/'. 

Hundsschmalz  n.  Hunde  fett,  heilsam 
für  eiternde  Wunden. 

Kuttelschmalz  n.  Darmfett  M.  K.  Z. 
Vgl.  Kuttelschmutz. 

Ohrcnschmalz  n.  Ohrenschmalz  Su. 
U.  Dini  Ohrc"  sind  ganz  voll  O.!  Co. 

Site"schmalz  [SitoSmälts  K.  Z.]  n- 
Schweinefett  von  der  Speckseite. 

Stand  1 esc hmalz  n.  minderwertiges 
Fett , das  gewöhnlich  in  kleinen  Fässchen, 
Ständle,  verschickt  wird  NBreis.  Su. 

schmalze"  (imältsa  Logeink. ; Part. 
k&mältso  Su.  Bf.]  schmälzen.  Hes'  d 
Herdcpf'l  g'schmalzc"  ? Logeink.  Das 
is'  m‘r  e sufer  G'mücs,  s is‘  weder  ge- 
salze"  noch  g'schmalze"  Bf.  Ni'  g'salze" 
u"«1  ni‘  geschmalze"  Z.  JR.  VII  191.  fPlät- 
k&mältsani  Kartoffeln  mit  heissem  Fett  be- 
gossen M.\  — Bayer.  2,  552. 

ungcschmalzen  ohne  Schmalz.  Unge- 
schmalzeni  Supp  Su.  Vgl.  ungcschmutzt. 
— Bayer.  2,  552. 

schmelze"  [imeltso  allg.;  imaeltsa 
Su.;  SmelsD  Co.  Henry;  Part,  ksmeltst 
in  Bed.  1 Dü.  Bf.  K.  Z.  Lobs.  Wh.,  in 
Bed.  2 ksmelst  Co.,  aber  k&möltso  Dü. 
Bf]  I.  den  Speisen  Fett  zusetzen.  D 
Bohnc",  d Erbse"  s.  sie  mit  geschmolzener 
Butter  und  Zwiebeln  oder  geröstetem  Brot 
übergiessen  Hf.  Gelten,  il,r  s.  aüch  mit 
Fässclschmalz?  Ich  tat  liewer  mit  Butter 


s.,  awer  er  is‘  gar  tür ! Bf.  Dic  Lüt  s. 
nit,  ke*n  Wunder,  wenn  s‘c  alli  ussehn 
wie  d tür  Zit  wenn  sie  so  mager  sind  Illk. 
E g'schmelztcr  Ims  ein  reichliches  Fest- 
mahl bei  Taufen  «.  dergl.  Lobs.  Jetz 
kumme"  m'r  bald  zuem  e g'schmelzte" 
Ims  zu  einem  Verlobungs-  od.  Hochzeits- 
schmaus Str.  ‘durch  das  Gemüs  schlingen 
und  schlupffcn  dassclbigc  zuschm&ltzen’ 
Mosch.  II  929.  s.  auch  Menges  Volksmda. 
52.  Vgl.  schmutze"  I.  2.  zum  Schmelzen 
bringen  M.  Sic  s.  Blei,  sic  wolle"  Köjlc" 
giesse"  Illk.  Vgl.  vergchn  Seite  190.  Rda. 
Gang  gchn  Salz  s.!  Abweisung  Gcbw.;  cbs. 
Ich  schmelz  d'r  druf!  Heidw.,  dri"  Ruf. 
3.  intr.  schmelzen  M.  Bf.  — Basel  257. 
Bayer.  2,  552. 

ungeschmelzt  ohne  Fettzusatz.  Ich 
wo"t  liewer  nix  a's  e ungcschmelzti  Supp, 
a!s  dass  ich  mich  eso  gät  schikeniere" 
lo*»cn  £)$'  ygi  ungcschmutzt. 

S c h m e 1 z ['  Smclts  Hf. ] m.  Zahnschmelz. 

Schmelz0  [’Smfclts  Z.\  f.  Fett,  a/s  Zu- 
tat zu  den  Speisen. 

Goldschmelzer  m.  Verschwender  Str. 

schmunzle"  [&müntsh  Mit.  Z.\  lächeln, 
innerlich  vergnügt  sein.  ‘Er  schmunzelt, 
denn  das  mol  lucgt  üse,  Als  Gwinnst,  c 
nette  runde  Summ’  Stöber  Fürst.  10.  — 
Bayer.  2,  553.  Pfalz.  Wksterw. 

Schmarre"  [*  Smhro  Dü.  Kerzf.  Barr 
Bisch.  Molsh.  K.  Z.  Lorenzen  Wh.]  tu.  1. 
grosses  Stück,  Fetzen.  Jetz  hes'  awer  e 
S.  hcro,’g'  schnittc" ! ein  tüchtiges  Stück 
(Brot,  Fleisch,  Tuch)  heruntergeschnitten 
Gcud.  2.  klaffende  Wunde  Wh.  Was  hes1 
denn  für  e S.  im  Gcsicht  ? von  einer 
frischen  Kratzwunde  gesagt  Hf.  ‘All  solche 
Stich,  Stöss  vnd  Schmarren’  Mosch.  II 
759.  3.  Narbe,  Schmiss.  Wenn  s aüch 

zucheilt,  e S.  b'halts*  immer  Molsh.  Er 
het  c guetc"  S.  im  Gcsicht  Dü.  — Bayer. 
2,  553- 

Apfelschmarrc"  nt.  ein  Gebäck  von 
Äpfeln,  Wein,  Zucker  und  Zimmt  St. 

f Isschmar  m.  Eiszapfen  Geiler  P.  II 
7l\  'so  er  geboren  worden  ym  wintcr, 
da  die  yssschmarrcn  an  den  dechcrn 
hiengen’  ders.  Br.  25.  ‘ein  Yssschmar’ 
Pauli  318.  — Bayer.  2,  553. 

schmarrauchen’jr//;«arö/rt’«O.RcESCH. 

‘Schmarauchcr  parasite, Schmarotzer. 
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On  appclait  ainsi  les  arriere-vassaux  ou 
manants,  Hindersäs’  Rcesch. 

schmarotze”  [imärötsa  Co.;  Smärütsa 
Gau/.;  smürütsa  M.  K.  Ing  in/t. \ schma- 
rotzen. Häufiger  ist  die  folg.  Zss. 

l‘rum  schmarotze"  bei  fremden 
Latten  Speise  und  Trank  suchen.  Der  kann 
jo  nix  anders'  a's  r.  s.  Geud. 

Schmarotzer  ['  Smärotsar  Hlkr. ; 
'Smardtsar  Co.;'Smarotsar  Hcidolsh.  Bf.; 
' Smärütsar  Geud. ; ' Smürütsar  Risch. 
K.  Ingenh.]  m.  I.  wie  hochd.  De”  S. 
mache"  Bisch,  'man  sprech,  ich  wer  ein 
schmürtzlcr  oder  ein  schmorotzer,  wan  ich 
nit  etwan  gcstlücde'  Geiler /V»rr.  77  b.  2. 
Schmeichler  Heidolsh.  3.  Mistel  Co.  Henry. 

Schmer  [’Smär  I/eidw.  Attenschw.  .9«.] 
m.  Schweinedarmfett.  Die  Saü  het  vi'l  S. 
g'habl  Attenschw.  Rda.  I”  d'r  Katz  d S. 
abkaüfe"  teurer  einkaufen,  als  nötig  ist, 
z.  B.  Tuch  beim  Schneider  Su.  'Schmär 
abdomen,  arvina'  Dasyp.  'Schmutz  mit 
schmer  vertreiben’  Geiler  J.  Sch.  30. 
Zss.  Schmerleib  Seite  543.  — Bayer. 
*.  554- 

Schmerling»/.  1.  Boletus  granulatus, 
ein  essbarer  Schwamm  St.  2.  Chenopo- 
dium  bonus  Henricus,  wilder  Spinat 
Kirschl.  2,  10.  — Pritzbl-Jessen  458. 

Schmier(e)  f'Smira  Liebsd.;  'Smir 
Pfast.  Str.;  ’ Smer  Lutterb.  Ruf  Dü. 
Dachstn.  Nhof  K.  Ingenh.  Brurn.  Prinzh. 
Lorenzen  Dehli.;  'Smir  Ndrröd.;  \Smlfer 
Hf.  Schwmdratzh.;  'Smiar  Mit//.]  f.  I. 
Schmiere,  Schmiermittel  allg. ; insbes.  Salbe 
zum  Einreiben  eines  nicht  äusser/ich  ver- 
letzten Körperteils  Hf.,  Fett  zum  Bestreichen 
der  Holzschwellen  am  Schliltweg  Mittl.; 
Schmiere  für  den  Elammkuchcn  (s.  Briieli 
III)  Hf.  Rda.  D'r  Katz  d S.  abkä“fe” 
schlechte  Ware  teuer  bezahlen  Ndrröd. 
Zss.  Schmierpeter,  -seife.  2.  belegtes 
BrotWh.  Dehli.  3.  sinnlos  langes  Schreiben 
Str.  4.  Prügel.  S.  kri'jc”  Str.,  bekumme” 
Z. ; S.  gewc"  Str.  'Kannst  saaue,  dass  i 
derr  nurr  ainmol  Schmier  haa  genn?’ 
Pkm.  IV  4.  5.  Zeche.  D ganz  S.  am  Bein 

han  alles  zahlen  müssen  Str.  Ulrich.  — 
Basel  257. 

Altschmier  [ÄltJmir  llf.\  f.  Lor- 
bceröl. 

Butterschmier  f.  Butterbrot  Lo- 
renzen Dehli.  — Pfalz. 

Kalkschmier  Hag.,  Kalikschmicr 


Brum.  Prinzh.  f.  Wagenschmiere.  Zss. 
Kalikschmicrlogel. — verderbtaus  Karrich- 
schmier”. 

Karchschmier  Str.,  K a r r i c h - 
schmier  K.  Ingenh.,  Karrikschmier 
Dachstn.  Lützelstn.  f.  Wagenfett.  — Vgl. 
Karrensalb(c). 

Kässchmier  /.  Käsebrot.  Rda.  'Der 
muss  noch  e paar  Kässchmere  esse",  bis 
er  gros  ist'  Dehli.  JB.  XI  59.  — Pfalz. 

Pecheischmier,  Peckelschmir 
[Paxl&mir  Betschd. ; PaexlSmlr  Ndrröd. ; 
Pi-klimfr  Eberb.  Trimb.  Kröttw.]  f.  Wagen- 
fett aus  den  Petroleumwerken  von  Pcchel- 
bronnbei  Wörth,  s.  ‘ Das  Reichsland  Eisass- 
Lothringen'  III  827. 

Rahmeschmi'r  f.  Rahmbrot  Dehli. 

Schuebschmier  f.  Fett  zum  Ein- 
schmieren  des  Schuhwerks  Nhof  Str,  K.  Z. 

Speckschmi'r  f.  Brot,  mit  Speck 
belegt  Dehli. 

Wage"schmier  [Wäjaimer  Co.  Dü.] 
f.  Wagenfett. 

'Schmiörakel  m.  Schmutz , auch 
schlechte  Handschriff  Hag.  H.  (nach  Spek- 
takel umgebildet).  — DWB.  9,  1078. 

G'schmierakels  ».  unreiner  Brei, 
schmutziges  Durcheinander  Str. 

Schmierasch  [’SmlräS  »/.  Strüth; 
' Smeräs  f.  Co.]  I.  Schmutz,  Unreinlichkeit 
Strüth.  2.  Durcheinander  Co. 

schmiere”  [imira  5.  ßaldersh.  Su. 
Oscnb.  Mutt.  Str.  Betschd.;  'smera  0.  U. 
Biist  Wh. ; imU*ra  Hf.  Schwindratzh. 
Zinsw.;  imlra  Ndrröd  ] i.  mit  Fett  ein- 
reiben. D Schueh  s.  Oscnb.  De"  VVawe" 
(IVagen)  s.  Biist.  'schmieren  die  thür' 
Geiler  Narr.  81  Kloster.  Rda.  Das  geht 
wie  geschmiert  Su.  ‘Das  geht  jo  wie  ge- 
schmert’  Dehli.  JB.  XI  56.  ‘Würde  d' 
andre  nurr  wie  ich,  ze  gängd's  von  aassc 
wie  gschmicrt  in  dere  Welt'  Pfm.  II  6. 
's  Wälschkorn  ruttscht  brächdi  drin  (in 
dem  Schlund)  nunter,  wie  gschmicrt’  Schk. 
219.  Wi'  m'r  schmiert,  so  gcht  s Ruf. 
Wer  guet  schmiert,  fahrt  guet  Illk.  'Wenn 
me  guet  schmihrt,  so  fahrt  me  guet’  Mit 
Mat.  5,  56.  'Wa  man  schmiert,  da  fert 
man  gern’  Murner  Schelmz.  27  Kloster. 
AVer  wohl  schmiert,  der  fährt  auch  wohl’ 
Martin  Pari.  N.  481.  'Wer  jetzt  wohl 
schmieret,  der  wird  wol  faren'  Mosch. 
I 250  (Wortspiel  mit  Bed.  4).  Es  ei”'m 
alle"  Tau»  uf  s Brot  s.,  dass  ...  es  jem. 
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täglich  vor  Augen  führen , dass  . . . Hf. 
E‘"'re  fette"  Gans  s Loch  s.  einem  Reichen 
etwas  schenken  Ndrröd.  'Der  schmert  de 
Litt  mit  ihrem  eijene  Schmalz'  er  ist 
pfiffig,  schlau  Dehli.  JB.  XI  44.  2.  etwas 

schlecht  ausführen.  Du  has*  awer  in  dinem 
Schriwheft  g'schmirt!  Rüst.  Da*  1s1  [täi] 
nimm'  g'fahre",  da*  's1  g'schmiert  bei 
nassem  Boden  schlecht  gepflügt  Dü.  3. 
den  Wein  verfälschen  Strüth;  überh.  be- 
trügen. s is'  g'schmirt  wordc"  Co.  4.  be- 
stechen. En  Amplojierte”  s.  einen  Beamten 
bestechen  Sfr.  D Räd'r  und  d Advokate" 
welle"  g'schmiert  si"  Bf.  ‘Schmiert  mer 
die  Herre,  so  kriejt  mer  was  mer  will’ 
Str.  CS.  95.  'Mit  gülden  s.  im  die 
handt’  Murner  Mühle  785.  ‘Gotts  Wort 
vnd  ehr  zu  retten  Wider  ein  ge- 
schmiertes gsind'  aus  einem  aels.  Kriegs- 
lied 1592,  Als.  1862,  101.  5.  prügeln. 

£r  is1  g'schmirt  worde"  Bisch,  u.  allg. 
‘Ich  hab  g'schmeert  de  KüehjbürjockT 
Stosk.  98.  Altere  Form  schmirwen  Geiler 
CS.  Hist.  — Basel  257.  Bayer.  2,  555. 
Westerw. 

ab  schmiere" prügeln, abstrafen.  'Iha 
jetz  kei  Zit  i abzschmiere’  Stöber  Mäder 
28.  Ich  ha"  ihn  meineidig  abg'schmirt  Su. 
'Die  Buewe  were  nit  gedeffclt  un  ge- 
wikkelt  for  nix  un  widder  nix,  aagschmiert’ 
Pfm.  1 6.  ‘Do  hoo-n-i  em  de  Bukkel  schorf 
oogschmiert’  K.  Pfm.  V 8.  — Basel  14. 
F.  Schwab.  64. 

an  schmiere"  I.  Schmiere  auf  tragen. 
Der  Barbier  schmiert  a",  wenn  er  den 
Kunden  einseift  Katzent.  2.  schlecht  an- 
streichen , vom  Tüncher  gesagt  Co.  3. 
hintergehen,  betrügen,  jene,  ein  Schnippchen 
schlagen  allg.  Der  schmiert  nur  d Lüt 
an  — das  aber  bei  jeder  Gelegenheit  Lüt- 
zelstn.  De*  lo**t  sich  vo"  jedem  dumme" 
Tciif'I  a"schmierc"  Liebsd.  '(Kamm’r)  as 
ö so  k gscheid’r  mann  Sich  lossi  so  an- 
schmierfe !'  Bergmann  148.  ‘s  isch  e-n- 
unbändji  Schand,  dass  mer  ess  so  an- 
schmiere henn  Ion’  Pfm.  IV  4.  'Mit  dem 
nöue  Maire  sfmmer  scheen  angschmiert’ 
CS.  95.  4.  verführen.  D'r  Sepp  het’s 
ong'schmiert  g'hctand  het's  d‘,nocl1  sitze” 
Ion  Gingsh.  — Basel  17.  Bayer.  2,  555. 
F.  Schwab.  255. 

dure  schmiere"  prügeln  Hlkr. 

herum  schmiere"  in  schmutzigen 
Händen  herumzerren  Bf. 


in  schmiere"  mit  Fett  einreiben,  z.  B. 
Schuhe  allg. 

verschmiere"  I.  zustreichen , ver- 
kleben. s Nochbers  lo**'n  s Hus  v.  das 
Nachbarhaus  wird  geweisst  Bisch.  ‘Der 
hat  äh  de  Aue  mit  Dreck  verschmert1 
ist  dumm  Dehli.  JB.  XI  51.  2.  beschmutzen. 
Du  hes1  s G'sicht  ganz  verschmiert  Ingenh. 

z'samme"  schmiere"  zusammen- 
sudeln.  £r  schmiert  alles  z'samme",  Rech- 
nunge"  und  Ufsätz  in  ein  Heft  Bf. 

G'schmiers  [KimtSrs  Nhof  K.  Z.]  n. 
Geschmiere,  Schmutz;  unsaubere  Arbeit. 

Schmier'te  [‘Smörta  5«,]  etwas  Halb- 
flüssiges, z.  B.  der  Brei,  den  man  auf 
den  Flammkuchen  macht ; vgl.  Schmier(e) 
1.  — Basel  257. 

schmierig  |£m^ri  K.  Z.]  Adj.  schmierig, 
nass  und  feucht  nach  dem  Regen,  vom 
Ackerboden.  Owen-n-isl  '*  e biss'l  s. ; 
wenn  ihr  e Schueh  hinobkummc"  (in  die 
Erde),  is1  kc'n  Krümmele  nass  Ingenh. 

verschmierisch  [farämöri^  Dunzenh. 
Ingenh.]  Adj.  präd.  schmutzend , leicht 
schmutzig  werdend.  Dis  is1  netter  Zü* 
[TsI],  nit  so  v.  Ingenh. 

(schmure" , schmurre"  in)  in 
schmure",  in  schmurre"  [fämCiro  Fisl. 
Hi.;  f&mvira  Osenb.  Geberschw.  Obhergh. 
NBreis.  Katzent.]  I.  einschrumpfen,  bes. 
von  nassem  Schuhzeug  gesagt.  We""  m'r  d 
nassi  Schue1*  uf  d'r  Ofe"  stellt,  schmurre" 
si'  i";  m'r  muess  Stroj  hini"stopfe"  Ge- 
berschw. Schcrzh.  Was  ist  mit  Dir  ? Is1 
di"  Mage"  i"g'schmurrt , oder  lies1  kei" 
Appetit?  Osenb.  Vgl.  in  schnurre".  2. 
beim  Braten  zusammen  schrumpfen  Hi. 
— vgl.  Bayer.  2,  556  schmorren.  Hess. 
360. 

z'samme"  schmurre"  schrumpfen. 
D Alti  ( alten  Leute)  schmurre"  z'samme" 
Katzent.  Desgleichen  Äpfel,  Geld  usw. 
Fisl.  NBreis. 

Schmuer'  ['SmtrÄr.J  /.  Schmutz,  bes. 
Slrasscnschlamm.  Di*  's1  [t!!>]  e Genuss, 
in  dere  S.  dohinus  ze  watte"  1 Zss. 
Schmuerlappe". 

schmucre"  [imyera  Hf.;  Sm?ro  S/r.J 
I.  schlecht  malen  oder  schreiben  Str.  2. 
im  Schmutz  hcrumflngem  Hf. 

vcrschmucre"  beschmieren,  be- 
schmutzen Str. 

G'schmuer,  G'schmueralis  n. 
Schmiererei  Str.  CS. 
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schmuerle"  [imyarla Katzent.  Horbg. ; 
smürla  Lobs.]  1.  sudeln.  Has'  di"  Lektion 
wi'der  g'schmuer'lt?  Katzent.  2.  pfuschen 
Str.  Ulrich. 

h e r u m schmuerle"//«  Schmutz  herum- 
arbeiten Horbg. 

verschmuerle"  besudeln.  Has'  di" 
neü's  Kleid  scho"  verschmucr'lt?  Katzent. 

Schmuerle,  Schmuerli,  Schmuc- 
rel,  Schmurel  [' Smyarla,  Nbform 
' Smyrla  Koppenzw. ; ' Smyarla  Oscnb.  M. 
Horbg.  Ingersh. ; 'Smärla  Ammerschw . ; 
'Smiiarli  Hiiss.;  'Smyarli  Obhergh.  Ruf. 
Geberschw.  Katzent.;  'Smyarli  Geberschw. 
Orschw.  Hlkr.  Weckolsh.;  'Smyarl  Bebelnh. 
Afolsh.  Geisp.  Mutzig  Ulk.  K.  Z.  Han.; 
'Smiiarl  Bf.  Kestenholz  Scherw.;  ’Smöarl 
Dachstn. ; ‘Smfrl  Ostwald  Nhof  Str.; 
’Smürl  Lobs.  Betschd .]  m.  I.  Schmutz- 
fink, Mensch  mit  unsauberer  Kleidung. 
'Pfi  bä!  E Schmuz  von  demm  infame 
Schmucrel  do’  Pfm.  III  7.  Syn.  Schmuer- 
lappe",  -lips.  2.  moralisch  verkommener 
Mensch  Scherw.  3.  schlechter  Arbeiter  in 
seinem  Fach.  Vo"  dem  Schmi'd  mues1 
nix  rechts  verlange",  denn  er  is’  e S. 
Ingersh.;  schlechter  Maler  Str.  4.  be- 
schmierter Mund.  We”  me"  Quetschc"- 
kucche"  isst,  bekommt  m'r  e S.  Bf. 

DrcckschmuerleOrrz^t0.,-schmue- 
r e 1 Str.  U.,  - s c h m u c r i 5«.  m.  Schmierfink. 

Herbstschmuerel.  Il'enn  der  Herbst, 
die  Weinlese,  beendigt  ist  und  der  letzte 
Wagen  heimfährt,  setzt  sich  ein  Junge, 
dem  man  das  Gesicht  mit  zerdrückten  roten  I 
Trauben  beschmiert  hat,  auf  eine  Bütte 
und  belustigt  die  Anwesenden  durch  Gau- 
keleien und  dumme  Witze  Bf.  Mo/sh.  — 
Vgl.  Als.  1852,  166.  Laucel,  Trachten 
und  Sitten  im  Eisass  179. 

s c h m u e r i g[imürex  Wh.]Adj. schmutzig. 

Schmargel  [’Smärlkl  Fisl.  Koppeuziv.] 
n.  I.  Braten  zum  Festmahl  Fisl.;  spöttisch 
Rcesch.  2.  Schmaus  selbst  Koppenzw. 

Schmirgel  [’Smlrkl  Olti. ; ‘ Smerkl  Co. J 
m.  Schmirgelpapier.  — SCHWAB.  47 1 
Schmergcl. 

Schmerle  f.  Grundel,  Cobitis  barba- 
tula  L.  Baldner  125.  — DWB.  9,  1035. 

t 'Schmirlen'  PI.  Art  Wasservögcl  JB. 
IV  55.  — DWB.  9,  1095  Lerchenfalk ? 

Schmerz  ['Smarts  Co.;  meist  PI.  -a 
al/g.,  'Smsertsa  5/r.]  /«.  Schmerz.  'Hän 
See  noch  Schmärzr'  Co.  Pfm.  II  6.  Er  he' 


gor  griserlich  Schmerze"  g'het,  er  het 
sich  ganz  g'krümmt  Ingenh.Zss.  Schmerze"- 
geld  das  man  hergeben  muss,  ohne  es 
schuldig  zu  sein  Hi.  — Bayer.  2,  557. 

verschmerze"  vergessen  wollen.  Ich 
cha""  s ihm  nit  v.l  Fisl. 

schmerzlich  [Smärtslik  Mü. ] Adj.  wie 
hochd. 

schmirzig  Adj.  schmerzlich  Koppenzw. 

schmirze"  [imlrtso  Hi.  Su.  Kuf.  Dü. 
Horbg.  Katzent.  Ingersh.  M.  Bf.  Str.  K. 
Z.]  1 . schmerzen,  von  einer  wunden  Haut- 
stelle. Die  Hand,  wo-n-ich  mich  gebrennt 
hab,  schmirzt  mich  famos  tut  sehr  weh 
Bf.  2.  ( selten ) psychischen  Schmerz  ver- 
ursachen. s schmirzt  ei"em,  we""  mcr  un- 
g'recht  b'hand'lt  wurd  Ingersh.  'Wie 
inne  d’Lieb  zu  mier  duet  schmirze'  Pfm. 
I 3.  ‘un  nTt  shmi'frzt  d vAltligä  ploog' 
Landsman  Lied.  17.  — Basel  257.  Bayer. 
2.  557- 

verschmirze"  verwinden, verschmerzen. 
Wenn  s nur  so  vil  wärt,  könnt  m'r  s v. 
Horbg.  Ich  kann  s fast  nit  v.  die  Be- 
leidigung, das  Unglück,  die  Schmerzen 
usw.  Su.  'So  war  es  widerum  vcrschmirzt' 
vergangen,  vorbei F isch.  Flöhh.  799.  ‘Dieses 
alles  muess  ich  vcrschmirtzen’  Mosch.  I 
280.  'dass  diese  streich  sic  bald  ver- 
schmirzet  haben’  Petri  35.  — Basel  112. 

schmtlrze"  [imlrtsa  Horb.]  nach  Angc- 
branntem  riechen,  von  Geschirr  auf  dem 
Ofen.  — Basel  258.  DWB.  9,  1131. 

schmürz(e)le"  [Jmlrtsala  Fisl.  Rop- 
j penzzv.  Hi.  Wittenh. ; imlrtsala  Bghz. ; 
Jmertsla  Westhalten  Su.  Dü.  Ingersh.  6Vr.] 

1.  schmerzen,  von  wunder  Haut.  Ith  hal,f 
micl'  brennt;  mei",  das  schmirz'lt!  Su. 

2.  nach  Angebranntem  riechen,  s schmirz'lt 
allemol,  we""  m'r  s erste  Mol  Für  in  d'r 
Ofe"  macht  Dü.  3.  geizen,  sparen.  Das 
is1  c gueter  Teüf'l,  der  schmirz'  lt  nit  gibt 
oder  bezahlt  gern  Westhalten.  D'r  Beck 
het  a"  dem  Kug'llupf  g'schmirz'lt  Bghz. 
— Basel  258.  Schwab.  472. 

f S c h m i r t z 1 e r /«.  Geizhals  Brant 
Narr.  33,  87.  — Basel  258.  Schwab.  472. 

schmaüse"  [smöisa  Hlkr.]  essen.  Vgl. 
schnaüsc". 

Schmaüserei  ['Smöisarei  Hlkr.]  f. 
Festessen. 

G'schmaüs  [KJmceys  Hipsh.;  K4müis 
Dü.\  n.  I.  Festessen.  Fast' jetz  nur,  denn 
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de  kumms"  bald  zucm  e G.,  dass  de  guet 
i"lade"  ka""s’ ! Dü.  2.  Die  Menge  der 
Schmeichler.  Er  hört  uf  s G.  Hipsh.  — 
Basel  150. 

Herre"g'schmaüs  n.  (verächtl.)  Ge- 
sellschaft vornehmer  Stadtleute.  Ich  will 
nit  in  selli  Stub,  s is*  H.  drinne”!  Dü. 
Vgl.  -g'schmeiss. 

1 schmausle"  in)  versch  maüsle" 
[farSmhisla  Obhergh. ] beschmieren.  De'  hct 
m'r  der  Rock  ganz  verschmaüs'lt.  — 
Schwab.  472. 

Schmeiss(e)  f'Smfeis  Mittl.  J/.;'Smais 
Su.  Rapp.  Str. ; "Smseis  Risch.  K.  Z.; 
'Smses  Wk.;  Pt.  -a]  f.  1.  Schmeissfliege, 
Musca  vomitoria  Rapp.  Zss.  Schmeiss- 
muck.  2.  Made  der  Schmeissfliege  am 
Fleisch  K.  Z.  3.  Blattlaus  M.  4.  PI. 
anmassende,  prunksüchtige  Leute  Str.  — 
Bayer.  2,  557. 

G'schmeiss  [KSmiis  Roppenzw. ; 
Kimais  Mü.  Hlkr.  Rapp.  Str.;  Kimacis 
Logetnh.  K.  Z.;  Kimds  Ndrröd.\  n.  1. 
Maden  der  Schmeissfliege  Logelnh.  2. 
schwärmende  Insekten.  M'r  kann  nit  dusse" 
esse"  vor  dem  vilc"  G.,  wo  do  herum- 
fliejt  Brum.  3.  Sachen  ohne  Wert.  Wirf 
dis  Ding  eweg,  s is*  doch  nur  G.!  Hlkr. 
4.  Abfall  beim  Weltcnbindcn  Roppenzw. ; 
vgl.  Gefräss  3 Seite  183.  5.  Die  Kinder 

eines  Haushaltes.  Mues'  s nit  saje"  vor 
dem  G.  1 Rapp.  6.  unangenehme,  protzige 
Gesellschaft  Str.  K.  Z. ; Gesindel  Mü.  ‘Fir 
shrAkä  n iiziaagä  dAm  liädärligä  gshmAis’ 
Landsman  Lied.  55.  — Basel  150.  Bayer. 
2,  558. 

Herreng'schmeiss  n.  (verächtl.)  vor- 
nehme Protzen  Str.  Vgl.  -g'schmaüs. 

Jude"  g'schmeiss».  {verächtl.)  Juden- 
gescllschaft  Str.  Z. 

Rehg'schmeiss  n Kopf,  Hals  und 
oberer  Rücken  vom  Reh  Str. 

zfihclschmeiss  [Tsewlimais  IVin- 
zenh. J nt.  Zwiebeln  in  Butter  gebraten. 
Davon  die  Zss.  Ziwclschmcissupp'.  — 
Vgl.  Basel  150.  Zibelegschmeus. 

fbcschmeissc"  besudclH.  ‘gleich 
einer  speisz,  so  die  Mucken  beschmeissct’ 
Geiler  Narr.  17. 

schmcisslich  [imaislik  Geberschw .] 
Adj.  mit  Schmciss fliegen  besetzt,  von  Fleisch. 

schmisse",  schmeisse"  [imiso  Rop- 
penzw. Felleri.  Su.  Co.  Dii.  Bf.  Str.  Han. 
Obbr.  Betschd. ; imseisa  N.;  Part,  kimisa] 


hinwerfen.  De"  han  ich  g'schmisse" ! be- 
zwungen Roppenzw.;  Syn.  werfe"  K.  Z. 
‘hcrumb  beissen  vnd  schmeisscn’  Mosch. 
I 374.  ‘Unn  schmysst  sic  halt  vom  Thron 
erabb’  E.  Stöber  II  152.  — Bayer.  2,558. 
Pfalz.  Hess.  359. 

anne"  schmisse"  zu  Boden  werfen 
Prinzh. 

eweg  schmisse"  I.  wegwerfen  Rop- 
penzw. Betschd.  2.  übtr.  (einen  Beamten ) 
absetzen  Str. 

hin  schmisse"  zu  Boden  werfen  Str. 

hinunder  schmisse"  hinabwerfen,  z. 
B.  d Stcj  n.  s.  über  die  Treppe  hinab 
Betschd.  Obbr. 

hlnus  schmisse"  hinauswerfen  Obbr. 
Der  Wirt  schmisst  alli  Lumpe"  zue  d'r 
TOr  nus  Bf. 

um  schmisse"  I.  ein  Spiel  vertieren. 
Will  z.  B.  einer  alle  Stiche  machen  (sogen. 
Staubaus),  und  es  gelingt  ihm  nicht,  so 
het  er  umg'schmisse"  Dü.  2.  eine  Fehl- 
geburt machen  (häufiger  wird  dafür  um- 
schütte" gebraucht)  ebd. 

z'sammc"  schmisse"  zusammen-, 
niederwerfen.  D'r  letst  Sturmwind  het  d 
Hopfe"stangc"  alli  z'samme"  g'schmisse" 
Bf 

Schmiss'  ['Smls  Är.]  m.  PL  Schläge. 
Pfm.  II  5.  r.  Buffer.  ‘Dubli'sch  m’r  awwer 
d'heim,  sunsch  gitt's  Schmiss'  Schk.  395. 
Rcesch.  — Bayer.  2,  558. 

Bode"schmisscr  m.  starker  Wein. 
Dis  is‘  Bodde"schmisser;  mich  hct  *r 
awer  noch  nit  g'rump'lt!  Betschd. 

Schmisett  ['Smisi-t  Hi.;  ' Smis.-ct  -SV] 
u.  Demin.  Schmiscttle,  -el  ['Smisitla 
Bghz.  Horbg.;  ‘Smisetl  U.  ] n.  Vorhemd , 
Halbhemd.  Rda.  s Kleid  geht  (steht)  ibm, 
wie-n-ere  Soü  e Schmisettlc  Horbg.  — 
frz.  Chemisette.  Basel  257. 

Schmus  I [’Smys  Co.  Henry;  'Smys 
Ndhsn.;  'Smys  Str. ] nt.  Schmaus.  Di'  Lüt 
han  e S.,  kumm  m'r  welle"  anne".  'Diss 
alles  hindert  nit  e Muus  Zc  pfyffc  bim 
c maaure  Schmuus'  Schk.  228. 

Schmus  II  ['Smys.S7r.  Ingenh. Ndrröd.\ 
PI.  Ausreden,  Ausflüchte,  leere  Redens- 
arten. Dis  sind  S.  vo"  ihm  Ingenh.  Kalti 
S.  unnützes  Feilbieten  von  Waren  Str. 
Zss.  Schmusgeld,  -jud,  -kätz'l  Schmeichel- 
kätzchen IUk.  — hebr.  schfmu  öth  JB. 
XII  159.  Bayer.  2,  559. 

Schmus  barjentes,  -baljentes, 
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[’Smyspärjantas  Ingenh.  Hf.;  -parjintas 
Ingw.;  -päljantas  Dunzenh. J m.  PL  leeres, 
eitles  Gerede ; gute  Worte  um  zu  über- 
tölpeln. Rda.  jüd.  S.,  d Gans  gehn  bar- 
fu'ss!  mach  mir  keine  Wippchen  vor  Ingw. 
'Mach  mcrr  kenn  Schmuus  barientes' 
Kettner  Mais.  23.  Hag.  H.  'Schmuss- 
parjemente’  Str.  Ulrich.  — verderbt  aus 
Schmus  pour  rien  dire? 

schmuse"  (Smysa  aüg.\  1.  jem. 
schmeicheln.  Mues1  ihm  e biss'l  s.,  villicht 
verschribt  er  d'r  eps  Horbg.  2.  einem 
Mädchen  den  Hof  machen;  auf  gemeine 
Art  liebeln:  'Der  Knöcht  schmttst  mit  der 
Magd’  Str.  CS.  95.  3.  kosen,  herzen. 

Mues'  d'r  Seppi  nit  riiefe",  er  schmust 
grad  im  Finele!  Co.  Was  han  ">r  do  hinge" 
a's  ze  s.,  do  kumme"  Iure"  ans  Helle! 
Ingenh.  4.  mäkeln,  von  Vermittlern  ge- 
sagt. Er  is1  kumme"  gehn  s.,  i'h  soll  das 
Hüsle  kaüfe"  Dü.  $.  vorplaudern  Ndrröd. 
6.  etwas  listig  erwerben.  De"  Acker  han 
ich  geschmust  Heidw.  7.  aus  Neugierde 
suchen,  wühlen.  Hes1  m'r  wi'der  in  mine" 
Papire"  g'schmust  ? Hf.  — rotwclsch 
schmusen  JB.  XII  159.  Bayer.  2,  559. 
Pfalz. 

herum  schmuse"  sich  kosend  bei 
Mädchen  herumtreiben.  M'r  meint  nit,  ‘•ass 
er  g'hirot'1  is1,  denn  er  schmust  bi  alle" 
schöne"  Madie"  herum  Harr.  — Vgl.  hcrum 
schnaüse". 

us  schmuse"  heimlich  durchstöbern. 
Er  schmust  alles  us  Lohr.  All!  Eck  and 
Wink'l  mucss  'r  u.  s.,  wenn  'r  do  is* 
Ingenh.  — Vgl.  us  schnaüse". 

vor  schmuse"  vorspiegeln , einreden, 
Zureden,  zu  überreden  suchen  Z.  fff. 

G'schmus  [Kimys  Str.  K.  Z.\  n.  I. 
leeres  Gerede.  Mach  m'r  kc'n  G.!  dis  is1 
nix  a's  G.!  Hf.  2.  versteckte  Liebeleien 
Str.  'Diss  Gschmüs  hawwi  satt’  sagt  eine 
ehrbare  Hausfrau  zu  ihrer  Magd  CS.  95. 
— Bayer.  2,  559. 

Schmuser  [’Smysar  a/lg.;  dazu  f. 
' Smysara  Dü. ) m.  I.  Schmeichler,  Schön- 
tuer. D'r  Seppi  is1  e S.,  de'  bringt  s 
fer'ig,  die  Gunst  einer  Schönen  zu  ge- 
winnen Heidw.  Poppenzw.  2.  Schmarotzer 
Str. ; einer,  der  alles  ans  sucht  K.  Z. ; vgl. 
Schnaüser.  3.  Makler,  Vermittler.  De" 
S.  mache"  Hf.  Ich  hab'  g'scit,  i'h  will 
ke'"  S.  bi  dem  Hand'l  hab'"  Dü.  Der  S. 
ist  in  der  Regel  ein  jüdischer  Geschäfts- 


agent, wie  ihn  jeder  Grossbauer,  in  Ingzv. 
jeder  Bierbrauer  hat,  der  seine  Ein-  und 
Verkäufe  an  Vieh  und  Getreide  besorgt. 
Nur  des  Schmusers  Vorname  ist  in  den 
umliegenden  Dörfern  bekannt;  zum  Unter- 
schied wird  demselben  der  Name  des  Brot- 
herrn oder  des  Hofes  beigefügt  Ingw.  S_yn. 
Schmusjud.  — Bayer.  2,  559. 

Meideischmuser  m.  einer,  der  gern 
mit  Mädchen  kost  Illk. 

Schmuscrei  f fortwährendes  Lieb- 
kosen Hlkr. 

schmusle"  [imysla  Hi  ] kosen,  schmei- 
cheln. — Bayer.  2,  559. 

(schmusle"  in)  verschmuslc"  [far- 
imysla  Obhergh. ; farimüsla  Fist.  Su. 
Katzcnt .]  beschmutzen ; einen  Fettglanz  an- 
nehmen, von  Kleidern.  Die  Hose"  sind 
ganz  verschmuss'lt  Obhergh.  — Basel 
112. 

Schmus!  i [’SmOsli  -Sh.)  m.  unrein- 
liches Kind. 

Schmuesli  [’Smyasli  Osenb.]  m. 
Schmierfink. 

schmueslich  [Jmyaslik  Osenb. ] Adj. 
schmierig,  beschmutzt. 

Schmetter  [’Smatar  O.  U.;  ’Smaitar 
Str. ; PL  ebenso]  m.  Schlag,  Hieb.  Uf  eine" 
S.  auf  einmal;  alle  S.  jedesmal  (gemein) 
Hf.  fnsbes.  Schlag  mit  der  flachen  Hand 
auf  den  Hintern  St.  In  der  ä/t.  Spr. 
Schmetterling:  ‘Es  gibt  sich  etwan,  daz 
ein  Kind  unrecht  thut  uss  Kindheit,  so 
gibstu  im  ein  Schmetterling  an  ein  backen 
das  es  umb  dörmelt'  Geiler  P.  II  61 b. 
De"  halsstarrige"  Kinder"  gil’t  m'r  e S. 
uf  den  A.  Bf.  Pl.  Schläge:  Blib  rüewig 
oder  de  bekumms1  S.!  Ingcrsh.  Kr  het 
sini  S.  verwitscht  er  hat  sein  Teil  ge- 
kriegt Su.  Pfm.  II  5 (s.  zu  Buffer). 

schmettere"  [imatra  Su.  Hlkr.  Lo- 
gelnh.;  imatara  Horbg.;  &matara  K.  Z.; 
Smxtara  Str.  IVh.j  l.  schmettern , von  der 
Trompete  Hlkr.  2.  schlagen,  bes.  mit  der 
flachen  Hand,  dass  es  klatscht.  Wenn  de 
nit  brav  bis1,  Schmetter  ich  d'r  s Füdle! 
Horbg.  3.  in  gestrecktem  Lauf  dahin 
jagen  Uh.  4.  = schmade"  Z. 

verschmetterc"  zerschmettern  K.  Z. 
‘2  Personen  verschmättert  vnd  etliche 
plässirt’  Müli.f.r  40.  ’Do  maint  er,  d' 
Felse  sinn  grad  for  ne  zc  verschmättre 
so  hooch  und  sträng  nuf  gsctzt'  Pfm.  II  7. 
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zue  schmettere"  gewaltsam  Zu- 
schlägen, z.  B.  eine  Tür  Str.  K.  Z.  'd 
Husdier  zue  schmeddre’  Pfm.  II  j. 

Schmitt(e)  [ 'Smlt  NBreis.  Bf.;  'Smet 
Su.  Dü.;  \Smltl  Fist. ; 'Smeta  Hi.  M.  K.  Z. ; 
' SmlO  Lohs.  Betschd.\  f.  I.  Schmiede. 
'von  dem  husc  zö  der  alten  smitten’  Str. 
tß  Jh.  Brücker  255.  'im  vorhoue  vorder 
Schmitten'  St.  Pilt  1530  in  Als.  1858, 
306.  2.  scherzh. für  Gericht,  fida.  Eppcr 

vor  d S.  nemmc"  jem.  vor  Gericht  laden 
Ruf.  Wil  ich  dem  I.usbueb  de"  rechte" 
Name"  g'seit  hab,  het  er  mich  vor  d S. 
g'nummc"  Bf.  Wann  'r  ni'  gu‘  dut,  ze 
nimm  ich  ihne  vor  d S.  Lohs.  — Basel 
257.  Bayer.  2,  559. 

schmatze"  [imätsa  Ruf.  Su.  Osenb.  Co. 
Ingersh.]  I.  schmatzen,  mit  der  Zunge 
schnalzen.  Di:'  het  g'schmatzt,  wo-n-er 
d'r  Hase"pfeffer  g'*esse"  het  Co.  'Der 
Spiler  Abendzehren  oder  untertrunck, 
sagt  er,  schmack  eben,  als  wenn  einer 
im  Schlaff  schmatzt’  Fisch.  Garg.  64.  r. 
auch  schmatze".  2.  N-e  Pfifle  s.  ein 
Pfeifiein  schmauchen  Su.  — Bayer.  2, 559. 

Schmätzer  [' Smütsor  Roppenzw.]  m. 
A'uss.  — Bayer.  2,  560. 

schmatzge"  f Jmütska  Roppenzw. \ 
schmatzen  beim  Essen.  — Basel  257. 
Schwab.  470. 

schmatze"  [imatsa  Olti.  Dü.  Bf.  fllk. 
K.  Z.  Betschd.  Bühl;  Smaitsa  5/r.]  1.  ge- 

räuschvoll essen,  schmatzen.  Er  schmatzt 
grad  wie  e Säule,  wenn  s grüeni  Epf'l 
frisst  Dü.  Nu"  hes'  awer  g'schmatzt,  hn? 
nicht  wahr,  das  hat  geschmeckt)  Illk.  Vgl. 
schnalze".  2.  vor  Hitze  lechzen,  von 
Kranken  und  Dürstenden.  Er  het  Hitz 
dass  er  de"  ganze"  Taj  muess  s.  Hf. 
3.  küssen,  herzen  Olti.  — Bayer.  2,  560. 

Schmatz  ['Smats  Olti. J m.  Kuss. 

G'schmätz  [K&mats  Bf.  K.  Z]  n. 
fortwährendes  Schmatzen  beim  Essen.  — 
Bayer.  2,  560. 

Schmutz  I ['Smüts  allg.\  m.  1.  aus- 
gelassenes Fett,  Schmalz  zum  Zubereiten 
der  Speisen.  Mach  S.  in  d Pfann',  für 
Kü'chle"  zc  bachc"!  Büst.  Wenn  die  Mehl- 
klösse  zu  wenig  Butter  haben,  sagt  man 
zum  Spott:  D ungeri  jomerc",  si'  heige" 
kein  S. , und  d oberi  verschwöre”  sich, 
si'  heige"  nocl1  nie  ke'n'"  g'seh"  Fisl. 
Im  Scherz  werden  Rda.  wie  die  folgende 


gebildet:  Ich  will  m'r  nit  gch"  d'r  S.  ab 
d'r  Suppe  schiesse"  ich  werde  mich  hüten, 
die  teure  Jagd  zu  mieten  und  so  meinen 
Wohlstand  zu  untergraben  Liebsd.  An 
dem  Fleisch  is'  vil  S.  Hcidw.  Pfetterhsn. 
‘I  brichdi  nommeh  Schmuz’  Pfm.  II  1. 
'Was  Schmuz?  Ier  henn  crecht!  Mit  em 
Gebrodesfett  do  kinnc-n-crr  si  bache’ 
cbd.  'Gäbd's  nurr  nit  Bekkc,  wo  aim  de 
Schmuzz  manchmol  aaschiidde'  Pfm.  III  I. 
Zss.  Schmutzhafe"  AEckend.,  -flecke“.  2. 
Schmutz,  Unrat.  In  dem  Hus  is'  mchr  S. 
als  uf  d'r  Gass  Dehli.  — Basel  258.  Bayer. 
2,  562.  Pfalz. 

Anke"schmutz  nt.  Siedebutler.  Was 
gibt  es  zu  Mittag  ) A.  in  crc  Zein  in  einem 
Korbt  lautet  die  abweisende  Antivort  Gebw. 
Gänsschmutz  m.  Gänsefett  Str. 
Kuttclschmutz  m.  Eingavcidefett 
Mittl.  s.  auch  Kuttelschmalz. 

schmutze"  [Smütsa  N.  O.]  Fett  an 
die  Speisen  tun.  Wenn  s Esse"  guct 
g'schmutzt  is',  halt  s vil  lenger  a”,  a's 
wenn  s schlecht  oder  gar  nit  g'schmutzt 
is1  Dü.  M'r  g'sie'ü:  glich,  wenn  mit  Niere"- 
feistc  g'schmutzt  is1,  d'r  Schmutz  g'stockt 
Horbg.  Syn.  schmelze"  I. 

ung'schmutzt  ungefettet.  Gel1,  die 
Nudle"  sind  u.  ? Obhergh.  Vgl.  ung'- 
schmalze",  ung'schmelzt. 

verschmutze"  I su  viel  Fett  an  Speisen 
tun:  d Herdepf'l  v.  Obhergh. 

schmutzle"  nach  verbranntem  Fett 
riechen  Str. 

schmutzig  [fcmütsik  S.  O.;  Smütsi  Illk. 
K.  Z.;  Smütslx  Str.;  ümütsex  Wh.]  Adj. 

I . mit  dem  nötigen  Fett  versehen,  geschmelzt. 
Gern  s.  esse"  Speisen  lieben,  bei  denen 
das  Fett  nicht  gespart  ist  Dü.  Ich  kann 
die  Supp  nit  esse",  sie  is1  m'r  zc  s.  In- 
genh.  Weyersh.  2.  fett,  vom  Fleisch.  Ich 
iss  s schmutzige  Fleisch  nit  gern  Liebsd. 
’pingue  schmutzig,  feisst’  Gol.  434.  ‘(la 
saladc)  est  bien  huilde  ist  fein  schmutzig’ 
Martin  A c/umincmcnt  238.  'Weib,  lang  den 
Speck  herauss,  Ist  das  nicht  ein. Schmutzigs 
leben?'  Mosch.  II  88.  s.  Dunstig  3 .übtr. 
reichlich,  s geht  nit  s.  her  bi  illnc"  Schmal- 
hans ist  Küchenmeister  Blk.  4.  schmutzig, 
dreckig,  s is1  s.  ze  gehn  Wh.  'E  schmutziger 
Dfcller'  Str.  CS.  95.  — Basel  258. 

Schmutz  II  ['Smüts  allg.;  PI.  'Smlts 
«.  'Smets;  Dentin.  'Smltsla,  'Smetsla  O., 
PI.  'Smetsolar  u.  ‘Smetslar  Co.,  'Smets- 
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U.]  m.  Kuss,  s spitzt  s Mül  für  ibm  e S. 
zu  geb'"  Co.  ‘E  Schmutz  in  Ehre  ka 
niemand  verwehre’  Mit.  Mat.  5,  62.  ’E 
Schmutz  haisst  dert  e Kuss'  Pfm.  I 2.  ‘e 
Schmutz  mache'  küssen  Stöber  Mäeler. 
’D'  Frau  git  ’m  d'Hand,  e Schmutz  d'rzue' 
Stöber  ii.  'Komm  her,  gib  merr  e 
Schmutz'  Kettner  Mais.  87.  'komm,  liewi 
Frau,  i gicb  der  c Schmutz'  Horsch  JB. 
X 176.  'Glich  druff  e satte  Schmutz'  Str. 
Wibble  12.  ’i  gib  im  g'schwind  b güedt 
schmutz’  Bergmann  40.  Vo°  dem  wont  ich 
ke'"  S.  mit  sin'm  wücste"  Bart  Barr.  Es 
herrscht  der  Glaube:  wenn  der  Kuss  recht 
kracht , so  bedeutet  das  Glück.  'I  will  e 
Schmizzel  z’erst'  Pfm.  I I.  ‘geh,  gimmer 
noch  e Schmitzel'  E.  Stöber  II  170.  ‘Ich 
will  ’m  jetz  e Schmiietzel  genn’  Hirtz 
Ged.  179.  'E  Schmitzel  noch  derzue’  Str. 
Wibble  12.  'Mer  kann  fun  aam  zuem  andre 
Schloss  sich  Schmitzle  schicke!’  Frcemch 
Holzh.  10.  Gib  m'r  e Schmitzle  mit  di"'m 
süesse",  rote"  Millele ! Co.  'un  die 
Schmötzeler  z'samme  zählt'  Mangold 
Colrn.  Kom.  8.  s.  auch  Frider(icb).  Zss. 
Schmutzhänd'l  Kusshändchen  Str.  — Basel 
258.  Schwab.  470.  Bayer.  2,  562.  Pfalz. 

Husare"schmutz  m.  Husarenkuss , 
wird  in  der  Kunke/stuie  beim  Spielen  ge- 
geben; das  Mädchen  fasst  mit  jeder  Hand 
eine  Spitze  des  Schnurrbarts  und  küsst 
dann  den  Burschen  auf  den  Mund  Dii. 
NBreis. 

Pariserschmutz  m.  Kuss,  wobei  man 
beide  Backen  mit  den  Händen  anfasst  und 
auseinander  zieht  Str. 

schmutze"  II  [imütsa  allg.]  küssen. 
'Er  hätt  der  gar  ze  gern  noch  d'  Hand 
gschmuzt'  Pfm.  I 3.  'Wenn  eins  in  cum- 
bänei  sich  nurr  hett'  schmutzfc  lön’  Berg- 
mann 68.  'I  looss  mi  nitt  am  früehje 
Morje  schmutze'  Hirtz  Ged.  179.  'do  fal 
i nii'där  un  schmuz  di,  liävär  grund'  (den 
heimatlichen  Boden)  Landsman  Lied.  124. 
‘Un  wie  der  G'sang  am  End  isch  g'sinn, 
se  het  d'  ganz  G'sellschaft  de-n-yscrc 
Mann  g’schmutzt'  Pick  Büch.  31.  ‘do 
schmutzt  mer  sich  vor  luter  Lieb  un 
Alles  frindli  schmunzelt’  ders.  Anno  1975, 
7.  — Basel  258. 

verschmutze"  II  mit  Küssen  über- 
häufen. Sic  han  c'nander  verschmutzt  wi' 
di'  Katze"  Nhof,  grüserlicb  v.  Gcud.,  weiss 
wie!  Dü.,  dass  nimmi  schön  gewe!cn  is' 


Lobs.  'Ich  glaub,  jetzt  losst  er  sich  schun 
verschmutze’  Horsch  JB.  X 173.  'ver- 
schmutzt' abgeküsst  Lustig  I 120.  — 
Basel  112. 

schmützle"  [Smctsla  Z.)  zärtlich 
küssen,  von  Verliebten.  Do  wurd  g'- 
schmütz'lt  und  g'schmust!  Gcud.  ’schmöt- 
zeln'  Klein. 

schmutzge"  [imütska  Licbsd. ) küssen. 

verschmutzge"  mit  Küssen  bedecken 
Licbsd. 

Schmutzcrjc")  m.  der  (die)  einen 
Kuss  gibt  Ndrröd. 

schnalle"  f&näja  fforbg.  Dü. ; Snäja  M. 
Schlettst.  Mütt.  Bf. ;hnz\i3 Str.]  I. gähnen. 
Ich  geh  ins  Bett,  icb  hab'  Schlof,  icb  muess 
nix  a’s  s.  Dü.  Horbg.  2.  schelten , wettern. 
De"  ganze"  Morje"  schnaüt  er  mit  m’r! 
Mütt.  'Er  hat  um  sich  gschnauit'  Schlettst. 
Zig-  25.  7 ■ 96-  ‘wer  . . um  sich  schnauet 
als  ein  hund'  Brant  Narr.  35,  3.  — Basel 
259.  Schwab.  473.  Bayer.  2,  563. 

an  schnaiie"  scheltend  anfahren  M. 
Mütt.  Er  het  mich  a"  g'schnalit  wie  n-c  böser 
Hund  Bf.  's  Lissele  . . haa  i wie  e Hans- 
trapp  . . angschnaut'  Pfm.  V 5.  'Schnawt 
mich  nit  so  gröblich  an'  Murner  Bad. 
1 1, 1 1.  'der  Mezger  den  sie  angeschnawen’ 
Stotzh.  Neue  Als.  132.  Vgl.  an  schnaüze",  an 
schnurre".  — S.Swz.  2,340.  Bayer.  2,  563. 

G'schnaü  (Ksnäi  Mntt.\  Kinaii  67r.] 
n.  Schimpferei.  'Soll  's  ebbe  wie  e Spinn 
fyndsceli  sin,  un  d'  Lyt  ass  wie  e Buzzc- 
mummcl  zuem  Willkumm  schnurre-n-an 
mit  Gschnauun  mit  Gebrummel?’  PFM.III3. 

schnauisch  Adj.  mürrisch,  unwirsch 
Str.  'Mer  losst  am  Stand  sie  ruewi  stehn, 
Heisst  sie  nit  schnauisch  wyttersch  gehn!' 
Hirtz  Ged.  202. 

Schnee  [ ' Sne  allg. ; ' Snie  M.\  m.  Schnee. 
Rda.  s is*  ihm  e tiefer  S.  g'falle"  es  ist  ihm 
ein  grosses  Unglück  zugestossen.  Wird 
man  über  etwas  längst  Geschehenes  und 
lange  Vergessenes  gefragt,  so  antwortet 
man  mit  der  Gegenfrage:  Wo  is*  d'r  fe'n- 
derige  S.?  Fis/.;  ähnlich:  Das  is'  vom 
ferndrige"  S.  lange  her  Gcbw.  Abweisung: 
Geb  ufs  Dach  geh"  S.  ritterc"!  Co.  Bauern- 
regeln: Fallt  d'r  S.  in  d'r  Dreck,  Gcbt 
er  lang  nit  eweg  Ruf.  Vil  und  langer  S. 
gibt  vil  Frucht  und  Klee  Ndrröd.  u.  Umg. 
— Bayer.  2,  563. 

Märze"schnee  m.  Schnee,  der  im 
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März  fällt  U.  Wetterregeln:  M.  dut  alle" 
Frichtc"  wch  Ndrröd.  u.  Umg.  M.  duet 
de"  Acker"  und  de"  Matte"  weh  Hi.  s. 
auch  März. 

schneie”  [sneja  Fiel.  Co.  Dü.  Bf. ; imcjo 
Ensish.  Str.;  Snaoija  Su.\  Snäja  il/.  K.Z.; 
äntelja  Ndrröd.  ',  äneja  Wingen]  schneien. 
s schncjt  wie  Socke",  wie  Händschig  mit 
grossen  Flocken  Dü.  s schnejt  und  kützt 
es  schneit  und  regnet  dabei  Co.  s rech"et 
und  schneicht!  Weissenbg.  Wenn's  bi  uns 
im  Spotjohrszit  rej"'t,  schnejt's  im  Ge- 
birri  Ingcnh.  Wetterregel:  Wenn's  an  Aller- 
ha'lige"  schneit,  so  leg  dein'"  Pelz  be- 
reit Ndrröd.  Rda.  Ich  chumm  (mach’s, 
bring's  usw.),  wenn’s  emol  grüen  schneit 
Fis/.,  ähnl.  Str.  'Wann  der  kummt,  schnöjts 
grien'  Dehli.  JB.  XI  59.  Kindcrvers:  s 
schnejt,  s schnejt  Bis  e grosse'  Hufe"  lejt 
Co.  Wenn  es  schneit,  sagt  man  zu  Kin- 
dern: D Engclc  verrisse"  ihre  llemder 
Hi.  Scherzh.  Gruss  bei  Schneewetter:  'Bi 
dem  Wätter  schnejt’s  gäre!’  Han.  JB. 
XI  142.  — Basel  260.  Pfalz  schmlc, 
schneiche. 

in  schneie”  mit  Schnee  bedecken.  M'r 
sind  i"g'schncjt  worde"  Bf. 

z'samme"  schneie"  zusammen- 
schneien, auch  int  Scherz  von  Personen 
gebraucht,  s het,  glauw-ich,  hinecht  e 
Hufe"  Zigüner  vor  s Dorf  z'samme" 
g'schneit  Bf. 

schneide"  jäneijala  Liebsd.;  snijala 
Ni.  Dii.;  änxijala  Su. ; äncjala  Geberschw.', 
snejla  Str. ; inejlo  A'.;  än£jla  und  Jnejlo 
Hf.  j schwach  schneien,  in  kleinen,  feinen 
Flocken,  s schnej'lt  e bissle  underm  Reje" 
Dü.  — Basel  260. 

Schnabel  [’Snäpl  5.;  'Snäwl  Ruf. 
Su.  Co.  Katzent.  Dü.  Bf.;  'Snöwl  Meis.; 
Snäwl  Ndhsn.  Str.  K.  Z.  Han.  Betschd.; 
PI.  ’Sndpl  5.,  'Snäwl  Ruf.  Su.  Co.,  'Snewl 
Dü.  Meis.,'  Snawl  K.Z., ' Snäwl  Str.;Dcmin. 
'Snäwala  Co.,  'Snatwola  Str.,  'Snawala  K. 
Z.]m.  1.  Schnabel  des  Vogels  Ruf.  'der 

Guguck  erschint  . . . macht  ’s  Schnäwele 
uff  unn  schreit  Guguck!  Guguck!’  Mü. 
Mat.  5,  46.  2.  scherzh.  Mund,  bcs.  für 

einen  geschwätzigen,  redeinstigen.  Halt 
di"  S. ! Nßreis.  Er  muess  si"  S.  in  alles 
henke"  Dü.  ‘Diss  hete  rechde  Schnawwel’ 
Pfm.  111 1.  Rede"  wie  ei"'md'rS.  gewachsen 
is'  Bf.  u.  a/lg.  Red  denn,  w'e  d'r  d'r 
Schnaw'l  g'wachscn  is* ! Co.  Henry.  'Drinn 


(in  der  eis.  Mundart)  redd  mer  so,  wie 
frei  un  frisch  Der  Schnawwel  eim  gc- 
wachse-n-isch’  Schk.  229.  ‘Redd  Er  wie 
Imm  der  Schnawwel  gewachse-n-isch’ 
Pfm.  V 8.  ‘Es  singet  jedtlicher  vogel  dar- 
nach er  ein  Schnabel  hat’  Geiler  in  Als. 
1862,  159.  Veraltet:  Sacrc  diablc,  was  het 
dis  Kind  für  e S. ! wie  kann  der  aber  prah- 
len ! Str.  Zss.  Schnaw'lschakob  Schwätzer 
Str.,  -käthc  Schwatzbase  Ingw.  3.  Dentin, 
kosend  für  ein  geschwätziges  Kind,  ein 
lebhaftes  Mädchen.  Min  lieb's  Schnäwele! 
Hf.;  kosende  Benennung  der  Geliebten  Str.; 
Syn.  Makrone"güschele,  Zuckcrgöschele. 
4.  schnabelartiger  Vorsprung  an  Töpfen, 
AusßussrinneSu.  5.  Mundstück  der  Feuer- 
spritze; Zss.  Schnaw'lfüehrer  Hf.  6.  hin- 
teres, efrvas  vorstehendes  Ende  des  Wagcn- 
baumes  (der  l.angwid').  Lueg,  dort  het 
sich  einer  uf  d'r  S.  (vom  Wage")  g'setzt! 
Ruf.  7.  (auch  in  der  Verkleinerungsform ) 
Stahlfeder  Z.  — Basel  258.  Bayer.  2,  564. 

Fedcrschnäbele  n.  Stahlfederchen 
zum  Schreiben  A Eckend. 

IIube"schnabel  [HJ'waänäwl  M.\  m. 
Spitze  der  Frauenhaubc. 

Licwerherrgottsschnäbeler  n.Pl. 
Stiefmütterchen  M.  St. 

StaMscbnabel  m.  Stahlfeder  Hf. 

Storke"schnabel  m.  1.  Storch- 
schnabel, Geranium-  und Erodiumarten  Su. 
Dü.  Kirschl.  1,  127.  128.  2.  PI.  ‘Storke- 
schnäwel'  eine  Art  Birnen  mit  langem  Stiele 
Stöber  Mäder  1 13.  — Pritzel-Jessen  649. 

schnab'liere"  [änäwllra  .Sfr.]  gierig 
essen.  ‘Do  geht  mer  z’erst  spaziere,  bacht 
Holderküechlc  dnoh  un  duet  si  frisch 
schnawwlicrc  for’s  Z’morjenesse’  Pfm.  16. 
* S henn  d’Ente  die  Mukke-n-uf-gschnaww- 
liert’  ebd.  III  4.  — Basel  258.  Bayer.  2, 564. 

schnab'le",  schnabble"  jänäpla 
Hi. ; änäpla  Fisl.  Liebsd.  Steinbr.  Obhergh. 
Su.  Katzent.  Horbg.  Ingcrsh.  Dü.  Bf.  K. 
Z.  Lobs.  Biist;  snäwla  Bghz.  Steinb.  Su. 
Ruf.  M.  Dü.  Uttcnh.  Str.  Ingw.\  I . viel  und 
schnell  reden,  schwatzen,  ohne  Betonung 
herleiem.  Red  doch  langsam  und  düllich, 
m'r  versteht  dictl  jo  nit,  wenn  de  eso 
schnabb'ls'!  Dü.  Das  is1  nit  g'liise",  das 
is*  g'schnabb'lt!  Bf.  'Was  henn  er  dö 
ze  schnawle?’  Bergmann  42.  Zss.  abe  s. 
ableiern  Obhergh. ; anc  s.  daher  reden  Dü.; 
her  s .Sw.;  Ilcrab  s.  Dü.  2.  aus  plaudern. 
Di'  Sach  von  nächte"  is‘ schon  gschnapp'lt 
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worden  Büst.  3.  essen , mit  Appetit  an- 
beissen.  Er  het  am  Tisch  guet  g'schnaw'lt 
Steinb.  4.  heissend  herumzerren,  von  den 
Gänsen  Dü.  Den  Kindern,  deren  Mutter 
im  Wochenbett  liegt,  sagt  man:  Der  Storik 
het  si'  g'schnaw'lt  Ruprechtsau.  — Basel 
258/ 

ab  schnabble"  abschwätzen , in  der 
Rda.  Du  schnabb'ls*  im  Teifel  e'n  0hr 
ab,  so  viel  redest  du  Geud. 

verschnabble"  I . refl.  sich  ver- 
sprechen. Bi  dem  schwere"  Wort  ver- 
schnabbel  ich  mich  allewil  Ingcrsh.  2. 
weiter  erzählen,  ausplaudern.  Dir  kann  m'r 
nix  Säue",  du  mu's'  glich  wieder  alles  v. ! 
Lobs. 

Schnabbcl  fSnäpl  Ingw.]  f.  Klatsch- 
base, 

G'schnabbel(s)  |K&näpl  Geud.; 
K£näwls  67/\]  n.  (verächtl.)  Gerede.  Für 
dem  sin  G.  giw-ich  nix. 

Schnabbler  ['Snäplor  Horbg.  Dü.; 
'Snäwlar  Str.  K.  Z.)  m.,  Schnabblere" 
f.  Schwätzerin);  schnell  und  undeutlich 
sprechender  Mensch.  De"  S.  vcrstcht  mcr 
nix!  Horbg. 

Sc  h nab  bl  i ['Snapli  ///.]  m.  Schwätzer. 

Schnabblerci  f.  Gerede,  eintöniges 
Hersagen  Geud. 

schnabblig  [Snäplik  Hi.\  Adj.  schnell 
und  undeutlich,  namentl.  beim  Lesen.  — 
Basel  259. 

Schniebc",  s.  Schliche". 

schnube"  [snypa  und  snypo  Roppenzw.) 
I . schnauben.  2. dahineilen.  Eris'  g'schnubt 
wie  n-e  Ross.  Vgl.  schnuppere-'. 

dure  schnube"  vorbei  eilen.  Er  is*  bi 
m'r  dure  gcschnubt  Roppenzw. 

Schnuber  [* Snypor  Hi.]  m.  Nase. 

Schnubel  [’Snüwl  u. ' Snüwl,  PI.  'Sniwl 
Halfst.]  m.  1.  grosse  Lippe.  2.  Mensch 
mit  aufgeworfenen  Lippen.  Vgl.  Schnüffel 
u.  Schnupp. 

schnachle",  schnackle"  [.^näxlo  Illk. 
Str.  K.  Z.  ; Snäkla  6V/'.]  1 . durch  die  Nase, 

unverständlich  sprechen  Str.  2.  dumm 
schwätzen.  Wenn  der  emol  anfangt  ze  s., 
kummt  ke'n  Katz  mehr  drus!  Illk.  3. plau- 
dern. 'bym  e Krüstel  un  eme  Gläsel  Wiin 
allerlei  gschnakkelt’  Str.  Wibble  19.  — 
Vgl.  Bayer.  2,  566. 

Schnachel,Schnachler,Schnack- 
ler  ['Snhxl  Steinbr.  Bisch.  \ * Snäxlar  Str. 
Dunzenh.  Ingenh.;  ’Snäklor,  dazu  f.  -0 


Str.  Büst]  m.  I.  einer,  der  undeutlich 
und  vorwiegend  durch  die  Nase  spricht. 
2.  Person,  die  alles  ausplaudert  Büst. 

Gcschnackels  n.  Geschwätz  Str. 

Schnedderedeng  Trompete  Str.  — Vgl. 
Bayer.  2,  568. 

schnide"  [Snita  fast  a/lg. ; &naclta 
Ndrröd. ; Part,  k&nlta  u.  k&neta]  1. 
schneiden  {vgl.  haüe"  2);  insbes.  Getreide 
oder  Reben  schneiden.  Han  ihr  de"  Weisse" 
schon  a'ler  g'schnittc"?  Dunzenh.  M'r 
han  dis  Johr  nix  Ion  schnide",  sie  han 
alles  gemäjt  Ingenh.  G'schnitte"  Stroh 
Häcksel  K.  Z.  ‘Geschnitten  stroh’  Mosch. 
II  170.  2.  beschneiden,  die  Reben  kurz 

schneiden  Orschw.  Winzerregel:  Wenn  d 
Schlechcckc"  blüejc",  soll  dcr  (ful)  Reb- 
mann noch  e Acker  zu  schnide"  han 
Rchw.  ‘Mehl  schnide"’  ein  Spiel  aus  der 
Kunkelstube  JB.  XI  203.  3.  Schnide"  im 

Lib  Bauchweh  Str.  Ulrich.  4.  Eine"  s. 
jemanden  übernehmen , ihm  zu  viel  Geld 
abverlangen.  5.  Rda.  E Salü*  s.  schneidig 
grüssen.  ‘Gsichder  s.’  PtM.  I 5.  Roppenzzu. 
Eini  (Fratz!  s.  ein  zorniges  Gesicht  machen. 
E Maie"käfcrgcsicht  s.,  vgl.  Maie"käfer  2. 
6.  reß.  a)  sich  zu  seinem  Nachteil  ver- 
rechnen Str.  Dazu  die  Erweiterung:  Er 
het  sich  d Nas  us  d'm  G'sicht  g'schnitte", 
zvo  er  Vorteil  hätte  haben  können,  hat  er 
sich  Schaden  zugefügt  Bf.  b)  sich  un- 
anständig aufführen,  farzen  Ndrröd.  — 
S.  Swz.  2,  342.  Schwab.  474.  Bayer.  2, 568. 

in  schnide"  1.  einen  Einschnitt  in 
etwas  machen  Bf.  2.  in  kleine  Stücke 
schneiden,  z.  B.  Sauerkraut,  Rüben,  das 
Brot  für  die  Suppe.  Mir  Ion  alle  Jo1:r  e 
grossi  Bütte  voll  ingschnide"  Ingenh. 
Abendgruss:  Gotte-n-Üw,c"d,  well*n  ihr  d 
Supp  ingschnide"?  Dunzenh. 

verschnide"  I.  zerschneiden.  Fleisch 
v.  Dü.  Rda.  So  is1  er  verschnitt'",  so 
mu'ss  er  vcrnäjt  sin  er  ist  unverbesserlich 
Wh.  2.  schlecht  schneiden.  Die  Rewe" 
sind  jo  ganz  verschnitte"  Dü.  3.  kastrieren 
Steinbr.  Hf.  — Bayer.  2,  570. 

Sch  nid  [' Snit  Su.  U.  Dehli.]  f.  I. 
scharfer  Teil  eines  Schneidezverkzeugs. 
Zss.  Schnidzüg.  2.  iibertr.  Lust,  Trieb, 
Absichten,  in  der  Rda.  Ke'n  S.  han.  Ich 
hab  S.  do  druf  bekumme"  od.  g'hct  Str. 
Denne  kann  ich  nit  bruche",  der  hat  m'r 
vil  ze  wenig  S.!  Dehli.  [‘Snit  üf  eps  hi] 
M]  — Schwab.  474.  Bayer.  2,  571. 
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Schnider  ['Snitar  fast  allg.;  'Snaelter 
A^.]  m.  i.  Schneider.  E nüechtere'  S.  ein 
magerer  Schneider.  H'ruslueje"  wü  e S. 
blass  aussehn  Z.  JB.  VII  194.  A.  Is''s 
kalt?  — B.  Jo,  s sind  scho"  zwei  S.  ver- 
frorc"  NBreis.  Spottvers:  Dis  is'  d'r  S. 
von  Buff,  Was  er  näjt,  geht  wi'der  uf  Z. 
Aus  einem  Volkslied  auf  die  verschiedenen 
Stände:  Was  mache"  denn  die  S.?  Do 
n-e  Läppcle,  Dort  e Lüppeic,  Gibt  scho" 
wi'der  c Kinderkäppelc  Lutterb.  Vgl.  auch 
Amsel  Seite  41.  'Schnider,  wenn  de  ridde 
wit,  Ze  saddcl’  d'r  di  GaisP  aus  einem 
Kinderliedchen  Pfirt  Stöber  Volksb.  28. 
Weitere  Necksprüche  auf  den  Schneider 
Rapp.  JB.  VII  167.  Rda.  De"  S.  uf  de" 
Auje"  han  das  Sandmännchen  kommt  (zu 
kleinen  Kindern)  Betschd.  Hofnamen : s 
Schniders  Dunzenh.,  s Growe"schniders 
die  Schneiderfamilie  am  Graben  ebd.,  s 
HoPschniders  Ulk.,  s Spitalschnidcrs  ebd. 
'uf  der  schnider  Stube'  Str.  1441  Brücker 
343.  Zss.  Schniderspatt,  -spättle.  2. 
Schnitter  Su.  3.  schwächlicher  Mensch 
Olti.  Daher  die  Rda.  S.  wer^e"  im  Karten- 
spiel keinen  Stich  machen,  oder  nicht  über 
eine  bestimmte  Zahl  (gew.jo)  herauskommen 
Avo/sh.  Str.  4.  ungeschickter  Mensch  Lo- 
gelnh.  5.  Stichling  mit  roten  Kiemenseiten 
Co.  6.  Bockkäfer  mit  rotem  Leib  und 
braunen,  häutigen  Flügeln  Co.;  der  IVeich- 
käfer  Telcphorus  fuscus  Horbg.  7.  Heu- 
schrecke (die  grössere  Art)  Wh.  8.  Früh- 
lingsfliege, Pcrla  bicaudata;  meist  in  der 
Verkleinerungsform  Schniderle,  als  Fisch- 
köder beliebt  Str.  9.  Wasser jumpf  er,  Libelle. 
D S.  gliche"  de"  Summervögel"  Lutterb. 

10.  Regenbremse , Tabanus  pluvialis.  s 
het  mich  n-c  S.  gebissc"  Mittl.;  Stech- 
mücke: E S.  het  mich  g'stoche"  Münster. 

1 1 . Menstruation  M.  Dunzenh.  Ndrrßd. 
— Schwab.  474.  Bayer.  2,  571.  Pfalz. 

Bachschnidcr  /«. Libelle  Ensish. Lobs. 

Fratze"schnidcr  m.  Mensch,  der 
Gesichter  schneidet  Co.  ‘Am  Verstand  isch's 
by  däm  Frazzeschnydcr  gar  wunzigg 
bstcllt'  Pfm.  II  7. 

Krutschnidcr  m.  der  Kohl  zu  Sauer- 
kraut einschneidet  Henfli.  Bf. 

f Säcklcrschnider  m.  Schneider,  der 
aus  Hirschleder  Hosen  verfertigte  Bf. 

t Schmeerschnidcr  m.  reicher 
Mann,  PI.  reiche  Leute,  'syc  sammeln  nit 
in  die  schüren  oder  kästen  als  die  rychen 


burger  unnd  schmerschnyder'  Geiler  P. 
III  81 b. 

Straüschnidcr  0.,  Strobschnidcr 
U.  m Strohschneider.  Rda.  s.  Künig  Seite 
447;  dazu  'Merr  meint,  der  Kinni  isch 
sienn  Strohschnieder'  er  tut  stolz  gegen 
jedermann  M.  Als.  1851,  26.  Wenn  es 
irgendwo  lustig  und  ausgelassen  zugeht, 
sagt  man:  Mcr  meint,  d'r  Herrgott  war 
in  dene"  ihrcr  Straüschnider  Ruf. 

schnidcre"  [initara  5.  K.  Z.;  Anitra 
Su.  Dü.]  I.  schneidern,  das  Schneider- 
handwerk betreiben.  2.  von  Mannsleuten, 
gelegentlich  etwas  flicken.  Wo  hes'  di" 
Mann?  Er  is1  in  d'r  Stub  und  schnidert 
Dü.  3.  menstruieren  Heidw.  — Basel 
260.  Schwab.  474. 

Schnut  l'Snyt  Str. ] f.  Schnauze  der 
Katze.  'I  bring  ne  morn  e jungs  un 
brächdi's  Sydekäzzel;  es  isch  e Röllcrle- 
n-un  greau,  um  d’  Schnuud  isch  's  wyss' 
Pfm.  II  5.  — Bayer.  2,  573. 

Schnudel  ['Snütl  U.  W.]  m.  (f.Geisp. 
Avolsh.)  I.  Nasenschleim,  Rotz.  Butz  dini 
S. ! Geisp.  Du  hes'  e S.  wi'  c Welsch- 
hahn  Lobs.  Zss.  Schnud'lbeck,  -berschi, 
-bueb,  -ginke"  Wh.,  -müde"  vorlautes 
Mädchen  Wh.,  -nas(e),  -schnuppe".  2. 
schleimige  Masse  in  der  Aruss,  ehe  der  Kern 
sich  entwickelt.  In  dene"  Nüsse"  is'  noch 

5.  3.  Person,  die  schlecht  (durch  die  Nase) 
spricht  Lobs.  — Bayer.  2,  573.  Hess.  365. 

Küche"schnudcl  m.  Küchenhocker. 
Im  e Einem  K.  henkt  m'r  e Küchc"g'- 
schirr  an  Bisch. 

G'schnudels  [KAnütls  Är.]  n.  ver- 
schiedene ungeniessbar  geivordene  und  wo- 
möglich in  ein  Gefäss  zusammen  gebrachte 
Fleischreste.  — vgl.  Bayer.  2,  573. 

schnudle"  (Aniitla  NBreis.  Horbg. Dü. 
Geisp.  Avolsh.  Str.  K.  Z.  Büst]  I.  die 
Nasenflüssigkeit  laufen  lassen  Avolsh. 
2.  den  Schleim  hochzieken  Büst;  mit  auf- 
fallendem Geräusch  durch  die  verstopfte 
Nase  atmen  Str.  3.  eine  Rotznase  mit 
starkem  Geräusch  putzen.  4.  seine  Nase 
in  alles  stecken  K.  Z.  Beim  Ballspiel  ruft 
A.  den  B.  an:  Herr,  wer  schnud'lt  (auch 
wer  schnud'lt  di'  Wurst)?  B.  nennt  C., 
alle  laufen  weg,  C.  muss  einen  zu  treffen 
suchen  Bctschd.  5.  schnell  und  unver- 
ständlich reden  NBreis.  Zss.  abc  s.  ebdies. 

6.  kosen,  von  Kindern  und  Verliebten  ge- 
sagt Dü.  — Bayer.  2,  573. 
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durch  schnudle" flüchtig  durchsehen. 
Er  lest  nit,  er  schnud'lt  s nur  durich 
Horbg. 

Schnudler  ['Snütlar  NBreis.  Dü.  U. 
W.]  m.  (dazu  Schnudlerc"  /.)  i.  einer, 
der  die  Nase  nicht  putzt  Büst.  2.  Nase- 
weis, Lausbub  Der  S.  hat  nix  in  dir  Sach 
ze  rede"  Dehli.  Mach,  Jass  eweg  kumms’, 
du  S.!  Dunzenh.  3.  Mensch  mit  undeut- 
licher Sprache  NBreis.  4.  einer,  der  gerne 
kost  Dü. 

schnudlich  [dnütlix  lngw.\  Adj. 
schmutzig,  ekelhaft. 

Schnuder  [‘Snütar  5.  Banzenh.  Horbg. 
Du.  Bghz.  Su.  Katzent.  Ingersh.;  ‘Snötar 
Ndhsn. ; 'Snütar  Logelnh.  Urbis  Bf.  ■ 
'Snotar  M.  Barr;  ‘Snötar  Bisch.  Uttcnh. 
Damb.\  m.  I.  flüssiger  Nasenrots. 
‘Schnöder  in  der  nasen  mucus’  Dasyp. 
‘Speit  um  sich,  und  warf  schnuder  aus' 
Fisch.  Flöhh.  2013.  Zss.  Schnuderberschig, 
-bueb,  -golke",  -keng'l  M.  Bf,  -küb'li 
-nas'.  2.  Schleim  von  Schnecken  Su.,  von 
Barschen  Dü.  usw.  — Basel  261.  Bayer. 

2,  573.  Hess.  365. 

schnudere"  jinütara  S.  Dü.;  Snötra 
Ingersh. ; Sniitra  Su.  Logelnh.;  dnotara 
Scherst'.]  1.  Nasenschleim  absondem.  2. 
ihn  hochziehen,  statt  ihn  zu  entfernen.  Ka""s' 
d Nas  nit  butze”,  mues’  denn  alsfurt  s.? 
Dü.  3.  die  Nase  reinigen,  schneuzen  Olti. 
4.  weinen  unter  hörbarer  Mitwirkung  der 
Nase.  — Bayer.  2,  573. 

G'schnudcrs  [Kinütars  Dü.]  n. 
fortwährendes  Hochziehen  des  Schleims. 
Ärgerlich:  Mit  dem  G.! 

Schnuderi  [‘Snötari  S.;  'Snütri  O.  ; 
'Snytri  Lutterb.;  'Snütari  Roppenzw.  Mü. 
Geberschw.;  ‘Snotri  Scherzo.;  ‘Snötari  In- 
gersh..]  m.  1.  Schnupfen,  s Madie"  het 
d'r  S.  Henfli.  2.  Junge  mit  schleimiger 
Nase.  Butz  doch  dini  Nas,  du  S. ! Dü. 

3.  Schimpf  vort  für  einen  jungen,  dreisten, 
naseweisen  Menschen  Stöber  Mäder  1 10. 
Der  S.  wo"t  scho"  mit  de"  grosse"  Lüt 
Händ'l  a"fangc"  Dü.  — Basel  261. 

schnuderig  I.  mit  Rots  beschmutzt. 
E s.  Nastuech  Dü.  2.  schleimig,  von 
Fischen,  Schnecken  Ingersh.,  von  der  un- 
reifen Nuss  Stcinbr. 

schnäfle"  [sndfla  Hi.  Steinbr.  Ensish. 
Su.  Iftkr.  Katzent.  (s.  auch  schnäpfle"  u. 
schnärflc")]  I.  schnitzeln,  in  Stückchen 
schneiden.  2.  schneiden,  eine  kleine  IVunde  | 


verursachen.  Der  ungeschickte  Barbier 
schnäf'lt  ei"' m Katzent.  3.  schwängern 
Ensish.  4.  überh.  etwas  unrichtig  machen. 
Das  han  icb  awer  g'schnäf'lt!  Ensish.  — 
Basel  259.  Schwab.  475. 

verschnäfle"  I.  an  etwas  herum- 
schneiden  Su.  2.  durch  Herumschneiden 
verderben  ebd. 

Schnäfler  m.  der  gerne  schnitzelt  Dü. 

Schnäfelte  [‘  Snäflta  Su.Hlkr.  (s.  auch 
Schnärfelte)]  f.  I . Überreste,  wie  sie  beim 
Schnitzeln  von  Holz  oder  Papier  entstehen 
Su.  2.  Überreste  von  Tuch.  Du  mues'  d 
S.  nit  eweg  g'heie"!  Hlir. 

Schneif  ['Snaiif  Bisch.]  f.  wählerische 
Kuh,  die  nur  das  beste  Futter  annimmt,  das 
andere  auf  den  Boden  wirft.  Vgl.  Schneik. 

schnufe"  (inyfa  a/lg.;  Snyfa  AI.;  inaüfa 
/V.]  I . atmen,  leben.  'Jeder  Mensch  hat . . . 
zwei  Naslöcher  zuem  schnuhfc'  Mü.  Mat. 
5,50.  Erschnuft  nimmi  Roppenzw.  Er  hets 
S.  ufs'geh'n,  vergesse"  Bisch.  Er  het  zuem 
letste"  Mol  g'schnuft  ebd.  bedeuten  alle:  er 
ist  tot.  Die  scherzh.  Antwort  auf  die  Frage 
nach  dem  Befinden:  Was  macht  eri  lautet: 
Er  schnuft,  >'ass  er  nit  verstickt!  allg. 

2.  schwer,  mühsam  atmen.  Hert  s.  Hf., 
starik  s.  Uttenh.  S.  wi'  e Bär,  wie-n-c 
Jagdhund  Su.,  wie-n-e  Ochs  Heidw.,  wi* 
e Ross  Hf.,  wie-n-e  engbrüstig  Ross  Ruf. 
Er  schnuft,  ^ass  me"  meint,  er  heig  Bare" 
g'jagt  Geberschw.  ‘schnuft  recht  alss  ein 
alter  bere’  Murner  Bad.  10, 12.  ‘Do  sitzt's 
myn  Seel,  wie  c gcbrüejdi  Kaz, . . schnuuft 
wie  c Bloschbalg’  Pfm.  1 5.  Du  hes*  nacht 
wi'dcr  g'schnuft,  m'r  he*  gemeint,  du 
bis1  am  Ufschnappc"  Rothb.  'Der  Herr 
isch  buschbcrli,  un  d'Jumfcr  meecht  em 
gfalle;  er  schnuuft,  sie  syfzt'  Pfm.  I 5. 

3.  verlauten  lassen.  Ke'n  Wört'l,  kc'n  Silb 
s.  nichts  davon  sagen  Hf.  A.  Dis  han  ich 
äuch  schon  g'hört.  — B.  Und  has*  nit 
g'schnuft  d'rvon!?  Wh.  4.  ruhen,  ver- 
schnaufen. Er  ka"n  schier  nimm"  s.  vor 
Schulde".  Jetz  wo  ich  c bissle  s.  hätte 
könne",  jetz  kummt  wi'dcr  eso  e Un- 
glück in  d'r  Wcj!  Dü.  Von  einem,  der 
tüchtig  isst,  sagt  man:  Er  ka""t  nimm  s. 
Ruf.  — Basel  261.  Bayer.  2,  573. 

derschnufc"  refl.  zu  Atem  kommen. 
Sich  nimm  (schier  nit)  d.  könne"  beinahe 
ersticken  Hf.  Wenn  ich  so  d Stcj  hinuf 
muess,  kann  ich  mich  schier  gor  nimm  d. 
Dunzenh.  Ingenh. 
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crschnufe"  intr.  M.,  refl.  Z.  zu  Atem 
kommen.  Ich  kann  nit  e.  M.  s is'  m‘r  eng, 
ich  kann  micl>  schier  nit  e.  Z. 

in  schnufe"  einatmen Str.  ‘Do schnuufc 
Si  e bissei  Essi  yn'  Pfm.  IV  5. 

us  schnufe"  I.  ausatmen  Hf.  2.  zu 
Ende  atmen.  Er  het  usg'schnuft  ist  tot 
Bisch.  3.  intr.  oder  refl.  verschnaufen. 
Me"  muess  z"erst  u.  s.,  öb  me"  trinkt  Bf. 

— Basel  304.  F.  Schwab.  510.  Bayer. 

2,  573- 

verschnufe"  verschnaufen,  zu  Atem 
kommen.  Icb  chann  nimmi  springe”,  ich  muess 
z"erst  v.  Fis/.  Halt  mit  dcm  Wage"  und 
loss  s Ross  v.!  Obhcrgh.  — Bayer.  2,  573. 

Schnuf  ['Snyf  Hi.  Su.  Dü.  K.  Z.  Han.; 
‘Snyf  hf. ; Demin.  ‘Snffala  Hi.  Su.  Dü.; 
* Snifalo  hf.  j m.  Atem,  Atemzug.  D'r  gross,  dcr 
klein  S.  tiefer  und  oberflächlicher  Atemzug ; 
e herter  S.  beklommener  Atem.  Er  het  s uf 
d'm  S.  ist  kurzatmig  ; d'r  S.  is'  ganz  owe" 
oberflächlich.  De"  S.  ünge"hcruf  hole"  tief 
Atem  holen.  Voll  S.  sin  ausser  Atem  sein 
Hf.  Ke1"  S.  mcb  duen  kein  Wort  mehr 
sagen,  sich  ganz  stille  verhalten  hf.  Er 
het  kcin  S.  d'rvo"  g'seit  kein  Sterbens- 
wörtchen davon  verlauten  lassen  Su.  M'r 
het  kc“*  Schnifele  von  ihm  g'hört  Dü. 

Fürsichschnu(  m.  (Gegens.  Hinger- 
sichschnuf)  Ausatmung  Hf. 

Schnufer  [’Snyfar  hfü.  Obhergh. 
Uttenh.  Z.  Hag.;  ‘Snyfor  Dollem;  Snyfar 
Gebcrschw.;  Dentin.  'Snifarb  A'.  Z.  Hag.] 
m.  I.  Atemzug.  Ich  will  ke‘"  S.  mehr 
höre"  kein  ICort  mehr  hören  Uttenh.  Ke‘n 
S.  mehr  dran  denke"  sich  gar  nicht  mehr 
dessen  erinnern,  gar  nichts  mehr  davon 
wissen  wollen  Z.  2.  schwacher  Mensch , 
der  eine  schwere  Arbeit  verrichten  will. 
O,  du  armer  S.l  Dollern.  3.  kleiner,  vor- 
lauter Kerl  De'  S.  miliert  sicb  in  alles! 
Obhergh.  ‘unsere  Nochbere  dert  äne  hat 
o-n-eso  ne  Schnüfer  gnu‘  Lustig  II  244. 

— Bayer.  2,  573. 

Schnüffel  ['Snyfl  m.  Roppenzw.,  f.  Su. 
Kerzf.  Logclnh.;  'Snüfl  nt.  Hott  st.,  f. 
Ensish.  Co.  Katzcnt.  Horbg.  U.  IC. ; Demin. 
s.  u.\  I.  Maul,  Schnauze  der  Tiere,  bes. 
der  Rüssel  des  Schweins.  Die  Soü  het  e 
Ring  i"  d'r  S.,  dass  si'  de"  Stall  nit  uf- 
risse"  ka"n  Bf.  Zss.  Schnuffelsalat  Ochsen- 
maulsalat Riesch.  2.  verächtl.  Mund.  Halt 
dini  S.l  Hf.  Ich  schlas  d!r  e‘ns  uf  d S., 
dass  d'r  rot  Saft  herus  lä“ft  Lobs.  Ich 


wur»1  d‘r  d S.  riwe" ! Nhof.  S.  nennt  man 
insbes.  den  Mund  dann,  wenn  die  Lippen 
etwas  überstehen.  Das  Maidlc  dät  m‘r  nit 
g'falle",  s het  gar  e dummi  S.  Co.  Selten 
und  derb;  beredter  Mund.  Das  het  e gueti 
S:  Ensish.  Zss.  Schnuff'lbutzer.  3.  etwas 
einer  Schnauze  Ähnliches.  Jetz  het  m'r 
Schueb'  mit  Schnüffle"  Schuhe,  die  vom 
breit  und  aufgeworfen  sind  Bf.  4.  Person 
mit  grosser  Unterlippe  Hältst.  5.  grober 
Mensch  Roppenzw. ; böse  Weibsperson : 
Dis  is‘  c rechti  S.l  Lobs.  — Bayer.  2, 
573.  Pfalz. 

Schnüffele  ['Snifola  Liebsd.  Su.  Hlkr. 
Horbg.  Ingersh.  Scherw.  Str.  Bf.;  ‘Snefala 
Bisch.  K.  Z.  W.]  n.  I.  Schweinerüssel. 
S.  koche"  Bisch.  2.  Kosefomt  für  einen 
kleinen,  netten  Mund  Hlkr.  Su.  3.  Mund- 
verziehung , zugespitztes  Mündchen.  Er 
macht  e S.,  wie  n-e  Katz,  wo  gebroteni 
Kanari  frisst  Horbg.  Auch  der  zum  Weinen 
verzogene  Mund  heisst  S.  Mach  m’r  ke‘n 
eso  S.,  es  nutzt  d‘r  nix!  Dehli.  4.  Kose- 
namen für  Kinder.  E du  liebs  S.,  ich 
möcht  dieb  fresse",  so  gern  haw  ich  dich! 
Hf.,  ähnl.  Liebsd.  u.  a/lg.  — Basel  261. 

Grossschnuffel  f.  Grossmaul.  D'c  G. 
het  üwerall  eps  ze  saujc"!  Geud. 

Hase"schnüffclc  n.  r.  Hasenscharte; 
2.  Mensch  mit  einer  solchen  belastet  Scherw. 
Vgl.  Hase”mul. 

Zuckerschnüffcle  n.  kosende  Be- 
zeichnung der  Geliebten  Str.  O,  dü  herz- 
gebobeits  Zuckerschnüffele!’  Horsch  JB. 
X 175- 

schnüffle"  [inyfla  Lutterb.;  snyfla 
Roppenzw.  Ruf.;  Snüfla  Co.  Uttenh.  Barr 
Bf.  Bisch.  Nhof  Str.  K.  Z.  Dehli \ I. 
suchen,  stöbern.  Was  hes'  m'r  wi'der  in 
dere  Lad  ze  s.?  Barr.  Was  het  denn 
de'  allewil  z“  s.  ? seine  Nase  überall  zu 
haben  Ruf.  2.  plaudern.  Der  schnuff'lt 
wi'der  c Hufe“!  Uttenh.  Der  schnuff'lt 
eps  z"sammc"!  Rauw.  3.  grob  an  fahren, 
grob  antworten.  De'  schnüff'lt  ibm!  Rop- 
penzw. 4.f  durch  die  Nase  reden  Klein. 
— Bayer.  2,  573. 

an  schnüffle"  beriechen  Str.  ‘un  mit 
sallvenje  soll  er  jez  nus  uf  de  Mist,  for 
dass  ne  d’erst  best  Kaz  anschnuffclt’ 
Pfm.  II  5. 

durch  schnüffle"  1.  mit  dem  Rüssel 
durchwühlcn.  D Soü  schnüffle"  de"  ganze" 
Troj  durch  Bf.  2.  durchstöbern,  durch- 
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suchen.  Am  Zoll  hän  si'  mir  alli  Koffer 
durchg'schnuff'lt  ebd. 

h e r um  schnufflen  herumschnüffeln 
Bisch.  Geud.  Dehli.  'Der  schnüffelt  iwerall 
erum’  Dehli.  JB.  XI  62. 

herus  schnüffle"  heraussuchen.  Der 
mucss  allcwil  s Best  herus  schnüffle"! 
Nhof. 

us  schnüffle"  aussuchen,  ausspio- 
nieren. Wi"*t  wi'der  alles  u.  s.?  Lutterb. 
— F.  Schwab.  510. 

vcrschnuffle"  zerwühlen.  D Soü  is* 
m'r  in  de"  Garte"  gerote"  und  het  alles 
vcrschnuff'lt  Ulk. 

Schnüffler  m.  l.  Pferd,  das  einen 
beschnüffelt:  Ge1“  weg,  du  S.!  Dunzcnh.  Z. 

2.  Plauderer  Uttenh. 

SchnCgerling  ['  Sndjarler^  Horbg.]  m. 

Salatschnecke.  D Schnäjcrling  hän  ganz 
d'r  Salat  verfresse".  — Vgl.  Hess.  362 
Schnegel.  Eifel  Schnäle. 

Schnalc"  ['Snök  fast  allg.;  'Snök 
Osenb.  Rapp.  Bf.  Str.  Lobs.  Biist;  'Snak 
Salmb .;  ‘Snyok  AL;  PI.  -o;  Dentin.  ‘ Snekla 
Su.  Ingersh.,  ' Snekla  Osenb.  Dü.,  'Sndkl 
Str.  Lobs.,  ’Snekl  U.]  ).  {m.  Olti.  Fisl. 
Hi.  Urbis)  I.  Schnake,  Stechmücke,  Culex 
pipiens.  'Culex  Schnack'  Gol.  326.  s het 
micil  e S.  g'stoche"  Ingersh.,  verbisse" 
/senk.  Ich  bin  ganz  verbisse"  von  de" 
Schnöklc"  Urbis.  D Schnake"  plage” 

J pl&x°  I Salmb.,  düen  [tlan]  Su.,  düen  wie 
rasig  Dü.,  wie  b'sesse"  Bf.  Dich  sollen 
awcr  d Schnokc"  gerangschiert  han:  ach 
wi'  si'bs'  dc-n-us!  Lützelstn.  Am  Rbin  sind 
d Schnoke"  grösser  a's  suns*  ierigs  Rothb. 
D Schnoke"  brunze"  Biist,  se'che"  Lobs, 
es  fällt  ein  feiner  Staubregen.  Von  Ört- 
lichkeiten, die  leicht  unter  Wasser  stehen, 
sagt  man:  Wenn  e S.  brunzt,  is*  Wasser 
do  Str.  'die  deinen  muciin  schnock' 
Geiler  Narr.  40.  'Schnocken'  Str.  1554 
JB.  IV  56.  Zss.  Schnokc"brunzet,  -hirn 
etwas  sehr  kleines : Was  hcs'  gösse"?  Antw. 
e Schnoke"hirn  Dü.,  -loch,  -zung.  2. 
kleine,  schwächliche  Person  Olti.  s is'  jo 
nummen  cso-n-e  S.!  Osenb.,  ähnl.  Lobs. 

3.  scherzhafte  Anekdote,  Schwank  Str., 
meist  PI.  Witze,  Possen,  Geschwätze  Hag. 
Dis  sind  Schnoke"  Obbr.  Dir  ka""  m'r 
nix  glauwe",  denn  du  verzebls'  eincm 
nix  wi'  Schnoke"!  Afolsk.  Hag.  vnnd  cr- 
zehlte  je  einer  dem  andern  ein  schnacken 
daher’  Mosch.  1 395.  Zss.  f Schnaken- 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


bücher  Fisch.  Pod.  Trostb.  (Hauffen)  94. 
f ’Schnackenfänger  Spassvogel'  Klein. 

4.  Spitzname  der  Bewohner  von  Bilzkeim, 
Obhergh.  Kinzheim  bei  Schlettstadt.  — 
Basel  260.  Bayer.  2,  565.  Pfalz  schnökes. 
Eifel.  Westerw. 

Hartschnake"  [HärtSnöka  Obhergh.\ 
PI.  Spitzname  für  die  Hartbewohner. 

Kohlschnak'  = Rhinschnak'  L. 
Baldner  162. 

Riedschnake"  [RlatSnöka  Co.]  PI. 
Schimpfname  für  die  Bewohner  der  Ebene 
seitens  der  Gebirgsbewohner. 

Rhinschnak'  [RinSnök  57r.]  f. 
Rheinschnake,  die  am  Rhein  vorkommende 
Schnake,  grösser  und  mit  längeren  Beinen 
als  sonst;  Tipula  oleracca,  sticht  nicht. 
Schnackler,  s.  Schnachel. 

Schneck  ['Snak  Olti.  Liebsd.  Hi.  Urbis; 
PI.  -a]  m.  I.  Schnecke.  De"  gebt  nit  weid- 
liger  a's  e S.  so  langsam  wie  eine  Schnecke 
Liebsd.  2 Haarfrisur.  S'e  het  e S.  uf 
d'm  Chopf  Olti.  3.  ob  sc.  vag.  fern.  Gang 
m'r  eweg  vom  S.!  Olti.  4.  Schmeicheln, 
geiv.  Dentin.  Du  bis1  e lieb  Schneckle! 
Olti.  5.  Schimpf n.  für  den  Bannwart,  der 
den  Dieben  — oft  vergeblich,  weil  er  zu 
langsam  ist,  — nachschleicht  Hi.  6.  PI. 
Spiegel  am  Rockärmel,  der  vom  Wischen 
unter  der  Nase  schmierig  ist  Hi.  7.  PI. 
gebratene  Speckstücke  Hi.  — Basel  259. 
Schwab.  474.  Bayer.  2,  566. 

Rossschneck  m.  Wegschnecke  Urbis. 
Schncck(e)  ['Snaka  Do/lern  Felleri. 
Obbruck;  Snak  Heidw.  Banzcnh.  O.  U. ; 
'Sna:k  Str.  Ocrmi.  Dehli.;  PI.  -a ; Dentin. 
'Snakla  0.,  -1  U.  W]  f.  1.  Schnecke. 
Hinicht  wurd  s eso  kalt,  dass  d Schnecke" 
belle"  sehr  kalt  Dü.  Nur  in  Su.  s is>  eso 
heiss,  dass  d Schnecke"  belle".  Rda. 
Schnecke"  uf  Paris  triwe“  langsam  an 
etwas  arbeiten  Str.  K.  Z. ; Var.  uf  Metz 
Phihppsbg.  i.  Lothr.  (bei  Ndrbr.).  Rda. 
E Herd  Schnecke"  üw'r  d'r  Gotthards- 
berg triwe"  von  einem  Faulenzer  gesagt 
Ruf.  Dem  gehts  wi'  d'r  S.,  di'  ist  siwe" 
Johr  lang  am  c Ba“m  enuf  gekraww'lt, 
und  wi'  si'  d'rno'1'  ''erab  gefall'"  ist, 
hat  s‘e  gesa*t:  Ile"  bringt  ke'n  Glück! 
Dehli.  Wenn  etw.  langsam  voran  geht, 
so  sagt  man:  M'r  meint,  d Schnecke" 
wäre"  dran  Ruf.  ‘Der  geht  wie  e 
Schneck  iwers  Ackerfeld’  Dehli.  JB.  XI 
46.  Finden  die  Kinder  eine  Schnecke,  so 
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singen  sie:  S.,  S.,  streck  d Hörner  use", 
Oder  ich  wirf  dicb  zum  Kilchturn  use"! 
Hi.ähnl.  Ballcrsd.  Var.:  zumfurige"Bühni- 
lädele  binus  Blödel  sh.,  iiwer  taüsig  Hüser 
hinus  Ruf.,  üwer  siwe"  fürigi  Mure" 
binus!  Dü.  'Schneck,  Schneck,  streck'  m’r 
dine  Herner  ils,  Oder  i wirf  die  üewer 
siebedausigh  Hiser  ’nüs!’  Sennii.  Stöber 
Volksb.  347  w*.  Vgl.  JB.  XI  67  Deili. 
Ähnlich:  S.,  S.,  streck  d Obrcn  berus,  öder 
ich  wirf  dich  zuem  fürige"  Läd'l  hinus! 
Hf.  S.,  S.,  zei*  m'r  dine  langen  Obren, 
suns'  werf  ich  dich  in  de”  di'fe",  dicfen 
Grawe"  zu'  de"  böse",  böse"  Rawe"! 
Oermi.  S.,  S.,  kumm  herus,  ich  gib  d'r 
hundert  Taler  llerus!  Bisch.  'Schneck, 
Schneck,  Ohre,  Zaij  m'r  dini  langc-n- 
Ohre’  Stöber  Vo/isb.  347.  Rätsel:  'Wcl's 
isch  's  stärkst'  Dier  uf  d'r  Welt?  — E 
Schneck,  denn  sie  drait  ’s  Hüs  ufm 
Buckel  furt’  Hag.  Stöber  Volksb.  383.  Zss. 
Schnecke"post,  -Steg,  -tanz.  2.  Schimpf- 
name des  Bannwarts.  D S.  kummt.  3. 
Haargeflecht  der  Mädchen  Ensish.  4.  obsc. 
vag.  fern,  Zss.  Schneckcfritz  Jungfraucn- 
schänder  Str.  5.  Wendeltreppe : 'd  vier 
Schnecken  am  Münsterturm'  CS.,  m.  Bsp. 
aus  Geiler,  Fischart.  ‘Cochlea  in  aedifi- 
ciis,  ein  runde  Stägen,  ein  Schneck'  Dasyp. 
6.  PI.  'Am  St.  Nikolaustag,  Santi  Klaus, 
6.  Dez.,  werden  in  Mülhausen  Schnecken, 
d.  h.  in  Schneckenform  getvundene  kleine 
Wecken  gebacken,  wovon  jener  Markttag 
auch  der  Schnäcklemärt  heisst'  (1856) 
Stöber  Volksb.  Seite  182,  Stöber  Mäder 
MO,  ähnl.  Steinbr.  — S.  Swz.  2,  341. 
Bayer.  2,  567. 

Fleischschnecke"  f.  PI.  eine  Fleisch- 
speise Felleri. 

Haüschneckey.  Heuschrecke  Heidolsh. 

Herre"schneck'  f.  Wegschnecke  Su. 

Judenschneck'  f.  1.  Wegschnecke 
Su.  2.  Weinbergschnecke,  welche  die 
jungen  Triebe  der  Reben  zerstört,  Helix 
nemoralis  Winzenh.  Osenb. 

Mccrschneck'  f.  r.  Muscheltier,  zu- 
weilen im  Kanal  vorkommend-,  2.  die  leere 
Muschel  oder  auch  nur  eine  Hälfte  Co. 
Dü.  'Meerschnecke  ostrea'  Dasyp. 

Rossschneck'  f.  Wegschnecke,  Arion 
ater  Mittl. 

Waldschneck'  f.  braune  Weg- 
schnecke Su. 

schneckeile"  nur  in  der  Wendung 


'Hasch  welle  schneckcllel’  fehlgeschossen 
Mü.  Mat.  4,48 ; 5, 53.  Ob  hierzu  ? ’schnökle’, 
durch  anzügliche  Redensarten  foppen,  ver- 
höhnen Hag.  H.  — abschnäglen  ablocken, 
abschwatzcn  Schwab.  Bayer.  574? 

Schneik  ['Snaik  O.  Mutt.  Bf.  Geisp. 
Str.;  ‘Snxik  Logelnh.  Ingersh.  Ndhsn. 
Mo/sh.  K.  Z.  Hag.;  'Snäk  Lobs.  Bühl; 
Demin.  'Snaikala  -SYr.  j f.  1.  Maul  der 
Tiere,  verächtlich  auch  vom  Menschen. 
Halt  d S.l  Geud.  Mues»  denn  du  d S. 
allewil  z"  vorderst  ha",  du  S.l  (s.  Bed.  6) 
Dü.  2.  gemein  für  das  Gesicht.  Wen" 
m'r  durchgebt  (vorbeigeht),  het  das  Lueder 
d S.  am  Fenster  Dü.  3.  eine  (gew.  weib- 
liche) Person,  die  im  Essen  wählerisch 
ist.  Wenn  m'r  Herdepf'l  hän,  het  die  S. 
noch  dem  Esse"  noch  alles  uf  dem  Teller! 
Geberschte. ; daher  : 4.  schmächtige  Person 

Osenb.;  Demin.  ‘Schnaikele  kränklich  aus- 
sehendes Kind  Str.  CS.  95.  5.  abge- 

magertes, blasses  Gesicht.  Er  macht  e S., 
er  könnt  e Geis  zwischc"  de"  Hörner" 
schmutze"  Dü.  6.  unartiges,  bockiges 
Kind.  Dis  is*  jetz  e rcchti  S.l  Hlkr. 
7.  ‘f  Rostrum  navis  der  schnabel  oder  die 
Schneike  des  schiffs'  Gol.  196.  — Basel 
261  Schnöügge. 

Gelbschneik  f.  1.  Verstärkung  für 
Schneik;  kränkliche,  unzufriedene  Frau ; 
leidende,  abgemagerte  Person  mit  gelblicher 
Gesichtsfarbe  Str.  K.  Z.  2.  Schimpft v. 
Grünschnabel,  Lausbub  Str.  'I  waiss  s 
gitt  Maidlc  so,  Gchlschnaikle  un  Neese, 
grubflichdi,  wo  saaue-n-ich  bin  schunn 
noot  am  Sanggalle  Marsch’  Pfm.  II  5-  c'u 
G.’  II  6.  ’O  war  i in  di'm  Hemd!  i wott 
die  Gälschnaik  bucke!’  Schk.  316. 

(•Hundsschneik  f.  ‘Rostrum  ca- 
ninum  Hundsschneik'  Gol.  297. 

schneike"  [&naiko  Fisl.  Liebsd.  Mü. 
Wittenh.  Co.  Dü.  Bf. ; Sneiko  M. ; Snxka 
Barr;  Snxlka  K.  Z.;  &ndka  Lobs.;  Snöko 
Hirschland ] 1.  nach  Naschwerk  durch- 

suchen. Was  hes1  jetz  wi'der  in  dere  Lad 
zc  s.?  Barr;  neugierig  suchen:  'Er  schnaikt 
in  alle-n-Ecke-n-erum'  Str.  CS.  95  j 
Stöber  Mäder  110.  Zss.  ‘Schncikinsthal 
Flohname  in  Fisch.  Flohh.  Kurz  1242.  2- 
wählerisch  sein,  vor  allem  im  Essen.  !ctl 
weiss  nit,  was  dcr  Bucb  het,  er  schneikt 
scho"  c par  Täj  Dü.  'schnacken  naschen, 
leckerhaft  sein'  Klein.  'Platten  mit  der 
Gabel  ausfischen'  Ulrich.  3.  langsam, 
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ohne  Appetit  essen  Sfr.  Dcr  schneikt  an 
der  Supp!  Wittenh.  4.  in  fremden  An- 
gelegenheiten hemmspiiren  0.  Roesch. 
— Basel  261  schneugge.  Schwab.  474. 
Bayer.  2,  566.  Pfalz  schnäke.  Westerw. 
schnaucken. 

beschneiken  beriechen,  beschnüffeln-, 
vorwitzig  beseht,  untersuchen  St.  Vgl. 
b'raffle",  beschreien. 

f erschneiken  ausforschen,  aus- 
schnüffeln, ergrübeln.  'du  hast  nit  Ruh, 
du  habest  denn  erschneickt,  was  man  an 
allen  Enden  tut’  Geiler  P.  S.  50 b. 

herum  schneike"  1.  herumsuchen. 
Wer  het  im  Känster  herumgeschneikt  ? 
Bf.  2.  lecker  sein  im  Essen  (am  Esse" 
Sir.)  Dere  Kueh  kann  mcr  gebcn,  was  mcr 
will,  an  allem  schne'kt  s'e  nur  herum  Lobs. 
3.  wählerisch  sein  bei  der  Arbeit,  z.  B. 
beim  Jäten  bald  hier,  bald  dort  beginnen, 
ohne  dass  Ernst  draus  zvird.  Nimm  das 
Fueter  nocheinander,  de  hes*  ehnder  eFahrt, 
a's  wenn  de  drin  herum  schnciks'!  Dü. 

umme  schneike" = herumschncike" 
1 Stöber  Müder  wo. 

us  schneike"  neugierig  aussuchen. 
s het  m'r  wieder  eins  der  Kaste"  us- 
g'schneikt!  Dü.  D Müeter  schneikt  als 
im  Vater  d Seck  us  Bf. 

verschneikc"  durch  Aussuchen  des 
Bessern  das  Minderwertige  übrig  lassen. 
s Vieb  verschneikt  das  Fueter  Dü.  Wo 
m'r  uf  dcr  Acker  s'kummc"  sind,  zuem 
Jätte",  is*  er  scho"  ganz  verschneikt  gesi" 
ebd.  — Basel  112. 

verschneikt  präd.  Adj.  leckerhaft, 
zvählerisch  Z.  Min  Geis  is*  verschne'kt 
Hirschland . 

verschneikclt  Adv.  gelbsüchtig.  Dis 
luejt  awer  date  (zur  Zeit)  v.  in’s  Wetter 
sieht  bleich  aus  Gcud.  — vgl.  Schwab.  474 
geschnaickclt. 

Schnciker  ['Snäikar  Wittenh.-,  'Snai- 
kar  Co.  Katzent.  Dü.;  'Snaeikar  Ingersh.; 
' Sn6kar  Hirzfn. ) tu.  (f.  -en)  I . Leckermund, 
der  nur  das  Beste  heraussucht.  Lue«  nur 
d Kueh,  die  Schneikere",  wie  sie  das 
schön  Fueter  verderbt!  Dü.  2.  einer,  der 
keinen  Hunger  hat.  s is*  c S.,  er  schneikt 
nur  im  Essen  herum  Co.  3.  einer,  der 
oberflächlich  arbeitet  Katzent.  — Basel 
261.  Pfalz  Schnäker. 

Kaffecschneikcr  m.  einer,  der  nicht 
gern  Kaffee  trinkt  Hirzfn. 


schneikelig  [Sndjallk  Katzent.  Am- 
merschzv.\  Adj.  leckerhaft.  Das  Kind  is1  s., 
s will  nix  esse"  a's  Zucker!  Katzent.  — 
Bayer.  2,  566. 

Sehne iki  m.  einer,  dem  nichts  mehr 
schmeckt  Fisl.  — Basel  261. 

schncikecht,  schneiketig  [&naeikaxt 
Geud.;  Snaikaex*  ».  &naikixt  Str. ; Snakatlx 
u.  snxikatix  Tieffenb .]  Adj.  I.  kränklich, 
bleichsüchtig  Str.  Bergmann  54  Anm.  32; 
'der  schnaikecht  Gaisemayer’  Pfm.  I 4; 
vgl.  II  5,  V 6.  2.  vorlaut.  Geh  m'r  doch 

eweg  mit  dem  schneikechte"  Ding!  mit 
dem  nasezveisen  Mädchen ! Geud.  3.  wäh- 
lerisch Tieffenb.  — Bayer.  2,  566. 

(•  gclschnaikecht  Adj.  blass, 
kränklich  aussehend  Str.  Bergmann  54 
Anm.  32. 

sehne ikig  Adj.  1.  leckerhaft,  zväh- 
lerisch. s Vieh  is*  eso  s.  ; zitcr  dass  cs  grüen 
Fueter  gibt,  \vcllcn  sic  kein  dürrcs  mehr  Dü. 
2.  bleich,  mager.  Er  luejt  s.  in  s Wetter 
Z.  Horbg.  — Basel  261.  Schwab.  474. 
Pfalz  schnäkig. 

geschnc'ks  Dings  [k&nfcks  Tcn,s 
Wh.]  n.  Nachtisch,  Dessert. 

Schnick,  Schnickes  ['SnikS/r.  Geud.; 
'Snikas  Rapp.)  m.  (schlechter)  Branntwein. 
‘E  Gläscl  Schnick’  Str.  CS.  96. 

(Schnickcl  in)  Schnickclbrueder 
tu.  Saufbruder  Str.  ‘Schnickelfieber  n. 
Weibersucht,  Branntzveinfiebcr  Str.  Ulrich. 
Vielleicht  aber  zu 

schnuckle"  [Snükla  Hiiss.;  Snykla  Ge- 
ber schw.  Co.  Bf !]  refl.  sich  zusammen- 
kauern, bcs.  im  Bett  sich  in  die  Decke 
einhüllen. 

schnückle"  [inikla  Dil.  .SVr.]  Unzucht 
treiben,  beschlafcn.  ‘fort  schnickle  das 
Geschlecht  fortpflanzen  Ulrich.  — vgl. 
Schnickei  Schwab.  474.  Bayer.  2,  567. 

Schnückler  [' Sniklar  Dü.)  tu.  (f. 
-ere")  der  (die)  gern  schnick'lt. 

schnuckere"  [£n  ykara  Fisl.  Roppenzzv. 
Lutterb.;  Snykara  Co.)  intr.  oder  refl. 

I .sich  zusammenschmiegen  im  Bett,  sich  ganz 
unter  der  Decke  verkriechen  Fisl.  2.  sich 
anschmiegen.  Dcr  Seppclc  schnuckert  sich 
allcwil  zue  mir  Co. 

schnückerlc"  [^nikarla  Roppenzzv.) 
schlafen.  Ich  will  m’r  gchn  S.  mich  ganz 
ins  Bett  verkriechen.  Vgl.  nücke",  Nücker. 

Schnückcrle  ['Snikarla  Roppenzzv.) 
n.  Schläfchen.  Ich  will  m'r  c S.  mache". 
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Schnuckcslo  ['Snjkasla  Ensish.]  n. 
Kosewort  Liebchen.  Du  bis1  mi"  S.!  — 
Bayer.  2,  567. 

Schnall(e)  ['Snäla  Dollem ; ' Snäl  Co.  AI. 
Bf.  Ndhsn.  Illk.  Str. ; PI.  -a]  f.  I.  Schnalle 
am  Schuh,  Kock  usw.  Mach  d S.  uf,  d 
Hose"  sind  d'r  zu  eng!  Ndhsn.  Rda.  M'r 
meint,  er  het  Schnallen  am  Frack  er  sei 
ein  dummer  Bauer  Str.  ‘(Etwas)  nicht  ein 
schnall  achten’  Geiler  in  Als.  1862,  157. 
Zss.  Schnalle"flicker.  2.  feile  Dirne.  Mit 
erc  so-n-e  S.  gibs'  du  dich  ab!  Bf.  ‘E-n- 
alti  Schnall’  altes, gemeines  Weib  Str.  CS.  95. 
— Basel  259.  Schwab.  475.  Bayer.  2, 574. 

(■  Galge"schnalle"  PI.  Schnallen  mit 
falschen  Edelsteinen  Str.  ‘Un  syni  Galljc- 
schnalle,  syn  langi  Uhrekett,  die  duen 
mer  bsunderst  gfalle’  Pfm.  I.  4.  — frz. 
cailloux  PI. 

Hose"schnall'  f.  wie  hochd.  Illk. 

Wasserschnall*/,  ungeschmälzte 
Wassersuffe  Bf.  — Basel  312.  Bayer. 
2,  574- 

Schnalle"  [*  SnMo  Su.  Dü.  Rchw.  Hag.] 
m.  Schnalle.  Mach  doch  d'r  S.  in  am 
Länderricmc"!  am  Deichselriemen  Dü. 

(schnalle”  nur  in) 

ab  schnalle"  wie  hochd.  d Schlitt- 
schuch  Co. 

an  schnalle”  I.  festbinden.  D'r 
Dokter  het  mich  a”g'schnallt,  wo-n-cr  d 
Operation  g'macht  het  Co.  2.  aufbürden, 
eine  Lüge  oder  auch  die  Zeche  im  Wirts- 
haus. Dem  han  ich  e'ne  ang'schnallt, 
dass  es  en  Art  hat!  Dehli. 

in  schnalle"  einschnallen.  Du  hes‘ 
dini  Büecher  nit  guet  i”grschnallt  in  den 
Bücherriemen  Bf. 

Schnaller  [’Snälar  f.  Afutzig,  m.  K. 
Z.]  Schnalle,  s is‘  ke'n  Dorne"  me1"  an 
dem  S.  Ingenh. 

schnallcrc"  schnallen  Mutzig  K.  Z. 
Hes*  de"  Reissack  scho"  zue  g'schnallert? 
Mutzig. 

schnell  [snal  Co.  Bf.  K.  Z. ; 4n;cl  Str. 
W;  Nbform  inel  selten  u.  gelehrt  Co. 
Henry)  Adj.  Adv.  schnell.  D s.  Kathrin 
der  Durchfall  M.  Z.  Rda.  E biss'l 
schneller  a's  schuns1 ! recht  schnell  Brum. 
So  s.  schiesse"  d Preüsse"  nit  nur  keine 
Übereilung\  U.  allg.,  mit  dem  Zusatz  si' 
lade"  zucrst  Bf.  Gebräuchlicher  sind  die 
Syn.  hurti(g),  g'schwind,  tapfer.  — Basel 
260.  Bayer.  2,  575. 


g'schncll  [kinal  Olti.  Su.  Co.]  Adv. 
schnell.  Mach  dass  de  furt  kumms',  so  g. 
a's  de  kanns*!  Co. 

Schnelle  [‘Snala  u.  ’Snali  fff.; 
‘Snali  Ropfcnzw.\f  I.  Schnelligkeit  Hf. 
2.  Durchfall  Roffcnzw.  — Basel  575. 

schnelle"  [inels  Roffcnzw.  Ensish.; 
4nela  Licbsd.  Hi.  Steinb.  Pfast.  Co.  Obhergh. 
AI.  Dü.  Katzent.  Hf. ; Snada  5«.]  I . intr.  mit 
einem  Ruck  sich  bewegen.  E Ross,  wo 
guet  ziejt,  schnellt  nit  Dü.  ‘Dass  ’r 
besser  driwer  schnellt  (der  Gaul  besser 
über  die  Hecke  setzt),  git  erm  gheerich 
d’  Spore’  Lauterbg.  Erw.*  XI  139.  Rda. 
‘Wie  viel  einer  den  bogen  vester  spannet, 
so  vil  er  wider  schnellt’  Geiler  in  Als. 
1862,  136.  Der  Wind  macht  den  Papier- 
drachen schnelle"  Str.  Ztg.  1902,  Nr.  267. 
Der  Vöj'l  schnellt  starik  fliegt  hurtig 
Kindw.  DasPortmonnä  schnellt  fest  klappt 
fest  zu  Co.  Eps  s.  !o‘*cn  etwas  Biegsames 
(z.  B.  einen  Zweig ) fest  halten  und  dann 
zurückschnellen  lassen  Katzent.  ’hcsch  Ion 
schnelle  ( beim  Fischen)  s Vatters  schcene 
Sundastock’  Boese  Schk.  195.  2.  f mit 

Stcinküge/chen  spielen  Klein.  3.  frans,  jem. 
einen  Schneller  geben.  Schnell  '''ne-n-cmol 
uf  d Nas,  lueg,  üb  cr  nit  brüelt!  Co.  4.  in 
einer  Prüfung  durchfallen  lassen.  Si'  sind 
g'schnellt  worde"  Str.  5 . obsc.  Eini  s . Hf. 

— Basel  260.  Schwab.  474.  Bayer.  2,  575. 
an  schnelle"  grob  an  fahren  Pfast. 
uf  schnelle"  schnell,  mit  einem  Ruck 

aufreissen.  d Türe  Liebsd.  — Basel  260. 

zue  schnelle"  Zuschlägen,  z.  B.  die 
Türe  Obhergh. 

Schnell  f'Snil  Bisch.  Hf.  Ingw.  Wh.] 
f.  1.  Spielkugel , Klücker;  auch  Schnell- 
kügele  [‘Snelkhejala  K.  Z.\  'Der  slaht 
hm  näch  de  Schnell!'  der  macht  es  noch 
besser  als  ein  junger  Dehli.  JB.  XI  62.  Zss. 
Schncllc"klopfer  einer  der  Blausteine  in 
kleine  Würfel  zerhaut  zur  Anfertigung  der 
Spielkugeln  Z.;  Syn.  -bicker.  2.  Ke'n  S. 
gar  nicht,  s is‘  noch  ke'n  S.  gewachse" 
Ingw. 

Schneller  ['Snfclar  f.  Ruf.,  m.  Co.  Dü. 
Barr  Wh.]  I . runder  Spielstein  der  Knaben 
Barr.  2.  Stüber.  Ich  han  ihm  e S.  uf  d 
Nas  g'geb'",  dass  er  gebluct"  het  Co. 
Auch  bildl.  Du  gibs'  ihm  e S.,  wenn  du 
ihm  das  seis'  Co.  3.  Kartoffelsuppe.  Hi- 
nicht  gibts  e S.  und  Wärst  d'rzue!  Ruf. 

— Schwab.  475.  Bayer,  2,  576.  Pfalz. 
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Kirse"schneller  in.  1.  Kirschfink, 
Kreuzschnabel  ///kr.  Dü.  2.  scherzh.  Kir- 
schendieb. Do  howe"  hockt,  glaüw-ich,  e 
K.!  Dü. 

Schnellerigs  ['Snfclariks  Bebelnh.) 
n.  ( wohl  Gen.?)  K/ückerspiel. 

Schnclli  ['Snfili  f.  Roppcnzw.;  'Snfeli 
m.  Sfr.  Geud.  /ngw.  J 1.  Steinschleuder 
Roppcnzw.  2.  Rogen  der  Armbrust;  Flitz- 
bogen Ingw.  3.  Vogelfalle,  Rute  mit 
Schlinge  Geud.  4.  schlechte  Suppe;  auch 
von  einem  schlecht  gebauten  Hause  sagt 
man:  Dis  is'  e S.!  Str. 

Wasserschncll(i)  m.  Wasser- 
suppe Geisp.  Str.  'Jühe,  Wasserschnäll, 
G’schmelzt  mit  Öl  (is  der  Ampcll’  Str. 
JB.  XIX  297.  Die  W.  steht  an  der  Spitze 
der  Strassburger  Suppen,  welche  Martin 
in  seinem  Pari.  JV.  1637  5.  36  aufzählt. 

— s.  Wasscrschnall. 

Schnuller  ['  SnülarS/r.] «.  Saugpropfen 
aus  Gummi,  den  man  kleinen  Kindern  zur 
Beruhigung  in  den  Mund  steckt.  Syn. 
Null(er),  Schlutzer.  — Schwab.  409.  Bayer. 

2.  574- 

schnalze"  [inälsa  l/lkr.)  wie  hochd. 
Mues'  nit  so  s.,  wenn  de  is,c,t  [ei  j Illkr. 
Vgl.  schmatze". 

schnappe"  [indpa  Roppcnzw.;  inäpa 
allg.]  t.  schnappen.  Er  het  noch  emol 
g'schnappt,  noch  (danach)  is'  fertis  ge- 
winn Ingen/i.  Spottvers:  Hans,  drej  de" 
Lappe",  Wenn  s Gret'l  schisst,  kanns' 
schnappe"!  so  rufen  die  Jungen  dem  am 
Steuer  stehenden  Kanatschiffcr  zu  /Hk. 
'schnappt  mer  noch  der  Naas’  Pfm.  II  6. 
Rda.  Noch-n-em  Deckbett  (Su.  Ruf.  Deck- 
bettzipf'l)  s.  Schlaf  haben  Lutterb.;  daher 
die  Bedeutung  2.  gähnen.  WC“  ciner  an 
fangt  s.,  ze  müc”'"  glich  alli  Barr.  Er 
schnappt,  mer  meint,  er  wo"t  eps  ver- 
schlucke" Ndhsn.  Zss.  Schnappe"datsch. 

3.  gierig  essen.  D Mücter  het  im  Bett'l- 
buc1’  Milch  anne"  g'stellt:  der  soll  s'e  nit 
g'schnappt  han!  Ulk.  Zss.  Schnappsack. 

4.  wanken,  straucheln,  abstiirzen  Giinsb. 

5.  umkippen.  D Bank  schnappt  Wh.  Klein. 

— Bayer.  2,  574.  Hess.  360. 

ab  schnappe"  sterben.  Hüt  oder 
mor«'n  schnappt  er  noch  ab  Co.  Er 
schnuft,  dass  me"  meint,  er  sej  am  A. 
Gebw. 

eweg  schnappe"  vorwegnehmen,  d 
beste"  Plätzlc  c.  s.  /Hk. 


über  schnappe"  verrückt  werden 
Dehli.  'Der  ist  iwer  geschnappt’  JB.  XI 43. 
— Bayer.  2,  577. 

uf  schnappe"  I.  ausspähen.  D'r 
laüft  allewil  umenander,  <*ass  er  eppis 
u.  könntig1  Osenb.  ‘e  grossi  Neuigkeit  uf 
s.’  CS.  2.  den  Geist  aufgeben.  Er  is*  am 
U.  ebd.  ‘der  wird  wohl  aufschnappen' 
Klein.  — Bayer.  2,  577. 

vcrschnappe"  1 . refl.  sich  ver- 
sprechen, unüberlegt  etwas  heraussagen. 
Aha,  han  ich  dich  jetz  vervvitscht!  ich 
han  doch  gedenkt,  du  wärst  dich  doch 
emol  v.  Lützelstn.  'Dass  i mi  au  ver- 
schnapp'  Pfm.  I 4,  ebd.  I 6.  Geiler  s.  CS. 

2.  sterben,  den  Geist  auf  geben.  'Es  (das 
Kind)  isch  ess  schier  verschnappt'  Pfm. 
IV  3- 

G'schnapp'  [Ksnäp  Rchw .]  n.  fort- 
währendes Gähnen. 

Schnapp'  [’ Snäp  Giinsb.)  f.  äusserster 
Rand  zum  Überstürzen,  Kippe.  Uf  d'r  S. 
steh".  Zss.  f Schnappbänkcl.  'Auf  dem 
S.-b.  zum  Umschnappen  bereit,  auf  dem 
Entscheidungspunkt'  Klein.  — Hess.  360. 

Schnappe"  ['Snäpa  IVA.]  m.  I . kleines 
Stück  z.  B.  eines  Ackers.  Dis  Stück  hat 
noch  c S.  üwer  um  Wcj  drüwe".  2.  Ende 
eines  Strohseiles ; Zss.  Stro^scilschnappe”. 

3.  der  leere  Peil  eines  halbgefüllten  Sackes. 

4.  das  über  die  Beine  hervorragende  Ende 
der  Bank. 

Schnapper  ['Snäpar  Roppcnzw.  Blolzh. 
Obhergh.  Ruf.  M.  Kerzf.  K.Z.]m.  I . Atem- 
zug. Noch  (dann)  het  er  noch  e S.  gemacht 
und  d'rnocl,t  is1  er  g'storwe"  Hf.  s.  auch 
Schnaps  3.  2.  Biss.  D'r  Hund  het  m>r 

e S.  «'geb'"  Obhergh.  3.  Taschenmesser 
mit  kräftig  federnder  Klinge  M. ; Vorrich- 
tung zum  Zuschnappen  /lag.  — Bayer. 
2,  575.  Schwab.  472. 

Muckc"schnapper  m.  1.  gern.  Lö- 
wenmaul, Linaria  vulgaris  Kerzf.  2.  ein 
Mensch,  der  immer  mit  offenem  Munde 
einhergeht  Blotzh. 

Schnapp  {'Snap  Co.  Molsh.  K.  Z. 
Rothb.  Lobs.;  'Snxp  Wh.  Dehli.;  'Snep 
Stein. b.  b.  Thann)  f.  (Lobs,  n.)  I.  Ansgiess- 
rinne, Schnauze  eines  Kruges  cd.  Topfes. 
Stoss  denc  Krucg  nit  an,  ■’ass  de  d S. 
nit  eweg  brichs*!  Molsh.  2.  äusserster 
Rand  des  Tisches  od.  der  Bank.  Stell 
dene  Hafe"  nit  an  s S.,  schuns'  fallt  er 
h'runder!  Lobs.  3. Mützenschild.  Di' Kapp 
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hat  e S.,  s is'  c Schnäppe"kapp  [’Snaspa- 
khäp  IVA.  Dehli.]  Schirmmütze ; Frauen- 
mütze mit  Ohrenklappen  O.Roesch;  s.  auch 
Seite  455  = Schnäppe"hub  Str.  4.  Hure 
Co.  Steinb.  Lobs.  — Bayer.  2,  577. 

Schnäppel  I [’Snmpl  IVA.}  n.  Kippe. 
[ums  S.]  beinahe,  [s  fes  iif  üm  S.  kstür), 
met  üm]  er  war  todkrank. 

Schnäpper  ['Snoepar  Str.  Ndrröd. 
IAA.  Oermi. ; ' Snapar  Ingenh.]  m.  I . Plau- 
dertasche, geschwätziger  Mund.  Di'  hat 
emol  e S.!  Ndrröd.  2.  Klapper,  statt  der 
Klingel  beim  kath.  Gottesdienst  in  der  Kar- 
woche benutzt  Oermi.  3.  äusserstcr  Teil 
eines  Tisches  usw.  Uf ''em  S.  hart  am  Rande 
Ndrröd.  Insbes.  Ende  eines  aus  Weiden 
od.  zähen  Gerten  gewundenen  Seiles,  wie 
man  sie  früher  in  stroharmen  Jahren  zum 
Binden  von  Garben  verwendete , daher 
Garwe"schnäpper  [Köawainacpar  Wh.]. 

4.  Werkzeug  zum  Aderlässen  Str.  Klein. 

5.  grosse  Falte  an  einer  Haube  od.  einem 
Frauenhut;  i?rj.Schnäppenhub  | ' Snxpah^p 
•SVr.]  eigentümlicher,  bis  Ende  des  18.  Jh. 
üblicher  Kopfputz  der  verheirateten  Frauen, 
mit  metallenem  Gestell,  das  in  das  Haar- 
geflecht  einschnappte  CS.  96.  6.  Schnauze, 
Ausgussrinne  eines  Topfes.  Mir  han  auch 
so  ( solche  Töpfe,  an  denen  beim  Ausgiessen 
die  Flüssigkeit  hinab  läuft),  sie  han  gor 
grossi  Schnäpper  Ingenh.  — Bayer.  2, 575. 

Schnäpper!c['  Snaparla  Olti.  Obhergh. 
Hf.;  ’ Snxparla  u.  ’Snaipxparla  Str. j «. 

1.  äusserstcr  Rand  eines  Abgrundes.  Er 
is*  am  S.  g'stange",  unJ  um  e Härle 
Holzschuch  wär  er  abeg'heit  Olti.  Rda.  s 
steht  am  S.  die  Entscheidung  steht  bevor. 

2.  membr.  vir.  Obhergh.  3.  artiges  kleines 
Mädchen  Str.  CS.  96.  — Bayer.  2,  575. 

Garb  e"schnäpp er,  i.  Schnäpper  3. 
schnäpperc"  [Snapra  Obhergh.;  ina- 
para  Horbg.;  in.tpara  Wh.]  1.  schnei- 
den. Ich  habc  mich  wi'der  g'schnäppcrt 
Obhergh.  Ich  han  m'r  wi'der  in  de"  Finger 
g'schnäppert  Wh.  2.  plaudern,  viel  reden. 
Di'  kann  s. ! Ndrröd.  — Bayer.  2,  578. 

zue  schnäppere"  intr.  zuschlagen, 
von  der  Messerklinge  (s.  Schnapper  3). 
Mues1  s Messer  nit  z.  s.  Io*«»,  s bekummt 
suns'  Schlucke"  I Horbg. 

schnäppäppere"  [inmpmpara  Str.] 
in  einem  fort  schwätzen.  Dazu  'Schnfc- 
bübbcrle  CS.’  = Schnäpperlc  3. 
schnipp  schnapp  schnurr  schallnach- 


ahmende  Verbindung  bei  einem  gewissen 
Kartenspiele  O.;  schnipp  schnapp  schnu- 
rum,  s Johr  is*  hcrum!  wird  beim  Aus- 
spielen  der  einzelnen  Karten  gerufen 
Dunzenh.;  vgl.  Menges  Volksmda.  54;  s. 
s.  s.  apostolorum  Str.  vgl.  Hess.  363.  ‘Vnd 
schnip  schnap  den  Holtzschuh  machen’ 
Brant  Narr.  43  Kloster. 

Schnippei  [’Snipl  Olti.  Hf.  Rothb.; 
Demin.  ’SnipalaJ  m.  membr.  vir.,  gew.  im 
Demin.  von  kleinen  Knaben. 

schnipple"  (Snipla  Hf.]  obsc.  coire; 
eini  s. 

Schnipper  ['Snipar  Pfast.  Ruf.  Su. 
Osenb.  bis  Dü.; Demin.  -la Dü.  Str.  Zinsw.] 
m.  I.  Schneller,  den  man  mit  2 Fingern, 
gew.  mit  Daumen  und  Mittelfinger,  gibt. 
Ruf.  s.  auch  Schnupper.  2.  Demin.  kleiner 
Verweis  Str. 

Nase»schnipper  m.  Nasenstüber 
Pfast.  Osenb. 

schnippere"  [Snipara  Hi.  Su.  Ge- 
berschte. Dü.  M.  Rapp.  Molsh.  Illk.  Wörth; 
Jnepara  Co.]  1.  mit  dem  Finger  fort- 
schncllcn.  Schnipper  d Schnell  nit  so  wit 
furt!  Molsh.  Bim  Bol,ne»spiel  schnippert 
m'r  s Märwelc  Wörth.  2.  zurückschnellen, 
von  Asten  u.  dgl.  s is*  nit  guet  hinder- 
enander  nocb  gchn  durich  d Hecke",  si'  s. 
ei"'m  in  d Auge"  Dü.  3.  obsc.  beschlafen 
Dü.  4.  rejl.  sich  schneuzen  Co. 

Schnipperles  n.  {Gen.)  Schnellkugel- 
spiel M. 

Schnupp  [’Snyp  Katzen!.]  f.  verächtl. 
Mund.  Du  mues*  d S.  allewil  uf  habc"! 
— Basel  262. 

Schnuppe"  ['Snypa  fast  allg.;'  Snüpa 
Heidw.]  m.  Schnupfen.  Du  hes*  awer  de" 
S.,  din  Nas  lä“ft  wi'  frischmelchig!  Lobs. 
„s  is’  schad',  dass  d'r  S.  uf  s Land  kummt“, 
sauje"  d Strossburjer  Z.  ’coryza  schnaup- 
pcn’Goi..  270.  'schnuppen  rheume’  Martin 
Ped.  M.  3.  ‘Sunst  könnt  mer  Schnüppe 
krieje  vom  Rhinwind,  wenn  mer  schwitzt’ 
Ad.  Stöber  JB.  VI  113.  Rda.  Löss  lbne 
gebn,  er  het  e S.l  er  ist  ärgerlich  Illk- 
Er  het  d'r  S.  nit  er  merkt,  was  vorgeht, 
riecht  den  Braten  Ruf.  u.  0. ; dagegen  De" 
S.  han  den  Mut  haben.  Du  hast  de"  S- 
nit  g'habt,  dass  de  *'kumm'"  bist,  s wär  d'r 
auch  üw'l  «'gang'"!  Dehli.  — Basel 262. 

Nasschnuppe"  [NöSnypa  K.  Z-]  m- 
Schnupfen.  Ich  hab  de"  No*schnüppc"i 
ich  schmack  nix  Ingenh.  'ich  habdicNasz- 
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schnauppen,  vnd  kann  nichts  schmecken’ 
Geiler  Narr.  40  Kloster. 

Stock  schnuppe"  m.  starker  Schnupfen 
Str.  Du  machs1  jo  e G'sicht,  \vie  wenn 
de  S.  hättes‘  so  dumm  Ulk. 

schnuppe  [inüpa  Ruf;  £nypa  Rotkb.] 
in  der  Rda.  s is*  mir  s.  es  ist  mir  ganz 
gleichgiltig  Rothb.  — neu  eingeführt  l 
schnuppe"  [&nypa  Ingersh.  Bebelnh. 
Rapp.\  nach  etwas,  das  andern  gehört, 
heimlich  suchen ; herumwühlen  und  suchen : 
Die  Kucj  schniippt  nur  e bissel  im  Wasser 
herum  Bebelnh. 

us  schnuppe"  aussuchen,  durch- 
mustern Rapp. 

Schnupper  I ['Snypar  Hi.]  m.  Nase. 
Wassersteinschnupper  m.  neu- 
gieriger Mensch  Rapp. 

schnuppere"  I [Snypara  5/r.]  schnup- 
pern. Dcr  Hund  schnüppert  noch  sincm 
Herr"  und  s Pferd  noch  dem  Stall.  So  wic 
ichs  dem  gfsaßt  hab,  kann  er  s.  merken, 
wic  ichs  mein.  — Bayer.  2,  578. 

Schnupper  II  [‘Snypar  Hlkr.  Rapp. 
Bf.  Lobs.  K.  Z.  Hag.\  m.  I.  Schnellbe- 
wegung  mit  Daumen  und  Zeigefinger. 
Einem  e S.  geben  Hf.  Hag.  2.  übertr. 
Vorwurf.  Er  het  e S.  bekumme"  eine 
Nase,  einen  Verweis  Bf. 

Stirnschnupper  m.  Schneller  gegen 
die  Stirn  Lobs. 

schnuppere"  II  [Snypara  Bf.  K.  Z. 
Hag.  Lobs. J I.  tr.  schnellen.  Schnupper 
d Rupc"  von  dem  Blatt ! Lobs.  2.  intr.  rasch 
fliegen.  D Sterne"  s.  die  Sternschnuppen 
fliegen  Z.  Von  einem  davon  galoppierenden 
Pferd : Der  kann  awer  s.  Dunzenh.  Vgl. 
schnube".  3.  unpers.  s schnuppert  es 
springt,  cs  spritzt  Hf. 

S c h n u p p i [' Snypi  Roppenzw.]f.  Stein- 
schleuder. 

verschnapfe",  -schnäpfe"  [farsnäpfa 
Liebsd. ; -SnapfaS«.]  refl.  sich  verschnappen 
beim  Erzählen,  s Gcricht  weiss  jetz,  dass 
er  dcr  Schelm  is‘,  er  het  sich  verschnapft 
Liebsd.  ‘sich  verschnepfe  sich  im  Reden 
irren;  etivas  aus  Unbedacht  sagen'  Stöber 
Müder  11 7.  — S.  Swz.  2,  343. 

vcrschnäpflc"  [farSnapfla  Katzent .] 
refl.  sich  verschnappen. 

schnäpfe"  [snapfa  Fisl.  bis  Heidolsk .] 
refl.  sich  schneiden.  Ich  bluet  a*s  wie-e 
Saü,  ich  habc  mich  g'schnäpft  Geberschw. 
schnäpfle",  schnäpplc"  [&napfla 


Fisl.  bis  Bf. ; Snapf  la  ««//Snapla  M. ; snscpla 
Wh.  J (ohne  Zweck)  in  kleine  Stücke  zer- 
schneiden. D kleini  Kinder  s.  gern  Dü. 
Er  schnäpf'lt  der  ganze"  Tag  er  schnitzelt 
am  Holz  oder  Papier  herum  Fisl.  ‘Eini 
spinnt  Side,  D’andcr  schnäpfelt  Wide’ 
aus  einem  Reitliedchen  Gebiv.  Stöber 
Volksb.  100.  — Bayer.  2,  578. 

ab  schnäpfle"/«  kleinen  Stücken  ab- 
schneiden Mü.  Stöber  Müder  63. 

hcrum  schnäpfle"  Bf.,  umme 
schnäpfle"  Osenb.  herumschnitzeln:  am 
Holz  Osenb. 

verschnäpfle"  unnützerweise  in  kleine 
Stücke  zerschneiden,  etwas  dadurch  be- 
schädigen. Wer  het  denn  dcr  Tisch  ver- 
schnäpf'lt?  Dü.  Verschnäpfel  doch  das 
schöne  Stückle  nit!  Liebsd. 

Schnäpfel  e,  Schnäpfe  l.Schnäppcl 
II  ['Snapfala  Ruf.  Hlkr.  Logelnh.  Dü. ; 
' Snapb  «.'  Snapfia  M.;  Snapfl  Barr;  Snaspl 
Wh.  Dehli.;  PI.  ‘Snapflar  Dü.  (s.  auch 
Schnäfelte  u.  Schnärfelte)]  «.  kleines  Stück 
Papier,  Tuch,  Holz;  Schnitzel.  Wirf  die 
Schnäpfle"  nit  i"  dcr  Stub  herum,  sons* 
ka""s*  du  s'e  wicder  ufhewe"!  Barr.  Ich 
habc  e neüc"  Rock  mache"  losscn,  und  d 
Näjere"  het  m'r  kein  Rest  mchr  ß'brocht, 
nit  emol  e Schnäpfelc!  Dü.  Ich  we'ss 
nit,  wie  ich  dene  Kucche"  durchschnide" 
soll,  dass  e jeder  e Schnäppele  krijt 
Dehli. 

Lederschnäpfclc  n.  PI.  Lederabfall 
Ruf. 

Schnäpfler  [‘Snapflar  Dü.]  m.  einer, 
der  gern  schnitzelt.  Der  Hänsele  is‘  c 
rechte1  S.,  ziter  dass  er  c Messer  het, 
macht  er  nix  a's  schnäpfle". 

Schnäp feite  [‘Snapfita  Logelnh.  Bf] 

I f.  Menge  Schnitzel,  z.  B.  Hobelspäne. 

Schn6pf(e)  [*Snapf  m.  Hi.,  f.  Su. 
Co.  U.;  'Snrnpf  f.  5/r.]  Schnepfe.  Zss. 
Schnepfe"strich,  -dreck.  — Basel  259. 
Bayer.  2,  578. 

Riedschnepfc  /.  Bekassine,  kleine 
Schnepfe  Su. 

schnipfle"  [&ncpfla  Olti.  Z.;  inlpfla 
Str.  Lobs.]  schnitzeln;  etw.  (Holz,  Papier) 
in  kleine  Stiikc  zerschneiden  CS.  96.  Klein. 
— Bayer.  2,  578. 

berum  schnipfle"  herumschneiden 
am  Holz  Brtim. 

verschnipflc"  mit  einem  Schneide- 
werkzeug in  kleine  Stückchen  zerschneiden. 
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namentl.  Papier  mit  der  Schere  Gundersho. 
Betschd. 

Schnipfele  n.  abgeschnittenes  Stück 
Hf.  Obbr.  E S.  Papi'r  Hf. 

schnupfe“  [$nüpfa  fast  al/g.;  inypa 
IV]  I.  schnupfen  (Tabak  oder  auch  zer- 
riebene Kräuter,  Kampfer).  Gib  m'r  e Pris, 
dass  i'h  ka"n  s.!  ff  Ihr.  'Schnupfe  ganz 
d’Tuwacksbüchs  leer'  ffirtz  Schk.  221. 
Wenn  ci“'m  d Nas  bluet,  soll  m'r  Wasser  s. 
Bf.  Zss.  Schnupftubak.  2.  schluchzen. 
Bi  dere  Prediz'  het  grad  nieme"  g'hült, 
awcr  g'schnupft  hä”  fast  alli  Bf.  Vgl. 
schnupse”.  3.  den  Nasenschleim  hörbar 
hochziehen.  Was  hes*  denn  allewil  zu  s., 
butz  doch  dini  Nas!  Dü.  Schnupf  doch 
nit  a's  eso,  alti  Schnupfere“!  Dnnzenh.; 
mit  ders.  Bed.  hininschnupfe”  M.,  binuf- 
schnupfe"  Dü.  s.  auch  schnupse".  — Basel 
261.  Bayer.  2,  579.  Hess.  364. 

vcrschnupfc"  durch  Tabakschnupfen 
besudeln.  D'r  Pfarrer  h't  e verschnupfti 
Sütane  Pfetterhsn. 

G'schnupfs  n.  fortwährendes 
Schnupfe"  (Bed.  3.)  Dü.  K.  Z. 

Schnupfer  [m.  'Snüpfar  Su.  Dü. 
Str.  K.  Z.;  ’Snypar  Wh. ; f.  ' Snüpfara, 
‘Snyparaj  I.  Person,  die  gewohnheits- 
mässig  Tabak  schnupft.  2.  die  geräusch- 
voll Luft  und  Schleim  in  die  Nase  hoch- 
zieht U. 

Schnaps,  Schnips  ['Snäpsd/Tf.,  ältere 
Nbform  'Snips  Str. ; Dentin.  ' Snapsla  O ., 
'Snapsl  U.,  'Sntepsl  -SVr.j  nt.  I.  Schnaps, 
Branntwein.  E Schnaps  (Schnäpsle, 
Schnäps'l)  trinke"  ein  Gläschen  Schnaps 
trinken.  Wenn  d Kinder  S.  trinke", 
werde"  si'  nit  gross  Dü.  U.  'Von  drei,  vier 
Kännle  Schnips  henn  so  Schlukkcr  glych 
e Hyps’  Pfm.  III  7.  S.,  Bier,  Brandewin, 
Di'  junge"  Wiwcr  lewe"  fin  Ingw.  2.  Vor- 
wurf. E unbrennte'  S.  Steinbr.,  e truckene' 
S.  Su.  Hit  gibt  s S.,  wil  m'r  eso  spot  uf 
d’Ärweit  gch"  Bf.  Gel1,  er  het  d'r  e 
gucter  S.  i"gschenkt?  einen  tüchtigen 
Verweis  gegeben  f Liebsd.  Zss.  Schnaps- 
glas, -gläsle,  -gulter,  -klobe"  Schnapsnase 
Dii.,  -lump,  -nase,  -taler,  -zinke",  s.  auch 
Bränntewin.  3.  Schnapper  (ält.  Spr.). 
‘in  einem  augenblick,  in  einem  huy,  in 
einem  schnapss,  in  einem  stutz'  Mosch. 
I 216.  'alss  dann  auch  in  einem  schnapss 
geschehen'  ders.  II  443.  ‘Im  Eisass  haben 
sie  in  eim  schnaps  die  sechs  vnnd  viertzig 


Statt  vnnd  fiinfftzig  Schlösser  vberrumpclt’ 
Fisch.  Garg.  354.  — Basel  259. 

Druesc"schnaps  m.  Drusenbrannt- 
wein  Sier.  K.  Z. 

Gänseschnaps  m.scherzh.  für  Wasser 
(in  der  Kinderspr.)  Obhergh. 

Grämbcrschnaps  m.  Heidelbeer- 
branntwein  Rapp. 

Petrolschnaps  nt.  gemeiner  Schnaps 
Rauw. 

Quetscheischnaps  K.  Z., 
Quctsche"s.  Betschd.,  Quetsche"s. 
Oermi.  tu.  Branntwein  aus  Zwetschen. 
D'r  guct  Quetsch'lschnaps  is1  Kuntcrband 
bi  ü"s  Dnnzenh. 

Zipperleschnaps  nt.  Branntwein 
aus  den  Früchten  des  Schlehdorns  ffenfli. 

schnaps  e™  Schnaps  trinken  Sn.  Du  hcs‘ 
scho"  g'schnapst,  m'r  schmcckts  an  d'r  Dü. 

schnäpsle"  [&napsla  Ruf  Katzent. 
Dü.;  Snspsla  Str.  Dehli .J  I.  Schnäpschen 
trinken.  Er  schnäps'lt  gern  c wenig  Dü. 
We11'"  m‘r  eins  s.  ? Katzent.  2.  intr.  nach 
Schnaps  riechen  Ruf. 

vcrschnäpslc"  in  Schnaps  ver- 
trinken. Sin  ganz  Vermöje"  v.  Dehli. 

Schnapser  m.  Schnapstrinker  Steinbr. 
Ndhsn.  Rda.  Zittere"  wi'  e alter  S.  Steinbr. 

schnipsig  [Snipsi*  Liilzelstn.]  Adj. 
wählerisch  im  Essen. 

schnupse" ^nypsa  Büst  Wh.]  1.  laut 
schluchzen.  Sei  doch  jetz  emol  still  und 
schnüps  nit  als  so  furt!  Wh.  2.  den 
Nasenschleim  hochziehen.  Butz  d Nas  und 
schnups  m’r  nit  eso!  Büst.  s.  auch 
schnupfe".  — Basel  279.  Pfalz  schnibse. 

Schnupser,  Schnüpsler  [‘Snypsar, 
'Snipslar  Rüst]  m.  einer,  der  immer  den 
Nasenschleim  hochzieht. 

Schnaraffcl,  s.  Schlaraffel. 
Schnarrant,  s.  Schnurrant. 

Schnär  ['Snaer  nt.  Oermi.;  'Sn. 'er  Wh. ; 
’ Snfcr  f.  Dehli.;'  Snear  f.  Rauw.]  I . Schnur 
an  der  Peitsche.  Ke'n  S.  an  d'r  Ge‘ss'1 
ist  wi'  e Sti'l  ohne  Hack  Dehli.  2.  Sense 
mit  Gestell.  Jetz  wird  d'r  Wc'sse"  aller 
mit  d'r  S.  gcmäjt  Dehli.  3.  Ke'n  S.  wert 
wenig  oder  nichts  ivert  Oermi. 

schnärrig  [Snerix  Dehli.]  Adj.  dünn 
wie  eine  Schnur.  Dis  Johr  gibt  s nit  vi! 
Grumbirc",  di'  Stenglc"  sind  vil  se  s. 

schn(Srre"  [inara  K.  Z.  Hag.  Zinsw. 
Lobs.  Betschd.;  Snaera  Str.  fngw.  Wh. 

\ Rauw.  A/ftv.]  I.  schnellen,  sich  bes.  im 
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Kreise  schnell  bewegen,  sausen.  Er  het  e 
Stang  berum  geböje"  und  het  si'  darnoch 
uf  ei"mol  s.  lo"'n  S/r.  Ein  Radfahrer 
schnerrt  den  Berg  hinab  Hf.  Der  is> 
newe"  m'r  blnus  g'schnerrt  wü  eps  Bös'5 
od.  wü  c Drache"  Ingenh.  'Meecht  us 
dcrr  Hutt  nus  schnerre’  S/r.  Wibble  15. 
Eine”  s.  Io*"n  farzen  S/r.  U.  Wh.  Der  losst 
s'e  wi'der  s.  der  Sprudel/  von  Witzen 
Zinsw.  2.  Ge/reide  mit  der  Schnerr  ab- 
mähen. Kumm,  m'r  gebn  Hawer  s,l  Rauw. 
Al/w.  3.  schlagen,  mi/  einer  gerich/lichen 
S/rafe  belegen.  Ich  bin  g'schnerrt  worde" 
Ingw.  4.  refl.  sich  irren.  Wenn  du  me'ns', 
dis  Ding  geht  so  furt,  ze  schnerrs'  dich 
awer!  Lobs.  Wh.  5.  abs.  am  Kirchweih/age 
das  Glücksrad  drehen  Betschd. ; Syn.  drille". 
6.  schwatzen.  'De  schnerrsch  in  einem  furt 
un  saasch  de  Lit  Sottise’  Kettner  Mais. 
45.  — Bayer.  2,  580.  Zu  4 vgl.  Pfalz. 

anne  schnerre"  hinfallen,  hin- 
plumpsen  Wh. 

furt  schnerre"  schnell  davon  eilen 
S/r.  ‘Jctz  schnerre  mer  furt;  d'Aue  blinzle, 
Wie  liebli  isch  d’Landschaft  do  huss’ 
Bernhard  Schk.  119. 

wider  schnerre"  anf ähren  an  etwas 
Wh. 

Schnüre“  f'Snüra  Kiffer ) m.  Tannen- 
zapfen. 

Schnurrte)  ['Snfiro  Ol/i.  Rappenau. 
Strüth  Mü.  Katzen/.  ; 'Snüra  Mü.  Urbis; 
'Snür  0.  U.  W.;  PI.  -3 ; Dentin.  ’Snirla 
Olli.,  ‘Snlrla  Rtif\  f.  1 . Man/,  Schnauze, 
Rüssel.  Mit  d'r  S.  wüehlt  d Soü  im  Dreck 
herum  Dü.  'in  dr  Schnurre'  des  Wild- 
schweins Lustig  I 115.  'schnuurä'  Mü. 
Landsman  Lied.  128.  'Schnorren  an  den 
thicrcn  Proboscis'  Dasyp.  Vcrächtl.  vom 
Mund:  Halt  d.  S.!  Mark.  Hf.  Uf  d S. 
haüe"  Gebw.,  stosse"  S/r.  Dem  bin  ich 
üwcr  d S.  g'fahre"!  Geisp.  E g'schiiffeni 
S.  eine  scharfe  Zunge  Mit/I.  E S.  mache" 
schmollen  Dü.  Zss.  Schnurrenbutzer. 
2.  Dentin.  Miindchen.  Du  hes>  e chlei" 
Schnürrlc! Olti.  3 . altes schwa/zha f/es Weib 
S/r.  4.  Knabcnspiclzeug.  Ein  Knopf  oder 
eine  durchlöcherte  Blechscheibe  wird  durch 
2 Schnüre  in  kreisende  Bewegung  versetzt, 
wobei  ein  schnurrendes  Geräusch  entsteht 
Su.  Zss.  Schnurrbcinel.  5.  Kreisel,  der 
mit  der  Peitsche  getrieben  oder  durch 
das  rasche  Abziehen  einer  Schnur  zum 
Kreiseln  gebracht  wird  Ingzu.  In  der  ält. 


Spr.  auch  Handklapper.  Syn.  Rätsch.  ‘Sie 
haben  leichtfertige  Ding  feil  als  Schnurren, 
Blosbelg’  Geiler  Bros.  1,  95 b.  'Crembala 
ein  schnurr'  Gol.  239.  6.  Abendmarkt  (s. 
Seite  710),  eig.  das  Hentmschnurren.  Bis' 
wi'der  uf  d'r  S.  gewe"n  nächte?  Wh. 
Du,  dene  Owe"d  geh”  m'r  uf  d S.  auf 
den  Strich  Büst.  — Basel  262.  Bayer. 
2,  580.  Westerw.  204. 

schnurre"  finöro  5.,  sonst  inüro  al/g.\ 
I.  mit  sin.  I.  schnurren,  sausen,  von 
Maschinen,  vom  IVasser  usw.;  'wie  e 
Hawwergais’  Pfm.  I 5.  Die  Chäfer  s.  dur'b 
d Luft  Liebsd.  Wo  d'r  klein  David  de" 
Goliath  geleit  het,  muess  awer  d Schluder 
g'schnurrt  hab'"!  Bf.  Verstärkte  Tätig- 
keitsbegriffe werden  ausgedrückt  durch  den 
Zusatz  'dass  s schnurrt'.  Er  spielt  Klavier, 
er  kann  sufe",  dass  s schnurrt  Hf.  2. 
schnell  laufen,  eilen.  Er  is'  g'schnurrt 
geb"  d Hcwamm  hole"  Dü.  II.  mit  haben 
I.  brummend  schelten.  Was  han  ibr  wi'der 
de"  ganze"  Taus  ze  s.  ? Hf.  Er  het 
g'schnurrt,  wo  icb  ibne  g'frojt  habc,  ob 
ich  Geld  bekumm  Dü.  Insbes.  grunzen 
Co.  K.  Z.  Von  einem  kranken  Schwein: 
Jetz  het  s'e  s gewunne",  jetz  schnurrt 
s'e  wi'd'r!  Ingenh.  2.  betteln  Str.  Z. 
Wenn  s'e  nit  mebr  ze  krache"  hä",  gehn 
s'e  gehn  s.  Mittl.  S/r.  Ulrich.  3.  hausieren. 
Dato  muess  m'r  s.,  bis  m'r  e paar 
Pfennig  verdient  het  Münster.  4.  spazieren 
gehen,  nach  der  Tagesarbeit  auf  der  Strasse 
auf-  und  abgehen,  wie  die  Jugend  tut. 
Am  achte  gch"  m'r  s.  Lohr.  5.  schmuggeln 
S.  D'r  Sepp  het  e Ross  us  d'r  Schwitz 
in  s Elsass  g'schnurrt  Liebsd.  — Basel  262. 
ScHWÄB.475.  Bayer.  2, 580.  Westerw. 207. 
ab  schnurre"  fortlauf cn  Gebcrschw. 
an  schnurre"  heftig  anfahren,  an- 
schnauzen a/lg.  Stöber  Moder  64.  D'r 
Unteroffizier  het  ibne,  bi  Gott,  a"gschnurrt ! 
Co.  Verstärkt:  a.  wi'  e böser  Hund  Bf. 
Schnurr  mir  d Lit  nit  so  an!  Lütselstn. 
Der  schnurrt  d Lit  ön,  dass  m'r  meint, 
s'e  sind  ihm  alle  Geld  schuldi«  Ingenh. 
'Myn  guet's  Lissele  haa  i wie  e Hanstrapp 
angschnurrt'  Pfm.  V 5. 

ane  schnurre"  dahineilen  Ensish. 
dure  schnurre"  Liebsd.,  d u r i c h 
schnurre"  Co.  schnell  vorübergehen.  Er 
is*  bi  mir  dure  g'schnurrt  und  het  nit 
emol  Buschur  gscit  Liebsd. 

berum  schnurre"  I.  sich  schnell  um- 
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drehen  Olti.  2.  hin  und  her  rennen,  auch 
hcrumher  s.  lärmend  hcmmlaufen,  von 
Kindern  M. 

hinus  schnurre"  durch  Ausgleiten 
hart  hinfallen:  uf  dem  1s  Barr. 

in  schnurre"  1.  einschrumpfen,  cin- 
gehen,  von  Stoffen  und  Geweben.  D wullene" 
Kleider  muss  mcr  alli  e bisscl  gross 
stricke",  denn  sie  schnurre"  gar  arig  in 
Lützelstn.  D Schu'h  schnurre"  in,  wann  s'e 
nass  gcwc*en  sind  Wh.  Sind  d Hose"  in- 
gcschnurrt,  oder  bis1  so  gcwachsc"?  Illk. 
Scherzhafte  Wendungen : s Portmonnaie 
schnurrt  in  das  Geld  geht  zu  Ende  Illk.  Der 
Mauje"  is*  m'r  inggeschnurrt  vor  Hunger  K. 
Z.;  vom  Überessen  M.  2.  runzelig  werden, 
von  Personen.  ‘Dass  sich  die  Alt  nit 
schämmt,  dis  yngschnurrt  Ledder  do’  Pfm. 
II  2.  — Schwab.  475.  Bayer.  2, 580.  Pfalz. 

umme  schnurre"  mit  schnurrendem 
Geräusch  sich  drehen,  von  einem  Rade  Su. 

umenander  schnurre"  heimlich  um- 
hergehen, um  etzvas  auszuspähen  Osenb. 

ver schnurre"  vergehen,  verflicssen, 
von  der  Zeit  und  der  Witterung.  Der 
Summer  is1  verschnurrt  Dü.  Bis  d Kir- 
sche" verschnurrt  sind,  gibt  s wi'der 
ander  Obs  Lobs.  Der  Reje"  is*  \vicder 
verschnurrt  Eckirch. 

verbi  schnurre"  vorbei  sausen.  Der 
Ste'n  is*  grod  amKopfvcrbigrschnurrt6V;«/. 

zusammc"  schnurre"  1.  mit  sin: 
einschrumpfen,  von  Früchten,  vom  Fleisch, 
von  Stoffen  M.  Z.;  der  Zahl  nach  ab  nehmen 
Bf.  2.  mit  han:  erbetteln.  Die  Bettiere" 
het  zwei  Seck  voll  Herdepf'l  zusamme" 
gcschnurrt  Bf. 

Schnurrant,  Schnarrant  ['Snüränt 
NB  reis.  Osenb.  Gebcrschzv.  U;  ‘Snürönt 
Wh.;  * Snäränt  Steinbr.  Mittl .]  m.  1 . Bett- 
ler, Landstreicher.  N-e  so  n-e  Schnurrant 
truit  ich  nit  üwer  Nacht  bchalte"  Mittl. 
Fast  verbal  ist  die  Anwendung  des  PI. 
geworden  in  Schnurrante"  gebn  betteln 
Bisch.  2.  herumziehender  Musikant,  insbes. 
wurden  vor  1870  die  im  Eisass  herum- 
ziehenden Spielleute  aus  der  Pfalz  so 
genannt.  D Schnurrante"  spi'le"  alles  us- 
wendig  Gebcrschw.  ‘Kein  schäwigi  Schnur- 
rante, Die  sinn  for  d’arme  Lyt!’  Hirtz 
Ged.  231.  Während  der  Mahlzeit  ‘Mache 
sich  Schnurrante  her  Die  frisch  musiziere’ 
Schk.  50.  ‘brave  S.’  Der  junge  Goethe 
1,  252.  3.  Zigeuner.  Zss.  Schnurrante"- 


musik  Zigeunermusik  Bf.  — S.  Swz.  2, 
346.  Schwab.  475.  Pfalz.  Westerw. 

Schnurrer  [*  Snüror  Roppenzw.; 
‘Snüror  Hi.  Strüth]  m.  i.  = Schnurre  4 
Hi.  2.  Schmuggler  Roppenzw.  Strüth. 

3.  herumziehender,  bettelnder  Jude  St. 

4.  Schmetterling  St.  — Pfalz  Schnorrer. 
Schnurres  ['Snüros  Z.  Lohr  Wh. 

Oermi.)  nt.  Schnurrbart.  Der  hat  e ferme" 

5.  einen  dichten  schönen  Schnurrbart  Wh. 
s.  auch  Schnauzer.  — Pfalz  Schnorres. 

Schnurri  ['Snüri  Olti.  Ruf.]  I.  m.  f. 
Knabcnspielzcug  = Schnurrbeinei  Olti. 
2.  m.  grober,  barscher  Mensch  Ruf. 

‘schnurrisch,  mürrisch,  unmutig'  Str. 
Ulrich. 

‘Gschnurrs  n.  Murren  Str.  Ulrich. 
Schnuer,  Schnur  f'Snöor  m.  Urbis; 
'Snüar  m.  Kestenholz  Scherw.,  f.  Bf.; 
Snyor  f.  Ruf.  Co.  bis  K.  Z.,  m.  Mü.  Su. 
Osenb.  Mittl.;*  Sn^r  f.  Str.; ' Snür  f.  W. 
Betschd.  Lobs.;  PI.  *Snbr  0.  U.,  'Sner 
Illk.,* Snir  Str.  Betschd.  Lobs.;  Dentin.  ( mit 
Diphthong  bezw.  Vok.  des  PI.)  -b  6".  O., 
PI.  -br  Dü.,  -1  U.]  1.  Schnur.  Rda.  In 

einere  S.  in  einem  fort  Hf.  Üwer  d S. 
haue"  über  die  Stränge  schlagen,  Aus- 
schreitungen sich  zuschulden  kommen 
lassen  Str.  Hf.  Das  is*  grad  wie  e S.  am 
e Sack  also  krumm,  schief  Münster. 
s geht  nöch  dcr  S.  nach  Wunsch  Str.,  vgl. 
verwandte  Rda.  unter  gehn.  ‘Via  geet  dA 
shnüär  so  shvAAr,  so  häärt!’  ist  so  schwer 
zu  lösen  Landsman  Lied.  130.  Schnuer 
(od.  PI.  Schnüer)  Ion  nachgeben,  cig.  den 
Knäuel  abwickeln,  z.  B.  beim  Auf  steigen 
des  Papierdrachens.  ‘Däncl,  loss  Schnuer, 
er  will  in  d’Hoch’  Str.  Ztg.  1902,  Nr.  267. 
‘Wie  sie  (die  Papierdrachen)  het  der  Wind 
getriwwe,  Schakobb,  hcsch  de  Schnüer 
mücn  Ion!’  Schk.  200.  D Schnüer  laufe" 
loMen  bezahlen:  Er  het  Schulde"  gemacht, 
und  dcr  Alt  het  mües*en  d Schnüer  laufe" 
losscn  Str.  Do  gibt’s  cim  e Pläsier  zc 
schaffe":  dis  gcht  wie  am  Schnüercl! 
Ingenh.  Dü.  D Lekzion  am  Schnüerel 
hersaaue"  fliessend  hersagen  Str.  ‘nach 
dem  rechten  schnürlin  greiffen’  etzu.  recht 
anfassen,  die  besten  Mittel  dazu  zvählen 
Murner  Schelmz.  58.  2.  die  Schleimschnur, 
die  bei  der  Befrtichtung  von  der  Kuh 
herabhängt,  s henkt  c S.  von  cre  Z.  3. 
PI.  die  Tressen  der  Unteroffiziere , iiberh. 
die  Abzeichen  militärischer  Grade  Bf.  4. 
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Dcmiu.  PL  schmale  Ein fassbänder  Dü. 
— Basel  261.  Bayer.  2,  581.  Hess.  364. 

Burzelschnuer  in.  Nabelbinde  der 
Neugeborenen  Scherw. 

Fabrikerschnüerle  n.  PL  gezvobcne 
Schnüre.  D Fawrikersehnüerle"  sind 
stärker  a's  d anderi  Schniier  Obhergh. 

Geis’elschnuer  [Ka:lM4nyar  K.  Z.\ 
f.  dicke  Schnur  der  Fuhrmannspeitsche. 

Pulferschnuer  m.  Zündschnur,  ge- 
braucht beim  Steinesprengen  Mittl. 

Tribschnuer  allg.  m.bezw.  f. Schmitze, 
dünne,  fein  geflochtene  Schnur,  die  ans 
Ende  des  Peitschenriemens,  der  Geisch'l- 
schnuer,  geknüpft  wird,  um  besser  knallen 
zu  können.  D'r  Ricmc"  klepft  nit  ohne  T. 
Rapp.  De  hes1  jo  ke'"  T.  am  Klepfriemc" 
Mittl.  'Trcibschnürlein  oder  Schmitz 
chassoires’  Martin  Pari.  N.  456;  Ache- 
minement 178.  'bande  der  Knecht  dem 
Meister  die  Finger  mit  Treib-Schnüren 
zusamen’  Mosch.  II  585. 

Tubakschnuer  f.  Tabakschnur , zum 
Auffassen  und  Auf  hängen  der  Blätter  U. 

Ubre"schnur  [S'rainür  Lobs.}  f.  Uhr- 
schnur. Scherzh.  Er  het  zwo  Uhrenschnürc 
an  der  Nas  henke"  der  Schleim  fliesst 
ihm  aus  beiden  Nasenlöchern. 

\V  o 1 1 s c h n ü e r c f.  PL  Wollbänder  zum 
Einfassen  eines  Rockes  Dü. 

Zopfschnuer  f.  Zopf  schnür,  ein  Stück 
Nestelband,  welches  in  die  beiden  Zopf  enden 
eingeschlagen  wird;  die  Zöpfe  werden  um 
den  Kopf  geschlungen  und  zuletzt  die 
Nestelbänder  zttsammengebundeu.  ( Vgl. 
Hermann  Ludwig,  Strassburg  vor  100 
Jahren,  S.  325  Anm.  348). 

Ziegschnuer  [Tslakinyar  IUkr.\  f. 
Zugleine. 

Zucke rsebnuer  f.  Zuckerhutschnur 
Ruf. 

schnüere"  [Snlara  Geberschw.  Co.  Su. 
Ilorbg.  Dü.  Bf.  K.;  iniera  Z.;  sniro  Str. 
Bctschd.  j 1.  schnüren,  festbinden.  Das 
Maidle  het  sich  arig  g'schnüert  Dü. 
2.  die  Richtschnur  auf  Langholz  anschlagen 
lassen.  Die  Zimmerleute  tauchen  eine  Schnur 
in  schwarze  Farbe,  ziehen  sie  auf  beiden 
Enden  des  zuzuhauenden  Langholzes  fest 
an,  einer  hebt  sie  in  der  Mitte  hoch  und 
lässt  sie  wieder  fallen  ; dadurch  wird  eine 
gerade  Linie  vorgezeichnct  Bf.  3.  gierig 
essen.  Wenn  de  d Supp  nit  wi't,  loss  sie 
nur  stehn;  wenn  d'r  ander  heim  kummt, 


wurd  er  sie  scho"  s. ! Horbg.  — Basel 
261.  Bayer.  2,  581. 

abe  schnüere"  hinabschlingen.  Hore- 
klei"  a.  mit  Haut  und  Haar  verschlingen 
Geberschw. 

in  schnüere"  I.  verschnüren  Bf. 
E Bind'l  i.  Co.  Henry.  2.  (den  Leib j 
einschnüren  Bf. 

vor  schnüere"  ständig  Vorhalten.  Er 
het  m'r  emol  e Marik  gelehnt,  jetz  kricj 
ich’s  alle  Gelte"  vorg'schnüert  Str.  — S. 
Swz.  2,  345. 

z"samme"  schnüere"  1.  refl.  sich 
schnüren.  DisMamsellele  het  sich  z“samme" 
g'schnüert,  dass  es  nimm"  dicker  is* 
gcsi”  a's  e-n-usg'nommeni  Schnok  Bf. 
2.  gierig  einhauen  auf  eine  Speise.  Hätt's1 
nur  sch"  solle",  wie  unseri  Lüt  die  Kach'l- 
muess  z“samrae"  g'schnüert  hä”!  ebd. 

schnarche"  [snärya  Gebw.;  inärixa  Co. 
Str.  K.  Z.\  schnarchen,  wie  e Ochs  oder 
wie  e Bär  Gebw.,  wi'  e Ratt  Z.  JB.  VII 196. 
— Bayer.  2,  582. 

schnarchlc",  schnarflc"[£närxla///. 
Stcinbr.  Urbis;  snhrxla  und  Snärlxla  Günsb. 
snaraxla  Su. ; snhrlxla  Dü. ; Snorlxlo  Meis. 
Geisp. ; snärfla  M.\  schnarchen.  Wenn  einer 
tüchtig  schnarcht,  so  sagt  man:  Er  kocht 
Rüewe"  Su.  s.  Rueb.  ‘die  fraw  schnarchelet’ 
Pauli 345.  ‘Ronchus  das  schnarchlen eines 
schlaffcnden’  Gol.  242.  — Basel  259. 

b'schnarchle"  beschlafen  Str. 

Schnarchte  r.Schnarchli.Schnarf- 
ler  [’Snärxlar  Mü. ; ’Snärixlor  ( /.  -ara) 
Dii.;  'Snärxli  Liebsd.;  ‘Snärflar  M.]  m. 
Person,  die  schnarcht.  Weck  emol  de" 
Schnarchli,  •'ass  cr  still  is>!  Liebsd. 

‘Gschnarchels  Geschuader  Str. 
Ulrich. 

Schnurchel  f I.  alti  S.  'runzeliges, 
schnurriges  Weib'  Str.  Ulrich.  2.  Dänin. 
' Schnirchele  junges  Schwei  neben'  Hag.  H. 
Vgl.  das  Märchen  vom  'Schnürchele  (und 
Schnärchelc)'  Stöiif.r  Eis.  l ö/ksb. 1 93.  JB. 
I 85.  — mhd.  snurhe  Sohnsfrau,  Schnur 
Lexer.  Bayer.  2,  581. 

f 'schnurcheln  schnarchen,  röcheln, 
stark  schnaufen,  beriechen'  Klein. 

(•  'beschnurcheln  beschniffeln'  Klein. 

'Gschnürchels  Schnurren,  Possen 
Str.  Ulrich. 

schnärfle"  [Snärfla  Roppenzw.}  zwecklos 
in  kleine  Stücke  zerschneiden,  schnitzeln, 
s.  auch  schnäpflc"  u.  schnäfle”. 
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Schnärflete  ['Snärfiata  Roppenzw. 
(s.  auch  Schnäfelte  «.  Schnäpfele)]/-.  Ab- 
fall beim  Holzspalten. 

Schnurfel  ['Snürfl  5/r.]  f.  Schimpfiv. 
altes  hässliches  Weib.  — vgl.  Basel  262 
Schnürfli. 

(schnorke“  in)  verschnorke"  [far- 
inorko  Ruf.)  durch  schlechtes  Nähen  ver- 
derben. 

Schnörkel,  Schnürkel,Schnürchel 
['Sncrkl  m.  Heidolsh.;  'Snerkl  m.  Ruf.; 
'Snirkl  ;//.  Bf.;  'Sncrkl  f.  (?)  Co.; 'Snerkl 
n.  Ingw.; ' Snerikl  n.  Hf.;  'Snlrxl  n.  Str.; 
‘Snerixl,  PI.  -a  n.  Mutzig  K.  Z.  Lützels tn .] 

1.  Schnörkel,  Verzierung  an  der  Schrift, 
phantastische  Zeichenstriche.  Mach  ke'n 
eso  Schnürichle"  an  dincn  Name"!  Mutzig. 

2.  Spässclten , Witz,  scherzhafte  Erzählung, 
Schwank,  phantastische  Geschichte.  Er  het 
uns  allerdcrhand  Schnürichle"  verzehlt 
Hf.  Der  steckt  voll  Schnürichle"  bitz 
owcnus  Geud.  ‘Schnürichle’  Str.  Ulrich. 
‘Schnärchlc  PI.  unglaubliche  Geschichten , 
Märchen'  Ilag.  H.  ‘ne  Schnörkel  ane- 
bringe’  Flausen  Schörlin  76.  — Bayer. 
2,  582. 

schnürklc"  [inirkla  Hi.]  Schnörkeln. 
Schnirle  ['  Snirla  Henßi.)  Schmerle, 
Cobitis. 

Schnurpf  f 'Snürpf  Obhergh.  Su.  Osenb. 
Gcberschzv.  Hlkr.)  f.  Narbe  im  Gesicht, 
Wundmal.  — m.  Basel  262. 

Schnurpfcl  ['Snyrpfl  Dii.)  schlecht 
geheilte  Wunde. 

Geschnurpfcl  [Ksnürpfl  Ensish.)  m. 
Mensch  mit  Blatternarben. 

schnurpfe"  [Snürpfo  Banzenh.  ;inürpfo 
Obhergh.  Su.  Hlkr.]  oberflächlich  nähen. 
Das  is'  nimmer  genäjt,  das  is'  g*schnurpftl 
Banzenh.  — Basel  262. 

verschnurpft  Adj.  mit  Narben  ver- 
sehen-. e v.  G'sicht  Obhergh.  — Basel  112. 

vcrschnurpfelt  [farsnürpflt  Ruf.; 
farsnyrpflt Dü.)Adj.  narbig,  e v. Gcsicht Dii. 

g*schnurpflig  [ksnürpflik  Ensish.) 
Adj.  blatternarbig. 

Schnörsche  ['Snarsa  £/.;'Snaersa  Str. \ 
Ortsn.  Seltner sheim  bei  Truchtcrsheim  U. 
Rda.  Gch  uf  S.  uf  d Schliffmühl!  lass 
dir  die  Zunge  schleifen,  damit  du  höf- 
licher tvirst  Str.  ‘Ze  Schnärsche-n-uf  d’r 
Schliffmüehl  schlifft  m’r  d’Zungc  scharf’ 
Stöber  Volksb.  247.  Als.  1851,  26.  An- 
knüpfung an  schnorre"  6.  Ähnliche  Vor- 


stellungen führt  Murner  in  der  'Mühle  von 
Schzvindelsheitn'  aus.  s.  auch  Schliffmühl. 

Schnarze",  Schnorzc",  Schnorz 
['Snärtsa  Ensish.  Obhergh.  M.\  'Snörtsa 
Nijfcr  Su.  Geberschw.  Ingersh.  Scherzo. 
Geisp.;  'Snörts  f.  Hi.)  m.  1.  Aststelle, 
Knorz  Hi.  Ensish.  Su.  Obhergh.  M.  2. 
Strunk  von  Bäumen.  Scherzh .:  Du  los1 
Schnorze"  stehn,  me"  meint,  de  woHtes* 
zwige"  pfropfen  Geberschw.  3.  Wurzel 
des  Krautes,  des  Tabaks,  des  Welschkornes 
Geisp.  Vgl.  Storze".  — Basel  259. 

Zunschnärzer  [Ts^nsnartsar  Co.]  tn. 
Zaunkönig,  s.  Riger. 

schnatlse"  [Snäisa  Liebsd.  Pfetterhsn. 
Hi.  Bf.;  snöisa  Fisl.  Hlkr.  M.  Horbg.; 
änpysa  Meis.)  1.  aus  suchen,  naschen  beim 
Essen.  D Küej  wäi  (wollen)  nit  fresse", 
s‘e  s.  nummc  Liebsd.  Vgl.  schmaüse". 
2.  durchstöbern  Hi.  — Basel  259.  Bayer. 

2,  584- 

durch  schnaüse"  durchsuchen;  d 
ganz  Hushaltung  Horbg. 

herum  schnaüse"  herumstöbern.  Was 
schnaüsen  ihr  i"  mintm  Sack  herum?  Bf. 
Mach  dich  eweg  vo"  dere  Schuflad, 
bruchs'  nit  in  allem  c.!  Horbg.  Vgl. 
herum  schmuse". 

umme  schnaüse"  herumnaschen:  in 
alle"  Häfc"  Fisl. 

us  schnaüse"  auskundschaften  Hlkr. 
Wi't  wicder  alles  u.?  Pfetterhsn.  Vgl.  us 
schmuse“. 

verse hnaüsc"  ( durch  Suchen  nach 
dem  besten  Stück)  das  Essen  unappetitlich 
machen.  Ich  will  nit  mehr  darvo",  du 
hes's  verschnaüst ! Vcrschnoüs  dic  Supp 
nit!  M. 

Schnaüser  ['Snäisar  Pfetterhsn .]  nt. 
einer,  der  alles  aussucht.  Was  succhs' 
scho"  wi'der,  du  S.!  Vgl.  Schmuser  2. 

Schnüss  ['Snes  Wh.)  f.  Auch  U. 
Roesch.  Maul , freche  Schnauze.  Vgl. 
Schnutz.  — Pfalz. 

Schnatt  [m.  ' Snät  Dachs  tn.  Molsh. ; PI. 
*Snat;y.  Hlkr.  Ingersh.  Bisch.  Illk.)  Schnitt, 
Spalt.  Scherzh.  s Mul  is'  nur  ein*  S.  von 
eincm  Ohr  zuem  andre"  Illk. 

Schnattc  ['Snäta  Wittenh.;  'Snäta 
Luttcrb.  Dollem  Katzent.;  PI.  -a;  Dentin. 
'SnatlaJ  f.  Schnittwunde.  Icl>  hab*  m'r  e S. 
in  d Hand  g*haüe"  Katzent.  — S.  Swz. 
2,  340.  Bayer.  2,  584.  vgl.  Westerw. 
Schnatte"  ['Snäta  Mit.  bis  Bf.  Hag.; 


Digitized  by  Google 


SCHNaT 


509 


SCHNaT 


PI.  ebs.  Ensish.  Co.  Bghz.  Urbis,  'Snata 
Su.  Osenb.  Dü.  Kerzf.\  m.  I.  Schnitt , 
Schnittwunde.  Er  hat  e tiefe"  S.  am  Finger 
Urbis.  'vil  schnatten’  Gcisselstriemen 
Brant  Narr.  33,  30.  'Vibex  schnatten 
streim'  Gol,  282.  2.  Kcrbschnitt.  M'r 

macht  alle  T°ur  e Schnättlc  mchr  Dü. 
3 . weibliche  Schatnspaltc  Ruf.  — Basel  259. 

Schnätte  ['Snato  Olti.  Fist.  Liebsd. 
Hcnfli.\  f.  1.  Schnitt,  Schnittwunde.  Wer 
het  e Schnätte-n-in  de"  Baüm  g'macht? 
Fist.  2.  Schneide  am  Messer.  Di"  S.  haüt 
nit  schneidet  nichts  Olti.  3.  weibliche 
Schamspalte  Olti. 

‘schnättle"  mit  kleinen  Einschnitten 
versehn,  z.  B.  Brod  Str.  CS. 

schnattere",  schnatere"  [dndtara 
Roppensw.  Sier.  Ensish.  Gcberschw.  Lo- 
gc/nh.  M.  Str.  Ndrröd.  Wh.  Dchli.;  snätra 
Su.  Co.  Dii. ; sndtara  Ui.  Mü.  Kerzf.  Bf. 
Str.  K.  Z.)  1.  schnattern,  wie  eine  Ente 

Hf.  Zss.  Schnatterente  L.  Baldner  36. 
2.  hastig  und  viel  reden.  Was  han  ihr 
denn  wi'der  ze  s.,  ihr  Wibslilt?  Hf.  Die 
Wäschfraii  schnattert  ärger  a’s  e Gans 
Sier.  ‘Die  schnattert  an  fcm  Stick  wie  e 
Gans’  Dehli.  JB.  XI  44.  ‘Ich  waiss  nit 
recht  was  der  alt  Staches  schnadert'  Pfm. 
II  5.  3-  m't  den  Zähnen  klappern  vor 

Kälte.  Seppele,  hes"  kalt?  — Jä,  ich 
schnattcr  ganz  vor  Kälte  Dü.  ‘Ich  han 
geschnattert  vur  Kält’  Dehli.  JB.  XI  56. 
‘Wie  e Muus  simmer  nass  gsinn  bis  uff 
d’Knoche,  Un  henn  gschnadert'  Boese 
Schk.  196.  Ich  hab  g'frore",  ich  hab  ganz 
g'schnadert!  Ingenh.  — Basel  258  schnä- 
dere.  Bayer.  2,  584. 

verschnattere"  M.  Wh.,  ver- 
schnatere"  Str.  K.  Z.  erfrieren  vor  Kälte. 
Mache'  doch  d Fenster  zue,  do  ver- 
schnadert  m'r  jo!  Str.  'ich  verschnatter 
schier’  Lustic  II  694.  Part,  verschnattcrt 
Wh.,  vcrschnadert  K.  Z.  durch  und  durch 
kalt  vor  Frost. 

Schnatter  f.  geschwätziger  Mund 
Ndrröd. 

G'schnatter,  G'schnater  [K&nätar 
Mü. ; Ksnätar  Logctnh.]  n.  dummes  Gerede. 
‘G’schnader’  Stöber  Müder  110. 

G'schnatters  Wh.,  G'schnaters  K. 
Z.  n.  I.  Durcheinanderreden.  Di'  han  e 
G'schnatters  g'hat,  <1ass  m'r  sin  cije"  Wort 
nit  g'hürt  hat!  Wh.  2.  fortgesetztes  Zittern 
vor  Frost  Z. 


Schnatteri,  Schnateri  [’ Snätari 
Ruf;  'Snätari  Hi.]  m.  1.  Frostgefühl , 
Kälteempfindung.  Er  het  d'r  S.  er  friert, 
dass  er  zittert  und  mit  den  Zähnen  klappert. 
2.  Schwätzer  Ili.  — Basel  258. 

schnattere",  schnätere”  [sndtara 
•S.  O.  Bf.  Geud.;  indtra  Hlkr.;  snatara 
Hf.]  I . schnattern,  von  Enten  und  Gänsen. 
Hörs'  nur,  wie  d Ente"  wi'der  s.  in  d'r 
Mistlach!  Dü.  Rda.  D Gäns  müe”'"  g'- 
schnätert  hä"  die  Weibsleute  können  das 
leidige  Schwatzen  nicht  lassen  Bf.  2.  viel 
und  dumm  schwätzen.  E ganzi  Stund  het 
si'  g'schnätert!  Banzenh.  Er  schnätert 
alsfurt,  ich  wett,  er  weiss  selwer  nimm", 
was  er  alles  g'seit  het  Dü.  Zss.  Schnat- 
tere"dätsch.  3.  vor  Kälte  zittern.  Do  is* 
so  kalt,  dass  m'r  schnädere"  muess!  Geud. 
4.  [Snatara]  als  Dilettant  ein  Musik- 
instrument spielen,  bes.  ein  Blasinstrument 
Hf.  5.  schnarren,  knarren  (von  einem 
im  Gang  befindlichen  Mechanismus)  Hi. 
— Basel  259. 

use"  schnätere"  ausplaudern  S/einb. 
b.  Sennh. 

zusamme”  schnätere"  zusammen- 
reden. Die  Wäschfraüe"  schnätere"  wi'der 
eps  z“sämme"!  Ingersh. 

G'schnätter,  G'schnäter  [KSnätar 
Hi.  Banzenh.  Obhergh.  Su.  Gcberschw. 
Ingersh.;  KSnaetar  Kindw. j ».  I.  Ge- 
schnatter der  Gänse  Banzenh.  2.  Weiber- 
gespräch. Hes'  das  G.  am  Bach  g'hört? 
Ingersh.;  Geschwätz  Hi. 

Wäschwiberg'schnätter  (WaS- 
wiwarkSndtar  Ingersh.]  n.  Waschtoeiber- 
geschwätz. 

G'schnaters  ( Ksnatars  Dü. ] n.  Ge- 
schwätz. 

Schnätere",  Schnättcr  ['Sndtara 
Banzenh. Snatar  Geud.]  f.  Schwätzerin.  Jo 
bi  dere  Schnätter  kummt  m'r  jo  nimm" 
furt!  Geud.  Zss.  Schnätterent  Plauder- 
tasche Geud. 

Schnateri  ['Snätari  Liebsd.  Ruf. ; 

' Snätri  Dii.]  m.  Sdnvätzer.  Zss.  Schnäteri- 
wend'l. 

schnäterig  [Andtarik  Liebsd. ] Adj. 
schwatzhaft.  — Basel  259. 

Schnäterigäck  ['Snxtariksk  Kiffer] 
f.  vag.  fern. 

Schnatull  [’Snätyl  S/r.]  f.  hässliches 
Frauenzimmer.  Du  alti  S.!  — verderbt 
ans  Schatull. 
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Schnitt  [‘Snlt  Liebsd.  Breitenb.  Bf.; 
'Snet  Su.  Co.  U.\  m.  1.  Schnitt,  Hieb  mit 
der  Sense.  Rda.  s dritt  haiit  dcr  S.!  auf 
den  dritten  Streich  klappt's  Liebsd.  Zss. 
Schnittlauch.  2.  Grasschnitt.  D'r  erst, 
zweit  S.  Klee  die  erste,  zweite  Kleeernte  Su. 

3.  Vorteil.  Der  het  e guete"  S.  g'macht! 
Co.;  Vorteil,  den  man  auf  unredliche  Weise 
erlangt:  "Er  saat:  1 hass  Betrueü  un 
Schnitt-  E.  Stöber  Schk.  132.  ‘Der  hat 
sin  Schnitt  gemacht’  Dehli.  JB.  XI  43. 

4.  Dentin.  PI.  Schnittle"  Brotscheibchen, 
die  man  in  die  Suppe  schneidet  Hi.  — 
Bayer.  2,  585. 

Anschnitt  m.  das  erste  Stück  des  an- 
geschnittenen Brotleibes  Breitenb.  Str.  K. 
7..  Gib  mir  d'r  Oschnitt!  Breitenb.;  End- 
stück eines  Bratens  Str.  CS.  10. 

Pfaffe"schnitt  m.  ‘besonderes  Stück 
Kalbfleisch  mit  viel  Fett,  zum  Frikassieren 
gebraucht'  Str.  CS.  80.  'ich  bleibe  beim 
weissen  Pfaffenschnitt'  (weisses  Fleisch 
beim  Kapaun)  Martin  Pari.  N.  795.  — 
vgl.  Schwab.  59  Pfaffenschnizle. 

U f s c h n i 1 1 m.  = Anschnitt,  grosses 
Stück  Hi.  Bf.  Er  het  e ganze"  U.  Brot 
gcssc"  zum  Früejstück  Bf. 

Schnitt(e)  fSnlta  Olti.  Roppenzw.; 
'Snet  Hf.;  PI.  -3  Olti.  Roppenzw.  Steinb. 
b.  Scnnh.  Gebw.  Co.  Rapp.  K.  Z.  Obbr.\ 
f.  I.  breites,  dünngeschnittenes  Brot  Rop- 
penzw.;  Butterbrot  Olti.  2.  gcw.  PI.  mit 
Mehlteig  übergossene  und  im  Wasser  ge- 
kochte Brotschnitten  (r.  Wasserschnitte) 
Olti.  3.  PI.  Prügel.  Du  bekumms'  dini 
Schnitte"  Gebw.  Dem  han  ich  gottver- 
gesse"' Schnitte"  geb'D  Steinb.  b.  Scnnh. 

Brotschnitt  f Brotscheibe  Hf. 

Fotzclschniltc"/.  PL  Milchbrot- 
schnitten, in  eine  Mischung  von  Milch  und 
zerklopften  Eiern  getaucht  und  in  Butter 
gebacken  ; man  streut  Zucker  und  Zimt 
darauf  Stöber  Müder  79.  — Basel  120. 

Wasserschnitte"/. PI.  i.  = Scbnitte 
2 Mii.  Rapp.  K.  Ingcnh.  Hag.  ‘Wasser- 
schnitte’ Kkttner  GvH.  6.  2.  Mehlteig 

in  heisses  Wasser  durch  einen  Trichter 
gelassen  Hf.  Obbr.  ' Brodschnittcn  mit  Teig 
umgeben  und  im  IVasser  gekocht'  Hag.  H. 

Winschnitte"  f.  PI.  Brotscheiben  in 
gezuckerten  Wein  getaucht,  Leckerbissen 
für  Kranke. 

Zimmetschnitte"  f.  Pt.  1.  Brot- 
scheiben mit  Zimt  bestreut  Hf.  2.  Teig- 


stücke mit  Zimt  und  Zucker  belegt  und 
gebacken  Co. 

Schnitter,  -e"  [m. ' Snctar, /.  -aro  Dü. 
K.  Z.  Stattmatten  Sesenh.  Betschd .]  wie 
hochd.  Arbeiter,  der  Getreide  schneidet. 
Kalenderregel:  D Masd“len  (22.  Juli)  is*  d 
erst  Schnitterc"  Stattmatten  Sesenh.  Mar- 
grit  is*  e Schnittere",  s kann  regne"  |nexna] 
od'  r wittere"  Neuwlr.  b.  Lauterb.  — Bayer. 
2,  586. 

b'schnotte"  [pSnota  Dü.  Scherw.  Mütt. 
Bf.  Str.;  p&nüta  Osenb.  Ruf.  Gebcrschw. 
Hlkr.  Co.  Ingcrsh.  Horbg.  Rchw.\  I.  Adj. 
meist  mit  ze,  knapp,  eng.  Das  Kleid  is‘ 
m‘r  z“  b.  Osenb.  D Füess  düen  [tionj 
m'r  wcb,  wil  d Schucb  z"  b.  sin1*  Mütt.  Alt. 
Spr.  ^bescheiden,  massig,  beschränkt:  ‘ein 
yecklicher  geistlicher  Mensch  soll  be- 
schnottener  sein  in  zeitlichen  Gütern 
denn  ein  weltlicher  Mensch’  Geiler  P. 
III  65.  2.  Adv.  knapp.  Die  Tür  geht  z' 
b.  zue  Dü. ; genau,  beschränkt,  einge- 
schränkt Str.  ’ln  dem  Hüs  gchts  gar  ze 
bschnodde  zü’  CS.  22.  ’s  geht  dort  (bei 
Soldners)  zue  bschnodde  her’  Pfm.  III  7. 
’S.  Thomas  und  Aristoteles  schreibent  gar 
genau  und  bcschnotten  bestimmt  davon' 
Geiler  P.  S.  45";  ‘Eigentlich  b.  davon 
zu  reden'  P.  II  10 b.  3.  Adv.  kaum.  Het 
d'r  Schnider  g'nueg  Züg  für  dini  Hose"? 
— Ich  glaüb,  s lengt  b.  es  reicht  gerade 
noch  aus  Geberschw.  — Basel  44.  S.  Swz. 
2,344.  F.  Schwab.  904.  Bayer.  2,  590:  Zu 
schnöde,  worüber  s.  auch  Kluge. 

S c h n ö 1 1 i , s.  Schnotfisch.  ‘Schnädel’  CS. 

(Schnatz  in)  Kaffeeschnatz  [Khäte- 
&nhts  Betschd ,J  f.  Kaffeebase. 

Schnaz'  fSnöts/Jawszwi.  Wh.;  PI.  -a]/. 
I.  Narbe  Wh.  2.  Falte  an  einem  uneben 
zusammen  gelegten  Tuch  Wh.  3.  witzige 
Erzählung,  Schwank.  Do  is*  'r  g'scsse" 
and  het  a's  Schnoze"  v'rzoMt  Dunzenh. 

schnaze"  [snätsa  Roppenh. J schwatzen. 
Mas1  noch  nit  g'schnazt  genu'g? 

Schnaze,  Schnarze  f.  Benennung 
des  durchgeschnittenen  Teiles  eines  Zweiges 
od.  Astes.  ’Haüi  Wide  ab,  haüi  Wide  ab, 
Mach  ke  so  langi  Schnaze;  U”d  wenn  i 
doch  nit  gige  ka,  Se  kann  i do  no  ratze: 
Gigele,  Gigele,  ratze,  Gimmer  c Stückele 
Käs  und  Brot  Für  minni  junge  Katze1 
St.  (ohne  Ortsangabe). 

schnatzle"  [ snätsla  Betschd.  ] in  kleinen 
Schlacken  oft  trinken. 
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b'schnatzlc”  [p&nätsb  .Sfr.J  be- 
schneiden, cise/ieren.  'Ihr  Louidor,  Duck- 
kädcle,  Wie  will  i ball  aich  bschnatzle’ 
E.  Stöber  Schk.  238.  — vgl.  Bayer.  2, 590 
beschnatzcn. 

schnätzle"  [snatsb  Hi.  bis  Dü.  M. ; 
initsls  IVA.]  I.  in  kleine  Stücke  schneiden, 
schnitzeln.  Ich  habe  d'r  ganz  Owe"d  Papir 
g'schnätz'lt^Az.  2 .Schnitzarbeit  machen. 
Er  schnätz'lt  am  e Voj'lskäfi«  Bf.  ’aller- 
ley  schneczel  gezeug'  St.  Pilt  1530  Als. 
1858,  322.  3.  abschälen  (Hanf,  Weiden 

usw.)  Wh.  — Basel  260.  Bayer.  2,  590. 

us  schnätzle"  ausschnitzeln,  z.  B. 
Papierbtumcn  mit  der  Schere  ausschneidcn 
Dü.  Bf. 

verschnätzle"  t.  in  kleine  Stücke 
zerschneiden,  Papier,  das  Fleisch  u.  a.  Sit. 
Bisch.  2.  durch  Schneiden  verderben,  ( den 
Tisch)  durch  Schnitte  (in  die  Kanten)  ver- 
unzieren Su. 

G'schnätzel  [KSnatsl  M .]  n.  die 
Schnitzel.  Zss.  Schnätzelstuehl.  — Bayer. 
2,  590. 

Schnätzler  m.  Schnitzer  Su.  "Min 
Vadder  isch  c Schnätzler,  Schnätzclt  m’r 
c schene  Has’  Anfang  eines  Kinderliedes 
Stöber  Volksb.  123. 

schnätzlig  [snatslik  Dü. ] Adj.  zackig, 
mit  zackigen  Verzierungen.  Da’  ’s1  c 
schnätzligi  Bluem. 

Schnatzer  m.  kleine,  blassrote  Pflaume, 
mit  abführender  Wirkung  Sclz.Syn.  Schiss- 
ptlümel  K.  Z.,  Scheisspflaume"  PI.  Ndrröd. 

Schnauz  I,  Schnciz  ['Snaüts  Rothb. 
Zinsw. ; 'Snaits  Dü.;  ’Snaeits  Lobs.; 
'Schnods'  m.  Hag.  H,]  f.  Schneise,  Durch- 
hau im  Wald.  In  dere  S.  wachst  vil  Fueter 
Zinsw.;  'Schnaiz  Waldlücke  für  Holzwagen 
gemacht'  St.  ( ohne  Ortsangabe).  — mhd. 
sneize. 

schnaüze",  schneize“  [inäitsa  5».; 
snaitsa  Pfajfenh.  Katzcnt .]  von  einem 
Tannenzweig  die  Nadeln  und  Nebenzweige 
mit  dem  Holzmesser  abschneiden. 

us  schneize"  1.  das  Vorzüglichste 
von  etwas  herausnehmen.  De'  Kleeacker 
is*  usgschneizt  wor^e"  Pfaffenh.  2.  Bäume 
ausputzen,  die  überflüssigen  Aste  entfernen 
Katzent. 

G'schneiz  [Ksnaits  Roppcnzw .]  n.  der 
beste  Teil  eines  zuverteilenden  Gegenstandes. 

us  schneizle"  [ys&naitsb  Dii.]  die 
Reisigwellen  abstutzen. 


Usschneizelte  /.  Abfälle  beim  I Vellen- 
machen; sie  werden  in  die  nächste  mit 
eingebunden  und  scherzh.  als  Seele  be- 
zeichnet. In  dere  Well  is*  jo  kein  Seel  Dü. 

Schnauz  II,  Schnauzer  ['Snäits  Hi. 
Steinbr.;  ' Snäitsar  Heidw.  Urbis  Obbruck 
Su. ; ' Snöitsar  Fist.  Hlkr.Logelnh.  Co.  Horbg. 
M. ; ’Snoeytsar  K.  Ingenh.  ; ’Snoytsar  Hf. 
Hag.  Rothb.;  ’Snaeitsar  Lobs.;  ’Snaütsar, 
Demin.  ' Snaeltsarb  Ndrröd.;  'Snöütsar 
Dehli.;  'Schnöuzer,  Schnutzer’  Hag.  H.j 
m.  1.  Schnurrbart.  D'r  Schnaüz  rinklc" 
drehen  Steinbr.  Der  het  Hör  am  S.  wie 
Bese"ris  Lobs.  Syn.  Schnauzbart.  s.  auch 
Strohseil,  Schnurres,  Schnutzer,  Ter- 
tele.  2.  schwarzer  Russstrich  auf  der 
Oberlippe  Hi.  CI.,  bes.  in  dem  Kunkelstuben- 
spiel  Eine"  hipotenisiere"  JB.  XI  204.  3. 
Name  einer  Kuh  mit  rot  oder  schwarz  ge- 
färbtem, von  der  übrigen  Hautfarbe  stark 
abweichendem  Maule  M.  4.  beliebter 
Hundename  Olti.  u.  ö.  ‘Wie  heisst  cier 
Hund?  — Schnautzer!’  Stöber  Mäder 46. 
‘Do  ist  der  Schnoüz  für  de  Trawal  (2 
Hirtenhunde)  Birg  wär’  Dehli.  JB.  XI  46. 

— Basel  259.  Bayer.  2,  590. 
schnauze",  schnaüze"  [snäitsa 

Liebsd.  Roppenzw.  Heidw.  Obbruck  Sn. 
Katzent.;  snöitsa  Fisl.  Logelnh.;  inaütsa 
.S/r.J  I.  grob  anfahren,  schimpfen  Sir. 
Vgl.  auch  schnutze"  u.  Abi.  2.  ettc.  ober- 
flächlich betreiben.  Du  mues*  nit  so  s.l 
Roppcnzw.  — Basel  259.  Bayer.  2,  590. 

ab  schnaüze"  barsch  anfahren 
Heidw.  — Basel  15.  Bayer.  2,  590. 

an  schnaüze"  grob  anfahren.  De' 
schnauzt  alli  l.üt  a"!  Fisl.  Katzent.  ‘Der 
schnoüzt  fcne  an,  wie  wann  mer  e Hund 
war’  Dehli.  JB.  XI  41.  Vgl.  an  schnaüe". 

— Basel  260.  Bayer.  2,  590. 
schnaüzig  [snäitsik  Liebsd.;  &nöitsik 

Logelnh .]  Adj.  grob,  barsch.  — Basel  260. 
Bayer.  2,  591. 

Schnitz  ['Snlts  u.  ‘Sncts  fast  allg.; 
‘Snits  Ndhsn.;  ‘Snets  Kerzf. ; PI.  ebs.; 
Demin.  -b  O.,  -I  U.,  weitere  Verkleinerung 
‘Snetsalo  K.  Z.)  m.  1 . Stück  eines  frischen 
Apfels,  einer  Birne,  einer  Kartoffel.  Gib 
m'r  aücl1  e S.  vo"  dinere  Bir!  Dü.  Aus 
einem  Kinderreigen:  Wenn  d Bire"  zittig 
sind,  Se  kocht  d Muetcr  Schnitz  Rapp. 
JB.  VII  1 58.  2.  zerschnittene  und  gedörrte 

Obststücke.  S.  und  Knöpflc“  beliebtes  Essen 
U.  S.  und  Speck  Co.  IV.  s Christkindlc 
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bringt  in  de"  brave"  Kinder”  Nüsse"  un'1 
Quetsche"  und  S.  Dü.  s.  auch  Stiefmucter. 
Zss.  Schnitzbrot,  -briicj,  -dun"e,stig, 
-wecke".  3.  schlaue,  aber  nicht  bös  ge- 
meinte Lüge,  Witz,  Aufschneiderei.  E S. 
sage"  aufschneiden  Hi.  Das  is*  c S.,  wo 
der  verzäMt  H'ittenh.  Rda.  In  d S.  gehn 
finanziell  zugrunde  gehn  Ingw.,  irre  gehen 
U. ; einen  in  d S.  füehrc  "jene,  irre  führen 
Hf.  s.  bappc"  1 .Zss.  Schnitzbuckel.  4.  PI. 
Prügel.  D'r  Sepp  hat  feste  S.  bckumme" 
Pfast.  Se,  Bläsi,  hes1  S. ! neckt  man  einen, 
der  Prügel  erhalten  hat  Hi.  Reimscherz 
über  Bed.  1 und  4:  Titz,  titz,  titz  Mine 
Mueter  kocht  Schnitz;  Ich  läng  ere  ins 
Häfele,  Si'  schloßt  m'r  ei"s  ufs  Näsele: 
Titz,  titz,  titz,  Jetz  han  icl>  mini  Schnitz! 
Pfetterhsn.  Var.  Giri  giri  gitz  [kiri  k(ri 
kets],  Mi"  Mueter  kocht  Schnitz;  I läng 
ere  in  s Häfele,  Sic  schiast  m'r  uf  s 
Schnäbele:  Giri  giri  gitz,  Jetz  han  ich 
mine  Schnitz!  Hi.  5.  Kehlkopf,  Adams- 
apfel. Di"  S.  stcht  wit  usc"  Fist.  Co.  — 
Baskl  260.  Schwab.  475  (zu  3).  Bayer. 
2,  591. 

Apfelschnitz  [fepflSnlts  0.\  ÄpflSnlts, 
-inets  U.\  m.  Apfelschnitz.  Gassenhauer: 
Epf'lschnitz  un’1  Bire"schnitz  Und  Gele- 
rüebe»  drunger;  Wenn  mi"'  Mueter  Witt- 
fraü  wird,  Nimmt 's  micb  gar  nit  W’under  Hi. 

Bire"schnitz  m.  Bern  schnitz  Bisch. 
Sir.  K.  Z.  Betschd.  'Alt  I.umpen,  windeln, 
Birenschnitz,  Guffen  vnd  Nadeln  ohne 
spitz’  Fisch.  Flöhh.  (Kurz)  1 373/74- 

Durrbire"schnitz  m.  gedörrter 
Birnenschnitz.  D Klotzbirc"  geben  d betse" 
D.  Liitzelstn. 

Diirrlipsschnitz  [Terlepssnets  Dü.] 
tu.  Runkelrübenschnilz. 

Grumbecre"schnitz  m.  Kartoffel- 
schnitz U.  G'schmelzti  G.  Ingenh.  Bringt 
asc  warm  vom  Bäckenoffe  MitGrumbeer- 
schnitze  safti  frisch  De  Hammelsbrote-n- 
uff  de  Tisch’  Ad.  Stöber  Schk.  68. 

Rettigschnitz  m.  wie  hochd.  Sir.  U. 
‘Dyn  Zung  isch  jo  spiz,  un  räss  wie 
Reddischniz  wo  nit  recht  gsalsc  sinn’ 
Pfm.  IV  4. 

Ruebschnitz  Dü.  K.  Z.,  Rucbe"- 
schnitz  [Ry waSnlts .S/r.]  m.  Runkelrüben- 
schnitz. Rda.  Dis  geht  wi*  e Ruebschnitz 
leicht,  gut  (weil  eine  Runkelrübe  sich  leicht 
schneiden  lässt)  Hf.  Das  packt  er  wie  e 
R.  das  ist  ihm  eine  Kleinigkeit  Dü. 


Schuelerschnitz  [‘  Syalar&nets 
Rchw. J ni  wenn  man  einen  Apfel  am  Stiel 
bis  zur  Hälfte  cinschncidet  und  rechtzvinklig 
dazu  an  der  Krone  ebensoweit,  und  ver- 
bindet dann  durch  zwei  Horizontalschnitte 
die  Puden  der  Schnittflächen,  so  entstehen 
zwei  Schuelerschnitz  Rchw. ; gewöhnlich 
ein  Viertel  der  Frucht  Heidw. 

schnitze"  1.  Äpfel-  und Birnschnitze 
usw.  schneiden  allg.  2.  harmlos  lügen, 
aufschneiden  allg.  Der  kann  awer  s.,  ich 
glaub  ihm  ke'n  Wort  me,lr  Lützelstn.  Er 
het  wi'der  g'schnitzt  (zu  seinem  Vermögen 
hinzugelogen)  Dü.  'Ja,  ja,  ihr  Herrschafte, 
i due  nit  schnitze'  Pick  1975,  33-  'Na! 
wenn  einer  in  der  Ordnung  schnitzt,  so 
dass  er’s  selwcr  glaubt,  do  geht's  noch  an’ 
Sfr.  U'ibble  77.  — Basel  260.  Bayer.  2,  592- 
an  schnitze"  anlügen  Gebw.  Horbg. 
verschnitze"  belügen  Roppcnzw. 
Schnitzer  [‘Snltsar,  'Snetsar  allg  ] **• 

1.  scharfes  Messer,  u.  zw.  insbes.  Schnitz- 
messer  schlechthin  Ingw.,  das  Küfermesser 
Su.,  der  Apfe/zcrschneider  Rädersd.,  das 
Messer,  Zoomit  die  Blumen  auf  die  Holz- 
schuhe geschnitten  werden  Liebsd.  2. 
Lügner,  Aufschneider  Hi.  Str.  K.  Z.  3- 
Lüge.  Das  ist  emol  e gutter  S.  gewe,,n! 
Dehli.  4.  grober  Fehler  Co.  — Bayer. 

2,  592. 

Schnitzerli  f'Snltsarli  Heidolsh.)  m. 
Maschine  zum  Zerkleinern  der  Rüben. 

s c h n i t z i g [Snltsik  Roppenzzv.  Ge- 
ber sc  hv.;  inetsik  Mü.  Dü.)  Adj.  1.  scharf 
und  leicht  schneidend,  von  dünnen  Schneide- 
werkzeugen. Die  Sägesc  is'  s.  Roppenzzv., 
aber  Die  Ax‘  is'  nit  s. , wenn  sie  aücl* 
frisch  g'schliffe"  is'  Dü.  2.  zornig, 
heissend.  Das  sind  schnitzigi  Rede"!  De" 
han  ic,‘  s.g'macht!  Roppenzzv.  3.  begierig- 
Der  Fisch  is'  s.  Gebcrschzo.  4.  eilig,  be- 
flissen Mü.  ‘Miir  sin  shnizigär  gsfi  • ■ ,m 
s gAld  z shikä  n as  AAr  uns  sinä  lit'  w,r 
hatten  es  eiliger  Landsman  Lied.  54- 
war  jedermann  schnützig  und  bracht  seine 
sechs  Batzen  fleissig’  Zwinger.  5.  zattztg 
Roppenzzv.  — Basel  260. 

schnitzle"  [Snitsla  Str.;  Snetsla  Z-s 
kunstreich  schneiden , in  Holz  u.  dergl- 
’Warauss  wollen  wir  aber  solche  auss- 
bündige  Ehfraw  schnitzen  vnnd  schnet- 
zelen?’  Fisch.  Garg.  102.  ‘Holz  schnitzle11 
Martin  Pari.  N.  729.  Zss.  Schnitzelmesser- 

— Bayer.  2,  592. 
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Schnitzler  m.  der  Figuren  u.  dergl. 
aus  Holz  und  Papier  schneidet  Str.  Hag. 
‘Min  Vadder  isch  e Schnitzler,  Schnitzelt 
mir  e Bolster’  aus  einem  Kinderlied  Hag. 
Stöber  124. 

Schnozer  ['Snötsar  Balzenh .]  nt.  eine 
Art  Weissfisch,  s.  auch  Schnotfisch. 

Schnutz  ['Snyts  Su.  Hlkr.  Co . Bf. 
Mut  zig ] f.  I.  Schnauze  des  Tieres,  grob 
auch  für  Mund.  Halt  dini  S.!  Mutzig.  Zss. 
Schnutzkatz  Gelbschnabel,  Nasezveis  Co. 
Henry.  2.  Freudenmädchen  Str.  Ulrich 
Zss.  Schnutzenbutik. 

schnutze"  [Snütso  Felleri. ; snytso 
Banzenh.  Su.  Osenb.  Hlkr.  Dü.  Scherzo. 
Bf.  Bisch.  Mutzig  Illk.]  I.  schnauzen, 
schimpfen.  Er  het  g'schnuzt,  wo  ich  ihm 
g'seit  habc,  dass  ich  nimmcr  bi-n-ihm  blib 
Dii.  2. fauchen,  von  Katzen . Wenn  d Katz 
e Hund  sieht,  se  schnuzt  sie  Bf.  Der  Hund 
schnuzt  knurrt  Bisch.  3.  unpers.  schioer 
halten,  s wurd  s.,  bis  m‘r  do  howen  sind 
mit  dem  Waje"  voll!  Dü.  s.  rauche". 

an  schnutze"  barsch  anfahren.  Er 
het  mich  angcschnutzt,  wie  wenn  ich  si" 
Bedienter  war  Bisch,  ’äschnütze  mit  harten 
Worten  anfahren  Stöber  Mäder  65. 

dure  schnutze"  1.  flüchtig  durch- 
suchen. s het  scho"  einer  d Himbeere" 
dureg'schnuzt  gehab*  Osenb.  2.  eilig  vor- 
beilaufen. Er  is*  newe"  m‘r  dureg'schnuzt 
Felleri. 

us  schnutze"  aussuchen,  das  Beste 
vorweg  nehmen.  D Vögcl  hän  d Kirsc" 
scho"  usg'schnuzt  Osenb. 

verbei  schnutze"  vorbeisausen.  Er 
is*  verbei  g'schnutzt  wie  en  Ise"bahn  Illk. 

Schnutzer  ['Snytsor  0.  U. ; PI.  ebs.; 
Dänin.  \Snitsorla]  m.  I.  ein  Mensch,  der 
gerne  grob,  schnauzend  spricht  Dii.  2. 
Schnurrbart.  Der  het  e S.  bis  hinder  d 
Ohre"  Barr,  dagegen:  Er  het  e heü- 
schinige"  S.  einen  dünnen  Schn.  Dü.  De" 
S.  drille"  den  Schnurrbart  drehen  Bisch. 
‘der  nett  Schnutzer  isch-m  so  guet  gange’ 
Horsch  Hiissje  7.  3.  schwarzer  Mund 

vom  Beerenessen  uszv.  Wer  het  dir  denn 
so  e netts  Schnitzcrle  gemacht  (mit 
Kohle)?  Illk.  s Kät1,cl  het  e S.,  s het 
d Kuch  b'schlossc"  (j.  Kuche"schlüssel) 
Dü.  4.  (derb)  Mund.  Ich  hau  d‘r  eini  uf 
der  S. ! Str. 

Blechschnutzer  m.  grober  Schnurr- 
bart Dü. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  U. 


Stachelschnutzer  m.  Borstenschnurr- 
bart Dü. 

schnutzig  [Snytsik  Mü.  Su.;  fcnytsi 
Bisch.]  Adj.  barsch.  Mcr  kann  nit  mit  ihm 
g'schirre",  er  is*  zue  s.  hit!  Bisch. 

schnütze",  schneüze"  [änitso  fast 
allg. ; hnztitszNdrröd.  ;Pa  rt.  k&nitst fastallg., 
känetso  Z.  | 1 . tr.  schneuzen,  dieNase putzen. 
Schnitz  dich!  Brum.  Schnitz  d Nas!  Su. 
Schnitz  dini  Nas  mit  dem  Nastuech  und  nit 
mit  dem  Ärm'l!  Hlkr.  D Nas  schneize" 
Ndrröd.  2.  intr.  schneuzen.  Alle*  (frz.), 
schnitz!  sagt  man  zu  kleinen  Kindern,  denen 
man  dieNase  putzen  zoill  und  zu  dem  Zzoecke 
das  Taschentuch  schon  an  die  Nase  hält 
K.  Z.  Schnitz  doch  nit  so  hert,  du  ver- 
sprengs*  noch  emol  eps  im  Hirn ! Ingetth. 
‘in  dem  die  andere  Weiber  alle  mit  Nasen- 
schneutzen . . zustimmen’  Mosch.  I 87.  ‘zu 
viel  schneutzen  machet  die  Nase  bluten’ 
ders.  I 206.  — Basel  262.  Bayer.  2,  591. 

verschnütze"  du rch  vieles  Schneuzen 
unbrauchbar  machen.  E verschnitzt  Nas- 
tuech ein  verbrauchtes, schmutziges  Taschen- 
tuch Su. 

Schnützet  ['Snitsot  K.  Z. J f.  Nasen- 
schleim. 

G'schnütz  [Ksnits  Roppenzw.  K.  Z.] 
n.  1.  der  schlechteste  Teil  einer  Ware. 
Es  is*  G.  vo"  Kaffee  Roppenzw.  2.  störendes, 
zviederholtes  Schneuzen  der  Nase  K.  Z. 
Mit  dem  G.  a*s,  bis*  bald  ferti«!  Ingenh. 

Schrei  fSrsei  Su.;  'Srai  Hlkr.;  'Sriö 
M.;  ‘Sr ei  Barr]  m.  wie  hochd.  c S.  uslossc" 
auss fassen  Su.  Syn.  Gail,  Geller.  — Basel 
264.  Bayer.  2,  591. 

G'schrei  [K&raei  Su.;  K&rai  Hi.  Hlkr. 
Dii.;  Ksröi  Co.  Bf.;  Khr 6 Geisp.\  n.  1 . wie 
hochd.  Was  vcrfüchrs*  wi'der  für  e G.? 
Hlkr.  Um  e Ei  is*  e gross  G.  viel  Lärm 
um  Nichts  Dü.  Wenn  mer  d Soü  schert, 
gibts  vicl  G.  und  wenig  Wull  Dii.  2.  Ge- 
rede, Verruf.  Er  is*  in  s G.  kumrnc"  Hi. 
Eine"  im  G.  umme  bringe"  ins  Gerede 
bringen  Su.  — Basel  264.  Bayer.  2,  591. 

Katze"gcschrei».  I.  Rda.  s K.  geht 
nit  gejc"  Himm'l  die  Klagen  der  Unter- 
gebenen sind  wirkungslos,  glcichgiltig 
(Trost  eines  strengen  Aufsehers)  Str.  Vgl. 
Katzengebet.  2.  f Gemisch  verschiedener 
Fleischsorten  Geiler  s.  CS.  Hist,  'dies 
W.  war  im  Anfang  dieses  (IQ.)  Th.  noch 
in  Str.  üblich'  St.  — Bayer.  2,  591. 
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schreie”  [irdja  Ensish.  Heidolsh 
irija  Obhergh.  Co.  Dü.  Mütt.  Bf.  Hindish. 
Str.;  Jreja  Hlkr.  M.  Hf.;  iraeja  Su.  Lobs.; 
Part.  kSröja  0.  Mütt.;  kiröjo  Str.  Labs., 
kirojn  Hf.,  k&rüia  M.,  kSrcjt  Hlkr.,  ksrf'it 
Heidolsh .]  I.  schreien,  meist  vor  Schmers 
oder  Wut.  Er  het  Mordjo  g'schroüe",  so 
hän  si'  ihne  g'schla*'"  Co.  'Mr  han  em 
halt  gar  mhngmol  Schande  g’schräue’ 
Lustig  I 44.  ‘Buexve  hän  cm  Jeh  gschraue' 
Mü.  Mat.  5,  61.  ‘er  hat  g’jommeret  unn 
g’schroje,  s hat  'm  aber  niemä  kei  Ant- 
wort gä'  Oblarg  Als.  1852,  81.  D Buewe” 
s.  die  jungen  Leute  gehen  abends  an  die 
Fenster  der  Mädchen  und  rufen  diese 
heraus  Hindish.  2.  weinen,  von  kleinen 
Kindern  Str.  Hf.  'Fang  doch  nit  an  ze 
schrcyc'  Pfm.  II  4.  j.  grell  sein,  von 
Farben.  Das  is*  awer  e roter  Rock,  der 
schreit  awer!  Dü.  E schreicdi  Färb  ebd. 

— mhd.  schrien.  CS.  Hist.  Basel  264. 
Schwab.  479.  Bayer.  2,  591.  Hess.  368. 

b'schreie"  [pireja  Str. ; pSroja  K.Z.; 
p&roja  Lobs.]  I.  bewundern,  z.  B.  ein 
Kind  wegen  seines  guten  Aussehens.  Ich 
hab  'kne  um  sin  schön  Vieh  b'schröue" 
Lobs.  Vgl.  beraffle"  2.  2.  bezaubern,  be- 

hexen Str.;  namentl.  jem.  sagen,  wie  treff- 
lich sein  Viehstand  sei,  wie  prachtvoll  sein 
Getreidefeld  stehe,  wie  blühend  er  aussehe, 
ein  Lob,  das  man  ungern  hört,  weil  man 
abergläubisch  das  Eintreffen  des  Gegenteils 
fürchtet  K.  Z.  'Due  Si  mi  so  nit  bschreyc’ 
Pfm.  IV  5.  3.  t anrufen,  vor  Gericht 

ziehn.  'So  falschi  Wechselbrief  sin,  mier 
an,  Schrywereye,  wo  aine  d'  Owwrikait 
gar  lutt  duct  driwwer  bschreye'  Pfm.  IV  1 . 

— F.  Schwab.  906.  Bayer.  2,  591.  Pfalz 
beschrauen.  Hess.  368. 

uf  schreie",  Part,  uf  g'schraje” 
füf  kSräja  Mü.~\  wie  hochd.  'ufgschraiä' 
Landsman  Lied.  88. 

un  b'schröue”  [ünp&röja  Dü. ; ün- 
pSröja  Str.;  ünpSroja  K.  Z.]  Adv.  1.  un- 
beschrieen,  unberufen.  Volksglaube:  wegen 
der  Bed.  b'schreie”  2 fügt  man  zu  Lobes- 
erhebungen regelmässig  die  Verwahrung 
u.  hinzu.  Dis  is1  awer  jetz  e dicks  Kind, 
u.!  oder  dis  is1  awer  jetz  u.  e dicks  Kind ! 
Hf.  2.  heimlich,  ohne  angesprochen  zu 
werden  M.  Z"  Nacht  zwische”  elfe  und 
zwelfe  u.  e Steckle  abhaüe”  zu  einer 
Sympathie-Kur  Dü.  'Do  geht  merr  hien 
un  schnydt  unb'schraue  morjes  früej  drei 


! Wydegertle-n-aa'  Pfm.  III  4.  ‘Un  lybli  im 
e-n-Eck  ganz  unb’schröue  g’sesse'  Hirtz 
1 Ged.  197.  ‘Wenn  i so  unbschröue  furt- 
witsche  kann,  kumm  i au'  Schk.  394. 

überschreie"=*  b'schreie"  bewundern. 
Üwerschrej  nur  dis  Kind  nit  ze-n-arig, 
cs  is'  jo  ererst  drei  Wochen  alt,  dis  kann 
noch  lang  bös  wer^e”!  Liitzelstn. 

us  schreie”  öffentlich  bezeichnen,  'man 
habe  sie  als  Rebällen  aussgeschrauen 
Mü.  1663  Als.  1868,  309. 

verschreie"  in  üblen  Ruf  bringen. 
Er  het  mich  liberal1  verschroje"  //«.  Dis 
is*  e verschroüe”  Maid'l  g'si”  Bf.  Die 
Gegend  is*  verschroüe”  Ruf.  'sich  ver- 
schreit mache”  se  decrier'  Martin  Pari. 
N.  215.  — Basel  112.  Schwab.  479- 
Bayer.  2,  592. 

Schreier  ['Srejar  Obsteinbr.;  ' Srejar 
Bf.]  m.  herumziehender  Verkäufer , der 
unter  lautem  Schreien  seine  Ware  an  den 
Mann  su  bringen  sucht.  Früher  verstand 
man  unter  S.  besonders  die  Quacksalber, 
die  Abführmittel,  Magenpflaster  u.  andere 
Univcrsalmedizin  verkauften. 

t'Marckschreyer  Charlatan'  Martin 
Pari.  N.  277. 

schribe"  fSriwa  0.  U. ; ineiwo  Ar. ; Part- 
kSrhva».  kirewa;  kirew  W.]  1.  schreiben. 

Er  schribt  wi'  e Notari  so  schön  Stembr. 
Rda.  G'schri'we”  is*  g'schri'we"!  Z.  'aber 
Pilatus  sagt,  geschrieben  ist  geschrieben 
Geiler  Narr.  42.  Rda.  s.  liege”.  Ich  wurd 
m'r  s hinder  d Ohre”  s.  ich  werde  mir  s 
merken  Obbruck;  Pfm.  III  I.  Dis  kan”s'  ins 
Kami”  s.l  (j.  Kamin),  'einen  redelichen 
man  . . der  schriben  und  lesen  kan’  Str. 

1454  Brücker  125.  ‘wie  Jeremias  schriebt 

am  16.  capitel’  1562,  Als.  1862,  70.  2. 
refl.  den  Namen  haben.  Beim  Bauer  muss 
man  unterscheiden  zwischen  dem  Familien- 
namen — wie  schreibt  Ihr  Euch  ? — un^ 
dem  Hof  namen  — wie  sagt  man  ihm  l 
AEckcnd.  — Bayer.  2,  595. 

an  schribe"  wie  hochd.  Er  is*  schlecht 
a"g'schriwe”  bi-n-ihm  Ruf.  'guct  a.  g- 
bym  Herre'  Pfm.  II  5.  — F.  Schwab.  2 $6- 
in  schribe"  eintragen,  den  Namen  in 
eine  Liste  usw.  Bf. 

überschribe”  überschreiben,  refl ■ sich 
verschreiben,  falsch  schreiben.  Ich  weiss 
nit,  het  er  sich  üwerschriwe”,  öder  haw 
ich  mi*11  üwersehn  ? Ingenh.  — Bayer- 
2,  595 
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uf  schribe"  I.  auf  schreiben.  2.  ins 
Schuldbuch  eintragen.  I!,r  könne's  u.,  wenn 
d'r  Monet  h'rum  is1,  bezoM  ich’s!  Ingcnh. 

undcrschribc"  unterschreibin  O.  U. 
Hätt  ich  s numme  nit  ingerschriwe" ! Ingcnh. 

verschribe"  l.  (Arznei)  verordnen. 
D'r  Doktcr  het  m'r  e Glas  voll  Dings 
verschriwwe"  Hf.  2.  letztwillig  ver- 
machen. Er  het  m'r  e Sach  verschriwwe" 
mich  zum  Erben  eingesetzt  Su.  3.  in  die 
Ehe  mitgeben.  D'r  Vater  het  si"'m  Meide" 
10  Acker  verschriwe"  lo”'n  Ilf.  4.  rcfl. 
sich  beim  Schreiben  versehen.  — Bayer. 
2,  595- 

vor  schribe"  die  einzuübenden 
Buchstaben  auf  die  Schiefertafel  od.  in 
das  Heft  vorschreiben.  Alle*  (frz .),  Gret'l, 
schrib  m'r  vor ! sagt  das  Heine  Brüderchen 
Ingcnh. 

Schrib  ['Srfp  Hf\  f.  (Kinderspr.) 
Feder,  Bleistift,  Griffel. 

Schribc”s  n I.  fleissiges  Schreiben. 
Jetz  gehts  an  e S.l  Geberschw.  2.  Schreiben, 
Brief.  Ich  hab  hint  e S.  von  ihm  be- 
kumme"  Hf.  Hag.  H.  3.  Testament,  Ur- 
kunde. ‘Adje,  Schriwes,  jetz  isch  alles 
hin!’  HorschJB.  X 178.  — Bayer.  2,595. 

G'schribs  n.  I. fortwährendes  Schrei- 
ben Str.  Su.  2.  Geschreibsel , schlechte 
Handschrift.  Ich  kann  dem  sin  G.  nit 
lese"  Hf. 

G'schribe"s  n.  I . Geschriebenes,  Ur- 
kunde. Hän  ihr  eps  G'schriwe"'s?  Bf. 

2.  Geschriebenes,  im  Ggs.  zu  Druck.  Er 
ka""  lese"  wie-n-e  Advekat,  G'druckts 
und  G'schriwe"'s!  Dü. 

Schriber  m.  I.  Schreiber.  2.  Notar. 
Rda.  De"  S.  b'stelle"  den  Notar  bestellen, 
zur  Abfassung  einer  Urkunde  Hf.  — 
Schwab.  479.  Bayer.  2,  597. 

Gemeineschriber  m.  Gemeinde- 
schreiber. Oiser  Schuelmeister  is1  auch  G. 
Pfetterhsn. 

Nickelschriber  m.  ein  Schreiber,  der 
wenig  verdient  Obbruck. 

Stadtschriber  nt.  schmackhafte, 
saftige  längliche  Birne  mit  rotem  Anflug 
auf  der  Sonnenseite  Lohr. 

Suschriber  m.  Spottn.  arme  Schreiber- 
seele. Das  is'  awer  e hochmüetige*  S.!  Co. 

Schriberei  f I.  Schreibstube  Mir.  I 
2.  (verächtl.)  häufiges  Schreiben,  lebhafter  \ 
Briefwechsel.  Jetz  haw  ich  bald  genue* 
mit  dene"  Schriwercic"!  Ingcnh. 


schriberig  Adj.  schreiblustig.  Es  is* 
m'r  hüt  nit  gross  s.  Obhergh. 

Verschribung  Mutzig  K.  f.  I.  Ver- 
schreibung Wh.  'ein  Verschreibung  und 
verbüntniss  mit  andern  meistern ...  zfl 
machen’  Str.  1465  Brücker  i 7.  2.  notariell 
aufgcstellter  Ehekontrakt,  aitenmässige 
Festsetzung  des  Vermögens,  welches  jedes 
der  beiden  Brautleute  mit  in  die  Ehe  bringt 
s.  JB.  XI  1 59.  Die  V.  erfolgt,  nachdem 
usgered't  ist  (s.  d.)  Z.  Gest""  han  s'e 
V.  g'het  Geud. 

Verschribnis  [Farirlpnis  Geud.)  n. 
— 1.  Verschribung  2.  Hon  s'e  bimV.  auch 
e-n-Ims  g'halte"?  2.  das  Festessen  nach 
der  Verschriwung:  Bis1  auch  ufm  V.  ge- 
wöhn ? 

Schrub  [*Sryp  Nhof  Str.  K.  Z.  Betschd. ; 
'Sraiip  N;  PI.  'Srywo,  'Sraüwa;  Demin. 
'Srfwl,  'Sraelwl]  f.  Schraube.  Spxo.  'Die 
Sach  isch  noch  uf  Schrüwe  gstellt  sie 
ist  noch  höchst  unsicher  Str.  CS.  98.  Zss. 
Schrubstock,Schrube"zieger.i.ij»rAStrube. 

schrube"  [4rywa  U.;  Jraiiwo  N;  Ind. 
Pr.  Jryp,  -h,  -t,  irywo  Str.  ] 1.  schrauben. 

2.  rcfl.  sich  daz>on  machen  Str. 

Schrubel,  s.  Strubel. 

Schrift  ['Srift.'Sreft  allg.\f.  I. Schrift, 
Handschrift.  Er  het  e nett!  S.  er  schreibt 
schön  Su.  2.  PI.  gerichtliche  Schriftstücke 
M.  Str.;  urkundliche  Schriftstücke,  die  zu 
einer  Eheschliessung  nötig  sind  allg.  'Wu- 
n-er  mit  siner  Brilt  ufm  Weg  isch  fir 
uf  d’Mairie,  kunnt's  ihm  iwer  eimol  i, 
ass  er  d’Schrifte  vergesse  hat'  Mülhauser 
Tagebl.  1899,  Nr.  12.  3.  Ausweispapiere. 

Rda.  Er  macht  e G'sicht  wie  e‘n  Aff, 
wenn  'r  üwer  s Gebirri  lauft  ohne  Schrifte" 
7.  Insbes.  Arbeitsbuch,  Reisepass:  'Der 
diensttuende  Gendarm  verlangte  ihre  ( der 
Touristin)  Schriften  Juninummer  des 
„Rheinischen  Republikaners“  1851  Co.  4. 
die  hl.  Schrift,  Bibel  K.  Z.  Han.  D S. 
liejt  nit  die  Bibel  behält  immer  wieder 
recht  Ingenh.  5.  ein  abgeschriebenes  Stück 
aus  irgend  einem  Buch;  insbes.  die  be- 
schriebene Quartseite , welche  die  Kinder 
in  die  Christenlehre  mitbringen  müssen. 
Sie  enthält  gewöhnlich  das  Sonntagsevan- 
gelitim  Pfetterhsn.  6.  Schreibheft.  7.  Rda. 
In  d S.  komme"  beim  Gespräch  mehr  sagen, 
als  man  will ; mehr  Kredit  geben,  als  man 
eigentlich  möchte  usw.  Str.  ■ — Basel  2Ö4. 
Bayer.  2,  599. 
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Handschrift  /.  Schuldverschreibung 
Dunzenh.  Z.  'Syngrapha  handgeschrifft, 
kerffzedel,  schuldt  bekantnuss’  Gol.  128. 

Liederschrift  f. geschriebenes  Lieder- 
heft, wie  solche  in  protestantischen  Dörfern 
vielfach  von  jungen  Leuten  angelegt  werden 
Han. 

Stcchschrifte"  f.  PI.  Prüfungs- 
arbeiten, Probeschriften  der  Schüler  Bf. 

Vorschrift  f.  I.  Muster  zum  Nach- 
schreiben Bf.  2.  Anordnung  ebd. 

schriftlich  [Sreftli  K.  Z.]  Adv.  wie 
hochd.  s s.  geb'n,  dass  . . . Ingenh. 

g'schriftlich  [kSreftli  M .]  Adv.  = 
schriftlicb. 

Schräge"  [*  Sräko  5.  H/kr.  M.  Ndrröd.  ; 
Sräja  Ca.Horbg.Katzcnt.  Giinsb.  Bf.;'  Srdeja 
Barr  Molsh.  Ulk.  K.  Z.  Betschd.;  ‘Sräüa 
Str.  Hag.  Ingw.  Lobs. ; 'Sräwa  Str.  Obbr. 
Lützelstn.  Tieffenb.  Rauw .;  ’Srcewa  Wh.; 
PI.  ' Sräko  5.,  ’Srdjo  Co.  Bf.  K.  Z.  Ingw., 
’Srafcja  Lützelstn .]  m.  1.  hölzernes  Unter- 
gestell mit  kreuzweis  verschränkten  Füssen, 
worauf  eine  Platte  kommt,  z.  B.  eine  Tisch- 
platte Z.  M.  Einfache  Bettstelle,  die  zum 
Auflegen  der  Matratze  Riemen  hat  Ilorbg. 
M‘r  han  e Bett  ze  weni«,  m‘r  mü**'n  de" 
Schrauje"  ufschlauje"  Brum.  ‘süllentwedcr 
schrägen  noch  decher  vor  dem  münster 
han’  Str.  15.  Jh.  Brücker  265.  'Es  ist 
kein  kilchwcih  noch  iarmarckt,  der  tüfel 
rüstet  sin  kilchwcih  auch  daneben  uff, 
und  richtet  den  schrägen  (Krämertisch) 
und  krom  zu  marckt’  Geiler,  Als.  1862, 
148.  'Du  darffst  nit  rüsten  vff  ein  schrägen’ 
Murner  Mühle  643.  2.  hölzernes  Unter- 

gestell für  Fässer  Z.  3.  Schlachtbank 
Katzent.  Rda.  Eine"  uf  de"  S.  lege"  einen 
um  Hab  und  Gut  bringen  Ndrröd.  4. 
Krankenlager.  Was  het  er  jetz  von  si"'m 
viele"  Schaffe"  ? Jetz  lijt  *r  ufm  Schrauje" 
and  kann  doch  aucb  nix  mcbr  duen! 
Dunzenh.  'auf  dem  Schrägen  liegen  auf 
dem  (den?)  Tod  liegen'  Klein.  5.  Trag- 
bahre, Totenbahre.  Si'  han  d'r  S.  scho" 
g'rüst",  si"  wurde"  dicb  bold  hole"  du 
wirst  nicht  mehr  lang  leben  Hlkr.  Er  lijt 
uf  dem  S.  er  ist  tot  K.  Z.  Han.  6.  Ge- 
stell mit  J Füssen,  um  Waschbütten  darauf 
zu  stellen  Bf.  K.  Z.  D'r  S.  is*  z“samme" 
gebroch'"  und  d Lau«'  is1  im  Buchhüs'l 
( Waschhaus ) herumgeloff'n  Lützelstn.  7. 
Maurerschragen,  ein  bockartiges  Gestell 
mit  schrägen  Beinen,  zum  Aufbauen  eines 


Gerüstes  Illk.  8.  Holzgestell  zum  Auf- 
nehmen einer  Bürde.  Nimm  de"  S.  mit, 
sons1  bruchs*  allewil  epper,  wo  d'r  uf- 
lüpft!  Barr.  9.  eine  Vertiefung  in  der 
Platte  der  Hobelbank  zur  Aufnahme  des 
Werkzeugs  Steinb.  b.  Thann.  — Bayer. 
2,  600.  Hess.  367. 

Buchschragc”  m.  Gestell,  auf  dem  die 
Waschbütte  steht  Z.  Lobs. ; Nbform  Buch- 
schranke" [Pyx4rär\ka  Prinzh.]. 

Tischschrage"  [TeiSrdejo  Dunzenh. 
Ingenh .J  m.  Tischgestell  ohne  Platte. 

schrügs  [irfiks  Roppenzw.  Hi.  Str.; 
Jrcks  Su.  Geberschw.  Gcisp.;  ireks  Ruf 
Logelnh.;  irtjs  Dü.  Bf.;  Srlarts  Loge/nh.; 
iräjs  K.  Z.  Gcud.;  Komp.  Srdksar  Rop- 
penzw., Sreksor  Hi.]  Adv.  schief,  schräg. 
Du  mucs’  die  Latt  nit  s.  druf  nagle",  si' 
muess  grad  druf!  Dü.  Er  geht  s.  er  ist 
betrunken  Bf.  — Vgl.  Basel  264.  Bayer. 
2,  600. 

( Schrfick(e)  in)  Hcüschreck(e), 
Hauschreck  [HxiSraka  Ster.;  Hai4rak 

0. ;  HadSrak  Betschd.;  Häj&rak  Kerzf  ; Häii- 
Sraik  Kindw.;  PI.  -o]  f.  Heuschrecke, 
Acridium  pratorum.  Such  m'r  kleini  Häü- 
schrecke"  für  an  de"Fischang'l  ze  mache"! 
Betschd.  Die  grosse"  griienc"  Heu- 
schrecke" bisse"  awer  famos!  Sier.  'Hö- 
schric  locusta’  Herrad  i 83 b.  — Bayer. 
2,  596. 

Hauschrecker,  Hcüschreck  [Hai- 
Srak  N Breis.;  HoeySrakar  K.  Ingenh.]  m. 

1 . Heuschrecke.  Rda.  scherzh.  an  schrecke" 
angelchnt in  der  Wendung:  dHauschreckcr 
sind  uf  m Stall  wenn  nach  einem  futter- 
armen Jahrgang  im  Frühjahr  der  Heu- 
boden schon  teer  ist  und  draussen  auf 
dem  Felde  auch  noch  kein  Grünfutter  steht 
K.  Z.  2.  f alte  Bauernmütze  von  länglich 
runder  Gestalt  und  mit  Stülprand  Ingenh. 

schrecke",  s.  strecke"  1. 

Schrecke"  [' Sraka  fast  allg.;  'Sr sek 3 
Str.  W.]  m.  I.  Schrecken.  Rda.  Uf  dene 
S.  hin  daraufhin,  z.  B.  wenn  man  vom 
Regen  gesprochen  hat:  Uf  dene  S.  hin 
will  ich  c Pareplui  mitncbme"  Str.  Rda. 
Jetz  trinke"  m>r  noch  ci"s  uf  d'r  S.  hi"! 
Su.  Jetz  is*  d'r  S.  schon  v°rbi!  Hi.  K.  Z. 

2.  eine  Krankheit  Heidolsh.  — Basel  263. 
ab  schrecke"  fäpSrtka  Fisl. ; äsrfcka 

Hf.\  öSrfcko  K.  Ingenh .]  I.  durch  Furcht 
abhalten.  Ich  hab  mic1’  nit  a.  Io**'n  Hf. 
2.  die  Temperatur  eines  Gegenstandes  der 
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Aussenwärme  möglichst  nahe  bringen. 
Daher:  s Wasser  a.  kaltes  Hasser  ( für 
Kranke)  etwas  erwärmen  Fisl.  Hätt's*  s 
z“erst  e biss'l  obg'schreckt,  so  is'  s ze 
heiss!  Ingenh.  ‘abschröcken  etwas  kaltes 
Wasser  unter  heisses  giessen'  Klein.  Aber 
auch:  ein  kalter  Regenguss  schreckt  die 
Haut  des  Menschen  ab  Hf.;  Part,  ab- 
schrecke"d  Adj.  etwas  kalt,  vom  H'asser 
Hf.  — Basel  15.  F.  Schwab.  65. 

erschrecke",  Part,  erschrocke"  wie 
hochd.  Co.  Henry. 

verschrecke",  verschrecke"  [far- 
Sneka  Su.;  fariraka  Mit. ; farJreka  Fisl. 
Bf.  Ndhsn.  Str.  K.  Z.  Betschd.;  Ind.  Pr. 

1.  Sing,  farsrik  Fisl.  U.;  Part.  Irans. 
farirekt,  Pass,  far&röka  allg.]  1.  in 
Schrecken  geraten.  De  mues‘  ab  dem 
bitzelc  nit  v.!  Hi.  M'r  verschrickt  nit 
iiwer  jedes  Dreck'l!  Ingenh.  'Un  rAchä 
vurd  är  si  as  d valt  farshrAkä  miast' 
Landsman  Lied.  88.  Icl'  bi"  wüetig  ver- 
schrocke",  wo-n-icb  de"  Wolf  g'sch"  hab! 
Bf.  Jetz  bin  ich  so  verschrocke",  dass  icb 
e went  (wenig)  sitze"  muess!  Ingenh. 

2.  in  Schrecken  versetzen.  Du  hes*  micb 
awer  jetz  verschreckt!  K.  Z.  'Oh,  Babbe, 
hesch  du  mich  verschreckt!'  Horsch  JB. 
VIII  189.  ‘d’  Lytt  verschrecke'  E.  Stöber 
II  183.  — Basel  112. 

verschrocke"  Adj.  furchtsam,  ängst- 
lich, scheu  allg.  S/>w.  D verschrockcne" 
Lüt  sind  im  Himm'l  nit  sicher  Dü.  Hunaw. 
Du  bis*  e verschrockcne"  Kerl  ein  Angst- 
meier Bisch.,  e verschrockener  Has  Sfr. 
Der  is'  nit  v. ! ist  keck,  frech  U.  — Basel  i i 2. 

schreckhaft  Adj.  I.  furchtsam.  Ich 
bin  nit  eso  s.  Bf.  2.  furchterregend  Hf. 

schrecklich  [irl-klik  Liebsd.  Hlkr. 
Co.  Dü.  -,  iracklik  5».]  I.  Adj.  schrecklich. 
N-e  s.  Unglück  Su.;  c schreckligi  Hitz  Dü. 
2.  Adv.  verstärkend.  Das  is*  c s.  grosse* 
Mann  Liebsd.  s het  s.  vil  Mucke"  dis 
Johr!  Dü. 

erschrecklich  I.  Adj.  schrecklich; 
2.  Adv.  sehr  Str. 

Schramme  j'Sräma  Lutterb.)  f.  I. 
Schnittwunde  \ ’ Schramm  Riss  in  der  Haut' 
St.  2.  Narbe.  — S.  Swz.  2,  349.  Bayer. 
2,  6ot.  Pfalz.  Hess.  368. 

Schramme", Schrammcr,Schram- 
mer  ['Sräma  Nßreis.  Bghz.  Su.  Ruf. 
Geberschw.  Loge/nh.  Co.  (Henry)  Ingersh. ; 
'Srämar  Hcidolsh.  Bf.;  'Sramar  Co. J tu. 


I.  klaffende  Hunde.  Er  het  ihm  e Stei" 
uf  d*r  Kopf  g'worfe",  mei"!  dis  is*  e S.! 
Geberschw.  2.  Riss  in  der  Haut.  Wc” 
m'r  durch  d Dornshecke"  schlupft,  be- 
kommt m'r  Schrammer  Bf.  3.  Narbe  M. 

schrammle",  schramm  le"  [Jrämla 
Roppenzw.;  sramla  Fisl.  Steinb.  b.  Thann 
Geberschw.  Katzen/.]  I.  schnell  und  viel 
gehen  Fisl.  D'r  Seppi  is*  in  ere  Stund 
uf  Colmer  g'schrämm'lt  Katzent.  2.  stolz 
cinhcrmarschieren.  De*  weiss  nit,  wie-n- 
er  s.  will!  Geberschw.  3.  beim  Laufen 
wackeln  Roppenzw. , die  Kniec  wetzen 
Steinb. 

ab  schrammle”  die  Flucht  ergreifen 
Steinb. 

Schrämmleri"  ['Sramlarl  Fisl.\  f. 
unbeholfen  gehendes  Weib. 

schrfime"  [Srdma  Lobs.]  schätzen,  an- 
schlagen.  Di'  Kuh  haw  ich  als  so  uf  ihr 
vi'r  hundert  Franke”  g'schrämt. 

fzuo  schremen  zuweisen,  bestimmen 
für  etwas.  'Wan  man  etwas  wil  weihen 
und  got  dem  herren  wil  zuo  schrcmmen' 
Geiler  £*«.53.  ‘alle  geweihten  die  sunder- 
lich geschrempt  seint  zü  dem  gütlichen 
dienst'  Geiler  Narr.  12 1 (LVII  schar), 
‘schrämpen’  ders.  P.  II  67.  'die  kirch  ist 
got  dem  herren  zugeschrimpfft  um  und 
um'  ders.  HK.  88 b,  s.  auch  CS.  Hist. 
— DWB.  9,  1627.  Bayer.  2,606. 
Schrieme",  s.  Strieme". 

(c)wcg  schrieme"  [awakirlama  Bghz.] 
abhauett.  Ich  muess  vo"  dem  Balke"  e 
Stück  e. 

(schrumpfe"  in)  in  schrumpfe"  [in- 
irümfa  Nhof ) einschrumpfen.  Die  Grum- 
bire"  sind  ganz  ing'schrumpft.  — Hess.  370. 

in  schrumpflc"  [isrümpfla  Katzent.; 
orjsrömpflü  Dunzenh. J cinschrumpfen,  von 
Früchten,  alten  Leuten. 

z“samme"  schrumpfle"  [tshma- 
irömpfla  Dunzenh. ; tsämasrümpla  I.iit- 
zelstn.  ] einschrumpfen.  — Pfalz  z. 
schrumbcle. 

Schrumpfle"  ['Srümpfla  Hlkr.]  f. 
PI.  Runzeln.  S.  uf  de"  Hand'".  — Hess. 
370.  Pfalz  Schrumbel.  Bayer.  2,  602 
Schrumpel. 

schrumpflig  Adj.  runzelig  Hlkr. 
Schriner,  Schriener  | ' Srfnar  Ob- 
steinbr.  Co.  Logclnh.  Str.  Ringt  nd.  Betschd.; 
' Srlanor Hlkr.M.; ' Srinar K.Z.  W. ; ' Srslnar 
A'.J  m.  Schreiner.  Dentin.  Schrienerlc  der 
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sein  Handwerk  nicht  versteht  Hlkr.  — 
Bayer.  2, 607. 

schrincre",  schrienere"  [Srlnara 
Str. ; Jrlanra  Logelnh.;  Jrinara  K.  Z.]  als 
Schreiner  arbeiten.  — S.  Swz.  2,  351. 

Schrund(e)  ['  Sriir^a  Olti.  Roppenzw. 
Hi.;  ’Srünta  Mü. ; 'Srünt  O.  Barr  Ulk. 
Str.  Betschd. ; ' Srüin  M.  ; 1 Srür^  K.  Z. 
Kindw.  Rüst  Wh.;  'Srün  Bühl;  PI.  -a, 
'Srriyna  Geisp.;  Dentin.  'SrentI  Bebelnh., 
'Srer^l  ».  'Sreriala  Dunzenh.  Z.\f.  I Riss 
in  der  Haut,  gcw.  die  Folge  der  Kälte; 
Frostbeule.  Mini  Hand  is*  ganz  voll 
Schrunge"  Büst.  Wenn  ich  als  Schrunde" 
an  de"  Hand'"  hab',  schmi'r  icb  si'  mit 
Unschlig  i"  Geberschw.  Tröck'l  dich  guet 
ab,  noch  bekumms1  kc‘n  Schrunde"!  Molsh. 
'Hat  er  an  de  Händ  ken  Schrunde,  ze 
ward  er  scheen’  Pfm.  V 7.  Zss.  Schrunde"- 
mul.  2.  Sprung  im  Brett  usw.  D Türe 
het  e par  Schrunge"  Olti.  — Schwab. 
480.  Bayer.  2,  608.  Hess.  370.  Eifei.. 

schrundig,  -icht  firüntik  Obhergh. 
Su.  Co.  Katzent.  Dii.  Bf.;  irinxixt  Hf.\ 
Adj.  I.  aujgcsprungen  vor  Kälte.  2. 
rauh,  von  der  Haut  der  Kartoffeln.  Das 
sind  gueti  Herdepf'I,  si'  sin<*  nett  s.  Dü. 
— Basel  264. 

schründlicht  [Srculixt  Hf.\  Adj.  leicht 
aufgesprungen,  von  der  Hand. 

verschründelt  [far£ret\lt  K.]  Adj.  mit 
Schrunden  bedeckt:  vcrschrüng'lti  Häng 
Dunzenh. 

Schrank  ['Sränk,  Bl. ' Srai^k  Co.  Henry] 
nt.  Schrank.  Syn.  Kaste",  Schank.  — Bayer. 
2,  608. 

schränke"  [srar^ka  Lobs.  ; ürseflka  1(7/.] 
I.  kreuzweis  über  einander  legen.  Di'  Gans 
sind  schon  gross,  sic  s.  jo  bald  ihre 
Schwanzfedern  sind  so  weit  getvachscn, 
dass  sie  sich  fast  kreuzen  Lobs.  ‘Beine 
schränke"'  St.  2.  f mischen,  vermischen 
Str.  1459.  ‘Die  huswürte  sollcnt  inen 
ouch  keinen  win  lossen  schrenken,  das 
ist  zu  verston,  das  sic  keinen  krancken 
win  under  göten,  oder  keinen  güten  under 
krancken,  oder  keinen  nuwen  under 
virnen,  noch  keinen  virnen  under  nuwen 
nit  tün  sollent'  Brücker  539.  3.  f die 

Treue  brechen  Geiler  P.  1 29.  geschrenckt 
wort'  falsche,  treulose  Worte  ders.  J.  Sch. 
79.  — Bayer.  2,  609. 

schrienke"  [4rlar;ka Hi.]mitden  Vorder- 
beinen beim  Gehn  einen  kleinen  Bogen 


nach  aussen  beschreiben,  dem  Mähen  zu 
vergleichen,  s.  mäje"  2. 

Schranz  ['  Srijts  M.}  m.  1 . Riss,  Schnitt, 
Spalt,  Wunde.  2.  f Hinterlist,  'in  argen 
s.'  Altswert  7.  73.  CS.  Hist.  — Basel 
264.  Schwab.  478.  Bayer.  2,  609. 

SchrCnz  ['Srants  Olti.  Hi.  Nßreis. 
Steinb.  Su.  Horbg.  Winzenh.  Dü.  ; Demin. 
' Srantsla  Steinb.]  tu.  I.  knarrender, 
schmetternder  Ton,  z.  B.  einer  Trompete. 

2.  Furz. 

schrenze"  [irantsa  5.  O.  bis  Bf] 

1.  schmetternde  Töne  erzeugen.  D'r  Musikant 
schrenzt  mit  dem  Instrument  Steinb.  2. 
laut  farzen.  Der  schrenzt  wie  n-e  Bur- 
gunder Es'l  Bf.  3 .mit  klarer, heller  Stimme 
reden  Roppenzw.  — Basel  264.  Schwab. 

478.  Bayer.  2,  609. 

Schrenzer  m.  I . einer,  der  farzt 
Osenb.  Winzenh.  2.  Farz  Bf. 

Schrenzi  m.  der  eine  helle,  reine  Stimme 
hat  Roppenzw. 

Schrapitze"  ['Sräpitsa  Roppenzw.]  f. 
PI.  Strapatzen.  Der  het  S.  dureg'macht! 

schruppe",  schroppe",  schropc" 
[irüpa  Hi.;  iröpa  Fe/Ieri.;  Sröpo  Steinb. 
Bf.]  1.  mit  einer  groben  Feile  arbeiten 
Fclleri.  Steinb.  2.  mit  dem  Schrupphobel 
arbeiten,  aus  dem  Groben  hobeln  Hi.  Bf. 

3.  putzen,  scheuern  Steinb.  (nur  von  ehe- 
maligen Soldaten  gebraucht).  — Schwab. 

479.  Bayer.  2,  610.  Pfalz.  Hess.  371. 
Westf.rw. 

Schruppe",  Schroppe",  Schropc" 
['Sröpo  Fclleri.;  ’Sropo  Dii. ; ' Srüpa  PL 
Z. ; ' Sropa  Lobs.  \ m.  1 . grobe  Feile  Felleri. 

2.  Abfall  beim  Steinhaucn  Dü.,  beim  Hauen 
der  Steinwürfel,  ans  welchen  die  Spiel- 
kugeln hergestellt  werden  Z.  Wann  e jeder 
Burjer  e Waujc"  voll  S.  dät  hole",  ze 
war  der  Wcj  bald  anders1  Lobs. 

schrgpfe"  (irapfa  0.  U.;  srxpfa  Su. 
Str.  ; irazpa  Lützclstn.  Wh.  Büst]  ( mit  Dat.) 
I.  schröpfen,  Schröpfköpfe  auf  setzen.  Ich 
hob  gor  griserli  Rücke"weh  g'het  schun 
eppe  vierzehn  Tau*',  darnocb  how  icb  m'r 
lo”'n  s.,  awer  jetz  is1  viel  besser  Dunzenh. 
Unser  Hari  ( Heinrich  Henri)  hat  d Lungen- 
entzündung, er  mnss  hüt  noch  g'schrcpft 
han  Lützclstn.  M’r  han  d Hewang  geruft 
für  ze  s.  Büst.  Zss.  Schrepfhürnle.  2. 
iibtr.  Geld  entziehen.  'Franckreich  hat  mein 
auch  genossen,  Schwerlich  manchmal 
mir  schrepfen  lassen’  Str.  1592,  Als. 
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1858,  61.  3.  (mit  Acc.)  überfordern,  aus- 

ziehen.  D Wirt  schröpfen  eine",  wo  si' 
könne"  Bf.  — Bayer.  2,  610. 

Schrupfel  ['Srypfl  Logelnh.)  f.  Narbe 
einer  Wunde. 

t 'Schrat,  Dänin.  Schrättel  heisst 
der  Alp  im  Münstertal  Stöber  Sagen2 
I 37.  'Schrätele  Incubus'  Dasyp.  s.  auch 
Schraz.  — Schwab.  478.  Bayer.  2,  610.  ; 

Schritt  ['Srlt,  'Sret  allg. ; Bl.  ebs .;  ! 
Demin.  ' Sretola  K.  Z.]  m.  Schritt.  Wenn  , 
d“  ‘hne  numme"  date  dät's*  sehn  gehn, 
a's  Schrittele  für  Schrittelc:  er  kummt 
schier  gor  nit  von  d'r  G'stell;  m'r  meint, 
m'r  muess  ihm  helfe"!  Ingenh.  — Bayer. 

2,  612. 

schrite"  [Srita  O.  U.;  srxito  N;  Part. 
k&reto  Co.  Dü.  K.  Z.,  kirlta  Bf.  5/r.] 
schreiten,  schnell  gehen.  Jetz  herzhaft  druf 
los  g'schritte",  dass  m'r  noch  an  de”  Zug 
kumme" ! Dunzenh.  Ingenh.  — Bayer. 

2,  612. 

ab  schrite"  eine  Länge  nach  Schritten 
messen.  Schrit  m‘r  d'r  Hof  ab!  Sn.  Dü. 
— Bayer.  2,  612. 

us  schrite"  tüchtig  ausehreiten.  Er  is1 
usg'schritte",  er  het  fomosi  Schritt  g'- 
numme"  Dü. 

schrittlings  Adv.  reitlings,  wie  ein 
Reiter  auf  dem  Pferde  sitzt,  etwa  vom  1 
Sitzen  mit  der  Stuhllehne  zwischen  den 
Beinen  Str. 

Schrot  1 [ ' Sröt  Su.;  'Srüt  Dü.  Ingw.; 
PI.  ' Sret  Sh.  , ' Srüt  Dü. ; Dentin.  ' Srötl 
Bed.  5 K.  Z. ] m.  I.  Einschnitt  mit  der 
Axt  in  den  zu  fällenden  Baum,  bevor  ge- 
sägt wird  Dü.  2.  Vertiefung  im  Stein,  1 
die  der  Steinhauer  meise/t,  wenn  er  Rede 
zum  Sprengen  einsetzen  will  Sn.  Zss. 

['  Sriitisa  .1/,]  Meiscl.  3.  f Mass  CS.  Hist. 

4.  übtr.  Meinung,  Art,  Sorte,  (politische 
od.  religiöse)  Richtung.  Rda.  Er  is'  uf 
dem  S.  auf  dem  richtigen  Hege,  er  ist  der 
Lösung  des  Rätsels  auf  der  Spur  usw. 
Ingw.  Uf  de"  Schrot  kumme"  auf  die 
richtige  Fährte  kommen,  ausfindig  machen, 
die  richtige  Lösung  finden:  Nu,  wü  ich 
im  Kolendcr  noch  geluejt  hob,  bin  ich 
uf  de"  S.  kumme",  dass  '•  schun  sechs 
Wuchc"  sind  Pfulgricsh.  Der  is'  vom 
nämliche"  S.  von  der  gleichen  Meinung 
Dunzenh.  Ufm  rechte"  S.  sin  Betschd. 
Der  is1  von  dem  S. : d ganz  Welt  muss 
ein  Repüblik  wer‘en  wi'  Amerika  ebd. 


5.  Demin.  Schröt'l  Handvoll  ausgesuchte, 
an  beiden  Enden  gleichmässig  abge- 
schnittene Strohhalme , etwa  50  bis  60  cm 
lang  und  in  der  Mitte  durch  einen  Halm 
zusammengeheftet  und  ins  Wasser  getaucht: 
dient  zum  Anheften  der  jungen  Weinranken 
an  den  Rebpfahl  K.  Z.  s.  schrote"  3.  — 
Bayer.  2,  613. 

f Abschrot  Abfallstücke,  'sollend 
sweren  . . . deheine  abschrüte  zü  nemende 
noch  deheinre  hande  holtz  noch  spenen' 
Str.  15.  Jh.  Brücker  592.  — Bayer.  2,613. 

fBeinschrot  Knochenverletzung  St. 
Amarint.  1670  JB.  III  70.  — Bayer.  2,614. 

schrote"  [Sröta-S.  0.  Bf. ; Srüta  Bisch. 
K.  Z.;  Part.  kiröta  5.  0.,  kirüt  K.  Z.\ 
I.  mit  der  Axt  in  den  Baum  hauen  Dollem 
Dü.  2.  Schrot  (r.  Schrot  2)  in  die  Steine 
hauen  Su.  3.  Heü  s.  Liebsd.  Hi.,  de" 
Heüstock  s.  Bf.  das  gepresste  Heu  vom 
Stock  abstcchcn.  D'r  Gerstenstock  s.  die 
im  Scheunenviertel  aufgehäuften  Gersten- 
ähren nach  der  Tenne  zu  beschneiden,  damit 
sie  nicht  überstehen  Dü.  4.  einem  Vogel 
die  Schwungfedern  stutzen  Olti.  Dü.  Bisch. 
Str.  5.  etwas  nach  einem  Muster  zu- 
schneiden. lies'  s Züg  (das  Tuch  zum 
Gewand)  g'schrote"?  Fisl.  Schrot  m'r  de" 
Schueh ! Roppenzw.  6.  Getreidekörner  zum 
Verfüttern  auf  dem  Mühlstein  od.  in  einer 
Maschine  enthülsen  Bf.  K.  Z.  — Basel 
264.  Schwab.  479.  Bayer.  2,612.  Hess.  370. 

f beschroten  verstümmeln, beschneiden 
(insbes.  den  Vögeln  die  Schwungfedern 
beschneiden)  St.  ’bcschrotene  Ellsteckcn' 
Mikc.  I 439.  — Bayer.  2,  612. 

Hcüschroter  [Hai&rötar  Rädersd.]m. 
spatenförmiges  Messer  zum  Heuschneiden 
für  Häckselfutter.  Vgl.  Strohstuelll. 

Schröter  [' SrctarO.  Barr  Mutzig  Ulk. 
Str.  K.  Z.  Han.;  PI.  c#r.]  m.  I.  Männchen 
des  Hirschkäfers , Lucanus  cervus  {das 
Weibchen  heisst  Wub  Osenb.).  D S.  sind 
d grösste"  Käfer,  wi'  bi  uns  lewe"  Uli. 
D'r  S.  ka""  eine"  pfetzc"  mit  sine"  lange" 
Hörner"  Barr.  'Schröter  — der  einsmals 
den  adler  kriegt  hat  Dem  kroch  er  also 
vil  vnd  lang  nach  Bitz  er  jhn  im  ncst 
überzoch'  Str.  1554  JB.  IV  56.  2.  schmäch- 
tiger, magerer,  meist  auch  schwächlicher 
Kerl  Hlkr.  Er  is‘  jo  numme  so  c S.  Ruf. 
Ingenh.  Han.  — Bayer.  2,  614. 

Wasserschröter  pechschwarzer 
Kolbenwasserkäfer.  'Wassei  schröter  . . . 
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wohnen  gern  in  stillen  Wassern'  Hydro- 
philus  piceus  L.  Baldner  147. 

Schrot  II,  Schrot  ['Sröt  n.  Su.;  'Sroat 
m.  Obbruck ; ' Srüt  f.  Dü. ; ' Sröt  f.  Hf. ; 
'Srät  m.  M. ; 'Sret  f.  Dunzenh.  Ingenh PI. 
= Sing.  0.,  aber  'Sröta  Hf.,  ' Srdto  Dun- 
zcnh. Ingenh.;  Dentin.  PI.  ' Sretla  Dü.  K. 
Z.]  Schrotkom.  Eine"  Lauf  ( der  Doppel- 
flinte) het  cr  mit  Pfoste"  (Stücken  von 
zerhackten  Bleikugeln),  de-n-andere"  mit 
Schrote”  gclode"  gchet  Dunzenh.  — Bayer. 
2,  613. 

G'schrot  [Kiröt  Fiel.  Banzenh.]  u. 
Schrot  in  der  Patrone. 

Schrote  ,'Srüta  S.;  'Sröt  Riedish.  Altk.\ 
PI.  = Sing.,  aber'  Srito Roppenzw . ; Dentin. 
'Sritali  Fis/.,  ’Srltala  Liebsd.  Heidw. 
Obburnhaupt,  'Sretla  Lutterb. ] f.  Lade, 
Schachtel,  s ligt  in  d'r  rote"  S.  Olti. ; mit 
Vorliebe  werden  Quittungen,  Urkunden, 
Kaufbriefe , sog.  Schrifte"  (s.  Schrift  2) 
darin  aufbewahrt,  daher  auch  die  Zss. 
Schrifte"schrot  St.;  in  kleineren  auch 
Faden,  Nadeln  usw. 

Kritzerschrötle  n.  Schachtel  für 
Zündhölzchen  Liebsd.  Uffholz. 

(Schraz)  in  der  Zss.  Schrctzmännlc  s. 
auch  Schrätel. 

G'schwi,  G'schwei,  s.  G'schwig. 

Schwab  [’Swop  Ruf.  Su. ; ' Swöp  Gebw . 
Co.  Str.  U.;  PI.  ’Swöwa]  m.  t.  Schwabe. 
'blinde  Schwaben’  Martin  Pari.  N.  787. 
Zss.  Schwowenaltcr  40  Jahre,  -brot,  -land, 
-musik  Schnurrantenmusik  Str.  CS.  99. 
2.  Altdeutscher.  Scherzspruch:  So  lang 
a's  s Pflütte"  un«1  Knopfle"  gibt,  fresse"  d 
Schwowe"  s Eisass  nit  Ruf.  Variante: 
Wenn  s Strossburgcr  Münster  e Knepfle- 
hüffe"  war,  So  wäre"  d Schwowe"  scho" 
lengst  d»rhinder  her!  Gebwt.  Schwowe" 
dient  zur  Bezeichnung  aller  Altdeutschen, 
weil,  wie  schon  um  1500  von  Wintpfeling 
u.a.  bemerkt  wurde,  die  Schwaben,  wander- 
lustig und  arm,  mit  Vorliebe  in  das  reiche 
Eisass  einwanderten.  Vgl.  die  ähttl.  Be- 
zeichnung der  Deutschen  bei  den  Ungarn. 
Mini  Mucter  is*  in  de"  Rewe",  Mi"  Vattcr 
is*  tot,  Und  du  bis*  e Schwöb  ans  einem 
Abzählspruch  Rapp.  JB.  VII  151.  Schimpf- 
wort für  einen  Deutschen  Hf.  Siter  dass 
d Schwowe  do  sin,  is1  s nix  me1"  seufzen 
die  Alt-Strassburger.  KrrjAfr/t/[KritsSwöp] 
Co.  Str.  3.  gemeine  Küchenschabe,  Blatta 


orientalis,  bes.  in  der  Nähe  von  Backöfen 
und  in  Backstuben  zu  finden  Str.  ‘Er- 
blickt zwei  Schwowe  glich,  dappt  mit  de 
Hände  druff  Hirtz  Ged.  172.  'Schwoowe, 
wo  er  dcn-Owe  zevor  an  de  Kamisshus- 
stäffelc  gsuecht  hett'  Str.  IVibb/e  62.  'Der 
Hansel  (die  Elster)  isch  myn  Fraid  Finf 
Johr  lang  gsin...  Un  het  mer  gsyfert  's 
Huus  von  Schwowen-n-  un  von  Spinne' 
Pfm.  II  5.  4.  Probebrötchen,  an  dem  man 

die  Backofenhitze  feststellt,  bevor  die  Teig- 
waren in  den  Ofen  geschossen  werden 
Co.;  missratenes  Brötchen  Mark.,  Syn. 
Dotsche"  U.  — Bayer.  2,  616. 

Schwäbel  [’SwdwI,  /V.'Swdwla  K.  Z.) 
m.  Sylvaner,  eine  süsse  Traubensorte, 
gern  zu  IVein  verwendet.  ‘Schwäbler  Vitis 
austriaca  vcl  transylvana’  Kirschi..  i,  148. 
. (■  'Schwappclschwäble  die  eym 

cyn  Nuss  vom  Baum  schwätzen’  Fisch. 
Garg.  16. 

schwäble"  [Swtwla  St.]  schwäbisch 
reden.  — Bayer.  2,  619. 

Schwäbene",  Schwäbe"['Swöwana 
Sit.  Betschd.;  'Swewa  K.  Z.)  f.  Schwäbin; 
Altdeutsche  Su.  — Bayer.  2,  618. 

schwäbisch  [Swdwii  Su.  K.  Z. 
Betschd.\  Adv.  schwäbisch.  S.  rede"  hoch- 
deutsch reden  Su.,  die  schwäbische  Mda. 
reden  K.  Z.  — Bayer.  2,  619. 

Schwebel  fSwäpl  Fisl.  Hi.;  'Swäwl 
Heidio.  Isenh.  0.  U. ; ’Swiewl  Str.  IVh. ; 
’Swawl  Obrröd.}  m.  I.  Schwefel;  Zünd- 
masse am  Streichholz,  s is'  kein  S.  mehr 
an  dem  Chritzer  Fisl.  'swebel  und  des- 
glichen'  Str.  1485  Brücker  131.  ‘ein  thun 
(Tonne)  mit  gestossnen  schwebell  ist  nit 
gar  halber  vol'  1530  Als.  1858,  315.  'Sal- 
peter, schwebel'  Brant  Narr.  102,  15. 
'Schwebel'  Dasyp.  Zss.  Schwebelbluest, 
-hölzel.  2.  dummes  Geschwätz,  s is*  nur 
S.  1 Hlkr.  — Basel  266.  Bayer.  2,  622. 

Fass  schwebel  m.  Fassschwefel  Geud. 

schweble",  schwefle"  [Swdwla 
Steinb.  M.  U. ; iwawla  Co.  Bisch.;  Swstwla 
Str.  IVh.;  swdflo  Banzenh.  Ndhsn.}  i. 
schwefeln,  vom  IVein.  Der  Win  is‘  z“  vil 
g'schwew'lt  das  Fass  ist  zu  stark  mit 
Schwefel  ausgebrannt  Bf.  'err  (der  IVein) 
isch  au  natierli  unn  nitt  g'schwewelt' 
Stöber  Daniel  31.  2.  die  Reben  mit 

Schwefelblumen  bestreuen  0.  3. schwindeln , 
seine  Unkenntnis  durch  viele  Worte  über- 
decken Co.;  lügen  Ndhsn.  — Bayer.  2, 622. 
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verschweble"  [fariwawla  Bisch.]  be- 
lügen. 

vcrschwefelt  Adj.  in  dem  Ausdruck 
verschwef'lter  Wi"  Wein  aus  einem  über- 
mässig geschwefelten  Fasse  Hi. 

vor  schweble",  -schwefle0  [för- 
swäwla  Steinb.;  -iwäfla  Banzenh.]  vor- 
schwindeln. Hat  er  dir  wieder  vor  g'- 
schwew'lt? 

schwebe“  [Swdwa  Co.  Henry]  in  der 
Luft  schweben,  [kswäpt  föl]  zum  Überlaufen 
voll  M.  — S.  Swz.  2,  357.  Bayer.  2,  620. 

schwach  [ 4wäj(  Liebsd.  Co.  U.;Kompar. 
iwixar  Co.;  Superl.  kv/bykt  U.\  I.  Adj. 
schwach.  Er  is'  s. , s dörf  niemc"  mit 
ihm  rede”,  het  d'r  Doktcr  g'seit  Co. 
Schenh.  s is'  ihm  s.  er  ist  betrunken  Liebsd. 
2.  Adv.  kaum,  knapp  Z.  s wi'jt  s.  e Pfund 
Ingenh.  — Basel  266.  Bayer.  2,  622. 

g'schwachc"  [kiwäya  Str.  K.  Z. 
Bctschd.  IVA  ] unpers.  Entsetzen  verur- 
sachen, Ohnmacht  herbeiführen,  s is'  m'r 
schier  g'schwacht,  wü  ich  g'hört  hab, 
was  m'r  ihm  schuldi*  sin  Ingenh.  Sechzig 
Liwer  ha"  m'r  im  Dokter  müe*"n  geb'n : 
mir  is'  “ schier  gor  g'schwacht!  Dunzenh. 
'Lissel:  Denk!  Fufzeh  Guide  het  si  dääjli 
us  ze  gewe.  — Christinei : Es  gschwacht 
mer,  hol  mi  Gott!’  Pfm.  I 6.  ’Jetz 
g’schwacht’s  de  Heide  ganz’  Hirtz  Ged. 
214.  'Und  solt  mir  abermal  geschwachcn' 
Fisch.  Flö'hh.  225.  'Hie  will  Agar  ge- 
schwachen’  Frey  XVI. 

Schwächet, Sch  wachet, Schwäche 
['Swlxat  fff  fngw.  Kothb.  Lobs.;  ' Sweyat 
fff.  ; ' Swcya  Co.]  f.  1 . Ohnmacht.  E 
Schwächet  bekumme"  Rothb.  2.  Schwach- 
heit Co.  — Bayer.  2,  623. 

schwäche"  [Swfcx3  Ruf  Co.  Bf . Str.] 
scherzh.  trinken,  zechen,  saufen.  Am  Syl- 
vester z“  Nacht  we11™  m'r  eins  s.!  Co. 
JB.  IX  117. 

Schwächat  ['Sweyät  .S/r.j  I.  f. 
Sauferei  Str.  2.  m.  Lump.  Joo,  s is1  e 
S.!  ebd. 

schwad'le"  [Swätla  Lützelstn.]  zu  viel 
sprechen.  Der  Kerl  kann  m'r  von  d'r  Sit 
bli  we",  der  sch  wad'lt  m'r  ze  vil.  — Schwab. 
485  schwatteln;  ebenso  Bayer.  2,  652. 

schwadere",  schwatterc"  [swätara 
Fisl.  Roppenzw.  Ruf.  Iforbg.;  iwätra  Su. 
Obhergh.  Hlkr.  Logelnh.  Dii. ; Jwätra  Iighz. 
Dü.]  I.  plätschern,  sich  im  Wasser  herum- 
tummeln. Die  Gäns  s.  im  Wasser,  die 


we"'n  alleweg  Rege"  Ruf.  Wenn  An- 
fänger bei  Schwimmübungen  ungeschickt 
mit  Händen  und  Füssen  arbeiten , so  sagt 
man,  sie  schwatterc"  Dü.  Vgl.  schnadere". 

2.  schwimmen.  Der  ka""  zi'mlich  s.  Hlkr. 

3.  sich  paaren,  von  Gänsen,  s Frühjahr 
kummt,  d’e  Gäns  s.  Deh/i.  4.  f plaudern, 
schwätzen.  ‘Musst  nit  allweg  schwadern, 
ander  lüt  hant  auch  ein  pfennig  in  die 
Klapperbüchs  zu  geben;  lass  den  wurf 
umgan’  Geiler  in  Als.  1862,  157.  'ein 
mensch  sol  selten  reden;  er  sol  nit  vil 
schwctzcn  und  schwadern,  dass  im  das 
maul  alwcgen  uff  und  zu  gang  wie  der 
schwantz  einer  Wasserstelze’  ders.  S.  M. 
81.  — Basel  266.  Schwab.  485.  Bayer. 
2,  624. 

herum  schwattere"  sich  tummeln  im 
Wasser  Iforbg. 

G'schwadcr(s)  [Kiwätars  Gimbrett 
Hag.;  KSwätar  Dehli.]  n.  1.  lautes  Ge- 
schwätz. Die  han  e G'schwadcrs  do 
hüwwe"!  Hag.  2.  unangenehme  Personen 
oder  Sachen,  s is'  m'r  ze  vil  G.  dowwe" 
(auf  dem  Wagen)  g'sessc"  Gimbrett  3. 
rohe  Gesellschaft.  Das  is'  e G'schwadder, 
wi'  s wenig  gibt  Dehli.  4.  ‘Geschwader 
dünne,  wässerichte  Brühe,  wässeriger  Kot 
Klein. 

schwadroniere  Part,  gschwadroniert 
prahlend  umherlanfen'  Hag.  H. 

schwaüdere"  jSwccytara  Ol/i.;  Swäy- 
tara  Bf. ; iwäitara  Ensish. ; iwäitra  Mii. 
Su. ; Swoitra  Hlkr.  Logelnh. ; iwöitara 
Iforbg.  Günsb.;  iwccltara  Damb.]  geräusch- 
voll schwatzen  ; unbesonnen  und  viel  reden, 
plaudern  Stöber  Mäder  112.  Du  schwau- 
ders1  vil  una  schaffs'  wenil  Bf.  s war 
besser,  gäts'  s Mul  halte",  a's  so  dumm  s. 
Iforbg.  Zss.  Schwaudermul  Rcesch. 

G'schwaüder  [KSwöitar  Co.]  n.  loses 
Geschwätz. 

S c h w a ü d e r i 5.  0.  m.  lästiger 
ScMvätzer,  Plauderer  Stöber  Mäder  112. 

G'schwaüderi  m.  Schwätzer 
Pfettcrhsn. 

Schwed  [ * Swet  Co.]  VnlkernameSchwcdc , 
Schimpfname  Co.;  Spitzname  der  Bewohner 
von  Hunspach  und  Klecburg  Als.  1853, 
125.  — Bayer.  2,  624. 

schwedisch  Adj.  wie  hochd.  Rda.  Er 
hat  de"  Schwedische"  er  ist  hungrig 
Rauw. 

schwedere"  [iwfctara  Kerzf.  Bf.  Mo/sh. 
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Str.  K.  Z]  im  Wasser  patschen  Bf.  — 
Bayer.  2,  624.  Üblicher  ist  das  Comp. 

verschwedere"  Wasser  unnötiger- 
weise vergeuden , Flüssigkeiten  verschütten. 
Jet z het  m'r  s Meide"  dis  Wasser  schon 
wi'dcr  alles  verschwelten!  Ingcnh.  Mo/sh. 

Schwedde  ['Swöta  Hi.]  f.  ausge- 
gossenes Wasser.  — Basel  267  Schwetti. 

G'schwcddi  f. ausgeschüttetes  Hasser. 
Wer  het  die  G.  gemacht?  Fisl. 

Schwager  ['Swökar  Hi.  Mü.  Pfast.  Su. 
Hlkr.  M. ; 'Swökar  Ruf.;  ' Swöjar  Co.  In- 
gersh.  Scherw. ; ' Swöjar  Barr  K.  Z.  Rothb. ; 
'Swöjar  Str.  Kindw.  Betschd.;  'Swyöjar 
Illk. ; ' Swöwar  Zinsw.  Müh/hsn.  Altw. 
Wh. ; ' Swöxar  Obrröd. ; PI.  ' Swökar 
Pfast.  Su.  Hlkr.,  ‘Swöiar  Schern.’.,  'Swöjar 
Barr  Str.  Zinsw.  Kindw.  Betschd.,  'Swöjar 
K.  Z.]  m.  Schwager.  — Bayer.  2,  626. 

Lochschwager  m.  Schimpfname  für 
einen  aufdringlichen  Menschen  Co.\  auch 
obsc.  U. 

Schwägere",  Schwägersche“ 
['Swxjara  Str.  Wh. ; ' Swa-jorSa  Altar.]  f. 
Schwägerin. 

G 1 schwig,  G'schwci«  [Kswöj  Hi. 
Sier.  Pfast.  NBrcis.  Ruf.  Jscnh.  Osenb. 
Bf.  Str.  Brum.  Rothb.  Ticjfcnb.;  Kiwaej 
Su.;  KSwaj  Felleri. ; K&wej  Heidw.  Banzenh. 
Urbis  K.  Z.  Han.  Lobs.  1 1 h. ; Kiwi  Hlkr.  Co. 
Horbg.  Katzent.  Ingersh.  M.  Ammerschw. 
Rapp.;  PI.  — Sing.  Heidw.,  aber  Kiweja 
Pfast.  Isenh.  Osenb.,  Ksweja  Urbis j f. 

1.  Scha'ägerin  a/lg.  ‘Fratria  des  Bruders 

fraw,  gcschwey.  Glos  des  Mannes 
Schwester,  Gcschwey’  Gol.  114.  ’Ge- 
schwey  bellc-sosur’  Martin  Pari.  N.  482. 
'mit  seiner  Baasen  vnnd  Geschweyen 
Margarethen'  Petri  490.  ‘Der  Kolmercr 
kummt  au,  myn  Vedder  un  myn  Gschwey’ 
Pfm.  1 5.  's’isch  kein  Wunder  au,  min  liewi 
G'schwcjcBleji'  Schk.  54.  2.  Schtvicger- 

mutter.  Minni  G.  is1  e alti  Kipp!  N Breis. 

Basel  151.  Schwab.  487.  Bayer.  2,615. 
Pfalz.  Hess.  376. 

Schwiger  \f.  'Swikar  I.iebsd.  Sicr.; 
'Swöjar  Kajscrsbg.  Ingersh.;  nt.  'Swejor 
Wh.]  I.  Schwiegermutter  I.iebsd.  Sier. 
Aäj'scrsbg.  Ingersh.  D'r  Emil  het  c bösi 
S.  übcrkummt"  Sier.  Zss.  Schwigermuctcr. 

2.  Schwiegervater  Wh.  Zss.  ‘Schwejer- 
vadder'  Str.  CS.  98.  Co.  Henry.  — Bayer. 
2,  629.  Hess.  379. 

Schwigeri",  Schwigere"  ['Swikari 


Roppenzw.;  ’Swikara  Pfast.;  'Swekra 
Hlkr.  Logelnh.;  'Swejara  M.  K.  Z.  Kindw.; 

' Swtjara  Betschd.]  f.  I.  Schwieger- 
mutter Roppenzw.  Hlkr.  Logelnh.  M. 
2.  Schwägerin  Pfast.  K.Z.  Kindw.  Betschd. 

Gege"schwigere"  f.  die  Mütter  eines 
Ehepaares  nennen  sich  G.  Betschd.  — Pfalz. 

Sch wigerschaft  ['Swöjariäft  Zinsw.] 
f.  Schwagerschaft. 

schwige"  | iwika  Ensish.  Hlkr.  Co.  Dü. ; 
iwia  K.  Z.;  iwöja  Str.  Wh.;  Part,  kiwika 
Ensish.,  kiwöka  Hlkr.  Dü.,  kiweija  Hf] 
schweigen.  Schwi«  still!  Hf.  J Schwig  still 
Co.  ‘schwei  Si  still!’  Bergmann  147.  Se‘ 
zefridde"  und  schwi«!  Ingcnh.  'Schwig, 
du  Liisbueb!’  Stöber  Mädcr  22.  Aus 
einem  Wiegenliedchen:  'Pflüme,  Rosinle-n- 
un  Fighe:  Mi  Kindele  soll  schlofe-n-un 
schwighe'  Ndrenzen  Stöber  Volksb.  9. 
Bauernregel  s.  gige"  2.  ‘Schwigcn  ist  der 
decke!  uff  den  hafen'  Geiler  in  Als. 
1862,  157.  — Bayer.  2,  629.  Pfalz. 

schwci  ge"  [iwfcika.fl/.],  geschweige" 
[kiwaika  Hi.  Mit.]  i.  zum  Schweigen 
bringen,  ’geschweigen'  Geiler  J.  Sch.  I7b. 
2.  refl.  schweigen,  sich  zufrieden  geben 
Stöber  Mäder  83. 

g'schwige,  verschwige,  ver- 
g'schwige,  für  g'schwige,  vil- 
g'sch  wige  [kiweija  Bf.;  ksweija  Avolsh. 
Hf.;  fariwtka  Mü.  Miss.  Su.  Co.  Katzent.; 
farkiwika  M. ; farkiwi  Co. ; farkiwöja  Dü. 
Rapp.;  farkiweija  Str. ; farkiweja  K. 
Ingcnh. ; fürkiweja  Nhof  Brum. ; fork- 
Sweija  Str. ; fclkswcija  IIf.\  geschweige, 
meist  nach  verneinenden  Sätzen:  'er  derf 
mer  nit  vor's  hüs,  geschweijt  denn  er 
kam  ins  Baldnersgarde  nüs'  Bergmann  91. 
Er  ka"n  nit  emol  sini  Schulde"  zahlen, 
vergschweije  noch  Geld  uf  d Sit  leie"! 
Dü.  Jo,  ich  hab's  im  Vatter  nil  g'sä*t, 
furgcschweije  dir!  Brum.  dass  sie  sich 
nicht  auff  dem  Boden  fcsthalten  können, 
will  geschweigen  zu  Pferd’  Mosch.  II 622. 
Seltener  nach  bejahenden  Sätzen:  Er  is*  zu 
ful  zem  I.igc",  verschwige"  zem  Schaffe" 
Katzent.  Auf  den  Gruss  Guctcn  Owc"J! 
entgegnet  der  Gegrüsste  bisw.  scherzhaft: 
Dank  üch  Gott!  hette"  m‘r  nur  e Liter, 
verschwige-n-e  0!lme"!  Miss.  Vergl.  den 
Art.  'Geschweige  denn  — ' in  der  Ztft.  des 
Allg.  Deutschen  Sprachvereins  19.  Jahrg. 
1904  Nr.  9 Seite  250.  — Bayer.  2,  629. 

fg°ug'schwei*  geschweige  Str.  'Vom 


Digitized  by  Google 


SCHWiG— SCHWeL 


523 


SCHWeL 


Schlosser  kriej  i ne  (den  Bräder)  so  wolfel 
nit,  goggschwey  so  scheen  un  so  kummod’ 
Pfm.  III  1. 

versc hwige"  [fariwika  Katzent.  Bf.) 
Adj.  verschwiegen.  Scherzhaft:  Die  Fraü 
is*  sebr  v.;  si'  seit  s nur  dene"  Wiwer", 
wo  Salz  bruche"  d.  h.  allen  Bf. 

Schweigerle  ['Swiikarla  n.  Strüth, 
m.  Co.]  Sauglafpen,  Beruhigungsmittel 
für  kleine  Kinder. 

Schwick  ['Swck  Dü.  (selten)  Uttenh. 
Bisch.  ; 'Swlk  Bf.]  f.  Lenkstange  des 
Wagens,  das  bewegliche  Stück  Holz  unter 
der  Langwidc,  welches  an  der  Deichsel 
befestigt  ist  und  ein  Umkehren  des  Wagens 
ermöglicht. 

schwicke"  (iweko  Dü]  bei  Langholz- 
fuhren dem  Hinterwagen  durch  Ziehen 
an  der  Langwide  eine  andere  Richtung 
geben,  als  sie  der  Vorderwagen  hat;  nur 
auj  diese  Weise  können  scharfe  Biegungen 
genommen  werden. 

Schwall  ['Swäl  Steinb.]  m.  Wasser- 
wehr, Brett  zum  Aufstauen  des  Bewässer- 
ungskanales.— Vgl.  Schwab.  485  Schwaal. 
Bayer.  2,  698. 

(schwelle"  in)  g'  sch  welle"  (k&wala 
,S\  O.  Bf.  Hfl  kswela  Wh. ; Ind.  Präs,  nur 
3.  Pers.  Sing,  kswllt  *.  kiwelt ; Part. 
kiwüla  5.  O.,  kiwöla  Co.  Horbg.  Dü.  U., 
kswol  Wh.]  anschwellen.  Wonn  e'ne-n-e 
Imm  stecht,  g'schwellt's  Wh.  — S.  Swz. 
2,  363.  Bayer.  2,  630. 

schwille"  [IwHo  Betschd. j schwellen : 
d Fü'ss  schwille". 

f’g'schwille"  [k&wclo  Dunzenh.  In- 
genh. ) anschwellen.  Jetz  how  ic!l  alle" 
Winter  d nämlich  Plöj:  wü  ich  in'sWas’er 
kumm,  g'schwillc"  m'r  d Häng  Dunzenh. 
Häufiger  uf  laufe".  — Basel  151. 

g'schwulle",  g'schwolle"  Part,  als 
Adj.  I . dick,  unbeholfen.  Hes*  seller  G'- 
schwollener  g'seh",  ich  hab'  doch  müesse" 
lache"  Co.  Logelnh.  2.  aufgeblasen,  ein- 
gebildet Katzent.  3.  betrunken.  Er  is1  am 
Sunntig  wieder  g.  g'si"  Steinb.  Scherzhaft: 
Er  het  g'schwolleni  Hoor  g'ha1"  ist  be- 
trunken gewesen  Horbg.  s.  auch  Har  Seite 
365.  Er  het  g'schwolleni  Auge"  Katzen- 
jammer Ruf.  s.  auch  Knie.  — Basel  1 51. 
Bayer.  2,  630. 

uf  g'schwclle"  1.  auf  schwellen. 
We“"  me"  Some"  in  warm  Wasser  i"- 
wcicht,  se  g'schwillt  er  uf  Bf.  2.  an- 


schwellen infolge  einer  Entzündung  O- 
Weilert.  Mini  Hand  gschwillt  allewil  me1" 
uf  Osenb.  ‘Isch  das  nit  züemUfg'schwälle?’ 
ärgerlich  Lustig  I 157. 

verschwelle"  I . auf  getrieben  werden, 
von  Körperteilen  infolge  von  Kälte.  Er  het 
e ganz  verschwolleni  Nas  un'1  jetz  ver- 
schwillt  ihm  s Mul  aüch  noch  Dü.  Hf. 
3.  durch  Wasser  dicht  werden,  von  Holz- 
gegenständen. Im  Winter  v.  di'  Türe" 
Bf.  Dü. 

zue  g'schwclle"  zuschwellen,  sich 
durch  Schwellung  schliessen  Su.  D Wund 
g'schwillt  zue  Bf.  D'r  Hals  is’  il'm  zu- 
g'schwolle"  bei  Diphtherie  Hf. 

Schwell,  Schwell  ['Swsel  Su.;  'Swfel 
Mittl.  K.  Z.  Han.;  'Swal  Co.  Henry;  PI. 
-aj  f.  1.  Schwelle  vor  der  Tür  Su.  Prinzh. 
E fülli  S.  eine  angefaulte  Türschwelle 
Ingcnh;  vgl.  ‘eine  vüle  swelle'  Iw.  6745. 
2.  Querholz  eines  Schlittweges.  Hes*  di' 
Schwelle"  scho"  g'schmiert  ? Mittl.  — 
Bayer.  2,  630. 

Hustürschwcll  f.  Haustürschwelle K. 
Z.  Han. 

Kellerschwell  f.  Keller  schwelle 
Prinzh. 

Küehstallschwell  f.  Schwelle  vor 
dem  Kuhstall  Prinzh. 

Türschwell  [T eriwal  Co.  Henry ; 
-Swfcl  Mittl.]  f.  Türschwelle.  Tritt  m'r  nur 
nimm  üwer  di'  T.l  Mittl. 

schwelle"  [iwfcla  al/g.  J 1.  schwellen 
machen,  z.  B.  das  IVasser  stauen.  E Grawe" 
s.  Hf.  Bf.  Die  Müller  ‘schwelle -n- im 
Schinder  e-n  Ohr  ewegg'  beim  I Vasser- 
mangel Schk.  222.  2.  Kartoffeln  sieden,  in 
der  Schale  kochen.  G'schwellti  Herdepf'l 
(Co.)  und  Surmilch  is1  e Bure"z“nacht- 
esse"  Bf.  lch  will  Erdepf'l  s.,  d'rno'h 
esse"  m'r  Käs  d'rzue  Barr.  Part.  PI.  G'- 
schwellti als  Subst.  geschwellte  Kartoffeln. 
HUt  hä"  m'r  G. ! Obhergh.  ‘Schwein 
Lungen  gcschwöhlt  vnd  klein  gehackt- 
L.  KB.  42.  — Basel  267.  Schwab.  488. 
Bayer.  2,  630. 

ab  schwelle"  abkochen  Str.  Zinszv. 
‘s  Aaschwelle  (des  Welschkorns)  het  mi 
noch  niemols  gerejt,  Noch  nie  haw  i d‘ 
Unmuess  vom  Gänsstopfe  g'schejt'  Hertz 
Schk.  219.  ‘Gschwclldi,  abgschwdlldi 
Grumbeere“  Str.  CS.  98.  ‘Sic  schwelle 
si  (die  Zwiebeln)  nur  ab  un  schdriche  si 
ufs  blöd'  Bergmann  92. 
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gcsch  welle"  1.  = schwelle"  1 . 
Wellen  ihr  g.?  das  Wasser  stauen  K.  Z. 
2.  ( Vermischung  mit  g'schwelle")  an- 
schwellen. Der  Fuess  g'schwellt  allen 
Owend.  D Kuh  g'schwellt  Ilf.  — Basel  i 5 1 . 

uf  g'schwelle"  1.  versc/twittden , 
von  einer  Geschwulst.  Mi"  Finger  is*  uf- 
g'schwellt  Liebsd.  2.  ( Vermischung  mit 
schwelle"  und  mit  Part,  ufg'schwolle") 
anschzuellen.  Er  geschwcllt  uf  wird zvasser- 
süchtig  Hf.  — Basel  292. 

vcrsch welle"  ein  leckes  Holzgefäss 
dicht  machen  Heidw.  Steinbr.  Ich  will  s 
Fass  v.  Obhergh.  — Bayer.  2,  630. 

G « s c h w e 1 1 [K$wöl  n.  S.,  f.  K.  Z.\ 

1.  Wasserwehr.  Bim  neüe"  G.  gibt  s 
schöni  Fisch  Sicr.  2.  Querdamm  in  einem 
Wassergraben,  gern  von  Kindern  her  ge- 
stellt K.  Z.  s.  Rinnsal  unter  rinne".  3. 
Anschwellung  von  Wasser.  Das  ’s*  e gross 
G. ! Roppenzw.  — Bayer.  2,630. 

Schweller  ['Swfelar  Strüth  Co.  «S/V.] 
tu.  ( spöttisch ) runder  steifer  Hut  Strüth 
Co.;  Filzhut  Str. 

Schwil  [' Swel  NB  reis.;  'Swil  Ruf.; 
' Swdl  Su.  Logelnh.  Mutzig;  PI.  -a,  'Swilo 
Bf.\  f.  i.  Schwiele.  Spw.  Besser  Schwilc" 
i"  der  Hand  a*s  Ring  am  Finger  Bf. 

2.  Striemen  von  einem  Schlag  usw.  Er 
het  ihnc  so  gcschlage",  dass  er  Schwilc" 
het  NBreis.  — Bayer.  2,631. 

Wagschwil  [Wökiwel  Su.]  f.  Drüse 
in  den  oberen  Gelenken  der  Beine  und 
A rme. 

Schwill(e)  ['Swila  Roppenzw.;  'Swil 
Str.  K.  Z.;  'Swil  Lobs.;  PI.  -a]  f.  Nagel 
ohne  Kopf  Schuhmachernagel.  Dcr  Schuh- 
macher soll  m‘r  kleini  Schwüle"  uf  d 
Schuh  schlauje",  schuns»  sind  d Sohle" 
bald  wieder  durich  Lobs.  — frz.  cheville. 

Schwelg,  Schwelg  ['Swel  ix  Dü.; 
'Swalk  Lobs.;  PI.  -a;  Dentin.  PI. ' Swalikla 
Geud.\  nt.  1.  Wasserholunder , Viburnum 
opulus  Dü.  ‘Schwelgen’  Kirschl.  i,  348. 
2.  Liguster.  M‘r  mache"  Schweligle" 
drum  hcrum  um  das  Grab  Geud.  — Schwab. 
489  Sclnvilchenbaum.  Vgl.  DWB.  9,  2186 
Schwalbcnbaum. 

Schwalm(e),  Schwalm,  Schwalb 
['  Swälma  Mü. ; 'Swälm  M.  Ndrröd.  Dcltli.; 
'Swelm  Kittdw.;  'Swälp  Str.  Mutt.;  PI. 
-a,  'Swähvo  Str.  Mütt.;  Dentin,  s.  bes.  Art.] 
f.  Schwalbe.  Spw.  ‘Ei  Schwalme  macht 
kei  Summer’  Mü.  Mat.  5,  51.  Vgl.  Pfm. 


V 6.  E‘n  Schwalm  bringt  ke’n  Summer 
Dehli.  Bauernregel:  An  Marja  Geburt  flieje" 
d Schwalme"  furt  Ndrröd.  Die  Schwalbe 
zwitschert:  ‘Di  Wiwer  di  rätsche -n-un 
dätsche,  un  wenn  si  heim  kumme-n-isch 
niene  kc  Finkelc  FtrP  Hlkr.  Stöber 
Volksb.  278,  oder  'Wenn  i furtfliej,  wenn 
i furtfliej,  Sin  d‘  Kiste -n-un  d‘  Kaste 
voll;  Wenn  i widd'rum  kumm,  wenn  i 
widd’rum  kumm,  Isch  alles  leer,  leer! 
Volksb.  319.  ‘so  brütelt  jeder  swalme  sin 
eige’DANKR.  144.  ‘fressen  nicht  die  schaben 
der  Schwalmen  (eyer)’?  Fisch.  Garg. 
308.  Zss.  ‘Haussschwalm’  ebd.  101.  ‘wann 
. . die  Schwalben  uff  der  Erden  hcrum- 
fliegen,  so  regts  gern’  Str.  1625  JB.  VII 
iii.  ‘Schwalmen’  Str.  1554  JB.  IV  55. 
— Basel  266.  Schwab.  266.  Bayer. 
2,  631. 

Schwalme"['  Swälma  Co.]  nt.  Schzvalbe. 
Rhinschwalme"  [Rl&wälma  Inger  sh.] 
nt.  Rheinschwalbe,  ‘rhein  Schwalb  Cyp- 
selus*  Dasyp. 

Schwälmcli,  Schwälmcl(e)  ['Swal- 
mali  Fisl.  Heidolsh.;  'Swalmala  Liebsd. 
Hi.  Pfetterhsn.  Heidw.  Steinbr.  Mü.  Lutterb. 
Su.  Obhergh.  Hlkr.  Co.  Horbg.  Logelnh. 

M.  Dü.  Bebelnh.  Rapp.  Molsh.  Nhof; 

' Swälmala  Wittenh.  Ensish.  Kerzf. ; 
'Swalml  Bf.  Mütt.  K.  Z.  Hag.  Betschd.; 
'Swaelmala  Str.;  'Swaelml  Wh.;  'Swaiml 
Lobs.]  n.  I.  Schwalbe,  Chclidon  urbica. 
An  Marja  Geburt  Flieje"  alli  Schwälmele 
furt;  An  Marja  Verkündigung  Kumme" 
d Schwälmele  widerum  Illk.  St.  Volksb. 
318.  Rda.  Ein  Schwälmele  macht  noch 
ke'n  Summer  Nhof.  ‘Viel  Schwälmele 
kumme*  Hirtz  Schk.  224.  Zu  einem 
Schmutzfink  sagt  man:  Me"  meint,  d 

Schwälmele  häi  an  dich  *«baüe"  Liebsd. 
Als  Sinnbild  der  Friedfertigkeit  wird  die 
Schwalbe  in  folg.  Rda.  angese/tn:  s het 
e Schwälm'l  c Nest  geböue",  dcrnoch  is1 
e Spatz  dringgcsesse"  Ingenh.  2.  scherzh. 
für  Sälmcle  [Salmala],  Dentin,  von  Salome 
Bebelnh. 

Raue h sch wälmel  n.  Rauchschzvalbc, 
Hirundo  rustica  K.  Z.  ‘Rauchschwalmen' 
Sir.  1554  JB.  IV  55. 

R h i n s c h w ä 1 m e 1 c 11.  Rhein-  oder  Segel- 
schzvalbe  mit  langen  Fittichen  Obhergh. 
Horbg. 

Spirschwalb  f.  martinct  Martin  Pari. 

N.  563.  Vgl.  Spirel. 
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G* schwulst  [KJwüUt  Steinbr.  Obhergh. 
Geberschw.  Str.  Hf. ; KswüIS  Z.]  m.  1. 
die  Geschwulst.  Beschwörformel  gegen  G. 

JB.  VI  179.  2.  spöttisch  für  einen  dicken 

Menschen  Str. 

Schwamm  [ ' Swäm  m Co.  Kersf.  K. 

Z. ; f.  Dü.  Bisch.  Gcisp.  Hf.  Hag.  Betschd. 
Lobs. ; PI.  -a,  aber  ' Swam  K.  Z. ; Demin. 
'Swamla,  PI.  -lar  Co.  Dü.,  'Swxml  Str, 

' Swami  CI.]  I . Schwamm , Pilz ; PI. 
Schwämmler  Morcheln  Co.  Dü.  'Schwam- 
men Champignons’  Martin  Pari.  N.  44. 

2.  Badeschwamm  Dü.  U.  s.  auch  Schwumm. 

3.  schzvatzhaf tes  Weib.  Die  S.  muess  alles 
plappere"!  Bisch.  — Bayer.  2,632. 

Bluetschwämmel  n.  Blutgeschwulst 
Hf. 

Gelbschwamm  Lobs.,  -schwämmel 
Betschd.  Eierschwamm ; Syn.  Rüebling. 

Schwamme"  ['Swhma  Str.  Hf.;  Pl- 
ebs] m.  Schwamm.  'Hastu  das  Emblema 
mit  dem  schwammen  nicmahlen  gesehen' 
Mosch.  I 545.  'gewc  mer  de  Schwamme' 
Pfm.  IV  5.  'Der  Schwamme-n-isch  halt 
neu'  ebd.  — Bayer.  2,  632. 

schwämme"  [iwäma  M.)  die  Geliebte 
nachts  besuchen.  In  den  Verordnungen 
des  Rates  der  Stadt  Münster  aus  dem 
16.  und  V].  Jahrhundert  werden  die  „Quelt- 
stuben  und  das  Schwammen “ wiederholt 
streng  verboten  JB.  IV  130.  — wohl  zu 
mhd.  sweimen  schweifen. 

Schwemm,  Schwemm  ['Swam  Ruf. 
Logelnh.  Dü.  Bf. ; ' Swam  und  ' Swem  Hf. ; 
'Swxm  Str. ; 'Swtm  Dunzenh.  Ingenh.]  f. 
Schwemme,  Ort  wo  die  Tiere  gebadet  und 
gereinigt  werden.  Scherzha  ft  vom  Menschen : 

E S.  nebme",  in  d S.  geb"  baden  Dü. 
'drey  Mohl  inn  den  Stokhbrunnen  bey 
der  Schwemmen  geschlagen’  Zab.  Hexen- 
prozess 1620. 

schwemme",  schwemme”  [Swama 
Bf.;  £w;cma  Str.;  Wh.  swama  und  Swema 
Hf.;  Swema  Dunzenh.  Ingenh.  Zinsw.\  I. 
Tiere  zum  Baden  führen.  DRosss.  U.  Auch 
vom  Menschen  zuweilen:  Hüt  hä"m’,r  guet 
geschwemmt  Zinsw.  2.  ä.  Spr.  Vatermörder 
oder  Kindsmörderinnen  in  einem  z 'er- 
schlossenen ledernenSacianderaltenSchind- 
b rücke, jetzigen  Rabenbriickc,in  dielll  nieder- 
lassen  und  ertränken  Str.  Als.  185t,  38.' were 
es  aber  winterzit,  so  sol  man  inen  (den 
Fluchenden)  swemmen  in  der  Brüsch'  Str. 
1570  Brücker  387.  3.  schwimmen  Wh. 
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schwimme"  [iwlma  Obhergh.  Ge- 
berschw. Bf.  Str.  W. ; Swxma  M. ; iwema 
Su.  Co.  K.  Z ; Part,  kiwüma  O.  U,  kiwiim 
W.  ] schwimmen.  Rda.  S.  wie-n-e  Wetzstei" 
Su.  Schwimme"  wü  e Fisch  gut  schwimmen 
Z.  JB.  VII  197.  Ze  s.  und  ze  watte"  han 
mit  knapper  Not  sein  Auskommen  haben 
Str.  Spielregel:  Z“erst  g'wunne",  z“Ietst 
i"  d'r  Bach  awe  g'schwumme"  erst  ge- 
wonnen, zuletztverloren  Su.  — Bayer.  2,63 3. 

Schwumm  ['Swüm  »/.  5.  Sennh.  Su. 
Dü.  (selten);  f.  Logelnh.  ; PI  'Swlm  Olti. 
Steinb.,  'Swem  Su.  Dü.,  'Swüma  Logelnh.; 
Demin.  'Swlmli  Olti.,  ’Swcmla  Mü.  Su. 
Logelnh.  Dü.  \ m.  I.  Schwamm  zum  Waschen 
und  zum  Wischen  der  Tafel  2.  Demin. 
PI  essbare  Pilze  Dü.  — Basel  267. 

Schwümmlc"  ['Swlmla(?)  ] PI. 
Blumenbinsen,  Butomus  umbcllatus.  Sie 
kommen  im  ganzen  Rheintal  im  Fis.  vor. 

— S.  Swz.  2,  366  Schwummelcn. 
Schwampel  ['Swämpl  Hf.\  m.  = 

Schlappe). 

Schwan  ['Swän;  PI.  -a  Co.]  m.  wie 
hochd.  L.  Baldner  io.  Zuem  -e"  Wirts- 
hausschild U.  — Bayer.  2,  634. 

schwane"  [Swäna  Barr  Geisp.;  iwäna 
Bf.  Illk.]  unpers.  schwanen,  ein  Vorgefühl 
haben,  bes.  von  Schlimmem,  s schwant 
m‘r  halwer,  icb  mein  als,  d'r  Vater  kummt 
nimm  d'rvo"  es  will  mich  fast  bedünken, 
der  Vater  wird  sterben  Bf.  — Schwab. 
486.  Bayer.  2,  634.  Hess.  377. 

Schwin  ['Swin  Str.  Dehli.;  im  U.  meist 
nur  in  Zss.  u.  Abi,  sonst  allg.  Saü  usw. 
dafür \ n.  Schwein.  Mir  han  drei  Schwin 
in  d'r  Mast  Dehli.  Zss.  Schwine"blas', 
-brate",  -fleisch,  -kotlett  Hf.;  Schwinbelz. 

— Bayer.  2,  635. 

Meerschwinle  [MßrSwinla  Wittenh. 
Logelnh.;  M£riwinl  Bf]  n.  Meerschwein- 
chen, die  von  armen  Kindern  in  den 
Schenken  zur  Schau  gestellt  werden  Bf. 

schwine"  [iwlna  Attenschzv.]  Junge 
werfen,  vom  Schzvein.  Unsri  Saü  het  drei 
Jungi  g'schwint. 

schwine"  [Swlna  Su.  Dü.  Str.  Hf. 
Betschd.;  4wina  Bf.  K.  Z.]  Adj.  vom 
Schwein.  Schwine"  Ripple  Su.,  /Y.schwineni 
Rippler  Dü.  Wi't  schwine"'s  öd'r  rinderes? 
Ingenh.  s gibt  Surkrut  und  c Stück'l 
schwine"'s  z“  Mittaj  Bf.  ‘das  swinin 
vleisch’  Str.  14  Jh.  Brücker  345.  'dehein 
wiltpreht,  es  sy  hirtzin,  rehcrin,  swinen, 
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basen  oder  anders'  Str.  1482  Brücker 
212.  — Bayer.  2,  635. 

schwinere"  Adj.  vom  Schwein.  E 
schwineri  Kotiert  Hf. 

schwinig  [iwlnik  Liebsd.  Attenschw. 
Sttinbr.  Lutterb.  Obhergh.  5«.]  Adj.  I. 
nach  dem  Eber  verlangend,  von  der  Sau 
'Attenschw. S/einbr.  Vgl.'cbcr'M.  2. (Fleisch) 
vom  Schwein  Liebsd.  Lutterb.  Obhergh. 
Su.  Ich  iss  lieber  schwinigs  a's  Rinds- 
fleisch Liebsd.  — Basel  267. 

Schwine  ['Swina  Dü.\f.  Abmagerung. 
Er  het  d S.  g'ha1”  am  linke"  Fuess,  wie 
er  jung  g'si"  is‘,  weje"  dem  hinkt  er  jctz 
noch.  — Basel  267.  Schwab.  486.  Bayer. 
2,635. 

schwine"  [4wina  Ruf.  Logelnh.  Du. 
Rchw.  l/unaw.  Bf. ; 4wina  M.; Part,  küwöna 
Dü.,  kSwena  Logelnh.]  I . schwinden,  ab- 
nehmen.  s Holz  schwint  Ruf.  D Herdepl'l 
sin*1  g'schwine"  Dü.  Wenn  die  Trauben  in 
guten  Jahrgängen  vor  der  Reife  etwas 
kleiner  werden,  um  nachher  desto  mehr 
anzuschwellen,  sagt  man:  si'  schwine" 
Hunaw.  Rchw.  Ist  kurz  vor  Herbst  wenig 
Wein  mehr  im  Keller,  so  sagt  man  wohl 
auch:  D'r  Win  schwint  im  Keller  Hunaw. 

2.  abmagern,  vom  kranken  Menschen  M. 

3 . schwitzen,  von feuchten  Holzgegenstämlen. 
s Fass  schwint  Bf.  4.  aufquellen.  Die 
Tür  het  g'schwine"  Logelnh.  — Basel 
267.  Schwab.  486. 

v e r schwCnde"  [fariwantaCo.Z?/'.;  Part. 
farswant  Co.  ] wie  hochd.  — Bayer.  2,  636. 

Verschwenderei  f.  Verschwendung: 
e helli  V.l  Obhergh. 

schwendi  [swanti  Roppenzw.]  Adv. 
übermässig  viel.  De'  bruclit  s.  Geld! 
Schwendi  m.  Verschwender  Roppenzw. 
g ' schwind  [k4wlt\  ».  ksweri  S. ; kswamt 
71/«.;  kiwfent  Gebw.;  kSwcnt  Co.  Pful- 
griesh.  Hf k4wlnt  Str.  Betschd.;  kiwent 
K.]  Adv.  u.  Adj.  1.  schnell.  G.  wie  d'r 
Wind  Gebw.  G'schwind  wü  e Wissele. 
So  g'schwind  a's  e Geis  tritt  sehr  rasch 
Z.  JB.  VII  197.  Kumm  g.,  de  mues'  eps 
hole“!  Co.  Spw.  Zu  g.  rennt  s Hirn  ing 
Hf.  'G’schwing  sag's,  oder  i schlo  di, 
dass  dä  nimme  chas  geh'  Oblarg.  Als. 
i852,79-  'gshvVng'  Landsman  Lied.  135. 
2.  voreilig , rasch  im  Entschluss.  Win 
Lebti«  bin  icb  nimm  so  g. ! blinder  Eifer 
schadet  nur  Pfulgriesh.  — S.  Swz.  2,  364. 
Bayer.  2,  637. 


t blitzgschwind  sehr  schnell  Pfm.  II 6. 

G'schwinde,  G'schwind  i [K&wamta 
Mb. ; Kiwenta  #.  -i  Hf\f.  Geschwindigkeit. 
Was  i"  d'r  G'schwände  (od.  Jl)  g'schi'ht, 
het  eine"  lang  derwil  ze  ruie"  Mb.  JB. 
VI  152. 

Schwindel  [' Swcntl  Co.;  'Swlntl 
Str.;  'Swdntl  I unzenh. ; ‘ Swen,l  Wh  ] m. 
Schwindel,  Ohnmachtsanfall. 

schwindle"  unpers.  schwindeln  Co. 
s schwing'lt  m'r  für  den  Auje"  Z.  — 
Bayer.  2,  637. 

schwindlig  [iwentlik  5».]  Adj. 
sckwindlich.  £r  liegt  (lügt)  ei"'m  a",  dass 
es  ei"'m  s.  wurd. 

Schwinde"  [’Sweria  Hf.  Wh.]  f.  (auch 
PI.)  I.  krankhafte  Abmagerung : Er  het 
d Schwingen  am  Arm  Hf.  2.  eine  Haut- 
krankheit, Flechte:  Dabei  werd  d Hut  rot 
un'1  röü,  s is<  gonz  abgeze'ch"'t  vom 
andere"  Wh.  — DWB.  9,  2633. 

schwinde"  [üwlnta  Mü.  Bf.;  iwatr^a 
M . ; 4wet|a  Hf.;  Part,  kiwünta  Bf.  57r.) 
1.  schwinden,  abnehmen.  D'r  Geldsack 
schwind't.  D Fesser  s. , wenn  nix  drin 
is‘  gehen  ein,  wenn  kein  Wasser  usw.  drin 
ist  Bf.  2.  unpers.  ohnmächtig,  schwindelig 
werden,  's  thuet  eim  jo  schwinde’  Lustig 
I 30.  'so  dass  es  eim  als  schiergar 
schwindet'  ebd.  I 161.  sis'i'^g'schwunge” 
M.  — Basel  267. 

g'schwinde"  unpers.  wie  eine  Ohn- 
macht ankommen,  s g'schwingt  ei"'m  fast 
M.  'Dan  unterm  gwelb  den  schwängern 
gschwint'  Fisch.  Flö'hh.  1224.  'Exani- 
matio  forcht  schrecken  daruon  einem  ge- 
schwindt'  Gol.  86.  — Bayer.  2,  637. 

ung'sch  wunde"  Adj.  unversiegbar 
viel.  Dis  kost"  jo  e‘n  ung'schwundenes 
Geld  1 Str. 

verschwinde"  wie  hochd.  Im 
Schwedc"kriej  sind  im  Eisass  vil  Dörfer 
verschwundc"  Bf.  'das  Männli  hät'n  ganz 
jämmerli  abbriglet . . unn  isch  d'rno  ver- 
schwunge’  Oblarg  Als.  1852,  78.  ‘So 
isch  sein  ganzi  Herrlichkät  In  änre  Naacht 
versch wunne’  Lauterbg.  Erw.*  XI  138. 

schwinderig  [Jwanxarik  M.\  Adj. 
schwindlig. 

Schwing(e)  ['  S wltla  Hi.  Sleinb. ; ' Swer), 
Dü.  Mutzig;  'Swli\  Lobs.;  PI.  -a]  f.  breite 
Sprosse  der  Wagenleiter.  — Basel  267. 

schwinge"  [swlr^a  Osenb.  Mittl.  M.  Bf. 
Uttenh.  Dachs tn.;  iwetja  Su.  Logelnh. 
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Bebeltth.  Schern*.  Bisch.  Str.  K.  Z.  Ingw. ; 
JwaeiXa  AI.;  Part.  kAwür^a]  1.  schwingen, 
einen  Gegenstand  hin  und  her  bewegen, 
ln  allgetn.  Bedeutung  selten.  De"  Tambur- 
stock s.  Bf.  2.  Nüsse"  s.  Nüsse  mit  einer 
Stange  vom  Baum  abschlagen.  Di'  Nüsse" 
sind  zitig,  m'r  ka”"t  s'e  s.  Mittl.  Wenn 
man  ruhig  abwartet , fallen  die  reifen 
Nüsse  von  selbst  ah.  Daher  das  Sprich- 
wort: Nüsse"  s.  und  Meid'l  wecke"  is'  e 
vergewlichi  Sach  ARckend.  Zss.  Schwing- 
gert'. 3.  Hanf  s.  den  Hanf  um  eine  Stange 
schlagen,  dass  er  sich  verteilt  Bf.  4. 
'schlagen,  prügeln'  Klein.  5.  refl.  sich  her- 
vortun. An  dere  Arweit  hes'  dicb  awer 
g'schwunge“!  Bebelnh.  Hierher  gehört 
wohl  auch:  f schwenge"  eine  „Sympathie" 
mit  Worten  anwenden;  Leute,  die  das  tun 
wollten  und  sich  gegen  Mitternacht  ausser- 
halb des  Dorfes  befanden,  wurden  von 
einer  grösseren  Sympathie “ irre  geleitet, 
so  dass  sie  bis  zum  Läuten  der  Tagglocke 
auf  einem  Erdäpfelacker  auf-  und  abgehen 
mussten  Obhofen  JR.  VII  146.  — Basel 
267.  Bayer.  2,  638. 

Schwank  ['Swir^k  Obhergh.  Hlkr. 
Horbg.  Mittl.  M.  Str.  Z;'SwÖTik  Wh  ; PI. 
'Swarvk  Hlkr.  Dü.  Bf.]  m.  I.  Schwung, 
schwingende  Bewegung.  Er  het  de"  S. 
bekumme"  K.  Z.,  *'kri«t  Wh.  das  Gleichge- 
wichtverloren. 'Sonder  nam  einen  grossen 
schwanck’  Fisch.  Flöhh.  579.  2.  ein  Zug 

mit  der  Sense.  Noch  e S.,  d'rno'h  bin  icb 
fertig ! Obhergh.  Hlkr.  Horbg.  3.  Schwaden- 
breite beim  Mähen  Bf.  M‘r  hän  efangc" 
e jede'  zwee"  Schwank  hinus  g'mäjt  Dü. 
Vgl.  Scher.  Zss.  schwenkswis.  4.  Spü- 
licht M.  — Bayer.  2,  639. 

schwanke"  sich  hin  und  her  bewegen, 
wackeln  Z.  D*r  Wauje"  is*  a's  hin  e”d 
hcre  g'sch wankt  Ingenh.  Vgl.  gaukle", 
'die  vasse  nit  swancken  noch  rütteln' 
Str.  1461  Brücker  556.  — Bayer.  2,  640. 

schwankelig  (Swärikalik  Ruf.]  Adj.  in 
der  Wendung  s wurd  m'r  s.  im  Mage"  ichver- 
spüre  Hunger.  Syn.  gänggclig  [kankalikj. 

Schwenk  [' Swarik  Roppenzw.]  m.  Zuber 
für  die  ausgerungene  Wäsche. 

schwenke"  [4 wank»  al/g.;  4wxrjko 
Str.  IVh.]  i.  hm-  und  herbewegen.  Schwenk 
de"  Fahne"!  Sier.  D'r  Huet  s.  Geisp.  St. 
Zss.  Schwenkring.  2.  durch  Schwenken  in 
Wasser  reinigen,  spülen,  von  Wäsche  und 
Gläsern.  M'r  schwenkt  d Wesch  im  kalte"  | 


Wasser,  si'  werd  gar  schön  hell  Lütze/stn. 
Hes'  s Plunger  (die  Wäsche)  scho" 
g'schwcnkt?  Eis/.  Gleser,  e Fass  s.  Dü. 
‘die  Deuchel  seyent  dan  vorhin  wol  gc- 
schwenckt’  Su.  16./17.  JA.,  Als.  1868,  179. 
’schwencket  eweren  mund  rincez  votre 
bouche'  Martin  Pari.  N.  273.  Schersh. 
D Gurgel  s.  viel  trinken  Bf.  Hf.  Zss. 
Schwenkkübel, -wasser.  3.  Eine"  s.jem. 
aus  dem  Dienst  cnlassen  Avolsh.  • — Basel 
266.  Bayer.  2,  640. 

ab  schwenke"  abspülen,  gewaschenes 
Geschirr  noch  einmal  mit  ganz  reinem 
Wasser  begiessen  al/g. 

• us  schwenke"  ausspülen  al/g.  Gang, 
schwenk  die  Gleser  us!  Gebcrschw.  s Mul 
u.  den  Mund  spülen  Ruf.  U. 

Schwenk(e)  ['Swai^ka  Ol/i.  Liebsd. 
Pfetterhsn.  Heidw.  ;*  Swar),ki  Fisl. ; ' Swzeixk 
.SVr.]  f.  Pferdeschwemme.  Chumm,  m'r  wei 
mit  de"  Ross  in  d S.  rite"!  Pfetterhsn. 
Ebenso  Z“  S.  rite”  Liebsd. 

Schwenkes  n.  Spülicht  Wh. 

Schwenkct(e)  ['SwaRkata  Katzen!.; 
’Swai\kta  M. ; ' SwacT^kat  Str.;  ' Swar^kat 
K.  Z.]  f.  Spülicht,  bes.  aus  Milchgefässen; 
Spülwasser  Str. 

Usschwenketc  f.  = Schwenkete. 
Dem  Milchrest  im  Kübel  wird  ein  wenig 
Wasser  beigemischt,  der  Kübel  rein  aus- 
gespült und  die  verwässerte  Milch  der 
guten  zugeschüttet  Katzent. 

Schwenkei  ['SwaRkl  al/g.;  'SwxRkl 
Str.  WA.  Dehli.]  m.  I.  Schwengel,  Klöpfel 
der  Glocke  Ropfenztv.  D'r  S.  vo”  d'r  gross 
Glock  is'  usgehenke“  Urbis.  2.  Brunnen- 
schwengel al/g.  'Nimm  köenne  d'Buewe 
an  de  Schwenkei  henke’  Hirtz  Ged.  209. 
‘sin  serre  (Schlagbaum)  oder  schwenkel 
abclosscn'  Str.  15.  Jh.  Brücker  30.  3. 

Pendel  an  der  Uhr.  Di'  Uhr  geht  nimme', 
d'r  S.  ist  usgehängt  Dehli.  4.  fauler 
Mensch,  der  die  Arme  herabhängen  lässt 
Katzent.  — Bayer.  2,  640. 

Brunne"  sch  wen  V.t\Horbg.,  Bur  nc"- 
schwenkel  Ulk.  K.  Z.  m.  Brunnenhebel. 
Wi'  wi,ut  du  schöpfe",  ka""s>  jo  d'r  B. 
nit  lüpfe"!  Horbg.  ‘der  burncnswenkel’ 
Str.  1 S./16.  Jh.  Brücker  259. 

Galgc"schwenkel  m.  Mensch  mit 
zerlumpter  Kleidung.  De'  G.  is'  bi  d'r 
grimmigste"  Kälte  im  Freie"!  Geberschw. 

Glocke"schwenkel  m.  Klöpfel  der 
Glocke  Dollem. 
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Schwanz  ['Swänts  Steinbr.  Obhergh. 
Su.  Rapp.  Str.  Hf.  Zinsw.  Dehli.;  'Swäns 
Co.  Henry;  'Swons  Wh.; PI.  'Swants  Ob- 
hergh., ' Swans  Co.; ' Swacnts  Str.;  Dentin. 
’ Swantsl  Betschd.]m.  I . Schwanz.  Rda.  Der 
hat  s wi'  d'r  Hecht  am  S.  Dehli.  'Der  bildt 
sich  ah  meh  Kih  in,  as  er  Schwänz  het’ 
ebd.  JB.  XI  50.  2.  Kc‘n  S.  im  Stall  kein 

einziges  Stück  Vieh  im  Stall  Hf.  Beim 
Kartenspiel  — kein  Blatt  von  dieser  Karte 
ebd.  3.  membr.  vir.  Su.  Hf.  Z.u  Bed.  I — 3 
vgl.  Wadel.  4.  charakterloser  Mensch 
Hf.  — Bayer,  z,  641. 

Fuchsschwanz  m.  1.  Schwanz  des 
Fuchses,  leicht  beweglich:  Sinnbild  des 
Schmeichlers.  Rda.  Du  kanns«  auch  de" 
F.  nit  mache"  du  kannst  nicht  schmeicheln, 
drum  kommst  du  nie  auf  einen  grünen 
Zwetg  Str.  'Den  fuchsschwantz  durch 
das  maul  ziehen’  schmeicheln  Geiler  in 
Als.  1862,  141.  2.  Schmeichler  Zinsw. 

3.  Handsäge  des  Schreiners  und  Metzgers 
Rapp.  4.  Säge,  mit  der  Eisen  gesägt 
wird  Obhergh.  — DWB.  IV  I,  354. 

Herr  e"schwänzle  [Hicraiwicntsla 
Altw.]  n.  PI.  Kartoß  elkläse  in  Fingerform. 
Vgl.  i.  Ggs.  dazu  Bure"bimpele. 

Munnischwanz  m.  Ochsenschwanz , 
Ochsenziemer,  ein  dicker  Stock  aus  dem 
Schwanz  eines  Stieres  gefertigt.  Das  Mark 
ist  durch  einen  Eisenstab  ersetzt.  Er 
dient  als  Waßc  und  zum  Viehtreiben  Hi. 
Steinbr.  Co. 

Rotschwänzle,  -schwänze!  [Röt- 
iwantsla  Wittenh.;  RotSwäntslo  Obhergh. 
Rut&wantsla  Su.  Ruf.;  Rütiwansla  Dü.; 
Rotiwaentsl  Str. ; Rütiwantsl  K.  Z.]  n.  I. 
Rotschwänzchen,  bekannter  Vogel.  'Ruti- 
cilla  Rotschwenzlein  Gol.  2.  Rothaariger 
Ruf.;  Syn.  roter  Gilckcr. 

Husrotschwänzele  n.  Rotkehlchen 
Rapp. 

Rotschwanzer  [RötSwäntsor  (Irbis; 
Dentin.  R6t$wantsarlaZ.»rZcrA  (Irbis,  Röat- 
äwantsarla  Dollem,  Rötiwants.irb/K^d'«/;.] 
m.  Rotschwänzchen.  Di'  Rotschwänzcrle" 
fresse"  di'  Immele  Dollem. 

schwänze",  schwänze"  [Swantsa 
Roppenzw.  Heidw.  Hi.  Bghz.  Co.  Dü.  Bf.; 
iwönsa  Wh.]  1.  von  Tieren,  mit  dem 
Schwanz  wedeln  Dü.  E Hund  wäd'lt, 
und  e Kuh  schwonzt  Wh.  2.  in  starke 
Schwingung  bringen,  z.  B.  d'r  Arsch  s. 
den  Hintern  beim  Gehen;  d Glocke"  s. 


stark  läuten.  De'  het  sini  Tänzere" 
g'schwänzt  hastig  gedreht  Dü.  3.  über- 
springen, auslassen.  Ich  habe  zwei  Site" 
g'schwänzt  im  Buch  Co.  Hüt  han  icil  dem 
Schuelmeister  d Ufgab  g'schwänzt  Bghz. 
Vgl.  ‘So  schwänzt  er  sich  dann  anderswo’ 
begibt  sich  wohin  (rotwelsch)  Brant  Narr. 
63,  48.  4.  abziehen,  von  einer  Fordemng. 

Er  het  ihm  fii"f  Mark  g'schwänzt  Rop- 
penzw. 5.  heimlich  wegnehmen  Heidw. 
6.  schlecht  behandeln  Hi.;  betrügen:  D 
Juddc"  hä"  dene”  g'schwänzt  mit  dere 
Kuej  Bf.  — Basel  266.  Bayer.  2,  643. 

fuchsschwänze"  schtneicheln.  Der 
fuchsschwänzt  bi  de"  Ltit'"  herum  Zinsw. 

schwänzle"  [iwansla  Dü.]  1.  mit 
dem  Schwanz  wedeln  Hag.  H.  2.  geziert 
gehen,  den  Körper  hin-  und  herbewegen. 
Er  is'  «'tänz'lt  und  g'schwänz'lt  wie  e 
Mamsellele,  wo  er  do  durich  is*.  'schwän- 
zelten auf  den  Ball'  Wagner  Km.  26. 
— S.  Swz.  2,  360.  Bayer.  2,  643. 

Schwänzer  ['Swentsar  Rädersd .]  m. 
einer,  der  die  Schule  versäumt. 

(schwappe"  in)  überschwappe" 
[iwariwäpa  Barsch]  überden  Rand  spritzen, 
z.  B.  von  einem  Fass  mit  Jauche  bei  der 
Fahrt.  — Bayer.  2,  643. 

schwapple"  [Swäpla  allg.]  1.  intr. 
schwanken,  bes.  von  Flüssigkeiten  in  einem 
Gefäss.  D'r  Wind  macht  s Wasser  s. 
Kerzf.  D'r  Wi"  schwapp'lt  im  Fass, 
wi:""  s nit  voll  is'  Bf.  Part,  g'schwapp'lt 
in  der  Verbindung  g.  voll  bis  zum  Rand 
voll  Bf.  Mo/sh.  Str.  Hf.  Rothb.  Klein. 
s schwapp'lt  nur  im  Mage"  ich  bin 
hungrig  Ruf.  Rda.  tch  glaub,  dir  schwap- 
p'lt s!  du  bist  verrückt  Ruprechtsau.  2. 
viel  und  einfältig  reden  Ruf.  Horbg.  Z. 
Lobs.  Wh.  ‘schwappelen  und  schwetzen’ 
Geiler  HK.  LXXXVK  3.  Irans,  oder 
s.  mit,  an  usw.  etwas  in  schnelle  Bewegung 
bringen.  Has‘  wi'der  s Halbe  us  dem 
Erkle  g'schwapp'lt  1 Katzent.  Schwapp'l 
nit  so  mit  dere  Milich;  luej,  wi'  d s*e 
verschütt's' ! Lützelstn.  — Basel  266. 
Schwab  485.  Bayer.  2,  643. 

eweg  schwapple"  wegschwatzen, 
Rda.  Der  schwapp'lt  um  Teüf'l  en  Obr 
ewegl  Wh. 

herus  schwapple"  intr.  keraus- 
schlagen,  von  Flüssigkeit.  Gib  Acht,  wenn 
de  d'r  Hafe"  treis',  dass  nix  berusschwap- 
p'lt!  Horbg. 
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hinus  schwapple"  dass.  Str. 

über  schwapple”  1 . überlaufen, 
von  vollen  Gefässen  Katzent.  Sir.  'I  waiss 
doch  aincwäy  von  imm  so  vil  ze  babble, 
dass  mer  's  Muul  ordentli  dervon  duet 
iwwcrschwabble'  Pfm.  III  2.  2.  ver- 

schütten Ruf. 

verschwapple"  verschütten  Str.  Hf. 
Du  ka”"s'  kc‘"  Erklc  Wasser  uf  dcm  Kopf 
trage",  du  gät's'  s v.  Gebcrschw. 

Schwappei [' Swhpl Hf.\m.  I . Wasser- 
welle, die  über  den  Rand  eines  Gefässes 
schlägt  oder  schlagen  will.  2.  alberner 
Schwätzer  Ruf.  Geiler  J.  Sch.  79. 

S c h w a p p 1 e r m.  Schwätzer  Hi.  Horbg. 
Wh.  Wann  der  S.  anfangt  schwapple",  ze 
werd  m'r  dumm  una  toll  Lobs.  — Pfalz. 

Hirnschwappler  m.  Schlag  auf  den 
Kopf  Hi. 

Schwappli  m.  einfältiger  Schwätzer 
Hi.  — Basel  266. 

schwappelig,  g'schwappelig 
[swäpalik  NBreis.  Co.;  swhplik  und 
kswäplik  Dü.]  Adv.  Adj.  in  der  Verbindung 
s.  voll  voll  bis  zum  Überlaufen,  s Erkcle 
is*  s.  voll  NBreis.  Bei  attributivem  Ge- 
brauch steht  das  Substantiv  zzvischen  s.  und 
voll : E schwappeliger  Küwcl  voll  Wasser 
han  ich  gebrucht  hüte  Co.  — Basel  256. 

schwapple"  [äwaipla  Str.  Ingw.; 
äwapla  K.  Z .]  = schwapple"  1.  Part,  in 
der  Verbind,  g'schwäpp'lt  voll  zum  Über- 
laufen voll  K.  Z.  Ingw. 

Schwer  ('Swär  5.  O.  U.;  'Swscr  &r.] 
m.  Schwiegervater.  Zss.  -Vater.  'Drum  in 
de  Schlurpfe  nus  geht  er  als  mit  sym 
Schwär'  Pfm.  III  7.  'bei  seinem  schweher 
zu  Strassburg'  Han.  1552  JB.  III  94. 
'Martin  Birr,  sein  Hrn.  Buoben  Schwähr’ 
Joser  32.  — Bayer.  2,  630.  Hess.  378; 
vgl.  Basel  266. 

G 'schwer  [Kiwdr  Hältst.  Brum. ; 
Kiwhx  NBreis.  ] m.  1.  Schwiegervater 
NBreis.  2.  Schwager  Hältst.  Brum. 

Gege"schwer  m.  Gegenschwäher.  Die 
Väter  eines  Ehepaares  nennen  sieh  gegen- 
seitig G.  Dü.  K.  Z.  Geud.  Betschd.  'Geijc- 
schwär  Schwiegervater’  Str.  Ulrich.  'Der 
Wobeschmidt  myn’s  Unkels  Gcijcschwär' 
Pfm.  III  2.  'Consoccr  Gegenschwäher’ 
Gol.  114. 

schwer,  schwer  [Swär  Sn.  Co.  Dü.  M. 
Geisp.  K.  Z.;  iwfir  Liebsd.  Betschd.;  4 wir 
Str. , Steigerung  äwßrar,  äm  äwfiräta  bl. , 

Wb.  d.  cli.  Mundarten.  II. 


| iwacrar,  hm  iwserita  Str. ; äwärar,  hm 
äwäräta  K.  Z.\  1.  Adj.  schwer,  vom  Ge- 

wicht. S.  wi  Bli  Liebsd.  K.  Z.  JB.  VII 
199,  wie  Bliklotze"  Su.  Schweri  Frucht 
schweres  Getreide  Dü.  Wü  schwerer  dass 
d'r  Wauje"  g'lade"  is*,  wü  ehnder  wurd 
er  lotter  Betschd.  Er  het  s.  gclode" 
schwer  geladen,  bildlich:  viel  getrunken 
Geisp.  Ähnlich:  Er  het  e schwere"  Kopf 
er  ist  schläfrig,  oder  auch : er  hat  Katzen- 
jammer. Mehr  bildlich  sind  die  Verbin- 
dungen: Er  het  s.  Geld  verdient  viel  Geld 
Dü.  E schweri  Frau  eine  reiche  Frau. 
Schwers  Krüz  niederdrückender  Kummer 
Geisp.  Zss.  schwermüctig;  ‘Schwfcrnoth 
fallende  Krankheit’  Str.  CS.  99.  'Er  het 
d'  Schwernoth  im  Lyb,  es  zuckt  em  in 
de  Beine,  Het  Krämpf  au  dannetwann' 
Francois  Husrn.  33.  2.  Adv.  angestrengt. 
S.  schaffe"  schwere  Arbeit  verrichten,  aber 
auch  3.  sich  ungeschickt  anstellen,  mit 
Mühe  bewältigen,  was  anderen  ein  Kinder- 
spiel ist  Dü.  — Bayer.  2,  644.  Hess.  378. 

‘Sch wfcrnakkes  spasshafter  Ausruf 
Hag.  H.  Christinei,  ratend  was  Rein- 
holds  Mutter  täglich  aus  geben  könne: 
‘Schwernix!  doch  ken  Duggade'  Pfm.  16. 
— euphemistisch  zu  Schwernot? 

hundsschwer  sehr  schwer  Str.  ‘S  Un- 
glück, wenn  ’s  kumme  soll,  isch  hunz- 
schwer  ze  vermyde'  Pfm.  V 6. 

schw erlecht  [iwärlayt  Osenb.  Su.  Bf. ; 
iwerlaxt  Eis/,  j Adj.  ziemlich  schwer.  Der 
Sack  is‘  s.  Bf.  — Basel  267. 

schwerlich,  schwertlicb  [iwärli  Bf. 
Hf.;  iwirlix  Str. ; iwirley  Wh.;  hwirtli 
Str. ; äwärtli  K.  Z.\  Adv.  schwerlich,  kaum. 
Er  wurd  schwertlich  meh  devon  kumme" 
er  wird  wohl  sterben  Ingcnh.  'Denn  du 
wirst  schwerlich  die  laster  vnd  die  tugendt 
mögen  vndcrschciden'  Geiler  Narr.  26 
Kloster,  'das  wil  gar  schwerlich  naher 
gon'  Bra.nt  Narr.  31,  14. 

b'schwere"  [piwära  Geisp.  K.  Z.\  1. 

schwer  machen.  M'r  muess  s Krut  guet 
b.  Geisp.  2.  refl.  sich  beschweren.  Er  het 
sich  b'schwert  bim  Mär  ebd. 

Schwere,  Schwere  ['Swfira  Dü. 
Betschd.;  ' Swira  Str. ; 'Swära  K.  Z.]  f. 
Schwere,  Gewicht.  D'r  Schwere  noch 
könnte"  szwei  Pfund  sin  Ingcnh.  — Bayer. 
2,  644. 

G'schwür  [KÄwär  a/lg.;  K4wir  Str. 
Wh.;  PI.  -arj  n.  Geschwür,  grössere  Eiter- 
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beule.  Ich  han  e G.  im  Näcke"  g'ha1'* 
Logelnh.  Bapp'lt  er  allewil  vom  c G.,  un'1 
jetz  is*  s c Eise",  nit  grösser  a's  cn  Erbs! 
Ulk.  s.  auch  Pfütze",  'schickt  er  dir  etwann 
ein  geschwer’  Geiler  Narr.  75  Kloster. 
'ein  böses  an  Königs  Frantzcn  des  Anderen 
ohraussgcbrochenesgeschwär’  Petri  346. 

— Bayer.  2,  645. 

Halsg'schwcr».  Eiterbeule  im  Nacken 
Str. 

Kochleffelg'schwer  n.  Geschwür , 
wie  ein  Kochlöffel  gross  Henfli. 

Ohre"gcsch wer  n.  Geschwür  am  oder 
im  Ohr  Ruf. 

Schumleffelg'schwer  n.  Geschwür 
entweder  von  der  Grösse  eines  Schaum- 
löffels Steinb.  oder  mit  vielen  Öffnungen 
Ulk.  Wh.  E S.  nimmt  e Kranket  eweg 
Steinb.  Ein  S.  kann  nur  vom  Arzt  geöffnet 
werden  Dunzenh.  Z. 

Siheg'schwere",  Sih  becke"- 
g'schwcre"  m.  Geschwür,  welches 
mit  mehreren  Öffnungen  aufbricht.  M. 

Zahng'schwer  n.  Zahngeschwür 
Hlkr.  U. 

schwere"  [iwera  Su.  Co.;  iwkr aDü.M. 
U. ; Konj.  iwfcrto  Hi. ; Part.  k&wöra  Su. 
Co.  Dü.,  kiwöra  U.\  I.  schwören,  einen 
Eid  leisten.  Is*  wohr,  traüt's*  s.?  würdest 
du  es  beschwören)  Er  hätt  g'schwore", 
dass  cs  eso  is*  Dü.  Icl*  wo"t  nit  Teüf'ls 
s.,  dass  er  s g'si"  is*  Su.  'Ä-n-Eid  will  i 
schwere,  Ä Dieb  will  i si,  Wenn  mehr 
als  siebe  Chnabe  In  Kiffis  si.  D'r  erste 
wieght  ke  Vierligh’  usw.  Neckspruch  auf 
Kiffis  Als.  1856,  196.  2.  fluchen:  [Köts 
Näma  eh  ne  kiwöra  = kflya^t  Co.  Henry.] 

— Basel  267.  Bayer.  2,  645. 

verschwöre"  1.  abs.  Verred't  und 

verschwöre",  eingeschoben : ganz  gewiss- 
lich Ruf.  2.  Irans.  Er  het  Liw  (auch 
Leiw  Dunzenh.)  e Seel  verschwöre"  er 
will  Leib  und  Seele  verlieren,  wenn' s nicht 
wahr  ist  Su.  Z.  'I  haa  mi  au  mit  Lyb  un 
Seel  verschwöre,  dass  i niemol  elain  vor’s 
Door  geh’  Pim.  II  6.  'I  haa’s  verschwöre’ 
cbd.  III  7.  3.  refl.  Er  het  sicl1  heilig  ver- 

schwöre", dass  er  nimm  zu  viel  trinke" 
will  Dü.  [farfct  ü friwöra  M.\  — Basel  1 12. 

SchwSrbel  ['  Swdrpl  Roppenzw.]  nt. 
Sperber. 

Schwurm  [’Swürm  Mii. ; ' Swürm  Ob- 
hergh.  Co.  Dachstn.;  PI.  ’Swerm  Co.]  m. 
Schwarm.  E Schwurm  Ramme"  Dachstn. 


‘Dia  gAn  am  gar  ä macht  bim  groovä, 
frAchä  shvuurm-  Volksschwarm  Landsman 
Lied.  55.  — Bayer. 2,647.  Pfalz  Schworm. 

Imme"sch wurm  m.  Bienenschwarm 

Bf. 

G'schwurms  n.  Gesumme.  Vor  dem 
Stock  (Bienenstock)  is*  e G.l  Horbg. 

schwürme"  [iwlrma  Bf]  schwärmen, 
von  den  Bienen. 

Schwart(e)  [’Swärta  S.;  ’Swärt  0.  Bf. 
Nhof  Str.  Hf.  Betschd.  Wh.; ' Swört  Meis. 
Dachstn.  K.  Z. ; PI.  -a]  f.  I . Schwarte, 
Schwartenbrett,  das  äusserste  am  Stamm. 
M‘r  mache"  e neüer  Hag  mit  Schwarte" 
Obburnhaupt.  ‘Die  Schwarten  werden  ent- 
weder gebraucht  um  Waldhütten  zu  decken, 
oder  man  zerspaltet  sie  und  nagelt  sie 
auf  die  Zimmerdecke,  um  den  Gyps  besser 
halten  zu  machen;  daher  die  Rda.:  lügen 
'dass  d'  Schwarde  krache’  Str.  CS.  98 ; 
vgl.  liege”  Seite  576  unten.  Dieselbe  Rda. 
findet  auch  Anwendung  auf  andere  Tätig- 
keiten: schaffe"  Dü.,  schlaje"  Co.,  zieje" 
Str.  dass  d Schwarte"  krache".  'Fang 
herzart  an  ze  schaffe,  dass  d’  Schwaarde 
hän  gekracht’  Hirtz  Ged.  226.  'Schwarte 
asser'  Dasyp.  2.  dicke  Haut  am  Speck 
allg.,  Käse  Betschd.  We""  me"  d Soi  ver- 
brücjt,  wurd  d S.  hert  wie  Leder  Bf. 
Spw.  D'r  Speck  und  d S.  sind  vo"  einere 
Art  Rapp.  JB.  VII  17 1.  Ich  hab  d S.  vom 
Käs  abg'schnitte"  Betschd.  3.  Kopfhaut 
Co.  Henry.  'Schwartegenick  cervix’  Dasyp. 
4.  Scheltwort  für  Personen  beiderlei  Ge- 
schlechts. Du  alti  S.!  Dü.  'I  habb  noch 
rendez-vous  mit  zwei  so  alte  Schwaarte’ 
Kettner  Mais.  14.  — Basel  266.  Schwab. 
486.  Bayer.  2,  C47.  Hess.  377. 

Specksch wart(e)  f.  Speckhaut  allg. 
Mit  ihr  werden  die  Sägen  eingerieben, 
wenn  sie  heiss  gelaufen  sind  Rchw.  U. 
Mit  ere  angebrotene"  S.  ka""  m'r  d Müs 
fange"  Betschd. 

Speckschwarte"  [’SpakSwärta  Ge- 
berschw.]  m.  Speckschwarte. 

G' Schwert  ».  Schwert  Oblarg.  ‘es 
hangt  vor  jedem  Zimmer  ä G’schwert, 
unn  wie’s  Zwölfe  schlot,  muess  ’r  das 
G’schwert  nä  unn  die  Thür  uffmachc’ 
Als.  1852,  80. 

schwarz  (iwärts  Roppenzw.  Heidw. 
Henfli. ; iwärts  Mit.  Su.  Oscnb.  Hlkr.  Mittl. 
Katzcnt.  Dü.  Bf.  Str.  Wh.;  Swörts  Geisp. 
K.Z.;  Kontpar.  swertsar  allg.,  am  iwertsta 
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Bf.  U.}  Adj.  schwarz.  'Schwartz  wie  ne 
Kämmifägcr’  Mü.  Mat.  5,  59;  wii  e-n- 
Arawer  Z.  JB.  VII  198.  S.  wie  e Huet 
Dettw.  Er  is*  ganz  s.  verbrennt  im  G'sicht 
Dü.  U.  Rda.  De"  Teüf'l  schwerzcr  mache", 
a's  er  is*  Bf.  Z“  Nacht  sind  alli  Katze" 
schwarz  Su.  ähnl.  Mb.  JB.  VI  150  U.  ‘Do 
gelte  ken  Rede  niks,  do  gilt  numme 
schwarz  uf  wiss’  Dehli.  JB.  XI  61.  S.  ge- 
höre" is1  Wische"  und  Wäsche"  verlöre" 
Bf.  Icb  bin  im  schwarze"  Buech  bi  ibm 
schlecht  angeschrieben  Bf.  D Stub  is'  s. 
voll  Lüt  Str.  s wurd  m'r  schworz  für 
den  Auje"  es  flimmert  mir  vor  den  Augen, 
ich  bin  einer  Ohnmacht  nahe  K.  Z.;  Var. 
s wurd  einer  (einem)  schwarz  vor  de" 
Auge"  Ruf.  'Der  lijt,  dass  es  em  schwarz 
für  den  Aue  werd’  Dehli.  JB.  XI  45.  — 
Basel  266.  Schwab.  486.  Bayer.  2,  648. 
Hess.  377. 

becrschwarz  [ptriwärts  Hf. ; -iworts 
Dunzcnh.  Ingcnh.]  Adj.  beerschwarz;  wahr- 
scheinlich denkt  man  dabei  an  die  Frucht 
des  Ligusters,  Tinte"beer(e).  'was  sic  (die 
äuglein)  nicht  beer-schwartz  gewesen' 
Mosch.  II  287. 

brandschwarz  Katzent.,  brandig- 
schwarz Roppenzw.,  koble”brand- 
schwarz  Mittl. , koMe"branden- 
schwarz  Dü. Adj.  kohlschwarz.  — Basel  60. 

kohlschwarzOrr«i.,kohlig  schwarz 
[khölik  iwärts  Henfli.  Su.;  khöli  iwörts K. 
Ingcnh.  JB.  VII 198;  khölSwärts  IVh.j  Adj. 
kohlschwarz.  Mathis  kridcnwis,  k.  wie 
Kaffeesatz!  ruft  man  den  Trägern  des 
Hamens  Matthias  nach. 

krabbe"schwarz  Adj.  rabenschwarz 
Horbg. 

schwarzlecht  Adj.  schwärzlich  Su. 
Dasyp. 

Schwärzelc  [‘Swdrtsala  Olti.  Felleri.; 
'Swörtsala  Gebw.  Geberschw.]  n.  schwarz- 
braunes Mädchen. 

Bachsteinsch werzele  n.  Übername 
für  eine  Rothaarige.  Gebw. 

schwerze"  [Jwtrtsa  Co.U.\  1.  schwarz 
machen.  2.  trinken.  Welle"  m'r  eins  s.? 
Hf.  — Bayer.  2,  649. 

schwasiere"  [dwäsiara  Olti.  Co.  U.; 
Swäsiira  Hf.;  Swäsiro  5/r.J  aussuchen,  im 
Laden.  'Netti  Quärzle  ze  schwassicre' 
Schk.  202.  Zss.  hcrusschwasicren  Hf,  us- 
schwasiere"  Co. 

Schweiss  [’Swais  Geberschw.  Co. 


Dü.  5/r.;'Swfeis  M. ; * Swüeis  Logelnh.  K.  Z.; 
'Swds  Lobs.  Bühl  Ndrräd.  ; ' Swres  I Vh. ; 
'Swis  Dehli.]  m.  i.  Schweiss.  2. f Tropf, 
Bursche.  ‘Was  solt  der  arm  Schwcyss 
anders  anfahen’  Wickram  JK.  Sp.  E lllb. 
— Bayer.  2,  649.  Pfalz.  Zu  2 vgl.  DWB. 
9,  2460,  wo  andere  Beisp.  aus  Wickram, 
Fischart  «.  a. 

' Mur  er  schweiss  m.  Maurerschweiss 
Mü.  Dü.  U.  Dehli.  ‘Murer-Schweiss  isch 
rar’  Mü.  Mat.  5,  55.  M.  is*  tür  [tlr]  weil 
man  die  Trägheit  des  Maurers  mitbczahlen 
muss  Dü.  Das  is*  e so  rar  wie  Murer- 
schwfcs  Dehli.  JB.  XI  45. 

Tote"schweiss  [TütoSwais  Dü.; 
-Swads  K.  Z.]  m.  Todesschweiss.  Mir  is’ 
der  T.  schier  usgangc"  vor  lauter 
Angst  Dunzenh.  Ingcnh.  Von  Pflanzen, 
die  dem  Absterben  nahe  sind,  zuweilen 
aber  noch  kleine,  bald  verdorrende  Triebe 
ansetzen,  sagt  man : si'  tri wc"  d'r  T.  Dü.  's 
isch  halt  der  Dootesschwais'  Pfm.  IV  5. 

Zibc!schwciss[T  sUvli  maxsGebe  rsc  hw . 
Logelnh .]  m.  geschmolzene  Butter  mit 
Zwiebelschnittcn.  — vgl.  Basel  Schwaizi 
in  Butter  geröstetes  Mehl.  S.  Swz.  2,  362 
361  Schwasi  Schwcitzi  Butterbrühe. 

sch weissc"  [iwdisa Roppenzw. ; iwaiss 
Liebsd.  Obhergh.  Su.  Horbg.;  iweisa  M. ; 
iwjeisa  Ingersh.  Katzent. Hf.;  iwdsa  Lobs. 
Bühl  Ndrröd.;  iwisa  I Vh.]  I.  zusammen- 
schmieden, löten.  Icb  hab  Ise"  g'schweisst 
Roppenzw.  Hf.  2.  abs.  oder  Ziw'l  s. 
Zwiebel  in  Butter  rösten  Hf.  Lobs. 
‘Gschwaissdi  Ziwwle'  Str.  CS.  98.  Us  dem 
Wasser  s.  nur  in  Wasser  (ohne  Fett)  kochen 
Ingersh.  3.  schwitzen,  von  einem  durch- 
lässigen Fass  Bf.  S}’n.  säfze",  sifze".  — 
Bayer.  2,  650.  Pfalz. 

an  schweissc"  durch  Schweissen 
(Bcd.  I)  ansetzen  Liebsd.  Str.  E Karst 
a"  schweissc"  durch  Anstücken  erneuern 
Bf.  'Drum  het  css  au  so  lycht  der  Lizc- 
ziat,  der  Schcbbs,  e Bäre-n-angschwaisst 
ghet'  Pfm.  V 2. 

durecb  schweissc"  Obhergh.,  durich 
schw.  Horbg.,  durch  schw.  Bf.  durch- 
schwitzen,  durchsickem,  von  Flüssigkeiten. 
s (das  Öl)  muess  d.,  dass  d Lamp  allewil 
unde"  nass  is'!  Horbg.  — vgl.  S.  Swz. 
2,  362  schweitzen  eine  Speise  mit  Butter- 
brühe be giessen. 

g'schweisse"  [k&waisa  Str.;  kswi-sa 
Pfulgriesh .;  kSwxlsa  Hf  ] unpers.  auf- 
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/a«t».sg'schweisst!  ///'.Dateg'schweisst's! 
Pfulgriesh. 

uf  g'schwcisse"  K.  Z.,  uf- 
schweisse"  Str.  Wh.  intr.  oder  unfers. 
auftauen  K.  Z.  D Bach  g'schweisst  uf. 
s g'schweisst  uf  es  ist  Tanwetter. 

use"  schweisse"  durchsickern.  D'r 
Wi”  schwcisst  use”  bim  Zapfe”  Obhcrgh. 

z“samme”  schweisse”  zusammen 
schmieden  allg.  D'r  Reif  is'  versprunge”, 
m'r  mucss  ihne  z.  s.  lo”'n  Sh. 

schweissle”[  Swaisla  Su.  Osenb.  Horbg. 
Str. ; sw.'cisk)  Ingersh.  Hf.\  I . leicht 
schwitzen.  Das  Kind  schweiss'lt,  mues> 
s nocl1  nit  us  dcm  Bett  neunte”!  Horbg. 
'Was  bin  i im  e Jast,  i schwaissel  frey’ 
Pfm.  IV  4.  2.  nach  Schweiss  riechen  Str. 

'Dfcr  schwaisselt  so  wfdderlV  CS.  98.  — 
S.  Swz.  2,  362.  Schwab.  488.  Bayer.  2,649. 

Schwester  ['  Sweitar  allg.;  PI. ' SwfcStra 
Co.,  ‘ Sweitar a allg.;  Dentin.  -Ia]  f.  1. 
Schwester  ; auch  die  Schwägerin  wird  viel- 
fach sogenannt.  Guete”  Ta«,  Frau  S.!  Str. 
2.  Schul-  (oder  Kloster-)  Schwester.  D Tante 
S.  die  Tante,  welche  Ordensschwester  ist 
Hf;  vgl.  Pfarre(r).  — Bayer.  2,  650. 

Betschwester  f.  Frömmlerin  Co.  U. 

Kaffceschwestere”  f.  PI.  Spottname 
für  die  Schulschwcstem  Rädersd. 

Stiefschwester  f.  Halbschwester 
Logelnh.  U. 

G'schwister(  e”)  [Kiweitar  Dü. 
Hf;  Kiweitara  Hi.  Mit. ; Dentin.  Kiwe- 
itarlor  Dü.  j PI.  Geschwister.  'Sine 
G’schwistere  sinn  grösser  wordc’  Mit. 
Mat.  5,  45.  'B’hüet  m’r,  Gott,  Mine  liewe 
Babbe,  Mini  liewi  Mamme,  Mini  liewe 
G’schwisterle’  aus  einem  Gebetlein  Str. 
Stöber  Volhsb.  109.  Vgl.  Zss.  Geschwister- 
kind, Nachg'schwisterkind.  s.  Der  junge 
Goethe  1,  250  (an  Salzmann  1771).  — 
Bayer.  2,  65 1 . 

G'schwistert,  -e”  [Kiwlitart  Mü.; 
Ksweitart  Co.  Bcbelnh.;  Kiwlitarta  Mit. 
Katzen t.  Bcbelnh.;  Kiweitarta  Su.  Hlkr. 
M.  Dü.]  PI.  1.  Geschwister,  ‘s  git  nur 
Ai  Folk  uf  AArdä,  Os  Gshvistärtä  tilät  s 
bshtee'  Landsman  hsl.  In  der  Verbindung 
G'schwisterte  (Gen.)  Kinder  Vettern  und 
Basen,  Kinder  von  Geschwistern  Co.  Bc- 
belnh. Altere  Form:  'amitini  geschwistrige 
Kind,  von  dem  BrBdcr  vnd  der  Schwester' 
Gol.  iii.  Dasyp.  1 geschwüstert , ge- 
schwüstrig’  Geiler  J.  Sch.66h,  67  *.  'seinen 


vater  und  geschwistrigcn  verderben'  Mon- 
tanes Gart,  'geschwistrich  Kinder'  Pres- 
bj’terial- Protokoll  Hohatzenh.  8.  9.  1741. 
2.  die  zwei  seitlich  an  dem  Kelterraum 
emporragenden  Balken,  welche  oben  durch 
den  mit  dem  Schraubengewinde  versehenen 
Querbalken  verbunden  sind  Bcbelnh.  — 
Basel  15 i.  Schwab.  489.  Bayer.  2,  651. 
Hess.  379. 

Stiefg'schwisterte”  PI.  Stief- 
geschwister Su. 

Schwat,  Schwatöl,  Schwatutz 
[’Swat,  'Swatil,  'Swatyts  Altw.]  f.  Kreuz- 
dame  (Eichelober)  im  Kartenspiel.  Hett 
ich  numme  noch  d'e  S.  ghet,  dernoch  hett 
ich  dich  gelangt.  — vielt,  frz.  chouette. 

schwätze”  [iwatsa  Heidw.  Hi.  Su.  Co. 
Dü.  Bf.\  I.  sprechen.  Das  Kind  ka”n 
jo  scho”  nett  s.  Dü.  'von  vnser  Reise 
schwätzen  od.:  uns  miteinander  cr- 

sprachen’  Martin  Coli.  10.  'schwetzen' 
Pauli  347.  2.  ausplaudern.  Usd'rSchuel 

s.  ein  Geheimnis  verraten  Su.  3.  schwätzen. 
Spw.  Wer  vil  schwätzt,  liejt  vil  Bf.  'Viel 
schwetzen  und  klappern,  vil  schelfen, 
wenig  niiss'  Geiler  in  Als.  1862, 1 57.  — S. 
Swz.  2,  361.  Schwab.  487.  Bayer.  2,  652. 

vcrschwätzen  1.  verleumden  Heidw. 
2.  f ‘ein  verschwatzter  geschwätziger  Ma- 
terialist Martin  Pari.  N.  227. 

Schwätzer  ['Swatsar  5».]  m.  einer 
der  spricht,  wo  er  nicht  sprechen  soll  oder 
darf,  z.  B.  in  der  Schule,  der  Kirche. 

G'schwätz  [K&wats  Dü.]  n.  Rederei. 
s is'  e G.  im  Dorf,  s heisst,  ich  hirot  bold: 
ich  möcht  nur  wisse”,  wer  allcwil  eso 
Dings  ufbringt!  mit  sy’m  Dukkelmusers 
Gschwäz’  Pfm.  111  2. 

Schwiz , Schweiz  ['  Swits  allg. ; 
' Swa-its  N. j f.  Schweiz.  Wohin  gehst  du? 
— I”  d S.,  geh”  feissti  Ochse”  ( anderwärts 
Küejj  bettle”!  lautet  die  ausweichende  Ant- 
wort Su.  Rda.  Der  lauft,  m'r  meint  d 
Schwiz  brennt  Dunzenh.  Beliebtes  Lied 
der  Mädchen:  In  d'r  Schwiz,  in  d'r  Schwiz 
Do  si”d  m'r  dcheim,  Uf  de”  Berge”,  hai 
juchhai!  Do  si”d  m'r  emol  uf  Basel  awe” 
kummc”  Und  han  e lustige  Musik  mit  ü”s 
g'nu"””'";  In  d'r  S.  usw.  Illz.  — Bayer. 
2,  653. 

Schwiz  er  ['Switsar  allg. ; Dänin. 
'Switsarla  Felleri.  Str.  ] m 1.  Schweizer. 
‘Das  ist  c grower  Schwitzer’  Dehli.  JB. 
XI  40.  Zss.  Schwizerdutze"d.  2.  Meli- 
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knecht  Ulk.  3.  Kirchenschweizer  Str.  4. 
Schweizerkäse  Hf.  Zss.  Schwizerkäs.  5. 
ein  ans  Stroh  geflochtener  Handkorb  Ulk. 
Str.  K.  Z.  Ingw. ; Schultasche  der  Mädchen 
Str.  Kindw.  's  Käthcl  stopft  d’  Küehlung 
in  de  Schwytzcr'  Str.  Wibble  26.  Zss. 
Schwizerkörbel.  6.  Dentin,  grau  gefärbte, 
kleine  Kuh  Felleri.  — Bayer.  2,  653. 

Kilche"schwizcr  Sier.,  Kirche"- 
schwizer  Su.  Mittl.  Molsh.  m.  Kirchen- 
schweizer,  Sakristan  der  katholischen 
Kirche.  D'r  K.  schlest  die  Buche"  in  d'r 
Kilchc  zämme",  wenn  s'e  schwätze"  Sier. 

schwitze"  [Swltsa  u.  iwetsa  atlg.}  1. 
schwitzen.  Spw.  D fule"  Ross  s.  glich 
Hunaw.  Er  schwitzt  wie  n-e  Bär  Su.  Z. 
JB.  VII  197.  Scherzhaft  mit  Acc.  Lij  in  s 
Bett  und  schwitz  Dablone"  Z.,  Taler  Ruf. 
Grosche"!  Bühl,  worauf  die  Antwort:  Und 
Zwanzigmarikstückle  könns'  brauche"! 
2.  anlaufcn,  sich  beschlagen.  D Fenster  s. 
Hi.  U.  3.  bezahlen.  Die  hä"  mich  mache" 
s.  ich  musste  die  Zeche  bezahlen  Bf.Ingersh. 
Mit  Acc.  der  Summe:  Er  het  e Taler 
müe»*'"  s.  Dü.  'S  Bcrwel  muess  Geld 
schwizzc'  Pfm.  V 3.  'Bis  d’  Frau  c Herre 
vergaukelt,  dass  er  Geld  for  Mezjer,  Bek 
un  Schnyder  . . schwizt’  ebd.  III  7.  Auch 
[fcps  arys  Swetsa  M.\  — Bayer.  2,  653. 

schwitzere"  [iwetsara  M.\  Neigung 
zum  Schwitzen  haben. 

Schwitzet  m.  Schweiss  Str.  CS. 

skandaliere"  [Skäntälifcra  Hag.]  Lärm 
machen. 

Skapelier  ['Skäpaliaer  Co.]  n.  Skafulier. 
Skorzenere"  ['Skortsanöro  Mit.]  f.  PI. 
Schwarzwurzeln,  s.  auch  Storzeniere".  — 
ital.  scorza  nera. 

spaue",  spaile",  spoüe”,  speie" 
[Spöja  Fisl.  Mü. ; Speja  Liebsd.  Gebw.; 
Spfija  Ensish.;  Jpoja  Su.  Ruf.  Obhergh. 
Hlkr.  Logelnh.  Ingersh.  Dü.  Rapp.  Scherw. 
Bf.;  Jpöja  Co.  Katzent.  Horbg.  Ingersh. 
Bebelnh.;  ipeeja  Breitenb.  Damb.;  ipeewa 
Uttcnh. ; ipüia  M.  Mittl.;  ipaüa  Bühl 
Ndrröd. ; Part,  k&pöja  Fisl.,  kSpoja  Liebsd. 
Ensish.,  kSpoja  u.  kspojt  Ruf.,  k&pöja  u. 
k&pöjt  Co.  Katzent.,  sonst  meist  schwach ] 
I.  speien.  Wenn  ieh  de"  Mensch  gsieh', 
möcht  ich  ihm  i"  s G'sicht  speje"  Liebsd. 
Sie  spoit  einer  (einem)  in’s  Gsicht  Ge- 
ber schw.  Wege"  dem  spej  ich  nit  emol 


uf  d'r  Bode",  so  gleichgiltig  ist  es  mir 
Gebw.  Hi.  M'r  spaüt  in  d'r  Stub  nit  an 
d'r  Bode"  Ingersh.  Wenn  ei"'m  d'r  Jud 
in  d Stub  spaüt,  se  is*  s e bös  Zeiche" 
Dü.  Rda.  E Jud  het  ihm  uf  s Kleid  g'- 
spaüe"  er  hat  ein  Loch  im  Kleid , das 
Hemd  schimmert  durch  Katzent.  Machs1 
e G'sicht  wie-n-e  Es'l,  wo  uf  e Schlif- 
stei"  spaüt  Horbg.  We™  me"  in  d Höh 
spaüt,  g'heits  ei"'m  wi'dcr  in  s G'sicht 
was  man  über  Mitglieder  der  Familie  aus- 
sagt,  fällt  auf  den  Erzähler  selbst  zurück 
Geberschw.  Nit  üwer  d'r  Bart  s.  könne" 
sagt  man  von  denen,  die  keinen  Bart  haben. 
Ursprünglich  wird  die  Rda.  zurückgeführt 
auf  die  Nachkommen  der  Juden,  welche 
den  Gekreuzigten  anspieen ; denn  ihnen  war, 
der  Sage  nach,  das  Speien  fürder  un- 
möglich Co.  s.  auch  Zehnerle.  Spoi  in  d 
Händ  emol ! Aufforderung  anzufangen 
Ruf.  Unter  Kindern  zur  Beteuerung  der 
Wahrheit  die  Aufforderung  ‘Sag  ja  und 
spoi!-  Mü.  Alem.  8,  12 1.  Zss.  Spoükistle. 
Scherzh.  Durch  d Zähn  speje"  Fisl.,  Zwische" 
d Zähn  spoje"  sich  erbrechen  Co.  ‘den 
kinden  dy  etwan  vff  die  ermel  spauwe 
und  machen  ein  spicgel  darauss’  Geiler 
Narr.  124'  [LIX  schar),  'spewen  cracher' 
Martin  Pari.  N.  155.  r,  auch  spütze"  «. 
Abi.  2.  sich  erbrechen.  3.  Ab  eppes  s. 
einen  Widcnvillen  gegen  etwas  empfinden 
Mü.  Su.  'As  d shtätlär  vo  sä  (die  Bauern) 
sAAn  ab  änä  shpäiä  tiän’  Landsman  Lied. 
22.  Er  het  als  ab  d'c  Gelruewe"  g'spaüt 
Bf.  Er  spaüt  nit  drab  verachtet  es  nicht 
Dii.  4.  fauchen,  von  der  Katze.  Da»  's* 
e bösi  Katz,  si'  spaüt,  wcnn  m'r  gejen 
erc  längt  Dü.  5.  [Spfcia]  spotten,  verspotten 
M.  — Basel  271  speuje.  Schwab.  499 
speihen.  Schweiz.  2,  653.  Pfalz  spauche. 

an  spaüe"  anspeien.  Rda.  s het  dich 
n-e  Jud  a"g'spuie"  dein  Kleid  ist  zer- 
rissen Mittl. 

us  spaüe"  I.  aus  spucken.  Der  spaüt 
wüestus  Breitenb.  2.[ysk\>k'\3nach äffen M.\ 

verspaüe"  fein,  bespeien  Su. 

Bluetspaüe"  n.  Bluthusten  Bf. 

Spaujes  [’Spaüjas  Bühl]  n.  Speichel, 
Spucke. 

Fürspcier  [FlrSptjar  Fisl]  m.  Säbel- 
heuschrecke. 

Spaüct(e),  Speiete  [‘Spejata  Hi. 
Mü.;  'Spcjata  Heidw.  Steinbr.;  'Spfijta 
NBreis.  Wittenh.  Ensish.  Co.;  'Spojata 


Digitized  by  Google 


SPau— SPiCH 


534 


SPaCHT— SPeG 


Rapp.  /?/.;' Spojta  Su.  Osenb.  Dü.;  'Spöjta 
Logelnh.  Horbg.  Ingtrsh.;  'Spojat  Ruf.; 
'Spcrjat  Damb.;  ‘Spüita  M.)  f.  Speichel, 
Auswurf.  M'r  si'ht,  dass  ich  Durst  habe, 
d Spauet  is*  ganz  wiss  Damb.  Eps  mit 
Spoite  a"bäppe"  etwas  schlecht  leimen 
Horbg.  'der  spewet  le  crachat'  Martin 
Pari.  N.  155.  — Basel  272. 

Hexe"spaü'te  f.  Hexcnspeichcl, 
weisse  Schaumklümpchen  an  Bäumen,  bes. 
Weiden,  Aufenthaltsort  gewisser  Insekten 
Die. 

Jude"spaüer(e")  [m.  Jyta&pöjar;  f. 
-ara  Co.]  Schimpfwort  für  eine  Person, 
die  gern  andere  Rinder  anspuckt. 

Spion  ['Spion  U.\  m.  wie  hochd. 

spione"  [ipiöna  Olti.  Co.;  Demin. 
spiafenlo  Co.]  spionieren,  lauschen. 

späch  [Späx  Hi-  Hls.  Felleri.  Gebersckw. 
///kr.]  Adj.  1.  scheu.  Du  bis1  s.  wie  n-e 
Has  Geberschw.  2.  geizig.  Das  is*  jetz  e 
spächer  Bur  ///kr.  3.  empfindlich  in  bezug 

auf  Reinlichkeit  bei  der  Zubereitung  der 
Speisen  I/i.  /Hz.  — Zu  S.  Swz.  späg 
schmächtig,  Bayer.  2,  654  spach  trocken. 

Spech,  s.  Specht. 

Grüenspcich,  s.  -spccht. 

Speich(e)  ['Spaixa  Hi.;  'Spaix  West- 
halten  Hlkr.;  'Spajax  Su.;  'Spaeix  Ndhsn. 
K.  Z.  Bctschd.;' Spaix  Str.;  Pi-  -a]  f Rad- 
speiche. — Bayer.  2,  655. 

Setzspeiche  f.  Einsetzspeiche,  die  an- 
gebracht wird,  ohne  dass  die  anderen 
Teile  auscinandergcnommen  werden  West- 
halten. 

speiche"  [Spaixa  Liebsd.  Fisl.  Hi. 
Stcinb.  Felleri.]  I.  mit  den  Beinen  aus- 
schlagen,  strampeln.  Er  het  müesse"  s., 
bis  er  uf  z'kummen  is‘  Felleri.  Wenn  die 
Pferde  nur  mit  grosser  Mühe  den  Wagen 
fortziehen  können,  so  sagt  man:  Die  häi" 
g'speicht!  Liebsd.  2.  eilig  gehen.  Alle 
Tag  muess  ich  uf  Senne  (Sennhcitn)  s. 
Steinb.  — Basel  270.  Bayer.  2,  655. 

Spicher  ['Spixar  Str.  Bctschd.  Lobs. 
Lorenzen ] m.  Speicher,  oberstes  Stockwerk, 
Boden  des  I/auscs.  Syn.  Käst,  Bü^nfe). 
'Ouch  sol  dehein  frouwepersonc  kein  körn 
me  messen,  weder  uf  hüsern,  spichcrn 
noch  uf  dem  merckt’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
336.  'Granarium  kornschütte,  Speicher' 
Gol.  337.  — Bayer.  2,  655. 

KehIspicher  [KhdlSpixar  Lobs.]  m. 
oberster  Speicher.  Vgl.  dazu  Hohlkcbl. 


Spachtel  ['Späxtl  Wh.]  f.  Kittmesser. 

— Bayer.  2,  655. 

Specht,  Spech  ['Spaxt  Su. ; ' Spaxt  Co. 
Dü.;  'Spdj(  l/üss. ; ' Spt’X  Dollern;  PI.  -a, 
aber  'Spaxt  Co.  Henry;  Demin.  -la  Su. 
Dü.]  m.  Specht;  scherzhaft : 'du  alder  S.' 
Pfm.  Vs.  — Bayer.  2,  656. 

Griienspecht  m.  Dü.,  -speich  f. 
Ingw.  Grünspecht,  auch  Reje"voj'l  ge- 
nannt, weil  sein  Ruf  schlechtes  Wetter  an- 
kündigt. 

Murspiichtle  n.  Kleiber,  Spechtmeise, 
Sitta  europaea  Su. 

Rotspechtic  n.  Buntspecht  Su. 

Scheckspechtle  n.  Buntspecht  Su. 

Spichte"  ['Spixta  Wh.  Dehli.]  PI.  Ge- 
bärden, Gesichtsverzerrung.  Der  macht  S., 
dass  m'r  me'nt,  er  is*  nit  klar  im  Kopf. 

— Vgl.  Bayer.  2, 658  Spuchten.  Pfalz  135 
e Spichtemächer. 

G'spichte"  [ KJpixta  Rauw. ] PI. 
dumme,  lächerliche  Gebärden.  Der  kann 
G.  mache",  dass  m'r  sich  fast  möcht  ze 
krank  lache"  Rauw.  Zss.  Gspichtc"macher 
Possenreisser  Rauw. 

spediere"  [ipeüara  0.  K.  Z.;  ipltira 
Str.  Lobs. J fortschaffen.  Icl>  ha1'  d Kinder 
in  s Bett  g'spediert  Dü.  De"  alt  I.ump 
muess  me"  ins  Chranke"hus  s.  Liebsd. 

— Basel  271. 

furt  spediere"  fortschaffen  (etwas 
spassh.  gesagt).  M'r  sind  alli  uf  Kassel 
furtspediert  worde"  d'r  ander  Taj  Co. 
'Einen  zudringlichen  Menschen  furt-,  nüss- 
spedfere’  Str.  CS.  101. 

hlnus  spediere"  unsanft  hinaus- 
bringen Dü.  U.  D'r  Wirt  het  c Tisch 
voll  eso  Lumpe"  nusspediert  Bf. 

use"  spediere"  hinauswerfen  Su. 

[Spagat  ['Spdkät  S/r.]  n.  Bindfaden, 
Schnur.  — Schwab.  498.  Bayer.  2,  659 
Spaget  m.;  ital.  spaghetto. 

spfigle"  (späkla  Su.  Osenb.  A/Breis.  Ob- 
hergh.  Geberschw.  Hlkr.  Desscnh.  Weciolsh. ; 
j spajlaCo. Ingersh.Horbg. Rchw. Rapp.Miitt. 
j Barr;  ipaila  Münster  Mankel;  Nb  form 
Spfirla  Weier  aufm  Land ] Nachlese  halten, 
nach  der  eigentlichen  Ernte  etzva  vergessene 
Trauben,  Apfel, Nüsse, Kartoffeln  zusammen- 
suchcn  JB.  IX  125.  Do  is1  guet  s.,  s halb 
(Obst)  henkt  noch.  Knaben  aus  armen 
Familien  müssen  durch  S.  einen  Beitrag 
zum  Unterhalt  liefern.  Hüt  z“  Owe"d  geh" 
j m'r  ge'1"  s.  Geberschw.  Kumme1,  m'r  welle" 


Digitized  by  Google 


SPeG— SPieG 


535 


SPieG— SPeCK 


geb"  Triw'l  s.!  Rchw.  Syn.  retzle“.  'Wen 
man  speglet  und  retzlet,  noch  dem  Herbst, 
ist  doben  im  land  (Ober-Elsass)  gcwon- 
heit,  dass  man  ein  glock  iuitet,  da  findt 
man  hin  und  her  alle  mol  ein  truibel'  Geiler 
P.  11  HO  (Als.  1858/61,  126  Anw.  3). 

Spegler  ['Späklar  Geberscht).;  'Späj- 
lar  Rchw.]  m.  der  speglet.  D S.  hän  uns 
e ganze"  Baum  voll  Epf'l  g'holt  Geberschm. 

Spiegel  [ ' Splakl  5.  Su.;'  Spekl  M.;  Splajl 
Co.  Logelnh.;  'Spejl  Ndhsn.  K.  Buesw.; 
'Splfejl  Hff  Spöjl  Ingw.  Z»».ra/.;'Spejal  Wh.; 
'Spixl  Lauterbg.;  PI.  ebenso;  Demi»,  -ala] 
»i.  1.  Spiegel.  Z“  vi'l  in  d S.  lueje"  is' 

ungesund  Logelnh.  Rda.  In  de"  Sp'ej'l 
löje"  auf  dem  Hypothekenamt  Erkundi- 
gungen nach  jemds.  Vermögen  einziehen 
Dunzcnh.  'Un  d’  Silwerkränz  un  d'  Spichel’ 
Lauterbg.  Erw.  ’ XI  138.  Zss.  Spieg'l- 
schimm'l.  2.  fettglänzender  Ärmel,  der 
zum  Abwischen  der  Nase  gedient  hat  NB  reis . 
s.  spaue".  3.  die  ausgemauerte  Wand 
zwischen  dem  Fachwerk  eines  Gebäudes  U. 

4.  Beispiel , Exemplar : ' dr  usgschlupft 
Shpiägäl  fom  growä-n-avär  reedligän  Alt- 
Milhüüsär’  LaNDSMAN  D Untärstat  (1904) 
Seite  37.  — Bayer.  2,  659. 

Auge"spiegel  [Aikaipiakl  Hi.  Su.; 
AüaJpijl  Sfr.;  (EyjaJpijl  Betschd.  Ingw.; 
AüwaJpljl  Lützclstn.)  m.  i.f  Brille,  'wann 
einer  ein  geelc  prill  oder  gelbe  augen- 
spicgel  uff  die  nasz  setzt,  duncket  in  alles 
gel  seyn’  Geiler  P.  6.  2.  Vorbild, 

warnendes  Beispiel.  Nehmen  eich  alli  cn 
Awenspijl  an  dem  Mann,  dass  s eich  nit 
auch  emol  gebt  wi'  ihm ! Lützelstn.  E 
lichtsinnichi  Welt!  s'c  nemme"  aucb  gar 
ke’n'"  A.l  Betschd.  — F.  Schwab.  443. 
Bayer.  2,  659. 

Ülcnspiegel,  Ur-,  Hüre"-  fflaipijl 
Sir.  Betschd.;  Ilaspejl  K.,  -Splfcjl  Z. ; Yr- 
splakl  Felleri. ; Hlrasplakl  Fisl.  Steinbr.]  m. 
I.  der  Eulenspiegel  der  Sage.  2.  einer, 
der  alles  verkehrt  macht.  Du  bis'  e rechte' 
H.l  Fisl.  'Der  machts  wie  der  Uhle- 
spiejel'  Dehli.  JB.  XI  62. 

spiegle"  (splakla  Fisl.  Heidw.;  spekla 
M. ; spejla  K.;  splöjlo  Z. ; spejla  Zinsw.\ 
spiegeln,  sehen  lassen,  zur  Schau  tragen. 
Er  spieg'it  si"  neü  Uhr  Heidw.  Klein,  s. 
auch  spienklc",  spicnzle".  'damit  sic  jhren 
leib  mögen  stadtlich  vnd  zierlich  hcrausz 
spiegeln'  Geiler  Narr.  50  Kloster.  — 

5.  Swz.  2,  383. 


‘vorspiegeln  einem  etwas  cinendurch 
blendende  Überredung  täuschen  Klein. 

späjackere"  [ Jpajakara  O.)  spähen, 
lauernd  umherlaufen.  De"  ganze"  Ta«  bin 
jeh  herum  g'späjäckert.  Vgl.  bajäkle"  ». 
spaleise". 

spacke"  fspäka  Är.]  I.  nach  etw. 
zielend  werfen,  hinwerfen,  ursprgl.  von 
einem  gewissen  Spiel  mit  Nüssen.  2.  zielen. 
'Diss  isch  e Hammel  so,  wo  Sie  druf  sodde 
spakke  for  d'  Hyroth’  Pfm.  III 4.  'Kurzum, 
i haa  druf  gspakt,  dass  ich  ier  Lissel 
kriej'  ebd.  II  3.  Syn.  ländl.  spicke".  — 
vgl.  Bayer.  2,  657. 

'spackle  lancer  en  visant  en  jouant 
aux  noix’  Riesch. 

z“sämme"  späckle"  [tsama  spakla 
Westhalten ] zusammenwerfen.  Ich  habc  e 
par  Schiwe"  zusämme"  g'späck'lt. 

Speck  ['Spak  fastallg.  ;'Spa;k  Str.  W.] 
m.  Speck.  Surkrut  un'1  S.  oder  Eier  und 
S.  beliebte  Speisen.  In  Hf.  lobt  man  sich 
einen  S.  wo  d Stubtüer  zueschlest,  d.  h. 
einen  Speck,  dessen  Fett  beim  Durch- 
schneiden nach  dem  Kochen  so  schnell  und 
kräftig  auseinanderfällt,  dass  es  eine 
Stubentür  zuschlagen  könnte.  lcb  will  S. 
mache"  ich  will  mich  breit  und  behaglich 
hinlegen  Fisl.  Obsc.  Er  gebt  a"  d'r  S.; 
s losst  a"  der  S.  Su.  Rda.  Mit  S.  fangt 
m'r  d Müs  Gcud.  Dehli.  JB.  XI  43.  S.  und 
Dreck  macht  fett  U.  Dis  is1  ibm  S.  in  d 
Erbse"  Wasser  auf  die  Mühle  Ilf.  Unscri 
Katz  frisst  aüch  kein  S.,  aber  nicht,  weil 
sie  ihn  verschmäht,  sondern  weil  sie  keinen 
bekommt:  schadenfroh  sagt  man  so  zu 
fern.,  der  etwas  Gewünschtes  nicht  erhält 
Bf.  De'  gebt  im  (dem)  Schillig  Marti"  d'r 
S.  ge1"  hüete"  er  stirbt  bald  (Sch.  M. 
wohnt  neben  dem  Friedhof)  Westhalten, 
s.  auch  Hucbn  Seite  345.  Scherz:  s het 
sich  epper  g'henkt!  — Wer?  — D'r 
S.  im  Kami"!  Ruf.  ‘(Die  Falle)  mit  dem 
specklein  streichen'  verlocken,  in  Ver- 
suchung bringen  Murner  Sche/mz.  64. 
'Poz  Kruttsalad  un  Spek!  Diss  isch  jo 
zuem  Verspringe'  Pfm.  IV  3.  Zss.  Speck- 
atzel  schmutziger  Mensch  Str.;  -kämmerle, 
-kucche",  Mandelspcckkucche"  Kuchen 
mit  einer  dicken,  zähen  Mandelschicht  be- 
deckt Str.,  -mumpfel,  -schwarte,  -sitc, 
-suppe.  — Bayer.  2,  657. 

Judc"speck  m.  Schwämme,  die  an  ge- 
fällten Baumstämmen  wachsen  Westhalten. 
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Marderspeck [Mä rt ar&pak Geberschw.]  I 
m.  schwarze,  schwammig-elastische  Ge- 
bilde auf  vermodernden  Baumstämmen. 

Spickspeck  m.  Speck  zum  Spicken  U. 

speckig  [&pakik  N Breis.  Ruf.  Osenh.; 
Spaki  U;  ipxkix  Är.]  Adj.  nicht  ausge- 
backcn,  vom  Brot.  Dismol  is>  s Brol  s. 
worde"  Oscnb.  — Bayer.  2,  657. 

Spick  ('Spek  Bf]  m.  Talg,  mit  dem 
der  Weber  den  geschlichteten  Zettel  ein- 
reibt, damit  die  Fäden  glätter  werden. 

spekuliere"  (Spekallara  5.  O.;  Spfcky- 
liara  Bf.;  ipekoliro  Str.;  Spljallra  Lobs.] 
ausforschen  Ensish.  Gebräuchlicher  ist  die 
Zss.  us  sp.  mit  ders.  Bed.  allg.  Ich  hab' 
al'es  usg'spekeliert,  aber  ich  han  ihn 
doch  nit  g'funge"  Liebsd.  'Do  bly’t  der 
Batschbue  dhaim  un  kan  druf  furt  spikk- 
liere,  wie  merr  d’honnedde  Lyt  recht 
kann  veraffrundiere'  Pfm.  III  7.  ‘sie  henn 
gar  druf  spikkiiert'  ebd.  II  3. 

Spick  ['Splk  Str. ] m.  Lavandula  spica 
Kirschl.  1 , 629,  Lavendel,  wohlriechendes 
Kraut,  wird  in  die  Wäsche  und  Kleider 
gelegt.  'Der  wart  uf  mit  Wekke  . . un  mit 
Strys,  Arikle,  Morjestern,  Spik'  Pfm.  I 6. 
Zss.  Spicköl  Oleum  spicae  Hf.  — Bayer. 
2,  657. 

spicke"  [Splka,  speka  allgi]  1.  mit 
Speckwürfeln  durchstechen.  E gespickter 
Has  Hf.  2.  anfiillen  mit  irgend  etwas. 
E g'spickter  Söumaje"  Schweinemagen  mit 
Füllsel,  beliebte  Wurst  Geisp.  Di'  Gans 
spickt  me"  mit  Türke"kurn  mit  Mais 
Obbruck.  D Buewe"  hän  d Seck  mit 
geretz'lte"  Beere"  gespickt  Bf.  ‘Jo!  i hab 
äü  ebbs  g’hSrt;  si  saüö  cs  isch  g’schbickd’ 
schwanger  Bergmann  43.  Zss.  Spicktaf'l. 
Ei"em  de"  Sack  s.  einem  den  Geldbeutel 
füllen  Bf.,  daher  3.  bestechen.  Spicks'  guet, 
nocb  geht  s Geisp.  Rda.  D Advokate"  und 
d Hase"  muess  me"  s.,  d Hase"  mit  Speck- 
mümf'l,  d Advokate"  mit  Geld  Bf.  4. 
re  fl.  (s.  Bed.  2)  und  intr.  viel  essen,  starke 
Esslust  entwickeln.  £r  duet  sicb  s. 
Obsteinbr.  Unseri  Tajlöhner  hä"  gespickt 
Bf.  5.  mit  kleinen  Steinen  nach  Obst, 
Nüssen  us~.v.  werfen  Ruf.  M.  Die  Lus- 
buewe"  s.  m'r  Stein  in  de"  Garte"  Bf. 
Beim  Nussspiel  mit  einer  Nuss  in  die 
andern  hineimverfen  Avolsh.  Im  Schne/l- 
kugelspiel  die  Kugeln  an  einander  werfen, 
dass  sie  fortrollen,  ein  bes.  Spiel  Hi. 
Komm  gehn  s. ! Henfli.  Dort  hindert" 


mucs*  s'e  (die  Spiclkugel)  s.!  Mark.  6. 
mit  starkem,  kurzem  Ruck  (nur  das  Hand- 
gelenk tritt  in  Tätigkeit)  werfen.  Er  het 
mit  dem  Messer  in  c Brett  g'spickt  Dü. 
7.  mit  hartgesottenen  Ostereiern  auf 
einander  schlagen:  wessen  Ei  zuerst  zer- 
springt, muss  dem  andern  dasselbe  als 
Siegespreis  überlassen  Hi.  Str.  Vgl.  bicke" 
3,  tupfe"  5-  8.  irgendwo  hinsehen,  insbes. 

ab  sehen  von  des  Nachbars  Heft  in  der 
Schule  Str.  Z.  Klein.  Uf  eps  s.  sein  Augen- 
merk auf  etwas  richten  Hf.  — Basel  272. 
F.  Schwab.  501.  Bayer.  2,  657. 

ab  spicke"  (Schü/erausdr.)  I.  ab- 
schreiben von  des  Nachbars  Heft  Str.  Z. 

2.  etw.  absehn,  um  es  nachzuahmen  Str. 
‘abspicken,  abspickeln  einem  etwas  ab- 
sehn, in  des  anderen  Schrift  hineinsehn 
und  solche  sich  abschreiben'  Klein.  — 
Schwab.  70.  Bayer.  2,  658. 

herab  spicke"  herabwerfen'Suzz&'Dü. 

in  spicke"  einwerfen.  Wer  het  die 
Schib  ing'spickt?  Mutzig. 

b'rin  spicke"  mit  verstohlenen  Augen 
hereinsehen.  Er  het  a's  ringg'spickt  and 
he’  gemeint,  »r  kann  scbn,  wer  hinne" 
is’  Ingcnh. 

hlnin  spicke"  hineinschauen  Mark. 
Geisp.  Do  stehn  si'  a"  d'r  Tür  und  boldere" 
dra",  nu  spicke"  s'e  hini"  ( werfen  Steine 
hinein),  's  lije"  me  a's  hundert  Stein 
dinnc"  Mart. 

binuf  spicke"  hinauf  schauen  Geisp. 

b 'rüber  spicke"  verstohlen  herüber- 
blicken K.  Z. 

verspicke"  bewerfen  M.  Di'  Buewe"  v. 
di'  Fenster  ganz  mit  Stein  Nhof. 

'Spicker  la  noix  avec  laquelle  on 
joue  sur  les  autres  placces  cn  petits  tas 
de  quatre'  Rcesch. 

Spuk  ['Spyk  Su.  Ruf.  Co.]  m.  Spuk, 
schlechter  Spass.  Rda.  E S.  spi'lc"  einen 
Streich  spielen. 

spuke"  [ipyka  Obbruck  Mittl.  Weckolsh.; 
ipyka  Su.  Co.  Rapp.  Barr  Str.;  ipyka  IVh] 
1.  spuken.  In  dem  Hus  spukt's  ganz  gewiss 
Str.  Vgl.  ung'hür,  erzeige".  2.  spötteln  l Vh. 

3.  unpers.  schwer  hatten,  zweifelhaft  sein,  s 
het  g'spukt,  bis  es  im  Gang  g'si"  is’  Co.  s 
spukt  mit  ihm  es  steht  flau  mit  ihm  Rapp,  s 
wurd  s.,  bis  er  wi'dcr  Mär  is’  Su.  Do  wurd’s 
s.,  do  hinne":  do  wurd’s  nit  länge"!  Mark. 
Do  spukts!  es  steht  schlimm  Su.  s spukt! 
geht  zu  Ende  Ruf.  Ln  Su.  auch  re  fl.  s 
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wurd  sich  s.  es  wird  schwer  halten.  3. 
heimlich  schauen  Str.  — Bayer.  2,  658. 

hinin  spuke"  heimlich  hineinschauen. 
Ihr  dürfe"  awer  nit  n.  s.,  schuns1  kummt 
s Chris‘kind'1  nit!  Str. 

Spucker  ['Spükar  Felle ri.\  m.  ein  vor- 
stehendes Holz  im  Raummeter,  auf  dem 
die  Nummer  verzeichnet  ist. 

spuckere"  [ipükara  FeUeri.]  stupfen, 
mit  einem  Gegenstände  irgendwo  hinein- 
stossen. 

Spektakel,  s.  Spetakel. 

Sptktif,  Spektifi(k)  [/.  'Spaktlfi  Olti., 
n.  Lntterb.  Wittenh.  Obhergh.  Osenb.,  m. 
Logelnh.  Co.;  m.  ' Spaktlfi k Co.  Bebelnh., 
n.  Ingersh.;  'Spaktff  f.  Mutzig,  n.  Molsh. 
K.  Z.;  'Spmktff  (-i)  n.  Str.,  f.  Hag.,  (?) 
Wh.]  Fernglas,  Opernglas.  Im  Theater 
brucht  men  e Spektifik  Co.  Er  (der  Bann- 
wart) het  mich  durchs  Spcktifi  «'kennt 
Osenb.  Durch  s Spektif  lueje"  K.  Z.  "s 
fihlt  is,  Gottlowedank,  net  an  Späktlfig 
un  Latärne'  Mancold  Colm.  Kom.  62. 
‘Ehkribbel,  wo  mit  erc  Spektiv  de  ganze 
Daa . . der  Frau  dhaim  scharf  gukdidje- 
n-uf  's  Muul’  Pfm.  III  4. 

Spale"  ['Späla  O.  Bf.;  'Spöla  Bisch. 
Ndhsn.  Mutzig]  m.  I.  Sprosse  in  der 
Wagenleiter  Rixh.  Horbg.;  insbes.  die 
hintersten,  dickeren  und  in  der  Mitte  durch- 
bohrten Sprossen  Westhalten.  2.  Querbrett 
an  einer  Tragbahre , an  einer  Leiter  M. 
3.  Speiche  am  Rad  Münster.  4.  ein  meter- 
langes Holz,  welches  durch  Zapfen  auf 
die  Langwide  gestützt,  die  Wagenleiter 
hält.  An  einem  Wagen  befinden  sich  ge- 
wöhnlich 4,  zuweilen  6.  D Spolc"  sind 
us  Eiche"holz  Ndhsn.  Bf.  'ein  Thür  mit 
einem  Spalen  zusperren  barrer  une  porte’ 
Martin  Coli.  173.  5.  Fusssohle  Logelnh. 

Dach  spale"  m.  Dachsparre  Bisch. 

Spalack  [’Spoläk  Dachstn.]  m.  Holz- 
klapper, womit  in  der  Karwoche  Lärm 
gemacht  zoird.  Vgl.  Reri,  Rätsch. 

Spaläcke  ['Spälaka  Olti.  Pfast. 
Lntterb.]  f.  dass. 

ab  spaläcke"  [äpipälaka  Heidw.] 
entlaufen. 

(spaleise"  in)  kerum  spaleise"  [arüm 
Spälaisa  Str.  Schiltigh.;  rümJpälseisa  K. 
Z.;  rümipoltelsa  Hag.)  I . umherschlendern, 
ohne  eigentlichen  Zweck  herumspazicren. 
Jetz  spaleist  er  wi'der  im  Flecken  herum, 
ob  er  nix  Neüs  hört  Brum.  'Un  dass  de 


dorterumspaleisch'  Stosk.82.  2. lauernd 
hcrumschleichen.  Er  is*  d ganz  Nacht 
um  s Hus  bcrum  g'spaleist  Hf.  — j. 
spuliere". 

Spalunke  ['Spälürika  Roppenzw.  Hi.] 
f.  kleines  und  baufälliges  Haus  Hi. ; altes 
Haus.  In  der  S.  wout  icl>  nit  wobne"  Rop- 
penstu.  — lat.  spelunca. 

Spil,  Spiel  (* Sptl  u.  'Spül  fast  allg .; 
' Splfcl  Hf.  Schwindratzh.  Ingw.  Wörth Spil 
Wh  PI.  wie  Sing.,  aber  oft  auch  -ar  Menges 
Volksmda.  41]«.  I . Spiel.  Die  Spiele,  welche 
die  Strassburger  Kinder  im  Iß.  Jh.  spielten, 
stehen  verzeichnet  Erw.  1839,  184;  im  18. 
Jh.  Pfm.  III  1.  'Do  henn  si  als  im  Hof 
ier  Trywes  un  ier  Gspiels’  ».  'Spiel  müen 
die  hann  hundertswys’ ; ferner  in  den 
'Erinnerunge-n-us  de  Buewejohr'  von 
Boese  Schk.  197 ff.  ‘E,  's  gitt  jo  no  vill 
Spieler:  Ringe  ringe  Galcring;  Alles  as 
jo  unn  nei  nitt;  Wer  lichelet,  wer  lächelet, 
wär  d’Zehnle  zeigt,  muess  e Pfand  ge’, 
oder  Guetlewelcs'  Stöber  Mäder  18.  Am 
End  vom  S.  am  Ende  vom  Lied,  schliess- 
lich Str.  Guet  S.  habcn  gute  Gelegenheit 
haben.  S.  habt"  sich  bavegen,  sich  aus- 
dehnen, sich  betätigen  können  Su.  Spw. 
Z“  vi'l  und  z“  wenig  gebt  s S.  uf  Su.,  oder 
Ze  weni«  und  ze  vi'l,  verderbt  alles  S. 
Bf.  ‘Zu  kurz  zu  lang  verhonet  als  spil’ 
Altswert  57,  26.  ’Zuo  wenig  und  zuo 
vil  verhönt  alle  spil’  Geiler,  Als.  1862, 
160.  'Frau  Bas,  si  het  ier  Spiel  e bissei 
mit  em'  Sie  spotten  über  sie  (die  Klärei) 
Pfm.  V 6.  2.  soviel  zum  Spielen  gehört, 

z.  B.  ein  S.  Karte"  U.,  ein  S.  Strick - 
nodle"  = 5 Stricknadeln  Bf.  3.  Musik- 
spiel in  der  Zss.  Spiclmann  (s.  d.)  4. 

Musterung.  Im  S.  sin  militärpflichtig  sein. 
In  s S.  komme"  militärpflichtig  werden 
U.;  vgl.  spile"  2.  5.  in  Zss.  bedeutet  es 

Menge,  Masse,  überh.  Steigerung  und  Ver- 
stärkung des  1.  Teiles  der  Zusammen- 
setzung, z.  B.  Angstspiel,  Ärwc't-,  Durst-, 
Fett-  Menge  Fett  in  einem  frischgeschlach- 
teten Tier,  Fueter-,  Hitz-  heftiges  Fieber, 
Klee-  üppiger  Klcctvuchs,  Milich-  Reichtum 
an  Milch  bei  der  Kuh,  der  Amme  Rufen- 
( Ruf.) spiel]  Menge  Borken  im  Gesicht, 
Schlim-  Schleimansammlung,  Schmerze"-, 
Wasser-  grosse  Wasserlache  Hf.;  Isspil 
Glatteis  Rapp.;  Mucke"-  Mückenschwann, 
Fliegenschwarm  Str.  6.  Gleichgewicht  der 
Wage.  Auf  einen  zu  wiegenden  Sack  mit 
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Getreide  wird  nichts  mehr  aufgeschüttet, 
wenn  d Wöj  im  S.  is1  K.  Z.  Jctz  isl's 
grod  im  S. , jetz  halt ! Dunzcnh.  — 
Basel  272.  Bayer.  2,  665. 

Bämperlisspiel,  s.  Bämperle. 

Bäpstelspiel  [PüpM&plfcl  I ngw .]  n. 
Steinchenspiel  der  Mädchen,  bei  welchem 
I — p Steinchen,  teils  einzeln,  teils  mehrere 
zusammen,  bald  mit  der  einen,  bald  mit 
der  andern  Hand  in  die  Höhe  geworfen 
und  aufgefangen  werden.  Vgl.  bäpstle". 

B i s p i 1 [Pfspil  Mü. ; PispU  Rchsu.  Ndhsn. ; 
PiiptH  Winzenh]  n.  (wie  das  nhd.  Beispiel 
an  Spiel  angelehnt)  Beispiel.  Iran.  Du 
gibs'  dine"  Kinder"  e nett  B.  Ndhsn.  ‘Züä 
mä  biishp'iiV  Landsman  Lied.  71.  'Byspel* 
Geiler  P.  I $2.  — Bayer.  2,  662. 

Bohne"spicl  n.  Bohnenspiel.  Die 
Bohnen  liegen  in  einer  Vertiefung  und 
bim  B.  schnippert  m'r  s Märmeie,  die 
Spielkugel,  mitten  hinein  Wörth. 

Brucke"spiel  n.  ein  Kinderspiel,  ein- 
gehend beschrieben  u.  erläutert  JB.  XVI 
299—304. 

Büpplespiel  0.,  Büppelspiel  U.  n. 
I.  Kasperletheater  Str.  ‘Wenn  mier  in’s 
Bübbelspiel  nur  welle,  sinn  mer  ghüssi’ 
Pfm.  I 6.  Das  Strassburger  Bibbelspiel 
war  berühmt  wegen  der  Witze  seines  Hans- 
wursts. Es  bestand  bis  tSjJ ; s.  die  Liste 
der  aufgeführten  Stücke,  im  Maikäfer 
vom  28.  Aug.  1886'  CS.  2.  Tragikomödie. 
Dis  is*  jetz  c B.,  sagt  man  beim  Anblick 
zweier  Streitenden,  die  im  nächsten  Augen- 
blick sich  versöhnen,  bis  gleich  darauf 
der  Zank  von  neuem  beginnt  Str.;  etwas 
Lächerliches  Dettiu.  s B.  mit  eincm  triwe" 
jem.  zum  besten  haben  Horbg.  3.  öffent- 
liche Gerichtsverhandlung,  bei  der  mit- 
unter heitere  Dinge  zur  Sprache  kommen ; 
Sühnegericht:  ein  Auftritt  vor  demselben 
s.  Elsass  1894  Nr.  11  Str.  ‘Der  vor  em 
Bibbelspiel  am  nächste  Samsta  sitzt'  Str. 
Wibble  51.  ‘Wenn  so  e Chor  von  Buewe 
Steht  vorrem  Bübbelspiel'  Schk.  190. 

f Fcderspill  Name  des  Teufels  Altk. 
Hexenproz.  1589,  Als.  1856,  288. 

Gänslcspicl  Pfetterhsn.,  Gänscl- 
spicl  Str.  n.  I.  öffentliche  Belustigung 
der  Schiffer,  zvobei  sie  eine  Gans,  die  an 
einem  Seil  über  dem  Wasser  aufgehängt 
ist,  im  Nachen  darunter  hinfahrend  zu 
erhaschen  suchen,  'ein  Wasserspiel  mit 
Gänsroplen'  1641  CS.  2.  j-  ein  häusliches 


Spiel  Pfm.  III  7.  — Bayer.  925  Gans- 
reissen. 

Glocke“spieI  n.  wie  hoehd.  G.  sind 
im  Weilertal  und  um  Markirch  herum  in 
Gebrauch  Bf.,  auch  an  dem  Hotel  zum 
weissen  See  bei  Urbeis. 

f Karnöffelspil  n.  Landsknechtspiel, 
ein  Kartenspiel  Geiler  S.  M.  70 b.  'im 
karnüffelspiel,  da  stechen  die  niedern 
die  merern,  vnnd  die  under  die  obern' 
ders.  WK.  I09b;  I03b.  Vgl.  dazu  den 
Au) satz  von  Aug.  Stöber  'Über  einige 
Lieblingsspiele  im  Mittelalter  und  die  Ein- 
führung des  Kartenspiels  in  Strassburg' 
Neue  Als.  241  ff. 

Katzcnspiel  n.  ein  Spiel,  bei  dem  nie- 
mand gewonnen  und  niemand  verloren 
hat,  bei  dem  um  die  Katze  gespielt  worden 
ist  Avolsh. 

Kirchspiei  [Khlrspl  Betschd.;  Kheipl 
Gaul ! n.  I.  Volks tüml.  Bezeichnung  der 
Gemeinden  Sulz  u.  W.,  Lobsann,  Rctsch- 
weiler,  Hcrmersweilcr,  Memmelshofen, 
Meisenthal.  s.  das  Reichsland  Eisass- 
Lothringen,  Landes-  u.  Ortsbeschreibung, 
III  517 , Art.  'Kirchspielwald',  'gelegen  in- 
dewendig  dem  begriffe  des  kirspels  sant 
Helenen*  Str.  1407  Brücker  66.  2.  (örtl.) 

Dorfteil  in  Geud.,  wo  die  Häuser  sehr 
enge  zusammen  stehn.  Wenn  d'r  Wind 
gange*  wär,  wär  s gaunz  Kisp'l  eweg- 
gebrennt  Geud.  — Bayer.  2,  665. 

Kispler  [Khesplar  Hf.\  so  heissen  die 
Einwohner  der  beiden  benachbarten  ehe- 
maligen grossen  protestantischen  Kirch- 
spiele Kutzenhauscn  mit  den  Gemeinden 
Ober-  und  Nicderkutzcnhauscn,  Merck- 
weilcr,  Hölschloch,  Feldbach  (hanauisch) 
und  Sulz  mit  den  unter  Kircbspiel  ge- 
nannten Gemeinden,  welche  fleckensteinisch 
waren.  K.  ist  jetzt  meist  nur  noch  als 
Spitzname  in  Gebrauch. 

Knöpfelspiel  [Knepl&pel  Tieffenb.\  n. 
Spiel  mit  Knöpfen,  die  von  einer  gewissen 
Entfernung  aus  in  ein  kleines  Grübchen 
in  der  Erde  geworfen  werden. 

Mensche"spicl  n.  grosse  Volks- 
menge U.  'Was  firr  e Mcnschcspiel'  E. 
Stöber  II  154.  'Was  d<>  6 menscheschpil 
isch  g’sinn'  Bergmann  144.  'Un  was 
c Mcnschcspiel  — gewiss  Wie  in  de 
Gasse  von  Paris!'  Aug.  Stöber  Schk.  6. 
— Hess.  392. 

Narre"spicl  n.  Narrenspie!,  Be- 
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lustigungan  Winterabenden.  Einer  schwärzt 
seine  Kappe  mit  Kuss  und  tauscht  sie  mit 
einem  andern.  Dieser  muss  alles  nach- 
machen, was  der  erste  tut.  Er  reibt  sich 
die  — reine  — Kappe  im  Gesicht  um- 
her, der  zzoeite  gleichfalls  usw.  Ist  er 
ordentlich  schwarz,  so  führt  man  ihn  unter 
Spott  und  Hohn  zum  Spiegel  Obhergh. 

Nüsslespiel,  s.  Bockcr. 

fÜsterspil  n.  Feierlichkeiten,  bes. 
dramatische  Aufführungen , womit  die 
Ostern  begangen  wurden ; überh.  Festlich- 
keit, Freude , Lust  Geiler  P.  I 8.  ‘worumb 
fürst  du  ein  sollich  nüw  gefert  an  und 
richtest  uff  ein  osterspil,  dass  alle  Welt 
zu  dir  laufft’  ebd.  II  50. 

Ringelspiel  n.  Karrussel  Bf.  lllk.  Str. 

Rösslespiel  0.,  Rösselspiel  K.  Z,. 
n.  = Ringelspil.  Mit  dem  Rüssclspiel: 
jetz  het  cr  hit  schun  e halwe"  Marik 
verfohrcn ! Ingenh. 

Tapperspiel  n.  Tarokspiel,  'bloss  bei 
den  Geistlichen  im  Eisass  üblich'  Bf. 

fWiderspiel  n.  I.  Gegenteil  Mü. 
"der  das  Widerspiel  thut  qui  fait  le  con- 
traire’  Martin  Pari.  N.  159.  ‘widerspyl’ 
Geiler  J.  Sch.  25,  33  b.  2.  Person,  die 
gerne  widerspricht  od.  das  Gegenteil  von 
dem  tut,  zvas  man  wünscht  Mü.  St.  — S. 
Swz.  2,  449.  Bayer.  2,  666. 

s p i 1 c ",  spiele"  [ Ausspr . wie  beim 
Subst.  allg.]  I.  spielen.  Rda.  Das  geht 
wie  gespielt  leicht  von  statten  Bf.  U.  D 
Kinder  müe,scn  gcspielt  ha1,cn,  sagt  man, 
wenn  Erwachsene  spielen  Geberschw.  Man 
spielt:  Karte",  Komedi;  die  Musiker,  die 
Seiltänzer  spiele".  Blindmus  s.  Blindekuh 
spielen  Bf.  Kiigelis  [Xekalis]  s.  mit  Schnell- 
kugeln sp.  Pfetterhsn.,  Fangerlis  s.  Co. 
Henry,  Schüej'ls  s.  Ilolzschuhspiel  Ostzo. 
Rda.  Ums  Chaisers  Bart  s.  um  nichts, 
umsonst  spielen  Liebsd.  Dcr  Dick  s.  sich 
auftun,  prahlen  Gcbw.  Ei"cm  e Spuk  s. 
einen  Schabernack  spielen  Obhergh.  E Vers 
s.  einen  Vers  machen,  Spass  treiben  Illkr. 
Ein  Gallizismus  ist:  De"  Telegraf  s. 
mache"  telegraphieren  Hf.  2.  militär- 
pflichtig sein,  eig.  das  Los  ziehen , zver  als 
Soldat  eintreten  muss.  Er  spielt  dis  Johr 
K.  Z.  Han.  Sic  müc»sen  jetz  bold  s.  sich 
zur  Musterung  stellen  Su.  Illkr.  'Anno 
1693  spielten  die  Milicen  in  Türckheim 
zum  ersten  Mal’  Joner  113.  ‘dass  zu  Er- 
sparung grosser  und  unnütziger  kosten 


eine  bessere  Ordnung  mit  dem  militzen- 
spielen  gemacht  werde’  Blotzh.  1789  JB. 
XIX  75.  ‘darmit  es  kein  Nothzwingenss, 
wchlenss  oder  spihlens  vnder  ihnen  (den 
zum  Militärdienst  sich  meldenden)  vor- 
genommen werden  müste’  Joner  28. 
‘andere  Frembde  . . . haben  ererst  wider 
spihlcn  . . . müessen’  ders.  30.  3 .sich  das 
Gleichgewicht  halten.  D Wog  ( Wage)  spielt 
NB  reis.  Die  beiden  Augen  'spielen'  mit- 
einander Hf.  — Basel  272.  Bayer.  2,662. 

uf  spiele"  I.  zum  Tanz  auf  spielen. 
D Musikante"  hän  fast  nix  a's  Hopser 
und  Walzer  ufgespielt  Bf.  Su.  2.  iron. 
Sic  hän  ihm  eine"  ufg'spilt!  sie  haben  ihm 
etzvas  Unangenehmes  angerichtet  Dü. 

us  spiele"  I.  eine  Karte  ausspielen 
Kerzf.  2.  durch  eine  Lotterie  auslosen 
Avolsh. 

verspiele"  I.  im  Spiel,  im  Handel 
usw.  verlieren  allg.  Er  het  s verspielt  er 
hat  den  kürzeren  gezogen  bei  einem  Prozess 
Su.  Mit  mier  han  ihr’s  verspielt  ich 
gebe  euch  unrecht  Hf.  2.  dtirch  Spielen 
verlieren.  Er  het  s Geld  verspielt  Fisl. 
3.  eine  niedrige  Losnummer  zieht  (in  frz. 
Zeit).  Er  het  verspielt  muss  Soldat  werden 
Dü.  U.  ‘Auf  18  Mann  verspielten  es  4’ 
Joner  114.  4.  Part,  verspielt  als  Adj. 
zum  Spielen  aufgelegt.  Er  is*  v.  wie  e 
Katz  Dü.  ‘E  verspielts  Kind’  ein  auf's 
Spielen  versessenes  Kind  Str.  CS.  101.  — 
Basel  1 1 3. 

spiel  ig  [spili  Avolsh.  (jüd.)\  Adj. 
brünstig,  vom  Rind.  — Bayer.  2,  664. 

kos‘spielig  [khöspclix  Mutzig]  Adj. 
kostspielig,  s.  auch  Seite  478  unter  kost-. 
— Bayer.  2,  666. 

Spie  11  unk  m.  IVortverdrehung  für 
Spiellump  leidenschaftlicher  Spieler  Mü.  St. 
Syn.  Spiellcnzer  ebd.  ’Spclunkcs,  Spelunk’ 
Rcesch. 

spuliere"  [spülioro  Horbg.\  in 
h crum  spuliere"  lauernd  herum- 
streichen. Wh.  Was  hes*  wi'dcr  do  hindc" 
herum  z'spulicrc"?  Horbg.  Vgl.  spa- 
leise". — vgl.  Bayer.  2,661  ummc  spälli  en 
müssig  schlendern. 

Spuel(e)  [’Spyola  Heidw.  Steinbr.; 
'Spyül  M.;  'Spyol  Su.  Obhergh.  Co.  Dü.; 
’Spüol  Bf;  Dentin.  'Splolola)  f.  Spule, 
Spindel.  Zss.  Spuelrad;  Spüclclc"fadc" 
Faden  auf  einer  kleinen  Spule  anfgezvicke/t 
Obhergh.  — Bayer.  2,  6 66. 
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Zettels  puel'  f. Zettelspule.  Man  unter- 
scheidet grössere  Spulen  aus  Holz  für 
Zettel,  auch  Rolle"  genannt,  kleinere  für 
Einschuss  (Läre"),  Zettelspuele"  mit  festen 
Scheiben  auf  beiden  Seiten,  schliesslich 
Z\virnspuelen  mit  einer  Scheibe  nur  auf 
einer  Seite  Bf. 

Spuele"  ['Sp^ab  Logelnh.  ^./‘Spüla 
Wh.]  tu.  Spule.  — Bayer.  2,  666. 

Spüeli  ['Spbli  Hi.  Dü.  Mütt .]  n.  kleine 
Web  spule,  die  in  das  Schiffchen  kommt. 
S.  mache"  Garn  auf  die  Webspule  winden 
Hi.  Dü.  — Basel  276. 

spuele"  I [&pyab  Su.  Mütt.  K.  Z.; 
Spüala  Bf.  Kestenholz;  &p$b  .Sfr.]  spulen. 
— Bayer.  2,  666. 

Spueler  m.,  -e"  /.  Person,  welche  das 
Spulen  gewerbsmässig  betreibt , bcs.  in 
Fabriken  allg. 

Spuelerei  ['SpValaraei  51«.]  f Ab- 
teilung in  der  Fabrik,  wo  gespult  wird. 

spuele"  II  tüchtig  essen  Str.  K.  Z.  — 
vgl.  Bayer.  2,  666. 

Spuelet,  Spüel'te  ['Spblta  Co.  In- 
gersh.  Dü.  Rapp. ; ' Sp^bt  Nhof  Str. ; 
'Spyalat  und  'Spyalt  Hf.;  'Spülat  Lüt- 
zels tn.\  f.  I.  Spülicht.  2.  Geschirrab- 

wasser. Die  Küchenabfälle  werden  als 
Viehfutter  benutzt,  s is1  schad  für  d S. 
eweg  ze  schütte",  mach  s‘e  ins  Suffe"! 
Nhof.  Aber-.  We"n  mer  nix  a's  Spüelte 
füetert,  bikummt  mer  kein  feissti  Sej  Dü. 
‘Das  Schwein  begert  Kleigen,  Spülach 
und  Mist’  Geiler  P.  117».  CS.  Hist.,  wo 
auch  Spülot  1385.  Zss. Spueltstcin;  Spüclte- 
kübel  Ingcrsh. 

Spalt,  Spalte"  [’Spält  Hi. ; 'Spklt  0.; 
' Spälta  U. ; PI.  * Spalt  Hi.  Su.  Dii., ' Spälta 
Co.  U.  W.;  Demin.  'Spaltala,  PI.  -r  Dü.] 
m.  (f.  Co.  Henry)  Spalt,  Riss,  Sprung  in 
einer  festen  Masse.  Het  der  Teller  e 
Spalte",  dass  'r  eso  schättert?  Geud.  Von 
einem  Betrunkenen  mit  schwankendem  Gang 
sagt  man:  Er  is1  nimmcr  im  Stand  für 
uf  <iem  S.  ( zwischen  zzvei  Fussbodendielen) 
noch  ( nach j zu  gehn  Ruf.  JB.  IX  122.  Er 
het  alli  Spälteler  zuegestopft  alle  Ritzchen 
verstopft  Dü.  — Basel  271.  Bayer.  2,667. 

spalte"  Part,  g'spalte"  allg.  I.  tr. 
(Holz)  spalten,  zerkleinern.  Wi't  Holz  s.? 
K.  Z.  2.  intr.  sich  spalten.  Arbeitsgmss 
an  die  Holzhauer:  Spaltct’s?  Antw.:  Ja, 
als  der  Lenge  noch!  Dollem.  Ähnlich 
Spalte"  s'e?  Antw.:  Mcr  wetl(n  s'e  scho" 


lc'Te"!  Mittl.  3.  Part,  g'spalte"  als  Adj. 
s.  Husar.  Man  sagt  auch:  Sie  is*  wit 
g'spalte"  sie  nimmt  grosse  Schritte  Dü. 
— Basel  271.  Bayer.  2,669. 

vers palte"  1.  zerspalten,  Holz  zer- 
kleinern Fisl.;  bildl.  eincm  s Herz  v.  tief  be- 
trüben Pfm.  I 4.  II  5.  2.  intr.  zerspringen. 

Das  Glas  is1  v.  Su.  — Basel  113. 

Spalter  ['Spältar  allg.;  Demin. ' Spal- 
tarla  Z.]  m.  Spaltklinge,  Spaltmesser  des 
Metzgers. 

Harspalter  [Höräpältar  Co.]  m. 
Kleinigkeitskrämer,  Wortdeuteier. 

Holzspalter  [Höbpältar  Co.  Henry] 
m.  Holzhacker. 

L i n s e " s p a 1 1 e r w.  i.  Geizhals,  der  am 
liebsten  eine  Linse  in  zzvei  Teile  trennen 
möchte  allg.  Stöber  Mäder  97.  Wenn  d 
numme  von  dem  L.  nix  verlange"  woutcs*! 
Geud.  2.  einer,  der  sich  um  alles  in  der 
Haushaltung  kümmert.  Zehls*  m'r  jetz 
a"fange"  d Eier,  du  alter  L.?!  Horbg.  ‘dü 
alter  Linzespalter’  Mangold  Co  Im.  Korn. 
44.  ‘der  isch  e rechter  Linsespalter’  Str. 
Wochenbl.  1882  Nr.  82.  Syn.  £rbse"- 
zähler,  Pfennisfuchser,  Rappe"griner. 

j-  Nebclspalter  [Nawbpältar  K.  Z.; 
Naewläpältar  Str.  Rupr.  Ndrröd.  Selz 
Obseeb .]  m.  I.  Kopfbedeckung  der  alten 
Männer  an  Sonn-  und  Festtagen,  u.  zw. 
niedriger , steifer  schwarzer  Filzhut  mit 
straff  nach  oben  gezogenem  zu  drei  Ecken 
ausgeformtem  Rande,  dessen  eine  Spitze 
scharf  nach  vorne  zeigt;  grosser,  schzvarzer 
Hut  mit  breiter  dreieckiger  Krätnpe  und 
silberner  Schnalle  ( wird  mit  dem  'blauen 
Mutzen'  zusammen  getragen)  Obseeb.  ‘Nö- 
wclspalter  Dreispitz , dreieckiger  Hut' 
Stöber  Mäder  103.  2.  schzvarzer  Rock 

mit  Schössen,  die  vorn  schräg  abgeschnitten 
sind  Rapp. 

Spalte"s  [' Spältas  Geberschw.]  n. 
ßeissiges  Holzspalten.  Do  gcht  s an  e S. 

Spelt  ['Spelt  Dü.  K.  Z.;  PI.  -ar]  n. 
grosses  Holzscheit.  Das  is*  schön  Klofter- 
holz,  do  sind  fomosi  Speltcr  drin  Dü. 

Spclter  ['Spöltar  Ruf.  Su.  Osenb.  M. 
Scherzo.  Str.  Tieffenb.  Oermi.]  m.  grosses 
Scheit  Holz.  — Bayer.  2,  668. 

Spcltcr(c)  ['Spöltara  Liebsd.  Hi. ; 
* Spöltra  Pfetterhsn. ; ' Spöltar  Wh. ; Demin. 
'Spöltarb  Liebsd .]  f.  grosses  Scheit  Holz. 
Dis  is*  e grossi  S.,  dic  kan"  m'r  bruche" 
für  en  Imme"brett  Wh.  — Basel  271. 
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Spalz  ['Späls,  PI.  -3  Roppenh.\  m.  sehr 
magerer  Mann. 

Span  ['Spän  Obbruck  Dü.  Bf.;  PI. 
'Spän  Obbruck  Su.  Co.  Münster  Dü.  Bf.; 
Dentin,  s.  Spänle]  nt.  I.  Holzspan.  Mit 
Span'1*  fürt  me"  an  zündet  »tan  Feuer  an 
Obbruck.  2.  PI.  Geld.  Der  Mann  het 
Span!  Bf.  'Syn  Mueder  het  au  Späne- 
n-in  der  Bix'  Pfm.  I 6.  'Was  die  Späne 
hett!’  Stöber  Daniel  21.  'Es  isch  e 
Mool  e Fischer  gsinn,  der  arti  Späne 
hett  ghett'  Str.  Wibble  35.  — Bayer. 
2,  668. 

Span',  Spärn'  ['Spän  N Breis.  Steinb. 
b.  Sennh.  Münster  U;  'Spärn  Heidtsj.; 
'Spin  Str. ; PI.  'Spän  O.,  'Spärn  Heidin., 
'Späna  U.,  'Spina  Är.]  f.  Span.  ‘Bösz 
Zymerlüt  vil  Spänen  machen'  Braut 
Narr.  48,  55.  Hol  m'r  n-e  paar  Spärn'! 
Heidw.  Wetterregel:  Wu  d Sorn  am  Merz 
d Spän  anneschwemmt,  holt  s'e  s'e  am 
Brochmonet  wi'der  wo  die  Zorn  im  März 
den  Holzspan  hintreibt,  holt  sie  ihn  im 
Juni,  bei  einer  neuen  Überschwemmung , 
wieder  Z. 

Bresilie"spän'  [Presiljaäpän  NB  reis.] 
f.  Brasilien-Rotholz,  Fernambuk. 

Chinaspäne"  [KhinäSpäna  Hf.]  f.  PI. 
Chinarinde.  Ch.  an  setze". 

Hobelspän(en)  [Höwläpän  m.  PI.  O.; 
-ipäna  f.  PI.  U,  -äpina  Str.,  selten  Sing. 
Höwlipän  f.  U.\  I.  Hobelspäne,  Abfall 
beim  Hobeln.  ’Howelspän  vom  Fihr!  sunst 
brenne  se’  Mit.  Mat.  5,  52.  Di'  How'l- 
spän  sind  wolfcl  Münster.  Rda.  Er  het 
How'lspäne"  im  Sack  sieht  bleich  aus 
Ruf.  2.  ein  Gebäck,  in  dünnem  Teig 
gebackene  Hobelspäne,  die  beim  Mahl,  zur 
Belustigung  der  Eingeweihten  gereicht 
werden  Bf. 

Hoschgespän'  [Höikaäpan  West- 
halten) f.  PI.  Hostienabfälle.  Mit  de"  H. 
kleibt  men  vilmol  d Brief  zue.  s.  Hosti(g). 

Kässpän'  m.  PI  abgebröckelte  Käse- 
stückchen Obbruck. 

Sägspän(cn)  [Säkäpän  Su.  Bf.;  Säj- 
äpän  Münster;  Säjäpäna  Mittl.  Lebert. 
Weilert.]  m.  PI.  Sägemehl.  Gang  uf  di' 
Säj  und  hol  n-c  Sack  Säjspäne"!  Mittl. 
'Säjspänc  sinn  's  jo  nurr’  Pfm.  II  2.  s.  auch 
Sägspreüer. 

Üsspän'  [Ysipän  Su.  Horbg.]  m.  PI. 
Aussichten,  Absichten.  Was  hes’  wi'der 
für  Usspän?  was  hast  du  wieder  vor) 


Zimmerspän'  m.  PI.  Zimmerspäne, 
Abfall  beim  Bauholzbearbciten  Obbruck. 

Spänle  ['Spinli  Olti.;' Spänla  Gebw. 
Su.  Co.;  'Spänl  Bf.]  n.  Spänchen.  Rda. 
Uf  e S.  schisse"  könne"  den  Knaben- 
schuhen entwachsen  sein.  Kum  könne"  d 
Jungi  uf  e Spänle  schisse",  so  we"'n  si' 
scho"  kumme"dieren  Co.  Das  han  ich 
chönne”,  öb  (ehe)  du  uf  e Spänli  g'schisse" 
hes'!  Olti. 

Ritterspänel,  s.  unter  Spore"  I. 
späne"  I [späna  Steinb.  b.  Sennh.  Co. 
Mittl.  Scherw.  Illk.  Nhof;  äpina  Wh. 
Dehli.]  I.  unpers.  es  fliegen  Späne;  übtr. 
es  geht  hart  her.  De"  Dich  nuf  het  s awer 
g'spänt!  gegen  das  Wehr  anzurudern,  hat's 
aber  schwer  gehalten  Illk.  2.  tr.  durch- 
bläucn.  Gel1,  du  wi»‘t  g'spänt  sin?  Illk. 
3.  bezahlen.  I'h  han  ihm  e Schoppe“ 
g'spänt.  — Bayer.  2,  669. 

ab  späne"  fortlaufen,  enteilen  Co. 
herab  späne"  1.  durchprügeln.  Spän 
ihm  e paar  h'rab!  Mb.  Wenn  s'e  eps  ge- 
wellt habcn,  hab'n  s'e  ibne"  e por  b'rob 
solle"  späne"  and  ferti»!  Ingenh.  2.  die 
Leviten  lesen  Ingw. 

in  späne”  [1  späna  Mittl.  Scherw. ; 
inspina  Str. ; et^päna  K.  Z.;  xlnäpina 
Ndrröd.]  durchprügeln.  Hätt's'  ">m  e 
por  ingg'spänt,  was  brucht  m'r  denn 
dis  Gemach  a's!  Ingenh.  Dem  will  ich 
einspänc"!  Ndrröd. 

Grücnspan(t)  [Krianspün  Münster; 
KrtenSpün  ».  Krlanspön  Rapp.;  Krlan- 
ipünt  Loge/nh.  Ingw.;  Krlanspön  K.; 
Krienspön  Z.;  Krinäpör  Betschd.]  m.  (f. 
Logeluh.)  Grünspan,  viride  Hispanum.  s 
Kupfer  ziejt  G.  Münster.  D Grüenspont 
is*  giftig  Logeluh. 

grüenspanig[krlanäpünik/Ä4r.;krin- 
äpüni  Str. ; krienipöni  Z]  Adj.  I.  mit 
Grünspan  bedeckt.  2.  übtr.  verärgert, 
griesgrämig.  Möcht  m'r  do  nit  grüen- 
sponis  wer^e"  vor  Arger  und  Verdruss  Str. 

(Spann  in)  Einspann,  Eing'spann 
[Aiäpän  m.  Bisch.;  häufiger  das  Dentin. 
Aixäpanl  Bf.,  jEinäpanl  Illk.,  jtnspanl 
Z.  s.  auch  Wag  2]  bewegliches  Querholz 
am  Wagen,  woran  die  Stränge  befestigt 
sind,  insbes.  die  Zugvorrichtungen  für  ein 
Vorspannpferd,  bestehend  aus  einem  Quer- 
holz mit  Ring  in  der  Mitte  zum  Einhängen 
nach  hinten  an  der  Deichselspitze  oder  am 
. Pflug  Z.  Am  Ei"spann  zichn  Bisch,  s is' 
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zc  schwer,  s geht  nit,  hol  s Einspänn'l 
and  henk  de"  Schimm'l  vorne"  dron ! 
Ingcnh. 

Ei"g'spänncl  (Aikspanli  Heidolsh.  ; 
-3  Obhergh.  Hlkr.  Logelnh. ; AikSpanl  Be- 
belnh.]  n.  = Einspännel. 

Underspann  [ÜntorSpän  Betschd.  m., 
Lobs.  n. ; PI.  -4pan  Betschd.  ] bestimmte 
Zeit  zum  Pflügen  ( Betschd . 2 — J Stunden, 
Lobs.  Tag).  Grussfrage:  Han  ihr  e U. 
g'macht?  Lobs.  Vgl.  Underzug. 

Usspann  [YsSpän  Hf. \ m.  Platz  zum 
Ausspannen , Absteigequartier  für  Fuhr- 
leute. Wo  han  ihr  eüer"  U.  ? Im  Schwanen 
is'  en  U.  — F.  Schwab.  521.  Bayer.  2,675. 

Vorspann  m.  wie  hochd.  Su.  We"n  s 
Berj  hlnuf  ge>'t,  nimmt  me"  V.  Bf. 

spanne"  |äpän3  allg.;  Part,  kipäns 
fast  allg.,  kSpint  Henfli.  Heidw.  Winzcnh. 
Logelnh.  K.  Z.,  kSpäna  u.  kipänt  Hf.: 
wo  beide  Formen  Vorkommen,  steht  die  st. 
meist  in  übtr.  Bed.  4]  1.  abs.  u.  tr. 

spannen.  Mine  Hose"  s.  mi'h,  s‘e  sind  m'r 
z“  eng  Liebsd.  I"  ei"'m  d Hose"  s.  jem. 
durchprügeln  Su.  D'r  Wajc"  s.  mittels 
Zaüm,  Wisbaüm  und  Wind'  Dü.  s is>  z" 
satt  g'spannc"!  Su.  Zss.  Spannkett;  Spann- 
kettenc  Hi. ; Spannhebel.  Ein  Spiel:  In 
d'r  Klee  s.  einer  muss  sich  flach  auf  den 
Boden  ausstrecken ; mit  Weidengerten 
werden  ihm  Arme,  Beine  und  Brust  fest- 
geheftet: er  soll  sehen,  wie  er  loskommt 
Hi.  Rda.  Der  muss  s Mul  iiwer  e jedes 
Fürz'l  s.  über  alles  muss  er  sich  auf  regen 
Lobs.  2.  das  Band  halten.  Bei  Hochzeiten 
spannt  man  ein  Seil  quer  über  den  Fahr- 
damm, und  der  Bräutigam  muss  durch 
eine  massige  Geldsumme  den  Durchzug 
erkaufen  Olti.  Ruf  A’.  Z.  Han.  JB.  VI 
170.  3.  anspannen.  Rda.  E g'spanne" 

Rössle  ka""  nit  renne"  mit  abhängigen 
Menschen  kann  man  machen,  was  man 
will  Horbg.  'nit  span  den  wagen  vor  die 
ross’  Geiler  Narr.  1 21  c (LVII  schar).  Di' 
zwei  sind  nix  nutz,  so  wic  si'  g'spannc" 
sind  einer  ist  so  wenig  wert  wie  der  andere 
Str.  4.  intr.  gespannt  sein,  lauschen,  auf- 
passen; durch  eine  unerwartete  Nachricht 
in  Staunen  und  Verwunderung  geraten,  s. 
Ztschr.  f.  d.  deutschen  Unterr.  14,  324;  15, 
124.  I'h  ha1*  g'spanne"  wie  n-c  Häft'l- 
macher  Bf.  Er  spannt  uf  e Plätz'l  Rapp. 
Do  hes<  awer  g'spanne"!  Str.  'Gelte-n- 
ihr  spanne  schunf  Stosk.  D'r  Herr  Maire 


III  2.  ‘Der  Jüngst  het  uf  ebs  Bessers 
gspanne’  Frcelich  Hotzh.  9.  Mit  eme 
Meid'l  s.  liebäugeln  Molsh.  Auch  s.  allein 
heisst:  auf  Freiersfüssen  gehen  Lutterb. 

— Basel  271.  Bayer.  2,  672.  Hess.  390. 

ab  spanne"  1.  vcm  IVagen  los- 
spannen Winzcnh.  2.  abdringen,  abwendig 
machen,  namentl  Gesinde,  Kundschaft , 
Geliebte.  Er  het  ihm  d Liebsti  abg'spanne" 
Hlkr.  Str.  3.  ab  sehn,  um  es  nachzu- 
machen Str.  — F.  Schwab.  69. 

an  spanne"  1.  tr.  oder  abs.  die  Zug- 
tiere an  den  Wagen  spannen.  [Hqj  r 
Jjkipino  ?J  Mb.  Hes1  o"g'spanne"  ? Breitenb. 
Hes*  zwei  Ross  ong'spannt,  öder  geht’s 
mit  ei"'m?  Ingenh.  2.  die  Kräfte  eines 
Menschen  stark  in  Anspruch  nehmen.  Ich 
bin  de"  ganze"  Ta»  ang'spannc"  wi'  en 
alts  Ross  Str.  Hf.  — F.  Schwab.  262. 

eweg  spanne"  heimlich  wegnehmen. 
Ei"'m  sini  Liebsti  e.  s.  abspenstig  machen 
Molsh. 

überspanne" gewöhnlich  nur  im  Part. 
überspanne"  Rapp.  Bisch,  ««(/überspannt 
Str.  überspannt,  halbverrückt.  Dis  is’  c 
üwerspannener  Narr  Bisch.  Er  macht  so 
dummi  Manöwer,  a's  wü  wenn  'r  halwer 
üwerspannt  wärt  Ingcnh. 

us  spanne"  1.  ausstrecken.  Mit  us- 
g'spannte"  Arme"  flehen  oder  beten  Str. 
2.  die  Arbeit  einstellen  Hi.  3.  ausspähen. 
Was  hes1  wi'der  usg'spannt?  Logelnh.  — 
Bayer.  2,  673. 

vor  spanne"  l.  bei  schwerer  Last 
oder  steilem  Weg  zeitweilig  Zugtiere  Vor- 
spannen Su.  U.  2.  bei  einer  Hochzeit  das 
Spannseil  Vorhalten  = spanne"  2.  Su. 

z'sammc"  spanne"  zusammen  an 
einen  Wagen  spannen  Sn.  U. 

Spanne",  Spanner  I [‘Späna  Lo- 
gelnh. ; Spänor Schlettst. Str.  K. Z.  Betschd ,\ 
m.  die  Spanne,  Spannweite  zwischen  Dau- 
men und  kleinem  Finger,  'um  e paar 
Spanner'  Schleifst.  Ztg.  25.  7.  96.  s.  auch 
Spange  2 u.  Spange". 

Spanner  II  m.  fehlerhafte,  verbogene 
Schncidcbahn  der  Sense  Betschd.  Vgl.  Spann- 
boge",  Spenn. 

Spanner  III  m.  PI.  enganschliessende 
Hose.  D Offizier  hän  S.  an  Lutterb. 

Spanner  IV  m.  I.  f Arbeiter  an  den 
Krahnen,  zum  Verladen  der  Waren,  Güter- 
wagenlader Str.  CS.  2.  Dienstmann  ebd. 

— Bayer.  2,  672. 
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Spanni  ['Späni  Roppensw.]  f.  Wagen- 
bremse.  D S.  is*  hi"  ist  zerbrochen.  Syn. 
Lire  6 u.  Mechanik. 

Hosc'spannis  [Hösa&pknis  Banzenh.] 
st.  Prügel.  Gel',  de  hes*  H.  bikuram'"r 

Einspänner  [Ainspanar  Dü. ; Ain- 
Spamar  6Vr.]  m.  I.  Wagen  mit  einem 
Pferd,  s sind  zwei  E.  und  e Zwei- 
spänner durchg'fahre"Z>«.  2.  ungeselliger 
Mensch  Str. 

ein-,  zwei-,  dreispännig  [aispanik 
Su.;  ain&panik  Dü.;  £n&pani  K.  Z.\ tswai-, 
treiSpanik  Ruf.]  Adv.  mit  einem,  zwei , 
drei  Pferden  bespannt, 

G'spänn  [Kipan  Dü.  Bf. ; PI.  -ar  Dü. J 
n.  i . Gespann  Pferde,  Ochsen  usw.,  soviel 
am  Wagen  sind,  ‘my  aige  Gspan’  Pfm. 
II  7.  2.  die  Wage,  an  welcher  die  Pferde 

zum  Ziehen  angespannt  werden.  Sie  liegt 
auf  der  Deichsel  und  ist  mit  2 kurzen 
Ketten  am  Wagen  befestigt  Dü.  3.  Vor- 
richtung, die  man  den  Kühen  um  den 
Hals  legt,  damit  sie  ihre  Milch  nicht  selbst 
aussaugen. 

Spenn  ['Span,  PI.  -a  I ngenh. ] f. 
Dehnung,  Streckung  und  Verbiegung  der 
Schnittbahn  an  der  Sense,  entstanden  durch 
Einhauen  der  Spitze  in  die  Erde  beim 
Mähen.  Vgl.  Spanner  II. 

f gespanet  Adj.  abgenutzt,  ‘das  dehein 
meister  noch  gesell  armbruster  antwerks 
zu  Strasburg  fürbass  kein  gespanet  arm- 
brust  als  köstlich  uss  bereiten  . . soll’  Str. 
1463  Brücker  i 5. 

Spanie"  ['Spänja  Hi.  Su.  U]  Spanien. 
— Basel  271.  Bayer.  2,  674. 

Spanier  ['Spänjar  Str.  K.  7T.;'Spönjar 
Wh  ] m.  1.  Kollektivbez.  für  die  Spanier. 
2.  grosser,  zottiger  Schäferhund,  gebräuch- 
licher Hundcname  Dunzcnh.  Wh. 

Speckspanicr  m.  fettes  Schwein  Str. 

spanisch  [SpäniÄ  Su.  Dü.  U.;  Nbform 
kipänii  Dü.\  Adj.  I . spanisch.  Ich  kann 
grod  franzü*'sch  wi'  e Kuh  s.  das  heisst 
gar  nicht  K.  Z.  Dehli.  JB.  XI  50.  s.  auch 
Kueh.  2.  iibtr.  unverständlich.  Dis  is*  s. 
für  mich  Bf.  Sp.  vor  komme"  befremden 
Str.  Pfm.  III  4.  3.  spanischi  Wiek  wohl- 

riechende Wicke  Han.  JB.  XI  172.  4.  f 'von 
spanischem  Teyg  de  plus  fine  paste’ 
Martin  Pari.  N.  315.  — Basel  271. 

Spaniol  ['Spänjöl  Su.  Geberschw.  Dü.; 
' Spänjöl  Str.  K.  Z.\  'Spbnjöl  Wh. ; PI. 
-aj  m.  t.  Spanier.  Dcr  is*  so  wild  a's  e 


S.  Geberschw.  2.  PI.  Kollektivbez.  für  die 
spanische  Armee  Z.  — Basel  27 1.  Bayer. 
2,  674. 

spaniolisch  [ipänjölis  Bühl]  Adj. 
spanisch. 

spanifle"  [äpänifla  NB  reis.]  genau 
horchen.  Wie  er  wi'der  spanif'lt!  — Zss. 
von  spanne"  und  nifle"? 

späne"  II  [Späna  Mittl;  ip.ena  Dehli.] 
entwöhnen.  Di'  Frau  hat  ihr  Kind  noch 
nit  lang  g'spänt  Dehli.  Mir  spänen  e 
Mueterkalb  wir  ziehen  es  auf  Mittl.  — 
vgl.  Schwab.  493.  Bayer.  2,  670. 

Spinn'  ['Spin  Eschenzw.  NBreis.  Mittl 
Hindish.  Rixh.  Bf.  Nhof  Str.;  'Spen  Su. 
Dü.  Heidolsh.  K.  Z.  Wh.;  'Spen  Niffer] 
f.  (m.  Hi.)  1 . Spinne.  Er  is*  maujer  wi' 
e S.  Hf.,  giftig  wie  n-e  S.  Su.  Wenn 
ei"'m  am  Morje"  e S.  üwer  de"  Wej  laüft, 
het  me"  seile"  Taj  en  Ung'schick  oder 
en  Unglück  Bf.,  ebs.  Rixh. ; hingegen  Ruf.: 
Sicht  man  morgens  eine  Spinne,  so  hat 
man  Glück  zu  erwarten,  am  Abend  Un- 
glück und  des  Nachts  Geschenke.  Rda.  Er 
macht  c Gsicht,  wi'  wenn  'r  e Spinn 
gfresse"  hätt  von  einem  Griesgrämigen 
Str.  Zss.  Spinnhopp'I,  -hud'l,  -web, 
-wette;  spinne"find.  2.  böses  Frauen- 
zimmer Brum.  — Basel  273.  Bayer. 
2,  675. 

Gluckspinn'  [Klükäpln  Mittl]  f. 
Weberknecht,  Phalangium  opilio. 

Krüzspinn'  Krüzelspinn'  [Krits- 
spln,  -Spen  allg.;  KritsUpln  Betschd.]  f. 
Kreuzspinne.  D Krüzspinne"  sind  giftig 
Heidolsh.  Rda.  Eps  hasse"  wie-n-e  K. 
Bisch.  Dehli.  JB.  XI  42.  ‘macht  e Gsicht 
wie  e Kritzspinn’  Str.  Wibble  47.  Dettxv. 
Bei  ärgerlichem,  verdrossenem  Aussehn: 
Hes*  du  e K.  g'fresse"?  Str.  Aberglaube: 
Gegen  Fieber  hilft  eine  K.,  die  in  einer 
Zwetsche  oder  einem  Stück  Brot  verschluckt 
wird.  Die  Militärpflichtigen  wollten  die 
ihnen  beschicdene  Losnummer  erfahren, 
indem  sie  eine  Schachtel  mit  Losen  füllten, 
eine  K.  hineintaten  und  beobachteten,  in 
welches  Papierchen  sie  sich  verkrochen 
hatte  Dü.  Zss.  Krüzspinne"g'sicht, 

spinne"  [Jplna  «.  Spena  0.  U. ; Part. 
kipüna,  ‘gspunnen’  Murner  Schelmz.  47 
Kloster]  i.  spinnen.  Hützetag  wurd 
nimm  vil  g'spunnc"  Ruf.  Nur  die  Katz 
spinnt  weiter,  sie  schnurrt  Dü.  Bauern- 
regel s.  Liechtmess.  ‘Nix  isch  so  klain  halt 
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gspunne,  wo  nit  noch  kommt  an  d'  Sunne’ 
Pfm.  IV  I.  2.  sich  an  Bäumen,  Wänden 
u.  der  gl.  in  die  flöhe  ranken,  von  Kletter- 
pflanzcn  K.  7..  Zss.  Spinnbind',  ‘gspunneni 
Nudle  vermicelles’  CS.  3.  essen,  bes. 
mit  Behagen  Stöber  Mäder  83.  113; 
hastig,  tüchtig  essen.  M'r  hän  awer  famos 
g'spunne"!  Str.  4.  verrückt  sein  Str.  — 
Basel  273.  Bayer.  2,  675. 

Spinner  m.  Arbeiter  in  der  Spinnerei 
Su.  s.  Ufstecker.  'Duwakspinner'  Pfm.  III 2. 

Spinnet'  ['Spinat  Ruf.;  ‘Spenat  fff  ] 
f.  so  viel  Hanf,  als  an  eine  Kunkel  geht 
Ruf;  das  zum  Spinnen  fertige  Werg  Hf. 

Spinni  ['Splni  Olti.\  f.  Geisblatt  an 
Lauben. 

Hexe"g'spinst  n.  Sommer-  oder 
Herbstfäden,  Altweibersommer  Weissenb. 
Als.  1856,  329. 

f Hirnusg'spinst  n.  Hirngespinst 
Str.  'Na  schammc  si  sich  doch  mit  Iere 
Hirn-Usgspinstrc'  Pfm.  IV  5. 

Spinetsch,  s.  Binetsch. 

spandid  [späntit  NBreis.)  Adj.  splendid, 
sehr  freigebig.  Angelehnt  an 

spendiere"  [ipantiara  Ingersh.  Mb.; 
ipantiera  Hf.;  ipaentlra  Str.  ] spendieren, 
zum  besten  geben  Hf. ; ins  bes.  (einen 
Beamten)  bestechen  Mb.  'hat  die  sach  so 
weit  gebracht,  ohne  Zwciffel  durch  spen- 
dieren' Schleust.  1349,  Als.  1858,  332. — 
Bayer.  2,  677. 

in  spendiere"  durchprügeln  Str. ; eine 
herunterhauen  Ingersh. 

Spind  ['Splnt  Bf]  nt.  Splint,  der  junge, 
weiche  Holzstoff  zwischen  Rinde  und  Kern 
eines  Baumes.  Am  Schiffholz  und  am  Baü- 
holz  soll  kein  S.  si".  — Bayer.  2,  677. 

Spunde"  ['Spünta  Su.  Dü.  Mütt.  Bf. 
JUh.  Nhof;  'Spöyta  Geisp.]  m.  1.  Spund, 
Fasszapfen.  D'r  S.  is'  ze  fest  uf  dem 
F ass  Mütt.  s.  auch  Bunde".  2.  die  Rinne,  in 
welche  sich  der  Fensterladen  beimSchliessen 
legt  (Steinhauerspr.)  Su.  — Basel  2,  678. 

Spange  [ ‘ Spärp  Heidw.  Steinbr. Lutter b.; 
’ Spär|,a  Roppenzw.]f.  I . Türangel  Heidw. 
2.  Spanne,  Spannweite  Lutterb.  — Bayer. 
2,  678. 

Armspange  f.  Armband  Lutterb. 

Spange"  ['Spärja  Obhergh.\m.  Spanne. 
Der  Stecke"  is’  drei  Spange"  lang.  s. 
auch  Spanner  I. 

spCngle"  [ 'spaT\la  fastal/g.;  ip;erila.S7r. 
Zinsw.]  I.  das  Handtverk  eines  Spenglers 


ausüben.  2.  auf  einem  Stück  Blech  oder 
Eisen  herumklopfen,  wodurch  Lärm  ent- 
steht; überh.  störendes  Geräusch  verur- 
sachen Liebsd.  3.  galoppieren,  laufen 
Kerzf.  4.  unpers.  laut  klingen,  s speng'lt 
uf  d'r  Bühn  Hüss.  — Basel  271.  Bayer. 

2,  679. 

hcrum  spengle"  I.  herumlaufen,  in 
Geschäften  Dü.  2.  ohne  bestimmten  Zweck 
sich  umhertreiben.  Ihr  könne’  im  Hof  e., 
awer  nit  lärme"!  Zinsw. 

umme  spengle"  umherstrolchen  Hlkr. 
Wo  bis’  denn  du  d'r  ganz  Tag  umme- 
g'speng'lt?  Ruf. 

umenander  spengle"  hcrum- 
lungem.  s war  g'scheiter,  de  täts’  schaffe“ 
anstatt  u.!  Co.  Mütt. 

Spengler  ['  Spanlar  fast  allg. ; 
'Spxn.lar  Str.  Tieffenb .]  m.  1.  Blech- 
schmied; Zinngiesser  Roppettzw.  Hattet.; 
gewöhn/,  sind  aber  die  hausierenden  Zinn- 
giesser gemeint,  die  von  Ort  zu  Ortwandern, 
eine  einfache  Arbeitsstelle  sich  einrichten 
und  Ausbesserungen  aller  Art  vornehmen. 
Hausiererruf  : Nix  for  de"  S.  ze  mache" 
jetz?  Betschd.  Geb'n  dcm  S.  di'  Pfanne 
für  löte"!  Dollem.  'Ouch  sol  dehein  smyt, 
slosser  oder  spengeler  nyeman  keyne 
dietrich  machen’  Str.  1471  Brücker  441. 
Rda.  für  schläfrig  sein:  Er  het  de"  S. 
i"  de"  Aüje"  Mütt.,  uf  dcm  Aüje"deck'l 
sitze"  Bisch.;  d'r  S.  klopft  Lobs.;  date 
kummt  'r  bald,  d'r  S.  fngenh.  ‘Spängler’ 
Klein.  2.  Vagabund  überh. ; auch  die 
mit  Familie  im  Karren  hausenden  Korb- 
flechter, Sieb-  u.  Wannenflicker  M.  Hf. 

3.  Klappertopf,  Rhinanthus  rnajor  Ndrscpt. 
— Basel  271.  Bayer.  2,678.  Pfalz. 

Spenglerei  ['Spanlarfei  Co.]  f.  Spek- 
takelmacherei. 

spienkle"  [iplankla  Elz.]  prahlen  mit 
etwas,  wieder  und  wieder  zeigen.  De' 
spienk'lt  si"  Sach ! Vgl.  spiegle",  spienzle". 

Spfens  ['Spans  Bisch.  Geisp.]  f.  Dispens, 
Erlaubnis  von  einer  Behörde,  bes.  der 
geistlichen.  Di'  S.  zuem  Hirote"  hole" 
bim  Pfarrer:  sie  kann  nötig  sein  wegen 
naher  Verwandtschaft  oder  in  der  ge- 
schlossenen Zeit“  Bisch.  — aus  Dispens, 
wobei  Di  als  Artikel  auf  ge  fasst  wurde. 

G'spfenst,  G'spengst  [Kipan.it  5. 
Ruf.  Co.  Kerzf.  Scherw.  Bf.  Bisch.; 
Kiparvi  Dunzenh. ; Kipani  Hf.;  Kip^ist  M. 
Geisp.; Kipxlni  K.;Pl.  -ar]  n.  I.  Gespenst. 
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Ich  hab'  gemeint,  es  kumme"  G'spenster 
Bisch.  Der  si'ht  nur  G'spenster!  Kerzf. 
Er  het  gemacht,  wie  e G.  er  geberdete 
sich  wie  ein  G.  Hf.  ’Gspängster’  Co.  Pfm. 
IV  5 (Gläsler),  ‘üs  dä  greevär  shtiigä  d 
gshpangstär  fo  dän  aanä’  Landsman  Lied. 
46.  2.  Schimpfwort  für  ein  altes,  häss- 

liches und  dabei  boshaftes  Weib  Heidw.  — 
Bayer.  2,  671. 

g'spcngstere"  [kspar\itaro  Ge- 
berschw.}  spuken,  s het  d ganz  Nacht 
g'spengstert. 

spienzle"  [Jplantsla  5.  O.;  ipctcntsla 
Günsb.]  wohlgefällig  und  stolz  zur  Schau 
tragen,  um  andere  neidisch  oder  lüstern 
zu  machen.  D Fraüe"  gehn  s me’st  in 
d Kirich,  um  ihri  Kleider  z“  s.  Rapp. 
Worum  spienz'ls1  du  dini  Sackuhr,  s is1 
jo  nur  e Ziw'I  ( Zwiebel  = Spindeluhr) , 
wo  nit  emol  dine  is1?  Bf.  'Er . . schpienzelt 
als  dem  arme  Dudu  tondu  der  üwrig- 
gebliewc  Cottletteknoche'  Schleifst.  Ztg. 
25.  VII.  96.  s.  auch  spiegle",  spienkle". 

— Vgl.  'spienzle  zeigen  (volle  Oberarme, 
indem  man  die  Ärmel  aufstreift)  H.  E. 
Meyer  Bad.  Volkskunde  153.  Basel  272. 

S p i e n z 1 e r /«.  ( /.  -erc")  Prahlhans,  der 
gern  zeigt,  was  er  hat  S.  0.  Da5  's1  e 
rechti  Spienzlere" ; wenn  s e Zucker- 
weckle  oder  eps  eso  het,  se  stebt  s alle- 
wil  vor  de"  andre"  Kinder"  un11  spienz'lt 
s!  Dü. 

Sparagackes  m.  Hanswurst  Str.  — Vgl. 
Schwab.  502  Spirigufntkes  Nasezueis. 

Sparlegackcs  m.  Possenreisser,  Witz- 
bold Ndrröd. 

Sparlefantcs»/.  Possenreisser  Ndrröd. 

— vgl.  Bayer.  732.  2,  658  Spadifänkcl, 
Sparif  - Pikbube  im  Kartenspiel ; böser 
Bube.  Schwab,  i 76  Sparrafandel  närrischer 
Kerl. 

Sparre"fanzies['  Spärafänsjas  Cb.]  PI. 
albernes  Zeug,  Dummheiten  Henry.  — Vgl. 
Westerw.  224  Sparrgicksen,  Speerg-  PI. 
Narrenpossen. 

spare”  [kpära  Sn.  Co.  Str.  Betschd. ; 
spöra  Dachstn.  Geisp. ; ipöra  A".  Z.\  sparen. 
Spw.  (mit  hochd.  Formen)  E Trunk  i"  de" 
Salat  spart  im  Doktor  c Dükat;  Hast 
awer  kei"  Wein,  so  lass  s nur  sein!  Bf. 
Rda.  Er  spart  dcm  Füdlc  n-e  Mücj  von 
einem,  der  sich  erbricht  Hi.  Spw.  'Spar 
in  der  Zit,  dann  hast  de  in  der  Not!’ 
Dehli.  JB.  XI  52.  Zss.  Sparbuchs  'alte 

Wb.  d.  el«.  Mundarten.  II. 


geizige  Jungfer  Str.  Ulrich;  Sparhafe". 
— Bayer.  2,  680. 

ab  spare"  namentl.  in  der  Wend.  s 
Esse"  am  Mul  ospore",  um  irgend  einen 
Zweck  zu  erreichen.  S'c  han  sicb  s Esse" 
am  Mul  ol,g'sport  für  die  por  Stückle" 
ze  kaufe"  K.  Ingenh.  ’mö  mecht  im 
gidschel  färfc  Unn  müess  sich’s  leider 
oft  dernö  am  müel  abschbdre  ’ Berg- 
mann 134. 

vor  spare"  für  die  Zukunft  sparen. 
Er  is1  uf  alle"  Messtije"  h'rum  und  het 
ke‘n'"  Pfennie  vor  g'sport  Ingenh. 

z'samme1  spare"  an  allen  Ecken  und 
Enden  sparen  U.  'Ich  halt  in  grosser  ehre 
Was  du  zusammen  gespart'  Str.  1592, 
Als.  1858,  122. 

Sparer  f'Späror  Str.  Dehli.;  ’Spörar 
K.  Z.]  m.  sparsamer  Mensch.  Spw.  D'r 
Sporer  muess  e Vertuener  han  Z.  ähnl. 
Dehli.  JB.  XI  62.  'es  ist  ein  alt  Sprich- 
wort, das  der  Sparer  alweg  ein  verthuer 
habe'  Geiler  Narr.  1 5 Kloster.  ‘Alwegen 
muss  ein  Sparer  ein  geuder  haben’  Pauli 
in  Als.  1873,  94.  'Ein  guter  Sparer  ist 
gleich  einem  guten  gewiener'  Geiler  in 
Als.  1862,  158. 

spärlich  [sparli  Hf. ; spirlcy  IVh.\ 
Adj.  sparsam.  Eine  gute  Hausfrau  ist 
hüslicb  und  spärlich  Hf. 

fgespärig  Adj.  spärlich,  gering.  'Ge- 
spöriger  Herbst,  der  Wein  jedoch  ziem- 
lich gut’  Co.  1694  JB.  XIX  143. 

Sparre"  [’Spära  Lutterb.  Ruf.  Obhergh. 
Mittl.  Rapp.  U.  ; 'Spöra  Dachstn.  Ostwald] 
m.  1.  Dachsparren.  Rda.  ‘Er  het  e 
Sparre-n-im  Kopf  eine  fixe  Idee'  Str.  CS. 
100.  E S.  ze  vil  (oder  zc  wenig  Wh.  Dehli. 
JB.  XI  43)  han  verrückt  sein  allg.  ’Si  henn, 
waiss  Gott,  e Sparre,  Herr  Veddcr!’  Pfm. 
II  8.  'Der  hat  mangel  an  eim  Sparren’ 
Mosch.  II  71.  s.  auch  Spore"  3.  Rda.  Der 
vcrslcbt  vom  Sparre"  kann  Brett'l  Altw. 
Vgl.  Mcssle.  2.  die  4 Hölzer  am  Leiter- 
wagen, auf  denen  die  Leitern  ruhen, 
werden  Spore"  genannt.  Die  mit  einem 
Zapfen  versehenen  Traghölzer  werden  in 
der  Gegend  der  Räder  unten  eingesteckt, 
die  Leitern  werden  darüber  gehängt  K. 
Z.  Han.  — Bayer.  2,  681. 

sperre"  [ipera  S.;  sptra  0.  fast  allg., 
U.  W;  spxro  Su.  Bf.;  Part.  kSpfcrt  allg., 
aber  kspör  Saarunion  Wh.]  I.  bremsen 
an  einem  Wagen  Su.  M"r  müe’“n  d Me- 
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kanik  s.  Mark.,  de“  Waje"  s.  Bf.  Zss. 
Sperrkett,  -brett,  -hämmisch.  2 .Schlüssen, 
die  Türe  mit  dem  Schlüssel  schliessen. 
Han  "T  g'sporr?  Saarunion.  3.  auf- 
sperren. Hans'l,  sperr!  Aufforderung  an 
kleine  Kinder,  den  Mund  zu  öffnen  Nhof. 
Worum  sperrs*  ( gähnst ) denn  a's  eso? 
Betschd.  s.  auch  sperramangel,  sperr- 
angelwit,  sperrwagenwit,  Spcrrnacht.  4. 
reff  sich  anstrengen,  s Ross  hct  sicb 
müesse"  s. , bis  es  d'r  Wage"  d'obc" 
g'habl  het  Liebsd.  Sperr  dich,  dass  de  dini 
Schüss'l  voll  ler  brings1!  Dü.  5.  sich 
wehren.  Wenn  s a"  s Zable"  gcbt,  se  s. 
sich  alli  Bf.  Er  sperrt  sich  eso  lang, 
a's  er  kann  Katzent.  s Wetter  sperrt  sicb 
will  nicht  Umschlagen  Dü.  6.  unpers. 
Mühe  verursachen.  Das  wurd  sicb  noch  s. 
das  sind  üble  Aussichten  Gebw.  M.  — 
Basel  271.  Bayer.  2,68t.  Pfalz. 

ab  sperre"  wie  hochd.  eine  Strasse  u. 
dgl.  absperren.  Hän  ihr  a“ch  abg'sperrt 
wic  do?  fllkr. 

in  sperre"  einsperren  Nhof.  Er  het 
sine"  Bue1,  i"  de"  Keller  i"gcsperrt  zur 
Strafe  Bf. 

uf  sperre"  auf  sperren,  die  Türe , den 
Mund  Su.  Z.  Er  sperrt  Mul  unJ  Nas  uf 
wi*  n-e  Maikäfer  11/ir.  ‘Der  hat  vur  Ver- 
wunnerung  Mul  un  Nas  ufgesperrt'  Dchli. 
JB.  XI  63.  'Denn  es  sein  etlich  also  ge- 
artet, dass  sie  nicht  hören  können,  wenn 
sie  nicht  das  Maul  aufsperren’  Geiler 
Narr.  9 Kloster.  — F.  Schwab.  491. 

us  sperre"  aus  sperren  Nhof.  We,B 
m’r  um  zebn  nit  dheim  sind,  sperrt  uns 
d'r  Vater  us  Bf. 

versperre"  den  Durchgang  versperren 
Su.  D ganz  Stross  is*  versperrt  mit  Fuebre" 
Bf.  'farshpäära'  Landsman  Lied.  99. 

zue  sperre"  die  Türe  zusch/iessen 
1/lkr. 

[•Herzsperr'  f.  eine  von  Kurpfuschern 
den  leidenden  Menschen  angedichtete  Krank- 
heit Str.  'Ihr  Fritz  war'  jo  verlöre,  Hätt’ 
ich  em  d'  Herzsperr  nit  kuriert'  Francois 
Husm.  27.  — Bayer.  2,  681. 

Mulsperr'  [Myläpör  iVr.]  /.  Mund- 
sperre. Scherzh.  Rda.  D M.  han  nicht 
sprechen  können. 

Sperrenzjc",  Sperranzjes  PI.  leere 
Ausflüchte  Str.  'Mach  sic  jezz  kenn  Spe- 
ranzjes'  sperren  Sie  sich  nicht  Stöber 
Daniel  37.  — Hess.  390. 


i Sperrling»;.  Sperrholz  an  der  Deichsel, 

um  die  Zugketten  auseinander  zu  sperren 
Ingersh.  — Basel  27 1. 

Spire  ['Splra  Liebsd.  Ndrsept  lli.)  f. 
Schwalbe;  llausschwalbe  Ndrsept,  Mauer- 
schwalbe, Rauchschwalbe,  Mauersegler, 

\ Cypselus  apus  Liebsd.  Hi.  Die  Spire” 
i fliege"  wic  d'r  Wing  Liebsd.  PI.  ‘Spircr’ 
Uferschwalben  Str.  Anf.  d.  16.  Jh.,  Als. 
j 1862,  304.  ‘Apodes  wasscrschwalmen, 

, Speircn-  Gol.  313.  ‘Spircr’  Brücker  230. 

} ’Speierer  1440’  L.  Baldner  43.  ‘Die 
Speircn  und  Schwalben  nahmen  ver- 
schiedene male  Emigrationen  vor’  Mieg 
I 443.  Gebräuchlicher  ist  das  Dentin. 

Spirlc  O.,  Spirel  U.  n.  1.  Mauer-, 
Turm-,  Rauchschwalbe,  Mauersegler.  D 
Spirler  sind  grösser  a's  Schwälmeler  Lo- 
gelnh.  D Spirle"  böue"  s Nest  an  d Hüser 
und  d Schwälmele"  in  d Stall  Illk.  Doch 
vgl.  M'r  hän  e Spirlcncst  im  Stall  Obhergh. 
D Spirle"  fliege"  all  owe"  i"  d'r  Luft 
Obhergh.  Wenn  d Spirelcr  so  uf  dcm 
Wasser  berumfliejc",  gibts  Rejc"  llorbg. 
2.  kleine  weisse  Möwe  Str.  — Basel  273. 
Bayer.  2,  682. 

G'spirel  [K&plrl  Kersf.  Bf.]  n.  Rauch-, 
Turm-  oder  Mauerschwalbe,  Cypselus.  D 
G'spirle"  sind  kleiner  a's  d andere" 
Schwälmle"  Bf. 

RMnspircl  [RIn&pIrl  S/r.]  n.  Rhein- 
möwehen,  das  zu  bestimmten  Zeiten  am 
Münster  und  an  Wasserläufen  zu  finden 
ist.  Syn.  Rbinschwälmele. 

Spiritus  ['Spiritys  Obhergh.;  'Spiritys 
Logelnh.,  'Spiritys  5/r.)  nt.  1.  Sprit; 
häufiger  Sjn.  Wingeist,  Schnapsgeist.  2. 
halbverrückter  Mensch. 

Spore"  I,  Spor(cr)  ['Spora  Obhergh. 
Su.  llorbg.  M. ; ' Spora  U. ; ' Spüro  Hlkr. 
Logelnh.;  'Spora  Dü.  Ingersh.;  'Spor  Co. 
Henry;  ‘Sporer1  Str.  Ulrich;  PI.  -a]  m. 
1.  Sporn.  Im  e Ross  d Spore"  geb'n  Z. 
‘do  muesch  uff  n sitze  un-n-'m  Spore  gä‘ 
Ob/arg  Aus.  1852,  82.  2.  Sporn  des  Ge- 

flügels Dü.,  auch  die  Afterzehe  mancher 
Huftiere.  Der  Ochs  het  grossi  Spore" 
Logelnh.  3 . = Sparre"  2 Hi.  Ingersh.  Rda. 
s het  c Spore"  es  ist  ein  Hindernis  da 
0.  Er  het  e Spore"  z"  vil  ist  ein  über- 
spannter Mensch  Schlierb.  — Basel  275. 
Bayer.  2,  683. 

Ritters  pörle,  -spärel,  -spänel 
[RitarSperla  Hlkr.  Logelnh.;  -Spärl  ’Z 
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häufiger  -£pänl  K.  Ingenh.  Geud.;  -Spaerl 
Lützelstn.  Wh.]  n.  Dentin.  Rittersporn, 
Delphinium.  De"  doppelte"  Ritterspärle" 
bin  ich  g'fähr  (ich  habe  sie  gern);  awer 
leider  m'r  kri'«t  nit  emol  e biss'l  Some" 
ze  kaufe"  Lützelstn. 

spore"  I.  mit  dem  Sporn  antreiben, 
die  Sporen  geben.  2.  spornen,  mit  den 
Füssen  stossen,  wie  Kinder  im  Bett  tun. 
Mit  dir  chann  me"  nit  schlofe",  de  spors1 
d ganze  Nacht!  Liebsd.  Su.  3.  anspornen 
zur  Arbeit,  im  Übeln  Sinne:  schinden,  j 
Der  sport  sini  Lüt!  llorbg.  4.  hänseln, 
verspotten  AI.  — Basel  275.  Bayer. 

2,  683. 

ab  spor cn  fortlaufen  Co. 

abe  spore"  durch  Zappeln  hinab- 
stossen.  Er  hat  alles  s Bett  awe  g'sport 
Steinb.  b.  Thann. 

Spore"  II  m.  eis.  Qualitätswein  aus  der 
Gemarkung  von  Reichenweier.  Weinspruch : 
Zn  Thann  im  Rangen,  Zu  Gebweiler  in 
der  Wanne,  Zu  Türkheim  im  Brand, 
Wächst  der  beste  Wein  im  Land;  Doch 
gegen  den  Reichenweirer  Sporen  Haben 
sie  alle  das  Spiel  verloren.  St.  Ma.  VI 
1859,  10. 

(spore",  spure",  spüere"  in)  ver- 
spüre" usw.  [faripyra  0.;  farJpfra  Su. 
Geberschw.  Hlkr.;  faripiera  AI.  Alittl.; 
forspora  U. ; farspöra  Lobs.  Wh  ] 1.  ver- 

modern, durch  Feuchtigkeit  faulen,  ver- 
schimmeln, wird  von  Holz,  Stroh,  Leder, 
Papier  u.  insbes.  von  der  feucht  in  den 
Schrank  gelegten  Wäsche  gesagt.  Dis 
Holz  is1  in  dem  nasse"  Keller  ganz  ver- 
spott Z.  Das  Stroj  verspürt  in  dere 
Füchte  Hlkr.  De  rnues“  die  Nastüecher 
z*'erst  trockne",  sust  v.  si'  Geberschw.  AI. 
'Un  wenn  sie  ferti  sin,  wurd  ’s  Dings 
no  nit  vergesse  Im  Kaste  wo's  verspoort, 
wo's  konnte  d'Schawe  fresse’  Schk.  97. 
'Was  saast,  du  Rassr  Dass  de  verspoorst, 
du  Ledder!’  Pfm.  V 6.  'Un  der  (der 
Winter ) hat  jo  s’Hemp  verspohrt,  Hat 
nix  weg  ze  schmeisse’  Lauterbg.  Erw.“ 
XI  257.  ‘ful  erspürt  holtz'  Str.  1 5.  Jh. 
Brücker  147.  'alle  deine  Geschicklich- 
keit dir  im  Leib  versporet  were’  Mosch. 

I 89.  Zss.  Sporflecke".  2.  von  den 
Motten  verzehrt  werden  Avo/sh.  (jüd.) 

3.  faul  werden,  von  Alenschen;  Part. 
verspürt  faul  ßcbelnh.  — Schwab.  503. 
Bayer.  2,  684. 


Spur  ('Spyr  Obhergh.  Co.  Ndhsti.  U.; 
'Spyür  AI.;  PI.  -a]  /.  (n.  Cb.  Henry)  wie 
hochd.  Ich  han  ih"  scho"  lang  uf  d'r  S. 
ich  fahnde  schon  lange  nach  ihm  und  werde 
ihn  jetzt  bald  fassen  Obhergh.  Si"  sind  im 
Hallunk  uf  d S.  i'kummc"  Ndhsn.  'Am  S. 
nochgeh"’  der  Spur  folgen  Co.  Henry.  D'r 
Spur  noch  lache"  lachen,  weil  andere  auch 
lachen,  aber  ohne  den  rechten  Grund  zu 
wissen  Ingenh.  'Der  hat  die  Spur  verlär 
ist  auf  Abwege  geraten  Dehli.  JB.  XI  62. 
— Bayer.  2,  684. 

G'spur  (KSpür  Fist.;  Kipyr  Alittl. 
Ruf  Hlkr.  Logelnh.  Dü.  Rchw.  Bf]  f. 
Spur.  Ich  hab'  gemeint,  er  kummt  un«1 
hilft  m‘r,  awer  jo!  kein  G.  Dü.  Er  gcht 
d'r  G.  noch  da,  wo  andere  gingen  Bf. 
Ich  glaüb,  de  lachs1  i"  d'r  G.  noch  du 
lachst  nur  so  mit,  ohne  zu  wissen  warum 
Alittl.  — Basel  152.  Bayer.  2,684. 

spüre",  g'spüre"  ßpfra  U.;  Nb  form 
ipifcra  Hf.;  spiera  AI.;  kipira  0. ; beide 
Formen  Ruf  Co.  STr.]  I.  fühlen,  spüren. 
Ich  spür  Schmerze"  am  Finger  Geisp.  Ich 
hab  glich  g'spürt,  dass  ich  üwerenzis 
bin  dass  ich  überflüssig  bin  Hf.  s gi*t 
ander  Wetter,  icl1  g'spür's  in  alle" 
Gli'der"  Bf.  'wie  warm  in  mlre  gschptr 
i doch  noch  dini  Hand!’  0.  Erw.*  XI  256. 
M'r  g'spürt  s scho",  die  Tag  nehme" 
ab  Hlkr.  ’s  macht  weh!’  sagt  der  ge- 
kneifte  Knabe;  ‘Ich  g'spür's  nit!'  envidert 
der  kneifende  Co.  Henry.  Ich  ha1"  mi" 
Buck'l  g'spürt  vo"  de"  Prüj'l"  AI.  'i  gspier 
ebbs  immer'  in  mir  Horsch  JB.  X 172. 
’wyl  er  denn  im  Sack  syn  Kraft  nit  will 
Ion  gspyre’  Frcelich  Holzh.  12.  Erwide- 
rung auf  eine  versteckte  Anspielung  od. 
Stichelei:  Ich  g'spür  dich  kummc"  mit 
de"  Hol*schueh'"!  auch  kurz  Ich  g'spür 
dich!  Hat  der  Gefoppte  aber  die  Anspielung 
nicht  verstanden,  so  sagt  jener:  Er  het 
nix  g'spürt!  Str.  i gspüers,  es  isch  mer 
jo  ganz  winn  un  weh’  Pfm.  IV  5.  ‘schaden 
und  abgang  gespüret'  Bock  Kraut.  JB. 
XIX  307.  ’Myn  Schweis  isch  kalt,  ier 
liewe  Lyt,  gehn  spuere'  untersucht  cs 
doch!  ebd.  IV  5.  'wol  erkennen  und 
gespieren'  Str.  1478  Brücker  211.  2. 
insbes.  die  Wirkung  des  Alkohols  verspüren. 
D'r  Wi"  s.  Su.  Von  einem  Betrunkenen: 
£r  g'spürt’s!  Ruf.  JB.  IX  1 19.  Er  spürt 
eppis!  ebd.  Du  kanns*’s  ihm  jetz  nit  so 
für  üw'l  ufnebme",  er  het  de"  Win  e 
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biss'l  g'spürt,  and  noch  (dann)  seit  m'r 
a's  mannichmol  eps,  wü  m'r  hingcnoch 
beröut  Ingenh.  — Basel  152.  Bayer. 
2,  684. 

us  spüre"  Wild  aufspüren  Su.  Osenb. 
uf  spürle"  [üßplrla  Olli. ] außaueru. 
Er  het  m'r  ufg'spür'lt. 

G' spurst  [KSpyr&t  NBreis.  Osenb.; 
Kipyrst  Su.  f.,  Orschw.  Ingersh.  nt.)  1. 
Spur.  M'r  hän  e par  Säü  i"  d'r  G.  wir 
sind  ein  paar  Wildschweinen  auf  der 
Fährte  Su.  Er  red't  im  G.  noch  wie  andere, 
ohne  Verständnis  Su.  2.  Instinkt.  Icl1  hätt 
s nit  g'wüsst,  awer  eso  im  G.  noch  bin 
ich  druf  i'kummc’  Orschw. 

spurre"  [spüra  Str. j rasch  laufen.  ‘Do 
spurrc  si  wie  wild  uf  denc  Madde  ‘rum‘ 
Pfm.  111  1.  ‘Die  awwer  wärrli  saat  nit  bis 
Un  will  in  d'Küche  spurre'  Schk.  287. 
— Vgl.  engl,  to  spur. 

Sperber, Spcr bei ['Sparpl  Olti.Niffer  ; 
' Sparpl  Hcnfli.  ,'Sparpor  Hattst. ; ' .Sparwar 
Ensish.  Vollem  Ruf.  Co.  Rapp.  Bf]  m. 
Sperber,  Turmfalke.  Rda.  Er  het  Gucklc" 
wi*  e S.  so  scharf  Bf.  Zum  Schncllsprechen 
(mit hochd.  Formen):  D'rSperwcr  sprach; 
Was  machs'  du,  Wacht'l?  — Was  frogs< 
mich,  Sperwer,  sagt  [säkt]  di'  Wacht'l! 
Ru f.  — Bayer.  2,  680. 

Tube"sperbel»/.  Sperber,  gefürchteter 
Taubenräuber  Hcnfli. 

Spargel,  Sparchel  [’Spärlkl  Co.; 
'Sporikl  Geisp.;  ' Spir'iyl  Co.  Str.  U. ; ge- 
bräuchlicher der  PI.  ' Spärxla  Sier., 
'Spärajjla  Su.,  'Spärxla  Hlkr.,  'Spärlxla 
Co.  Str.  U.,  ’Sporlkla  Geisp. \ f.  Spargel. 
Berühmt  ist  die  Spargeleucht  in  Hördt  nö. 
von  Str.  ‘von  wilden  Spargen'  Sparge/n 
Fisch.  Ehez.  H.  127  (A  2b). 

SpargemCnte",  Sparglemente", 
Sparchlcmcntc"  ['Spärjamsenta  Str. ; 
' Sphrkamtnta  Ndrriid. ; ' Spärklamanta 
/V//tri.;'Spärklamanto6«.;'Sparklamanta 
Osenb. ; 'Späriklamanta  Dü.  Bf.;  'Sparkla- 
manta(r)  M. ; 'Spärxlamantar  Pfetterhsn.; 
' Spärxlamanta  Geberschte.  Horbg.  Ingersh. 
Kerzf.  Mutzig  Ulk.  K.  Z.;  ’Spärixlamantar 
Lobs.;  'Spärxlamtenta  Hag.  htgw.  Büst; 
'Spörxlamtenta  Wh.;  'Spärlamanta  Ruf.; 
'Sperglcmcnta'  Stöiier  Mäder  113]  n.  PI. 
I.  Ausflüchte,  teere  Ausreden,  eitle  Vor- 
wände. Mach  doch  kc'n'  Sparichlcmcnter, 
ich  hab  jo  auch  Aujc"?  Lobs.  Alle1  (Jrz.), 
mach  nit  lang  Spariglcmcntc"!  zier  Dich 


nicht  lang,  greif  zu  beim  Essen ! Dü.  *(‘s 
Brydcl)  macht  ken  Sparrjementc , wenn 
's  uf  e Dienst  ankummt'  Pfm.  II  3.  'Kein 
Sparjemente  doch!'  Hirtz  Ged.  193.  s. 
auch  Krebicng.  2.  übertriebene  Höflich- 
keiten. Ich  kann  kc‘"'  Sparchlemente 
schnide"  keine  Komplimente  machen  Mutzig. 
'Mach  Er  kein  schbarjemöndfc,  Iöss  Er 
mich  mlne  wej  furtgehn’  Bergmann  iii. 
'Leeri  Sparjemente’  Kettner  Gvll  4. 
3.  Hanswurstsprünge.  Er  macht  Sparch- 
lemente" wie  n-e  Narr  Geberschte.  — Aus 
ital.  spargimento  Ausstreuung,  übtr.  aus- 
gestreutes Gerede;  mit  Anlehnung  an 
sperren?  — Basel  271.  Baver.  2,  685. 
Pfalz.  Hess.  390. 

G'spass  [KJpäs  a/lg.;  PI.  Kspas  0., 
Ksp;es  Str.,  Kspäs  K.  Z. ; Dcmin.  K&pasla 
Liebsd.  Osenb.  Ingersh.,  K&pasl  Nhof  II) ■ 
Lobs.,  K&pxsl  Str.,  aber  meist  PI.  -la)  m. 

1.  Spass,  Scherz.  G.  mache"  scherzen 

(dieses  fehlt),  'kiennizzi  Gspäss'  Pfm.  II  3. 
Ke'n  G.  verstehn  nicht  mit  sich  spassen 
lassen.  Sptv.  Wer  nit  cha""  Gspass  v'r- 
stelln,  Muess  nit  zue  de"  Litt  gehn  Klein- 
Landau.  G.  apart!  (frz.  ä part)  Spass 
beiseite  — und  d Kurzwil  im  Bett!  fügt 
ein  anderer  für  G.  zum  Scherz  hinzu. 
‘Nein,  Gspass  abbart!’  Hirtz  Schk.  226, 
Für  G.  mache"  ein  Kartenspiel  nicht  um 
Geld  spielen  Z.  Im  G.  (Ggs.  im  Ernst) 
Ilf.  I"  ei"'m  e G.  spi'le"  einen  Streich 
spielen  Sn.  Das  heiss  ich  kein  G.  mel;r! 
das  nenne  ich  nicht  mehr  Spass  Lutterb. 
E G.  in  Ehre"  kann  ei"'m  nieme"  ver- 
wehre" Bf.  Er  nimmt  G.  und  Ernst 
z'samme"  er  bringt  auf  gute  Art  seinen 
Vorwurf  an  Su.  Das  is’  e G.  g'si"!  das 
war  ein  gelungener  Streich  Su.  ‘Zäll  sin 
Gspäss!’  das  hat  nichts  zu  bedeuten  Pfm. 
II  7.  Ironisch:  'so  het  der  Gspass  (das 
Elend)  än  Aend'  Co.  cbd.  II  8.  'kurz  war  dö 
d’r  gschbass’  Bergmann  133.  2.  scherz- 

hafte Erzählung.  Jetz  verzehlt  er  wi'der 
sini  G'spässlc  Hfl  3.  iron.  schlechter 
Witz,  törichter  Streich,  'min  Märdel  macht 
mer  jetz  i:  schecnt  g'schbass'  Bergmann 
40.  — Basel  151.  Bayer.  2,686. 

g'spasse"  Spass  machen.  Er  g'spasst 
nit  er  ist  immer  ernst,  lässt  nicht  mit 
sich  spassen  Su.  's  isch  au  nix  ze  gspasse’ 
Hirtz  Schk.  221.  — Basel  1 5 1 . Bayer. 

2,  686. 

g'spassig,  g'spässig  [kSpasik  5. 
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O. ; kipsesi  Str. ; kipäsi  K.  Z kipäsix 
Lobs.  Lützelstn.;  kipasey  Wh.]  Adj.  i. 
spasshaft,  scherzhaft.  Dis  is*  awer  doch 
zue  g'spässi:  do  lauft  eins  im  andere" 
noch,  ohne  s ze  wisse"!  Str.  Dis  is*  e 
g'spassigi  Gschicht!  Lobs.  N-e  g'spässige' 
Mann  der  gerne  Spass  macht  Su.  'S  isch 
gar  e guets  Vieh  gsin  (die  Käzzelere), 
gemäh  un  wachber,  gspässi’  Pfm.  II  5. 
*1  wett,  Si  henn  noch  nix  gspässjers 
gsehn’  ebd.  III  4.  2.  eigentümlich , sonder- 

bar, seltsam.  Dis  Esse"  het  so  e g'- 
spassige"  G'schmack;  ich  weiss  gar  nit, 
was  dran  fehlt  Lützelstn.  Das  dunkt  mich 
g'spässig!  Su.  Dis  kummt  m'r  jetz 
g'spässi«  vor!  K.  Z.  s is'  schön  gemocht, 
awer  d'e  gel  Forb  is1  so  g'spässi*  dron 
Ingenh.  Von  einem  unpässlichen  Kinde: 
s seit  als,  es  het  eso  e g'spässi  Mul, 
und  dis  is‘  e Verkältung  Ingetth.  — 
Basel  1 5 1 . Bayer.  2,  686. 

spässerig  [spasrik  Obhergh.]  Adv.  zu 
Scherzen  aufgelegt.  Es  is'  m'r  nit  gross 
s.  — Bayer.  2,  686. 

g'spässle",  spätzle"  [kipatsla  Str.; 
kipasla  K.  Z. ; ipatsla  Westhalten  MittL] 
spassen,  scherzen.  De  bruchs1  nimme' 
lang  spätzle",  de  ka""s‘  (sonst)  doch  ei"s 
fange"!  Prügel  kriegen  Mittl.  — Basel 
151.  Bayer.  2,686. 

G'spässler  [Kipaslar  Pf]  m.  Spass- 
vogel.  — Basel  151. 

Spessel  ['Spfcsl  Str.]  n.  Liebling.  — 
Zu  frz.  especc?  Spezial? 

Speis  ['Spejs  Rauw.  Dehli.;  ’Spfcis 
Wh.  ] m. feuchter, frisch  angemachter  Mörtel. 
Der  S.  halt  nit,  er  is*  ze  mauer  Dehli.  Vgl. 
Safer,  Zug.  — Pfalz  134.  Westerw. 

Spis'  ('Spis  Ruf.  Obhergh.  Logelnh. 
Hf.\  f.  Speise.  Das  Wort  ist  selten  und 
wird  meist  durch  Esse"  gegeben.  — 
Bayer.  2,  686. 

£sse"spis  f.  essbare  Speise,  Vorgesetzte 
Speise  Str.  Hf.  ‘E  Gräuel  Esscspyse  steht 
drundc-n-in  der  Küch,  do  sezt’s  manch 
guede  Bisse’  Pfm.  I 6.  ‘von  Essenspeisen 
alles  herausgetragen'  1525  Rapp.  Als. 
1854,  160.  ‘alle  essenspeissen  sind  mir 
gut'  Martin  Pari.  N.  24.  ‘fruchtbar  an 
Geträyd  und  andern  Essen-Speisen’ 
Merian  Topographia  Alsatiae  1663,  28b. 
'eine  collation  von  kalten  essenspeissen’ 
Reisseisen  86.  Essenspis  früher  essende 
Spise;  vgl.  'Edulium  essende  Speis’  Gol. 


357;  andere  Bsp.  bei  CS.  Str.  32.  — 
Schwab.  171.  Pfalz  134. 

Libspis  f.  Leibspeise,  Lieblingsgericht 
Ruf.  Obhergh.  Co. 

McMspis  f.  Mehlspeise  Str.  Z. 

spise"  fiplsa  Roppenzw.  Damb.  Bisch. 
Scherw.  Bf.  Mutzig  Ndhsn.  Hf.]  1.  tr. 
die  Kommunion  erteilen.  D'r  Pfarrer  het 
ihn  g'spise"  Roppenzw.  2.  intr.  kommuni- 
zieren. Dene-n-Owcnd  haw  ich  gebicht'1, 
morn  will  ich  s.  Damb.  A"  d'r  Ostere" 
spist  m'r  Bisch.  3.  speisen,  ernähren. 
’Liewcr  Gott,  spis  s Kind,  Tränk  s Kind’ 
Anfang  eines  Gebetleins  Mü.  Stöber 
Volksb.  106.  — F.  Schwab.  70.  Bayer. 
2,  686. 

ab  spise"  abfertigen,  mit  leeren  Hoff- 
nungen abspeisen  Hf.  Bis*  aüch  abg'spist 
worde"?  Bf.  — F.  Schwab.  70. 

Spiss  ’ Spis  Str.  ] m.  Bratspiess  Co.  Str. 
’E  Lümmel  am  Spiss  gebrode’  CS.  toi. 
‘der  Spiss  la  broche’  Martin  Coli.  56. 
Demin.  ’Spissle’  Stückchen  Leber  mit  einem 
Netzchen  überzogen , und  in  Salbciblätter 
gehüllt,  werden  an  zugespitzte  Stäbchen 
gesteckt  und  also  gebraten  Mü.  St. 
’Spiszlin’  L.  KB.  67.  — mhd.  spij.  Bayer. 
2,  687. 

(•  Spiess,  G ' s p i e s s [' Splas  Liebsd. 
Mittl.  U.;  'Spis  Str. ; Kiplas,  PI.  -ar  Lo- 
ge Inh.}  m.  1.  Spiess.  D'r  Nachtwächter 
het  e G'spiess  Logelnh.  Zss.  Spiesseck. 
— Bayer.  2,  688. 

Kiiechlespiess  m.  ein  Holzspiess,  an 
welchem  die  Schuljugend  die  Fastnachts- 
küchelchen einsammelt.  Nimm  d'r  K.,  m'r 
welkn  geh"  Kücchlcr  sammle"!  Mittl.  M. 

Trübelspicss  m.  Spiess,  den  ehemals 
der  Bannwart  bei  sich  trug;  in  einem 
Spottlied , das  jetzt  aber  auch  bei  einem 
Fangespiel  gesungen  wird,  heisst  es: 
Bangert,  Bangert,  Trüw'lspicss,  di'  Trüw'l 
sind  gar  sur  und  süess  Rchw. 

Wachtspiess  m.  Nachtwächtcrspiess . 
Er  geht  Reih  um  bei  den  Männern  des 
Dorfes , die  abwechselnd  nachts  Wache  zu 
halten  haben  Liebsd. 

spuse"  [ipysa  Bitschw.  b.  Thann ; ipysa 
Dü.]  I.  werfen.  M'r  hän  uf  e Vog'l  g'- 
spust  Bitschw.  2.  lauernd  nach  etwas 
blicken.  D Katz  spust  uf  d Mus  Dü. 

spat  [ipöt  Su.  Co.  Betschd.;  ipöt  Dü 
Barr  Bisch.  K.  Z.;  ipyot  M.;  ipöt  Bf.  Nkof 
Str.  Hag.;  ipöat  Saarunion ; Komp,  ipetar 
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Co.  Dü.  U.,  ipetar  Nkof  Str. ; Superl.  äpdtät 
Dii.  Bf.,  ipötit  Nhof\  spät.  I.  Adj.  Spoti 
Kirsche",  Epf'l  usw.  Su.  E spoter  Summer 
Ingenh.  Bauernregel:  Früeje1  Dünner, 
spoter  Hunger  Dii.  ’E  paar  Tag  speeter’ 
Mü.  Mat.  5,  46.  'bis  in  d spote  Nacht’ 
Lustig  I 82.  Zss.  Spatjahr,  -grumbir. 
2.  Adv.  Hüt  bin  icl1  s.  ufg'standc"  Barr. 
Für  das  bis*  zu  s.  ufg'stande"!  das  ist 
dir  entgangen  Dü.  Besser  s.  a’s  gar  nit! 
Dü.  'Und  welher  kneht  ze  spote  an  sin 
arbeit  got,  dem  soll  man  den  tag  kein 
Ion  geben'  Str.  75.  Jk.  Brücker  408. 
'Auss  dieser  Noth,  Wans  nit  zu  spoth, 
O Herr,  hilff  mir'  Str.  1592,  Als.  1858, 
90.  'Weren  sie  nicht  zu  spat  kommen, 
hetten  sie  die  welschen  ( Lothringer ) allda 
angetroffen’  ebd.  Lizenziat:  'Doch  isch 
es  als  noch  Zyt’  zum  Heiraten,  worauf 
Gläsler  erwidert:  ‘s  isch  doch  ä bizzle 
spoot'  Co.  Pfm.  II  6.  'nächten  spat’  Bock 
Kraut.  JB.  XIX  305.  — Basel  275.  Bayer. 
2,  690. 

spatliicht  [Spötlaxt  Obhcrgh.  Su.; 
spötlayt  Bf.;  Spütlaxt  Hlkr.;  äpütläxt  K. 
Z.\  Ado.  etwas  spät.  Üwer  dem  Schwätze" 
is1  s s.  wor*c"  Bf.  s kummt  dis  Johr  alles 
e Sach  c biss'l  spotlecht,  s is'  gor  lang 
kalt  gewe"n  Ingenh. 

fSpätli"g  [’Spütlik  Ottmarsh.  Ban- 
zenJi.\  m.  Spätjahr,  Herbst.  D'r  S.  ruckt 
wi'der  a",  me"  gsi'ht  s am  Laüb  Banzenh. 
— Basel  275. 

verspätige"  [faräpitja  Bisch.  K.  Z. ; 
faräpitja  Str.  ] re  fl.  sich  verspäten,  zu  spät 
gehn  oder  kommen.  Jetz  hätte"  m'r  ü"s 
auch  noch  fast  verspätist  mit  dem  Gemachs! 
Ingenh. 

Verspätisung  [Faripdtiüri  K.  Z.]  f. 
Verspätigung. 

Spat  ['Spät  Betschd.  IVh. | m.  Spath, 
Kniesucht,  Geschwulst  im  Sprunggelenk 
der  Hinterbeine  der  Pferde,  durch  perio- 
dische Lähmung  gekennzeichnet.  Ich  gläw 
(glaube),  dass  dis  P*erd  de"  S.  hat  IVh. 
Dis  Pferd  het  S.  Betschd.  — Bayer. 
2,  689. 

Spatt  ['Spät  allg.  (Nbform  ’Späta  f. 
Bcd.  I Olti.);  PI.  'Spätar  Hältst.  Su.Hlkr. 
Orschw.  Co.  Horbg.  Jngw.,  'Spfctar  Co. 
Dü.  U.  Klein;  Demin.  ’Spatlo  0.,  mit  PI. 
-ar  M.  Dü.,  ’Spatli  Heidolsh.,  'SpatI  mit 
PI.  -la  U.,  "Spaitl  .S/r,]  n.  1.  Zeugrest, 
Flick/appen.  Du  mues1  m'r  e S.  uf  d Hose" 


setze"!  Bisch.  Besser  e Spätt'l  uf  d«r 
Hose"  als  e Loch  drinne"!  Molsh.  Rda. 
E S.  newe"  s Loch  setze"  nicht  das 
Richtige  treffen  Hf.  'Spatt  uf  Spatt' 
Krautergcrsh.  Wingen  Mündel  Volks/.  226. 
‘Spatt  am  Arsch’  Spitzn.  eines  ‘berüchtigten 
Lumpen'  in  Co.,  der  vor  längeren  Jahren 
starb.  Insbes.  Flicken  am  Papierdrachen. 
'Un  hebb  m'r  Sorri  uff  zell  Spatt'  Str. 
Ztg.  1902,  Nr.  267.  In  übtr.  Bed.  'Doch 
wurd  d'Geduld  jetz  mürb  un  brucht  ball 
Spätter'  Hartmann  Schk.  85.  'E  Spätle’ 
Lustig  I 46.  Spottvers  auf  die  Schneider: 
Schniderle,  Schniderle,  do  n-e  Spättle, 
dert  e Spättle,  GiH  in  dcr  Mieter  c Ohre"- 
käpple  Dii.,  ähnl.  Geberschw.  Do  c Spätt'l, 
dert  e Spätt'l,  ßndlich  gibt  s e Kinder- 
käpp'l  Illk.  ‘ein  Spättel  dran  setzen  = ein 
Flecken  dran  nehen  y mettre  unc  pifcce’ 
Martin  Pari.  N.  240.  ‘Stücklen,  Bletzlcin 
und  spetlin,  die  do  sint  über  bliben  von 
dem  Tuch  oder  Leder’  Geiler  Bi  lg.  I02b. 
2.  grosses  Stück , grosses  Tier,  starke 
Weibsperson.  Das  is*  e S.  vom  e Vi'h! 
Co.  M.  3.  unbeholfener  Mensch  Fel/eri. 
4.  grosses  Grundstück  Schcrw.  Bf.  5.  Ster 
Holz  Kcrzf.  6.  f Rda.  ein  Spatt  anhenken 
verspotten,  eine  spättische  Bezeichnung  au  f- 
bringen. 'Der  jedem  ding  ein  spatt  an- 
henkt’ Brant  Narr.  21,  5.  'der  henkt  im 
selbst  ein  spätlin  an'  ebd.  42,  14.  ‘So  henk 
ich  jedem  spetly  an'  Murner  Mühte  601. 
‘ein  spcttlin  anhcnckcn’  Wickram  Roll. 
36.  7- 1 ' dos  mit  einem  Fleck  ausgeflickte' 

Klein.  8.  [s  ket  ‘Spatar  M ] es  schneit  in 
grossen  Flocken.  — Bayer.  2,690.  Pfalz  i 34. 

Schniderspättle"  n.  PI.  gewalzte 
Nudelteigstücke  von  der  Grösse  eines  Karten- 
blattes in  Wasser  gekocht  Rapp.  V.;  bis- 
weilen werden  sie  gefüllt  mit  geschmorten 
Zwiebelwürf eichen.  Seltener  ist  das  W. 
Schniderspätter  Bf. 

spättle",  spättle"  [spatla  fast 
allg.;  sp.-etlo  Str.]  flicken  allg.  ‘gebettelte 
und  gespättelte  Sprachen1  zusammenge- 
flickt  Fisch.  Ehes.  Hf.  3, 1 1 8 (der  Hcrausg. 
erklärt  anders,  aber  irrig). 

z“samme"  spättle"  1.  znsammen- 
flicken  aus  alten  Resten,  von  Kleidern 
und  Geräten.  D'r  Karre"  is'  ganz  verhejt, 
ich  will  se’"',  üb  ich  ihne  ka""  z.  s.  Dü. 
2.  zusammensuchen,  aus  vielen  kleinen 
Teilen  ein  Ganzes  zusammenbringen,  z. 
B.  eine  Geldsumme  bei  verschiedenen  zu- 
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sammenborgen,  auch  spare n in  kleinen 
Beträgen  Su.  M. 

spattere",  spattere"  [Apätra  Su. 
Orschw.  Co.  Logelnh.;  Apätaro  Mittl.  M.; 
Apitara  Kerzf.  K.  Z.]  I.  flicken.  Di' 
Hose"  sind  schon  ze  arig  g'spättert,  m'r 
wirft  si'  n-e*veg  Brutn.  Rda.  ‘d’Sach 
isch  g’spättert  geflickt  Als.  1850,  30. 
2.  schneien  in  grossen  Flocken  M. 

verspattere",  verspattere“  mit 
Lappen  besetzen.  Verspatterti  Hose"  stark 
geflickte  Hosen  Co.  D Kleider  dürfe"  ver- 
spattert  si",  wenn  st'  nur  ganz  sind 
Orschw.,  ähnl.  Z. 

Spate,  Spat  ['.Späta  f.  Fisl.  Hi. 
Steinbr.;  'Späta  P/ast.;  'Spät  m.  Ndrröd. ] 
Spaten.  Zss.  Spatschufle.  s.  auch  Spatz  II. 
— Vgl.  Basel  271.  Bayer.  2,  690. 

Spaütel  j'Späitl  Liebsd.  Ensish.  Su. 
Geberschw.;  'Spoitl  Hältst.  Logelnh. 
Katzent.  Ingersh.;  ' Spöitl  Horbgi]  m. 
Tölpel,  Hansnarr,  s is*  e S.,  me"  cha"" 
njehf  a"fa"«'"  mit  ihm  Liebsd.  Wenn  er 
nur  d'r  S.  spi'le"  ka""t,  so  ist  er  zufrie- 
den Su.  Vgl.  Schaute. 

umme  spaütle"  [üma  Apoitla 
Logelnh .]  sich  umhertreiben.  Wo  bis1 
umme  g'spaüt'lt? 

Spetakel,  Spektakel  [‘Spetäkl  Fisl. 
Hi.  NBreis.  Hlkr.  Co.  Logelnh.  Dü. 
Rapp.  Bf.  Nhof; ' Sprctäkl  Su. ; * Spetäkl 
K.  /.. ; 'Spfctäkl  Hag.;  'Sptktäkl  Hlkr. 
Hf.;  ' Spektäkl  Ndhsn.)  m.  I.  Lärm.  O 
Spetak'l!  NBreis.  und  I,  du  Spetak'l! 
Ausruf  der  Überraschung,  s is’  e helle' 
Spetak'l  allgemeiner  Lärm  Su.  s is1  e 
griserlicher  Spektak'l  gewe"n  Hf.  Ver- 
stärkungen des  einf.  IV.  sind  Heide"- 
spetak'l  Su.,  Helle"-  Logelnh.,  Mords- 
Hlkr.  Bf.  Ndhsn.,  Weltspektak'l  Str. 
2.  Streit.  Si'  hän  Spetak'l  g'habt  mit- 
nander  Su.  3.  Spektakclmacher.  De  bis* 
e wücste'  Spetak'l!  Fisl.  — Basel  271. 

G'spektakel  [KApektäkl  Hunaw.]  m. 
Lärm. 

spetakelmässig  Adv.  lärmend.  Wenn 
jhr  eso  s.  spi'le"  welle",  sc  packen  cüch 
zuem  Schinder!  Bf.  — Basel  271. 

spctakle",  spektakle"  [spauäkla 
Su.;  Apfctäkla  Dü.  Nhof;  Apctäkla  K. 
Z.;  spxktäkla  Sier. ; Apektäkla  Str. ; 
Apektäkla  Hf. J lärmen.  D Buewc"  hän 
d ganz  Nacht  «'brüelt  und  g'spetak'lt, 
dass  es  e Soüerei  g'sin  is1!  Dü.  Spe- 


tak'l m'r  nit  so  im  Hus  herum!  Nhof. 
— Basel  271. 

spetaklerig  [Apetäkbrik  Obhcrgh(\ 
Adj.  spektakellustig.  Es  is*  m'r  dato  famos 
s.  ich  bin  jetzt  recht  aufgelegt,  Lärm  zu 
vollführen. 

spetaklik  [Apfctäklik  Liebsd.  Osenb.; 
Ap.xtäklik  5«.]  Adv.  1.  lärmend.  Indem 
Wirtshus  geht  s s.  zue  Liebsd.  2.  ab- 
scheulich. D'r  Huet  geht  (steht)  d'r  s.  Su. 
3.  zur  Verstärkung  vor  Adj.  Das  is1  e s. 
grosser  Mann  so  gross,  dass  es  eine 
Schande  ist  Liebsd.  — Basel  271. 

Spital,  Spittel  [’SpltAl  n.  Co.  Bf. 
Betschd. ; m.  Hi.  Mü.  Ruf.  Str. ; ' Sp.xtäl  n. 
Su. ; ' Spltl  m.  NBreis. ; ' Spetöl  K.  Z. ; PI 
'Spltälar  Co.,  'Spltilar  Str.,  'Spetälar  K. 
Z ] Krankenhaus.  Do  hinn'"  is'  jo  e hell 
S.!  ein  wahres  Spital,  so  seid  ihr  alle 
krank  Bf.  In  Str.  herrschte  früher  die 
Sitte,  Überreste  der  Mahlzeiten  in  das 
damals  noch  arme  Spital  zu  schicken ; 
daran  erinnern  noch  die  Rda.  Wart,  m'r 
trawe"  s (tragen  es)  in  de"  S.,  wenn  du 
nicht  essen  willst;  Hüt  bruche"  m'r  nix 
in  de"  S.  ze  trawe"  es  ist  alles  aufge- 
gessen worden  Str.  ‘der  Spital"  Miec 
Chron.  24.  'Kam  in  den  Spital  herein' 
Str.  1472  Als.  1850,  87.  'der  Spittal'  Str. 
1 592  Als.  1858,38.  ‘in  den  Spittal'  Müller 
20.  f'der  ditsch  Spital  Bürgerspital,  d. 
welsch  S.  Militärlazarett'  Str.  Ulrich,  'sie 
seint  in  dem  spittal  auch  siech  gelegen' 
Geiler  Narr.  72d,  79h  (haben  denselben 
Fehler).  Die  abgeschwächte  Form  ist  noch 
vorhanden  in  der  Strassenbenennung  Spit- 
t'lgäss'l  Str.  s.  Seite  235.  ['Spetalakar  M.\ 
Flurname.  — Basel  273.  Bayer.  2,  690. 

Spott  ['Spot  Su.  Dü.;  'Spöt  Hi.  Co. 
U.\  m.  Spott.  Häufig  in  der  Allitt.  Schand 
und  (c)  Spott  al/g.  s is'  e Schand  und  e 
S.,  wie  s do-n-a"fange"  gcht!  wie’s  da 
jetzt  zugeht  Su.  Er  is'  Schand  und  S. 
g'wohnt  Dü.  Mit  dem  muess  m'r  Schand 
e Spott  erlewe"!  Z.  Ei"'m  Schand  und 
S.  sage"  Hi.  Er  het  ihm  alli  Schand 
und  S.  g'seit!  Su.  ‘vnd  würdest  alsdann 
jedermann  ein  schandt  vnnd  spott 
sein’  Geiler  25.  Narr  Kloster.  'Eim  e 
S.  uf  sin  Waar  biete  seine  lläare,  und 
überh.  was  er  hat  und  tut,  gering  schätzen’ 
Str.  CS.  102.  Spw.  Wer  d'r  Schade"  het, 
brucht  für  d'r  S.  nit  z“  sorige"  Dü.;  ä. 
K.  Z.  'Den  Spott  must  jetzt  zum  Schaden 
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han'  Co.  1675  Als.  1868,  400.  Zss.  spott- 
billig, -schlecht,  -wenig,  -woMfe'l,  Spott- 
pris.  — Basel  275.  Bayer.  2,  690. 

spotthaft  (ipothäftj  Adj.  zum  Spott 
reizend.  Das  is*  eppes  Spotthaft's!  Su. 

spotte"  wie  hochd.  U.  Du  bruchs*  au1* 
noch  ze  s. ! spottend  nachahmen  Z.  — 
Bayer.  2,  691. 

verspotte"  wie  hochd.  Mit.  U.  M'r 
wird  verspotte-n-un'1  verachte"  Mit. 

spöttle"  [Spxtla  Steinhr.  Su.;  spl'tla 
Ruf.  Dii.  (/.]  spötteln.  Me"  soll  iiwer 
nieme"  s.  Bf.  ‘Spöddel  du  nit  eso’  Pfm. 
II  3.  Insbcs.  heisst  s.  die  religiöse  Denkart 
verspotten  Su.  — JIayer.  2,  691. 
us  spöttle"  verspotten  Steinhr. 
Spöttler  f'Spfctlar  Dü.}  m.  Spötter.  Er 
is’  e rechte*  S.,  er  het  üwcr  alli  zu  spöttle"! 

G'spöttels  [KSpötls  Dü.]  n.  Spötterei. 
Mit  dem  G.  haw  ich  jetz  g'nuc»! 

spöttisch  |£pxti£  Su.\  SpetiS  Bf.  5/r.] 
Adj.  unschön,  den  Spott  herausfordernd. 
Eine"  s.  mache"  dem  Gespött  preis  geben. 
Bf.  — Basel  275. 

spöttlig  [ipötlik  Fist. ; fcpötli  M.]  Adj. 

1.  = spöttisch:  Das  is*  jo  n-e  s.  Chleid.  2. 
spottsüchtig  M.  = [frspfctlt  I Vh.]  — Bayer. 

2,  691. 

Spatz  I f 'Spats  allg.;  PI.  -a  (Bed.  j 
'Spats  Dü.);  Demin.  ' Spatsla  O.,  'Spatsl 
U.,  * Spxtsl  Sfr.]  m.  1.  Sperling.  Spw. 
E S.  in  der  Hand  is*  besser  als  zehn  uf 
dcm  Dach  Obbr.  E S.  i"  d'r  Häng  is* 
besser  a's  e Tub  uf  d'm  Dach  M.  JB.  II 
167;  Var.  Besser  e S.  in  d'r  Hand  a's 
e Krammitsvog'I  in  d'r  Luft  Dietw. 
Liewer  e S.  in  d'r  Hand  a's  e Storik 
ufm  Dach  Str.  E.  Stöber  Neujahrsbüchl. 
1824,  18.  Spw.  'Wann  mer  Spatze  fange 
will,  muss  mer  nit  mit  Stön  inger  se 
werfe'  Dchli,  JB.  XI  52.  Rda.  's  isch  cm 
wohl  wie  im  Spatz  im  Hamfsohmc’  Mit. 
Mat.  4,  53.  s.  auch  Spatze"mage".  'spar 
Spatz’  Geiler  Narr.  87b.  'ein  spätzlin' 
ders.  7.  Sch.  A A IV  b.  'Sparen  Spatz 
Passer’  Dasyp.  E S.  frisst  ebnder  e 
Scheff'I  Haweren  a's  e Ross  sagt  der 
Witzbold  Avolsh.  (jüd.).  D Spatze"  boüen 
an  ibm  so  dreckig  ist  er  Gcbw.  D Spatze" 
könne"  s bold  pfiffe"  so  bekannt  ist  die 
Weise  Co.  Wetterregel:  Wenn  d Spatze" 
und  d Hüebner  im  Staüb  bade",  zc  gibts 
Reje"  Bf.  Uf  der  Hardt  (Ebene  zwischen 
Rhein  und  Uf)  verrecke"  d Spatze  in 


d'r  Ern  so  wenig  gibts  dort  zu  holen 
Ruf.  Er  het  e Paar  Bei"'  wie  e g'hirotc* 
S.  magere  Beine  Dü.  £r  is*  blutt  im 
G'sicht  wie  n-e  blutteblinde*  S.  hat 
gar  keinen  Bart  Ruf.  Er  luejt,  wo  d 
Spatze"  herkumme"  gedankenlos  in  den 
Tag  hinein  Str.  ‘dräjt  d'Aue  hien  un 
Widder  wie  wenn's  de  Spazze  nooch 
wott  gukke'  Pfm.  III  2.  Einen  unhöflichen 
Menschen  fragt  man,  ob  er  Spatze"  under 
d'r  Kapp  od.  underm  Huet  hat  und 
Angst,  dass  si'  furtflieje"  Str.  G61t,  das 
is*  angerst  a's  de"  Spatze"  pfifc"?  nicht 
wahr,  ungewohnte  Arbeit  schmeckt  nicht t 
Liebsd.  Kindervers : Co.  s.  Fink  I.  Der 
Spatz  pfeift:  'Gcrst  Gerst,  Dieb  Dieb!' 
Hlkr.  Stöber  Volksb.  278.  Wortverdreh- 
ungen für  S.  unter  Knaben:  Spatips  in 
der  Rda.  Er  is*  frech  wi'  e S.  Molsh. ; 
PI.  Spatzife"  [’Spätsifa  Ruf.].  Zss. 
Spatze”hafe",  -hälslc  langer,  dünner  Hals 
Dü.,  -hüs'l,  -kind,  -nest  u.  -nest  allg. 
2.  Schmeichel-  bezw.  Schimpfwort  für 
Menschen.  Du  kleine*  S.!  NBreis.  Alter 
S.!  vertrauliche  Anrede  an  einen  guten 
Freund  Str.  U.  ‘du  S.’  (an  die  Tochter)  Pfm. 
V 5.  Dreckige'  S.!  Taugenichts  Gebw.;  ins- 
bes.  'Spatze  Spitzname  der  Bauern,  Dreck- 
spatzc'  Stöber  Mäder  112.  3.  membr. 

vir.  Demin.  Spätzle  Steinhr.  Dü.  Hf.  Wh. 
— Basel  271.  Bayer.  2,691.  Pfalz. 

Dachspatz  m.  Rotschwänzchen,  Ruti- 
cilla  titys  Obhergh. 

Dreckspatz  m.  Schmierfink,  bes. 
schmutziges  Kind  S.  bis  Z.;  s.  auch 
Spatz  2. 

Grumbirenspätzle"  tt.  PI.  lange, 
dünne  Kartoffelknödel  Altw.  s.  Bure"- 
bimpele.  — Vgl.  Späzli  Basel  271. 
Schwab.  499. 

Li cst spatz  m.  Rohrsänger  Dachstn. 

Ried spatz  = Robrspatz  Ruf. 

Robrspatz  m.  Rohrdommel ; Rohr- 
sperling. Rda.  Er  is*  frech  wi'  e R.  Oermi. 
Rda.  'Schimpfe  wie  e Rohrspatz'  Als. 
1850,  30.  Brüele"  wi'  e R.  Hf. 

Spatz  II  [‘Späts  Hf.  Prinzh.  Rothb. 
Miihlhsn.  Wörth;  'Spöts  K.  Ingenh.]  f. 
Spaten,  s.  auch  Spate. 

spatze"  f ipätsa  Hf.  Ingw.  Zinsw. 
Rothb.  j mit  dem  Spaten  umstechen.  Hän 
ibr  de"  Garte"  scho"  g'spatzt?  Zinsw. 

herum  spatze"  (rümspötsa  Dunzenh. 
Ingenh.}  = spatze".  Hes1  jetz  dis  Krut- 
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länd'l  schun  h'rumg'spozt?  Ingenh.  Syn. 
h'rumsteche". 

Spätzle",  s.  g'spässlc". 

Spazi  ['Spätsi  s.-ß.  von  Co.]  in.  Acker- 
feld von  10  Ar.  — aus  lat.  spatium. 

Spazius  ['Spätsjys  Du. ; ’Spätsjas  Bf.; 
Spätsis  Gebcrsckw.  | tu.  i.  Entfernung. 
s is*  nit  vil  S.  d'rzwische"  Dü.  2.  Über- 
rest, in  der  Wendung  s is*  nit  vil  S. 
Geberschw.  — Vgl.  Basel  Spazig. 

spaziere"  [ipätslara  a!lg.\  i.  spazieren 
gehn.  Gruss  unterwegs:  Gehn  ibr  s.i  Ant- 
wort: Ihr  sebn  s jo!  Elsenh.  Rda.  Bim 
schöni  Wetter  kann  jeder  Narr  s.  gchn 
Bf.  Kinderv  er  sehen:  S.  gebn,  s.  gehn  im 
Wald,  wo  so  schöni  Blümle  stehn,  s.  gehn 
im  Wald,  wo  sich  e lustig  E'chhäs'l  uf- 
halt  Lobs.  Spielvers:  [Sen  emol  s.  käixa,  ta 
yn  ta  eS  met  is  käria,  khera  weter  ym, 
tym!  tym!  Lutterb.]  Statt  sp.  gehn  auch 
schersh.  spatzmuse"  [ipätsmysa  | gehn 
Ingenh.,  wo  früher  mehrere  jiid.  Familien 
wohnten.  2.  miissig  gehen,  ohne  Arbeit 
sein  Str.  'Spacieren  hin  und  wider  gehen' 
Dasyp.  Zss.  Spaziergang  U.  — Basel 
271.  Bayer.  2,  692. 

spätlzle"  [Spaitsla  Licbsd.  Roppenzw.] 
speien.  Er  späüz'lt  uf  d'r  Bode",  de'  Soü- 
nick'l!  s.  spütze".  — Vgl.  Basel  271 
speuze.  Pfalz  spautzc. 

verspäüzle"  durch  Speien  verun- 
reinigen Liebsd. 

Späüzlcr  ['Spaitslar  Roppenztv.]  m. 
ein  Mensch,  der  fortwährend  ausspuckt. 

Späüzlot['  Späitslot  Geisp.  ] in.  Speichel. 
— Vgl.  Basel  272  der  Speuz. 

Spezies  ['Spetsjas  Hf.\  PI.  (schersh.) 
Geld. 

Kinderspezies  [Khentaripetsjas 
Hf. \ pharm.  Species  pectoralcs,  eine  Art 
Brusttee. 

Spitz,  -c"  ['Splts, 'Spets  allg. ; 'Spltsa 
Hag.;  PI.  -a;  Dentin.  'Spltsla,  'Spctsla 

O-,  ' Spltsl  «.  ‘Spctsl  C.)  in.  I.  Spitze, 
allg.  Bed.  Rda.  Der  het  s uf  s höchst 
Spitz'l  getriw'"  Dehli.  'vom  Spitz  (od. 
Spitzen)  des  Schnabels’  L.  Baldner  16. 
Insbcs.  2.  die  äusserste  Spitze  der  Angel- 
rute Str.  3.  Stahlfeder  Gebw.,  auch 
Demi».  Licbsd.  Was  kost"'  e Lädle  vo" 
dene"  Spitz'"?  M.  4.  das  spitze  Ende 
des  Eies,  in  dem  Knabenspiel  Spitze" 
loche"  (s.  d.):  wessen  Ei  beim  Zusammcn- 
stossen  zerbricht,  der  muss  es  dem  Sieger 


abtreten.  Wer  macht  noch  Spitze"  loche"? 
Co.  'Spitz  uff  Spitz,  un  Sit  uf  Sit!’  Schk. 
198.  Spitz  uf  Arsch  (beim  bicke")  Str. 
5.  Soldatenhclm  Steinbr.  6.  Gendarm. 
Gib  Acht,  dort  is1  e S.!  Olti.  Roppenzw. 
Dene  han  d Spitze"  wolle"  hole"  Gingsh. 
7.  membr.  vir.  bei  Tieren,  selten  (ausser  M.) 
bei  kleinen  Jungen  Hi.  Heidw.  Dü.,  wofür 
auch  Spitzi  tn.  NBreis.  8.  Rausch.  E 
S.  habe"  angetrunken  sein  Ingersh.  Rapp. 
9.  Spitz,  eine  Hundeart  Co.  U.  10.  drei- 
eckiges Stück  Feld,  welches  ein  Gewand 
abschliesst  Dü.  'Frons  exercitus  der  spitz 
einer  Schlachtordnung'  Gol.  173.  II. 
gehäkelte  Spitze  nt.  NBreis.  M.,  f.  Co.  U. 
s het  Spitze"  am  Rock  und  stinkt  wie- 
n-e  Bock  oben  hui,  unten  pfui  NBreis. 
Zss.  Spitze"krämcr.  12.  PI.  durchsichtiger 
Stoff,  Schleier  M.  13.  gestrickte  Kopf- 
bedeckung der  Frauen  Ensish.  — Basel 
275.  Bayer.  2,  692. 

An  spitz  nt.  eiserne  Spitze  am  Pflug, 
worauf  die  kleine  Pflugschar  geschraubt 
wird.  Strub  s Schar  uf  d'r  A"spitz! 
Obhergh. 

Baümspitz  [Pöimspets  Co.]  m.  Wipfel. 
Syn.  Kipp  U.,  Dolder  O. 

Bucbe"spitzle"  n.  PI.  gebackene 
Kartoffelklösschen  in  länglicher  Form  Olti. 
Co.  Hf.;  Syn.  Judde"bimpele,  Grumbire"- 
spätzle". 

Bure"spitzle  n.  PI.  = Bucbe°spitzle" 
Betschd. 

Drahtspitz  [Trötip.w.  Horbg.Logelnh. 
M.  Rapp.  Mo/sh.  Bit.  Lobs.,  f.  Mutzig 
K.  Z.]  Pechdraht  des  Schuhmachers  mit 
je  einer  Borste  an  beiden  Enden.  Dis  is1 
m‘r  e Schuc'Tnacher:  het  er  Fade",  sc 
fehlt  ihm  s Bech  oder  d Bürste"  zuem  D.! 
Illk.  Syn.  Drahtsriemc"  Horbg.,  -stumpe" 
Lutterb. 

Dreispitz  m.  I.  Dreimaster,  früher 
übliche  Art  des  Männerhutes;  s.  auch 
Nebclspaltcr.  2.  dreieckiges  Stück  Feld 
am  Ende  des  Geuandes  Il/k.  3.  Berg- 
name (bei  Mii/sh.). 

Federspitz  m.  Roppenzrv.  Pfctterhsn. 
und  Dentin.  Geud.  Stahlfeder. 

Gansspitz,  -e",  Dentin,  -el  [Käns- 
Splts  m.,  -spltsl  Str. ; Känsspcts  f.  Rothh.; 
Kärispets  f.  K.  Z.]  Muskel  ans  der  Hinter- 
keule des  Rindes,  auch  G.  am  Qualle" 
genannt,  ein  gutes  Fleischstück.  ' E-n- 
excllcntcr  Gansspitzc'  Stöber  Daniel  30. 
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‘E  Lümmel  haw'  i gcnumme,  der  isch  so 
schön  in  mym  Korb  gcläje  wie  e Bubb 
in  der  Laad,  un  e Gansspitzel,  diss  sich 
gewäsche  het’  Pick  Mo.  9.  — Gans  ist 
wohl  Übersetzung  des  frz.  une  oie  jür 
nndeutl.  ausgcspr.  une  noix,  was  auch 
für  die  Herkunft  von  Gänsel,  Kalbsgänsel 
= frz.  une  noix  de  veau,  wofür  fälscht. 
une  oie  de  veau,  anzusetzen  ist. 

Guffenspitz  m.  Stecknadelspitze  U. 
‘Eine  nannt  jhn  mein  kleiner  Ditte  . . . 
mein  Guffenspitzlin'  Fisch.  Oarg.  202. 

Kilchturmspitz  m.  Kirchturm- 
spitze. E Chugclc  gobt  höcher  a's  d'r  K. 
Olti. 

(•Knippe°spitz/«.  I.  ( selten ) Messer- 
spitze. 2.  übtr.  spitze  Nase  Str.  ‘Dail 
(han)  Knybbespizze  schmal,  wo  merr  sich 
schier  dran  sticht’  Pfm.  III  4. 

Leschspitz  m.  Eisenstab,  womit  der 
Schmied  das  Feuer  löscht  Gebcrschw. 

Sigarenspitz  f.  Mundstück  zum 
Zigarrenrauchen  Bf.  K.  Z. 

Zweispitz  m.  Maurerwerkzeug.  Mit 
dem  Z.  schient  m'r  d Marte  ( den  Mörtel) 
vo"  de"  Hüser"  Gcberschw. 

spitz  [splts  Fisl. ; Spets  M.  U]  Adj.  I. 
spitz,  zugespitzt.  Min  Bliwiss'l  is'  aw'r  s. ; 
heb  Sori«,  dass  '*  nit  obbricht!  Dunzenh. 
Spitzi  Drecker  schisse"  s.  II 43  5.  Zss.  spitz  - 
fin  schlau,  durchtrieben  Pfm.  I 7 ; spitzfin- 
disch  arglistig  Str. ; Spitzmus,  Spitze"- 
wederich.  2.  mager.  De'  het  c s.  G'sicht 
Fisl.,  s is1  e s.  Büewlc  M.  E spitz  G'sicht 
han  zuweilen  — übcrsichti*  sin  schielen : s is1 
e Spitzer,  'r  het  e so  e spitz  G'sicht  er 
schielt  etwas  Ingenh.  s Junge"  Rüsslc 
mache"  jctz  doch  bald  spitzi  Hälslc;  aw'r 
die  müe”'n  auch  schaffe",  die  Tierle! 
Hf.  3.  Rda.  s.  han  kennen,  wissen,  ge- 
wohnt sein  Str.;  \vo  vun  dere  Gschicht 
doch  ebs  s.  bekumme  han’  Els.  1904  Nr. 
51.  Eps  s.  werde"  etwas  bemerken  Rupr. 
Zss.  Spitzbueb.  — Basel  275. 

spitze"  fipitsa  Co.  Bf.  Str.;  Spetsa 
Sn.  Horbg.  Dü.  U.  I Vh.]  I.  spitz  machen. 
Stecke"  s.  Rcbpfähle  spitzen.  D Sejs,  d 
Sich'l  e bissle  s.  ein  wenig  dengeln  Dü. 
Spitz  m'r  s Blüwiss'l ! den  Bleistift  Kerzf. 
Spitz  m'r  mine"  Griff'l!  Str.  U.  Rda.  Das 
is'  uf  mich  g'spitzt  das  bezieht  sich  auf 
mich,  dadurch  soll  ich  mich  betroffen  fühlen, 
s.  Schucbnagcl.  Ich  duc  a"ch  ke'n'  Mus- 
bulle" s.  das  lasse  ich  mir  nicht  bieten, 


ich  werde  mich  wehren  Str.  2.  abs.  oder 
D Obrc"  s.  aufmerksam  lauschen,  spannen. 
Der  hat  awer  g'spitzt!  Wh.  Er  wurd  d 
Obre"  s. ! er  wird  schön  erstaunt  sein  Dü. 
‘Spitzt  der  Gaul  aa  d’Ohre’  Lauterbg. 
Erw.  * XI  1 39.  Ich  bin  g'spitzt  druf,  wi' 
di'  G'schicht  usgebt  Str.  3.  re  fl.  oder 
s Mul  s.  sich  auf  etwas  freuen.  Luej,  wi' 
der  s Mul  spitzt!  wi'  e Kueb  uf  en  Erd- 
bcer  Str.  Einige  Knaben  spielten  Uf- 
henkerles;  wer  dabei  zu  ersticken  drohte, 
musste  pfeifen.  Als  schliesslich  einer  in 
der  höchsten  Not  den  Mund  spitzte,  aber 
schon  nicht  mehr  pfeifen  konnte,  riefen 
die  anderen:  s Mul  spitze"  gilt  nit,  du 
mues'  pfife",  und  so  Hessen  sie  ihn  hängen, 
bis  er  erstickt  war  Dunzenh.  s.  Mulspitze"s. 
Es  het  sich  schon  druf  g'spitzt,  und  s 
is'  nix  drus  wordc"  Str.  — Basel  275. 
Bayer.  2,  694. 

us  spitze"  abschen  auf  ettvas.  s is' 
druf  us  gspitzt  Sn.  Das  Bart,  us  g'spitzt 
als  Adj.  durchtrieben,  abgefeimt  Co.  Str. 
Das  is'  e Usg'spitzte',  mit  dem  mues’ 
nix  a"fange"!  Horbg. 

f-Usg'spitztheit  f.  Verschlagenheit 
Strobel  Msc. 

Ma'kümmUspitzer  [Mäkhimispltsar 
Str.  ] m.  eig.  Kümme/spitzer,  Geizhals. 

Mulspitze"s  n.  Mundspitzen.  Rda. 
Do  hilft  ke'n  M.,  s muess  gepfiffe"  sin 
die  Arbeit  muss  gemacht  werden,  wie 
ungern  du  auch  dran  gehst  Str. 

spitzle"  (kleinere  Gegenstände)  spitz 
machen.  E Bleiwiss'l  s.  Hf.  — Bayer. 
2,  694. 

Spitzer  /«.  Spitz,  Hundeart  und  -nanu 
Sn.  Str. 

spitzig  [spltsik  Su.  Ruf.  Co.  Bf.  Hlkr.; 
spetsik  Dü. ] Adj.  I . spitz,  mager.  Spitzig 
Nas  und  spitzig  Kinn:  Is'  d'r  Teüf'l 
sicher  drin  Ruf.  Er  macht  e s.  G'sicht 
er  ist  mager  Su.  s gibt  e s.  Jobr  ein 
schlechtes  Jahr  Ruf.  Spitzigi  Görst 
magere  Gerste  mit  langen  schmalen 
Körnern.  2.  übtr.  gefühllos.  Hiit  is1  s 
awer  kalt,  m'r  bikummt  spitzigi  Finger 
man  verliert  alles  Gefühl  in  den  Finger- 
spitzen Dü.  — Bayer.  2,  694. 

sptltze",  sputze"  [ipytsa  Mutt.  Saar- 
union Wh.  Rauw. ; fepitso  Su.  Co.  Dü.  ü. 
Lütze/stn.;  Part,  kspytst,  kipitst,  aber 
auch  kspetsa  Dachs tn.  Mntzig  K.  Z.; 
‘spützen’  Klein.]  i.  speien,  spucken.  He! 
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es  is'  frisch  ufgewäscht,  noch  (dann) 
spüzt  m'r  nit  in  d Stub!  Lützelstn.  Wenn 
jch  rä»ch,  mucss  ich  vil  s.  Barr,  s is* 
verböte",  in  d'r  Kirich  ze  s.  Ndhsn. 
Von  einem  Lungenkranken:  Er  het  schun 
e paarmol  Blut  g'spützt  Betschd.  'Merr 
trinkt  jo  nummc  Thee  . . . wemmer  Bluet 
duet  spizze’  Pfm.  I 3.  Rda.  Der  losst 
sich  nit  uf  de"  Buck'l  s.  er  ist  überall 
der  letzte,  vor  allem  im  Wirtshaus  Z.  Do 
het  d‘r  e Jud  druf  g'spüzt  da  ist  ein 
Loch  im  Rock,  das  Futter  sieht  durch 
Bf.  K.  Z.  Betschd.  Alem.  8,  12 1.  Von 
einem  Brunnen  in  Saarunion  sagt  man: 
D'r  Teüw'l  sputzt  Für,  d'r  Bock  sputzt 
Wasser.  Rda.  Er  macht  e G'sicht  wie  e 
Küb,  wenn  s*e  uf  de"  Schlifstein  spitzt 
so  dumm  Z.  ln  d Hand  s.,  bevor  man 
eine  harte  Arbeit  fest  anfasst  Str.  ‘Sie 
spytze  schunn  in  d’Händ’  Hirtz  Ged. 
216.  ‘damit  man  in  die  hendt  spütze’ 
Geiler  Narr.  77  Kloster,  ‘ln  dem  ich 
nun  sähe  in  die  Fäuste  speitzen’  Mosch. 
I 282.  ‘Er  spitzt  nitt  ufs  Geld,  uf  de 
Win’  er  verachtet  sie  nicht  St.  Zss.  Spütz- 
kistle.  s.  auch  spaue"  u.  Abi.  2.  Geld  s. 
umoillig  eine  Schuld  bezahlen,  Geld  heraus- 
geben Str.  D'r  Bappe  het  m'r  wi'der 
g'spitze"  Mutzig.  3.  unwillig  sein.  Meins', 
wi'  der  g'spützt  het,  wi'  er  dis  g'hört 
het!  Ulk.  Ab  eps  s.  ans  Ekel  vor  jem. 
speien.  Z"erst  het  dis  Meid'l  ab  dem 
Bueb  g'spützt,  jetz  schleckt  s d Hand 
d'rnoch  Bf.  ‘Es  sein  etliche,  die  ver- 
werffen  die  Artzney  gantz  vnd  gar,  also, 
das,  wenn  sie  ein  Doctor  der  Artzney 
sehen,  ob  jhm  speytzen’  Geiler  Narr.  38. 
4.  fauchen,  von  der  Katze  u.  übtr.  auch 
von  bösen  Frauen  U.  Horch,  wi'  s'e  spitzt! 
Dunzenh.  Die  het  awer  g'spütze" ! Ingenh. 
‘d’Frau  . . spyzt  ass  wie  e Kaz‘  Pfm.  I 5. 
‘D  Frau  Base,  die  spyzdidjc  for  Zorn’ 
ebd.  I 8.  5.  unpers.  schwer  halten,  Mühe 

kosten.  Dis  wurd  s.  Avolsh.  (jiid.)  — 
Bayer.  2,  692  speuzen.  Hess.  394. 

verspütze",  versputzc"  [faripytsa 
Wh. ; farspitsa  K.  Z.  Betschd.]  durch 
Spucken  beflecken.  Mit  eürem  Rauche"  ver- 
spitze-n-ibr  m'r  d ganz  Stub!  Betschd. 
Wh. 

Spützer  [’Spitsar  K.  Z.]  m.  der  viel 
spuckt,  bes.  wenn  einer  anfängt  zu  rauchen. 
Löss  m'r  dis  Rauche"  ingerwejc",  du 
alter  S.!  Dunzenh. 


Trottoirspützcr[T  rötwärSpitsar  S/r.] 
m.  Tagedieb,  Eckensteher. 

Spützet(e),  Sputzet,  Sputzert, 
Sputz,  Spauzich  \f.  'Spitsata  NB  reis. 
Bf.,  ’Spitsat  Barr  Dachstn.  Ulk.  Rupr. 
Str.  K.  Z.  Betschd.,  'Spytsat  Mütt. ; in. 
' Spitsat  Dachstn.  Str.  CS.  102  Rothb.  Lobs., 
'Spytsat  Tießenb.  Wh.,  'Spytsart  Rauw., 
'Spüts  Dehli.;  n.  ‘Spitsat  Lobs.,  ’Spaütsix 
Schleif.]  Speichel  (dies  W.  fehlt).  Mit  Spitzet 
wiu,t’s  an  bäppe" : dis  wurd  wi'd'r  hewwe" ! 
Illk.  Mit  Spützet  wasche"  wie  d Kätzle" 
Mütt.  'Einem  Kind,  das  sich  über  ein  kleines 
Weh  am  Finger  oder  sonstwo  beklagt,  sagt 
man,  es  solle  die  Stelle  mit  ‘nfehderem 
Spitzet  wfcsche’  Str.  CS.  102.  s.  auch 
nücchtcre"  Seite  758.  Dis  is'  wi'd'r  e'ns 
von  nüechterer  Spitzet  und  Flisbabir  ge- 
bäppt,  sagte  eine  Mutter  über  ihr  neuge- 
borenes schwächliches  Kind  Rupr.  M'r  muss 
ke'n  Sputz  uf  de"  Bode"  mache" ! Dehli.  'die 
Speitzcl  (-t?)  le  crachat’  Martin  Coli.  146. 

splendid  freigebig'  Hag.  H.  — frz. 
splendide. 

(spliesse"  in)  g'spliesse"  [k&pllasa 
Ballersd.  Gebcrschiv.  Dü.;  Part,  ksplösa] 
= b'schliesse"  verschliessen. 

in  g'spliesse"  cinschliessen  Dü. 

uf  g'spliesse f'ßffncn,aufschliessenDü. 

zue  g'spliesse"  zuschliessen Ballersd. 
Mü.  Gebcrschw.  Dii.  Abzählspruch  (mit 
hochd.  Formen  in  den  2 letzten  Zeilen): 
Ännetc  bänncte  Rafclcbank,  Kumm  mit 
mir  in’s  Eng'lland!  s Eng'lland  is'  zue 
gesplosse",  D'r  üwere  Ri'g'l  is'  abge- 
brochen Ei"s,  zwei,  dri,  D Magd  holt 
Wi",  D'r  Knecht  schenkt  i",  D'r  Herr 
sauft  aus:  Du  bis'  daraus!  Ballersd.  ‘D 
Thüre  züegschpliesse’  Lustig  I 249. 

Spree,G'spree,Spreel(e),  Sprehe, 
Sprejer  [ ' Sprö  m.  Heidw.  Lutterb.  I.o- 
gelnh. ; f.  Wit/enh.  Bo/lw.  Co.  Horbg. 
Rapp.;  ‘Sprew  f.  Wh. ; Kipre  f.  Mütt.; 
' Sprel  m.  Steinbr.;  ' Sprela  J.  Liebsd. 
Pfettcrhsn.  Henfli.  Hi.  Banzenh.;  ’ Sprela 
Attenschw.;  ‘Spriela  O/ti.  Ndrsept;  PI. 
= Sing.,  nur  'Sprela  Steinbr.,  ’Sprea 
Horbg.,  'Sprewa  Rauw.  ITh.  Dehli. ] 1. 

Star,  Sturnus  vulgaris.  D Spree  is'  e g'- 
Iehriger  Vog'l  Wittenh.,  aber  auch  ein  z. 
T.  schädlicher:  Di'  Nundcdjcs  Sprewc" 
fressen  e*"'m  d Trüwlc-n-all!  Rauw. 
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‘Sprehe  1381’  Als.  1867,  299.  CS.  Hist. 
2.  Drossel  Henfli.  3.  Tannenhäher  Olti. 

— Hess.  394.  Pfalz. 

Spreüer,  Sproücr,  Spröuer,  Spreü 
['Sprcijar  m.  Liebsä.;'  Sprejar  f.  Heidzv. 
Obhergh.  Hlkr.,  'Sprejar  Attenschw.  Hi. 
Ruf.  Logelnh.,  'Spröjar  NB  reis.,  ' Sprojar 
Co.  Dü .,  'Sprojor  K.  Z. ; 'Sprai  Str.;  PI. 

— Sing.  Attenschw.  Hlkr.  Logelnh.;  im 
übrigen  ist  in  der  Regel  der  PI.  gebräuch- 
lich: ' Spreivvar  f.  Dollem,  ' Spreiwar  Ob- 
bruck, ' Sprblwor  Fel/eri.,'  Sytrcpro  Wtttenh. 
Hältst.  Obbumhaupt,'  Syrcprz  Geber schw., 

' Spraejro  Sn.,  'Sprejra  Orschw., ' Sprojara 
Co.  Ilorbg.  Dü.  Kerzf.  Osthsn.  Bf., 
'Sprüiara  M.,  * Sprojara  Hindish.  Ostw. 
Geisp.  Illk.  Nhof \ Sprojara  K.  Z.  Geud. 
Rothb.  Zinszo.  Wörth,  'Sprowra  Uttcnh ., 
’Sprowara  Mühlhsn.,  'Sprojara  Hag. 
Betschd.,  ' Spraüara  Ndrröd.,  'Sprijara 
Lützelstn.,  'Sprüara  Wh.,  'Sprira  Dehli., 
'Sprajara  Str.  ] 1.  Spreu.  Der  Weise" 

gil,t  weniB,  d Gerst  gibt  vil  Spröjere  Illk. 
Mach  e bisscl  orde"tlich  Sprijcre"  üngcr 

-s  Kurzfut'cr!  Lützelstn.  Under  dem  Kurz- 
fueter  dürfe"  nit  zu  vil  Sprcjcrc"  sin 
Geberschzv.  D chleinc"  Ching  lcit  men  uf 
d Sprcjer  Attenschw.  Spröjere"  zettle" 
Spreu  ausbreiten , wie  es  vor  dem  Hause 
Neuverheirateter  geschieht  Bf.  Zur  Ver- 
höhnung wird  nächtlicherweile  oft  auch 
eine  Stross  mit  Spröjere"  von  dem  Tor- 
weg eines  Burschen  bis  vor  das  Fenster 
der  Geliebten  gezettclt  Dunzenh.  Ittgenh. 
Von  einem  Dummen  sagt  man  : Er  het  nix 
a's  Spreüere"  im  Hirn  Ruf.  s.  auch 
Pflcgel  1.  ‘sprüwcr’  Geiler  J.  Sch.  52;  P. 
II  23 b.  ‘Sprewcr  kornhülsen1  Dasyp.  ‘dass 
des  Manns  festleibigkeit  die  Weibliche 
Plödmüdigkeit,  wie  der  Augstein  die 
Spreucr  an  sich  ziehe’  Fisch.  Garg.  97. 
‘Wie  sie  nun  ihr  vermeint  empfangen 
goldt  besser  besichtigt,  sey  cs  alles 
spreuwer  gewesen’  Altk.  Hexenproz.  1589 
Als.  1856,  290.  Zss.  Sproüerkast(e"), 
-kisse",  -sack.  2.  Sägemehl.  Hol  Spreü- 
wer  i"  der  Säge!  Dollem.  — Basel  275. 
Schwab.  504.  Bayer.  2,  695. 

Gerstc"sprcüerc"  f.  PI.  Gersten- 
spreu Su. 

Habersprcücrc",  -spröuerc"/'.  PI. 
Haferspreu  Su.  K.  Z.  Bctschd. 

Sägspreüer  f.  PI.  Sägemehl  Obbrnck 
Fellcri.  s.  auch  Sägspän. 


W e i s e " s p r ö u e r e " PI.  Weizenspreu 
Hindish.  Illk.  Z. 

Sproüertc  ['Sprojarta/Y.  ebs.  Ingersh.\ 
f.  Spreu. 

Weisc"sproüerte  f.  PI.  Weizenspreu 
Ingersh. 

Sprach  ['Spröx  Su.  Co.;  'Sprüx  Dü. 
Geisp.  K.  Z.  Betschd.;  'Spröx  Ff.  Str.; 
'Spröax  Lohr;  PI.  -a]  f.  zoie  hochd.  Der 
füehrt  awer  e (unflätige)  S.l  Geisp. 
Sckerzh.  Er  ka"n  vier  Sproche":  Ditsch 
una  Deütsch  und  allemand  und  wie  mcr 
dheim  redet  Dü.  Vgl.  parliere".  Ein  Be- 
wohner von  Lohr,  der  selten  über  seine 
Banngrenzc  hinaus  kam  und  nun  auch 
einmal  Fremde  sprechen  hörte,  die  er  nicht 
verstand,  sagte:  D LohercT  han  die 

schönst  Sproech:  do  vcrstcht  mcr  doch 
e'nanderl  ‘Doch  ein’  Sprooch  nur  mir 
g’falle  will:  Die  wo  mer  d'heim  redt  an 
der  111’  Boese  (Lehrer  in  Algerien).  ‘Drum 
druck  i Jedem  fest  sin  Hand,  Wo  ehrt 
sin  Sprooch  im  Heimetland’  Ä'.  Bernhard 
Schk.  15.  ‘Die  Sprooch  wo  ’s  Kind  ver- 
steht, duet’s  mit  der  Mucder  bette’  ders. 
Schk.  13.  Rda.  Mit  eincm  über  eppis  zu 
Sproch  kummen  auf  ctzv.  zu  sprechen 
kommen  Hi.  — Bayer.  2,  695. 

Ansprach,  -spruch  [Anäpröx  Str.; 
Ön&prüx  K.  Z. ; Än&prüx  (zu ' Sprüx)  Wh.] 
f.  Anspruch,  Bitte.  Do  hätt  ich  jetz  e-n- 
Onsproch  an  dich,  awer  du  dorfs*  m!r’s 
nit  für  üwcl  ufnchmc"  Ingenh.  Herr 
P'arrcr,  ich  hätt  en  Anspruch  on  S'e,  so 
beginnt  ein  Bittsteller  sein  Gesuch  Wh. 
'so  verzihe  ich  mich  aller  vorderunge 
vnd  ansprache  so  ich  an  das  Closter 
yemer  gehaben  mühte'  Kayscrsb.  1348, 
Als.  1862,  272.  ‘das  min  . . das  er  mir 
genommen  hat  wider  got,  erc  vnd  reht, 
one  alle  ansproch’  Str.  1494,  Neue  Als. 
236.  'ob  dieselben  zu  Imc  fordrung  und 
ansprach  hetten’  Hlkr.  1509,  Als.  1862, 
202.  ‘Vnd  ist  das  das  gut  blibet  in  eines 
appetes  hant,  so  sol  der  mciger  keine 
ansprache  han  vmb  die  wette’  Gmssenh. 
Als.  1854, 64.  ‘dicweilen  aber  Jacob 
Finingcr  zuem  Hirtzen  daran  auch  an- 
sprach suechte’  Petri  384.  — F.  Schwab. 
263.  Bayer.  2,  696. 

Muetcrsprach,  -sproch  f.  Mutter- 
sprache Str.  U.  Von  den  Dichtern  der  eis. 
Dichterschnle  des  iS.  und  IQ.  Jh.  wird 
die  M.  oft  besungen.  ‘Was  d’  in  der 
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Muettersprooch  hest  gsunge  Isch  tief  in 
Herz  und  Seel  gedrunge'  ruft  Daniel 
Hirtz  seinem  Lehrer  Pfeffel  entgegen. 
'ln  unserm  Käste!  isch  e Schatz,  Der 
isch  ze  halte  werth  und  hoch:  Diss  isch 
die  lieb  a,It  Muetersprooch'  int  Schlüssele 
zuetn  Schatzkästel  Schk.  V.  ‘So  lang  noch 
steht  der  Münsterthurm  . . . Soll  unser 
Muetersprooch  rejiere'  ebd.  Schk.  VI. 
'Un  du,  treuherz'ji  Muedersprooch  Lebsch 
schun  so  viel  Johrhundert  lang;  Wohl 
fröue  Viel  dier  nimm  viel  nooch,  Bisch 
doch  so  schön  im  Meistergsang'  K.  Bern- 
hard Schk.  15.  'Mer  redde  ditsch. 
D’Kindskindcr  noch  In  viele  hundert 
Johre  Redde  mit  Freud  ihr  Mueter- 
sprooch. Nein,  nie  geht  die  verlöre!’  ders. 

Ussprach  [Ysspröx  Bf.  Str.;  YsAprdx 
Co.  U.]  f.  Aussprache,  s Franzüsch  dät 
ihm  schun  g'fälle",  awer  er  het  d U.  nit 
eso!  Ingenh. 

spräche",  Spruche"  [Aprüxa  Horbg. 
Dü.  Mutzig;  Spröxa  Str.  Hf.\  plaudern, 
sich  vertraulich  unterhalten.  lch  möcht 
nur  wisse",  was  si'  wi'der  mitenander 
z“  s.  hän,  si"  kumme"  gar  nimm"’  usc- 
nander!  Dü.  Das  Kind  sprocht  awer! 
lallt  unaufhörlich,  als  wollte  es  etwas 
erzählen  Horbg.  'Mer  sprooche  gern  mit- 
nander  vun  unsere-n-alte  Zite’  Str.  CS. 
102.  'Do  isch  . . . vun  allerlei  gsproocht 
worre'  Str.  Wibble  77.  'Sie  sprooche  von 
d'r  Lcwwer  frisch'  Hirtz  Ged.  212.  'mit 
dem  Bürgermeister  von  Zürich  gcsprocht' 
Mit.  1663,  Als.  1868,  303.  ‘als  der  König 
eines  tags  mit  jhm  sprachen  kam’  Mosch. 
11  302.  — Schwab.  503.  Pfalz. 

g'sprache"  [kAprüxa  Horbg .]  =* 
spräche". 

verspräche"  [farApröxa  Hi.  Mutzig 
Z.]  reft.  sich  eifrig  unterhalten.  M'r  kann 
sich  guet  mit  ihm  v.  Mutzig.  Hätt's1 
numme  solle"  sehn:  die  zween  han  sich 
gor  griscrlich  versprocht  mit  cinander! 
Ingenh. 

G'spräch  [Kspray  Hi.  Su.  Co.  Dü. 
A'.  Z. ; KAprix  Str. ; KAprt'X  Lobs.  Betschd. ; 
PI.  -arl  n.  I.  Gespräch.  M'r  wcllen  c ander 
G.  a"fange"  wir  wollen  von  etwas  anderem 
reden  Su.  Die  häi"  e G.  g'füebrt!  ein  ein- 
fältiges Gespräch  Hi.  2.  [sxl  Mita  es  em 
KAprix  Wh.]  in  üblem  Gerede.  — Bayer. 
2,  697. 

Geise"bolle"g'spräch  [Kdsapöla- 


kiprf'x  Lobs.\  n.  langweiliges , inhaltloses 
Gespräch. 

Viehgcspräch  n.  Rede  von  Tieren  Co. 
(int  Wortspiel  mit  ‘ viehisches , dummes 
Gerede').  ‘Will  dar  Herr  glych  schwyge 
jez  do  mit  sym  Vcehgspräch!'  Pfm.  II  6. 

spräche"  [AprAyo  Su.  Bf.;  Aprix9 
Wh. ] sich  gemütlich  unterhalten.  M‘r  hä" 
mitnander  vom  Saldatc"lewe"  g'sprächt 
Bf.  S'e  s.,  kc'n  Hund  dät’s  belle"  sie 
führen  unsaubere  Reden  Wh. 

g'sprächc"  = spräche”.  Si'  g.  noch 
allewil  mitnander  Su.  — Basel  152. 

g'sprächig  [kApräx'k  Osenb.  Dü.} 
Adj.  redselig,  gesprächig. 

redsprächig  [rötApräx'k  Barr;  röt- 
Aprix'  Str.;  -Apräx'  K.  Z.]  Adj.  gesprächig, 
leutselig.  Unser  Pfarrer  is'  jetz  nit  stolz, 
s is1  d'r  redsprächigst  Mensch,  wo  ich 
nur  kenn  Barr;  redselig,  mundfertig  In- 
genh. — vgl.  rcdsprcch  Bayer.  2,  55. 

sprächle"  [Apräxla  Katzent.]  gemütlich 
plaudern,  bes.  von  Verliebten. 

Sprächer  m.  (f.  -c”)  [‘Sprix3r 
Dehli.}  Schwätzer(in). 

spreche"  [Apraxa  Su.  Geberschw. ; 
Apraxa  Co.  Dü.  Brcitenb.  Bf.  Hf.;  ge- 
bräuchlicher als  der  Inf.  ( wofür  meist 
rede")  ist  das  Part.  kApröxa  allg.;  Ind. 
Pr.  Aprex,  AprexA,  sprext,  Apraxa  Co.  Dü. 
Bf.\  sp  recht  n,  meist  nur  gebräuchlich  vom 
Richter  und  sonstigen  vornehmen  Personen. 
Is1  d'r  Herr  z“  s.r  Su.  U.  Was  het  d'r 
Richter  g'sproche"?  — Ich  mucss  d Un- 
köste"  bleche"  und  acht  Täj  i"s  Loch! 
Bf.  s Urteil  fUrt'!  K.  Z.)  is'  g'sproche" 
Hi.  Zss.  gottmersprich  (s.  unter  Gotty.  — 
Basel  275.  Bayer.  2,  697. 

an  spreche"  I . anreden  Brcitenb.  2. 
um  eps  a.  um  etwas  bitten.  — Bayer.  2, 697. 

verspreche"  1.  wie  hochd.  Rda.  V. 
und  Halte"  si"d  zwei  Bf.,  Var.  is>  zweierlei 
Z.  Er  het  m>r  s in  d Händ  versprochc", 
und  er  halt  si"  Wort  nit  Geberschw.  Er 
verspricht  1 lolland  und  Brawant  hält  aber 
nichts  von  dem,  was  er  verspricht  Avolsh. 
(jüd.)  2.  verloben.  Drei  Johr  wurd's  jetz 
an  d'r  Wihnochte",  dass  «*  vcrsproche- 
n-is*  Ingenh.  i hat  mi  hyt  zc  doot  müe’n 
truzze,  dass  die  versprochc  sinn’  Pfm. 
V 7.  — Basel  113.  Schwab.  503.  Bayer. 
2,  698. 

zue  spreche"  Zureden  Su.  Dü.  U.  Er 
het  die  Kueh  nit  welle"  kaufe",  awer  i'h 
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habe  ihm  zueg'sprochc"  Dü.  Jo,  bruchs' 
ihm  aucb  noch  a's  zuzcsprechc"!  Ingenh. 

Spruch  [‘Spriix  Co.  U.  IVA.;  PI. 
Sprex;  Dänin.  ’Sprexla  Co.,  'Sprexl  U] 
nt.  I.  Bibeltext  als  Grundlage  einer 
Predigt.  Wenn  s am  Sunnti»  Morje" 
rcjnct  für  d'm  S.,  rej"rt  s d ganz  Wuch 
Ingenh.  Hes*  d Sprüch  schun  gelehrt? 
die  Bibelsprüche  für  den  (evang.)  Konfir- 
mandcnuHtcrricht  Dunzcnh.  2.  Richt- 
spruch, Baupredigt  des  Zimmermeisters 
nach  Errichtung  eines  Gebäudes,  hoch 
oben  auf  dem  Dach  gehalten:  Wer  het 
de"  S.  gedon?  Dunzcnh.  Ingenh.  3.  Sen- 
tenz, Sprichwort,  sprichwörtliche  Redens- 
art Co.  — Bayer.  2,  700. 

Anspruch,  s.  Ansprach. 
Denkspruch  m.  Konfirmationsspruch 
K.  Z.  Han.  JB.  XI  1S6. 

G'sprüchle  n.  Bibelvers  M. 
fHcrbstspruch  m.  Rede  bei  der 
Weinlese,  oft  zweideutig:  'mit  eweren 
sauberen  Erndfreien  Herbstsprüchen' 
Fisch.  Garg.  15. 

• Zimmermannsspruch  m.  — Spruch 
2.  Ein  Zimmermann  rühmt  beim  Richtfest 
alle  bedeutenden  Zimmerleute  von  Noah 
bis  zum  hl.  Joseph  Bf. 

spröd  wie  nhd.  'spreed  un  gsprysst' 
Pfm.  II  6.  — Basel  275.  Bayer.  2,  701. 
spreigle",  s.  sprcitlc". 

Sprügel  ['Sprijl  Betschd.;  'Sprcjl  IVA.] 
m.  Sperrholz,  e Stück  Holz,  wo  mcr  üwer- 
zwerich  hingen  an  e Fcnsterlade"  macht 
Wh.  ‘zu  Sprügeln'  1363  CS.  Hist.  Über 
einen  Flammigen  gespannt:  Tympanum  die 
wagendecke,  der  sprügel'  Gol.  58.  — 
Schwab.  504.  Bayer.  2,  701.  Hess.  394. 

Laubsprügel  [Loeypiprijl  Betschd.] 
nt.  fächerartiges  Lattengittcr  zwischen 
Anfang  od.  Ende  der  Wagenleitern  zum 
Festhalten  der  Ladung. 

zu  sprügelc"  (tsüsprcplo  ll'h.j  mit 
einem  Sperrholz  verschliessen.  Ich  han  d 
hinger  Tür  zug'sprij'It. 

Sprickel  ['Sprikl  Roppenzw.  Liebsd .] 
m.  geflecktes  Tier,  z.  B.  buntfarbiger  Vogel 
Roppenzw.,  scheckiges  Pferd  Liebsd. 

g'sprickclt  [käpriklat  S. ; käprlklt 
Heidw.  Str.  Lobs.;  käpreklt  Ruf.  Co.  AI. 
Rapp.]  Adj.  i.  gefleckt,  buntscheckig, 
gsprick'lte  Rose"  Bf.  G'sprick'lti  Oster- 
eier gefärbte  O.  Die  junge"  Hüefcncrvög*l 
hä"  wisse  g'sprick'lte  Fettig  Mittl.  ’d’ 


G’sprickelde  Spottname  der  frz.  National- 
garden , welche  keine  Uniform  hatten 
Stöber  Aläder  83.  Syn.  Schnalle"flicker 
Str.  Er  is'  g.  er  hat  Sommersprossen  Gebw. 
Er  is'  schon  g.  er  hat  schon  graue  Haare 
Lobs.  s.  auch  g'sprenk'lt.  2.  leicht  an- 
getrunken und  darum  nicht  recht  bei  Sinnen 
Stöber  Müder  83;  halb  verrückt  Su.  Du 
red's'  g.  du  hast  merkwürdige  Ansichten 
Su.  Vgl.  g'schcck'lt.  — Schwab.  504. 
Bayer.  2,  700. 

spricklig  Adj.  scheckig,  buntgefleckt 
Hi.  Su.  Hlir.  Logelnh.  Katzent.  Dü.  Bf. 
— Basel  275. 

g'spricklig  Adj.  1.  bunt,  scheckig  Dü. 
2.  verklärt,  vom  Gesicht  nach  einem  besseren 
Rausch,  Hlkr. 

sprenge"  [iprar|a  5.  O.  U.;  ipratr^a 
•SVr.J  1.  das  Pferd  stark  laufen  lassen, 
schnell  fahren.  Worum  sprengs*  denn 
esof  — s gibt  e Dunderwetter!  Bf.  ‘Wann 
’r  iwer  d'  Hecke  sprengt,  Dass  dr  Bodde 
zittert'  Lauterbg.  Erw.*  XI  138.  2.  jem. 

wohin  schicken  mit  dem  Nebenbegriff  des 
Unnötigen.  Uf  s Feld  usc"  s.  Hi.  Het  er 
mich  noch  mües*cn  ind  Apethck  s,!  Horbg. 
Aprille  g'sprengt!  zu  einem,  den  man  in 
den  April  geschickt  hat  Hi.  Ich  habc  ihnc 
in  d'r  April  g'sprcngt  Steinb.  3.  mittels 
Pulver  sprengen,  z.  B.  alte  Baumstriinie 
Dü.  Feise"  s.  Bf.  4.  wenig  Samen  über 
einen  Acker  streuen  Attenschw.  — Basel 
275.  Bayer.  2,  702. 

ab  sprenge"  mit  Gewalt  fort  treiben. 
'Spränget  sie  von  dem  laden  ab’  Fisch. 
Flöhh.  493. 

durch  sprenge"  rasch  durchreiten 
oder  durchfahren  U.  s is‘  eine"  do 
durichg'sprcngt , m'r  het  g'meint,  s 
brennt  Dü. 

furt  sprenge"  fortscheuchen.  Spreng 
die  Spatze"  furt!  Attenschw. 

hcrum  sprenge"  I.  schnell  herum- 
fahren Str.  2.  hin  und  her  schicken,  ohne 
Notwendigkeit.  Er  het  mich  in  d'r  ganze" 
Stadt  herumgcsprengt  für  c Stock  Salat 
zc  kaufe"  Hf. 

binus  sprenge"  1.  hinausfahren,  in 
raschester  Gangart.  Er  is'  vorit  (vorhin) 
do  nusg'spriingt,  was  s Ross  het  könne" 
laufe"  Hf.  2.  unnötigerweise  aus  dem 
Haus  schicken.  Für  das  hätt's*  mich  nit 
bruchc"  nus  z“  sprenge!  Dü. 

umme  s.,  umenander  s.  Su.,  umc- 
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n a n g e r s.  mit  zwecklosen  Aufträgen 
umher  schicken. 

versprenge"  Ir.  und  itr.  zum  Platzen 
bringen,  zerplatzen,  des.  durch  übermässigen 
Genuss  von  Speise  oder  Trank.  D Kleider 
v.  wenn  sie  zu  enge  sind  Bf.  Ich  ha1*'  so 
vil  g'Zesse",  dass  ich  g'meint  habc,  s will 
m'r  d'r  Buch  v.  Dü.  Ower  dem  Esse" 
soll  mcr  si'b  nit  strecke",  m'r  könnt  si'h 
eps  v.l  Z.  Ein  Säufer  sagt:  Ehnder  e 
Kutt'l  im  Lib  v'rsprengt  A's  im  Wurt 
(Wirt)  e Tropfe"  g'schenkt  Ingenh.  — 
Basel  113. 

G'spreng  [Kspran,  Steinb.  b.  Thann 
Dü.  Katzen!.}  n.  I.  rasches,  lärmendes 
Umhersprengen  (Fahren,  Reiten,  Rennen). 
Da»  's'  doch  aü'h  e G.,  s is'  viehmässig; 
wenn  grad  e Kind  um  de"  Wej  war, 
könnt  s e Unglück  gebcn  Dü.  2.  Zustand 
der  Vereinzelung,  z.  B.  wenn  der  Same 
nur  stellenweise  aufgegangen  ist.  s is'  e 
G.  am  Baum,  die  Früchte  hängen  zerstreut, 
hier  ein  paar,  dort  ein  paar  Steinb.  — 
Bayer.  2,  702.  Vgl.  Basel  152. 

Felse"sprenger  m.  Karne  eines 
scharfen  Schnapses  Mit. 

Sprenglus  ['Spraixlys  Feiler i.\  n. 
Fangspiel.  Vgl.  Fange"s. 

springe"  [sprltio  «.  iprervo  fast  allg.; 
Sprseip  M.;  Part,  ksprürp  O.  U.,  kspriir|  W.] 
I.  springen,  laufen  (Part,  mit  sin),  während 
mda.  laüfe"  die  Bcd.  'gehn  hat  O.  Zu 
einem,  der  auf  steilem,  holperigem  Bergpfad 
schwer  abwärts  gehn  kann  : Eh  bi'n  (frz.), 
wen"  de  nit  laüfe"  kanns',  ze  spring! 
Mark.  Camill,  spring  e biss'l!  cbd.  Wit 
s.  einen  grossen  Weitsprung  machen,  übtr. 
mit  Keg.  bei  aller  Arbeit  nicht  viel  er- 
übrigen: ‘Der  Räbmann  isch  mch  gschunde 
ass  epper  ainer  no,  u’  springt  doch  nit 
so  wyt  ass  wee  ne-n-andre  Buur’  Co. 
Pfm.  II  6.  Das  Kind  is'  z"  vil  g'sprunge" 
Winzenh.  In  s G' schirr  s.  kräftig  anziehen, 
vom  Zugvieh.  Um  eps  s.  etwas  einbiissen 
müssen.  Wann  s d Verwaltung  erfahrt, 
ze  könnt  er  um  sine"  Platz  s.  Hf.  Eps 
s.  loM'n  etwas  zum  besten  geben.  ‘Do  ist 
gchupst  wie  gesprung'  Dehli.  JB.  XI  57; 
s.  auch  hopse".  2.  decken,  belegen,  von 
Pferden  u.  Kühen  (Part,  mit  haben)  Dü. 
U.  Het  d'r  Hengst  s Brinn'I  g'sprunge"? 
Ingenh.  — Basel  275.  Bayer.  2,  703. 

d*rin  springe"  hineinspringen.  Rda. 
Do  me'nt  m'r  doch,  m'r  müsst  mit  Stiwle" 


und  Spore",  mit  de"  Füss'",  mit  Schub 
und  Strümpf  d.!  Dehli. 

darüber  springe"  beim  Lesen  etioas 
versehen  Str.  Vgl.  überhupfe". 

für  springe"  [für  spran^o  M. ] über- 
springen, aus/assen.  S’e  häi  mich  für 
g'sprunge". 

herab  springe"  herabspringen.  De' 
Bueb  is1  von  ere  Mur  berabg'sprunge" 
und  het  s Bein  gcbroche"  Bf.  Mues1 
nit  so  hoch  h'robspringe",  könn"st 
lichterli'1*  eps  breche"!  Ingenh. 

über  springe"  übertreiben ; Part,  als 
Adj.  Dis  sind  üwersprungeni  Sache"! 
übertriebene  Dinge  Saush.  St. 

uf  springe"  I.  in  die  Höhe  springen 
Hf.  2.  bersten,  klaffen,  platzen.  Uf- 
g'sprungeni  Hand  bekommt  man  bei 
grosser  Kälte,  zumal  wenn  man  sie  nach 
dem  Waschen  nicht  ordentlich  abtrocknet. 
Bei  grosser  Trockenheit  springt  der 
Boden  auf. 

umenander  springe"  umher- 
springen Sn. 

versp ringe"  zerspringen.  Wen"  m'r  . 
heiss  Wasser  in  e Glas  schütt't  (Wenn 
mc"  irderc"  G'schirr  uf  en  iseri  Platt 
stellt  Bf.),  se  verspringt  s gern  Dü.  ‘dass 
die  Fenster  dadurch  versprungen’  Mit. 
1663,  Als.  1868,  306.  I"  s Hansc"jerris 
Sepp'l  is'  e Kuej  versprungc"  vom 
grüenc"  Klee  Bf.  Der  frisst  und  suft, 
dass  'r  schier  v'rspringt  Z.  JB.  VII  196. 
Übtr.  Ich  bin  schier  versprunge"  für 
Lache"  Hf,  vor  Zorn  Bf.,  vor  Wuet  Su. 
‘diss  isch  jo  zuem  V.’  Pfm.  IV  3.  Ähnlich 
s Herz  is'  m'r  schier  versprunge"  vor 
Kümmernis  Z.  's  Herz  verspringt  merr 
fascht’ IIorsch Hüssjcig.  ‘Heisse Thräncn 
werden  fliessen  Bis  dass  mir  mein  Herz 
verspringt'  aus  einem  lö/ksl.  Als.  1854, 
177.  'dass  er  (der  Kopf)  schier  verspringt' 
Horsch  JB.  VIII  182.  Derbe  Verwünschung : 
Der  soll  v.  and  verrecke"!  K.  — Basel 
113. 

Springe"s  Geberschw.,  G'springs 
K.  Z.  n.  Springerei. 

Springer  m.  wie  hochd.  allg.  u.  zw. 

1 . ein  Mensch  oder  ein  Pferd  mit  raschem 
Lauf,  deshalb  auch  ein  leichter,  magerer 
Mensch.  Di."  Bucb  is'  scho"  gross,  awer 
s is'  nix  an  lbm,  s is'  nur  so  n-e  S.  Dü. 

2.  Brustbein  der  Vögel  Hf.  zu  einem 
auf  schnellenden  Spielzeug  verwendet  Horbg. 
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Str.  3.  PI.  in  der  Weberei  4 frei  beweg- 
liche Hölzer  Bf.  — Bayer.  2,  703. 

Dreckspringer  m.  einer,  der  zimper- 
lich über  den  Kot  hinweg  zu  kommen 
sucht  (Schimpfn.  für  die  Bewohner  von 
Fellcri.) 

Hau  Springer  (Haüiprlrpr  Lützclstn. 
Dehli. ; -Spregor  Rauw. ; Haysprer^Dr  Wh.] 
m.  I.  Heuschrecke.  Rda.  Er  is*  duerr 
wi'  e H.  Rauw.  2.  kleine,  schmächtige 
Person  Dehli. 

Hose"sackspringer  nt.  kleiner 
Bursche  Str.  ‘syn  Brüderlc,  der  klain 
Hossesakspringcr’  Pfm.  III  7. 

Lüfte"springer  m.  flinker,  lustiger 
Kerl  Bisch.  Str.  K. 

Simsenspringcr  tu.  flotter  Mensch, 
Wagehals  Ruf.  Rapp.  ; wilder  Geselle,  der 
im  Zorn  auf  das  Gesimse  springt  S.  St.; 
Neckwort  für  einen  mageren,  schlanken 
und  flinken  Menschen  Ruf.  Vor  dem  S. 
mues'  dich  doch  nit  förch'e"!  Horbg. 

Speckspringer  m.  magerer  Mensch, 
Springinsfeld  Strüth. 

Stccklespringcr  m.  I.  Dünnbeiniger 
(Schimpft».)  Lutterb.  2.  feines  Herrchen, 
das  beim  Spazierengehen  den  Stock  zierlich 
schwingt,  Gigerl  Obsteinbr.  3.  Schimpfn. 
für  Lehrer,  die  beim  Gehen  und  in  der 
Schule  den  Stock  in  der  Hand  haben  Rixh. 

springerig  Adj.  zum  Springen  auf- 
gelegt Su.  Dü.  s is'  m‘r  hüt  nit  s.  Bf. 
— Basel  275. 

S p r i n g e r 1 i PI.  -le  m.  Springheuschrecke. 
D Springerlc"  brüele"  Heidolsh. 

G'rücklespringlis  [KrlktaSpriTjUs 
Obhergh.]  n.  ein  Spiel:  Knaben  springen 
auf  den  Rücken  anderer,  die  vornüber- 
gebeugt sich  an  eine  Wand  stützen. 

Schlange"bockspringerlis  n.  ein 
Spiel:  die  Reihe  stellt  sich  in  Abständen 
gebückt  auf,  der  letzte  springt  und  stellt 
sich  selbst  vorne  mit  auf,  der  nunmehr 
letzte  folgt  usw.;  oft  auch  einf  Bock- 
springerlis  Su. 

Scilspringerlis  n.  Seilspringett, 
Kindcrbelustigung  Su. 

Wandspringerles  n.  Wandspringen, 
ein  Knabenspiel  = G'rücklespringerlis 
Mutzig. 

Sprung  l'Spruit  fast  al/g.;  Spring k 
M.;  PI.  'Sprirj,  «. 'Spreix]  m 1.  Sprung, 
Ansatz.  Er  het  e S.  g'numrac"  und  is' 
üwer  d'r  Grawe"  hinüwer  Dü.  'im  erste 


S.  macht  ’r  (der  Schimmel)  hungert  Stung' 
Oblarg  Als.  1852,  82.  Uf  dem  S.  si"  a) 
Eile  haben.  Wann  cr  kummt,  is*  *r  alle- 
wil  ufm  S.  Hf.;  b)  bereit  stehn.  'Die 
(Jungfer  Liss)  wurd  glych  uf  em  S. 
sin  fer  eraa!’  Pkm.  IV  5.  Zum  Lizentiaten: 
‘Si  sinn,  micr  an,  im  S.  for  uf  die 
siwwezig'  ebd.  II  2.  2.  Spur.  Halt,  jetz  bin 
ich  ufm  S.  auf  der  richtigen  Fährte 
fngenh.  Ei"'m  uf  de"  S.  kummc"  ertappen. 
3.  PI.  schnelle  Fortschritte.  Er  macht 
kein  grossi  Sprüng  kommt  nicht  recht 
vorwärts  im  Geschäft  Hi.  Dü.  Der  macht 
ken  grossi  Spring  mchr  hat  ausgetobt  K. 
Z.  Der  het  scho"  sini  Spring  gemacht 
Su.  Er  het  allewil  grossi  Spriing  im 
Kopf  Z.  'grosse  sprüng  vnd  hohe  Streich' 
Mosch.  II  329.  4.  dummer  Streich.  Dcr 

het  e dumme"  S.  gemacht!  Su.  Des  is1 
m'r  jetz  e S. ! iron.  Ei"'m  e schöne"  S. 
mache"  jcm.  Ungelegenheiten  bereiten  HJ. 
5.  Belegungsakt  bei  Tieren:  s kost“  e 
Taler  vom  S.  Dü.  6.  Spalt,  Riss.  Das 
Glas  het  e S.  M.  Die  Einfahrtsbogen 
'henn  Riss  un  Spring  kriegt  wie  derr 
Holz’  Lauterbg.  Erw.!  XI  138.  — Basel 
275.  Bayer.  2,  703.  Westerw. 

An  Sprung  m.  Anlauf  Licbsd. 

Bocksprung  nt.  toller,  loser  Streich 
Str.  'Doch  sott  merr  awwer  ale  die  Bock- 
sprüng  nit  eso  crlauwe'  Pfm.  III  4. 

Buebe"spriinge  in.  PI.  Buben- 
streiche Z. 

Jude"sprung  m.  Sprung  beim  Eis- 
rutschen Ruf. 

Kapcral. sprüng'  m.  PI.  Betrügereien, 
die  aber  leicht  zu  durchschauen  sind  Str. 

Sibenersprung  [SlwonarSprinx  Str.; 
Sewonarspr.  K.  Z.  Gcud.]  nt.  Einzeltanz 
mit  seltsamen  Sprüngen  und  eigenartiger 
Musik,  welcher  die  Anfangsworte  unter- 
gelegt sind:  Ei,  wer  kann  de"  S-,  Ei, 
wer  kann  ihnc  danzc"?  K.  Z.  — Schwab. 
494.  Bayer.  2,  703. 

T e ü f e 1 s s p r ü n g * m.  PI.  dumme 
Streiche.  Wo-t-er  noch  jung  is*  gcwc5,n, 
het  er  alli  T.  getri'we"  Hf. 

Vorsprung  m.  der  beim  Destillieren 
zuerst  abflicssendc  sehr  starke  Brannt- 
wein, wird  gebraucht  zu  Einreibungen  bei 
Kopfschmerz,  verrenkten  Gliedern  usw. 
Hi.;  vgl.  Vorlauf  2. 

G'sprungs  m.  Eile,  Galopp.  Sie  (d'e 
Soldaten)  sin1’  im  G.  do  hinuf  gerittc". 
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Alle*  (frz-),  hop  emol,  im  G.,  hallo! 
Getid. 

(sprönkle"  in)  g c s p r e n k e 1 1 f k^prar^klt 
Z.]  Adj.  I.  bunt,  von  Blumen,  s.  auch  ge- 
sprick'lt.  ‘c  Murchel  ( figürl . für  Nase) 
gsprenkelt  roth  un  blcau’  Pfm.  III 4. 

2.  gefleckt  Wh.  'Rotspecht  gesprenklet’ 
Str.  1554  JB.  IV  55.  — Schwab.  504. 

Hausprenkel  [Hoey£praer)kl  Wh.] 
kleine  Heuschrecke.  Vgl.  -springen 

Sprunkel  ['Sprüixkl,  PI.  ebs.  Dollem ] 
f.  Eichenschösslinge.  Die  Geise"  fresse" 
dic  S.  im  Wald. 

Reckholdcrsprunkel  Osettb.,  PI.  -le" 
Su.  Oscub.f.  Wachholder  zum  Räuchern. 

Sprßnz(e)  ['Sprantsa  Roppenzzv.; 
‘Spramts  Sescnh. J f.  dünnes  langes  Tier 
( verglichen  mit  einer  Giesskanne)  Roppenzw. 
2.  Ausbreiten  des  geschnittenen  Hanfes 
auf  dem  Felde  zum  Rösten.  Kalender- 
regel: Der  Lorenz  (10.  August)  dut  der 
Hanf  uf  d S.  Sesenh. 

Sprenze"  ['Sprantsa  Westhalten  Ruf.; 
PI.  ebs.  Ruf.]  nt.  1.  Leitersprosse  West- 
halten. 2.  PI.  sternartige  Gebilde , insbes. 
die  Eisstücke,  welche  entstehen,  wenn  das 
Eis  sich  zu  bilden  anfängt  Ruf. 

Sprenzel  [' Sprantsl 6". Rixh.  Banzenh .] 
tu.  I.  Sprosse  Steinbr.  Rixh.  2.  langer 
hagerer  Mensch,  grosser  Baum  usw.  S. 

— Basel  275.  Bayer.  2,  704. 
sprönze"  [sprantsa  Fcllcri.  Barr  Bf. 

Molsh.  Illk.  N/tof  Z.;  iprasntsa  Str. 
Tieffettb.  Wh.  J besprengen,  begiesseu. 
Sprenz  d Gass,  dass  s nit  so  stäubt  bim 
Feje" ! Barr.  De"  Salat  s.  die  Salat- 
pflanzen begiesseu  Bf.  Klein,  s.  spritze". 
Zss.  Sprenzgelt,  -hafe",  -kann,  -wasser. 

— Schwab.  504.  Bayer.  2,  704. 
versprenze"  durch  Besprengen  nässen. 

D'r  Küwcl  rinnt,  du  versprenzes‘  s ganz 
Huserc"!  Ulk. 

sprenzle"  [Sprantsla  Mutzig  Z.;  J 

ipr^intslo  K. ; Sprentslo  Geud.\  besprengen. 
Ich  hab  d Blucmc"  gsprcnz'lt  Mutzig. 
Abi.  Sprenzelhafe",  -schirbe". 

Sprenzer  [' Sprantsar  Feiler i.  Bf.;  , 
' Sprfentsor  Hag.  Ndrröd.]  m.  l . trichter- 
förmiges Gcfäss  (gexvöhnlich  ans  Blech) 
mit  siebartigem  Boden,  zum  Besprengen  des 
Bodens  vor  dem  Kehren.  Syn.  Sprenzmess 
u.  Sprcnzclmess  Hfl,  -becher  M.;  -hafe", 
Sprenz'lschirbe".  2.  Sprühregen  Hag.,  | 
der  nur  die  Oberfläche  besprengt  Klein. 

Wb.  <1.  eis.  Mundarten.  II. 


Sprissen,Spr  i esse",  Sprisse  r[*Sprisa 
6'.  0.  bis  Lützelstn.;  'Spriso  Lobs.  Bühl; 
'Sprfsa  Wittenh.  Hf.;  'Sprisa  Nltof  Str. 
Betschd.;  'Sprösa  Ulk.  Brum.;  'Spriaso 
Scherw.  Bf.  Ndhsn.  K.  Z.  Geud.;  'Sprisar 
Lohr  Oermi.;  PI.  ebenso ; Dänin.  ‘Sprisala 
S.  0.; ' Sprisl  Rauw.  Dehli. ; ‘ Sprlsl  Lobs.; 
"Spr^sl  Ulk.  Brum.;  'Sprisl  Str.,  ‘Spri^sl 
Geud. ] m.  I.  Splitter,  bes.  zvenn  man  von 
ihm  gestochen  wird,  s is‘  mer  e Spriesse" 
in  de"  Finger  Begange"  Hf.  Mach  m‘r 
dene  Sprisse"  us  dem  Finger,  denn  wann 
er  Dreck  zicgt,  kanns»  noch  Stämpeneje" 
bekomme"  Lobs.  ‘Ay ! Ay!  I haa  e Spriesse 
kriejt’  Pfm.  II  2.  ‘Haw’  ich  Euch  nit  e 
Spriesse  Im  kleine  Finger  stecke’ 
Francois  Husrn.  25.  ‘also  dasz  ausz 
einem  kleinen  spreissen  ein  groszer 
balck  wirdt’  Geiler  Narr.  35;  J.  Sch. 
23".  ‘vnnd  hat  der  von  Mongomery  sein 
sper  auff  des  Königs  brust  gebrochen, 
vnnd  mit  deme  ihme  in  der  hand  noch 
verbliebenem  stuckh  das  visier  am 
helmlin  auffgestossen , dass  etliche 
spreissen  den  König  über  dem  rechten 
aug  treffen  mögen,  die  Ihme  in  das  hirn 
hinein  getrungen  sind’  Petri  345.  Dentin. 
die  Sprüssel  les  esquilles’  Martin  Pari. 
N.  258.  2.  kleines  Stück  Holz.  Jetz  is‘ 

der  Winter  vor  dcr  Tür,  und  m'r  hän 
ke'"  Sprisse"  Holz!  Bf.  Lei  noch  c 
Sprisse"  drunder!  unter  den  Ofen  Rapp. 

з.  Holz  zum  Stützen  eines  Maucrwerks 

и.  dgl.  Str.  4.  kleiner  Knirps.  Sich  nur 
e so-n-e  Sprisse"!  Su.  — Basel  275. 
Bayer.  2,  706.  Hess.  394. 

Schnidcrsprisse"  m.  einer,  der  gute 
Witze  macht.  Hcs‘  de"  S.  wicder  gehört, 
wie  der  wicder  c Witz  gcmacht  het? 
Winzenh. 

sprisse", spriesse"  [Aprisa^/>/f«s?«'.; 
äprisa  Str. ; spricsa,  seltener  iprisa  Hf.] 
1.  splittern,  s tanne"  Holz  spricsst  ariß 
Hf.  2.  durch  Stützbalken  sichern  (s.  die 
Zss.),  insbes.  ein  Fass  durch  Unterschieben 
von  Keilen  festlegen  Hf.  — Bayer.  2,  707. 

gcspriesst  Adj.  präd.  geziert , spröde 
Str.  ‘schccni  Froie  un  Jumfre,  nit  so  spreed 
un  gspriesst  un  styff  wec  hie’  Co.  Pfm.  II 6. 

ab  spriesse"  (eine  Mauer,  Wand, 
Decke)  mit  Balken  stützen  Str. 

uf  spriesse"  auf  schlitzen  Str.  ‘Die 
klippen  mir  den  bauch  vffspreissen’  Str. 
1592,  Als.  1858,  59.  — F.  Schwab.  422. 
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us  spriesse"  mit  Sicherungsbalken  aus- 
f allen,  z.  B.  einen  Brunnen,  den  Zwischen- 
raum zwischen  2 Häusern,  wenn  das  mitten 
inne  stehende  abgebrochen  wird. 

versprisse",  -ssere"  Wh.,  ver- 
spriesse"  1.  aufreissen.  De'  Baüm  is‘ 
versprisst  rissig  Roppenzw. ; zersplittern, 
von  floh  Hf.  2.  sichern  durch  Spriesse" 
(Stützbalken)  Str. 

sprissig,  spriessig  [iprisik  Obhergh. 
Horbg.  Dü.',  iprlfcsi  Hf.\  Adj.  mit  Sprisse" 
bedeckt,  leicht  in  Splitter  zerfallend.  Die  Die- 
le" sin"1  arig  s.,  wen“  m'r  nit  gut  Acht  giH, 
het  m'r  glich  e Spriesse"  in  de"  Hand'"  Dü. 

Sprosse,  Sprosse"  ['Spross f.Steinbr., 
nt.  Luttcrb.  Sn.  ff  Ihr.  (Bed.  I.  f.)  Gebw. 
U.]  I.  (runde)  Sprosse  einer  Leiter.  (Vgl. 
Schwinge).  Mues1  nit  uf  die  S.  steh"!  Hlkr. 
2.  Sprosse  an  einem  Leiterwagen.  An  dem 
Leiterwage"  is>  d'r  mittler  S.  vcrhejt. 
Rda.  E S.  (zc  viel)  han  verrückt  sein  Str. 
Hf.  — Bayer.  2,  706. 

Leitersprosse"  m.  = Sprosse  IL4. 
Rda.  Wenn  ich  emol  Geld  find  uf  ci"'me 

L. ,  dann  . . . d.  h.  niemals  Su. 

Sprussei  ['Sprysl  Jngersh. \ m.  halb- 
verrückter, überspannter  Mensch. 

sprattle"  [iprätla  Fcl/eri.  fngersh.  Bf. 
fllk.  5/r.]  I.  Gegenstände  unordentlich 
herumbreiten,  auch  herum  s.  Str.  2.  die 
Beine  auseinanderstellcn,  mit  breitge- 
spreizten Beinen  gehen  Felleri.  Wh.  ‘Die 
Beine  weit  von  einander  stellen'  Klein.  — 
Bayer.  2,  707.  Pfalz. 

versprattle"  1.  auseinanderzetteln, 
das  Futter  breiten  fngersh.  ffag.  G'hej  s 
Ohmd  besser  z“sarame"  und  verspratt'i  s 
nit  so!  fllk.  2.  durch  Unordnung  ver- 
rammeln, ungangbar  machen.  D ganz  Stub 
is‘  verspratt'lt  mit  Tisch'"  und  Stüehl'" 
Bf.  3.  refl.  alle  viere  unanständig  von 
sich  strecken  Str.  's  schickt  sich  nit,  dass 
mer  in  Gsellschaft  sich  so  verspraddelt’ 
Str.  CS.  1 1 2.  4.  Part,  verspratt'lt  a)  breit- 
beinig; b)  zerstreut.  D Lüt  wohnc"  eso  v., 
do  e Hus  und  dcrt  eins  fllk. 

Sprattel  [’Sprätl  Dehli]  f.  Rda.  Uf 
d'r  S.  lije"  ausgebreitet  liegen,  von  Heu. 

G'sprattel  [ Kspratl  Geberschw.Katzent. 

M.  5/r.j  n.  I . zusammengeworfener  Hau fen, 

von  Reisig  u.  dergl.,  das  sich  unförm- 
lich auscinandersperrt  M.  2.  Unordnung 
schlechthin.  Wenn  m'r  in  das  Hus  kummt, 
trifft  m'r  e G.  a"!  Ä ätzent.  3.  e G. 


mache"  sich  zeigen  wollen : ‘s  (das  Bärwel) 
macht  c wfiedis  Gspraddel'  Pfm.  III  1.  — 
Bayer.  2,  707.  Pfalz. 

G'sprattels  [Kiprät  ls  Scherw.  Str. 
K.  Z.  IVh.]  n.  1.  was  wirr  durcheinander 
liegt,  Stroh,  Reisig,  Rebstöcke  usw.  2. 
Aufbauschung ; Ausstrecken  der  Arme  und 
Beine.  Der  macht  e G.l  Str.  CS.  46.  112. 

sprattlig  [ipritlik  Dü.  Scherw.;  4prät- 
lex  Wh.]  Adj.  I.  einen  grossen  Raum 
beanspruchend  Scherw.  2.  breitbeinig  Wh. 

g'sprattlig  Adj.  = sprattlig.  Das  Holz 
is‘  nit  guet  ufmachc",  s is<  gar  g.  lässt 
sich  wegen  der  vielen  Aste  schwer  auf 
Wellen  binden  Dü. 

spreite"I[iprxita  fngersh.  flfulzig  Bisch, 
fllk.  A".  Z.  Geud.;  ipreita  M. ; ipraita  Co. 
Wörth;  4prita  Ndrröd.  Bühl  Trimb.; 
iprita  Wh.]  ausbreiten,  namentl.  Mistaus- 
einanderwerfen.  Düne  Morje"  hä"  m'r  d'r 
Mist  uf  dc-n-Acker  g'spreit'1  Co.  Henry". 
Wellen  ihr  Mist  s.?  K.Z.  Homf  s.  Hanf 
zum  Trocknen  ausbreiten.  Wrcisse"  s.  den 
geschnittenen  Weizen  in  Lecke"  legen,  da- 
mit er  vor  dem  Zusammenbinden  in  Garben 
trocknet;  neuerdings  werden  die  Garben 
sofort  nach  dem  Schnitt  gebunden  Z.  — 
S.  Swz.  2,  387.  Bayer.  2,  707. 

Spreit  ['Spralt  Hf.;  'Sprit  Sesenh. 
Wh.;  'Sprit  Ndrröd.  Bühl  Trimb.  Win- 
zenb.]  f.  — Sprattel.  Ich  han  s Hau  müsse" 
uf  d'r  S.  lije"  losse"  Wh.  — Schwab.  504 
Spreite.  S.  Swz.  Spreiti. 

Homfspreit  f.  Ausbreiten  des  Hanfes 
zum  Trocknen  auf  dem  Feld,  Hanfröste 
K.  Z.  Syn.  Hanfrös. 

Mistspreit  f Mistgabel  zum  Aus- 
breiten  des  Düngers  AEckend.  Syn.  Greif. 

s pro  i tl  c",  spre  igle"  [ipraitlaAfflre/j. 
Su.  Geberschzv.  Logelnh.  Katzent.  Scherzo. 
Bf. ; ipreitlo  Mittl. ; spraiklo  Steinbr.) 
— spreite",  von  Heu,  vom  Mist.  Gang,  geh 
d'r  Mist  s.!  N Breis.  Sich  s.  es  sich  im 
Bett  bequem  machen  Katzent. 

us  spreitle"  1.  zum  Auf  halten  aus- 
breiten, z.  B.  die  Schürze  Su.  2.  Gras 
verzetteln.  De  mues*  s Gras  guet  u.,  dass 
s guet  dörrt!  Katzent. 
verspreitle"  ausbreiten  Scherw. 

Sprit  ['Sprit  Olti.  Obhergh.  Co. J m.  1. 
Sprit,  Weingeist  O/ti.  Co.  2.  schlechter 
\ Schnaps  Obhergh.  Co.  Zss.  -hengst,  -jud, 
-köpf,  -männle,  -meister  alle  mit  der  Bed. 

\ Schnapslump  Obhergh. 
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Sprittel  ('  SprtSti  Heidolsh.  m.;  ’Sprltl 
Bf.,  gew.  PI.  -a]  n.  Ilalzknüppel  zwischen 
dem  Balkenwerk  eines  Hauses  oder  einer 
Scheune,  um  dem  Lehm  einen  besseren 
Halt  zu  geben.  D Sprittle"  sin*1  armsdick 
Heidolsh.  — Vgl.  Sprügcl. 

sprittle"  [Sprltla  Bf.  S/r.]  eine  Lehm- 
wand  mit  Hilfe  von  Sprittein  aufführen. 
Verbunden  f s.  und  kleiwe"  eine  Fachwand 
stoischen  den  Riegeln  mit  Lehm,  dem  kurz- 
geschnittenes Stroh  beigemengt  ist,  ver- 
kleben. Vgl.  kleibe"  2. 

Spratzel  ['  Spritsl  Bisch. \ m.  hoch- 
fahrender, eingebildeter  Mensch.  Mit  dem 
ko""  m'r  nix  anfange",  er  is‘  e S.!  Vgl. 
Pratzer.  — Bayer.  2,  708. 

spratzle"  [iprätsla  Geisp.]  den  grossen 
Herrn  spielen,  eig.  zappeln.  Vgl.  pratze". 

— Bayer.  2,  707. 

f Spreziees  j'Spretsjis  S/r.\  f.  Spröde, 
gezierte  Frau.  'D  S.  füehrt  jetz  e-n-andri 
Sprooch'  Hirtz  Ged.  166.  Auch  Adj. 
geziert.  — frs.  precieuse. 

Spritz(e)  [’Spretsa  Hi.;  'Sprcts  Su. 
Bisch.  Ulk.  K.  Z.;  'Sprits  Türkh.  Mütt. 
Hindish.  .S7r.,''  Sprcts  Dü.;  PI.  -0,  Detntn.  -Io 
O.  (PI.  -lar  Dii.),  -1  U.)  f.  1.  Spritze, 
namentlich  Feuerspritze.  Rda.  Er  is‘  e 
Mann  vo"  d'r  S.  ein  tüchtiger,  brauch- 
barer Mensch  Mütt.  Zss.  Spritzkann. 
2.  Spielzeug  für  Knaben,  aus  einer  Möhre 
hergestellt  Hi.;  IVasscrspritze  Dü.  3. 
Durchfall.  Er  het  d S.  Hf.  Zss.  Spritz- 
wurf. 4,  liederliche  Dirne  Bisch,  u.  ö. 
Alti  S.  alte  spröde  Jungfer  Str.  Ulrich; 
Ücmin.  Spritz'l  ein  gespreiztes  Weibsbild 
St.,  junges  launisches  Mädchen  Ulrich. 

— Bayer.  2,  708. 

Fürspritz  Hi.  U.,  -spretz  Dü.  f. 
Feuerspritze. 

Holderspritz  f.  Holunderspritze, 
Knabenspielzeug  IHk.  ’Dnoh  schnyde  si 
sich  Rcerlc  for  Armbrüst,  Holder  au  for 
Sprizze’  Pfm.  III  I. 

Kristierspritz  Su.  Türkh.  U.,  -spretz 
Dii.  f.  I.  Klystierspritze  Su.  Dü.  U.  2. 
Mensch,  der  allen  schmeicheln  kann  Türkh. 

Tuechspritz  f.  Giesskanne,  beim 
Bleichen  benutzt  Hindish. 

Wasserspritz  f.  Holunderrohr  mit 
Kolben,  die  Mündung  mit  einem  durch- 
löcherten Deckel  verschlossen  Dü. 

spritze",  spretze”  [iprltsa  Wittenh. 
Ensish.  Ruf.  Mütt.  Bf.  Str.  Bctschd.; 


spretsa  Lutterb.  Su.  M.  Co.  Nhof  K.  Z. , 
Jprötsa  Roppensw.;  Sprfctsa  Pfetterhsn. 
Lutterb.  Ensish.  Gebw.  Osenb.  Ruf.  Hlkr. 
Loge/nh.  IVinzenh.  Dü.  Bebelnh.  Rchw.; 
sprait-sa  Sier.  .S».]  I.  intr.  hervorspritzen. 
s Bluet  is'  awer  do  g'spritzt!  Mütt.  2. 
regnen,  s muess  awer  alle  Taj  s.l  Mütt. 
3.  abs.  od.  tr.  sprengen,  giessen.  Hes' 
d Blueme"  (Maie"  Su.)  scho"  g'spretzt? 
Ensish.  D'r  Hoft,  d'r  Garte"  muess 
g'spritzt  sin!  Nhof.  Well'"-n-ihr  de" 
Salot  nit  spritze"?  Antw.  Wenn’s  s nä'hst 
[niSt]  rej"'t,  brücht's  sich  nit!  Ingenh. 
'der  HH.  Fabrikanten  ihre  I-eüth,  denen 
man  das  sprezen  . . nicht  wohl  wehren 
kan'  Mii.  1756  Als.  1858,  288.  s Grab  s. 
das  Grab  mit  Weihwasser  besprengen 
Lutterb.  4.  trinken.  Kumm,  m'r  well!n 
eins  s.!  Dü.  — Basel  spritze.  Bayer. 

2,  707. 

g'spritzt  Su.,  g'spretzt  .S«.  IVinzenh. 
Part,  als  Adj.  I.  mit  Sommersprossen 
bedeckt  Winzenh.  2.  ein  wenig  betrunken, 
halb  verrückt  Su. 

a"  spritze",  Part.  a"g'spritzt  betrunken 
Ruf.  JB.  IX  120. 

bespritze"  [paSprltsa  A"« /.]  besprengen ; 
selten  u.  meist  nur  im  Part.,  das  in  hochd. 
Form  mit  der  Bed.  betrunken  in  dem  Gassen- 
hauer vorkommt:  Wenn  ich  bespritzt  nach 
Hause  komm,  so  weiss  ich,  was  ich  due: 
Ich  steck  mi"  Frau  in  c Hawersack  und 
bind  si'  owe"  zue! 

h'rus  spritze"  U.,  berus  spretze" 
herausspritzen,  vom  Wasser  aus  einem  Gc- 
fäss  Dii.,  vom  Blut  aus  einer  Wunde  K.  Z. 

in  spritze",  in  spretze"  1.  etwas 
einspritzen  Su.  2.  Wäsche  einspritzen, 
anfeuchten  vor  dem  Bügeln  Su.  Reich  m'r 
d Stärik,  ich  will  die  por  Hemder  ing- 
spritze"!  Ingenh.  3.  mit Dat. durchprügeln. 
Dem  will  ich  scho"  i"  spretze"!  Roppenzw. 

verspritze",  verspretze"  1.  Wasser 
oder  Kot  auf  jem.  spritzen.  D Buewe"  ver- 
spretze" enander  mit  Schlehbüchsc"  Bf. 
Jetz  hes'  d Hosse"  wi'd'r  verspritzt  bitz 
an  d Kni'!  Ingenh.  'de  wurst  mi  noch  v. 
mit  dem  Gelebbers'  Pfm.  IV  5.  2.  intr. 

zerspringen,  platzen,  in  Atome  zersplittern 
Sn.  Ictl  verspritz  fast  vor  Zorn!  Wittenh.  Er 
is'  fast  verspritzt  vor  Kib  Hi.  ’mc  möcht 
grad  verspritze'  Lustig  II  64.  Part,  ver- 
spritzt betrunken  Schlierb.  Z.,  halb  verrückt 
Gebw.  — Basel  113. 
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Spritzer, Spretzer  ['SprltsarZy.  Str.; 

' Spretsar.V.  K. Z. ; ' Spretsar Roppcnzw.  Hi. 
Hcidw.  Hattst.  Ru f.  Dessen h.  Dü. ; Spractsar 
Steinbr.  Su.;  Dentin.  -Id]  nt.  I.  kurzer 
Regen  allg.  s het  nur  e Spretzerle  ge- 
macht  Dü.  Jebezitte"  kummt  so  e Spritzer 
Ingcnh.  2.  Sprenztrichter  (s.  Sprenzcr) 
Steinbr.  bis  Rf.  3.  Klecks,  Kotfleck.  Du 
hes‘  die  Hose"  nit  sufcr  uss'bürst" , do 
sind  noch  e par  S.!  Dü.  'Voll  Spritzer 
Dach  und  Decke'  Lauterbg.  Erw.  11 XI 138. 
4.  leichter  Rausch  allg.  Das  han  ich 
denkt,  dass  de  mues*  e S.  heimbringe"! 
natürlich  musst  du  wieder  betrunken  heim- 
kommen  Dessenh.  Er  het  wieder  e kle'*ner 
Spritzer  g'het  Geud.  5.  Spritzerlc  kleine 
Menge  Branntwein,  die  man  in  den 
schwarzen  Kaffee  giesst.  M'r  welle-n-e  S. 
in  de"  Kaffee  nemme"  S/r.  — Basel  276, 

S p r i z e r [SprltSDr  Wh.]  ein  magerer  Kerl. 

Salatsprctzer  m.  = Spretzer  1 Dü. 

s p r i t z 1 e " in  kleinen  Tropfen  regnenMütt. 

sprotze  steif  sein,  Ecken  und  steife 
Falten  machen,  bes.  von  Kleiderstoffen' 
Str.  CS. 

Sprutz  [ ' Spryts  Su.  Osenb.  Hattst. 
Logclnh.  Co.  Dü.  Rapp.]  f.  1.  IVasser- 
spritze.  Die  Knallbüchse  wird  von  den 
Knaben  zu  einer  S.  umgewandclt,  indem 
die  Öffnung  bis  auf  ein  kleines  Loch  für 
den  Wasserstrahl  verschlossen  wird  Su. 

2.  Durchfall.  Er  het  d S.,  siwe"  Elte" 
lang  Dii.  Str.  CS.  3.  überspanntes  Frauen- 
zimmer Logelnh.  In  Hattst.  schimpft  man 
die  Schulschwestern  Spruze".  'stattliche 
Frawen  und  Sperrlöcher  und  stoltze 
Sprütz  de  braves  dames  et  glorieuscs 
paonnes'  Martin  Pari.  N.  52g.  — Basel 
276.  Bayer.  2,  708. 

Sprutzel  ['Sprytsl  Roppensw.]  m. 
Durchfall. 

sprutze"  [Aprytsa  Rapp.  Kerzf.]  1. 
farzen  Kerzf.  2.  Fett  beigeben  (?),  in  dem 
Gassenhauer : Unsri  Magd  kocht  Nudle", 
Si'  sprutzt  e biss'l  dra"  usw.  JB.  VII 
170. 

Sprutzer  ['Sprytsar  Su.  Gebcrschio. 
Co.  Winzenh.  Ingcrsh.  Bf.  \ tu.  I . Wasser- 
strahl. Us  dem  Springbrunne"  schiesst 
e dünne'  S.  Co.  2.  Durchfall  Sn.  Bf. 

3.  membr.  vir.  Sn.  4.  hoher,  spitzer  Hut. 
Was  hes'  do  für  n-e  S.  uf  dcm  Kopf? 
Geberschw.  5.  Nachthaube  der  Frauen 
Ingcrsh.  Zss.  Sprützerkapp.  6.  einer  mit 


Sommersprossen  im  Gesicht.  Du  bis'  e 
rote'  S. ! Winzenh. 

sprutzle"  [Aprytsla  Roppcnzw.  Su. 
Geberschw.]  spritzen. 

usc"  sprutzle"  herausspritzen.  Lues, 
wie  dos  Wasser  ze  dere  Kutt'l  (Schlauch) 
use"  sprutz'lt!  Geberschw. 

versprutzle"  bespritzen  mit  einer 
Sprutz  Su. 

steh(n),  sta"  [Atö  OM.  Fist.  Roppcnzw. 
Sier.;  ‘ston’  Str.  1478  Brücker  278;  Ate 
Liebsd.  Sier.  Henfli.  0.  Breitenb.  Bf.; 
Atiö  M. ; Aten  II.  Lützelstn.  Saarunion; 
Aten  Wh.  Einzelne  Formen : Ind.  Präs.  Atö, 
AtoA,  Atöt  Roppcnzw.;  Atd  AteA  Atet,  Ate  Co. 
Dü.  Bf,  /Y.Aten  U;  Atäi \Fisl.  Liebsd.,  M. 
Athnt  Sier.  Mü.  Obhergh.  Su.  Ruf.,  aber 
AtüA  stet,  PI.  Aten  Su.  Ruf. ; Imper.  Atänt, 
PL  Atet  Ruf.,  At<!  Bf;  Conj.  1.  3.  Atiari, 

2.  AtlaixA,  PI.  Atlatia  Su.  Dü.  Bf.;  Atätj,(t) 

Z.;  Atöt\  Lobs.;  3.  Sg.  At;eri  M.  Statt  des 
Conj.  vielfach  Umschreibung  mit  [kät  O.] 
und  |tät  U.]  mit  folg.  Inf  ; Part.  kAtänta 
0.  Breitenb.  Bf.  Str.  Lobs.;  kstäixa  Fisl. 
Liebsd.  Sier.  Hi.  Mittl.  Geisp.  K.  Z. 
Zinsw.,  kstät|  Ij>hr  Saarunion,  kAtörv  Wh., 
kAtii'na  Bisch.]  I.  stehen.  Ich  bin  so 
müed,  dass  i"11  uf  keio  Fuess  me1"  s. 
ka"n  Ruf.  fir  kann  nimm"  gehn  und 
nimm"  s.,  so  voll  is'  er  Ingenh.  JB.  VII 
191.  Rda.  S.  wie  e Vog'l  uf  crc  Zwig 
Geberschw.,  wie  e Geis  uf  ere  Leitere 
Gebw.,  wie  e Katz  am  DachstueM  Habsh., 
wie  ufm  Is,  wenn’s  am  Ufge11"  is'  Ruf. 
unsicher  stehen,  auch  bildlich.  M'r  wäi 
nit  blibe"  s.  wir  wollen  nicht  stehen 
bleiben  Fisl.  Do  stcht  'r  wü  drei  und  elf 
ratlos,  unentschlossen,  nachdenklich  und 
dabei  in  nachlässiger,  schlaffer  Haltung, 
auch  beschämt;  Syn.  Do  steht  'r  wü  d'r 
Butter  in  d'r  Sunn  Z.  JB.  VII  196.  ‘uf 
das  man  wisse,  das  sie  glich  standent* 
Str.  1478  Brücker  278.  'als  in  der  alten 
und  nuwen  ordenunge  gestanden  ist' 
Str.  1453  Brücker  546.  2.  stille  stehen. 

D Uhr  steht  geht  nicht  Dü.  U.  D Kuej 
stcht  wird  nicht  gemolken  Bf.  Eps  s. 
Io**'"  schuldig  bleiben;  Er  losst  nix  s. 
nichts  übrig  vom  Vorgesetzten  Essen  Dü. 
Rda.  Alles  s.  und  lije"  le“'n  Bf.  Ähnlich: 
Er  het  alles  s.  und  henke"  lo“'"  Dü. 

3.  unpers.  Es  stcht  eps  in  d'r  Zitung 
Dü.  Was  steht  i"  dem  Brief?  Su.  Wort- 
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spiel:  s stehn  noch  zween  Liter  Win! 
als  Schuldposten  im  Buch  eingetragen. 
Anhv.  des  Schuldners:  Schütt  s'e  üs!  Hf. 
Grussfrage:  'Wie  steht’s?  — Uf  de 
Füesse!’  Stöber  Volksb.  182.  4.  mit 

Präp.  Bi  ™'mc  Kind  s.  oder  G'vattcr  s. 
Taufzeuge  sein.  Gejen  eine"  s.  als  Be- 
lastungszeuge auftreten  Hf.  Ich  will  nit 
s.  für  ihne  ich  will  nicht  bürgen  für  ihn 
Bf.  5.  sich  stellen.  Rda.  I steh  uf  d'r 
Chopf  und  verwundere  micb!  ablehnende 
Antwort  Henfli.  Lue«,  dem  Maid'l  sini 
Hör  s.  in  d Höh  wic  eps  Böses  Sfr. 
Rda.  Di*'  dät  ci"'m  bi  d'r  Nacht  vor 
d Sunn  s.,  so  missgünstig  ist  er  Gebw. 
6.  mit  Dat.  wohl  anstehen.  ’D  Arwet  . . 
steht  de  Wueste  und  de  Scheene’  Pfm. 

II  6.  [tes  itdt  net  für  te\  Wh.].  7.  frans, 

zum  Stehen  bringen.  E Has,  e Huehn  s. 

Hf 

g'stande"  Part.-Adj.  lange  gestanden, 
von  Dingen , die  leicht  durch  Stehen  ver- 
derben Hlkr.  s g'stande"  Esse"  is*  nimm" 
guet  Hlkr.  Bf.  ’e  gstandencr  Mensch 
der  in  vorgerückten,  reiferen  Jahren  steht' 
St.  — Basei,  279.  Bayer.  2,  709. 

ab  steh(n)  I.  ab  stehn,  auf  hören.  Er 
is*  nit  abg'stande",  bis  'r  s g'habt  het 
Su.  £rstebt  nit  ab  bittet  unaufhörlich  Ruf. 
Nachgeben:  S'e  prozediere"  allwil  noch,  s 
will  e che'n  absteb"  Licbsd.  2.  den  Ge- 
schmack verlieren,  schal  werden.  D'r  Win 
stcbt  ab,  s is*  Zit,  dass  er  getrunke"  wurd 
Hf.  [Mar  hön  Lit  he  cm  Torf,  wü  tFrcey 
kharn  Esex  terft  höla,  wön  sa  t Rcjl  hüt, 
iünit  Jtßt  ar  äp  Wh.].  3.  welk  werden, 

von  Gewächsen,  abdorren;  brandig  werden, 
von  Gliedern ; absterben,  von  der  Leibes- 
frucht Hf.  Abg'stande"  Holz  dürres  Holz; 
a.  Gras  überreifes  Gras  Bf.  Die  Herd- 
epf'l  sind  obg'stande"  abgestorben  Breitenb. 
s Kalb  is*  schon  e par  Täj  abg'stande” 
gewe*'n,  öb  d Kuh  vermacht  het  Lobs, 
(s.  abg'stebn).  ‘der  vor  Durst  schier  ab- 
stehet' Martin  Acheminement  242.  — Basel 
15.  F.  Schwab.  71.  Bayer.  2,  710. 

a(n)  steb(n)  1 . auf  ein  Hindernis 
stossen.  D Ubr  geht  nit,  d'r  Pardickcl  steht 
am  Gwicht  a"  Bf.  Dort  stäng  m'r  a", 
wc™  m'r  seil  wo"t  mache"  M.  2.  in 
Verlegenheit  sein.  Wann  de-n-an  eps  an- 
stcbs‘,  ze  kumms'  zue  mir,  ich  hilf  d'r 
Hf.  3.  warten,  verziehen.  Ich  bi"  lang 
a"g'standcn,  öw  i'b  ibm  mi"  Maid'!  will  | 


geben  oder  nit  Bf;  unpers.  s is'  nit 
lang  a"g'stande",  het  er  m'r  de  Hüssje 
geschickt  Bf.  Eps  a.  Io»«"  aufschieben. 
So  eps  losst  m'r  awer  nit  anstebn,  do 
gebt  m'r  in  d'r  Zit  zuem  Dokter  Hf.  4. 
auf  dem  Anstand  stehen,  vom  Jäger.  Wo- 
n-icb  so  n-e  bitzcle  bi  sellem  Baum  an- 
g'stande"  hab',  is'  e grosse  Wildsaü 
chu"11"'"  Liebsd.  5.  bi  epper  a.  um  etwas 
bitten.  Er  is'  bi  m'r  um  hundert  Mark 
a"g'stange"  Liebsd.  6.  mit  Dat.  a)  stehen, 
passen.  Der  hundsmässig  lang  Geisbart 
steht  d'r  emol  nit  a"  Bf.  s stäng  ihm 
schön  a",  wann  er  den  arme"  Lüten  auch 
eps  geb'n  dät  Hf.  Rda.  s steht  ihm  a" 
wic  "nere  Kueh  d Sackuhr  Geberschw. 
[Wäs  mr  net  kh4,  Stiet  ßim  s iifcra  wyol  \ 
M.\  Dis  stcbt  d'r  jetz  emol  schön  on,  wü  im 
Bett'lmann  c Frack  Z.  JB.  VII  198.  s.  auch 
Ross  I ; b)  gefallen:  'e  Murrwaddel . . dem 
gar  nix  an  will  stehn’  Pfm.  III  3.  'Si  stehn 
uns  au  recht  an'  ebd.  I 4.  — Basel  18. 
F.  Schwab.  267.  Bayer.  2,  710. 

b'steh(n)  [pStß(n)  0.  U.;  pitife  M.\  1. 

bestehen,  am  Leben  bleiben.  Übertrieben: 
Die  Mucke"  düen  [tlan]  so  arig,  m'r  ka"" 
schier  nit  b.  vor  ibne"  Dü.  2.  auskommen, 
einen  Vorteil  haben , in  seinem  Erwerb  ver- 
dienen. Ich  kan"  jo  eso  nit  b.,  wenn  icb  e 
Sach  wülf''ler  soll  verkaufe",  a's  icb  s 
*ckaüft  hab' ! Dü.  M'r  sind  (guet)  b'stange" 
wir  haben  vorteilhaft  gekauft  Hf.  Do  b'- 
stang  ich  güut  M.  |Tyo  p&tiemar  n^  | 
sagte  einer  zum  anderen,  a/s  sie  aus  dem 
schmutzigen  Weg  auf  die  daneben  liegende 
Wiese  übertraten  M.  3.  mit  ei"'m  b.  sich 
mit  jem.  vertragen  Dü.  K.  Z.  — Bayer. 
2,  71 1. 

b'stande"  Part.-Adj.  1 . in  vorge- 
rückterem Alter,  JO — jo  Jahre  alt.  E 
b'stange"  Mensch  eine  Frau  in  diesem 
Alter  Hi.  2.  erprobt,  bewährt  Bf.  — 
Basel  44.  Schwab.  506. 
bi  steh(n)  bei  stehen  Winzenh. 
fürc  steb(n)  [flra  itc  Obhergh.;  fera 
itön  Ä".  Z.]  I.  hervorragen.  De*  Balke" 
steht  ganz  underm  Dach  füre  Obhergh. 
2.  sich  nach  vornehin  stellen.  Steb  doch 
Witter  füre,  du  dummer  Bueb,  dass  d" 
meh  siehs'l  Ingenh.  — Bayer.  2,  713. 
g'steh(n)  1.  gerinnen,  von  Milch, 
j Gallerte,  Blut,  Fett  usw.  U.  s Unschlitt 
j g'stebt  i"  d'r  Kälte  Bf.  2.  gestehen,  be- 
| kennen  Hf.  ’i  gshtand  dar  s in  s gsicht’ 
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Landsman  Lied.  69.  'Ich  gestehe  es  je 
l'avoue'  Martin  Pari.  N.  433.  ‘sein  diener 
widersprach  im  alle  mal  vnd  gstfind  im 
der  rach  nit’  Geiler  Narr.  I20b.  Häufige 
Verbindung . Ich  g'steb  s und  sau*  s . . . 
Z.  Pfm.  III  1.  2.  — Bayer.  2,  713. 

ab  g'steb(n)  ab  stehen,  ab  st  erben,  von 
Blueme"  Sier.,  Grumbeere"  Ingenh. 

in  steb(n)  I.  einen  Dienst  antreten. 
Icb  bin  am  letste"  Jänner  i”g'standc" 
Bf.  2.  stellvertretend  emspringen.  Früejer 
sind  nit  alli  Saldat  worde",  s het  einer 
für  den  andere"  könne"  i"stehn  ebd. 
3,  f im  Gleichgewicht  sein.  Vgl.  ‘sacoma 
einstehend  gewicht,  vollkommen  ge- 
wicht" Gol.  459.  'wenn  die  Stimmen 
einstanden,  gab  er  den  Ausschlag’  Mieg 
Chron. 

köpf  sta"  auf  dem  Kopf  stehen.  Aus- 
ruf der  Verwunderung : Me"  möcht  chopf- 
stohn!  Olli. 

übcrstchn  wie  hochd.  'Hätt  ichs  doch 
numc  fcnmöl  iwerstang!'  Dehli.  JB.  XI  49. 

uf  stehn  auf  stehen.  Rda.  Gel',  du  bis' 
hüt  letz  (nit  guet)  ufg'stande"?  schlecht 
gelaunt  Gebw.  Icb  stcb  ebndcr  früej  uf 
a's  icb  spot  wach  Co.  Henry.  Der  ver- 
gisst s U.  gern  ist  faul  Gebw.  Er  is* 
nimm  ufg'standc"  tot  Bisch.  ‘Es  seint 
vier  ding,  ston,  fallen,  wider  uffston, 
niemer  uffston;  das  erst  ist  englisch, 
das  letzt  ist  tüffelisch,  die  mittlen  sind 
menschlich'  Geiler  in  Als.  1862,  138. 
ummc  steb(n)  miissig  umherstehen  Su. 
umenander  steb(n)  umher  stehen 
Obhergh. 

under  stcb(n)  [inxar  Atö  S.;  üntar 
4tö  O.;  üntar  Sten  Str.;  cipr  ktin,  Part. 
er^or  kStäi^a  K.  Z.]  untertreten,  unter  ein 
schützendes  Dach.  Wic  m'r  g'sebn  hän, 
dass  es  kummt  gebn  rejne”,  sind  m'r  glich 
üngerg'standc"  Mittl.  Dü.  Bf.  — Bayer. 
2,  7*4- 

understeb(n)  [üntaritiln)  bezw. 
erprit^n]  sich  erfrechen,  wagen.  Undcr- 
steb  dicb  nur  und  mach  ibm  eps!  Dü.  Bf. 
Zei*,  üngersteb  dich  emol,  wenn  du  s Herz 
hes'!  Dunzcnh.  'understündent  sich  also 
wider  unsere  herren  meister  und  rat  zc 
setzen'  Str.  15.  Jh.  Brlcker  482.  'solche 
Narren  vnderstehen  sich  nicht’  wagen 
es  nicht  Geiler  Narr.  35.  Etliche  'so  vns 
Teutschen  . . bei  Fürsten  vnd  Herren 
in  Verachtung  vnd  verdacht  zubringen 


vnderstehn'  Str.  1573,  Als.  1852,  28. 
'sonst  werde  er  mit  hilff  seiner  gutten 
freundt  vnderstehen  Gewalt  mit  gewalt 
abzutreiben’  Str.  1592,  Als.  1858,  15. 
'Understeht  nicht  mit  mir  euch  in  dis- 
putation  einzulassen'  Mosch.  I 13.  'Papst 
Paulus  der  vierte  . . hat  . . sich  an  den 
Cardinälen  vnnd  edlen  Geschlechteren  . . 
zu  rächen  vnterstanden'  Petri  340. 

us  steb(n)  1.  erdulden  Co.  Henry. 
Ich  hab  mebr  usg'stangen  a's  e Hund 
Hf.  Ich  hä"  eppes  usg'stande"  Schmerzen 
erduldet  Su.  'Vas  mär  Tm  frosht  us- 
gshtangä  hAi'  5.  Landsman  Lied.  137. 
2.  austreten , aus  einem  Dienst.  lcb  hä" 
müe’,,n  u.  Bf.  3 ausgeliehen  sein,  com 
Geld.  Icb  hab'  noch  an  zwei  Platz  Geld 
u.  Geberschw.  U.  — Bayer.  2,  710. 
us  g'stcb(n)  Inf . bei  Hilfszeitwörtern: 

1 . leiden,  erdulden,  s gloibt  e kein  Mensch, 
was  ich  muess  u.!  Dü.  Bi  de"  Soldate" 
muess  me"  vil  u.  Bf.  Angst  u.  g.  K.  Z. 

2.  gerne  sehen , leiden.  Ich  kann  denc" 
Mann  nit  u.  Hf. 

unussteMich  [ünys4t41ik  Co.  Dii.\  Adj. 
wie  hochd. 

versteb(n)  (faritö  S.  Landsman  Lied. 
134;  farste(n)  O.  U.]  verstehn.  Wenn  de 
eppis  lesc,t  [144],  mues1  s awer  a“cb  ver- 
stohn,  sust  nutzt  s d'r  nit  Sier.  Hcs‘  micb 
verstange"?  Fist.  K.  Z.  Lohr.  M'r  verstebt 
dich  kc'n  änziges  Wort  Lützelstn.  Mit 
Anlehnung  an' s Französische:  Vcrstande- 
wu?  Dü.  Du  vcrstebs'  d'r  Dreck!  nichts 
Gebw.  Ab,  jetz  versteb-n-icb  s!  Hi.  Wie 
ich's  verstang!  nach  meiner  Meinung  AI. 
Rda.  s.  Mcssle,  Musketnuss.  — Basel 
113.  Bayer.  2,  715. 

inverstandc"  Part,  einverstanden  allg. 
Do  bin  ich  nit  mit  dir  i"  verstände"  Bf. 
Ich  wärt  so  wit  mit  ingverstange";  awer 
dis  g'fällt  m'r  nit,  dass  'r  numme  alle 
zween  Monet  eps  dron  bezohlenwill  Ingenh. 

vor  stebn  1.  nach  vorne  hin  treten. 
Steb  witers'  vor!  Hf.  2.  vor  Gericht  als 
Zeuge  stehen  Z.  Vgl.  vor  müe,,cn  Seite  1 3 1 . 

3.  mit  Dat.  verwalten.  Im  G'schäft,  im 
Burewesc"  v.  K.  Z.  Er  kann  si"'m  Sach 
nimm"  v.,  er  is'  o"fange"ds  ze  alt  Ingenh. 
— Bayer.  2,  716. 

zusammcn  steb(n)  sich  verbinden,  bes. 
zu  Partei-  od.  Streikzwecken  allg.  Wenn 
s'e  z“sammc"  däte”  stebn,  däte  s'e  Meister 
werde"  Ingenh. 
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Stab  ['Stäp  0.  U.;  PI.  'Stäp,  selten 
'Stäp  Lobs.]  in.  I.  Stab , Stock  mit  Griff 
oder  Knopf.  Der  Ortsdiener  trägt  einen 
S.  als  Zeichen  seiner  Würde,  wenn  er  dem 
Gemeinderat  bietct  Dü.  Zss.  Stabhalter. 
2.  altes  Mass  = 1,20  nt  Su.  M.  U.  Das 
Mötrc-^l/fjjj  ist  erst  seit  i8jo  in  täglichem 
Gebrauch.  Mit  dem  S.  wird  jetzt  nur  noch 
von  hausierenden  Juden  gemessen  K.  Z. 
Betschd.  s.  El  Seite  29.  ’Ehle  oder  stab’ 
Mosch.  I 402.  — Basel  276.  Schwab.  504. 
Bayer.  2,  716. 

Bettelstab;«,  wie  hocltd.  Bf.  An  de" 
B.  bringe"  Ingenh.  ‘Also  nimb  ich  an 
gelt  gar  ab,  Biss  dass  ich  komm  an 
bettel  stab’  S/r.  1592  Als.  1858,  81. 

Buechstab,  -stabe",  -stafe"  [Pyo- 
Atäp  11.  Pyax&täp  Co.;  Pysätäwa  NBrcis.; 
Pyo&täwo  Su. ; P^stäwa  Str. ; PüStäwo 
Lützelstn.;  Pyaätäfo  Dunzenh.  K.;  -&täfo  In- 
genh. II f.  Z. ; PI.  Pyastäwo  Co.,  Pyox&täwo 
Dü. ; Dentin.  -ätäwlo  Dü.,  -ätäfl  K.,  -stafl 
Z.]  m.  Buchstabe,  s geht  im  Buechstawc" 
noch  dem  Alphabet  nach  Dü.  Derb-.  Red 
oder  schiss  Buec!lstawe"!  heraus  mit  der 
Sprache!  NB  reis.  s.  II  435.  Rätsel:  ‘Finfc- 
zwänzigh  Herrc,  Si  diene  Gott,  dem 
Herrc;  Si  esse  nit,  si  drinke  nit,  Un 
lewe  doch.  — D’  Buechstawc  im  ABC’ 
Rixh.  Stöber  Volksb.  375. 

Jakobsstab,  s.  Jakob. 

R i e m e " s t a b m.  Stock  der  Peitsche  Su. 
Vgl.  Geis'elstock. 

Spann  st  ab  ;«.  Spannrorrichtung,  be- 
stehend aus  2 zusammengclegten  mit 
Zähnen  versehenen  Stäben  zum  Aus- 
spannen des  Gewebes  unmittelbar  vor  den 
vordersten  Schüssen  Bf. 

Wide"stab,  Dänin.  Wide"stäbler 
(Wltoätäwlar  Dii.\  n.  PI.  Weidenstecklinge. 

fstaben  in  dem  Ausdr.  den  Eid  s. 
abnehmen,  wahrscheinl.  unter  Berührung 
des  richterlichen  Stabes  und  nach  einem 
vorgesprochenen  Formular,  ’vnd  habe  ich 
als  Schulz  ihnen  den  Eydt  gestabt’ 
Joner  65.  'das  habe  ich  gesworn  einen 
gestabten  eit  gegen  den  heiligen  mit  uf  gc- 
hebter  hant  vnd  mit  gestabten  Worten  zu 
tuonde  vnd  stete  zu  habende’  Kaysersb. 
1348,  Als.  1862,  272.  — Bayer.  2,  717. 

stabe"  [itawo  ;!/.]  mit  einem  Stab 
schlagen,  prügeln.  Der  is*  g'stäbt  worde"! 

stablc",  stäblc"  [stäplo  Fisl. ; itäwla 
Strüth]  steif  werden,  frieren.  Ich  bi"  ganz 


g'stablet  vor  Chelti  Fisl.  — S.  Swz.  2, 
388.  Schwab.  504. 

buchstabiere",  buchstabiere" 
[püx&tawioro  n.  püx&topioro  Co.;  pü- 
kopioro  Mit.;  püätowiaro  Obbruck  K.  Z. 
Han.;  püitawiro  Str.  Betschd .;  po&towlöro 
Ensish.;  pöätowiora  Bf]  buchstabieren. 
Wenn  s nit  lese"  kanns*,  ze  buchstewier’s 
zuerst!  K.Z.  ‘m’r  halde  Sprochücwunge 
unn  buschdewiere  Werder’  Stöber  Mäder 
20.  ‘Urslc,  stand  vor  zum  Buschdebiere!’ 
ebd.  17. 

use"  buchstabiere"  hinauswerfen. 
Gang,  buchstewier  de"  use"!  Ensish. 

stabel  [stäwl  Katzent.;  stäwol  Rchzv. 
Kerzf.  Är.]  Adj.  fest , beständig.  Das  is* 
e stawle*  Mensch,  er  het  e stawle"  Lohn 
Su.  Staw'l  Wetter  Rchzv.  — frz.  stablc. 

(stabere"  in)  verstabere"  [forStäporo 
Dehli.;  for&täwaro  Bf.  Str.  Wh.;  for- 
itäwora  Hf. ; farStöwora  Dunzenh.  Ingenh. ; 
Part,  foritäwort,  -Stäwort,  -Stöwort]  I. 
vor  Kälte  erstarren.  Ich  bin  schier  gor 
verstowert  Ingenh.  ‘s  isch  so  kalt,  dass 
i ganz  verstawwert  bin’  Str.  CS.  112. 
2.  in  Augst  versetzen  Wh.  Das  Kind  is' 
eso  verstabbert  gewescn,  dass  m‘r  s 
nimmer  han  wisse"  zerecht  bringe"  Dehli. 
’Verstaawre  und  verderwe’  Str.  Wibble 
26.  ‘Uf  Kohle  isch  d’Bas  die  ganz  Zyt 
gsin,  im  Gsicht  schloskrydewyss,  Vcr- 
stawert  ordetli’  Pfm.  IV  3.  ‘In  dem  ich 
nun  wie  Stotzen  Hänscls  Kuhc  also  ver- 
stabert  stunde’  Mosch.  I 55. 

Staber  [’Stäwor  117/.]  in.  Schrecken. 
jstebern  stäubern:  wart,  ich  werde 
dich  gleich  s.’  Klein. 

j Stäbler  alte  Münze  Mit.  Thann. 
I Pfund  Stäbler  = I fr.,  33  Cent.  St., 
also  etzva  1,06  M.  ‘Wer  eine  Stange  (im 
Wald)  abhaut,  soll  2 Pfund  Stcblcr 
bessern’  Mü.  Feld  R.  3.  ‘Die  neue  grosse 
Orgel  allhier  (Thann)  in  dem  Münster 
hat  bey  600  Pf.  Stäbler  gekostet  1561’ 
Th.  Chr.  41.  — S.  Swz.  2,  388  St.  eine 
ehemalige  Baseler  Scheidemünze , davon 
60  auf  einen  rheinischen  Goldgulden 
gingen , vom  Gepräge  eines  Bischofsstabes 
so  genannt. 

Staub  f'Stöyp  Steinbr. ; ' Stoip  Hl  kr.  Co. 
Horbg.  Dü.;  'Stäip  Sn.  Bf.;  'Stdep  Barr\ 
'Stocyp  K.  Z.  Prinzh.;  'Stäup  Sfr.  Ingzv. ; 
'Stäp  Hatten ; Dentin.  ' Staiwolo  Gcbzv.  Su. 
Dü.  Str./ Stailwolo K.  Z.  Han.]  m.  1. Staub. 
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s het  propper  in  sinere  Hüshalti"g,  de 
finds*  niene  kcin  Stäüwele,  s is*  allewil 
alles  sufcr  abRcbutzt  Dü.  Kc!n  S.  und 
kc’,n  Laüb  nichts,  keine  Spur  Horbg.  Str. 
Ich  kann  kgin  §,  u.  kein  Laüb  von  ibm  er- 
fahrcn  Bf.;  ähnl.  Kein  Stäuwle  Gebw., 
kc‘n  Stäüwele  merÄ'.  Z.;  vgl.  Grimm  Gram. 

III  733,  17.  Rda.  Sich  us  dem  S.  mache" 
sich  davon  machen,  um  Unannehmlichkeiten 
zu  entgehen  Prinzh.  U.  ‘Do  muss  mer  sich 
us  um  Stab  schaffe'  Dchli.  JB.  XI  42.  Von 
armen  Leuten,  die  einen  Hund  halten,  sagt 
man:  'Die  brauchen  auch  einen  Hund,  dass 
er  ihnen  de"  S.  us  dem  Ofc"  bellt’  Ingw. 

2.  Rda.  N-e  S.  mache"  beim  Kartenspiel 
alle  Stiche  machen  Su.  (s.  Staubus).  3. 
Rausch  Logelnh.  — Basel  278.  Bayer.  2, 
718.  Pfalz. 

F 1 ü c k s t a ü b m.  der  Staub , welcher 
nach  dem  Ausflicgen  der  flüggen  Vögel  1 
im  Nest  bleibt  Su. 

Märze"staub,  s.  März.  ‘Der  Mcrtzen- 
staub,  wie  man  sagt,  ist  gross  Goldts 
werth’  Str.  1625  JB.  VII  in. 

Vogclstaub  tu.  Blei schrot,  Vogeldunst 
Steinbr. 

Staubus  ['Stäipys  Ruf.  Weckolsh.  Bf.; 
'Staüwys  Str.;  'Stoeywys  Hf.)  m.  I.  Aus- 
kehr. Jagt  man  die  Kinder  zur  Türe  hinaus, 
so  hat  man  S.  gemacht  Str.  ‘Sunn  . . . mach 
Stauwüs  hie  im  Himmelsaal  jage  die 
Wolken  weg'  Schk.  179.  2.  letzter  Tanz 

an  einem  Tanzabend  Hf.  3.  beim  Ekar- 
Spiel  macht  S.,  zver  alle  Stiche  bekommt 
Ruf.  Str.  Wochenbl.  1883.  Im  Mohrenkopf 
am  Fischerstaden  ‘wurd  alle  Fridaa  z’ 
Naacht  vun  e paar  Maiseiocker  der 
Stauwus  noch  gemacht’  Kettner  Mais. 
65.  E S.  mache"  heisst  auch:  beim  Raufen 
alle  Gegner  zusammenhauen  Bf.  4.  Der 
is*  wi'dcr  S.  der  macht  wieder  seine 
Dummheiten  Weckolsh.  — Bayer.  2,  718. 

staubig  [Stöiwik  Logelnh.  Co.;  stoeywi 
K.  Z. ; staüwix  Lützel stn. ; staewox  IVh.]  Adj. 
staubig , voll  Staub.  Klopf  doch  emol  di" 
Kittclus,eris«ganzs.!  Co.  — Bayer.  2,719. 

st ä übe"  [staipo  Roppcnzw.;  staiwo  0. 
Bf.  Str.  Ingw.;  steiwo  M.,  stxiwa  Mittl.; 
steewo  Barr;  streiwo  Bisch.  K.  Z.;  stäwo 
Lobs.;  stiewo  Wh.\  1 . unpers.  stäuben.  Mach 
nass,  suns*  stäübts!  Wh.  Zss.  Stäubwadcl. 

2.  regnen.  Das  stäiibt  aber!  Roppenzzv. 

3.  intr.  Staub  verursachen.  D Stross  stäübt 
///.  Gib  doch  c bissle  Acht,  du  stäübs*  | 


gar  arig!  Dü.  4.  tr.  stark  treiben.  D 
Laxier  het  mich  g'stäübt  Bf.  5.  (Ver- 
mengung mit  ' stäupen ) forttreiben,  fort- 
jagen allg.  Dene  han  ich  gcstäübt!  Mii. 
s.  auch  die  Zss.  furt  stäube",  binus  s.,  use" 
s.  6.  derb  für  trinken.  M‘r  we,len  eins 
s.!  Lobs.  — S.  Swz.  2,  393.  Bayer.  2,  719. 

ab  stäübe"  vom  Staube  befreien  Str. 
Gib  m'r  e Lumpe",  ich  will  de"  Tisch  a.! 
Barr. 

bcstäübt,  gcstäubt  [p&töipt  M. ; 
pstaipt  Gereuth;  k*>taipt  Schlierb.)  Adj. 
betrunken.  Bis*  hciscrig?  — Jo,  ich  bi" 
doch  nit  b.  gcsi"!  Gereuth.  Er  is*  g'stäubt 
Schlierb.  ‘ein  zunfftmeistcr  ward  einmal 
besteibt  mit  wein’  Geiler  X.  M.  9d; 
’bcsteubet’  10“. 

furt  stäube"  fortjagen  Dü. 
h!nus  stäübe"  hinausjagen.  Ich  habc 
d Hüehner  us  dem  Garte"  nus  g'stäübt 
Dü.  Der  het  sich  jo  gor  schandmässi« 
ufgcfüehrt,  di*rnoch  han  s'e  il,ne  s letst 
awcr  hinus  g'stäubt  Dunzenh.  ‘d  Madam 
stäubt  ne  nüs’  Kettner  GvH.  78. 

under  stäube"  im  Staube , d.  h. 
währetid  der  Erdboden  recht  trocken  ist, 
säen,  von  der  Gerste  gesagt.  De"  Weise" 
soll  mcr  ingcr  kleiwc",  dic  Görst  inger 
stäuwe"  Bisch.  K.  Z.  s.  auch  under 
klcibc". 

us  stäübe"  den  Staub  ausklopfen  Su. 
Co.  Ei"cm  d Hose"  u.  den  Hintern  ver- 
hauen Obhcrgh.;  prügeln  Ruf. 

use"  stäübe"  hinaus  jagen.  Dü"  hän 
sic  zuem  Hüs  üse"  gcstäübt!  Sn. 

St  ä üb  er  [‘Staipor  südl.  S.;  'Staiwor 
Heidzv.  Pfast.  Banzenlt.  O.  Ilindish.  Bf. 
Str.;  'Steiwor  M. ; 'Staciwar  Ingersh. 
Kcrzf.  Ndhsn.  Bisch.  K.  Z.;  ' Stäwor 
Lobs.;  'Stiewor  Wh. ; Dentin.  -Io  0.\  m. 
I.  Abstäuber , Staubbesen  Logelnh.;  insbes. 
Rosshaarbesen  zum  Abstäuben  der  Pferde 
Ilindish.  Ndhsn.;  Syn.  Stäubwadcl.  2. 
schzvachcr,  plötzlich  eintretender  Regen 
Steinbr.  Z.  Das  is*  ke'n  Röje",  das  is* 
numme  e S.!  Wh.  3.  leichter  Rausch. 
Ziter  dass  er  Wi"  im  Keller  het,  gcht  er 
nit  ohne  S.  in  s Bett  Dü.  Gassenhauer: 
Unsri  Magd  und  cüri  Magd  (Var.  Mini 
Fräu  und  dini  Fraü)  Sind  zwei  schöni 
Weiwcr:  Eini  is*  kanone"voll,  Und  d ander 
het  c Stciwer  Rapp.  JB.  VII  16S.  Ähnl. 
Banzenlt.  s.  auch  Stüber.  4.  = Staubus 
(s.  d.)  Hf. 
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Kossstäüber  m.  = Stäüber  1.  Ndksn. 

Stäübes  ['Staiwas  Ensish. ] m.  Rausch. 
Wo  hes'  de"  S.  g'holt? 

Stibcl,  Stifel. 

f Stöber  chicn  courant,  cane  da  cervo 
Mosch.  An/.  65.  — Bayer.  2,  719. 

Stöberle  f'Stbwarla  Ndhsn.  Mult.} 
m.  Umhertreiber.  Du  drecki«er  S.,  was 
hes*  a"gcstellt? 

stöbere"  [Stewara  Dü. ; Stewara  Mütt. 
Bf.  Ohsn.  Ndhsn.  K.  '/..  Betschd.  Obbr. 
Bühl  Büst  Wh.;  itöwra  -SVr.)  1.  intr. 
auseinanderstieben.  D Hübnre"  s.  Büst. 
2.  tr.  auseinanderjagen.  De  mues*  d Tüwe" 
nit  s.,  wen"  si'  fresse"!  Bf.  'die  gensz, 
wenn  sie  von  Hunden  gestebert  werden, 
fliehen  in  das  Wasser  oder  Bach,  vnd 
haben  dann  ein  gedetter'  Geiler  Narr. 
14  Kloster,  ‘der  weih  . . die  jungen 
hüner  stöbret  seer’  Murner  Virg.  s.  CS. 
Hist.  — Bayer.  2,  719. 

hcrum  stöbere”  umherjagen  Ndhsn. 

hinundcr  stöbere"  hinunter  jagen. 
'Die  Frau,  rueft  Salomo,  isch  voll!  Die 
sott  mer  nunter  stöwwrc’  Schk.  265. 

hinus  stöbere"  hinausjagen.  D*e 
Lumpe" -Hüehncr  sind  wi'd'r  im  Gärt'l 
gewe*'n  und  fian  mir  a|ies  verschorre": 
ich  soll  s'e  aw'r  biniis  g'stöwwert  han ! 
Ingenh. 

uf  stöbere"  aufjagen  K.  Z.  Blib  Os 
d'm  Stall  hüsse"  and  stöwwer  m'r  s Vieh 
nit  wi'd'r  alles  uf,  dass  s'e  brüelc" ! 
Ingenh. 

umenander  stöbere"  eilig  umher 
laufen  Mütt. 

verstöbere"  [farstfcwara  K.  Z.  Hag. 
Obbr.\  I.  aufscheuchen,  verjagen,  bes.  vom 
Federvieh  gebraucht.  Du  hes*  m'r  di' 
Hüebner  verstöwert,  dass  ich  s'e  gor  nimm 
2usamme"  bring!  Ingenh.  2.  erschrecken: 
Der  luejt  awer  verstöwert  us  verschüchtert 
Obbr.  'Si  sieht  v'rschtcwerd  üss,  was  isch 
ir  denn  basslrd?'  Bergmann  iii.  s.  auch 
vergclstere". 

Stöber  i ['Stewari  Mütt.]  m.  eiliger 
Mensch. 

Stub(e)  ['Stöpa  S.;  'Stiip  O.  U.  W.; 
Stil  Mittl.,  Sulzeren  M. ; 'Styp  Ranw.; 
PI.  'Stüpa  S.,  'Stiiwa  O.  U.  W-,  seltener 
'Stupa  Obhergh.  Ndhsn.  Ingzv.  Kindzu., 
*Stü  Mittl.,' Stywa  Raum.;  Dentin. ' Stlwla 
Wittenh.,  ‘Stewla  Su.  Co.  Dü.  M.,  'Stlwl 
Mütt.  Str.,  'Stewl  K.  Z.)  f.  1.  Stube,  das 


Hauptgemach  im  Bauernhaus,  ojt  dafür 
auch  d gross  S.  K.  Z.  M'r  gehn  liewer 
b*nüwer  in  d gross  S.,  dort  ha"  m'r  mch 
Platz  Ingenh.  'in  der  grossen  Stuben'  St. 
Pilt  1530  Als.  1858,  319.  Rda.  De*  macht 
m'r  nimm'*  in  d Stub ! er  ärgert  mich 
nicht  mehr  Ruf.  Wo  geniius  is>,  zett'lt 
m'r  äm  Hu"d  Pfeffer  uf  di'  Supp  u"d 
spritzt  di'  Stub'  mit  Öl  Mb.  JB.  VI  153. 
Das  Dentin,  bedeutet  bisw.  Hinterstübchen: 
Am  Winter  wohne"  m'r  im  Stüww'l;  dis 
is*  besser  warm  a's  d Vörderstub  Bühl. 
2.  t Zunftstube , Trinkstube  Str.  'Bis  zur 
Revolution  hatte  jede  der  Strassb.  Z.ünfte 
ihre  Trinkstube,  frz.  podle.  Noch  unlängst 
waren  einige  Bier-  und  Wirtshäuser  nach 
solchen  alten  Stuben  benannt,  Metzjerstubb, 
Schmidtstubb,  Schniderstubb  etc.'  CS. 
106.  — Basel  282.  Schwab.  515.  Bayer. 
2,  720. 

Amt’stub  f.  Sitzungssaal  des  Amts- 
gerichts A".  Z.  Ich  muss  uf  d A.  für  Züje 
ze  sin  Lützelstn. 

Bachstub  f.  Backstube  der  Bäcker  Rn). 
U.  Rda.  s is*  heiss  wie  in  ere  B.  Dü. 

Badstubc  Roppenz w.,  Dentin.  Bad- 
stübel  [Pät&tiwl  Str.,  Pötstewl  K.  Z.\  f. 
Bade-,  Schwitzstube.  Rda.  Do  is*  warm 
wi'  im  e Badstüw'l  Avo/sh.  Z.  JB.  VII  197. 
— Bayer.  208.  2,  721. 

Brunnstube  Pfettcrhsn.  Hi.,  -stub 
Ruf. Su. Dü., Burnstub Mittl.  f.  Brunnen- 
stube. Hier  werden  die  kleinen  Kinder  von 
der  Hebamme  geholt  (s.  Eichbrünnle)  Dü. 
Di'  Burnstub  g'hört  auch  wi'der  gebutzt, 
s Wasser  is*  nimm'*  heiter  nicht  mehr 
klar  Mittl. 

Gartnerstub  f.  Zunftstubedcr  Gärtner- 
zunft Str. 

fHarbiitelstub  f.  Weinstube,  in  der 
man  sich  einen  Rausch  (s.  Harbütcl)  holt. 
'Drum  wurd  er  nonnit  zünfdi  by  de  Wyn- 
stichre  sin,  uf  der  Hoorbyddclstubb’ 
Pfm.  III  2. 

fHerre"stub  f.  Herrenstube  Str.  ‘die 
alte  Gesellschaft  der  Mcistersänger  erhielt 
sich  in  Str.  bis  zum  ll.  Sept.  ijSt  [24. 
Nov.  fjSoj.  Der  Ort  ihrer  [letzten]  Zu- 
sammenkunft war  der  Zunftsaal  zur 
'Herrenstube'  [zur  Luzern,  Alter  Korn- 
markt iS] genannt.  Ihre  Übungen  bestanden 
im  Improvisieren  j dies  ist  irrig]  und  Ab- 
singen von  Gedichten,  welche  sodann  von 
alten  Mitgliedern,  'die  Herren  im  Gewerk' 
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genannt,  beurteilt  wurden'  Anm.  zur 
2.  Ausg.  (1850)  von  Arnolds  Pfingstmontag. 
Vgl.  Martin  Sfr.  Sind.  l,f6  ff.  und  Die 
Meistersänger  von  Str.  1882.  'Ier  zway 
un  ich  mcr  sin  grad  von  de  letste-n-Alde 
Wo  noch  als  gsunge  henn  drinn  uf  der 
Hcrreslub'  Pfm.  V 8. 

Hinderstilble  Wittenh.,  -stübel 
[-stlwl  Bühl  Aschb.  Stundw/r.  Krättwlr.] 
n.  Hinterstübchen. 

Kirchcnstübe!  [Khirxa&tlwl  A7r.]  ». 
Sakristei. 

Kleinstub  [Klxn&tüp  K.  Z.  Han.}/. 
Hinterstubc.  Gewöhnlich  wohnen  darin  die 
Eltern  oder  Schwiegereltern  des  Bauern 
oder  ein  älterer  Verwandter.  Der  Gross- 
vater heisst  deshalb  auch  bei  den  Kindern 
Klc'nstubvater  Han. 

Kunkelstub  [KhiiriklStiip  Obhergh. 
Logelnh.  Katzen/.  Dü.  Ulk.  Wicyersh. 
Str.  K.  Dunzenh.  Z.  Han.  Zinsw.  Wh. 
Lützelstn.]  /.  I.  Spinnstube  und  die  Abend- 
gesellschaft spinnender  Mädchen  und 
junger  Burschen  daselbst.  Ich  gch  dis  Johr 
nit  in  d K.,  ich  spinn  nit  Lützelstn.  2. 
überhaupt  Abendgesellschaft  der  Nachbarn, 
wobei  Karte  gespielt  und  Wein  getrunken 
wird  Katzent.  Die  K.  beginnt  in  der  Regel 
in  der  2.  Hälfte  des  November;  'nach 
der  Kirwe,  um  den  io.  Mw.'  l/unsp., 
in  den  Lautergemeinden  am  Katharinen- 
tag, 25.  Nov.  Über  den  Verlauf  der  Kunkel- 
Stuben  in  den  verschiedenen  Teilen  des 
Landes  s.  JB.  II  189,  111  139,  VIII  76—80, 
XI  202 — 208,  XIV  138 — 144,  XVII  233 — 
240.  'in  den  Kunckelstuben'  Mosch.  II 524. 
s.  auch  Maistub,  Queltstub. 

Liechterstub  f.  Abcndzusammenkunft 
von  Alten  und  Jungen,  Verwandten, 
Freunden  und  Nachbarn,  wobei  ein  Im- 
biss verzehrt,  musiziert  und  oft  bis  in  dte 
Morgenstunden  getanzt  wird  Mark. 

Maistub |MreUtüp  Hag.  Zinsw.  Rothb. 
A Eckend.  Wörth;  Mä&tüp  Lobs.  Wörth 
Betschd.  Bühl  Aschb.  Obröd.  Stundw. 
Ndrröd. }f.  I.  Unterhaltungsabend,  Abend- 
gesellschaft. Hinicht  gchn  nvr  in  d M.I 
Wörth.  2.  Unterhaltung  bei  Tage.  M. 
halte"  mit  jem.  plaudern.  Maistub  ? Halten 
P'r  M.?  M.  halte"?  grüssende  Zurufe  an 
zwei  oder  mehrere,  die  sich  gemütlich 
unterhalten.  Scherzhafte  Antwort:  Ja,  M.I, 
am  Sunnta*  kum!  Betschd.  In  Bühl  lautet 
der  Gniss  ebenfalls:  Halten  ihr  M.?  Die 


Antwort  in  Anlehnung  an  Supp  statt 
Stub:  Ja,  m‘r  han  awer  ke‘n  Leff'l!  — 
Ei,  suchen  öch!  erwidert  jener.  Die 
rechten  Maistube"gängere”  gehen  nur 
Dienstag  und  Donnerstag  aus;  wer  am 
Samstag  geht,  krigt  de"  KochlefM  noch- 
g'schmisse"  Bühl.  s.  auch  Kunkelstub, 
Queltstub. 

Öberstub  [fewaritüp  Z.  Bühl]  f. 
Zimmer  im  ersten  Stockwerk.  Rda.  Du 
bapp'ls*  von  dem  Ding,  wi'  e Kuh  von 
ere  Ö.  ohne  jegliches  Verständnis  Lobs. 
Vgl.  Kammer  I. 

Queltstub  [Kwalt.stüp  Ruf.;  Kwalt- 
itü  M.]  f.  I.  Ort,  wo  eine  abendliche 
Zusammenkunft  stattfindet.  2.  diese  Zu- 
sammenkunft selbst,  s.  Stöber  Sagen  I 13. 
119;  II  63.  144.  In  den  Ratsprotokollen 
der  Stadt  Münster  aus  dem  16.  Jh.  werden 
die  Queltstuben  wiederholt  streng  unter- 
sagt Mankel  67.  'Anno  1573  Ist  durch 
Meyster  vnnd  Rath  einhelliglich  erkandt 
das  hinfüro  die  Gwcltstubcn,  dessgleichen 
auch  das  Schwammen,  so  Inn  Statt  vnndt 
thal  allenthalben  bey  meniglichen  ge- 
schieht, abgethon  sein’  M.  Als.  1868, 
374- 

Schribstub  f.  Schreibstube;  bi/dl. 
Abort,  Abtritt.  — Vgl.  Schweiz.  2,  1731 
unter  Sprachhus. 

Vürderstub  f.  grosse  Wohnstube 
Obröd.  Stundw.  Aschb.  Ndrseeb. 

Wachtstub(e)  f.  Aufenthaltsort  der 
Wachtleute,  des  Nachtzvächters  ausser  dem 
Dienst.  Verhaftete  bringen  die  erste  Nacht 
hier  zu  Hi.  U.  'vnder  der  wacht  Stuben' 
St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  323. 

Wirtstub  [ Wirt stii p Bf.  Str.  Betschd.; 
Würtitüp  K.  Z.\  f.  Gaststube,  IVirlshaus- 
stube. 

Stubete,  Stubene  ('Stfipata  Liebsd. 
Olti.  Hi.;  'Stüwatn  Wittenh.  Bghz.  Mütt.; 
'Stüwana  Su. .)/.]  1.  in  der  Wendung  ze  S. 
ge1’"  oder  auch  nur  S.  ge!n  auf  Besuch 
gehen,  in  die  Kunkelstube  zum  Plaudern 
kommen.  Zc  Stuwcnc  si"  Su.  2.  Tages- 
besuch bei  einem  Freunde,  gemütliche  Zu- 
sammenkunft zum  Plaudern:  M‘r  gehn  z" 
Stubete  Liebsd.  Hi.  Vgl.  Maistub  2.  — 
Basel  282.  Schwab.  515. 

Stube"  [itywa  Rauw.  Altw.]  abs.  oder 
mit  gchn  verbunden:  Besuch  machen. 

Wa""  mcr  am  Samsta*  s.  gcht,  krist  m'r 
de"  Ufwäschlumpe"  anghenkt  man  ist 
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nicht  gern  gesehen,  weil  Sonnabends  ge- 
scheuert und  gefegt  wird  Altiv. 

maistüble"  [mäitlwlo  Lobs.]  plau- 
dern. Du  hes'  allcwil  nur  ze  m. ! 

stüb'le"  [itiwlo  K.  Z.  Ingw.  Betschd .] 
unpers.  fein  regnen,  s het  schun  zween, 
drei  Tau«'  so  g'stiw'lt  Dunzenh.  — aus 
einem  mhd.  stübelen  von  stieben? 

StUben  ['Stiwa  UL]  PI.  Narrheiten.  An- 
fälle von  Verrücktheit.  Er  krdjt  eso  S. 
Dehli.,  hat  als  so  S.  im  Kopf.  Vgl.  Stiwe"- 
narr.  — Zu  Hess.  406  Stuppe,  Staupe 
Krankheitsanfall.  Pfalz  stibe  Launen. 

Stüber  [‘  Stiwar  Dü.  Str. ; ' Stiwar  Dehli.] 
nt.  I . kleiner  Rausch.  Wenns  emol  ncüe" 
Wi"  gibt,  gebt  er  alle  Nacht  mit  eme  S. 
ins  Bett  Dü.  'Wenn  die  drei  mit'nand  c 
Stüwer  däte  krieje’  Kettner  Mais.  28. 
2.  kurzer  Regen.  Hüt  is*  ke'n  gut  Wetter, 
s kummt  alle  Gebot  e S.  Dehli.  — Basel 
282. 

Nasenstüber  [Nässitfwor  5Vr.]  m.  wie 
hochd. 

Stüberle  [' Stiworlo  .S/r.]  n.  Wasser- 
mäuncheu.  'Stiwerle  mache  mit  einem 
flachen  Kiesel  horizontal  über  die  Ober- 
fläche eines  Wassers  werfen,  so  dass  der 
Stein  infolge  des  Schwunges  das  Wasser 
nur  berührt  und  von  diesem  weitergeschnellt 
wird,  bis  er  zuletzt  untersinkt'  CS.  105. 
Es  ist  das  sog.  Butterbrotwerfen. 

StUbig  ['Stiwik  Logelnh.]  n.  Spülicht- 
fass. — Schwab.  515;  wonach  Stüppich 
Packfass  auch  eis.  wäre.  Bayer.  2,  721. 
Vgl.  Hess.  405  Stübchen. 

Stachel  [‘Stägl  Co.  Barr  Bf.  Str.  K. 
Z.;  PI.  -3,  'Staxl  Co.  Henry(?),  neuerdings 
jedf. ' St^xla]  m.  1 . Stachel,  Dorn.  Er  het 
e S.  im  Stock  Bf.  Zss.  Stach'lstock.  D 
Akazje"  hän  Stachle"  ebd.  2.  Schwalben- 
schwanz, ein  Schmetterling.  Lang  m'r  di" 
Gärn'l,  ich  will  seile"  S.  fange"  Barr.  — 
Bayer.  2,  722. 

Isstachel  m.  Stachel. dock  zum  Fortbe- 
wegen der  Kinderschlitten  Co. 

Stachle  ['Stahls  Hi.]  f.  der  Stachel. 

Stachele,  Stachele  ('Sthxolo  Barr; 
'Staxsla  Pf-  ’,  ‘Stahls  Str.;  scherzh.  Be- 
nennungen aus  der  Kinderspr.  ' Sthxolytsor 
nt.  Scherw.,  'Stxxslatipyts  Str. ) n.  Stich- 
ling, Gastcrosteus  aculcatus  ».  pugnitius. 
Hüt  haw  ich  de"  ganze"  Tau«  g'fischt 
und  nur  e par  Stachele"  g'fange"!  Barr. 

Stacheri,  Stächcri,  Stachcrli 


['  Stixari  m.  Urbis.;  ' Staxori  m.  West- 
halten;' Sth\or\i  Heidolsh\  Stichling.  Wenn 
m'r  d'r  S.  i"  d Hand  nimmt , stellt  er 
sine  Stachle"  Urbis. 

Staches  m.  schwacher,  einfältiger 
Mensch  Str.  'I  waiss  nit  recht  was  der 
alt  Stachcs  schnadert'  Pkm.  II  5.  Nach 
einem  schmackhaften  Frühstück  ‘(hatte) 
mier  zwei  alti  Staches  . . . ball  geglüejt 
wie  uffem  Fass  der  Baches'  Schk.  206. 
— Bayer.  2,  722.  Hess.  394.  Westerw. 

Stachi  ['Stäxc  Felleri .]  I.  Koseform 
des  männl.  Vornamens  Eustachius.  2. 
grober,  rücksichtsloser  Mensch. 

Stfiche"  [Jtaxa  S.;  staxo  0.  U;  Jtxxo 
Str.  IV.;  Jnd.  Pr.  4tlx  «•  £tex,  -S,  -t, 
itayo  bezw.  Staxo  od.  Stsex3  i Part.  kStöxo. 
aber  kStöx  UL]  I.  tr.  mit  einem  Messer 
od.  scharfen,  spitzen  Werkzeug  stechen. 
Der  duet  ke1"  toti  Krott  s.  so  gutmütig 
ist  er  Gebw.  s is‘  hinicht  einer  g'stoche" 
worde"  Bf.  D Soü  s.  das  Schwein 
schlachten  Dü.  s Gretele  het  allcwil  bösi 
Auje"  g'het,  jetz  ha"  m'r  lhm  Okre"- 
ringle"  Ion  s.  Ingenh.;  s.  auch  i"steche". 
Rda.  Luege"  wie  ne  g'stocheni  Geiss 
so  starr  Su.  U.  ‘Das  ist  nit  gchau  un  nit 
gestoch’  Dehli.  JB.  XI  56.  'Dass  unser 
ains  nit  waiss  isch's  ghauen  odder 
gstoche'  Pfm.  III  2.  Bildl.  sticheln:  'Stichst 
jez  widder  ains?'  Pfm.  IV 4.  Zss.  Stechise". 
2.  stechen,  von  Mücken  u.  dgl.  Rda.  Was 
für  e Muck  het  dicb  jetz  wi'der  g'stoche"? 
was  für  einen  sonderbaren  Einfall  hast 
du  da  wieder ? Str.  ( frz . quelle  mouche 
t'a  piqud?)  Bis'  de  g'stoche”?  bist  du 
verrückt ? Str.  'wo  aim  in  d'Aue  sticht' 
gefällt  Pfm.  I 4.  7.  Rda.  'Dcne  hat  der 
Hawcr  gestoch'  er  ist  übermütig  Dehli.  JB. 
XI  57.  [tex  hit  tr  Wüntr  kstox  Wh.]  D Sunn 
sticht  brennt  Bf  . s sticht  schmerztmich  uf  d'  r 
linke"  Sit  U.  3.  abs.  oder  tr.  stechen,  beim 
Kartenspiel.  Stich  doch!  — Ich  ka"n  nit 
s.,  ich  habc  ke‘"  Trumpf!  Dü.  G'stoche" 
de"  Bock!  Was  gebt  er  in  s Krut!  sagt 
der  Spieler,  wenn  er  einen  Stich  einheimst 
fff.  4.  intr.  wetteifern,  streiten  um  den 
Platz,  die  Reihenfolge  in  der  Schute, 
zertieren.  Massgebend  war  bei  dieser  aus 
frz.  Zeit  stammenden  Schulübung  die  An- 
zahl der  erlangten  Punkte.  Hatten  mehrere 
Schüler  die  gleiche  Anzahl,  so  mussten  sie 
mit  einer  Messerspitze  die  Seite  eines 
Buches  bestimmen  (steche").  Entscheidend 
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nach  der  alphabetischen  Folge  war  dann 
der  erste  Buchstabe  der  linken  Seite.  M‘r 
hän  hüt  g'stochc"  und  jctz  bin  ich  d'r 
erst,  we""  mer  hinten  a"fangt  Bf.  Him 
P'arre' Stüber  [‘StywarJ  han  s'e  g'stoch'"; 
do  hat  c jeder  welle"  s erst  sin;  wer 
emol  nix  gewüsst  het,  is’  henal>  i'kuram1" 
Wh.  ‘ob  zween  oder  drey  mit  einander 
begehren  zu  stechen'  Rchw.  1568  JB. 
II  163.  5-  E Blatt  s.  ( Weberausdruck ) 

die  Fäden  eines  Zettels  durch  ein  Blatt 
ziehen  mittels  eines  Hakens.  Eine  Person 
sticht  mit  dem  Haken  zwischen  den 
Zähnen  des  Blattes  hindurch,  die  andere 
hängt  die  Fäden  an  Bf.  Zss,  Stechbüt'l, 
-schar,  -schrift,  -schuf'l.  — Basel  276. 
Schwab.  508.  Bayer.  2,  722. 

ab  steche"  einen  in  Kleidung  und 
Sitten  nachäffen  Westhalten. 

an  steche"  1.  etwas  auf  reihen,  insbes. 
Tuwak  a.  die  Tabakblätter  mit  langen 
Nadeln  durchstechen  und  auf  Schnüre 
reihen  Geisp.  2.  E Fass  a.  U.,  dcr  Wi° 
a.  Geberschw.  Part,  in  der  Rda.  an- 
g'stoche"  sin  einen  kleinen  Rausch  haben, 
angetrunken  sein  Str.  3.  'Mit  demm  Geld, 
wo  es  wurd  mitbekumme,  do  were  noch 
Männer  genue  angstoche  kummc’  herbei 
eilen  Pfm.  IV  6.  Vgl.  ‘Sobald  kam  einer 
von  denTodten  mit  seinen  langen  Beinen 
auff  mich  zu  gestochen'  Mosch.  I 212. 
— F.  Schwab.  267. 

b'steche"  mit  Mörtel  überziehen,  be- 
werfen, verputzen  al/g.  Dis'  Woch  welle" 
m'r  s Hus  b.  Rchw.  Wanns  Hus  geböut 
is*,  muss  s erst  rauh  b'stoch'"  sin,  öw 
m'r  s glatt  konn  b.  Wh.  — F.  Schwab.  936. 

f(n)  steche"  durch  Einstechen  be- 
festigen. Ohre"g'hängclc  i.  Ohrringe  durch 
das  Ohrläppchen  stechen  Su.  s.  auch 
steche"  4. 

uf  steche"  aufstechen,  eine  Blase  mit 
einer  Nadel  al/g.  Stich  dene-n-Eise“  ul, 
d'r  Dreck  mucss  h'rus!  K.  Z. 

um  steche"  1.  den  Boden  umgraben. 
De"  Garte-n-u.  Bf.  2.  = b'steche" 
Schenv. 

herum  steche"  Gartenland  umgraben 
Dunzenh.  Ingenh.  s.  auch  h'rum  spatze". 

us  steche"  1.  durch  Stechen  heraus- 
heben. Salat  u.  Su.  2.  übertreffen.  D'r 
Jerri  het  guet  könne"  singe",  awer  d'r 
Schacki  het  ih"  doch  usg'stoche"!  Dü. 
3.  Part,  als  Adj.  a)  leibhaftig:  Das  is' 


d'r  u.  N.  N.  Hi. ; b)  schlau  M.  — Basel 
304.  F.  Schwab.  525.  Bayer.  2,  723. 

versteche"  1.  flicken,  zustechen. 
Hinecht  han  ich  sechs  Paar  Strümpf  ver- 
stochc"  Geberschw.  2.  erstechen.  lch  möcht 
di'h  v.l  Bf.  3.  mit  Mücken-  u.  dgl. 
Stichen  bedecken.  Er  is'  ganz  verstochc" 
vo"  de"  Schnoke"  Dü. 

Steche"  ('Stays  Su.  Dü. ; ' Staya  Bf. 
Molsh.  K.  7..  Betschd. ] n.  I.  stechender 
Schmerz.  Ich  hab  s S.  im  Buck'l,  in  d'r 
Sit  Dü.  2.  Lungenentzündung  in  der  Verb. 
S.  und  Frost  Molsh.  [s  Trüka  ü ' Staya  M.  ] 
Er  is'  am  S.  g'storwe"  Betschd. 

Site"stechc"  n.  Brustfellentzündung 
Bf. 

Stecher  m.  I.  Stecher  am  < jewehr 
Su.  2.  Stichling  Nßreis.  Kerzf.  3 . dürres 
Männlein  Schcnv.  'alter  S.  verliebter  Atter 
Str.  Ulrich.  — Basel  276. 

Aüge"stccher  [Oikaitayar  Dü.]  nt. 
Wasserjungfer. 

Bassbolstccher  [PäipoUtayar  Ge- 
berschw.] m.  Werkzeug  des  Schusters  zum 
Riemenschneiden.  — zu  frz.  passe -poil 
Litze,  Streifen,  Vorstoss. 

Rade"stechcr  [Rätaitayar  ///'.]  m. 
Werkzeug  zum  Jäten,  zttm  Beseitigen  der 
Raden,  des  Unkrautes  in  Getreidefeldern. 

Spinatstechcr  m.  Päderast  Str. 

Stich  ['Stly  S. ; 'Stlx  u. ' Stcy  al/g.;  PI. 
ebs.]m.  I.  Stichwunde.  Er  het  im  Hand' I 
e S.  in  de"  Kopf  bekumme"  Bf.  'Es 
seindt  graff  Albrecht  von  Tübingen  . . 2 
stich  gegeben  worden,  das  er  desshalben 
gestorben'  Str.  1592,  Als.  1858,  40.  2. 

stechender  Schmerz  in  den  Hüften  Liebsd., 
im  Rücken  Hi.,  Milzstechen  Mittl.  lch  hab 
d'r  S.l  Hi.  Ich  kumm  nimm  witers',  ich 
ha1"  d'r  S. ! Mittl.  Übtr.  schmerzliche  Emp- 
findung. Wü  icl>  dis  hab  g'hört,  is‘  m’r 
grod  c S.  in  s Herz  s'gange"  Z.  "s  isch 
mer  t schdich  ins  herz'  Bergmann  92. 
3.  a)  Masche  beim  Stricken.  Me"  muess 
doch  c miingger  S.  mache",  bis  e Strumpf 
fer'ig  is*  Liebsd.  b)  Stich  beim  Nähen. 
Je  nach  der  Richtung , in  welcher  die  Stiche 
erfolgen:  Vörderstich,  wenn  man  vor  der 
Stelle  einsticht,  wo  der  Faden  herauskant  ; 
Hinderstich,  wenn  man  eine  halbe  Stich- 
länge zurückgreift  und  Newe"sstich  beim 
Sauntnähen,  wenn  der  Stich  um  den  Rand 
herumgeht  Geberschw.  Andere  Arten  siehe 
unter  d.  Zss.  4.  Stich  des  Weines.  D'r 
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Wi"  het  c S.  ist  säuerlich  Dü.  Str.  5. 
leichter  Rausch  Str.  6.  heim  Kartenspiel. 
jch  kano  kein  S.  mache",  ich  ha1'  kein  ge- 
molti  Kart!  Bf.  ‘Do  haisst  s jetz  ufge- 
trumpft  bis  uf  de  letste  Stich'  Pfm.  I 7. 

7.  Der  Raum,  wo  die  Schrägbalken  des 
Daches  auf  der  Mauer  aufliegen.  Zum 
Schutz  gegen  die  Kälte  stopfen  die  Armen 
Stroh  hinein,  s Für  is‘  z“erst  dur  d Stich 
*'kumme",  wo  s do  «'brennt  het  Obhergh. 

8.  Ke‘"  S.  nichts.  Hervorgegangen  ist  diese 

fled.  ohne  Zweifel  aus  Sätzen  wie:  Seil 
Hiimb'1  halt  kciD  S.  me1"  allg.  s is1  eso 
finster,  dass  me"  ke‘"  S.  [khe  1 Stcx-a  M.\ 
mehr  sieht  Bf.  ‘dar  Mann  sycht  an  de-n- 
Oige  ke  Stich'  Pfm.  II  6.  ln  diesen  Rda. 
kommt  statt  Stich  auch  die  verderbte  Form 
Stück'I  ['Stekl  K.  Z.j  vor.  ‘Die  blinden 
werden  nicht  einen  sticken  sehen'  Fisch. 
Prakt.  28.  Vgl.  ‘dass  ich  kein  stücken 
nie  gesach’;  Var.  'dass  ich  kein  stich  mer 
sach'  Uhl  and  Volks/.  260.  s.  auch  Grimm 
Gramm.  III  749.  9.  Anstieg  eines  I Veges 

oder  Pfades  Wh.  Jetz  kummt  d'r  letst  S. 
Rchw.  Hierher  gehört  wohl  auch  die  Rda. 
Einen  im  S.  lo“'n  in  der  Not  böslich 
verlassen  U.  Lützels tn.  Pfm.  II  7;  laufen 
lassen  ebd.  II  3.  Vgl.  Ztschr.  des  Allg. 
Deutschen  Sprachvereins  Juni  IJOj.  Seite 
174.  — Basel  278.  Schwab.  510.  Bayer. 
2,  724.  Pfalz. 

B'stich  m.  O.  U.  W.,  B'stech  n.  Fisl. 
Mörtelvcrputz  einer  Wand.  D'r  B.  hebt 
nit  an  dcre“  Mur,  ich  kan"  mache”,  was 
icb  will  Dü.  Das  B.  het  nit  lang  g'habe" 
Fisl.  — F.  Schwab.  941. 

Geissc"stich  m.  Druck  mit  dem 
Daumen  hinter  die  Ohren.  Wart,  ich  gib 
d'r  e G. ! Steinbr. 

Hexe"stich  nt.  ein  gewisser  Stich  beim 
Nähen,  zu  Verzierungen  Wh.  M'r  garniert 
das  Rückte  mit  dem  II.  Co. 

Kochleffelstich/w.  scherzh.für  Stiche, 
welche  so  gross  sind,  dass  mau  Kochlöffel 
daran  hängen  könnte  Ingw. 

Krüzlestich  Co.,  Krüzelstich  Str. 
m.  Kreuzstich  bei  Stickarbeiten  zur  Ver- 
zierung angetoandt. 

U s s t i c h m.  gute,  auserlesene  Ware, 
Prachtexemplar  K.  7..  Dem  sin  Hutt'l 
(Füllen)  is'  doch  ke'n  U.  Jngenh.  — F. 
Schwab.  526. 

Stichel  ['Stlxl  Orschw. J m.  Stich  des 
Weines,  Anflug  von  Säure. 


Winsticher  [WiStexar  Co.;  Win- 
stexar  Bf.;  WfnStixar  Ar.]  m.  IVein- 
mak/er,  eig.  Weinkenner,  Weinkoster. 
'küfer,  winsticher  und  kranelüte'  Str. 
1492  Brücker  567.  'Weinsticher'  Wickram 
Roll.  91.  'Weinsticher  Gourmet'  Martin 
Pari.  N.  352.  ‘die  würt  sollenn  gelobenn 
vnnd  schwören  kheincr  wyn  zu  kauften 
vnnd  inzulegcnn  one  eins  wynstichers 
vorwissenn’  Hunaw.  1564,  Als.  1858, 
297.  Zss.  Wcinsticheramt  Stoltz  38. 

Zahnstichcr  [Tsänstlxar  Ar.]  m. 
Zahnstocher  CS.  II 9. 

stichle"  [stlxla  Pfast.  Str.;  Jtexla  Ruf. 
Rchw.\  1.  nähen.  Ich  muess  mir  noch  d'r 
Saüm  s.  Pfast.  2.  säuerlich  werden  (vom 
■Wein)  Ruf.  3.  spötteln  Wh.  Du  bruchs1 
nit  uf  mich  ze  s.;  wenn  du  eps  von  mir 
wi11*!,  ze  sa*s;  denn  ich  kann  das  S. 
nit  lidc"!  Ar.  Vgl.  stupfe"  4.  — Bayer. 
2,  725- 

Stichlerei  f fortgesetztes  Spötteln  Str. 
stichig  [Stcxik  Steinbr.  Su.  Hlkr.  Bf] 
Adj.  säuerlich,  vom  Wein,  der  einen 
Stich  hat. 

wurmstichig  Adj.  wurmstichig  Hlkr. 
Steinbr.  Vgl.  wurmässig  Seite  71. 

stichlich  [stixlik  Sleinb.  Geberschte.; 
Stexlik  Hlkr  ] Adj.  = stichig.  De  mues' 
de"  Wi"  ablo”'"  (in  ein  anderes  Fass), 
sust  wurd  er  s.!  Geberschw. 

Stichling  ["StixllR  Tiirkh.;  'Stexlcr], 
Horbg. ] m.  Rebstecher,  Zigarrenwickler 
oder  Blattschneider,  Rynchites  betuleti. 
Dis  Johr  mache"  d S.  wi'dcr  grosse" 
Schade"  Horbg.  s.  Dressei. 

.stichem  [Stlkam  Ruf.;  Äti'xam  Ar.] 
Still!  Interj.  des  Schweigens.  Aw'r  stichem! 
Ar.  'do  wurd  im  Stichem  furtgschleift' 
Horsch  Hiissjc  17.  Fordert  einer  durch 
das  Wort  s.!  zum  Schweigen  auf,  so 
erwidert  bisw.  ein  anderer:  S.  is1  ke'n 
Hecht!  Ar.  Z.,  wohl  angelehnt  an  Stich- 
ling. — Zu  spät  hebr.  schatäk  JB.  XII  1 57. 

stuche"  I Styxa  Hcidw.  Steinbr.  NBreis.; 
styxa  Steinb.  0.  U.  HC]  I.  stossen.  In 
der  Schmiede  's  Ise  Widder  in's  Flr  s.' 
Str.  CS.  2.  stauchen,  kleiner  machen. 
Wenn  d'r  Pfohl  ze  lang  is',  stuch  ihne 
e biss'l!  Illk.  Ich  will  de"  Wagc"ring  s. 
den  Reif  verengern  Geberschw.  3.  Glimpjw. 
für  stehlen,  heimlich  entn  enden,  bes.  Früchte 
allg.  Gel1,  du  hes'  m>r  mini  Epf'l  g'stuchtr ! 
Mutt.  'In  din'sVettersGaartestück  Hemmer 
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gstucht  manch  Waiseriiewel  Un  Gälruewe 
füstedick’  Boese  Schk.  200.  4.  coitieren 

Co.  — Schwab.  507.  Bayer.  2,  722. 
Westerw.  st.  drücken , kürzer  und  kleiner 
machen. 

g'stucht  [kätyxt  allg. J Part,  als  Adj. 
I.  gedrungen,  fest  gebaut.  E g'stuchter 
Kerl  is‘  fest  uf  de"  Bein"1  Illk.  IVA.  2.  un- 
beholfen, schwer.  So  n-e  g'stucht  Mensch 
(Weib)  han  ich  noch  ke'ns  g'sebn  Geberschw. 
3.  verrückt.  Du  bis',  glaüw  icb,  g.l  Illk. 

vcrstuche"  I.  verstauchen.  Hes'  d'r 
Fuess  wi'der  verstücht?  Hlkr.  Rda.  Sich 
de"  Maje"  v.  sich  den  Magen  verderben 
Hf.  Gib  Acht,  nit  dass  d Nass  vcrstüchs'! 
dass  du  nicht  schlecht  abgewiesen  wirst 
Illk.  Von  einem,  der  Katzenjammer  hat 
und  nicht  trinken  mag,  sagt  man  : Er  het 
sich  d Gurch'l  verstücht  Ingenh.  2.  ver- 
heimlichen Illk. 

G'stuch  [KStyx  Illk.]  m.  verrückter 
Kerl.  Er  is*  e G.  Vgl.  G'stuss. 

Stuchet  ['Styxat  Är.]  f.  was  man 
auf  einmal  heimlich  enhvendet  hat. 

Stucher,  Stuchert  [ Styxar  tu.  Str. 
Lobs. ; "Stüxart  Lorenzen ; Dentin.  'Stixarla 
«.  'Styxarla  n.  Str.,  'Stixarla  Barr  Illk. 
Str.  Hf.  Lützelstn.  Wörth ; ' Styxarla  Lobs .; 
'Stixl  PI  -a  K.  Z.  Obbr.  Saarunion 
Wh.  (m.); ’ Strlyala  Kind  zu.]  1.  bes.  Dentin. 
Pulswärmer,  eine  Art  gestrickter  Man- 
schetten, oft  mit  Glasperlen  besetzt,  zum 
Warmhaltcn  der  Hinterhand  und  des 
Vorderarms  Hf.  Es  is’  nit  d'r  wert,  dass 
m'r  sich  Sticherlc"  strickt,  m'r  kauft  s'e 
jo  für  c par  Sü  Lützelstn.  Rda.  Ei"'m 
S.  an  messe"  jcm.  die  Handknöchel 
drücken,  dass  es  schmerzt  Lobs.  2.  Faust- 
handschuh aus  Wolle  Obbr.  3.  Muff 
Lorenzen.  'Stuch  MuffSchlupffer  manchon' 
Martin  Coli.  197.  'die  guffen  . . die  sie 
in  die  stuchen  stecken’  Geiler  WK.  96. 
— Schwab.  507.  Bayer.  2,  722.  Hess. 
396.  Westerw.  Vgl.  S.  Swz.  2,  393. 

G'stüchtel  [Kstlxtl  Roppenzw.]  n.  Ge- 
dränge. — Vgl.  Basel  G'stü(r)chel. 

Stade"  ['Stäta  Mü.  Co.  Hf.  Wh.; 
’ Stöta  K.  Z. ; Pt.  'Stäta  Bf]  m.  I . Staden, 
Ufer.  £r  is'  am  S.  üwerm  Fische" 
i"g'schlofe",  is'  ins  Wasser  g'heit  und 
is'  versöffe"  Bf.  Etudiants  (frz.  - Stu- 
denten) vom  Stade"  nennt  man  in  Str. 
schcrzh.  die  an  der  Itl  herumlungemden 
Tagediebe.  'd’Städe  üwwcral  un  d'Brucke 


nummro  Pfyff !’  Kettner  Mais.  63.  'hinder 
sant  Nyclausc  hin  den  staden  uf  Str. 
75.  Jh.  Brücker  38.  Spw.  ‘Wer  einer 
frawen  will  hueten,  der  got  am  staden 
ze  acker'  Geiler,  Als.  1862,  140.  ‘macht 
ein  schützrein  an  dem  Staden'  Brant 
Narr.  75,  3.  'an  dem  staden  des  mors' 
Gart  D.  G.  VIId.  'am  Stad  au  quay’ 
Martin  Pari.  N.  421.  2.  Rand,  Saum 

eines  Feld-  oder  Rebstiicis.  Me"  ka""  jetz 
d Städe"  scho"  abgrase"  Bf.  3.  unge- 
pflügter  Teil  des  Ackers.  Wann  ich  im 
Acker  fahr,  gcht  e‘n  P'erd  in  d'r  Für"1" 
un'1  s ander  uf  dem  S.  Wh.  4.  die  linke 
Seite  des  Gespanns  K.  Z.  D'r  Brun  is* 
am  S.  und  der  Fuchs  newets  ang'spannt 
Hf.  Zss.  Stade"ross,  -sit'.  — Basel  276. 
Bayer.  2,  732.  Hess.  394.  Pfalz. 

Bachstade"  m.  Ufer  eines  Baches. 
D'r  B.  is'  bös  mäje"  Wh. 

G ' s t a d ' [Kität,  Demitt.  PI.  Kitctli 
Fiel]  n.  Gestade.  Hes'  s G.  scho"  ab- 
g'mäjt?  — Basel  152.  Bayer.  2,  732. 

f Stadel  m.  Scheune,  nur  noch  erhalten 
in  dem  Strasscnnamcn  Stad'lgass  Str.  — 
S.  Swz.  2,  389.  Schwab.  505.  Bayer.  2,732. 

Städ'  ['Stet  Geberschw.;  ’ Stet  M.]  f. 
Pfosten  in  einer  Gartentüre  oder  in  einem 
Zaun.  Do  bruch  ich  e par  rechti  Städe" 
Geberschw. 

Städlc"  ['Stätla  M]  n.  I.  über  dem 
Ofen  angebrachtes  Gestell  zum  Aufhängen 
der  Wäsche,  zum  Trocknen  des  Holzes. 
Vgl.  Ofc"stecken.  2.  Ofenbank.  Häufiger 
ist  die  Zss.  Ofe"städle. 

t Stode"  PI.  in  der  Rda.  Stode"  füehre" 
Schwänke  erzählen  Str.  ‘Do  wurd  der  Disch 
gedekt  in  ’s  Gras,  der  Wyn  gfrischiert 
im  Bryschcl  un  dernoh  brav  g'esse,  Stode 
gfüert,  Gsundhaitc  vil  gclert’  Pfm.  1 6.  — 
Pfalz,  i 38  Stote  Kurzweil,  Spass.  Könnte 
statuieren  in  Betracht  kommen  f Vgl.  auch 
Staat  (füehre"). 

Stud  'poteau  indicateur’  Roesch. 

G'stud  [KStüt,  PI.  -ar  Roppenzw .]  n. 
Telegraphenstange.  — Basel  282  Stud. 
Schwab.  516.  Bayer.  2,  733. 

Stud(e)  [’Stüta  Urbis ; * Styta  S.fStüoto 
Mit.;  ' Styt  Niffer  Su.  0.  Scherw.  Kerzf. 
Bf.  Hf. ; PI.  -a;  Dentin.  'Stftla  Dü.,  ’Stftl 
Rapp.  Bf]  f.  I . Staude,  Busch.  Rda.  E 
Welscher  und  e Jud  wachsen  uf  eincre 
Stud  Bf.  Üwer  Studen  und  Stock  über 
Stock  und  Stein  Hf.  Rda.  Uf  d Stude 
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schla«'"  auf  den  Busch  klopfen  Hi.  2. 
grosse  Person  Kerzf.  3.  Dentin.  Ästchen 
einer  Staude.  Gib  m‘r  aücb  c Stüdle  vo" 
di"'m  Basseli-Strüssle!  Dü.  ‘e  Stidel  vum 
e Baum  abhröche'  Sfr.  CS.  106.  Aus  einem 
Kinderrcigen : s ris'lt  und  s rej'lt  Und  d 
Stüdle  wcrde"  nass  Rapp.  JB.  VII  158.  Zss. 
Stüd'lbobne".  4.  Demin.  schlanke,  kleine 
Weibsperson  Bf.  — Basel  282.  Bayer. 

2.  733- 

Attichstude  f.  Zwergholunder,  Sam- 
bucus  ebulus  Kirschl.  t,  347;  wird  in 
Illz.  für  ein  Irrkraut  gehalten  St. 

Eicrstude  f.  Löwenzahn,  Leontodon 
taraxacum  Stöber  Müder  77. 

£rdberstud  f.  Erdbeerstrauch  Rchw. 

Hasclstudc  f.  Hasc/nussstrauch  Ob- 
bruck. 

Herdepfelstude  f.  Kartoffelbusch 
(Irbis. 

Kachelstud  f.  Löwenzahn  Scherzo. 

Kcttenestude  S.,  Kcttstude  Mü. 
f.  Lözoenzahn,  Leontodon  taraxacum. 
Dient  zu  Salat;  die  Kinder  fertigen  aus 
den  Schäften  gelbe  Ketten.  — Basel  53. 

Lauchstu  de  f.  Lauchpflanze  Sn. 

Salatstudc  f.  Salatkopf  Mü. 

Weggrasstud  [Wijkräsityt  Bisch. ] f. 
Knöterichstaude. 

Weidelstud  [Waitlityt  Horbg.\ 
f.  Wiescnflockenblumc , Centaurea  jacca 
Kirschl.  i,  448,  in  dem  alphab.  Verzeich- 
nis Seite  607  steht  'Weidlen'. 

stude"  [Styta  M.\  reff.  Ähren  bekommen, 
zahlreich  aufgehn,  vom  Getreide. 

G'stüd  [Kstit  5.  O.  bis  Dü.;  Nbf. 
Kift  NBreis.  Bed.  2.]  n.  I.  Gebüsch, 
Laubzvcrk  an  Pflanzen.  Die  Bobne"  hän 
schön  G.,  awer  s henke"  kein  Bobnc" 
dra"  Dü.  2.  Kartoffelkraut  NBreis.  — 
Basel  152.  Bayer.  2,  733. 

Herdepfelg'stüd  n.  Kartoffelkraut. 
s H.  is*  scho"  dürr  Pfetterhsn.,  steht  ab  Hi., 
ein  Zeichen,  dass  die  Kartoffeln  reif  sind. 

StudCnt  ['Stytdnt  Bischh.  U. ; ' Styttent 
ÖVr.J  m.  Student;  auch  als  Sammeln,  für 
die  Gesamtheit  der  Studierenden.  Der  S. 
is*  dheim  (in  den  Ferien).  — Bayer.  2,734. 

studiere"  (itütloro  Hi.  Obhcrgh.  Co. 
Dü.;  itytiaro  Su.  Bf.  K. ; Stytiöro  7.  ; 
itytiro  -Sfr.]  1.  studieren  auf  der  Uni- 
versität. £r  studiert  uf  Dokter  Medizin 
Bf.  Z.  s is1  noch  kc‘"  G'studierter  vom 
Himmel  hcrab  g'hcit  Bf.  ‘Der  Schussel  j 


isch  gstuddiert;  drum  isch  er  halt  e Narr' 
Pfm.  IV  6.  ‘denn  so  einer  . . . gestudiert 
hat’  Geiler  Narr  27  Kloster.  2.  über 
etwas  nachsinnen.  A"  was  studiere*  wi'der? 
Su.  — Basel  282.  Bayer.  2,  734. 

’durchgstuddierd'  grundgelehrt 
Pfm.  I 8. 

berum  studiere"  lange  nachdenklich 
verharren;  auch  vom  Wetter:  Jetz  rcj"'t 
s;  na,  s het  lang  dra"  herumg'studiert  Dü. 

überstudiert  Hi.,  -g'studiert  Ob- 
hcrgh. Adj.  1 . allzu  gelehrt.  Jä,  weis*,  s 
is*  e Üwerg'studierte',  mit  dem  will  icb 
nit  nichts  zu  tun  haben  Obhergh.  2.  über- 
spannt Hi. 

us  studiere"  bis  zu  Ende  studieren. 
Scherzh.  Rda.  Er  is*  usg'studiert  bis  uf 
d Hörner  er  weiss  noch  nichts,  es  fehlen 
ihm  nur  noch  die  Hörner,  und  er  wäre 
ein  vollendetes  Rindvieh  Dü.  Co.  Ähnlich  : 
Er  is*  u.  bis  ans  öwere  End  vom  Rück* 
korb  er  hat  gerade  so  viel  gelernt,  um 
wie  sein  Vater  Winzer  zu  werden  Co. 

Staffel  [ * St ä fl  Ensish.  Dollern  Urbis 
Su.  Osenb.  Co.  Logclnh.  M.  U.  IV.;  'Stäfl 
Pfulgriesh.;  PI.  -o;  Demin.  ' Stafolo  Z., 
'Staefolo  Str.  ] f.  1.  Stufe  einer  Treppe. 
Die  Stej  hat  sechs  Staffle"  Wh.  'Zwen 
steinin  Staffelen  vor  der  Türen  uf  die 
Almcndc’  1427  CS.  Sfr.  'Gradus  Staffel' 
Gol.  336.  'ein  Staffel  un  degre'  Martin 
Coli.  172.  'Gicnge  ich  also  dem  Alten 
etliche  Stafflen  nach'  Mosch.  II  47.  2. 
Freitreppe,  die  steinerne  Treppe  vor  der 
Haustüre  Str.  K.  Z.  Han.  Er  is*  d S. 
!>inab  g'hcit  Hf.  3.  ung/eichmässi, ger Haar- 
schnitt bes.  an  den  Schläfen,  sog.  Treppen 
Dunzcnh.  Ingenh.  ’jhr  habt  Staffeln,  ihr 
seidt  ungleich  geschoren’  Martin  Coli. 
144.  s.  auch  Stapfte.  — Bayer.  2,  704. 

staffiere”  [itaflara  Logclnh.  Bf.]  rüsten, 
ausrüsten.  Ich  bin  üw'l  g'stäfficrt:  vil 
Arweit  und  nieme"  zuem  Schaffe"!  Bf. 
Häufiger  ist  die  folg.  Zss. 

us  staffiere"  mit  etwas  versehen,  bes. 
mit  Kleidungsstücken;  ausstatten  vor  der 
Heirat  al/g.  De  bis*  guet  usstaffiert,  de 
cha""s*  scho"  uf  d Reis  gchl"  Liebsd.  Er 
het  sini  Tochter  recht  us  g'stäfficrt  Bf. 
— Basel  304. 

Steffen,  Steffanes,  -ani,  Steffe" 
’ Stefanos,  ’Stafüni  O. ; ' Stafo  Su.  M. , 
Bf.  Mo/sh.  Bisch.  K.  Z.  Rothb.;  'Stsefo 
| Str. ; ' Sti'tö  Rauw. ; Koseformen  'Stafos, 
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'Stafi  Hi.  Lutterb.  Obhcrgh.,  'Staf  Felleri. 
Hüss.,  'Stini  Roppenzw.;  Dänin.  'Stafl 
Säsolsh.  Hf., ' Stafala  Bf. ; die  verschiedenen 
Formen  für  Ruf . s.  JB.  XI  107.  | l.männl. 
Vorname  Stephan.  Zss.  StcffCstag.  2. 
dummer,  ungeschickter  Mensch  Felleri.  Bf. 
Der  S.  het  m‘r  alles  letz  gemacht  Rothb. 
Rda.  D'r  Steffe”  holt  dich!  du  bist  ver- 
rückt, du  kommst  nach  Stephansfeld  ( Be- 
zirksirrenanstalt bei  Brum.)  Str.  — Basel 
276.  Bayer.  2,  735. 

stif  [Jtif  Mü. ; Stif  M.  Dü.  U.  Lützelstn.; 
sticif  jV.]  Adj.  1.  steif.  Du  bis1  awer  so 
s.,  mcr  meint,  du  has‘  e Stecke"  im  Krüz 
Lützelstn.  Stiffi  Häng  steife,  verfrorene 
Hände  K.  Z.  Rda.  Kr  is'  s.  gestorben 
Bisch.  Rda.  S.  wic-n-e  Holzbock  Ruf. 
'Der  ist  so  stif  wie  e Holzbock'  Dchli. 
JB.  XI  $8.  'Stihf  wie  ne  alter  Postgaul' 
Mü.  Mat.  5,  60.  Dis  Hemd  is‘  so  s.  wü 
e Brett  Z.  JB.  VII  199.  2.  unbeholfen.  E 

stiffer  Mensch  Str.  Stiffer  Jock'lA’.Z,  stiffer 
Jerri  Str.  CS.  104.  3.  Adv.  in  der  Ver- 

bindung stiff  und  stets  fortwährend  Bf.; 
Dü.  nur  hier  die  Form  stif,  sonst  g'stif. 
Er  hockt  stiff  und  stets  im  Wirtshus  Bf. 
Mues'  denn  stiff  u"d  stets  d Pfiff  im  Mul 
haben!r  Dü.  Eine  andere  Verb,  ist  stiff  und 
(auch  e)  strack  vor  Kälte  ganz  starr,  bes. 
von  Erfrorenen  und  Toten  Dunzenh.  In- 
genh.  Hf.  Er  het  s.  und  fest  b'haupt", 
*r  het  ‘'‘ne  g'schn  Str.  K.  Z.  'steif  vnd 
vest  auflf  seinem  Kopflf  vnd  narrechter 
meinung  bleiben’  Geiler  Narr.  36 
Kloster.  — Basel  278.  Bayer.  2,  736. 

Schangelestiff  nt.  unbeholfener 
Mensch,  von  einer  ehemals  in  Str.  allg. 
bekannten  Persönlichkeit  her  so  benannt 
Str.  Kettner  GvH.  66. 

Stif  ['Stif  Dchli. j n.  (?)  Stärke.  An  das 
Hemd  ist  ze  vil  S.  *'kumm'",  es  is'  ze 
strack  zu  steif. 

g'stif  [kitlf  S. ; kitif  Ruf.  Su.  Osenb. 
Geberschw.  Logelnh.  Co.  Katzcnt.  Dü. 
Mark.  Bf]  Adj.  I.  steif.  Ich  bi"  ganz 
g.  vor  Chelte  Liebsd.  Vo"  diim  Riije" 
haw  icl1  e g.  G'nick  bekumme"  Bf.  Rda. 
Er  is>  g.  wie  n-e  Bock  Su.  2.  unbeholfen. 
E g'stiffer  Mensch  Dü.  ln  Schelten:  G'- 
stiffe'  Es'l  Osenb.,  g'stiffc'  Keib  Dü., 
g'stiff  I.ueder  Su.,  g'stiffer  Satan  Liebsd. 
— Basel  152.  Bayer.  2,  736. 

stiffe”  reß.  auf  etiv.  bestehn,  sich 
darauf  verlassen  Str.  'Er  stifft  sich  druf, 


dass  er  e riche-n-Unkel  het’  CS.  104. 
Vgl  stifte“  3.  — Bayer.  2,  736. 

Stifel,  Stibel  ['Stift  Roppenzw.  Hi. 
Obhergh.;  ' Stf'fi  Su.  Mittl.  M.  NB  reis. 
Hllr.  Co.  Dü.;  'Stefl  Bf.  Nhof  K.  Z; 
'Stlfl  Str.  Betschd.  Lauterbg.;  'Stiwl  PI. 
Stiwlo  IV.;  'Stipl  Lutterb.;  PI.  = Sing.; 
Dänin.  ' Sttfala  Obhergh.,  ' Stcfolo  Dü., 
‘Stefala  Bf.  K.  Z.,  ' Stlfala  AVr.]  nt.  1. 
Stiefel, Schaftstiefel;  Dentin.  PI.  Stiefeletten 
Bf.  Mach  d Hosse”  in  d Stiwle",  cs  is1 
gar  arig  dreckig  drüssc“!  Lützelstn. 
‘D'Socke  blecd  und  d’Stiflfel  krumm’ 
Lauterbg.  Erw.s  XI  96.  Verbindg.  Der 
is"  mit  Stif'l  und  Spore"  i"  s Bett  g'leje" 
Bf.  'Do  mennt  mer  doch,  mer  misst  mit 
Stiwle  un  Spare  drin  springe'  Dehli.  JB. 
XI  39.  Strossburjer  Stif'l  und  Schilkemer 
Füess!  sagt  man  von  einem,  der  zierliche 
Stiefel  trägt,  aber  grosse  Fiisse  hat  und 
nun  über  Schmerzen  klagt  K.  Z.  Rda. 
Ei"'m  d S.  schmiere"  einem  die  letzte 
Ölung  geben  Co.  Du  kanns'  m'r  in  drr  S. 
blosc",  wenn  s d'r  nit  gefallt!  ich  frage 
nichts  danach  Co.  Gassenhauer:  S.,  du 
mues*  sterwe",  bis'  noch  eso  jung,  jung, 
jung  usw.  Dü.  ‘Pantoffel,  stiffel,  hosen, 
schuoch’  Brant  Narr.  4,  18.  ‘Man  trägt 
mächtig  breite  Stiffel’  Mosch.  II  257. 
'lange  S.  weil  er  reiten  will'  ebd.  1 45- 
Zss.  Stifelholzschue*1,  Stifelsat,  -socke", 
-stuehl,  -zieger.  2.  stiefelähnliches  Be- 
hältnis am  Pflug,  an  der  Peitschenhülse. 
Mach  dcr  Rieme"  in  d'r  S.  und  klepf 
nimme1*!  Obhergh.  3.  Druck-  und  Saug- 
kolbcn  der  Druckpumpe  Dü.  U.  Wenn 
d'r  S.  ni'  g'häb  is*,  gumpt  me"  umme- 
so"st  Bf.  4.  Schnellläufer  Roppenzw. 
5.  Kosewort  zu  kleinen  Kindern.  Du  bis' 
e kleine  S.l  Mittl.  6.  dummer  Mensch 
Münster.  — Basel  278.  Bayer.  2,  736. 

tKappcnstifel  m.  ‘bis  ans  Knie 
gehende  Stiefel,  oben  mit  gelben  Vorstössen 
oder  Kappen,  noch  um  1S20  üblich'  Str. 

cs.  57. 

Knöpfelstifele  ».  PI.  Stiefeletten, 
die  mit  Knöpfen  verziert  sind.  Die  ver- 
fluemt  (euphem.  für  verflucht)  Modebupp 
treit  aüch  noch  K. ! Bf. 

Kummisstifel  m.  (Soldatenspr.)  Stiefel 
von  der  „Kammer“,  mit  Nägeln  beschlagen. 
Am  e Sunntig  leg  ich  d K.  nit  a"!  NB  reis. 

Sibc"stunde"stifel  m.  grosser 
Kanonenstiefel,  Siebeitmei/enstiefel  Str ■ 
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Wochenbl.  1882  Nr.  52.  ‘Stundestiffel’ 
Ulrich. 

Siropstifel  nt.  elsäss.  Schimpfn.  für 
altdeutsche  Beamtensöhne , von  denen  in 
den  70er  Jahren  des  19.  Jh.  viele  Schaft- 
stiefel mit  Glanzleder  trugen  Co. 

s t i f lc  n [£tifla  6“. ; itöfio  Su.  Hlkr.  Co.  Dü. ; 
itlfla  Bf.  Bisch.  Str.;  iteflo  Nhof  K.  Z.] 
I.  in  Stiefeln  gehen  Bf.  ‘gestiffelt  und  ge- 
sport’  Martin  Pari.  N.  41 1.  2.  schnell 

gehen.  Dcr  Chlei"  stiftet  wie  n-e  Alter 
Liebsd.  Do  kanns*  sM  bis  dort  bis*!  Nhof. 
3.  springen,  von  Kindern  gesagt.  Das  cha""t 
guet  s.  Roppenzw.  4.  schwerfällig  gehen. 
Lucg,  wie  selber  stiftet!  Fisl.  — Basel  278. 

ab  stifle"  losmarschieren  Sn. 

herum  s t i f 1 e n herumlaufen,  aus  Zwang 
oder  Langeweile.  Ich  habc  dcr  ganze  Morje" 
mücsscn  e.  s.  Dü.  Rda.  Er  stif'lt  do  bcrum 
wie  drei  unli  elf  wie  ein  Mensch  ohne 
Verstand  Bf. 

ummc  stifle"  umherlaufen  Steinb.  Su. 
Hlkr. 

umenander  stifle"  herumlaufen 
NBreis. 

Stoffel,  Stöffi  ['Stöfl  Roppenzw.  Bf. 
Hf.  Rothb.;  'Stofl  Räder sd.  Ruf.  Dü.  Str. 
Lützelstn.  Rattzo.  Wh.;  'Stöfi  Hi. ; Dentin. 
'Stfefala  .S7r.J  1.  Kosefortn  des  ntännl. 
Vornamens  Christoph.  2.  unbeholfener 
Mensch,  Tölpel  Hag.  IV.  Du  taüwer  S.  Dü. 
E dummer,  e stiffer  S.  Ruf.  ‘Stcfiele, 
Bandeffelc,  Nimm  ’s  Lcffcle,  Wenn  d’ 
esse  wit,  bett  au!’  Str.  Stöber  Volksb.  29. 
3.  kleiner  Kerl,  Knirps  M.  4.  f Henker : 
‘ein  Bischen  Arbeit  für  den  S.’  Wagner 
Km.  1 1 7.  — Bayer.  2,  737. 

Stoffelpantoni  ['Slöftpäntöni  J/r.] 
m.  dummer  Mensch  (eig.  zsgs.  aus  Christoph 
Anton). 

stoffle"  [köflo  5.  0.  U.]  ungeschickt, 
plump  gehen.  Stoffle  doch  nit  so,  dass  me" 
dich  im  ganze"  Hus  hört ! Liebsd.  — 
Basel  279.  Bayer.  2,  737. 

herum  stoffle"  umherstolpern,  ohne 
rechten  Zweck  umherlauf cn  Horbg.  Der 
stoff'lt  do  herum  wie  e Simp'l  Brum. 

umme  stoffle"  herumlaufen.  Der 
stoff'lt  in  d°r  Welt  ummc!  Lutterb. 

umenander  stoffle"  umherstolpern 
Roppenzw.  Mütt. 

stofflig  [£töflik  Mütt.;  itoflix  Ratiw.\ 
Adj.  tölpelhaft.  Stell  dich  nit  so  s.  do 
anne"!  Rauw. 

Wb.  <1.  eis.  Mundarten.  II. 


Stift  I [‘Stift  •S/'r.]  n.  Stift,  insbes.  das 
Thomas -Stift  (unter  evang.  Theologen): 
Er  wohnt  im  S.  ‘alle  Abteyen,  Stiffter 
und  Klöster’  Blotzh.  1789  JB.  XIX  73.  — 
Bayer.  2,  738. 

G 'stift  [Kätift  Bf  ; Kkeft  Z.;  PI.  -ar] 
n.  Stift,  Kloster;  iiberh.  religiöse  Stiftung. 
1 Die  G'stifter  im  Eisass  sind  rieh  gesi"  Bf. 

stifte"  [Stlfta  Bf.;  &tefta  Su.  M.  Dü. 
Bisch.  K.  Z.]  I.  eine  Geldsumme  u.  dgl. 
zu  einem  bestimmten  wohltätigen  oder  reli- 
giösen Werk  stiften.  N-e  Johrzit  s.  eine 
Summe  bezahlen,  damit  jährlich  ein  Toten- 
amt für  eine  bestimmte  Person  gehalten 
wird  Su.  Bf.  E g'stifti  Mess  eine  gestiftete, 
bezahlte  Messe  Co.  2.  abs.  oder  Händ'l 
s.  Zivietracht  stiften,  hetzen  Dü.  U.  s is‘ 
gestiftet  worde"  M.  Was  het  er  wi'der 
ze  s.?  Hf.  s ganz  Zit  han  s’e  a"  ihm  ze 
s.  Dunzenh.  3.  refl.  = stifte".  Uf  dis  stifte" 
s'e  sich  darauf  pochen  sie,  daran  suchen 
sie  ihren  Rückhalt  K.  Ingenh.  — Bayer. 
2,  739- 

an  stifte"  heimtückisch  einrichten. 
’Villycht  isch’s  nurr  angstift  eso’  Pfm. 
IV  1.  — F.  Schwab.  270.  Bayer.  2,  740. 

uf  stifte"  auf  hetzen  Su.  M.  U.  Er  hätt 
nix  gcseit,  wenn  er  nit  ufg'stift"  war 
wordc"  Dü.  ’thun  sie  doch  solches  mit 
auftstiften  vnd  anreitzen'  Geiler  Narr.  5 
Kloster.  Pfm.  III  2.  — Bayer.  2,  740. 

Händelstifter  m.  Händelstifter, 
Ehrenname  des  Branntweins  Obhergh. 

Ufstifterei  f.  Hetzerei  U.  Bi  denc" 
Streike"  is‘  s vilmols  U.  Bf.  ‘Diss  sinn 
Uffstifdereye  von  beese  Lyt’  Pfm.  IV  6. 

(Stift  II  in)  Stiftei  [‘Stlftl  Felleri. J n. 
kleiner  Nagel,  Schuhnagel,  s.  auch  Stifzel. 
— Vgl.  Basel  278.  Bayer.  2,  736. 

Stuft  ['Stuft  Ndrröd.  Wh.]  f.  Art,  Sorte. 
Die  sind  halt  noch  vun  ere  alte"  S.  vom 
guten  alten  Schlag  Ndrröd.  Es  sind  von 
dcr  nämliche"  S.  Söw  Säue  Wh.  — Vgl. 
Pfalz  Stuft  m.  Stoß? 

Stöfze"  (*  Staftsa  Horbg.  Dü.  U. ; ‘ Stieftsa 
Str.  Wh.;  Dentin.  ‘Staftsala  Dü.,  'Staftsla 
Bisch.]  m.  I.  grobe  Nadel,  um  Strümpfe 
zu  flicken  Kerzf.  ‘silberne  Steftzen’  Geiler 
Brös.  1,95 b.  CS.  Hist,  ‘die  Stcfftzen  . . . 
der  Nesteln  les  fers  . . . des  aiguillettes’ 
Martin  Coli.  19;  Acheminement  166.  2. 

Nadel  ohtte  Spitze  zum  Einziehen  von 
Nestelbändern  in  einen  Saum  Dü.  Wh.  Se, 
nimm  de"  S.  und  ziej  e Bändele  durich 

37 
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das  Säckle  ! Horbg  3.  kleiner  Nagel-, 
Holzstift  des  Schuhmachers  Miitt.  S.  uf  d 
Schuh  schlauje"  Lobs.  Wenn  irgendwo  ein 
kleines  Loch  ist,  das  nicht  sein  soll,  so 
sagt  man:  Schlei  e Stcfz'l  drin!  Bisch. 
'er  hat  sich  e Stefzc  in  de  Büch  ghämmert' 
Schlettst.  Ztg.  25.  VII.  96.  Unfolgsamen 
Jagdhunden  legt  man  zur  Strafe  bisweilen 
Halsbänder  mit  nach  innen  gerichteten 
spitzen  Stachle"  ( früher  Stefze")  an  K. 
'ein  Rudenbannd  mit  stechend  stefftzen’ 
St.  Pilt  1 530 Als.  1 858/61 , 3 16.  4. Hammer- 
stichel, ein  Werkzeug  von  Eisen,  dient  zum 
Einschlagen  von  Löchern  in  Blech,  auch 
in  Kleiderstoffe  zum  Ausnähen  von  Kingei- 
löchern Gend.  5-  Rausch  Str.  Wh.  Gest'1" 
hes1  wi'der  e S.  ghet!  Mutzig.  — Schwab. 
508.  Bayer.  2,  737.  Pfalz. 

Stefzge  ['Staftska  Roppenzw.  Steinbr. J 
/.  I.  grosse  Nadel  Roppenzw.  2.  Latten- 
nagel Steinbr.  3.  Plaudertasche,  s is>  e 
Wunger,  dass  der  S.  s Mul  nit  weh  duct 
vom  Plaüdere"  Roppenzw.  — Basel  278 
Stifzgc. 

Stefzge"  ['Staftska  Hi.  Dollem  RuJ. 
Su.  Logelnh.  Isenh.;  'Stiftska  Wit/enh. 
Htkr.]  m.  1.  Stopfnadel  Isenh.  2.  Pack- 
nadel Ruf.  Hlkr.  3.  Lattennagel  Wittcnh. 
Dollem.  4.  kleiner  Nagel,  Schuhmacher- 
stift Hi.  Su.  Logelnh.  — Schwab.  508. 
Bayer.  2,  740. 

Stifz  [’Stefts  M.;  Dänin.  'Steftsl 
Nhof  K.  Z.,  'Stlftsl  .S/r.]  nt  Stift,  langer 
NagelM.;  Dentin.  Stift,  Pflock.  Hol  e por 
Stifzlc",  dass  ich  di'Taf‘1  do  mach!  Nhof. 

StSg  ['  Stäj  Geisp.]  m.  Steg,  schmale 
Brücke.  Reim -Verb.  Steg  und  Weg,  z.  B. 
Ei"em  uf  Stej  und  Wej  nochge,1n  auf 
Schritt  und  Tritt  folgen  Z.  Str.  Er  is‘ 
blind,  er  kam'  si”  Steg  e Weg  nit  bruche" 
kann  nicht  allein  gehn  Geberschw.  'ützit 
zu  notthurft  bauwen  oder  sust  stäg  vnd 
wäg  machen'  Baigau  1471,  Als.  1854, 
55.  'redliche  dapffere  burger  . . die  stäg 
vnnd  weg  wol  wissen'  Petri  438.  'Sein 
Engel  Raphael,  Der  dir  zeig  Steg  und 
Wege'  aus  dem  Morandlied  Altk.  1721, 
Als.  1 8 56, 39.  — Schwab.  508.  Bayer  . 2, 74 1 . 

Katze"steg  [Khätsa&tabj  57r.]  m. 
Katzensteg,  schmale  Brücke  am  Gulden- 
turm (Züricherstr.)  Seyboth  D.  alte  Str. 
209.  'ganz  hart  am  Kazzestäj'  Pfm.  IV  5. 

Stigelsteg  ['Stljl&t&j  Betschd.]  m. 
ein  zur  Mühle  gehöriger,  auf  beiden 


Längsseiten  geschützter,  an  den  Ein- 
gängen durch  Türen  verschliessbarer 
Brettergang  über  den  Bach,  von  wo  aus 
der  Müller  das  Wasser  durch  bestimmte 
Vorrichtungen  aufstauen  oder  ablassen 
kann. 

Steg(el  ['Stäka  5.  Mü. ; ' Stdxa  Dollem-, 
' Stäk  Su.  Geberschw.  N Breis.  Ensish. 
Lobs.  ; 'Stäj  Co.  Winzcnh.  Horbg.  Lngersh. 
M.  Mittl.  Dü.  Rapp,  ßebelnh.  U.;  'Stä 
Bttesw.;  'Stafcj  Str.  Lütze/stn.  Wh.;  'Stafc 
Bühl;  PI.  -a ; Demin.  ' Stäjala  Dü.] 
f.  I.  Treppe,  Stiege  (gewöhnlich  die  im 
Innern  des  Hauses,  meist  von  Holz,  da- 
gegen s.  Staffel  2.)  D S.  aweg'heje”  die 
Treppe  hinunter  fallen  Pfast.  'desselben 
neünjährigcs  Khnäblin  die  stägen  ab- 
geworffen'  Petri  394.  Rda.  Zeige",  wie 
d'r  Grossvatcr  d S.  hinuf  geht  mit  den 
Knien  einem  andern  von  hinten  in  die 
Kniekehlen  stossen  Horbg.  D'r  Sorizhewer 
is*  aücb  schu"  d S.  hinabg'heit  auch  die 
grösste  Vorsicht  kann  nicht  alles  Unglück 
abwenden  Bf.  ähnl.  Hi.  s.  auch  Soriiheber. 
Ei"'m  uf  d Stege"  zünde"  einen  zur 
Türe  hinauswerfen,  auch  dabei  prügeln 
Türkh.  Demin.  s Kätzele  hockt  uf  d'm 
Stejele  in  einem  Kindersegensspruch  Dü. 
s.  heile"  u.  Sege".  ‘Binn  i denn  in  de  Ge- 
danke e Stäij  ze  hoch  nuffgange?' 
Horsch  Hüssjl  26.  'Die  steg  was  ab 
gebrant’  1497  JB.  I 59.  'der  bi  der  stägen 
leit  gewell'  sich  erbricht  Brant  Narr. 
81,  44.  ‘Reparationen  an  denen  . . • 
Brunnen,  brücken,  steegen’  Blotzh.  1789 
JB.  XIX  69.  ‘eine  Steg  un  escalicr' 
Martin  Coli.  172.  'Auf  der  stägen  oben 
sindt  2 geng’  Mü.  1663,  Als.  1868,  300. 
Vgl.  auch  Stig.  Zss.  Stege"baum.  2. 
Treppenstufe  Hf.  3.  Steg,  schmale  Brücke 
Bf.  ( Verwechselung  mit  Steg).  — Basel 
276.  Bayer.  2,  741.  Pfalz  stä. 

Bühn(e")steg'  [PönaStäj  Dü. , Penitäj 
Geisp.]  f.  Speicher-  und  Bodentreppe. 

Hustürstcg'  [HystörJtäj  Dü.]  f.  Haus- 
türtreppe. 

Kaststeg'  [Khä&tStaej  Str. ; -itdj  K-  Z .] 
fl  Treppe,  die  zum  Boden  führt. 

Katze"steg'  [Khätsastäj  K.  Z.;  -Stdk 
Lobs.]f.  1.  steile,  enge  u.  schlechte  Treppe 
Z.  2.  Kinderspielzeug,  treppenförmiges 
Binsengeflecht  Bf.,  aus  den  Stengeln  des 
Spitzenwegerichs  hergestellt  Du.  3.  der 
Wegerich  selbst,  Plantago  lanceolata. 
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Indem  die  Kinder  mit  dem  Finger  die 
Stnfen  der  Reihe  nach  antippen , sagen 
sie:  D Katz  gel;t  d Steg  nuf,  lugt  zum 
öwerste"  Lade"  nus!  Lohs. 

Kellersteg(e)  f.  Kellertreppe,  die  vom 
Innern  des  Hauses  hinabführt  Steinbr., 
od.  von  aussen  K.  Z. 

Laübe"stege  [LäipiAtäka  Roppenztv.; 
LäiwaAtäka  Obbruck ] f.  Treppe,  die  zur 
Orgelbühne  führt. 

Obennufsteg'  f Treppe , welche  oben 
hinauf,  d.  h.  ins  Obergeschoss  führt  Bühl 
Wh. 

Schnecke"steg'  [‘SnakaAtik  Su.  0.; 
-Atdj  AI.  Bf.  K. ; ' SnatkaAttfcj  Str.  Lützelstn.] 
f.  Wendeltreppe.  Vgl.  'Die  Pfaltz  die  hat 
zwo  Stegen,  Darzu  ein  Schnecken  krumm' 
Str.  1592,  Als.  1858,  101. 

fSchreistäglin,  später  -stegle  11. 
kleine  Treppe  ausserhalb  der  Kirche  zu 
St.  Stephan,  von  welcher  aus  die  öffent- 
lichen Bekanntmachungen  herabgeru fen 
wurden,  daher  auch  Ruffstcglin  Mü.  'Die 
Vergantung  muss  auff  dem  Schreystäglin 
verkündet  werden'  Petri  22. 

Spichersteg"  f.  Speichertreppe , 
Bodentreppe  Betschd.  H7i. 

Steig  ['Staei  K.  Z.  Hag.  Wh.)  f.  Be- 
zeichn. mehrerer  Gebirgspässe  und  Anhöhen 
in  den  Vogesen  oder  in  deren  Vorgelände; 
stark  ansteigender  Strassenzug.  Eine  S. 
findet  sich  bei  Urbis  im  St.  Amarintal 
Th.  Chr.  8,  zwischen  Rosh.  und  dem  Eich- 
walde St.,  bei  Zabcm  im  Zorntal.  Ohne 
Vorspann  kanns*  mit  eme  gelodenc" 
Wauje"  nit  üwer  d Zawer"cr  S.  hinüwer 
fohre"  Ingenh.  'd  Zawwerer  Stäj'  Str.  CS. 
103,  d Zowwerc  Stcij Rfulgriesh. 'z wüschen 
Basel  und  Selss  und  Zaberner  Steigen’ 
Str.  14.  Jh.  BRUCKER204.  'des  Lothringers 
volckh  über  die  stäig  bey  Zabern  härauss 
ins  Eisass  gcfüchrt'  Petri  469.  'Do  sicht 
man  vber  die  steig  raus  rucken  Den  hoch 
geborenen  Cardinal’  die  Zaberner  Steige 
Str.  1592,  Als.  1858,  71.  D Ingner  S. 
zwischen  Ingenh.  und  Dunzenh.;  d Hom- 
bach« S.  Wh. ; das  Dorf  Steige  [’StiA] 
im  hinteren  Weilert.  — Vgl.  Schwab.  508. 
Bayer.  2,  740. 

steige"  [Ataeja  Barr  K.  Z.  Hag. 
Wh.;  Ataija  Str.  ( häufiger  Ataijara)  Rauw.; 
Atäija  Ndrröd.  ] ersteigern.  E Klofter 
Holz  s.  Barr.  Uf  eps  s.  bei  einer  Ver- 
steigerung auf  etwas  bieten  Hf.  De" 


Messti«  s.  Dunzenh.  Ingenh.  Ich  steij  nit 
druf  ich  halte  es  nicht  für  gut  Str.  ‘so  ir 
im  bestend  unser  hantwerk  gesteygt 
habent  umb  4 ß b’  Str.  14  Jh.  Brücker 
203.  ‘ist  jetzt  gesteigt'  erhöht  Geiler 
ält.  Sehr.  22.  — Bayer.  2,  741. 

versteige"  versteigern  U.  D Hatsche" 
werde"  versteiat  die  Zuchteber  werden  um 
den  Ankaufspreis  od.  noch  billiger  ver- 
geben von  der  Gemeinde  Hf.  In  d Lehn 
v.  Äcker  auf  J,  6,  9 Jahre  versteigern 
Wh.  s is*  ihne"  alles  hore"klein  (s.  Seite  365) 
versteijt  worde"  ihr  Hab  und  Gut  ist  als 
Konkursmasse  zwangsweise  versteigert 
worden  Dunzenh.  Wurd  der  Messti«  dis 
Jobr  nit  versteijt?  Ingenh.  — Bayer.  2,  741. 

Steigung  ['StsejüH  K.  Z.  Geud.  Dehli. 
{meist  FrAt);  'Stäijürt  Ndrröd.)  f.  Verstei- 
gerung. Uf  demGeme’>nehus  is*  morjen  e S. 
Geud.  In  einem  Dekret  der  Hanau-Lichten- 
bergischen  Regierung , d.  Buchsweyler 
Ji.Aug.  1720,  steht  zu  lesen,  ‘dass  der  Sonn- 
tag bei  Vornehmung  allerhand  Steigung 
höchst  verwegen  entheiligt  werde'. 

steigere"  [Ataijara  5//-.]  1.  steigern, 

den  Preis  erhöhen.  ‘D  Abgawe  sin  widder 
gstaijert  worre’  CS.  103.  2.  ctw.  kaufen 
bei  einer  öffentlichen  Versteigerung.  'I  hab 
e scheenc-n-alte  Kaste  gstaijert'  ebd. 
'1  bin  noch  recht  erbosst  dass  mer  e 
Gimbler  z'letst  e brächtje,  neue  Bräder 
weg  gstayert  het’  Pfm.  III  1.  — Bayer. 
2,  74*- 

versteigere"  [farAtaijara  Co.  Bf.  5/r.] 
versteigern,  ums  Aleistgebot  verkaufen. 

Steigerung  ['Staikrün,  Su.;  ’Staikrik 
NB  reis.  Logelnh.;  ' Stajorüri  Rapp.  Str.; 
'Sttcjorün.  Barr  Ndhsn.)  f.  Versteigerung, 
öffentlicher  Verkauf.  — Bayer.  2,  741. 

Holzstcigerung  f.  Ho/zverstcigerung 
Barr. 

Versteigerung  [FarAtaejarün,  Ndhsn.; 
FarAtaijarün,  £/»".]  f.  wie  hochd. 

(Stig  in)  Gänsestig  [KansaAtlk  Horbg.) 
f.  Verschlag  für  Mastgänse.  — Vgl. 
Bayer.  2,  743. 

Stigel  [’Stejl  Hf.  Han.  Betschd.; 
’Stlxl  Schleif .]  m.  Vorrichtung  zum  Über- 
steigen, die  sich  am  Ausgang  eines 
Gässchens,  eines  Gartens  od.  in  der  Lücke 
einer  Einzäunung,  einer  Hecke  befindet; 
der  St.  ist  etwa  *|,  m hoch  und  wird 
gebildet  durch  ein  Brett,  eine  dicke  Bohle, 
oder  auch  durch  entsprechend  hohe,  dicht 

37* 
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neben  einander  in  die  Erde  eingetriebene 
Pfähle',  er  hat  gewöhnlich  zum  Zweck, 
die  Gänse  und  Enten,  auch  kleine  Kinder, 
abzuhalten,  dass  sie  nicht  auf  die  jenseits 
liegenden  Gärten  oder  Felder  gehen.  l'Stejal 
nüf  ' Stejal  nhp  -S7V.]  ein  Kinderspiel.  Zss. 
Stigelbrett ; Stijelhupfer  Spitzn.  der  Ge- 
meinde Geiste.;  -sieg.  — Schwab.  510. 
Bayer.  2,  743. 

Stigele  f Stekalo  Obsteinbr.]  f.  — 
Stigel.  — Basel  278. 

stige"  [Stfko  Su.  Illkr.  Co.;  kt  jo  Str. 
Wh.;  itija  Betschd.;  £taeix->  Lauterbg. ; Part. 
k&tdka  Su.  //lir.,  kiteja  Co.,  kstöja  Str. 
Betschd.]  I.  unpers.  s stigt  Su. , s stejt 
Str.  es  geht  bergan,  'd'r  Newel  stcicht 
schun  üwer  Bach  un  Hamme’  I-auterbg. 
Erw.*XII  15.  2.  intr.  nach  oben  schreiten ; 
auch  bildlich:  vorwärts  kommen  Su.  Zss. 
Stigbüg'l,  -büt'l,  -ise".  3.  insbes.  mit 
Stigise"  steigen  Su.  — Bayer.  2,  741. 
ab  stige"  herabsteigen  Co. 
binuf  stige"  hinaufsteigen  Hlkr. 
ufe"  stige"  hinaufsteigen,  z.  B.  auf 
einen  Baum  Su. 

Stieg  l'Sti'x  I.auterbg. ] f.  Treppe.  'Iwcr 
Gang  un  Stieche’  Erw.s  XI  96.  f Rda. 
'Ich  wolte  nicht  umb  die  wähl  die  Stiegen 
hinab  fallen  il  n'y  a pas  grand  choix’ 
Martin  Pari.  N.  36t.  — Bayer.  2,  744. 

Stack'le"  [käklo  Hi.  Stcinbr.  Mü.\ 
stökla  Obhergh.]  stottern,  stammeln.  Vgl. 
stocke”  2,  stock're".  '(was)  die  Zungen 
machet  stacklen  ’ Geiler  Narr  145  ' 
(LXXIII  schar).  — Basel  276. 

Stackler,  Stackli  ('Stkklar  Mit.; 
‘ Sthkli  Stcinbr.  ] m.  Stotterer,  Stammler 
Mü.  ‘Stackler  sinn  keine  Sprochmeister’ 
Mat.  5,  58. 

stecke”,  sticke"  [kako  Su.  Co.  Dii. 
U;  kacko  Str.  Lohr  Wh.;  klka  Lauterb. ; 
Part,  kkakt  0.  U.,  kkaekt  Str.,  kkok 
W.)  1.  stecken.  Er  is'  s.  s'bliwe"  a)  mit 

dem  Wagen;  b)  beim  Auf  sagen  eines  Ge- 
dichtes Dii.  Er  steckt  im  Dreck  Co.  Henry. 
Hinger  de"  Rewe”  binob  is'  im  e nasse" 
Spotjohr  ganz  bodde"los : do  blibt  m'r 
mit  Ross  e (und)  Wauje"  s.  Ingenh.  ‘es 
stekkt  mer  dik  im  Kraaue’  ist  mir  ein 
dauernder  Verdruss  Pem.  II  3.  2.  sich 

irgendwo  auf  halten.  Wu  stecks*  allewil  ? 
Su.  Scherzh.  Antu).:  In  d'r  Hut  bitz  üwer 
d Ohre"!  Hf.  s.  auch  Hut  u.  Kittel.  Er 
is'  im  Lotbringe"  g'stock'"  im  eso  e 


Nest'l  in  einem  elenden  Dorje  Lohr.  De' 
Mann  stöckt  i"  de"  Schulde”  bis  a"  d 
Ore”  Bf.  — Basel  278.  Bayer.  2,  726. 

versticke"  1.  ersticken  allg.  s is'  jo 
c Raüch  dohin  dass  m'r  schier  verstickt! 
Dü.  'Mache  d’  Fenster  uff,  i verstick!' 
Stöber  Müder  49.  'diss  riecht  jo  abschei- 
lich,  mer  verstickt  fascht'  Horsch  JB. 
VIII  182.  'zwo  Manspersohnen  vom  Dampf 
dess  newen  Weinss  verstickht'  Joner  5 1 . 
Was  machs'?  — Schnufc"  (od.  Ich  schnuf 
U.),  dass  ich  nit  verstick!  lautet  die  ab- 
weisende Antwort  Su.  Holz,  das  feucht 
von  der  Luft  abgeschlossen  wird,  erstickt, 
wird  mürbe,  ist  verstickt  Holz  Dü.  2. 
Fleisch  v.  Fleisch  dämpfen  Bf.  — Basel 
113- 

Stecke"  ['Stako  fast  allg.;  ‘Stacks  Str. 
Ingtv.  Rothb.;  'Stfcka  Rauw. ; PI.  ebs.; 
Dänin.  'Stakla  »9.  0.,  ‘Stakl  Rapp.  U., 
' Staakl  .S7r.]  m 1.  Stecken  allg.  Rda.  E 
S.  ins  Rad  stecke”  Rauw.,  oder  ei"'m  e 
S.  hining'hcie"  Hf.  = jem.  ein  Hindernis 
in  den  Weg  legen.  De  bekomms'  Dreck 
an  de"  S.  du  wirst  bestraft  werden  Su. 
Vom  Steck'l  uf  s Hülz'l  kumme"  im  Ge- 
spräch ohne  Absicht  auf  einen  andern 
Gegenstand  geraten  Bf.  2.  Stützpfahl. 
Mucs'  dem  Baiim  c S.  geb'"!  Dü.  Insbes. 
Rebpfahl.  Ich  muess  allewej  noch  eppene 
dreihundert  S.  kaufe"  Ingenh.  'übernacht 
in  den  Reben  gelegen  und  haben  etliche 
Stecken  und  Latten  verbrandt'  1525  Als. 
*854,  155.  Rda.  ‘Uf  dfcne  kann  mer  sich 
vcrlhssc  wie  uf  e gebrochene  Stecke’ 
DehU.  JB.  XI  63.  Rda.  Wenn  s d'r  nit 
gfallt,  so  steck  id'r)  e S.  d'rzuc!  Obhergh. 
u.  allg.  ‘Wenn  de  nit  zefridde  bisch,  so 
steck  e Steckei  derzue'  Als.  1850,  31; 
ähnl.  Co.  Henry.  'Wem  's  so  nit  g’falle 
will,  der  steckt  e Steckcl  zue'  Hirtz  Ged. 
174.  Pem.  II  5.  'ist  er  nicht  zu  freden  (so!) 
stoss  er  einen  stecken  derzu’  Martin 
Acheminement  Vorw.  3.  Stange  im  Hühner- 
stall. Er  geht  mit  de"  Hüe!'ncr”  uf  de" 
S.  Bf.  Früej  uf  dcm  S.  sitze”  früh  auf 
sein  Str.  Uf  dem  S.  sitze"  im  Zweifel  sein, 
in  banger  Erwartung  Str.  Er  is'  ab  dcm 
S.  nicht  ganz  gescheit  Fisl.  4.  Demm. 
Steckte  PI.  dünne  magere  Beine  Lutterb- 
K.  Z.  Zss.  Steck'lburger , Steckcnfritz 
schlanker,  magerer  Mensch  Str.  -j-Stcckcle- 
mann  'der  mit  einem  langen  Stecken  be- 
waffnete Kirchendiener,  der  während  des 
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Gottesdienstes  die  Ordnung  unter  den 
Knaben  erhielt'  CS.  'durch  den  Sm.  zum 
Tempel  hinaus  jagen’  Wagner  Km.  \l  p. 
81.  'Sm.  Untersigrist'  Schk.  199;  Stecken- 
pferd. 5.  membr.  vir.  Di'  gcbt  an  de”  S. 

/ hgw . De"  S.  butze”  Hf.  In  eincm  uf  d'r 
S.  schisse"  nichts  von  ihm  wissen  wollen 
Str.  6.  PI.  Geld.  Mit  denne"  par  Stecke", 
wic  er  verdient,  kann  er  ke'n  grossi  I 
Sprüng  mache"  Str.  Der  het  Stecklc"! 
Geud.  'e  par  Stecke"  insHuskrieje'  Elsass 
1904  Nr.  7.  — Basel  276.  Bayer.  2,  726. 

Baümsteckc"  m.  Stützpfahl  Dollem. 

Bode"stecke"  m.  gebogener  Stock, 
womit  der  Küfer  den  Boden  in  die  Fässer 
einfügt  Obhergh. 

Bobne"stecke"  m t Bohnenstange. 
So  dick  (iron.)  wic  e B.  mager  Dü.,  daher 
2.  lange,  hagere  Person  Liebsd.  Hi.  3. 
Rda.  Abfertigung  auf  die  Frage:  wieviel 
Uhr  ist' s)  Dreiviertcl  uf  B.!  Steinb.s.  auch 
Bobne  I.  Derb:  Jock'l,  was  soll  icb  d'r 
Liebsti  sauje"?  Antw.  E Kuraplement 
durich  e Well  voll  B.,  Und  wenn  si'  micb 
nit  will,  zc  kann  si'  micb  am  Orsch  lecke"! 
Dunzenh. 

Brettstecke",  m.  Latte  Bctschd. 

Elle"steckc"  m.  Elle  Bf.  ’beschrotene 
EUstecken'  Mieg  I 427. 

Federsteckle  n.  Federhalter  Steinbr. 

Gissteckle  n.  Sch/agstab  beim  Gis- 
spiel  Co.  s.  Gis  Seite  238. 

Grefze"steckel  n.  kleiner  Rebpfahl 
Rapp. 

Hake"stecke"  [Hökaätaka  5.  6'«.] 
m.  starker  Spazierstock  mit  bequemem, 
gebogenem  Griff. 

Haustecke”  m.  hölzerne  zweizinkige 
Gabel  zum  Heuwenden  Geisp.  j.Wendgabel. 

Kässtecke"  »/.  Vorrichtung  zum 
Trocknen  der  weissen  Käse.  Zwei  eng- 
sprossige  Leitern  werden  dazu  durch 
Bretter  verbunden.  Di'  Käs  trücklc"  nit 
u(  dem  K.  Hindish. 

Knopfstecke"  m.  Knotenstock  Olli. 

Knorre"stcckc"  m.  Knotenstock  Hi. 
Steinb.  Niffer. 

Knuppc"stecke"  m.  Knotenstock 
Avolsh.  s.  Knuppe"stock. 

Knüpfelstecke"  m.  Knotenstock 
Roppenh. 

Krucke"stecke"  m.  Stock  mit  rund- 
gebogenem Griff  Mittl.  M. 

Kunkelstecke"  m.  der  Stock,  andern 


das  Werg,  der  Hanf  befestigt  ist.  Der 
K.  wird  dann  in  das  Loch  des  Kunk'l- 
stocks,  in  s Künkele,  gesteckt  Dü.  Viel- 
fach ist  der  K.  mit  bunten,  grellfarbigen 
Bändern  geschmückt  U. 

Märktstecke"  m.  Stock,  den  man  zum 
Markt  mitnimmt  Steinbr. 

Nuetstecke"  m.  Stab,  den  man  in 
| die  Fuge  des  Zeug-  und  Kettenbaumes 
legt,  um  den  Anfang  und  das  Ende  des 
Zettels  anzuhalten  Bf. 

Ofe"stecke"  m.  Vorrichtung  über  dem 
Ofen  zum  Trocknen  der  IVäsche  Geisp. 
K.  Z.  Han.  Betschd. 

Parplüstecke"  m.  Regenschirmstock, 
Griff  des  Regenschirms  Olli.  Steinbr. 

Rebstecke"  m.  Rebpfahl  Heidw.  Co. 
U.  Rda.  Er  is'  eso  dürr  wie  e R.  Well 
Zit  is1  s?  — Drei  Viert'l  uf  e R.!  Scherz: 
An  de"  krumme"  R.  wachst  mehr  Wi" 
a's  an  de"  grade".  — Worum?  — Wil 
s mebr  krummi  gibt  a's  gradil  Dü.  ‘Palus 
pfal,  räbsteck,  zaunsteck'  Dasyp.  'Schenkel 
wie  Rebstecken’  Mosch.  2,  144. 

Reifstecke"  m.  Holz,  woraus  Reifen 
geschnitten  werden  Dollem. 

Rütelstecke"  Obhergh.  bis  Lobs., 
Rigelstecke"  (Röklitaka  lngersh. ] m. 
Stab  mit  Rütel  (s.  II  307)  zum  Beseitigen 
der  am  Pßugbrett  hängenden  Erde ; wird 
auch  sonst  benutzt,  z.  B.  um  grosse 
Schollen  zu  zerschlagen  Geud.,  oder:  Im 
Zorn  dät  er  de"  R.  uf  de"  Ross  ver- 
schlawe"!  lllk. 

Setzsteckel  m.  Steckholz,  Pflanzholz 
Rapp. 

Spazierstcckel,  s.  -stock. 

Tambelstecke"  [TämplStaka  ln- 
gersh.]  m.  Stock,  den  der  Tamb'lmaschor 
( Tambourmajor ) trägt. 

1 Täpelstecke"  [T«5pl$t.  Mü.  K.  Z. j 
m.  Stock,  mit  welchem  der  Lehrer  Schläge 
auf  die  flache  Hand  oder  die  an  einander 
gelegten  Fingerspitzen  gab. 

stecke"  fsteko  fast  a/lg.;  stseka  Steinbr. 
Steinb.  .Sa.]  frans.  I.  stecken,  allgemein 
wie  hochd.  Steck  s Messer  i"  de"  Sack! 
0.  U.  Rda.  Sini  Nas  in  eps  s.  Str.  Er 
het  sich  g'steckt!  näml.  in  Schulden  Dü. 
2.  einen  Stab  stecken.  M'r  han  Bohnc"- 
stiieke"  g'steckt  Wh.,  insbis.  Rebpfähle 
einstechen  Dachstn.  Zss.  Steckise".  3. 
von  Blumen  und  Samen.  H"s*  aücb  scho" 
Rcttissome"  g'steckt?  Bf.  Ziwwele  s., 
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Knöwli  s.,  Bolle"  s.  K.  Z.  Rda.  s.  Maie" 

2 b Seite  638.  4.  den  Abfluss  verschliessen. 
Is'  der  Brunntrog  g'steckt?  Pfetterhsn. 
Mit  dem  Wi"  isl  s dato  g'steckt  der 
Weinhandel  stockt  zur  Zeit  Geberschw. 

5.  heimlich  mitteilen.  ‘Es  wurd  ere-n-als 
gstekt  wenn  er  e Wechsel  kriejt’  Pfm. 

I 6,  ähnl.  II  3.  I"  ei"'m  eppes  s.  ironisch • < 
einem  etwas  Vorhalten,  gründlich  die 
Wahrheit  sagen  AI.  Dem  haw  ich  s awer 
g'steckt!  Str.  Z.  Ich  steck  s ihm  doch 
noch  emol!  Scherw.  ‘Der  hat  um  £hn 
gesteckt  us  um  FF'  Dehli.  JB.  XI  55. 
‘Er  het’s  emol  im  Lätze  gstcckt’  Schk. 
233.  6.  Eins,  eini  ödere,  paar  s.  Prügel 
( Ohrfeigen ) austeilen.  Mci"!  dem  han  ich 
c par  g'steckt!  Liebsd.  Dü.  7.  mit  Dat . 
fern,  helfen  (iron.).  Dem  han  ich  g'steckt! 
den  habe  ich  durchgehauen  Fisl.  Is*  dcr 
Wi"  guet  g'si"?  Antw.  Jo,  jo,  mei"!  ich 
han  ihm  gesteckt  ich  habe  ihm  zvacker 
zugesprochen  Liebsd.  Vater,  löss'n  mich 
dis  mache"!  — Jo,  du  wurdigs1  ihm  s. ! 
das  würde  etwas  Schönes  zverden  Ge- 
ber schw.  Jetz  hes'  ihm  awer  gesteckt! 
sagt  man  zu  einem,  der  eine  Arbeit  un- 
geschickt angefasst  und  dadurch  etwas 
verdorben  hat  Dü.  AI.  — Basel  276. 
Bayer.  2,  726. 

g'steckt  Fisl.,  gestccktig  [k^tektik 
Obhergh.\  Adv.  völlig,  bis  oben  hin,  ge- 
zuöhnlich  in  der  Verbindung : g.  voll.  Die 
Schüss'l  is'  g.  voll  gestrichen  voll.  Vgl. 
ebe"ländig  Seite  6,  graglig  Seite  271. 

a (n)  stecke"  I.  anzünden.  Steck 
Licht  on!  Wh.  2.  eine  Krankheit  über- 
tragen. Der  Zahn  is*  angcsteckt  kariös 
Su.  Ang'steckt  nennt  man  faule  Äpfel, 
eine  tuberkulöse  Lunge  liszv.  Er  is'  an- 
g'steckt schwindsüchtig  Hf.  E'n  an- 
stecke"di  Krankhc't  Z.  3.  durch  böses 
Beispiel  verleiten  Hf.  4.  unpers.  ärgern. 
s steckt  mich  an  Str.  s het  ihnc  ang'steckt 
Su.  s is'  fas'  zum  A"stccke"  es  ist  ärger- 
lich, verdricsslich  AI. 

hlnin  stecke"  hineinstecken.  Rda.  Er 
stcckts  under  dcr  Nas  '“nin  er  ist  am 
Essen  Str. 

in  stecke"  1.  in  den  AI und  stecken. 

I"  dem  Kind  muess  mcr  s Esse"  noch  i" 
s.  Bf.  2.  cinsperren,  einen  Verbrecher  cbd. 

uf  stecke"  I.  auf  stecken,  eine  gewisse 
mechanische  Arbeit  an  der  Spinnmaschine 
verrichten  Su.  2.  aufhören,  von  etwas 


ablassen.  Alle1  ( frz .),  steck’s  uf!  Du 
Stecks  jetz  emol  uf  mit  Werfe"!  Liebsd. 
Er  het  s Bure"  ufg'steckt,  er  schafft  jetz 
bi  de"  Murer"  ebd.  Ich  habe  s Tuwak- 
schnupfc"  ufg'steckt  Bf.  3.  einen  Gewinn 
machen-,  Nutzen  ziehen.  Er  het  nit  vil  uf- 
g'steckt mit  sinere  Wirtschaft  Dü.  Hf. 

; 'Ier  stcke  vil  als  nit  doby  uf  Pfm.  III  1. 
4.  um  das  Trinkgeld  spielen,  von  den  Alusi- 
kanten  bei  Festen.  Zu  einer  bestimmten 
Stunde  verlassen  Musiker  und  die  Tanzen- 
den, letztere  paarzveise,  das  Tanzlokal  und 
begeben  sich  in  die  Wirtschaftsräume,  wo- 
selbst von  den  Musikern  ufg'steckt  wird, 
d.  h.  sie  spielen  Volkslieder,  Arien,  Sere- 
naden uszv.,  zvährend  unterdessen  auf  den 
Tischen  Teller  für  ein  Trinkgeld  umgehen 
Duuzenh.  Ingenh.  Der  Ausdruck  hängt 
mit  dem  Auf  stecken  der  Noten  auf  dem 
Instrument  zusammen,  denn  man  sagt  ei"'m 
u.  jem.  etwas  Vorspielen  Hf.  — Basel 
294.  Bayer.  2,  726. 

us  stecke"  ab  stecken,  ausmessen,  von 
Wegen  und  Strassen  allg.  Ich  will  d'r  Plan 
u.  Steinbr.  S'e  fange"  allewej  s nächst  on 
böue",  usg'steckt  is'  schun  lang  e Sach 
Ingenh. 

verstecke"  I.  verbergen  allg.  Han 
ihr  d Ostereier  schun  versteckt?  Ingenh. 
‘s  bliht  niks  versteckt,  s kummt  alles  an 
de  helle  Middah’  Dehli.  JB.  XI  63.  ‘Der 
hat  s Herz  uf  der  Hand,  der  kann  nix 
verstecke’  er  ist  ein  ehrlicher,  ofl enherziger 
Mensch  ebd.  52.  D Schandarmc"  sueche" 
ihne  schun  e Wil,  er  het  sich  ierig'nds 
versteckt  Dunzcnh.  Sich  v.  sich  beim  Spiel 
verkriechen  Su.  Das  is'  kcin  Versteckter 
der  ist  nicht  dumm  Ili.  ‘Versteckter  Wis’ 
Str.  od.  im  Versteckte"  Su.  [aem  Foritfckta 
AI. ] insgeheim  Su.  2.  umstecken,  ver- 
pflanzen. Me"  muess  die  Ziwle"  v.  Bf. 
— Basel  113. 

versteckle"  [for&tfckla  Mark.  Eckirch 
Nhof  Str.  Hf.  Weyersh.]  verstecken.  Wenn 
ich  kumm,  müe,,cn  ihr  v'rsteck'lt  si"!  ruft 
das  suchende  Kind  beim  Versteckspiel  den 
sich  versteckenden  nach  Eckirch.  ‘Druf 
wurd  Blindmysels  gspielt, . . . Verstckkels’ 
Pfm.  I 6.  ‘Si  sinn  bym  e Bekannde  gewiss 
vcrstckkelt  gsin’  Pfm.  IV  5.  ‘hesch  du 
min  Present  au  gfunde  wo  ich  in  der 
Marmit  versteckelt  hab  g’het’  Str.  JB. 
VII  187.  — Basel  113. 

B'steck  n.  wie  hochd.  Logelnh.  Str. 
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U,  ursfr.  wohl  Behälter  od.  Futteral  zum 
Hineinsticken,  dann  der  hineingesteckte  ! 
Inhalt,  d.  i.  Löffel,  Gabel,  Messer. 

Versteckens,  Versteckigs,  Ver- 
steckeis, Verstccklis,  Verstecker- 
lis,  Gottstecklis,  Steckers,  Steck- 
lus [Faritökas  Co. , Farit&kiks  Bebelnh.; 
FarStfckls  Nhof  Str.;  Farütfcklis  Bf. 
Ingenh.  Geud. ; F arStaeklis  Su.;  F arstfckar- 
lis  Heidw.  A! Breis.  Ruf.  Hlkr.  Co.  Rapp.  -, 
Faritekarlas  Bisch.  M. ; Fariti-karlys 
Dollem;  'Stekars  Aino. ; 'Staeklys  Feiler i. ; 

' Stfekalys  Obbruck j n.  Versteckspiel.  Wer 
macht  mit  Versteckerlis?  Co.  Du  gehs>  geh" 
schlole"  machst  die  Augen  zu,  m'r  mache" 
jetz  Versteckerlüs!  Dollem.  Sind  alle 
verborgen,  so  ruft  ein  Kind  laut:  Jetz! 
Hat  das  Suchende  ein  Verstecktes  gefun- 
den, so  wechseln  beide  ihre  Rollen  Co.  s. 
auch  gu  Seite  192.  In  önsere  Schiir  ko"n 
m'r  guet  Verstecklis  mache"  Geud. 
Versteck'ls  spiele"  Str.  Rda.  D Sunn 
macht  Verstecklis  sie  verbirgt  sich  bald 
hinter  den  Wolken,  bald  tritt  sie  wieder 
hervor  Su.  — Basel  113. 

Steinle- Verstecklis  n.  ein  Spiel 
aus  der  Kunkelstube  JB.  XIV  1 41 . 

Stecker  ['Stfrkar  O/ti.  Bf.  K.  Z; 
'Stackar  5a.]  m.  keilförmiges  Pflanzholz, 
etwa  JO  cm  lang,  womit  man  ein  Loch 
in  die  Gartenerde  macht,  um  die  Setzlinge 
hineinzusetzen.  Nachher  drückt  man  mit 
dem  S.  die  nächstliegendc  Erde  vorsichtig 
an  Z. 

Kobelsteckere"  [Khowlitfckara  5/r.] 
f.  Modistin  Str. 

Ufstecker  m.  der  ufstecke"  muss 
(s.  Bed.  I.),  der  niedrigste  Arbeiter  in 
der  Spinnerei.  Die  ersten  Arbeiter  heissen 
Spinner,  die  zweiten  Ansetzer,  die  dritten 
U.  5a. 

Vorstecker  m.  Mieder  Bf.  Hf.  Vgl. 
Brusttuech.  ‘Brydle  vom  Kochersbcrj  mit 
Bängel  handebreit,  Vorstecker  han  sie 
an,  e Brust,  na  ’s  isch  e Freud!'  Schk. 
137.  — Schwab.  509.  Bayer.  2,  726 
Fürstecker. 

Stickel  [itckl  M.]  Adj.  steil.  — Bayer. 

2,  727- 

sticklig  [Steklik  5a.]  Adj.  steil. 

sticke"  I [4tlka  a.  iteka  0.)  Pjähle  ein-  I 
rammen,  msbes.  (abs.  oder  tr.)  die  Reb-  1 
pfähle  einsetzen,  die  Reben  mit  Pfählen  < 
versehen.  lies'  dini  Rewe"  sehn"  g1  stickt ; , 


Jo,  sic  sind  g'stickt  und  a"bunde"!  Dü. 
s Rad  s.  die  Speichen  ins  Rad  schlagen 
Obhergh.  Ältere  Bsp.  CS.  Hist.  — Basel 
279. 

an  sticke"  ein  Rebstück  zum  ersten 
Mal  mit  Rebpfählen  versehen  Günsb. 
vcrsticke",  s.  stecke". 

Sticker  ['Stlkar  Hattst. ] /«.  der  die 
Reben  stickt. 

Sticket  ['Stlkat  Bghz.]  m.  die  Arbeit 
des  Rebenpfählens. 

sticke"  II  [itlka  u.  iteka  0.  U.  W.j 
mit  Seide  sticken ; mit  Wolle  erhabene 
Figuren  nähen.  D Schwester  het  m'r  e 
Paar  Schuch  g'stickt  Bf.  — Bayer.  2,  728. 

Sticket  ['Stckat  Hf.\  f.  Stickarbeit. 
— Basel  279. 

Stock  [ meist  ’Stök,  seltener  ’Stok 
al/g. ; 'Stük  Dollem  ; PI.  ’Stfck  al/g.;  nur 
' Stek  Roppenziv.,  'Staek  Su.;  Demin. 
mit  dem  Umlautsvok.  des  PI.  und  der 
Endung  -li  Roppenzw.,  -la  0.,  -1  U\  m. 

1.  Stock.  Rda.  £r  steht  do  wie  n-e  S.  so 
steif  Bf.  Insbes.  heisst  so  der  Stock,  welchen 
die  Reimten  während  der  „ Spielzeit “ (s. 
spile"  2)  statt  der  Fahne  führen  Dollern. 

2.  Wurzelstock.  Dcr  Baum  het  c grosser 
S.  g'habl  Liebsd.  PI.  Stock  Wurzelholz. 
Di'  Stock  sina  awer  bös  haue"!  Geud. 

3.  eine  ganze  Pflanze.  E S.  Herdcpf'I  Dü. 

Hol  m'r  hurti«  zwecn,  drei  Stock  Salot! 
Ingenh.  4.  Weinstock  U.  'Der  Win  schmeckt 
noch  em  S.’  Art  lässt  nicht  von  Art  Pfm. 
II  6.  5.  Haufen  von  Getreide  usw.  D 

Garwe"  uf  de"  S.  setze"  das  Getreide 
(namottl.  Gerste)  bansen,  schichtweise  ein- 
legen  Bf.  6.  Häuserkomplex , auch  mit 
Gärten  dazwischen,  welcher  rings  von 
Wegen  umgeben  ist  Dü.  'Mer  gehn  als 
um  de  Stock'  spazieren  Schk.  317;  Berg- 
mann 43.  'Hcnn  Si  denn  um  de  Stok  so 
spot  noch  welle  gehn?'  Pfm.  IV  5.  7. 

Stockiverk.  Das  Erdgeschoss  zählt  als  I. 
Stock  ustv.  Dü.  Rda.  Der  het  im  öwwere" 
S.  dieser  ist  bctmnken  Zinsw.  Roppenzw. 

8.  Bmnncnstock  U.  'ein  stockh  mit  vier 
röhren'  Petri  358.  Zss.  Stockbrunne". 

9.  wortkarger  und  im  Reden  unbeholfener 

Mensch  Str.  M.  'Der  isch  c rechder  Stock' 
CS.  105.  10.  Demut,  a)  grober  Holzklotz. 

Rda.  s Stöck'l  schawe"  sein  Schäfchen 
ins  Trockene  bringen:  Ich  hab  min  St. 
g'schabt  in  de"  junge"  Jo^re"  Betschd. 
Uim  Stöck'l  sin  bereit  sein;  einen  Dienst 
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zu  leisten:  Ich  bin  nit  grad  ufm  St.  Str. 
Stöckle"  schiesse"  ein  Spiel.  Auf  ein 
rundes  Holzstück  legt  man  einige  Knüpfe ; 
dann  wirft  man  von  einer  bezeichneten 
Stelle  aus  mit  platten  Steinen  oder  Blei- 
stücken danach , wobei  die  Knöpfe  hinab 
fallen;  sind  sie  dem  Stein  näher  als  dem 
Holz,  so  gehören  sie  dem  Besitzer  des 
Steins  Hi.  b)  junger  IVeinstock,  Würz- 
ling Rapp,  c)  Absatz  des  Schuhes  Kerzf. 
— Basel  279.  Schwab.  511.  Bayer.  2,  729. 

stock-  in  Zss.  zur  Verstärkung,  z.  B. 
stockblind,  -finster,  -taüb,  -welsch  Dü. 
Bf  Hf 

Ächse"stock  nt.  Achsenstock,  Holz- 
verschalung der  eisernen  Radachsen  am 
Wagen  Horbg.  K.  Z.  Betschd. 

BandstOck  [Pcenitök  Mutzig;  Pän- 
Stök  Dunzenh.  Ingenh.]  m.  Weidenstock; 
s.  Band'. 

Bariickenstock  m.  1.  Gestell,  an 
dem  man  die  Perücke  aufhieng.  2.  übtr. 
langer,  hagerer  Mensch  Str.  'Do  kummt 
der  Lizeziat  . . . der  styf  Barrickestock' 
Pfm.  I 3. 

Bildstöckel  n.  Heiligenstein  in  der 
Gemarkung.  Bei  der  Bannprozession  wird 
hier  jedesmal  der  Segen  erteilt  Mutzig. 

Blätterstock»;.  Kaktus.  Der  Blume"- 
narr  hat  mchr  a's  zchn  Blätterstöck  Dehli. 

Blueme"stock  m.  Blütenpflanze  im 
Garten  U. 

Brunne"stock  Stcinbr.  Str.,  Burne"- 
stock  M.  Dunzenh.  e. T.  m.  durchbohrter 
Baumstamm,  der  als  Brunnenrohr  dient. 

Burgerstock,  s.  Burger  3;  das  betr. 
Spw.  auch  in  Sulz  Gebw. 

Da ngel stock  »;.  Block  mit  kleinem 
Amboss  zum  Dengeln  der  Sensen  Banzenh. 
s.  Dengelstock.  — Basel  71. 

Dangelstöckli  n.  kleiner  Amboss,  der 
in  einem  Block  zum  Dengeln  befestigt  wird. 

Dengelstock  m.,gew.  Dentin,  -stöckel 
n.  kleiner  Amboss,  auf  dem  die  Sense  ge- 
schärft wird.  Beim  Gebrauch  wird  der 
Keil  in  einen  Holzstamm  eingetrieben  0.  U. 

Dublierstock  m.  Webervorrichtung , 
„um  eine  gewisse  Anzahl  Bobinle"  aufzu- 
stecken und  sie  so  miteinander  abspu/en 
zu  können"  Bf. 

Fueterstock  m.  auf  geschichtetes 
Futter  Su. 

Garbenstock  »».  Garbenhaufen  in  der 
Scheune  Banzenh. 


Geis' el stock  [Ksel&Utök  K.  Z.,  KAil- 
Jtok  Wh.]  m.  Stock  der  Fuhrmannspeitsckc. 
Vgl.  Rieme"stab. 

Gerste"stock»*.  aufgeschichtete  Gerste 
in  Bansen  U. 

Heckeistock  m.  Hauhechel.  Di* 
Heck'lstöck  han  sehr  langge,  zäje  Wurzle" 
Dehli. 

Heüstock  (u.  Nbf.  wie  bei  Heu)  m. 
Heuhaufen  in  der  Scheune,  d.  h.  der  ge- 
samte eingebrachte  Heuvorrat  allg.  'Sin  's 
Häistäck  oder  Zapf  Lustig  I 58. 

Holderstock  [Höltar&tök  Ballersd. 
Su.  Str.  Rapp.;  K.  Z.  nur  im  Kinderspiel, 
sonst  HielarStök;  Hölaritök  Olti.;  Hoilor- 
Stok  M.\  m.  I . Holunderstaude  Str.  K.  Z.  ; 
ein  Kinderspiel  Seite  325.  Eine  genaue  Be- 
schreibung für  Rapp.  s.  JB.  VII  1 59.  f 2. 
Liebling:  'Wer  nur  viel  Lügen  auftreiben 
konnte,  der  war  der  ganzen  Stadt  Holder- 
stock' Zwinger  IV ; Buhler(in):  'was  er  red 
unnd  thut,  das  rieht  er  allein  auff  gute 
schwenk  unnd  schimpffrcden,  damit  er 
seinem  holdcrstock  mit  solchen  scherz- 
reden gefalle’  Brant  Narr.  H.  43.  'was  sie 
anfangen,  so  denken  sie  an  iren  holdcr- 
stock und  hertz  liebes  grelle'  ebd.  45. 
‘Herzgcbobbcltcr  Holdcrstock'  scherzh. 
Ausdr.  für  Geliebte(r)  St.  — Basel  169. 

Immc’stock  m.  Bienenstaat  Bf. 
Str.  U. 

Kleestock  m.  aufgeschichteter  Haufen 
Klee  Dü. 

Klingele"stock  nt.  Schcllenbaum,  auf 
Schlittenp  erden  und  bei  manchen  Musik- 
kapellen Lutterb. 

Klibstöckle  [KlipStöklo  M. j n.  Lab- 
kraut s.  Klib  Seite  489. 

Knuppc"stock  m.  Knotenstock  K. 
Ingenh.  s.  Knopfstecke",  Knorre"steckc". 

KnurrC'stock  m. Knotenstock,  wie  ihn 
z.  B.  die  Metzger  haben ; der  Knoten  be- 
findet sich  am  unteren  Ende  Hf. 

Knüttelstock  m.  handfester  Stock 
Barr. 

Kochleffclstock  m.  scherzh.  für 
einen  mageren  Klepper,  an  dessen  vor- 
stehende Knochen  man  Kochlöffel  auf  hängen 
könnte  Stcinbr. 

Krüpfistock  [*Xrlpfiit&k  Roppenzw. ] 
nt  kleiner  Knabe. 

Krüzstock  [KritStök  al!g.\  m.  I . 
Fensterkreuz,  hölzernes  Rahmengestell. 
Man  unterscheidet  einfachi  und  doppelti 
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Krüzstöck  Fensterrahmen  für  einen  oder 
für  zwei  Flügel  Dü.  2.  Fenstergestell 
samt  Fenster  und  Laden.  Es  gehn  sechs 
Kriizstöck  uf  d Gass  unus  Str.  3.  ein 
Stockwerk.  D'r  ganz  erst  K.  is1  verlehnt 
Co.  — Basel  65. 

Krüzstöckle  n.  Werkzeug  des 
Schmiedes,  auf  dem  Amboss  anzubringen, 
worauf  das  Eisen  in  Kreuzgestalt  ge- 
schmiedet wird  Geberschw. 

Kudcrstock  m.  = Kunkclstecke" 
Ensish. 

Kunkelstock  m.  l.  Stock  mit 
j Füssen,  in  welchen  der  Kunk'lstcckc" 
(s.  d.)  eingelassen  wird  Bf.  2.  Stock  am 
Spinnrad,  woran  der  Hanf  befestigt  wird 
Steinbr. 

Ladstock  m.  Ladestock.  Rda.  M'r 
meint,  er  hat  e L.  im  Rücke"  (oder  auch  er 
hat  e L.  verschluckt)  so  steif  ist  er  Habs/t. 

Liebstöckel  n.  Bf.,  Lobstock  m. 
Ingenh.  Liebstöckel,  Badkraut,  Levisticum 
officinale  Kirschl.  i,  335,  wird  bisweilen 
unter  die  Tränke  der  Rinder  gemischt 
Ingenh.  Bei  Halsbeschwerden  trinkt  man 
durch  den  röhrenförmigen  Stengel  dieser 
Pflanze  süsse  warme  Milch,  und  das 
Halsweh  verschwindet  Bf.  ‘Ligusticum 
Liebstöckel’  Gol.  421. 

Liechtstock  m.  I.  Leuchter,  Kerzen- 
halter a/lg.  Dumm  wie  n-e  L.  Er  steht 
do  wie  n-e  L.  so  dumm  Rapp.  Rda.  Geh 
m'r  us  dem  Helle",  ich  bruch  ke'n  L.l 
Z.  Rda.  Liechtstöckle"  mache"  mit  dem 
Schlaf  kämpfen,  die  Augen  bald  offen, 
bald  geschlossen  haben  Z.  Er  het  Liecht- 
stöckle" er  stirbt  bald,  bes.  von  einem 
Menschen  mit  schlotterndem  Gang  Ruf. 
'Lichtstock  Leuchter'  Klein,  ‘ein  Licht- 
stock' Altswert  51,3.  'cinlichtäch,  wahs- 
kertzen,  liechtstöcke  und  was  dannc  zu 
dem  ampte  der  selmessen  gehört'  Str. 
15.  Jh.  Brücker  439.  ’zwen  messin  liecht- 
stöck'  St.  Pilt  1530  Als.  1858/61,  312. 
'Candelabra  acrea  ärtzinc  liechtstock' 
Gol.  70.  2.  grosser,  nichtsnutziger  Mensch 
Felleri.  — Basel  190.  Bayer.  143t. 

Liechtstöckle  n.  I.  übtr.  kleiner 
Bursche  Roppenziv.  2.  PI.  heraustretende 
Fusswurze/knochen , bei  alten  Pferden.  E 
Ross  mit  Liechtstöckle"  konn  nit  guet 
läüfe"  Bisch. 

LorwcstOck  Hlkr.,  Lurwestock 
Bisch.,  Loristock Mittl.  m.  Lorbeerbaum, 


Meie"stock  m.  Blumenstock  Su.  M. 

Nädclistock  m.  Nähnadelstock,  wo- 
rauf die  Nadeln  gesteckt  werden.  Mir 
wünsche"  d'r  Madam  e sidige”  Rock,  An 
alle"  vier  Ecke"  n-e  Nädelistock  ( Er- 
munterung zum  Fleiss)  aus  dem  Drei- 
königslied Olti. 

Näjelestock  m.  Nelkenstock  U.  ‘Un 
schmeckt  wie  s Näjelstöckel  riecht’  Schk. 
234 

Omtstock  m.  Grummethanfen  in  der 
Scheune  od.  auf  dem  Heuboden  K.  Z. 

Opferstock  m.  wie  hochd.  allg. 

Rebstock  m.  Weinstock  allg. 

Rose"stock  m.  Rosenstock  allg.  R. 
stehn  ein  Pfandlöscmittel.  Der  Betreffende 
muss  sich  aufstellen  und  auf  die  Frage: 
„ Wie  viel  Rosen  trägt  der  Stock  F eine 
Zahl  nennen,  sowie  diejenigen  bezeichnen, 
welche  die  Rosen  brechen,  d.  h.  ihn  küssen 
sollen  Su.  Beschreibung  für  Olti.  JB. 
XVII  237. 

Schandclstock  Co.  Str.,  Scha"dels. 
M. ; S c h a n g e 1 s t o C k K.  Ingenh.  m. 
Leuchter  für  Talglichter. 

Scheraniumstock  m.  Kranich- 
schnabel (Geranium)  als  Topfpflanze  U. 

Schlumpstock  m.  Hechel  Dü. 

Schossstock  m.  Rosmarinstock  Geisp. 

Spazierstock  m.  Bf.  U.,  Demin. 
-Stöckel  n.  K.  Z.  wie  hochd. 

Stachelstock  m.  kurzer  Stachelstock 
zum  Fortbewegen  der  kleinen  Eisschlitten; 
gewöhnlich  werden  zween  Stachelstöck 
benutzt  Hf. 

Strussstock  [’Strys&tök  Han.\  m. 
Blumenstock  als  einzelne  Pflanze  JB.  XI 173. 

Sufe"stock  [Syfakök  Geud.]  m.  gew. 
PI.  Wegerich,  wird  zur  Bereitung  einer 
Viehtränke  verwendet. 

Teilstock  m.  Brunnensäule,  durch 
welche  das  Wasser  einer  Leitung  mehreren 
Röhren  zugcteilt  wird  M. 

Weidlichstock  m.  Kornblumenstock 
Dü. 

Weisse"stock  m.  der  gesamte,  in  der 
Scheune  auf  geschichtete  Weizenvorrat  U. 

Willichstock  m niederer  I Veidenstock 
mit  Ede/weidcn  Weissenbg. 

Windstöckle  n.  Garnwinde  Obhergh. 

Wissijelterstock  [Wisljltr-  Wh.]  m. 
weisse  Schwertlilie. 

Wurmstock  m.  Ansammlung  von 
Spulwürmern  im  Unterleib  Hf. 
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Zuckerstock  m.  Zucker hut  Mü.  Er 
het  e Z.  in  ihm  er  leidet  an  der  Zucker- 
krankheit. Der  Bauer  denkt,  dass  der  im 
Urin  abgehende  Zucker  von  einem  wirk- 
lichen Z.  innerhalb  des  Körpers  herstammt 
Hf. 

stocke"  allg.  I.  abs.  oder  tr.  ( letzteres 
gewöhnlich  bei  Zss.)  mit  der  Stockhaue 
arbeiten,  ausroden.  Nimm  d Rüthoü  zum 
S.!  Horbg.  Answanderungslustige  sollen 
den  Spruch  beherzigen:  Wer  nit  hacke" 

und  nit  s.  ka"",  soll  nit  noch  Amerika! 
Bf.  2.  intrans.  stammeln,  stottern  Su. 
Vgl.  stack'le".  3.  ( mit  sin)  gerinnen,  von 
Milch,  Blut,  Fett.  G'stockti  Milich  Sauer- 
milch Co.,  auch  einf.  g'stockte  Steinbr. 
Gestockt  Bluet  geronnenes  Blut  Su.  4. 
refl.  sich  besamen,  Frucht  ansetzen.  Wenn 
der  Mai  warm  und  flicht  is‘,  stockt  sich 
der  Weisse"  Bf.  — Basel  279.  Schwab. 
512.  Bayer.  2,  730. 

eweg  stocke"  hinweghacken.  E Heck 
e.  Hf. 

g'stocke"  gerinnen,  von  der  Milch 
und  vom  Blut  Heidw.  Su.  D Milich 
gestockt  liewer  im  Summer  a's  im 
Winter  Logelnh.  — Basel  152.  Bayer. 
2,  730. 

um  stocke"  einen  Klee-  oder  Brach- 
acker pflügen  Su. 

us  stocke"  ausroden.  D Hecke"  u. 
Su.,  de"  Wald  u.  Ilf.,  d Rewe"  u.  Ruf. 

vcrstockc"  nur  im  Part,  verstockt 
Adj.  I.  geronnen:  Verstockt  Geblüet 
Blutstauung  Ilf.  2.  iibtr.  hartnäckig: 
Verstockti  Sünder  Bf. 

stockig  [itöki  Hf.\  Adj.  I.  geronnen 
von  der  Milch , vom  Blut.  2.  dick,  trüb, 
vom  Harn.  3.  schwer  von  Begriffen  M. 

Gestöck  [K&tök  K.  Z.  Lobs. j n.  1. 
Stockwerk.  Rda.  Im  öwerste"  G.  han 
betrunken  sein  K.  Z.;  vgl.  Bühn(e)  2. 
2.  Stockwerk,  aber  nur  in  bautechnischem 
Sinn.  Ich  will  noch  e G.  uf  min  Hüsel 
böüe"  (und  nicht:  er  wohnt  im  zweite" 
G.)  Hf.  3.  die  zu  einem  Gestrick  ge- 
hörigen 5 Nadeln  Lobs. 

Öberg'stöck  [Eworkstek  Obrröd..  n. 
1.  oberes  Stockwerk  eines  Gebäudes.  2. 
Oberkörper.  Er  het  kurzi  Bein  [Pan]  und 
so  e lang  Öwerg'steck  Obrröd. 

stockig  [kekik  Liebsd.  Hi.  Wittenh. 
Logelnh.  Dü.;  itxkik  Su.;  stckik  Rop- 
pensw.J  Adj.  1.  störrig.  D Escl  sind  als 


s.  Logelnh.  Vgl.  stettig.  2.  gross.  Da* 
's1  e Stöckiger!  Roppenzw.  — Basel  279. 

ein-,  zwei-,  dreistöckig  Adj.  wie 
hochd.  Einstöckig  nennt  man  ein  Haus, 
welches  aus  einem  Geschoss  (dem  Erd- 
geschoss) besteht  Dü.  Zweistöckig  (Wittenh. 
Su.)  u.  dreistöckig  (Liebsd.)  bedeuten : gross. 
Ne  zweistöckige*  HuetS«.  Der  Zweistöckig 
könnt  us  dcr  Dachrinne  sufe"!  Wittenh. 

einstöcket,  eingcstöckigt  [aen- 
ätökat  Hf.;  aink&tökit  Dunzenh.  Ingenh.) 
Adj.  I.  einstöckig.  S'e  wollne-n-im  e 
kleine"  cing'stückiste"  Baräck'l  Ingenh. 
2.  übermässig  gross,  s is*  eso  en  Ein- 
stöcketer  Hf. 

zweig'stöckigt  [tswaeik&tekit  Dun- 
zenh. Ingenh.  Ringend.]  Adj.  zweistöckig. 

stockere"  [&tökra  Obhergh. J stottern. 
Vgl.  stack'le",  stocke"  2. 

stucke"  [&tüka  Felleri.  Hiiss.  Westhaltcn 
Ruf.]  l.  in  Stücke  zerlegen  Felleri.  2. 
werfen.  Ich  habe  Schneeballe"  gestuckt 
Hiiss.  Vgl.  schucke". 

Stucker  m.  Stoss.  £r  het  m'r  e S. 
gegeben  Obhergh. 

G'stuckcr  [K&tükar  Mü.]  m.  in  der 
Wendung  Das  isc  G.  es  ist  die  gleiche 
Anzahl  Kegel  von  beiden  Parteien  geworfett 
worden,  es  ist  Duplum,  es  ,geht  auf  Alt 
und  Neu“. 

stuck're"  stossen  Obhergh. 

Stück  ['Stlk  u.  'Stek  allg.;  PI.  -ar, 
iibtr.  auch  ' Stcko,  = Sing,  nach  Zahlen 
fast  allg.,  -ara  W.;  Demin.  -li  Roppenzw., 
-la  0.,  -1  U.,  ferner  'Stekala  Co.  U.  W.j 
n.  I.  Stück,  Teil  eines  Ganzen.  E S.  Brot 
allg.  E S.  Brot  wie  n-e  Rosszeche  Co. 
Er  is‘  e S.  Wej  mit  mir  segange"  Bf.  s 
is*  e nett  S.  Wegs  Su.  £r  het  c S.  ab 
eine  Hautschürfung  Su.  De  bekumms* 
(Schläge),  dass  d Stücker  dcrvon  fahre"! 
Su.  In  Stücker  fa’  re"  zersplittern,  in  St. 
schnide"  zerstückeln  Str.  2.  einzelnes  Stück. 
E (hells)  Stück  Vic*1  ein  Unmensch  Str. 
Ich  vcrkaüf  uf  s S.  im  einzelnen  Bf.  Uf 
s S.  schaffe"  auf  Stücklohn  arbeiten  Su. 
Mark.  In  ( Gebw . an)  eincm  S.  fort  un- 
unterbrochen Hf.  [ä  eim  'Stek  M.] , a" 
einem  hertige"  S.  Ruf.  'Jo,  boddclusti 
gar,  wyl  si  an  aim  Stük  hien  sinn  uf  de 
Bodde  keit’  Pfm.  III  2.  In  Teil  S.  (Stücke" 
K.  Z.)  in  mancher  Hinsicht  Hi.  ‘Stükker 
Manifalt  'Pfm.  II  1.  Er  het  5 Stück  Hase" 
gfange"  Hf.  Zss.  stückwis  nacheinander 
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Hag.  3.  Ader,  s is*  ke‘n  Matt,  s is*  e 
S.  Wh.  Er  het  alli  sini  Stücker  verlehnt 
seine  liegenden  Guter  verpachtet  Hf.  4. 
Bund  roher  Hanf,  bestehend  aus  2$  Büscheln, 
welche  zusammen  als  Bett  auf  den  Reib- 
stein gebracht  werden  K.  Z.  5 . Schauspiel. 
Gest'™  is*  e schönes  S.  g'spi'lt  wor**e" 
Str.  Hierher(f)  die  Rda.  Dis  gibt  ihm  jetz 
e S.  das  macht  ihm  Freude,  das  tut  er 
gern  Betschd.  6.  (e)  Stücker  (ursprl.  = 
ein  Stück  oder)  vor  folgender  Grundzahl 
bedeutet:  ungefähr,  etwa.  Wie  vil  Wide“ 
bruchs*?  — Stücker  fufzig!  Dü.,  e Stücker 
sechs!  Hf  [a  'Stekar  M.];  Sjm.  eppene 
unter  etwan.  Demin.  Stückle,  Stück'l  I. 
Teilchen.  Der  si'ht  und  hört  ke'n  Stück'l 
gar  nichts  Z.  (vgl.  Stich  8).  Rda.  M'r  kann 
vo"  keln'm  kein  S.  nehmc°  und  an  d'r 
ander  setze"  sie  sind  beide  im  Irrtum  Dü. 
2.  kleines  Ding.  E St.  Zucker  Lützelstn. 
E Stück'l  Vi'h  Z.,  e Stückle  Möw'l  oder 
Husrot  Su.  bedeuten  auch  Taugenichts, 
ungezogener  Kerl.  ‘Der  isch  jö  hell  t 
stick’l  vieh'  Bergmann  i 58.  'Der  Bott  het 
gsait,  i bin  e Stükkel  Vieh’  Pfm.  III  4. 
Ebenso  dienen  als  Schimpfwörter  g'saftig 
Stückle  Dü.,  sufer  Stück'l  Hf.,  oder  S. 
schlechthin  Su.  Roppenzw.  Das  is*  jetz  e 
Stückle  ein  frühverdorbener  Junge  Lutterb. 
Da*  's*  noeb  n-e  guet  Stückle  vom  e 
Mensch!  ein  grober  Kerl  Roppenzw.  3. 
lustiges  Ereignis  oder  auch  der  Bericht 
davon.  Do  is*  jetz  wi'der  e niitts  Stück'l 
passiert!  Str.  De*  Nitnutz  het  doch  scho" 
mang  Stückle  a"g'stellt!  manchen  Streich 
verübt  Liebsd.  Ne  Stückle  verzeMe"  Su. 
4.  kleine  Kanone  Roppenzw.  Mit  Stückle" 
schiesse"  mit  Katzenköpfen  schiessen  Hi. 
— Basel  283.  Schwab.  516.  Bayer.  2,  730. 

Achselstückel  n.  Achselstück  im 
Mannshemd ; bei  den  Frauen  das  Ver- 
bindungsstück zwischen  vorderem  und 
hinterem  Teil  des  Mieders  Geisp. 

Baumstück  w.  Obstgarten,  Baumgarten 
K.  Z. 

j-Belzstück  n.  eingefriedigtes  Grund- 
stück; noch  als  Flurbezeichnung  Mundolsh. 

Brutstück  n.  Brautgeschenk  Ruf. 
Molsh.;  Geschenk  des  Bräutigams  an  die 
Braut,  Su.,  der  Taufpaten  an  die  Braut 
Katzent.,  der  Gäste  an  das  nettvermählte 
Paar  Z.,  der  Braut  an  Patenkinder,  be- 
freundete Familien  oder  Gespielinnen,  wenn 
sie  ihre  Einkäufe  macht  Lützelstn. 


Buebe"stückle  n.  toller  Streich  Ob- 
hergh.  — Basel  283. 

Früehstück  [Friöitek  Co.; FrljitlkÄr. 
Betschd . ; Frlöitek  Z. ; Freitck  Dunzenh  ] 
n.  Frühstück. 

|-Funfzeh"sustückel  [FüftsSs^itlkl 
•Str.]  n.  Bezeichnung  für  das  Hotel  de 
France  auf  dem  Jung-St.  Petersplatz  Str. 

G'lenkstück  n.  der  Teil  des  Schuhes 
zwischen  Sohle  und  Absatz  Geberschw. 

Gere"stück  n.  das  Holzstück,  aus  dem 
der  Seitenboden  eines  Fasses  gemacht  wird 
Ingw. 

Göttclstück  n.  Geschenk  der  Tauf- 
patin oder  für  sie  Ruf.  M. 

Grumbire"stück  Hf.,  -beere"-  K. 
Ingenh.  Brum.  n.  Kartoffelacker. 

Guldstück  Logelnh.,  Goldstück(el) 
U.  n.  Goldstück. 

Gültstück  n.  Pachtgut,  Lehnacker 
Avo/sh.  K.  Z. 

H ä 1 d e " s t ü c k «.  ein  mit  Rebenspalieren 
eingefasstes  Ackerstück  Schienst,  u.  Um- 
gebung. 

HcM' ge"stück  [Höljaitek  Illk.\  n. 
Kirchenacker. 

Hohrückstück  n.  Hochrückenstück 
des  Schweines  Logelnh.  Vgl.  Hochripp. 

Klecstück  n.  Kleeacker  U. 

Kraftstückle  n.  Arbeit,  die  gehörige 
Kraft  erfordert.  Das  is*  e rechts  K. ! 
Heidw. 

Kunststück  [Khdy&t&tek  Geisp. ; 
i KhünStitlk(l)  Str.  Ingenh  ; Khönitkek(l) 
I K.  j n.  Kunststück. 

Leh'nstück  n.  gepachteter  Acker  Illk., 
PI.  -stückle"  Betschd.  E Bur  mit  nix  a's 
Leh'nstücker"  Illk.  K.  Z. 

Leibstückel  n.  Leibstücichen,  z.  B. 
s L.  tanze”  den  Lieblingstanz  tanzen 
Betschd. 

Lumpe"stückel  n.  Lumpenstreich. 
Was  hän  ibr  wi'der  für  Lumpe"stückle" 
im  Kopf!  Str. 

Märk'stückcl  [Matrkstlkl  Büst]  n. 
Geschenk,  das  der  Bursche  seiner  Geliebten 
vom  Markt  aus  der  Stadt  mitbringt,  s. 
Kram  2. 

Meisterstück (el)  n.  prachtvolles, 
schön  gearbeitetes  Stück  Rapp.  Bf.  Str. 
E Meisterstück'l  mache"  zur  Belustigung 
anderer  ein  Kunststückchen  aufführen. 
Syn.  Kunststück'!. 

Mundstück  und  Demin.  n.  1.  Mund- 
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stück  eines  Blasinstrumentes  Rapp.  Bf. 
Hf.  2.  Zigarrenspitze,  Pfeifenrohrende 
Pfast.  Logelnh.  Mi"  Mundstücklc  is'  bold 
brün  g'raücht  Urbis.  3.  Mund,  in  der 
Rda.  Er  het  e guet  M.  er  kann  gut  reden 
Ruf.  bis  Hf.',  verleumderische  Zunge  Hi. 

NebC’dstückel  [Niwatsitek  Wh., 
-Stekl  Lützelstn.]  n.  Seitenstiick  vom  Brot. 
Ich  hann  genu'g  am  e N.,  ich  ess  nit 
gar  so  vil  Brot  Lützelstn.  Vgl.  Rumstück. 

Pfetterstück  Ruf.,  -stückle  Katzent. 
n.  Geschenk  des  Taufpaten  für  den  Täuf- 
ling Ruf.]  Neujahrsgabe  des  Paten 
Katzent. 

P 'Tanzstück  [Plänts&tlk  Lorenzen 
Saarunion\  n.  Feldstück  mit  Gemüsebau. 

Rebstück  n.  Rebacker  K.  Z. 

Rumstück  Z.,  Rumerstück(le) 
Mutt.  Lützelstn.,  Kümmerst.  Wh.  n. 
Stück  Brot  um  den  Laib  hinten  herum. 
Vater,  schnid  m'r  e R.  ab!  Mütt.  Lützelstn. 
Früher  hatten  die  Dienstboten  nicht  das 
Recht,  ein  R.  abznschneiden  fff.,  daher  die 
für  den  Rossbuben  am  Gesindetisch  noch 
gültige  Rda.  So  lang  a's  m'r  ke'n 
Stumpe"  Weisse"  kann  trauje",  derf  m'r 
aucl*  ke’n  R.  schnide"  Z. 

Stiefmueterstückle  n.  ein  kleines 
Stück  Brot,  Fleisch  usw.  Su. 

Strälstück  n.  Rippenstück  M. 

Strumpfstück  n.  Strunkholz  Scherw. 

Stupfeistück  U.,  Stuppelstück 
Lützelstn.  n.  Stoppelfeld  U.  Vgl.  Habcr- 
stupfel. 

Sustückel  [Systckl  Str.  K.  Z.\  n. 
Stück,  das  einen  Sou  = j Pfg.  kostet. 

Umbruchstücker  n.  PI.  Acker,  die 
früher  Wiesen  waren  fllk. 

Zicgelstück  n.  Stück  eines  Ziegel- 
steins U.  W.  Wan!1  m'r  Küche"  will  bache" 
im  Stuwoffe",  muss  m'r  Zij'lstücker  ünger 
s Blech  leje",  schuns'  verbrennt  er  Lüt- 
zelstn. 

Zwanzigmarkstückcl  [Tswhntsik- 
märkstlkl  Ruf.]  n.  wie  hochd.  Rda.  iron. 
zu  einem  Aufschneider : Han  ich  kc‘"  Z. 
im  Aüg?  Ruf. 

früeh stücke"  frühstücken,  d.  h.  den 
Morgenkaffee  einnehmen  Str.  K.  Z. 

Dreig'stückelti  [TreikStlklti  Mittl] 
f.  eine  aus  J Stücken  bestehende  Kappe 
eines  Frauenzimmers. 

stückere"  |4tckara  Dunzenh.  Ingenh.] 
neue  Stücke,  Flicken  auf  ein  Kleidungs- 


stück setzen,  'an  vielen  Orten  sein  mantel 
gestfickcrt  vnd  zerrissen'  Mosch.  I 56. 

Stahl  ['St41  Obhergh.  Co.  Str.  Han.; 
'St61  Bisch.  Geisp.  K.  Ingenh.]  m.  Stahl. 
Dis  Messer  he’  ke'"  S.  mebr  Geisp.  — 
Bayer.  2,  744, 

(■  F ü r s t a h 1 »1  Stahl,  mit  dem  man 
Funken  ans  dem  Feuerstein  schlug,  um  die 
Tabakspfeife  anzuzünden  Metzeral.  'Der 
Fürstahl  unn  die  Stein  säin  thür’  Als. 
1852,  85. 

MetzgerstaM  m.  Stahl,  woran  der 
Metzger  sein  Messer  wetzt  Obhergh. 

staMig  jTtälik  .9«.]  Adj.  stählern. 

stäMere"  (Ttälara  Co.]  Adj.  stählern. 
E stählernes  Messer  Henry. 

Stähles  [’Suelas  Str. \ PI.  Stahlfedern 
(Schülerspr.) 

Stall  ['  Stäl  allg. ; PI.  'Stal  fast  allg., 
' Stall  Str.  W. ; Demut.  ' Stalala,  'Stxlala] 
m.  1.  Stall.  'Der  Parre  gehört  uf  de 
Kanzel  un  de  Buhr  in  de  Stall’  Dehli. 
JB.  XI  59.  D'r  S.  miste"  Su.  M'r  mache” 
s Heü  ufm  S.  auf  den  Teil  der  Scheune, 
der  über  den  Stallräumen  liegt.  Er  het  e 
ganze"  S.  voll  Kinder  Su.  Wenn  s Küebj'l 
(das  Kühlein)  furt  is',  wurd  d'r  Stall  zü 
gemacht  wenn  das  Vermögen  verprasst 
ist,  hört  das  lustige  Leben  auf  Hf. 
Spw.  s ge‘‘n  vil  geduldigi  Schef  i"  ei”'" 
S.  5».  Bauernregel : Sankt  Gail  tribt  s 
Vi'h  in  de"  S.  Bf.  Vgl.  Galle”  Seite  209. 
Dentin.  Ställele  ein  kleines  Nebengebäude 
mit  den  Räumen  für  das  Federvieh  U. 
Rätsel:  Ich  weiss  e S.  voll  Wellele, 
s rej"'t  nie  druf  u“d  sind  doch  allewil 
nass.  Auflösung:  die  Mundhöhle  mit  den 
Zähnen  Scherw.,  ähnl.  Lützelstn.  s.  auch 
Mul  Seite  673  unten.  2.  Heuboden  K.  Z. 
Geh  binuf  uf  Je”  S.  und  steck  de"  Rosse” 
Hau  hino1’!  Dunzenh.  Ingenh.  — Basei. 
276.  Bayer.  2,  745. 

Bettstall  m.  I.  Pütterkammer . 2. 

Schlaf  raum  des  Knechtes  Mütt. 

Fuet  erst  all  m.  — Bcttstall  Dü.  K.  Z. 

Gäns'stall  m.  wie  hochd.  Str.  U.  'Es 
hewwe  gar  viel  d‘  Nase  mainaidi  hoch 
in  d'  Hoeh,  wo  nix  sinn  gejc  mier,  un 
wo  i,  wemmer  will,  blind  uf  de  Gänsstall 
füer’  Pfm.  II  6.  s.  Gänsdreck,  -mist. 

Hcüstall  (u.  Nbf.  s.  Heu)  m.  Heu- 
boden, der  Raum  über  den  Ställen,  wo 
das  Heu  aufbewahrt  wird  allg.  Vgl. 
Stall  2. 
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Hundstall  Stcinb.  Hindish.  Bf.  Sfr., 
Demin.  [Hür^talolo  Dunzenk.  Ingenh.]  m. 
Hundestall.  Rda.  Do  inne"  is1  s kalt  wie 
im  e H.  Su. 

Küehstall  [Khej&täl  Duttzenh.;  Klüö- 
£täl  Ingenh.]  nt.  1.  Kuhstall.  Scherzh. 
volksetym.  Umdeutung:  in  den  K.  on- 
nchme"  an  Kindesstatt  annehmen  Dunzcnh. 

2.  alter  Spitzname  der  Stadt  Mülhausen , 
‘welche  sie  nur  der  Schweitzeren  Khüe- 
stall  nenneten’  Petri  160;  Mieg  II  22.  27. 
Peter  von  Hagcnbach  sagt  1473  in  einem 
Briefe  von  den  Bewohnern  von  Mü.  'so 
könd  man  sy  anders  niendert  fürschetzen 
noch  halten  dann  für  einen  Kuhstall’ 
Schilling , Burg.  Krieg  Basel  1743,  82 
(St.) 

f Pfändstall  m.  Pfändestall , früher 
ein  Stall  im  Dorf,  worin  das  vom  Bann- 
wart ergriffene  Vieh  untergebracht  wurde , 
bis  der  Eigentümer  es  auslöste  Bf. 

S a ü s t a 1 1 (s.  Saü)  nt.  1 . Schweinestall. 
Strau  de"  Söüstall,  dann  der  Hirt  wird 
bald  kumme"  mit  den  Söüe"!  Lützels tn. 
Er  is'  im  e Söüstall  ufa'zoge"  wordc" 
hat  eine  schlechte  Erziehung  genossen 
Steinbr.  In  diirc  Hushalti"g  sicht  ’s  drin 
wie  im  e S.  Dü.  ‘Der  ist  noch  nit  wöje 
siner  Heflichköt  in  de  Söüstall  gesperrt 
wor’  Dehli.  JB.  XI  40.  2.  unsauberer  Ort. 

Do  is'  e S.!  Roppenzw.  3.  Hosenlatz.  De 
has*  dcr  Söüstall  ufl  Steinb.,  de"  Söüstall 
offe"  K.  Z. 

stalle",  stolle"  [&täb  Bf.  Str.  Z.; 
itolo  Lützelstn.)  1.  iibtr.  auskommen  mit 
jem.  Mit  dem  is'  ni'  guct  s.  Z. ; s.  auch 
stolle"  II.  ‘Wie  däde  mier  so  guet  zue- 
nander  stalle’  Pkm.  I 8.  Eine  hoff  artige 
Frau  ‘Die  will  ouch  allzyt  vornen  dran 
Das  nyman  mit  ir  gstollen  kan’  Brant  ■ 
Narr.  92,  75.  Vgl.  ‘der  mit  seinem  weib 
nie  gestehen  kund’  Frey  29.  2.  harnen, 

vom  Pferd  Bf.,  nur  von  Pferden,  Ochsen 
und  Kühen  gebraucht  St.  — Basel  276. 
Bayer.  2,  746.  H ess.  395. 

in  stall ierc"  [initällro Str.;  etl&tällfcra 
K.  Z.;  Part,  erikitällert  Hf.\  (den  Pfarrer)  j 
ins  Amt  einführen.  Wie  m‘r  de"  Pfarrer 
in  hau  g'stalliert  Hf. 

s t ä 1 1 e 1 e " nach  dem  Stalle  riechen 
Roppenzw. 

Stell  ['Stel  Co.]  n.  allerlei  Gesindel , 
hausierende  KorbfUcker. 

stelle"  f&tölo /<7*/ a!/g.;ktx\z  Olti.Felleri. 


•Sw.]  I.  stellen  allg.  Me"  weisst  s nit  ze 
s.  und  nit  ze  lege"  Su.  Sich  uf  de"  Kopf 
s.  auch  iibtr.  sich  verwundern.  Ich  hab 
mich  schier  uf  de"  Kopf  müe,sen  s.,  wü 
ich  dis  gcsehn  habe  Ingenh.  E Meie"  s. 
einen  Tannenbaum  als  Willkommgruss 
stellen  Fisl.  De"  Gicker  s.  stolz  tun  mit 
dem  Kopfputz:  Dis  stellt  awer  de"  Gicker 
auch  nit  letz!  Auch  allg.  Luej,  luej,  wie 
der  de"  Gicker  stellt!  Gettd.  s.  auch 
Busche"  1 u.  Kobel  2.  Von  einem,  der 
häufig  flucht , sagt  man:  Der  stellt  sie! 
näml.  die  Gott  verdamm  micb!  Gebwt.  s 
Bei"  s.  wörtlich  und  iibtr.:  jem.  ein  Hinder- 
nis bereiten  Olti.  Eincm  de"  Charakter  s. 
einen  in  die  richtigen  Grenzen  zurecht- 
weisen Dii.  Scherw.  Z.  Eine"  zefride"  s. 
einem  Bittenden  oder  Fordernden  geben, 
zvas  er  verlangt ; ein  weinendes  Kind  be- 
schwichtigen Bf.  ‘uf  d’  Firtig  stelle  auf 
die  Feiertage  rechnen  Lustig  I 114.  Zss. 
Stellbrett,  -fall(e).  2.  stillen,  zum  Stehen 
bringen.  Bluet  s.  Strüth  ( vielfach  durch 
Sympathie).  Der  Hunger  und  Durst  s.  Dü. 
Gang,  stell  d U*’r ! halte  die  Uhr  an  Liebsd. 
Wasser  s.  durch  eine  Schleuse  Str.  s het 
m'r  schier  gar  dfr  Odem  gestellt  Osenb. 
Eine"  s.  einem  den  Mund  stopfen  Dü.  D Zit 
wurd  aüch  cmol  kumme",  wo  ich  dene 
emol  s.  kann  öffentlich  beschämen  Molsh. 
3.  refl.  a)  sich  zur  Wehr  setzen  Dü.  Wü 
er  >hne  het  wolle"  packe",  het  cr  sich  ge- 
stellt  gcijc-n-ihm  Dunzcnh.  Ingenh.  b ) stolz 
einhergehen.  Wie  der  sich  stellt!  Luttcrb. 

c)  sich  zum  Militärdienst  melden  Heidw. 
Das  Jo''r  muess  cr  sich  jetz  stelle"  Mark. 

d)  mit  Adj.  sich  zeigen,  anstellen:  'sich 
wettcrlynisch  s.'  Pkm.  II  3.  — Basel  278. 
Bayer.  2,  747. 

ab  stelle"  I . eine  Last  ab  stellen, 
ruhen  Su.  Z.  2.  eine  Maschine  zum  Stehen 
bringen.  Sie  hän  abgrstellt  uf  der  Fawrik. 
Man  sagt  auch  unpers.  s het  abg'stcllt 
Su.  3.  ein  Tier  (gewöhnlich  von  Kälbern 
gesagt)  entwöhnen  K.  Z.  4.  barsch  ab- 
fertigen Steinb.  Hierher  die  Rda.  Do 
stelle"  m'r  awer  ab!  daraus  wird  nichts 
Str.  Anders  ist  die  Abweisung : Das  stells1 
ab!  entstanden  (Bed.  1.)  Gebzv.  — Basel  14. 

an  stelle"  I.  an  etwas  stellen.  Wie 
soll  ich  die  Leiter  a.?  Su.  2.  eine  An- 
stellung geben  Co.  U,  jem.  beschäftigen 
(Taglöhner)  Hf.  3.  etwas  an  richten,  etwas 
Verbotenes  tun,  vet derben,  zerbrechen  Co. 
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M.  Z.  Was  hes>  scho“  wi'der  ang'stellt,  1 
Lusbueb?  Pfetterhsn.  Do  hä”  m'r  eps 
Nett's  ang'stellt!  Illk.  4 refl.  sich  ver- 
stellen. Lue«  numme,  wi'-t-er  si'b  anstellt! 
Hf.  — Basel  18.  Bayer.  2,  748. 

ane  stelle"  1.  hinstellen.  Eine"  a's  e 
Lüej"er  a.  Dü.  U.  Wh.  Eine"  schön  a.  jem. 
stark  hinein/egcn  ( z.  B.  im  Kartenspiel ) 
Hf.  1.  einen  fürchterlich  prügeln,  dass  er 
nicht  mehr  stehen  kann  und  man  ihn  auf- 
richten  muss  Fellen. 

b'stelle"  wie  hochd.  a/lg.  Ich  hä"  m’r 
e neüs  Kleid  b'stellt  Winzenh.  Hab'n  s'e 
schun  eps  b'stellt?  ist  die  junge  Frau 
schon  in  Hoffnung}  Z.  bstelt  besorgte' 
Br  AKT  Narr.  I,  13.  Part,  unpers.  einge- 
richtet: 'am  Verstand  isch  s by  dam  . . . 
gar  wunzigg  bstellt'  Co.  Pfm.  II  7. 
Bayer.  2,  748. 

ab  b'stelle"  etwas  oder  jemanden 
nicht  mehr  haben  wollen  Str. 

herum  stelle"  znrechtweisen.  Dene 
soll  ich  awer  herumg'stellt  han!  Wh. 

i(n)  stelle"  1.  anstellen.  Ich  hab  hüt 
e G'sell  i'g'stellt  Bf.  2.  unverkaufte 
Ware  zur  Aufbewahrung  abgeben.  Hüt 
is1  vil  Frucht  i"g'stcllt  wordc"  ebd.  S‘e 
han  glich  im  erste"  Jobr  drei  Stück 
Ringvicb  ingg'stellt  Ingenh.  3.  von  etwas 
abstehen,  streiken.  D Fawrikicr  hän 
d Ärweit  i"g'stellt  Bf.  4.  refl.  sich  ein- 
finden:  £r  het  sich  früej  genue«  i"g'stellt 
Bf. ; sich  antassen,  sich  betragen:  De 
sont's'  dith  besser  i"stcllc"!  Hlir.  — 
Bayer.  2,  748. 

hinüber  stelle"  wie  hochd.  U.  Rda. 
Ei"'m  eine"  nüwer  s.  einen  erwischen, 
einen  übermmpeln,  ertappen  und  ihm 
derb  die  Meinung  sagen  Ingw.  Ähnl.: 
Er  het  m'r  eini  {Lüge)  angebrocht, 
awer  ich  hab  s ihm  nüwer  gestellt!  Str. 
Dagegen:  Ei"'m  eini  nüwer  stelle"  einen 
belügen  Str. 

ummc  stelle"  herumstellen,  auf  die 
Seite  stellen  Su. 

us  stelle"  zum  Verkauf  öffentlich  (in 
Läden  u.  dg/.)  sehen  lassen  Str. 

verstelle"  I.  versperren.  Wo  soll 
ich  dönn  das  Dings  ane  leie",  d ganz 
Schür  is'  jo  verstellt!  Dü.  2.  entstellen. 
Er  is'  ganz  verstellt  vo"  de"  Barwle" 
Dü.  Hf.  3.  refl.  sich  verstellen.  Er  kann 
sich  gUet  v $u  — Basel  113. 
Bayer.  2,  749. 


vor  stelle"  t.  durch  die  äussere  Er- 
scheinung und  das  sichere  Auftreten  Ein- 
druck machen.  £r  stellt  nix  vor  für  e 
Pfarre'  Ingenh.  2.  vorführen,  insbes.  die 
zu  konfirmierenden  Kinder  der  Kirchen- 
gemeinde, konfirmieren  Horbg.  M.  Str. 
Z.  an  den  Ostere"  werd  er  vor  g'stellt 
Wh.  s.  auch  usfüebre"  4.  Als  Subst. 

Vorstelle"  die  Konfirmation  in  der 
cvang.  Kirche.  Uf  s V.  bekumms1  nöüi 
Kleider!  Dunzenh.  Ingenh.  Auch  die  Re- 
kruten werden  bei  der  Musterung  vor  g'- 
stellt Str.  3.  sich  eps  v.  sich  denken. 
Stell  d‘r  emol  vor,  was  do  g'schebn  is'l 
Wh. 

z"sammc"  stelle"  vergleichen  Hlkr. 

z°wcg  stelle"  zurechtstellen,  zurüsten 
Katzent. 

Vorstell  [Föritfcl  IIan.\  m.  1.  Kon- 
firmation bei  den  Protestanten.  2.  Vor- 
stellung in  der  Kirche  eines  zu  Hause 
getauften  Kindes,  wie  es  in  den  hananischen 
Dörfern  Gebrauch  ist. 

Stelle  ['Stöla  Liebsd .;  ‘Stil  Co.Str.Hf. ] 
f.  1.  Stelle.  Nur  in  der  Verbindung:  uf 
d'r  S.l  sofort  Co.  Str.  und  us  d'r  S.  gebn 
vorwärts  gehn  Hf.  s.  auch  G'stell.  2. 
Hürde.  D'r  Hirt  het  d Schef  in  d S. 
«'tri'bc"  Liebsd.  — Basel  278.  Bayer. 
2,  747- 

G'stell  I [KJtfcl  Fist.  Obhergh.  Dü. 
Scherw.  Bf.  K.  Z ; Kitacl  Su.;  KJtCl  Pop- 
pen zw.]  f.  = Stell  in  den  beiden  unter  I 
angegebenen  Wendungen.  Chumm  uf  d'r 
G.  do  ane"!  augenblicklich  kommst  du 
hierher!  Roppenzw.  Machs',  dass  de-n-us 
d'r  G.  kumms1!  Hf.  Er  kummt  nit  us  d'r 
G.  nicht  vorwärts  bei  der  Arbeit  Dü.  — 
Basel  278. 

G'stell  II  PI.  -er  allg.  n.  1.  Gestell  an 
Tischen,  Stühlen,  an  der  Nähmaschine. 
Su.;  Gestell  auf  dem  leichten  Wagen  Dü. 
Zss.  G'stellwägele.  2 .Art  Küchenschrank, 
vorn  offen,  mit  mehreren  Reihen.  E G. 
voll  Milch  Roppenzw.  3.  Steh-  und  Geh- 
| Werkzeug  des  Menschen,  Beine.  Der  Mann 
hcteG  .lange  Beine  Bf.;  daher  4.  langer 
Mensch.  Das  is1  e lang  G.  Logelnh.  5. 
hässliches  Frauenzimmer  ohne  Taille  Hf. 
En  alts  G.  Str.  Spottn.  für  eine  Weibs- 
person, die  stets  in  anderen  Kleidern  er- 
scheint Roppenzw.  6.  alter  Klepper  Kindw. 
— Basel  152.  Bayer.  2,  749. 

Bettg'stell  n.  Bettlade  M. 
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Federg'stell  n.  Federhalter  Logeink.  ' 
Herbstg'stell  n.  l.  ein  Gestell  auf  l 
dem  Wagen,  um  die  Bottiche  voll  Trauben 
heimzufahren  Osenb.  Rchw.  Geberschw. 

2.  der  ganze  Wagen  zum  Einbringen  der 
gelesenen  Trauben  wird  ebenfalls  H.  ge- 
nannt Obhergh. 

Tischg'stell  n.  Gestell  des  Tisches,  \ 
Tisch  ohne  Platte  Dü. 

G'stell(s)  [KitH(s)  Dü.  K.  Z .]  n. fort-  I 
währendes  Hin-  und  Herstellen,  Rückerei. 
Löss  doch  die  Stüehl  stehn,  du  hes'  e 
G ! Dü. 

G'stellasch(i)  [KiteläS  Heidw.  Ob- 
hergh. Horbg.  Dü.  Bf.  Str.  Hf.  Lobs.; 
KstadäJ  Sier.  Fellcri.  Su.;  KSteläS  Ruf.;  ; 
Kitadäsi  Su.;  Ksteläsi  Geberschw .]  n.  1. 
Gestell  für  Gegenstände.  D Büecher  lige"  j 
uf  dem  G.  Heidw.  'das  Stellagie'  Wagner 
Km.  7.  2.  viel  Raum  einnehmendes  Gestell. 
Ich  ha1"  dem  riche"  Meier  sini  neiiiDresch-  , 
maschin  g'Iuejt,  da*  's'  e gross  G.!  Dü.  \ 

3.  Unordnung.  Aber  Kinder,  ibr  hän  e 
G.  in  dem  Zimmer  g'macht ! Sier.  Du 
machs'  e G'stcllaschi  wege"  derc"  Kleini*- 
keit!  Geberschw.  4.  (veracht/.)  baufällig 
gewordenes,  plumpes  Gestell  Str.  5. 
Schimpfw.  für  eine  hagere  Person  Su.  Sfr., 
für  ein  hoffärtiges  Frauenzimmer  Fellcri. 
— Basel  152.  Bayer.  2,  747. 

Steller  m.  Stehkragen  Obstcinbr. 
Büpple"steller  m.  Spottn.  für  Korsett 
Attenschw.  s.  Büppli  II  72. 

Postensteller  m.  Obergrenzaufseher, 
der  den  Unterbeamten  ihre  Plätze  anweist 
MM. 

Ufsteller  ['i’ßtfelar  Liebsd.]  m.  Kcgel- 
jungc. 

hinderstclli  gfhlntarit&likffedrrsrdze'.] 
Adj.  zu  nickte,  rückgängig.  Unser  Handel 
war  ganz  fertig  g'si",  wenn  ih"  de*  nit 
h.  g'macht  hätt.  'miech  mer  alles  hinger- 
stellig'  Schörlin  75.  — Bayer.  2,  749. 

überstellig  [ewaritfclik  Hlkr.\  Adv. 
Verstärkung  zu  zitig  reif  Hlfcr.  Su.  D 
Kirsche"  sin11  scho"  ü.  zitig  Nßreis.  0. 
zitige'  Weisse"  Dü. 

Anstelli”g  f.  Anstellung,  Amt  Liebsd. 
8tChle"  [stäla  fast  allg. ; st;cb  Str. 
Ndrbr.  W.;  Ind.  Pr.  Stil  Du.  U;  itil  W.; 
Part,  kitbla  Liebsd.  U,  kitöla  Co.  Dü.] 
stehlen.  Früejer  hän  als  d Zigüner  vil 
Kinder  g'stoble°  Co.  Rda.  Du  kan"s‘  m‘r 
g'stohle"  werde" ' davon  will  ich  nichts 


wissen,  da  wird  nichts  draus!  Su.  allg. 
Kind:  Mutter,  kauf  mir  das!  — Mutter: 
De  cha”"s'  m'r  g'stoMc”  werde"!  Liebsd. 
jeh  habc  n;t  g'stohle",  ich  bruch  mich  nit 
z"  scheniere"  da  und  da  vorbeizugehen , 
dem  und  dem  zu  Gesicht  zu  kommen.  £r 
het  s nit  g'stoMc",  er  het  s g'erbt  sagt 
man  von  Kindern,  die  dieselben  schlechten 
Eigenschaften  besitzen  wie  die  Eltern. 
'Wer  lijt,  stellt  ah'  Dehli.  JB.  XI  45.  — 
Basel  277.  Bayer.  2,  749. 

verstoM  en  Adj.  diebisch,  z.  B.  von  der 
Katze  K.  Z.  — Bayer.  2,  749. 

SteMer  m.  Stehler.  Spw.  D'r  HeMer 
is<  wie  d'r  Stehler  Bf. 

still  [Stil  u.  itel  allg.)  Adj.  still.  Ver- 
stärkt S.  wi'-n-e  Mus  Steinbr.  Ruf.  Bis' 
s.!  heb  s.l  Su.  Mache"  üch  s.!  Dü.  S.  du 
numme!  Hf.  Rda.  Du  sölls'  s.  sin,  bis  d 
Kuh  d Ste«  nufgcht,  danoch  sags' : Oha, 
Scheck,  bleib  hunde"!  Bühl.  Spw.  Stilli 
Wässerle  gründe"  tief  Su.  I)  stilli  Wasser 
sind  d schlimmste”  Dü.  fStilli  Wässerle 
fresse"  am  me'ste"  G'stad  Geberschw.  Zss. 
Stillsitzer.  Subst.  in:  De"  Stille"  han  vor 
verhaltener  Wut  kochen  Str.  s is*  ganz  im 
Stille"  »'gange"  ohne  dass  jcm.  etwas 
merkte  Dü.  — Basel  279.  Bayer.  2,  730. 

müs(e)lich  still  [mislik  itll  Pfet- 
terhsn. ; misalik  Stil  Obhergh.  bis  Bf. ; 
mfsali  stel  Heido/sh.;  misli-  M.  U.\  Adj. 
mäuschenstill.  Wenn  ibr  ganz  m.  s.  sind, 
verzehl  ich  üch  eps  Ulk.  'Unn  sei  si  mtsli- 
schdill’  Bergmann  89.  — Basel  214. 

Stil  lene  [’Stelana  .l/.j  /.  Stille.  — 
Bayer.  2,  751. 

Windstillene,  -stille  [Wajjtütelana 
M. ; Wentitela  Su.  | f.  Windstille.  Do  is* 
W„  aber  auch  adj.  M'r  ge'’n,  wo's  w.  is' 
Su.  s.  auch  Schurme". 

Stiel,  Stil  [*Stdl  5.  O.  U.;  'Stil  Str. 
Lützclstn.  Raum. ; ' Stihl  Hf.  Schwindratzh. 
Kirrw.;  'Stial  7-insw.;  'Stil  Wh.  PI.  ebs.; 
Dentin.  -ala‘  mit  dem  PI.  -alar  Hlkr.  Dü.]  m. 
I.  Stiel,  Handhabe  an  Geräten.  Wortspiel 
mit  'stehlen  : Du  machs'  Besc"  und  ich 
Stiel,  bezw.  ich  stie**l ! Z.  Rda.  Do  luc»t 
d'r  S.  bcrus  das  ist  der  springende  Punkt, 
die  Hauptsache  Hf.  D'r  S.  guckt  ibm  er 
ist  sehr  von  sich  eingenommen  Str.  De" 
S.  dräje"  seine  Ansicht  ändern,  die  Be- 
ziehungen abbrechen.  Wi'  ich  ihm  dis 
g'sa«t  hab,  het  er  de"  S.  gedräjt  und  is‘ 
furt  Str.  2.  Pflanzenstiel.  Verbindungen: 
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Mit  Stumpf  und  S.  uffresse"  Bf.  Mit 
Butze"  und  Stiele"  ufesse"  Barr.  'Gross- 
mucdcr,  was  koche  m'r  z'  Nacht?  Silri 
Herdäpfel  un  Stieleier  dra!'  Hlkr. 
Stöber  Volksb.  197.  ’Süri  Holzäpfler, 
Stileler  dra'  aus  einem  Kinderliedchen 
M.  ebd.  26.  Rda.  Mit  dem  is>  ni1  guet 
Kirschen  esse",  er  wirft  ei"'m  d Stiel 
(Sti'le"  Bf)  i"s  G'sicht  wenn  er  nicht 
das  Beste  erhält,  so  zankt  er  U.  3. 
Schimpf w.  Tölpel.  De'  S.l  was  will  denn 
de'  mit  mir?  Dü.  — Basel  279. 

Bcse"sticl  m.  Besenstiel.  Rda.  Er 
bekummt  drei  ersti  (nämlich  Tänze  am 
Kirchweihfest)  mit  emc  B.  sagt  man  von 
einem  Menschen,  der  nie  ein  Vergnügen 
mitmacht  Gebw. 

Gabelstiel  m.  Gabelstiel,  Gabelheft 
Sh.  Bf. 

Holzapfelstiel  m.  Kosewort  zu  einem 
Kind.  Du  min  herzgebopp'lter  H.  Lutzelstn. 

Leffelstiel  m.  Löffelstiel  Su.  U. 
Reimspruch:  Lirum  larum  L.,  Wer  dis 
nit  kann,  der  kann  nit  viel  Hf.  s.  Lirilari 
«.  Stöber  Volksb.  209. 

Pfanne”stiel  m.  1.  wie  hochd.  2. 
kleine  langgeschwänzte  Meise,  Parus  cau- 
datus  Su.  Sfr.  CS.  80  Raum.,  auch  Dentin. 
-stielelc  Co.  Dü. 

Pflegelstiel  [Pflaiijlitöl  Geud .]  m. 
Stange  des  Dreschflegels.  Vgl.  -ruct(e). 

Schufelstiel  m.  Schaufelstiel  allg. 

Stol"  ['Still  Barr]  m.  Stola.  We""  de' 
Pfarrer  Mess  lest,  het  er  de"  S.  an.  — 
Bayer.  2,  751. 

Stolle"  ['Stola  5.  Obhergh.  Su.  Dü. 
M. ; 'Stöla  Osenb.  Co.  Horbg.  Wtckolsk. 
Breitenb.  U.\  PI.  ebs.;  Dentin.  'St&lolo 
allg.]  m.  I . Pfosten,  Fuss  des  Schrankes, 
Tisch-  oder  Stuhlbein.  Ich  kann  nit  sitze", 
d'r  S.  is‘  grad  bi  mir  Illk.  Göck'l  nit 
uf  dem  Sessel  berum,  de"“  wie  glich  is' 
e S.  verkracht!  Barr,  'sonder  jr  einer 
mag  sich  doby  setzen  uf  einen  Stein- 
metzen stülc,  der  nuwent  einen  Stollen 
habe'  Str.  15.  Jh.  Brücker  509.  ‘ein 
Spieltischlein  auff  vier  gedrehten  Stollen' 
Not.  Urk.  1745.  2.  Absatz  des  Schuhes. 
Ich  bin  am  S.  hange"  gebliwe"  Mutzig- 
Verslein:  Hans'l  mci"  Bub,  Mach  m'r  e 
Paar  Schuh,  Mach  m'r  e Paar  S.  dran, 
Dass  ich  recht  bollere"  kann!  Ndrröd. 
s.  auch  Schueh  t.  3.  PI.  Hufnägel  mit 
scharfen  Köpfen , die  bei  Eis  oder  Schnee 


aufgeschlagen  werden,  Eisstollen  Hf.  4. 
scherzh.  Bein  des  Menschen.  Der  het  e 
Paar  festi  S.  Ndrröd.  Di'  het  awer  e 
| Paar  S.!  dicke  Waden  Ingw.  5.  Ansatz 
j von  Schnee  oder  feuchtzäher  Ackererde 
unter  dem  Schuh  allg.  D'r  Schnee  is‘ 
weich,  jetz  gibts  S.  an  d Holzschucb  Ulk. 
Ich  hab'  grossi  S.  bikumme",  wo-n-icb 
durcb  d'r  Schnee  »'gange"  bi"  Obhergh. 
Ich  cha""  fast  ni*  gcbn,  icb  hab  S.  unger 
de"  Schucb'n  Liebsd.  6.  Backwerk  aus 
Mürbeteig  von  zylinderförmiger  Gestalt 
Hag.,  das  die  Kinder  am  Ncujahrstag 
von  ihren  Taufpaten  bekommen  Pfulgriesh. 
Str.  Klein.  Scherzw.  wünscht  man  zu 
Neujahr  e glücklicbs  Neüjobr  und  e S. 
ans  0br  K.  Z.,  oder  noch  gröber:  Gross 
Neüjo'r,  Stollen  ans  Obr,  Bcng'l  an  de“ 
Kopf,  dass  s Bluct  berustropft!  Nhof. 
'auch  fangt  man  uff  Thomas  tag  an  bey 
den  weissbccken  hie  Stollbrcdt  . . zu 
bachcn'  Str.  1625  JB.  VII  110.  In  Ndrröd. 
ist  der  S.  ein  8 Pf g.- Brötchen.  7.  Schelte 
für  dumme  Person  Hiiss.  Du  bis'  e taüwc" 
S.,  m'r  kan"  dicb  für  nix  bruche"!  Dü. 
Weckolsh.  — Basel  279.  Schwab.  512 
Bayer.  2,751. 

Bettstolle"  tu.  Fuss  an  einer  Bettstelle 
Steinbr.  'Fulerum  bettstoU'  Gol.  351. 

Bettladstolle"  m.  — Bettstolle"  Co. 
Potz  Himm'l  am  B. ! Ausruf  des  Erstaunens 
oder  Ärgers  Dü.  s.  auch  Apropo. 

Tischstollc"  m.  Tischbein  Ndrröd. 

Stolle"  I unbeholfen,  schwerfällig  gehn 
Str.  CS.  105.  'Was  stollt  erab  dort  vun 
der  Heeh?  E-n-alter  Wolf,  o Je!  o Je!’ 
E.  Stöber  Schk.  235.  — Vgl.  Bayer.  2, 751. 

stollc"  II  s.  stalle". 

stolle"  III  stottern  Gingsh. 

Stolli  m.  Stotterer  Gingsh. 

Stuehl,  StuM  [ Stüol  Hi.  Urbis  Kesten- 
holz  Bf. ;'  Styal  Olli.  Heidw.  Mü.  Wittenh.  0 
U. ; ' Styül  M. ; ' Stf  I Str.  ,'Stdl  Brum. ; ' Stül 
ßetschd.  N.  W. ; PI. ' Stlal  S.  0.  Bf.  K., ' Stiel 
M.,  Stil  Str.  Betschd.  N.  IC.'Stel  Brum; 
Dentin,  mit  dem  Diphth.  bezw.  dem  Vok.  des 
PI.  und  der  Endung  -li  Olti.  Fisl.  Steinbr., 
Io  Attenschw.,  häufiger  -olo  Olti.  Heidw- 
Hi.  Wittenh.  0.  U„  -oli  Fisl.]  m.  I.  Holz- 
stuhl (im  Gegcns.  zu  dem  geflochtenen 
Sessel  Z).  Soll  ich  Ibnc"  e S.  bringe"! 
fragt  man  Leute,  die  lange  plaudernd  auf 
der  Strasse  stehen  Str.  Rda.  Zwische" 
zwei  StüeM'"  awe  sitze"  zwischen  zwei 


Digitized  by  Google 


STuehL 


593 


STuehL— STÜLP 


Dingen  zu  lange  wählen  und  am  Ende 
keins  bekommen  Geberschw.  'zwischen 
stülen  niedersitzen’  Murner  Sckelmz.  53. 
Dentin.  Schemel  S.  Sitz  uf  s StüeMele! 
Attenschw.  2.  = Langstuebl  (s.  d.)  3. 

Kirchenbank,  Gestühle  A Eckend.  Hf.  4. 
Webstuhl.  Er  schafft  uf  drei  Stüeblc"  Su. 
'Wie  d’Wäwer  g'säh  hänn,  dass  im 
Jacquard  si  Stuehl  g'schwinder  unn 
besser  schafft  ass  ihre  Stiehl  . Mit. 
Mat.  5,  48.  — Basel  282.  Bayer.  2,  752. 

BichtstueM  nt.  Beichtstuhl  allg.  Wer 
sitzt  in  dem  B.  zu  Bichtr  Co. 

fCloackstul  m.  Nachtstuhl  1530  Als. 
1858/61,  313. 

D a c h s t u e b 1 ///.  Dachstuhl  allg.  Schersh. 
Rda.  von  einem  Rothaarigen:  Schaü,  dem 
siner  D.  brennt!  Co. 

Dockst uebl  m.  Vorrichtung,  in  die 
der  Hanfbauer  die  Docke"  legt,  wenn  er 
sie  in  Ballen  binden  will  Brum. 

DräjstueM  m.  Drehstuhl  Olti. 

(•G'richtmannstuM  nt.  Kirchen- 
stuhl der  Kanzel  gegenüber  für  vornehme 
Männer,  etwa  10  Plätze  Betschd. 

GrossvatcrstueM  m.  Lehnsessel  am 
Ofen,  wird  vom  Eamilienoberhaupt,  bezw. 
dem  ältesten  Gliede  der  Familie  benutzt 
Dü.  U.  — Bayer.  2,  752. 

Huttcnstuehl  m.  Ständer,  auf  den 
die  Hutt(c)  gestellt  wird  Mittl. 

Hüttc"stuebl  m.  Schemel  des  Stein- 
hauers in  der  Bauhütte  mit  einem  Bein  Su. 

LangstucM  m.  tragbare  Bank  mit 
Lehne  Hf. 

Le hne(r)s t u e1' I ( I.anarstyal  Hindish.; 
LänJtyul  M. ; Länaityai  K.  Z.)  nt.  hiilzcrner, 
mit  geschnitzter  Lehne  versehener  Stuhl. 
Vgl.  den  Art.  'Alt-Elsässer  Bauernstühle' 
in  der  Hl.  Eis.  Rdschau  np2  Bd.  IV 
Seite  29—31. 

MelkstueM  m.  Melkschanel,  mit 
1 ( M),  J auch  .f  Beinen  und  rundem  Sitz 
Obhergh.  Su. 

N a c h t s t u e h I nt.  Nachtstuhl.  Rda. 
Hochmüeti«  wic  e franzü,ischcr  N.  IUk. 

Schnatz  elstuebl  Horbg.  Dü. , 
Schnitzelstucbl  Dü.  K.  Z,  Schnitz- 
stuebl  Illkr.  m.  Schnitzbank.  Dis  is1  e 
rechte'  S.  einer,  der  mit  dem  Kopf  immer 
nickt,  wie  der  Klotz  auf  der  Schnitzbank ; 
Jasager  Horbg. 

Schnidstuehl  m.  l.  = SchnitzcIstuchl 
Olti.  Obhergh.  2.  = Strohstuchl  Bf.  Vier- 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


schieden  davon  ist  die  zweckmässiger  ein- 
gerichtete Schnidmaschin. 

SingcrstueM  m.  Chorbänke  in  der 
Kirche  Pfetterhsn. 

Sorgenstuhl  [Sarjastftl  IVärth]  nt 
Grossvaterstuhl. 

Stifelstucbl  nt.  Stiefelknecht  Hi. 

StrohstuehI,  StraüstueM  (r.  Stroh 
«.  Strau)  m.  I . Vorrichtung  zum  Schneiden 
von  Stroh  und  Heu,  eine  Art  Häcksel- 
maschine allg.  s Messer  am  StraüstucbI 
haüt  nit  mebr  Wittenh.  2.  Sessel  mit 
Strohgeflecht  Su. 

Sünde"stuehl  m.  wie  hochd.  'Sünde"- 
stucbl  sitze"’  ein  Spiel  aus  der  Kunkel- 
stube Olti.  JB.  XVII  238. 

WäschstueM  m.  Waschvorrichtung 
mit  schief  gestelltem  Waschbrett  Hi. 

Webstue hl  m.  I.  Webstuhl  Su.  U. 
2.  Bett  Str. 

stolpere"  [ stölpra-S’u.  Hlkr.  Co.;  itölpara 
Münster;  Mülpara  M.  U.  Lützelstn.;  Stol- 
wara  ( Bcd.  p ) Westhalten]  1.  stolpern. 
Mues'  nit  an  de"  Stci”  s.!  Hlkr.  'I  kann  nix 
derfur,  i bin  gstulpert'  Horsch  JB.  X 174. 
Rda.  beim  Stolpere"  s.  Musikant  u.  JB. 
XIX  309.  2.  falltn,  von  ledigen  Mädchen. 
s is1  g'stolpert  Hf.  3.  eine  Fehlgeburt 
tun  7,.  4.  Umschreibung  für  sterbe":  Er 

is1  g'stolw'rt  gestorben  Westha/tcn.  — 
Bayer.  2,  753. 

anne  stolpere"  hinstolpern.  Rda. 
Wann  du  nit  anncstolpers',  do  falls1  anne 
sagt  man  zu  einem,  der  häufig  mit  dem 
Fuss  anstösst  Lützelstn. 

berab  stolpere"  einen  Bergabhang 
unbeholfen  und  ungeschickt  herabsteigen. 
Ich  hab  gedenkt,  was  soll  ich  bi  dem 
Reje"  do  berab  stulpere"  Mark. 

berum  stolpere"  Co.,  umme  st.  Su. 
M.,  umenander  st.  Su.  ohne  Beschäf- 
tigung  umherstolpern,  obnc  Arwe't  Co. 

verstolpere"  durch  Stolpern  be- 
schädigen, bes.  von  den  Schuhspitzen  ge- 
sagt Su. 

Stolper  [’Stülpar  Wh.)  m.  Versehen. 
Hüt  hat  awer  d'r  unser  Lehrer  e S.  ge- 
macht, er  hat  e letze"  Verst  vorg'sung'". 

Stolperi  [' Stolpari  Olti.  Su.  Ruf.; 
'Stölpri  Co.;  ’Stülpari  hf.  K.  7. ; ' Stol- 
pari Roppenzw.  ] m.  Stolperer,  der  die 
Beine  nicht  hebt.  Alter  S.!  /..;  erweitert 
Stolpriho  Su. 

Sttllp(e)  ['Stilwa  Tagolsh.;  ‘Stelp  Lo- 
bt 
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gelnh.  Dü.  Barr  Bisch.  K.  Z.  Wh.;  * Stilp 
Lützels tn.  Dehli .;  PL  'Stllwa  Tagolsh., 
'Stelwo  Logclnh.  Dü.  K.  Z.,  'Stllps  Liit- 
zelstn.\  f.  umgeschlagener  Rand,  insbes. 
Hutkrämpe.  Diner  Hut  hat  awer  e grossi 
S.,  er  dät  m'“r  nit  g'falle"  Lützelstn.  Auch 
der  umgeschlagene  Rand  am  Kuchenteig  so- 
wie der  tun  Kuchenblech  werden  S.  genannt 
Dii.  ‘da  ein  stilp  Ehlen  breit,  dort  ein 
stilp  fingers  breit'  Mosch.  II  72.  — Vgl. 
Stulpe  Basel  283.  Bayer.  2, 754.  Hess.  405. 

hinuf  stülpe”  [nüßtllpa  Roppenzw.; 
-Stelwa  Su.  logclnh.  Dü  ] aufstiilpen,  Um- 
schlagen ( Hosen  und  Ärmel).  Stülp  doch 
dini  Erm'l  nuf,  su"st  machs1  si'  ganz  : 
nass!  Dü.  ‘So  krumm  un  lang  nufgstilpt 
un  spiz  isch  gsin  syn  Nas’  Pfm.  III  4. 

umme  stülpe"  umwenden.  Er  het  s 
Fass  umme  g'stülpt  Roppenzw. 

hinuf  stülplc"  Umschlägen  (Kragen 
od.  Arme!).  Stülp'l  numme  d Hose”  witers’ 
nuf,  wenn  d in  d Bach  win,t!  Gettd. 

hinum  stülple”  [nümkclpla  K.  Z.  j 
umstülpen.  Ich  stülp'l  d Hiimderm'l  hinum 
Gettd.  D Hosse”  n.  K.  Z. 

A"stalt,  Ang'stalt  [ ÄnStält  Hf.; 
Ärikstält  Str.  Lützelstn.  Lobs.;  Öqk&tält 
K.  Ingcnh .)  f.  Anfang  einer  Arbeit.  Mach 
doch  emol  e A.!  Lützelstn.  Hit  gibt‘s 
wi'der  gor  ke'n  Ong'stalt  zuem  Schaffe"! 
Ingenh.  — Bayer.  2,  754. 

G*  st  alt  [Kstält  K.  Z.  Lützelstn. ) f. 

I.  Körpergestalt.  Dis  Meid'l  is'  nit  eso 
nett  im  G'sicht,  awer  cs  het  gar  e schöni 
G.  Lützelstn.  2.  Geschieh.  Er  kann  allem 
gor  c G.  geb'n!  Ingcnh.  — Bayer.  2,  754. 

Stelze , Stelz'  [ ' Stcltso  Roppenzw. ; 
‘Stals  Co.  Henry;  ‘Staelts  Wh.;  PI.  ‘Stxltsa 
Str.  Dehli.]  f.  I.  Tisch-  od.  Stuhlbein 
Roppenzw.  2.  Stelze.  Rda.  Una  wenn  d'r 
Teüf'l  uf  Stelze"  kummt,  hüt  geh  ich  nit 
schaffe"!  d.  h.  unter  keinen  Umständen 
Str.  Rda.  Stelze"  gcben  ermutigen.  Dem 
brucht  m'r  nit  noch  Stelze"  gib'n,  der 
is‘  ohnc  dis  boshaft  genug!  Dehli.  Ahn!. 
D S.  halte"  Wh.  Kupplerinnen  verderben 
die  Frauen  ‘Das  sic  hand  weder  rast  noch 
rhü  Bey  jhren  mannen,  und  gond  auff 
stcltzen  Dan  frembde  speis  die  ist  in 
seltzen'  Montanus  Gart.  VII.  Zss.  Stclz- 
fuess.  3.  der  spitz  zulaitfende  Teil  eines 
Ackers  St.  4.  grosse  Weibsperson  Rop- 
penzw. — Schwab.  509.  Bayer.  2,  754. 
Stelzer  ['Staltsar  K.  Z.;  ‘Stxitsor 


1 A’indw.]  m.  I . Stelze.  2.  PL  lange  Beine. 
Bachstelz  f.  Brum.,  -Stelzer  m.  K. 
Ingenh.  Kindw.,  Demin.  -stclzli  Heidolsh. 
Bachstelze , Motacilla  alba. 

Wasserstelz  [Wäsarkalts  Sn. 
Katzent.  Horbg.;  W&iar&talts  Geud.; 
Demin.  WäsarStaltsla  Witfenh.  Dollem 
Bf.\  l.  f.  Bachstelze.  Rda.  Der  het 
e Mul  wie  n-e  Wasserstelze"arschloch 
Horbg.  Si"  Mul  is*  erger  a's  s Wasser- 
stelz'ls  Wad'l  Bf:  beide  bewegen  sich 
unaufhörlich,  ‘ein  gelbe  Wasserstclz’ 
I Budytes  fiavus  L.  Baldner  72.  2.  ein 

stolzes  und  aufgeputztes  Mädchen.  Scherzh. : 
Das  lüpft  s Wädele  wie  e W.  Katzent. 

— Basel  312. 

stelze"  [kxltsa  Str. ; kaltsa  K.  Z.j 
| 1.  auf  Stelzen  gehn.  2.  hin-  und  her- 
\ schreiten,  mit  langen  Beinen.  3 . refl.  ‘das 
Stück  stelzt  si  es  läuft  schmal,  spitz  zu' 
St.  — Bayer.  2,  754. 

stelzle"  [steltslo  Roppenzw  ] grosse 
Schritte  nehmen. 

Stilzer  [‘Steltsar  Steinbr.  Ruf.  Barr 
Ndhsn.]  nt.  Mensch  mit  einem  Holzbein. 
D S.  si"'1  d liedrizste"  Mensche"  Ndhsn. 

— Vgl.  Stelzer  Bayer.  2,  754. 
Stilzimari Izi  m.  Spassvogel.  So-n-c 

S.  han  ich  noch  ni‘  g'sel,n  Roppenzw. 

stolz  [itöls  Co.  Henry  ; itölts  U; 
Kompar.  Stölsor  Co.,  itcltsar  U.\  Adj. 

1.  stolz.  Woher  (worum  U.)  so  st.?  zu 
einem,  der  vorbeigeht,  ohne  zu  grüssen 
Co.  Henry.  ‘Der  ist  so  stolz  wie  e Lus 
in  der  Grind’  Dehli.  JB.  XI  50,  wie  e 
Pau  ebd.  2.  schön,  hübsch,  von  Personen 
und  Sachen.  E stolzer  Burst,  Hoft;  e stolz 
Meide",  e stolz(es)  Hus  Hf.  ‘viel  stültzer' 
Brant  Narr.  82,  42.  — Bayer.  2,  755. 
Hess.  402. 

stolziere"  stolzieren,  stolz  einher- 
marschieren  Co.  Bf.  Str.  Hf.,  häufiger  in 
den  folg.  Zss. 

derher  stolziere"  wie  ne  Baron  Bf. 
herum  stolziere"  Hf. 

Stamm  (‘St am  Co.  U;  Pl.  'Stam  Co. 
(/., ' Stxm  Str.  ] m.  Baumstamm.  — Bayer. 

2,  755. 

Baumstamm  tu.  Baumstamm  Geud. 
Stamme"  [ ' Stäma  Hlkr.  Mark.]  in. 
I.  Stamm.  Heb  dich  am  S.!  Hlkr.  2.  Ab- 
stammung, Herkunft,  'ein  von  Königlich 
französischem  . . stammen  geborener 
fürst'  Mit.  1635  Als.  1853,  233.  'Er  war 
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von  edlem  Stammen’  aus  dem  Morands- 
licd  Altk.  1721  Als.  1856,  35.  — Bayer. 
2,  755- 

stammeniere“  [itämanlara  Felleri .) 
zanksüchtig  sein.  s.  stumpeniere"? 

Stammen  ['  Stämsert  Olti.]  in  der  Ver- 
bindung kein  S.  kein  Sterbenswort,  rein 
gar  nichts.  Er  verstoht  kein  S.  d'rvo". 
— Ob  frz.  je  t’emmerde?  Vgl.  Schiss- 
dreck 2. 

stemme"  [Stama  Hi.  Obhergh.  Bf.\ 
mit  dem  Stemmeisen  arbeiten.  E g'stemmti 
Tür  eine  gefügte,  nicht  einfach  genagelte 
Türe.  — Basel  276.  Bayer.  2,  755. 

in  stemme"  mittels  Zapfen  einfügen. 
D'r  Tisch  is'  i"g'stemmt  wor'ie"  Bf. 

Überstemm  [Ewarstam  Gebcrschw.\ 
m.  ein  Leder,  vom  Schuster  beim  Fertigen 
des  Schuhes  an  der  Aussenseite  angebracht. 
Di'  Ü.  luege"  dri"  wie  Riester. 

Stimm(e)  ['Stirn  Avolsh.  Str.;  'Stern 
Co.  K.  Z.;  PI.  -a;  Dentin.  'Stemla  Co., 
'Stemala  K.  Z.]  f.  1.  wie  hochd.  Rda. 
E S.  wi'  n-e  Wäljerholz  so  rauh  Avolsh. 
Iron.  Er  het  e S.  wie  e Nachtigall,  wo 
d'r  Schnaw'l  voll  Dreck  het  Str.  Zss. 
Stimmsack.  2.  Stimme  bei  Wahlen.  — 
Bayer.  2,  756. 

Siropstimmele  n.  angenehme  Stimme 
Str. 

stimme"  [itlma  Liebsd.  Bf.  Geisp. 
Str.;  stema  Su.  Co.  Dü.  U.\  1.  ein  In- 

strument stimmen  (selten)  Dü.  Er  is1  nit 
guet  g'stimmt  nicht  gut  gelaunt  Su.  (s. 
Stimmung).  2.  Eine"  oder  für  eine"  s. 
einen  wählen,  z.  B.  in  de"  Gcmcinerot, 
in  de"  Kiriche"rot  K.  Z.  Han.  D'r  alt 
Meier  is'  wi'der  g'stimmt  worde"  Liebsd. 
Ich  stimmtit  aücl\  wenn  ich  c Butell  bekam 
wenn  mein  Kandidat  eine  Flasche  Wein 
spendete  Bf.  — Basel  279.  Bayer. 
2,  756. 

Stimmung  f.  Abstimmung , Wahl  K. 
Z.  IV.  £r  lebt  allewil  alle"  Lütte"  zc  leid, 
und  bi  d'r  letste"  S.  han  s*e  doch  wi'd'r 
all  z"samme"  g'stimmt  Ingenh. 

stimmlich  [stlmli  Str. ] Adj.  die  Stimme 
betreffend,  nur  in  der  Verbindung  c oder 
ke'n  stimmlicbs  Wort.  Er  het  ke'n  stimm- 
lichs  Wort  mit  mir  gered't  kein  einziges 
Wort.  ’I  will  kenn  stimmli’s  Wörtel  redde’ 
Stöber  Daniel  36.  ‘I  saa  kenn  stimmlis 
Wort’  E.  Stöber  II  148. 

stumm  [Stüm  Su.  Str.  U;  itom  Co.] 


Adj.  stumm.  Auch  Subst.  n-e  St.  ein 
Stummer  Su.  — Bayer.  2,  757. 

taubstumm  Adj.  taubstumm  Bf.  Str. 
K.  Z. 

Stummel  [’Stüml  Barr ; Dentin.  'Stü- 
mala  Bisch.  Z.]  m.  stummer  Mensch.  Si' 
han  e Stummclc  im  Hus  Bisch.  Weis', 
ganz  ingc"  düsse"  im  letste"  Hüs,  wü  die 
zwei  Stummele  wobne"  Ingenh.  — Bayer. 
2)  757- 

verstumme"  [faritüma  A/.]  1.  stecken 
bleiben,  im  Reden,  Hersagen  M.  2.  vor 
Freude  nicht  mehr  sprechen  können.  Wo 
dis  Kind  sine"  Tanne"ba“m  und  di'  vile" 
Sache"  g'sebn  hat,  is'  s grad  verstummt 
Lützelsin. 

Stummerlis  n.  ein  Kartenspiel  aus 
der  Kunkelstube  Hi.  JB.  XVII  234. 

stume"  [Stymo  5.  O.;  Styma  Barr  Bf. 
Bisch.]  I.  staunen.  In  de"  Berge"  ka"" 
m'r  mängmol  s.  Ensish.  £r  stumt  wie 
nix  Gucts  er  ist  sehr  erstaunt  Bisch.  2. 
schwermütig  oder  nachdenklich  über  etwas 
sinnen.  Ich  muess  nocb  s.,  wenn  icb  dra" 
denk,  dass  der  Mann  scho"  g'storwe"  is' 
Barr.  Er  het  lang  g'stumt,  b'vor  öb  er 
S'gange"  is'  er  hat  lange  gezögert,  ehe  er 
ging  Ingersh.  3.  gedankenlos  ins  Leere 
schauen.  Was  stums'  eso?  Machs'  Ka- 
lender? Bf.  Üwer  dem  Schaffe"  blibt  er 
als  uf  ei"mol  stebn  und  fangt  a"  s.  Dü. 
'Du  liäwi  Sonn,  wo  gehst  da  annc.  Was 
stümmsch  eso  dert  in  der  Höh?’  Co. 
Mangold  Schk.  422.  Vgl.  stune". 

nacb  stume"  [nöStyma  Su.  Dü.]  nach- 
denken  üwer  eps  Dü. 

verstumc"  (meist  nur  in  Part,  gebr.) 
I.  in  Erstaunen  geraten.  Er  is'  ganz  ver- 
stumt  g'si",  wo-n-er  dis  g'sebn  het  Bf. 
Vcrstumt  dri"  luege"  Su.  ‘Ich  sieh,  ihr 
sehn  verstümt  mich  an’  Stosk.  35.  2.  in 

Gedanken  verloren  sein  Felleri.  Dü.  3.  reff, 
(mit  habenj  erstaunen  Dü. 

Stumer  [’Stymar  Katzen  t. ] m.  nach- 
denklicher Mensch. 

Stumcrci  [’Stymarfei  Katzent.]  f. 
Nachdenken.  I.oss  die  S.  eweg  und  bis' 
lustig! 

stümmle"  [Stimla  u.  Stemla  5.  O.  Barr 
Raum.;  stxmla  M.; Stemla  Stt/zcrn]  t . einen 
Baum  seiner  Aste  berauben,  entweder  weit 
sie  dürr  sind,  oder  weil  man  neue  kräftige 
Schösslinge  erzielen  will  (wie  beim  Kirsch- 
baum und  der  H eide).  Hüt  gchn  m'r  i” 
38» 
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de"  Wald,  Tanne"  s.  Barr.  Vgl.  hammle"2. 
2.  verstümmeln  Mit.  'Vän  sho  dr  find 
dich  (das  Bisass)  gshtimält  hat  un  drukt 
Hash  untär  s ioch  dich  niämols  aavädukt' 
L an dsm an  Lied.  143.  (Klein  bezeugt 
Stümmel  zerbrochenes  kurzes  Stück.)  — 
Bayer.  2,  758. 

Stämpeneie",  Stämpeleic",  Stäm- 
pereie",  G'stämpencie"  ['Stampaneja 
Hlkr.  Co.  K.  Z. ; 'Stampanfeja  Horbg.  In- 
gersh.  Dü.  Heidolsh.  Bf.  Ndhsn.  Nhof ; 
'Stmmpanfeja  Är./'Stempaneja/»^'.  XVh.-, 
'St^paneia  M;  'Stampalfeja  Hi.  Bothb.; 

' Stamparfcja  Hältst.;  'Stampareia  Mittl. ; 
Kitampanseja  5«.]  f.  PI.  1.  leere  Bus- 
reden, dummes  Geschwätz ; Umstände,  / Ins - 
flüchte.  Mach  m‘r  ke'n  S.,  s is>  doch  nit 
wohr!  Wh.  Alle*  (frz.),  mach  ke'"  S.  und 
gch  mit!  lass  dich  nicht  lang  nötigen! 
Horbg.  'Diss  sinn  nur  Stembeneye!  Ganz 
andri  Liedle  sottst  du  do  dym  Frynd  vor- 
geye’  Pfm.  I 8.  'Mache  doch  nitt  soviel 
Stämpencie-n-un  Manöver,  gkn  enander 
d’Hand’  Lustig  II  288.  2.  Schwierigkeiten, 
Schikanen  ; böswillige  Hindernisse,  Wider- 
wärtigkeiten. Jetz,  wo  m'r  geme'nt  hat, 
di'  Sach  is'  in  Ordnung,  muss  der  komme" 
und  wi'der  S.  mache" ! Lützelstn.  ‘lehr 
bringe  mi  no  under  d'r  Bode  nit  eiere 
Stambeneje'  Stöber  Müder  22.  'Kumm, 
sunscht  git  ’s  noch  Stempencic’  Lustig 
II  715.  'Hesch  Stempeneije  g'hett’  Stosk. 
81.  Ursp.  ein  heiteres  Musikstück,  altfrz. 
estampie.  Tri.  2293.  8062.  — Basel  277. 
Schwab.  506.  Bayer.  2,  759. 

Stumpe"  ['Stümpa  5.  O.  Miitt.  Barr 
Bf.  Molsh.  lllk.  Nhof  Str.  /..  Zinsw.  N. 
Bothb.  Ingw.  Lorenzen  Wh.;  'Stüpa  Sulzern; 
'Stömpa  Bapp.;'  Stömpa  Bisch.  K.;'  Stömpa 
Ndhsn.  ; ' Stympa  Gimbrett  Mittelhsn. 

Gcud.  Brttm.;  PI.  = Sing,  in  Wittenh. 
Hiiss.  Geberschw.  Ingersh.  Mütt.  Ndhsn. 
Ulk.  Nhof  K.  Z.  Bauw.,  'Stlmpa  Liebsd. 
Pfetterhsn.  Bghz.  Ensish.  Su.  Loge/nh. 
Horbg.  Dü.  Bf.  Barr  Zinsw.  Lobs.; 
Dentin.  'Stlmpla  5.,  'Stimpala  Su.  Bghz. 
Su.  Horbg.  Dü.,  ’Stlmpl  Mütt.  Bf.  Nhof 
Str.  Z.  Betschd.  Lobs.,  ’Stempl  Bisch.  K.] 
m.  I.  Best  einer  Kerze,  eines  Zahnes 
usw.,  überh.  alles,  was  kurz  is1  Wh.  s is* 
nur  noch  e Stümpele  Schand'l  i"  d'r 
Kuch  Bghz.  'Unser  Wolfgang  macht  als 
bym  e Stümbel  Liecht  glych  Vers,  dass 
's  bufft  un  kracht'  Pfm.  V 8.  'Er  het  zürn 


unglick  nurr  i:  schdumbi  vom  fc  arm’ 
Bergmann  113.  Er  het  e Bei"  verlöre", 
s steht  numme  noch  n-e  St.  Hi.  ’dail  henn 
nurr  klaini  Stumbe  im  Gsicht’  Stumpfnase 
Pfm.  III 4;  Zss.  Stumpe"näsel.  ‘Mit  Stumbe 
Sail  henn  si  mer  als  uf  's  Dach  gedrummt’ 
Pfm.  IV  5.  Worum  has1  so  n-e  S.  a"  di' 
Ax'f  Hüss.  M'r  hon  nit  alles  gepackt  mit 
Hacke";  m'r  hon  noch  e S.  stebn  gelosst 
ein  Stück  Feld  stehen  gelassen  Wh.  Trink 
de"  S.  us!  lass  keinen  Best  im  Glas  Co. 
Mit  dem  S.  ka,m  m'r  nimme*  feje"  der 
Besen  ist  zu  kurz  Nhof.  s.  auch  Kamin- 
feger I.  Zss.  Stumpe"niek'l.  2.  insbes. 
Baumstrunk  Wittenh.  Horbg.  Hag.  Bim 
Schnide"  dörfs*  kein  S.  steh"  lo,,'n!  Ge- 
berschw. Vgl.  Stumpf.  3.  halbgefüllter 
Sack.  E S.  Frucht,  Erdepf'l;  e Stümpe" 
Griimbecre"  Geud.  E S.  Geld  ein  mehr 
oder  weniger  gefüllter  Sack  Geld,  iibertr. 
eine  ansehnliche  Geldsumme  M.  Der  het 
sincr  Tochter  e S.  «'ge'1'"  als  Mitgift 
Zinsw.  'S  khunt . . sichär  in  dr  shtumpä’ 
Lumpensack  Landsman  Lied.  26.  Zss. 
Stumpc"marik'  Markt  für  kleinere  Ge- 
treidemengen neben  der  Laube  in  Co.  4- 
Sack  Getreide  von  bestimmtem  Inhalt,  u. 
zw.  I hl  Olti.  Steinbr.  Mü.  Thann  Bf-, 
So  l Pfetterhsn.  Str.  K.  Z.  Han.  Das  Ge- 
wicht des  St.  Weizen  beträgt  164  Pfd-, 
Gerste  144  Pfd.,  Hafer  104  Pfd.,  Koggen 
154  Pfd.,  wobei  der  leere  Sack  zu  4 Pfd. 
berechnet  wird  Z.  Zss.  Stumpensack.  5- 
Knirps.  Jetz  bis*  fufzehn  Johr  alt  und  bis' 
noch  e so  kleiner  S.!  Bf.  Dene  S.  könnt 
m'r  jo  schier  i"  de"  Sack  stecke"  Barr. 
Spottvers:  De  bis'  e S.,  de  hes*  e S.  und 
de  raüchs'  e S.  NBreis.  I hab'  gemeint, 
s is*  c grosse*  Mann,  Und  s is'  nur  e 
kleine*  St.  Bapp.  JB.  VII  164.  'Maiereje! 
mach  mi  gross,  1 bin  e kleiner  Stumbe'  Ad. 
Stöber  JB.  VI  1 16.  Reje",  Reje",  mach  mich 
gross,  Ich  bin  e kleiner  St.,  Steck  mich  in 
di'  Lumpe"!  Ulk.  Aus  einem  Fingerspruch: 
Und  d'r  klein  Stumpe"  het  s d'm  Papa 
gsait  Bapp.  JB.  VII  162.  163.  Wenn  die 
Kinder  Steine  in  den  Brunnen  werfen:  ’Han- 
sclemann  isch  in  Brunne  g’falle,  I ha  ’ne 
here  blumpe;  Ha  gemeint  es  sei  e grosser 
Mann,  s isch  nurr  e kleiner  Stumbe'  Hag. 
Stöber  Volksb.  138.  Vgl.  II  Seite  160.  6. 
S.  wird  als  Kosewort  für  kleine  Kinder 
gebraucht:  Du  min  li'wer  St.!  Ulk.  — 
Basel  283.  Bayer.  2,  759.  Pfalz. 
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Armstumpe"  m.  Armstummel  Ruf. 

Drahtstumpe"  [Trötitümpa  Lutterb .] 
m Drahtstummel,  Pechfaden  des  Schuh- 
machers. Vgl.  -rieme",  -spitz. 

Liechtstumpe"  m.  Lichtstummel  Hf. 

Schnalle"stumpe"»».  der  kleine  Zeug- 
streifen mit  Schnalle  hinten  an  der  Weste 
Rapp. 

Sigare"stumpe"  m.  Zigarrenstummel 
Bf.  Hf. 

Zahnstumpe"  m.  abgebrochener  Zahn 
im  Mund  Hf. 

Stümper  m.  armer  Tropf  Su. 

Stumperle  m.  (bezw.  n.  für  Mädchen) 
liebevolles  Kosewort  der  Mutter  zum  Kind. 
Schlot  jetz,  licwer  S.!  Du  bis'  mi"  liebs 
S.  Katzent. 

stumpes,  r.  Rumpf  un1*  Stumpf. 

fstumpicht  klein:  ‘ich  weiss  kein  s. 
Wörtchen  mehr'  Wagner  Km.  98. 

•j-'Stumpax  Tölpel'  Klein. 

Stümple  5.  0.,  Stümpel  U.  ['Stümpl 
Dunzenh.\  n.  I.  nur  teilweise  mit  Getreide 
gefüllter  Sack.  2.  Rest  einer  Flüssigkeit 
im  Glase.  Do  wcr'e"  kc'n'  Stümple"  ge- 
mocht! es  muss  ausgetrunken  werden 
Dunzenh.  M.  3.  Rausch  Mü.  St.  — Basel 
283. 

ver stümple"  [faritcmpla  Hi.  Dü.; 
far&tlmpla  Bf]  verstümmeln.  D'r  Taj  is* 
jetz  verstümp'lt,  sagt  man,  wenn  ein  Regen 
zum  Aufhören  von  der  Arbeit  zwingt,  ein 
Wiederbeginn  aber  nach  dem  Regen  nicht 
lohnt  Dü.  — Basel  II 3. 

Stümper  ['Stempar  Logelnh .]  m.  wie 
hochd.  einer,  der  in  seinem  Fach  nichts 
leistet. 

‘Stümpler  m.  Pfuscher'  Str.  Ulrich. 
Klein.  Martin  Pari.  N.  183.  'ein  stimpler 
der  das  handwerckh  nicht  nach  besag 
der  articul  erlehrnet'  Str.  1630  JB.  III  104. 
— S.  Swz.  2,  414.  Bayer.  2,  760. 

Stumpeniere"  fest  auf  seiner  ausge- 
sprochenen Meinung  beharren  Felleri. 

Stampfele,  Stempfeli  ['Sthmpfala 
Hi.;  'Stfcmpfali  Olti.  | n.  kleines  Mass  für 
Branntwein  Hi.;  halber  Schoppen:  Ich  hätt 
ehern  e Stempfeli  Wi"  Olti.  — aus  Stande 
voll?  vgl.  Hampfel,  Mumpfel. 

stampfe"  [itJimfa  Hlkr.  Co. ; Stämpfa 
Logelnh.  Bf.  Avolsh.;  stämpa  Tieffenb .] 
I.  stampfend  auf  treten,  z.  B.  aus  Zorn. 
Stampf  nit  eso,  du  Stier!  Co.  2.  zer- 
stampfen, zerkleinern.  Hän  ihr  d Türlips 


scho"  g'stampft?  Hlkr.  Zss.  Stampfise". 

— Bayer.  2,  760. 

in  stampfe"  einstampfen,  s Surkrut 
halt  sich  besser,  wc""  s i”getrepp'lt  (mit 
Füssen  eingetreten)  wurd,  a's  we""  s ^ge- 
stampft wurd  Bf. 

Stampfer  m.  Werkzeug  zum  Stampfen, 
Stampfmesser,  bes.  zum  Zerkleinern  der 
Rüben  S.  Obhergh.  2.  ‘zu  dicker  Brei 
oder  Suppe  Str.  CS.  103  , Dentin.  Stämpferla 
[‘  Stxmpfarla  J dicke  Suppe  mit  wenig 
Brühe.  — Bayer.  2,  760. 

Dreck  Stampfer  m.  Spottname.  Er  is1 
guet  under  d D.  zum  Militär  untauglich, 
aber  gut  genug  für  die  Kottreter  (vgl 
jedoch  Dreckstcmpfel)  Sleinbr. 

Trubc"stampfer  [Tr^paäthmpfar 
Steinbr.  Obhergh .J  m.  Mörserkeule  zum 
Traubenstampfen. 

Stamp'ert  ['Stämpart  Liitzelstn.]  m. 
Kartoffelbrei.  D'r  S.  is'  e lichtes  Gemües, 
dis  dürfen  auch  d Kranken  esse”.  — Hess. 
395  Stampfcs. 

Stampfet  [’Stämpfat  Hf.;  'Stömpat 
Wh.]  f.  Suppe  mit  Brotstücken,  so  dick, 
dass  der  Löffel  drin  stecken  bleibt. 

stämpfle"  [Stampfla  Fisl.  Roppenzw.] 
trippeln.  Lueg,  wie  seil  Ching  stämpflet! 

— S.  Swz.  2,  391. 

ab  stampfele"  schnell  laufen,  weg- 
trippeln Roppenzw. 

Stömpfel  ['Stampfl  .S.  O.,  auch  Co., 
wofür  Henry  ' Stampl  belegt,  Barr  Bf.  Z. 
Bisch.  Betschd.  N.;  'St^pfl  M. ; ' St^ipfl 
I Geisp. ; ‘Stampfl  Pfulgriesh. ; 'Stempfl 
Geud.;  'Stacmpfl  Str.  Hag.;  'Staempl  1154.] 
m.  I.  Siegel,  Petschaft  Co.  2.  das  Auf- 
gedriiekte,  der  Stempel.  Er  het  d'r  S.  druf 
mache"  Io“*"  von  der  Polizei  od.  der  Orts- 
behörde Dü.  'Der  muss  uf  alles  de  Stempel 
dricke'  muss  sich  in  alles  mischen  Dehli. 
JB.  XI  41.  D'r  Brief  is'  hüt  erst  uf  d Post 
*'kumme",  m'r  si'ht  ’s  am  S.  Barr. 
‘Stempfcl’  Geiler  Bi  lg.  86 a.  Zss.  Stempf'l- 
papi'r.  3.  Briefmarke  Hf.  4.  Ladestock 
an  Gewehren  Dü.  5.  Kolben  in  Knall- 
büchsen und  IVasserspritzcn,  StösscIHorbg. 
Dü.  ‘die  Trauben  . . . hat  man  müssen 
mit  holtzenen  Stämpflen  vcrdruckhen' 
Eis.  Volksschr.  43,  10  (bei  Heitz  u.  Münde! 
Str.)  'mit  Stempffeln  vnnd  Stampffmühlcn' 
Fisch.  Garg.  81.  6.  Mörserkeule  M.  7. 
kleiner,  dicker  Kerl  Roppenzw.  — S.  Swz. 
2,  391 
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Drcckstcmpfel  m.  (scherzh.)  Pass- 
gänger, Infanterist  Olti. 

Fleischstemp  fei  [Flaciitempfl  Geud.) 
m.  Kontrollstempcl  des  Fleischbeschauers. 

Krutstempfel  m.  Krautstampfer , 
Mörserkeule  zum  Krautstampfen  Heidw. 
Vgl.  -stösser. 

stempf(e)le"  [Stampfala  Roppenzw.; 
Stampfls  O.  Bf.  Scherzo.  K.  Z.;  St.'tmpfla 
Pfulgriesh. ; Stempfla  Geud.  ; Stampfls 
Str. ; itazmpla  IVh.}  I.  stempeln,  mit  einem 
Stempel  versehen,  von  Bogen  oder  Briefen 
a/lg. ; auch  kennzeichnen  durch  einen  Schlag 
Schenu.  Er  is‘  gstempflet  ein  überspannter 
Mensch  Schlierb.  2.  die  Ladung  eines 
Gewehres  mit  dem  Ladestock  feststossen 
Dü.;  den  Kolben  bei  einer  Knall-  oder 
Wasserbüchse  nach  vom  stossen  Su.  — 
S.  Swz.  2,  391. 

ab  stcmpfle"  [öütfimpfla  Geud.)  ab- 
stempeln. 

Stempfler  m.  Eichmeister,  der  Masse 
und  Gewichte  nachzuprüfen  hat  und  den 
Stempel  darauf  drückt  Pfctterhsn.  Hf. 

G'wichtstempfler  m.  = Stempfler. 
D'r  G.  het  oisre  G'wicht  neii  g'stempflet 
Pfetterhsn. 

Stumpf  ['Stumpf  Olti.  Steinbr.  NBreis. 
Bf.;  StQpf  M. ;' Stampf  A'.J  m.  Wurzelstock 
eines  Baumes.  Verbindung  Rumpf  und 
Stumpf  j.  II  260.  Vgl.  Stumpe"  2.  Zss. 
Stumpfnas,  -wadel.  — Bayer.  2,  761. 

Bode"stumpf  m.  Baumstrunk  Stcinbr. 

stumpf  Ad}.  1.  verstandesblöde,  ‘ab- 
gesoffen'. 2.  st.  ohne  Lehr  unwissend 
Str.  Ulrich.  — Bayer.  2,  761. 

s t u m p f i g Adj.  stumpf  — nicht  mehr 
spitz,  stumpf  geworden.  D'r  Karst  is1  s.  Dü. 

Stiimpfling  ['Stempfleix  Rapp.)  m. 
grosse,  unedle  Bimensorte. 

Stein  ['Stai  5.  O.  bis  Loge/nh;  'Stad 
Mü. ; ' Stai(n)  Dü. ; * Stain  Co.  Horbg.  Rapp. 
Bf.  Ohsn.  Str.  Rothb.;  'Stein  M. ; 'Staun 
Ka/zent.  Hindish.  Ndhsn. ; ' Stin  Barr 
Molsh.  K.  Z.  Prinzh.  Betschd.  Lohr  Lüt- 
zels tn.  Ticffcnb.  Biest  Wh. ; ' Sten  Saar- 
union Dehli. ; ' Stdn  Schieil.  Lobs.  Ndrröd. ; 
' StJ^an  Breitenb.  Meis. ; PI.  = Sing. ; 
Dentin,  -la  5.  O.,  mit  PI.  -lar  Dü.,  -1  und 
-ala  U.)  m.  I.  Stein.  Elier  Bucb  het  m'r 
e S.  i”  d Fenster  geworfe“  Barr.  Bild- 
lich Ei"'m  e S.  in  de"  Garte"  werfe"  jem. 
etwas  Böses  zufügen,  an  einem  Plan  ver- 
hindern Str.  £r  het  e Meter  S.  «'klopft 


zu  Strassensteinen  zerklopft  Obhergh.  Z. 
Fordert  man  von  einem  Geld,  und  er  hat 
keins,  so  sagt  er  wohl:  Ich  ka"n  s doch 
nit  us  de"  S.  schlage"!  Su.  's  feilt  ken 
Stfcn  vam  Himmel,  wu  nit  uf  mich  feilt’ 
ich  bin  ein  Pechvogel  Dehli.  JB.  XI  48.  Su. 
s lijt  m'r  wie  S.  uf  dem  Herz  Bf.  s Brot 
is'  hert  wie  n-e  S.  Su.  So  alt  a>s  klcini 
Steinle  uralt  Obhergh.  Sfnv.  D'r  Stei"  us 
d'r  Hand  is*  in  d'r  Tcüf'lsg'walt  Hi. 
dknl.  M.  JB.  II  168.  s.  auch  z"samme”- 
g'friere".  Zss.  Steinbruch,  -hauer,  -nägele, 
-scklenkcr.  2.  Mühlstein.  Spw.  Zwei 
ruchi  Stein  mahlc"  nit  rein  zwei  rohe 
Menschen  kommen  nicht  miteinander  aus 
Bf.  ‘Zween  harte  Stehn  male  selte  rehn’ 
Dehli.  JB.  XI  62.  3.  Grenzstein  Dü.  4. 

Hagelkorn  S.  M.  ‘der  Hagel  dauerte  bey 
15  Minuten;  Steine  fielen  in  der  Grosse 
einer  Baumnuss  (28.  5.  1732)'  Miec  II  60. 
'Welche  aber  das  Wetter  beschwören 
vmb  des  willen  das  das  Wetter  der  frucht, 
die  auff  dem  fcld  stehet,  nit  schaden 
thut  mit  steyn  vnd  Kisslen,  das  man  hagel 
nent,  die  seiend  nit  peen,  sunder  lobes 
wirdig'  Brast  der  richterl.  Clagspiegel 
Str.  1538,  I24b.  5.  Kern  einer  Frucht 

allg.  Scherzh.  sagt  man:  Iss  ich  vil  Fleisch, 
haw  ich  vil  Bein  (Knochen);  iss  ich  vil 
Kirse",  haw  ich  vil  Stein ; wenn  ich  awer 
e Platt  voll  Dampfnudle"  iss,  weiss  ich, 
was  icl1  im  Lib  ha1"  Dü.  Zss.  Steinobs. 
6.  Blasenstein.  Er  het  de"  S.  Hf.  7.  Hode; 
von  Kindern  im  Demin.  8.  in  Ortsnamen: 
Dachstn.,  Heiligenstn.,  Liitzclstn.,  Lupstn., 
Windstn.,  Steinb.,  Steinbr.,  Steinbg.  9. 
Stein  im  Brettspiel.  Rda.  'e  St.  im  Brett 
han  bei  jem.  in  Gunst  stehn'  CS.  Str.  — 
Basel  276.  Schwab.  309.  Bayer.  2,  762. 

Bachstein  nt.  Hi.  Hältst.  Wittenh. 
Ensish.  Orschw.  Logclnh.  Co.  Dü.; 
Bache"-  Bf.  Hf.  Zinsw.  Lützelstn. ; e 
gebachener  Stän  Wh.;  Bacher-  Rapp.; 
Backe"-  Breitenb.  K.  Ingcnh.  Saarunion 
Backstein.  Man  unterscheidet  swei  Sorten: 
g'brennti  B.  gebrannte  Backsteine  und 
Leimc"bachstein'  ungebrannte  B.,  die  nur 
getrocknet  werden  Dü.  '500  flach  Tach- 
oder  Bachstein’  Joner  23.  Zss.  Bachstei"- 
model.  — Bayer.  193. 

Bannsteifn)  [PänStai  Stcinbr.;  Pän&t. 
0.  U.)  m.  Bannstein,  Grenzstein  azoischen 
zwei  Gemarkungen. 

B'setzstei(n)  nt.  Pflasterstein  Pfet- 
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terhsn.  Su.  Co.  Ingersh.  Rapp.  Mark. 
’3setzstei’  Lustig  I 355.  E Herz,  e 
Schäd'l  han  wie  e B.  so  hart  Rapp. 

Bettbrunzerstein  m.  ein  Steimoürfcl 
von  etwa  */4  cbm  Inhalt  an  der  Sakristei 
in  Neunkirch  bei  Weiler,  in  welchem  das 
dort  ausgestellte  Gnadenbild  U.  L.  F. 
gefunden  wurde.  Auf  ihn  setzen  sich  die 
Bettnässer,  um  von  ihrem  Gebrechen  ge- 
heilt zu  werden  Bf. 

Bim'stein  m.  wie  hochd.  U.  B.  dient 
zum  Polieren  und  Messerreinigen  Bf. 

Binselstein  m.  Bimsstein  Rapp. 

Blaüstcin  m.  klöpfelartiger  Stein  der 
kreisend  beicegt  wird,  um  den  Hanf  zu 
zerreiben  Horbg.  Vgl.  bloüe"  II  151. 

Bleistein  [Plfcjitain  Rothb.\  m.  Kalk- 
stein. 

Blöustein  m.  blauer  Kalkstein  Hf. 

Brusstein  nt.  Bordstein  am  oberen 
Schleusentor,  über  welchen  das  Wasser 
herabbraust  Dü. 

Buppelestei"  m.  Lössmännlein,  d.  h. 
nierenförmiger  Kalkstein,  der  in  Löss 
eingebettet  liegt  Mii .;  PI.  Einfassung s- 
steine  für  Gärten  und  Gräber  Lutterb .; 
sie  haben,  neben  einander  gestellt,  von 
weitem  eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  Wickel- 
kindern Mii. 

Bumenstein  m.  Brunnenstein  Hf. 

Demantstein  nt.  Diamant.  ‘Der  zweite 
(Gruss)  ist  von  Demantstein,  Ich  will 
Dich  lieben  ganz  allein’  aus  dem  Schluss 
eines  Liebesbriefes  Als.  1854,  185. 

Dräjstein  nt.  Schleifstein  Prinzh. 

Dubstcin  [TypStsfen  K.  Ingenh .]  m. 
Tuffstein,  Konglomerat. 

Eckstein  nt.  I.  Eckstein  Str.  2. 
viereckiger  eingelegter  Stein.  Unsri  Kuch 
is*  ganz  mit  Eckstcincr"  usb'lcgt  Ruf. 
3.  Quadratfigur  auf  Zeugen.  Dis  Kleid 
dät  m'r  schon  gefalle",  wann  s Striffe” 
hät,c  | h c 1 1 anstatts  E.  Lützelstn.  4.  (auch 
einfach  Eck  K.  Z.)  im  Kartenspiel  die 
p.  Farbe  Carrcau,  Schellen.  A.  schlägt 
die  Karte  mit  Wucht  auf  den  Tisch  und 
ruft  Eckstei(n)!  — Maidle,  streck  s Bein 
Weier  aufm  L.and,  od.  einfach  Streck  s 
Bei(n)!  ertvidert  B.  und  hat  die  Lacher 
auf  seiner  Seite  a/lg.  Rda.  s Herz  uf 
Eckstci"  angel,c"  sich  erbrechen  Ruf. 

(•Für  st  ein  m.  Feuerstein,  früher  ver- 
wendet bei  Feuersteinfiinten  K.  Z.  Ndrröd. 

Glattsteinle"  n.  PI.  eine  Pflaumcnart 


I Heido/sh.  Avolsh.  G.  geben  guetc"  Schnaps 
Heidolsh.  Vgl.  Trockensteinle”. 

Grabstein  m.  wie  hochd.  a/lg. 

Helje”stein  [HfcljaStain  Str.;  -kt£n 
K.  Z.\  I . Name  des  Dorfes  Heiligenstein 
bei  Barr,  'e  Partie  uf  Barr  un  Heljestein’ 
Schk.  1 1 . Wein  aus  H.  heisst  kurzweg  Hel- 
je"steincr:  'Der  Heljesteiner  g'schmeckt 
’em  Mann’  E.  Stöber  Schk.  22.  J.  auch 
Kitterle.  2.  in.  Höllenstein  Hf. 

Helle"stein  m.  Höllenstein  Hf. 

Kalkstein  nt.  wie  hochd.  U.  ‘Du 
kennst  den  kalckstein  nit  biss  du  wasscr 
daruff  schüttest’  Geiler  in  Als.  1862,  147. 

Karfunkelstein  m.  Karfunkel,  Edel- 
stein. Rda.  (oft  iron.)  Dis  glänzt  wi«  e 
K.  im  Offcloch  Str.  Pfm.  III  2.  ‘Das 
glitzert  wie  e Karfunkelstehn  vur  um 
Oweloch’  Dehli.  JB.  XI  56. 

Karnitzeistein  m.  s.  Galitzel5c/Vz2lO. 
Wisscr  K.  Heilmittel  für  kranke  Augen 
Betschd. 

Kiselstein,  Kisling-,  Kirslingst. 
[Kheslstäin  K.  Z. ; Khlsl&tain  Str. ; ’Xlsllk- 
5t ai  Fisl. ; Khlslikitai  Tagolsh.;  ' Xirslirt- 
Jtai  Z./tiifl,.;'Xerslik5tai  Hcnfii .]  m.  Kiesel. 
Er  cha™  Chisli"gstein  verdaüe"  Fisl. 

Kitt  stein  m.  Ort  stein,  Raseneisenerz 
Munzenh. 

Klapperstein  [Kläpar5ta:i  Mü.\  in. 
‘ein  Weiberangesicht  mit  ausgestrcckhtcr 
Zungen,  daran  ein  mahlenschloss,  alles 
von  Stein,  ohngefahr  fiinff  vnnd  zwanzig 
Pfund  schwär,  gemacht,  der  Klapperstein 
geheissen’  Petri  22.  ’Zuer  Zitt  vo  der 
Republik  vo  Milhuse  hat  me  de  böse 
Wiwer  e Stei  an  Hals  ghängt  unn  sc 
dur  d’Stadt  gfiert.  Der  nämlich  Stei  isch 
jetz  no  am  Rothuss  uffghängt,  unn  owe 
dra  isch  die  innschrift:  Zuem  Klapper- 
stein bin  ich  genannt,  Bösen  Weibern 
wohl  bekannt.  War  Hass  und  Hader 
hat,  Muss  mich  tragen  durch  die  Stadl’ 
Mat.  5,  64.  ‘gang  ufs  G’meinhüs  un  frog, 
eb  sc  Dr  nitt  wann  dr  Klapperstei  c 
wenig  lehne  fir  mi  Fraü’  Lustig  II  73. 
s.  auch  Als.  1851,  36. 

Klingclstci(n)  m.  Mörser  Su.  Ruf. 
M.  Hindish.  Str.  K.  Z.  Walk  Rothb.  Ziter 
dass  m'r  halt  Kaffccmühlen  het,  ze  brucht 
m'r  de"  K.  nimmi  Lobs,  ‘eine  lange  reye 
ApothcckerGesindlein  mit  Klingelsteinen, 
Mörsern,  Stfissern’  Mosch.  I 167.  — DWB. 
5.  «178. 
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Klopfstei(n)  nt.  harter,  schwarzer 
Stein,  worauf  der  Schuhmacher  das  Leder 
weich  klopft  Ruf.  Rapp. 

Krcbssteinel  n.  die  als  'Krebsaugen' 
bekannten  Kalkkonkrcmcnte  an  den  Seiten- 
wänden des  Krebsmagens , die  zur  Ent- 
fernung von  fremden,  schmerzerzeugenden 
Bestandteilen  aus  dem  menschlichen  Auge 
auf  dasselbe  gesetzt  werden  üunzenh.  In- 
genh.  s.  Spreucr  1. 

+ Lasterstein  m.  = Klapperstein.  Von 
einem  gutmütigen  Manne  sagt  Pauli:  ‘Er 
truog  den  lastersteyn  für  sie  (seine  Frau), 
oder  stuond  für  sie  an  das  halsseysenn’ 
Als.  1 856, 1 25  .‘Lasterstein  Pranger'  Klein. 

Lei  me"stein  m.  Lehmstein,  unge- 
brannter Backstein  Bf. 

Markstein  m.  Grenzstein.  Üwer  Nacht 
hän  si'  d M.  g'ruckt  fforbg.  M.  ‘wa 
eynicher  vber  die  marckstein  hinuss  vff 
die  Almend  seüett'  Wattw.  16.  Jh.  JB.  III  59. 

Marwclstein  m.  Marmor  Co.  K.  Z. 
‘Der  dritte  (Gruss)  ist  von  Marmclstein: 
Und  du  sollst  mein  eigen  sein’  Schluss 
eines  Liebesbriefes  Aus.  1854,  185. 

Mucke  "st  eine!  n.  feiner  Abziehstein 
zum  Nachschleifen  des  Messers,  bes.  des 
Rebmessers  Dunzenh.  Ingenh. 

Mühl  stein  m.  Mühlstein  U.  ‘ (Di 
Schwester)  hobblet  üeber  e Müehlistei, 
Bringt  alle  Dagh  e Säckeli  Geld  mit  hei' 
aus  einem  Kinderlied  Pfirt  Stöber  Volksb. 
127.  Von  einem  diebischen  Menschen:  'Der 
lässt  nix  leje  as  e Mihlsten'  Dchli.  JB. 
XI  47.  Bei  Lebensüberdruss : 'Ich  menn, 
ich  han  e Mihlsten  im  Maue  leje'  ebd.  49. 

Murstein  m.  Backstein  Str. 

fMursclstcin».  Mörser,  ‘ein  kupffer- 
iner  murselstcin  mit  einem  messenen 
stössel'  St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  311. 

Nünelstein,  Nüntel-,  Nüner- 
[Ninlstain  Str.,  -&t;en  Betschd.;  Nltlstai 
Fisl.  Hi.;  Nintlitai  Pfetterhsn.  Su.,  -itain 
Bf.;  Nftlätein  M.;  Ninarstain  Geberschw. 
Co.  Str.;  Nmarätien  K.  Z. ; Ninnrsten 
Geud.  ] /«.  Neunsteinspiel,  Mühlenspiel. 
Nü"tclstei"  zie1  *"  Hi.,  ziege"  Su.,  de" 
Nü"t'lstein  zigen  M.,  Nünt'lstei"  spiele" 
Pfetterhsn.,  Nünerstein  spiele"  K. 
Nünerstc'nlis  mache”  Geud.,  Nün'lsteins 
mache"  Betschd.  i muess  halt  d'haim  by 
myner  Grossei  blywe,  un  do  muess  der 
Nyncrstain  hcrhaltc'  Str.  'den  Ncundten 
Stein  spielen,  die  Span  zieht!  jouer  aux 


merelles’  Martin  Coli.  204.  s.  auch 
Rütelstein. 

Ofe"stein  m.  kunstreich  verfertigtes 
Sandsteinpostament,  auf  welchem  der 
Plattenofen  ruht  Han.  s.  III.  Eis.  Rund- 
schau 5.  Jahrg.  S.  30. 

Pflasterstein  Str.,  Pflasterstein 
Lützelstn.  m.  Pflasterstein. 

Pfundstein  nt.  Pfundstein,  Gewicht 
allg. 

Quaderstein  in.  wie  hochd.  Co.  K. 
Z.  'quaderstein'  Str.  15.  Jh.  Brücker 
593.  s.  Fahrwcg. 

Rötelstein  m.  Rötel,  roter  Schreib- 
stein Mit.  Co.  Dü.  M.  K.  Z.  Mit  dem  R. 
zeichnet  m'r  di'  Schef  Obbruck.  ‘D’r 
Schnider  nimmt  d'r  Rcdclstei',  Schlat 
im  Veghelc  s Bei'  ’rzwei'  aus  einem 
Kinderliedchen  Mit.  Stöber  Volksb.  75.  'ein 
Stuck  Bley,  Kreide,  Rödelstein’  Mosch. 
II  528. 

Rütelstein  m.  Mühlcnspiel,  Nennstein- 
spicl  Olti.  — zu  mhd.  röte  Raute. 

Sandstein  m.  wie  hochd.  allg. 

Scheidstein  Mit.  Lohr,  G'scheid- 
stein  Heidw.  m.  Markstein,  Grenzstein 
zwischen  Ackern  Mü.  Stöber  Mäder  108 
Lohr.  'Un  wil  ’m  d'Matte  dunkt  ze  chlei, 
Risst  'r  d’r  Scheidstei  üs'  Schk.  428. 

Schifcrstein  Co.,  Zifferstein 
Betschd.  m.  Schiefer. 

S c h 1 i f s t e i n m.  Schleifstein,  Wetz- 
stein allg.  ‘Zu  ere  gute  Mfej  gehert  e 
guter  Schlifstfchn’  Dchli.  JB.  XI  60. 

Schneckc"stein  m.  Ammonshorn, 
Ammonites  nodosus  Saarunion. 

Schor"stci"  ['Särätfc  Dehli.\  m. 
Schornstein.  Rda.  ‘Do  soll  mer  jo  c 
Kritz  in  de  Schärste  machen’  das  ist 
nun  aber  etwas  Seltenes,  Merkwürdiges 
JB.  XI  56. 

Sechstein  m.  Grenzstein  im  Acker- 
gelände Steinbr. 

Spueltstein*#.  Spülstein  in  der  Küche, 
über  welchen  die  Abwässer  abfli essen 
Dunzenh.  Ingenh. 

Surkrutsteinw.  Stein  zum  Beschweren 
1 des  Sauerkrautes  in  der  Tonne  Su. 

Taüfstein  m.  I.  Taufstein  mit  dem 
Taufwasser  in  der  Kirche.  2.  scherzh. 
grosse  Schüssel.  E T.  voll  Herdepf'I- 
supp  Bf. 

T r ä n k s t c i n m.  steinerner  Brunnentrog 
zum  Tränken  des  Viehes  Ndhstt.  A\  Z. 
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Prinzh.  Zss.  Tränkstcinkütt'l  [Trar]k4tain- 
khitl  Prinzh.]  n.  in  Stein  gefasste  Ver- 
tiefung vor  dem  Brunnentrog , zum  Tränken 
des  Geflügels. 

Trocke'steinle"  [Trükastafenla 
Jngen/t.  Mutzenhsn. ; Trükatitenla  Gimbr .; 
TrokatAtjfcnla  Hf\  n.  PI.  kleine,  blaue, 
wenig  saftige  Pflaumen,  s.  auch  Glatt- 
steinle",  Damelle". 

Wackclslein  Str.  K.  Z.  Zinsw.  Lobs., 
Wacke"stein  Obsteinbr.  Bf., 'Wackestäi' 
Mü.  JB.  II  172,  'Wackenstein’  Fisch.  Ehez. 
187,  1 Hf.  (E  8b),  Wackerstein  Sn. 
Geberschw.  Hlkr.  m.  faustgrosser  Kiesel- 
stein, wie  er  häufig  im  Flussgeräll  sieh 
findet.  Wenn  mich  der  Wackes  nit  bold 
gehn  losst,  se  wirf  icb  ihm  cmol  e W.  an 
dcr  Kopf  Geberschw.  Rda.  W.  koche" 
erfolglos  arbeiten  Lobs. 

Wasserstein  m.  Spülstein,  Guss  stein 
in  der  Küche  a/lg.  Auf  dem  breiten  nach 
innen  ragenden  Teile  wird  das  Geschirr 
gewaschen  Sn.  Co.  Prinzh.  Rda.  Er  g'heit 
kein  sufer  Wasser  üwer  d'r  W.  awe  er 
ist  geizig  Geberschw.  Scherzrätsel:  Hes1 
scho"  holzegi  Wasserstein  g'sehn?  N Breis. 
'Wenn  i di  als  am  Wasserstein  sich 
pfuddle'  K.  Bernhard  Schk.  149.  'Die 
Wassersteine  welche  für  schiessen, 
sollen  abgeschnitten  werden,  dass  sie 
grad  an  den  Häusern  hinunter  laufen' 
Mü.  1697,  Als.  1862,  253. 

Webrstein  [WerStai  Liebsd.;  WcrStai 
.SV) m.  Eckstein  am  Haus.  An  den  j Ecken 
einer  Brücke  stehen  W.  Liebsd. 

Wetzstein  [Wetitnei  Mü. ; Wititai 
Urb is  Ruf.\  Wfctsitain  Co.  Henry,  auch 
Wfct-]«. Schleifstein,  Hetzstein. 'Schwimmt 
wie  ne  Wettstein'  der  seine  Sachen  schlecht 
macht  Mü.  Mat.  4,  62.  Er  gät  (würde) 
schwimme"  wie-n-e  W.  gar  nicht  Sn. 
'Einen  nach  dem  Wetzstein  uff  Julius 
markt  schicken'  anführen,  zum  besten 
haben  Geiler  in  Als.  1862,  161. 

Win  st  ein  m.  IVeinstein  a/lg.  W.  klopfe" 
den  IVeinstein  durch  Klopfen  aus  dem 
Fass  entfernen  Sn.  Von  einem  Säufer:  Er 
het  Wi"stci"  im  Mage",  im  Büch,  am 
G'henk  Ruf.  JB.  IX  127. 

Ziegelstein  m.  Ziegelstein,  Backstein 
Str.  A . Z. 

Zilstei"  [Tsllitai  Liebsd.]  tu.  Grenz- 
stein zwischen  den  Grundstücken. 

fZiselstein  m.  Stein,  der  aus  dem 


Magen  eines  Zeisigs  stammen  sollte,  mit 
Wunderkräften.  ‘Worum  e Zyselstain  so 
; guet  as  wie  Ainhorn  for  ’s  Fiewer  isch’ 
Pfm.  III  4. 

Zw  elferstein  Zwölfsteinspie/,  eine 
'•  Abart  des  Nünersteins  Illk. 

in  steine"  [fkaina  Dü.  Bf.;  ailnitäna 
1 Ndrräd.]  (einen  Acker ) mit  Grenzsteinen 
! v ersehn.  — Vgl.  Bayer.  2,  764. 

understeine”  [etlaritina,  häufig 
Part,  ertar&tscnt  K.  Z.]  Grenzsteine  setzen. 
Is1  dis  Stück  ingersteint?  Ingenh. 

us  steine"  I.  durch  Grenzsteine  ein 
Feldstück  bezeichnen  Dü.  Bf.  2.  Stein- 
obst entkernen  Str.  Kirsche"  ausstäne" 
[aiisstäno]  Ndrräd.  — Basel  304. 

steinle"  [stainla  Olti.]  mit  Steinen 
spielen.  Subst.  ein  Mädchenspiel  mit 
Steinen.  — Bayer.  2,  764. 

us  steinle"  Steinobst  entkernen  Str. 
(g')eckstcinelt  [fekStxnlt  K.  Z.\ 
kekitainlt  Mo/sh.]  Adj.  mit  Eckstein- 
Figuren,  Carreaus  versehen.  E'n  eck- 
stein'lts  FürticU  Ingenh.  Dis  Kleid  is‘ 
g'eckstein'lt  Molsh. 

Steinlis,  Steineis  f'Stainlis  Hlkr.; 
' Stainlys  Heidolsh.;  ' Stacinls  Illk.;  ’Stienls 
Bmm.;  'Steinerlis'  St.]  n.  Steinchenspiel, 
insbes.  Spiel  der  Kinder  mit  fl  Steinen  Hlkr. 
Stcinlüs  mache"  Heidolsh.  Vgl.  bäpstlc". 

steinere"  [Stainara  Bf.  Str.;  Mämara 
K.  Z. ; stänara  Ndrräd.]  Adj.  steinern, 
aus  Stein  verfertigt.  E steinerer  Krucg 
Steinkrug  Bf.  K.  Z.  ‘zogen  ihmc  einen 
Steinen  Rock  an  (warfen  ihn  ins  Ge- 
fängnis) und  warffen  ihne  in  den 
Walckcnthurm'  Zwinger,  'ass  wenn  myn 
Kopf  so  hart  war  wie  im  stainre  Mann 
syner’  Pfm.  IV  5;  über  dies  Standbild  s. 
Seyboth  D.  alte  Str.  103. 

steinig  a/lg.  Adj.  I.  steinern,  von 
Stein.  N-e  steinigi  Steg  Su.  Steinigi  Hof- 
torpfoste"  Dü.  Das  Hus  war  a”cl‘  ver- 
brennt, wenn  s nit  e steinige"  Geb'l 
hätt  Eschcnzw.  Elhpt.:  Ich  hab  sechs 
Steinigi  steinerne  Spielkugeln  (von  der 
geringsten  Sorte)  Obhergh.  2.  s/einickt, 
mit  Steinen  bedeckt.  In  dem  steinige" 
Bode"  ka""  m'r  nit  zu  Acker  fabre"  Co. 
3-  steinig,  z'on  Birnen,  deren  Kerngehäuse 
verhärtet  ist  Dü.  — Basel  276.  Bayer. 
2,  764. 

ecksteinig  Adj.  karriert.  E'n  c.  Kleid 
(Klait  Wh.  Ndrräd. ] ; c.  Tuch. 
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wetzsteinig  Adj.  nicht  ausgebacken, 
vom  Brot  S.  Syn.  schliffig. 

ziffersteinig  [tslfarättfcnix  ßetschd.] 
Adj.  schiefersteinfarbig,  von  Hühnern. 

eckstcinlich  [sekStainlik  Sier.;  fck- 
stainlik  Horbg.;  fckitänlix  Lobs.}  Adj. 
mit  quadratförmigen  Figuren  bedeckt, 
gewürfelt,  karriert,  von  Kleiderstoffen 
Horbg.  Mir  hän  nit  a's  (nur)  eksteinligi 
Kopfkissc°ziechlcn  Bezüge  Sier. 

Stini  j'Stini  Bghz.  Dü.\  I.  Koseform 
für  Christian.  2.  Schelte  für  einen 
menschenscheuen,  in  sich  gekehrten  Mann 
(vielt,  in  Anlehnung  an  stune",  vgl.  Basel 
283  Stuni)  Dü. 

stune"  |&tyn3  Liebsd.  M.;  styna  Geisp. 
K.  Z.]  I.  staunen,  gedankenlos  oder  ge- 
dankenvoll vor  sich  hinblicken.  Was  stuns1 
eso  ? Liebsd.  Mü.  Vgl.  stumc".  2.  zaudern, 
zögern  Z.  — Basel  283. 

an  stune"  staunend  anschauen.  Was 
stuns1  mich-n-cso  a"?  Liebsd. 

verstune"  vor  Staunen  und  Ver- 
wunderung kein  H'ort  hervorbringen  Z. 
2.  refl.  Ich  hab  mich  ganz  müeM'n  v. 
Hf.  Geisp.  — Basel  113.  Schwab.  508. 

verstunt  Part.  = Adj.  gedankenlos 
oder  nachdenklich,  in  Gedanken  versenkt  M. 

Stuner  ['Stynar  Mn.\  m.  in  Gedanken 
versunkener  Mensch. 

Stand  ('Stänt  fast nllg. ; ' Stänt  Wittenh. 
Loge/nh.; ' Stäri  Roppcnzw.  Liebsd.  Steinbr.; 
‘Steint  Bisch.  Geisp.  K. ; 'Stönt  Gcud.; 
’St^t  AI.;  PI.  'Stant  Gcberschw.  Horbg. 
Dü.  Bf.  Ndhsn.  Nhof;  'Stänt  Wittenh. 
Hlkr.;  'Stint  Bisch.  K. ; Stint  Gcud. 
Kindw.;' Star),  Liebsd.  Roppcnzw.;  'Stain 
AI.;  Dentin,  s.  bes.  Art.]  m.  I.  Standpunkt. 
E Mann  mit  eme  Stelzfuess  het  kein 
feste”  S.  Bf.  Rda.  Er  het  kein  S.  und 
ke'n  Sitz  ist  sinnlos  Gebw.  2.  Rda.  im 
S.  sin  fähig  sein.  Er  is*  s (dazu)  wol  im 
S.  Horbg.  Er  is'  im  S.  und  schläet  'hm 
e par  an  en  Obr  Hf.  Er  is'  nit  im  S., 
dass  er  nur  e Waje"  lade"  ka"n  Dü.  Guet 
im  S.  sin  gut  gehalten  sein,  z.  B.  von 
Tieren  Hf.  Imstand  ist  geradezu  Adv. 
geivorden  und  heisst  vielleicht.  Ich  könnt 
imstand  nit  do  sin  U.  Wh.  Imstand  is1 
er  e letzer  Wej  “'gange"  Bisch.  Imstand 
er  kummt  vielleicht  kommt  er  Wh.  3. 
Zustand.  Im  en  andere"  S.  sin  schwanger 
sein  Dü.  Hf.  4.  Bude  mit  Verkaufstisch, 
Krambude,  insbes.  e S.  voll  Zuckerdings 


Z.  'jetz  geh  mer  vom  Stand  cweck!’ 
Schk.  137.  — Basel  277. 

Abstand  m.  I.  Unterschied,  Gegen- 
satz Mü.  2.  Geld,  das  man  gibt,  nach- 
lässt, um  einen  Handel  oder  Kauf  zurück- 
zunehmen Stöber  AI  oder  63.  Ich  gib  d'r’s, 
wenn  de  m'r  zweihundert  Marik  A.  gibs' 
Bisch.  — Bayer.  2,  765. 

Anstand  m.  I.  Anstand,  gute  Sitte. 
Weiss  denn  der  auch,  was  A.  is'?  Geud. 
2.  Ausdauer.  Er  hat  ke'n  A.  bei  der  Arbeit 
Ndrröd.  3.  Anstand  auf  der  Jagd.  E 
Has  uf  dcm  A.  schiesse"  Hf.  Stöber 
Aläder  65.  Scherzh.  auch:  Er  geht  uf  de“ 
A.  zu  seinem  Liebchen  Gcud.  4.  Hinder- 
nis Alu.  Dis  het  ke'n  A.  dem  steht  nichts 
im  Wege  Ndrröd.  5.  Beschwerde.  Er 
het  n-c  A.  am  Fuess  Hf.  6.  Bitte.  Ich 
hätt  en  A.!  Hf.  Vgl.  Ansprach.  — Bayer. 
2,  765. 

Buppe“stand  m.  Bude,  worin  mit 
Bällen  nach  Puppen  geworfen  wird.  Ich 
hobc  Sigare"  g'wunnc"  am  B.  Ndhsn. 

Burgerstand  m.  Bürgerstand.  D*r 
Burjerstand  is'  doch  d'r  best  Str.  'ein 
jedes  Mitglied  der  Municipalität  aus  dem 
Burgerstand'  Blotzh.  1789  jB.  XIX  70. 

Gege"stand[Kt'jr>Atänt  Str.  ] m.  Kinder- 
pulver; vgl.  Widerstand. 

Immcstand  m.  Bienenhaus  Loge/nh. 
In  unserem  I.  sind  sechs  Imme"körb 
Obhcrgh. 

Instand  m.  ! . Eintrittsgeld  für 

Vereine  usw.  Bf.  2.  Dienstantritt.  Er  het 
für  si"  I"stand  e Fäss'l  Bier  s'geben  ebd. 

Mark'stand  m.  Alarktbude  Ndrröd. 

Messestand  m.  Jahrmarktsbude 
Wey  er  sh. 

Pri-Fix-Stand  m.  Alarktbude,  an  der 
nur  zu  festem  Preise  (frz.  prix  fixe) 
verkauft  wird  Str.  'L’n  wünsche:  Wärst 
im  Pfefferland,  Du  Wälscher,  mit  di'm 
Pri-Fix-Stand’  Hirtz  Schk.  214. 

Ross  stand  m.  Unterschlag  in  Pferde- 
ställen Ndrröd. 

Ufstand  m.  Aufruhr  Ndrröd. 

Umstand  m.  l.  Zustand.  Das  is'  e 
böser  U.  Bf.  Ein  Kranker,  ein  Kauf- 
mann, der  schlechte  Geschäfte  macht,  sin 
in  beesen  Umstand  CS.  Str.  109.  In 
anderen  Umstande"  sin  schwanger  sein 
Hf.  2.  insbes.  Krankheitszustand,  Ge- 
brechen. Er  het  e paar  Umstand.  Im 
Dokter  sinen  U.  klaujc"  Hf.  3.  Um- 
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schweif.  Mach  m*r  kcin  Umstand!  keine 
Schwierigkeiten  Bf.  4.  Menge  von  Leuten, 
die  um  etwas  herumstehn.  ‘Was  isch  diss 
for  e-n-Umstand  uff  der  Gass?'  — Basei. 
295.  Bayer.  2,  767. 

Usstand  m.  I.  ausstehendes  Geld. 
Er  het  vil  Usständ  Gehersckw.  2.  Mit- 
gift Str.  Avotsh.  3.  Lebensmittel  zum 
Unterhalt  K.  Z.  Im  Bauernhof  werden 
jährlich  älteren  Leuten,  die  ihre  Haus- 
haltung selbst  fuhren  wollen,  von  dem 
iüngeren  Ehepaar  Lebensmittel  in  be- 
stimmten Mengen  geliefert,  z.  B.  Pfund 
Butter,  60  Pfund  Schweineßeisch,  50  Eier, 
Rahm  und  Milch  nach  Belieben.  D Mueter 
het  s Johr  25  Pfund  Butter  Usstand  Hf. 
— Bayer.  2,  766. 

Verstand  m.  wie  hochd.  Rda.  Er 
verschloft  d'r  V.  er  schläft  viel  und 
lange  Su.  'Dis  begriff  i nit,  do  steht 
merr  der  Verstand  still’  Stöber  Daniel 
17.  Du  hes*  jetz  emol  ke‘"  V.!  wie 
kannst  du  dir  so  etwas  erlauben ! Bf. 
'By  Imm  stekkt  der  Verstand  so  wild, 
ass  wie  bym  Engel  dert  ufs  Ochse- 
wirth  sym  Schild’  Ffm.  IV  6.  'Der  hat  nit 
e so  gross  Verstand  wie  e Bohn'  Dehli. 
JB.  XI  50.  — Basel  113.  Bayer.  2,  767. 

Unverstand  m.  wie  hochd.  U.  Rda. 
Me"  muess  im  U.  zuegebcn  der  Klügere 
gibt  nach  Bf.  'Mer  muss  um  Unverstand 
zü  gin’  Dehli.  JB.  XI  50. 

Widerstand  m.  Teufelsdreck,  Gummi- 
harz aus  der  eingeschnittenen  Wurzel  von 
Ferula  asa  foetida,  als  Pulver  in  der 
Tierheilkunde  verwendet  Str. 

Zuckerstand  m.  Zuckerbude  auf  dem 
Fest-,  Kirchweihplatz  allg. 

Zustand  m.  Gebrechen.  |3r  hat  a Tsü- 
stönt  bn  sey  Wh.] 

Ständle  I 0.,  Ständel  I U.  ['Stantlo 
Hlkr.;  'Stantl  Z.  Prinzh.;  ' St  amt!  X/r.]  n. 
I.  kleine  Bude  Hlkr.  Str.  Zss.  f'Ständels- 
weiber  Krämerweiber  Klein.  2.  Musik- 
ständchen.  Spiels'  hilt  c Ständle?  Hlkr. 

f-Krüttlerständcl  [Kritlaritamtl  X/r.] 
n.  kleine  Marktbude  mit  Heilkräutern. 
'By  zelle  Kryttlerständle  . . lauft  jo 
z’Nachts  e fyr'jer  Mann  crum'  Pfm.  IV  5. 

Zuckcrständcl  «.  kleine  Marktbude 
mit  Zuckerzeug.  Rda.  Gebs'  nit  ewSg  mit 
d'r  Hand  vom  Z.,  wann  d ke'n  Su  hes'! 
willst  du  die  Hand  davon  lassen ! Prinzh. 

ständig  (stantik  0.  Bf.;  ita:nti  Str.; 


itanti  K.  Z.\  Stamtey  Wh.;  stainik  M.; 
itäini  Geisp.;  Atäni  Bisch  ] Ad.  ständig 
(selten,  meist  nur  in  Zss.). 

anständig  Adj.  Adv.  I.  angemessen, 
schicklich.  Leg  dicb  a.  a" ! Logelnh. 
En  anständiger  Mensch  Hf.  Han.  2. 
passend,  angenehm  Mences  Volksmda.  59. 
Dis  is'  m'r  jetz  grad  a.  Hf.  So  e Plotz- 
fass'l  wärt  m‘r  jetzt  auch  onständiz 
Ingcnh.  Hf.  Wenn  s euch  a.  is‘  . . Rapp. 
s war  m^  a.,  wenn  de  morn  käms‘  an- 
statt hüt  M.  Die  Panduren  haben  'ge- 
nommen was  ihnen  anständig  gewenn' 
Zab.  1744,  Als.  1854,  195. 

beständig  Adv.  hartnäckig  Hf.  B.  het 
er  mich  verfolgt  Winzenh. 

eigeständig  Adj.  eigen.  Er  het  jetz 
en  cije"ständig  G'schäft  Bf. 

g'ständig  Adj.  einverstanden.  Ich  bi" 
s g.  damit  einverstanden  M. 

inständig  I.  Adv.  knapp  gewogen 
0.  U.  W.  I)'r  Butter  het  inständig  zwei 
Pfund  gewoje"  Bf.  Dü.  s sind  grod  ing- 
ständi  zwei  Pfond  Dunzenh.  2.  un- 
schlüssig. Ich  bi"  lang  i.  g'si",  will  ich 
öder  will  ich  nit  M.  — Bayer.  2,  766. 

überständig  Adv.  zu  lange  anstehend, 
in  der  Verbindung  üwerständig  zitig 
überreif,  von  Früchten.  Die  Bergleute 
nennen  das  Erz  ü.,  wenn  es  zu  verwittern 
anfängt  Bf. 

verständig  Adj.  1.  leicht  verstehend. 
E verständiz  Ki”d  Geisp.  2.  leicht  ver- 
ständlich. E vcrständigi  Prodi*'  ebd. 

ständle"  [itantla  Dü. ] stehen (Kinder- 
spr.)  Ständ'l  e bissle,  ich  nimm  di'11  glich 
wieder!  — Basel  277. 

selb  verständlich  [salpfar&tantlikCe.j 
Adv.  selbstverständlich. 

ständling(s),  ständelinge",  Stän- 
derling^) [itijtlxtx  M.;  Stantllits  Su.  Ob- 
hergh.  Bf.;  Stäntaleiia  Kerzf;  itantarlctl 
M.;  itxntorllris  Str.;  Stantarlens  Hf.  j 
Adv.  stehend,  im  Stehen.  Er  schloft  s.,  so 
müde  ist  er  Kerzf.  'E  Gläsel  Ständerlings 
schlutzc'  Kettner  GvH.  60.  ' 's  Stross- 

burger  Münschtcr  cha  me  doch  suscht 
niene  in  Natür  ständlings  atreffe  ass  hie' 
SchöRLIN  35.  ‘einen  Trunck  ständling 
thun  = frz.  boirc  un  coup  tout  de  bout' 
Martin  Coli.  72.  'das  ständling  wincken, 
das  st.  trincken,  was  soltc  es  anders 
geben  als  hincken'  Mosch.  II  479.  — 
Schwab.  507.  Bayer.  2,  768. 
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in  Stands  [iStants  Hi.  Banzenh.]  im 
Gleichgewicht,  von  der  H'age.  s is*  i.  — 
Basel  179. 

Stand(e)  ['Stärya  Fisl.  Liebsd.;  'Stänta 
Esckenzw.  Lutterb.  Steinb.;’ Stint  NBreis. 
Ensish.  Su.  Ruf.  Obhergh.  Dü.  Sckerw. 
Bf.  Ackcnk. ; ’ Stäry  AI;  PI.  cbs.  S.,  -3 
Ensish.  Obhergh.  Sckerw.  Achenh.,  dagegen 
'Stanta  Dü.  Bf.;  Demin.  s.  bes.  Art.]  f. 
Stc/lfass,  Kufe,  zum  Wasserauf fangen 
oder  zum  Einmachen  von  Kraut  usw.  (s. 
die  Zss.).  'das  wasser  das  der  klingeier 
(Almosensammler)  den  pfrfindenern  in  die 
standen  treit’  Str.  15.  Jk.  Brücker  51.  — 
Basel  277.  Bayer.  2,  768.  Hess.  395. 
Pfalz  Stänn. 

Krutstand(c)  [Krytstäryo  Fisl.  Liebsd.; 
-Stacnta  Mit. ; -^IhnlSchcriv.  j f Krauttonne. 

Kiielstand  f.  Kühltonne,  eine  Bütte 
mit  Wasser,  durch  welches  die  hindurch- 
tauf enden  Röhren  des  Brennkessels  plötz- 
lich abgekühlt  werden  Ruf  Dü.  Syn. 
Brenntonn'  K.  Z. 

Surkrutstand  [Syrkrytsthnt  NBreis. 
Su.  M.  Bf.  ; Sceyarkroeyt&tänt  Selz  Ndrröd. 
Sehleil. J f.  — Krutstand(c).  — Basel  277. 

Wasserstand  f.  Wasserfass  Bf. 

fWeinstande  'cupa  ein  W.  so  man 
im  Herbst  brauchet’  Gol.  352. 

Demin.  Ständlc  II  O.,  Ständcl  ü 
n.  1.  längliches  Stellfässchen.  Der  gät  e 
ganz  S.  voll  fresse"  0.  ’Ständel  voll  Senff 
von  Obernähenheim ’ Fisch.  Garg.  77. 
'Ständcl  hottes’  Martin  Pari.  N.  356. 
Kummt  der  Herbst,  giebt’s  doch  manch 
Ständer  Stöber  Daniel  27.  'die  butten 
und  stendel'  Str.  1495  Brücker  161.  'ein 
stendel  mit  kirsen'  ebd.  264.  Zss.  Ständle- 
anke"  geringere  Buttersorte,  die  im  St. 
versandt  wird;  auch  Kunstbutter,  Mar- 
garine wird  so  benannt  Sn.  Osenb.  2. 
Fässchen  zum  Wasserauffangen.  Stell  s 
S.  under,  dass  s Wasser  kan"  dri"  laüfe" 
Eschenzw.  3.  nach  oben  sich  erweiternde 
Bütte  mit  3 Tragriemen  zum  Tragen  der 
Trauben  Mutzig  Str.  K.  Z.  Han.  — Basel 
27 7- 

Anke"ständle  [ArykaStantla  Osenb.; 
-itatyla  M.]  n.  Butterkübel.  — Basel  277. 

Bunkelständlc  Dü. , - s t ä n d 1 i 
Hcidolsh.  n.  = Plotzständel. 

Heringständle  [Härikstantla  Mii. 
Ruf.  Ingersh. ; Häristantl  Bf.]  n.  Härings- 
tonne. Vgl.  -lasse). 


Käsständel  [Khäs£taryl  K.  Z.]  n.  Käs- 
kübel. 

Plotzständel  [Plöt&tantl  Kerzf.  Bf. 
Ndhsn.;  -Ataryl  Dachs tn.  Molsh.  Geisp. 
Achenh.  K.  Z.]  n.  nach  oben  sich  ver- 
engernde Kufe,  worin  die  Butter  durch 
Stossen  des  Rahms  gewonnen  wird.  Rda. 
Fücss  wi'  e P.  so  dick  geschwollen  Hf. 
Der  Name  P.  wird  jetzt  auch  auf  das  auf 
einem  Gestell  ruhende  Butterfass  über- 
tragen K.  Z. 

Plumpständcl  Mutt.,  Plunkständel 
Hf.  Brum.  Kindw.  Rothb.  n.  = Plotz- 
ständcl.  Rda.  Schenk'l  haben  wie  e P. 
so  dick  Mutt. 

Raumständcl  [Rdemitaryl  K.  Z.]  n. 
Rahmkübel. 

Schmalzständcl  n.  Fässchen  zum 
Aufbewahren  des  Schmalzes  Obbruck. 

Surkrutständlc  Eschenzw.  Horbg., 
-stände  1 Str.  [ itaryl  K.  Z.]  n.  I.  Sauer- 
krautfässchen. 2.  scherzh.  Zylinderhut 
Eschenzw. 

Wischeteständel«.  Kehrichtki stehen 
oder  sonstiges  dafür  verwendetes  Gefäss. 
De  mues'  s W.  uslere"!  Steinb.  — Basel 

277. 

Standal  ['  Stäntäl  Z.  Betschd.]  m. 
Skandal. 

Standart  I [ Stäntärt  Ruf.]  m.  Lärm. 
Standart  II,  Standare  [' Stäntärt 
Osenb.  Ingersh. ; ' Stäntdra  Fisl.]  f.  lange 
Weibsperson.  Dem  sini  Fraü  is'  noch  e 
S.l  — Bayer.  2,  768. 

Standare"  ['Stäntdra  Bf.  S/r.]  1. 

Fluchwort:  ’Poz  Standard’  Pfm.  IV  3. 
'Standare  Sabberment!'  ebd.  II  1.  2.  in 

Zss.  gross,  viel  u.  ä.  D'r  Eif'lturm  muess 
e Standare"  Geld  i"getraje"  hab'n  wäbre"d 
d'r  Exposizion  Bf.  ‘D  Welt  wurd  ze 
hoffärdi,  un  d’Hoffart  kost  e standare 
Geld’  Pick  Mo.  21. 

Stund(e)  ['Störy  Pfetterhsn.  K.  Z.; 
' Stünt  Mit.  Mittl.  Barr  Str.  Han.  Betschd. 
Lobs.;  'Stiiin  AI.;  'Störy  Reichsten ; ’Stün 
Tieffenb.  Dchli.;  PI.  -a;  Demin.  'Stentl 
Hf.,' Stcryl Dunzenh.  Ingenh.\  f.  1 . Stunde. 
E glockeni  S.  Mittl.,  e glocke"di  S.  Barr, 
e g'schlaujeni  S.  Lobs,  eine  volle,  ge- 
schlagene Stunde.  'über  dreihungert  Stung 
vo  do'  Oblarg  Als.  1852,  80.  'Do  vergeht 
ken  Stun  im  Dah,  wu  ich  nit  dran  denk' 
Dchli.  JB.  XI  48.  Zss.  Stundc"risser.  2. 
(•  Verlobung.  D S.  halte"  od.  han  Str. 
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’Diss  isch  e Herzelaid,  dass  de-n-in  vier- 
zeh  Daa  e Frau  wurst.  Ach  Herr  Jehmer, 
schun  morje  hcnn  crr  d'Stund’  Pfm.  I S; 
äkttl.  1 6.  'die  Stund  halten  oder  dcss  Hand- 
streiches Unkosten  geben  faire  les  frais 
des  fiangailles’  Martin  Part.  N.  483. 
3.  Schulstunde,  Lektion  K.  Z.  4.  Dentin, 
religiöse  Versammlung  ausserhalb  der 
Kirche  Str.  Z.  Ilan.  'in’s  Stindel  gehn' 
Str.  CS.  107.  5.  Ruhestunde  Mii.  ‘in  d’r 

Stund,  zwische  d’r  Stund’  in  der  Stunde 
sw i sehen  dem  Mittagessen  und  dem  Be- 
ginn der  Nachmittagsarbeit  Stüber  Mäder 
114.  — Bayer.  2,  769. 

Halbstund  [HälpStün  Pfetterhsn. ; 
-stü  13  K.  Z.;  -kirnt  Str.  ] f halbe  Stunde. 

Mittas stund  [Metäkün  IVh.]  f. 
Mittagschläfchen.  M.  mache". 

Viertelstund  f.  wie  Itochd.  Er  is1 
e g'schlaujeni  Stund  furtgewe*'n  und 
hat1'  |h6t]  in  ere  V.  könnte"  do  sin  Lobs. 
Alle  Viert'lstung  kummt  e'n  anderer 
Ingenh. 

Stündler  ['Stentlar  Mit.  Horbg.  Dü .; 
'Stintlar  Bf.  Str. \ m.  I St ü ml i ere 15  f) 
Besucherfin)  von  besonderen  Bet-  und 
Erbauungsstunden,  Mitglied  eines  Con- 
ventike/s  CS.  107;  Spitznamen  für  die 
Mitglieder  orthodoxer  Gemeinden,  z.  B. 
der  evangelischen  Gemeinschaft  Dü.;  all- 
gemeiner: Pietist,  Mucker  Str.  s.  auch 
Joggeluner.  — Basel  283. 

Stang(e)  ['Stät^a  Ol/i.  Pfetterhsn. 
Rädersd. ; ' Stär^  sonst  a/lg.;  PI.  -a;  Dentin. 

' Star\la  ().,  'Staril  U.,  'Stsetll  Str.  ] f.  1. 
Stange,  langer  Stecken,  langes  dünnes 
Eisen  usw.  Rda.  Ein,m  d S.  halte" 

a)  jemandes  Partei  nehmen  Bf.  Str.  'Si 
sott  sich  schamme,  dass  si  em  d’Stang 
duet  balde'  Pfm.  IV  7.  Ahnl. : Ei"em 
d S.  gebe"  tllkr.,  hevve"  Fel/eri.  Gebt»., 
nebmc"  NBreis.  Die  Rda.  ist  darauf 
zurückzuführen , dass  bei  den  alten 
gerichtlichen  Zweikäwpjen  Sekundanten 
Stangen  zwischen  die  Kämpfer  schoben. 

b)  jem.  mit  Erfolg  Widerstand  leisten 
Hf.  Wenn  do  d S.  dät  breche"  . . 
wenn  diese  Freundschaft  aufhärte  Gcbw. 
'Mit  der  Stang  im  Nfewwcl  erum  fahre 
unklare  Gedanken  äussern  Str.  CS.  103. 
Zss.  Stangc"ros.  2.  die  Drehstange 
an  der  Kelter.  E S.  hole"  einmal  um- 
drehen Katzent.  3.  membr.  vir.  Hf.  Zss. 
Stange"ficber.  4.  lang  aufgeschossene 


Person,  bes.  weiblichen  Geschlechts  S. 
NBreis.  5.  Strich  auf  der  Tafel  bet 
gewissen  Kartenspielen  Su.  6.  Demin. 
Stangengerüst  am  Ofen  zum  Trocknen 
der  Kleider  und  Wäsche  Logclnh.  — 
Basel  277.  Bayer.  2,  770.  Hess.  395. 

Bangenetstang  f.  Spaniolette,  Dreh- 
riegel zum  Offnen  und  Schliessen  der 
Fenster  Str.  CS.  12. 

Bäre"dreckstang/.z)/»7/.,-st  angele 
n.  fngersh.  Hf.  Lakritzenstange. 

Blü'melstang  [PlimUtän.  Betschd . ] 
f.  Fischgarnstange. 

Bobnc"stang(e)  f.  I.  Bohnenstange 
al/g.  2.  langer  Mensch  Co. 

Brech(werk)steng!er  n.  Pf  Splitter 
des  Hanf-  oder  Flachsbastes,  welche  beim 
Brechen  entstehen  M.s.  auch  \ge\cSeite 20. 

Fahne”stang(  e)  f.  Fahnenstange allg. 

Hopfe"stang(e)  f.  I.  Hopfenstange 
Co.  U.  2.  langaufgeschossene  Person.  Dis 
is'  awer  cmol  e llangi)  H.!  Geud.  Er 
(si")  is'  c wahri  H.  mager  und  krank 
Gebw.  'Ze  mach  denn  emol  furt,  du 
grossi  Hobfestang'  Pfm.  I 1. 

Ofe“stang  [Ofastäix  Betschd.  Lobs.; 
Demin.  -staril  Hilsenh.]  f.  ein  über  dem 
Ofen  an  der  Decke  befestigtes  Hängege- 
stell für  Wäsche,  feuchte  Kleider,  das 
Tischtuch  n.  dergl.  Syn.  Ofe"stecke"  K. 
Z.  Scherzreim:  Ofe"stäng"l,  di"  Vatter  is* 
e Hexc"männ"l!  Hilsenh. 

Schleifstang  f eine  runde,  dicke 
Stange , welche  vorn  am  Webstuhl  einge- 
hängt und  um  welche  der  aufzubäumende 
Zettel  geschlungen  wird  Bf. 

Telegrafe"stang  f.  I.  Telegraphen- 
stange Su.  2.  langer,  magerer  Mensch  ebd. 

Trottstang  f.  Hebel  zum  Zudrehen 
der  Kelterschraube  Rchw. 

Wetterstang  f.  Blitzableiter  Logclnh. 

fZiebderstang  [Tslttarkäil  Ingenh. ] 
f.  Zugstange  am  Pflug,  aus  der  älteren 
Zeit,  wo  noch  mit  f Pferden  gepflügt  wurde. 
'gebrestet  ouch  einem  huber  ein  holtz 
zu  einer  esse,  zu  einem  zyter  Stange 
oder  ortschyt,  mag  er  darzu  die  bloss 
notorft  houwen ' Oberenzen  1461  Als. 

1854.  83. 

fStange"s  n.  ein  Kartenspiel  Str 
‘Gelt,  awwer  Stangcs  kannst  de  spiele 
halwi  Dääjr’  Pfm.  IV  4. 

Stengel  ['Stellt  fast  allg.  ; 'Stxril  Str.  ] 
m.  1.  Stengel.  D'r  S.  is"  vcrcst't  hat 
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viele  Aste  Prinzh.  Bloüi  S.  die  Stengel 
des  kriechenden  Günsels  Ajuga  reptans 
Hf.  Zss.  Steng'Isalb*.  'Stängel  oder 
Sprengel  jucs  ou  juchoirs'  (in  den  Tauben- 
käfigen)  Martin  Pari.  N.  549  (62.  Cap.) 
2.  PI.  die  vom  Baste  befreiten  Ilanf- 
stengel  Hi.  Dü.  — Bayer.  2,  771. 

Pomeranze"stengel  /«.  ‘Un  wott 
e Stryssele!  . . . E Bummeranzestengel, 
e Reeseie-n-un  noch  Dreifaldikaitlc  gar' 
Pfm.  V 3. 

G' stank  [KStät^k  Co.  U.\  m.  Gestank. 
Dis  is*  e G.  do  hinne,  dass  m'r  schier 
verstickt!  Ingcnh.  'Ich  wolt  bei  jrem 
gstanck  nimm  bleiben'  Fisch.  Flöhh.  104. 
— Bayer.  2,  771. 

stinke"  [Ätlixk.i,  iteixka  a/lg.;  Part. 
kStiuxka  a/lg.]  1.  stinken.  S.  noch  Know- 
lich  Bf.,  zuem  Hemderkrau«e"  berus 
aus  dem  Mund  Ingw.,  vor  Fulheit  Bf. 
vor  Hochmuet  Steinbr.,  wie  Pest  Mittl., 
wie  n-e  Bock  Su.,  ahn/.  Z.  JB.  VII 198.  'Sür- 
äpfclmuess  un  blaüe  Dinde,  D'Maidle 
rieche  wohl  Un  d'Buewe  stinke!"  die 
Knaben  rufen  umgekehrt  Mii.  Stöber 
Volksb.  155.  Rda.  s.  ful  Seite  II I unten. 
Er  stinkt  us  d'm  Hals  wi*  e Russ  [Rys] 
us  d'm  Arsch  Hf.  Wetterregel:  Wenn 
d'r  Abtritt  (mehr  wie  sonst)  stinkt,  gil,t 
s Reje"  Dü.  Rda.  Dis  is*  gestunken  und 
gelöje"  entsetzlicher  Schwindel  Hf.  Wenn 
d'r  Mist  nit  stinkt,  is’  'r  auch  nix  nutz 
iod.  nil  guct)  Ingcnh.  'Was  soll  eyn 
dreck,  wann  er  nit  stinkt'  Brant  Narr. 
67,  77;  vgl.  Lachmann  zu  Jwein  207. 

2.  unpers.  s stinkt,  auch  mit  dem  Zusatz 
in  d'r  Fechtschuel  (s.  d.)  es  hält  schwer 
Dü.  s wurd  noch  s.,  bis  die  Ärwc't  fertig 
is‘  Mittl.  — Basel  279.  Bayer.  2,  772. 

erstunke"  Part,  grundlos  erfunden. 
'S  isch  erstunkc,  crlaoue-n-isch's, 
wemmerr  ebs  becs  von  imm  nur  redt’ 
Pfm.  IV  3.  — Bayer.  2,  772. 

Stinker  ['Stli\kar,  'Stdikar  a/lg.; 
Dentin,  -li  Panzenh.,  -la  Co.Scherw.  Rothb.] 
nt.  1.  einer,  der  stinkt.  2.  Käse  Rothb. 

3.  membr.  vir.  Banzenh.  4.  widerwärtiger 
Mensch,  starkes  Sche/ftvort  allg.  De*  S. 
cha""  nit  a's  d Lüt  für  c Narre"  haben 
Liebsd. ; insbes.  Schimpf n.  für  die  Juden. 
5.  gewöhnlich  Dentin,  kleiner  Kerl;  Kose- 
wort Co.  Rothb.  6.  Dcmin.  Pt.  Zwerg- 
astern Co.  s.  auch  Hoffart  3.  — Bayer. 
2,  772. 


Grücnstinker  m.  Wanze  Heidw. 

Jude"stinker  m.  Schimpfname  Hf. 

Knoblichstinker  [Knowlikiterikar 
Dü.]  m.  der  nach  Knoblauch  riecht. 

Zibelestinker  [Tsewalaiteixkar  Co.] 
m.  Zwiebelstinker,  Spottname. 

Stinkerei  f.  anhaltender  Gestank 
Hi.  Su.  — Basel  279. 

stinkig  [Stlnkik,  Stei^kik  5.  0.;  Stertki 
II.;  itlrtki  u.  -ix  5/r.]  Adj.  stinkend.  Das 
Fleisch  is*  s.,  me"  cha""  s nimme"  esse" 
Liebsd.  Du  stinkige*  Keib!  Schelte  Su. 

— Basel  279. 

stünze"  I [itaentsa  Str.  Ingw.  Wh.; 
stantsa  Rothb.]  stehlen,  bes.  vom  Obst  ge- 
sagt. Wo  han  dann  ihr  d Bire"  her,  die 
han  ibr  in  unserem  Garte"  g'stenzt ! 
Lützelstn.  ‘Was  fuselt  dort  der  Buef 
Ah,  der  stenzt  Blueme’  Pfm.  V 7.  'So 
gitt's  kein  Fleisch  ze  stanze’  Hirtz  Ged. 
162.  'Un  's  Marzolffs  Garte-n-au,  wo  merr 
als  Obst  han  gstenzt’  Kettner  Mais.  23. 

— Bayer.  2,  773. 

stfinze"  II  [Stansa  Horbg.  Dü.]  I. 
keuchen,  sich  anstrengen.  Kr  wurd  s.,  bis 
er  die  Zein  voll  Holz  uf  d'r  Bühn  het 
Horbg.  2.  sich  ärgern  und  toben.  Er 
wurd  s.,  wenn  er  erfabrt,  dass  si»  Bueb 
doch  wi'der  mit  dem  Jerri  gcht,  er  will 
s doch  rundus  nit  hab'"  Dü. 

Stunz  selten,  meist  G'stunz  [KStüns 
Nhof  Str.  Ruprechtsau  Hf.;  PI.  -a;  Demin. 
Kfstcnsl  Nhof  ] f.  1.  Schnellkugel  aus 
Stein  od.  Glas.  G'stunzes  spiele"  Str. 
‘Wer  het  Gstunzc,  Nüsse?’  Schk.  197. 
'Do  het  er  awwer  noch  an  Gstunse  . . . 
meh  Fraid  ass  am  e Buech’  Pfm.  III  I. 
‘Sunsch  haw  i als  Büewel  viel  Gstunze 
verspielt’  Bernhard  Schk.  99.  Alte  Spiele 
mit  G'stunze"  sind:  Burris  (Burg's),  Tour- 
nee's,  Anschlaueerle"s,  Kütt'lschmissers 
f KhitlSmisars] , Barollis  oder  Trollis, 
Schasse"  schnellen  Str.  Vgl.  Klucker, 
Marmel.  2.  Spotln.  für  ein  altes  Frauen- 
zimmer. Di*  's*  [ tis  ] en  alti  G.l  Ru- 
prechtsau; iibtr.  kleines  Mädchen  Str.  's 
isch  nurr  so  c klcini  Gstuns,  un  isch 
schun  so  gschdidt'  CS.  46. 

Stünzel  f.  Schnellkugel  Hag. 

G'stunzes  «.  Klückerspiel.  Komm, 
m'r  spi'lc"  G.l  Nhof. 

Burigstünz  Schneller  in  einen  be- 
grenzten Raum  zu  werfen  (Spiet)  Str. 

S t ü n z c r [ ' Stlntsar  Mit.  Halfst.  NB  reis. 
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Co.  II orig . Mit//.  Inger  sh.  M.;  Demin.  -la 
Obhergh.  IIorbg.\  m.  Schnellkügelchen  aus 
Stein  oder  Ton.  Komm,  m‘r  mache"  mit 
de"  Stünzer" ! Ingersk.  Wie  vil  S.  hes* 
g'wunne"?  Hältst. 

Stiinzerlis  n.  Schnellkugelspiel  Ob- 
hergh. 

steppe"  [stapa  Hi.  Steinbr.  Obbruck 
Geberschw.  Inger  sh.  Barr  Ulk.;  itaipa 
Str.  ITh.]  1.  mit  kurzen  kleinen  Stichen 
nähen;  auch  mit  der  Nähmaschine  Hi. 
Obbruck.  2.  den  Saum  nähen  Steinbr. 
Ingersh.  s.  auch  stepfe".  J.  coitieren  Barr. 
Illk.  Str.  (auch  e Stepp  mache"  od.  z'cjc" 
Str.  Illk.;  uf  d S.  gehn  auf  Buhlschaft 
ausgehen).  — Bayer.  2,  743. 

stippe"  [ itipa  Str.  ] 1.  = stipitze" 

stehlen.  Vgl.  stipse".  2.  die  Schule  schwän- 
zen. — Bed.  1 vielt,  an  frz.  chipcr  an- 
gelehnt i 

Stipper  ['  St i por  allg. ; PI.  = Sing.,  aber 
* Stipara  Hf.  Büst  und  alle  f.;  Dentin,  -la 
Liebsd.  Su.  Türkh.  Dii.  Ndhsn.  Sermersh.] 
meist  m.  (f.  in  Mü.  Orschw.  Co.  M.  In- 
gersh. Scherzo.  Bf.  Sermersh.  Rothb.)  I. 
Stützholz  für  Bäume,  Pfosten  u.  dgl.  I)er 
Nast  (mit  reichem  Obslbehang)  muess  e 
S.  haben  Sermersh.  t)er  Zun  het  welle" 
umg'heie",  jetz  haw  ic,‘  an  e jede"  Pfoste" 
e S.  g'macht  Dü.  Wenn  einer  vor  Müdig- 
keit die  Augen  nicht  mehr  auf  bringt,  fragt 
man  ihn:  Söll  ich  d'r  S.  under  d Aüge" 
mache"?  Sn.  Rda.  Der  is1  versöffe",  dass 
ihm  e S.  g'hört.  Dis  is*  c rechter  Hoch- 
mutszipf'l;  d'r  Hut  het  er  uf  ei"'m  Obr 
sitze",  dass  mcr  soMt  e Stipperle  drunder 
stelle",  dass  er  nit  h'rab  fallt  Lobs.  2. 
kleiner  Mann,  Knirps  Obhergh.  3.  Ein- 
faltspinsel Su.  4.  Rausch.  E schöne*  S.! 
g'hcis*  jo!  Ndhsn.  Bisch.  — Hess.  401 ; 
vgl.  Bayer.  2,  773.  Basel  283  Stüpper. 

Soülochstippcrle  n.  Schinken  des 
Schtoeines.  Dis  Säule  het  schüni  S. 
Türkh. 

stippere"  [4tipara  fast  allg.;  Stipra  ! 
Lutterb.  Hiiss.  Orschzo.  Geberschte.  I/lkr. 
Co.  Loge/nh.]  I.  tr.  stützen,  mit  einem 
Stock,  Balken  n.  dgl.  D'r  Epf'lbailm  j 
hängt  eso  voll,  dass  m'r  ibne  s.  muess  i 
Co.  Wann  si'  s Hus  nit  g'stippert  hät'e”, 
wär’s  z"sammc"  g'fallc"  Betschd.  'Kumm, 
stybber  mi’  Pfm.  II  2.  2.  reft.  sich  an- 

lehnen. Er  het  sich  noch  an  d'r  Wand 
könne"  s.,  sonst  wär  er  umg'falle"  Co. 


3.  die  Beine  steifen,  sich  strecken  NhoJ. 
Luej,  wi'  der  sich  stippert,  um  üwer 
d Heck  zc  sebn!  IVörth.  s.  auch  Stork. 

4.  sich  anstrengen.  Stipper  dicb,  sonst 
verliers*  die  Parti'!  Co.  Wenn  dicb  nit 
stippers*,  komms*  s ander  Jobr  nit  i"  d 
gross  Schuel!  Barr,  ‘im  Scherz:  Hohr- 
scckcl,  stipper  di‘  Klein.  5.  sich  wehren, 
sich  stemmen.  Er  het  sich  g'stippert,  so 
lang  a*s  es  s'gange"  is*  Horbg.  Der 
stippert  sich,  vor  in  d Schul  ze  gcbn 
Betschd.  6.  unpers.  schwer  halten,  hapern. 
s wurd  sich  s.  M.  Z.  — Hess.  401. 
Basel  283  stüppere.  Bayer.  2,  773  steu- 
pern,  stüppern.  Pfalz  steibere. 

an  stippere"  eine  Tür  durch  Stützen 
feststellen  Dü. 

verstippere"  einen  Baum  mit  Stützen 
versehen  Bisch. 

zue  stippere"  = an  stippere"  Su.  Dii. 

Stipperi  m.  Stütze  Ensish. 

stipitze"  [Jtipitsa  0.  U.  IV]  Glimpfw. 
für  stehlen.  Du  has*  m‘r  von  minc"  kle’nc" 
Federe"  g'stipit2t,  gel*,  du  mus*  lache"! 
Lü/zelstn.  We""  einer  emol  g'stipitzt  het, 
tröüt  m'r  ihm  sin  Lewe"  nimm"  Barr. 
'Wer  stibitzt  de  I.ytte  d'Schilder’  Stosk. 
54.  — Basel  278.  Bayer.  2,  774  (aus 
dem  Tschechischen). 

(eiwiig  stipitze"  weg  stehlen  Horbg. 
Str.  Rauw. 

stipitzge"  [stipitska  Lutterb .]  ent- 
wenden. 

f stipuliert  ausgemacht,  festgesetzt : 
'S  isch  alcs  doch  stiwwliert’  Pfm.  1 5. 
‘s.  un  fix’  cbd.  1 8. 

Stopper  ['Stöpar  Avolsh.  Ingenh.]  m. 
l.  eigensinniger  Mensch.  Na,  für  was 
brücht  'r  sich  so  daub  ze  stelle",  d'r 
alt  St.,  d'r  dumm?  Ingenh.  2.  Tölpel 
Avolsh.  s.  Stopfer. 

Stuppe"  [’Stüpa  Dehlt.;  ’Stypa  Rauw. 
Uh.]  m.  1.  Stumpf,  von  Gliedern, 
Bäumen.  Dem  arme"  Mensche"  hat  m'r 
d Häng  abnorme"  müsse",  er  hat  jetz 
nummc  noch  d'e  Stuppe"  Dehli.  JB.  V 140, 
7.  Auw.  2.  dickes  Stück  Vieh.  Der  hat  c 
rechter  S.  vom  cn  Ochs  Rauw.  — Hess. 
405  Stubbe. 

Rossstuppc"  m.  alter,  abgenutzter 
Hufnagel,  Eisnagel  IV. 

Stapfe"  I' Stapln  Ndhsn.  ; PI.  ebs.;  De- 
min. PI.  'StapfarlaJ  tu.  Eussstapfen.  — 
Bayer.  2,  774. 
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Hase"stäpfcrle  n.  Demi. n.  PI.  Hasen- 
spur Ndhsn. 

Stapfle,  Stapfet  ['Stäpfla  5.;  'Stäpfl 
Desseuh.  Dü.  Bf.  Ndhsn.;  PI.  -a]  f.  1. 
Stufe  einer  Treppe.  G'hej  numme  nit  d 
Stapfte"  abe!  Pfetterhsn.  'so  sie  zfl  den 
stapften  kumpt’  Pauli  299.  2.  PI.  Staffeln 
in  schlecht  geschnittenem  Haar.  Wer  het 
dich  g'schorc",  dass  de-n-eso  vil  Stapfte" 
hes>?  Bf.  s.  auch  Staffel.  — Basel  277. 
vgl.  Bayer.  2,  774. 

st  ap  fl  i g [Sthpflik  Dü. \ Adj.  ungleich- 
massig,  vom  Schneiden  der  Haare  uszv. 
Da*  's'  [täi]  nit  ewc"  g'mäjt,  s is'  ganz 
s.  bald  höher,  bald  niedriger  gemäht. 

stfipfe"  [itnpfa  K.  Z.\  steppen,  s.  auch 
steppe". 

stopfe",  stupfe",  stoppe",  stuppe" 
[ftopfa  Su.  M.  Dü.  Scherzo.  Bf.  Bisch.; 
stopfe  Co.  Heido/sh.  Str.  K.  /..  Prinzh.; 
Stiipfa  Ruf.;  stopa  Ticffenb.  Wh.;  stypa 
Lohr;  Part.  kStypt  Lohr.  |.  I . stopfen.  Stopf 
d Hose"  in  d Stif'l!  Bf.  WC""  mer  nu” 
hc'mkummt,  het  s (das  Dienstmädchen)  e 
Sach  in  d Eck  enin  g'stüppt  Lohr.  Part, 
als  Adv.  in  der  Verbindung  g'stopft  voll 
ganz  gefüllt.  D Wirt’stub  is'  g.  voll  Su. 
’O  Kirch  isch  gstopft  voll  Mensche  gsin’ 
Str.  CS.  105.  2.  vollstopfen.  N-e  Pfif  s.  eine 
PJeife  mit  Tabak  füllen  Su.  De"  stopft  sich 
dieser  isst!  Heido/sh.  Gans  s.  Gänse  mästen 
durch  das  qualvolle  Nudeln,  damit  sie  grosse 
Lebern  bekommen.  'Mer  schdopfe  unsri 
gäns,  si  sott  nur  d'  lewre  sehn'  Str.  1815 
Bergmann  122.  Vgl.  'Noch  nie  haw  i d’  Un- 
muess vom  Gänsstopfc  g'schejt'  D Hirtz 
Schk.  219.  Mir  s.  nie  kein  Gäns,  s is‘  e 
Schinderei  Bf.  Bildlich  Ei"'m  s Mul  s. 
jem.  zum  Schweigen  bringen  Hf.  3.  be- 
stechen Str.  4.  Strumpf  s.  Dü.  U.  5.  an- 
züglich reden  M.  7.ss.  Stopfkugel,  -nodel(c). 
— Vgl.  Basel  280.  Bayer.  2,  774. 

in  stopfe"  I.  hineinstopfen  Bf.  Die 
han  jetzt  e gor  griserlich  dick's  Kind, 
es  bchummt  aw'r  auch  eps  ingg'stopft! 
Ingenh.  2.  vollstopfen.  Ich  will  m'r  jetz 
eini  ( Pfeife  Tabak)  i"stopfe"  ebd. 

verstopfe"  (Löcher)  zustopfen,  bcs. 
in  Strümpfen  Su.  Dü.  Part,  verstopft  ohne 
Abfluss.  D Nas  is'  v.  Su.  Kanns1  lang  uf- 
dreje",  s lauft  doch  nit,  s is1  verstopft 
der  Hahn  am  Fass  ist  verstopft  Ingenh. 
Absol.  v.  si"  keinen  Stuhlgang  haben  Dü. 
U.  'verstopfft'  verstockt  Rasser  Hochz. 


zue  stopfe"  zustopfen  allg.  Einem 
alles  z.  zustecken,  heimlich  geben  Str. 

Stopfer,  Stopfer,  Stoppert 
['Stöpfar  Ulk.  K.  'Stfcpfar  Ndrröd. 
Schleif.;  'Stopart  Wh.;  'Stüpar(t)  Dchli. ] 
m.  1.  Stöpsel,  Korkpfropfen.  Mach  de" 
S.  uf  die  Bodell!  K.  '/-.  Ass.  Stup'rtzi'jer. 
2.  Pfropfen  beim  Gewehr  Ulk.  3.  ver- 
stopfender Kotballen  Hf.  4.  Spottname: 
Du  e'"feltiger  Stopfer!  Schlei!.;  Tölpel Dehli. 
Vgl.  Stopper.  — Vgl.  Bayer.  2,  774. 

Gänsstopfere”  f.  Frau,  welche  das 
Gänsestopfen  gezverbsmässig  betreibt  Str. 
Vgl.  das  Ged.  ' Herzensergiessungen  einer 
Gänsestopferin'  von  Daniel llirtzScHK.  2 1 8. 

Stöpferle  ['Stöpfarla  Dunzenh.  Z. 
Betschd.]  m.  I . petschiertcr  Flaschenwein. 
Do  lange"  ke'n'  drissig  Liter,  do  muss 
St.  here!  2.  Hieb  mit  Worten  M.  Betschd. 
Zss.  -wein. 

Stopfet  f.  die  Stopf arbeit  an  den 
Strümpfen  Hf. 

3tüpren  stossen  Wh.  ‘uf  stipfe'  auf- 
stiften  Hag.  H. 

Stupfle,  Slupfel  [’Stüpfla  5.  Ruf; 
'Stüpfl  0.  U;  ’Stüpl  IV. ; PI.  'Stüpfla  5. 

0.  W,’ Stüpfl  Obbruck.,' Stypfla  Lutterb.\f. 

1.  Getreidestoppel.  Ich  bi"  barfuess  gange", 

und  s is'  m'r  e S.  in  s Bei"  s'g^nge"  Liebsd. 
PI.  Stoppelfeld,  ttr  laüft  uf  de"  Stupfle"  wie 
uf  d'r  Stross  Pfast.  Wetterregel:  Wenn 
d'r  Wind  emol  üwer  d Stupfle"  blost,  gi^’s 
bol'1  küeMi  Nacht  Bf.  Klein.  Allit.  Do  is> 
kc‘n'  Stupf'l  und  ke'n  Stiel  mchr  zc  sehn  Z. 
JB.  VII  189.  ‘Wie  der  hagel  in  die  stupflc- 
len  kumpt’  Murner  Mühle  1217.  Zss. 
Stupfeiacker,  -leid  Geud.,  -klee,  -ruebe, 
-stück.  2.  ßarts/oppcl.  Könns*  d'r  auch 
dini  Stupfle"  us  dem  Gsicht  mache"  lo**en 
solltest  dich  rasieren  lassen  Horbg.  3.  PI. 
Federcken  junger  Vögel  Z.  Wh.  ‘Sie  hatte 
einen  Kncbclbarth  wie  die  federfüssige 
Hüner  oder  Tauben  mit  stupfflen  auss- 
staffiert’  Mosch.  I 270.  4.  zerbröckelter 

Zahn, faule  Zahnwurzel  Hf. — Bayer.  2,775- 

'Bürstcstupfle'  PI.  Haarborsten  Pfm. 
III  4. 

Haberstupfle"  [Häwar&tüpfla  Su.  Z.] 
f.  PI.  Haferstoppeln,  jfägerrcgel : We"  d'r 
Wind  üwer  d H.  geht,  se  sind  d Fuchs- 
bälg guet  Su.  Wetterregel : Wenn  d'r  Wind 
üwer  d H.  gcht,  is'  s Spotjohr  bald  do  Z. 

stupfle"  [Stüpfla  S.  0.]  1.  Stoppeln 
ausreissen.  Han  ihr  d'r  Stupf'lacker  scho" 
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gcstupfelt?  Mittl.  2.  Nachlese  halten. 
Hcrdepf'l,  Trüw'l,  Nüsse"  s.  Mil.  Ruf. 
Syn.  speglc",  retzle",  ritzle".  3.  refl. 
sich  an  den  Stoppeln  verletzen.  Wann  de 
Ahre"  willst  ritzle",  ze  du  eps  an  d Füess, 
suns*  stupf'ls*  dich!  Lobs.  — Bayer.  2, 
775.  Pfalz. 

nach  stupfle"  [nö  ^tupflo  Hi.\  Nach- 
lese halten. 

Stupfler  m.  einer , der  auf  abgeernteten 
Grundstücken  Nachlese  hält.  S.  gehn  am 
Morge"  scho"  frücj  furt  Obhergh. 

stupflig  Adj.  mit  Stoppeln  v ersehn 
S.  O.  De  bis»  noch  ganz  s.  im  G'sicht, 
de  hcs*  dich  nit  guct  gcrasiert  Obhergh. 

Stupfe",  stopfe"  [&tüpfo  .9.  0.  U.; 
stopfo  Su.  Dü.  M. ; £typfa  Lutterb. ; stypo 
W.\  I.  stossen,  absichtlich  mit  der  Hand 
oder  dem  Ellenbogen  einen  Stoss  versetzen , 
um  die  Aufmerksamkeit  zu  erregen  M. 
II f.  Zciß,  stupf  ihnc  cmol;  er  merkt  nit, 
dass  mcr  mit  ihm  redct  Str.  'zu  stossen 
vnd  zu  stupffen’  Mosch.  1 165.  2.  mit 

einem  spitzen  Gegenstand  stechen.  Mcr 
kann  dene"  Salot  noch  nit  s.  ausstechen , 
er  isl  noch  zc  klein  Z.  Ich  hob  mich 
mit  dcr  Nodcl  gcstupft  Ulk.  Antreiben  mit 
einem  spitzen  Stock.  Reimspruch : Peter, 
stupf  der  Escl,  zc  gcht  er  usw.  s.  Peter. 
Grussfrage:  Bis*  am  Stupfe"?  zu  einem 
Billardspieler  Ilf.  Abweisende  Rda.  Gcht  s 
dich  eps  ön?  Nimm  e Steckcl  und  stupf 
dron!  Dunzenh.  Ingenh.  Bildlich:  an 
cinem,  an  eps  s.  einen  zu  etwas  drängen , 
etwas  betreiben  Dü.  'Er  hat  lang  gcnuc 
gstupft,  bis  cr’s  bekumme  het’  St.  3. 
hetzen , anreizen , Streit  suchen.  Do  wurd 
als  g'stupft  und  als  g'stupft,  bis  cs 
Händcl  gibt!  Geud.  Dcr  Tcüfel  het  ih" 
gestopft  er  hat  keine  Ruhe  Dü.  ‘der 
teuffei  stupfft  dich  zu  bösem’  Geiler 
Narr.  42*.  4.  sticheln,  Anspielungen 

machen  Bf.  Rda.  Kumm,  Phylax,  dis  is* 
uf  uns  gcstupft!  das  ist  auf  mich  gemünzt 
Str.  An  ci"rm  s.  au  jemand  herumsticheln 
Hf.  ‘was  die  Secräiwerg’schichte  abc- 
langt,  wo  Dü  druf  stupfsch,  so  isch  gar 
nit  wohr  dervo’  Lustig  II  245.  'Gehont 
vnd  gstupfft  sein  für  vnd  für’  Fisch. 
Flöhh.  1004.  5.  coitieren  Ensislt.  — 

Basel  283.  Schwab.  515.  Bayer.  2,  774. 

druf  Stupfe"  drauf  stossen.  Der  Kerl 
hört  und  gcsic,:t  nit,  bis  dass  mer  um  d'c 
Nas  druf  stup't!  Altn>. 

Wh.  d.  el*.  Mundarten.  II. 


herab  stupfe"  mit  einer  Stange 
herabstossen  K.  Z.  Stupf  m'r  auch  e Bir 
hcrob!  Geud.  Ingenh. 

herum  stupfe"  1.  herumstossen.  Ech 
hon  d Keste"  im  Owe"  hcrum(er)  gestupft 
[k&typt]  Wh.  2.  an  etwas  erinnern,  von 
etivas  reden.  Er  het  allewil  dra"  rumer- 
g'stopft  M. 

uf  stupfe"  Liebsd.  Su .,  auf  stupfe" 
Schleif,  aufreizen.  Löss  ihnc  gch",  du 
bruchs*  ihnc  nit  ufzustupfe"!  Ruf. 

verstupfe"  1.  ver stossen,  z.  B. 
d Schueh  v.  die  Schuhspitzen  beschädigen 
Dü.  2.  durch  Hineinstechen  beschädigen 
Su.  3.  verstopfen  Hi. 

Gcstupf  fK&tüpf  Katzent.  K.  Z.j  n. 
Necken  und  Reizen  zum  Streit.  Das  G. 
soll  ufhöre"!  Katzent. 

Stupf  [’Stüpf  Hf.\  'Styp  Wh.]  I.  f 
Kinderspr.  ein  beliebiges  Werkzeug  zum 
Stupfe".  2.  m.  f.  in  der  Wendung  uf  der 
Stüpp  auf  der  Stelle;  vgl.  nhd.  auf  einen 
Schlag.  Uf  de"  Stüpp  hat  cr  d Schul  in- 
g'stellt  Wh.  — Vgl.  Westerw.  in  einem, 
uf  einen  Stobb. 

f’Stupfel  (tu.)  ein  kleiner  Kerl'  Klein. 
f ' H u n d s s t u p f e 1 m.  ein  Kerl,  der  dazu 
bestellt  ist,  die  Hunde  ans  einer  Kirche 
zu  jagen  und  die  Jungen  ruhig  zu  halten' 
Klein.  — vgl.  altul.  Hondslaghcr. 

Stupfcr,  Stopfer  [' Stüpfar Heidw.  Ob- 
hergh. Illk.  Str.  Z.  ;*Stopfar  Hl  kr.  M.  Dü.; 
' Stypor  Rothb.;  Dentin. ' Stöpforlc  Dü., ' Sti- 
parla  Rothb.]  tu.  I.  Stoss.  Ei"cmc  S.  gebcn 
einen  Stoss  versetzen  Str.  Hf.  Wann  ich 
d'r  jo  e Stipperle  gib,  burzels*  anne  Rothb. 

2.  einer , der  Streit  sucht  Dü.  Stichler  Illk.; 

3.  Stichelrede  M.  — Bayer.  2,  775. 
Dis'lestupfer  [Ti&la&tüpfar  Heidw.] 

nt.  Distelstecher , fiachcs  Messer  an  langem 
Stab. 

Geisc"stupfc  r tu.  Jude , der  Handel 
treibt  mit  Ziegen  Obhergh. 

Ochse"stupfcr  tu.  Ochsenbauer.  Der 
O.  het  nix  zu  fresse"  fur  sini  Ochse"!  Hlkr. 

Stupfcrci  [*Stüpforei  Illkr.  U.]  f. 
Anstifterei.  Ich  habe  scho"  lang  gcsehn, 
dass  e S.  is*  Hlkr. 

Stupfe"s[' Stüpfas  Bf. Bisch.]  n. Stichcl- 
redett,  Zankworte.  Sic  h;i"  S.  mitnander  Bf. 

s tu p* isch  [jitypii  Lohr]  Adj.  in  ge- 
reizter Stimmung.  S'e  sind  nit  grad  bös, 
awer  s.  uf  enander. 

uf  stüpfc"  jüßtlpfo  Hag.  Betschd. 

,v> 


Digitized  by  Google 


STuPF— STieR 


610 


STieR — SToR 


Lobs.]  aufreizen.  Er  het  ihne  ufgcstüpft 
gcjen  mich  Lobs. 

s t ü p f I e n [Stepfla  Schenv.  j I.  auf- 
reizen.  2.  'mit  der  Nadel  auf  einem  Zeug 
den  Umriss  einer  Zeichnung  machen,  die 
man  sticken  will'  Str.  CS.  — Pfalz. 
stibble. 

‘Stips  m.  Räuschchen  Str.  Ulrich. 

Stipsel  f'Stipsl  Lutterb .]  m.  langer , 
magerer  Mensch. 

stipse"  (stipsa  Lutterb.  Co.  Nhof  Ö7r.] 
= stipitze"  stehlen;  z.  B.  Epfcl  Nhof. 

S t i p s c r m.  I . Stehler  Nhof.  2 . Rausch 
Rchzv. 

Star  I ['Stör  NB  reis.  Ingenh.;  'Stör 
Ruf  Su.;  ‘Stär  Mii.  Co.  Bf  Hf ; PI.  -a; 
Dentin.  Sterla  6«.]  ;//.  Star.  D Store" 
mache"  sich  schun  so  zamme"  {Mitte 
August);  dis  Jol,r  wurd’s  balJ  Winter 
Ingenh.  Rda.  Üwer  eps  herefeile"  wie 
e S.  uf  e Rossbolle"  Hf.  — Basel  280. 
Bayer.  2,  775.  Pfalz. 

Star  II  ['Stär  Mn.\  m.  Augenkrankheit. 
Rda.  Eincm  de"  S.  steche"  wörtlich  und 
iibtr. : einen  zur  Einsicht  bringen  Bf. 
‘Eyäiger  sinn  König  bis  de  Blinde  der 
Stahr  gstoche  isch’  Mii.  Mat.  5,  77.  — 
Basel  277.  Bayer.  2,  775. 

starr  [star  Co.  Bf.\  Adv.  starr.  Eine" 
s.  a"  lucje"  Bf.  Vgl.  stif.  — Bayer.  2, 
77.  Pfalz  136. 

halsstarrig  [hälsslärk  Geberschw. ; 
hälstdri  K.  Z.;  hälsstäri  Ilag.]  Adj.  hals- 
starrig. ‘auf  daz  er  nich  halsssterig  vnd 
vngehorsam  werd’  1562  Als.  1862,  62. 
‘böser  und  halsstercker’  Geiler  HK. 
LXXXV“.  — vgl.  Basel  161  der  Hals- 
starr. 

Ster  ['Ster  m.  Roppcnzio.,  n.  Hi.;  'Ster 
m.  Schlettst.  Erstein  Molsh.  Str.  K.  Z. ; 
'Stier  m.  Geud.\  Mass  für  Scheitholz  — 
l Raummeter  od.  ’/4  Klafter.  — frz.  Stere. 
Doch  s.  auch  Bayer.  2,  776  Stär  Mass 
für  Erze. 

Stier  ['Stiar  fast  allg .;  'Stir  Str.;' Stör 
Wh.;  Nbj.  'Stiara  in  einem  Kinderrcim 
Hi.;  PI.  ebs.]  m.  1.  Stier,  Bullen.  Zucm 
S.  laufe"  bullen  K.  Z.  Unser  Kuh  is* 
gestcr"  zc  S.  gelaufe"  Gend.  Kinderreim: 
Peter,  lehn  nvr  dine"  Stiere",  Icl>  will  d'r 
e Wage"  voll  Holz  heim  füchren,  Hoch, 
hoch  über  s Hus;  s hockt  e Fraü  im 
Hüc'mcrhus,  Lest  die  beste"  IIüe,,ner  us! 
Hi.  Rda.  Im  S.  sin:  a)  von  der  Sonne , im 


Zeichen  des  Stieres  stehen  ; b)  von  Menschen, 
in  Wut,  von  Sinnen  sein  Dü.  Hf.  ’Klaaut 
d’  Mamme,  ganz  im  Stier’  Hirtz  Ged. 
236.  Vergleich:  Der  suft  wie  e S.  ist  ein 
Trunkenbold  Geisp.  s.  auch  ich.  Zss.  Stier- 
ncü.  2.  Schimpfw.  für  einen  Dummkopf 
oder  auch  einen  unflätigen  Menschen  allg. 
Dis  is*  jetz  emol  e S.,  c tauwer!  Z.;  ähnl. 
in  Zss.  Sticrjockcl,  -marte"  Hf.  In  abge- 
schwächter Bed.  auch  gutmütiger,  nach- 
sichtiger, vertrauensseliger  Mensch:  Wenn 
ich  ke'n  S.  ward  gcwesen,  hätt  ich  ihnc 
glich  bim  Wort  gepackt  Ingenh.  Die  beiden 
Bed.  berühren  sich  nach  der  Absicht  des 
Sprechenden  in  der  oft  zu  hörenden , halb 
scherzhaften  Wendung:  Wenn  ich  ke'n 
S.  ward  gcwe*cn,  ward  ich  Pfarrcr  wor‘'e"! 
Dunzcnh.  Ingenh.  Er  is*  c grower  S.  er 
ist  grob  Ruf.  — Basel  278.  Schwab.  51  i. 
Bayer.  2,  778. 

Bergstier  m.  einer,  der  in  den 
Bergen  wohnt  Roppenzw. 

Gemeinesticr  m.  Gcmeindebulle  Bf. 

Stier  heit  f.  Dummheit.  Alle*  (frz.), 
mach  doch  ke'n  Stierheite"!  Hf. 

s t i e r i g [Atiorik  .S".  ().;  Stlari  K.  Z.; 
stirix  Lobs.;  sterex  Wh. ; .stirix  Rauw. 
Dehli.]  Adj.  I.  brünstig,  von  der  Kuh 
M.  2.  zu  Streit  und  Zank  aufgelegt, 
trotzig,  zornig,  gereizt  ( wie  der  Stier  vor 
dem  roten  Tuch).  Der  is*  hit  wicder  stieris, 
der  Betz!  Ingenh.  Was  luegs*  so  s.?  Sier. 
3.  störrig,  steif.  Der  is*  so  s.,  dass  mcr 
könnt  Wänd  mit  um  inrenne"  Wh.  Der 
is*  hit  ganz  s.  geht  eigensinnig  und  rück- 
sichtslos auf  sein  Ziel  los  Z.  4.  dumm. 
Du  stieriger  Kcib!  Hf.  Dehli.  5.  betrunken 
Steinb.  Z.  — Basel  278. 

s t i c r i s c h Adj.  böse,  gereizt.  Dcr  Munni 
is*  s.  Heufli. 

stiere"  starr  blicken  Roppenzw.  Sier. 
Urbis  Ilattst.  Uttenh.  Was  stiers*  eso  uf 
s Buech?  Uttenh.  — zum  Adj.  stier  und 
starr  s.  Kluge. 

an  stiere"  au  starren.  Er  stiert  mich 
a"  wic-n-c  geschossene*  Bock  Urbis.  'ihr 
Kind  anstürte’  Wagner  Km.  107.  — F. 
Schwab.  270. 

Stör  ['Stör  Liebsd.  Co.  Ingersh.  Bf. 
Sfr. ] m.  Fenstervorhang  Bf.,  Rolladen 
Ingersh.  Lo“s  dcr  S.  abc,  dass  d Sunne 
nimmc*  inc"schint!  Liebsd.  — frz.  störe. 
Basel  280.  Bayer.  2,  779. 

Storax  (selten)  Prügel.  Er  kriegt  S. 
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Str.  — Bayer.  2,  779  Storax  unlenk- 
samer, starrköpfiger  Mensch. 

Store”  (Störa  Su.;  itöra  Ingersh.  ] 
langsam  gehen.  — vgl.  Bayer.  2,  781 
storgen. 

berum  störe"  herumschlenc/ern,  sich 
herumtreihcn  Ingersh.,  ummc,  umen- 
ander  störe"  Su. 

Storre"  ['Störs  Gebw.;  'Störs  Dehli.; 
'Stürs  Bühl  Biist;  PI.  ebs.]  m.  I.  Baum- 
stumpf. Gest""  hä”  m‘r  im  Wald  e par 
S.  umg'hau'"  Biist.  Anncsteh”  wie  e S. 
steif  Gebw.  2.  Wagenschemel.  Du  hingst 
s Le'ts'l  am  S.  fest!  Biist.  3.  Trotzkopf 
Z.,  Dummkopf  Dehli.  Zss.  Storre"escl 
eigensinniger  Mensch  Gebw.  — Basel 
2,  779.  Pfalz. 

störe”  [Störs  Mü.  Obhergh.  Su.  Co. 
Dii.  K.  Z.;  störo  Str.  Wh. J I.  zanken. 

S‘e  hon  mitnander  g'stört  Wh.  2.  refl. 
'Len  i nitt  stere'  Stöber  Mäder  88.  Rda. 
sich  an  eps  s.  sich  um  etwas  bekümmern 
Wh.  De  Bruchs'  dicb  nit  s.  dra"!  Su.  Do 
dät  ich  micb  jetz  nit  dron  s. ! Ingenh. 
— Vgl.  Bayer.  2,  780. 

htrum  störe”  [rüm  itera  Geud. ] herum 
stöbern.  — Vgl.  Schwab.  518  (us  (stören 
durchsuchen ? Bayer.  2,  780. 

vcrstöre"  I.  zerstören  Mii.  Ilf. 
‘färshteert  si  vAArk'  Landsman  Lied.  37. 
'so  das  ouch  der  Icichct  gantz  ver- 
storet,  ufgezöwe  und  verwcschct  (wurt)' 
Str.  1478  Brücker  21t.  2.  verwirren, 

stören.  Gang  do  eweg,  de  verstörs'  micb! 
Obhergh.  Si"  hän  welle"  Trüw'l  baüse", 
awer  sie  sind  drüwer  verstört  wor^c" 
Du.  'wenn  i diss  tete-ä-tetc  do  zuern 
Glück  verstört  hab’  Horsch  JB.  VIII  189. 
‘durch  einen  Mann  verstört  wordenn’ 
Zab.  Ilexenpros.  1620.  Vgl.  'Das  Reisen 
durch  die  Nacht  hat  ihn  verstört'  Uhland 
Ernst  von  Schw.  186.  — Basel  113. 

verstört  Part.-Adj.  geistig  gestört. 
Er  het  ganz  v.  usgsebn  Z.  Er  is‘  v.,  er 
kummt  uf  Stechfelde"  in  die  Irrenanstalt 
Bisch. 

Störe"s  ['Sterss  IVh.]  n.  Zank. 

Störung  ['Sterüri  Wh.]  f.  wie  hochd. 

Verstörung  f.  Zerstörung  Mü.  K.  Z. 
'farshteerung'  Landsman  Lied.  88.  Do 
siebt's  awer  us!  m'r  meint,  do  is‘  d V. 
Jerüselems!  Ingenh. 

Lunge"stürcrc"  [Lürtsstfrsrs 
Betschd.]  f.  lungenkranke  Kuh. 


I 

f'Zahnstürer  m.  curcdent'  Zahn- 
stocher Martin  Coli.  177.  — Bayer.  2,780. 

sturre”  [Styra  Dii.]  schmollen.  Löss 
ihn  nur  gebn : wgnn  er  s.  will,  soll  er 
nur  s.;  er  kummt  z“erst  wi'der  gchn 
rede"  Dii. 

us  sturre”  aufhören  zu  schmollen. 
Hes'  jetzt  us  g'sturrt,  du  Sturrkopf  Trotz- 
kopf.> Dü. 

Sturri  [" Styri  Dii.  Scherw. \ m Trotz- 
kopf. Du  bruchs*  ailch  noch  d'r  S.  ze 
mache",  du!  Syn.  Sturrkopf  j'Styrkhöpf] 
Dü. 

sturrig  [Styrik  Dü.\  Adj.  trotzig.  Das 
is>  e sturrige'  Bueb,  weje"  me  jede”  Dreck 
macht  er  d'r  Sturri. 

Sttlr,  Steüer  [’Stlr  fast  allg.\  ’Sta-lar 
Ndrröd .]  f.  I.  Unterstützung,  Leitung 

des  Körpers.  Er  is'  so  voll,  dass  er  sich 
d S.  nimmi  kann  geb'n  Lobs,  'so  der 
kranke  . . ohne  einige  steür  vnd  ohne 
fallen  wider  in  sein  hauss  khombt' 
Zillish.  1594  in  Als.  1854,  32.  'vnnd 
mögent  einander  zu  hilff  vnd  zu  steür 
kommen’  Altk.  1475  in  Als.  1858,  276. 

2.  freiwilliger  Beitrag.  E S.  ufhewe” 
milde  Beiträge  sammeln  M.  Am  Vorabend 
von  Johanni  {2p  Juni)  sammeln  die 
Kinder  Holzwellen  im  Dorf  mit  dem  Ruf  : 
Welle"  usc”,  Welle”  use”!  Stür  zuem 
heilige"  Santihanncsfür!  Su.  s.  Seite  133. 
‘domit  denen  mit  witer  sture  ouch 
geholfen  werden  möge’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  6.  'gib  dein  stür  nich  da  hin 
damit  die  bosheit  nich  gefördert  werde' 
1562  in  Als.  1862,  92.  Zss.  Stürbettler. 

3.  Staats-,  Gemeindeabgabe.  M*r  het  halt 
vil  Stüre”  z”  zahlc"!  Dü.  — Bayer.  2,  776. 

Bistür  [PiStfr  M.\  f.  Beisteuer.  — 
Bayer.  2,  776. 

Brandstür  f.  1.  Feuerversicherungs- 
prämie Dii.  2.  (früher)  freiwilliger 
Beitrag  zugunsten  eines  Abgebrannten. 
Es  war  Sitte,  in  den  umliegenden  Dörfern 
d B.  z“  sammle"  ebd.  — Bayer.  2,  776. 

Brennstür  f.  Steuer  für  das  Brennen 
von  Schnaps ; Syn. 

Brennte winstür  Dü. 

Grundstür  f.  Grundsteuer  U. 

Husstür  f.  I.  Aussteuer  Hf.  2.  Ge- 
schenk der  zur  Hochzeit  geladenen  Gäste 
Str.  Ingw.  Ilet  s vil  Husstürc"  bekumme"? 
Mutzig.  I bring's  're-n-cmol  an  d'r  1 lusstyr 
yn'  Hirtz  Ged.  243.  'ich  soll  die  zwei  Daaflc 
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hole,  wo  sie  als  Hüsstier  han  welle  genn’ 
Horsch  Hüssjl  12.  Vgl.  Brutstück.  — 
Bayer.  2,  776. 

Usstür  [Ys&tfr  Logelnh.;  Aüsätadar 
Ndrröd.]  f.  Mitgift.  — Bayer.  2,  776. 

Wegstür  [Wäjätfr  K.  Z.;  WafcjStir  Str. 
Wh.]  f.  eig.  Wegsteuer,  Wegleituug,  nur 
in  der  Rda.  d W.  nimm(er)  han  vor 
Schwäche  oder  Trunkenheit  nicht  mehr 
allein  gehen  können.  ‘Zai,  Nazi,  nimm  du 
’s  Käthe),  die  het  au  d Wcijstyr  nimm' 
Hirtz  Ged.  239.  Er  het  d Wejstür  ver- 
löre" Hf.  Er  hat  d W.  nimme'  für  uf- 
stehn  Wh.  Dehli.  — Bayer.  2,  777.  Pfalz. 

Zuehstür  [TsSitlr  Steinhr.]  f.  Braut- 
geschenk, F.hesteuer.  — mhd.  ze  £ stiure. 

stüre"  [Stiro  / ästa/lg .;  itailara  Ndrröd.; 
Part,  kitirt,  kstadart,  aber  kitlra  Mittl., 
kiu'-ra  M]  I.  stützen,  einen  schwer- 
beladenen Obstbaum  Felleri.  2.  refl.  sich 
stützen.  Wann  ich  mich  nit  hätt  könnte" 
uf  de"  Stecke"  s.,  war  ich  nimmer  he'm 
kumm'"  WA.  Stür  dich  e biss'l!  stemme 
dich  dagegen!  ruft  man  einem  zu,  der  einen 
vollbeladenen  Wagen  stützt,  wenn  er  um- 
zufallen droht  Z.  ’Stirt  sc  sich  nur  herz- 
haft uf  mi  Arm’  Lustig  II  704.  ‘sich 
stcwren  s'appuyer'  Martin  Pari.  N.  660. 
3.  refl.  sich  anstrengen.  Du  mucs1  dich 
noch  s.,  bis  de  noch  kumms1!  Co.  4. 
freiwillige  Beiträge  leisten,  bei  Brand- 
unglück, beim  Ausgang  aus  der  Kirche 
in  den  Opferstock  usw.  Dü.  Holz  g'stürt 
oder  hundert  Schritt  vom  Für!  Olti.  5. 
schenken.  Wenn  du  nit  brav  bis’,  so  stürt 
d‘r  d Mueter  nix,  wenn  si'  z“  Mark1  geht 
Orsc/rw.  Der  Santi  Klaüs  (St.  Nikolaus) 
stürt  in  der  Nacht  vom  j, 16.  Dezember  den 
Kindern  einen  Santiklaüsmann  (Apfel, 
Nüsse  und  — eine  Rute)  Su.  Was  het 
d'r  s Christkindlc  g'stürt?  Lutterb.  Dü. 
M.  ’E  Muetter  säjt  zue  ihrem  Knäwle: 
s Chrischkindlc  stürt  der  morn  e Kleid' 
Mangold  Schk.  421.  'Doch  thuet  ’m  d’ 
Hewamm  Kinder  stire’  Lustig  I 123.  — 
Basel  283.  Bayer.  2,  777. 
bi  stüre"  beisteuern  Wh, 
us  stüre"  ausstatten  Inger  sh.  U.  Er 
het  s (Mädchen)  mit  zwanzig  taüsig  Liwer 
usg'stürt  Gebcrschw.  Er  seit,  er  het  s 
zweimol  usg'stürt;  awer  er  het  ihm  ei"- 
mol  so  viel  geb'n  wic  s ander!  Ingenh. 
'D  Christin  usstyrc?  Pong,  diss  kann  als 
gschehn’  Pfm.  V 4. 


z"samme"  stüre"  Zusammenlegen.  D 
Lüt  hie  hä"  zamme"  g'stürt  für  e neüi 
Kirchubr  Horbg. 

Stürete  ['  Stirata  Hi.;  ' Stirta  Felleri. 
5«.]  f.  Beschwerung  am  Tag  St.  Nikolaus 
(6.  Dez.)  bezw.  am  Vorabend  Felleri.  Su., 
oder  am  Weihnachtsabend  Hi.  — BASEL283. 

stCrbe"  [Jtarpa  .S. ; starwa  O.  U.;  ätaerwa 
Str.  W.;  Ind.  Präs,  itirp,  -h,  -t,  starwa  5.; 
sterp  sterps  äterpt,  fctarwa  fast  allg.; 
Stlrp,  -ä,  -t,  itterwa  Str. ; Part,  kitorwo 
Ensish.  Su.  Co.  Dü.,  k&törwa  K.  Z.  Han.] 
intr.  sterben;  tr.  nur  in  der  Verb,  ke'n 
guete"  Tod  s.  mit  Gewissensbissen,  im 
Elend  sterben  Hf.  Ein  Hysteron-Proteron  : 
Do  könnt  m'r  sterwe"  und  verdürwe",  s 
dät  ke'nMensch  noch  ci"'m  Ingenh., 
od.  s dät  ke'n  Hohn  d-rnoch  kräje"  Z. 
JB.  VII  191.  'sintemal  die  meisten  Leute 
gestorben  vnd  verdorben  sind'  Ittgw.  1638 
JB.  VI  73.  'Wcmm'r  sterwe,  Simm’r  dodt' 
Su.  aus  einem  Kinderliedchen  Stöber 
Volksb.  II 3.  Subst.  Inf.  D'r  Grossätt  lijt 
am  S.  Geud.  Rda.  s is1  z“  vil  zum  Sterbe" 
und  zu  wenig  zum  Lebe"  schrzuenig  Liebsd. 
Zss.  sterbe"sweh,  Sterbe"swürtele.  Um- 
schreibungen für  sterbe"  s.  Speck,  stol- 
pere". — Basel  277.  Bayer.  2,  781. 

Sterbet  ['.Starpat  m Hi.;  'Starwat  f. 
M.  Bf.,  'Stairwct  Str.  J Seuche,  grosses 
Sterben,  s is1  scllemols  e grossi  S.  under 
d Lüt  komme"  Bf.,  c grosser  S.  Hi.  s. 
Bimpernell.  — Basel  277.  Bayer.  2,  781. 

sterblich  litarplik  Co.;  Starpli  K.  Z. 
Han.]  Adj.  tödlich.  Rda.  Di'  Kranket  is* 
nit  s.,  awer  verderblich  man  stirbt  nicht 
daran,  hat  aber  genug  davon  zu  leiden 
Hf.  — Bayer.  2,  781. 

stark  [Jtärj(  Fisl.;  Stärk  N Breis.  Su. 
Co.  Bf.;  Stärik  Co.  Dü.  Str.  Hf.  Betschd.; 
störik  Meis.  Dachstn.  Geisp.  K.  Z.  ; 
Kompar.  itörkar  Co.,  ätirikar  Co.  Dü. 
U,  stairkar  Su.  Bf.]  Adj.  Adv.  1.  stark, 
heftig;  schnell,  sehr,  a)  Adj.  De'  is1  s. 
a's  wie  n-e  Leb  Co.  Starke'  Wi"  alkohol- 
haltiger Wein  Su.  ‘doch  war  der  Wein 
nicht  sonderbar  stark'  Thann  1682  JB. 
XIX  142.  Er  is1  e starike'  Raücher  Dü. 
Wenn  er  ke‘"  so  starki  Natur  hätt,  hätt 
er  s nit  durich  g'haüe"  hätte  er  die 
Krankheit  nicht  Überstunden  Co.  Er  is1  s. 
druf  er  liebt  es,  tut  es  gerne  Dü.  Sich 
s.  mache",  eps  ze  duen  sieh  zu  etwas 
erbieten  ( frz . se  faire  fort)  Hf.  b)  Adv. 
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D'r  Wermet  schmeckt  starch  Fis/. 
s rej"'t  s.,  s geht  s.  Berj  uf,  d Täj  sind 
s.  am  Abnehme"  Dü.  S.  dron  glauwe" 
fest  daran  glauben  A'. ; vgl.  'und  gloubent 
starke  dar  an’  Greg.  1118.  Eps  s.  bc- 
triwe"  eifrig  betreiben , vor  han  grosse 
Lust  haben  7,.  'Drum  sehn  mer  hie  stark 
druf,  Dass  unsri  Maidle  recht  an’s 
Schaffe  sich  geweene’  Pfm.  II  6.  Du 
dät's'  s Geld  usgeb'n  so  storik  a's  m'r’s 
ingnebme"!  Ingenh.  Lauf  doch  nit  so 
storik,  ich  kumm  jo  schier  nit  mit! 
Dunzenh.  Spw.  Wenn  d'r  Bett'lmann  uf 
s Ross  kummt,  ze  rit"  er  steriker  a’s 
d'r  Herr  ein  Emporkömmling  lebt  besser, 
ist  gegen  Untergebene  härter  als  der 
Sprössling  einer  alt-reichen  Familie  Str. 

— Basel  277.  Bayer.  2,  782. 

Stärke,  Stärkt  ['Sttrko  Hi.  Co.; 

’Sterika  Dü.  U.;  'Stacrkt  II’A.]  f.  Stärke, 
Kraft.  Er  praMt  mit  sinere  S.,  und  er  het 
doch  aücb  scho"  Wichs  bikummc"  Dü.  — 
Basel  277.  Bayer.  2,  782. 

Stärk(i)  ['Sterj(i  Fisl. ; 'Staerk  Sit.  Bf.; 
Sterik  Co.  Dü.  U. ] f.  Stärkemehl.  Bes. 
Arten  sind  Herdepf'lst.,  Weisse"st.  Bf. 

— Basel  277. 

stärke”  fitirko  Hi.;  itairka  Steinbr. 
Sn.  Logclnh.  Bf.;  iterika  Dü.  U.\  I. 
kräftigen.  Kalti  Bäder  s.  d Nerve"  Bf. 
2.  die  Wäsche  stärken,  durch  Stärke- 
wasser ziehen.  D Hembder  s.  G'stärikt 
Züg  Webstoff,  der  durch  Stärken  ein 
besseres  Aussehen  erhalten  hat.  Das  Dings 
is>  nix  nutz,  s is*  g'stärikt;  wcnn's  emol 
g'wäschc"  is',  is*  s e Lumpe"  Dü.  — 
Basel  278.  Bayer.  2,  782. 

in  stärke"  vordem  Bügeln  mit  Stärke 
behandeln,  z.  B.  Hemden  Hi.  bis  K.  Z. 

Stork,  Storch  ['  Störjj  Ballersd. 
Lntterb.  Bis.  Str.;  'Störix  fngersh.; 
'Stürex  Hag.  Kindw.;  'Stork  Mit.  Ruf. 
Su.  IBkr.  M.  Bf. ; * Storik  Co.  Dü.  Be- 
belnh.  Mütt.  Nhof  Str.  U. ; PI.  meist 
ohne  Umlaut  -3,  mit  Umlaut  * Stfcrk 
Hlkr.,  ' Sterik  Nhof,  'Stercx  Kindw.; 
Dentin.  ’Sterkl,  ' Sterkalo  Str.  ] m.  ( f.  K. 
Z.  Hag.)  1.  Storch.  Er  het  n-e  Hals 
wic-n-e  Stork  so  lang  Su.  'Umb  des 
Peterstäl  fest  suchen  die  Storckcn  jr 
nest’  Fisch.  Prakt.  17.  'die  Storckcn 
fliegen  umb  Jacobi  wider  hinweg'  Str. 
1625  JB.  VII  11 3.  'ja  sie  wissen  noch 
nicht  so  vil  als  die  Storcken,  auf  welchem 


fus  sie  stahn  müsen’  Fisch.  Bin.  86*. 
'Dise  sein  gleich  den  Storcken'  Geiler 
Narr.  66  Kloster.  'Storcken  cigognes' 
Martin  Pari.  N.  561.  Der  Storch  ist 
besonders  bei  Kindern  beliebt;  es  gibt 
mehrere  Versehen  mit  Abarten,  die  sie 
ihm  Zurufen,  sobald  sie  ihn  erblicken. 
Storch,  Storch,  stipper  dine  Bein,  Trag 
micb  ufm  Rücke"  heim;  Wenn  d“  micb 
nit  ka”"s‘  trage",  So  hol  c langer  Wage"; 
Wenn  d“  micb  nit  ka""s'  ziege".  So  loss 
mich  wi'd'r fliege”!  Blz.,ähnl.  Lntterb.  Ruf. 
Co.  Bebelnh.  Rapp.  JB.  VII  160.  'Stork, 
Stork,  Stibberdibein ! Dra  mi  ufm  Rucke 
heim!  Kannsch  mi  nit  erdrauje,  Lai  mi 
uf  de  Waujc;  Kannsch  mi  nit  crzeje, 
Loss  mi  d’heime  leje!  Drauje  's  Brod  ins 
Beckehüs,  Bringe-n-im  Kind  e Weckele 
drus!'  Str.  Stöber  Volksb.  313.  Storik, 
Storik,  stipper  di'  Bein,  Trau«  mich  ut 
dine"  Flijele"  heim;  Wenn  d“  micb  nit 
kanns'  trauje”,  Hols'  de"  lange"  Wauje" 
Und  de"  wisse”  Schimm'l:  Füchr  mich 
in  de"  Himm'l  Ringend.;  ähnl.  Damb. 
Stöber  Volksb.  314.  'Stork,  Stork,  styber 
die  Bein!’  Hirtz  Ged.  205.  Storik,  Storik, 
Langbein,  Tra«  mich  ufm  Buck'l  heim; 
Wenn  de  mich  nit  ka”"s'  traje",  Loss 
mich  liewer  fa^rc"!  Co.  Storik,  Storik, 
Langbein,  Trau«  mich  ufm  Rücke"  heim! 
Dunzenh.  Storik,  Storik,  dreimol  herum, 
Lei  dich  uf  de"  Wauje",  Kann  dich 
nimmi  trauje";  Lei  dich  uf  de"  Rücke", 
Kann  dich  nimmi  drücke"!  Ingw.  Storik, 
Storik,  dräj  dieh  '‘'rum,  Millichsipp'l, 
Tülipa:  Friss  du,  was  du  g'schisse" 
hes>!  Dunzenh.  Abzählsprüche:  Storik, 
Storik,  dräj  dich  berum,  Barigg'l,  Barigg'l, 
s het  zwei  g'schlau«e"!  Str.  Storch, 
Storch,  Zipf'lschnab'l,  Kumm,  ich  will 
djcH  lehre"  s Esse"  trage"  Mit  d'r  breite" 
Wanne"  Ze  d'r  Mucter  annc".  Zürn 
Vetter  Lieni  (Lienhard),  Bletz  m‘r  mine 
SchüeMi;  D Katz  het  m'r  s Led'r  g'- 
nummc".  Wart,  bis  ich  wi'd'r  kumm 
Mo'nc  morge"  frücj,  Wenn  d'r  Haber 
blüejt,  Wenn  d'r  Rogge"  rist,  Wenn 
d'r  Miller  pfist,  Wenn  d'r  Beck  i"  d 
Hose"  schisst  Ballersd.  Var.  'Storch, 
Storch  Eini!  Mit  dine  lange  Beini,  Mit 
dine  lange  Schnibbcrschnäbber!’  usto. 
Dirlinsd.  Stöber  Volksb.  3 1 5,  Gebw.  ebd. 
317.  Reitliedchen  für  Kinder,  welche 
auf  den  Knien  Erwachsener  geschaukelt 
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werden:  Storike",  Storike",  Schniwe- 

schnaw'l,  Setz  dich  uf  de-n-Isere"gaw'l, 
Setz  dich  uf  de"  lange",  lange"  Wauje"; 
D'r  Wauje"  kann  dich  trauje”,  Treit  dich 
üw'r  s Becke"  Hus,  Wirft  d*r  drei 
Wecke-n-herus,  Wirft  s'e  hinger  d Tüer: 
Und  unser  klein  Schorschele  (od.  anderer 
Kindername)  holt  s'e  wi'd'r  herfiir  Hf. 
Beim  Anblick  eines  Storches  rufen  die 
Kinder  zuweilen  auch:  'Stork,  Stork,  di 
Hisele  brennt!  Vadder  un  Mueder  sin 
d'HMl  awe  g’rennt!'  Mit.  Stöber  Volksb. 
316.  Storik,  Storik,  s Nest  brennt,  D 
Junge"  sind  schun  lang  verbrennt  Hf. 
Vgl.  Ramm(e).  Die  Vorstellung , dass  der 
Storch  die  kleinen  Kinder  bringt,  ist 
nicht  volkstümlich  und  wenig  verbreitet 
und  scheint  erst  in  jüngerer  Zeit  Eingang 
gefunden  zu  haben.  Storik,  Storik,  stipper 
din  Bein,  Bring  m'r  morje-n-e  Buppcle 
heim!  Hf.  (erst  seit  1893);  Var.  Bring 
m'r  c Buppele  heim ! Ingw.  Zss. 
Storike"schnabel.  2.  aufgeschossener, 
langhalsiger  Mensch.  Der  Storik  het 
üwerall  sini  Nas  drin  Dü.  Lueg,  d Storke" 
fliege-n-us!  dort  geht  ein  langer  Mensch 
Ruf.  3.  D'r  blöue  Storke"  eine  Art 
Singtanz,  der  anfangs  dem  langsamen, 
gravitätischen  Menuett  ähnlich  ist;  jetzt 
ausser  Gebrauch  K.  Han.  Ate.  Stöber 
Der  Kochersberg  48,  wo  auch  der  Anfang 
des  Storchenlieds  mitgeteilt  ist.  'einem  den 
storcken  machen'  drehen,  durch  Gebärden 
äffen,  ausspotten  Geiler  5.  M.  35.  4. 

Demin.  Pt.  Sterkele"  iibtr.  Hypothek. 
Rda.  'Stcrkele-n-uff  cm  Dach  han  Hypo- 
theken auf  dem  Haus'  Str.  CS.  105;  c 
Storike"nest  uf  m Hus  han  dass.  Str. 
Ulrich.  — Basel  250.  Bayer.  2,  781. 

Sturm  ['Stürm  Liebsd.  Mit.;  'Stürm 
Olti.  Hi.  Co.  Str.  LE]  m.  l.  Sturm  Olti. 
Mü.  Zss.  Sturmwetter.  2.  Rausch  Str. 
3.  Hutkrämpe.  Du  hes*  e breiter  S.  am 
Huct  Liebsd.  Hi.  — Basel  284.  Bayer. 
2,  782. 

Nabelsturm  m.  Bauchweh  Olti. 

Sturmi  m.  Stürmer,  stürmischer  Mensch 
Olti. 

G'stürmfs)  [Kitlrm  Katzent. ; Kstcrm 
Su .;  Kiterms  Dü.  K.  Z.)  n.  1.  Hin-  und 
Herrennen  Katzent.;  Lauferei  Dü.  2. 
schlechtes  Läuten  Su.;  Sturmläuten  K.  Z. 

Himmelstürm  [Hlmlitirm  Felleri.  ] 
n.  Gebrumme,  dumpfes  Geräusch. 


Stürmei  ['Sterml  Hi.Kerzf.\m.  Mensch 
mit  bösem  Gesicht  Kerzf.  ; planlos  und  un- 
überlegt redender  und  handelnder  Mensch 
Hi.  Vgl.  Sürmel. 

stürme"  [itlrma  Fisl.  Liebsd.;  itlrma 
Olti. ;bi\rm3  11.  iterma  fastallg.]  I. Sturm 
läuten.  Wo  brennt  s?  me"  hört  s.l  Liebsd. 
s het  mit  alle"  Glocke"  g'stürmt  K.  Z. 
'es  were  dann  das  ein  für  uszgingc  und 
das  man  mit  den  glocken  uf  dem  münster 
stürmen  wurde’  Str.  15  Jh.  Bruckf.r  26. 
'man  soll  die  Glockenseil  aufzichcn,  da- 
mit man  nicht  stürmen  mög'  1525,  Als. 
1854,  136.  'Hierauf  hat  man  gestürmt 
mit  allen  Glocken'  1525  Rapp.  ebd.  164. 
2.  schlecht  läuten  Liebsd.  3.  ungestüm 
rennen.  Stürm  nit  so!  Ndrröd.  4. 
schwärmen,  von  Flnginsekten  Dü.  — Basel 
284.  Bayer.  2,  783. 

herum  stürme"  hcrumschwännen.  Uf 
ei"mo!  si"d  m'r  c Hufe"  Wesplc"  um  d'r 
Kopf  hcrum  g'stürmt  Dü. 

in  stürme"  mit  Gnualt  oder  Ungestüm 
erstürmen  Ruf.  Bi-n-eso  Zite",  Kilb  oder 
Patronstäj,  stürmen  ei"'m  d Bettler  s Hus 
fast  i"!  Bf.  M'r  is‘  s Lcwe"s  nimm" 
sicher  gewe»'n,  si'  han  ei"'m  s Hus  schier 
ingg'stürmt  Ingenh. 

umme  stürme"  umher/aufen  Fisl. 

use”  stürme"  hinausstürmen,  vom 
Wind  gesagt.  De'  Wind  stürmt  wi'der 
eppes  use"  Gcberschw. 

Stürmer  nt.  einer,  der's  immer  eilig 
hat  H/Ar. 

‘stürmisch  aufgeregt'  Str.  Ulrich. 

Stern  ['Starn  Co.  Wanze!  Brcitenb.  Bf. 
Prinzh.;  ' Stxrno  Uh.;  PI.  -3 ; Demin. 
'Starnlo  Co.}  m.  I.  Stern.  Zss.  sternhagel- 
voll, Sternsäckermcnt.  2.  weisser  Fleck 
auf  der  Stirn  eines  Tieres  Wh.  3.  Ordens- 
zeichen Wh.  — Basel  277.  Bayer.  2,  783. 

Abc"dstern  [Üwastarn  Breitenb .]  m. 
Abendstern. 

Himmelstern  m.  I.  Sternblume,  Nar- 
cissus  poeticus  Str.  Kirsche.  2,  161.  2. 

Ausruf.  ‘Was  welle-n-err  denn  noch,  icr 
Maidle?  Himmelstern!'  Pfm.  II  4.  Zss. 
-sackerment. 

Morge"stcrn  | Mörjaitarn  Wanzel 
Breitenb.  Bf.  ] m.  1 . Morgenstern  Breitenb. 
2.  Sternblume,  Narzisse,  Narcissus  poeticus 
Bf.  Kirsche.  2,  161.  Das  Meidle  blüejt 
wie  c M.  Wanze/.  — Bayer.  1648. 

Sterne"  ['Stirna  Winzcnh.;  'Staerno 
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Str.;  ' Starna  U. ; PI.  = Sing.;  Demi n. 
'StÄrnla  Su.  Obhergh., ' Storni  Sir.,  'Starnl 
U.\  m.  I.  Stern,  s.  schnuppere"  2.  'Sterne" 
lese"’  ein  Spiel  in  der  Kunkelstube  JB.  XVII 
235;  ähnl.  Stcrnle"  blose"  ein  Spie l aus 
der  Spinnstube.  Der  Künstler  tröpfelt 
Wachs  vom  brennenden  Lieht  in  eine 
Schüssel  voll  Wasser  und  befiehlt  den 
Zuschauern , die  entstandenen  Figuren 
(Sternle")  zusammenzublasen.  Während  sie 
sich  bemühen,  schlägt  er  mit  der  flachen 
Hand  aufs  Wasser,  so  dass  die  Um- 
stehenden ordentlich  nass  werden  Obhergh. 
Zss.  Sterne"gücklcr,  -schlösse";  sternc”- 
hell  Ingeuh.  2.  das  Kreuz  der  frz.  Ehren- 
legion U. ; in  neuerer  Zeit  Orden,  Ehren- 
zeichen überhaupt.  Scherzh.  Du  mues'  de" 
S.  han!  Hf.  3.  Pupille  des  Auges  Sn. 
Dieselbe  spielt  bei  den  Laien  in  Augen- 
krankheiten eine  wichtige  Rolle  Hf. 

f-Bettelsternc"  nt.  Handspulrad 
Mark. 

Morge"sterne"  [Mörjaitarna  K.  Z.; 
Pt.  ebs.]  m.  Narzisse  Kerzf.  K.  Z.  Man 
unterscheidet:  wissi  M.,  Narcissus  poeticus, 
und  gelbi  M.,  Narcissus  pscudonarcissus 
Geud. 

Storni  [' Storni  Henfli.;  Starni  Obhergh. 
Su.;  * Stars  Fe/leri.]  m.  Name  eines  Ochsen 
oder  einer  Kuh  mit  weissem  Fleck  auf 
der  Stirn.  — Vgl.  Bayer.  2,  783  Sternlein. 

II immelsg' stirn  n.  kleines  süsses 
Gebäck  von  allerlei  Formen,  Sternen,  Herzen 
tt.a.  Syn.  'Hirzhernie,  Schwowebredlc’  U. 
Stöber  Mäder  87. 

Stirn(e)  ['Stirna  S.;  'Stirn  «.  'Stern 
O.  U;  'Sttern  N. ; PI.  -a;  Dentin,  -la  Co.] 
f.  Stirn.  Der  het  n-c  rumpfligi  Stirne! 
Heidiv.  Rda.  Nit  uf  d S.  g'fallc"  sin 
aufgeweckt,  verständig  sein.  Er  messt 
eine"  Meter  zwanzig  üwer  d S.  ist  dumm, 
beschränkt  Str.  — Bayer.  2,  784. 

Storpion  ['Störpjön  Ruf.]  f.  meist  in 
Verbind,  mit  'gross’:  e grosse  St.  eine 
grosse,  geziert  gehende  Weibsperson.  — 
Aus  lat.  scorpio. 

Sterz  m.  Speise  aus  Welschkornmehl, 
das  in  einer  Pfanne  mit  Hutter  gebacken 
und  ficissig  gerührt  wird'  Hag.  II.  — 
Bayer.  2,  786  Storz,  Stürz. 

Storze  ('Störtsa  Liebsd.  Olti.  Fisl.; 
'Störtsa,  Dentin.  'Stertsla  Hi.]  f.  Strunk 
des  Kohlkopfs  n.  ähnl.  Wenn  de  s Chrut 
abhaüs',  mues*  chcin  so  grosse  Storze" 


mache"!  Liebsd.  — Basel  280.  Schwab. 
512. 

Storze"  ['Störtsa  Steinbr.  Mit.  Pfast. 
0.  U.;' Störtsa  Schleif. ; ' Stürtsa  Lützehtn. 
ICh.;  'Störtsa  Banzenh.  Heidolsh.  Bf.; 
PI.  ebs.;  Dentin.  ' Sttrtsala  Obhergh.  Lo- 
gelnh.  Dü.,  'Stsrtsl  Mütt.,  ‘ Stürtsl  Geud. 
Ingw.]  m.  I.  Baumstumpf;  wenn  ein  Ast 
abgerissen  oder  der  ganze  Baum  vom  Wind 
umgebrochen  wird,  bleibt  ein  S.  zurück 
Dü.  D Wide°bäüm  sin1*  meist  numme  eso 
S.,  wi1  m'r  s'c  alle  Johr  hamm'lt  Illk. 
2.  Strunk  des  Krautes  usw.  a/lg. ; Wurzel 
des  Hanfes  Gcisp.  3.  Hinterkeule  des 
Kleinviehes  Mü.  NBrcis.  4.  kleiner  Knirps 
Ingw.  — Pfalz. 

Baumstorze"  m.  Baumstumpf  Lobs. 

Bese"storzc"  nt.  abgenutzter  Besen  W. 

Hammelstorzc"  m.  Hammelskeule 
Mü.  NBrcis.  Vgl.  -stotze". 

Hupfe"storze"  m.  das  abgebrochene 
und  in  der  Erde  stecken  gebliebene  Ende 
der  Hopfenstange.  M'r  welle"  H.  hole" 
unJ  e Für"!  anzünde"  Wörth. 

Kalbs  storze"  m.  Kalbskeule  Mü.  Vgl 
Stotze". 

Krutstorze"  m.  I.  Kohlstrunk  allg. 
Der  K.  g'heit  m'r  eweg  Obhergh.  2. 
Spitzname  mehrerer  e/säss.  Dörfer. 
Basel  280. 

Tubakstorzc"  [T  y wäkMörtsa  Hei- 
dolsh. Uli.;  Tüwäksthrtsa  Schic it. | m. 
Stengel  der  Tabakspflanze.  Die  Knaben 
höhlen  die  T.  aus  und  benutzen  sie  als 
Tabakspfeifen  Schleif. 

Zahnstorze"  m.  abgebrochene  Zahn- 
wurzel Z.  Lobs. 

Storzeniere”  ['Störtsan^ra  Horbg.  Bf.; 
-nira  Str. ; ' Störtsanlera  Hf.  Ingw. ; 'Stür- 
tsanira  Lützels  tu.;  'Stürtsanira  Dehli.  J 
f.  PI.  Schwarzwurzeln,  Tragopogon  scor- 
zonera.  s.  auch  Skorzenere".  — frz. 
scorccnere,  ecorcc  noire.  Basel  280. 
Bayer.  2,  786. 

Sturz  {'Stürts  Strüth  Co.  Dü.  Bf.  Str. 
Lobs.]  m.  I.  Sturz.  2.  getriebenes 
Weissblech  für  Küchengeräte  Dii.,  starkes 
Eisenblech  für  Ofenröhren  Bf.  3.  der 
Teil  des  Pfluges,  an  welchem  die  Pflug- 
schar befestigt  ist  Lobs.  4.  das  Querholz 
über  den  Türpfosten  Bf.  5.  grosser 
Deckel,  auch  Korbgeflecht,  das  man  über 
junge  Enten  oder  Hühner  stellt  Str.  CS.  107. 
6.  f Trauerschleier  s.  CS.  Hist.  — Basel 
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284.  Schwäb.  518.  Bayer.  2,786.  Vgl. 
Hess.  406. 

Bluetsturz  m.  Blutsturz  U. 

Krappe"sturz  [KräpaStürts  Strüth 
Co.]  m.  Schlag  auf  den  HinterkopJ  mit 
krallenartig  gekrümmter  Hand. 

stürze"  einem  Baum  die  Krone  ab- 
hauen  Rckw. ; einem  Vogel  die  Flug- 
federn, den  Schwanz  stutzen  Bisch. 

Stürz  ['Sterts  .SW.]  f.  Querholz  über 
der  Tür.  — Vgl.  Basel  284.  Bayer. 

2,  787. 

Stürzei  ['Stlrtsl  Geberschiv. ] m.  I. 
dickes  Ende  des  Weidenbandes.  Mache“, 
dass  d S.  owe"  sind,  wenn  ihr  d Garwe" 
binde“!  2.  f Gitter  Mü.  — Vgl.  Bayer. 

2,  787. 

stürze"  [itirtsa  Fisl.  Liebsd.  Sier. 
Eschenzw.  Pfetterhsn.  Mü.;  Stlrtsa  u, 
Sterts a O.  U.]  I.  stürzen;  stärker  als  g'-  1 
heie"  Su.  2.  ein  Stoppelfeld  umpflügen, 
wobei  die  Stoppeln  in  die  Furchen  gestürzt 
werden  Hi.  Pfetterhsn.  Bf.  3.  etwas  auf 
den  Kopf  stellen,  Krüge,  Töpfe  usw.  E 
Rock  s.  Dü.  4.  unter  einen  umgestürzten 
Korb  setzen.  D Huelln  will  brütle",  si'  1 
muess  g'stürzt  sin  Ulk.  Jetz  haw  ich  die 
Schindmärre"  schun  zwcen  Tau*'  g'stürzt 
g'het,  und  s'e  glückst  a's  noch!  Ingenh. 
— Vgl.  Bayer.  2,  787. 

ab  stürze"  abbrechen.  Sich  s Gnick 
a.  das  Genick  brechen  Hf.  Ingenh. 

herab  stürze"  herabstürzen  Dü.  Bf. 

überstürze"  refl.  sich  beim  Sprechen 
überstürzen.  Du  überstürzes*  dich  jo  alle" 
Aüge"sblick!  Sier. 

zusamme"  stürze"  wie  hochd.  U. 
'Sein  sclbschtgczimmcrt  Schloss  im  Wald 
. . . isch  zammcgschterzt'  Lauterbg.  Erw.* 
XI  138. 

Stasi,  Statz  ['Stäsi  Strüth;  ' Stäsi 
Osenb.;  'Stäts  Geisp.;  Dentin. ' Stäsi  Urbis 
Bf.,  'Stäsla  6VAr0.,’Stätsl  Geisp.]  I.  Kose- 
form des  mannt.  Vorn.  Anastasius  Strüth 
Gebw.  Bf.  Geisp.  2.  wcibl.  Vorn.  Ana- 
stasia Osenb.  3.  dummer  Mensch  Strüth. 

Stoss  [ ' Stos  Rimb.  Str.  Hf.  Betschd. 
Wh.;  'Stös  Semen  Bf.;  ' Stüs  Horbg.  Dü. 
Breitenb.  Mo/sh.  K.  Z.;  ‘Styos  M. ; PI. 
'Stes  Dü.  Breitenb.  Mo/sh.  A’.  Z.,  'Stes 
Str.]  m.  t.  Stoss.  Gib  'hm  c S.,  dass  er 
ufwacht!  Str.  Zss.  Stosskarre",  -vogcl. 

2.  Scherz,  dummer  Streich.  Er  het  c S. 
losgelos,'n  Str.  ’mer  weiss  jo,  dass  der 


knifflisch  Schül  ( frz . Jules]  allewiel  sini 
Schtees  loos  muess  lonn'  Str.  JB.  VIII 196. 
Dem  sini  Stöss  kenne"  mir  uns  kann  er 
nichts  vor  machen  Str.  Wenn  de  noch 
e par  so  Stöss  machs“,  wurd  m'r  dich 
balJ  schasse"  Mo/sh.  3.  Unglück.  Wenn 
m'r  numme  der  S.  nit  passiert,  dass  ich 
min  Geld  verlier!  Str.  Das  is“  ihm  e S. 
das  ist  ein  Unglück  für  ihn  Str.  4.  Mal, 
Moment.  Ihr  kummc“  a's  so  e Stoss  hering, 
nu  ( danach ) gehn  ihr  a's  wi'der  los  Ottersw. 
4.  Teil  einer  IViesc  zwischen  zwei  Furchen 
M.  5-  aufgeschichtete  Menge.  E S.  Holz 
Bf.  U.  — Basel  280.  Bayer.  2,  788. 

Anstoss  m.  l.  Stelle,  wo  etwas  an- 
stösst  oder  angestossen  hat,  der  Rand  einer 
Speckseite  Breitenb.,  beim  Brot  die  Stelle, 
wo  es  im  Backofen  mit  einem  andern  zu- 
sammentraf Dü.  U.  Ich  ess  gern  A"stoss 
Bf.  Vgl.  Anschutz.  In  der  älteren  Spr. 
Stoss:  'also  das  die  stösse  dein  sint  und 
nit  zü  breyt'  Str.  1467  Brücker  99.  2. 

abnehmbare  Verlängerung  der  Tischplatte 
Str.  3.  ‘Anstoss  der  Felder  confinium 
collimitium'  Dasyp.  4.  Stocken.  Er  kan" 
si"  Sach  ohne  A.  Dü. 

Baräckelstoss  [Päraklstös  Rimb. ] m. 
Schweinestall. 

Gege"stoss  m.  der  Ort,  wo  die 
Schmalseiten  zweier  Acker  zusammen- 
stossen.  Am  G.  g'sicht  m'r  kc'n  Scheid 
i mehr  Horbg.  Vgl.  dazu  Stich. 

Gerackelstoss  [Khäräkßtös  Ärtfc»] 
m.  Picke,  Karst.  Vgl.  rakle"? 

Imme'stoss  m.  Bienenschwarm  Hf. 

J u d e " s t o s s »«.  hinterlistiger,  be- 
trügerischer Streich  Dü.  Str.  Der  erste 
J.  erfolgte , als  Jakob  dem  Esau  sein 
Erstgeburtsrecht  für  ein  Linsengericht 
abkaufte  Str. 

Ufstoss  füßtös,  PI.  -stesar  Hi.\  m. 
Ende  eines  Ackers,  der  auf  die  Längsseite 
eines  andern  Feldstückes,  einen  sog.  An- 
wander,  stösst  Hi.  — Bayer.  2,  788. 

Voranestoss  [Föränaitös  Scwcn j m . 
Stosskarren. 

stosse"  [stösa fast allg.;  Stösa  Ingersh. 
Bf.  Str.;  ityosa  M.;  stösa  Dehli.;  Ind. 
Pr.  2.  StöS,  stös,  4tyoS,  3.  stöst  usw. 
ohne  Um!.;  Part,  kitösa,  kstösa,  aber 
kitöst  IV]  I.  mit  haben.  1.  stossen, 
einen  Stoss  geben.  Si'  hän  enander  i"s 
Wasser  g'stossc".  D'r  Bock  stosst  gern 
Bf.  Do  han  ich  mich  doch  g'stosst,  dass 
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es  mir  weh  am  Herz  getan  hat  Dehli. 
2.  zerstossen.  Trüw'l  s.  Dü.  Türlips  s. 
Bf.  Ähnl.  Butter  s.  Wh.  3.  anstossen. 
Ein  Hus  stosst  a"s  ander  Bf.  4.  sprossen , 
treiben , von  Pflanzen  M.  s.  auch  Laub  2. 
5.  schwärmen,  von  Bienen.  D Imme"  s. 
allg.  'Jez  stosse  ’s  Judde-n-Imme’  Pfm. 
III  4.  6.  (in  die  Tasche)  stecken  S.  'Ein 

Bott  von  Lutzern  hatte  etliche  Brief! 
brocht,  die  er  wieder  in  ein  ledern 
Sackh  gestossen'  1587  Mieg  2,  152.  7. 

refl.  sich  irren.  D'r  Krämer  het  sich  um 
e Taler  g' stosse”  Bf.  'Wie  stosse  sie 
sich  alle  z’hmme’  Lustig  I 196.  Nundc- 
driwele,  jetz  haw  icl>  mich  aw'r  gc. stosse"! 
Str.  Rda.  ‘Der  hat  sich  g'stosst  wie  der 
Stohf  ( Christoph ) in  der  Apethök'  Dehli. 
JB.  XI  56.  'Sich  mit  aim  stose’  sich  mit 
ihm  entzweien  Str.  CS.  105.  8.  sich  an 

eps  s.  Anstoss  nehmen  Sn.  U.  Zu  einem , 
der  Bedenken  trägt,  ein  reiches,  aber  nicht 
gerade  gut  beleumundetes  Mädchen  zu 
heiraten,  sagt  ein  anderer:  Do  dät  ich 
micl>  nit  dron  s. ! Dunzenh.  ‘Wer  nun 
sich  an  diese  drey  puncten  nicht  stost’ 
Geiler  Narr.  43  Kloster.  ‘Dann  es  sein 
etliche  einfeltige,  wenn  sie  sehen,  das 
man  so  viel  vnd  grosz  gut  dargibt  in 
religions  Sachen,  stossen  sie  sich  darob' 
ebd.  49.  'darumb  daz  sich  andere  daran 
stossen’  ders.  HK.  LXXXIII».  'so  werden 
sich  villeicht  andere  daran  stossen'  ein 
Beispiel  daran  nehmen  Str.  1 547  jB.  III  97. 
II.  mit  sin.  9.  schnell  laufen.  Wü  wellen 
ihr  denn  jetz  anne  stosse"!  Hf.  Str.  — 
Basel  280.  Bayer.  2,  789.  Pfalz. 

ab  stosse“  x.wie  hochd.  Der  Gluxer 
het  m'r  s Herz  schier  obg'stosse"  Ingenh. 
'es  hat  mer’s  Herz  aagstosc,  wenn  i mit 
nus  hat  müe'n'  Pfm.  I 2.  Ei"em  s Bein 
a.  abnehmen,  amputieren  Ruf  2.  Gegen- 
stoss  bilden  S.  Ist  ein  Grundstück  inner- 
halb einer  Gewann  getrummt,  so  sagt 
man:  das  Stück  stosst  ab.  — Basel  15. 
F.  Schwab.  73.  Bayer.  2,  790. 

an  stosse"  I.  fr.  De"  G'sang  a.  den 
Gesang  beginnen,  Vorsingen  Wh.  s hat 
ihne-n-c  Frost  ong'stosst  ebd.  s.  auch 
Narre"bein.  2.  meist  ohne  Obj.  mit  ei"'m 
a"stossc"  die  Gläser  anstossen  lassen,  auf 
jemandes  Gesundheit („Gsaxalä\c\t\'j  trinken 
U.  3.  intr.  stottern  Hi.  Su.  U.  Er  stosst 
so  e biss'l  on,  wenn  'r  red't  Ingenh.  — 
F.  Schwab.  271.  Bayer.  2,  790. 


in  stosse"  I.  einstossen.  Si'  hän  ihm 
d Tür  i"g'stosse"  Bf.  2.  durch  Stossen 
hineinbringen.  Im  Vi'b  i"stosse”  dem  Vieh 
Futter  reichen  Hi.  BJ.  — Bayer.  2,  790. 

uf  stosse"  I.  aufstossen,  eine  Türe 
usw.  nik.  2.  beim  Dreschen  Körner  und 
Spreu  von  den  Garben  hinweg  und  auf 
einen  Haufen  schieben  Su.  3.  nach  dem 
Essen  aufstossen.  Di'  Bobne"  stosse"  m'r 
als  noch  uf  Dü.  s stosst  m'r  nocb  Nüsse" 
uf  Geberschw.  Übcrtr.  s wurd  d’r  noch  sur 
ufstossc”!  es  wird  sich  noch  bitter  rächen 
Su.  Die  Trüw'l,  wo  er  g'stoMe"  het,  sind 
>hm  sur  ufg'stosse",  weil  er  deswegen  be- 
straft wurde  Dü.  ‘die  Jagd  . . . thüet  cim 
sür  ufstosse’  Lustig  I 103.  4.  sich  ärgern 
Str.  'Frau  Bas,  es  stosst  mer  siedi  uf, 
dass  Si  mer  nix  dervon  hen  gstekt’  Pfm. 
II  3.  ’I  schcu’s  ze  saaue  was  es  isch;  's 
duet  mer  zue  arj  ufstosse'  ebd.  IV  6.  — 
Basel  294.  Bayer.  2,  790. 

verstosse"  I.  zerkleinern.  D Trüw'l 
müe“'n  verstosse“  si",  dass  m'r  si'  trotte" 
ka°"  Dü.  2.  durch  Stossen  beschädigen, 
z.  B.  die  Hosen  durch  Reiben,  die  Ecken 
eines  Buches  Su.  3.  ausstossen.  Ich  bin 
verstosse"  vo"  de"  andre"  Su.  — Basel 
1 1 3.  Bayer.  2,  791. 

zeruck  stosse"  zuriiekdrängen,  ver- 
achten. De  mues1  dicl1  nit  z'ruckstosse" 
lo«'"l  Hlkr. 

Abstosscr  m.  hölzerne  Stallschaufel 
S.  Mach  d'r  Mist  use"  mit  Jera  A. ! Sfeinb. 

Lortsche"stosscrles  n.  Kinderspiel 
(s.  Hol*schueh)  Rapp. 

Wandstosser  m.  gemeiner  Schnaps, 
Umioerfer  Dessenh. 

Winstosser  m.  eisernes,  durchlöchertes 
Werkzeug,  um  weichen  Wein  zu  schlagen  Hi. 

Stosse  1 ['Stcsl  S.  0.  U. J m.  ( n . Ndhsn. 
Ulk.)  1.  Stosse! , Stosskcule,  zum  Fest- 
stampfen des  Bodens  Dü.,  zum  Stossen 
der  Trauben  Loge/nh.  Hf.,  der  Stössel  im 
Bunk'lständle  Dü.  Nimm  s S.  und  ver- 
stoss  di'  ßrdepf'l,  dass  d Kuc1'  s Sufe" 
bekummt!  Il/t.  'Dem  brucht  merr  doch 
sunst  au  nit  mit  em  Steesel  un  mit  em 
Schleejcl  druf  ze  dyte'  Pfm.  III  3.  'man 
musste  sie  (die  unreifen  Trauben)  mit 
Stösseln  zerdrücken,  um  sic  zu  keltern' 
Thann  1695  JB-  XIX  143.  'in  einem  Mörser 
mit  cissern  stösseln  zustossen'  Mosch. 
I 573.  'und  zerstossent  das  mit  stösseln’ 
Str.  15.  :7h.  BRUCKER417.  2.  Kolben  einer 


Digitized  by  Google 


SToS— STuS 


618 


STuS-STaaT 


Wasserspritze,  Holunderbüchse  Illk.  Hf. 
3.  Eisenstift  zum  Stellen  des  Pfluges. 
Mach  d'r  S.  ins  viert  Loch!  Rixh.  4. 
Raubvogel,  Hühnerhabicht.  I )'r  S.  het  üns 
d Klückclc  g'numme"  Obhergh.  — Bayer. 
2,  791. 

Lerche"stösscl  m.  Lerchenfalke 
Obhergh. 

T r ü b e I s t ö s s e 1 m.  Stössel  zum 
Traubenstampfen  in  den  Putten  Rapp. 
Rc/nv. 

Tube"stössel  m.  Sperber  Hi.  Ruf.', 
Falke  Logelnh. 

Stösser  ['Stcsar  Dü.  K.  Z.  Zinsw] 
hi.  1.  = Stössel  1.  K.  Z.  2.  Kolben  der 
Holunderbüchse  Zinsw.  2.  Hühnerhabicht 
Dü. 

Klingelstösscr  m.  Mörserkeule, 
Stösser  Kreis  H'eissenbg. 

Krutstüsser  m.  Krautstampfer  aus 
Holz  K.  Z.  Vgl.  -stcmpfel. 
Tubc"stösser  m.  Taubenfalke  Dü. 
Stössle,  Stössel  ['Stesla  S.  0.; 
‘Stiisla  M.  "Stesla  Günsb.;  'Stesl  Barr 
Bisch.  Str.;  Pt.  'Stesla,  aber  ’Steslar 
Hlkr.  Mittl.  Horbg.  Winzcnh.  Dii.]  n.  gew. 
PI.  Vorärmel,  Pulswärmer.  Lang  rn'r  d 
Stössler,  ich  hab'  kalt  an  de"  Arm''"!  Hlkr. 
Stössle"  a"messc"  das  Handgelenk  drücken 
Liebsd.  — Basel  280. 

stössig  Adj.  zum  Stossen  geneigt  wie 
das  Hornvieh  Str.  'Als  bin  i nit  wie  du, 
so  steddi  un  so  stccsi’  Pfm.  V 5. 

bannstössig  [pän&tcsik  5.;  -itdsi  K. 
Z.  | Adj.  benachbart,  von  2 Gemarkungen. 
D Ersteiner  und  d Nardscr  ( Nordhäuser ) 
sind  b.  Bf.  Das  IV.  kommt  schon  vor  in 
einer  Heimatsurk.  vom  / ?.  S.  1665  Dunzenh. 

buch  stössig  Adj.  1.  asthmatisch, 
vom  Pferd  Hi.  Banzenh.,  auch  vom  Esel 
M.  Rda.  sich  b.  laüfc"  von  einem,  der 
mit  aller  Kraft  arbeitet  Ruf.  2.  wild, 
störrisch.  Bis*  wi'der  b.  ? Olti.  — S.  Swz. 
146.  F.  Schwad.  694. 

Stuss  [\Stiis  Ingersh.  5//-.]  m.  Un- 
bedachtsamkeit, üble  Laune.  Gel',  du  bis1 
wi'der  cmol  im  S.  i Str.  S.  mache" 
Dummheiten,  Narrheiten  treiben  Str. 
•Jez,  wyl  mer  doch  dran  sinn  an  so 
gelehrte  Stüsse,  un  Si  c Doktcr  sinn’ 
Pfm.  III  4.  2.  Halbnarr  Ingersh.  — 

späthehr.  schFtöth  Unsinn,  Narrheit  JB. 
XII  157.  Schwab.  518.  Bayer.  2,  791. 
Hess.  407.  Westerw. 


G'stuss  m.  I.  Spass,  Scherz.  Im  G. 
aus  Spass  Hf.  G.  mache"  Witze  reissett 
Ingw.  Er  het  nix  a's  G.  im  Kopf  Hf. 
2.  Zwist.  'Sie  hen  e-n-arje  Stuss  {od.  Gstuss) 
mit  nander  ghet'  Str.  CS.  107.  3.  Spass- 
macher  Str.  4.  beschränkter,  störrischer 
Mensch  Str.;  dummes  Frauenzimmer: 
£s  is*  e G.,  ioss  cs  gchn,  es  's1  nix  mit 
ibm  ze  welle"!  Ulk. 

Stussei,  Stiisscl  ['Stüsl  Str.;  'Stfsl 
Ulk. ; \Stisl  Rnthb.  ] m.  überspannter  Kerl. 
Du  bis1  c S.,  cs  is*  ke'n  g'scheit  Wort 
mit  d'r  zc  rede"!  Illk. 

b ' st  u s st  Adj.  verrückt  Hf.  — Hess.  406. 

s t u s s i g [ stüsiy  S/r.]  Adj.  närrisch, 
übel  gelaunt. 

g'stussig  f kfetüsi(x)  Str.  Ingw.]  Adj. 

1.  halbverrückt,  zänkisch  Str.  CS.  107. 

2.  spasshaft,  witzig  Ingw. 

Staat  | ' Stät  fast  a/lg. ; ' Stöt  Meis.]  m. 
I.  (selten)  Staat,  Regierung.  Po!  d'r  S. 
bezall!t'.s!  Illk.  2.  Putz,  Aufwand  a/lg. 
Im  S.  geputzt  Str.  Di'  mache"  S.!  un- 
nötigen (oder  auch  über  ihre  Kräfte  ge- 
henden) Aufwand  U.  Si'  is'  im  gröste" 
S.  in  feinster  Toilette  Hf.  s het  nix  a's 
c grosse"  S.  kein  Vermögen,  nur  schöne 
Kleider  Dü.  Scherzh.  D'r  S.  muess  cs 
bringe"  durch  vorteilhafte  Kleidung  will 
sie  einen  Mann  ködern  Illk.  S.  mit  eps 
mache"  damit  prahlen  Str.  Rda.  Das  is* 
d'r  S.  vom  alte"  Käs  — dass  er  stinkt 
Illk.  Ohne  den  Zusatz:  ‘Das  ist  der  Staat 
vom  griene  Käs'  das  gibt  der  Sache  erst 
den  richtigen  Wert  Dehli.  JB.  XI  62.  'Der 
Staat,  zell  isch  der  Pauz'  Pfm.  I 2.  'Wo 
isch  c Frau  jezz  uf  de  Staat  ?'  E.  Stöber 
II  134.  'Niemc  recht's  eim  for  e Staat, 
Schöppelt  mer  in  Ehre’  Ilirtz  Schk.  221. 
Ydi  maidlfe)  denke  sunschd  uff  niks  als 
uff  di-  schdäd  ze  fichrfc'  Bergmann  67. 
‘Der  verdorben  man  fieng  wider  an  ein 
herlich  stat  zü  fiiren'  Pauli  300.  3.  in 

Zss.  Staats-  in  der  Bed.  prächtig : e Staats- 
baüm  Hi.  Su.  Da*  's'  j täs | c Staatsding 
vom  c Ross!  Roppcnzw.;  c Staatskcrlie), 
c Staatskutsch  eine  Prachtkutsche  Mutt., 
e Staatsmann  ein  auffallend  schöner, 
prächtiger  Mann  Co.  Henry.  Staatsaff, 
-arsch  putzsüchtigcs  Mädchen  Str.  — Basel 
277.  Bayer  2,  792. 

S u n n t i g s t a a t m.  Sonntagsgewand  Bf. 
K.  Z. 

staatsmässig  I.  Adj.  hervorragend 
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schön  Hi.  Dis  is*  awer  jetz  e staatsmässig's 
Kleid  Nhof.  'Was  het  er  rothi  Bakke-n- 
un  e staatsmässji  Nas’  Pfm.  I 2.  2.  Adv. 

prächtig.  Er  kummt  ganz  s.  d ‘rhcr  Mütt. 

— Basel  278. 

G'staat  tu.  Kleide  ran f wand.  Pracht- 
entfaltnng  Mü.  Logclnh.  ‘Wie  dä  ne 
Gstaat  thüct  fiehre'  Lustig  I 44.  — Basel 
152. 

Staate"  [’Stäta  Su.  Ruf.  M. ) tu.  Prunk, 
Luxus.  Die  kummc"  im  e S.!  aufge- 
putzt Su. 

G'staate"  {Kstäta  5.  Su.  Gebcrschw. 
NBreis.  Katzent.]  tu.  Aufwand.  Die  Lüt 
henke"  alles  an  d'r  G.  Katzent.  Die  lebe“ 
n-em  höchste"  G.  mit  grösstem  Aufwand 
Roppenzw.  Rda.  Mit  dir  is‘  kein  G.  z" 
füehre"  mit  dir  legt  man  keine  Ehre 
ein  Su. 

staatisch  Adj.  prunkvoll,  aufgeputzt. 
Das  Maidle  is1  allwil  s.  an  g'lcit  Liebsd. 

g* staatisch  Adj.  = staatisch  Su. 
Gebcrschw.  Logclnh.  Katzent.  Wie  die-n- 
a"fangcn  g.  kumme"!  wie  die  jetzt  stattlich 
gekleidet  einherkommen.  — Basel  152. 

Statt  [’Stät  selten,  meist  nur  in  Abi. 
und  Zss.\  f.  Statt.  Ich  kan"  mi"  Bein  nit 
dcr  S.  [nlt  artstät  od.  nlt  otStätl  von  der 
Stelle  lüpfe"  M.  — Bayer.  2,  792. 

Fürstatt,  s.  Fürste  Seite  133. 

fHaltstat  f.  ein  Ort,  der  zum  Hinter- 
halt günstig  ist,  Hinterhalt  Geiler 
M.  77- 

Haüptstadt  f.  Hauptstadt.  Z&hhers: 
Eins,  zwei,  drei,  vier,  fümf,  sechs,  siwe”: 
Wo  is*  dcr  Herr  gebliwe"?  ln  Berlin,  in 
Berlin,  In  dcr  H.  Numero  nün!  Obhergh. 

— gewiss  neu. 

fM  aal  statt  f.  Kampf  Stätte,  Schlacht- 
feld. '(Es  seind)  beederseits  auff  die 
dreyssig  tausent  mann  auff  der  maalstatt 
ligen  geblieben'  Petri  230.  — anstatt 
Walstat?  Bayer.  2,  793. 

Oberstadt  [£war&tät  Co. J J.  Ober- 
stadt. 

Schlettstadt  Kreisstadt  im  U.-E.  an 
der  Grenze  des  O.-E.  Rda.  Wer  S.  het, 
het  mich,  het  dsclber  Jid  gseit  (Ausspr. 
eines  Juden)  Hf. 

f W a 1 s t a 1 1 f.  Richtplatz.  'Sic 
(2  Hexenmeister)  sollen  uff  gewondlicher 
Walstatt  mit  dem  Feuer  vom  Leben  zu 
Tod  gestrafft  und  hingcrichtet  werden' 
Merklen  11  130. 


Werkstatt  f.  Werkstätte  Mü.  Str.  K. 
Z.  Syn.  Butik  1. 

Städtler  ('Stetlar  Liebsd.-,  'Statlar 
Rf.\  m.  Städter.  — Basel  278. 

statts  [Stäts  Betschd .]  Adv.  statt, 
anstatt.  — Pfalz. 

anstatt(s)  fänStät  Co.  Str.  Hf.;  ätstht 
M. ; anstiits  K.  Z.  Lützelstn.]  I.  Präp. 
anstatt,  an  Stelle  von.  ‘anstatt  dim  Buech' 
Co.  Henry.  2.  Adv.  'anstatt  ze  singe", 
brüelt  *r‘  ebd.  Dätcs<  d'hämm  bliwe"  und 
eps  schaffe",  anstatts  us  äm  Hus  in  s 
andcr  gebn  rätsche"!  Lützelstn.  3.  Conj. 
Anstatt(s)  dass  *r  siilwer  kumme-n-is', 
het  er  de"  Bueb  g'schickt  Z.  Anstatts 
dass  cr  eps  gcscit  het,  is'  lr  eh'r  binus 
gange"  and  hct’s  selwer  gemocht  Dun- 
zenh.  Anstatts  dass  früejer  d Frau  (die 
Dienstherrin)  d Maud  kumme"dicrt  het, 
kummcndiert  jetz  d Maud  d Frau  Dunzenh. 
— Bayer.  2,  792. 

abstett  [äpstet  Dü.  Schcrm. ] Adv.  von 
der  Stelle.  A.  gch"  von  statten  gehn  Scham. 
Das  Ross  ziejt  nit  guct  a.  Dü.  — Bayer. 

2,  792- 

G' statt  [Kstat  Ruprechtsau;  Kitret 
Str.  j f.  kleine  Kugel  aus  Stein  zum  Spielen. 

G'stättels  ( Kitatls  Ruprechtsau ] ». 
Spiel  mit  den  G'stätte". 

stät  I stit  Ruprechtsau ] Adv.  langsam, 
vorsichtig.  Nur  s. ! Zuruf  bei  einer  schwie- 
rigen Arbeit.  — Bayer.  2,  797. 

(B'stätter  [PiUctor  Str.)  m.  Speditair, 
1 der  die  Güter  an  ihre  Statt  bringt.  'Die 
Bestätter  sollen  keine  Waarcn  oder 
Effekten  für  sich  oder  sonst  Jemanden 
commissions-weiss  kommen  oder  ab- 
führen  lassen,  in  massen  sie  sich  alles 
Handels  enthalten  sollen'  1737  Ordn.  des 
Contröleurs  am  Kaufhaus  CS.  22.  — 
Schwad.  505.  Bayer.  2,  798. 

bestätige"  [pstatika  Winzeuh.;  pStitja 
Str. ; pMätja  K.  Z.]  bestätigen.  Ja,  dis 
könnt  ich  b'stät'je"  für  d'm  Gericht!  /«- 
genh.  — Bayer.  2,  798. 

stettig,  stettisch  [itictlk  Olti.\  Stitik 
Su.;  Sti'tik  Eist.  Liebsd.  Hcnfli.  Heidw. 
Do/lern  H/kr.  Hurbg.  Ingersh.  M.  Dü. 
Mütt.;  itütik  Roppenzw.;  iteti  Ulk,  Str. 
K.Z.  Hag.;  stetix  Nhof  Str,  Lobs.  Betschd. 
Bühl  Lützelstn.  Biist  Wh.  Rauw.;  Stetig 
Ruf.  Barr  Ndhsn.  Str.  Hf.  Rothb.]  Adj. 
I.  störrig,  eigensinnig , namentlich  vom 
Zugvieh,  das  nicht  von  der  Stelle  will.  Er 


Digitized  by  Google 


STeT— STaX 


620 


STaX— STuTZ 


is>  s.  wie  n-e  Es'l  Su.  Lobs.,  wi'  c Mul- 
es'l  Hf.,  ‘wie  ne  Muhlesel’  Mit.  Mat.  5, 
52,  wü  en  Ochs  Z.  JB.  VII 194.  ‘den  gleich 
ich  cim  stettigen  ross'  Geiler  Narr.  1 i6b. 
‘Ein  willig  ross  würt  stettig  halt,  wann 
man  das  Cutter  jm  vorhaldt'  Brant  Narr. 
59,  11.  'das  (Pferd)  ist  stättig'  Fisch. 
Ehez.  230,  \\Hf.(]  4b).  ‘wie  ein  stättiger 
Esel’  cbd.  Prakt.  7.  'schew  und  stettig 
ombrageux  et  restif’  Martin  Coli.  77. 
'stättig'  Mosch.  Aul.  49,  69.  ‘Dnoh  uff  de 
dicke  Beiz  sich  stättisch  hingelait'  Hirtz 
Ged.  1 70.  Obtr.  auch  von  Menschen  gesagt: 
'da  shtätig  alt'  der  trotzige  Alte  Lands- 
man  Lied.  106.  ‘Du  au  wursch  stetti,  was 
esch  denn  diss  für  a Complott?’  Horsch 
JB.  VIII  190.  ‘Jez  heerst,  wott  steddi  un 
kiennüz  un  vertrakt  diss  Rawemaidel 
isch‘  Pfm.  IV  3.  ‘s  isch  mer  z’  Sinn,  Frau 
Bas,  der  Mann  gheert  zue  de  stcddje, 
wo  sich  nix  saaue  lon‘  cbd.  V 6.  Vgl. 
stockig.  Zss.  Stettkopf,  stettküpfig  Nhof. 
2.  mürrisch  Roppenzw. ; arbeitsunlustig : 
Nacht  is1  d'r  min  Knecht  ze  spot  in  s 
Bett,  jetz  is>  er  hüt  ganz  s.  Wh,  3.  steif, 
nicht  imstande,  sich  zu  bücken.  Ich  sin 
ganz  s.  sagt  eine  Schwangere  Wh.  — 
Bayer.  2,  798. 

Stetti*  f'St&ti  Biist j m.  störrischer 
Mensch. 

Stettitkeit  f.  Trotz,  Eigensinn  Str 
‘Es  duet  sich  selwer  strofe  mit  syner 
Steddikait'  Pfm.  II  7. 

stets  [Stäts  Ndhsn.  llf\  Adv.  immer.  Er 
is’  s.  uf  de"  Bein'"  Ndhsn.  Verstärkend 
stets  und  immer  Hf.  — Bayer.  2,  797. 

state"  ’stäta  Bf.\  das  Racken  ansag  en. 
In  vielen  Orten  bestehen  Gemeindeback- 
öfen, wo  die  Einwohner  gegen  geringes 
Entgelt  backen  können.  Das  Ankündigen, 
man  wolle  den  Ofen  benutzen,  heisst 
state". 

stottere",  s t a 1 1 e r e " [ität  zr  3 Roppenzw  .; 
itntro  (selten)  Co.  Henry]  stottern.  Er 
statteret  allcwil  nocb!  Roppenzw.  Svn. 
staxe",  statzle".  — Bayer.  2,  799. 

Stotterci  ['Stotarei  Obhergh.\f.  fort- 
währendes Stottern. 

staxe"  (stäksa  Ingersh.  Miitt.  Barr 
Bf.  Bisch.  Molsh.  K.  Z.  Ingw.  Ziusw. 
Wörth  Lobs.  IV.;  stäksa  Str.  ] stammeln, 
stottern.  Der  staxt  scho"  zitcr  dass  er  e 
Kind  is1  Zinsw.  Er  kann  nit  rede"  ohnc 
ze  s.  Liitzelstn.  Vgl.  gaxe”  2.  — Pfalz. 


G'stax  [K4täks  Ingersh.  Bf.  K.  Z. ; 
K&täks  .S/r.  ] n Gestotter.  Dis  G.  kann 
ich  nit  höre"!  Bf.;  unverständliches  Ge- 
schwätz Str.  CS.  102. 

Staxer  ['Stäksar  (!.]  m.  Stotterer. 

staxele"  [ sthksala  Tieffenb.]  stottern. 

Stixer  ['Steksar  Wh.]  m.  Schimmel- 
geruch, Zustand,  in  den  das  Getreide 
durch  langes  und  womöglich  feuchtes 
Lagern  gerät.  Wann  d Frucht  schimmlig 
is1,  sa*t  m'r,  s*e  hat  c S.  Vgl.  Stich. 

stixig  [Stcksex  Wh]  Adj.  muffig. 
Wa""  m'r  d Frucht  ze  lang  lije"  losst, 
werd  s'e  s. 

Statze"  [’Stätsa  Är.]  Pt.  Überhebung, 
Einbildung.  Statzc-n-im  Kopf  han  gross- 
tun. — Vgl.  Schwab.  508.  Bayer.  2,  799 
statzen. 

| Statzer/«.  Stammler,  Stotterer.  ‘Statzcr 
begue1  Martin  Coli.  147.  ‘Baibus  Stammler 
statzger’  Gol.  105.  — Bayer.  2,  799. 

s t at  z ' 1 e " [Stätsla  Ruf.  Orschw.]  stottern. 
— Bayer.  2,  799. 

Stazion,  Stazium  [’Stätsjün,  PI.  -a 
Logelnh.;  'Stätsjüm  Ihpsh.  J f.  Kreuzweg- 
andacht. I"  d'r  Karwoch  sind  Stazionc" 
Spassh.  Gruss  an  waschende  Frauen,  die 
gern  plaudern : Ibr  sind  allewcj  scho"  bi 
d'r  zwelfte"  Stazium?  Antw.:  Doch  noch 
ni*  gar!  Hipsh.  — Bayer.  2,  796. 

Stitzer  j'Stitsar  Roppenzw  ] m.  Rausch. 

Stotze"  | ' Stötsa  5.  O.  Bf. ; ' Stütsa  Dü. ; 
PI.  ebs.;  Dentin.  ‘ Stttsla  Mü.  Banzenh. 
Dü.  | m.  I.  Strunk,  s Krut  het  S.  Lutterb. 
Vgl.  Storze".  2.  Keule  am  Schlachtvieh. 
Nüni  könne"  e S.  fresse"  Ileidolsh.  ‘ein 
Stötzchen  oder  Schinken’  Mieg  I 427.  ‘e 
schwinener  Stotze’  Stöber  Müder  37. 
‘Bekumm  i c Stätzle  vom  Hahne?’  Lustig 
II  12.  Zss.  Stotzc”fleisch  Eschenzw.  3. 
starker  Schenkel  (oder  iron.  mageres  Bein), 
vom  Menschen.  Er  het  e Paar  gueti  S.I 
Dü  — Basel  280.  Schwab.  512.  Bayer. 
2,  800. 

Hammelstotze"  nt.  Hammelkeule  Mü. 
Lutterb.  Rapp. 

Hase"stotze"  m.  /Unterlauf  des 
Hasen  Oseub. 

Kalbstotze"  m.  Kalbskeule  Rapp. 

Krutstotze"  m.  Krantstrunk.  Gang, 
riss  di'  K.  us!  Dollcrn. 

Rebstotze"  m.  Rehkeule  Su. 

Stutz  ['Stüts  Str. ] m.  in  der  Wendung 
uf  de"  S.  augenblicklich,  sofort,  ‘un  do 
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sicht  mer  uff  de  Stutz  oft  meh  als  mer 
sehn  wott’  Pick  Biich.  44.  ‘uf  de  Stutz 
französch  lehren'  Burger-Gespräch  12. 
'in  einem  schnaps,  in  einem  stutz,  in 
einem  nun'  Mosch.  I 216.  — Bayer.  2, 
800.  Hess.  407. 

stutze"  [stütsa  Steinbr.  Hüss.  Ensish. 
Su.  Geberschw.  Dü.  Bf.  Bit.  Ndrröd.; 
stytsa  Co.  Hag.  Rpthb.  Lobs.]  I.  kürzer 
schneiden,  abschneiden,  beschneiden,  z.  B. 
die  Haare,  die  Flugfedern,  die  Aste  des 
Baums  usw.  Im  Spotjohr  stutzt  mcr  d 
Bäüm  Geberschw.  Wart,  ich  stutz  d'r  d 
O re"!  droht  man  den  Kindern  Dü.  D'r 
Schnutzer  stutze"  Co.  Übtr.  Du  mues1 
ibm  e biss'l  d Flätti«'  s.  seinen  Hochmut 
ein  wenig  austreiben  Blk.  In  ei"'m  d Finger 
s.  einem  Näscher  auf  die  Finger  klopfen 
Dü.  2.  trotzen  Su.  3.  stossen  Hag.  Lobs. 
Ndrröd.  Wo  ich  d Küh  getränkt  hab', 
het  mich  s Kälw'l  welle"  s.  Rothb.  Zss. 
Stutze"bock.  4.  zögern,  stutzig  werden 
Bf.  hernach  hab  ich  es  gefragt,  ob  es 
gstünd,  dass  es  solche  Wort  geredet 
hab,  und  da  hat  es  gestuzt'  1525  Als. 
1S54,  138.  — Schwab.  518.  Bayer.  2,  800. 
Hess.  407. 

ab  stutze"  [äpStütsa  Bf.;  östytsa  K. 
Z]  stutzen.  Im  e Hund  d Obrc"  obstutze" 
Ingenh.  — F.  Schwab.  76. 

ferstutze"  stutzig  werden,  erschrecken. 
'also  sind  sie  mit  inen  hinin  gangen  in 
das  grab  und  haben  gesehen  einen  jüng- 
ling  zu  der  gerechten  sitzen,  bekleidet 
mit  einem  weiszen  klcid,  ab  dem  seind 
sie  erstutzt  und  erschrocken’  Geiler  P. 

3.  4b- 

Stutzer  ['Stütsor  Banzenh.  Obhergh. 
Co.  Dü.;' Stytsar  Hag.  Zinsw.]  m.  1.= 
H aumesserZfattji»/».  2 . Stumpen,  Stummel. 
Er  het  nur  noch  drei  Finger  an  d'r  Hand 
un'1  zwee"  Stutzer  Dü.  3.  Knebelbart  Co. 

4.  kurze  Flinte,  Stutzen  Zinsw.  5.  Mensch 
mit  kurzgeschnittenem  Haar  Obhergh. ; 
Hund  mit  gestutzten  Ohren  (diese  selbst 
sind  auch  Stutzer  s.  Bcd.  2)  Dü.  6.  Spottn. 
für  einen  kleinen  Menschen  Zinsw.  7.f 
junger  Mann,  der  nach  feinen  Manieren 
strebt:  'die  Stutzer  panadous’  Martin 
Pari.  N.  294.  8.  Stoss  mit  den  Hörnern 
Hag.  — Schw  ab.  518. 

stutzere"  [Stütsara  Hüss.;  stütsri 
Urbis ] stutzen.  Icb  han  im  Vog'l  d Fcdre" 
g'stutzcrt  Urbis. 


stutzig  [Stütsik  Bf.;  stytsi  K.  Z. ] Ad). 

1.  stutzig.  Si'  hon  ih"  halt  doch  endlich 
s.  gemocht  z.  B.  über  das  Treiben  seiner 
Frau  Geud.  2.  störrig,  trotzig.  Worum 
bis1  eso  s.  hüt?  Antw.  lcb  dörf  nit  uf  d 
Kilbi  Bf.  "Das  Weib  soll  jhrem  Mann 
nicht  stutzig  widersprechen'  Mosch.  II 345. 

StUtz(e)  [ ' Stltsa  Hi.  Mü. ; ' Stetsa 
Steinbr.  Heidolsh.  Strüth;  'Stlts  Obhergh. 
Bf.  Str.  Zinsw.  Lobs.;  'Stets  Su.  Hlkr. 
Logclnh.  Horbg.  Ingersh.  M.  Dü.  Rapp. 
Bisch.  Mutzig  K.  Z.  Han.  Wh. ; PI.  -a] 
f.  1.  Stütze,  insbes.  die  Stange  mit  gabel- 
förmigem Ende  zum  Unterstützen  des 
Waschseiles  Hi.  Steinbr.  D'r  Baum  werd 
g'stippcrt  mit  Stütze"  Wh.  2.  Küferkübel, 
zugleich  Hohlmass  für  Wein,  mit  ver- 
schiedenem Rauminhalt,  in  der  Regel  10 1, 
aber  auch  12-1 5.  Die  Liter  sind  gekenn- 
zeichnet durch  eingetriebene  Nägel  oder 
Pflöcke.  Er  suft  so  n-c  S.  voll  Wi"  wie 
nix  Horbg.  Vgl.  ält.  Spr.  'vnd  tzwein 
(sol  man  geben)  einen  stüsse  rots  wines' 
Metzcral  Anfang  15.  Jh.,  Als.  1854,  75. 
3.  Zylinderhut  Ingersh.  — Schw  ab.  518. 
Bayer.  2,  802. 

Armstützle  [ ArmStctsla  Co.]  n. wollener 
Pulswärmer.  Vgl.  Stössle.  — Vgl.  Schwab. 
518.  Bayer.  2,  802. 

Plunderstütze  f.  Stütze,  die  beim 
Wäschetrocknen  gebraucht  wird  Strüth. 

Schnapsstütz  f.  Kübel,  beim  Schnaps- 
brennen gebraucht  Lobs. 

stütze"  [Stetsa  5«.]  stützen,  wörtlich 
und  übtr.  Ich  stütz  mich  uf  mi”  Sobn  ver- 
lasse mich  auf  meinen  Sohn.  — Bayer. 

2,  802. 

i"  stütze"  Holz  zum  Dörren  in  den 
heissen  Ofen  legen  Su. 

gabstützig  [kaStltsi  Betschd.;  keStltsix 
Lobs.]  Adj.  jähzornig.  Mit  dem  Mensche" 
kummt  ke'n  Teüf'l  üs,  der  is‘  so  g.  a's 
nur  eps!  Lobs.  Vgl.  ‘an  der  Fluh,  die 
sich  gähstotzig  absenkt  in  die  Tiefe’ 
Wilh.  Teil  IV  1.  r.  gächschützig  Seite  197. 

Strati,  Stroü,  Stroh  [’Sträy  Olti. 
Lutter b. ; ’Sträi  Hi.  Hirzfn.  Mü.  NBreis. 
Obhergh.  Ruf.  Su.  Pf  ; Strui  Gebw.  Co. 
Horbg.;  ’Stroi  Hlkr.  Winzenh.  M.  Dü.; 
* Stru:y  Damb.;  ‘Strül  Ndhsn.  Meis.  ; 'Strö 
Str.  Hf.  W. ; ' Strü  K.  Z.  Rothb. ; ganz  ver- 
einzelt steht  das  Demin.  'Straiala  Dü.  | n. 
Stroh.  Gib  mV  e Well  S.  für  im  Vi,b  zc 
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sträüen  Damb.  Das  is»  n-e  nette»  Bose" 
Straü  ein  schönes  Gcbund  Hirzfn.  Do  gi*’t 
s nit  vil  Garbe",  das  's*  [tä§]  klein 
Sträüele  Dü.  "s  stekt  mer  im  Kraaue 
wie  Hamfle  gschnidde  Stroh’  Pfm.  III  1. 
Rda.  Er  het,  glaiiw  ich,  Stroü  im  Hirn 
ist  dumm  Dü.  Er  hat  kc'»"  Straü  im  Kopf 
ist  klug  Gcberschiv.  Ler  Stro1'  dresche" 
Avolsh.  ‘Drescht  leer  Straü’  Mit.  Mat.  ] 
4,  44.  Lär  strow  trüschcn’  Geiler  in  Als. 
1862,  158.  Uf  s Stro1'  leie"  oder  bringe" 
jem.  unter  den  Boden  bringen,  auch  bild- 
lich, z.  B.  hereinlegen  beim  Kartenspiel. 
Er  lijt  uf  dcm  S.  ist  tot  Hf.  Der  luejt 
l,'rus  wü  us  erc  Well  Stroh,  sagt  man 
von  einem  schmutzigen , ungewaschenen  1 
Menschen  Z..  ‘I  kann  jo  zu  mie’m  Heu 
Stroh  saujc’  Als.  1850,  29.  ‘Botz  stroh!' 
für  ‘gott  ströff  mich!’  Bergmann  15  «.  26 
Anm.  20.  ‘Do  ist  alles  durchcnanner  wie 
Hfcj  un  Stroh’  Deltli.  JB.  XI  54.  Straü, 
Straü,  alti  Husfraü!  rufen  die  Burschen, 
welche  am  Fastnachtssonntag  Ifolz  und 
Stroh  für  das  Fasnachtsfür  sammeln  Hi. 
‘habern,  haw,  straw ' Str.  1592  in  Als.  1S58, 
26.  Der  böse  Geist  habe  ‘ihr  sodann  Geld 
gegeben,  das,  wie  gewöhnlich,  nur  strauw 
vnd  laub  gewesen’  Hagenb.  Hexenproz. 
1614,  Als.  1856,  299.  ‘das  Bcht  vndt  Strau 
angezindt’  Mü.  1663  in  Als.  1868,  306. 
Zss.  Straü-  beziv.  Strohband,  -bluem, 
-dach,  -halmc",  -huet  Bf.,  -mann  Vogel- 
scheuche Bf.,  -messer,  -sack,  -seil,  -stueM, 
-welle,  -win,  -wisch.  — Basel  280.  Schwab. 
513.  Bayer.  2,  802. 

Abstroü  (Astroi  M.}  n.  Stroh,  das 
bei  Bildung  der  Schaü  (j.  d.)  übrigbleibt. 
— F.  Schwab.  76. 

Bosc"straü  Olti.  Bf.  Osthsn.,  -stroh 
K.  Z.  n.  glatter  Strohbund,  im  Ggs.  zum 
Schüttclstroh. 

Haberstraü,  -stro1*  |Hüwar&träi  Mü. 
Bf.;  -strü  K.  Z.;  -stro  X/r.J  n.  Haferstroh 
BJ.  Spio.  ‘De  Buhre  gkchrt  gehört 
Ilawcrstrau'  jedem  nach  seinem  Stande 
Mü.  Mat.  5»  5 1 - D’  dritt  schnit  (spinnt) 
Hawwcrstroh’  aus  einem  Reitliedchen  Str. 
u.  allg.  Stöber  Volksb.  98 ff.  'Isch  denn 
diss  Maidelc  no  nit  do  Mit  dem  Bindclc 
Hawwcrstroh  ?’  Hag.  Stöber  ebd.  12S. 

Saübohne"straü,  -stro1»  [Söipöna- 
sträi  Hi. ; zur  Aus  sfr.  vgl.  Saü  allg.  J n. 
Stroh  der  Vicia  faba  allg.  Es  ist  viel 
gröber  als  das  Stroh  der  verschiedenen 


Getreidearten;  daher  die  Rda.  Grob  wie 
S.  überaus  grob  allg.  JB.  XI  140.  Mit  dir 
kan"  mcr  nit  einig  werde",  denn  du  bis1 
grob  wü  S.  Rothb.  Er  is»  gröber  a^  S. 

, Hi.  Er  isch  au  grob  wie  Saubohnestroh’ 

! Pfm.  III  7. 

Weissc"straü  Bf.,  -stro1»  K.  Z. 
Betschd.  n.  Weizenstroh. 

Sträü(e)  ['  Straia  f.  Hi.  Gcberschw. ; 
' Streia  Strüth;  'Straiwo  n.  Osenb.  Sh.; 
'Strai  67/*.]  f.  Streu,  u.  zw.  Stroh,  Laub, 
Kartoffelkraut  usw.,  als  Unterlage  für 
das  Vieh.  M»r  ge1’n  geh"  d Sträuwe  hole" ! 
Su.  Kumm,  m’r  gehn  im  Wald  gehn 
Sträuwe  hole"!  Osenb.  — Bayer.  2,  801. 

Gcsträü  [KStrai  Roppenzzv.\  n.  Durch- 
einander. 

strauc",  sträüc",  straü we"  [fctraio 
Roppenzw.  Ruf.  Obhergh.  Logelnh.  Dü.  Bf. 
Str. ; straia  u.  stroia  Dü. ; stroeja  K. ; itreeyjo 
Z.;  straüo  Hag.  Zinsw.  Lobs.;  itraiwo 
Obbruck  Fellcri.  Su.  Osenb.;  streewa  Wh.; 
Part.  k£trait  6“.  0.,  kstrceyt  K.  7..,  aber 
daneben  kstroeyja  Hf.  j I.  streuen,  ver- 
teilen. Zucker  uf  de"  Kueche",  Blucmc" 
uf  d Gass  sträiic"  Bf.  ‘Blümc  straie  auf 
die  Strasse,  vor  den  Füssen  einer  Person, 
der  man  Ehre  erweisen  will  Str.  CS.  105. 
Wenn  Glattis  is»,  duet  mcr  Sägmehl 
sträüwc"  Peiler i.  2.  abs.  oder  im  Vieh 
s.  dem  Vieh  Streu  in  den  Stall  werfen 
allg.  ‘Mer  müss  ein  Vieh  frisch  straie 
frische  Streu  bereiten  Str.  CS.  105.  Icl» 
habc  dcr  Stall  gemistct,  jetz  will  icl»  noch 
straüe"  Dü.  Mit  Accusativobjekt  nur  bei 
Unterscheidungen:  Te»l  sträuwe"  Stro1» 
und  Te'l  sträuwe"  Läl,b  in  de"  Stall  Wh. 
Hes*  de"  Stall  gestraut?  Ingenh.  Wann 
mcr  Mist  will,  ze  muss  mcr  erecht  strauc" 
Lobs.  — Basel  281.  Bayer.  2,  801. 

f underströwen  (:ellcnbogen)  Brant 
Narr.  18,  21. 

us  sträüc"  ausstreuen.  Straü  de" 
Some"  us!  Roppenzw. 

verstraue",  versträüc"  zerstreuen. 
Sic  sind  fümf  Geschwistcr  gcsi",  jetz  sind 
sie  ganz  versträüt:  eins  is»  do,  s ander 
dort  Dü.  Er  het  sin  por  Äckcrle"  im 
ganze"  Bann  ■'Tum  verstraut  Ingenh. 
A Eckend.  Nu  kummc"  s»e  so  verstraut 
in  weiten  Entfernungen  auseinander 
Betschd.;  Syn.  vertrcmpelterwis  Ingenh. 
— Basel  113.  Bayer.  2,801. 

f ’Stadtgeretschusstraycr’  m. 
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A'euigkeitskrämer  Pfm.  I 4 (von  Arnold 
selbstgebildet). 

Straue"s,  Strauwens  ('Strawas 
Ndrröd.;  ' Straüas  Dehli.\  n.  Gestreutes, 
bes.  das  am  Fronleichnamstag  z’or  der 
Prozession  auf  die  Strasse  gestreute  Gras. 
Wetterregel:  Wenn  am  Liewe"hcrrgotts- 
dag  s S.  dirrt,  no  gibt’s  e truckeni  Erne, 
und  wcnn's  nit  dirrt,  gibt's  e nassi  Ndrröd. 
Bühl  Stundzolr.  Triemb.  Im  lotste"  Jahr 
het  s iiwerall  an  StrauCs  gcfehlt  Dehli. 

Strauet,  Sträüet(e),  Sträüwet(e) 
['Straiiat  Rothb.  Wörth  Lobs.;  ‘Strnejat 
K. ; ‘Stroeyjat  Z.;  ‘Strajata  Kaysersbg.; 
'Strfcita  htgersh.  Katzen!.;  'Straiat 
(Geschl.  r)  Aldorf;  'Straiwat  Felleri.; 
Straüwat  u.  'Strawat  Zinszv .;  'Streipta 
AI.  ] f.  (Geud.  Lobs,  n.)  Streu,  u.  zw.  Stroh 
oder  Waldstreu.  Geb,  wirf  de"  Ross'" 
Strauet  in  de"  Stall!  Rothb.  Dis  (Gras, 
Schilf)  ko""  m'r  numme  für  Strauet 
bruchc"!  Geud.  s.  auch  Nachrechetc. 

Kornstraütc  f.  Körnst  roh  znm  St  raten 
Jngersh. 

Strausei,  Sträusel  [’Straüsl  Hag.; 
Strasl  Wiugcn  j n.  Streu.  M'r  gebn  S. 
hole"  im  Wald  Wiugcn. 

strab'le"  [sträwla  ////■.]  zappeln.  Es 
sind  armi  I.it:  si'  müe**'n  [men]  s.,  dass 
s'e  durch  kumme".  'Dann  wann  es  sich 
begab,  das  er  zornig  . . ward:  dass  er 
anfing  vor  rachgirigcr  bossheit  zu  . . 
zabclen,  strabelcn,  zitteren'  Fisch.  Garg. 
169.  — S.  Swz.  2,  403.  Schwab.  5t 2. 
Bayer.  2,  863. 

‘strawlicre  tourmenter’  Roesch.  — 
Zu  tribulieren? 

strablich(t)  [Sträwlix  AEckend.  Lobs. 
Betschd.;  striwli^t  Str. j Adj.  rauh,  von 
Zeug,  das  sich  nicht  in  Falten  legt,  von 
Salat,  der  hart  und  rauh  sich  anfühlt; 
‘sich  leicht  sträubend,  sich  nicht  leicht 
biegen  lassend,  wie  Stroh,  gezvissc  Haare 
etc.'  Str.  CS.  106.  Dis  Holz  is‘  so  straw- 
lich,  "*ass  mrr  s nit  wc'ss  z'sammc"  ze 
bringe"  Lobs.  — S.  Swz.  2,  404. 

Strätlbling  [’Strciwlxtl  AI. \ nt.  Streu- 
ung, einzelner  Balken  in  dem  Boden  eines 
Schweinestalles. 

Streb  [‘Strip  AI.)  f.  Stütze. 

strebe"  [strdwa  Co.  AI.)  stützen  AI. 
— Bayer.  2,  804.  Pfalz. 

ündcrstrebc"  [aerprstrawo  AI.) stützen 
durch  einen  Strebepfeiler. 


Strub(e)  [‘Strypa  Liebsd.  Pfetterhsn. 
Steinbr.  Mit.  ( 'Strüwe'  Stöber  Aläder  1 13); 
' Strywa  Hcidw. ; ' Strdwa  Felleri.;  'Stryp 
0.  Barr  Bf.  Hf.  Geud.;  ‘Stryw  Wh.;  (nur 
Bed.  2);  PI.  = Sing.  Liebsd.  bis  Felleri. 
sonst  ‘Strywa  Hcidw.  0 .;  Dentin.  ‘Strlpla 
S., ' Striwle  Hcidw.  AIü.  Bghz.  Felleri.  Urbis 

0. ,  ‘Strfwl  Rapp.  Mark.  Barr  Bf.  Hf., 
‘Striwla  PI.  Rapp.  Alolsh.  Str.;  ‘Strifala 
Ilenfli.  (Bed.  2|]  f.  t.  Schraube.  Is*  d 
S.  satt?  fest  angezogen  Pfetterhsn.  Die 
S.  ka""  me"  nimm  herus  mache",  sie  ist 
rostig  Bf.  'so  einem  ein  Büchsz  zer- 
sprengt oder  ein  Straub  auszgicng' 
Rchw.  15G8  JB.  II  163.  Zss.  Strube"ziegcr, 
Strubzwinge,  s.  auch  Schrub.  2.  gew. 
PI  und  Dentin,  ein  Backwerk  allg.  Der 
Teig  wird  durch  einen  Trichter  in  heisses 
Fett  gelassen  und  nimmt  dadurch  seltsam 
gczvundenc  Formen  an.  Am  Fritig  we"'" 
m'r  wi'dcr  emol  Strüwle"  hakrn!  Urbis. 
A"  d'r  Kilb  bacht  d Mucter  Strüwle" 
Bf.  ‘1  haa  ze  vil  z’nachtgesse:  Ool, 
Strywle  un  Basteet’  Pfm.  V 4.  ‘Streub- 
lein,  Gebäck  von  Semelmehl,  Eyerklar, 
Zucker,  Roswasser  vnd  wenig  Saltz’ 
L.  KB.  606. 610.  ‘Strüb,  Strüwle’  Kettner 
GvH.  6.  ‘fladen  struben’  Dankr.  541. 
'Bachen  wir  ein  Küchclein,  Mcuselein 
und  Sträubclcin’  Fisch.  Garg.  bei  Stöber 
Volksb.  299.  'Scriblita  streublcin'  Gol. 
366.  'fladen  und  struben'  Reiber  Küchen- 
zettel 5.  Syn.  Spritze"gebache"'s.  — 
Basel  282.  Scftwäb.  513.  Bayer.  2,  883. 

Holzstrub  f.  Schraube  mit  flachem 
Kopf  Westhalten. 

Wasserstrub (e),  meist  PI.  oder 
Dentin.  Wasserstrübl e"  [ Wäsarstrywa 
Hf.,  -Striwla  Hcidw.  AIü.  Rapp.  Hf.)  ein 
Backzverk,  lange,  dünne,  klösschenartige 
Gebilde,  durch  einen  Trichter  in  heisses 
Wasser  gelassen  Hf.  Wird  gern  an 
Fasttagen  zubereitet  Rapp.  ‘Wasserstriwle’ 
AIü.  Mat.  5,  71.  Zss.  Wasscrstrüwcl- 
: trechtcr. 

s trübe"  I [Strypa  Schlierb. ; strywa 
Su.  Geberschw.  Logelnh.  Co.  Horbg.  Barr ] 

1.  schrauben,  'hän  sc  mir  nitt  noch  hit 
z'Owc  d’  Bettlade  üsnander  g’strübt' 
Lustig  II  721.  'ich  ha  se  wieder  inander 
gstrübt'  ebd.  2.  bildlich  die  Schraube  an- 
ziehen.  Bi  dem  Wirt  b'stell  ich  kein  Esse" 
mebr,  de""  der  strubt  eine"  gottsjämmerlich 
Barr.  De'  strubt  sini  Arweiter!  schindet 
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sie  aus  Ilorbg.  Er  het  ibn  g'strubt!  durch- 
geprügelt  Schliert. 

ab  strube"  losschrauben.  Strub  selb 
Bank  ab!  Geberschw. 

an  strube"  mit  Schrauben  befestigen. 
Strub  de”  Di'le"  a”!  Logelnh.  Hes‘  e 
a"g'strubt?  Mark. 

z°samme"  strube"  durch  Schrauben 
verbinden.  Die  Bretter  si"d  zusamme" 
g'strubt  Bf. 

strube"  II  [itrüwa  /Hiss. ; strywa  Ingenh. 
Rauw.]  i.  re  ft.  sich  sträuben;  nanientl. 
brütende  Hühner  struwe"  sicl>  Ingenh.  2. 
sich  auftun,  stolz  sein  Hüss.  Rautu.  — 
Bayer.  2,  803. 

Strubel  f'Strüpl  Olti.  Fis/.;  'Strüwl 
Heidw.  Mü.; ' Strüwl  Hältst.  Str.; ' Strypl 
( Bed . l)  Fisl.  Steinbr. ; ’ Strypl  Rop- 
penzw.  Hi.  Su.;  'Strüwl  Katzen!.;  * Strüwl 
Dollem  Co.  Bf.  Ndhsn.  Bisch.  Tiejfcnb.; 
'Strywl  Dü.  Barr  Nhof  K.  Z.  Ingsv. 
Lobs.  Wh.;  PI.  (selten)  = Sing.,  doch 
'Stripl  Roppcnzw.,  'Striwl  Heidw.,  ’Strewl 
Hältst.;  Demin.  'Striwala  K.  Z.]  m.  1. 
Schopf  mit  wirren  Haaren,  struppiges, 
zerzaustes  Haar.  Sträbl  dich  z"erst,  de"" 
mit  dem  S.  dörfs*  nit  fort!  Barr.  'Bloost 
als  Vm  shtuurm  si  shtruuväl'  Landsman 
Lied.  121.  2. Scheitel,  Wirbel  auf  dem  Kopf 
Hf.  3.  dichtes  Haar  Steinbr.  4.  schon 
gekämmtes  Haar.  Der  het  e S.!  Ticffcnb, 
Er  stellt  de"  S.  er  kämmt  seine  Haare 
aufwärts  Bisch.  5-  lange  Haare,  bei 
Tieren.  Der  Ochs  het  e schöner  S.!  Lobs.; 
PI.  Borsten  des  Schweines  Roppcnzw.  6. 
Verwirrung.  Im  S.  hän  icb  d Kapp  ver- 
löre" Bf.  im  Struwwel  hawwi  d'Haupt- 
sach  vergfcssc'  Str.  CS.  106.  'Un  isch  im 
Struwwel  hyt  d'r  Steife  furtgcloffe’  Kur  31. 
‘Strowel’  Str.  Ulrich.  7.  schlechte  Laune. 
Er  het  wi'der  d'r  S.!  Su.  Er  macht  e S. 
ein  saures  Gesicht  Dü.  8.  Zank.  S.  mit 
"nander  hon  zanken  Wh.  9.  Wirbelwind. 
Hüt  gang  ich  nit  use",  s sin«1  S.  a”!  Hältst. 
10.  plötzlicher  Regenguss  S.  \Vo-n-ich  furt 
habc  welle",  is‘  e S.  chum"’f"  Fisl.  11. 
Rausch  Katzent.  12.  Mensch  mit  wirrem 
Haar.  Du  bis1  e S.  u"d  hes>  e S.!  Ndhsn. 
Insbcs.  Scheltwort  für  Mädchen  mit  zer- 
zaustem Kopfhaar  Dü.  Zss.  Strubelkopf, 
-peter.  1 3.  Kostwort  für  kleine  Kinder 
Nhof.  - 14.  hastiger  Mensch  Hf.  15.  eine 
Person,  welche  verwirrtes  Zeug  schwätzt 
oder  in  der  Eile  unbesonnen  handelt  Stöber 


Mäder  1 14.  Da*  's'  [täi]  e Strüb'l  vo" 
'*"'me  Mann!  Roppcnzw.  — Basel  282. 
Schwab.  514. 

Widerstrub  [Wetaritryp  M.  Scherw. 
K.  Z.;  Witar&traüp  Ndrröd.]f  dem  Kamm 
widerstrebendes  Haarbüschel. 

Widerstrubel  [WetarStrywl  Co. ; 
Witarstrywl  Str.  Wh  ] m.  = Widerstrub. 

\ sträub'le"  [itraiwla  5/r.]  refl.  sich 
sträuben.  'Uf  denne  muess  merr  ’s 
schaiwle,  for  dass  er  's  Bad  ussuft,  er 
maan  sich  nosso  straiwle'  Pfm.  III  4. 

verstruble"  [far&trypla  Liebsd.;  far- 
itrywla  Nhof  K.  Z.  Lützelstn.  Wh.;  far- 
strüwla  S/r.]  zerzausen.  Verstrüw'lt  herum 
laufe"  Lützelstn.  'gehen  daher  mit  einem 
versträubclten  Barth’  Mosch.  I 579. 

Strub  ler  ['Strüwlar  Heidw]  m.  = 
Struttler  (s.  di). 

strubelig  Adj.  struppig  allg.  Strähl 
doch  dini  strublige"  Hör!  Liebsd.  — 
Basel  282. 

strubelos  [strywalös  Geberschw. ; 
itrywlös  Str.  ] Adj.  verwirrt.  Er  het  ihnc 
mit  si”cm  Brüele"  ganz  s.  g'macht  Ge- 
berschw. 'Diss  Wurrwerk  kinnt  ne  sunst 
struwwlos  noch  mache'  Pfm.  IV  7.  — aus 
scrupulos  mit  Volksctym.  e Strub  is*  los? 

S t r u b c r ['Strywar  -SV/irrre.]  m.  Bastard. 

strubig  [strypik  Roppcnzw.]  Adj. 
struppig. 

Streich  ['Straijj;  S.  O.;  'Straix  Scherw. 
Bf.  Nhof  Str.  Rothb.;  'Straix  Ndrröd.; 
' Streix  M.;  ' Straeix  Bisch.  K.  Z.  Prinzh. ; 
’Strxx  Barr  Wh.  Dehli.;  'Strix  Lobs. 
Wörth;  ’Straiax  Su.;  PI.  ebs.;  Demin. 
’Strxixala  K.  Z.\  m.  I.  Streich,  Schlag, 
Hieb.  Rda.  Dis  is'  grad,  wi'  wenn  m'r  e 
S.  in  d Bach  dut  ganz  vergebens  Lobs. 
‘Bi  dem  ist  ken  Strech  verlor  as  der  wu 
dernewe  geht’  Dehli.  JB.  XI  41.  'Das  ist 
e Strech  vam  helle  Himmel  erah  gewenn’ 
ebd.  48.  De"  vierte",  de"  sechste"  S. 
knelle"  j oder  6 mal  mit  der  Peitsche  ab- 
wechselnd nach  rechts  und  links  knallen 
Hf.  De"  vierte"  S.  dresche"  zu  vieren 
dreschen  K.  Z.  PI.  Prügel  allg.  Er  het 
S.  überchu"”"'"  Fisl.  Dem  hon  ich  e par 
natürliches.  «cgcb'n!  Wh.  'etliche  streiche 
gegeben'  Mosch.  II  202.  Rda.  Nit  ze  S. 
komme"  U.  a)  in  einer  gegebenen  Lage 
nicht  schlagen  können ; b)  nichts  fertig 
bringen.  Hilf  e bissei,  sunscht  kumm  i 
nit  ze  Streich'  Hirtz  Ged.  240.  Mit  dene" 
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konn  m'r  jo  ni*  zc  S.  kumme"!  Geud. 
Syn.  s.  Kippe(s).  2.  mit  Negation  kc'n 
S.  nichts.  Das  is*  awer  e liederligcr 
Lump:  jetz  het  er  d ganze  Woche  noch 
che“  S.  g'schafft!  Liebsd.  altg.  Wenn 
s;e  nit  so  hungrig  warte",  dass  s'e  schier 
verrecke"  däte",  will  ich  verrecke",  wenn 
s>e  e S.  schaffe"  däte"  Gingsh.  Kc'n  S. 
höre"  ganz  taub  sein  Hf.  3.  Mal.  Uf 
eine"  S.  auf  einmal  Hf.;  alle  S.  jedesmal 
Sh.  K.  Z.  In  aim  S.  Hi.  4.  Blitzschlag. 
E kalter  S.,  der  nicht  zündet  Z.  5. 
dummer  Streich.  Da“  's1  [täs]  m'r  jetz  e 
S. ! ein  Strich  durch  die  Rechnung  Dü. 
U.  De'  het  e dumme"  S.  g'macht  Rop- 
penzw.  S.  mache",  in  weniger  strengem 
Sinn:  spassen  Gebw.  E S.  spiele"  Hlkr. 
— Basel  280.  Schwab.  513.  Bayer.  2,  805. 

Buebc"streich  m.  dummer  Jungen- 
streich Bf. 

Galge"streich  m.  biise  Tat,  Ver- 
brechen Str. 

Handstreich  m.  I.  nur  scherzh. 
Prügelei  Hf.  2.  Weinkauf,  Draufgeld. 
EII.  is',  wann  m'r  e‘"'m  eps  inbatscht, 
wan"  mkr  c Stück  Vi'h  vcrkä"ft  Wh. 
3.  Verlobungsfest  mit  einem  Schmaus  ver- 
bunden U.  Si'  hän  H.  ghet  Bebe/nh.  U. 
'Sponsalia  der  handstreich'  Gol.  II 3. 
'Si  henn  dt  handschdrcich  k'hctt' 
Bergmann  13.  s.  auch  Rathgeber,  Die 
Grafschaft  Hanau-Lichteuberg  165. 

Krüzlcstreich  [Kritslastraiax  Su.; 
Kritslstr.’cix  R.  Z.\  m.  Kreuzknallen  mit 
der  Peitsche:  kunstgerecht  wird  durch 
blosse  Bewegung  mit  dem  Handgelenk 
die  Schnur  nach  j Seiten  bewegt.  Durch 
den  K.  schützen  sich  die  Fuhrleute  gegen 
Hexen  Su.  Erst  der  ist  ein  Meister  im 
Knallen,  der  den  K.  tadellos  kann  K.  Z. 
Dis  is'  e Kerl,  der  kann  de"  K.  knclle"! 
Z.  De"  K.  gehn  wie  ein  Betrunkener 
gehn,  das  tertium  comparationis  sind  die 
sich  kreuzenden  Beine  Hf. 

Missstreich  [Mcsstradx  Ingenh.  Hf. 
IVickersh. ; Mesitnex  Wh.;  Mlssträix 
Ndrröd.  j m.  übereilter,  unüberlegter  Schlag, 
der  schwere  körperliche  Folgen,  auch  den 
Tod,  nach  sich  ziehen  kann.  Er  het  c M. 
gedon  Ingenh.  IJäm  därfs'  nit  tröwe", 
dar  dät  e M.  dun!  Wh. 

V i ' 11  s t r c i c h m.  dummer,  roher  Streich 
Wh. 

Strich  [' Str i x Pfettcrhsn.  Obhergh.  Ruf.; 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


'Strlx  Bf.  Str.;  'Strex  Steinbr.  Lutter b. 
Su.  Dü.;  'Strex  Kerzf.;  Demi u.  -la  -S\  0., 
-I  U.\  m.  1.  Strich.  Rda.  s is*  ihm  e S. 
dui*11  d Rechnung  g'gangc"  Sn.  [E  aim  a 
'Strex  tür  t Raxnüi\  mäxa  jemandes  Pläne 
durchkreuzen  &<.]  Vgl.  Striff.  Er  hat  dicl> 
uf  dem  S.  er  kann  dich  nicht  leiden  Lutterb. 
Str.  Jägerspr.  s Wild  geht  uf  de"  S.  ist 
in  der  Brunst;  danach  auch:  D Buewe" 
gehn  uf  de"  S.  taufen  den  Mädchen  nach 
Bf.  ‘Der  Star  fliejt  mit  dem  Strych'  dem 
ganzen  Zug  Pfü.  V 6.  2.  Landstrich , 

Feldstrich.  In  scllem  S.  is'  s Fueter  ge- 
rote"  Dü.  s is'  e schöne'  S.  vo"  Mülhuse" 
uf  Strossburj  Bf.  Zss.  strichwis.  3.  Rich- 
tung des  Geivebes.  Me"  dörf  sTuech  nit 
geje"  de"  S.  bürste"  Bf.  4.  Zitze  am 
Euter.  D Geis  het  nur  zwei  S.  am  Uttcr, 

I awer  d Kue!‘  het  viere  Ruf.  — Basel 
| 281.  Schwab.  514.  Bayer.  2,  807. 

Hexe  "strichle  ».  ein  Strich,  den  die 
Kinder  vor  dem  Stünzeniereck  ziehen,  um 
den  Spieler  zu  behexen.  Dazu  spricht  man : 
H„  de  fehls‘!  Pf  etter hsn. 

K i r s e " s t r i c h m.  die  Zeit  der  Kirschen- 
ernte Steinbr.  Banzenh. 

SchnepfCstrich  m.  Flugzeit  der 
Schnepfen,  am  Sonntag  ücu/i  beginnend. 
Uf  de"  S.  ge*1".  In  der  Jägerspr.  heisst 
es  mit  Anlehnung  an  das  Sonntagscvan- 
gelium:  Jesus  treibt  d Tcüf'l  us,  Und 
zuc-n-ere  jedwedre  Hag  n-e  Schnepf  nus! 
Su. 

striche"  [stri'xa  Heidw.  Hi.  Banzenh. 
Obhergh.;  itriya  O.  U.  Wh.;  stne'ix-a  N. ; 
Part,  kstrlxa  «•  kstrexa  0.  U.,  kitrlx 
Lützelstu.,  kitrex  Wh.]  1.  streichen, 
Striche  machen.  D'r  Lehrer  het  m'r  alles 
g'strichc"  Bf.  Er  is*  g'striche"  worde" 
Dü.  2.  streichend  ausbreiten.  Butter  uf  s 
Brot  s.  Rda.  Ei"'m  Flädle  s.  jem.  durch 
süsse  Worte  locken  Bf.Sptu.  'Einem  lebbs) 
uff’s  Brod  striche  ihm  zu  Gefallen  reden' 
Str.  Pfm.  II  7.  Insbes.  die  Haare  glatt 
kämmen:  Er  stricht  si'  nie  a's  am  Sunntig 
Katzeul. ; Part,  g'striche"  glatt  gekämmt, 
geschniegelt  Sn.  Hf.  Hüt  bis'  aw'r  g'- 
striche"! Ingenh.  3.  streicheln.  Wen"  m'r 
d Katz  stricht  z"  Nacht,  se  gibt  s Funke” 
Dü.  S'e  stricht  ihr  Handle,  m'r  meint,  s 
war  e Million  wert  Co.  Rda.  s.  Hengst 
I.  ».  Kutze".  4.  refl.  sich  drücken,  sieh 
entfernen  Ruf.  D Sitzung  het  mi  gelang- 
wilt,  drum  hawwl  ml  gstrlchc’  Str.  CS. 

40 
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106.  Ulrich.  ‘Strich  dich!  pack  dich'.'  j 
ebd.  — Basel  281.  Bayer.  2,  806. 

ab  striche"  obstreichen,  z.  B.  das 
übervolle  Getreidemass  U.  Beim  11  'eizen- 
kauf wird  der  Sester  abgestrichen,  bei 
Hafer  nicht  S/r.  'sampt  allen  unsern  ver- 
dinsten  und  wcrckcn  der  Supcrcrogation 
(das  sein  die  werck  so  uns  nach  abge- 
strichencm  sester  zu  eyner  zugab  über- 
bliben)’  Fisch.  Bin.  1 17*.  — F.  Schwab.  74. 

an  striche"  I.  mit  Farbe  anstreichen 
allg.  E Hus  a.  Lützelstn.  ‘anstreichen  sich 
schminken  Klein.  2.  einem  Ohnmächtigen 
das  Gesicht  mit  einer  Flüssigkeit  be- 
sprengen: ei"*m  onstrichc"  K.  Z.,  e'ne"  a. 
Wh.  'Was  haa  i Angst  e Bang.  Gehn, 
strychc  mer  ebs  an’  Pfm.  IV  5.  — F. 
Schwab.  272.  Bayer.  2,  807. 

•'erusstriche"  herausstreichen,  preisen 
Str.  De  bruchs'  dini  Kinder  nit  herus- 
zcstrichc"!  Bf.  ‘hcrauss  gestrichen  vnnd 
gerühmet’  Mosch.  I 269.  — Bayer.  2,  807. 
in  striche"  I.  ( Geld)  einstecken  St. 

2.  zu  fühlen  geben,  verleiden  Hi.  bis  Bf. 
Wart,  ich  will  d'r  s i"striche"!  Co.  Dem 
Luser  will  ich  s Tuwakraüche"  i.l  Bf.  in- 
trans.  [e  tc!r  wcl  ix  i Strixa  rl/.] — Basel  280. 

nach  striche"  nachschleichen.  1"  de" 
Meidle"  noch  striche"  den  Mädchen  nach- 
laufen Su.  Schmeichelnd  umwerben,  von 
Verliebten.  Er  is‘  lang  im  Meiclc  noch- 
g'striche",  und  zitcr  dass  er  g*si*ht,  dass 
cs  nix  von  ihm  wisse"  will,  stricht  er  im 
Salmi  noch  Dü. 

us  striche"  1.  ausstreichen,  auf  einer 
Liste  usw.  U.  2.  herausstreichen,  loben 
Bf.  — Bayer.  2,  806. 

usc"  striche"  herausstreichen  Su. 
verstriche"  I.  durch  Streichen  ver- 
brauchen. D Ringelblueme"salb  is'  alli 
verstriche"  Bf.  2.  breit  streichen.  Ver- 
strich doch  d'rHunig  ufdcm  Brot ! Obhcrgh. 

3.  zustreichen.  Me"  muess  d Löcher  i" 
dcr  Küch  v.  Bf.  4.  intr.  vergehen,  von 
der  Zeit.  E so  e Jähr*l  is‘  bald  verstriche"! 
Bf.  — Basel  113. 

Striche"  [‘Strexa  M.  K.  Z.  Wh.; 
'Strtxa  Bctschd.  Lobs.  Ndrröd.\  m.  Zitze 
am  Euter,  s Kälwri  nimmt  de"  einte"  S. 
nit  saugt  an  einer  Zitze  nicht  Lobs.  — 
Bayer.  2,  808. 

g'strichelt  Adj.  gestreift.  Die  F.pf'l 
sind  schön  g.  Osenb.  — Bayer.  2,  808. 
f-Kutze"strichcr  [KhytsostrixariVr.] 


m.  Schmeichler,  ‘die  hoffnarren  nennt  man 
auf  mancherley  weiss : falbcnhengst- 
streicher,  kutzenstreicher,  kreidenstrei- 
chcr,  federlcser,  Schmeichler  und  fuchs- 
schwentzer'  Geiler  Narr.  36ob.  'kauzen- 
streicher'  Fisch.  Ehez.  310,  32  (Q  I"). 

Strumpfstricher  m.  Spitzname  für 
einen,  dessen  Strümpfe  über  die  Schuhe 
herunterhängen.  S.l  mach  di"  Strumpf 
ufe"!  Geberschw. 

Usstricher  nt.  ein  Lappen,  mit  dem 
der  Schuster  die  Pechschnur  streicht  Ge- 
berschw. 

(f  Struch  in)  Zss.  Struchmörder  Mörder, 
der  sich  im  Strauch  verbirgt  Str.  CS. 

Lorjestrauch  m.  Lorbeerstrauch 
Drachenbr.  s.  Mündel  Volksl.  Nr.  60.  Vgl. 
Lorjc  Seite  607.  — Vgl.  Bayer.  2,  805. 

struche"  [itryxa  5. ; itryxa  Logelnh. 
Bf.  ] stehlen.  Ich  hä"  d*r  Nochbcre"  d 
Retti*  g'strucht  Bf.  — s.  stuche". 

verstruche"  verstauchen.  Ich  habc  d'r 
Arm  verstrucht  Logelnh.  — s.  verstuche”. 

Verstruchung  f.  Verrenkung  Lo- 
gclnh. 

Strudel  I ('Strütl,  PI.  'Strüth  .$«.]  /. 
die  zwei  Seitcnbalken  einer  alten  Wein- 
presse, welche  den  Öwerbaüm  halten.  Vgl. 
G'schwisterte.  — mit  eingeschobenem  r zu 
Studel  Pfosten  Bayer.  2,  733. 

Wegstrudel  f.  Voge/knöterich,  Poly- 
gonum  avicularc  Su.  — Vgl.  Weggras- 
stude. 

Strudel  II,  Struttel  ['Strütl  Liebsd. 
Su.;  'Strütl  Bisch.  Str.  Hf;  ‘Strytl  Co. 
Henry]  m.  I.  Strudel  Co.  Str.  2.  un- 
überlegte Hast  Str.  ‘Er  het  im  Struddel 
e Dummheit  gemacht'  CS.  106.  3.  ober- 
flächlicher Mensch,  s is'  c S.,  mc"  chann 
ihm  nit  a"vertraüe"  Liebsd.  Su.  Str.  4. 
einer,  der  sich  beim  Sprechen  überstürzt 
Bisch.  Str.  Hf.  — Bayer.  2,  8 IO. 

G c s t r u 1 1 c 1 (s)  [Kstrütl  Geberschw. ; 
Kstrütls  K.  Z.\  n.  1.  oberflächliche  Arbeit. 
Di*  Arwe't  is'  nix  wert,  s is*  so  G, 
Geberschw.  2.  hastiges  Gerede  K.  Z. 

strudle",  struttle"  [strütla  Liebsd. 
Ili.  Sn.  Ingersh.;  strütlo  «.  Ätrütlo  Dü. ; 
Strütb  Mit.  Osenb.  Geberschw.  H/ir. 
Horbg.  M.  U.  IV.;  strytla  Co.  Henry] 
I.  flüchtig,  obenhin  arbeiten  S.  O.  Bf. 
De  machs'  s guet  und  strud'ls1  m'r  nit! 
Liebsd.  Lues,  ich  schaff  mehr  a's  du!  — 
Jo,  du  strutt'ls'  a's  wi-n-e  Wildsaü 
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Gebersclrw.  Unseri  Magd  het  g'strutt'lt 
üwerm  Grase"  und  het  sich  fast  e Finger 
ewcgg'haüe"  Bf.  2.  schneit,  undeutlich 
sprechen  U.  Er  soll  Pfarre'  werdc",  und 
er  strutt'lt  doch  so  grüserlich!  Lützelstn. 
‘struddel  nit  eso  (beim  Aufsagen),  dass 
i au  noochkumm’  Schk.  391.  ‘die  lehr 
vndercinander  strutlen’  Geiler  27.  Narr 
Kloster.  3.  strudeln  Co.  's  Wasser 
strütt'lt'  Henry.  — Basel  282.  Bayer. 
2,  810.  Pfalz. 

ane  strudle"  hinsudeln,  eine  Arbeit 
schnell  und  schlecht  machen  fngersh.  Dü. 

Strudler,  Struttler  [‘Strfltlar 
Ingersh.;  ' Strütlar  Mit.  Co.  Dachstn. 
Molsh.  Nhof  Str.  K.  Z.  Lobs.]  m. 
(Struttlere"  f.)  I.  Mensch,  der  obenhin 
arbeitet  fngersh.  2.  Strolch,  Vagabund 
Co.  3.  Person,  die  schnell  redet  und  sich 
dabei  fortwährend  verspricht  U.  ‘Denk, 
do  dätst  du  e Frau  Doktere  sin,  du  aldi 
Struddlerc’  Pfm.  V 5. 

Strudlerei  [ 'Strütlarei  Ingersh.]  f. 
oberflächliche  A rbeit. 

Struttli  f'Strütli  5«.]  m.  flüchtiger 
Arbeiter.  — Basel  282. 

strudlig,  struttlig,  struttcllecht 
[strütlik  Liebsd.  Su.  Ingersh.;  Mrütlik 
Horbg.  Uttenh.;  Strütli  K.  Z.  Zinsw.; 
strütlkfcxt  Str. ] Adj.  I.  flüchtig,  ober- 
flächlich. Chann  men  aber  auch  so  s.  si” 
wie  du!  Liebsd.  2.  zu  eilfertig  im 
Sprechen  und  Handeln  Str.  St.  ‘die  ander 
Schell  ist  schnell  unnd  strudtlecht  sein 
sententz  heraus  werffen’  Geiler  Narr. 
27,  391 Hönigcr).  ‘strudclichtä  l’estourdie’ 
Martin  Part.  N.  413. 

Straf  j'Ströf  Liebsd.  Bf.  Str.;  ‘Streif 
Su.  Co.;  ‘Strüf  Dü.  K.  Z.  Betschd.]  fl 
Strafe.  Für  dini  S.  (zur  Strafe)  gibs' 
zwei  Mark  i"  d Armenkass!  Bf.  Er  is< 
in  d'r  S.  hat  ettoas  Strafbares  begangen 
Dü.  U.  D-ihr  sind  in  d'r  S.,  icb  söut  üch 
eigc"tlich  e Proseverb'l  mache"  sagt  der 
Banmoart  zum  Bauer  Liebsd.  ‘das  das 
nit  strofe  genug  sy‘  Str.  1461  Brücker 
112.  — Basel  281.  Bayer.  2,810. 

strafe"  (itrdfa  Su.  Co.;  itryofa  M. ; 
itrüfa  Dü.  A'.  Z. ; ströfo  Bf.  Str.  Lau/erbg. ; 
iitrüfo  Winzcnh  ] 1.  strafen.  Gott  strüof 

mich!  Bekräftigung  M.  JB.  X 249.  Rda. 
Der  brucht  nit  ze  sauje":  Gott  strof 
mich!  er  is'  g'stroft  gcnuc*  er  ist  übel 
genug  dran,  nameutl.  mit  seiner  Frau  Z. 


Dehli.  JB.  XI  57.  ‘Wersch  mich  nit 
Lieche  schtroofe'  Lauterbg.  Erw.’  VIII  10. 
‘strofen  an  libe  oder  an  gfit’  Str.  1492 
Brücker  567.  'ouch  gestrofet  werde  was 
zu  strofen  sy'  ebd.  366.  2.  plündern,  von 

Bäumen  oder  Früchten.  D Spree  hän  d 
Kirse"  g'stroft  uf  dem  Baüm  Dü.  — 
Basel  281.  Bayer.  2,  81 1. 

ab  strafe"  1.  strafen.  Er  is’  abg'- 
stroft  worde"  d-rftir,  und  jetz  is'  guet! 
Str.  ‘ . . . dass  sie  alle  die,  welche  . . . 
khorn,  wein  vnnd  anderes  verschwendet 
haben,  abstrafen  wollen'  Petri  400.  'die 
Bösswichter  ihrem  Verdienst  nach  abge- 
strafft’  Mosch.  II  543.  3.  coitieren.  £r- 

het  s'e  e T°ur  obg'stroft  Dunzenh. 

sträflich  [itrifli  X/r.]  Adv.  sehr.  ‘Die 
Lyt  sinn  sträfli  rych’  Pfm.  V 2. 

gottsträflich  [kotüträflik  Dii.;  -itriefli 
Xfr.]  ’ I.  Adj.  übermässig.  E gottsträfligi 
Hitz.  2.  Adv.  g.  brüel’e"  Dü.  Der  Wej 
is'  g.  lang  Str.  Si'  han  ihne  g.  geprüj'lt 
ebd.  — vielt,  verdreht  aus  Gott  straf 
mich! 

streife",  streffe"  [straifa  Obhergh.  Co. 
Bf.  Str.;  itraüfa  IUk.  K.  7-.;  itrifa  Barr; 
iträfo  Ndrriid.  Biist;  itrafo  Betschd.]  I. 
streifend  berühren.  Eine"  mit  d'm  Erm'l 
s.  Hf.  2.  mit  der  Egge  befahren.  I'11  will 
gehn  dcr  Acker  s.  Obhergh.  3.  abstreifen. 
Denc"  Mittaj  mucss  der  Zuckerrüewc"- 
soot  g'strcift  sin,  suns>  g'heit  er  aller 
us  ülk. ; den  Bast  von  einer  Gerte  ab- 
streifen Betschd.  4.  mitnehmen,  stehlen. 
Dis  hes'  aüch  ienes  g'strcift,  hä?  IUk. 
5.  den  Mädchen  nachlaufen.  Hes'  wi'der 
g'streift ? Co.  6.  (mit sin) streifen,  streichen. 
Bin  eso  durch  di'  Hecke"  g'streift,  lijt 
do  c Has  . . . Ulk.  7.  f mit  betoaflneter 
Hand  umherziehen  und  verfolgen.  ‘Wehrn- 
her  Wagner  (hat!  dem  vom  Hauss  ab- 
gesagt, zuer  wehr  gegriffen  vnnd  auff 
Ihn  gesträifft'  Petri  218.  In  dieser  Nacht 
hat  das  Lothringisch  Volk  auf  der  Stadt 
Strassburg  Kricgsvolck  gestraifft'  Str. 
1592,  Als.  1858,  15.  — Bayer.  2,  8 1 1. 

berum  streife"  sich  hcrumtreiben  U. 
Gestcrt  z“  Nacht  bin  ich  hcrumg'streift 
bis  um  zwelfi  Co.  ‘Was  hilft  diss  lang 
Rumstreifc,  wän  merr  unglükkligg  isch' 
Pfm.  I!  8. 

Streif  ['Straif  Co.]  f.  Streife,  in  der 
Wendung  Uf  d S.  gclin  den  Mädchen  uach- 
laufen.  — Bayer.  2,  Su. 

40* 
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g'streifelt  [kstraiflt  Staub.}  Adj.  ein 
wenig  gestreift.  — Ba\er.  2,  81 1. 

Streifer  ['Straifar  Co.;  'Straifar  K. 
Z.;  'Strafar  Büst]  m.  Landstreicher.  Hüt 
sind  wi'der  e par  S.  im  Dorf  hcrum- 
«'gang'"  Büst. 

H'rumstreifer  [ Rümiträfar  Ob  nid.  ] 
m.  ein  im  Lande  herumziehender  Tauge- 
nichts. 

Streifere"  ['Stralfara  Dunsenh.  In- 
genh.\  f.  t.  Mädchen  oder  Frau  ohne 
festen  Wohnort  und  mit  lockerem  Lebens- 
wandel. 2.  von  Tieren,  bes.  Katzen,  die 
auch  in  fremden  Häusern  Nahrung  suchen. 
Scheich  s'c  hinus,  die  S.!  Ingenh. 

'Streiferei/  Müssiggang'  .SVr.ri.RicH. 

Striff  ['Strif  Gcberschw.  Str.;  ’ Stref 
Ingersh.  Dü.  Mo/sh.  K.  Z.;  Demin.  'Strifl 
Str.,  'Strefl  K.  Z.]  m.  Strich.  Mach  n-e 
S.  under  d Rechnung!  Geberschm.  Er  lijt 
am  nächste"  am  S.  au  dem  a/s  Ziel  in 
dem  Erdboden  gezogenen  Strich  Dü.  s. 
auch  Striffc".  Wer  fehlt,  bekummt  e 
Striff'l  Str.  St. 

F e h 1 s t r i I f /«.  Strich,  der  in  der  Schule  r- 
liste  hinter  den  Namen  eines  Abwesenden 
gesetzt  wird.  £r  het  e F.  bikumme"  Dü., 
bekumme"  K.  Z. 

Striffe”  ['Strifa  Str.;  'Strefa  K.  7..; 
'Strlfa  Lützelstn.;  Demin.  'Strcfl]  m.  t. 
Strich.  Mach  m'r  e por  Striffen  uf  d 
Taf'l ! Geud.  D'r  erst  S.  (im  Kartenspiel, 
der  Gewinnstrich)  is>  e Leib  Brot  wert 
Hf.  2.  Streifen  in  Stoffen.  D Saldote" 
hon  e roter  Striffen  in  de"  Hosse"  Geud. 
‘ein  duchener  oser  (Sack,  Jagdsack ) mit 
striffen'  St.  Pilf  1530,  Als.  1858,  316.  — 
Vgl.  Pfalz.  138. 

g'strifft  f kstreft  Horbg. ] Adj.  ge- 
streift. 

Striffcl  ['Strifl  Fellcri.  Str. ] /«.  1. 

Strich,  Streifen  Felleri.  2.  Galgenstrick 
Str. 

strifflc"  [stretla  Molch. j mit  Strichen 
oder  Streifen  versehen.  Häußger  ist  das 
Part.  g'striflf'lt  [ks tri  fit  Felleri.  Katzen/. 
Str.  Lobs.;  kstreflt  Horbg.  Dü.  Molsh. 
K.  Z.  Wh.;  kitriflt  M.\  gestreift,  von 
Stoffen,  Blumen,  Tieren.  E Paar  g'strifT'lti 
Hosse"  Lobs.  E g'striff'lti  Katz  Katzen/. 
'gestriflfelter  jud,  ein  Samariter,  der  do 
was  weder  jud  noch  heyd,  weder  hund 
noch  lötysch'  Geiler  P.  III  77.  ‘Gestrifflet 
sein  und  mümlen  gun'  Murner  Mühle  96. 


(g'jstrifflig  Adj.  gestreift  Dü. 

Strigel  ['Strlkl  Koppenzw.  Liebsd.  Hi. 
Bghz.  Osenb.;  'Strekl  5«.  Hlkr.  Isenh.; 
'Strlkl  Hirzfn.  Gcberschw.;  'Strekl  M. ; 
’Strejl  / ngersh .;  ' Strfcjl  Co.  Dü.  Barr  Bf . 
Ndhsn.  Dachstn.  Mutzig  Nhof  Str. 
Betschd.;  'Strejl  K.  Z. ; Pt.  ebs.]  m. 
Striegel,  Rosskamm.  Dis  Ross  is*  staüwig, 
ich  muess  d'r  S.  alle  par  Minute"  usbutze“ 
Gcberschw.  — Basel  281.  Bayer.  2,  812. 
Pfalz  striel. 

Rossstrigcl  m.  Striegel,  ausdrücklich 
für  das  Pferd  bestimmt  Ingersh. 

strigle"  J strlkla  S.;  Strlkla  Osenb.  Su. 
Heidolsh.  Hlkr.;  strlkla  Koppenzw.  Ge- 
berschte ; Strckla  Ruf.  M. ; Strejla  Katzen/. ; 
strejla  Co.  Ingersh.  Dü.  Bf.  Nhof  Str.; 
ktrejla  K.  Z.]  I.  striegeln.  Icl1  will  s 
Vich  s.  Osenb.  Wer  fertig  oder  bereit  zu 
etwas  ist,  der  ist  'g'schtrcjelt  un 
g’schtrahlt'  Mexges  Volksmda.  72.  2. 

betrügen,  überfordern  Str.  Di'  hän  eine" 
awer  g'strij'lt  in  dem  Wirtshus!  Str. 
3.  stehlen,  von  Obst.  Die  Buewe"  han  die 
Kirsche”  g'strig'lt!  Ruf.  4.  (gerichtlich) 
bestrafen  Liebsd.  M.  Für  eso  Sache" 
g'hürt  eine'  herzhaft  g'strej'lt!  Dü.  Er 
is1  g'strig'lt  worde"!  Hi.  5.  prügeln.  lch 
hab'  ihne  fest  g'strig'lt!  Osenb.  Nhof.  — 
Basel  281.  Bayer.  2,  812. 

strack  [iträk  Scherw.  Str.  K.  Z.  Betschd. 
Lobs.  Lohr  Tieffenb.  Büst  Wh.]  1.  Adj. 
gerade  aufgerichtet.  S.  wi'  e Soldat  Hf., 
wi'  e Bese"sti'l  Büst.  S.  wi'  c Brannte- 
winmann  geht  er  Betschd.  'Der  ist  strak 
wie  e Bulzer'  Dehli.  JB.  XI  53.  'Er  ginge 
so  rieht  vnd  strack  als  ein  boltz'  Mosch. 
1 96.  2.  Adj.  u.  Adv.  geradeaus.  Die 

Stross  is*  s.  Tieffenb.  D'r  s.  Wiij  is1  d'r 
best  Hf.  Dcrselb  sä*t  s de”  Lüt'"  s. 
eweg  nimmt  kein  Blatt  vor  den  Mund 
Wh.  S.  uf  eps  losge'm  Hf.  A's  s.  binus! 
Geud.  Um*'ke!,rt  is1  aucl’  g'fohre",  awer 
nit  s.  nus!  Er  kann  noch  s.  ufm  Diele" 
h'nus  ge'  n er  ist  noch  nicht  betrunken 
Str.  S.  spiele"  beim  Kartenspiel  nicht  uf 
s Land  (s.  d.)  spiele"  Hf.  Zss.  slrack- 
köp'ig  starrkipßg  Wh.  3.  steil  Scherw. 
E stracki  Stej  Hf.  4.  strack  voll  sinn- 
los (steif)  betrunken  Z.  Wh.  — Bayer. 
2,  808.  Hess.  462. 

bürstrack  Hf.  Lohr,  böre"strack 
Lobs.,  börlistrack  K.  Z.  Adv.  kerzen- 
gerade. Uf  ei"mol  is1  d'r  Brun  b.  uf  d 
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Höh  g'stange"  auf  den  Hinterbeinen  Z.  \ 
s.  auch  bör  Bd.  II  81. 

kerzcstrack  Adj.  kerzengerade 
Lohr. 

stracks  [iträks  Co.  Bf.  S/r.  A'.  Z. 
Wh.]  Adv.  gerade  aus , dranj  los.  D'r  Wej 
gcht  s.  enuf  Hit.  Bei  Wegeerkundigungen : 
Do  ge*1!!  it,r  jetz  a's  s.  furt!  immer  gerade 
aus  K.  Z.  ‘stracks  für  sich’  Wickram 
Ball.  1 1 7.  'die  sol  man  stracks  in  den 
turn  leigen’  Str.  1480  Brücker  298. 
'dass  er  stracks  daruff  wolle  ein  leger 
zu  kestenholtz  haben’  Schleust.  1470, 
Als.  1862,  120.  ‘so  lang  sie  auffrecht  vnd 
stracks  stehet'  Geiler  Narr.  46  Kloster, 
— Bayer.  2,  808. 

bohne"stracks  Adv.  geradewegs.  B. 
druf  los  gehn  S/r. 

schnuerstracks  Adv.  schnurgerade 
U.  Am  Sunnti«  d'r  LefT'l  oder  d Gaw'I 
eweg  unJ  s.  i"  s Wirtshus!  Bf.  Rcesch. 

spore'stracks  Adv.  spornstreichs  Str. 
‘Un  wurd  so,  sporestraks,  demm  schecne 
Kind  syn  Schaz'  Pfm.  III  8. 

strecke"  [ streka  a/lg.;  straika  Sier.  ] 

I.  fr.  I.  strecken.  D Bein  in  d Höh  s. 
Str.  s.  auch  Nas  Bd.  I 783 b.  Einem  d 
Ohre"  s.  jem.  an  den  Ohren  ziehen  Ob- 
hergh.  Hilf  m'r  d Lintüechcr  s.  1 nach  dem 
Waschen  und  Trocknen  durch  Ziehen  an 
beiden  Enden  verlängern  Str.  Betschd.  2. 
so  lang  wie  möglich  ausdehnen,  sparsam 
umgehen,  s Geld,  s Brot,  s Fucter  s.  Liebsd. 
Dü.  II.  refl.  3.  sich  ausrecken  (gähnend) 
K.  Z.  Wh.  Er  het  sich  g'streckt  ist  ge- 
storben Bisch.  4.  sich  richten  nach  seinen 
Verhältnissen,  in  der  Kda.  M'r  muess 
sich  noch  d'r  Deckte  s.!  Dü.  Dehli.  JB. 
XI  52.  Streck  di'1’  noch  d'r  Deck!  U. 
‘Man  muss  sich  strecken  nach  der  decken’ 
Geiler  in  Als.  1862,  137.  5.  Gott  streck 

m'r!  leichter  Fluch  Hcidw.  Blotzh.  — Basel 
281.  Bayer.  2,  808. 

an  strecke"  I.  anzichen,  ein  Seit, 
eine  Kette  straff  ziehen  Bf.  2.  einen 
Zettel  anfangen,  wobei  die  erste  Traj  (s.  d.) 
angestreckt  wird.  Er  het  hundert  Meter 
a"g'strcckt  t bd. 

hcrus  strecke"  Dü.,  ^'rus  str  ecke" 
K.  Z.  herausstrecken.  Er  het  d Zung  herus- 
g'strcckt  Dü. 

vor  strecke"  darlcihen.  Sin  Bruder  het 
ihm  Geld  vorg'streckt,  dass  er  het  können 
uf  Amerika  reise"  Betschd.  ’allso  baar 


| vorgestreckt  und  dargelichen’  Zab.  1677, 
Als.  1868,  247. 

Strick  [’  Strlk,  ’ Strek  a//g.\  »/.  I . Strick, 
insbes.  Zugseil  oder  -kette  am  Wagen.  Er 
(z.  B.  d'r  Brun)  is*  e Satan  uf  d'r  Ewene, 
awer  berguf  ziegt  er  kein  S.  a"  Su.  'Hat 
der  tiufel  den  hund  geholt,  so  hol  er 
auch  den  strick’  Geiler  in  Als.  1862, 
146.  2.  aus  dünnem  Draht  verfertigtes 

Fangnetz  für  Wild.  D Fuchs  gehn  ni* 
bald  i"  de"  S.  Bf.  3.  Taugenichts  allg. 
Dis  is*  jetz  e rechter  S.!  Hf.  'Myn  Bue, 
der  haillos  Strik,  will  jez  ken  Brecsel 
nix  von  dere  Hyroth  wisse’  Pfm.  IV  6. 

4.  f 'Auch  im  Eisass  wird  ein  Geschenk 
am  Namenstag  Strick  genannt'  Schwab. 
513.  — Basel  281.  Schwab.  514.  Bayer. 
2,  810. 

Galge"strick  [Kälja&trek  Co.  U.  Büst\ 
m.  leichtsinniger  Junge,  Wildfang.  — 
Schwab.  514. 

Laterne"strick  m.  langer  Mensch 
Lutterb. 

Sperrstrick  m.  Strick  oder  Kette  zum 
Hemmen  des  Rades  Su.  — Schwab.  514. 

Zwifclstrick  I.  f.  verwirrte  Fäden 
Str.  2.  f.  Schnörkel  unter  einer  Namens- 
unterschrift  Str.  3.  m.  unordentlicher 
Mensch.  Du  luegs*  dri"  wi'  e Z.  Geberschw. 

Strick  I ('Strek  M.  K.  Z. ; Demin. 
-Io  5.  Su.  Ruf.  Obhcrgh.  Hlkr.  l.ogelnh.\ 
f.  I.  Fangschlinge,  s is*  e Has  in  d'r 

5.  g'hiinkt  Hf.  s is*  verbotte",  Strickle" 

zu  stelle"  Lutterb.  Von  einem  Betrunkenen: 
Er  macht  Atige"  wie-n-e  Has  im  Strickle 
Ruf.  JB.  IX  121.  2.  Kästchen  zum  Vogel- 

fang Heufli. 

Hase"stricklc  n.  Drahtschlinge  zum 
Hasenfang  Obhergh. 

Rehstrickle  n.  Sc  /dinge,  worin  sich 
Rehe  fangen  sollen  Su.  Davon:  Re*1- 

stricklehengst,  -männi,  -richter  einer,  der 
Rehschlingen  stellt  Obhergh. 

stricke"  [Strlka,  fctreka  allg .]  stricken. 
I.uck  s.  Banzcnh.,  lotter  s.  locker  stricken 
IVingen  b.  Weisscnbg.  Letz  und  recht  s. 
links  und  rechts  stricken  Hi.  Crochetsf  frz.) 
s.  häkeln  Rapp.  Ablehnende  Antxvort  auf 
die  Frage  nach  der  Beschäftigung:  Ich 
strick  um  Hahn  e Paar  Strümp1  Raum. 
Bart,  g'strickt  allg.,  a/s  Adj.  in  der  Bed. 
dehnbar,  vom  Magen.  D Bettler  hhn  g'- 
strickti  Mäje"  Bf.,  Nbf.  c g'schreckte* 
Mage"  Hlkr.  — Bayer.  2,  809. 
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ab  stricke"  X.  wegnehmen.  Er  het 
ihm  d Liebste  abg'strickt  Liehsd.  'Awer 
ich  ha-n-Angst  g'ha,  ich  wird  abg’streckt 
(ausges/ochen)  vo  dem  Herr  Spätzle,  wo- 
n-efange-n-allewil  do  ummcflattert' 
Lustig  II  426.  2.  nachäffen.  Du  Stricks', 

glaiiw  ich,  de"  ab!  Steinb.  3.  übertreffen. 
In  dere"  Arwc't  strick  ich  dich  ab  Ge- 
berschw.  4.  durchprügeln.  Wenn  dich 
d'r  Winzer  vcrwitscht,  so  wirs’  emol 
sehn,  wie-n-er  dich  abstrickt!  Gier.  — 
F.  Schwab.  75.  Bayer.  2,  809. 

hcrum  stricke"  K.  Z.,  umme 
stricke"  Hi.  herum  stricken.  Emol  u. 
einmal  ganz  herum  stricken  Hi. 

Stricke"s  ['Strekas  Wh.]  n.  Strick- 
arbeit. 

Stricket(e),  Strick  II  ['Strikata 
Pfettcrhsn.  Tagolsh.  Hi.  Steinbr.;  'Strlkta 
Felle ri.  Obhergh.;  'Strekta  Su.  Cb.  M. ; 
'Strikat  Ndhsn.  Str.  Betschd.  Lobs.  Lohr; 
Strekat  Nhof  Mo/sh.  Wh.  ; 'Strek  K.  In- 
genh.]  f.  Strickzeug,  angefangene  Strick- 
arbeit. Brings1  dini  S.  mit!  Nhof.  ‘D’ 
Maidle  sinn  vil  freyer  ass  by  uns,  gehn 
in’s  Kummeedi  nyn,  un  nemme  d’  Strikket 
mit’PFM.  16.  ’Unn  diien  mit  ihrer  schdrikkct 
gar  gern  am  läde  schdehn1  Bergmann 
134.  Zss.  Strickkürble  Obhergh.,  -nodel, 
-sack  Str.  — Basel  281.  Schwab.  514. 
Bayer.  2,  809. 

s tri  ekle"  [itrikla  Oscnb.  Su.  Ge- 
berschw.  Ingersh.  Dü.  Bf.;  itrekla  Lo- 
gelnh.  Mutzig  K.  Z.\  Schlingen  stellen, 
um  Vögel  oder  Wild  zu  fangen.  E g'- 
strick'lter  Has,  Hecht  ein  in  der  Schlinge 
gefangener  Hase,  Hecht  Hf. 

Str  ick  I er  m.  Wilddieb,  Schlingensteller 
Dii.  Schcrtv.  Mutzig  Hf. 

Stricklcrei  [' Streklarfci  Heidolsh.\  f. 
Wilddieberei. 

StraM  I ['Ströl  nt.  K.  Z.,  f.  Betschd .] 
pf cilspitzcnähnlichc  Hervorragung  in  der 
Mitte  der  unteren  Fläche  des  Pferdefnsscs. 
Vgl.  Strähl  4,  Kröttel. 

Strahl  II  [‘Sträl,  PI.  -a  Betschd.  Bühl ] 
m.  Strahl.  D Sunn  zieht  Strahlc"  die 
Sonnenstrahlen  sind  durch  die  Wolken 
hindurch  sichtbar:  am  Morgen  bedeutet 
diese  Erscheinung  Hegen,  am  Abend  Wind. 
Vgl.  Strämc".  Zss.  StraMsdicb,  StraMshex; 
f Strohlweib  in  freundschaftlichem  Ver- 
weist Klein  (hier  ist  S.  = Blitz).  — Bayer. 
2,  812. 


straMe"  [itrüla  Horbg.\  mit  Steinchen 
spielen.  Die  Mädchen  legen  die  Steinchen 
auf  die  Hand,  werfen  sie  in  die  Höhe, 
so  dass  sie  auf  eine  Steinplatte  herabfallen, 
und  fangen  die  abprallenden  mit  der  Hand 
wieder  auf. 

Strähl  ['Sträl  fast  a/lg.;  'Strad  Str 
Ingtv.  Wh.;  ' Strf-l  Liebsd.  Mü.  Bischw. 
Ndrräd.  Sch/eit.  Rauw.  Oermi.;  PI.  ebs.; 
Dentin.  'Strälala  Su.  Dü.  Barr  Molsh. 
K.  Z.,  'Strfilala  Liebsd  ] I.  nt.  Kamm, 
insbes.  der  auf  beiden  Seiten  mit  Zähnen 
versehene  Dü.  ‘Er  hat  in  einer  Hand  e 
Strähl  un  in  dr  andere  ne  Birschte' 
Lustic  II  93.  Mi"  Ilor  sind  eso  dick,  dass 
m'r  scho"  manicher  S.  dcrwcje"  verheit 
is1  Barr.  Rda.  s.  Lussalb'.  'Ein  Mensch, 
der  den  Grind  hat,  der  (örcht  und 
hasset  den  Strel'  Geiler  Has  int  Pfeffer 
D 5-.  'Das  jm  nit  blib  der  Narren  sträl' 
Brant  Narr.  Entschuldigung  83.  'alte 
Narren,  welche  . . . jhre  haar  vnd  blrte 
mit  schwartzer  färbe  vnd  bleyinen 
Strehlen  accomodiren’  Mosch.  I 73. 
Zss.  Strählfueter,  'Strählmacher'  Klein. 
2.  Karde,  Dipsacus.  A"  d'r  Stross  nocl> 
sind  c ganze'  Hufe"  S.  Hlkr.  3.  ab- 
gebeerte Traubendolde  Hf.  4.  der  obere 
Teil  des  Vorderlaufes  vom  Schzvcin 
Dollern;  vgl.  Strahl  I.  — Basel  281. 
Schwab.  512.  Bayer.  2,  813.  Pfalz. 

Bucbensträhl  m.  Karde  oder  Kratz- 
distel, Dipsacus  silvestris  Horbg.  Bebelnh., 
Dipsacus  fullonum  Bf.  Kirschl.  i,  368, 
Cirsium  lanceolatum  Hindish. 

BuljersträM  m.  hölzerner  Kamm  zum 
Abstreifen  der  Heidelbeeren  vom  Strauch 
M.  s.  Bolje(r). 

Hexe"strähl  m.  Hexenkamm,  eine 
Distelart.  Die  Kinder  fahren  sich  damit 
durch  die  Haare  und  freuen  sich,  wenn 
die  Distel  drin  stecken  bleibt. 

Hindersträ11!  nt.  Hinterkamm.  Auf 
die  Frage:  Was  brings'  m'r  mit?  die  aus- 
weichende Antwort  zu  Frauen:  e H,!  Ruf. 

Hindersichsträhl  m.  runder,  ge- 
bogener Kamm  für  Mädchen  Ingw.  Setz 
in  dem  Kind  d'r  H.  uf,  dass  ihm  s Hör 
nit  ins  G'sicht  henkt  Hlkr. 

Hornsträ11!  m.  Kamm  aus  Horn 
gefertigt  Horbg. 

LussträM  m:  feinstrahliger  Kamm 
mit  zwei  Reihen  Zähnen  Lutterb.  Obhergh. 

Meidensträhl  [Mätastrel  Sehleit. ] nt. 


Digitized  by  Googl 


STRähL— STRoLCH 


631 


STRoLCH— STRaM 


Wiesendistel,  Cirsium  oleraceum  Kirsche. 
1,  440. 

Richtsträbl  nt.  Kamm  mit  grossen 
Zähnen  und  weiten  Zwischenabständen 
Betschd.  s.  Kambel,  Richter  1 . — Basei,  238. 

RosssträM  nt.  Rosskamm,  Striegel 
Geisp. 

strählc"  [kräla,  itnela,  itrSla,  s. 
SträM]  1.  kämmen.  Jetz  bis"  schon  e 
Stund  uf  und  hes*  dich  noch  nit  g'sträMt! 
Prinzh.  Unterscheide  zwischen:  sträM  mich! 
kämme  mich,  bringe  meine  Haare  in 
Ordnung , und  sträM  m'r!  kratze  mir  den 
Kopf  ab,  entweder  um  die  Läuse  zu 
fangen  oder  weil  das  Kämmen  wohl  tut 
M.  Has'  dini  Hör  scho"  g'sträMt?  ILeidw. 
Vgl.  ‘die  gestrählten  fliegenden  Haare' 
Goethe,  Wahrh.  n.  Dichtung  I.  Schlehe" 
s.  mit  einem  Kamm  die  Früchte  des 
Schwarzdoms  abstreifen  Ruf.  'das  Sudcl- 
weib  das  ein  strehlt,  wischt  vnd  wescht’ 
Fisch.  Garg.  66.  'strälen  dasselbig  (das 
Haar)  mit  den  Fingern’  Geii.ek  Narr.  9 
Kloster.  Rda.  Mit  dem  hechel  strclen' 
mit  dem  Kolben  lausen  ders.  Als.  1862, 
145.  'gesträlte  wort'  gesuchte,  glänzende 
Worte  ders.  P.  II  7.  'es  ist  streffllich,  da 
einer  sich  zwingt  und  tringt,  seine  red 
hübsch  ze  setzen  mit  gestrelten  zierlichen, 
aussgestrichnen,  feinen  Worten’  ders.  S. 
M.  55.  2.  hereinlegen.  Hüt  is'  er  awer 

g'sträMt  wordc"  im  Kartenspiel  hereinge- 
fallen Hf.  Spw.  Wer  hirot'*  und  feMt,  is* 
gebürst'*  und  g'sträMt  Bf.  3- prügeln  Co. 
‘Wart,  ich  will  dich  sträMe"!’  Henry.  4. 
t figürlich : einem  die  Wahrheit  sagen,  ihn 
ausschelten,  heruntermachen  Klein.  — 
Basel  281.  Schwab.  512.  Bayer.  2,813. 

fab  sträMe"  abkämmen.  Zung,  handt 
und  grynt  man  im  abstrält’  Brant  Narr. 
12,  28.  ’jhre  Läuss  abzusträlen’  Fisch. 
Garg.  249. 

herab  strählc"  herabkämmen:  d I.üs 

Bf 

ung'strählt  ungekämmt  Sh.  Dass  m'r 
ke'ner  u.  i"  d Schuel  kommt!  Bf.  U. 

us  sträMe"  auskämmen  Str.  'Verdrillt 
sinn  Jeri  Hoor  halt  do,  drumm  mucss 
merr  si  usstrchle’  Pfm.  II  2. 

SträMere"  [ ’ Strelora  Mit.  Btse/tw.} 
f.  Kopf  Putzmacherin,  Friseuse. 

Strolch  ['Strölj(  Rädersd.;  'Strölx 
Roppenzw.;  ‘Strülex  Heidolsh.;  'Strolx 
Bf.  Str.;  'Strülix  K-  %■;  'Strölix  Ndrröd.] 


m.  wie  hochd.  Men  is*  bald  niene  mehr 
sicher  vor  de”  Strolche"  Bf.  'ne  Strolch 
vo  Nienehar-un-Dochdo’  Schörlin  15. 
— Basel  281.  Schwab.  514. 

Stadt. strolch  m.  Spottname  der 
Städter.  Dis  sind  Stadtstrolche"  LIeidolsh. 

strolche"  [Atrdlxa  Roppenzw. /itrolaxa 
Su. ; Strolxa  Bf.  Str.;  itrüllxa  K.  Z.] 
strolchen,  auch  scherzh.  gewöhnlich  in  Zss. 
‘Dnoh  strolcht  merr  hien  und  her  im 
Wald  erummer’  Pfm.  I 6.  'Dnoh  strolche 
mer  durch’s  Land  un  fahre  z’crst  uf  Barr' 
cbd.  V 9.  — Basel  281. 

herum  strolche"  herumziehen  Str. 
[ch  bjn  (jgn  ganze"  Taj  im  Wald  herum- 
g'strolcht  und  hab'  ke1"  Schwanz  (eines 
Wildes)  g'se1’"  Bf. 

umme  strolche"  herumstreifen  Su. 
umenander  strolche"  hemmstreifen. 
Es  strolche"  allewil  c par  eso  vcrlumpti, 
versoffeni  Kerl  umenander  Bf. 

Strulz  ['Strylts  Ingersh.}  f.  Dieberei. 
Bire"strulz  f.  ßirnendieberei.  M'r  sind 
uf  d'r  B.  g'si"  Ingersh. 

strulze"  [itryltsa  Ingersh.}  stehlen,  von 
Obst  gesagt.  Vgl.  stratzc". 

Stram  ['Ström  Wh.  Dehli.;  PI. ' Strx-m ; 
Dentin.' Striml  Wh  ] nt.  Streifen.  M'r  hau 
d*e  Matt  gemäjt  bis  uf  e schmale"  S.  in 
d'r  Mitt  Dchh.  Er  hat  Strümp1  an  mit 
roti  Stram  Wh.  — S.  Swz.  2,  405. 

Sträme"  ['Strämo  Mo/sh.  K.  Z. ; 
'Striema  Str.;  PI.  ebs. ] m.  I.  Streifen, 
Striemen,  von  Prügeln  n.  dergl.  M'r  si'bt, 
dass  de  g'schlofe"  hes*,  du  hes*  dene"  einte" 
Backe"  ganz  voll  S.  Molsh.  'Sträme-n-uff 
der  Hüt  Striemen,  blutrünstige  Streifen 
durch  Schläge  auf  die  Haut'  Str.  CS.  106. 
'Vibex  streim  von  der  rüten ' Gol.  89. 
‘wer  aber  seinem  kynd  zu  weich  ist,  der 
klagt  seine  streymen'  1562,  Als.  1S62,  62. 
Zss.  Strämapfel  Str.  2.  Faden.  Luc»,  wi' 
d'r  Sirop  S.  ziejt!  Str.  3.  Strahl.  D Sunn 
zieht  S.  pumpt  Wasser  Ä’.  Z.  D Sunn  zejt 
S.  die  von  der  Sonne  emporgezogenen  und 
beleuchteten  Wasserstrahlen  Str.  St.  Er 
zejt  S.  ul’m  Is  mit  den  Schlittschuhen  Str. 
'wie  m'r  . . . brächdigi  Strame-n-als  zeijht' 
Hirtz  Ged.  232.  Wan  einer  wil  etwas 
sehen,  so  müssen  von  demselben  ding 
daz  er  sehen  wil,  Strcimcn  gon  biss  in 
sein  aug’  Geiler  Em.  56'*.  — Bayer. 
2,  813.  Pfalz.  Hess.  403. 

strämig  strämi  Molsh.  K.  Z.;  Jtrimex 
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Wh.}  Adj.  gestreift,  namentlich  vom  lang- 
gestreckten Federgewölk  am  Himmel. 

stremmen  [Atraema  Jlf.]  strampeln. 

an  stramme“  [ön  Atrsema  Wh.]  an- 
strengen. — S.  Swz.  2,  406  strammen. 
Bayer.  2,813.  Pfalz.  Westerw,  strömen. 

Strim  [‘Strim,  PI.  -0  Hüss.\  nt.  Streifen, 
von  Zeugen. 

Strime",  Strieme",  Schrieme" 
['Strima  Roppenzw.  Wittenh.  Ingersh.; 
’ Strima  Lobs.; 'Strlama  Co./Srlama  Barr] 
m.  1.  Streifen.  Dort  is*  e S.  am  Himm'l 
Roppenzw.  Das  Ross  hat  wisse  S.  Wittenh. 
2.  Striemen.  Du  hes*  S.  im  G'sicht,  wi* 
dich  mit  emc  Dorne“  gerisse"  hes*  Lobs. 
£r  is*  emol  a"  de"  heisse"  Offe"  g'hcit, 
zitber  het  er  denc  Schrieme“  am  Backe" 
Barr.  — Bayer.  2,  814. 
g ' s t r i m t Hi. Hcidw.  Steinbr., g'striemt 
Ruf.  Sn.  Adj.  gestreift.  N-e  g'striemt 
Fürtele  eine  gestreifte  Schürze  Sn.  — 
Bayer.  2,  814. 

verstriemt  [farstrlamt  Co.]  Adj.  ge- 
streift. 

strimig  [Atrimik  Roppenzw.;  Atrlamik 
Horbg.;  strimix  Lobs. j Adj.  gestreift,  s 
is*  allewej  im  Reje"  g'si",  das  Züg,  dass  s 
eso  s.  is*  mit  Schmutzstreifen  bedeckt  Horbg. 

Strom  [‘Ström  Co.  Henry]  m.  Strömung. 
— Bayer.  2,  814. 

Stromer  ('Strümar  Hattet.;  ‘Strömar 
Co.]  m.  Vagabund.  — Bayer.  2,  814. 

stramp'le",  strampfle“  [Aträmpfla 
N Breis.  Co.  Rapp. ; strämpla  Bf.  Str. 
Dunzenh.  Hf.  Ingenh.  Hag.  Rothb.; 
Aträmpln  Dachstn.  Geisp.  Gcud.;  hierher 
wohl  auch  Aträmla  Katze  nt,]  1 . strampeln, 
die  Fiisse  wechselweise  ausstrecken.  Wo 
ich  ihnc  uf  de"  Bode"  geworfe"  ha*1', 
het  er  g'stramp'It  wi'  e Söü,  wann 
s'e  gemetzt  wurd  Rothb.,  wie  d'r  Teüf'l 
im  Wihwasserkess'l  Bf.  Insbes.  heisst 
s.  im  Bett  unruhige  Bewegungen  mit 
den  Füssen  machen.  Pst  das  Kind 
brav ? — Ja,  wcnn’s  schloft  und  nit 
stramp'lt!  Avolsh.  Ans  einem  Nacht- 
wächterlied: Lösche*  d l.iechtcr  un'1  d 
Amplc"  Un11  leje'  ins  Bett  und  strampfle*! 
Rapp.  JB.  V!I  170.  Klein.  Rda.  Gejen 
dcm  Mond  s.  ins  Bett  gehen  Co.  2.  sich 
(auch  umsonst)  Mühe  geben  Str.  'Zue 
myner  Mueder  Zyt  henn  mier  müe'n 
anderst  stramble'  Pfm.  I i.  — Schwab. 
514.  Bayer.  2,  814. 


eweg  strample"  mit  den  Füssen 
hinwegs  fassen:  s Bett  Bf. 

Strampler  m.  der  im  Schlafe  mit 
den  Beinen  arbeitet  K.  Z.  Dis  is*  e-n-altcr 
S.,  er  tritt  eine-n-a’s  im  Schlof!  Ingenh. 
‘Das  jhr  Bcttstrampler  so  geflissen’ 
Fisch.  Flöhh.  1880. 

Strampli  ['Strämpli  «.  ‘Strämli 
Katze  nt. \ nt.  unruhiges  Kind,  das  sich 
bloss  strampelt. 

strampfe",  strämpfa  [strämfa  Hag.; 
Atrümpfa  Co.]  Obst  stehlen,  s.  struempfe". 

Strumpf  [‘Strümpf  fast  al/g.;'  Strümf 
Co.  Dü.  Miitt.;  'StrQpf  M, ; ‘Stroympf 
Dachstn.  IVeyersh. ; ' Strompf  Dunzenh.; 
'Strympf  Olwish.  Eckwersh.  Mittelhsn.; 
‘Strümp  Liitzelstn.  Tieffenb.  Lorenzen;  PI. 
'Strlmpf  Hüss.  NB  reis.  Mittl.  Bf.  Str., 
'Strempf  Sn.  Hf.  Jngw.,  ‘Str^jpf  M.; 
'Stremf  Co.  Dü., ‘Strömpf  Winzenh.  Kerzf. 
K.,  ‘Strlmf  Mutt.,  ‘Strelmpf  Dachstn., 
‘Strimpf  Gimbr.  Mittelhsn.,  'Strasmpf 
IVeyersh.,  'Strlmp  Liitzelstn.,  'Stremp  Lo- 
renzen Wh.;  Demin.  -le  mit  dem  Umlauts- 
vok.  des  PI.  S.  O .,  -I  U.  W]  m.  I.  Strumpf. 
Am  S.  abnehm'n  einige  Maschen  fallen 
lassen,  damit  der  Strumpf  enger  wird  Hi. 
Drej  lederigi  Strümpf  Und  zwe"  gek'n 
fiimf;  Und  wenn  ich  ein'"  v'rlier,  Han  icl* 
doch  noch  vier;  Und  wenn  icl*  ein'"  v'rhej, 
Han  ich  numme"  noch  drej;  Und  wenn  ich 
ein'"  v'rnar*,  So  han  ich  noch  s Paar;  Und 
wenn  ich  ein'"  v'rgump,  So  han  ich  no'h 
n-e  Strumpf  Hi.  s.  verbrunzc".  Rda.  Sich 
uf  d Strümpf  mache"  sich  davon  machen 
Mutt.  Hes*  dicki  Strumpf  a"?  hörst  du  nicht 
gut?  NBreis.  Er  hat  s im  S.  ist  hoffärtig 
Steinb.  Er  is*  guct  im  S.  guter  Laune  ebd. 
Kumm,  m‘r  gehn  in  d'r  Wald!  Antio.  lch 
will  nit,  s is’  m‘r  hüt  nit  im:S.  ich  bin  heute 
nicht  dazu  aufgelegt  Dü.  Mit  Erweiterung  : 
Er  is*  nit  im  S.,  er  is*  noch  nüechter"  hat 
noch  nicht  getrunken  Bf.  Hüt  is*‘s  ihm  ‘m 
Strümpf'l  heute  ist  er  gut  aufgelegt,  in 
fröhlicher  Stimmung  und  zu  Scherzen 
geneigt  Z.  ‘Natürlig!  ’s  isch  ’m  hit  im 
Strumpf  Un  d’hellc  Freud  isch  bi  ’m 
Trumpf  Stöber  Fürst.  10.  Zss.  Strumpf- 
bcndel;  mit  abweichender  Bcd.  Strumpf- 
stück. 2.  abg'haüene*  S.  schlechte  Weibs- 
person Mn.  NBreis.  3.  Demin.  ledernes 
Band  zur  Schonung  der  Fesse/ge/enke  des 
Pferdes  Hf.  — Basel  282.  Bayer.  2,  815. 

Hacker. Strumpf  [HakarAtrümpf  Mittl. 
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Bf.  Z .;  -kri)pf  M. ; -strömpf  K.;  Nbf 
HakaStrümf  Dü.  Kerzf.;  Hökastrümpf 
Ingzv.]  in.  gew.  PI.  I.  lange,  leinene 
Gamaschen  zum  Zuknöpfen,  bis  ans  Knie 
reichend  A.  Stöber,  Der  Kochersberg  47. 
Sie  gehörten  bis  vor  JO  Jahren  zur 
Bauerntracht  Hf.  D'r  Schnee  is>  bis  iiwer 
di'  Häckerstrümpf  hinus*'gangc"  Mittl. 
2.  hcrabhängendcr  Strumpf ; Mensch  mit 
solchen  Strümpfen  Dü.  Im  M.  Grosstal  ver- 
anschaulicht man  die  Eigenart  der  Klein- 
täler Mundart  durch  folgenden  charak- 
teristischen Satz  [Hakrkreipf  ü ätari 
Streipf  ü Haitk»  sei  kyat  fer  etn  Wcitar]. 

Hamrae'strumpf  m.  Schinken  Mütt. 

Messstrumpf  m.  Musterstrumpf,  nach 
dem  die  andern  gestrickt  werden  Ruf.  U. 

Strüffstrumpff  StraßtrümpfÄ-tavW.  ] 
m.  meist  PI.  Gamaschen. 

Überstrumpf  [tparkriimpf  Hi.;  Iwar- 
itrümpf  Ingzv.}  m Gamasche,  iwerstrimpf 
Kamaschen  Stöber  Mäder 89. — Basel  290. 

Zwicke lstrumpf  nt.  weisser  Frauen- 
strumpf mit  durchbrochenem  Muster  über 
der  Ferse;  bes.  beliebt  und  vornehm  ist 
der  Rosmarinzwick'l  K.  7.  Han.  JB.  XI 185. 

Strümp fig [strempfi  Dunzenh.; itrempfi 
Ingenh.  Z.\  Adj.  präd.  in  den  Strümpfen, 
ohne  Schuhzeug. 

struempfen  [stryampfa  Türkh.  Ingersh.} 
(Obst)  stehlen,  s.  strampfc". 

Strucmpfer  m.  Obstdieb.  Mas' wi'der 
g'struempft,  du  S.I  Türkh. 

Sträne"  [ ’ Strdna  M.\  m.  PI.  Strähnen, 
Flechten  von  Haaren,  Fäden  usw.  — Bayer. 
2,  815.  Schwab.  514  strenne. 

Strang  ['Strätx  Lutterb.  Bf.  Z.  Nhof 
Str.  Ndrröd. ; ' Strär|k  K.  Geud.  Hf.  Prinzh. ; 
'Strock  Wh.;  PI.  'Strarx;  'Strrerx  Wh.; 
Dentin.  'Stratxkl  Dunzenh.}  m.  I.  dickes 
Seil.  Rda.  Üwer  d'r  S.  schla«'"  übermütige 
Streiche  machen  (Hf.  haue")  Wh.  Er  is1 
dcn  S.  nit  wert,  wo  me"  ihne  dra"  ufhenkt 
Bf.  Wenn  alli  Sträng  verrisse"  im  höchsten 
Notfall  ebd.  2.  kleines  Feld-  oder  Garten- 
grundsstück von  gutem  Boden,  wo  man 
besonders  Flachs  und  Kuchengemüse  pflanzt 
Z.  'Strang  Feldstück  von  unbestimmtem 
Flächenmass'  St.  Name  eines  Gewannes: 
In  de"  lange"  Sträng'"  Dunzenh.  s.  auch 
CS.  Hist.  — Schwab.  513.  Bayer.  2,816. 

Glockc"strang  m.  1.  Glockenseil; 
2.  langer  Mensch  Lutterb. 

Spitzstrang  nt.  Seil,  das  gegen  die 


Enden  zu  sich  verjüngt  K.  Z.  Damit  wird 
das  Nebenpferd  an  die  Wage  des  Wagens 
gebunden  Nhof.  Zum  nachdrücklichen  An- 
knelle"  der  Pfingsten  wird  bisweilen  eine 
Peitsche  hergestellt  aus  einer  Schwinggert, 
an  die  ein  S.  mit  einer  Tribschnuer  be- 
festigt ist  Dunzenh. 

W i'sbaumstrang  m.  Heubaumstrang 
Ndrröd. 

Strange"  [ ' Strätxa  Hi.  Steinbr.  Ob- 
hergh.  Co.  Ingersh.  M.  Bf.;  PI.  ebs.}  nt. 
Bund  Garn  in  der  Form,  wie  es  zum  Ver- 
kauf gebracht  wird.  Wie  vil  Strange" 
Baümwoll  bruchs'  für  e Paar  Strümpf  ? 
Co.  — Bayer.  2,  816. 

Strängle,  Stränge!  ['Strahls  Hi. 

0. ;  'Stratxl  Orbis  U;  'Strxrxl  Sfr.]  n. 

1.  Gebinde  Garn  oder  Faden.  Wick'l  das 
Strängle  Baümwoll  uf!  Ilorbg.  E Strängle 
Fade"  M.  E Sträng'l  Näz  Molsh.  K.  Z. 

2.  'Strängle  kleineres  Feldstück  von  un- 
bestimmtem Flächenmass'  St. 

stränge"  [sträi^ka  Rüst]  (mit  einem 
Seil)  durchprügeln.  Liederlicher  Tropf, 
kumm  nurrc  hc‘m,  ich  will  dich  schon  s.! 

strängelicre"  ( stratxallara  Co.  M.; 
kraixlira  Lobs.  ; krxtxlira  Str.  ] anstrengen. 
Bi  derc  Johrzit  is*  m'r  gar  arig  g'sträng- 
liert ! Lobs.  — Vgl.  strängcln  Bayer.  2, 
816.  Angelehnt  an  lat.  strangularc. 

streng  [itrarx  al/g.;  itrxtX  57r.]  1.  Adj. 
streng.  Spm.  Strengi  Owriikcit  regiert  nit 
lang  Bf.  2.  Adv.  zur  Bezeichnung  eines 
hohen  Grades:  s.  gehn  rasch  gehen;  s. 
hueste"  heftig  husten;  s.  Icr"e"  in  einer 
strengen  Lehre  sein;  s.  schaffe"  hart 
arbeiten;  s.  Kopfweh  han  heftige  Kopf- 
schmerzen haben  Hf.;  s.  wachse"  schnei! 
wachsen  M.  s gebt  s.  bi-n-ihm  er  hat  viele 
Kunden  Horbg.  Er  het  sini  Kinder  s.  uf 
enander  bikumme"  Dü.  s sin“1  gradebe" 
drei  Wage"  durechg'fahre",  un11  s'e  sind 
s.  ufenanger  «'chu,nro'n  Liebsd.  'Der  het 
mi  st.  gewurrjt'  Pfm.  IV  5.  — Basel  280. 
Bayer.  2,  816. 

Strengei  ['Stratxl  m.  Hlkr.  Logeink 
Heidolsh.  Molsh.;  n.  K.  Z.  Lobs.,  'Strtetx! 
Ingw.  Wh.  Dchli .]  katarrhalische  Krank- 
heit bei  Pferden.  Unseri  Ross  han  alli  d'r 
S.  Hlkr.  Cm  das  S.  zu  heilen,  wird  oft 
ein  Harscil  (s.  d.)  gezogen  Hi.  K.  Z.  s. 
auch  Grängel.  — Bayer.  2,  817. 

strcnglc"  [Straixb  Hf.\  am  Strcngcl 
leiden. 
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strenglig  [4trar\lik  /ft'.]  Adj.  mit  dem 
Strengei  behaftet.  — S.  Swz.  2,  40g. 

strfinze"  [Strantsa  Horbg.  Molsh.  Wörth 
Lobs Stracntsa  Str.  Hag.  Büst ] heimlich 
( Kleinigkeiten ) wegnehmen,  namentlich  Obst. 
Wo  hes'  denn  di'  Rose”  her?  gel',  di' 
hes*  wi'der  g'strenzt?  Str.  Rda.  S.  wi' 
c Atz'l  J folsh.  — Vgl.  stenze".  Pfalz  138. 

strenzlc”  [ fctrantslo  Katzent.  ] 
schmeicheln.  Er  strenz'lt  in  d'r  Müeter. 

Strapatz,  Straputz  ['Sträwäts  Ingcnh. 
Ndrröd.;  ' Sträpyts  Wahlb .;  ' Sträwyts 
Hessenh.]  f.  I.  Mühe,  Beschwerlichkeit, 
unangenehmer  Umstand.  Was  ha"  mir  (wir, 
stark  betont)  Strawatze"  mit  dere  Frau! 
2.  Diarrhöe  Ndrröd.  s.  auch  Schrapitze". 

st rapeziere",  straplcziere"  [4trä- 
patsiro  Dchli.;  sträplitslara  Su.  Rapp.  Bf.; 
Sträplatsiara  Horbg.  Dü.  Miitt.;  iträpli- 
tsiro  Str.;  itrawlitsfro  Ndrröd .]  I.  arg 
mitnehmen,  von  Kleidern.  Das  Kleid  is1 
nit  letz  straplizicrt  worde”!  Rapp.  Zum 
Strapeziere"  is*  für  de"  Bur  nix  besser 
a's  Halbline"  Dehli.  2.  übermässig  an- 
spannen. Er  strapleziert  sini  I.üt  z“  vi'l, 
wejc"  dem  will  nieme"  bi-n-P'm  schaffe" 
Dü.  3.  necken  U.  Rcesch.  — Basel  286 
straplizicre. 

hcrum  strapliziere"  [arürn  Jträwli- 
tsicra  Hf.\  strapazieren,  übermässig  an- 
strengen. M‘r  sind  de"  ganze"  Ta*  herum- 
strawlizicrt  worde". 

strapitze",  s.  stripitze". 

Straputzer  ('Strhpiitsar  Roppenzw.] 
m.  Verweis.  Er  het  ihm  e S.  *'geb'"  die 
Meinung  gesagt. 

Strapatzelte,  Straputzclte  [’Strä- 
wätslta  Co.;  'Strapytslta  Horbg. \ f.  Auf- 
regung, Streit,  Händel,  ‘so-n-e  kleini 
Strawätzelte  macht  cim  allert1  Mangold 
Co.  Korn.  60.  Ich  bekumm  noch  S.  mit 
ihm  Horbg. 

Stripp  ['Strip  Lützels  tu.  Lohr ] f. 
Strippe,  Ziehband.  Ich  will  ke'n  S.  an 
min  Fürtuch,  ich  will  e-n-Inbend'l  dran! 
Liitzelstn.  s.  auch  Strupfer.  — Basel  282 
d Struppe. 

Struppe"  [’Strypo  Geberschw.]  m. 
Ledcrschlinge  am  Schuh,  zum  Anziehen 
desselben.  — S.  Swz.  2,411. 

stripitze",  strapitze"  [Atripitsa 
Wittenh.  Bitschw.  Bghz.  Su.  Obhergh. 
Co.  Kerzf.  Osthsn.  Bisch.  Zinsw.  Ndrröd.  ’, 
strüpitsa  Roppenzw.  ] I.  ( Kleinigkeiten ) 


stehlen.  M‘r  hän  e par  Epf'l  g'stripitzt! 
Bitschw.  2.  mit  Schlauheit  vor  den 
Augen  anderer  wegnehmen.  Has‘  du 
mini  Uhr  g'stripitzt?  Wittenh.  s.  auch 
stripse".  Vgl.  stipitzc". 

eweg  stripitze"  wegnehmen  Zinsw. 
Strapitzer  m.  Dieb  Roppenzw. 
Strupfe"  [* Strüpfa Hi. ;' Stropfa  Felleri.; 
‘Strüpfa  Mittl.  Horbg.  Dii.  Hf;  'Strypfa 
Bf.;  'Strypa  Tieffcnb.]  m.  I.  PI.  Federn 
in  der  Matratze  Felleri.  Mittl.  2.  Strippe 
an  den  Stiefeln  Hi.  Dü.  Hf.  Wo-n-ich  d 
Stif'l  a"gleit  hab',  sind  m‘r  d S.  verrisse" 
Horbg.  ‘die  Strupffcn  les  attachcs  des 
bottes’  Martin  Coli.  21.  3.  Steg  au  der 

Hose  Bf.  3.  Lederscheide  am  Strang, 
damit  er  den  Körper  des  Pferdes  nicht 
scheuert  Horbg.  4.  Lederriemen  am 
Kummet,  woran  der  Strick  befestigt  wird 
Dü.  5.  verworrener  Knoten  in  Garn- 
strähnen Bf.  6.  nachlässiges  junges 
Mädchen  Tieffenb.  — Basel  282. 

strupfe",  strüpfe"  [strüpla  5.  0.  U; 
strypfa  Horbg.  Bf.;  itrepfa  Hf.;  Strepa 
Wh.;  Strlpa  Dehli.]  I.  streifen,  ab- 
streif ch.  Ich  han  de"  ganze"  Ta*  Wide" 
g'strüpft  Dehli.  M'r  hat  e Sort  Kleesome", 
wo  g'strüpft  werd  uf  “fern  Feld;  d'r 
Some"  werd  herab  g'strüp't  und  s onder 
werd  gemäjt  für  Futer  Wh.  2.  Kirschen 
ohne  Stiel  pflücken,  um  Kirschenwasser 
daraus  zu  bereiten  Pfast.  Su.  Osenb.  Hlkr. 
M'r  hän  d'r  ganze  Tag  Kirsc"  g'strüpft 
Pfast.  Ich  han  scho-n-e  Kratte"  voll 
Kirsc"  g'strüpft  Osenb.  Hän  ibr  d Kirse" 
scho"  g'strüpft?  Hlkr.  3.  zupfen , schlecht 
melken  Liebsd.  De'  strupft!  Heidw.  4. 
vorsichtig  ausmelken,  wenn  bald  keine 
Milch  mehr  fliesst.  Die  Kue*1  is'  eso  bös 
melike",  si'  losst  d Milich  nit  geh";  m'r 
muess  e Ewi*keit  s.,  bis  m'r  alli  huse" 
het!  Dü.  5.  schlürfend,  schleppend  gehen 
Z.  Strupf  doch  nit  a's  so!  Ingcnh.  6. 
schelten.  Du  bis1  awer  g'strüpft  worde"? 
Wh.  7.  ausziehn,  entkleiden  Wh.  8.  refl. 
sich  sträuben,  von  Kleidungsstücken , die 
man  übereinander  anzieht  Str.  CS.  — 
Basel  282.  Schwär.  514.  Bayer.  2,818. 

binab  strüpfe"  refl.  hcrabgleiten. 
D Strumpf  han  sich  henabg'strüpft  Wh. 

hinin  strüpfe"  nach  innen  strüpfen. 
E Händschi*  ningstrüpfe"  Hf. 

hinuf  strupfe"  hinauf  rutschen,  s 
Hembd  is'  nvr  nufg'strupft  Horbg. 
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h ' n u f strupfe"  hinaufstrüpjen : d 
Hosse"  Hf. 

us  strupfe"  die  letzten  Tropfen  Milch 
ausmelken  Gcberschw. 

usstrüpfe"  1.  = us  strupfe”.  De 
mus'  d Kuh  gut  u.,  wonn  de  mclks'  Wh. 
2.  ausziehen,  die  Kleider  abnehmen.  Ich 
hon  s Kind  müsse"  u,  vom  Kopf  bis  zu 
de"  Füss'"  ebd.  3.  verleumden.  Wonn 
di'  zwo  z“sammc"  kumme",  dun  s'e  nix 
a's  d Lüt  u.  ebd. 

verstrupfe"  x.  durch  zu  heftiges 
Ziehen  beim  Melken  das  Euter  beschädigen. 
Du  dät's*  sle  v.!  Licbsd.  Su.  2.  verwirren. 
Das  Vieh  hat  bei  ungenügender  Pflege  im 
Winter  häufig  verstrupfti  Moor  Pf.  — 
Basel  113. 

zeruck  strupfe"  zurückstreifen.  D 
Hemdärm'l  z.  Ilf. 

Strupfer  m.  I.  Strippe  K.  Z.  s.  auch 
Stripp.  2.  grosse  Scheuerbürste,  Schrubber 
Str.  3.  einer,  der  beim  Gehen  die  Beine 
nicht  hebt  K.  Z.  I.üpf  doch  d Füess  üwer 
‘'cm  Gehn,  du  alter  S. ! Dunzenh. 

S t r u p f i [' Stry pfi Rothb.\m. Strubelpeter. 

strupfle"  [ strüpflo  Osenb.  Dessenh.; 
itrypfla  Gcberschw.]  zupfen.  Kirsche"  s. 
Dessenh. 

in  strupfle"  refl.  sich  einhiillen  ins 
warme  Bett  Geberschw. 

G'strupfel,  G'strupf  [K&trypfl 
Katze  nt.;  KStrypf  Hf.  j n.  Gestrüpp. 

Strüpfel  ['Strlpfl  Dollern ] m.  ßein- 
länge  des  Strumpfes , der  obere  Teil  bis 
zur  Ferse.  — vgl.  Schwab.  514  Strupfen  PI. 

S t r ü pf  c 1 1 (er)  ['Strlpltar  Rauw .; 
’Streplt  Wh.]  m.  Mengelwurz,  Kumex 
obtusifolius.  Uf  eso  truckene"  Matte" 
wachst  nix  a's  S.  Rauw.  Kirschl.  2,  20. 
— Vgl.  Bayer.  2,  818  Strupfwurz. 

stripse"  [Stripsa  Ensish.  Hl kr . Co.  Dü. 
Dessenh.]  stibitzen.  Der  Bucb  stripst  gern 
e bissle  Dü.  s.  auch  stripitze". 

Strass  ['Strös  Licbsd.  Bf.  Str.; ' Strds 
Steinbr.  Ensish.  Su.  Co.;  ' Strüs  Logelnh. 
Dü.  Rapp.  Ndhsn.  K.  Z. ; ' Stryos  M. ; PI. 
-3;  Dentin. ' Stresla  Hi.  Winzenh.  Sn.  Dü.\ 
’Sträsla  Co.  Henry,  'Stresl  Bf.  U.,  'Stresl 
-V/r.J  f.  Strasse.  Si'  hä"  m'r  e ganzi  S. 
üwer  d'r  Acker  g'macht,  so  oft  sind  sie 
drüber  hingegangen  Dü.  Er  het  c ganzi 
S.  vorne"  an  sich  man  sieht  die  Spuren 
des  Essens  vor  ihm  auf  dem  Tischtuch 
Z.  Heb  doch  Sorri«  und  mach  kc'n'  so 


Stross!  Ingenh.;  vgl.  Jacobsstrassen  unter 
Jakob.  D S.  is‘  ihm  zu  schmal  Licbsd. 
Der  messt  d S.  er  ist  betrunken  Hi.  Ensish. 
Z.  Scherz:  Do  dorf  ke'n  Jud  uf  d'r  Stross 
ritte"!  — Werum  nit!  — Er  mucss  uf 
eme  Ross  ritte"!  K.  Z.  s.  II  301.  ‘ir  stross 
ziehen'  Str.  15.  Jh.  Brücker  9.  'anderst 
nirgend,  noch  kein  andere  stross’  Erstein 
1631,  Als.  1854,  61.  Zss.  Strossburg, 
Strossgrawe” , 'Strossekrittler’  Strasscn- 
ausbesserer  Hag.  H. , Stross(e")grabe”. 
Dentin.  Strössle  eine  kleine,  aber  reinliche 
Strasse  Hi.  — Basel  281.  Bayer.  2,  818. 

Heerstrass  f.  eine  alte  Heerstrasse, 
die  von  Brumath  nach  Drusenheim  mitten 
durch  den  Gemeindebann  hindurchführt. 
Die  angrenzenden  Felder  heissen:  uf  d'r 
Heerstross  Geud.  ‘Hcristrazc  via  publica 
vel  regia’  Herrad  t8lb. 

Hcide"strossle  Dii.,  -strössel  Bf. 
n.  Heidenstrasse,  Name  einer  alten  Römer- 
strasse, „die  sich  von  Ehl  (Hclvctus)  bei 
Benfeld  bis  nach  Horburg  (Argentovaria) 
erstreckte “ Bf.  Die  letzten  Reste  sind  in 
einem  Feldweg  zu  erkennen. 

Hochströssle  n.  = Heide"strüssle 
Dü.  — Vgl.  Bayer.  2,  818. 

Jakobstrass  f.  Milchstrasse.  Sie 
zeigte  dem  Jakob  den  Weg,  als  er  nach 
Mesopotamien  zog  Bf.  s.  auch  Jakob. 

Landstrass  f.  Heerstrasse  (Chaussee 
ist  unbekannt ) Rapp.  U.  'Gang  die  gemein 
landstrass,  es  kann  nicht  jeder  uf  dem 
seil  gan'  Geiler  in  Als.  1862,  149.  — 
Bayer.  2,  818. 

Winastrass'  f.  alte  Römerstrassc 
Steinbr. 

Strasse"  [Strösa  Hiiss.  Su.;h tryosa  M.\ 
I.  auf  der  Strasse  plaudern  M.  2.  einen 
Besuch  machen  Hiiss.,  um  zu  plaudern  M., 
oder  zu  arbeiten  Su. 

S t r ä s s e r m.  Gast;  PI.  'Ströszer’ 
Metzeral  St.  [ar  pakhüma  'Stryosalit  Be- 
such] M. 

Struss  I,  S t r a u s s ['  Strys  Ensish. ; 
‘Strys  Obbruck  U.  Lohr;  'Straus  N. ; PI. 
'Stris  Ensish.,  'Stris  Obbruck  U,  ’Slrads 
N.;  Dentin.  'Strlsla  Ensish.,  ’Strisl  CI., 
'Straüsl  Ndrrüd.]  m.  I.  Strauss,  R/umcn- 
strauss  Ensish.  U.  Hes1  g'sehn,  was  d 
Hochzittcrc"  e schöne"  S.  he1  ghetf 
Geud.  E dürrer  S.  Blumengebinde  aus 
künstlichen  Blumen  Z.  Bei  der  Vcrschri- 
bung  (s.  d.)  bekommt  der  Bräutigam 
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einen  Strauss  von  den  Burschen,  wofür 
er  ihnen  ein  Trinkgeld  gibt,  das  int 
Wirtshaus  vertrunken  wird.  Man  nennt 
dies:  de"  S.  versufe"  Hf.  ‘Milederle, 
kumm  uf  d'Madde  'nüs,  Suech  d'r  dert 
c schcne  Strüs!’  aus  einem  Kinderliedchcn 
Ndrenzen  Stöber  Volksb.  122.  Syn.  Maie” 
5.  O.  Zss.  Strussgarte"  Hf.,  -hafe",  -stock. 
2.  Strauss  der  Rekruten  Obbruck.  3. 
Richtbauiu.  Wann  s Hus  ufg'schla*'"  is’, 
danoch  kummt  d'r  S.  Lohr.  4.  im  PI. 
(und  auch  im  Demin.)  heisst  S.  so  viel 
wie  Blumen  K.  Z.  Han.  JB.  XI  173- 
Am  Pfingstsonntag  gehn  die  Schulbuben 
kameradschaftsweise  in  die  Häuser  und 
suchen  Blumen,  um  den  Pfingstmaien 
für  den  folgenden  Tag  zu  zieren;  dabei 
rufen  sie:  Striss!  mV  welle"  Striss! 
Ingcnh.  Ihr  han  awer  schöni  Striss  im 
Gärt'l!  Dunzenh.  Ingcnh.  Di'  hon  awer 
schöni  Striss  im  Garte"!  Soll  ich  d'r 
dis  Strüssele  obbrcche"?  Geud.  Ge- 
backeni  Strätissle"  künstliche  Blumen,  To- 
tenkränze Wingen  b.  Weissenbg.  'Der 
wart  uf  mit  Wckkc  . . un  mit  Stryss'  Pfm. 
1 6.  — Bayer.  2,  819. 

Blueme"struss  m.  wie  hochd.  Str. 
'D’  Gärtner  gehn  au  in  d’Kirch,  mit 
Blumenstrissen  und  Gsangbuch'  (Arnold?) 
JB.  XV  253. 

Federstruss  m.  Federbusch  auf  dem 
Hut  Str.  U. 

Ma!isse"struss  [Mälisa&trys  Obhergh.\ 
m.  künstlicher  B/umenstrauss,  den  ein 
Gestellungspflichtiger  (s.  Milis)  am  Tag 
der  Aushebung  an  seinem  Hut  befestigt. 

g'strüsselt  [k&trislt  K.  Z. J Adj.  ge- 
sträusselt,  geblümt,  nur  in  der  Verbindung 
g'strüss'lter  Sammet  d.  i.  2 — J cm  breites 
Sammtband  mit  bunten  Blumen  am  unteren 
Saum  der  Öwerkutt  JB.  XI  185. 

(Struss  II  in)  Vogelstruss  [FoejUtrys 
Dunzenh.  Ingcnh.;  Föjl&trys  Str.  Hf  \ m. 
der  Vogel  Strauss,  avis  struthio.  ‘D'r 
VüOcI  Ströss'  Str.  CS.  106,  ‘Zu  dem 
Strusse’  Wirtshausschild  im  alten  Strass- 
burg 15.  Jh.  Brücker  591.  ‘unsre  alte 
Herberg  zum  Strassen'  Mii.  1663  in  Als. 
1868,  309.  — Bayer.  2,  819. 

strusse"  [strysa  Kcrzf.\  stolz  vorüber- 
gehen. 

fstrüssen  streiten,  kämpfen  Geiler  J. 
Sch.  83;  S.  M.  17. 

fGcstrauss  n.  Getöse,  ‘hab  er  ein 


gestrauss  gchert'  Hagenb.  Hexenproz.ldl 4, 
Als.  1856,  297.  — Bayer.  2,  819. 

Strit  ['Strit  Ndhsn.  Str.  ] nt.  Streit.  Du 
hes1  S.  g'het,  di"  Kleider  sind  kaput 
Ndhsn.  Zss.  Stritvogt.  s.  auch  Händel.  — 
Bayer.  2,  820. 

strite"  [itrita  Winzenh.  Co.  Dü.;  Part. 
kitreta]  streiten.  Si'  hän  mit  enander 
g'stritte":  ein'r  het  g'seit,  s is‘  rechts, 
und  d'r  ander  het  g'seit,  s is*  links  Dü. 
D'r  Öwerwind  strit"  mit  dem  Ni'derwind 
ebd.  — Bayer.  2,  820. 

b ' s t r i t c " wie  hoehd.  Kr  muess  d Koste" 
b.  Winzenh. 

strutt'le",  s.  Strudel. 

Struet  I,  S t r ü e t [ ' Stryat  Olti.  Z. ; ' Stnit 
Saarunion;  'Striat  3/.]  f.  I.  in  Lokal- 
namen für  ehemalige  Waldbezirke  M.  JB. 
IX  221.  ‘Als  er  (Heinrich  Grave  von 
Lücelstcin)  nun  am  Ostermitwochen  1441 
mit  seinem  volckh  gehn  Wittenheim 
vnnd  für  die  Struet  hinauss  khame'  Petri 
tu.  Zss.  Straetbode".  2.  Ortsnamen 
Struth  im  Kreis  Zabern,  Strüth  im  Kreis 
Altk.,  Zss.  Struetomc"  Wiesenstrieh  in  der 
Illniederung  unterhalb  Co.;  es  wächst 
dort  viel,  aber  nur  grobes  Futter.  — 
Bayer.  2,  820. 

Struet  II  ['Stryat  Ruf.;  Stryüt  Hf.; 
'Stryt  Str . ] f.  1.  Stute,  s.  Mäbre  1.  2. 

f Gestüt,  Pferdeherde.  'Der  gerecht  dem 
bösen  won  nit  bey,  Sie  fügen  nit  wol  in 
ein  strüt’  Brant  Moretus  350  f.  — Vgl. 
Schwab.  5 1 4 Strat  Schimpfwort fiirWeiber. 

Stratz  ['Sträts  Hf.  Ndrröd)  f.  Durch- 
fall. s.  auch  Strapatz  2. 

stratze"  [Strätsa  5.  O.  5/r.]  stehlen, 
namentlich  Obst.  Si'  hän  ü"s  in  d'r  Nacht 
s Obs  g'stratzt  Bitschw.  Wci  mV  Welsch- 
chorn  s.f  Pfetterhsn. 

Stratzer  ['Strätsar  Barr  Rauw.]  m. 
Dieb.  Der  S.  dürft  mV  nit  i"s  Hus  kumme“! 
Barr. 

Stratze"wietel  ['Strhtsawiatl  Sctvcn\f. 
Trcnnungsfurche  zwischen  zzvei  Ackern. 

stritzen,  strutze"  [Stritsa  Attenschw. 
Orschw.;  Strytsa  Co.]  stehlen.  Epf'l  s. 
Orschw.  Das  Geld  hes1  du  g'stratzt!  Co. 

strütze"  [Stritsa  Lütze/stn.;  itretsa  H7i.] 
1.  spritzen  Wh.  ‘ein  viertzig  Bauren- 
mcydlin  auff  der  Alp  Stro  in  Lcymen 
tretten,  dass  jhnen  das  Leymwasser  zur 
quinternen  hinauff  stritzet’  Fisch.  Garg. 
80.  2.  durchpressen,  Wurstteig  in  Därme 
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mittels  der  Maschine.  Wann  s Wurstteig  I us  strütze"  ausspritzen  Wh. 

re'n  genu*  g' hackt  is',  no'b  sa*s‘ s,  dass  ! Strütz  fStrcts  Wh. j f.  Spritze.  — 

m'r  glich  anfange",  si'  (die  Würste)  ze  Schwab.  514. 

s.  Liitzelstn.  — Schwab.  514.  Bayer.  2,  Wasserstrütz  [Wäsaritrlts  Lobs.] 
821.  Hess.  404.  j Engelwurz,  Archangelica  officinalis. 


D.  T. 


[t£,  wöix  un  hert  M.;  te 

d [ t 5.  ] Vorschlag  vor  das  Fiirw.  ihr. 
‘dr,  dehr  ihr;  dr  went  ihr  wollt'  S.  St. 
D-ihr  hait  aücb  Bigriff!  was  ihr  für  Be- 
griffe  habt!  Hi.  D-ibr  hän  Tago/sk.  D-ibr 
hä"  m'r  e wundcrfitzigiMagd  verschafftem. 
Wie  vil  Mähder  hän-d-ihr  g'habt?  Heidw. 
— Best  der  alten  Endung  -t.  Hess.  67  de. 
d,  s.  unter  die,  du. 
t als  Rindeelement:  Wo-t-cr  noch  jung 
is'  gcwc"n  Hf.  In  der  J.  Pcrs.  Sing. 
Ind.  Praeterito-Präs.  der  Hilfszeitwörter 
ist  bei  Inversion  vor  dem  Pron.  pers.  das 
Endungs-X  der  gewöhnlichen  Verba  an- 
getreten: kann-t-cr  Hf,  ka""-t-er  Rchw., 
dorf-t-er  Hf.,  will-t-er,  mucss-t-er  furt, 
weiss-t-er’s  schon?  Hf.,  er  wcisst's  Mark. 

da  [t<>  Roppenzw.  Co.  Hf.;  tvo  M.;  tö 
Str.;  tü  Dü.  K.  to  Wh. ; tu  Barr  Geisp.] 
Adv.  I.  da,  an  dieser  Stelle.  Do  blibs* 
jetz  und  gehs‘  m'r  nit  furt  Co.  Is*  d'r  Vater 
nit  do?  Dü  2.  da! hier!  Sc,  do  hes'!  Dü. 
Einleitend  bei  Fragen  : Do,  was  kost"  d'r 
Meter  von  dem  Züe?  7,  3.  zur  Stelle, 
bereit.  Er  is'  do  g'sin  Geisp.  Wo"“  m'r 
sa*t,  gchs'  mit,  donn  is‘  es  grad  do  Wh. 
4.  zur  Verstärkung  von  hinweisenden  Ad- 
verbien. Do  d'rdurich,  do  drus  Hf.  5. 
in  Verbindung  mit  Adverbien.  Er  is'  do 
ane  «'gange"  Roppenzw.  Bis  do  ane,  von 
do  a",  vo"  do  eweg  Dü.  Biz  dotiere  geht’s 
a's  guet  Dunzenh.  — Basel  77.  Schwab. 
129.  Bayer.  475.  Pfalz. 

d o r e [tbra  Mutt.  Scherru  ] Adv.  ( cig . 
do  her  hi"i  daher,  hierher.  Kumm  g'- 
schwind  d.!  Miitt. 

dada  | täta  Bast;  tata  Molsh.  Str.  K. 
/.. ; tatä  Dü.  Hf. ] fort,  Interj.  der Kinderspr. 
D.  gchn  spazieren  gehen.  Komm,  min 
Müselc,  d.  gebn!  .Molsh.  Min  Li'wes, 


— thd  U.;X i — th$  Wh.] 

kumm,  mir  gebn  d.!  Büst.  s.  auch  ada 
Seite  14. 

dä,  da  [tae  Str.;  te  Hi. ; th,  Pt.  tön  Wh.] 
da,  da  hast  du,  da  habt  ihr.  ‘Dä,  do 
hesch's!'  Str.  CS.  24.  Dabutz  [tä  pütsS/r.j 
da  bin  ich  Schk.  5.:  so  sagt  man,  wenn 
man  sich  vor  einem  kleinen  Kind  versteckt 
hat  und  wieder  zeigt  Str.  ‘Da  da  da  pour 
appelcr  un  chien'  Martin  Acheminement 
101.  Vgl.  de,  sä.  — Bayer.  475. 

Dau  [Tecy  Hf.  j m.  Verdauungskraft 
bei  Tieren.  Unser  Kub  het  de"  D.  verlöre", 
jetz  het  ere  d'r  Rossdokter  eps  ver- 
schri'we"  für  de"  D.  — Schwab,  taodäube. 

Mage  "dau  [Mäüotaü  Lobs.  ] m.  Braun- 
heil, Brunelia  vulgaris. 

daue",  daüe"  [tj’oeja  Illk.;  toeja  Z.; 
täja  Su.  Ruf.  Gcberschw.  Bf.;  töja  Htkr.; 
täüwa  Ndrröd.;  toewa  Wh.]  1.  Wieder- 
käuen, vom  Rindvieh.  Su.  De  dürfs1  in 
d'r  Kueb  noc,‘  nit  z"  sufe"  geb'",  si'  het 
erst  s'daüt  Gcberschw.  Wc""  s Vi'h  daüt, 
soll  m'r  s rüewig  le”'"  Bf.  ‘ein  ochss 
mewet  und  douwet  die  speiss  nach  dem 
essen'  Geiler  5".  M.  7.  2.  verdauen.  D 

Kueh  daut  nimm  recht,  d Milch  is'  auch 
hitzi«  schon  e par  Täj,  si'  muess  sti'rie 
sin  Illk.  Ein  Kranker  daut  nicht  gut 
AEckend.  ‘Wer  sie  frisst,  der  kans  nit 
douwen’  Murner  Mühle  527.  ‘Dewen 
digerere'  Dasyp.  3.  Rda.  Do  ka""s'  noch 
dra"  d.!  Htkr.;  s gibt  ihm  z“  d.  Sn.  das 
macht  ihm  noch  viel  zu  schaffen.  — Bayer. 
j 476. 

fohndauwig  unverdaulich.  ‘Rinder- 
leber ist  ein  grobe  ohndäwige  Speiss’  L. 
KB.  45.  — Bayer.  477.  Schwab.  120 
undäwig. 

vcrdaüc"  I . verdauen.  Rda.  Do 
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mucss  m'r  Schuehnej'l  v.  könne"!  Bf. 
'Kannsch  jetz  verdaue'  Schk.  220.  2.  be- 

greifen. Denc"  Schnitz  kann  ich  nit  v. 
das  halte  ich  für  Schwindel  Bf.  3.  er- 
tragen. De  ka"”s'  aucl1  mengcs  v.  Iftkr. 

— Bayer.  476. 

Tau,  Taü  [Tcey  Sier.  Geisp.  K.  Z.; 
Tüy  NBrcis.;  Täy  Heidolsh.;  Taü  Labs.; 
Täi  Atlenschw.  Henfli.  Su.  Geberschw. 
Rapp.  Bf.;  Töi  Hattst.  Hlkr.  Logelnh.  Co. 
Dü.;  Ttjyi  Meis.;  Toel  Wingen ; Dentin. 
Taib  Hlkr.  Logelnh.}  m.  Tau.  Di'  Nacht 
is*  e storiker  T.  g'falle”  Geud.  Denc” 
Morje"  het  s T.  Meis.  Wetterregel:  Wenn 
s am  Morje”  kein  T.  het,  sc  giH  s Rejc" 
im  Taj  Dü.  ‘Me  muess  nie  ’s  Gras  biem 
Thau  betrachte,  unn  e Jumpfere  biem 
Tanz-  Mü.  Als.  1851,  26.  Dentin.  Täüle 
kleiner,  unbedeutender  Tau  Logelnh.  'Tou 
ros'  Herrad  178.  'Daw  ros'  Dasyp.  — 
Basel  72.  Schwab.  122.  Bayer.  573.  Pfalz 
dae. 

Honigtaii  nt.  Honigtau,  gern  von  den 
Bienen  aufgesucht  Bf.  — Schwab.  386. 
Imme"taü  nt.  — Honigtaü  Henfli. 

M i 1 1 a u , M i 1 1 a ü , M e b 1 1 a u Sier. 
Hcidolsh.  nt.  Mehltau.  I.  Reif  ant 
Morgen : Hüt  is'  e M.  g'si"  Attcnschw. 
2.  Pilzkrankheit  der  Pflanzen  allg.  We"" 
me"  s Krut  spritzt  bim  Sunne”schin,  se 
kummt  d'r  Miltaü  dri"  Geberschw.  Ähnl.: 
s nass  Wetter  zi'ht  de"  B'schiss  und  de" 
M.  an  Hf.  ‘Miltou  rubigo-  Herrad  195. 
'Brenner  und  Miltau'  1G94  JB.  XIX  143. 

— Schwab.  385.  Bayer.  1588.  Pfalz. 
Taue”,  Taue”  [Täya  Olti. ; Tajo  Sn] 

m.  Tau,  Reif. 

taue",  taue"  [täya  Olti. ; tceya  K.  Z.; 
töjo  Co.  Dii.;  täja  Bf]  I.  unpers.  es 
fällt  Tau  Geud.  2.  intr.  oder  unpers. 
tauen,  schmelzen.  Jetz  wurd  s doch 
wärmer,  es  fangt  schon  on  ze  t.  Geud. 
Dü.  — Bayer.  573. 

uf  taue"  Olti.,  uf  taüe"  Dü.  I.  auf- 
tanen,  vom  Eis  Olti.  s.  auch  ufg'schweisse". 

2.  lebendig  werden , von  einem  bisher 
stillen  Menschen.  Jetz  is'  er  ufs'taüt  Dü. 

3.  verständig  werden  Olti.  — Basel  292. 
miltauig,  -taüig  [mlltaüi'x  Lobs.; 

miltäik  Geberschw.;  mcltöik  Dü.]  Adj. 
mit  Mehltau  behaftet.  Es  is'  dis  Johr  e 
schlecht  Jo*>r,  es  is'  alles  m.  Lobs. 

de  [te  Hi.;  tir  Osthsn.]  1.  Scheuch- 
ruf für  Gänse.  Vgl.  hude  II.  2.  De,  de 


de!  ruft  man  den  Hund  Hi.  Kastor,  de 
de!  Katzent.  s.  dada.  — Basel  73. 

Dede  [Tete  Hi.  Obsteinbr. ; Töte  Hlkr. 
Dü.  ; Titf  Katzent.  \ m.  (Kinderspr.)  kleiner 
Hund.  Der  Richter  fragt  den  Metzger: 
‘Hänn-r  ci'er  Deddtf  mitbrochtr  Antw.  ’s 
isch  kei  Dädde,  's  isch  e Metzgerhund 
vo  Nadür’  Stöber  Mäder  45.  Dede, 
kumm  se!  Hlkr.  Kumm,  m'r  gehn  zuem 
Dede!  Dü.  s.  Dorothc.  — Bayer.  475 
dada. 

de,  r.  du. 

Tee  [Te  Blotzh.  Mü.  Su.  Dü.  Bf. 
Bisch.;  The  K.  Z. \ m.  1.  Teeblätter.  2. 
Aufguss  von  getrockneten  Blättern  oder 
Blüten  heilkräftiger  Pflanzen.  Vgl.  latinisch 
u.  den  Buchstabenscherz  unter  han  Seite 
292.  — Bayer.  574. 

Brusttee  m.  I.  Brusttee,  Species 
pectorales  der  Pharmakopoe  U.  2.  scherzh. 
zärtliche  Umarmung.  E Armvoll  B.  gilt 
als  bestes  Heilmittel  für  Liebende  Dü. 
Bisch.  K.  Z.  — Basel  43. 

Fcncheltee  m.  Fencheltee,  gut  bei 
Unterlcibskrankheiten  der  Kinder  Z. 

Jesuknäbletee  m.  Tee  von  Stief- 
mütterchenblüten Mü. 

Kamille"tee  m.  Kamillentee.  Aber- 
gläubische nehmen  immer  eine  ungerade 
Zahl  von  Blütenköpfen  zu  einem  Aufguss  Sn. 

Kümmitee  m.  Tee  aus  Wiesenkümmel. 
Wenn  de  nimmi  schisse"  cha""s',  mues' 
nummc  recht  Chümmitee  sufe"  Blotzh. 

Oktobertee  [Öktöworte  Bf.  Bisch.] 
m.  scherzh.  Wein.  Zu  einem  kranken 
Trinker:  Gel*,  du  gäts*  liewer  0.  trinke" 
a's  Brusttee?  Bisch. 

Schwitzertee  m.  Alpenkräutertee  Str. 
‘Der  Schwyzzerthce  der  isch  der  best 
von  ale  noch,  un  dene  maint  villycht 
der  Herr’  Pfm.  I 3. 

WoIlblueme"tee  m.  Wollblumentee, 
Tee  von  den  Blüten  der  Königskerze  K.  Z. 

Theori  [Thiöri  K.  Z.  Bctschd.}  n. 
Theorie,  alter  Soldatenausdruck  für  die 
militärische  Instruktion,  insbes.  Schiess- 
instruktion. 

die  [tb  Ruf.  Co.;  tb  Dü.;  ti  Dehli.; 
te  ».  te  K.  Z.;  weniger  stark  betont  tfc 
Co.;  Dat.  Sing,  tarn  0.,  tero  U.;  Dal. 
PI.  tana  O.,  teno  U.]  die,  diese,  betonter 
Artikel,  hinweisendes  Fürwort  für  Nom., 
Acc.  Sg.  Fern,  und  PI  aller  Geschlechter. 

| Die  I.üt  künnc"s  mache"  Ruf.  Ich  hab' 
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eüch  nit  g'mcint,  ich  mein  die  do!  Dü. 
Die  do  [te  tü !]  sagen  unartige  Kinder, 
wenn  sie  von  der  Mutter  gezüchtigt 
werden  Dunzenh.  'no  därc-n-ewig  lange 
Zit'  Lustig  I 517.  ‘ZS  deren  (Frau)  kam 
auch  ein  göt  theil'  Fisch.  Fiöhh.  374. 
'in  denen  armen  gemeinden’  Rlotzh.  1789 
JB.  XIX  74.  'mit  denen  Worten'  Mosch. 
1 602.  Ja,  mit  dene"  Worte”  hct  er’s 
g'seit!  Ingenh.  — Basel  73.  Bayer.  530. 

di',  d'1'  [ti  ».  t O.;  t U.;  te  IV;  PI. 
ti,  te,  t Co.;  t U;  te  IV]  Art.  Sing./, 
und  Pi.  alter  drei  Geschlechter.  D Katz, 
d Schuel,  d Bäiim  Dü.  'auf  d Kanzel' 
Fisch.  Fiöhh.  285.  — Basel 73.  Bayer. 479. 

die,  dje,  di  [tie  M.;  tja  f/üss.;  tl 
IVeyersh.]  in  Fluchteörtern : I Iakerdi'  (sacre 
Dieu)  IVeyersh.;  Kriize"dje,  Mildedje,  da- 
von Adj.  mildedjes:  Das  is1  e m.  Bue^! 
lliiss.  s.  auch  Nondedje.  — von  frz.  Dieu. 

du  [ty  Co.  Dü.  U.;  unbetont  ty  Co.  U., 
tonlos  to  Dii.,  to  «.  t Co.  Hf.;  Dal.  ter 
Co.,  tir  Str.,  tler  u.  ter,  unbetont  tar  fff. 
Han.;  Acc.  tix  Co.,  tlx,  unbetont  ti  Str. 
Hf.]  Der  Nominativ  fehlt  in  Frageform 
und  sonst  zu  Anfang  des  Satzes  öfters 
ganz  und  gar.  Du  hes>  eso  welle" 
g'macht  habc",  nit  ich.  De  bis1  krank 
Dii.  ‘Spar  in  der  Zit,  dann  hast  de  in 
der  Not’  Dehli.  JB.  XI  $2.  Hcs‘  s g'hört? 
Kanns'  s ihm  sauje"!  Hf.  'epper  du 
saaue  jcm.  ohne  Achtung  behandeln  Str. 
Ulrich.  — Basel  89.  Schwab.  145. 
Bayer.  479.  Pfalz  31. 

tue(n),  tüe(n)  [tya  X.  ().;  tQ  M. ; tyan 
lllk.  K.  Z.  Han.;  tfn  Str. ; tün  Betschd. 
N.  IV.;  tia  Bf.  Geisp.  — Einzelne  Formen: 
fnd.  Präs,  tya,  -4,  -t,  tyan  ».  tlan  I-utterb. 
Ruf.;  tya,  -k,  -t,  tyan  Co.,  PI.  tlan  Dü. ; 
tüa,  -4,  -t,  älter  tia,  -k,  -t,  PI.  nur  tia 
Bf.;  ty,  -4,  -t,  -n  Str. ; tü,  -4,  -t,  -n  Betschd. 
N.  IV.  — Konj.  tat  f.utterb.  Ruf.  O.  K. 
7..,  tit  Str.  IV,  tct  Roppenzw.  Betschd.; 
wofür  kdt  = würde  als  Hü/fsztw.  bei 
der  Konjugation  O.  s.  Seite  243.  — 
Impcr.  tya,  PI.  tlan  Co.  — Part,  katö 
X.  O.  (viel/,  ohne  Vorsilbe),  katön  Str., 
katün  K.  7..,  katün  und  unter  jüd.  EinJ/nss 
katyan  Hf.  Altes  Gerundium  tlant  als 
Inf.:  Wäs  hait  ar  dpa  ts  tlant?  Fisl.] 
tun.  I.  als  Hilfszcitw.  'D'  Wäschwiwcr, 
die  thien  sich  verthilc'  Lustig  I 82. 
‘Dis  dut  ml  verdriesse'  Str.  Dis  dät  ich 
jctz  an  di”'m  Platz  nit  ducn!  K.  Z.  Zur 


Umschreibung  des  Präs.  od.  Fut.  (selten): 
Ich  mach  lhm  e Freüd,  wenn  i«*>  ihm  eps 
bringe"  due  Dü.  ‘als  ob  einer  im  wasscr 
schwimmen  thäte’  Mosch.  I 306.  2. 

arbeiten.  Hcs'  nix  zu  d.?  Dü.  Üwer  Hals 
und  Kopf  ^'nus  ze  d.  haben  Bf.  'Der  hat 
sin  Lewe  näch  nix  gedän'  Dehli.  JB.  XI 
46.  3.  sich  geberdcn.  Er  het  arig  *'do", 

wo  sini  Fraü  g'storwe"  is1  Dii.  Das  is> 
awer  doch  gedo"!  das  heisst  aber  im 
Schmerz  zu  weit  gegangen  Katzent.  ‘Er 
het  hoch  gedon  un  hct  mcr  gsait  ganz 
trukke,  dass  er  ganz  anderst  denkt'  Pfm. 
IV  6.  Er  diet  wie-n-e  Narr  gebärdet  sich 
wie  verrückt  Bf.  'S  (Klärel)  zeiht  dene 
Monet  noch  e-n-andre  Herr  ins  Nez  mit 
sym  manicrli  Ducn’  Pfm.  III  2.  'Heer,  ver- 
schon mi  mit  dymschandli  Ducn' 
ebd.  IV  4.  'Er  duet  jo  stoltz  ass  wie  e Pfo’ 
ebd.  IV  6.  D Mucke”  düen  die  Fliegen  um- 
schwärmen einen  und  quälen  Mensch  und 
Vieh,  ein  Vorbote  des  Regens  Obhergh.  Bf. 
D Kinder  düen  um  die  par  Pfiume"  weiss 
wie  sind  erpicht  darauf  Dü.  Das  dut  awer ! 
der  IVind  braust  aber ! IVingen.  4.  mit 
Obj.  Duc  m'r  d'r  G'falle"!  Geisp.  Ich  du's 
nit!  nein,  ich  gehe  nicht  drauf  eint  IVingen. 
[ar  tüt  s net  üntars]  ist  sonst  nicht  zu- 
frieden IVh.  'Ich  kann  ihm  nicht  thun  Je 
ne  saurois  qu’y  faire’  Mart.  Pari.  N.  642. 

5.  unpers.  genügen,  reichen.  Do  hes‘  e 
Stückle  Bend'l,  hes1  g'nue«?  O ja,  s duct's ! 
Dü.  s dut’s  nit!  es  langt  nicht  IVingen. 
Gmssfrage  an  ruhig  stehende  oder  sitzende 
Personen:  Duet’s  's?  behagt  es  Euch  so? 
Antw.:  Jo,  jo!  Hüttenh.  Jo,  jo,  e wenig 
(e  biss'le)!  Dü.  Im  Scherz:  Nei",  m'r 
muess  es  selbst  d.  Markolsh.  Nei",  m'r 
düen  s selwer!  Geiswasser,  s diet's  nit! 
es  reicht  nicht  aus  oder:  es  passt  nicht, 
schickt  sich  nicht  Bf.  Beim  Versteckspiel 
ruft  das  zum  Suchen  bestimmte  Kind, 
welches  mit  dem  Kopf  an  die  Mauer 
lehnt,  während  die  anderen  sich  verbergen : 
Is'  gedon?  Nach  einer  I Veile  antworten 
die  anderen : Gü!  s is"  gedon!  Dunzenh. 

6.  ä!t.  Spr.  ausmachen.  'Das  allein  das 
machcrlon  me  dann  zwoelff  gülden  hatt 
gethon’  Murner  Mühle  1119.  — Basel 
89.  Schwab.  147.  Bayer.  574.  Pfalz  37. 

abe  tue"  herabsetzen,  ans  schelten  Hi. 
— Basel  2. 

acht  tun  acht  geben  IVh. 

an  tuen  I.  anziehen.  s is‘  so  heiss. 
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und  ich  bin  au'h  noch  so  dick  ongedon! 
Ingenh.  Ich  blib  dahcim,  ich  hab  nix 
anzcduen  Jllk.  ‘Mit  Rosenfarb  schön 
angethon'  Fisch.  Flöhh.  472.  Refl.  sich 
anziehen  U.  Scherzhaft-,  Sich  guct  oder 
innewenni*  an  d.  tüchtig  essen  Uf.  Vgl. 
an  lege"  O.  2.  erweisen.  Ehr  oder  Schand 
a.  Str.  Ei"'m  eppis  a"duen  ihn  verhexen 
Hi.  Sicb  e Leids  a.  Selbstmord  begehen. 
Hätt's*  s im  Vater  nit  sölle-n-a.l  Hf. 
Sich  Möej  a.  sich  Mühe  geben  K.  Z. 
M‘r  han  ü"s  alli  Miicj  ongedon,  aw'r  s 
is*  nit  d'r  wert  Ingenh.  — Basel  4. 
Schwab.  147.  Hess.  14. 

and  tun  Betschd.  IV.,  and  tue"  Co. 
Dü.  s.  and  Seite  48.  s het  m'r  so  a" 
geto”,  wo-n-icb  das  Dings  g'hört  habc, 
dass  ich  s euch  nit  kann  saje"!  Co.  D'r 
Schaki  is‘  furt  gehn  Säldat  si”;  aw'r  s 
het  ihm  arig  a"s'ton;  er  het  g'hült  wi  e 
klein  Kind  Dü.  — Schwab.  20.  Bayer.  575. 

anne  tue"  I.  hinstellen  Katzent.  2. 
unterbringen,  im  Gedächtnis.  Ich  ha"  ihne 
scho"  g'sehn,  awer  ich  weiss  ibne  niene" 
anne  z“  duen  Su.  Ich  kenn  ihne  wohl, 
awer  ich  weiss  i,1ne  nierigs  onne  ze  duen 
Ingenh.  — Basel  II. 

bi  tun  zum  Feuer  setzen.  Ich  hon 
Erbse"  bigeton  JVh. 

der  für  tue(n)  feig,  den  Riegel  vor- 
schieben) abstellen,  machen,  dass  etwas 
nicht  oder  nicht  mehr  geschieht  M.  Dü. 
U.  Er  het  m'r  Geld  g'nummc"  us  d'r 
Schuflad,  awer  icb  will  ihm  d'rfür  due"! 
indem  ich  ihn  durch  Strafe  abschrecke  oder 
indem  ich  die  Schublade  vcrschlicsse  Dü. 
Jetz  däte"  s'e  dis  Fäss'l  voll  Win  in 
vierzchn  Tauje"  mit  c'nand  1er  suffe"; 
awer  ich  hob  ibnc"  dc'für  gedon!  ich  habe 
den  Keller  verschlossen  Dunzcnh.  — Basel 
74.  Schwab.  147.  Bayer.  575. 

dcrglich  tuen  Bebelnh.,  d'rglichc" 
tuen  Hi.  Sier.  Su.  Horbg.  Bf.  Str.  sich 
entsprechend  halten,  sich  verstellen.  Sfno. 
Dergliche"  S'to"  is1  nit  e'kücchlet  Hi. 
Bruchs“  nit  dergliche"  z“  due",  a>s  wont's‘ 
in  d Kirche  gob":  ich  gsicb  s wobl,  dass 
s nit  so  is“!  Sier.  ‘Bisch  au  von  dene 
zardc-n-un  spreede  Jümferlc,  wo  nit  der- 
glychc  duen’  Pfm.  I 5.  — Basel  74. 

derzue  tuen  1.  hinzu  tun  Sn.  2. 
dafür  Sorge  tragen  M.  We""  m'r  eps  g'- 
spürt,  muess  m'r  in  d'r  Zit  d'rzuc  due" 
muss  man  bald  zum  Arzt  gehen  Dü.  's 


isch  nurr  dass,  wenn  sich’s  dät  erzayc, 
dass  es  de-n-andre  mcecht,  so  mucsst 
merr  in  der  Zyt  derzue  duen'  Pfm.  III  3. 
In  diesem  Sinn  betont  man  das  Ztw.  Z. 

— Bayer.  575. 

dur(e)  tuen  I.  hindurchstecken.  Due 
de"  Schlüss'l  dure!  Obhcrgh.  2.  durch- 
streichen. Hän  ihr  d Sach  durs'do"?  habt 
ihr  die  Schuld  durchgestrichen ? Banzcnh. 

3.  abstreichen.  Si'  hän  ihm  e Fünft'l  vo” 
si"'m  G'halt  dure*'do"  Obhergh.  4.  be- 
streiten. Er  duet  ihm  alles  dur  Banzcnh. 

— Basel  91.  Bayer.  577. 

eweg  tuen  hinwegtun,  insbes.  s Esse" 
e.  das  Essen  warm  stellen  Dollem.  — 
Basel  101. 

furt  tuen  auswärts  in  die  Lehre 
schicken  Obhergh.  — Basel  126. 

guet  tuen  [kyüt  tij  M. ; kyot  tyon  K. 
Z.)  sich  in  die  Verhältnisse  schicken  ; Syn. 
kunterbiere"  I.  Düu  güut!  sei  ruhig,  be- 
nimm dich  anständig!  M.  Zu  einem  Kra- 
kehler:  Wenn  d“  jetz  ni'  bald  g.  dues“, 
ze  hau  icb  d'r  c por  owe"  h'rob!  Dunzenh. 
s.  auch  guct  Seite  249.  — Basel  153. 

heim  tuen  = anne  tuen  2.  Ich  ka"n 
m'r  lhnc  nimme“  h.  Stein b. 

in  tuen  I.  hinein  tun,  zuknöpfen,  von 
Kleidern.  Due  dem  Chleine"  d Hosen  i"! 
Liebsd.  2.  einstellen,  einen  Knecht  u.  dgl. 
M.  3.  in  den  Stal!  führen,  s Vieb  in  dun 
Betschd.  Sind  d Hüebncr  schon  ingge- 
don!  Dunzenh.  4.  durch  Heirat  unter- 
bringen. Drei  von  minc"  King  sind  in- 
gcducn  Hf.  5.  nach  Hause  bringen,  ein- 
heimsen Hf.  — Basel  177.  Schwab.  147. 
Bayer.  577. 

innc"  tuen  I.  hineingeben,  dem  Vieh 
Futter  reichen.  Auch  vom  Menschen : Ich 
hab  inne"*'to"  ich  habe  gegessen.  2. 
Kleidungsstücke  in  den  Schrank  hängen 
Steinb.  — Basel  178. 

nit  tuen  eigentl.  nichts  tun.  Ich  will 
ibm  nit  tue"!  ich  wi/l  ihm  zeigen,  was 
recht  ist  Ruf 

uf  tuen  1.  auf  setzen,  z.  B.  einen  Hut 
U.  Wh.  2.  öffnen.  Wc""  de  s Mul  noch 
emol  ufdues“,  sc  bekumms'  druf!  Su. 
Rda.  Er  het  d'r  Knopf  ufs'do"  seinlläehs- 
kuoten  ist  geplatzt,  er  hat  sich  entwickelt 
Su.  3.  insbes.  eine  Leiche  sezieren  Hf. 
Gest""  is“  'r  ufgedon  worde"  Dunzenh. 

4.  refl.  wachsen,  auseinandergehen,  s 
Kätbele  gibt  e Küche",  dis  duet  sicb  uf 
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wi'  e Küech'l  in  d'r  Pfann  Ingenh.  — | 
Basel  292.  Schwab.  147.  Hess.  412. 

us  tuen  I.  ansziehen ; rcfl.  sich  ent-  ‘ 
kleiden.  Jetz  due-w-ich  mich  us  unJ  lej 
mich  in  s Bett  Hf.  2.  ausstreichen,  löschen,  | 
einen  Namen  im  Register,  einen  Posten  [ 
im  Rechnungsbuch.  De  mues‘  jetz  aücl1  \ 
im  Büechle  u.,  was  ich  bezahlt  hab!  Dü. 
Rda.  Er  is*  usgeduen  woHe"  im  Buch 
des  Lebens  gestrichen,  d.  h.  gestorben  Hf. 

— Basel  303.  Schwab.  147.  Hess.  412. 

usc"  tuen  hinaus  tun,  hinaus  tragen 

Su.  — Basel  305. 

über  tuen  über  das  Feuer  setzen,  von 
Speisen  Liebsd.  Sn.  Dü.  U.  Gang  geh  d 
Herdepf'l  üwer  duen!  Geberschw.  Hcs*  s 
Fleisch  schon  üwer  gedonf  Ingenh. 

vertuen  1.  verschwenden.  De*  het 
si"  ganz'5  Vermöge"  verdo"  //Ihr.  ‘Der 
het  alles  verdoon'  Str.  JB.  XI  129.  ’uf 
das  solch  almüsen  nit  unzimlich  ver- 
schwcndt  oder  verthon  werde’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  6.  2.  verlegen,  einen 

Gegenstand  weglegen,  ohne  nachher  zu 
wissen  wohin  Liebsd.  Hühner  v.  die  Eier 
Olli.  3.  beim  Kartenspiel  drücken,  Jür 
eine  aufgehobene  Karte  eine  andere  ob- 
legen Geberschw.,  in  Hf.  refl.  4.  dafür 
sorgen.  In  dem  han  ich  verdo",  dass  er 
nimm  gcht  ge1'"  stelle"!  Obhcrgh.  5.  ver- 
brauchen, auch  versorgen,  verheiraten. 
(sal  Mfeitla  war  o n4  net  frtl),  warn  s 
net  so  rix  wir  M. j — Basel  107.  Schwab. 
«47- 

ein  Tuen  (aityan  Steinbr.  Lutterb. 
Banzenh.  Bghz.  Sn.  Ruf.  Obhergh.  l/lkr.; 
fcintyan  Katzent.  Milt/.;  ayjtyün  M.;  ain- 
tyan  u.  aitya  Co.  Dü.;  aintya  Rapp.; 
aitya  Ilcidolsh.;  aintiia  Bf. ; aintyn  Str.; 
abntyan  Harr  K.  aentyn  Brum.;  dntftn 
Ndrröd .]  einerlei,  gleichgiltig.  s is*  m'r 
e.,  welles  vo"  mine"  Meidle"  dass  de 
hirots';  s is1  m'r  eins  feil  wie  s ander 
Bf.  s wurd  d'r  c.  si"  du  wirst  dich  nicht 
gross  drum  kümmern  Rapp.  ‘S  isch  Ein- 
Duehn'  Francois  Husm.  25.  r.  Weidsack. 

— Basel  90.  Schwab.  147.  Pfalz  37. 
Hess.  412. 

eintuenig  Adj.  gleichgiltig.  Du  bis1 
e cinduenige'  Kerl  Ingersh. 

Getucn(s)  [Katyan  Ruf  Katzent.; 
Katyans  Roppenzw.  Rapp.  U. ; Katyns 
5/r.]  n.  I.  Umstände,  Geschichten.  Er 
macht  e gross  G.  Str.  ’Gethuns  Lärmen, 

Wb.  d.  el«.  Mundarten.  II. 


Umstände'  Klein.  2.  Witze.  Der  macht 
e gross  G.l  Zinsw.  3.  emsiges  Arbeiten 
Rapp.  4.  grossartiges  Erzeugnis,  mäch- 
tiges Gebäude  u.  dgl.  Roppenzw.  Rapp. 

5.  grosser,  unbeholfener  Mensch  Katzent. 

6.  Möbel,  Habseligkeiten  Str.  — Vgl. 
Bayer.  577. 

Vertuencr  m.  Vertuer,  Verschwender 
K.  Z.  Spw.  D'r  Sporer  muess  e V.  han 
Ingenh.  'Der  Sparer  muess  e Verthuner 
han’  Dehli.  JB.  XI 62.  'es  ist  ein  alt  sprich- 
1 wort,  das  der  Sparer  ahveg  ein  verthuer 
habe'  Geiler  15.  Narr  (Kl.). 

vertuenerisch  Adj.  verschwenderisch 
Olti.  K.  Z.  Wö""  m'r  so  v.  is*,  is*  m'r 
bald  am  Eng  Geud. 

vertuenlich  [frtienli  M.\  Adj.  ver- 
schwenderisch. — Bayer.  577. 

dabäng,  äbäng  [täpafiy,  seltener  aepagix 
Biist]  Interj.  nun,  wohl,  doch.  Ich  hann, 
dabäng,  doch  recht  g'haat,  dass  ihr  im 
Graf'l  (Grauftal)  gcwään  sinn!  — aus 
frz.  eh  bien  s.  Seite  5. 

Taberettle,  Taberettel  [Täprötla 
Ruf.;  Täparetl  Barr  Bisch.;  Täwretl 
Rapp.  Str.  ] n.  niedriger  Stuhl  ohne  Lehne. 
— Jrz.  tabouret. 

Tabernakel  [Täparnäkl  Felleri.  /senk. 
Su.  Horbg.]  m.  t.  Heiligtum  im  Altar. 
2.  Kopf.  Ich  haü  d'r  eini  uf  d'r  T.! 
/senk.  lch  schlag  d'r  eini  uf  d'r  T.,  dass 
d'r  Messdiener  use"  springt!  Su.  3. 
Gesäss  Horbg. 

dabor  [täpbr  Ruf.  Ingersh.  ; täpör  Str. ) 
I.  zuerst,  erstens.  D.  hes1  du  gar  ke'n 
Recht  so  ze  rede"!  Str.  D.,  s is*  nit  emol 
wohr!  Ingersh.  2.  kurzum,  durchaus.  Du 
kumms1  m'r  d.  nit  ins  Hus!  Ruf.  D.,  du 
hcs1  dich  wüest  u(g'füehrt,  du  kanns' 
sawe",  was  de  win,t!  Str.  — frz.  d’abord. 

taub,  taüb  (tbyp  Steinbr. ; ta-yp  Geisp. 
K.  Z. ; taiip  Str. ; täip  Liebsd.  Hi.  Heidw. 
Ensish.  Steinb.  Su.  Kerzf.  Bf.;  töip  Gebw. 
H/kr.  Co.  Dü.;  toip  M. ; tiyip  Meis.;  teep 
Barr ; täp  Hatten ; täp  Lobs.;  taüw  Lohr; 
teew  Wh. ; Steigerung  taipar,  täipst  Liebsd. 
Hi.;  täiwar  Steinb.;  täiwar,  täi|ist  Bf.; 
td-y war,  tceypst  /.;  taiiwar,  hm  taüsta  Lohr; 
teiwor  Dü.\  Adj.  I.  taub.  Jedoch  wird 
nhd.  „taub  sein“  in  der  Regel  ausgedrückt 
durch  nit  höre"  oder  üw'l  höre",  üw'l- 
höris  sin  Z.  Hörs*  nit,  bis'  t.?  Su.  K.  Z. 
Rda.  An  ci"'m  Ohr  is*  er  t.,  und  am 
andere"  hört  er  nit  er  will  die  Bitte 
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nicht  verstehen,  stellt  sich  taub  Bf.  Du 
tä“wer  Hirz!  Lobs.  Rda.  Er  is'  t.  w‘e 
n-e  Ratt  Co.,  wi'  c Fass  Geisp.,  wi'  e 
Hafe"  od.  wi'  e Trompeterross  Hf.,  wie 
e hohli  Nuss  Gebw.,  täüwer  a's  d Hiichncr 
vor  Taj  Dü.  Bei  grossem  Lärm  wurd 
nrr  ganz  dumm  un'1  t.  Hf.  Zss.  Taubobr. 
2.  hohl,  von  Gewächsen  und  Früchten.  E 
taiiwi  Nuss  Bf.  Str.  Hf.  ‘Dauwcr  Some’ 
ohne  Keim  Str.  CS.  25.  3.  dumm.  Taubs 

Dings  bapple"  Hf.  E tauwer  Kerl,  e 
taubs  Ursch'l  Frauenzimmer  Z.t  c tauwer 
Teüf'l  Hf.  Rda.  Er  is1  tauwer  a’s  nün 
Taue  Rejenwetter  Z.,  tauwer  a's  d Nacht 
Hf.  Der  is'  so  t.,  <*ass  lhne  d Gangs  im 
Wej  bisse"  Dunsenh.  Ingenh.  Du  Tauwer- 
am-Eck!  Dummkopf'.  Str.  Du  dauwer 
Stier!  Schimpfw.  K.  Z.  'Dauwer  Satan!' 
Str.  JB.  XI  114.  'De  ghcerscht  doch  au 
nit  zue  de  Dauwe'  Pfm.  II  4.  4.  sonder- 

bar, widerlich  von  Geschmack.  Dis 
schmackt  awer  t.l  Z.  Ich  muess  c 
Schlück'l  Brcnntewin  nchmc",  ich  hab 
so  e taub's  Mul  Ingenh.  5.  toll,  von 
Hunden  Steinbr.  Mit.  E tauber  Hung 
Hi.  Bei  dem  Aufruhr  vom  Jahre  tj;S6 
haben  die  Grosshäuffischen  'vnschuldige 
Leuth  mit  wort  vnd  werkhen  wic  die 
taube  hund  angcfallcn'  Petri  412.  Vgl. 
dazu  toll  2.  'Dann  die  Füllerey  vnd 
schlemmerey  erregt  viel  dämpft  vnd 
fcuchtigkeit  in  dem  Haupt,  welche  nach- 
mals das  Haupt  vnd  die  vernunfft  ver- 
wirren vnnd  bedewen,  also  das  man  da- 
durch halb  taub  vnd  vnsinnig  wirdt' 
Geiler  16.  Narr.  Kl.  'Taub  wahnwitzig’ 
üasyp.  — Basel  72.  Schwab.  126.  Bayer. 
579.  Pfalz. 

vertaube"  [fartoeywa  Hf.)  betäuben, 
verwirren.  — Basel  ioö  ferdeube. 

Taubheit  [Toeyphxlt  Hf. ; Toejwhxit 
Dunsenh.  Ingenh.)  f.  I.  Taubheit  Hf. 
2.  Dummheit.  Er  het  s in  d'r  T.  gemacht 
Hf.  Dunzenh.  Ingenh. 

T a u b i n g e r [Tcey  we»l,ar  Z.\  m.  dummer 
Mensch.  ( Bei  Geiler  erscheint  dafür 
Touberich  1.  tauber  Mensch ; 2.  Narr-, 

s.  DWB.  2,  830.) 

betäube"  wie  hochd.  ’e  Fraid,  wo  aine 
soll  bedaiwe'  Pfm.  II  4. 

betäubt  [patxipt  Dunzenh.  Ingenh.; 
patäpt  Ndrröd .]  wie  hochd.  Der  Imker, 
ein  Nichtraucher,  der  bet  der  Arbeit  am 
Bienenstand  rauchen  muss,  sagt  nachher: 


Mcr  wurd  ganz  bedeübt  von  dem  Rauche"! 
Ingenh.  — Bayer.  579  petaupt. 

täübele*  [taipala  Fist.  Liebsd. 
Roppenzw.  Hi.;  taiwala  Heidw.  Wittenh. 
Hlkr.;  taiwla  Logelnh.)  I.  träumen.  Der 
täiiw'lt  d'r  ganz  Tag  d'rvo"  Hlkr.  2. 
im  Fieber  sprechen.  D ganz  Nacht  het 
er  »'täiiw'lt  Logelnh.  3.  toben.  Mei“! 
de'  he*  »'täüb'lt,  wo-n-er  s erfahren  het! 
Liebsd.  I.ueg,  wie  seil  Ross  täilb'lt  Fist. 
Vgl.  tübere".  4.  in  der  Betrunkenheit 
dumme  Faxen  machen.  Me"  g'sicht,  dass 
er  g'soffe"  het,  denn  er  täiiwelet  wi'der 
Wittenh.  — Basel  tüilpele. 

us  täübele"  aus  toben  Heidw.  Hi.  — 
S.  Swz.  1 272. 

vertäübele"  anstoben  Roppenzw.  Löss 
n-ihn  gch",  bis  er  vertäübelet  het ! Liebsd. 

— Basel  106  ferdeupele. 

Täübler  [Taiwlar  Iltkr.)  m.  Träumer. 

— S.  Swz.  I 272. 

Täübeli  [Taipali  Roppenzw.)  m.  To- 
bender. 

täublich (t)  [ taiwlixft)  -S/r*.]  Adj.  dumm, 
schläfrig,  tölpelhaft,  's  klein  Similor  im 
Num'ro  vier  isch  daiwlich  un  vernumme' 
Pick  Büch.  4.  ‘Do  sin  si  (die  Kinder) 
ufgewekt,  nit  muuderig  eso  un  daiw- 
licht'  Pfm.  111  I.  'Wie  verstummt  un  daiw- 
licht  springt  diss  (Suscl)  uf  ebd.  III  7. 
'laublecht  sourdant’  M artin  Pari.  N.  147. 

Täublichkeit  f.  Gleichgiltigkeit,  Teil- 
namlosigkcit  Str.  'Ihr  wisse's  jo,  e-n-alder 
Mann  lallt  lycht  in  d'Daiwlikeit'  Pick 
Buch.  39. 

debere"  [ tewara  Z.\  erzählen;  schwat- 
zen, plaudern.  Nachahmung  der  jüd.  Spr. : 
Isch  will  d'r  ebbes  dewwere"!  Z..  'die 
weiber,  wan  sic  nüt  zethun  haben,  so 
fahen  sie  an  ze  schwetzen  und  ze  deffern’ 
Geilek  Fm.  26.  — von  hebr.  dibbär  er 
sprach  JB.  XII  140,  XIII  1 74. 

Diabiso  [Tiapiso  Roppenziv.)  f.  Mund- 
harmonika. — frz.  diapason. 

Dieb  [Tlap  N.  O.  II.;  Tiep  M.,  Tip  Str. 
Bctschd.  IV;  PI.  Tlapa  Heidw.,  Tiawa  Co. 
Mittl.  Dü.,  Tip  Str.,  Tlap  A’.  Z.]m.  1 . Dieb. 
Rda.  De'  het  d'r  Schelm  a"-d'r  D.  »'tuscht 
der  hat  einen  schlechten  Tausch  gemacht  Su. 
Der,  wo  de"  Sack  hebt,  is1  D.  w‘c  der,  wo 
dri"  düut  M.  JB.  II  1G8.  r.  auch  Sack  I. 
2.  verkohltes  Ende,  Rose,  Schnuppe  am 
Dochte  des  brennenden  Talglichts,  weil  sie 
der  Flamme  ihre  Helligkeit  stehlen.  Rätsel: 
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‘Bi  welle  Diewe  kamm’r  s G’stohlene  nit 
finde  ?’  Str.  ‘Welle  Dieb  muess  m'r  butze ?’ 
Buchsw.  Stöber  Volksb.  378,  379.  — 
Bayer.  480. 

F a d e n d i e b m.  Fadendieb.  Dcr  Schnider 
is1  e Fade"dieb,  Dieb,  Dieb,  Dieb!  ( s . 
Amsel)  Ruf.  Bisch.  In  Barr  singt  der 
Kanarienvogel:  Dcr  Schnider  is*  e F.,  het 
alli  schöne"  Mädle"  lieb. 

Fueterdieb  m.  Bezeichnung  eines  ge- 
f rassigen  Tieres , das  aber  das  Futter  nicht 
wert  ist,  das  sich  nicht  bezahlt  macht ; 
scherzh.  auch  vom  Menschen  Str. 

t ‘Gaudieb’  m.  Gauner  Pfm.  III  8.  — 
Bayer.  855.  Aus  nieder l.  gaauwdicf  ge- 
schwinder Dieb. 

Hüellncrdicb  m.  Hühnerhabicht,  As- 
tur  palumbarius  Horbg.  U.  Hörs1,  wie  d 
Alt  (die  Henne)  lockt?  Sie  het  e H.  gcsehn 
Geud.  H.,  mach  mir  e Ring  und  dir  e R., 
ich  gib  d'r  c goldigi  Huehn  d'rfür!  rufen 
die  Kinder  dem  Habicht  zu  Ballersd.  Hi. 
Rda.  Dcr  H.  holt  ihne  er  ist  dem  Tode 
verfallen  Bisch.  ‘Der  löut  inger  sich  wl 
c llienerdieb’  er  trotzt  Dehli.  JB.  XI  41. 
'Dribb  drabb,  Ilüchnerdieb!  Hcsch  m’r 
mini  Bibble  lieb!’  Str.  Stöber  Volksb.  320. 
Vgl.  -vogel.  Syn.  Stossvogel.  — DWB. 
IV,  II  1879. 

Strohlsdieb  m.  Lump  Str.  CS.  106. 
‘Do  wurd  der  strölsdicb  rechd  in  d'füscht 
nin  hann  gelacht’  Bergmann  13. 

Tagdicb  [Täjtlap  Co.  Dii.;  Töetiop 
K.  Z. ; Tätip  Sfr.  Betschd .]  m.  Tagedieb. 
— Basel  70  dagdiebe  faulenzen. 

Diebe"  [Tiwa  Str.\  f.  Diebin. 

dobe",  s.  obc".  — Schwab.  130. 

tobe"  [töwa  Str.  Lützelstn.  Tieffenb.) 
toben.  ’Ducn  doch  nit  eso  dowel’  Str. 
JB.  XI  119.  Wann  der  Mann  üwer  sine" 
Durst  gedrunk'”  hat,  do  tobt  er,  dass  er 
kcincm  Mensche"  mehr  glicht  Lützelstn. 
Rda.  T.  wic  e Hund  im  Brunne"  heftig 
toben  Tieffenb.  — Schwab.  1 30.  Bayer.  580. 

f tobig  Adj.  toll.  ‘Sie  sind  vom  Wein 
so  tobig  worden’  Zwinger.  Andre  Bsp. 
aus  Geiler,  Murner  usw.  CS.  Hist.  — 
Bayer.  581. 

f hirntobig  Adj.  hirnverrückt,  ‘dass 
so  sie  die  ( die  Knechte)  also  hirntobig 
vnd  schellhörnig  . . . sein  sehen,  sich 
vor  solcher  Vihischcn  vnweis  forthin  zu 
hüten  wussten’  Fisch.  Garg.  3.  — Schwab. 
280. 


hirntobisch  [herntöwiS  Schönenbg.  b. 
Sulz  u.  IV.]  Adj.  rasend.  Jctz  eweg!  jetz 
wcrd  ich  h. ! 

Töb  [T6p  M.\  m.  Knabe,  der  viel  lärmt. 

tobe"  [tdwa  Obburnhaupt  Obhergh.; 
tewa  M. J lärmen,  bes.  von  Kindern  M. 
Der  Lump  tobt  d ganzi  Nacht!  Obburn- 
haupt. 

us  tobe"  austoben.  Hes*  jetz  di"  Wuet 
müesse"  an  dem  Hund  u.!  Obhergh. 

töbere"  [tepara  Liebsd.;  tepara  Rop- 
pensw.;  tewra  Lutterb.  Obburnhaupt  Ge- 
berschw.  Su.;  tewro  Ruf.  Dü.  Bebe  Inh.; 
töwra  Hlkr.  Logelnh.  Co.;  tfewara  Katzent. 
M.  U.  lVh.;txworoFelleri.;tcp3ro  Lauterbg.] 
1 . lärmen, geräuschvoll  sein.  In  cre  Fawrik 
dewwert  s de"  ganze"  Taj  Bisch.  Sie  hän 
Kcbrüelt  und  R'dewwert,  dass  mcr  gcmeint 
hett,  sic  wellcn  s Hus  abrisse"  Dü.  Der 
Stu  rmivi  nd  d e w w e rt  Str.  2 . scheltend  spek- 
takeln. Üwer  e jedi  Kleinigkeit  dewwert 
cr,  dass  es  nimmi  schön  is1!  Lobs.  Er 
dewwert  wie-n-e  Wilder  Ruf.,  wie-n-e 
Teüfil  im  Wihwasserkesscl  Co.  ‘Due  nit 
so  dewwere!’  Str.  JB.  XI  119.  'De  dew- 
werst  glych  so  wüest’  Pfm.  I 1.  ‘Do  batt 
’s  Vcrwyse  un  ’s  Dewwere  nix’  ebd. 
'Wo  dewwert  c Soldat  unn  fluecht?’ 
E.  Stöber  II  134.  ‘Myn  Mammc  döcwwert, 
schilt’  Hirtz  Ged.  235.  ‘Was,  mit  're 
Majestät  so  toll  Un  despektierli  döwwrc’ 
Hartmann  Schk.  265.  'Un  si  debbert  un 
sie  wehrt’  Lauterbg.  Erw.*  XI  138.  'döw- 
wern  toben,  rasen,  lärmen  Klein.  — 
wohl  Vermengung  von  toben  und  hebr. 
dibbär  JB.  XII  140.  XIII  174.  (Pfalz 
diwwerc  geheim  verabreden). 

betöbert  [patewart  Obburnhaupt)  Adj. 
betrunken. 

us  töbere"  [ys  tewra  Dii.)  aus  toben. 
Hes1  jetz  bold  us  *cdöwert,  du  Kalb! 

vertöbere"  ausschelten  Miitt. 

T ö b c r i , T ö b e r e r | Te  pari  Roppenziv. ; 
Tewrar  Hlkr.)  m.  Schwätzer,  Spektakel- 
macher. 

G e t ö b e r (s)[Kate  war7?fl//>.;  Katewar(s) 

Str.  K.  Z.  Wh.)  u.  Lärm,  Getöse  Rapp. 
Wh.;  lautes  Schreien  und  Lärmen  K.  Z.; 
Zanken,  Schimpfen  Str.  Gedöwwer’  Klein. 

Do  bes,  s.  Doches. 

Dub  [Typ  K.  Z.\  Töw  Lohr  Altw.; 
Tmv  Biist;  Tow  u.  Toy  Wh.;  Bl.  Tywa 
Bisch.  Str.  K.  Z. ; Töwa  Lohr ; Demin. 
Bl.  Tiwla  Str.)  f.  Fassdaube.  Ich  han  um 
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Küfer  di'  Duwe"  von  dem  alte"  Fass 
gcbrung'"  für  e Bütt'l  drus  ze  mache" 
Büst.  'ein  zu  daubcn  gefallen  Fässlein 
un  tonneau  tombd  en  douves'  Martin 
Pari.  N.  173.  s.  auch  Dug(e). 

Tub(e)  [Tywa  Heidw.  Wittcuk.  Dollem 
Banzenh.;  Typ  O.  U.;  Tyw  Wh. ; Taüp 
Ndrriid. ; PI.  Tywa  a/lg.;  Dentin.  Tfpli 
Olli.,  Tiwali  Banzenh.,  Tfwli  Heidolsh., 
T iwla  Heidzv.  Wittcnh.  Obhergh.  M.,  T iwala 
Co.  Horbg.  Rapp.  Barr,  Tfwla  Co.  Dii., 
Tfwl  Bf.  K.  Z.  Lützelstn.,  Txlwl  Ndrröd.] 
f.  Taube;  Dentin,  junge  Taube.  Man  unter- 
scheidet zabmi  und  wildi  Tuwe"  Bf.  (Ab- 
arten s.  unter  d.  Zss.)  Rda.  Er  wart", 
bis  ihm  d gebrotene"  Tüwlc"  ins  Mul 
flieje"  Brum.  Es  fliege  cim  keine  brotene 
Duwe  in's  Muhl’  Mn.  Mat.  4,  46,  ähnl. 
Str.  'Die  gebraten  tuben  fliegen  eim  nicht 
ins  mul’  Geiler  in  Als.  1862,  158.  Rda. 
‘de  Herre  . . han  nur  d’Diwle  könne 
z’samme  traue’  so  gut  verstehen  sie  ein- 
ander Kettner  GvH.  89:  erklärt  wird 
diese  Rda.  aus  einer  a/tcnßtclle  ‘Die  Taube 
lisct  uff  die  aller  reinsten  Körnlin,  darumb 
wan  man  sauber  Korn  hat,  so  spricht  man 
es  ist  eben  als  hetten  es  die  tauben  ze- 
samengetragen’  Geiler  Bros.  2,  88b.  Über 
ein  Wortspiel  unter  Kindern,  wonach  Du 
bis'  e Viel‘  und  DTub  is'  e Vieh  gleich 
lauten  s.  JB.  VI  158.  Ist  einer  mit  dem 
Essen  nicht  zufrieden,  so  rät  mau  ihm  zu 
einem  gebrote"  Tüwele  im  Dreck  berum- 
geja»t  Avolsh.  Tüwele,  witsch  uf!  ein  Spiel: 
alles  was  Federn  hat,  fliegt'.  Die  Spieler 
sitzen  um  den  Tisch  und  haben  die  Hände 
aufgelegt.  Der  Vorsitzende  beginnt  : T üwele, 
witsch  uf!  s fliejt  e Krab  (Rabe)  hinuf, 
e Gans  binuf,  e Sperber  binuf  usw.  Bei 
jedem  Namen  hebt  er  die  Hände  auf,  des- 
gleichen die  übrigen.  Lassen  sie  sich  aber 
auch  dazu  verleiten,  wenn  er  einen  nicht 
fliegenden  Gegenstand  ausruft,  z.  B.  s fliegt 
c Scher  nuf!  so  ist  ein  Pfand  zu  geben. 
Zss.  Tube”faktcr  Taubenzüchter  lugw.; 
-hengst,  -major,  -vattcr,  -vogt  Tanbcn- 
freund  ebd.,  -küttcr,  -schlag.  — Bayer. 
579.  Pfalz. 

Bürzcltube  [Pertsltypa  Hi.]  fl  Abart 
der  Haustaube. 

Feldtüble"  [Faltiwla  Obhergh.]  n.  PI. 
Pellkartoffeln.  Hüt  hä"  m'r  F.  Vgl.  Fcld- 
hüebncl. 

Holztübli  n.  Wildtaube  Olti. 


Kränzletube  f.  Turteltaube  Hirzfn. 
Lochtub  f.  Hohltaube  wilde  T.  Su. 
Turteltub,  Turkeltub,  Turpeltub, 
Tutteltube  [Türtltyp  «.  Demin.  -tiwl 
Bebelnh.  Rapp.  Kerzf.  Str.  Lützelstn.; 
Türtltaclwl  Ndrrßd. ; Törtltyp  Barr;  Törtl- 
tfwl  K.  Z.;  Türkltvp,  -tiwl  Obhergh.  M. ; 
Türpltyp  Horbg.;  Tütltypa  Olti.  Heidw. 
Wittenh .]  f.  (das  Demin.  ist  gebräuch- 
licher) Turteltaube;  Lachtaube.  D Turp'l- 
tuwe"  brüele",  s gibt  Reje"  Horbg.  Zss. 
’Durdeldywelkidder’  Männchen  der  T. 
Pkm.  I 8.  — Bayer.  62 1 . 

Tüben,  Tübene,  Täubene 
|TIwa  Str.  K.  Z.  Han.;  Tlwana  Lobs. 
Betschd.;  Txlwana  Bühl  Ndrröd.  iV.)  f. 
Täubin,  weibliche  Taube.  Lebn  m’r  dine" 
Kitter  e por  Tau»',  dass  ich  ibne 
zue  minere  Diwe"  setz!  Dunzenh.  — 
Bayer.  579. 

Tuberich  [Typarix  Oermi.)  m. 
Täuberich.  — Pfalz. 

Täubert  [Taff wart  Bühl  Ndrröd.]  m. 
Täuberich.  Vgl.  Küttcr. 

Tubak  [Typäk  Liebsd.  Hi.  Banzenh. ; 
T üwä  k Urbis  Hiiss.;  T ywäk  Heidw.  Lutterb. 
O.  Bf.  Ndhsn.  Ulk.  Str.  Brum.  Hf. 
Rauw Tywik  Hlkr.  Co.;  Tiwäk  Gcisp. 
K.  Ingenh.;  Tawäk  Gettd.]  m.  1.  Blätter 
der  Tabakspflanze.  T.  a"steche"  die  Blätter 
bei  der  Ernte  auf  die  Schnur  reihen  Bf. 
2.  der  verarbeitete  Tabak.  E Pfif  T.  eine 
Pfeife  voll  Rauchtabak  U.  E Schick  T. 
ein  Mund  voll  Kautabak  Hf.  E Pris  T. 
eine  Prise  Schnupftabak  Rauw.  Hes*  T.? 
gib  m!r  c Schick!  — Dir  gebt  s aücb 
wi'  zellem,  wi'  het  g'scit:  E Pfif  how 
icb;  wönn  m'r  jetz  eine'  T.  gibt  und  e 
Schwew'lhiilz'l,  kann  icb  aü'b  raüche" 
anhvortet  der  andere  spottend  Illk.  ’E  Pif, 
e Pif,  und  Tuwack  drin,  E Deckel  druf, 
geraacht  muss  sin!’  Dehli.  JB.  XI  71.  Rda. 
'Der  isch  kein  Prys  Düwack  wert’  Str. 
JB.  XI  121.  Do  gäbt  icb  d‘r  ke‘n  Pfif 
Tiwack  d'rfür  nichts  K.  Z.  Dis  is'  starker 
T.  das  ist  kaum  zu  glauben  Str.  Anno  T. 
irgend  einmal,  nie  Liebsd.  Hf.  ’Tuback’ 
Mosch.  I 365.  Zss.  Tubaksbüchsfe), 
Tubakdcbi',  -evi,  Tubak(s)kutsch,  Tubak- 
nas  Schimpfname  für  die  in  der  Tabak- 
manufaktur zu  Str.  arbeitenden  Mädchen, 
Tubakspfif,  Tubaksack  Tabaksbeutel  U, 
-socke",  -schnüer,  -storze".  — Basel  89. 
Bayer.  578.  Pfalz. 
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Rauchtubak  [Raüxtywäk  Ulk.  Str.; 
R^i’yjft iwäk  K.  Z.]  m.  Rauchtabak. 

Schicktubak  m.  Kautabak  Co. 

Schnupftubak  ['Snüpftiwäk  K.  Z.; 
-tywäk  Rauw.]  m.  Schnupftabak.  Zss. 
Schnupftubaksbüchs  Z. 

Sigaretteltiibak  [Sikärfctltywäk  Ulk. 
Str.;  -tiwäk  K.  Z.\  nt.  feiner  Tabak  für 
Zigaretten. 

Tubäkle  [Tywakla  Gcberschw. ] n.  PI. 
spannenlange  Teigstreifen,  in  heissem  Ol 
gebacken.  Vor  Zite”  het  me"  als  T.  ge- 
macht, wc"n  men  «"bache"  hct. 

tubäkle"  [tywakla  Dü .]  I.  Tabak 
rauchen.  2.  nach  Tabakrauch  riechen. 
Zitcr  dass  er  s T.  a"grfange"  het,  t.  sini 
Kleider  alli.  — Basel  89.  Bayer.  578. 

T u b ä k 1 e r m.  Tabakraucher  Dü. 

Dübel  I [Tftwl  Heidw.  Banzenh]  m. 
Tölpel,  Dummkopf,  ‘e  Dübel  öder  e 
Muschchopf  ScHÖRLlN  76.  s.  auch  I)upel, 
Düppel.  — Basel  89. 

Dubeli  [Tüwoli  Banzenh.]  m.  halb  blöd- 
sinniges Geschöpf. 

dubo  [typö  Str. ; typö  Dunzenh. ; typö 
Zinsw .;  typo  Wh.;  type  firum. j Adj.  präd. 
kleinlaut,  zahnt.  Jetz  is'  er  d.l  Dunzenh. 
'Gemach,  Gemach,  tout  beau,  verziehe 
noch  ein  wenig'  Mosch.  1 223.  Syn.  dück'l- 
sam.  — frz.  tout  beau  kusch,  sachte,  gemach 
(aus  der  Waidmannssprache). 

Ttlbel  [Tiwal  n.  Mü. ; Ttwal  Timl  nt. 
Wh. ; T ywl  nt.  Bisch. J I . Pflock , Zapfen ; ein 
Holzblock,  der  in  die  Mauer  eingelassen 
ist,  damit  Nägel  darin  haften  Mü.  2.  Ver- 
bindungszapfen  zweier  Radfelgen  Wh. 
Zss.  Tübelbohrer  [Tiwlpörarj  Bohrer, 
mit  dem  man  Löcher  für  die  Tüw'l  vor- 
bohrt Wh.  Vgl.  Tribelbohrc".  3.  Schlag  auf 
den  Kopf  Bisch.  — Basel  89.  Bayer.  529. 

tüb'le"  schlagen  Bisch.  Tüb'l  ihnc!  (t 
Khcfara  tiwla  t Füspeta  ün  t Wönara  ta 
Rätkröns  Wh.] 

ungetübelt  [ür^katewlt  M]  Adj.  un- 
bändig, ungezogen. 

f Düble,  Dübel  II,  Dübbele  [Tüwla 
5.  Mü. ; Typl  Hattst.  Pnsish.  Co.  Dü.; 
Tüwl,  PI.  Tüwla  Lorenzen;  Dentin.  Tipala 
n.  pnsish.  bis  Str.  ] Heller,  halber  Sol, 
übtr.  geringer  Wert.  Er  is*  ke;"  Dübbele 
wert  Hlkr .,  mit  dem  Zusatz  ’unn  wenn  er 
e Grosche  in  Mul  het’  M.  St.  in  Als. 
1851,  28.  ’vo  däne  junge  Lit  isch  nie 
keiner  kei  Duwle  werth  gsi’  Lustig  II 243. 


‘On  s'  kost  sie  niä  e Dübbel  Gäld'  Co. 
Schk.  423.  'Standare-n-un  ken  End!  Do 
het  er  ebbe  Schulde.  — Ken  Dibbele!' 
Pfm.  I 6.  Zss.  Dubelfuchser.  — frz. 
double  liard. 

Dublon,  Dablon  |Täplön  Str. ; Täplün 
K.  Z.  Zinsw. ; Tüplön  Hf.;  Taplön  Lobs,  j 
f.  (nt.  Lobs.)  urspr.  alte  spanische  Gold- 
münze (doblon),  dann  auch  frz.  doublon 
= Louis  d'or,  2f  Franken  wert.  'Es  het  am 
ganze  Stade  Ken  rychi  Lit  eso.  So  hct 
si  e Deblon  (täglich  zu  verzehren )?'  Pfm. 
1 6.  Bisweilen  wird  von  alten  Strassburgern 
das  20-Mark-Stück  so  genannt.  Beim 
Viehhandel  und  unter  jüdischen  Hausierern 
wird  noch  jetzt  vielfach  danach  gerechnet. 
Mcr  meint,  ihr  hewe’  Dablone"  uf!  sagt 
man  zu  denen,  die  gebückt  auf  dem  Felde 
arbeiten,  wie  wenn  sie  etwas  suchten  Zinsw. 
'Die  Religion  thut  viel,  aber  die  Duplonen 
tliun  noch  mehr'  Mosch.  II  1 1 7.  — Pfalz. 

Dach  |Thx  allg.;  PI.  Taxar  Heidw. 
Obbruck  Su.  Hlkr.;  Tt'xar  Co.  Dü.  U.; 
Tex  H'h.;  Täxa  Heidolsh. ; Dentin.  Taxla 
5.  O.,  TaXl  U.,  Ta:xl  Str.]  n.  1.  Dach.  M'r 
müc”'n  bal«1  s D.  '’erumdecke"  Brum. 
Undcrm  D.  ganz  oben,  unter  dem  Dach 
Dü.  Rda.  s is1  Für  im  D.  er  ist  zornig, 
und  dieser  Zorn  wird  sich  gleich  Luft 
macken  (vgl.  Bcd.  j)  Blotzh.  Er  is',  er 
sitzt  uf  d'm  D.  er  ist  ärgerlich  Str.  ‘tach1 
Brant  Narr.  64,  79.  2.  Regenschirm  der 

Bauern  Mit.,  der  Schu/schwcstern : Die 
Schwester  het  e gross  D.  Heidolsh.  3. 
Kopf,  Schädel.  Wenn  de  nit  z'fri'de" 
bis',  schlag  ich  d'r  c paar  uf  s D.!  Hlkr. 
Rda.  Ei"cm  uf  s D.  geb'n  od.  drumme"  auf 
den  Kopf  schlagen  Str.  'Mit  Stumbe  Sail 
henn  si  mer  als  ufs  Dach  gedrummt'  Pfm. 
IV  5.  'Ich  hau  dir  ufFs  Dach!'  Str.  JB. 
XI  118.  4.  Hut,  Mütze  Str.  St.  — Basel 
69.  Bayer.  481.  Pfalz. 

Dächle  0.,  Dächel  U.  n.  I.  kleines 
Dach  allg.  2.  Mützenschirm  M.  K.  Z. 
Zss.  Dachlekapp.  3.  Rausch.  Du  hes‘  e 
Däch'lS/r.  — Schwab.  115.  Bayer.  481. 

Familie"dach  n. grosser  Regenschirm 
Hi.  Obbruck  Su.  — Basel  69. 

Kappe"dächle  Dü.,  -dächel  Str.  n. 
Mützenschirm.  'Genn  dem  ufs  Kappe- 
dächcl!'  prügelt  ihn  durch'.  Str.  JB.XI  121. 

Rege"dach  n.  Regenschirm.  Ungcr 
dem  R.  hänt  ihr  d Scherme"  Schutz ! Heidw. 
— Bayer.  481. 
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Straüdach  0.  Bf.,  Strohdach  V.  n. 
Strohdach. 

Wetterdach  Ruprechtsau , gewöhnlich 
Dentin.- dächel  U.n.  \. kleiner,  mitZiegeln 
gedeckter  Vorsprung  am  Haus,  um  das 
Gebälk  gegen  Unwetter  zu  schützen  Hin- 
dish.  Illk.  s.  JB.  XI  199.  2.  Lederschild 

der  Mütze  Molsh. 

Dechetse  (Tt'X-'tsa  Obbruck ] f Ort, 
wo  »tan  das  Stroh  hinlegt. 

Dache”,  Doche",  Dochte”  fTäxa 
Obbruck;  Tt>xa  Olti.  Fisl.  Roppenzw.  Lut- 
terb.  Bghz.  Su.  Ruf.  Co.  Inger  sh.;  T(>xa 
Steinbr.  Banzenh.;  Tüx3  Hältst.  Hlkr. 
Logelnh.  Horbg.  Dü.  Barr;  Tyoxa  M. ; 
Töyta  Rapp.  Bf.;  PI.  = Sing.,  doch  Texa 
Hältst.;  Dentin.  Texala  Bghz.  Hlkr., 
Töyala  Dii.]  m.  1.  Docht  der  Lampe  und 
am  Licht.  Butz  de"  D.  am  Liecht,  dass 
es  besser  brennt ! Ingersh.  ‘die  Ampel 
vnnd  der  taache  verschlucken  vil  öls’ 
Fisch.  Garg.  27.  r.u«r//Wieche".  2.  lang- 
same, ungeschickte  Person  S.  3.  PI.  Spitz- 
name der  Merxhcimer  Ruf.  — Basel  77. 
Bayer.  484. 

Detlchert  [Töixart  Hlkr.  Horbg.  Mütt. 
Zinsw.;  Tseiyart  M.  K.  Z. ; Thixart,  Tfcixar 
«.  Tfcixl  X/r.]  m.  Glimpfw.  für  Teufel  in 
Ausrufen  des  Unwillens  oder  der  Ungeduld. 
D.  noch  emol!  Zinsw.  Ei,  dcr  D.  I Horbg. 
Was  d'r  D.!  D'r  D.  soll  dich  hole"!  Geh 
im  D.  zue!  Ilf.  Gcb  zom  D.  zue,  alter 
Mutterkaste"!  Horbg.  ‘Der  Best  (von  den 
Männern)  isch  donnix  nuz,  der  Dcichert 
maan  ne  traoue’  Pfm.  I 2.  De  bis*  awer 
e rechter  D.!  ein  durchtriebener  Mensch 
Mütt.  Was  Dcicherts  machs'  du!  Hlkr. 
‘was  Deicherts’  Marlenh.  Mündel  Volks/. 
241.  ‘dänn  ’s  tisch  e Teicherts  Maidle’ 
Mangold  Cohn.  Korn.  27.  Anlehnung  an 
Reichert?  s.  auch  Deühenker  Seite  356, 
deih'nkermässig  Seite  715. 

Dich  [Tij(  Olti.  Fisl.  Sier. ; Tix  Henfli. 
Rchw.  U;  Tlx  Hag.  ; Txlx  Bühl;  Pt.  — 
Sing.,  doch  Tixar  K.  Z.  Lobs.;  Dänin. 
Tixala  Co.]  n.  (selten  m.)  I.  Damm. 
Wenn  es  regnet,  machen  die  Kinder  quer 
über  die  Rinne  aus  Erde  usw.  einen 
Damm,  c Tich'l  Illk.  'Dich'  Damm  Chron. 
2.  kleine  Schleuse  bei  Wassergräben.  M‘r 
gehn  bade”  am  kleine"  Tich'l  ( lokal) 
Illk.  3.  Wasserwehr,  s Wasser  laült  nit 
starik  üwer  de"  T.  Mütt.  'Dich  gurges’ 
Herrad  179".  4.  Wassergraben,  der  eine 


Mühle  treibt  Fisl.  5.  Teich,  künstlicher 
See,  mit  Abzngsvorrichtung,  Mühlteich 
Olti.  D Ente"  baden  im  D.  Barr.  D Vor- 
name" Lüt  hän  D.  in  ihre"  Gärte"  Bf. 
'Teuch  piscina’  Dasyp.  6.  Vertiefung 
im  Boden,  Talsenkung  Hag.  RisshofTe" 
(Reichshofen)  lejt  im  Dich,  Sieht  alle" 
Hexe-n-und  Narre"  glich  St.  s D.  vo" 
dere  Matt  is1  zu  nass  Zinsw.  In  dem  D. 
verrife”  alle  F rüejjo'T  d Rewe”  leiden 
die  Reben  p'rostschaden  Rchw.  E gueter 
Wej  het  ke1”  D.  Bisch.  7.  Beule.  Jctz 
hes'  scho"  wi'der  e D.  im  Huct!  D'e 
Trampet  is*  ganz  voll  Dicher  Gend.  — 
Basel  76.  Bayer.  582. 

M UM  dich  m.  Mühlwehr  Henfli. 

Dich't  [Tixt  Wh]  f.  vom  Wasser 
ausgehöhlte  Rinne  im  Feld;  überhaupt 
Vertiefung. 

doch  [tf>x  Co.  U.\  t.  dennoch.  ’M'r 
het  lhnc  d.  lieb  1’  Co.  Henry.  Ja,  und  *r 
het’s  d.  g'seit!  Ingenh.  2.  (sehr  häufig) 
ja,  bejahende  Partikel,  bes.  auf  Fragen 
mit  Negation.  Hcs>  s denn  ni*  gewiisst? 
— Doch!  Z.  3.  iron.  zurnckwcisend : 
Doch!  worum  nit  gar?  Hf.  4.  ausdrucks- 
voll bestätigend ; 'W‘c  gross  is*  cr  doch!' 
Co.  Henry.  — Bayer.  482. 

dochle"  [t?>xla  Roppenzw.  Wittcnh.] 
poltern,  mit  den  Holzschuhen  Lärm  machen. 
De1  dochlet  wi'der  mit  de"  Schuch'n! 
Wittenh.  Vgl  bochle". 

Doches,  Dochcts,  Dofets,  Dokes, 
Dobes  [T£»X3S  Roppenzw.  Ensish.  Dü.; 
Tdyas  Obhcrgh.  Ruf.;  Töxas  Katzent.; 
Tüxats  Sier.  Hältst.  Dü.  Scherw.  Bisch.; 
T^xats  Attenschw.  Winzcnh.;  Toxat(s) 
Bf;  Töixats  Co.;  Tüfats  Su.  Osenb.; 
Tökas  Str.  I-obs.  Büsl;  Tökas  Hi.  K.  Z. 
Ingw.;  Tükats  Hf.;  Tökas  Wh. ; Töwas 
Ensish.;  ‘Ducheds1  Hag.  H.;  Dentin.  Tlfatsla 
Osenb. j m.  I.  Hintere,  Podex.  Sitz  uf 
di"  Dochets!  Winzenh.  Dis  henkt  alles 
an  d'r  Dokes  dies  Weibsbild  gibt  alles 
Geld  für  die  Kleider  aus  Ingw.;  vgl. 
Arsch.  Ich  will  d'r  d'r  Duchcts  gerbe”! 
Attenschw.,  lederweich  schlas'”!  Sier. 
Ich  verschlag  d'r  d'r  Dofets!  Su.  Leck 
m'r  (mich  Z.)  am  Dochets!  Dü.  De  cha""sl 
m'r  am  Doches  suge"!  Roppenzw.  Rda. 
'Er  hebt  de  Dukes  zum  Fenschtcr  nus’ 
er  ist  bankrott  JB.  XII  141.  ‘Er  isch 
s'  dugges  gange’  ist  ruiniert  Mu.  Mat. 
4,  54.  ‘in  Dukas  gehn  verloren  gehn' 
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Klein  i,  289.  2.  Hosenkrcuz.  Ich  will 

gehn  n-e  D.  in  d Mose"  lo*""  mache" 
Obhcrgh.  — aus  der  hebr.  Präp.  tächath 
unter  JB  XII  141.  S.  Swz.  325  in  Tuggfcs 
gehen,  s.  auch  duppes. 

Gedochets,  Gedokes  [Katdxats, 
Katükas  ///.]  m.  = Dochcs. 

doklich  ftökli  M.\  Adj.  zum  Fcttwcrden 
geneigt. 

Duch(t)  |Tyx  Hi. ; T yj(t  Fis/.  Roppenzw) 
f.  Seuche,  leichtere  epidemische  Krankheit 
Hi.  Kanton  Pfirt  St.  Da’  's'  e bösi  Ducht! 
Roppenzw.  — Basel  89. 

duche"  [tyxa  Hi.;  tyxa  Lutterb.  Bghz. 
Steinb.]  sieh  ducken  und  schleichen.  Der 
Schelm  ducht.  — S.  Swz.  323.  Bayer.  482. 

ufduche"  auftauchen,  heimlich  hervor- 
kommen. Uwer  emol  is*  er  wider  uf- 
»'ducht  Rghz. 

umme  duche"  umherschleichcn  Steinb. 

duchle",  ducklc"  [tyxla  /Hk.  K.  Z. 
Hag.;  tvkla  ,9/r.]  1.  mit  einem  schlechten 

Gewissen,  ängstlich,  aber  doch  verschmitzt 
umherschleichcn.  Der  duch'lt  schon  e paar 
Tau*'  so  do  rum  Geud.  'de  düggelsch  di 
doch  wedder  jetzt  heimlig  an  mi  Harz’ 
O.  Erw.  1 XI  255.  Vgl.  dussle".  2.  refl. 
davoneilen,  vom  Hunde:  mit  eingezogenem 
Schwanz  weg  laufen  K.  Z.  Er  het  nix  welle" 
duen:  wü  'r  zc  morje"  gessc"  he'  g'hct, 
het  'r  sich  hinge"  1,'nob  gcduch'lt  fngenh. 
— Bayer.  4S2  dicheln.  Pfalz  duckele. 

herum  duchle"  herumschleichen . s is' 
aüc!l  einer  von  zelle",  wi'  üwcrall  hcrum 
duchle",  a's  könnt  er  ke'n  drei  zeMe"  Illk. 

Duchcl  [Tyxl  Bitschw.]  m.  hcimliik- 
kischer  Mensch. 

Duchelc  [Tyx-olo  Co.  Rfolsh. ] n.  1. 
Tauchente  Co.  ’Deuchel’  L.  Baldner.  48, 
49.  2 . glcissnerischer  Mensch.  1 m.  f.  Str. 

Ulrich).  Du  bis'  m'r  noch  emol  e netts 
D.,  ins  G'sicht  reds'  ci"'m  guet,  awer 
hinder  dcm  Buck'l  machst  cinc"us!  Mo/sh. 

’Seedcuchcl  Lappentaucher'  Colym- 
bus  cristatus  L.  Baldner  48. 

Duchlcr,  Ducklcr  [Tyxlar  Katzen/. 
K.  Z.  Hag. ; Tü  k 1 a r Dchlt.  ] m.  heimtückischer 
Mensch,  Heuchler.  Dcne"  Duchlcr  muess 
m'r  kenne"!  Geud.  Das  is'  e Duckler,  vor 
dem  nimm  dich  in  acht!  Dehli.  Igl. 
Dockel(c)muscr. 

Ducherle  [Tyxarla  Obenh.  vV/r  J «.  1. 

Wasser-  oder  Rohrhuhn,  Gallinula  chloro- 
pus  Str.  Das  Fleisch  dieses  Vogels  ist  den 


Katholiken  während  der  Fastenzeit  erlaubt 
//ör^jf-THichentcljDicheriejTuchil  \2.Jh.' 
Reiberz«  Baldner  60.  2,  Duckmäuser  Str. 

düche"  fti'xa  Olti.  Fisl.  Liebsd.  Rop- 
penzw.; Part.  ( mit  sin)  katfxt,  nur  Fisl. 
katlxa]  schleichen , wie  wenn  man  ein  böses 
Gewissen  hätte.  Er  is'  ans  Hus  gedieht 
wie-n-e  Schelm  Liebsd.  — Schwab.  123 
deichen.  Bayer.  482. 

umenander  diiehe"  umherschleichen . 
Von  einem  Kranken,  dessen  Tod  gewiss 
ist,  sagt  man:  Er  dicht  villicht  noch  n-c 
Monet  umenanger  Liebsd. 

Düche,  Düchi  [Tixa  Olti. ; Tiya  Bä- 
der sd.  ; Tixi  Roppenzw .]  m.  Schleicher, 
langsamer  Mensch. 

Ummedücher  [Ümatixar  Räder sd.\ 
m.  langsamer  Mensch. 

Ünderdüchel  [Intartixl  .Vdhsn. j n.  das 
Untertauchen  beim  Baden.  Prawi'r  en  0.! 

DUchel,  D ü c h e 1 e [Tij(l  m.  Hi. 
Pfetterhsn.  Sur.;  Tixi  m.  Banzenh.  Mütt. 
Wh.;  Tixel  m.  Urbis;  Tixal  m.  Dollem; 
Tixi  "•  Rchw.  Bf.  Bisch.  Mutsig  K.  Z. 
Betschd.  Lobs.; Tfjjala  f.  Olti.  Fisl.;  Tixala 
f.  Roppenzw.;  Tixi  f.  Su.  Oscnb.  Ingersh. 
M.  Logelnh.  Dü.  Ingw.  Rothb.  Wörth; 
Tixi  Hag.;  PI.  meist  -a;  Dänin.  Tixala 
Rchw.  ] 1.  Teuchel,  Entrvässerungsröhre 

aus  Ton,  Zement  oder  Holz.  D'r  Brunne" 
lä"ft  nimmi  recht,  d Dichle"  sind  allewej 
verstopft  Lobs,  ’tubus  brunnenteuchel' 
Gol.  65.  Zss.  Düchelbrunne"  [Tixlpritnaj 
Brunnen,  dessen  Röhre  ein  durchbohrter 
Baumstamm  ist  Banzenh.  Ich  will  Dichle" 
in  min  Stück  mache"  den  Acker  drainieren 
Wörth.  Rda.s.  Frösch  t.  Deichcl,  Dcuchel 
fistulae,  tubi’  Dasyp.  'in  teichein  gesam- 
melt (Wasser)'  Friese  Kat.  69.  'Teuchel' 
Mü.  Miec  Ö2.  2.  Schlauch  Mutzig. 'Schlauch 
oder  Tichel  ( zum  Weinablassen)  buisine 
de  cuir'  Martin  Pari.  N.  345.  3.  Dänin. 

(Tixala)  enge  Blech  röhre  zum  Überleiten 
des  Mostes  aus  dem  Kelterbottich  in  das 
Fass  Rchw.  — Basel  89.  Schwab.  123 
dcile.  Bayer.  582.  Pfalz. 

düchle"  [tixi J Katent.  Rchw.  Bf. 
Scherw.  K.  Z.  Ingw.  Lobs.  Betschd. ] 1. 

durch  Röhren  leiten,  s Wasser  vo"  dem 
Brunne"  wurd  vo"  zwei  Stund  Wejs  » it 
her  gcdich'lt  Bf.  2. entwässern,  drainieren. 
E Stross,  c Hoft  d.  mit  Wasserleitung 
versehen  Hf.  'von  einem  allmend  brunnen, 
so  er  in  seinen  hoff  deuclilcn  lassen'  Ge- 
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meinde-Hcimburger-Rechuung  1671  Gim- 
brett.  E Stück  d.  ein  Feld  entzoässern 
Ingw.  3.  scherzh.  trinken  Katzent.  — 
Bayer.  582. 

us  düchle"  [ystixla  Lobs.\  durch 
Röhren  entwässern.  E Wassergail  u.  eine 
nasse  Stelle  im  Feld  trocken  legen. 

Düchlcr  [Tixlar  Katze  nt. \ m.  Trunken- 
bold. 

Tuech,  Tuch  [T yoj(  S.;  Tyox  «■  Tyax 
0.  U.  fast  a/lg.;  Tyüy  M.;  Tuny  Kisten- 
holz Rf. ; Täax  Kindw.;  Tyx  Str. ; Töy 
Weycrsh.  Prinzh.;  Tüx  Betsehd.  Lobs. 
Lützelstn.  Wh.  Tieffenb.  Oermi.  Dehli.; 
PI.  Tlaxar  0.  U.,  Ttyar  Str.  Betsehd. 
Lobs.  Lützelstn.,  Tc'xor  Kindw.,  Teyar 
Weyersh.  Prinzh.,  Tlyara  Dehli.  ',  Dentin. 
TI axi*  Banzenh.,  Tlsxla  0.,  -1  mit  dem 
Umlaut  des  PI.  U.  W.]  n.  I.  Tuch,  Stoff 
für  Kleider.  So-n-c  gucts  Tüechcle,  wie 
das  eins  is*,  find't  m'r  nit  üwcrall  Co. 

2.  Leinwand , die  entweder  selbstgesponnen 
ist  oder  im  Haus  verarbeitet  wird.  Unser 
T.  ist  dis  Jahr  nit  gerat"*,  s is*  ganz 
voll  Wewcrnestere"  Dehli.  Li”lache"  us 
dcm  T.  mache"  Gcisp.  Selbstgemacht  T. 
Halbleinen  Oermi.  Zss.  Tüecherseil.  3. 
Schimpfw.  E liederlichs  T.  ein  nichts- 
nutziger Schlingel  Hf.  — Basei,  90. 
Bayer.  582. 

Aschtuech  Obbruck,  Äschc"tuech 
Orschw.  Log  ein h.  Co.  Dü.  M.  Kerzf. 
Geisp.  K.  Ingenh.  Kindw.  Rothb.,  Ä scher - 
tuech  Horbg.  Bf.  Hf.,  Äsche"tuch 
Lobs.  Lützelstn.  Wh.  n.  1.  grosses, 
grobes  Tuch,  -worauf  beim  Beuchen  der 
U'äsche  die  Asche  liegt.  Über  sie  wird 
kochendes  Wasser  gegossen,  so  dass  die 
entstehende  Lauge  durch  das  Tuch  auf 
die  Wäsche  flicsst.  ‘Aschertuch  cendricr’ 
Martin  Coli.  177.  ‘würkene  Aschcrtüchcr' 
Not.  Urk.  i 7-45-  -•  überh.  ein  grosses 

Tuch,  ungebleicht,  viereckig,  mit  je  einem 
Seil  an  den  vier  Enden,  zum  Einbinden 
einer  Futter-,  Heu-  oder  sonstigen  Last. 

3.  grobes  Leinentuch.  Du  schlofs*  uf  em 
Ä.  ? Kindzv.  — Basei.  17. 

Bärteltuech  n.  Leinwand  zweiter 
Güte  L.andkr.  Str.  vgl.  II  Seite  93. 

Baünlwollentuech  [Pöiwölatyax 
Sn.  Co.;  Puejltyoy  A’.  <?•]  *■  Baumwollstoff. 

Bügeltucch  [Pfcjltyay  Katzent.;  Pejl- 
tfx  Str.]  f.  Tuch,  welches  die  Plätterin 
als  Unterlage  beim  Bügeln  benutzt. 


Brusttuech,  -tuch,  -ti  [Prüiti  K.  Z.\ 
n.  I.  Weste.  Dafür  jetzt  oft  Schile*  = 
frz.  gilet.  Früejer  han  s'e  als  e rots 
Brustti  und  e Dreispitz  getrauwe"  Ulk. 
Die  Weste  der  Bauern  war  von  rotem 
Tuch  und  beiderseitig  mit  zahlreichen 
go/dblinkendcn  Knöpfen  besetzt  Hf.  ‘E 
geels  Brustducch’  Pfm.  I 4.  'Ein  beltzin 
Brustduch  vorm  Magen’  Mosch.  II  435. 
2.  Mieder  Hf.;  Vorstecker,  der  die  Brust 
bedeckt  und  zwischen  die  beiden  Enden 
des  Schnürleibchens  gesteckt  wird  Hindish. 
Rda.  Der  is*  nit  just  ünger  um  Brust- 
tuch sie  ist  wohl  in  anderen  Umständen 
Dehli.  — Basel  43.  Pfalz  28. 

Fenstcrtüechle  Gebw.,  -tüechel  U. 
n.  Fenstervorhang,  Gardine. 

Fürtuech,  Fürtuch,  Furtuch,  Für- 
tech,  Fürte,  Fürti  [Flrtyay  w.  Förtysy 
Sier.  Heidw.  Hi.  Dollem  Banzenh.  Wittenh. 
Hältst. ; Fertyax  Co.  Heido/sh.  K.  Z.  Rothb. ; 
Flrtty  Str. ; Fertöy  Kindw. ; Firtüx  Betsehd. 
Lobs.;  Ffcrtüy  Ndrröd.;  Fürtfty  W.;  Firtey 
Liebsd.  01  ti.  Fis!.;  Flrtix  Ensish.;  Fyrta 
Felleri.;  Flrta  «.  Ferta  Htiss.  /senk.  Bghs. 
Su.  Ruf.  Hlkr.  Logeink.  Co.  Horbg.  Lngersh. 
Katzent.  M.  Dü.  Kaysersb.  Bcbelnh.  Rapp. ; 
Ferti  Hilsenh.  Damb.  Kerzf.  Osthsn.  Molsh. 
Illk.  K.  Z.;  ‘Firrdi’  Stöber  Müder  78;  PL 
von  Fürtuech,  -tuch,  Furtuch  wie  bei 
Tuech  usw.,  von  Fürtcch,  Fürte,  Fürti 
wie  Sing.,  daneben  Fertar  l.ogclnh.,  Fertr 
M.  ; Demin.  bei  den  votieren  Formen  wie 
beim  entspr.  einfachen  H ort,  sonst  FirtayD 
Liebsd.,  Flrtala  u.  Fertala  Bghz.  Su.  Ruf. 
Horbg.  Dü.  Lngersh.  Winzenh.,  Flrtla  u. 
Ferti  a Hlkr.  Loge/nh.  M.  Horbg.,  Fcrtl 
Bcbelnh.  Bisch.  Lngw.,  PL  Fertila  Mo!sh.\ 
n.  1.  cig.  Vortuch,  Schürze  der  Frauen 
und  Mädchen.  Lej  e Fürti  an,  dass  de 
nit  dreckig  wurs’l  Damb.  ‘Ho!  df>  wasch' 
i mtn  Kriitt;  drumm  isch  mer  ’s  firdi 
nass'  Bergmann  40.  ‘Si  müen  jez  do  diss 
Fürrduech  um  sich  henke'  Pfm.  II  2. 
Rda.  Der  henkt  d'r  Muetcr  noch  am 
Fürtich,  wenn  cr  zwenzig  Johr  alt  is1  er 
ist  ein  rechtes  Muttersöhnchen  Liebsd.  E 
Fraü  ka""  mehr  im  Fürtuech  hinge"  use* 
trage",  a's  drr  Mann  mit  zwei  Ross'" 
vorne"  ine"  füehrc"  Hi.  Obsc.  Einerc  an 
s Fürti  reiche"  K.  Z.  E g'schwolle"  Fürte 
hab'"  schwanger  sein  Rapp.  D wisse  Für- 
tücchle"  nannte  man  die  alten  Rebleute, 
welche  ihren  Stolz  darein  setzten,  nur  weisse 
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Schürzen  bei  den  Rebarbeiten  zu  tragen 
Mutzig.  Anders  gemeint  ist  die  Rda.:  De" 
wisse"  Fürtüecher"  noch  renne"  den  Kell- 
nerinnen nachlaufen  Sier.  'Nimm  einen 
Hafcnlumpen  oder  ein  Fürtuch'  Geilek 
P.  S.  loSb.  'Vnder  dem  Furthüch  vnd 
Gewand’  Fisch.  Flöhlt.  204.  ’Praccinc- 
torium  fürtüch,  badtüch'  Gol.  218. 
‘Fürtuch  sarpilliere’  eines  Apothekers 
Martin  Pari.  N.  745.  ‘die  Pistolen  vnter 
dem  Fürtuch’  Mosch.  II 686.  Mach  s 
Fürtic  nit  wüest!  Horbg.  ’Un  ’s  neu 
Füertücchel  au  mit  Ryschle-n-an  de  Sack’ 
Hirtz  Ged.  171.  2.  f schmutziges,  ge- 

meines Weibsbild  Geiler  J.  Sch.  67.  — 
Basel  125.  Bayer.  746. 

Brustfiirte  n.  Schürze  mit  Brustlatz 
Felleri. 

Fueterfürte  Katzent.,  -fürti  Mo/sh. 
K.  Z.  n.  Schürze,  worin  man  Futter  holt. 

Grasfürtuch  n.  Schürze  zum  Gras- 
holen Lobs. 

Ilerbstfürte  n.  Winzerschürze  Ruf. 

Herzfürte  n.  Schürze,  deren  Brustlatz 
einen  herzförmigen  Ausschnitt  hat  Rapp. 

Kuche"fürtich  Licbsd.,  -fürte  ///kr., 
Küche"fürtuech  Dnnzenh.  Zngenh,  n. 
Küchenschürze.  ’Kuchenfürthuch’  Not. 
Urk.  1745. 

Sunntisfürtuech  Z.,  Sunntigfürti 
K.  Geud.  n.  Sonntagsschürze. 

•fWandfürtüechel  Hf.,  Wandfürtcl 
/ngzv.  n.  eig.  Leimvandvortuch,  Lcinwand- 
schürzc,  kurze  Schürze,  bis  zum  Knie 
reichend,  die  in  französischer  Zeit  von  den 
Bauernburschen  bei  Festlichkeiten,  bcs.  am 
Messtis  getragen  wurde.  Dazu  gehörten 
blaue  Hosen  und  rote  Westen.  Die  W. 
waren  von  blendendweisser  Leinwand  und 
unten  mit  Spitzen  besetzt  Z/f. 

Fuetertuech  Hi.  Su.  Dü.  Rapp.  U., 
Futtcrtuch  Betschd.  n.  Rockfutter. 
Scherzhaft  sagt  man  von  einem  dicken 
Menschen:  Er  het  guet  F.  Dü. 

Gosstüechel  [Küstixl  Lobs. ; Kostdxl 
Wh.]  n.  I.  Verbindungsstück  am  Hemd 
zwischen  Brust-  und  A rmstück  Lobs.  2. 
dreieckiger  Lappen,  der  in  einem  Kartoffel- 
sack oben  eingenäht  ist  und  die  Öffnung 
erweitert  Wh.  — Vgl.  Basel  144  g’Gossede 
Rautenstück  am  Hemd,  Unterachselstück, 
frz.  gousset.  Schwab.  238. 

Grastucch  NBrcis.,  -tuch  Ndrröd. 
n.  Tuch  zum  Grastragen.  — Bayer.  583. 


Halstucch  n.  I.  Halsbinde  der 
Männer  (veraltet)  Dü.  K.  Z.  2.  grosser 
Frauenschawl  K.  Z.  Lützel  st n. 

Sunntishalstuech  n.  Sonntagshals- 
tuch der  Frauen  und  Mädchen  K.  Z. 

Trosselhalstüechel  n.  Halstuch  mit 
Quasten  Bisch. 

fHungertuech  U.,  -tuch  Wh.  n.  I. 
das  vom  Volk  so  genannte  schwarze  Tuch, 
womit  man  in  der  Fastenzeit  die  Altar- 
bilder bedeckte.  'Dich  solt  leren  das  Hunger- 
tuch das  man  uffspannt;  im  selben  1er 
zu  dem  minsten  Abstinentz  und  Fasten’ 
Geiler  Narr.  1 5 3 b.  ‘kein  hungerthuch 
uss  henckcn’ (1525)  Zmlinsche  Chron.  Als. 
1873,  402.  2.  Vorhang  im  Tempel  zu 

Jerusalem,  ‘das  erdrich  erbidmet  und  die 
Steine  zerspieltent  und  das  hungertuch 
im  Tempel  zerriss'  Geiler  P.  2,95  b.  3. 
iibertr.  Tischtuch  auf  dem  keine  Speise 
steht  in  der  Rda.  am  H.  nausc"  /Zf.  s. 
Seite  763.  ‘unn  schribd  er  äü  fc  bücch, 
sc  drukkt's  fcm  jo  ken  mcnsch : er  näüjd 
am  hungerdüech’  Bergmann  132.  'am 
h.  n.  macht  schwechlich  zu  schlagen’ 
Fisch.  Garg.  1594.  2l8b:  DWB.  IV,  II, 
1950.  — Bayer.  1707. 

Kästuech  Co.  n.  „sammetartiges  l/osen- 
tuch,  welches  einen  stinkenden  Käsegeruch 
hat“  Co. 

Kästücchel  n.  I.  leinener  Lappen,  in 
welchen  die  Dickmilch  geschüttet  wird, 
wenn  Käse  gemacht  werden  soll  K.  Z. 
Prinzh.  Lobs.  2.  Hemdzipfel,  der  aus  der 
Kinderhose  heraushängt,  in  den  Rda.  Eks, 
eks,  der  het  dcr  Müeter  s K.  g'stohlc"! 
Bisch.  K.  Z.  s K.  henkt  d‘r  us  de"  Hose" 
berus!  Molsh.  Vgl.  Milchtüechel. 

Kauftuech  n.  gekauftes,  in  der  Fabrik 
gefertigtes  Tuch,  im  Ggs.  zu  selbst  gespon- 
nenem und  vom  Dorfweber  hergestellten 
sog.  Wewerzü«  Zngenh.  Zur  Wortbildung 
vgl.  Kaufkäs. 

Korbtücchel  n.  leinenes  Tuch,  mit 
dem  man  den  Marktkorb  bedeckt  K.  Z. 

Kudcrtuech  n.  Leinen  aus  Kuder- 
garn Dü. 

L a u b t u c h f Liptftg  Ndrröd.  ] n.  grosses 
Tuch,  in  welchem  eine  Traglast  dürren 
Laubes  gesammelt  wird. 

Lintucch,  PI.  -tüechcr  n.  1.  Lein- 
tuch, Bettuch  fast  al/g.  Rda.  Ncwc"  s L. 
lije"  sich  irren  Hf.  I liesst  mi  ehnder 
bitschlc-n-in  's  Dootelynducch  nyn,  ass 
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dass  i noch  emol  so  Dings  crlewe  meecht' 
Pfm.  V 2.  Vgl,  Li"lache".  2.  Leinwand. 
Dis  Hembd  is*  us  L.  Logelnh. 

Milchtiiechel  n.  =»  Kästücchel.  Luej 
do!  dem  hängt  s M.  herus!  Str. 

Mucme"tücchel  Lisch.,  Muemel- 
tüechcl  Ndhsn.  n.  Lätzchen,  Geiferlätz- 
chcn,  Vortuch,  das  man  den  Kindern  um- 
bindet, damit  sie  sich  beim  Essen  nicht 
beschmutzen.  'Muehmtüchel  Geifertüchel- 
chen Klein.  Vgl.  Tnieltüechel.  j.  auch 
mueme"  u.  Ab!. 

Nastuech,  -tuch  a/lg.,  häufig  auch 
das  Dentin,  n.  I.  Taschentuch.  ‘Do  henn 
Sie  myn  N.‘  Pfm.  IV  5.  N-e  Knopf  in  s N. 
mache",  wird  angeraten,  wenn  man  sich 
etwas  merken  will  Su.  Das  N.  aus  der 
Tasche  heraushängen  zu  lassen,  galt  als 
Zeichen  von  Hochmut  Dü.  s.  auch  Esel. 
2.  scherzh.  der  PI.  des  Dem.  Nastüechler 
Abtrittspapier  Du. 

O ii  r e n t ü e c h e 1 n.  gestricktes  Ohrentuch 
Fclleri. 

Packtucch  n.  Packtuch  adg.  Züg  wie 
P.  grobes  Tuch  Steinbr. 

Sacktuch, Straüsacktuech  n. 
grobes  Tuch  Co. 

Seihtuch  [Saeitfix  Ndrröd.]  n.  Tuch 
zum  Durchseihen  der  Milch,  des  Kaffees. 

Tellertuech  n.  Serviette  Mit. 

Tischtuech  n.  weissc,  leinene  Tisch- 
decke, die  bei  der  Mahlzeit  aufgelegt 
wird  allg. 

Trueltüechel  n.  = Muementiiechel 
Pf.  Str.  Klein.  Syn.  -lätschcl.  ‘Demm 
Reinhold  het  gewiss  d’Sayamm  emol  ’s 
Trueldüechel  naa  gstopft  in  sync  Hals’ 
Pfm.  III  2. 

Wäschtucch  [Wastyox  Co.  Henry] 
n.  Wischlappen , Abwischtuch. 

Wichstuech  n.  Wachstuch  Su.  Logelnh. 
U.,  vielfach  statt  eines  leinenen  Tischtuchs 
verwendet  Koppcnzw. 

Wolle"tuech  n.  Wollstoff  Dii. 

tueche"  [tyax°  AT.  Z..  Zinsw.;  tv'x3  Str. ; 
‘tueche’  Hag.  H.J  prügeln.  Dichdi  dueche’ 
Str.  JB.  XI  121.  Di'  zwen  hon  enand" 
herzwiieti»  gcduecht  Geud.  Er  het  s Mul 
ni‘  g'halte",  bis  s'e  ihne  guet  geduecht  han 
g'het  Dunzenh.  Vgl.  Kittel  I,  wamse". 

Getüech  [Katlax  •£  O.  U.\  Katix  Str.; 
Katix  Ndrröd.;  Kat^x  Wh  ] n.  1.  Kleider- 
stoffe Roppeuziv.  2.  Leinenzeug  M.  U. 
Wh.  s zugenejt  G.  Getiich,  welches  nicht 


zum  sofortigen  Gebrauch  bestimmt  ist. 
Es  wird  mit  einem  Stich  zugenäht,  dass 
man  es  nicht  entfalten  kann,  ‘saltzt  das 
gethüch  ein’  Fisch.  Garg.  109.  ‘alles 
leinen  Gedüch'  Bock  Kraut.  JB.  XIX  306. 
‘das  gewaschene  Getüch  du  linge’  Martin 
Pari.  N.  174.  3.  Brautausstattung  Rapp. 

Hf.  4.  Bettzeug,  s G.  kost"  Geld,  drum 
soll  m'r  s auch  z°  Rot  halte"  Lützelstn. 
Rda.  In  s G.  geh(n)  zu  Bett  gehen  Rapp. 
K.  Z.  Ingw.  ‘Schwarz  Gediech  das  ge- 
brauchte, das  neu  zu  waschen  ist  Str. 
CS.  39.  ‘Schwarz  Getiich  le  linge  sale’ 
Martin  Pari.  N.  172.  Zss.  ‘Schwarzge- 
diechkammer'  Str.  CS.  39.  — Bayer.  583. 

tüeche"  [tlaxa  Dii.  K.  Z.\  Adj.  tuchen, 
vom  Tuch.  Tiiecheni  Hose”  Tuchhosen  Hf. 

'ga!lerthiichen:-e  Umhäng'  Vorhänge 
Not.  Urk.  1745. 

kudert üechcn  Adj.  aus  Kudergarn 
gewebt.  Kudertiicchcni  Hcmbder  Dü. 

wolle"tüechlich  | wülatihxlih  M.] 
Adj.  aus  Wollstoff'. 

betuech(t),  bctaücht  [patyxt  Fist. 
Ingw.  Wh.;  patyxt  Str.;  patyax  Hf.; 
patyaxt  K.  Ingenh.;  Nbf.  patäixt  Pfast.\ 
Adj.  I.  reich,  vermögend.  Rda.  Er  is* 
doch  noch  b.  worde"  er  hat  doch  noch 
wider  alles  Envarten  einen  Stich  gemacht, 
beim  Kartenspiel  Hf.  2.  betrunken,  und 
in  diesem  Zustande  dann  reich,  zufrieden 
Fisl.  Pfast.  Ruf.  JB.  IX  118.  3.  geistig 

rege,  begabt  Wh.  — vom  hebr.  Part,  batüaeh 
versichert,  sicher  JB.  XII  133.  F.  Schwab. 
977.  Pfalz  21.  Hess.  33. 

Dachs  [Täks  Roppenzw.;  Täks  Hi. 
Banzenh.  Su.  Co.  Katzcnt.  Dü.  U.;  Täs  M. ; 
PI.  -a;  Dentin.  Taksll  Banzenh.,  Taksla 
Dü.,  Ta-ksl  Lohr]  in.  1.  Dachs.  Wetter- 
regel: Sunnt  sich  d'r  D.  am  Liechtmiiss- 
tag,  kehrt  er  i"  drei  Woche"  wi'der  zuem 
Loch  Su.  s.  auch  Liechtmess.  ‘Der  lebt 
vän  sim  eijenc  Schmalz  wie  der  Daks’ 
Dehli.  JB.  XI  C2.  Den  Winterschlaf  des 
Dachses  stellt  man  sich  in  Dü.  anschaulich 
so  vor:  D'r  D.  lijt  im  Winter  g'ring'lt 
in  d'r  HöH,  und  het  d Schnurr  im  Arsch 
stecke"  und  sugt  an  si"'m  Schmalz.  Zss. 
I )achshöhl,Dachse"schmalz  Dü.  2.  Dachs- 
hund Katzen! . ; aber  Zss.  Dachshund  Co. 
U.  3.  Tier  oder  Mensch  mit  niederen 
Beinen  Banzenh.  Roppenzw. ; Kuh  mit 
niederen  Beinen  Hi. ; Dentin,  eine  Schweine- 
rasse mit  kurzen  Beinen  Lohr.  4.  Mensch 
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mit  krummen  Beinen  Katzent.  — Basel 
70.  Bayer.  482. 

Dächsel  [Txksl  Ingw.]  m.  Dachs- 
hund. — Bayer.  482. 

Bode"dächsel».  I.  kleines  Huhn 
Avolsh.  2.  kleiner  Mensch  ebd. 

dachse"  [täksa  O.  U.\  fest  schlafen 
Str.  7..  'Jcz  layt  sich  der  im  Suff  . . so 
an  e Baum  un  daxt'  Pfm.  III  4.  Klein. 
2.  ertappen,  überraschen  Strüth  Co.  3- 
prügeln  Str.  4.  verschönern,  herausputzen. 
jch  geh  je(Z  zum  Barrickes  für  mich  d. 
ze  losse"  Str.  5.  gierig  essen.  D'r  ar(e)m 
Mann  het  gedachst,  dass  es  e wahri 
Freüd  is'  gewe*en  Rothb.  Z.  — Bed.  2. 
5 wohl  zu  dehsen  scharren  Bayer.  483. 
ab  dachse"  ausreissen,  fliehen  Scherzt'. 
herus  dachse"  re  fl.  sich  heraus- 
putzen. Die  alt  Madam  dachst  sich  herus 
wi'  e jungs  Maid'l  Str. 

verdachse"  mit  Getiuss  verzehren  Str. 
K.  Z.  Uf  d'r  Kimbett  ho"  m'r  e famose" 
Schambo"*  vcrdachst  Geud. 

Dächsel  [Taxsl  n.  Hi.;  Taksl  n.  Steinb. 
Bf.  Lobs.  Wörth;  Taksl  m.  Obhergh. ; Txksl 
Wh. ; Täsl  Urbis  M.]  I . Zimmermanns-  und 
Küferbeil,  hakenförmig,  breit,  um  Fässer 
inwendig  zu  glätten  Hi.  Bf.  Lobs.;  Holz- 
schuhbeil Wörth.  'Dechsel  ascia'  Dasyp. 
2.  Haumesser  Urbis.  — S.  Swz.  274. 
Bayer.  483. 

dächsle"  [taksla  Bf.}  mit  dem  Küfer- 
beil arbeiten.  — Bayer.  483. 

us  dächsle"  [ystaksla  Wh. ; ystaslo 
A /.]  — dächsle". 

Andacht  [Antäxt  Bf;  Äntäxt  Str.  Hf.; 
Ontäxt  K.  Ingenh.}  f.  1.  wie  hochd.  Sini 
A.  verrichte"  Hf.  Rda.  Me"  ka""  eine" 
zuem  Bete"  zwinge",  awer  nit  zuer  A. 
Bf.  2.  [e  tr  Ätäxt]  in  Gedanken  M.  3. 
Krankheitsanfall  (ans  frz.  attaque  ver- 
derbt). Er  het  en  A.  g'het  Str.  Hf  s.  auch 
Antak  Seite  56,  Attake.  — Bayer.  485. 
Nervenandacht f.  nervöser  A nfall Hf. 
andächtig  [äntaytik  Liebsd.  Banzenh. 
Su.  Co.  Bf.;  äntxxti  Str.;  öntayti  K. 
Ingenh.]  Adj.  I.  andächtig.  Bis'  a.  ? fragt 
man  einen,  der  in  ein  Buch  vertieft  ist 
Banzenh.  Vgl.  heilig  2.  Sin  ihr  a.  g'si"? 
grüssende  Frage  an  Leute,  die  aus  der  Kirche 
kommen  Su.  2.  beschämt.  Mei"!  er  is1  a. 
dort  g'stange"  er  hat  voll  Scham  zu  Boden 
geschaut  Liebsd.  — Basel  10.  Bayer.  485. 
verdächtig  [fartaxti Hf.;  fartxxti  Str.; 


fartaxti  K.  Z.\  Adj.  wie  hochd.  Eine"  v. 
mache"  jem.  verleumden  K.  Z.  Er  is1  c 
verdächtiger  Keib  ein  schlechter  Kerl  Hf. 
Wh.  JB.  XIV  158.  Dis  is*  nur  glich  v. 
vorkumme”,  wü  cr  a's  so  geprassiert  het 
für  furt  Dunzenh.  — Bayer.  485. 

bedächtlich  [patieytli  5/r.]  Adv.  mit 
Bedacht,  überlegt  Str.  'Nurr  räecht  be- 
däechtli  sott  m’r  mi  verheijc’  Hirtz 
Ged.  216. 

Gedächtnis  [Katxxtnis  «Sfr1.]  *•  I. 
Gedächtnis.  Vgl.  Gedanke"  2.  2.  Kopf. 

Eins  uf  s G.  schlawe"  einen  Schlag  auf 
den  Kopf  geben.  — Bayer.  483. 

Dachtel,  Dachtel  [Täxtl  allg.;  Täxtl 
u.  Täxtl  Str.  K.  Z.;  Hbf.  Taytl  Hattet.;  PI. 
-a]  f.  Schlag  mit  flacher  Hand  an  den  Kopf, 
Ohrfeige.  Du,  s sind  glauw-ich  Dachtle" 
feil!  Illk.  ’I  gib  dir  e Dachtel’  Str.  JB. 
XI  122.  Klein.  ’Sycht  är  diss  Füstel? 
Hä?  See  sinn  diss  Johr  guet  g’rothe,  dee 
Dachtle’  Co.  Pfm.  II  6.  'Er  saat  si  daile 
nie  so  Dachtle-n-us  un  Schläj,  un  Buffer 
ass  wie  hie’  Str.  Pfm.  1 6.  V 6.  — Basel 
70.  Schwär.  115.  Bayer.  486. 

dachtle"  [täxtla  Katzent.  Münster  Mutt. 
Bf.  Molsh.  Nhof  K.  Z.  Geud.  Ingw.  Rothb. 
Büst  Oermi. ; täxtla».  täxtla  Str \ohrf eigen. 
Gel*,  du  bis'  noch  nit  «'dacht'lt  woi^c"? 
Mütt.  Wann  d“  nit  rüewi«  bis',  wurs' 
gcdacht'lt!  Hf.  Klein.  — Bayer.  486. 

(■dichte"  [tixta  Bf]  dichten , in  der  Ver- 
bindung: dichten  und  denke"  tüchtig 
nachdcnken.  Hütigs  Tajs  muess  me"  dichten 
und  denke",  wie  me"  sich  ehrlich  durch- 
bringt. — Bayer.  486. 

Gedicht  [Kateyt  Su. ; Katcyt  Dü. ; 
PI.  -ar  Dü.]  n.  1.  Gedicht.  2.  sonder- 
barer Kauz.  Dasis'nocheG!  — Bayer.  487 . 

dicht le"  ftlytla  Geberschw.  Mittl.]  1. 
dichten,  Verse  machen.  2.  nachdenkcn.  Er 
dicht'lt  wi'dcr,  wie  er  s will  a"schicke" 
Geberschw'. 

Dochte",  s.  Dochc". 

Tochter  [Toytar  «.  seltener  Töxtar 
Co.;  Töytar  Bf.;  Töytar  Str.  K.  Z. ; 
PI.  Teytar  «.  Töxtar  Co.;  Tcytar  U. ; 
Textara  Dehli.;  Dänin.  TCxtarla  U.\  f. 
I . wie  hochd.  E T.  usstüre"  einer  Tochter 
die  Ausstattung  herrichten  U.  ‘So,  Herzcle, 
du  bisch  myn  Dochtcr’  Pfm.  V 5.  'Riehe 
Litts  Tcchtere  und  arme  Litts  Fillc  sin 
bal  alt  genuh’  Dehli.  JB.  XI  59;  s.  auch 
Kalb  l.  Zss.  Tochterkälbcl,  -mann.  2. 
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f Mädchen,  Jungfrau.  ‘Es  sollen  nicht 
mehr  als  6 Knaben  und  6 Töchter  zu 
den  Hochzeiten  geladen  werden'  Mö. 
Rats-Prot.  1680.  — Pfalz. 

d Uchte"  ftixta  M.;  Ind.  Präs.  3.  Sing. 
tixt  Osenb.\  unpers.  dünken,  s dücht  mich, 
de  bis'  siter  g'wachse"  Osenb. 

tUchtig  [tlxtik  Co.  Bf.;  teytik  M. ; tixti 
5/r.]  Adj.  Adv.  tüchtig,  stark,  gross , viel. 
E tüchtige'  Beng'l  Bf.  s het  t.  g'rej”'t  ebd. 
'Mer  hen  hit  e dichdis  Gewitter  ghet  Str. 
CS.  25.  'Jctz  haw  i dichti  üsgeleert!'  ge- 
schimpft ebd.  JB.  XI  123.  'Merr  trinkt 
jo  numme  Thee  wemmerr  will  dichdi 
schwizzc'  Pfm.  I 3. 

getüchtig  [katixti  Nhof  K.  Z. ; 
katixtex  Wh\  Adv.  heftig,  gewaltig,  fest. 
Jctz  het's  emol  g.  gerej"'t  Ingenh.  Er 
het  s‘c  (Prügel)  g.  behummcn  dismol 
Dunzenh.  Er  het  de"  Gedokets  g.  gc- 
troffe"  gepumme"  Hf.  — Pfalz. 

Tadel  |Tätl  Co.  Z.\  m.  ( selten ) Fehler, 
Vonvurf.  — Bayf.r.  584. 

tadle”  [tätla  Co.  Bf.  Ingenh.\  tadeln. 
Vom  c Pfuscher  loss  ich  mini  Arwcit  nit  t.l 
Bf.  s wärt  witers*  nix  zc  t.  an  ihm,  wenn 
'r  numme  die  Maniiwer  nit  an  sich  hätt! 
Ingenh.  Syn.  schelte".  — Bayer.  584. 

Daudel,  Daüdel  fTaütl  u.  Toytl  Str. ; 
Toeytl  Ulk.  Lobs.  Wh.;  Taitl  Heidw.; 
Töitl  Ingersh.;  Dentin.  Toeytala  Ulk.  Hf. ] 
m.  (für  weibl.  Personen  auch  f.  od.  n.) 
geistig  beschränkter  Mensch.  Si'  han 
numme  ein  Kind,  und  dis  is'  e Daüdele 
Ulk.  Du  D.l  Schimpfwort.  Vgl.  Böube. 

Madaüdcl  | Mätöitl  Ingersh  ] f. dummes 
Mädchen. 

daudle",  daüdlc"  [taütla  Str. ; toejtla 
Illk.  IVh.;  täitla  Roppenzw.  Ruf.;  töitla 
Co.  Horbg.  Katzent.  Ingersh.  Münster] 
I.  langsam,  schleppend  gehn;  gedanken- 
los herumstreichen.  M'r  hän  c Stund  gc- 
brucht,  awer  m'r  sind  numme  gcdaüd'lt 
Katzent.  2.  schwanken.  Ich  han  ibm  e 
Schlag  «'geb'",  dass  er  S'daüd'lt  is’  Ruf. 
Lue«,  de'  daüd'lt  scho”  wi'der  er  ist  be- 
trunken Ingersh.  4.  baumeln  s.  WB.  zu 
SCHK. 

bcrum  daudle”  Ulk.,  -daüdlc" 
Horbg.  i.  in  Gedanken  versunken  hemiu- 
stehen  Ulk.  2.  herumtaumeln.  M'r  gät 
meine",  de  bis'  voll,  eso  daüd'ls'  hcrum! 
Horbg.  ‘So  daudl’  i bi  der  Seine  erum, 
ball  freudi,  ball  in  Schmerze-  Schk.  128. 


umenander  daüdlc"  umhertrampeln 
Roppenzw. 

daüdlig  [töitlik  Katzent.]  Adj.  lang- 
sam, träge. 

Daüdi  I [Täiti  Geberschw.]  n.  dummes 
Kind. 

Däüde  [Taita  Felleri.]  m.  dummer 
Mensch. 

Däüde(ne)  [Taita  Steinb.  Su.;  Taitana 
Su . j f dumme  Weibsperson.  Du  bis'  doch 
e dummi  Däudene!  Su. 

Daudi  II  [Töyti  Str. ] m.  Unordnung, 
Durcheinander.  — Ist  an  frz.  taudis 
elende,  unordentliche  Wohnung  zu  denken? 

Leche-daUdi  [Lfcxa-Täyti  Bf.;  I.öxa- 
töyti  u.  Läxa-  Z.  Han.]  m.  t.  der  Anfang 
des  Sabbatliedes.  De"  Lechedöüdi  fangt 
'r  an  mit  ein,me  Triller  . . aus  der  sog. 
Judenpetition  des  Aronel  Büsivei/er  Han. 
2.  der  Gottesdienst  selbst  Bf  . Wer  nit  in  de" 
L.  kommt,  wurd  g'stroft.  — hehr.  Lecha 
dodi  so  benannt  Hach  den  Eingangsworten 
des  Sabbatliedes:  Gehe,  mein  Freund,  ent- 
gegen deiner  Braut  (dem  Sabbat)  JB.  XIII 
177.  Vgl.  auch  Heine  Romanzero  Prinzess 
Sabbath.  Demnach  ist  Seite  547  Lachedüuti 
zu  berichtigen. 

Dede,  Dode  [TCta  Dunzenh.  Ingenh.; 
Töta  Kcrzf. ; Töta  Rothb.]  f.  Kinderspr. 
Mutter.  Vgl.  Nänne. 

Thedor  «.  Nbff.  [Tetür,  Tatöri,  Ta- 
törla  Dii.]  Theodor , wenig  üblicher  Eigen- 
name. 

did  ftit  K.  Z.]  1.  Interj.  mehrmals 

wiederholt,  Lockruf  für  Enten,  s.  Schlick, 
wurri  3.  2.  Subst.  Dänin.  PI.  [Tftla] 

namcntl.  in  der  Kinderspr.  die  kleinen, 
jungen  Enten. 

Tod  (Töt  Sn.  Co.  Hj.  ; Tüt  Dü.  K.  Z ; 
Töt  Bf.  Str.;  Tyot  M.\  m.  wie  hochd.  Rda. 
D'r  T.  lijt  ihm  uf  d'r  Zung  er  ist  dem 
Tode  nahe  Bf.  Ebenso:  D'r  Tod  het  schon 
us  ^m  gcrcd't  Hf.  D'r  T.  muess  c 
A"fang  hab'(n)  sagt  man,  wenn  eine  leichte 
Erkrankung  unerwartet  eine  gefährliche 
Wendung  nimmt  Dü.  U.  D'r  Tod  frisst 
us  dir  du  bist  ein  Viclfrass  Str.  Spw. 
Umesust  is'  d'r  T.,  und  der  kostet  s 
Lewe"  Sn.  M.  JB.  II  168,  Dehli.  JB.  XI 
62.  Er  si'ht  dri"  wie  d'r  T.  so  bleich  Du. 
Der  löut  drin  wie  der  baar  Doht’  Dehli. 
JB.  XI  49.  Vgl.  Ittene  Seite  83.  Im  Geld 
e T.  onduen  leichtsinnig  Geld  ausgeben 
K.  Z.  Spw.  Für  de"  T.  is'  kcin  Kot  Bf. 
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Für  d'r  T.  is*  keln  Krütle  g'wachse"  Dü. 
Im  Tod  ruefe"  die,  welche  zu  zweit  dreschen 
Bf.  De  bis1  guct  noch-n-d'm  T.  schicke" ! 
Hi.  Er  is*  guet  noch  dem  T.  schicke" 
ein  langsamer  Bote  Hf.  'Der  war  gut 
nam  Tod  schicke,  do  kinnt  mer  lang 
lewe'  Dehli.  JB.  XI  46.  Ze  Tod  schlaje" 
totschlagen  K.  Z.  'vnd  slahen  sie  mit 
heblen  zu  tod’  Geiler  39.  Narr  Kloster. 
ich  will  dich  zu  tod  schlagen’  Mosch. 
II  346.  Sich  ze  T.  hülc”,  bluetc”  sich  tot- 
weinen,  sich  verbluten  Hf.  Rda.  'am  Dod 
erschrocke  ist  etw.  das  dunkel  sein  sollte, 
aber  zu  blass  ist,  z.  B.  ein  Gebäck'  Str.  CS. 
26.  Über  Gebräuche  bei  Todesfällen  s.  JB.  II 
190,  III 1 38.  Zss.  Todfall  (Sterbfall  K.  Z.)die 
Enregistremcntsgebiihren  bei  einem  Erbfall 
Wh.  — Basel  77.  Bayer.  586.  Pfalz. 

Wi  d e r t o d,  schwarzer-,?'  emeinesFrauen- 
haar,  Asplenium  trichomancs  Kirschl. 

2,  396.  Pritzel-Jessen. 

Dodo  | Toto  Obbruck , Toto  Molsh.  Str.  ] 
11.  Kinderspr.  1.  Schlaf.  E D.  mache" 
Obbruck.  Mach  e D. ! Str.  2.  Bettelten. 
Dodo  gehn  schlafen  gehen  Molsh.  In’s  D. 
leie"  Str.  Kumm  in's  D.l  ebd.  St.  Wiegen- 
liedchen : Dodo,  Büppele,  Koch  im  Kindi 
e Süppele;  Mach  '''m  e Stückle  Zucker 
dri".  Dass  cs  e wenig  guet  (od.  sücss) 
ka""t  si"!  Ruf.  — frz.  dodo  = dors  dors. 

Dudel  [Tytl  Ensish.  Ruf.  Geberschw. 
Dü.  Mutt.  Rothb.;  PI,  ebs.,  aber  Tetlo 
Red  4 Steinb.  ] nt.  (4 f.  M.)  1 . Bauch.  D Kuch 
het  e guetc"  D.  einen  grossen  Ranzen, 
den  Bauch  voll  gefressen  Dü.  lies*  di"'" 
D.  gefüllt?  Ensish.  Ar  hiitt  de  Düüdel  gfillt' 
Ruf.  JB.  IX  124.  Vgl.  Budi.  Zss.  Dudel- 
sack. 2.  Kropf.  D Glücklc"  (Seite  258) 
hän  volli  Dudi  Mutt.  3.  Rausch  Ruf. 
'Ar  hätt  c Düüdel,  Düüdi,  Düüdcle'  JB.  IX 
1 24.  4.  Pfeife  Rothb. ; Dentin.  Kinderlrom- 
pete  M.  Steinb. — Schwab.  146.  Bayer. 491. 

dudle",  düdlc"  f tytlo  Dü.  Bf.  Kerzf. 
Bisch.  Str.  K.  Z.  Rothb. ; teils  Steinb.  ; 
tltlo  Geberschw.  ; tltls  Dehli.}  I.  auf  einem 
Blasinstrument  schlechte  Musik  machen  • 
die  Kindertrompete  blasen  Dü.  V.  Vgl, 
trudle"  u.  düttlc”.  2.  leise  singen  Dehli. 

3.  zechen,  trinken  Dü.  Hf.  Dehli.  Er  kann 
guct  d.  Dü.  — S.  Swz.  324.  Schwab.  146. 
Bayer.  490. 

ab  dudle"  [hptytla  Str.  Hf.;  Atytb 
K.  Ingenh.}  1.  abweisen.  Er  is'  abgedud'lt 
worde".  'Der  wurd  nie  abgedüdclt'  Kettner 


Gvll.  15.  2.  absetzen;  entfernen  vom  Spiel. 

Wer  aus  irgend  einem  Grund,  nach  einer 
best.  Spielregel  nicht  mehr  mitspiclcn  darf, 
ist  abgedud'lt.  ‘e  abgcdudelder  Kommis- 
sairbriscursdrawand’  Pick  Büch.  20. 
bcdudelt  [potjilt  Ruf.]Adj.  betrunken. 
'dudle  langsam  gehn  und  dabei  sich 
wiegen  wie  Gänse  oder  Enten'  Hag.  H. 
— S.  Swz.  323  (danach  dudeln  langsam 
sein,  bas/erisch,  fehlt  aber  Basel). 

hcrum  dudle"  [arümtytla  Horbg.  Dü. 
Mütt.  Bf.  Mutzig ] I.  herumschlendern. 
Wenn  de  nit  uf  dem  Wiij  herumgedud*lt 
wärs‘,  wärs'  scho"  lang  do!  Horbg.  Bf. 
Mutzig.  2.  herumwatscheln,  von  der  Gans: 
Die  Gäns  dudle"  do  uf  dem  Wase"  ■'erum 
Mütt.  3.  (selten)  langsam  an  etwas  herum- 
arbeiten Dü.,  gew.  trudle". 

fort  dudle"  fortschleudern  Str.  Ulrich. 
nach  dudle"  [ nutytla  Bf. ] langsam 
nachkommen.  I.aüf  aü'M  was  dud'ls1 
so  langsam  noch? 

umme  dudle"  herumbummeln  Mü. 
‘Wie  si  mr  düdclt  als  druf  umme’  Lvstig 
I 25.  — S.  Swz.  323. 

umenander  dudle"  [ümanäntartj’tla 
Ruf.  Obhcrgh.  Logelnh.}  I.  herumbummeln. 
Das  kummt  gar  nit  heim,  s dudit  so  lang 
uf  d'r  Gass  umenander  Ruf.  Obhcrgh. 
2.  säumig  die  Arbeit  verrichten  Logelnh. 

‘Duhdcle  nt.  f.  Trändler’  d.  h.  lang- 
samer Mensch  Str.  Ulrich. 

Dudler  [Tytlar  Roppenzw.}  m.  Mensch, 
der  langsam  geht  oder  schwerfällig  a r beitet, 
s.  auch  Duttler. 

Gedudels  [Katytls  Str.  K.  Z]  u.  1. 
fortgesetztes  störendes  Blasen  auf  Kinder- 
trompeten. Jetz  blib  emol  rüewiz,  mit  dem 
G.  a's  furt!  Dttnzenh.  2.  Langsamkeit 
Str.  Ulrich. 

Du  di  [Tyti  Olti.  Hi.  Mit.  Hlkr.  Ruf. ] 
I.  m.  Rausch  JB.  IX  124.  'er  bringt  e 
Düdi  heim'  Lustig  1 174.  2.  f.  Schimpf n. 
für  eine  dumme  Weibsperson  Hi. 

Lache"dudi  [Lüyotyti  Strüth ] nt. 
ungeschickter  Mensch.  — wohl  zu  Leche- 
daudi. 

dudu-asa  [tütü-asa  Co.]  Ausruf  beim 
Emporheben  und  Eal/eu/assen  kleiner  Kin- 
der. — Vgl.  gugu;  dazu  frz.  ah  qa!  Vgl. 
du  du  mache  Versteckspiel  mit  kleinen 
Kindern  Basel.  Pfalz  du  düs  machen. 

Tafel(e)  [Täfala  Mü.  Banzenh.;  TAH 
Su.  Mittl.  M.  Dü.  Bf.  K.  Z.  Wh.;  Tdfl 
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Geisp.  Dachsin Töfl  S/r.  Weyersh. ; 
Dl.  -a;  Dentin.  Täfali  Fisl.  Banzenh., 
Täfala  allg.,  Taefala  Str. ] f.  1.  Wand- 
tafel in  der  Schule  Dü.;  Demi n.  Schief er- 
tafel  Fisl.  Hi.  2.  Wirtstafel  auf  der  die 
Schuldposten  verzeichnet  stehn  Str.  'Vor 
alle  Dinge  will  i d'l’estle,  wo  an  der 
Dofel  stehn,  inn's  Buech  schricwe' 
Stöber  Daniel  2.  3.  langer  Tisch  U. 

Wh.  4.  Gemälde  mit  Rahmen  allg.  'Die 
Engele  . . uf  Doofle  so'  Pfm.  V 6.  ‘E 
Schmidt,  wo  d’  Doofle  betraacht’t' 
Francois  Husm.  39.  'tafel'  Gemälde 
Fisch.  Kurz  2,  281.  Der  Konfirmations- 
schein zvird  eingerahmt  und  als  T.  an 
die  Wand  gehängt  Dü.  5.  Dentin,  a) 
kleines  Bild  mit  Rahmen  Str. ; Pastille, 
Schokolade-  u.  dergl.  Täfelchen  Str. 
Wh.  'pastilli  täfclein  zeltlein’  G01..  285. 
b)  Schiefertafel  K.  Z.  Schrib  m'r  vor  uf 
s Täfele!  Dunzenh.  s.  auch  dofle".  — 
Basel  70.  Bayer.  586. 

Tafeldot  [Täfltöt  Str. ] f.  Mittagstisch 
in  einem  Gasthof.  — frs.  table  d'hötc. 

tafle"  [täfla  Str.  U.\  eine  reichliche 
und  gute  Mahlzeit  halten.  Do  is'  awer 
getaf'lt  worde" ! Ingenh. 

Fischminztäfeli«.  Pfefferminzpastille 
Banzenh.  — Basel  i 16. 

Geduldtäfele  n.  kleines,  rundes, 
süsses  Gebäck,  das  man  kleinen  Kindern 
gibt,  um  sie  zu  beruhigen  Str.  CS.  39. 
'Mandlc,  Meerdriwel  un  Gedulddälcle' 
Str.  Wibble  7.  Einem,  dem  der  Gcduldfaden 
rcisst,  rät  man:  Mues'  G.  kaufe"!  Hf. 

Mag’c”  täfele  n.  Vichypastillen  gegen 
Verdauungssckwäche  u.  Magenkatarrh 
Liebsd. 

Porträ'täfcle  [Pörtretdfala  Obbruck 
K.  Z.\  n.  einfacher  Photographierahmen 
mit  Glas. 

Schifertäfele«.  Schiefertafel  Dachs  tn. 

Schokelatäfcle  n.  Schokoladentäfel- 
chen Dü. 

Ziffertäfele  n.  Schiefertafel  Z. 

Getäfcl(s),  Getäfelt  [Katäfl  Bf. 
Ndhsn.;  Katxfl  Str.  Lützelstn.;  Kotiwl 
Wh.;  Katäfls  Bisch.;  Katäflt  K.  Z.]  n.  1. 
Holzbeklcidung  der  Wand,  Vertäfelung 
der  Innenwand  zum  Schutz  vor  Kälte. 
'da  das  Getäffel  nicht  fast  aneinander 
gefüget'  Mosch.  II  307.  2.  kleine  einge- 
rahmte Bilder  in  geschmackloser  Überfülle. 
Dis  is1  e Getäf'ls  i"  dere  Stub!  Bisch. 


Vertäfel,  Vertäfelete  [Fartäfl  Fisl; 
Fartäfalata  BIotzh.\  n.  = Getäfel. 

täfle”  [täfla  allg.;  täifla  &/•.]  I.  mit 
Holzbekleidung  versehn.  s Getaf'lt  is* 
ganz  hin,  m'r  müe**n  d ganz  Stub  ncii  t . 
Brum.  2.schlagen(Kinderspr.  vgl  deffle") 
Prinzh.  — Schwab.  118. 

Täfer  [Täfar  Hlkr .]  n.  = Getäfel.  Das 
T.  wurd  boH  wurmstichig.  — Basel  70. 
Bayer.  587. 

Getäfer  [Katäfar  Banzenh.  bis  Dü.]  n. 

1.  = Getäfel,  2.  sämtliche  Bilder  eines 
Zimmers,  ln  dem  Zimmer  is*  schön  G.  Co. 

Tafere”  [Täfara  Olli .]  f Wirtshaus- 
schild. — verderbt  aus  Taberne.  Vgl. 
Basel  70.  Bayer.  587. 

Taffet  [Täft  Steinbr.;  Täfat  II.]  m.  t. 
Taft  U.  2.  Mütze,  deren  oberer  Teil  aus 
Taffet  besteht  Steinbr. 

taffete"  Adj.  taften  U.  'E  daffeter 
Rock’  Str.  CS.  24.  E daffete"cs  Fürtich 
K.  Z.  ‘taffete  Band’  Seite  30. 

Taftterle  [Täfatarla  Hüss.]  PI.  Ohr- 
feigen. Ich  hän  ihm  c paar  T.  z'geb'n. 

David  [Täfit  Steinbr.  Bcbelnh.  Pful- 
griesh.  Ingenh.  Furchhsn. ; Täfit  Attenschw. 
Gebw.  Dil.;  jnd.  Töfat  Bf.  Lobs.;  Kose- 
formen Täfiti,  Fiti,  Fitla,  Fitala  O. ; Täfar 
Bf.;  Töfar  Str.;  Dentin.  Tafitla  Gebw., 
Tawitl  Bcbelnh.,  Täf  M.,  Tefala  Quatzenh., 
Fitl  Str.  Ingenh .]  männl.  Vorname 
David.  Rda.  Du  bis1  e Kerl  wie  D., 
numme"  hes'  keine  Stif'l  a°  Attenschw. 
Du  bis*  e Kerl  wie  D.,  numme"  het  D. 
nit  in  d Hose"  g'schisse"  dich  kann  man 
nicht  brauchen  Hi.  Du  has'  s wie  D., 
wo  im  Potschamb'r  versöffe"  is'  Gebw. 
Dümmer  a's  im  D.  si"  jingst  Sobn  Steinbr. 
Neckreim:  Dovidle,  Milichstcin,  lock  in 
alle"  Bippele11  heim:  üwermorn  is*  Sunn- 
tau«  Wh.  — Basel  70. 

Dreckdavid  [Traiktöfat  Rothb.]  »t. 
Schmierfink. 

fTauf  m.  Taufe.  ‘Ledige  Weibsper- 
sonen sollen  in  ehrbarer  schwarzer  Kley- 
dung und  schwarzer  hauben  beim  tauff 
erscheinen’  MO.  Ratsprot.  25.  10.  1736  St. 
— Bayer.  588. 

Ostertaüf  [Oitartäif  Hi.  N Breis.; 
ÖätartäifCö.;-tdyf  Getsp.]m.(f.  Hi.;}Geisp.) 
\.  Ostertauf c,  Wasser,  das  am  Ostersams- 
tag in  der  Kirche  geweiht  worden  ist. 

2.  Rda.  Ostertauf  löse"  nach  dem  Oster- 
fest zuerst  taufen  lassen;  der  glückliche 
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Vater  muss  dem  Sakristau  einige  Mark  I 
in  die  Hand  drücken.  Mit  Spannung  er- 
wartet man  im  Dorf,  wer  der  erste  ist  Geisp. 

Pfingsttaiif  Bed.  cntspr.  Ostertaüf 
Hi.  Geisp. 

Taüf,  Täüf  (Täif  Hi.;  Toif  Logelnh.; 
Tfcif  M. ; Taif  N Breis.  Su.  Htkr.  Co.  Dü. 
Rapp.  Mutt.  Bf.  Geisp.;  Txif  Brum.  Geud. 
Hf;  Txf  Barr;  Txf  Wh.;  Taf  Wingen  b. 
Weissenbg. ; Taufe  als  Sakrament  heisst  in 
Hf.  Toeyf;  PI.  -a]  f.  Taufe.  Ei”'m  e Kind 
üwer  d.  T.  hewe"  bei  jemandes  Rind  Pate 
sein  Bf.  U.  Wh.  Zss.  Taufkapp,  -käppcl 
Geisp.  Über  Gebräuche  bei  Taufen  s.  JB. 
il  190,111  138.  — Schwab.  121.  Bayer.  588. 

KindtäUf  f Kindtaufe , der  kirchliche 
Akt,  während  Kindbett  (Kimbett)  (ftr/mr/i- 
folgende  Schmaus  ist  Hf.  Hingen  b. 
Weissenbg.  s.  auch  -schenk.  — Pfalz  30. 

taüfe",  täüfe"  [täifa  Steinb.;  toifa 
Katzen!.;  taifa  Heidto.  Steinbr.  Su.  Htkr. 
Co.  Dü.  A/iitt.  Bf. ; txfa  Barr ; tajifa  Meis. ; 
txifa  K.  Z.;  täfa  N.  ] I.  taufen,  den  Tauf- 
akt vollziehet.  2.  t.  ( oder  t.  lo*"n)  taufen 
lassen.  Ein  Vater  mit  reichem  Kindersegen 
losst  alle  Johr  t.  od.  täüft  alle  Johr  Hf. 
'dass  sich  der  Jud  hätte  täuffen  lassen' 
Mosch.  II  805.  'täuffen  baptiser’  Martin 
Pari.  N.  532.  3.  einen  Namen  geben. 

D Lüt  saje"  jetz  im  Hurstc"  Mich'l  d'r 
rieh  Mich'l!  Wer  het  denn  de"  eso 
»'täüft?  Dü.  4.  durchnässen,  begicssen. 
Hüt  si"d  nur  herzhaft  gctäüft  wor'c" 
tüchtig  in  den  Regen  gekommen  Geud.  ‘Den 
müller  noch  basz  theuffen  lan’  Murner 
Mühle  49.  5.  mit  Hasser  versetzen.  Der 

Wirt  het  getä'fte"  Win  Barr.  6.  schelten, 
auch  wohl  schlagen  Hingen.  7.  bestimmen 
zu  etwas.  Dis  Stück  is'  getäüft  für  Grum- 
bcerc"  es  sollen  Kartofleln  darauf  gepjlanzt 
werden  Jngenh.  ‘Dass  man  sie  zu  eim 
Pfaffen  tauff'  Fisch.  Nachtrab  2076.  — 
Basel  93.  Bayer.  5S8.  Pfalz. 

T ä ü f e r [Taifar  Hi.  Steinbr.  Bf. ; T xifar 
Bctschd.;  Txfer  ll'h  j tu.  1.  Wiedertäufer, 
Mitglied  der  Baptistengemeinde.  2.  lange, 
rote  Kartoffel  Bctschd.  — Pfalz  30. 

Häftcltäüfcr  [1  Ialtltaif.tr  Bf.]  m.  An- 
hänger der  strengeren  Richtung  der  1 1 'ieder- 
t auf  er,  der  statt  der  Knöpfe  Haken  an 
den  Kleidern  trägt. 

Knöpfcltäüfer  m.  Anhänger  der  ge- 
mässigteren  Richtung  der  Wiedertäufer 
Bf.  Vgl.  das  vorige  Wort. 


Täiifete  [Txlfata  Olli.;  Taifata  Mü. 
Lutterb.  Wittenh.]  f.  Kindtauf c.  Bi-n-erc 
T.  werde"  Zuckerbohne“  gsträüt  O/ti. 
'Dü  müesch  cm  verzeihe,  de  weisch,  ass 
me  scho  g'schossc  hat  an  sinre  Taifete’ 
Lustig  II  568.  — Bayer.  588.  Hf.ss.  410. 

Daufe“  [Töyfa  Griesb.  Zinsw.;  Pt.  ebs.] 
m.  Schelmenstreich,  PI.  Ränke.  Ei"'m  e T. 
spiele".  — wohl  hebr. 

Daufes  [Töifas  Mütt.\  m.  Gefängnis. 
Si'  sind  i"  de"  D.  kumme".  Vgl.  Baukes 
II  25.  — wohl  hebr.  JB.  XIII  174. 

Defdef  [Ttftcf  Lutterb.  Bisch.]  m. 
spöttisch  für  Kopf.  Du  hcs>  e gueter  D. 
Bisch. 

Teufel,  Teübel,  Tcüfacher, 
-fachter  [Tfeifl  O/ti.  Hst.  Ili.  Wittenh. 
Blotzh.  Ensish.  NBrcis.  Ruf.  Co.  M.  Dü. 
Scherzo.  Bf.  Str.  Ingzo.;  Teifl  Licbsd. 
Steinbr.  Obhcrgh.  Geberschte.  Hlkr. 
Katzent.  Geisp.  Lobs.;  T;clfl  Su.  K.  Z. 
Prinzh.;  Txfl  Bisch. ; Teiwl  IV. ; Tcifhyar 
Heidw .;  Tcifäxtor  Geberschw.;  PI  ebs., 
aber  Txlfla  Su. ; Dcmin.  -ala)  nt.  1 . Teufel, 
ln  unzähligen  Redensarten  spielt  die  Ver- 
körperung des  bösen  Geistes  eine  Rolle; 
nur  eine  Auswahl  davon  kann  hier  ge- 
geben werden.  D'r  T.  soll  dringschlauje"! 
K.  Z.  Dich  sont  (soll  U.)  d'r  T.  hole"! 
Ensish.  D'r  Deif'l  soll  mich  hole",  wenn’s 
nit  wohr  is>!  K.  Z.  Dehli.  JB.  XI  45. 
Schnellsprechübung:  Dass  dich  d'r  doüsig 
dacksig  dumm  T.  durch  das  dreckig 
Dürfte  dure"  trage"  due!  Hi.  D'r  T.  is' 
los  es  geht  drunter  und  drüber  Su.  s gcht 
bi  mir  alles  hinderfür,  ^ass  me"  meint, 
d'r  T.  mit  sine'  Grosslc  seig  los! 
Geberschzo.  'Mer  meint  cs  isch  der  Dejfel 
loos'  Schk.  227.  D'r  T.  weisst,  wo  de' 
steckt!  ich  nicht  Dü.  D'r  T.  het  Hochzit 
sagt  man,  wenn  es  regnet  und  gleichzeitig 
die  Sonne  scheint  Str.  U.  D'r  T.  het  s 
mit  Burzlc"  g'wunnc"  das  Kleidungsstück 
ist  ganz  und  gar  zerknittert  Co.  D'r  T. 
schisst  alles  uf  grossi  llüfc"  wo  viel  ist, 
will  viel  hin  Su.  Der  Deiwel  schiert  1 lau 
und  Nat  an  de  Litt'  Dehli.  JB.  XI  42. 
D'r  T.  stupft  ihne  lässt  ihm  keine  Ruhe, 
reiz l ihn  auf  Dü.  'Diss  isch  c Stück  von 
’s  Deilels  Hossefueder!'  sie  ist  boshaft 
Str.  JB.  XI  1 1 3.  Wenn  d'r  T.  hungrig 
is*,  frisst  er  Mucke"  Str.  Wenn  d'r  T. 
s HUsle  y'numra'"  het,  so  soll  er  s Gärtlc 
| ouch  nelime"  Licbsd.  Het  d'r  T.  s Koss 
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g'holt,  soll  er  de"  Satt'l  aüch  noch  nebmc” 
habe  ich  soviel  eingefasst,  so  mag  der 
Rest  auch  noch  drauf  gehn  Bf.  s.  auch 
Rueb  1.  Was  hän  ich  d'rvo",  wenn  ib" 
d'r  T.  holt,  und  ich  mucss  d'r  Fucbrlobn 
zable"!  was  habe  ich  davon,  wenn  ich  ihm 
Schaden  zu  füge,  dadurch  aber  auch  ge- 
schädigt werde  Geberschte.  XI.  JB.  II  168. 
Und  wenn  dcr  T.  und  sini  Gross'l  und 
alli  zämme"  kumme",  sc  bin  ich  doch 
nit  still!  Ruf.  Pfit  T.!  Pfui  Teufel!  Ob- 
hergh.  Pf“i  T.!  Str.  Büst.  Fij  Deüf'l, 
schäm  dich!  Büst.  s is1  ein  T.,  weller 
dass  d'r  ander  holt  (auch  ohne  den  Zusatz) 
es  ist  ganz  einerlei  Str.  s hebt  ihn  kcin 
T.  er  rast  unaufhaltsam  davon  Ruf.  Und 
wenn  alli  Teüflc"  kumme"  , . . mags 
kosten,  was  cs  will!  Su.  Der  ringt  mit 
um  Tcüw'l  er  ist  rasend  Wh.  Du  wars* 
de"  T.  banne"!  iron.  du  wirst  was 
Rechtes  ausrichten!  Lobs.  Leck  d'r  T. 
am  A.!  R.  Z.  De"  T.  schwerzer  mache" 
a's  er  is1  ctsvas  Schlimmes  noch  übertreiben 
Bf.  Wc""  me"  de"  T.  a"  d Wand  molt, 
sc  kommt  er  Bf.  Wann  m'r  de"  T. 
nennt,  ze  kommt  er  gerennt  Hf.  Hcs* 
d'r  T.  g'fresse",  se  friss  d Hörner  o“'b 
hast  du  das  Beste  vorweggenommen,  so 
kannst  du  auch  den  Rest  behalten  Su. 
Im  T.  s Bett  mache"  finanziell  riickivärts 
gehen  Fisl.  Im  T.  c Pris  geb'"  den 
Nasenschleim  auf  den  Boden  werfen  Dü. 
Im  T.  c'n  Obr  oMaufe"  rastlos  nach  einem 
Ziel  rennen  Bisch.  K.  Z.  Laüfe",  dass  cs 
im  T.  grust  so  schnell  Su.  Gang  im  T. 
in'n  A.  1 Su.  'Geh  zum  luftigen  T. ! 
Wagner  Km.  Im  T.  zu  drauf  los!  K.  Z. 
Dernocb  how  ich  gedenkt:  alle*  (frz.) 
im  T.  zu ! verkauft  rnuess  sin ! Pfulgriesh. 
'alles  dem  tcuffel  zu'  Mosch.  I 27.  Gang 
im  T.  zue,  rcnn’t  an  ke!"  Heilige"! 
Blotzh.  Gang  doch  zum  Teiifacher! 
Heidw.  Für  d'r  T.  z“  guet  si"  durch 
die  Hülle  nicht  schwer  genug  gestraft 
werden  O/ti.  De'  het  mit  d'm  T.  Schiss- 
dreck «'drescht  er  hat  Sommersprossen 
Co.  Gcb  zum  T.  gcbn  Sand  ritt'rc"!  fort 
von  hier,  ich  kann  dich  nicht  brauchen! 
Co.  Zucm  T.  jage"  Su.  Eine"  zuem  T. 
schicke"  derb  abweisen  Bisch.  Was 
Teüf'ls  lies'  (machs*,  wi"*t)  denn  du? 
was  fällt  denn  dir  ein?  K.  Z.  E Teüf'ls 
Stückle  Vi'b!  Dü.  Er  bikummt  s Teüf'ls 
Dank  hat  doch  nur  Undank  davon  Dü. 


M'r  kumme"  ins  Teüf'ls  Küche  wir 
werden  schön  gescholten  oder  gestraft 
werden  ebd.  'Unn  wenn  mer  alles  düet, 
zfe  hett  mer  ’s  deifels  dank’  wird  man 
vom  Teufel  verflucht  Bergmann  44.  s is' 
e Stück'l  von  s Teüf'ls  Wad'l  eine 
grundverdorbene  Natur  ebd.  Der  is1  dem 
dumme"  T.  von  d'r  Bleich  furt  er  ist 
auch  dumm  geblieben  Ingw.  Er  het  d'r 
lebc"dig  T.  in  de"  Rippe"  O/ti.  De'  het 
d'r  T.  kritzwis  und  üwcrzwerich  in  de" 
Rippe"  er  ist  boshaft  wie  der  Teufel 
selbst  Co.  U.  Mache"  wie  e lebendiger 
T.  furchtbaren  Lärm  machen  Steinbr. 
■Junger  engel,  alter  tüffel’  Geiler  in  Als. 
1862,  138.  E ganze"  T.  einen  ganzen 
Haufen,  viel  Dü.  Dis  Holz  is1  bös  spalte"; 
s is*  hert  vom  Teüfachtcr!  Geberschw. 
Ich  hab,  d'r  Deüf'l,  nit  gewisst,  wer  do 
hinnc  sitzt!  Str.  'Der  Deiffel  vo  Bcfert!' 
Bel  fort,  ein  Fluch  Mü.  Mat.  4,  43.  ‘An 
dem  hann  ich  gewunn  wie  der  Deiwel 
an  de  Riewe  Dchli.  (vgl.  II  221).  'tüfel' 
Chkon.  'Ich  hab  wol  manchen  Schelmen 
funden  Dem  Teüfel  auf  der  Schwantz 
gebunden  'Murner  Schelmz.  75.  s.  auch  elf, 
sibc(nc).  Zss.  Teüfelsdreck.  2.  über- 
tragen auf  Personen.  Dis  is*  awer  e 
Teüfele!  ein  lebhaftes  Kind  Gend.  Fon 
einem  Pferd:  Der  is*  e T.  uf  d'r  Ewene, 
awer  berguf  ziegt  er  ke‘"  Strick  a"! 
Su.  Vgl.  Ebene  Seite  7.  Dis  is*  e armer 
T.  ein  armer,  unglücklicher  Mensch  Prinzh., 
e dumme'  T.  ein  Dummerjahn,  e helle' 
T.  ein  verschmitzter  Kerl  Dü.  ‘Das  ist  e 
guter,  dummer  De-iwcl’  Deh/i.  JB.  XI  52. 
Du  Teüf'l!  Scheltwort,  bes.  bei  Vieh  ebd. 
Bist  denn  ganz  s Deiwels!’  Dehli.  JB. 
XI  39.  Zss.  Tcüfelskerli  Pfiffikus  Hi. 
3.  grosser  Rechen,  der  bei  der  Ernte  ge- 
braucht wird  Hi.  IVitteuh.  4.  zweirädriger 
Karren,  von  2 Personen  gezogen,  in  Stein- 
brüchen gebraucht  Sn.  De"  Dejw'l  her, 
dass  m'r  dene"  Schlifstein  zu  d'r  Gruw 
enus  schaffe"!  Büst.  — Basel  75.  90. 
Bayer.  589.  Hess.  410.  Pfalz  32. 

Feldtcüfel  m.  Erntcrechen  Liebsd. 
Steinbr. 

Fürteüfel  m.  u.  Dentin,  kleiner  Sprüh- 
kegel von  geknetetem  Schiesspu/ver  Dü. 
Katzen t.  Rapp.  Str.  Kumm,  m'r  we"'n  e F. 
mache"!  Dü.  ‘s  wurd  der  noch  gedenke, 
Hclmcl  (Wilhelm),  Wo  d'Fyrdeufel  hesch 
gemacht  Uff  de  Nammcsda  vom  Sälmel’ 
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Boese  Schk.  196.  — Schwab.  191.  Bayer. 
590. 

Herzteüfele  n.  Herzensliebling,  Kose- 
wort der  Mutter  zum  Kind  Katzent. 

Husteüfel  m.  böser  Hausbezvohner 
Rapp.  Str.  Ndrröd.  Dchli.  ‘Du  bisch  e 
Gassenengel,  awer  e Hüsdeifel’  Str.  JB. 
XI  120.  ‘Das  isch  e Gassenengel,  awer 
e Husdeiwel'  Dehli.  ebd.  42.  s.  auch 
Seite  54. 

Lu  st  eü  fei  m.  Laus  junge  Bühl. 

Muttelteüfel  [Mütltöifl  Scherw.\  m. 
Teufel,  den  man  sich  ohne  Hörner  vor  st  eilt. 

Rissteüfel  m.  Reissteufel,  Junge,  der 
viel  Kleider  und  Schuhe  zerreisst  Ruf.  Su. 

Waldteüfel  tu.  Spottname  für  die 
Holzhauer  Scherzo. 

Wasscrtcüfel  m.  Wassermolch  Geisp. 

Teüfelei  (Teifalöi  S/r.J  f.  Bosheit. 
‘Dis  sin  nix  als  Dcjfeleye’  JB.  XI  113. 

teüfelhaftig  [tfciflhäftik  Übbruck-,  -a- 
M.]  Adj.  I.  boshaft  Obbruck ; cig.  besessen 
Geiler  P.  2,  53.  2.  verstärkendes  Adj. 

u.  Adv.  s het  m'r  t.  we1'  gedon  M.  — 
Schwab.  125.  Bayer.  590. 

teüfle"  [töiflo  61.  O.,  aber  meist  nur 
in  Zss.  Scherzo .;  tadfla  Molsh.  Ilf.  Gcud.\ 
Spektakel  machen  Breitenb.  — vgl.  Basel 
75.  Bayer.  590. 

ab  teüfle0  fortspringen  Osenb.  — 
Bayer.  590. 

vcrteüfl cn  böswillig  verderben  allg. 
Was  er  sie"t,  muess  er  v.;  er  kann  nit 
schn,  wenn  eps  ganz  is'  Dü.  Dcr  Schnider 
het  m'r  e ganz  Kleid  vertcüf'lt  Bf.  Str. 
s.  auch  verdufte0. 

Differle  [Tifarla  Roppettzw. J n.  kleines 
Kätzchen. 

(dividiere")  in  usc"  dividiere",  [ysa 
tifitiara  Steinb.  b.  Sennh.\  herausklügeln. 

diffig  [tifik  Dü.;  tifik  Hi.]  Adj.  1 . gierig. 
Er  is‘  nit  d.  uf  s Dresche",  er  is*  diffiger 
uf  s Esse".  2.  bezoeglich,  flink.  E d. 
Männle  Mit.  St.  3.  ungeschickt.  Du  bis' 
m'r  e diffiger!  Hi.  — Basel  76.  Schwab. 
146. 

Diffikultät  [Tifikyltet  Dü.  67/-.]  f.,  PI. 
-e"  Schzoierigkeit.  Das  (so  zvie  so  seltene) 
Wort  erlebt  seltsame  Entstellungen.  „Ein 
Mann,  der  seine  Frau  misshandelt  hatte 
und  darüber  zur  Rede  gestellt  zvurde , zier- 
teidigte  sich:  [Si  het  mar  Fifiliteta  kmäxtj.“ 
Zss.  Diffikultäte"schisser.  — frz.  diffi- 
culte. 

Wb.  4.  cls.  Mundarten.  II. 


diffisil  [tifisil  Roppenzw.  Banzenh.  Dü. 
Ingw.;  tifisil  Hi.  Obbruck  Su.  Co.  Katzent. 
Rchw.  Bf.  Bisch.  Str.;  tifasil  K.  Z.]  Adj. 
1.  heikel.  Dis  is‘  e diffisili  Sach,  ich  wo"t 
! mich  nit  hini"  meliere"  Rchzv.  E diffisili 
j Arwe't  eine  feine,  Aufmerksamkeit  erfor- 
dernde Arbeit  Co.  2.  anspruchsvoll,  s is‘ 
e diffisili  Fraü,  um  s Gcringste  is‘  sie 
bös  Dü.  3.  pünktlich,  ordnungsliebend. 
Da*  's*  ftä&]  c diffisiler  Mann  Roppenzw. 

1 4.  empfindlich.  So  d.  dorfs*  du  nit  sin? 
Geud.  Von  Farben:  Der  Rock  het  e 
diffcsili  Färb  Ilf.  5.  zvählerisch.  Unser 
Herr  is*  gar  zc  d.  im  Esse",  er  will  nix 
a*s  Fleisch  Bf.  ‘Nain!  Diffesil  isch’s 
(I.issel),  s het  ebs  bessers  gsuocht  un 
gfunde'  Pfm.  IV  7.  6.  Adv.  schzver.  So-ne 

Spitz  is'  d.  zc  häkle"  Rchzv.  — Basel  76. 

tief  [tiaf  6'.  O.  U;  tif  Str.  Betschd.  W.] 
Adj.  u.  Adv.  tief.  Rda.  T.  wic  e Wi'sbaum 
sehr  tief  K.  Z.  Han.  E tiefer  Grawe",  e 
tiefi  Schüsscl,  es  lijt  tief  Schnee  Bf.  T. 
in  de"  Schulde"  stecke"  Dü.  Noc1'  t.  in  de" 
Federe"  stecke"  noch  fest  schlafen.  Noch  t. 
im  Bett  undc"  lige"  noch  gefährlich  krank 
sein  Banzenh.  D still i Wasser  sina  am 
tiefste"  Dü.  Rda.  ‘Der  het  ze  dief  in’s 
Glas  gegückt'  er  ist  betrunken  Str.  JB.  XI 
122.  — Basel  76.  Bayer.  590. 

stein  wurfstief  Adj.  bes.  als  Antzv . 
auf  die  Frage:  Wie  tief  is‘  s Meer?  Co. 

Tiefe  [Tlafa  Dü.  K.  Z.;  Tifa  Str.]  f. 
tiefe  Stelle  auf  dem  Feld,  im  Fluss.  Uf 
all  be'd  Acker  sind  in  dcr  T.  d Herd- 
epfcl  verfrore"  Dü.  — Basel  76  Tieffi. 
Bayer.  590. 

dof(t),  duf(t)  [tof  Z.;  tüf  Jngzu.;  ‘doft, 
duft'  Str.  Ulrich)  Adj.  gut;  extra,  recht 
gut.  Der  WTin  is'  duf  Ingzo.  Dis  is'  eps 
Dofs!  von  gutem  Wein  Ingcnh.  — hebr. 
tobh  JB.  XII 141.  Bayer.  590.  Hess.  74  dob. 

verdoffe"  ffartöfa  Ingersh.],  verduft 
[frtüft  Horbg.]  Adj.  versessen,  begierig. 
Ich  bin  nit  so  v.  druf  Horbg.  — wohl 
Glimpfw.  für  verteufelt. 

Dofets,  s.  Dochcs. 
dofle"  [tftfio  Bisch.]  raspeln,  statt  läuten, 
am  Gründonnerstag  und  Karfreitag.  — 
vielleicht  zu  Tafel:  an  ein  Brett  schlagen  ? 

z'sammc"  dofle"  zum  letzten  Mal 
raspeln  fj.  z'samme"  lütte")  Bisch. 

Toffle"  (Tüfb  Rothb.)  f.  PI.  Pantoffeln. 
‘Doffeln’  Klein.  — Schwab.  130.  Bayer. 
590.  Pfalz  Hess.  413. 

42 
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döffle"  [tacfla  Olti.  Hi.  Su.;  tfcfla  allg.} 
schlagen , prügeln  ( bes . mit  Fäusten,  Gl.  zu 
Pfm.).  Dene  hab  ich  uf  s Mul  gedeff'It, 
dass  er  mich  so  schnell  nimm"  schilt 
Molsh.  Wa""  m'r  de"  Wackes  verwitsche", 
wellcn  m'r  ihne  d.  Katzent.  ‘Demo  hat  ’r 
(der  Lehrer)  is  deffle  welle;  d’r  Baschi 
hat  awer  d’  Dcblestfccke  verschniddc 
g'ha’  Stöber  Müder  36.  'Die  Buewe  were 
nit  gedeffelt  un  gewikkelt  for  nix  un 
widder  nix’  Pfm.  1 6.  ‘Bryd,  de  wurst 
gedeffelt  welle  sin!’  ebd.  II  3.  Klein.  — 
Basel  77.  Bayer.  791. 

■fab  töffeln  prügeln,  ‘der  schon  ein 
mal  abtöffelt  ward’  Montanus  Gart.  LII. 

hinus  döffle11  mit  Schlägen  zum  Hans 
hinaus  jagen.  Si'  hiin  dene”  Dieb  h'nus- 
gedeff'lt  Bf. 

verdöffle"  verhauen  Hi.  Co.  Dehli. 
z ' s a m m e "döffle“  zusammenhauen. 
jeh  habe  sie  zamme"  «'deff'lt!  Dü. 

‘Döüfes  m.  Gefängnis'  Hag.  H.  — 
hebr.  Dofes  Gefängnisstrafe  JB.  XIII  174. 
Difteri  [Tiftari  Hf]  n.  Diphtherie. 
Duft  [Tüft  Hi.  Horbg.  Dü.  Molsh.  K.  Z. 
Lobs.  Wh.; Dentin.  Teftla  Dii.}  m.  1.  Duft, 
Geruch  (selten).  W as  is'  denn  das  für  e Düftle? 
Dü.  2.  Rauhreif,  Rauhfrost.  Vil  Duft, 
vil  Obs  Dü.  ‘s  isch  hit  e starker  Duft, 
d’Bäum  sin  wie  verzuckert’  Str.  CS.  29. 
‘Reiff  und  Tufft’  Martin  Pari.  N.  208. 
3.  feuchter  Beschlag  der  Wände  infolge 
der  Kälte  Hi.  — Basel  90.  Bayer.  491 . 

dufte"  [tüfta  Horbg.  Dü.  K.  Z.  Lobs. 
Wh.}  I.  unpers.  Reif  fallen.  De"  Morje" 
het  s arig  s'duft'*,  s is*  alles  wiss  gcsi" 
Dü.  2.  tr.  mit  Reif  bedecken.  D Bä"m 
sind  geduft'*  Wh.  — Basel  90.  Bayer.  491. 

duftig  [tiiftik  Dü.;  tüfti  Hf.\  Adj. 
fcuchtka/t,  vom  Wetter,  s is*  d.  Wetter. 

düftcle"  [tlftala  Katzent.}  1.  ange- 
nehm riechen.  2.  iron.  übel  riechen.  De 
düftcles'  wie  e Küeferschurz.  — Basel 
90.  Bayer.  495. 

tüftele",  tüftle"  [tlftala  Hi. ; tlftla  u. 
teflla  allg.]  1.  künsteln,  ausgrübeln,  aus- 
klügeln; mit  Mühe  und  Geduld,  genau 
machen.  Was  hes*  du?  — E Stämpfise"! 
— Das  is1  jo  anderst  a's  d gwöbnlichi; 
hes*  du  das  eso  g'macht?  — Jo,  icb  habc 
lang  g'nuc*  mües,en  t.,  bis  icb  s fertig 
g'hab*  habc  Dü.  'Er  het  lang  an  dem 
Ding  gedifft'lt,  bis  es  im  gelunge-n-isch’ 
Str.  CS.  26.  Klein.  2.  spitzfindig  herum- 


suchen. Der  dift'lt  an  alle"  Kleinigkeite" 
Raute.  — Vgl.  Bayer.  615  eppes  aus- 
tüpfeln ersinnen,  ausdenken. 

berum  tüftle"  an  etwas  klügeln,  über 
etwas  nachstnnen  Mittl.  U.  Er  tüft'lt  schon 
weiss  wie  lang  dran  herum  Hf. 

herus  tüftle"  ausiliigeln.  Endlicb  het 
er  berusgetüftclt,  wie  m'r  d Karte"  packle" 
muess,  dass  m'r  vil  Trümpf  bekommt! 
ironisches  Lob  eines  schlechten  Spielers 
Barr.  Am  e jede"  Dreckele  weiss  der 
eps  beruszetüftle”!  Brum. 

us  tüftle"  1.  herausklügeln,  s is*  e 
g'scheiter  Mann,  er  tüftlet  alles  us  Liebsd. 
s het  ke‘"  Mensch  g'sehn,  was  m'r  g'macht 
hän;  awer  d'r  N.  het  s doch  us  tüft'lt 
Dü.  2.  ersinnen,  erfinden.  Er  het  die 
Maschin  ellcin  usgetüft'lt  Bf.  Str. 

Tüftler,  Tüftele'  [Tlftlar  «.  Teftlar 
O.U.;  Teftala  /!/.(?)]  m I . erfindungsreicher 
Kopf,  der  alles  kann,  ohne  Fachmann  zu 
sein.  Er  is*  so  e alter  T.  Lobs.  Der  soll 
e Tüftele  si"!  M.  ‘Zell  sinn  maist  Diftler 
so  un  Bäschler’  Pfm.  III  4.  2.  Kleinig- 

keitskrämer, Wortklauber  Rapp.  Klein. 

tüftlich  [tlftlix-SVr.j  Adj. genau  berech- 
nend, ausklügclnd. 

Tag  [Täk  5.  O.  bis  südl.  von  Co.  Bühl 
Ndrröd. ; TSj  Co.  bis  Bf.  Schertv.;  I ä M. 
Str.  Bühl  Lobs.  Ingw.  Lütselstn.  Lohr  Wh.; 
T<fc  Barr  Geisp.  Ostivald  Molsh.  Mutzig 
K.  Z.  Betschd.  { auch  TS);  Tdej  Bisch. 
Ulk.  Geud. ; TS  Zittsw.  Rothb. ; Tä\  Lau- 
terbg.;  Thk  Wingen  b.  IVeisscnbg;  abgei. 
zu  -tik,  -ti  in  Zss.;  Gen.  Sing,  entspr. 
TSks,  TSjs,  TSs,  Td-s;  Pt.  TSk  6’.  0.  bis 
südl.  v.  Co.;  Täj  Co.  Dü.  Rapp.  U. ; Tä 
Str.  Wh.,  im  Dat.  Ta:j  «.  Täüa  Str. ; in  be- 
stimmten Wendungen,  namentl.  b.  vorauf- 
gehenden Grundzahlen  PI.  ~ Sing.  Rop- 
penzw.  Winzenh.  Meis.  Hf.;  scheinbarer 
Gen.  PI.  in  Zeitbestimmungen  mit  folg. 
Grunds.:  Tti-jar  K.  Z.,  Täüar  Ingw.,  Tär 
Wh.  anstatt  ein  Tag  (bd)cr  . . .;  Demin. 
TSjala,  Täjla,  PI.  Tdjlar  Dü.}  m.  1.  Tag, 
als  Teil  des  Jahres.  Rda.  Dem  is*  e 
guetcr  T.  g'schebn  der  arme  Mensch,  der 
sein  ganzes  lieben  lang  unglücklich  war, 
ist  durch  den  Tod  erlöst  worden  Str.  U. 
Ze  arme"  Tage"  g'rote"  verarmen  Olti. 
Sider  dass  s Bad  offe"  is*,  frisst  mich 
miner  (Mann)  ze  arme"  Taje"  Mark.  s. 
auch  schinde"  1.  ‘wan  (sie)  zü  armen  tagen 
kommen’  Geiler  Aärr.  135'  (LXVIschar). 
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‘in  de-n-alde  Daaue’  im  Alter  Pfm.  II  3. 
'Der  firt  's  ganz  Joor  de  lange  Daa!’  er 
ist  immer  arm  Str.  JB.  XI  II 2.  Mini  par 
Täjler  würden  hcrum  geto  die  wenigen 
Tage,  die  ich  noch  zu  leben  habe,  gehen 
auch  noch  herum  Dü.  Di'  Tag  is'  er 
«'komme"  an  einem  der  letzten  Tage  Wingen. 
Jene"  Tau*  neulich  K.  Z.;  alle"  Taj  täg- 
lich Eckirch ; alle"  Taj  und  alle“  Taj  Mark. 
Einer,  der  am  Kirchweihfest  viel  Geld 
ausgibt  und  deshalb  zur  Sparsamkeit  ge- 
mahnt wird,  sagt:  Na,  jetz,  was  hets  e 
Sach:  s is'  nit  alle"  Tau*  Messti!  Dunzenh. 
Do  is*  jetz  aw'r  aucb  eine"  Tau*  wi' 
alle"  Tau*  jeden  Tag  die  nämliche  ver- 
driessliche  Angelegenheit  Dunzenh.  Alli  Tag 
und  ei"  Tag  tagtäglich  Olti.  ‘sondern  auch 
noch  (Christum)  alle  tag  in  jhren  Wercken 
verspotten'  Mosch,  I 470.  ‘die  rühmen 
sich  mit  öffentlichen  Worten,  wie  vil  sie 
all  tag  betten'  Geiler  76.  Narr  Kloster. 
Taj  für  Taj  alle  Tage  Dü.  De"  T.  durch 
während  des  Tags,  im  Taufe  des  Tages 
Dunzenh.  Hüt  acht  Tau*  hatte  vor  8 Tagen 
Hf.  ähnl.  Wh.  Hüt  üwer  acht  Tau*  heute  in 
8 Tagen  ebd.  Uf  d'r  Taj  gerade  auf  den 
Tag  Dü.  Uf  de"  Tau*  Allerheilje"  jäbrt 
sicb’s  genau  am  Tag  Allerheiligen  K.  Z.  Do 
gang  icb  d drei  nechste"  Tag  nimm"  ane! 
da  komme  ich  sobald  nicht  mehr  hin  Ge- 
berschw.  Ähnlich:  Der  kommt  drei  heilige 
Tag  nit  mehr!  Su.  s Tags  Hi.  s Tajs 
täglich  Dü.  Er  verdient  s Taujs  40  Su 
Uf.  E Täu*cr  acht  ungefähr  8 Tage  Ingw. 
Wenn  d“  so  lang  worte"  kanns',  in  e 
Tau*er  vier  kummt  'r  wi'der  hi'  durich 
Ingenh.  “den  beclagtcn  ein  tag  oder  acht 
zuevor  darzue  zue  verkhünden'  Petri  402. 
‘Min  Dag  mein  Namens-  oder  Geburtstag’ 
Stöber  Mäder  72.  Rda.  Morn  is‘  wi'd'r  e 
Taj  Co.,  ähnl.  U. : Morn  is'  wi'd'r  iod.  aucb 
noch)  e Tau,  wü  noch  nix  gemocht  is* 
sagt  man,  wenn  die  Vollendung  einer  Arbeit 
auf  den  folgenden  Tag  verschoben  wird 
Dunzenh.  Ingenh.  Grussformel : Guete" 
Ta*!  Str.  Guete"  Tau«!  Hf.  ’GuedeDagh, 
Herr  Mändigh!  Dank  i Gott,  Herr  Zistigh! 
Wie  geht's,  Herr  Mittwuch!  Ganz  guet, 
Herr  Dunstigh!  Herr  Friddigh,  saghe 
doch  im  Herr  Samstigli  Er  soll  mit  ’m 
Herr  Sunndigh  geh’  z'Middagh  ässe'  Scnnh. 
Stöber  Volksb.  1 24,  ähnl.  Str.  JB.  XIX  289. 
Die  Wochentage  werden  in  gerade  und  un- 
gerade eingeteilt,  wobei  der  Montag  a/s 


erster  gilt.  An  ungeraden  Tagen  werden 
keine  Hochzeiten  abgehalten,  dürfen  die 
Buwe"  ihre  Geliebten  zur  Nachtzeit  nicht 
auf  suchen,  das  tun  nur  die  Bettbrunzer; 
vgl.  auch  Kommnacht.  Wenn  sich  das  Wetter 
an  ungeraden  Tagen  wehrt,  gewinnt  es, 
d.  h.  die  Wetterlage  wird  besser  Betschd. 
Über  bestimmte  Tage  im  Jahr  s.  Als.  1852, 
126  ff.  Zss.  Tagdieb,  Ta*  des  Lebe"s.  2. 
Tag,  im  Ggs.  zu  Nacht.  Jetz  is'  s T.  jetzt 
sieht  er  klar  in  der  Sache,  vielfach  auch: 
; jetzt  wird  er  zornig  Su.  Er  bapp'lt  viel, 
wann  d'r  Tau*  lang  is'  Hf.  'man  redt 
viel,  wenn  der  tag  lang  ist'  Geiler  41. 
Narr  Kloster.  D'r  Tag  verbrenne"  das 
Licht  frühmorgens  unnötig  brennen  lassen 
Geberschw.  In  unserm  Hergott  d'r  Taj 
absteble"  faulenzen  Dü.  De"  liewe"  lange" 
Ta*  den  ganzen  Tag  lang  Str.  j Tag!  Gruss 
am  frühen  Morgen  Orschtv.  Guete"  T.! 
Heidw.  Krüt  Kembs  Hlkr.  U.  In  Kingcrsh. 
grüsst  man  sich  mit  Ge  Tag!  bis  2 Uhr, 
von  da  ab  Guete“  Owe®1!  Die  Antwort 
auf  den  Gruss  lautet  Dank  üch  Gott! 
Heidw.,  verdreht  zu  Schand  und  Spott! 
guten  Bekanntengegenüber  Kembs.  'Kummt 
Dah,  kummt  Rät'  Dehli.  JB.  XI 54.  s kummt 
an  d'r  Taj  ans  Licht  Dü.  Am  heiterhelle“ 
T.  a/lg.  In  d'r  T.  hinin  lueje",  schaffe", 
unbesorgt  in  die  Welt  schauen,  drauf  los 
arbeiten  0.  's  (Lissel)  redt  in  de  Daa  nyn 
furt'  schwätzt  unüberlegt  Pim.  I 8.  D'r 
Mond  schint  in  d'r  T.  hini"  er  steht  noch 
am  Himmel,  wenn  die  Sonne  leuchtet. 
Wenn  dies  im  Frühjahr  oder  Herbst  der 
Fall  ist,  gibt  s gern  Rife“  Dü.  'Mer  hfcn 
e paar  scheeni  Daa  ghet'  Str.  Beliebt 
ist  die  Verbindung  T.  und  Nacht.  Das 
adverbiell  gebrauchte  T aj-e-Nacht  bedeutet: 
in  einem  fort  Dü.  Bi  dene“  Zicjlersfucbre" 
is'  aucb  Tauj-e-Nocht  ewi*  die  Ziegel- 
steine abfahrenden  Fuhrwerke  haben  Tag 
und  Nacht  keine  Buhe  Ingenh.  'Der  gunnt 
sich  Dah  un  Nacht  ken  Ruhw'  Dehli.  JB. 
XI  52.  'das  sie  tag  und  nacht  der  bur- 
gerschafft am  wachen  zu  hülff  kommen’ 
Str.  1592,  Als.  1858,  44.  /.wische"  T.  und 
Nach'  bei  einbrechender  Dämmerung  Dol- 
lem. Ahnl.  '/.wische"  Ta*  und  Liecht  in 
der  Dämmerung  Ingw.  Lobs.  Wh.  s is1 
wie  T.  und  Nacht  ganz  ungleich,  "drei 
tage  vnd  drey  nächte'  Mosch.  II  221.  Zss. 
Tagesliecht,  Tagloch,  -lohn,  -löhner.  — 
Basel  70.  Bayer.  591. 

41* 
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Ta*  und  Nacht  ohne  Art.  St.  Peters- 
kraut, Mauer  kr  aut.  Parictaria  officinalis 
Kirschl.  2,  55.  'Dä  unn  Nicht'  St.  — 
Pritzel-Jessen  265. 

hütigl  cs  (tags  | hitiktäks  Banzenh.; 
hltikastäks  Obhergh.;  hetikastäks  Su. ; he- 
tikastäks  Hlkr.;  hetikostäjs  Co.  ; hetikstäjs 
Dü.,  -täks  M. ; hitist d‘ys  Geisp .;  hitastäs 
Lützelstn.}  Adv.  heutzutage.  Die  „Alten" 
klagen  über  die  Verderbnis  der  neuen  Zeit: 
Hütigstajs  gehts  nimm"  wie  früejer!  Dü. 
Hütigestags  is*  alles  türer  Hlkr.  Hütiges- 
tajs  rennt  alles  im  Mode  noch  wie  verrückt 
Co.  D Liit  sind  hütigstajs  s Schaffe"  nimm 
g'wo>'nt.  d'rgcjc"  wellcn  sie  awer  besser 
lewe"  a's  früejer  Dü.  Mit  einem  Hort: 
Hütigestags  is‘  d Welt  um«ekehrt  Obhergh. 
'Heutigs  tags'  Str.  1873  Als.  1852,  28; 
Fisch.  Da  ent.  Vorr.  Vgl.  Ktopstock,  Gramm. 
Sehr.  I,  49  'den  heutigstägigen  Fortgang'. 
s.  auch  hütig. 

hützetag(s)  [hetsatäk  Su.;  hitsatäs 
•SVr.  ] Adv.  heutzutage,  s.  auch  hüt(e)  Seite 
390. 

jemti«  [jömti  Bf.;  kxntik  M]  Adv. 
Dat.  an  jenem  Tage,  letzthin,  neulich.  J.  is* 
e Handwerksburst  «'komme"  ohne  Hembd. 
Vgl.  frz.  I'autrc  jour. 

undertags  [iirxartäks  Liebsd.  At- 
tensehw.;  üntartäks  Obhergh.  Su.;  üntar- 
täjs  Mark.  Bf ,\ Adv.  tagsüber.  Dechumms1 
ungertags  emol  Obere”!  du  kommst  int 
Lauf  des  Tages  einmal  hinüber  Attenschw. 
Jetz  (am  kühlen  Sommerabend)  is'  besser 
a's  undertajs  Mark. 

fAftermontag  m.  der  Tag  nach 
Montag,  Dienstag  Geiler  Berg  des 
schauenden  Lebens  21.  — F.  Schwab.  112. 
Bayer.  46. 

Alle"tag  m.  Alltag,  Werktag,  im 
Ggs.  zum  Sonntag  Ulk.  Str.  U.  O,  du  liewer 
A.l  Ausruf  der  Verwunderung,  eigentlich 
ironisch  da  am  Platz,  wo  etwas  Alltäg- 
liches a/s  Wunder  erzählt  wird  Str.  Auch 
bei  einer  Verstimmung  gebraucht  man  die 
Wendung,  etwa:  noch  immer  die  alte 
Leier ! Ulk. 

Antanzmessti*  tu.  Vorkirmess,  Sonn- 
tag vor  dem  eigentlichen  Messtage  K. 
lngeuh. 

Blaumäntag  nt.  blauer  Montag  Altw. 
— Basel  33.  F.  Schwab.  1182.  Bayer. 
160S  ( danach  eig.  der  Fastnachtmontag 
wegen  der  blauen  A/tarbckleidung). 


Bümmerlesta*  (Plmarlastä  Hag.} 
m.  unbestimmte,  ausweichende  Zeitangabe 
für  zudringliche  Neugierige.  — verderbt 
aus  Nimmerlcstag. 

Bündeletag  Hi.  Pfetterhsn.  Weckolsh., 
ßündelcstag  Liebsd.  Kaysersbg.  Dü. 
Scherw.  Molsh.  Ulk.  Str.  Hf.,  Plünder- 
lestag Geisp.  m.  I.  Tag  vor  dem  Zich- 
tage,  an  welchem  die  Stelle  oder  die  Wohnung 
gewechselt  wird.  Am  Micheli  is1  B.  BIA. 
2.  insbes.  der  Stephanstag  (26.  Dez.),  an 
welchem  das  Gesinde  die  Bündel  schnürt. 
— Basel  46.  Pfalz  22. 

Dienstag  |Tinstä  Str.  Betschd. ; Tinätde 
(selten)  Hf.;  Tinstäk  Bühl;  Tenätä  Zinsw. 
Oßw.  Miihlhsn.  Lohr  Wh.]  m.  Dienstag.  Der 
D.  ist  günstig  zum  Reisen,  namentl.  zum 
Heiraten  Als.  1851, 99.  s.  auch  Zistig.  — 
Bayer.  2,  1071. 

Dreifaltigkeitssunntig  m.  Trinita- 
tissonntag. Wetterregel:  Wenn  s am  D. 
regnet,  so  muess  d'r  Bur  s dritte  Band 
dahcim  Io*"'"  die  Ernte  wird  mager 
Banzenh,  Var.  aus  Hlkr.  Als.  1852,  140. 

DreikünUsta«  [Tr&ikhlnistä  Str.]  tu. 
Tag  der  hl.  drei  Könige  (6.  Jan.),  's  isch 
hit  Drcikinnistaa,  do  schicke  d’Beckc 
De  guete  Kunden  e Dreikinniswecke’ 
aus  dem  Ged.  ‘Der  Bohnenkönig’  von  Ad. 
Stöber  JB.  I 103.  Über  Gebräuche  am 
Dreikönigstag  s.  JB.  II  181,  III  117,  VII 
205.  Ein  Dreikönigsspiel  aus  Geberschw. 
s.  JB.  XV  146fr. 

Dunnerstag,  Dunderstag,  -ti«, 
Dunstig  [Tünitik  Mii.  Wittenh.  Logelnh. 
Co.  Dü.;  Tünarätä  Str.  Wh.;  Tüntarätäk 
Bühl;  Tontarstä  Bf.;  Tünar&tde  Barr; 
Tüntarätde  Mutzig ; Tontaritdey  Bisch.; 
Tüntarätä  Str.  Betschd.;  Tüntar&ti  Hag.; 
Tülfaritd  Rothb.;  Tül^arJti  K.  7..  Kindw.; 
Tonariti  Weyersh.;  Tünarätä  Str.  Wh.] 
Donnerstag.  Wenn  s numme(n)  alle  Taj  D. 
war ! sagen  die  faulen  Schulkinder,  denn  am 
Donnerstag  wird  in  den  Landschulen  des 
Eisass  kein  Unterricht  gehalten  Geud. 
Mittwuch  bisst  in  d'r  Kue*1  s Loch  uf, 
Dunstig  bisst's  erc  wi'der  zue.  Am  Fritig 
is‘’s  wi'der  d nämlig  Kue11  alter  Kinder- 
spruch Dü.  ‘Dunschtig’  Lustig  I 83.  ‘die 
wo  am  Dunderstaau  als  Kränzel  hann’ 
Str.  Wibblc  55.  'An  einem  donstag  spot' 
*497  JB-  I 58.  'am  Dunstag'  Wickram 
Roll.  84.  'Durnstag'  Pauli  332.  'Donns- 
tags  härnach'  Petri  394.  'am  donderstage’ 
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Str.  1465,  Als.  1858,241.  ‘donnstag  den 
drey  vnnd  zwanzigsten  Hornungs'  Petri 
406.  Der  D.  ist  günstig  zum  Heiraten 
und  wird  nächst  dem  Dienstag  allein  zu 
Hochzeiten  gewählt  Als.  1851,  100;  in 
neuerer  Zeit  ist  allerdings  der  Samstag 
nicht  ausgeschlossen.  Schmutziger  D .fetter 
D.  heisst  der  Donnerstag  vor  Fastnacht, 
d.  h.  der  letzte  vor  Ostern,  an  dem  den 
Katholiken  das  Fleischessen  erlaubt  ist. 
An  ihm  taten  sieh  früher  die  Leute  noch 
einmal  etwas  zugute  Bf.  ‘Schmutziger 
oder  Schnitz-Dunstig’  Donnerstag  vor 
Estomihi  Rixh.  JB.  II  183.  Ausruf  der 
Entrüstung:  Dunderschda*  noch  emol! 
(st.  der  Dundcr  schla«')  Str.  — Bayer. 
516.  Pfalz. 

Eglcse"mäntig  Fastnachtmontag ; an 
demselben  herrschten  früher  die  Weiber 
AThann  JB.  X 224. 

FeMtag  in.  Fehltag , an  dem  die  Arbeit 
unterbrochen  wird  und  der  Lohn  ansfällt. 
De"  7.ahltag  hä"  m'r  wi'der  zwee"  FeM- 
täg  Su. 

Firtag,  Firtig  [FIrtek  Olti. ; Firtlk 
Fisl .;  Firtik  Licbsd.  Hi.  Pfetterhsn.  Sier. 
0 FIrti  U. ; Flrtä  Str.  W. ; PI.  ebs.,  nur 
Ffrtmj  Str.,  obl.  Cas.  Firtjo  Barr  Bf.\ 
m.  Feiertag.  Wichs  d Schueh,  mors'n  is1 
F.I  Ndksn.  Am  e F.  geht  m'r  i"  d Kirich 
und  schafft  nit  Barr.  Jetz  kummt  m'r 
d'r  F.  derzwische",  d*rnoch  könne"  m'r 
wi'der  nix  duen  auf  dem  Feld  Geud. 
s het  d'r  F.  verkündet  das  Kind  ist 
gefallen,  dass  man  den  Hintern  sah  Su. 
‘s  isch  nit  alle  Da  Firdi’  Ruhetag  St. 
‘an  sunnentagen  und  anderen  gebannen 
virtagen'  Sfr.  1449  Brücker  18.  ‘Fcyer- 
oder  Labertag  jour  de  campos  ou  de 
rdcrcation'  (Donnerstag)  Martin  Pari. 
N.  427.  ‘Nach  vil  feiertagen  kumpt  selten 
ein  guter  Werktag'  Geiler  in  Als.  1862, 
140.  ‘in  den  pfingestvirtagen'  Str.  1466 
Als.  1852,  232.  — Basel  116.  Schwab. 
210.  Bayer.  743. 

Fl  ei  sch  tag  nt.  Tag,  an  welchem  die 
Katholiken  Fleisch  essen  dürfen,  d.  h. 
für  gewöhnlich  alle  Wochentage  bis  auf 
den  Freitag;  in  prot.  Dörfern  der  Sonn- 
tag, Dienstag,  Donnerstag  u.  bisw.  der 
Samstag  K.  Z.  Alle"  F.  sehr  oft.  Er  hockt 
alle"  F.  d“hcim  er  sitzt  immer  zuhause 
Su.  Er  steht  alle"  Flcischtau«  do  sagt 
man  spöttisch  von  einem,  der  aus  der 


Fremde  sehr  oft  nach  Hause  kommt  K.  Z. 
— Basel  117. 

Fraue"tag  [Froeyatie  K.  Z.  Han.  Hag.] 
m.  Tag  Mariä  Verkündigung  (25.  März), 
Ziehtag  fürs  Gesinde,  s.  Frau  Seite  176; 
Frank  32.  — Bayer.  802. 

Fritag,  Fritig  [Fritä  Str.  Bctschd.; 
Fritcey  (selten)  Hf.;  Fritik  Hlkr.  M.  Co. 
Dü.;  Friti  Geisp.  K.  Z.  Han.  Hag.;  Fritä 
Str.;  Fr.xitäk  Bühl  Ndrröd.;  Frfcitä  Wh.] 
Freitag.  Sckerzreim : Fritig,  dini  Nas  is' 
zitig!  Hlkr.  D'r  schmerzhaft  F.  Freitag 
vor  Palmsonntag  Hf.  Der  F.  gilt  als 
unheilvoller  Tag,  an  welchem  nicht  nur 
keine  Hochzeiten  gehalten  werden,  sondern 
überhaupt  kein  Geschäft  von  Bedeutung, 
keine  Reise,  kein  Einziehen  in  eine  neue 
Wohnung  vorgenommen  werden  soll  Als. 
1851,  101.  Aberglaube:  ‘Wer  drey  Frey- 
tag des  Morgens  den  rechten  Fuss  zu- 
erst auss  dem  Bett  setzet,  dem  trucken 
die  Schuhe  das  gantze  jahr  keine  Blatern’ 
Mosch.  1 481.  ‘Wer  am  Freytag  seine 
Nägel  und  Haar  abschncidct,  der  hat 
kein  Ohren-  noch  Augenwehe  zu  fürch- 
ten' ebd.  493.  Wer  am  F.  die  Nägel  ab- 
schneidet, der  bekommt  keine  Nage/wtirzel 
Buchsw.  Als.  1852,  123.  125.  Wetterregel: 
Am  Frittig  Owes  fangt  Alles  an,  Was 
der  Sunntig  het  welle  han’  ebd.  'Friddig' 
St.  Mäder  79.  'Worum  wottemer  denn 
nit  lustig  sih,  Hänn  alle  Fritig  Knepfle; 
D’ganze  Wuche  gar  kei  Wih,  Am  Sunn- 
tig nur  e Trcpfle'  Mü.  Mat.  5,  65.  'am 
fritage'  Str.  1465,  Als.  1858,  242. 

Fürgangstag  m.  Kommunionstag 
Roppcnzw.  s.  für  geh". 

Gallc"tag  [Kälatie  Mutzig  K.  Z.\  St. 
Gallus-Tag , 16.  Okt.  s is*  G.,  d Trüw'l 
müe*’'n  heim!  Mutzig.  s.  auch  Galle" 
Seite  209.  Vgl.  Frank  118;  Als.  1852,  143. 

Geburtstag  [Kopürtstä  .S/r.]  wichochd. 

G'hann'stag,  -ti*  [Khänstä  Lützehtn. 
W.  Obbr.;  Khänsti  Mutt.  Schenv.  Kerzf. 
Bisch.  Illk.Nhof  K.  Z.  Han.  Bctschd .)  m.( f. 
Hag. Bctschd.)  1 .Johannistag!  2j.  Juni).  Ich 
glaüb,  du  setzs'  amG.  noch  d Beizkapp  uf! 
so  ein  Frosthase  bist  du  lUk.  Winzerregel: 
Am  G.  gcblüejt,  am  Micheli  g'herbst't 
Hf.  An  d'r  G.  soll  m'r  nit  bade",  schuns' 
versuft  m'r,  un<*  nit  ze  wit  in  de"  Wald 
gchn,  schuns'  verirrt  m'r  sich,  un<!  nit  uf 
e Baum  stU  ",  schuns'  fallt  m'r  h'rab 
Betschd.  Derselbe  Aberglaube  in  IHk.  n. 
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Z.  Vgl.  Frank  77;  Als.  1851,  148;  181 
bis  201.  Bauernregeln  Als.  1852,  140.  2. 

Johannismarkt  in  Brumath.  Am  G.  is'  in 
Bruemt  me1“  Lewe"  a's  am  Messti  Brum. 
Gebs‘  mit  uf  de"  Brucmter  Kanzdi  ? K.  Z. 
Am  G'hann'sti«  is*  Haumachet,  und  wenn 
ke'n  Gras  uf  de"  Motte"  steht,  het  zellcr 
Dettwiller  gseit  Furchhsn.;  an  d'r  Kannsdi 
Hag  Zss.  - für  Seite  133,  - grumbcer 
II  80,  -trübele,  -vögele  Seite  100.  — 
Bayer.  1206. 

Grossfraue"ta*  m.  Mariä  Himmel- 
fahrt Str.-Land.  — Bayer.  802. 

GrüendonnerstagfKrintünarStäÄr.  ; 
KrlantürprSti  K.  Z.\  m.  Gründonnerstag. 
Rda.  D'r  G.  gcht  im  Karlrita«  vor  der 
Unterrock  guckt  unter  dem  Kleid  hervor 
Str.  Volkstümliche  Gebräuche  am  G.  s.  JB. 
II  185,  III  124,  IV  115.  An  diesem  Tage 
werden  überall  grüne  Gemüse  gegessen 
Als.  1 85 1 , 1 30,  wenn  möglich  ninerlci  Sorte" 
Z.  — Bayer,  tooi. 

fGümpelfeicrtag  m.  ein  halber  Feier- 
tag, 'do  man  allein  am  morgen  feiret’ 
Geiler  IV.  K.  89 b. 

Hagel  firtig  [ Hä  k I fi  rt  ik  Pfctte  r/ts  n . Hi.; 
Heejlffrti  Erstein;  Hceyjlf.  Hf.\  m.  kath. 
Feiertag  zur  Erinnerung  an  ein  heftiges 
Hagelwetter  und  zur  Abivendung  von 
Hagelschlag,  am  Tage  nach  Christi  Him- 
melfahrt Hi.,  am  26.  Juni  Erstem  St. 
Am  H.  is*  Umgang  Prozession  Pfetterhsn. 

Herrgottstag  [Htrkötstde  Dunzenh. 
Z.  \ m.  Fronleichnamstag. 

Himmclfahrtstag  m.  wie  hochd.  Bäh! 
Betschd. 

Hirz  tag  m.  Fastnachtmontag,  an  dem 
die  Weiber  und  Jungfrauen  allein  das 
Recht  haben,  die  Wirtshäuser  zu  besuchen 
S.  Als.  1851,  122;  1852,  130  (wohl  von 
der  uralten  Darstellung  vom  Hirsch  u. 
wilden  Weib  genannt:  s.  Möllenhoff  u. 
Scherer  Denkm.  V). 

Holztag  m.  Tag,  an  welchem  Arme 
dürres  Holz  sammeln  dürfen  Hi.  Banzenh. 
Su.  Dü.  D'r  Dunstig  is'  II.  Licbsd.  — 
Basel  170. 

Hundstäg'  [Hüntstäj  Co.;  Hüntstäj  w. 
Hünstdj  K.  Z.\  m.  PI  Hundstage  im  Hoch- 
sommer. 

Jakobstag,  s.  Muck.  Wetterregel:  Am 
Jokobsta«  söll's  nit  rej"c"  Betschd. 

fjabrstag,  -tig,  Jah,stig  [Jörstäk 
Ruf. Su. ; Jörstäj  Iugersh. ; Jüritüj  Scherzo.; 


Jorstik  O/ti. ; Jörätik  Mutt.;  JörAti  Bf. ; 
Jüiti  Bisch.;  JüSti  Mutzig ) m.  I.  Haupt- 
festtag im  Kirchenjahr:  Ostern,  Pfingsten, 
Weihnachten,  Mariä  Himmelfahrt;  Pa- 
tronstag usw.  Was,  am  e J.  win,t  du  nit 
in  d Kirich?  Mutzig.  Uf  de"  Johrstig 
mues1  dich  recht  mutze"!  Mutt.  Das  W. 
fängt  an  zu  veralten,  jüngere  Leute  sagen 
daneben  schon  Firtig  Ruf.  2.  Totenmesse 
am  Jahrestag  des  Todes  Iugersh.  — Vgl. 
Bayer.  1210. 

Jorge"tag,  Jörgc"tag  [Jorkatäk 
Rixh. ; Jfcrjatii  K.Z. ; -tä  M.  Wh  ; -tä  Zinsw.) 
m.  I . Fest  des  hl.  Georg  (2J.  April).  Von  dem 
Tag  ab  erhallen  die  Steinbrecher  wieder 
vollen  Tageslohn,  im  Winter  war  er  ver- 
kürzt Zinsw.  Wetter-  und  Bauernregeln  s. 
Jörg.  Vgl.  Als.  1851,  138;  1852,  132  u. 
Frank  48.  ‘sant  Jörgcntag’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  218.  2.  Zahltag  überhaupt.  Am 
drissigste"  hä"  m‘r  J .Rixh.  Syn. Maria  hilf! 

Kal‘brockc"tag  m.  Gründonnerstag 
(r.  Kal'brock)  Gcud. 

Karfritag,  -fritig,  -freitag  m.  Kar- 
freitag. U'ettcrregel:  Wenn  s am  K.  rej"<t, 
se  batt"  s ganz  Johr  kein  Reje"  nix  es 
gibt  ein  trockenes,  unfruchtbares  Jahr  Dü. 
Betschd.  Am  K.  soll  m'r  zwische"  1 1 und 
12  de"  Meie"somc"  säje",  d'rnoch  gibts 
vo"  alle"  Farwe”  ebd.  Schersh.  Am  e 
Sunntig  fast"  m'r  nit;  sogar  am  K.  dörf 
m'r  Fleisch  esse",  wenn  'r  uf  e Sunntig 
fallt  Co.  Henry.  Volkstümliche  Gebräuche 
am  K.  s.  JB.  II  185,  III  124,  IV  114,  VI 
166,  X 226,  XII  (Qi ; Frank  43;  Als. 
1851,  1 3 1 ; 1852,  126.  1 3 1.  Zss.  Karfriti*- 
christ  lauer  Christ  Hf;  Karfritigei  Dü. 
Z.  s.  Ostcrsunntag  u.  tragig.  — Basel 
51.  Bayer.  1276. 

Karsamstag,  -tig  m.  Samstag  vor 
Ostersonntag  0.,  U seltener.  'Am  Kar- 
samstag zoird  vor  der  Kirche  ein  Feuer 
gemacht.  Daselbst  werden  umgefallene 
Kreuze,  Überreste  von  alten  Särgen  ver- 
brannt. Alle  Leute  bringen  Rebstecken 
und  lassen  sie  in  dem  angemachten  Feuer 
anbrennen.  Diese  Stecken  legen  sie  dann 
in  den  Stall,  um  das  Vieh  vor  dem  bösen 
Feinde  zu  behüten.  Diese  Sitte  nennt  man 
„den  Jnd“  verbrennen'  Bghz.  JB.  X 226; 
s.  auch  Seite  404.  In  Lothr.  wird  das 
Feuer  („Judasfeuer")  von  dem  Priester 
gesegnet  und  mit  dem  so  geweihten  Feuer 
die  Kerzen  in  der  Kirche  angezündet  JB. 
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II  185,  III 125.  ‘Der  Judas  wird  verbrannt' 
Biedert.  JB.  III  125,  ‘Der  ewige  Jud  wird 
verbrannt’  Liebsd.  JB.  VI  166,  'Der  rote 
Jud  wird  verbrennt'  Steinsulz  JB.  X 226. 
Ein  anderer  veralteter  Brauch  in  Banzenh. 
JB.  XII  192.  ' Charsamstag,  auch  der  stille 
Samstag  genannt'  Frank  44.  — Bayer. 
1276. 

Kueche"bachsamstag  m.  Euchen- 
bachtag, Sonnabend  vor  dem  Messti«  Ingw. 

Küechelsunntig  m.  Fastnachtssonn- 
tag, an  welchem  in  allen  Häusern  Fast- 
nachtsküchlein gebacken  werden  U.  In  den 
Wirtschaften  werden  den  Gästen  davon 
vorgesetzt  Bf.  Pfulgriesh.,  auch  die  Hirten 
erhielten  ihr  Teil  Bf.  Jetzt  besteht  der 
Brauch  nur  noch  in  vereinzelten  Ort- 
schaften Bf.  Dachsin.  Hag.  s.  auch  Fas'- 
nacht  Seite  755,  wo  die  näheren  Hinweise 
auf  Fastnachtsgebräuche  verzeichnet  stehen. 
Vgl.  dazu  Frank  21;  Als.  1851,  112. 

L a u b t a g m.  Tag,  an  dem  man  dürres 
Laub  im  Haid  holen  darf.  'Laubda'  St- 
Aber  -f-Laubertag  Laubhüttenfest  Geiler 
P.  II  20.  II 98 b.  — Vgl.  -Schwab.  343. 
Pfalz  86. 

Lauftag  [Lceyftii*  K.  Z.]  m Tag,  an 
dem  es  während  der  Traubenreife  erlaubt 
ist,  in  die  H 'einberge  zu  gehen.  Am  Zisti* 
11  n‘*  am  Samsti«  sin11  Lauftäj  Jngenh. 

Lebtag,  -tig  [Lseptäx  Lauterbg. ; 
Lajptä  Str.  Wh.;  Laptck  Olti. ; Laptik 
5.  0.;  Lapti  Hindish.  Bf.  U.;  Lati  K. 
Ingenh.]  m.  I.  Lebtag.  Mit  Fron.  Boss, 
im  Acc.  Sg.  oder  im  Gen.  PI.  — im 
Leben.  Er  is'  sin  Lebti«  c Krüpp'l  Hf 
Mit  Neg.  niemals,  gewisslich  nicht.  Mit 
dem  red  icb  miner  Lebtig  che'"  Wort 
mehr!  Liebsd.  Dis  is*  nit  wohr,  di"cr  L. 
nit!  Geberschte . De*  bringt  siner  L.  nit 
nichts  fer‘ig  Olti.  'Z’erlabtig  git's  nit 
Platz  fir  alle'  Lustic.  I 162.  'Werd  krank 
un  beert  sein  I.ebdaach  nie  Meh  d'Lerich 
uff  Feld  un  Wise’  Lauterbg.  F.rw.  1 XU 
15.  2.  Lebensschicksal.  Die  het  e Lebtig 

g'habt!  viel  Schlimmes  erduldet  Banzenh. 
Geflügeltes  Wort  unter  Knaben : E so-n-e 
Minerlebtig  han  ich  min'rlcbtig  noch  kcin 
Mincrlebtig  erlebt  Ruf.  3.  Lebensweise. 
Die  hän  e gucte"  Lebtig  Banzenh.  — 
Basel  184.  Schwab.  346.  Bayer.  1408. 
Pfalz  86. 

Lebe"stag  al/g.  m.  1.  Lebtag.  Ich 
hab  min  I.ewesta«  noch  kc'n  so  Mensch 


g'sebn  Betschd.  I du  Min*rlewe"staj!  Aus- 
ruf derVcrwuuderung  Dü.  Ebenso:  In  di"cm 
Lewe"s  Christes  Tau*  nit!  nie  und  nimmer 
Bisch.  Geisp.  Si“  L.  Ch.  T.  nit!  Breusch- 
wickersh.  ‘Diss  hat  mer  awwer  nit  myn 
Lewcsdaa  geduttelt'  Pfm.  I 6.  'min  Leb- 
disdaa'  Kettner  GvII.  18.  86.  'I  setz  min 
lewesdä  nit  me  In  di  fatal  lott'rie’  Bergmann 
146.  ‘so  mag  sein  Lebentag  auss  jhm  nichts 
vortreffliches  werden’  Mosch.  II  868.  Syn. 
Ta«  des  Lebc"(s)  Seite  541.  'Eso  han  ich 
min  Dases  Löwe  näch  niks  gesin'  Dehli. 
JB.  XI  54.  2.  Lärm , Spektakel;  Auftauf 

Hi.  M.  Mache*  doch  ke‘n  so  Lcwe"sta«,  m'r 
hört  jo  sin  eije"  Wort  nit!  Lützelstn. 
'Do  kremble  si  un  handle  mit  Nüsse, 
Veaujellym...  Dis  isch  e Lewesdaa'  Pfm. 
III 1 . 3.  Aufhebens.  Weje"  so-n-ere  Kleinig- 
keit hätt's*  kein  so  Lewcnstaj  bruchc" 
mache*1!  Mittl.ähnl.  Str.  'Un  wenn  c-n-aldi 
Kasseroll  Eim  in  de  Hände  bli’t,  Diss 
gitt  e Lewcsda,  e Groll,  E fürchterlicher 
Nyd’  Pick  Schk.  168. 

I,iebe(r)herrgottstag  Hi.  Liebsd. 
Pfetterhsn.  Geberschw.  Bf.  Mutzig  m. 

l . Fronleichnamsfest , Sonntag  nach 
Pfingsten.  An  diesem  Tag  werden  auf  den 
Hegen,  wo  die  Prozession  durchgeht, 
Blumen  gestreut.  So  wie  d Blueme"  dörre" 
am  L.,  so  dörrt  s Heü  uf  de"  Matte"  Bf. 
'Wie  s'Gras  am  Liewerhcrrgottstag  in  de 
Gasse  (bei  der  Prozession)  dörrt,  so  dörrt 
o s'  Gras  im  Heuet  uf  de  Matte'  Frank 
71;  Als.  1852,  140,  s.  auch  Straue“s.  2. 
Unordnung , so  gross  wie  beim  Blumen- 
streuen am  L.  Liebsd. 

Lorenze"ta«  |Lürantsatöe  Ingenh.] 

m.  Tag  des  hl.  Laurentius,  10.  August. 
Wetterregel:  Am  I..  blost  s erst  Winter- 
hörn'l  machen  sich  die  ersten  Anzeichen 
des  Herbstes  geltend.  Das  Winterhörn'l 
ist  die  Posaune,  welche  an  den  vier  dem 
Neujahrstage  vorauf  gehenden  Sabbaten  in 
der  Synagoge  geblasen  wird. 

Lostäg*  [Löstäk  Hi. ; -täj  Dü.  K.  7..; 
I.östifcj  -SVr.j  ///.  PI.  die  12  Tage  zwischen 
Weihnachten  und  dem  Dreikönigstag ; jeder 
derselben  ist  vorbildlich  für  das  Heiter 
der  einzelnen  Monate  im  kommenden  Jahr 
K.  Z.  Volksgebräuche  Als.  1852,  153.  JB. 
II  188,  III  1 3 1 , VII  110.  — Basel  193. 
Bayer.  1518. 

Lumpe  "firtig  [Lümpafirti  Bf.]  m. 
Tag,  an  dem  die  Lumpe"  (faule  Menschen) 
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nicht  arbeiten.  Sidcr  dass  d'r  Ostermänti*, 
d'r  Pfingstmänti*  und  d'r  Stefenstaj  ab- 
g'setzti  Firtje"  si"d,  sind  s l,umpenfirti*. 

Mederle(s)tag,  s.  Mederle. 

Messti*  [Masti  Ndhsn.  Bisch.  Molsh. 
Wassclnh.  Zab.;  im  Han.  sagt  man  Masti 
bezw.  Maesti  u.  zw.  bis  zu  den  mit  ein- 
geschl.  Ortschaften  Eckartsw.  St.  Johann 
Emo/sh.  Dosscnh.  Neuw.  IVcitersw.  Er- 
hartsw.  Zittcrsh.  (wo  auch  Kirb)  Sparsb. 
Weinbg.  Ingw.  Mcnchho.  Obmodem  Biisw. 
Pfaffenho.  Walk  Dauendorf  Schweighsn. 
Hag.  Kaltenhsn.  Obho.  Biscltw.  Hanho. 
Drusenh.  Dalhunden  Stattmatten  Fort- 
Louis  Netthäusel.  An  dieses  Gebiet  lehnt 
sich  nö.  ein  anderes,  wo  man  Ma4ti  bezw. 
Mxiti  sagt;  die  nö.  Grenzlinie  desselben 
bilden  die  Ortschaften  Wimmenan  Rei- 
pertsw.  BezirksgrenzeNcunho.  Damb.  Wind- 
stein Jägert.  Ndrbr.  Rcichsho.  Spachb. 
Obdorf  Gunstett  Biblish.  Dürrenb.  Walbg. 
Daran  sch/icsst  sich  nö.  und  ebenso  nö. 
von  Bischw.  ein  Gebiet  mit  den  Syn.  Kirb, 
Kirwe, Kerwe ;s.  auch  Kilbfei]  nt.  1.  Kirch- 
weihfest der  protestantischen  Dörfer  und 
der  grösseren  Ortschaften  überhaupt  (Was- 
selnh.  Zab.  Hf.  Brum.  usw.),  auch  wenn 
sie  katholisch  sind.  Ursprünglich  war  der 
M.  und  auch  die  Kilb  der  Gedächtnistag 
der  feierlichen  Eintoeihung  der  Pfarrkirche 
und  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem 
Patronstag,  s.  Laugel-Spindler,  Trachten 
und  Sitten  im  Eisass  158  ff.  Der  M.  ist 
auf  dem  angegebenen  Gebiet  der  Sammel- 
punkt der  vergnügungs-  u.  heiratslustigen 
Jugend,  das  einzige  weltliche  Fest  in  dem 
ewigen  Einerlei  des  arbeitenden  Bauern, 
daher  kommt  das  W.  auch  in  zahlreichen 
Rda.  vor.  Hit  is'  Messti,  morje  is1  M., 
Bis  am  Mittvrach  Owc"d;  Wann  ich  zue 
mimSchätzelc  kumm,  Sa*  ich  ihm  gotte-n- 
Owend.Gotte-n-Owcnd,JumfcrGret,Zei*m!r, 
\vi  dinBcttlad  stebt.  HindermOffe-n-an  d’r 
Wand:  Küechle"  bache"  is1  ke'n  Schand! 
Ingw.  Vgl.  Kilb  Seite  433.  De"  Messti 
ufziebn  die  Messtifcierlichkcitcn  eröffnen 
durch  einen  Umzug  mit  Musik  durch  das 
Dorf , wobei  dem  Bürgermeister  und  seinem 
Beigeordneten  Besuche  abgestattet  und  Ge- 
schenke vom  Mcsstiburst  (s.  II  gt)  über- 
reicht werden  K.  Z.  Eine  Schilderung  des 
Kochcrsbcrgcr  Messdi’  s.  Ang.  Stöber, 
der  Röckersberg  53  fT.  Über  die  Verwen- 
dung der  Blume  am  M.  s.  JB.  X!  177. 


D'r  Messti  steckt  ibm  noch  in  de"  Rippe" 
er  ist  noch  in  Messtistimmung  Hf.  Rda. 
Ein'm  de”  M.  usrücfe"  K.  Ingenh.,  de" 
M.  verkünde"  Hf.  derb  zurcchtweisen, 
Grobheiten  sagen.  M'r  sind  noch  nit  vom 
M.  d'heim  die  Sache  ist  noch  nicht  zu 
unsren  Gunsten  abgelaufen,  es  kann  noch  ein 
unerwartetes,  unangenehmes  Ende  nehmen 
K.  Z.  Han.  ‘ich  wer  uff  cim  grozen 
messdag  dä  was  gröz  koufmanschaft’ 
Altswert  120,2.  ‘Messtag  oder  jarmarckt 
Pancgyris  nundinae'  Dasyp.  ‘die  orden- 
liche  Kirchweihen,  die  Messtag,  die  Jar- 
marckt’ Fisch.  Garg.  73.  'Paganalia  Bawrcn 
oder  Dorffkirchwcihe,  messtag'  Gol.  31. 
Zss.  Mcsstisbaum  Klcttcrbaum  zum  Kirch- 
weihfest Molsh.,  der  auf  dem  öffentlichen 
Dorfplatz  errichtet  und  um  welchen  beim 
Messtianfzug  getanzt  wird  K.  Z.  Han.-, 
Messti«burst  u.  M-mäide";  Messti*kopf 
dicker  Kopf  Molsh.;  -kram ; Mcssti*kitschle" 
PI.  Karussell  Hf.;  -rösslc"  Pferdchen  am 
Karussell cbd.  2.  Freude,  Ausgelassenheit. 
Jetz  is1  M.l  Do  is1  M. ! da  gehts  lustig  zu 
K.  Z.  Han.  Do  hes>  M.,  wi'  d'r  Alt  nit 
d'heim  is'!  Brum.  Rda.  Er  is'  am  Tau* 
für  (od.  e Tau*  für  d'm  Dunzenh.)  M. 
g'storwe"  als  er  tot  war,  da  herrschte  Jubel, 
Freude  unter  den  lachenden  Erben  K.  Z. 
Han.;  iiblr.  Überfluss,  Wohlbefinden,  Wohl- 
behagen: Date  han  s'e  Messti!  jetzt  sind  sie 
in  ihrem  Element  (z.  B.  die  beim  Dreschen 
vor  der  geöffneten  Scheune  Körner  suchen- 
den Hühner)  Hf.  3.  Lärm.  ibr  mache' 
jo  e M.,  dass  m'r  meint,  ibr  sind  eiein 
do!  Mittl.  — Bayer.  1667. 

Michclstag  [Mlx'stäk  Ndrröd.  Selz] 
m.  Michaeli.  Bauernregeln  : Falle"  d Eich- 
le"  [ Aixla]  vor  M.,  nu  gebt’s  mit  d'r  Wärme 
schnell  beri*ab  Ndrröd.  Wenn's  am  M. 
rcj"crt,  so  giH's  e lauer  Winter  cbd.  s. 
Bock  1.  Niederfahrt  der  Melker  M.  s. 
JB.  XII  109.  — Basel  207.  Bayer.  1561. 

Mittag  [Mltäk  «.  Metäk,  -täj,  -tä, 
-t&  wie  beim  einf.  IV.]  m.  1.  Mittag. 
Am  M.  um  Mittag.  Im  M.  Mark.  Z“  M. 
esse"  Su.  Str.  Han  ibr  z“  M.  g'*essen? 
Grussfrage  um  die  Essenszeit  allg.  Ant- 
worten; A"fangcnd  e Mol  hüte!  Stetten 
Dollem;  Gottlob!  Kingersh.  Ungersh.,  mit 
dem  Zusatz  s is1  umme!  Sent/i.,  s is'  ver- 
richt"! Ndmiorschw-,  icb  näbm’s  bold 
wi'd'r!  Obbruck,  m'r  düttc"  bold  wi'd'r  eps 
nemme"!  Dollem,  und  ibr  oicb  i Gebw. 
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Ja,  grad  halwcrzue  soeben ! Witternh.;  Ja, 
und  m'r  sind  noch  d-rzü  g'scssc"!  Mas- 
münster;  Wenn  ich  nit  g'habt  hätt,  hätt's1 
m'r  doch  nit  ««geb'"l  Kingersh.;  Nei", 
m'r  hän's  hüte  wi*  d Herre"lit:  m'r  esse“, 
wcnn's  «'kocht  isc  Hirzfn.  s.  auch  Fifitze), 
Guckerncl.  Es  het  schon  M.  gelüte”  K. 
Z.  Wenn  s am  Karfriti*  in  Hauenau 
( Hagenau ) M.  lüt",  ze  werfe"  s'e  d Heri"» 
uf  d Stross  sagte  man  vor  50  Jahren, 
als  Hagenau  noch  ganz  katholisch  war, 
es  also  am  Karfreitag  überhaupt  nicht 
läutete  Betschd.  's  bliht  niks  versteckt,  s 
kummt  alles  an  de  helle  Middah'  Dehli- 
JB.  XI  63.  Zss.  Mittafglock,  -stund 
Mittagspause.  2.  die  Zeit  nach  Mittag, 
Frühnachmittag.  Was  schaffs'  de"  M.? 
Ich  weiss  s noch  nit!  Dü.  — Basei,  207. 
Baa-er.  1691 

Montag,  Mäntag,  -tig  [Möntd  Str. 
Ingw.;  Mentäk  Ndrröd.  Bühl;  Mentä  Rit- 
tersho.;  Manta  Betschd. ; Mintä  Wh.  ; Män- 
tik  0. ; Mänti  Bf.  Barr  Geisp.  K.  Z.  Ilag.; 
'Mäntig'  Mii.  Mat,  5,  51]  m.  I.  Montag. 
Was  is'  htit?  — Monta«,  du  bis*  d'r  Es'I 
de"  ganze"  Ta«!  Ingw.  Blaüe"  Mänti« 
mache“  Bf.  D'r  Mäntig  lijt  m'r  in  alle" 
Gli'der"  so  matt  bin  ich  vom  Sonntag  Rapp. 
'mendag'  Rufacher  Inschr.  1380.  'am  men- 
dage'  Str.  1465,  Als.  1858,  242.  ’auff 
montag  vor  sanct  Georgen  tag'  Petri 
160.  Gebräuche:  Montags,  spätestens  Diens- 
tags, lässt  man  ein  Lämm/ein  od.  ein 
junges  Schwein  zuerst  unter  die  Herde, 
denn  es  ist  kein  Gedeihen,  wenn  man  junges 
Vieh  an  anderen  Tagen  zuerst  auslässt 
Als.  1852,123,  Wer  am  Montag  die  Nägel 
abschneidet,  bleibt  vom  Zahnweh  frei  Hlz. 
ebd.  ZsT.  Mäntigkopf  Brummschädel  Rapp. 
'Gui'de  Mfcndig  die  Montage  nach  einem 
Hauptfesttage,  an  welchen  die  Schulen  aus- 
gesetzt  wurden  und  noch  jetzt  (l 876)  die 
Nachmittage  derselben  für  die  Arbeiter  auf 
den  Fabriken  frei  sind"  Stöber  Mäder 
84.  Bes.  dcrOster-  und  der  Pfingstmontag 
Mü.  Als.  1851,  99.  'Einen  guten  montag 
machen'  sich  überhaupt  an  Werktagen  des 
Arbeite  ns  enthalten  und  sich  einen  lustigen 
lag  machen;  die  guten  Montage  sind 
eigentlich  die  zweiten  Oster-  und  Pfingst- 
f eiertage;  in  Mülhausen  guete  Mändig, 
wo  in  den  Fabriken  nicht  gearbeitet  wird. 
Pacli,  s.  Als.  1873/74,  92  Ar.  43.  s. 
Blaumäntag.  2.  + n.  Mentag  Teil  eines  zu 


einem  alten  Dinghofe  gehörigen  Gutes  Als. 
1854,  34.  — Basel  205.  Bayer.  1608. 

Müsfirti«  (Mfsflrti  Hf. | m.  kath.  Feier- 
tag zur  Abwendung  einer  Mäuseplage. 

Nachmessti«  (Nöxmasti  K.  Ingenh.\ 
tu  Nachkirmess. 

Nachmittag  w.  Nachmittag allg.  Dene" 
N.  heut  N.  U.  Zu  Nochmittaujs  am  Nach- 
mittag Hf.  Rda.  Er  is‘  nüechter"  wie  s 
Müllers  Söü  am  N.  Su.  ’Hyt  nohmedaa 
mit  ych  uf  Schilkc  nus  ze  laufe'  Pfm.  1 1. 

Name"stag  m.  Namenstag  allg.  Auj 
dem  Ijinde  nach  mehr  gefeiert  als  der 
Geburtstag.  lch  wünsch  d'r  Glück  zum  N.! 
Isenh.,  in  de"  N.  1 K.  Z.  Rda.  Ich  hab 
g'meint,  s is>  min  N.  so  wirkte  das  auf 
mich  Str. 

Nimmerlcstag  Str.  Obbr.,  Nimme- 
lestag  Bf.,  Mimmerlestag  Hf.  m.  Tag, 
der  nie  und  nimmer  erscheinen  wird  Str. 
St.  Vo/ksb.  191.  ’Diss  bekumsch  dü  am 
Nimmerlesdaa'  JB.  XI  113.  'Mer  sinn  ball 
debloggird.  — Jo,  am  nimmerlesdi!' 
BERCMANN93.  'uf  S.  Nimmarstag'WicRRAM 
Roll.  72.  — Vgl.  frz.  ä la  St.  Jean-jamais. 

Nöllelcstag  m.  unheilbringender  Tag, 
an  dem  ein  Unternehmen  fehlschlägt  S. 
Als.  1851,  102.  Ein  Erklärungsversuch 
des  W.  sowie  eine  Liste  der  Nöllelestage 
findet  sich  Als.  1852,  126  ff. 

Ostersunntag,  -tig  Ostersonntag 
allg.  Am  Ostersunnti«  isst  m'r  d Kar- 
friti«cier,  darnoch  bekummt  m'r  s ganz 
Johr  s Friere"  nit  Ingcnh.  s.  auch  Oster- 
lämmel  Seite  586.  Sitten  und  Gebräuche 
an  Ostern  JB.  II  185,  III  125,  IV  114,  VI 
166,  VIII  163;  Frank  44;  Als.  1851,  132. 
Vgl.  Ostre"  Seite  81. 

Ostertag  m.  Ostern.  Rda.  's  isch  merr 
wie  im  Pfaff  am  Osterta’  Str.  Als.  1851, 
27.  'Dem  isch’s  nit  eso  wohl  wie  um 
P'äff  am  Osterdah'  Dehli.  JB.  XI  48.  — 
Schwab.  417. 

Ostcrzistig  m.  Dienstag  nach  Ostern, 
an  dem  nicht  viel  gearbeitet  wird  Dü. 
K.  Z. 

Palm(cn)sunntag  [Phälmsüntä  Str.; 
-ti  K.  Z.;  Pälm.asüntik  Co.  Rapp.  \ m. 
Palmsonntag.  Von  einem  Dummen  sagt 
man:  ‘Diss  isch  e Ross  Gottes  (der  Esel) 
am  Palmsunda!'  Str.  JB.  XI  114. 

Patronstag  m.  Patronsfest,  Fest  zu 
Ehren  des  Schutzheiligen  der  Kirche  in 
kath.  Ortschaften  allg. 
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Pfifer(s)tag  [Pfifartäj  Rchw.  Rapp.; 
Pfifarstä  Bischw.]  m.  Pfeifertag,  berühmtes 
Volksfest  in  Rapp,  und  Bischw.  s is*  c 
Lewe"staj  wie  am  Pfifertaj  Rapp. 

Pfingstmontag,  -mäntag,  -mäntig 
m.  Pfingstmontag,  allg.  ein  Tag  der 
Freude  und  der  Erholung  für  die  Alten, 
des  Tanzvergnügens  für  die  erwachsene 
Jugend , des  Einsammelns  der  Pfingst- 
gabcn  für  die  Kinder.  Vgl.  Pfingste"  II 
IJ7  und  die  Artikel  der  dort  erwähnten 
Zss.;  ferner  JB.  VI  167,  VIII  163,  X 227, 
XII  192;  Als.  1851,  143.  Über  das  Reiten 
von  Eckwersh.  nach  Nieffern  Frank  68 
».  Als.  1852,  134.  Am  P.  wird  regel- 
mässig ein  Wettrennen  zu  Schleif,  abge- 
halten, zu  dem  sich  auch  die  Spitzen  der 
Landesverwaltung  einfinden,  um  einen 
Einblick  in  die  Ergebnisse  der  Pferdezucht 
des  Weissenbnrger  Kreises  zu  bekommen. 
Über  das  Eierlaufen  am  P.  s.  Als.  1852, 
138  Erno/sh.  Der  P.  in  der  Litteratur: 
s.  Pfm.  im  Vonv.  Seite  XIII ; ferner  'Der 
Pfingschtmondäa  vun  hitt  ze  Däa.  Dra- 
matisches Kulturbild  aus  dem  Eisass  am 
Ende  des  lg.  Jh.  von  Heinrich  Schnee- 
gans. Str.  1899'. 

Pfingstsunnti*  »1.  Pfingstsonntag 
Geud.  s.  auch  Pfingste"  u.  Als.  1852,  133. 

Pfingstzistig  m.  dritter  Pfingstfeier- 
tag  Dü. 

Rasttag  m.  Ruhetag  Hlkr. 

S a m s t a g , -t  i g f Sämstäk  Bühl  Ndrrö'd. ; 
Sämstii;  Barr;  Sämstä  Str.  Ingw.  Bctschd.; 
Somiti  Wh. ; Sämsti  Damb.  K.  Z.  Hag. 
Rothb.;  Samstik  M.  Mark.;  Sümstik  Mit. 
Su.  Dü.  Co.  Henry]  Samstag,  Sonnabend. 
Rda.  Am  e S.  dörf  s nit  rej"e",  dass  s 
Bett'lmaidlc  s Hcmbd  ka"n  triickle"  Dü. 
Var.  Am  Samstia  Nochmittau*  soll  d Sunn 
schine",  dass  d Bütt'llüt  d Hemder  an  de" 
Hecke"  könne"  truck"e"  K.  Z.  'welche 
Magd  des  Samstags  jhrc  Kunkel  nit  ab- 
spinnet, dieselbe  Fäden  bleichen  sich 
nimmer  weiss'  Mosch,  in  Als.  1851,  100; 
Als.  1852, 126.  — Basei.249.  Bayer.  2,282. 

Schnitzdunstig  oder  schmutziger 
Dunstig  heisst  der  Donnerstag  vor  Esto- 
mihi,  weil  ein  Hauptgericht  dieses  Tages 
gedörrte  Birnschnitze  mit  Speck  sind 
Rixh.  JB.  II  183. 

Schnitzzistig  tu.  Fastnachtsdienstag. 
Zum  Abendessen  werden  Schnitz,  gedörrte 
Apfel  oder  Birnen,  gekocht  I.icbsd.  JB. 


VI  165.  Obsteinbr.  Masmünster  JB.  II  182. 
Über  das  Vorrecht  der  verheirateten  Leute 
von  Obsulsb.  am  Fastnachtsdienstag  die 
Wirtschaften  zu  besuchen,  wobei  an  der 
Höhe  des  Springens  der  Stand  des  Hanf- 
feldes bemessen  wurde  JB.  VIII  159. 

(•Schurtig  [' Syrti  K.  Z.]  m.  Scheuer- 
tag, Aschermittwoch,  'an  dem  Eschermit- 
woch  den  man  nennet  den  Schurtag' 
Geiler  5.  M.  Titel.  'Schurtag'  Ascher- 
mittwoch Chrom.  Vgl.  Eis.  Samstagsbl. 
■859.  36-  s-  auch  schlottere". 

(•Spielta*  [' Spiltä  X/r.]  m.  der  Don- 
nerstag, an  dem  in  denStrassburger  Schulen 
kein  Unterricht  erteilt  wurde  CS.  101. 

Steffe"stag  Stephanstag  (26.  Dez.).  U. 
Am  S.  mache"  d Knecht  di'  Bünd'l 
wechseln  den  Dienst. 

Sträuwe"tag  m.  Streutag;  Dienstag 
und  Donnerstag  da  rf Streugeholtwerden  Su. 

Suftag  m.  Sauf  tag.  Tag,  an  welchem 
tüchtig  getrunken  wird.  D'r  Bündelestaj 
is*  e Suftaj  Kaysersb. 

Sunntag,  -tig  [Süntäk  Bühl  Ndrröd.; 
Siintd-  Hf.\  Süntä  Str.  Betschd.  IVh. 
Dehli.;  Süntik  flanzenh.  Su.  Co.  Horbg. 
Dü.;  Sünti  Bf.  Dachs tn.  K.  Z.  Hag. 
Rothb.;  Suti  Hipsh.}  Sonntag.  Am  S.  X«. 
Wetterregeln : Was  d'r  S.  für  Wetter  will 
hab'",  zeigt  er  am  Fritig  zu  Owe"d  scho" 
a"  Dü.  'Was  der  Suntig  will  ha,  Fangt 
am  Samstig  scho  a'  Mü.  Mat.  4,67.  Wenn  s 
am  S.  am  Morje"  rej"'t  vor  d'm  Spruch, 
se  rej"'t  s d ganz  Wuch  Dü.  U.  Scherzh. 
wünscht  sich  der  Faulpelz:  Wenn  s nur 
alle"  andre"  Taj  S.  war  und  zwische" 
drin  e Firtig!  Dü.  'Der  wäscht  sich  alle 
Sundah,  awer  dann  schön’  Dehli.  JB.  XI 
47.  ‘Hemdschisscrle , Gägä,  Ucwwer- 
morje-n-isch  Sunndal'  ruft  man  einem 
Kinde  im  Händchen  zu  Str.  Stöber  Volksb. 
36.  'Essele,  Esselc,  I-a, Iwwermorjc-n-isch 
Sunda!’  Str.  JB.  XIX  280.  Essele,  I-a, 
Morm  is'  Sunndau!  K.  Z.  D'r  wiss  S.  der 
weisse  S-,  der  Sonntag  nach  Ostern  Z.  Hag. 
'Die  Bauern  benützen  den  S.  nach  dem 
Gottesdienste,  um  ihre  Felder  zu  besehen, 
zum  Notari  zu  gehen,  Versteigerungen  bei- 
zuwohnen oder  mit  den  Juden  einen  Handel 
zu  schliessen,  wozu  diese  den  Tag  zuvor 
keine  Zeit  haben  (!)'  St.  in  Als.  1851,  99. 
Besondere  Eigenschaften  der  am  S.  ge- 
borenen Kinder  Als.  1852, 124.  Zss.  Sunnti*- 
fürtucch,  -hals,  -halstuech,  -klcid,  -kutt 
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Sonntagsrock  der  Frauen  und  Mädchen 
K.  Z.}  -name",  -Staat.  — Basel  285.  Bayer. 

2,  297. 

su  n nt  i g [süntik  Su.  Horbg.  Dü. ; sünti 
Bf.]  Adv.  sonntäglich.  Sich  s.  anlegen  den 
Sonntagsstaat  anziehn  Su.  ( als  Subst.  sin 
S.  an  1.  Mi).  — Basel  285. 

U f f a h r t s t a g [ Üfartstäj  Dü.  Bf.  färtstä 
M. ; Üffrtstde  Ä‘.  Z.)  m.  Himmelfahrtstag. 
Der  jetzt  üblichere  Name  ist  Christi 
Himmelfahrt  Dü.  Bf.  s.  auch  Uffahrt 
Seite  144;  Frank  58;  Als.  1852,  133. 

Vrene"tag[F renotäk  Hi.] m.  Kalender- 
tag der  hl.  Verena  (1.  Sept.).  Wenn  ’s  am  V. 
regnet,  se  gibt’s  e nasser  Säjet.  Vgl.  Egidi. 

Wehtag  [Wetäk  Mittl.;  Wifetä  M.; 
Wötäj  Dü. ; Wctoej  K.  Z.]  m.  1.  (d \lt.  Spr.) 
körperlicher  Schmerz , Krankheit,  oft  bei 
Geiler  P.  u.  L.  K.\  s.  CS.  Hist.  414.  2. 

fallende  Krankheit,  eine  Art  Epilepsie  bei 
den  Kühen  M.  K.  Z. ; auch  bei  Menschen: 
Das  Meidle  het  die  Wehtage  Mittl.  Ein 
Mittel  ‘vor  den  Wchetag  oder  fallende 
Sucht  der  Menschen’  in  Alem.  8,  124. 

3.  IVetterbnbe  (Schimpfzvort)  Bf.  — Bayer. 
2,  825. 

Werktag,  W e r k t i g [ Wiertä  Str. 
Lützeist n.  Wh.;  Wärj(tik  Liebsd.  Rop- 
penzw.;  Warj(tik  Bghz.  Iscnh.;  Wdrtik 
Steinbr.  Hattst.  Su.  Logclnh.  Co.  Horbg. 
Mittl.  Dü.  Schleifst.;  Wartik  Ruf. ; Warti 
Scherzo.  Bf.  Barr  Mutzig  Brum.  Rothb.; 
Wxrtä  Str. ; Wxrti  Hag. J m.  Werktag, 
Wochentag.  Der  laüft  am  Wertig  hcrum, 
wie  dcr  gröst  Herr  Mittl.  Rda.  Seiler 
Klumpenmachcr  (Holzschuhmacher)  hat 
gesast:  alle  Ta*  Fleisch,  a's  am  Werta« 
nit!  Lützelstn.  ‘Wo  sinn  die  Klaider  her, 
wo  err  am  Wcrdaa  traaue?’  Pfm.  II  1. 
‘an  denen  Werktagen’  ßlotzh.  1789  JB. 
XIX  70.  ’suntag  und  wertag’  Str.  14  Jh. 
Brücker  203.  Zss.  Werchtighosc"  PI. 
Liebsd.,  Werkti*klcider  Dü.  Bf.,  ‘Wer- 
daasklcider’  Str.  CS.  116.  — Basel  307. 
Schwab.  528. 

wertig,  werkta6sig  [wartik  Horbg.; 
wxrtäscx  Wh.]  Adv.  werktäglich.  Sich 
wertig  anleicn  Horbg.  Er  isl  wcrktassich 
ongeton  Wh. 

Wuche"tag  [Wiixotcr  K.  Z.;  PI.  -täj] 
m.  Werktag.  Er  kummt  a's  numme"  an 
den  Wuchentäjc",  am  Sunnti«  nit  Ingenh. 

Zahltag  m.  1.  Zahltag  allg.  2.  der 
ausgezahlte  Lohn.  Er  het  e grosse"  Z. 


Roppenzw.  3.  Prügel.  Kumm  nur  heim, 
de  bekumms‘  Z.!  Osenb. 

Zistag,  -tig  [Tsi^tik  5.  O.;  Tsisti 
Miitt.  Mutzig  Geisp.  K.  Z.  Rothb.;  Tsl&ti 
Hag.;  Tsistä  Offzv.]  Dienstag.  ‘Am  Zischdi 
zlctzt  hoo-n-i  em  gseit:  Luöau!  Onnemey, 
moch  mer  doch  d Freid'  K.  Pfm.  V 8. 
‘zinstag’  Str.  15.  Jh.  Brücker  7.  'An 
dem  Zynstag’  Geiler  HK.  LXXiij“. 
'ich  hab  gehört  sagen  wie  die  Römer 
sammleten  ire  zins  uff  den  tag  yn,  darumb 
heisst  er  der  Zinstag’  Geiler  WK.  83. 
‘am  Zinstag’  Wickram  Roll.  84.  Ruf. 
Ratsprotokoll  1579.  ‘Zinstag’  CElincer  36. 
‘Dies  Martis  Zinstag,  afftermontag'  Gol. 
30.  ‘Zinstag’  Martin  Coli.  141.  ‘Dess  gc- 
volgten  Zinnstags  seind  die  bürgere  . . 
zuesammen  khommen’  Petri  394.  ‘dieser 
tag  (25.  April  1587,  Aufruhr  in  Mit.)  ist 
zue  Mühlhaussen  der  vnsinnige  Zinnstag 
genennt  worden’  Petri  415.  — Basel 
325.  326.  Schwab.  546.  Bayer.  128.  2, 
1071.  1139. 

Tagwe"  [Täj o Mit.  Dü.  Jcbsh.  bis 
etwa  Schleifst.]  nt.  (in  der  ä.  Spr.  auch  f.) 
I.  ein  Flächeninass  für  Wiesen,  40 — -JO  Ar, 
ungefähr  soviel,  als  ein  Mann  in  einem 
Tag  abmähen  kann  Dü.  Jcbsh.  2.  Reb- 
gelände  von  5 Ar  St.  ‘Ein  Tauen  Reben 
wird  für  den  zehenden  Theil  einer 
Juchcrt  Ackers  gerechnet  und  soll  also 
im  Gcländ  40  gevierte  Ruthen  haben’ 
Mi).  Feld  O.  14;  vgl.  St.  Müder.  'Wir 
sprcchent  ouch  ze  recht  das  die  tagwen 
söllent  anvohen  ze  liechtmcss  vnd  man 
die  tagwen  tuen  sol  mit  schnidende  . . 
vnd  mit  anderem  rebwerke'  Sennh.  1354, 
Als.  1854,  72.  ‘doch  mag  ein  yheder 
1 hueber  für  des  manns  tawen  zwen 
Schilling  vnnd  für  des  weibs  tawen 
neün  rappen  erlegen’  Zillislt.  Als. 

1 1854,  72.  ‘er  besitze  vierzig  Tauwen 
\ Reben  und  Aeckcr’  Zwinger.  ‘Von  einer 
Tauwen  Reben  gibt  man  2 Pfennig’ 
Mit.  Ratsprot.  1634.  ‘Um  c halb  Dauc 
breit  Hat’r  verfluecht,  verschwöre  si 
Fürr  Zit  und  Ewikcit’  Schk.  427.  ‘In  de 
nün  Tajc"’  Flurbezeichnung  Rossfeld. 

1 ‘tagewön’  Taglohn  Chron.  — Basel  73. 

| Schwab.  121.  Bayer.  2,917. 

Tagner  m.  allg.  im  Schriftgebrauch 
Tagelöhner.  So  schon  Geiler  s.  CS.  Hist. 

| ‘Tagcwoncr’  Dankr.  465.  — Basel  73. 
Bayer.  2,  917. 
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tage”  [täka  Banzenh.  Su.  Oscnb.;  täxa 
Dotlern ; täj 3 Dü.  Rapp.  Bf. ; täüa  Lützelstn.] 
tagen,  Tag  werden,  s fangt  scho"  an  taje" 
Dü.  Rda.  Wenn  s nit  will,  so  tagt’s  nit 
Banzenh.,  mit  dem  Zusatz:  un1*  we“"  me" 
s Füdle  zem  Fenster  use“  hebt!  Oscnb. 
wem  das  Glück  nicht  wohl  will,  der  müht 
sich  vergebens  ab.  Vgl.  schisse".  Rda. 
s tajt  in  Jebsc"  es  wird  Tag  in  Jcbsheim, 
einem  Dorf  östlich  von  Rappoltsweiler,  d. 
h.  tch  merke  was,  mir  geht  ein  Licht  auf 
Rapp.  — Basel  70.  Bayer.  593.  Pfalz. 

fMentager  m.  JVutzniesser  eines  be- 
stimmten Teiles  der  Güter  eines  Dinghofes 
Als.  1854,  34.  s.  Montag  2. 

WoMtäger  [Wöltäjar  (jüd.)  Avolsh.] 
m.  einer,  der  sich  gute  Tage  macht. 

ei"tägig  [aitakik  Hi.  Hattst.\  Adj.  wie 
hochd.  Vom  Heu  sagt  man,  ei"tägigs  sei 
nicht  so  gut  wie  solches,  auf  das  der  Tau 
fiel. 

lebtägig  [laeptijlx  Ndrröd.\  Ad),  le- 
benslänglich. Er  hat  1.  Prison  «'kri'gt. 
'der  lebtägige  Unterhalt’  Test.  Spiel- 
mann 1782. 

täglich  [täklik  Ruf.;  täjlik  Co.  Dü. 
Rapp.  Bf.;  täjli  Ndhsn.  K.  Z. , ttfcjli  Sfr. ; 
teli  IValtenh.]  Adj.  Adv.  wie  hochd.  Er  het 
täjlichc"  Taj  sini  Kost  und  sine"  Tajlohn 
Bf.  Ähnlich  und  nur  in  den  zwei  Zeit- 
bestimmungen [äla  tdlja  Tee]  tagtäglich, 
und  [äla  telixi  W&x]  allwöchentlich  IVal- 
tenh. Er  het  Wichs  bikumme",  wo  er 
heim  sckumme"  is>!  — Da5  's<  [täi]  nix 
Neues,  s is>  si"  täjlich'’  Brot  Dü. 

leb  täglich  [laptäklik  Ruf;  -täjlik 
Rapp.;  laptäjli  K.  Z.\  Adj.  lebenslänglich. 
D'r  Mörder  het  1.  bekummc"  ist  zu  lebens- 
länglichem Zuchthaus  verurteilt  worden 
Rapp.  AI.  JB.  IV  78.  ‘Un  die  Plöuj  lebdäjli 
düürt’  Str.  Kettnf.r  So  sin  mr  halt  149. 
Syn.  lebe"slänglil:h  (läwaslarili  Dunzenh.\. 

mittäglich,  -tägisch  [metäjli  K.  Z.;  1 
mitxjii  Ndrröd\  Adj.  südlich.  Mittäjlich 
Gewächs  Tranbenlwein ) aus  dem  südlichen  | 
Frankreich.  M‘r  sin'1  im  Mittäjlije"  geleje" 
wir  standen  in  Südfrankreich  in  Garnison. 

ostertäglich  Adj.  wie  an  Ostern  Str. 
Rda.  's  isch  merr  gar  nit  ostertäjli’  Als. 
1851,  27. 

ta*täglich  [tätrüjli  5/c.]  Adv.  täglich. 
‘Zittcr  isch  sie  fast  dadäijli  in  unser  Huus 
kummc’  Aug.  Stöber  Schk.  380. 

Taget  [Täjat  Rapp.\  f.  = Tag»c". 


tauge",  taüge"  [toeja  Z.;  toja  Katzent.; 
töja  Ingersh.]  taugen,  nur  in  der  Wen- 
dung: In  d Welt  t.  oder  ünger  d Lüt  t. 
in  die  Welt  passen  Z.  — Bayer.  596. 

DBge"  [Täka  Olti. ; Täka  u.  Täja  I-o- 
gelnh.;  Täja  Co.  Barr  U. ; Tseja  Är.]  m. 
Degen,  ‘wodde-n-r  m’r  nitt . . öire  Dfcge 
lehne?’  Stöber  Mäder  47.  Potz  tusiger 
Degc",  dcr  Wind  kummt  vorm  Rege"! 
Logelnh.  Sprechvers  mit  absichtlich  irre- 
führender Wortspielerei : [Eisar  Faetar  Fr(- 
frä-frlts,  Mit  sim  lärva  ipl-spä-äpitsika 
Täka  myhs  ma  hä,  Ws  ma  wll  tsyfcm 
Faxta  k6  Olli.]  'DUgcn  machaera,  gladius' 
Dasyp.  — Bayer.  493. 

■fSchweitzerdegcn  m.  Espöe  ä dcux 
mains  Martin  Pari.  N.  587. 

Degu  [Tsky  Katzent.]  m.  Abneigung.  Ich 
ha1’  e D.  ab  dem  Fleisch.  — frz.  dögoüt. 
Basel  73. 

dcguticrlich  [tckbtiarlik  Gcberschw.] 
Adj.  unsauber,  ekelhaft.  Dis  is>  e degutier- 
Iicher  Mensch. 

dige"  (tfka  Hi. ; tdka  5«.]  Adj.  1.  ge- 
diegen. 2.  ein  wenig  dürr,  trocken , vom 
Holz  Hi.  — Basel  76.  Schwab,  i 26. 
Bayer.  493. 

Tiger  [TIkar  Su.  Katzent.  Dü.]  m.  1. 
Tiger.  Er  is‘  druf  g'sprunge"  wie  n-e 
T.  so  gierig  Dü.  2.  Bezeichnung  für  einen 
tigerähnlich  gestreiften  Hund,  eine  Katze, 
eine  Kuh  usw.  Katzent.  17.  — Basel  76. 

Dug(e)  [Tyka  Hi.  Heidw.  Lutterb. 
Banzenh.;  Tyk  0.  Bf.  Kcrzf;  T öj  Zinsw.; 
Tbj  Rothb.;  PI.  -a;  Dentin.  TIkla  Ruf. 
Dü.,  Tikl  Bebelnh.]  f.  Daube  am  Fass. 
Wo-n-ich  a's  i"s  Gebirj  «'komme"  bi", 
hets  als  e halwi  D.  «"kost"  so  viel  wurde 
getrunken  Bf  .Augen'  Brücker,  'die  taugen' 
Geiler  Häsl.  cc.  ‘ein  gross  fass . . . die 
Dugen  seindt  Neinzehen  Schuo  lang'  Su. 
1669,  Als.  1868,  204.  Zss.  Döuje"hauer 
Daubenhauer  Rothb.  Vgl.  Dub.  — Basel 
91.  Schwab.  121.  Bayer.  191. 

Fassdug  f.  Fassdaube  Rchw.  Rapp. 
‘fasstugen  asces  vel  axes’  Dasyp. 

Tugend  [Tyknt  Co. ; PI.  -3 ]f.  1.  Tugend. 
2.  Eigenschaft,  Benehmen:  Er  hat  alli 
wiiestc"  Tugende"  Wh.  JB.  XIV  157.  Spw. 
‘Adel  one  tugent  ist  ein  nussschal  one 
kern,  ein  ei  one  dottcr’  Geiler,  Als. 
1862,  133.  — Bayer.  596. 

D6jes,  De  je  [Täjas  Brum.  Ingw. 
Ndrröd.  Betschd.;  Täjas  u.  Täja  Ingenh.) 
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m.  Anliegen,  Bekümmernis,  nur  in  der 
IVendung  iron.  s macht  m'r  e D.!  od.  s 
macht  m'r  ke'n  D.!  das  bekümmert  mich 
nicht,  daran  liegt  mir  nichts.  Wi't  din' 
Eppelett  ( frz . epaulette)  nit?  meins*,  ich 
bring  d'r  s'e?  s macht  m'r  c D.  an  dinere 
Eppelett!  Ingcnh.  Dic  macht  sich  e Dejes 
an  dene"!  fragt  nicht  viel  nach  ihnen 
Betschd.  'D'Ramm  un  d'r  Kanarievöjel 
han  d'rnochet  ihr  Dajes  vorgebrocht’ 
Illustr.  Eis.  Rundschau  hrg.  v.  C.Spindler 
I,  43.  — vom  hebr.  deagäh  Kummer  JB. 
XII  139.  Pfalz  däje. 

Tak  [Täk  Bf.  U. J m.  (selten)  Takt. 
Bim  Dresche"  muess  es  im  T.  geh"  Bf. 
— Bayer.  584. 

dakef,  dakuf  [täkof  Mattst.  Mit.  Ingw.; 
täkof  «.  täküf  Ingcnh.)  I.  Adj.  1 . wohl  ge- 
sehen, befreundet.  Di"  zwei  sind  awer  d. 
mit""nand'r  Ingw.  Ich  bin  d.  bim  Herr 
Mär  Ingcnh.  2.  schlau  Mü.  II.  Subst.  m. 
armer  Protze,  Schimpfn.  eines  Menschen, 
der  nichts  hat,  sich  aber  für  reich  gibt 
Hältst.  — hebr.  takuf. 

Dackel  [Täkl  Barr  Str.  Ilf]  m.  Ver- 
wirrung, Betäubung,  Taumel,  Rausch.  Er 
is>  de"  ganze"  Tauj  im  D.  er  ist  immer 
wie  betrunken  Ilf.  Er  het  e guetc"  D. 
g'het  gest'™.  Str.  ‘Der  isch  im  D.!’  ebd. 
JB.  XI  122.  — Vgl.  Schwab.  118  Dakkel 
einfältige  Person. 

dackle"  taumeln  Str.  Ein  betrunkener 
Musketär  'Isch  hien  un  her  gedackelt, 
Het  wie  e Gans  gewackelt'  Schk.  278. 
Syn.  turklc". 

bedackle"  [patäkla  Hf.  Rothb.) 
refl.  sich  betrinken.  Am  Messti  sind  fast 
alli  Burst  bedack'lt  gewe”n  Rothb. 
'bcdackelt'  Kettner  So  sin  m'r  halt  107, 
wo  auch  die  sonstigen  Ausdrücke  für 
Rausch. 

dacklig  [täklix  Str.]  Adj.  unwohl,  von 
Schwindelanfällen  geplagt.  Ich  weiss  nit, 
was  mit  m'r  is1,  s is*  m'r  eso  d. 

deck,  s.  dick  II. 

Deck(e),  Decki  jTfeki  Roppenzw.  Ban- 
zenh.;  Ti-kj  Hi.  Hüss.;  Tck  Co.  U.  IV.]  1 
f.  1.  Tischdecke  Roppenzw.  2.  Bettdecke. 
Mach  di‘h  under  d D.I  Hi.  Rda.  Under 
einer  Decki  stecke"  Banzcnh.  'Mer  muss 
sich  nä  der  Deck  strecke'  Dehli.  JB.  XI 
52.  'Man  muss  sich  strecken  nach  der  | 
decken'  Gf.iler  in  Als.  1862,  137;  Murner 
Mühle  101.  /.ss.  Deckbett,  -lache",  3. 


Umschlag  eines  Schreibheftes  Hüss.  — 
Basel  73.  Schwab.  124.  Bayer.  487. 

Bettdeck  f.  wie  hochd.  Co.  Sprech- 
übung: Becke"  Seppe"  Bettdeck  het 
vier  Eck  Henry.  Vgl.  Deckbett. 

decke"  al/g.,  namentl.  die  Abi.  I. 
decken,  ein  Dach  mit  Ziegeln  decken  Dü. 
2.  bedecken.  Deck  dich,  wo  de  blutt  bis1 1 
rufen  die  Kinder  und  schlagen  nach  den 
Händen  und  nackten  Füssen  des  andern. 
'Deck  blutt’,  'Deck  was  blutt'  Spiel  Str. 
s.  auch  blutt  II  171.  M'r  hän  d Matt 
g'mäjt,  s is'  schön  Fucter  druf  g'si“, 
denn  d ganz  Matt  is*  »'deckt  Dü.  — 
Bayer.  487. 

ab  decke"  die  Decke  wegnehmen. 
Worum  decks1  s Bett  ab?  Bf.  D'r  Wind 
het  s Dach  abgedeckt  IVinzenh.  Dis  is* 
nacht  jetz  emol  e Sturmwind  gewe‘cn, 
s halb  Schirdach  het  «r  ol,gedeckt  Ingcnh. 
— Bayer.  487. 

i(n)  decke"  das  Dach  mit  Ziegeln 
decken  Steinbr.  — Bayer.  487. 

uf  decke"  aufdecken,  den  Deckel  vom 
Topf,  die  Decke  vom  Bett  nehmen  Dü. 
Rda.  Ei"'m  e Häf'l  u.  etwas  Unangenehmes 
über  jcm.  in  die  Öffentlichkeit  bringen  Hf. 

um  decke"  den  Zicge/be/ag  eines 
Hauses  neu  decken  Dü.  U. 

zue  decke"  Zudecken,  verdecken  Dü. 
Deck  dich  besser  zu,  dass  d"  ni*  kalt 
behumms1!  Ingcnh.  — Basel  487. 

Decket(e)  [Tfckato  Hcidw.  Lutterb.; 
Tatkta  Su.;  Tökta  Gcbcrschw.  M.  Dü.; 
Tfckot  Rchw.  Bf.  Str.  Hf.  Wh.;  PI.  -d] 
f.  1.  Buch-  oder  Heftdeckel,  Umschlag. 
Mach  n-e  ncüi  D.  um  das  Buech ! Hcidto. 
2.  Bettdecke.  M'r  hän  Platz  g'nue»  und 
Deckte"  üwrig  wir  haben  Platz  genug 
zum  Aufnehmen  von  Gästen  Su.  Rda. 
‘Der  risst  schun  Fäde  üs  der  Dekked’ 
er  ist  totkrank  Str.  JB.  XI  126.  Im  U. 
ist  D.  im  Sinn  von  Bettdecke  nur  üblich 
in  der  Rda.  Sich  noch  d'r  D.  strecke" 
Bf.  Z.  M'r  muss  sicl>  allewil  nüocl'  d'r 
Deckte  strecke"  M.  JB.  II  167.  Zss. 
Decktenbett  Rchw. 

Deckel  [Tekl  allg.;  PI.  ebs.,  aber 
Ttkla  IV. ; Dänin.  Tekala]  m.  1.  Decke! 
auf  dem  Topf.  Scherzh.  Rda.  Er  we'ss 
alfurt  c Deckel  ufs  Häwele  er  ist  um 
die  treffende  Antwort  nie  verlegen  Wh. 
Var.  Uf  a'li  Häfelcr  het  'r  e Deckele  Co. 

, Henry.  ’D  Armee  het  's  Iläfelc,  micr’s 
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Deckele  gebroche’  Schk.  340.  2.  Hut  Str. 
Ui.rich;  eigentümlicher  Mädchenhut  Ob- 
hergh.  3.  Buchdeckel.  £s  (das  Buch)  g'- 
heit  jo  us  tlem  D.  Geud.  4.  Strohmatte. 
D'r  D.  use"  klopfe"  Hindish.  5.  Kopf. 
Schlag  ihm  eini  uf  d'r  D.!  Obhergh. 
"Deckel  operculum"  Dasyp. 

Auge"deckel  Heidolsh.  Bisch.  Ingw. 
Dehli.,  Aüge"sdeckel  Co.  m.  Augenlid. 
Rda.  D'r  Spengler  sitzt  d'r  uf  den  Auje"- 
deckel"  du  bist  schläfrig  Bisch. 

B a p p e " d e c k e 1 Su.  Logelnh.  Co.  Rapp. 
Str.K.Z.  ßetschd.,  Bapperdeckel  Geisp. 
m.  1.  Pappe.  Um  dis  Buech  is'  B.  das 
Buch  ist  in  Pappe  gebunden  Logelnh. 
Prinz  B.  ein  eingebildeter  Mensch  Co.  2. 
Vorstecker,  der  vordere,  oft  kostbar  ge- 
schmückte Teil  des  Mieders  Geisp.  Ilf.  — 
DWB.  7,  1446. 

D e 1 1 e " d e c k e 1 m.  törichter  Mensch 
Mittl. 

Hafe"deckel  [Häfathkl  Str.  Betschd. 
Lobs.;  Höfatfckl  K.  Z.]  m.  Deckel  eines 
eisernen  Kochtopfs  od.  eines  Milchtopfs. 
Fluchw.  Dunder  H. ! Lobs. 

Mannedeckel  m.  steifer,  oben  abge- 
rundeter Filzhut  Bisch. 

Pfife"deckel  m.  1.  Deckel  eines 
Pfeifenkopfes  U.  2.  dummer  Mensch  Str. 
"Dü  bisch  e PfifTedeckel!"  JB.  XI  114.  3. 
Numero  P.!  sehr  fein  Str. 

Rippcndeckel  m.  zänkische  Frau  Str. 
JB.  XI  131. 

Schabbesdeckel  ['Shpasteki  Molsh. 
Str.  Ingw.;  "Säwatstekl  K.  Ingenh.\  tn. 
alter,  abgerissener  Hut.  Du  hes'  m'r  do 
e S.  uf,  dene"  hes'  allewej  uf  dem  Grüm- 
p'lmärik  «'kauft  Molsh.  — Hess.  343. 
Wester  w. 

Schau be"(s)deckel  [‘Säiwatfckl 
Rapp. ; ' Saüwatekl  K.  Z. Sxlwastfckl  Ulk.) 
m.  alter  Strohhut. 

Schelmc"deckel  m.  Spottname  für 
einen  alten  Hut  Fisl.  Obhergh.  Heidolsh. 

Schermcdeckel  m.  Regenschirm 
Hiiss. 

Scher we"deckel  m.  alter,  niederer 
Hut.  Schäms"  di'1’  nit  mit  dem  S.  f Münster. 

Schüchdeckel  m.  PI.  Scheuklappen 
der  Pferde  Rädersd. 

Zinne" deck el,  Z i n d e n d - , Zin- 
ge"d-,  Zunge"d-  [Tsenatekl  Hlkr.; 
Tslnta-  Ettsish.  Ingersh.;  Tslrj,a-  Horbg .; 
Tsctja-  Ulk.;  Tsit\a-  «.  Tsiiria-  5/r.]  m. 


l . Zimbel,  Blechdeckel  bei  der  Musik , ge- 
wöhnlich an  der  grossen  Trommel  befestigt. 
Kettner  GvH.  68.  Zss.  Zindcdeckel- 
schlajer  Ingersh.  2.  grosser  Metallknopf 
Münster. 

deckle"  I.  den  Hut  ziehen,  grüssen 
(Studentenspr.)  a/lg.  (U.  seltener).  Worum 
has*  vor  dem  «'decklet  ? Lutterb.  2.  hauen 
Steinb.  3.  mit  einer  Rede  den  Nagel  auf 
den  Kopf  treffen  Steinb.  — Basel  73. 
Bayer.  487. 

verdecklc"  [fartakla6W/.j] zusammen- 
hauen. Di'  Buewe”  hän  s Für  ganz  ver- 
deck'lt. 

verdeckel(e),  vcrdecki  [fartfckala 
Heidw. ; -ti-kl  Mark.  Eckirch  Bisch. ; farttki 
Heidw.  Steinbr.]  Fluchwort  leichterer  Art. 
Hopp,  verdeck'I,  prawier  doch!  Eckirch. 
Insbes.  Ausruf  des  Erstaunens,  der  Ver- 
wunderung bei  einer  unerwarteten  IVen- 
dung  der  Dinge.  Die  Bewohner  des  S. 
haben  wegen  ihrer  ATeigung  zum  Fluchen 
den  Spitznamen  Gottverdeckele  Rapp.;  s. 
verdamme".  — wohlG/impfw.  st.  verdamm 
mi'11!  od.  verdammt! 

bappe"deckle"  Ad/,  von  Pappe.  E 
bappcdeckleni  Lad  eine  Pappschachtel Hf. 

Dcslingdecker»/.  Schindeldecker,  A r- 
beitcr,  welcher  die  Schindeln  befestigt  Rauw. 

L u m p e " d e c k e r »/.  (( äterproof,  Mantel 
Str.  Ulrich. 

jStraüdachdecker  m.  Strohdach- 
decker, Vertreter  eines  jetzt  seltenen  Hand- 
werks Bf. 

dückelsam  [taklsäm  NBrcis.  Ge- 
berschw.  M.  Rapp.;  taklsäm  Logelnh., 
Katzent.  Horbg.  Dü.;  ta:kisäm  Str.  Dettw. 
auch  taklsäm  S/r.]  Adj.  I.  schweigsam, 
gelassen,  unterwürfig,  zahm  gemacht. 
Wart,  du  wurs'  scho"  d.,  wenn  du  zuem 
e Meister  kumms'  und  schaffe"  mues'l 
Horbg.  Gel',  jetz  bl il,sl  d.,  jetz  mucks* 
dich  nimm'*!  Rapp,  s Vi'1*  is'  efange"  d. 
müde  gezvorden  Dü.  "Dofüer  isch  au  d’r 
Winter  jetz  g’schlaacht  un  däckelsamm" 
Hirtz  Ged.  226.  Syn.  dubo.  2. pedantisch, 
tüftelig  Mü.  St.  — zu  Hess.  64  gedaeg, 
gedaek,  gede  durch  Unglück  gcdemütigtl 
zu  Schwab.  124  decken  zum  Schweigen 
bringen ? lat.  tacere?  Basel  73.  Bayer.  487 
deckeln  prügeln ? zu  teik  demütig,  zahm? 

Teik  [Taik  5.  0.  Bf.  Str.;  Ta:k  Barr 
Oermi.;  Tajik  Meis. ; Txlk  K.  Z.  Han.\ 

m.  (n.  Hunaw.  Bf.  K.  Ingenh.  Geud. 
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Prinzh.)  l.  Teig  zum  Backen,  s T.  is' 
überhäbig  [ewarhäwik]  zu  lange  gegoren 
Bf.  Rda.  Er  rcd't,  m'r  meint,  er  bet  T. 
im  Mul  Dü.  Du  bruchs'  dich  nit  so  uf- 
lo*"°,  de  bis'  vom  nämliche"  T.  g'macht 
wie  mir  du  bist  auch  nichts  Besseres 
Blotzh.  'stosst  die  hend  bas  in  den  dcig' 
greift  besser  an  Murner  Bad.  10,  71. 
Zss.  Teigaff,  -brett,  auf  dem  der  T.  ge- 
formt wird  Prinzh.  2.  teigartiger  Kot 
auf  der  Strasse  Su.  Du  machs'  awer  e 
T. ! sagt  man  zu  einem  Kind,  das  im 
Schlammwasser  wühlt  Dü.  — Basel  70 
Daig.  Bayer.  595  taig.  Pfalz  dek. 

Blätterteik  m.  n.  wie  hochd.  U. 

Brettstelle"teik  m.  Bretzelteig 
Bf.  Str. 

Brotteik  m.n.  Brotteig  U.  'Spanischer 
Brodtcig'  St.  s.  II  Seite  543. 

Kuechenteik  m.  n.  Kuchenteig  U. 

K u g e 1 h o p f t e i k m.  n.  Teig  zum 
Kugelhopf  Seite  362. 

Nachtteik  m.  n.  die  mit  dem  Sauer- 
teig vermischte  kleinere  Teigmenge,  welche 
abends  bereitet  und  am  nächsten  Morgen 
zur  Durchsäuerung  der  ganzen  Buchet 
(II  7)  verwendet  wird  Wittenh.  Hlkr.  Str. 
K.  Z.  Hes‘  de"  N.  schon  underm  MeM? 
Bnim.  Hes's  Nochttcik  schun  OngcmOchtr 
Dunzenh. 

Nudelteik  Bf.  Str.,  Gnudelteik  K. 
Z.  m.  n.  Nudelteig. 

S a I z t e i k nt.  Sauerteig  Katzent.  s. 
Deisme. 

a"  teike"  das  Mehl  zum  Kneten  her- 
rschten Olti. 

teik  [taik  5.  0. ; teik  M. ; tadk  Ingersh.; 
tek  Dehli.]  Adj.  I.  überreif,  weich,  von 
Birnen  usw.  Die  Sort  Bire"  losst  sich  nit 
lang  halte",  si'  wurde"  glich  t.  Gcberschw. 
D Eschgrüsclc  [ASkrisala  Seite  282]  ka"" 
m'r  nur  esse",  wenn  si'  t.  sind  Ruf. 
Te'ge  Bire"  sind  ungesund  Dehli.  Spw. 
'Man  siht  wol  am  sak  wo  die  taigen 
birnen  liegen’  Geiler,  Als.  1862,  135. 
2.  müde.  Zitcr  dene  Morje"  um  viere 
bin  ich  in  d'r  Sunn  g'standc"  und  habc 
g'schafft  wie  e Räüwer,  awer  jetz  bin 
ic!’  t.  Dü.  Rapp.  3.  zahm,  demütig  Su. 
llorbg.  — Basel  70  daig.  Schwab.  118 
taig.  Bayer.  595  ebs. 

teike"  [taika  Olti.  Sn.  Dü.]  iutr. 
gären,  teig  werden,  von  Birnen.  Rda. 
Meins1,  in  andere"  ihri  Bire"  t.  aüch  wie 


dini?  meinst  du,  andere  haben  in  ihrer 
fugend  auch  solche  Streiche  gemacht  wie 
du?  Dü.  — Basel  70  daige. 

teikig,  -icht,  -icht  [taikik  Obhergh. 
Bf.  Scherw.;  txlkik  Ingersh.;  taeiki  Illk. 
K.  Z.;  taikix  Str.  Rothb.;  t.ekix  Oermi.; 
txkex  Wh.;  taikixt  Nhof;  txlkit  K.  l/f.] 
Adj.  1 . mit  Teig  beschmiert  Ulk.  2.  nicht 
ausgebacken.  Die  Kiicchle"  sind  t.  Bf. 
Obhergh.  'daikigs  Brod'  Str.  CS.  24.  3. 

überreif,  von  der  Birne  Str.  K.  Z.  Der 
Bauer  liebt  solche  Birnen,  ‘weichgeknetscht 
wie  e daikigti  Bier'  Str.  Wibble  8.  'O  der 
täigigen  Feigen  weychel’  Mosch.  II 96. 
Dis  Stück  Vich  is'  t.  fett  Wh.  MA.  IV  188. 
4.  nass,  vom  Boden  Wh.  — Bayer.  595. 
Pfalz. 

schwarzteikic,lt  Adj.  teigig,  dass  die 
Schale  der  Birne  dunkel  gefärbt  ist  Hf. 

dick  I [tlk  n.  tek  a/lg.;  Kompar.  -ar; 
Superl.  -St]  Adj.  Adv.  I . dick,  von  grosser 
Körperfülle,  stark.  Das  is'  e dicke  Pflutt 
eine  dicke  Person  Co.  Er  is*  d.  wie  n-e 
McNsack,  wie  n-e  Stuwenofe"  Su.,  wie  e 
Kantonspfarrer  Gebw.  Zu  einem  runden, 
gesunden  Kind:  Du  hes'  awer  dicki  Backe" ! 
U.  D'r  Dick  schla«'"  Lutterb.,  spi'le"  Su. 
den  grossen  Herrn  spielen.  D'r  Dick  ver- 
trauliche Bezeichnung  eines  Bekannten  Su. 
Im  Winter  muess  m'r  sich  d.  a"  leie"  Co. 
Der  het  s d.  hinder  de"  Ohre"  Ruf.  Jetz 
haw  ich  dis  Ding  d.  ich  habe  genug  davon 
Brum. ; Var.  dick  satt  Str.  Er  is'  m'r  z“  d. 
g'kummcn  zu  grob  Bansenh.  Merr  het's 
mit  dene  fremde  Michle  glych  dick  ver- 
schütt’ Pfm.  V 4.  Zss.  Dicksack.  2.  steif, 
fest,  von  Mörtel  u.  drgl.  Dü.  3.  dicht. 
Ne  dicke'  Wald  Su.  Durch  D.  und  Dünn. 
Si'  sind  nit  d.  g'säjt  es  gibt  wenig  von 
dieser  Art.  D.  stc:hrl  von  Pflanzen  gesagt: 
dicht  gehäuft  stehen.  De'  Baüm  henkt  d. 
voll  Epf'l  Dü.  u.  ö.  'Ob's  nit  so  vornehm 
duet,  ass  wie  wenn  ’s  Gold  in  Sestre 
dhaim  hat,  un,  werzina,  ’s  sitzt  by  ne 
nit  so  dick’  Pfm.  III  2.  4.  schwanger. 
Si'  is'  d.  Su.  M.  K.  Z.  5.  geronnen,  von 
der  Milch  Bansenh.  Z.  6.  unsauber.  S'e 
rede"  d.  Wh.  — Basel  76.  Schwab.  126. 
Bayer.  487. 

Dume"dick  m.  kleiner,  dicker  Kerl 

Htidm. 

Dicker  [Tikr  Ruf  Sn.;  Tekar  Dü.  U. | 
m.  (/.Dicki)  I.  dicker  Mensch,  zuweilen 
Beinamen  junger  Leute  Dü.  Was  is',  Dicki, 
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wi'  ge''t's?  R.  Z.  2.  vertrauliche  Anrede , 
Zei*,  D.!,  hör  cmol  e biss'l!  Brum.  Was 
is'  jetz,  Dicker?  In  wem  bis'  ? Dü.  Salu', 
Dicker,  zahls'  eps?  Scherzanrede  unter 
guten  Freunden  U.  3.  mit  dem  Genit. 
eigens  gebildeter  Verba/substantiva  iron.: 
ein  Held,  ein  Hauptkerl  in  dem  und  dem 
Fach.  Wenn  d nit  still  bis1,  g'hei  ich 
dich  hinus!  — Jo,  du  bis*  s Nusg'heiers 
Dicke' ! du  wurdest  mich  wohl  hinauswerfen 
können  Ruf.  Ich  kenn  dis  Ding!  — Du 
bis’  halt  s Kenners  Dicker!  Hf. 

dicklecht  [teklayt  Hlkr. ; tekldxt  Barr 
K.  Z.]  Adj.  ziemlich  dick. 

armsdick  Adv.  so  dick  wie  ein  Arm. 
s is*  ormsdick  l,crus  g'schosse"  das  Hasser 
aus  der  Quelle  Ingenh.  Scherzhaft  steigert 
man:  armsdick  und  noch  ermer  (statt 
dicker)  Co. 

fustdick  Adj.  faustdick,  sehr  dick.  Rda. 
Der  het  s f.  hinder  den  Ohre"  ist  ein 
durchtriebener  Mensch  Bf.  'Mer  mennt, 
der  kann  kfcn  dröj  zehle,  un  hatt's  fuste- 
dick  hinger  de  Ohre’  Dehli.  JB.  XI  44. 
’fustedik  begryfTe’  Pfm.  III 4.  — Basel  126. 

grossdick  Adj.  hochschwanger 
NBreis.  U. 

Dicke  U,  Dickene  M.,  D i c k e t e 
Münster ; [Tekerx  Wh . ) f.  Dicke. 

dick  II,  deck  [tek  Raum.  Saarunion 
Dehli.;  tek  Büst  Altw.  Lorenzen  Wh.]  Adv. 
oft.  Ich  ge1'  d.  am  Owcnd  durch  de” 
Wald,  ohne  mich  ze  ferchte"  Büst.  Wann 
mer  e gutte  Friind  will  han,  muss  m'r 
'"ne  nit  se  d.  besuche"  Dehli.  Der  is* 
dicker  im  Wirtshus  a's  in  d'r  Kirch  Dehli. 
's  hfcscht  nit  immer:  Juhö,  s hescht  gar 
se  dek:  O weh!’  Dehli.  JB.  XI  48.  Zss. 
deckmol  oftmals,  s.  auch  Pfann(e)  6.  'wann 
und  wie  dick  ein  für  ussgät  in  discr 
stat’  Str.  15.  Jh.  Brücker  151.  'Als  d. 
Nott  beschicht'  so  oft  es  Not  tut  Hertzog 
II  70.  — Basel  76.  Bayer.  587. 

tik-tak  [tiktak  Dü. | Nachahmung  des 
Geräusches  einer  Uhr  (Kindcrspr.).  Wie 
macht  s Ührele?  s macht  t.-t.,  gel'?  — 
frz.  tic-tac.  Basel  76. 

Tokaier  [Tökaior  Rchw.  Rapp.]  nt. 
Traubensorte  mit  kleinen,  braunen  Beeren. 

Docke"  |Toko  Dü. ; Tö ko  R.  Z.;  Toka 
Ingw.  Wh.;  PI.  ebs.  R.  Z. J m.  I.  Gebund 
(IO  Puppen)  ansgehechelten,  gebrauchsfer- 
tigen Hanfes  Dü.  2.  eine  gewisse  Menge 
Werg,  für  etwa  2—3  Spulen  Wh.  3.  ein 


Ritäuel  ganz  feinen  Bärtels  Hf. ; ein  einem 
Wickelkinde  gleichender  Rnäuel  Hanfes 
od.  Bärtels,  der  zum  Abspinnen  um  die 
Runkel  gewunden  wird  R.  Z.  Wi11*!  e D. 
Humpf  öd'r  e D.  Bärt'l?  Ingenh.  Vgl. 
Bupp(e).  4.  Puppe.  'Dock  pupa'  Dasyp. 
'(Trachten)  die  man  jhnen  auff  der  Post 
mit  ä la  mode  bekleideten  Puppen  vnd 
Tocken  von  Pariss  muss  zuschicken’ 
Mosch.  II  85. — Schwab.  130.  Bayer.  488. 
Pfalz. 

Bärtcldocke"  [Pärtltöka  R.  Z.]  nt. 
Bündel  Hanf  zweiter  Güte. 

Hanfdocke"  [Hümpftöka  R.  Z.]  m. 
Hanfbündel. 

Dockele,  Dockle,  Dockei  [Tükall 
Banzenh. ; Tokala  Obhcrgh.  Su.  Geberschw. ; 
Tökolo  Dü. ; Tökla  Co.  Horbg. ; Tökol(a) 
R.  Z.\  n.  I.  dicke,  starke  Person,  unge- 
wöhnlich dickes  Ding,  Das  sin'1  e Par 
Dockeier,  die  wi'jc"  allewej  ihri  fiimf 
Pfund!  Horbg.  2.  Alpdrücken.  Der  Aber- 
glauben kennt  als  Ursache  ein  Wesen,  das 
sich  in  eine  beliebige  Gestalt  (in  der  Regel 
eine  Ratze)  verwandeln  kann  und  nachts 
auf  den  Menschen  liegt,  um  ihnen  die  Brüste 
auszusaugen  Dü.  Hinicht  is*  m'r  s D.  uf 
d Brust  s'kumme"  ge11"  hocke"  und  het 
fast  nimm  ab  m'r  welle"  Geberschw.; 
Nachtgespenst,  das  sich  Schlafenden  auf 
die  Brust  setzt  oder  auch  nachts  im  Schatten 
der  Häuser  kauert,  Vorübergehende  auf 
den  Rücken  nimmt  und  sic  so  mit  sich 
fortschleppt  Sr.  's  isch  gsi  der  besi  Jog- 
gele,  Jetz  muess  er  gehn  als  Doggele’ 
Rehrreim  aus  dem  ‘Lied  vom  Doggele'  von 
Aug.  Stöber  ScHK.  427.  Gegendas  D .schreibt 
man  folgenden  Reim  über  die  Türe  der 
Stube,  in  welcher  die  Wiege  steht:  ‘Packet 
euch,  ihr  Höllengeister,  Hier  habt  ihr 
nichts  zu  schaffen;  Das  Kind  gehört  in 
Jesu  Reich,  Lasset  es  ganz  ruhig  schlafen !' 
Bälde rsh.  Stöber  Vo/ksb.  20;  s.  auch  A um. 
dazu  Seite  117.  Ein  anderes  Mittel  in 
Ensish.  JB.  VIII  175.  Sjn.  Erdmännel  Wh  , 
Letzei,  Nätzel,  Rätzerle,  Schretzmännle. 
Zss.  Dockelefucss  Pentagramm  Obhcrgh. 
3.  Schelte  für  ein  zaghaftes,  scheues, 
furchtsames,  unbeholfenes  Mädchen  R.  Z. 
Geh  doch,  du  taub's  D.,  es  wurd  dich 
nieme"  fresse"!  Ingenh.  4.  Dockcl  f.  alte 
Ruh,  alte  Frau  (Sehimpfw.)  Hf.  — Basel 
78.  Schwab.  130.  Bayer.  488. 

Mudockel(c)  |Mytökai(o)  R.  Z.]  n. 
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Kuh,  in  der  Kinderspr.  Vgl.  Kubmockel(c); 
'Dockele  Muh’  junges  Kalb  St. 

tocke"  [töka  N Breis.  Horbg.  Bf.  Weiler; 
toka  Karr]  I.  schlagen,  vom  Puls  gesagt, 
wenn  er  bei  Kopfschmerzen  oder  Wunden 
deutlich  bemerkbar  wird  Horbg.  Dis  tockt 
awer,  wo-n-i'h  micl>  g'haile"  hab!  Weiler. 
2.  pochen  mit  den  Ostereiern.  Die  Eier 
werden  mit  der  Spitze  aufeinander  ge- 
stossen;  wessen  Ei  springt,  der  muss  es 
dem  andern  geben  Barr.  Das  beliebte  Spiel 
dauert  die  Woche  vor  und  nach  Ostern 
NBreis.  Vgl.  Eier  picke"  Seite  2,  Arsch  3. 
— frz.  toquer. 

us  tocke"  auf  hören  zu  schmerzen,  s 
Zahnweh  het  noch  nit  usgetockt  Bf. 

Dokes,  s.  Doches. 

Tuck  [Tük  Mb. \ m.  hastige  Bewegung, 
rascher  Griff:  s Keind  [Kh^it]  kännt  e 
T.  du"  u"d  di'  Amp'l  umg'heje".  D'r  Dieb 
het  g'schwänd  c T.  gedo".  ‘aber  vnsers 
Gurgelstrossa  lastmaul  rach  allen  vnbill.. 
vnd  dasselbige  mit  eim  solchen  Duck 
(hinterlistigen  Streich),  dessen  sie  sich  am 
minsten  versehen  hetten’  Fisch.  Garg.  230. 
‘einem  einen  Tucken  anthun  einen  Stoss  im 
Verborgenen  geben,  einen  hinterlistigen 
Streich  spielen  Klein.  Zss.  fTuckmäuser 
hämischer,  heimtückischer  Mensch,  auch 
scherzhaft  für  fein,  zurückhaltend  Klein. 
s.  Seite  726.  — Schwab.  147.  Bayer.  498. 

Dukat  [Tykät  Geberschzv.  Dii.;  Tykhät 
Obbruck]  m.  Dukat.  Essregel  s.  Salat  2, 
spare",  Trunk.  — Bayer.  498. 

ducke"  ftüka  5.  0.  Barr  Bf.  Uttenh. 
Bisch.  Molsh.  Nhof  Brum.  /ngw.  Prinzh. 
Dehli.;  tyka  Ziusw.  Wh.]  I.  tunken, 
tauchen  Wh.  2.  refl.  sich  bücken,  den  Kopf 
zurückziehen.  Ich  hab  dicb  woM  g'sebn, 
du  hätts1  di1*  gar  nit  bruche”  zc  d.l 
Prinzh.  Rda.  Hans,  duck  dicl1,  er  wirft! 
Molsh.  Nhof.  ‘1  sich  tvi  d'Sunn  si  duckt’ 
E.  Stöber  II  138.  'Er  buckt  sich,  duckt 
sich,  steht  nit  grad’  Schk.  52.  Geiler  5.  M. 
35;  P.  III  8b.  Vgl.  bucke".  3.  rejl.  sich 
demütig  zeigen.  Siter  dass  er  de"  Prozess 
verlöre"  het, duckt  ersieh  Bf.  4.  demütigen : 
'Het  denn  e Kranket  ’s  Herz,  zell  baum- 
stark Kläre!  do  ze  dukke-n-un  ze  pakke’ 
Pfm.  III  4.  5.  refl.  sich  fügen.  So  lang 

a's  m'r  von  ei"'m  abhängig  is',  mucss  m'r 
sich  d.  Barr.  ‘Der  kann  sich  ducke, 
wann’s  sin  muss’  Dehli.  JB.  XI  44.  — 
Basel  91.  Schwab.  147.  Bayer.  489. 

Wb.  d.  ela.  Mundarten,  fl. 


(■  u f ducke"  aufschwatzen , anhäng cn 
Str.  ‘Er  het  mer  gsait  ganz  trukke,  dass 
er  sich  ken  Frau  losst  ufdukke,  wo  er 
nit  selbst  ussuecht’  Pfm.  IV  6. 

dücke"  [teko  M.]  refl.  sich  bücken. 

duckle”,  s.  duchle". 

Duckler,  j.  Duchler. 

Dokter  [Toktar  Henfli.  Su.  Katzen/. 
Dü.;  Toktar  Pfetterhsn.  Banzenh.  Co. 
Bf.  Str.  K.  Z.  Lohr;  PL  ebs.;  Dcmin. 
Tfcktarla  Dü.]  m.  Arzt.  Scherzh.  sagt 
man  von  einem  unwissenden  Arzte:  s is* 
e D.  vor  die  G'sunde",  hilf  Gott  de" 
Kranke"!  Bf.  s.  auch  lebre"  2.  ‘der 
Docter  Fürzel  Niemand'  Str.  Ulrich. 
Zss.  Dokterdings,  -gütterle  Fläschchen 
mit  Arznei  Banzenh.,  -mann  Arzt  (Kin- 
derspr.) Hf.  — Basel  78.  Bayer.  498. 

Pantoffeldokter  m schlechter 
Arzt  Str. 

Rossdoktcr  m.  Tierarzt  a/lg. 

Rücklcdokter  m.  Impfarzt  (s.  II  250) 
Henfli. 

Viebdokter  m.  Tierarzt  Pfetterhsn. 
Dü.  Wird  ein  grober,  gemeiner  Mensch 
krank,  so  sagt  man  wohl:  Er  soll  zuem 
V.!  Dü. 

Doktere"  [Töktara  Banzenh.]  f.  Frau 
eines  Arztes. 

doktere"  [töktara  Banzenh.  Bisch. 
Str.  K.  Z.;  toktra  Su.  Hl  kr.]  1.  die 
ärztliche  Praxis  ausüben:  Ich  dokter 
ziter  vier  Jobr  Hf.  2.  den  Arzt  brauchen 
M.  Wh.  Jetz,  wu  s ze  spot  is*,  will  e ran- 
fange" d.!  Hf.  Siter  dass  '*  uf  d'r  Welt 
is*,  müe**'n  s‘e  mit  ibm  d. ; jo,  es  wurd  nit 
alt,  ibr  wcrdc*  sebn!  Ingenh.  3.  an  eppes 
d.  über  etwas  nachdenken  St.  — Bayer. 
498. 

berum  doktere"  herumpfuschen  an 
einer  Arbeit  Hlkr. 

umme  doktere"  herumarbeiten  an 
etwas  Banzenh.  Su.  Er  het  scho"  lang 
dra"  ummedokterct  Banzenh. 

us  doktere”  herausbringen,  finden  St. 

verdoktcre"  Geld  brauchen  für  den 
Arzt  Bisch.  Sic  het  schon  viel  Geld 
verdoktert  Hf.  — Bayer.  498. 

Doktcrci  [Töktarei  Hf. ] f.  der  ärzt- 
liche Beruf.  D D.  is*  nit  so  licht,  wi' 
ihr  meine*,  s is'  e müebsams  G'schäft. 

Tal  [TAI  Ruf.  Obhergh.  Co.  Bf.  Str. 
Betschd.  W;  T61  K.  Z.  Prinzh.;  PL 
Telar  M.  Bf.,  TAlar  Co.  K.  Z.;  Dentin. 
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Tdbb  K.  Z.\  n.  Tal.  Rda.  Berj  und  T. 
komme"  nit  z'samme",  awer  d Lüt  Bf. 
U.  s.  auch  Berg.  Ortschaften,  die  den 
Namen  T.  tragen,  gibt  es  zwei:  Thal  bei 
Drillingen  und  Thal  bei  Maursmünstcr, 
beide  im  U.;  ausserdem  hier  noch  die 
selbständigen  Orte  Dicfenthal,  Dimbsthal, 
Engenthal,  Ottersthal,  Salcnthal  u.  Schlei- 
thal. Im  0.  Biederthal,  Gottcsthal,  Katzcn- 
thal,  Linthal,  Nieder-  und  Oberhagcnthal. 
Über  die  sehr  zahlreichen  Flurbezcichnungcn 
namentl.  in  den  Vogesen  vgl.  „Das  Reichs- 
land Eisass- Lothringen.  Landes-  und  Orts- 
beschreibung vom  Statist.  Bureau  des 
Ministeriums  für  E.-L .“  Sfr.  1898 — 1901. 
— Bayer.  597.  Pfalz. 

Katzc"tal  eig.  Ortsname  K.,  iibtr. 
After  der  Katze;  scherzh.  in  Beziehung 
zum  Ort  Katzental:  Heb  in  d'r  Katz  dcr 
Wad'l  uf,  dernoch  bis*  im  K.  Obhergli. 

Talaker  [Täläkor  Rädersd.\  m.  Sauer- 
apfel. — eig.  Tal-achcr  s.  Seite  11. 

dale"  [täla  .SVr.]  im  Takt  rudern  mit 
Dahlricmen,  d.  h.  mit  Rudern,  die  durch 
einen  Ring  am  Schiffsrand  gesteckt  werden. 

Taler  [Tälar  Olti.  Henfli.  Sier.  Urbis 
Geberschw.  Bf  Str.  Betschd.  IV. ; Töbr 
Ilindi sh.  K.  Z. ; PI.  ebs.)  m.  Taler,  früher 
= 3 frs.  Kinderspruch:  Hes*  e T.,  geh 
uf  de"  Märik,  kauf  e Muh  und  e kleins 
Kälwele  d'rzu!  Ilf.  ‘Ich  hab  jo  noch  c 
Dahier,  Der  langt  furr  mich  un  dich’ 
aus  einem  Kinderspruch  Str.  JB.  XIX  287. 
‘Do  wott  i wette  druf,  e Daler  for  c Su’ 
Pfm.  I 4.  Nach  Bergmann  G2  nannte  man 
in  Str.  jedes  grössere  Silberstück  e Daler: 
grosse  d.  = 6 livres,  kleine  = 31.  — 
Bayer.  597. 

D o p p e 1 1 a 1 e r m.  Fünf  markstück 
Urbis. 

f Fünfli  wertalcr  w. Fünffrankenstück 
Olti.  Sier.  Geberschw.  Hf. 

Grosstaler  — Sechsliwertaler  m. 
‘Was?  e lebküechenö  Sechslivcrdaler?' 
Stöber  Müder  29. 

Dalles  [Th las  Geberschw.  Avolsh.]  m. 
1.  Siechtum.  Der  Mann  macht  nimmcr  lang, 
er  het  de"  D.  Geberschw.  2.  Armut.  Er 
hst  de"  D.  mit  sicwe"  Farwe"  er  ist  he- 
runtergekommen, bankrott  Avolsh.  3. 
‘ dummer  Mensch'  Hag.  H.  — hebr.  dal- 
lüth  Armut  JB.  XII  139.  Bayer.  499. 
Pfalz  Hess.  65  {danach  von  hebr.  tbalit 
Totenhemd). 


verdallest  [fortäbst  Ingw.]  Adj.  arm, 
mittellos. 

Dalia  [Tälja  Sit.;  Tälja  Hf.]  f.  Georgine, 
Dahlia  variabilis.  s.  Nadalie  Seite  758.  — 
Basel  70. 

Talu  [Thly  n.  Osenb.  Su.  Dü.;  nt.  Str. 
Lobs.;  Täli  nt.  K.  Z.)  Böschung  der  Strasse, 
des  Berges,  s T.  hinufgroblc"  den  Abhang 
hinauf  klettern,  s T.  mache"  eine  Böschung 
hersteilen  Dü.  Er  het  seile"  T.  abgchebt 
den  Rain  abgetragen  Lobs.  Zss.  Talumacher 
der  Böschungen  her  st  eilt  Dü.  — frz.  talus. 

Tatlle",  Tauler  [Täib  Obbmck;  Töib 
M. ; Töibr  Münster ; Tceybr  Meis.]  m.  1 . 
Baumspitze,  Baumgipfel.  2.  Kopf  Münster 
Meis.  3.  Tannenwipfel,  an  der  Decke  be- 
festigt,dient  als  Kleiderhaken M.  I^/.Dolder. 

Tannc"taüle"  m.  Tannenwipfel  Ob- 
bruck. 

f Dell(e)  f.  Eindruck  in  einen  weichen 
Stoff,  Beule , Schlagmal;  Vertiefung  in  der 
Haut;  Niederung,  Tälchen  St.  — Pfalz 
Hess.  69.  Bayer.  49S  ff.  Dalle. 

dellere"  [talra  Obhergh. ; tabra 
AWtsn.  Lobs.;  tailara  Är.)  prügeln.  ‘Do 
sych  die  Grasbluem  mit  fünf  Blättre  (die 
Hand),  mit  dere  wurr  i di  glych  dellere’ 
Pfm.  IV  3.  't.  den  Podex  mit  flacher  Hand 
klopfen  Klein. 

durch  dellere"  durchhaucn.  M'r  hän 
ih"  durchgedellcrt,  er  het  genue«  Ndhsn. 

verdellerc"  verhauen  Obhergh.  ‘Du 
kriejsch  s Loch  vcrdcllcrt!’  Str.  JB.  XI  122. 

Telegramm  [Tcbkräm  Lutterb.]  m. 
Hintere.  Ich  schla*  d’r  eine  uf  d'r  T.,  dass 
d'r  d Depesche"  im  Hem'1  ummc  surre"! 

Telegraph  [Tibkräf  DunzenA.]  m.  wie 
hochd.  Wenn  einer  bei  seiner  Abreise  etw. 
vergessen  hat,  so  sagt  ein  Zurückgeblie- 
bener scherzh.  Henke*  ’s  an  de"  Tilegraf 
and  schicke*’s  ihm! 

Teller,  Teil e r[Töbr 5. ; Tabr  Obbruck 
0.  U.;  Trelar  Str.  IV.;  Thxbr  Lorenzen; 
PI.  ebs.,  Trebra  IV.;  Dentin,  -b]  m.  I. 
Teller.  Scherzreim:  Min  Vater  is*  e Appe"- 
zeller,  er  frisst  de"  Käs  mit  samt  dem 
Teller  Brum.  Du  derfs*  nur  säue":  Teller, 
dcrnoch  lijt  glich  e Würstel  druf!  Abfer- 
tigung eines  Menschen,  der  unerfüllbare 
Forderungen  stellt  Str.  2.  tellerförmiger 
Mädchenhut  Obhergh.  — Bayer.  598. 

Brüeliteller  nt.  Kuchenbrett  Geisp. 

Des scr*te Iler  Obbmck  [Tisertabr  K. 
Z.  nt.  Teller  für  Konfekt,  den  Nachtisch. 
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Kästcllcrw.  I.  hölzerne  Platte,  worauf 
die  weissen  Käse  gesetzt  werden  Hindish. 
K.  Z.  2.  Wucherblume,  Chrysanthemum 
leucanthemum  Kerzf. 

Katze"teller  m.  Teller,  auf  dem  die 
Katze  ihr  Fressen  bekommt  Obbruck  K.  Z. 

delikat  [telikät  Steinbr.;  tilikät  Meis.; 
telikhätS/r.]  I.  Adj.  leckrig,  wählerisch  im 
Essen.  Das  is'  e delikate(r)  Mensch 
Steinbr.  Meis.  2.  Adv.  lecker.  Dis 

schmeckt  jetz  d. ! Str. 

Teil  [Tail  O.  Mütt.  Bf.  Osthsn. 

Str.;  T (■  i 1 M.;  Tafel  Barr  K.  Z.  Liitzelstn. 
Uh. ; Täl  Biihl  Ndrräd.;  verkürzt  in  Zss.  \ 
m.  Co.  M.  Barr  Bf.  Str.,  n.  Dii.  Ojthsn. 
K.  Z.  Wh.,  m.  und  n.  Su.  Mütt.  Hf. 
Wo  das  Geschlecht  n.,  heisst  der  Plural 
bisw.  Teiler,  sonst  — Sing.  1.  Teil,  An- 
teil. Idl  hab  mi"  T.  ich  habe  genug  (sei  es 
Gutes  oder  Böses)  Sn.  Ich  fall  ouch  i"s  T. 
ich  habe  auch  mit  zu  teilen  Su.  s kummt 
in  s T.  es  wird  geteilt  Wh.  M'r  hän  s 
(m'r  stehn)  in  s T.  wir  besitzen  es  ge- 
meinsam Dü.  Auch  adv.  Di'  Mur  is1  teil 
und  gemein  mehreren  Besitzern  gehörig 
M.  Nit  ein  T.  viel  weniger,  nicht  die 
Hälfte  soviel  Hf.  Vor  d'm  Johr  het  m'r 
nit  eine"  T.  eso  vil  Win  gemacht  wie 
dis  Johr  Barr.  'Der  hat  ken  Dfehl  meh 
an  der  Erd’  Dchli.  JB.  XI  47.  Du  hes1 
s am  dicke"  T.  du  hast's  erfasst  Dü. 
De"  Dreck  am  dicke"  T.  erwische" 
einen  Fehlgriff  tun,  gründlich  hereinfallen 
Wh.  'am  dicke  T.  hewe  nicht  erhaschen 
Str.  Ulrich.  Dis  kommt  im  zweite”  T. 
das  dicke  Ende  kommt  nach  Bf.  Er 
schafft  nit  emol  d'r  zehnte  T.  was  ich 
Su.  E guets  T.  eine  bedeutende  Menge 
Z.  Zss.  tcilmol(s)  Seite  666,  Teilstock. 

2.  E Teil  Banzcnh.  Su.  Hlkr.  M.  Dü.  K. 
Z.  und  Teil  Heidw.  Horbg.  K.  Z.  Liitzelstn. 
wird  als  unbestimmtes  Zahlwort  verwendet: 
manche,  einige.  Dazu  ein  Dat.  fc  tfcilo  M., 

0 tila  Z.).  Wu  sind  denn  die  Meidlcr  alli  1 
anekumme",  wo  vor  vier  Johr  noch  hie 
g'si"  sind?  — ET.  sind  g'hirot",  e T. 
diene",  und  s sind  aüch  noch  e paar  do 
Dii.  ln  e T.  Geje"dc"  het  me"  kein  Win 
Bf.  E"  Teile"  gerot'1  alles  M.  ‘in  Teile 
hawwi  zwei,  in  Teile  drei  genn'  Hag. 
H.  Te'l  Lüt  machen  e Ziw'l  an  s Surkrut, 
Te‘1  finge"  s besser  ohne  Ziw'l  Liitzelstn. 
'Dail  maine  — dail  saaue’  Pfm.  III  4. 
’Bey  ihrer  Hochzeit  . . . haben  sich  theil 


erzeigt  wie  füx,  theil  wie  Hassen,  theil 
wie  Geyssen’  Zab.  Hexenprozess  1620. 
'Ein  theil  sänge,  das  andere  spränge' 
Mosch.  I 364.  'Theil  seind  augentrüffig 
les  uns  sont  chassicux'  Martin  Pari.  N. 
148.  — Basel  70.  Schwab.  123.  Bayer. 
599- 

M e h r t e ' 1 , -tc'lst,  -ste'l  [Mertl 
Obhergh. ; Meriti  Roppenzw.  Obhergh. ; 
Mdrtlfet  Su.;  MetlSt  s.  mehr  Seite  701]  n. 
das  Meiste.  Er  het  s Mehrte‘l  bikumme" 
Obhergh.  'Reben  erfroren  mehrenteils’ 
Co.  1718  JB.  XIX  144. 

Nachteil  [NiStsfel  m.  Wh.,  n.  Harski .] 
wie  hochd.  Wenn  der  Vater  Prozesse 
gehabt  od.  für  irgend  ein  Vergehn  im 
Gefängnis  gesessen  hat,  so  sagt  man: 
Das  macht  dene“  Kind""  e schlechtes 
Nochteil  Harski.  Wenn  jem , zeitweilig 
geistesgestört  ist:  Das  macht  dere  Person 
e schlechtes  Nochteil  cbd.  Schnaps  gibt 
um  e Winfäss'l  ke‘n'n  gutte"  No'Hcil 
Nachgeschmack  Wh. 

Urtel,  Urteil  [Ortl  Dü.  Ndhsn.  K. 
Z.;  Örtl  Geisp.;  Ürtäl  Ndrröd.]  n.  Urteil. 
Si'  hiin  s U.  g'sproche”  die  Richter 
haben  den  Spruch  gefällt  Dü.  En  U.  han 
uf  ieme"  im  Besitz  eines  gerichtlichen 
Urteils  zu  ungunsten  jemandes  sein.  E'n 
U.  nehmen  uf  ieme"  sich  ein  solches  er- 
werben Hf.  Si'  hän  e U.  bikumme"  es 
ist  ihnen  ein  gerichtliches  Urteil  zugestellt 
worden.  Gewöhnlich  nimmt  man  an,  dass 
ein  Zahlungsbefehl  ergangen  ist;  sowie 
daher  die  Tatsache  einer  Zustellung  be- 
kannt wird,  wird  der  Betreffende  nicht 
mehr  als  guter  Zahler  angesehen  Dü.  s. 
auch  Seite  70.  — Basel  302.  Bayer.  601. 

Viertel,  s.  Seite  130. 

Vortcl  [Förtl  Liebsd.  Sier.  Banzcnh.; 
Furt  1 Pfetterhsn.;  Forti  Wittenh.  Ensish. 
Su.  Hlkr.  Loge  Inh.  Dü.  Rchw.  Rapp.; 
Förtl  Obhergh.  Katzen  t.  Horbg.  Inger  sh. 
U;  Fortis  M.;  PI.  ebs.  Sier.  Wittenh. 
Hlkr.  Horbg.  Bf.  Kindw.,  doch  Fertl 
Obhergh.  Rchw.  Dü.  Rapp.  K.  Z.  Lobs., 
Fairtl  Mütt.,  Fertls  M.  | m.  (n.  Ensish. 
Obhergh.  Bisch.)  I.  Vorteil  (diese  Bcd. 
selten).  Er  is‘  im  V.  Pfetterhsn.  2.  Kunst- 
griff, Sachkenntnis,  Geschicklichkeit,  Rou- 
tine. Bi  jedem  Handwerk  sind  g'wissi 
Vort'l  Bf.  Er  het  e V.  in  sim  Handwerk 
Logelnh.  Durich  d Ücwung  bekummt 
m'r  V.  Bisch.  Der  bringt  dis  Ding  glich 

43* 
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herus,  er  het  halt  bi  allem  de"  V.  herus- 
g'funge"  Bntm.  Er  schafft  mit  V.  Hf. 
Er  steckt  ganz  voll  Vört'l  Dü.  [Warn 
mar  amyol  tar  Fortis  wfcis,  ch  s nxm 
pifcs  tsa  mäya  M.].  Der  hat  kann  Vört'l 
zu  nix  Wh.  Rda.  Was  batte"  (nutze"  Dü.) 
ci"'m  d Vört'l,  wc“  m'r  si'  nit  tribt?  Mütt., 
wenn  m'r  si'  nit  profitiere"  kann  O.  Er 
het  Vört'ls  Ränke,  Kniffe  M.  Alli  Vört'l 
sin11  guet  — wenn  s'e  helfe”!  K.  Z.  s is* 
m'r  e V.  drum  d'heim  ze  bliwe"  ich  habe 
guten  Grund,  zu  Daus  zu  bleiben  Hf.  ‘Ein 
forthel  bloch'  Block  zum  Pferdebesteigen 
ZsCHORN  Kaiserbuch  (bei  Valerian).  'Oü 
est  le  montoir?  wo  ist  der  Vorteil?' 
Martin  Le  guidon  alemand  1663  5.  139. 
JB.  XXI  216.  — Basel  120.  Bayer.  599. 

Zweitel  [Tswseitl  Kcrzf  Ndhsn. 
Mutzig;  Tswaetl  Pfulgricsh.;  Tswatl 
Ndrräd.;  PI.  -a]  n.  1.  Ackerstück  von 
1 5 Ar.  Zwei  Zwcitle"  mache"  en  Acker 
Ndhsn.  2.  Hälfte.  Ich  kri'g  c Zwiitt'l 
Ndrräd. 

teile"  [taila  O. Str.; tiila  Brcifenb.; txla 
K.  Z.  Lützelstn.;  tela  Gimbr.  Mittelhsn. 
Geud.;  täla  Bühl  Ndrräd.}  teilen,  bes.von 
Erbschaften  gesagt.  Am  Zisti*  welle"  s'e 
s Erb  te'le"  Geud.  D Erwe"  sind  als 
e'nig,  bis  s an  s Teile"  geht  Lützelstn. 
Brüedcrlich  t.  ohne  eigenen  Vorteil  teilen 
Su.  Eine  Mutter  gibt  dem  kleinen  Sohn 
etwas  zu  essen  und  sagt:  Se,  teil  awer 
ehrlich  mit  dem  Schwesterle!  Das  Kind: 
Ja,  wie  teilt  m'r  ehrlich?  Mutter:  M'r 
giH  im  andere"  s gröste  Stück!  Kind: 
Se,  Schwesterle,  teil  du  ehrlich!  Dü.  — 
Basel  70.  Schwab.  123.  Bayer.  600. 

ab  teile"  den  Kindern  ihren  Anteil 
anszahlen,  sich  aber  einen  kleinen  Teil 
des  Vermögens  Vorbehalten,  mit  de" 
Kinder"  a.  Dü. 

in  teile"  einteilen.  Me"  mucss  s Geld 
i.,  dass  me"  uskommt  Bf.  s is1  alles 
guet  inggetcilt  uf  derc  Welt:  mir  könnte" 
s jo  nit  so  mache"  Ingenh. 

übervortle"  [Uvarfbrtla  Mütt.]  über- 
vorteilen. — Bayer.  599. 

us  teile"  I.  verteilen.  Es  wurd  alle" 
Taj  Supp  usgetcilt  Bf.  2.  insbes.  Schläge 
ansteilen.  Do  is*  awer  usgetcilt  \vordc"! 
Brcifenb.  'Füschdcbaschdädle  usdeile’  Str. 
JB.  XI  121.  3.  richtig  eintcilcn.  Do  hes* 

e Sack  voll  Herdepf'l:  teil  s us,  dass  de 
d'r  Monet  durch  dra"  hes‘!  Dü. 


verteile"  1.  verteilen,  austeilen.  Ver- 
teile" s undernander!  Su.  2.  an  verschie- 
dene Personen  verschenken.  Ich  hab  d Nüsse" 
in  dene"  Kinder"  verteilt  Dü. 

vervi erteile"  vierteilen.  Rda.  Ich  loss 
mich  chnder  v.,  a's  ich  das  düe!  Bf. 

vierteilig  [firtälix  Ndrräd.}  Adj.  wie 
hochd. 

viertlig  [flartlik  5«.]  Adj.  ein  Viertel 
haltend.  N-e  viertlige'  Sack  ein  Hekto- 
litersack. 

gröste"tcils  [krö&tatails  Dü.\  Adv. 
grösstenteils,  seltengebraucht,  dafür  lieber: 
d'r  grösste  Teil  [tar  kröita  Tail,  nicht 
wie  zu  erwarten  wäre:  tar  kröSt  Tail], 
Die  Pflume"  sind  g.  wurmig. 

Teilung  [Tailüri  Bf.  Str.;  Tadütl,  K. 
Z.;  Tälüri  Bühl  Ndrräd.;  Tailik  Hi.  Dü.} 
f.  I.  Teilung  der  Hinterlassenschaft.  2. 
notarieller  Akt  über  diese  Teilung. 

tille"  [tlla  a.  tela  X.  O.  bis  Geberschw.] 
I . Hanf  brechen  und  die  Fasern  ab/äsen  Ge- 
berschw. 2.  tüchtig  essen.  Hüt  gibts  Krut 
und  Spöck,  do  we"'"  m'r  t. ! Steinb.  Osenb. 

Tillete  f.  Büschel  Werg  Heidw. 

Tilli,  T i 1 1 ( e ) [Tili  Geberschw Teli 
Katzent.  Hf.;  TU  Horbg .]  1.  Koseform 

des  weibl.  Vornamens  Ottilie.  2.  Mathilde, 
wofür  auch  die  vollere  Form  [Matll]  Hi. 
3.  'Dille  dummes  Weibsbild,  Närrin'  St. 
— zu  2 s.  Basel  76. 

‘D  i 1 1 i m a d a 1 1 i’  /«.  langsamer  Mensch  St. 

N ä n n e t i 1 1 i f.  Schosskindchen  O. ; Syn. 
Mammekind'l  Str. 

Diele",  Dile"  [Tila  Hi.  Str.;  Töla  Su. 
Logc/nh.  Dü.  K.  Z.  Han.;  Tela  Steinbr.; 
Tlla  Dollem;  Tlöla  Hf.  Ringend.  Kindw.; 
Tlla  Wh.;  PI.  ebs.]  m.  Diele.  DStub  is*  mit 
Di'le"  b'leit  Logelnh.  Zss.  Diele"bode", 
-wage",  -wand.  — Basel  76.  Bayer.  500. 

Bodc"diIc"  Hi.,  -diele"  K.  Z.  m. 
Bodenbrett  des  Mistzoagens. 

Schürcndile"  Logelnh.,  -diele"  K. 
Z.  nt.  Brett,  welches  beim  Dreschen  vor 
die  Tenne  gestellt  wird,  um  das  Wegfliegen 
der  Körner  zu  verhindern. 

Tenndilc"  m.  = Schüre"dile"  Dü. 

Winddile"  Dii.,  -diele"  K.  Z.  Han. 
tu.  die  unter  dem  vorspringenden  Dach  an 
der  Giebelseite  befestigte  Diele,  welche  das 
Eindringen  des  Windes  unter  die  Dach- 
ziegeln hindern  und  so  dem  Abdecken  des 
Daches  durch  Stürme  Vorbeugen  soll.  Vgl. 
Windberg. 
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Wirkdile"  Steinbr.,  -diele”  A".  Z.  m. 
Brett , auf  dem  die  Brote  gewirkt  und  ge- 
formt werden,  s.  wirke“. 

f Di(r)lischangs  [Tilis^s  Logeink.  Str. 
Hag. ; Tili41r\s  Ay. ; Tlrlii^s  Münster]/.  1. 
Postwagen  mit  Personenbeförderung.  2. 
alte  Landkutsche  Bf.  — frz.  diligence. 

toll  [töl  Rädersd.  Blotzh.  Co.  K.  Z.; 
toi  Rauw.\  Adj.  1 .toll;  nur  in  der  Rda. 
Voll,  awer  nit  toll  betrunken,  aber  nicht 
toll  K.  Z.  s.  voll  2.  'vnd  werden  also  des 
nachts  voll  vnd  tholl'  Geiler  27.  Narr 
(Kl.).  'Doch  ist  solches  von  einem  vollen 
tollen  . . nicht  zu  sagen’  Mosch.  II  622. 
Zss.  tollohrig  taub  und  toll  Heidw.  2. 
schön,  frisch,  stattlich.  Das  is*  e tollcr 
Bueb!  Blotzh.  E toller  Hung  ein  schöner 
Hund  Hi.;  vgl.  aber  taub  5.  'eine  tolle 
Haube  Saarzuerden'  Klein.  Rädersd.  'dol 
kräftig,  gut'  Fisch.  Kurz.  3.  hochmütig, 
stolz.  Das  is1  awer  toll  angeton  stolz  ge- 
kleidet Rauw.  — Basel  78.  Schwad.  131, 
Bayer.  601.  Pfalz. 

(•  k u 1 1 e " t o 1 1 Adj.  l.  geil  Str.  Kettner 
sin  m'r  halt  147.  2.  verrückt.  'M'r 

bloost  in  d'Händ  wie  kuttctoll,  dass  d’ 
Finger  nit  verfricre!'  steht  in  einer  „Bitt- 
schrift" an  den  hl.  Matthias,  dass  er  dem 
harten  Winter  ein  Ende  machen  solle  Str. 
Wochenbl.  1870  Nr.  16. 

Tolle"  [Tolo  5.  0.  U.  W.)  tu.  (ein  sehr 
häufig  gebrauchtes  Schimpfw.,  namentl.  im 
0.,  auch  unter  Kindern)  Tölpel,  Dumm- 
kopf. Mach  dicl1  furt,  du  T.!  M.  Geht  der 
T.  annc”,  will  d Wändle"  (Wanzen)  ver- 
brenne” und  zünd't  s ganz  Hus  an!  Ulk. 
Rda.  D'r  T.  mit  ci"'m  mache"  Gebw., 
Eine"  für  e T.  oe^mc"  Sfr.  jemanden  zum 
besten  haben.  ‘Was?  Du  Strohlshex!  Du 
Dolle;  i wurr  dich,  Trutschcl  du,  recht 
durchkurranzc  solle'  Pfm.  II  2.  Zss. 
Tollc"hus,  -kniieht  Irrenwärter  Str. 

Bure"tollcn  [Pyratbla  Str.  Hf. ] m. 
Bauernlümmel.  Vgl.  Bure"tölpel. 

vcrtollt  [fartolt  /(’/;.]  Adj.  nicht  bei 
klarem  Bewusstsein,  im  Fieber. 

tollicht  [ töl  ixt  Str.  ] Adj.  I.  dumm, 
beschränkt.  Du  tollichter  Kcib!  2.  einge- 
nommen, vom  Kopf,  sei  es  infolge  zu  starken 
Genusses  geistiger  Getränke,  sei  es  infolge 
dumpfer  Luft.  Do  hinnc"  ka"n  m'r  s nit 
lang  ushalte",  m'r  wurd  ganz  t. 

T o 1 1 w e c k m.  Tölpel,  Dnmmkopf  al/g. 
'De  brüchsch  dr  Dollweck  nitt  z'spiele! . . 


oder  witt's  jetz  ebbe  noch  läigner’  Lustig 
II  314.  De  bis*  e T. ! Su.  Ruf  Bis*  e T., 
m'r  kan"  dicl*  zu  nix  bruchc"!  Horbg. 
Mit  dem  T.  is*  nix  a”zufange"!  Winzenh. 
Reche-n-ier  diss  dirkisch  Garn  for  nix 
wo  ych  myn  Mann  het  gschenkt,  der 
Dolweck!’  Pfm.  II  I.  'Sosäd  der  dollweck 
als:  brueder,  i bin  gebutzd!’  Bergmann 
91;  s.  butze”  4.  'Du  Dollweck!'  Stöber 
Daniel  19.  'I  bin  c räechtcr  Dollweck 
g'sinn’  Hirtz  Ged.  248.  s.  auch  schäle".  Als 
Eigenname  1359  Dollweckin  dicta  Str.  CS. 

Dol(e)  [Töla  Olti.  Hi.  Lutterb.;  Töl 
Hältst.  Su.  M. ; PI.  -a]  f.  steingemauerter 
Abzugskanal.  D Dole  is*  verstupft  Hi.  s. 
auch  Done.  — ahd.  dola.  Basel  78.  Bayer. 
501.  Pfalz. 

Dole"  [Tüla  Logelnh.  Horbg.-,  Töla 
Urbis  Ingersh.  K.  Z.  Rothb.  Betschd.  Lobs.  ; 
Töla  Dü.  Rchw.  Bisch.  Tieffenb.  Wh.; 
Täla  Barr;  PI.  ebs.,  aber  Töla  Rchw.; 
Demin.  Tölala]  m.  I.  Dole,  Abzugsgraben. 
Es  is*  bal<*  Zit,  dass  m'r  dle  Dole"  butze"! 
Rothb.  'Dolen  cloaca'  Dasyp.  r.  auch 
Duele".  2.  finstere,  unfreundliche  Stube. 
Ieh  möcht  nit  im  eso  e D.  wohnc"  Rchw. 
— Bayer.  501. 

dole"  I [töla  M.\  einen  verdeckten  Ab- 
zugskanal hersteilen. 

dole"  II  [töla  Roppenzzv.  Hi.  Blotzh. 
Obbruck  Dollem  M.;  töla  Steinb.]  leiden, 
dulden,  zulassen.  Die  zwee"  chönnc" 
e'nanger  nit  d.  Roppenzzv.  Er  muess  vil 
d.  bi-n-ihm  Steinb.  I**  dol  s nit,  <*ass  de 
mit  dem  gebst!  Obbruck.  — Basel  78. 
Bayer.  501. 

Doller  /.  Flüsschen,  welches  am  Nord- 
hang des  Lochberges  sü.  Dollem  entspringt 
und  bei  Illz.  in  die  III  mündet.  'Wenn 
man  (vom  Weg  auff  Thann)  auff  die  Statt 
zue  zeucht,  muess  man  zuevorderist  über 
d’Olrun  oder  die  Dolleren,  ein  lustig, 
frisch  vnnd  fischreich  wasser,  vnnd  gleich 
bei  der  Statt  über  das  Stcinbächlin,  ein 
arm  von  der  Dolleren'  Petri  25.  Ge- 
naueres s.  „Das  Reichsland  Elsass-Loth- 
ringen"  III  225. 

Döller  [Telar  Fisl.  Hi.  Attenschw.; 
Tclar  Roppenzzv.)  m.  1.  unterer,  grosser 
Ast  eines  Baumes.  D'r  Wing  het  d'r 
schönst  D.  abe  g'rissc"  Fisl.  2.  Gipfel 
des  Baumes  Roppenzzv.  Hi.  3.  Kopf  De* 
het  e D.  wie-n-c  Sester.  Vgl.  Taulcr  und 
Dolder.  — Bayer.  502. 
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dule”  [tyla  Fist.  Roppcnzw.  Mü.  Luttcrb. 
Wittenh.  Bghz.  H/kr.;  tyla  Stcinbr.;  tyla 
Logei nh.)  l.  schlafen  (A'inderspr.).  Gang 
jetz  geh"  d. ! Fist.  Stcinbr.  //Ihr.  2.  lauem, 
gierig  aufpassen.  D Katz  dult  uf  e Mus 
Wittenh.  Lutterb.  'Es  (s  bcese  Kätzle) 
duuld  un  duuld  und  ricrd  si  nidd,  Biss 
ass  es  e klci  Mysle  gsihd'  Mü.  Schk.  437. 
— nl.  doelen  zielen. 

ul  dule"  auflauern.  Ich  han  im  Schelm 
ufi'dult  Bghz. 

(Dulle-  in)  Krachdullc"  [Kräxtyla 
Ruf. ] PI.  Schläge,  s giH  K.l  'ein  Streich, 
ein  Tolle’  Geiler  Bilger  105*  CS.  Hist. 

Tüll  |Tyl  Olli.]  nt.  Tüll,  feines  Gewebe 
zu  Schleiern.  — frz.  tulle. 

dullig  [tylik  Roppcnzw. J Adj.  unschön. 
Hüt  is1  d.  Wetter.  Vgl.  dulsch. 

Tulipa,  Tulipan(t)  [Tylipä  Wittenh. 
Banzenh.  Obhergh.  Dcssenh.  Kindw.  Bghz. 
Rapp.  Miitt.  Barr  /Hk.  K.  7..  Wh.;  Tylipä 
(Irbis  Ruf.  Ingcrsh.  Horbg.;  Tylipa  Dü. ; 
Tylipä  Isenh.;  Tylipän  Heidolsh.  Scherw. 
Bf.;  Tylipänt  Kerzf.  Molsh.;  Tylipcyyta 
Geisp.;  Tylipcelm  Dachstn.;  PI.  ebs.,  aber 
Tylipäna  Heidolsh.  Bf.,  -pänta  Kerzf. ] 
f.  IVittenh.  Banzenh.  Ruf.  Isenh.  Heidolsh. 
Kerzf.  Miitt.  Barr  Bf.  Dachstn.  Molsh. 
Illk.  Str.  Hf.  Kindw.  Lützelstn. ; nt.  Bghz. 
Urbis  Obhergh.  Dcssenh.  Horbg.  Ingersh. 
Dü.  Rapp.  K.  Z.  Tulpe,  t.  Gartentulpe, 
Tulipa  Gesncriana  Obhergh.  Heidolsh. 
Str.  Früher,  namentl.  in  der  ersten  Hälfte 
des  lg.  Jh.,  wurden  Tulpen  gern  als 
Verzierung  an  Kleiderschränke  u.  dgl. 
gemalt  Dü.  K.  Z.  Han.  ‘Der  wart  uf  mit 
Wekke  . . un  mit  Stryss:  Zirrinke,  Duliba' 
Pfm.  I 6.  2.  Feldtulpe,  Tulipa  silvestris 

Ruf.  3.  Klatschmohn,  Papaver  rhoeas 
Banzenh.  Scherw.  4.  dummes  Mädchen 
Rapp.  — Basel  91.  Pfalz. 

t Duel,  DoM  /.  Dolde,  Corvus  monc- 
dula  Str.  'Er  lug  als  ein  döl  uff  ein  nuss 
(mus?)  wann  ein  hübsche  frau  uff  oder 
nider  godt'  Geiler  P.  III  83.  'lugen  dar 
uff  als  ein  d&l  uff  ein  mauss’  das.  S. 
M.  7b.  'Graculus  Dül'  Gol.  315.  'Dol' 
und  ’Dul'  Dasyp.  — Schwab.  147. 

MünstcrdoM  f.  Dohle,  die  hoch  oben 
im  Münster  nistet  Str.;  im  12.  Jh. 
'Taha'  Reiber  zu  Balbner  Go. 

Duele  [Tyala  Fc/leri.]  f.  lange,  tiefe 
Grube.  — vgl.  Basel  90.  Schwab.  147. 
Bayer.  501. 


Duele”  [Tyala  Hüss.  K.  Z. ; Tyla 
Nhof  Ar.]  m.  Abzugsgraben,  ausge- 
mauerter Abzugskanal.  'Un  macht  er  s 
Muul  erst  uf,  ze  riecht  er  wie  e Duele 
wo  gsyfert  wurd’  Pfm.  III  7.  Zss.  Duele”- 
butzer  Kloakenreiniger  Nhof.  Vgl.  Dole”. 

Duelde  [Tyalta  S.  Steinb.  b.  Thann 
Bf.;  Tyalt  Dü.;  Tylta  Roppcnzw.;  PI.  -a] 
/.  muldenförmige,  flacht  Vertiefung  im 
Boden.  Uf  dem  Acker  hän  sic  früejer 
Ki's  g'holt,  d'rnoch  hän  si'  s Loch 
wi'dcr  usg'fullt,  awer  nit  ganz,  s is'  als 
noch  e D.  Dü.  Wo  der  im  Bett  anelejt, 
| gibt  s e D.  Bf. 

dülbe"  [talpa  S.;  tälwa  Wittenh. ; talwa 
1 Tagolsh.  Heidw.  Lutterb.  O.  U. ; tadwa 
Str.  Ingw.  W;  Ind.  Präs.  I.  Sing,  talp 
Fist.  Liebsd.  Attenschw.  Ruf.  Nhof  Lobs., 
ta:lp  Str.  Ingw.  Lützelstn.,  taslw  Biist, 
tllp  Roppcnzw.  Tagolsh.  Heidw.  Wittenh. 
Obhergh.  Geberschw.  Mittl.  Ingcrsh.  Hin- 
dish.  Ndhsn.  Uttenh.  Zinst».  Rothb.,  telp 
Horbg.  Rchtv.  Dü.  Rcbelnh.  Rapp.  Barr 
Kerzf.  Molsh.  Illk.  K.  Z.,  telp  und  talp 
Hf.;  Part,  katülpa  Liebsd.  Fisl.  Hi. 
Attenschw.,  katülpa  Roppettztv.,  katülwa 
Tagolsh.  Heidw.  Mittl.  M.  K.  Z.  Han., 
katülwa  IVittenh.,  katülwa  Dollem  Horbg. 
Ingcrsh.  IUk.  Nhof  Zinste.,  katolwa  O. 
Barr  Uttenh.  Bisch.  Mntzig  Molsh.  Lobs., 
katolwa  »«(/katülwa  Hf.,  katolp  Lützelstn., 
katülw  Biist,  katolw  Wh.;  im  0.  erscheint 
das  Part,  meist  ohne  die  Vorsilbe  ka-] 
I.  graben,  ein  Loch  machen.  D'r  Hund 
schmeckt  allcwej  c Mus.  sons1  gät  er 
nit  so  d.  Molsh.  Vil  Lüt  delwen  c Grub 
un”  mache"  d Rotruwe”  enin  üwer  de" 
Winter  Lützelstn.  'E  Loch  delwe'  Str. 
CS.  25.  Rda.  Du  hilfs*  aüch  a"  mi"cm 
Grab  d.  so  ärgerst  du  mich  Illk.  'Die 
dälbt  m'r  untr  e Baum  dno  hin'  Francois 
Ilttsm.  11.  'Der  Doktor  soll  dem  Knecht 
angeben,  wenn  die  blumen  oder  wurzcl 
sollen  gctolben  und  abgebrochen  werden’ 
Prot,  über  das  Amt  des  Spitalarztes  IJOO 
bei  Krieger,  Topogr.  d.  Stadt  Str.  271. 
Schwach:  ich  dalpet  nach  dem  wurzelin' 
Altswert  17, 1.  'delben'  Chron.  'gctolben' 
Geiler  P.  II  46 b.  Der  Nachrichter  soll 
ein  Grab  am  Ort  und  Endt  dahin  er 
beschaiden  würdt,  in  dass  Erdrich  tclben’ 
Ensish.  Malefizprot.  3.  2.  1570  St.  'dälbcn' 
U.  Klein.  2.  Rcbgräbcn  ziehen,  in  welche 
die  Stic  klinge  gelegt  werden.  Die  Rewe" 
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sind  neü  s'dolwe"  wordc"  Ruf.  Rchw. 
3.  aus  dem  Boden  nehmen.  Arbeitsgruss : 
Sind  ihr  am  Erdhpf'l  dehve"?  Mittl.  In 
Wh.  dälbt  m'r  Leime",  d Erdäpple 
und  d Merriittich,  sunst  werd  nix  ge- 
dolw'";  d Grumbire"  macht  m'r  us.  — 
Bayer.  501. 

h e r u m delbe"  graben,  Umstürzen : de" 
ganze"  Acker  Molsk.  Rothb.  Lobs. 

herus  delbe"  herausgraben.  M'r 
muess  dis  dürr  Bäüm'l  e.  d.  Alolsh.  'dass 
i ne-n-us  cm  Grab  nit  mit  de  Näjle  kann 
’rus  delwe!  I däts  gern'  Pfm.  V 5.  'Er 
kann  die  Wurzeln  der  Sünden  nit  gantz 
hcruss  dclben’  Geiler  3 M.  12“. 

in  delbe"  I.  eingraben,  von  Feld- 
früchten. Im  Winter  duet  m'r  d Türlips 
i"  d.  Luttcrb.  2.  verscharren,  von  totem 
Vieh  Ilorbg. 

nach  diilbe"  [nöS.s.X'no  Horbg.  Inger  sh. \ 
nachgraben. 

uf  diilbe"  aufgraben  Sn.  Nhof 

under  delbe"  vergraben.  Gest'1"  is*  e 
Kälw'l  g'verreckt,  jetz  gehn  m'r  s ünger- 
delwe"  Biist. 

us  diilbe"  ausgraben  allg.  Ich  will 
goh"  e Baüm  u.  d.  Attcnschw.  'uff  em 
Wasslemer  Messdi  haww’  ich  e Waaue 
g'schn  mit  gemoolte  Fässer  drowwe,  Mer 
saat,  er  isch  usgcdolwe  worre,  wo  mer 
d'Fundatione  von  der  grossen-n-Opcr  im 
früehjere  Hoorgässel  gegrawe  het'  Pick 
Anno  1975,  15.  ‘e  G'lehrte,  wo-n-emol  e 
Hafe  üsdolwe  hat  im  Garte’  Lustig 

II  137. 

usc"  diilbe"  herausgraben  Obhcrgh. 

vcrdclbc"  I.  in  die  Erde  graben, 
von  Früchten  u.  dgl.  Mcrr  zeiht  in  de 
drey  höchste  Namme  si  (die  Weiden- 
gerten) zwergs  im  Kind  durchs  Muul, 
bindt  si  dernoh  fest  zsammc  mit  schwarzer 
Syd,  verdelbt  si  an  c raine  Plaz'  Pfm. 

III  4.  2.  verscharren,  von  totem  Vieh,  auch 
von  Selbstmördern  gesagt,  s is'  ihne"  e 
Kueh  g'fcMt,  und  si'  hän  s Fleisch  nit 
dürfe"  uswi'je",  si'  hän  s müe”'"  v.  Dü. 
Geiler  5.  M.  I3b.  ‘Vnd  drinn  ersäuften 
vnd  verdelben’  Fisch.  Flöhh.  1391. 

zue  diilbe"  zugraben,  zuscharren 
Ilorbg. 

Dii  Iber  m.  I.  Totengräber ; 2.  ein 
Hund,  der  eifrig  zu  scharren  pflegt  Rap- 
pen zw. 

j-Rötdiilber  [Rettielwar  Sfr. ; -talwar 


K.  Z.  Han.\  m.  1.  Arbeiter,  der  Krapp 
gräbt ; solche  Leute  entwickelten  immer  einen 
grossen  Hunger,  daher  die  Rda.  Er  kann 
fresse"  wie  e Rötdclwer.  2.  Übername  der 
Landbewohner  wegen  des  Krappbaues  Sir. 

Dolch  [Tolix  Dü.;  Tölix  K.  Z.]  m. 
Dolch.  Zss.  -miisser  langes  Klappmesser 
mit  Vorrichtung  zum  Feststellen  der  Klinge 
Dü.  U.  ‘Dolch  pugio'  Dasyp.  — Bayer. 
502. 

Dilldapp  [Tlltäp  Fisl.  Mit.  Banzenh. 
Blotsh.;  Tcltäp  Steinbr.  Gebw.;  Tiltäp 
Ensish.  Sn.  Osenb.  Horbg.  Weckolsh. ; Nbf. 
Titltäp  Stcinb. ; PI.  -a]  m.  I.  Tölpel,  dum- 
mer, einfältiger  Mensch.  Du  hes'  wi'der 
wi'  so-n-e  D.  das  g'macht!  Weckolsh. 
Löss  die  Dilldappe"  geh"!  Ensish.  ‘Jo 
sprach  sie  lieber  diltap  min,  din  trüw 
zu  mir  ist  gar  dohin’  Murner  Geuchm.  F 
4“.  ‘Dfer  Herr  do  klagt-i  a,  dass  ’r  fcm,  wo 
er  dur  d'Bfcckegasse  gange-n-isch,  Dill- 
dapp ‘no'gruefe  hänn'  Mü.  Stöber  Mäder 
44.  ‘hochmütigten  sie  noch  darzu,  vnd 
schalten  sie  tiltappen'  Fisch.  Garg.  3 1 1. 
2.  fabelhaftes  Tier  in  der  Vorstellung  der 
Kinder,  PI.  eine  Art  unbestimmter  Vögel. 
We""  m'r  uf  d Dilldappe"jagd  gehn,  so 
mus>  du  d'r  Sack  hebe"  Blotzh.  Will  man 
jcm.  als  recht  dumm  bezeichnen,  so  sagt 
man  zu  ihm:  Mit  dir  könnt  m'r  auch  Dill- 
dappe" fange"!  Steinbr.  Vgl.  Dilbc"trutsch. 
Rda.  ‘Eine  schicke  Dildabbe  fange  ihm 
einen  Bären  anbmden.  Bei  dichtem  Herbst- 
ncbel  schicken  lose  Knaben,  auch  ältere 
Personen,  Leichtgläubige  auf  das  Nordfeld, 
wo  die  Dildabbe,  angeblich  eine  Art  Vögel, 
in  solcher  Menge  herumfliegen  sollen,  dass 
man  sie  haufenweise  auflängen  und  in 
Säcke  fassen  kann  Mü.  Stöbf.r  Vo/ksb. 
Seite  142.  ‘Wo  gehsch  hi?  — Geh  Dil- 
dabbe fange !’  ausweichende  Antwort  Mn. 
ebd.  186.  ‘Dildappc  fange  poisson  d'avril’ 
Mü.  Mat.  4,  44.  Vgl.  „Volksneckereien" 
im  Anz.  f.  Kunde d.  deutschen  Vorzeit  1855, 
319.  — Basel  76.  Schwab.  126.  Bayer. 
499.  Hess.  72. 

dilldappig  |tiltäpik  Ilorbg.]  Adj. 
lappig,  tölpelhaft. 

Dolder,  Doller,  Dolde",  Dolle", 
Trolder  [Tültor  6‘.  O.  Mutt.  Bf.  Barr 
Bisch.  Ndhsn.;To\ior  Ensish. Blotzh.; 
Tolar  Steinbr.;  Töla  Lobs.;  Tröltar  Rop- 
penzw.;  Pt.  ebs.  Sier.  Dollem  Ruf,  aber 
sonst  allg.  Teltar,  Teltara  Pfetterhsu. ; 
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Dänin.  Tfeltarla  Mark.]  m.  I,  Wipfel, 
Krone  eines  Baumes  od.  einer  Pflanze. 
Das  do  (dieses  dicke  Stammholz)  versäj 
ich  liewcr  a's  selli  Dölderle”  Mark.  ‘Dolder 
Gipflet  Str.  Ulrich.  'Sie  (die  Schnecken ) 
steigent  uf  die  böm  bisz  in  die  tolden 
und  fressen  die  blätter  ab,  was  sie  dann 
finden’  Geiler  5.  M.  62“;  in  nbtr.  Bed. 
S.  M.  81 b.  ‘Alle  laster  sind  auf  dem 
dolden'  ders.  Als.  1862,  138.  'biss  er 
uberhandt  hat  genummen  und  der  dolden 
des  gcwaltz  heroberct  darnach  in  den 
glideren'  Geiler  Narr.  41a.  ‘Turio  der 
tolder  an  dem  bäum'  Gol.  385.  2.  Baum- 

ast, der  vom  Hauptstamm  ausgeht.  D'r 
Batim  hct  drei  Dolle"  Lobs.  3.  übtr.  Kopf. 
Haü  illm  ei"s  über  d*r  D.  ine"!  Steinbr. 
'Sie  packe  enander  am  Tolter'  Mangold 
Co.  Kam.  51.  'Es  isch  Schad  für  seile 
Mopps  as  mer  ihm  der  Dolder  gschore 
hat'  Schleifst.  Ztg.  25.  7.  96.  4.  alter- 

tümlicher Turm  in  Kchw.,  der  als  Tor- 
turm  diente,  als  die  Stadt  noch  befestigt 
war;  s.  Kraus,  Kunst  u.  Altertum  in 
E.-L.  II.  5-  dummer  Mensch  Sn.  Mittl. 
Vgl.  auch  Doller  u.  Taüle".  — Basel  78. 
Bayer.  502.  Hess.  75. 

Dolde  ri  m.  dummer,  einfältiger  Mensch 
Ruf. 

doldere"  auf  den  Boden  werfen  West- 
halten. Vgl  boltcrc"  2. 

um  doldere"  umwerfen,  verschütten 
Mutt. 

ume  doldere"  herumtappen  Su. 
verdoldcre"  1.  zerbrechen.  Was  du 
vom  G'schirr  in  d Hand  bekomms',  werd 
verdoldert!  Lobs.  2.  verschütten.  Hes’ 
dis  Bier  verdoldert:  Miitt.  3.  verlieren, 
durch  Unachtsamkeit  fallen  lassen,  s Geld 
wurd  er  bold  verdoldert  ha"!  Iforbg. 

döldere"  [tfcltra  Geberschw.)  au  den 
Rebstöcken  die  Gipfel  abbrechen.  Hän  ihr 
scho"  s'döldcrt  in  de"  Rewe"? 

Geduld  [Kotült  Ruf  Co.  U.  ff.]  f.  Ge- 
duld, Nachsicht.  Han  c biss'l  G.  mit  den 
arme"  Lüte"!  Hf.  Er  het  ke'"'  G.!  Co. 
’Greedl,  nurr  Geduld,  Geduld,  bis  emohl 
aine  kummt;  Bis  emohl  aine  kummt, 
Greedl,  nurr  Geduld!’  Ruf.  JB.  XII  92. 
‘Un  wann  mer  do  e Geduld  liätt  wie  der 
Hiob,  misst  se  cm  usgehn’  Dehli.  JB.  XI 
52.  Zss.  -täfele.  — Bayer.  504. 

Ungeduld  f.  wie  hochd.  'Ich  vergeh 
nach  vur  Ungeduld'  Dehli.  JB.  XI  39. 


geduldig  [katültik  Liebsd.  Co.;  -ti  U., 
fleht,  -tixur,  -tix>  R-  ?-  '<  katültix  Dehli.] 
Adj.  wie  hochd.  Auf  die  Rda.  Es  gehn 
vi'l  geduldige  Schef  in  e Stall  erwidert 
ein  anderer:  und  ungeduldige  noch  me11", 
s*e  drucken  enangcr  in  de"  Ecke"  herum 
Liebsd.  'Was  ich  nit  andre  kann,  nem 
ich  gcduldich  an'  Dehli.  JB.  XI  52. 

ungeduldig  [ürikatülti  Dehli.]  Adj. 
wie  hochd.  ‘Je  ungeduldijer  mer  werd,  je 
winiger  gehl's’  JB.  XI  52.  Vgl.  ungewillig. 

dalfel  [tiild  Hfl]  Adj.  arm.  — von  hebr. 
Dalphon,  dem  Namen  eines  der  10  Söhne 
Harnans,  s.  JB.  XIII  173. 

‘Dalfen  m.  Bettler'  Hag.  H. 
dulfe"  [tülfa  Betschd.  Ndrriid.]  1. 
Hanf  brechen  auf  der  Handmaschine. 
Vgl.  knütsche".  Zss.  Dulfloch.  2.  tüchtig 
essen  Ndrriid.  — Vgl.  Pfalz  dulf  Hanf- 
breche. 

Dulfe r tu.  tüchtiger  Esser.  Der  Bub 
gcdciht  [katxlt],  er  is‘  e D.  Ndrriid. 

talke",  talche"  [t&lka Str. ; tällka Ingw.; 
tälxa  flrum.]  herumrühren  im  Schlamm 
oder  im  Gemüse.  Talch  m'r  nit  so  im 
Gemües  '’erum,  mcr  will’s  jo  nimmi  esse"! 
Brum.  — S.  Swz.  260.  Schwab,  i 19.  Bayer. 
505.  Pfalz  dalche.  Hess.  65. 

vertalke"  Str.,  vertalche"  K.  Z.  l. 
beschmutzen,  durch  Berührung  mit  dem 
Finger  Str.  2.  den  weichen  Erdboden 
feststampfen.  Vertalich  m'r  dis  Länd'l  nit 
eso,  nrr  weiss  C1  jo  spiiter  nimm"  '"rum 
ze  bringe"!  Ingcnh.  — Bayer.  505. 

Dolk  [Tülx  Roppenzw.;  Tolk  Hüss.; 
Tolk  Urbis;  PI.  Tely  Roppenzw.,  -a  Hüss. 
Urbis ] m.  Flecken,  insbes.  Tintenklecks. 

Dolkc",  Doke"  [Tölya  Liebsd.;  Tölka 
X.  0. ; Tülka  Steinbr. ; Tölka  1 fast . ; Tölika 
Horbg.  Dü.  Rapp.  Bebe/nh.  Miitt.  Mutzig 
Hf.;  Tülika  Barr;  Toka  M.;  Fl.  cbs.,  nur  Dü. 
hat  nebeneinander  Tölika  u.  Tölika ; Demin. 
Tclkali  Banzenh.,Tk\V.z>\o  Ensish.,  Telkala 
Osenb.,  Tailkala  Su.,  Tclikala  Dü.  Barr, 
Tölkala  H/ir.  Ingersh.,  Thlkla  Münster, 
Ttlikl  Bcbclnh .]  in.  Tintenklecks.  Du  bis* 
e proppere”  Kerle,  hes*  s ganze  Heft 
voll  Dolkc"!  Sicr.  Wart,  ich  sags  im 
Schuelmeister,  dass  du  mir  c D.  in  d'r 
Kajö  \frz.  Cahier;  Heft J g'macht  hes1 
Geberschw.  'I  mach  ken  Dolke-n-ich,  un 
schrybd'Briefunlinjiert’  Pfm.  I7.  Tolcken’ 
Martin  Pari.  Ar.  728.  — Basel  78. 
| Schwab.  132.  Bayer.  505  Dalken. 
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dolke",  doke"  [tölxo  Roppenzw.;  tölka 
Pfctterhsn.  Heidw.  Banzenh.  Bf.;  tölko 
Hüss.;  toi  ko  NBreis.  Sn.  Ruf.  Hlkr. 
Logelnh.  AI.;  tölika  Ilorbg.  Dü.;  tüliko 
Scherw.  Barr;  toko  AI.]  I.  schlecht , un- 
sauber schreiben.  Druck  nit  so  uf  d Feder, 
doliks*  gar!  Ilorbg.  Scherzh.  für  schreiben, 
bez.  unterschreiben.  Rda.  lies'  gedolkt, 
kanns*  aücl‘  bleche"  hast  du  dichvcrpflichtet, 
so  musst  du  auch  zahlen.  2.  klecksen  AI. 
Dü.  3.  fettig  sein,  unrein  ßiessen,  von 
der  Tinte.  Das  is*  [tää]  awer  schlechti 
Tinte,  sie  dolikt  eso  arig  Dü. 

verdolke"  durch  Kleckse  verun- 
reinigen Bf\ 

do(l)kig  [tolkik  n.  tolikik  Dii.;  tokik 
AI. ] Adj.  fett,  von  der  Tinte.  Die  Tinte 
is1  nix  mchr  nutz,  sie  is*  ganz  d.;  mer 
meint,  s war  Öl  drinne". 

f dolme  1.  nun;  soeben.  1 kumm  dolme 
vunn  em!  ich  komme  soeben  von  ihm; 
2.  vielleicht,  beinahe.  Er  gibt  derr’s  dolme 
er  gibt  dirs  vielleicht.  Bei  Geiler  sehr 
häufig.  S.  AI.  82.  84.’  St.  ‘est  dolme 
jetzt  zit’  Dan  kr.  528.  Noch  andere  Bsp. 
bei  CS.  Hist.  DWB.  2,  698,  wo  zuletzt 
Frey  mit  mehreren  Stellen  und  die  Ab- 
leitung aus  ta(ge)lanc  'Jetzt'  me  angeführt 
wird.  — S.  Swz.  1,  260  Dalomee.  Vgl. 
auch  Bayer.  592. 

Talpatsch(i)  [Tälpäts  Str. ; TälwhtS 
Co.;  Tälpätsi  M.  St.]  m.  ungeschickter 
Kerl.  'Du  Dallbatsch!’  zu  einem  jungen 
Auf  Wärter,  der  einen  Teller  fallen  lässt 
Stöber  Daniel  24.  Vgl.  unter  bätsche", 
‘der  Dalwatsch’  Pfm.  IV  7.  ‘Dallbatsch’ 
Klein.  ’Däle watschi ’ Hag.  H.,  wo  auch 
Dollbatsch.  — ungar.  talpas  breitfüssig, 
cig.  Spottname  der  ungar.  Fusssoldatcn; 
angelehnt  an  das  folg.  Wort.  — S.  Swz. 
260.  Schwab.  118.  Bayer.  603. 

Talpe"  [Tälpo  u.  Tälwa  Oscnb.]  m. 
PI.  grosse  Fusstapfcn.  A"  de"  Tahve" 
nach  den  Fusstapfcn  zu  schliessen  is1  das 
n-c  grossi  Saü.  — S.  Swz.  260.  Bayer.  603. 
talpe"  ungeschickt  gehn  M. 
v c r t a 1 p e " [ fortal po  Ob b ruck j zertreten. 
Die  Lumpcnbuewc"  hä”  m'r  s Gras  ver- 
talpt.  Vgl.  vertalke".  — Basel  71. 

T a 1 p i [Tälpi  Bf. ] m.  Tölpel.  — Basel  7 1 . 
talpig  [tälpik  Bf]  Adj.  plump,  un- 
geschickt. — Basel  71. 

Tölpel  [Tölpl  Roppenzw.;  Telpl  Ob- 
hergh.  Su.  Co.;  Telpl  NBreis .;  Telpl 


l Irbis  AI.;  Tilpl  Münster  Bf.  Biist;  Telpl 
K.  Z.  (selten);  Pt.  Telpl  Co.]  m.  dummer, 
ungeschickter  Alensch.  — Bayer.  603. 

Bure"tölpel  [Pyrotllpl  Bf]  m.  Spott- 
name der  Landbewohner  von  seiten  der 
Städter.  Vgl.  Bure"tolle". 

t ö 1 p 1 c " [telplo  Roppenzw.;  telplo 
Ileidw.;  tilplo  Bf.  Str.  | (das  einf.  IV. 
nur  in  Roppenzw.)  mit  den  Händen  plan- 
los, wie  ein  Blinder,  hin  und  her  greifen. 
Wo  tölples*  anc"?  Roppenzw. 

übertölple"  überlisten.  Der  Jud  hat 
mich  üwertölpelt  bi  dem  G'schäft  Heidw. 
‘Der  will  mich,  glauw  ich,  üwerdülble’ 
Str.  JB.  XI  127.  ‘iwertilple’  Str. 

t ö I p i s c h (t61pi&  Roppenzro.]  Adj. 
plump.  Das  Kommod  is*  t.  g'schafft  die 
Kommode  ist  grob,  roh  gearbeitet. 

dolsch,  du  1 sch  [to\kIngersh. ; tol&  Dü. 
Rapp.;  töls  Kerzf. ; tül§  Barr  Str. ] Adj. 
trüb,  von  Flüssigkeiten,  Gläsern,  von  der 
Aussicht.  Is*  dis  Kind  krank?  Es  het  so 
dulschi  Auwe"  Str.  ‘un  bi’m  e-n-And’rc 
geht  Sie  (d'Kron)  tief  ins  Gnick  crab 
und  macht  em  dulsch  um  d’Aue’  Schk. 
450.  I)  Fenster  sind  d.  Kerzf.  'd  Stadt- 
erlcuchtung  isch  zue  dulsch’  Pick  1975, 
27.  In  ‘dutsch  dunkel,  angelaufen,  von 
Glas,  Spiegel  Klein  ist  t doch  wohl  ein 
Fehler  für  1.  'das  hertz  des  den  du 
schmcchst  es  würt  fast  verwund  von 
dem  streich  der  gcissel  deiner  Zungen. 
Es  ist  von  der  selben  schnatten  blaw, 
tülsch  (Ecclcs.  XXVIII)’  Geiler  Narr. 
1 38 d (LXVIII  schar).  — zu  ahd.  tulisc 
töricht? 

Damm  [Tarn  Banzenh.  Co.  Dii.;  PI. 
Tarn  Co.;  Dentin.  Tamli  Banzenh.,  Tamlo 
Obhergh.]  n.  (m.  Co.)  Damm,  insbes.  der 
Rheindamm  oder  auch  der  nächstgclegcne 
Eisenbahndamm.  Die  Dämmle  sin*1  ganz 
voll  Wide"  Obhergh.  'Agger  thain  wür’ 
Gol.  42.  — Basel  71.  Bayer.  506. 

dämme",  dem  me"  [tamo  Banzenh. 
Katzen  t.  Inger  sh.  Bf.  K.  Z.;  temo  Rop- 
penzw.; txrno  Ruf.  Su.;  temo  Geber scltw.] 
1.  dämpfen,  das  Feuer  oder  eine  Leiden- 
schaft, einer  Krankheit  Einhalt  tun.  Jetz 
hän  sie  s Für  bold  8cdcmmt  Ruf.  Kalti 
Ufschläj  uf  d Stirn  d.  s Kopfweh  Bf. 
das  geile,  freche  Fleisch  demmen  Geiler 
P.  II  2 b.  2.  re  fl.  sich  setzen,  ab  nehmen. 
\ D Gschwulst  dämmt  sich  nett  Ingersh. 
j — Bayer.  506. 
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dämmelich  [tamolik  6".]  Ad j.  gezähmt, 
ruhig.  Er  is*  ganz  d.  worde"  St. 

Dam'  [Täm  Barr  Bisch.]  PI.  -o  Bisch.] 
Dcmin.  Tamla  Roppenzw. ] f.  I.  Dame 
Barr.  2.  Dame,  Ober  im  Kartenspiel. 
Wer  het  dic  Damme"  f Bisch.  3.  Dcmin. 
Person,  die  sich  wie  eine  vornehme  Dame 
benehmen  will  Roppenzw.  — Basel  71. 
Bayer.  506. 

Damm(e)  [Täma  Heidw. ; Täm  Bf.]f. 
St ös sei  zum  Feststampfen  von  Erde  oder 
Steinen. 

dämme"  ftamo  Bf.]  den  Boden  mit 
einer  Damm  feststossen.  — zu  Bayer.  508 
demmen  bezähmen ? 

verdamme"  [fartäma  allg.,  aber  häu- 
figer O.;  Part,  fortämt,  frtänt  Co.]  ver- 
dammen, verfluchen.  Häufig  die  Fluchformel 
(Gott)  verdamm«  mich!  O.;  deshalb  haben 
die  Bewohner  des  S.  und  des  sii.  O.  auch 
den  Spitznamen  Gottverdammi  Rapp.  Str., 
od.  Gottverdammer  U.,  auch  Nbf.  Gott- 
verdeedmer  Rapp.  Von  einem,  der  das 
IV.  oft  in  Flüchen  anwendet,  sagt  man, 
er  kann  d Dammich  setze"  Bisch.  Vgl.  ver- 
deckcl,  verdoni.  — Bayer.  506. 

verdammt  I.  Adj.  verflucht.  Ver- 
dammter Keib!  verdammt's  Lucdcr!  Bf. 
Schelte:  Alti  Söu,  du  verdammtichi!  zu 
einem  Pferd,  das  beim  Striegeln  nicht 
stillhalten  will  Ingenh.  Dür  Entechrist  mit 
sinere  verdammte"  Schnurr  seit,  ich  hab 
ihrc  verdammti  Soü  g'seit  una  Scliand 
nochgebrüel't  Mark.  2.  Adv.  verstärkend : 
Das  is*  n-e  verdammt  grosser  Baüni! 
Hcidzv.  s is*  v.  \vohr ! Steinb.  — Basel  106. 

dämmere"  verdammen.  Fluch:  Gott 
soll  mich  d.!  Katze  nt. 

verdammer  Fluchw.  £s  isl,  Ver- 
dammer, trurig,  we""  m<r  nix  ziejt  (keinen 
Lohn  am  Zahltag),  wen"  mcr  g'hirote"  is‘! 
Mark. 

Dammöll  [Tämal  Dnnzenh.  Z.;  PI.  -a; 
Dcmin.  -olo]  f.  kleine  dunkelblaue  Pflaume, 
s.  Trocke"steinle. 

Damerätle  [Tamanetla  Wh.\  n.  PI. 
Pflaume nart.  — vielt,  verderbt  aus  Amo- 
relle. 

täümele"  [taimolo  Weckolsh. J während 
des  Schlafes  sich  unruhig  zvälzen.  Du  hes' 
nächtig  wi'der  S'täüm'lt!  — Bayer.  604. 

taümclig  [toimalik  Iflkr.]  Adv.  tau- 
melnd. — Bayer.  604. 

dem,  dem  [tarn  Lutterb.  Oscnb.  Lo- 


gelnh.  Co .;  tem  U. J diesem,  dem,  Dat.  Sing, 
des  hinweisenden  Fürw.  mit  Präpos.  zu 
Konjunktionen  verschmolzen. 

in  dem  inzwischen.  I"  dem  is*  er  noch 
zuc-n-ü"s  R'kumme"  Oscnb. 

nach  dem  [no  tarn  Lutterb.  O.]  je 
nachdem.  Noch  dem  dass  er  g'lunt  is*  . . . 
Lutterb. 

wege"  dem  deshalb.  Grad  wcje"  dem 
bis*  s g'si"!  Logelnh. 

Demmer  [Ticmar,  PI.  -a  Dehli .]  m.  (?) 
Einbiegung ~ in  einer  Sense.  Die  Mäj  is* 
nimmchr  se  bruche",  s‘e  is*  ganz  voll 
Dämmere".  Vgl.  Spanner  II,  Spannboge". 

dümmere",  demmerc"  [tamara 
Katzcnt.  Bf.  K.  Z.  Lobs.;  taemara  Str. ; 
temara  Roppenziv.]  I.  mit  einem  Hammer 
oder  Werkzeug  klopfen  Str.  2.  lärmend 
schlagen,  klopfen.  Er  het  im  Wirtshus  uf 
d'r  Tisch  gedämmert  Katzent.  3.  fest 
treten,  zerstampfen'  Ilag.  H.  — Bayer. 
506;  vgl.  zu  3 Hess.  69  dcmmcln. 

verdämmere"  I.  zerschlagen  Katzent. 
Part,  verdemmert  als  Adj.  niedergeschla- 
gen, missmutig  Roppenzw.  2.  fest  treten 
K.  Z.  Do  kann  doch  kein  Gras  mehr 
wachse",  d'r  Wasc"  is*  jo  ganz  verdäm- 
mert Lobs. 

zue  dämmere"  Zuschlägen.  Wer  het 
d Tür  eso  zuegedümmertr  Bf. 

fGctemmcr  n.  Geräusch,  Lärm, 
Krachen  Geiler  P.  I 3. 

Diamant,  Demant  [Tiamänt  Obhcrgh. 
Su.;  Temänt  Str.  Hf .;  Tcmön  Dunzenh.; 
Dcmin.  Tümamtl  vS/V.]  w.  1.  wie  hochd. 
‘Dis  isch  e scheens  Deemändel’  Pfm.  V 3. 
2.  gefasster  Diamant,  der  vom  Glaser  als 
Glasschneider  benutzt  wird  Obhcrgh.  — 
j Basel  73. 

Domaschentre  u.  Nbff.  [Tümäsentre 
7w7/>y^,Tomäsüntre  fngzv.,  T ema^aentre.SVr., 
Temaiaentari  Lohr,  Timasantara  Lobs., 
Ti m äsi n t a ri r),  M ä us/cr]  m.  (gewöhnlich  ohne 
Artikel)  Schadenersatz.  D.  begähre"  Rapp. 
Er  het  ihm  müsse"  D.  bezahle"  Lobs.  Vgl. 
Maschänteri.  — frz.  dommage-interet. 

Domino  [Tomino  Ruf.;  Tömino  K.  Z. ; 
Tomin«)  Altzo. J m.  (n.  Bed.  3 K.  Z.)  1. 

Kopf.  Ich  schlag  d'r  ei"s  uf  d'r  D.  Ruf. 
2.  Ausruheplatz  beim  Fangspiel.  Mir  spi'lc" 
Steckers  und  jihr  spi'le*  Fäng'ls;  m'r 
mache"  awer  ke'n  D..  m’r  spi'le"  bodc"los 
j ohne  Ruheplatz  Al hv.  3.  Dominospiel 
K.  Z. 
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dumm  [tiim  allg.;  Kompar.  tlmar  5. 
Banzcnh.  NBreis.  Obhergh.  Bf.Str.;  tcmar 
Steinbr.  Staub,  b.  Sennh.  Ruf.  Su.  Co.  Dü. 
Kcrzf.  IUk. ; tümar  Gcbw.  Obhergh.  K.  Z. 
Rauw.;  Super/.  t'imSt  Banzcnh.,  temsta  Co., 
tsemSt.il/.,  tümit  Obhergh.  K.  Z..\Adj.  dumm. 
Männliche  Personen  schilt  man:  dummer 
Teüf'l,  Keib,  Satan,  Schwöb  Illk.,  Stoff1 1, 
Sti'r  Rauw.;  weibliche:  dummi  Gans,  Kueh 
lllk.  Rda.  Dummi  Tön  hab'"  dumme  Ein- 
bildungen haben  Co.  Verbindung:  Dumm 
und  taüb  mache"  so  lärmen,  dass  man 
sein  eigenes  Wort  nicht  mehr  versteht 
Bisch.  Sehr  dumm:  so  d.  a's  d'r  Teüf'l 
Bf.,  wic  e Schinder  Str.,  wi'  c Kuch  Illk., 
wie  d Meiner  vor  Taj  Scherzo.,  wie  e 
Ratt  Dü.,  wie  Gänsedreck  Steinbr.,  wie 
Hawcrstraü  Scherzo.,  wi«  e Brett  Steinbr. 
Pfm.  II  3,  wie  e Ofe"brett  Steinbr.,  wie 
n-c  Holzbock  /senk.,  wie  c Abtritttür  Gebzo., 
wi'  e Dächs'l  Mutzig , a's  s Teüf'ls 
Wertizkapp  Bf.  Du  bis1  so  d.,  dass  mich 
durs1;  dass  di'h  d Gans  bisse"  Illk.  Dehli. 
JB.  XI  51.  Der  is*  so  d.,  dass  m'r  illnc 
könnt  melke"  Steinb.,  dass  m'r  ihne  am 
helle"  Tag  vernagle"  ka""  Ruf,  dass  me" 
könnt  Rig'lwänd  mit  ihm  i"rennc"  Lntterb. 
'Der  ist  dummer  as  e Sükalb  (Saugkalb)' 
Dehli.  JB.  XI  51.  Du  bis*  im  dumme" 
Keib  si"  Bruedcr  auc!l  nit,  du  bis1  ibne 
selbst  Su.  Wenn  du  so  gross  wärs'  a's 
d.,  könnt's*  d'r  Mond  am  A.  lecke",  obne 
uf  d Zeche"  z“  stelm  Gebzo.  Verstärkungen: 
Du  bis'  b'sessc"  d.  Rädcrsd.,  krizd.  a/lg., 
mordsd.  Ndhsn.,  v"rcck‘  d.  Osenb.  Von 
einem  Dummen  sagt  man  auch:  ‘Der  isch 
vonDummkirchel'5/r.JB.XI  114.  Dümmer 
a's  dumm  allg.,  a's  dick  Fis/.,  a's  e Kalb 
Str.,  a's  d Hüehner  vor  Taj  Du.,  a's 
Hüehner,  Katze",  Teüf'lsdreck  Obhergh., 
a's  im  Teüf'l  si"  Werltigkitt'l  Gebzo. 
(gemein:  a's  im  Teüf'l  si"  Werktigseck'l 
Dii.),  a's  Bose"stro''  Rauw.,  a's  e Xacht- 
stuebl  Kcrzf.,  a's  drej  Täj  Reje"wettcr 
Dii.,  a's  d Polizei  erlaübt  Steinb.  Du  bis' 
siwe"  Grad  dümmer,  a's  d Regierung 
erlaübt  Gebzo.  Verneint:  Er  is'  nit  so  d., 
a's  wic-n-er  schint  Co.,  a's  er  ussicllt  Gebzo. 
De  bis'  nit  so  d.,  a's  d Kleider  schine" 
Su.  NBreis.  Ich  bin  nit  so  d.  a's  alt 
Scherzo.  — Basel  91.  Bayer.  509. 

dummlecht  |tümlaxt  Banzenh.]  Adj. 
dümmlich,  ctzvas  dumm.  — Basel  91- 
userdummc"  [ysartüma  M.\  jem.  als 


dumm  verlachen,  ihn  als  dummen  Jungen 
hinstellen. 

verdumme"  durch  Dummheit  zugrunde 
richten  S.  Dcr  dumm  Keib  het  si"  ganz 
Vermöge"  verdummt  Geberschzo. 

Dummel(e),  Dummerle,  Dumbele 
[Tüml  U.;  Tümala  u.  Tümarla  Str.;  Tüm- 
pala/j^/.] «;  n.  Dummkopf , dummer  Mensch; 
Kindern  gegenüber  auch  als  Kosezoort  Hf. 
Du  bis'  e rechter  Dummele,  e recht's 
Dummelc!  Str.  Bergmann  48. 

verdummelt  Adj.  gedankenlos,  be- 
nommen Dehli.  'Ich  sin  ganz  v.  im  Kopp’ 
JB.  XI  63. 

Dume"  [Tyma  X.  0.  Geisp.  Str.  Brum. 
Betschd.;  Tyma  Winzenh.  Bf.  K.  Z.  Geud. ; 
Tüma  Dehli.;  PI.  ebs.  Ileidw.  Hältst.  Ensish. 
Co.  Winzenh.  U.  Dehli.,  aber  Tlma  Logclnh. 
Co.  Dii.,  Tima  Geud.;  Demin.  Timala 
Ilattst.,  Tim. als  Dii.,  Tfml  Co.,  Timl  Geud.] 
m.  l.  Daumen.  Rda.  Dem  muss  m'r  de" 
D.  uf  s Au*'  drücke"  Dehli.  !'h  will  d'r 
d'r  D.  hewc",  dass  de  g'winns'!  Dii. 
'Diesmal  hast  de  Dumme  nit  druf  gchat' 
Dehli.  JB.  XI  54.  De  ka""s'  am  D.  suge"! 
derbe  Abzoasung  Co.  Im  Kinderlied  über 
die  5 Finger  Seite  124.  Var.  d'r  klein 
Schelm  frisst  alli  cllein  Kcrzf,  der  kl. 
Schisser  Dii.,  Scheisstcif'l  Ingenh.  In  Dehli.: 
Das  is'  d'r  D.,  der  isst  ger"  Prume",  der 
sa»t,  wo  hole"?,  der  sa*t:  in  ’s Herre"  Garte", 
und  d'r  kle'n  sa*t  : wart,  wart,  ich  will  s 
um  Herre  saue"'  JB.  XI  64.  Vgl.  auch 
Stöber  Votksb.  41,  42.  Zss.  Dumc"dick, 
-Schlüpfer.  2.  Demin.  Ledersckeidc  oder 
LcinzvandhüHc  fiir  einen  verletzten  Finger 
Geud.  Wenn  der  Weber  das  fertige  Stück 
, Leinwand  bringt  und  cs  z’or  den  Augen 
1 der  Hausfrau  mit  der  Elle  ausmisst,  so 
richtet  er  es  so  ein,  dass  jede  Elle  um 
seine  Daumenbreite  kürzer  zoird;  die  Haus- 
frau beklagt  sich  dann:  Er  het  viel  El'e" 
gemesse",  er  he'  gor  e breite"  D.  Dun- 
zenh.  ‘Es  werden  die  Thuchlcüt  an  dem 
daumen  nicht  bald  erlamen  . . dann  sie 
brauchen  jn  wol  im  eien  messen’  Fisch. 
Prakt.  14.  Auf  ihrcnVortci!  bedachte  Bäcker 
drücken  beim  Wiegen  des  Brotes  mit  dem 
Daumen  auf  die  Wagschale  Str.  ‘den  turnen 
wigt  man  zuo  dem  fleisch’  Brant  Narr. 
102,  39.  — BASEi.91.  Bayer.  507.  Pfalz. 

Dumling,  Däumerling  [Tymllq, 

' Milt/.;  Tfmlik  Obhergh.  H/kr.  Dii.;  Tim- 
litl  Str.  Biist  Dehli.  ; Timli  K.  T;emar- 


Digitized  by  Google 


DuM— ‘ TuM 


684 


TuM— DaMB 


Htj,  Bühl]  m.  Däumling,  Handschuhfinger 
oder  dgl.  zum  Schutze  eines  kranken  Fingers. 
Hol  m‘r  e D.,  ich  ha"  m'r  in  de"  Finger 
g'schnitt'"!  Büst.  ‘tümeling’  Sundhofen 
15.  Jh.  Weist.  4,  155  CS.  Hist.  — Basel 
91.  Schwab.  121.  Bayer.  508. 

dümlc"  [ti'mlo  .S.  O.  Mütt.  Str.  Hf. 
Ingw.  Zinszo.  Betsclid timlo  Roppettzzv. 
Kerzf.  Barr  Bf.  Bisch.  K.  Z.\  I.  quälen, 
übermässig  plagen ; ursprünglich : mit 

Daumenschrauben  foltern.  Vgl.  Str.  Stu- 
dien II  266;  „einem  die  zzvei  Daumen  zu- 
sammenbinden und  ihn  daran  auf  hängen, 
eine  Art  Folter,  die  noch  vor  50  Jahren 
bei  den  Rossbuben  üblich  zvar“  Bf.  Eine" 
d.  bis  ufs  Bluet  Su.  Wie  ka"n  mer  nur  s 
Vieh  so  d. ! Horbg.  ‘wenn  au  durch  noch  me 
G’setz  d’Stadt  Strossburj  gezwunge  isch, 
ihri  neije  Strosse  ze  böue,  ze  wurd  sie 
in  de  jetzige  Umstand  nit  wäjc  dem  vun  der 
Rcjierung  gedümelt  wäre’  Str.  Woclienbl. 
18S5,  Nr.  17.  ‘De  dymelst  mi!’  sagt  der 
Lizenziat  zur  Bryd,  die  ihn  frisiert  Pfm. 
II  2.  ‘der  ward  offt  gedümelt’  Pauli  328. 
‘däumeln’  Fisch.  Flöhh.  Kurz  3940.  ‘Man 
hatt  in  aber  hart  gedümelt’  Imlin.  Chron. 
Als.  1873,414.  ‘er  ist  gcdcumelt  worden 
il  a estö  torture’  Martin  Coli.  233.  Zss. 
fDäumelthurm  Str.  Klein.  2.  schlagen. 
Der  Schuelmeister  düm'lt  mich  Olli.  3. 
mit  Bitten  bestürmen  K.  Z.  Han. ; ‘ ungestüm 
bitten  Klein.  — Bayer.  508. 

f'ohn gedümelt’  ohne  die  Folter  zu 
erleiden  Reisseisen  22.  ‘zum  virten  ir  euch 
selber  schiint,  weil  ungedüumclt  ir  bekänt 
das  schleckshalb  ir  seit  also  wütig’  Fisch. 
Flöhh.  1866. 

Dü  ml  er  [Ttmlor  Halfst.  Obhergh.; 
Timlor  Roppenzw.  Halfst .]  m.  einer,  der 
andere  Leute  plagt. 

Muckcndümlcr  nt.  Fliegenquäler 
Obhergh. 

Rossdümlcr  m.  Pferdeschinder.  Die 
Juden  stehen  im  Rufe,  die  Pferde  schlecht 
zu  behandeln  Obhergh. 

Rohrdummel  [Rürtüml  lllk.\  f.  Rohr- 
dommel. Rda.  Er  het  s wie  e R.,  er  kann 
s Mul  nit  halte".  — DWB.  8,  1126. 

Tummel  I [Tüml  U.]  m.  1.  Betäubung. 
Wen"  mer  d Flöh  mit  Zacherlin  spritzt, 
gehcie"  s’!e  in  c T.  Barr ; Unklarheit  des 
Bezuusstseins  vor  dem  völligen  Erwachen. 
‘I  bin  noch  im  Dummei  gsin’  Str.  CS.  30. 
2.  Schzuindel.  Ich  hab  e T.  im  Kopf  Hf. 


3.  Rausch.  Er  het  s im  T.  g'seit  Hf.  — 
Schwab.  147. 

tummle"  I [tümlo  allg.]  1.  in  halb- 
zvaehem  Zustand  sein.  Wonn  s halwnacht 
is‘,  verwach  ich,  noch  tummcl  ich  so  furt 
bis  Ta«  Wh.  2.  f treiben,  ‘in  gyros 
torquere  (Pferde)  dummlen’  Gol.  308. 
3.  refl.  sich  sputen,  eilen.  Bis*  denn  noch 
nit  gcrüstct  für  in  d Kirich,  tummcl  dich 
doch  e wenig,  s lütet  glich!  Dü.  Rda. 
Ich  man  (mag)  mich  t.,  wic  ich  will,  ich 
kumm  nit  fürsich,  het  zclli  Grosscl  gcseit 
Illk.  'Was  dummeist  di  denn  nit?’  Pfm. 
I 1.  ‘So  geht’s,  wann  mer  sich  dummle 
will’  Dehli.  JB.  XI  52.  — Basel  91. 
Bayer.  605.  Hess.  418. 

vertummlc"  verwirren,  betäuben  Hf. 
W.  Ich  hör  und  sich  dene-n-Owe"d  nit 
recht,  ich  bin  ganz  vertumm'lt  im  Kopf 
Lützelstn.  — Bayer.  510. 

Tummle"s  n.  Beeilen.  Kum  het  er  s 
g'scit  ghab*,  is*  s an  c T.  8cgangen  a‘s 
nix  eso  Geberschzo. 

Getümmel  n.  Getümmel  K.  Z.  Dis  is* 
awer  e G.  and  e Getös  do  hinne"! 
Dunzenh.  ‘gethummel  in  der  Kirchen 
erregen’  Geiler  44.  Narr  (Kl.). 

Gctummcnes  [Kotümones  Lobs.]  n. 
Durcheinander.  Dis  is*  e G.  gcwe*en  in 
dere  Stadt!  — zvohl  Neubildung  aus 
Getümmel  «.  Getös. 

tummlich  [tümlex  Wh.]  Adj.  wirr  im 
Kopf.  Ich  sin  ganz  t.  worde"  von  sinem 
vile"  Gebappcls. 

tummle"  II,  tümmle"  ftümla  Bühl 
Ndrröd.;  timlo  Lobs.  IV.]  donnern. 
s tummelt!  Bühl.  Es  is*  c Gewitter  in 
der  Gcjc"d,  es  het  witlos  getümm'lt 
Lobs,  s kummt  e Tümmrlwetter,  s tüm- 
mclt  schon  Dehli.  Kindervers  in  beson- 
deren Leibesnöten:  s Hewcle,  s Hewele 
ünger  s Loch,  tümmclt  s nit,  so  rappclt 
s doch!  Altzo.  'Saarwerden'  Klein.  Zss. 
Tumm'hvetter.  s.  dünnere",  dundere". 

Tummel  II  [Tüml  Geberschzo.]  m.Schuh- 
macherwerkzcug  zum  Glätten  der  Absätze. 

Dambäche"  [Tämpacxo  5/r.]  Frau 
namens  Dambach,  die  Dambächin.  Rda. 
Dick  wic  d Frau  D.  sehr  dick.  Diese 
zvegen  ihres  gczvalfigcn  Leibesumfangs 
berühmte  Frau  verg rosse rte  ihn  noch  da- 
durch, dass  sie  ihre  gesamte  Haushaltung 
mit  sich  herumschleppte.  Sie  hatte  keine 
ständige  Wohnung,  sondern  schlief  in 
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einer  Kirche,  kochte  sich  früh  auf  der 
eigens  dazu  mitgebrachten  Kaffeemaschine 
den  Morgentrunk  und  begab  sich  wieder 
auf  die  Wanderung  durch  die  Strassen 
der  Stadt.  'Merr  hett  gemeint  d'Dambäche 
unn  der  Garde-Daviddel  briele-n-e  Duo 
mitnander'  (Dambäche  eine  Verrückte, 
die  in  stetem  Hader  mit  den  Strassen- 
jungen  lebte;  Garde-Daviddel  ein  Ver- 
rückter, der  immer  auf  der  Strasse  laut 
schrie  und  besonders  mit  den  Hunden  im 
Krieg  war)  Stöber  Daniel  10. 

Tambur  [Tämpyr  U.\  m.  1.  Trommel 
Str.  2.  Trommelschläger  Barr.  Zss. 
'Dambermaijor'  Str.  CS.  25.  3.  übtr.  Si' 

is‘  T.  schwanger  Bisch.  — frz.  tanbour. 

Tombero  [Tompro  Ingcrsh.;  Tomp.iro 
Bf.;  Tümparo  Roppenzw.  Hi.  Kaysersbg. 
Bebe/nh.  Scherw.;  Tümprü  Münster  Nhof; 
Tümprü  N Breis.  Geud.;  Tümprü  Horbg. 
Rchw.  Z.;  Tümparü  Illk.;  Tümparo 
Steinbr.]  m.  zweirädiger,  von  einem 
Pferde  gezogener  Karren  zum  Umkippen, 
bes.  zu  Schutt-  oder  Düngerfuhren  be- 
nutzt. E T.  voll  is1  c halwer  Meter 
N Breis.  Früejcr  is*  er  e grosser  Bur 
g'sin,  jetz  fahrt  er  mit  dem  T.  er  ist  weit 
herabgekommen  Ulk.  — frz.  tombereau. 

Dämpes,  Dampes  [Tampas  5.  O.  U.; 
Tsempas  Str.;  Tampas  Horbg.  Z.  Rothb.  ; 
Dcmtn.  Tamposli  Dessenh.,  Tampasla 
Katzent.]  m.  Rausch;  Demin.  Spitz,  kleiner 
Rausch.  Der  meint,  s war  nit  recht, 
wenn  er  ohne  D.  us  dem  Wirtshus  gieng 
(oder  gängdidi  Bf.  'Tampcs'  Klein. 
'Ifchr  würde-n-fc  Dämbes  g'ha  haf'  Stöber 
Mäder  44.  'Ne  Tempis  ha-n-i  gfangc 
einen  Rausch  gekriegt  Lustig  I 84.  'Wann 
’r  c Tampes  hcl'  Mangold  Cohn.  Korn. 
41.  ‘E  Dämbes  het  ’r  mir  mit  heim- 
gcbroocht  gest'  Owe’  Kur  6.  Vgl.  'Drum 
wurd  er  nonnit  zünfdi  by  de  Wynstichre 
sin,  uf  der  Hoorbyddclstubb,  im  Dambes- 
ritterhuus'  Pfm.  III  2.  — Basel  71. 
Bayer.  510. 

TCmpel  [Tampl  fastallg.;  Tssmpl  .S/r.j 
m 1.  Tempel  d.  h.  protestantische  Kirche 
Co.  Henry  (nach  frz.  Bezeichnung).  2. 
Haus  inder Rda.  Zum  T.  use"jage"  Lichsd. 
Ruf.,  "'nuswerfe"  U.  ’un  was  g'schicht 
dernoch  ? d’guete-n- Arwciter  wäre  s Opfer 
dervon,  cs  sey  denn,  dass  sic  d'Lumpc 
zuem  Tempel  nuswerfe’  Pick,  Unsen 
Reichsdä-  Wahle  8. 


Tempo  [Tampo  Su.  Zinsw.;  Tampü 
K.  Z.]  PI.  Possen,  Spässe,  dumme  Streiche; 
Anfälle.  Er  het  sini  T.  von  Zeit  zu  Zeit 
muss  er  Dummheiten  machen.  Sin  T.  mache" 
etwas  Spasshaftes  zum  besten  geben  K.  Z. 

Dampf  ITämpf  fast  allg.;  Tämf  Co.; 
Tfjpf  M.;  Tiimpf  Bisch.  Dachs tn.  Pful- 
griesh.; Tömpf  Lamperth.;  Ttyypf  Geisp.; 
Tömp  Wh. ; PI.  Tampf  Roppenzw.  Eusish. 
Dü.;  Tampf NBreis.,  Txmpf  Str.,  Täunpf 
Pfulgriesh.  Lamperth .]  m.  I.  Dampf  von 
Feuer  oder  Wasser.  Rda.  Jetz  geht  s mit 
D.  jetzt  gehts  schnell  Dü.  Geh,  fabr  ab  mit 
D.!  lass  mich  in  Ruhet  Str.  Zss.  -kessel 
allg.  2.  Rausch  allg.  Die  hän  schöni 
Dämpf  heims'brocht!  Su.  Er  het  e D. 
g'hab*  wie  Milhuse"  Ruf.  Vgl.  Fieber. 
Verstärkt:  Weltsdampf  Bf.  3.  PI.  Witze. 
De*  cha""  Dämpf  mache"!  Roppenzw.  De' 
het  Dämpf  in  de"  Ripp'"//».  Dis  sind  Dampf 
vo"  d’*r  das  hast  du  erfunden  N. Breis.  — 
Basel  71.  Schwab,  i 19.  Bayer.  510.  Pfalz. 

Kühdampf  [Khcit4pf  M.\  Dunst  im 
Kuhstall. 

ab  dampfe"  mit  Dampf  abfahren, 
fortgehn  allg.  Icb  ha1'  gross  Zit  g'het;  kum 
bin  icl>  im  Ise"balln  g'sesse",  is*  cr  ab- 
gedampft Bf. 

dämpfe"  [tampfo  S.  O.  Bf.  Ndhsn. 
Dunzenh.  Z.;  tampf.-)  Htkr.;  taempfa  Str.; 
t^ipfa  Geisp.;  timpfa  Pfulgriesh.  Lam- 
perth. ; txmpa  Wh.]  l . dampfen.  Im  Winter 
d.  d Ross,  wo  schwer  schaffe“  Bf.  Do 
dämpft  s,  wi'  wonn  e armer  Jud  bacht! 
Wh.  2.  stark  rauchen.  Sie  hän  «'dämpft, 
dass  cs  e Art  g'hab*  het  Banzenh.  — 
Basel  71.  Bayer.  51  i. 

ab  dämpfe"  den  Dampf,  die  Hitze 
verlieren.  D'rwils*  dämpft  s Essen  ab  Bf. 

an  dämpfe"  im  Part,  a"  «'dämpft  an- 
getrunken Lichsd. 

verdampfe”  I.  Speisen  dämpfen, 
schmoren  allg.  De  mues*  hüt  Hcrdepf'l 
v.  fl! kr.  E verdampfter  Apf'l  mundet 
Kranken  gut  Hf.  2.  alt.  Spr.  verprassen. 
‘der  alles  verzehrt  und  verdempfft'  Gol. 
259.  'das  gelt  was  verdempfft'  Wickram 
Kn.  Sp.  D VI.  — Basel  106.  Schwab.  124. 
Bayer.  51  i. 

S i g a r c " d ä m p f c r m.  der  gern  Zigarren 
raucht  Ndrriid. 

dämpfig  [tampfik  Bf.;  tampfi  Z.; 
t.'empfi  Str. ; täimpfi  Pfulgriesh.  Lamperth. ; 
tatmpex  IVh.\  Adj.  lungensüchtig,  von 
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Pferden,  ’dämpffichten  stinkenden  Nebeln’ 
Mosch.  1124.  — Basel  71.  Bayer.  51  i. 
Pfalz  Hess.  66. 

Tumpf  [Tümpf  Urbis  Meis. ; PI.  Tlmpf; 
Dentin.  Tlmpfl  Urbis]  m.  I.  Wehr  im 
Wasser,  Damm  zum  Stauen.  D'e  Kinder 
hän  im  Gräw'l  e Tilmpf'l  gemacht  Urbis. 
2.  tiefste  Stelle  im  Bach,  Tümpel  Meis.  — 
vgl.  S.  Swz.  326.  Bayer.  512. 

Tumpfc"  [Tiimpfa  Scherte.]  m.  tiefe 
Stelle  im  Fluss. 

(dumpf/«}  verdumpfc"[fartümp3  Wh. 
Dehli.]  Part,  als  Adj.  dumpf.  Di'  Lüt  han 
e vcrdump'eni,  ungesundi  Stub  Dehli. 
s is*  verdumpfeni  Luft  drinn  Wh. 

dumpfig  [tümpfik  Logelnh.  Mark.; 
tümpex  Wh.]  Adj.  1 . dumpf.  D sin  Spruch 
is'  d.,  s‘e  hallt  nit  Wh.  2.  schwul.  Hüt 
is'  s d.  Logelnh.  Mark. 

Undertan  (Üntartän  Hf.;  PI.  -a]  »/.  I. 
Untertan.  2.  PI.  scherzhafte  Bezeichnung 
der  Beine.  D Undertane"  welle"  nimm" 
versagen.  — Bayer.  606. 

dann  [tin  W.]  1.  zeitl.  dann.  ‘Wann 

der  cmäl  sat,  ich  will  nit,  dann  ists  fertig1 
Dehli.  JB.  XI  41.  2.  denn  W.  Wo  has' 

d'rdann  dis  Halstüechle  «'kauft?  Liitzelstn. 
Warum  los'  dann  du  dir  alli  Nüsse" 
nemme",  du  dummer  Tüpp'l?  ebd.  Wo 
is'  'r  dann?  Lohr.  Bist  de  dann  ganz  s 
Deiwels!’  Dehli.  JB.  XI  39.  Vgl.  Zt.  d.  Allg. 
Deutschen  Sprachvereins  XIX  9,  251.  s. 
dann  und  wann  unter  wann.  — Bayer.  512. 

danachdan"  [tanöta  Mark.]  Adv.  dann, 
sodann,  danach,  s.  darnach  Seite  751. 

Tann  [Tän  Co.  Inger  sh.  Dü.  Rapp.  BJ. 
Wassclnh.  Gereuth ; I'l.  -o;  Dentin.  Tanla 
Felleri.  Sn.  Dü.,  Tanl  Obbruck  Bf.  U, 
Tarnt  Str.  Liitzelstn.]  f.  Tanne,  Nadelholz. 
In  dene"  Tännlc"  (in  diesem  Tannenzoäld- 
chen)  stchn  als  vil  Erdbeere",  awer  cs 
is'  verbot'"  eninzegehn  Liitzelstn.  Zss. 
-bäum,  -holz,  -nadel  Seite  758,  -büppele 
II  72,  -zapfe".  — Bayer.  607. 

Edeltann  f.  Rottanne  Gereuth. 

Kichttann  [Füxthn  Ingersh.;  Fixtän 
Rapp.  Lebert.;  Dentin.  Faüaytanla  Sit.; 
Fixtanla  Felleri.  ; Fixtanl  Obbruck;  ‘Figcl- 
tann’  Sx. ] (Dentin,  n.)  I.  Fichte  Felleri. 
Obbruck  Ingersh.  Rapp.  2.  Föhre,  Kiefer 
Su.  Lebert. 

Schwarztann  f.  Edeltanne  Gereuth. 

Wisstann  f.  Weisstanne  Gereuth. 

tanne"  [tana  M.  Dir,  PI.  fleht,  tanani, 


thnana  Dü.;  täna  Bf.  Str.  U.]  Adj.  aus 
Tannenholz.  Rda.  Er  riecht  noch  d'm 
tannenc"  Holz  er  wird  bald  sterben  Bf. 

— Schwab.  119. 

Fuchttanne"s  [Füxtänos  Bisch.]  n. 
Fichtenholz. 

tannig  [tänek  Olti. ; thnik  5«.]  Adj. 
aus  Tannenholz.  — Basel  71. 

tännele"  [tanala  Katzent.]  nach 
Tannenholz  riechen,  ln  dem  Wald  tän- 
nelets  guet. 

(dane"  in)  in  dane"  Icrpäna  Ingenh. 
Z.]  Zureden,  beschwatzen.  Dort  üwe"  sitzt  ’s 
(das  Mädchen)  bim  David;  lue«,  wü  s 
(mit)  ihm  ingdant!  Ingenh.  — jiid.  ai" 
tane"  mi/sprechen,  von  hebr.  ta’än  belasten 
JB.  XII  140.  Oder  zu  dalen  schwatzen ? 

Daniel,  Dännel  [Tänjfil  Str.;  Tanl 
Uf.;  Tain!  Str. ; Dentin.  Tänj&lala  Str. ; 
Kosef.  Tenja  Rauw.]  rnättnl.  Vorname 
Daniel,  in  Str.  früher  sehr  beliebt; 
Arnold,  Ilirtz  (Vater  u.  Sohn),  Ehren- 
fried Stüber  trugen  ihn  als  Zu-  oder  Ruf- 
name. Auch  in  der  eis.  Litt,  des  IQ.  Jh. 
begegnet  man  dem  Namen  D.  nicht  selten : 
s.  Stöber  Daniel,  im  Vorw.;  ferner  heisst 
in  dem  Wahlgespräch  (s.  Wahl,  im  Vorw.) 
einer  der  Beteiligten  Vetter  Daniel;  die 
Strossburrjer  Ilelje  sind  ‘im  Herr  Vetter 
Daniel  zen  Ehre  gczeicht’  s.  Schk.  489. 
Spöttische  Zustimmung:  Wie  du  meins', 
Daniel!  du  sollst  recht  haben;  was  du 
sagst,  ist  mir  gleichgültig  Str.  Verhöhnung 
der  Strassburger  wegen  ihrer  Meisen- 
Itebhabcrei:  Was  hes'  denn,  Dänn'l,  dass 
de  eso  grins'?  Antw.  Mini  Mamme  is‘ 
g'storwe"!  — Ah  so,  weje"  dem  grins' 
eso?  Ich  ha*1  gemeint,  dini  Meis  is'  d’r 
hin!  s.  auch  Meis.  Der  Dichter  Hartmann 
sieht  in  einer  Pariser  Wirtschaft  Lewer- 
kn  '6pf\c,  seine  Leibspeise : 'Ich  nyn:  Gargon! 

— „Nix  Gargon  do!  Do  sinn  mer  Landslit, 
Männel.  Sie  wolle,  nitwohr,  au  eso?“ 
Saat  d’  Wirthe  — Haut-le-picd,  Dännel!’ 
Schk.  128.  ’Jezz,  Dännel,  sey  e bissei 
still!'  E.  Stöber  II  129.  'Wo  isch  er? 
Kummt  er  nit,  der  lieb  Danjelele?'  Pkm. 
III  I.  fetzt  ist  der  Name  D.,  der  bei  den 
bibelfesten  alten  Strassburgcm  so  behebt 
war,  wohl  fast  geschwunden.  — Basel  71. 

Hansdänne!  [Hänstainl  Str. ; -tanl 
Zab.  Lobs.]  I . Koseform  des  männl. 
Vornamens  Hans  Daniel.  Beliebter  Name 
im  alten  Strassburg,  bes.  bei  der  Schiffer- 
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zunft.  H,,  dräj  de"  Lappe"!  s.  Lappe" 
Seite  601 ; jetzt  oft  Spitzname  der  Schiff - 
leute  Str.  '/.ab.  2.  einfältiger  Mensch 

Lobs. 

d6nn  [tan  Co.  Dü.  U. ; ta  Barr;  txn 
Ostzvald  Str.  Lützels tn.]  I.  dann,  denn. 
Wenn  dis  nit  weis',  was  weis*  de  d.? 
Ostwald.  'Na  so  denn’  Wagner  Km.  p. 
15.  2.  Konj.  Mach  nur,  dass  m'r  bold 

esse"  könne",  denn  icb  hab  Hunger  Dü. 
Hes*  d.  ni*  gewüsst,  dass  m'r  furt  welle"? 
K.  Z.  s.  inschnurre".  Vgl.  dann.  — Basel 
73.  Bayer.  513. 

Tenn,  Tenn  [Tan  Banzenh.  Logelnh. 
Co.  M.  Dü.  Bf.  Geisp.  K.  Z.  Betschd.; 
Txn  Wh.;  Tön  Heidw.  Hi.;  Txn  Ster. ; 
PI.  ebs.  Sier.  Banzenh.  K.  Z.,  Tanar  Lo- 
gelnh. Dü.;  Dentin.  Tanh  Banzenh.,  Tanla 
Dü.\  n.  1.  Tenne.  Im  T.  wird  «'drescht 
Logelnh.  s is*  hert  wie  e T.  sagt  man, 
wenn  der  Boden  durch  Kegen  oder  Zer- 
treten hart  geworden  ist  Dü.  Zss.  Tenn- 
pritsch. 2.  soviel  Getreide  als  in  der 
Tenne  auf  einmal  gedroschen  werden  kann. 
M'r  hän  efange"  zwei  Tenn  «'drescht  Dü. 
Jetz  dreschen  ibr  noch  e T.,  «^no'11  wurd 
ufgebutzt  Ingcnh.  Denc  Nocl*mittau« 
dresche"  m‘r  e por  Tenn  Sootweise" 
Dunzenh.  Zss.  Tennriste.  — Basel  73. 
Bayer.  608. 

Aftertenn  n.  Gerüst  hinten  in  der 
Tenne  in  halber  Höhe  M. 

Fuetertenn  n.  Futterboden  Heidw. 

Lcime"tcnn  «.  eine  Tenne  aus  Lehm. 
Im  Gebirge  sind  die  Tennen  ans  Stein, 
reiche  Bauern  haben  wohl  auch  solche  von 
Holz;  auf  letzteren  lässt  es  sich  leichter 
dreschen  und  herrscht  grössere  Reinlich- 
keit Bf. 

Übertenn  n.  Gerüst  über  der  Tenne  M. 

Tenn(e),  Tenn(e)  [Tan  Hältst.  M. 
Barr  Bf.  Ndhsn.;  Txn  Sn.;  PI. ebs.  Hältst., 
-a  Barr  Bf.\  f.  I.  Tenne.  N-c  T.  voll 
dresche"  Su.  'Tenne  vel  Gebreitc,  area' 
Hekrad  181  a.  ‘Tenne  zu  traschen  area’ 
Dasyp.  Vgl.  Gebercit  II  301.  2.  Garben- 

lage in  der  Tenne,  zum  Dreschen  herge- 
richtet. E T.  a"leie"  Bf. 

Schüre"tenn  f.  Ndhsn.,  Schürtcnn 
n.  Wh.  r=  Tenn.  Unser  S.  is*  brockli'1* 
der  Untergrund  ist  zerbröckelt  Ndhsn. 

dene,  s.  ene"  Seite  43. 

dfine",  denc"  [täna  OM.  Su.  Co.  Barr; 
tena  Bisch.  Geisp.  U.  — Acc.  Sing,  des 


Pron.  dem.;  Dat.  PI.  Su.  Co.  U]  diesen. 
Mcins*  du,  dene"  luej  ich  on?  Bisch. 
Dene"  Cheibe"  will  ich  s aber  zeige"! 
Olti. 

din,  di",  dein  [ti  5.  O.,  betont  t(  Dü.  ; 
tin  U. ; tfcin  Rosteig;  txln,  txl  /V.]  fleht. 
Formen;  Nom.  Acc.  m.  unbetont  attrib.  di, 
betont  präd.  din'r,  f.  dini,  n.  di"  u.  dins; 
Dat.  m.  n.  dim  ».  dinem,  f.  di"re  u.  dinre 
Co.  Dü. ; f.  dine  Liebsd. ; PL  dini.  Die  präd. 
Formen  dincr  [tina,  betont  tlna  Dü.,  tinar 
U.]  sowie  din's  [tins  U. J können  auch  attrib. 
verwendet  werden  — Fürw.  dein.  Is1  das 
di(ner)  Huet?  Dii.  Is*  d**selb  din  (dini 
Str.)  Kapp  ? K.  Z. 

dinn,  dinne"  s.  Seite  47,  mittle"  Seite 
738,  d-»selb  11  354. 

Dinnefl)  [Tin6  Hf.;  Tin  61  Dunzenh. 
Ingcnh  ] n.  ~ Kinne  Seite  446.  — Pfalz 
32  dönne. 

diene"  [tiana  5.  0.  U;  tlöna  Hf.;  tina 
Str.  Betschd. ; tena  II7t.]  1.  dienen,  Dienst- 
bote sein.  Er  dient  bi  de"  Bure",  er  dient 
Knecht  er  dient  als  Knecht  Hf.  s Leni 
het  zcb"  Jobr  «'dient,  jetz  hirot'*  s Dü. 
'Ze  diene,  hawwi  gsait;  loss  Er  mich 
awwer  gehn’  aus  einem  jfungferbascu- 
Gespräch  Str.  1814  Schk.  334.  2.  Soldat 

sein  Hf.  Kindw.  — Bayer.  513. 

ab  diene",  Part.  ab«'dicnt  als  Adj. 
ausgenutzt.  Dis  is*  e ab«'dientcr  Gaul  H/kr. 

bedient  Adj.  dienstfertig,  s is*  gor  b. 
Wh. 

us  diene"  ausdienen.  Der  Rock  het 
us  dient  hat  seine  Dienste  geleistet  Dü.  Die 
Hosse"  hab'n  auch  bald  usgedient  Dunzenh. 

verdiene"  wie  hochd.  Bi  dere"  Ärwe't 
verdien  ith  nix  Dü.  Spw.  s.  Haberfe";. 
's  isch  lichter  se  verdiene  as  zamme  zc 
halte'  Dehli.  JB.  XI  63.  £r  hätt  noch  mchr 
verdient  er  hätte  noch  stärker  bestraft 
werden  müssen  Su.  U.  Hciligfs)  Verdiene"! 
Ausruf  des  Ärgers.  H.  V.,  is*  der  Wackes 
a“ch  wi'der  do!  Obhergh.  — Schwab.  127. 
Bayer.  514. 

ab  verdiene"  durch  Arbeit  eine  Schuld 
tilgen  Dü.  Hf.  Wann  ibr  ke’n  Geld  han, 
ze  können  ibr  aucb  akverdienc"  Hf. 

woMdicne"  I.  einem  zu  Gefallen 
leben,  schmeicheln  Dü.  Bisch.  Hf.  2. 
schmarotzen  Hf. 

Messdiener  m.  t.  Messdiener  Rop- 
penzw.  2.  Klatschmohn,  Papavcr  rhocas. 
Man  legt  die  Blumenkronenblätter  zurück. 
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so  dass  der  Fruchtknoten  sein  gekräuseltes 
Haupt  emporstreckt  Münster.  Vgl.  (urig  4 
Seite  134. 

Nacbdiener  [Nötianar  5«.]  m.  Nach- 
diener beim  Amt,  der  Ministrant  auf  der 
linken  Altarseite. 

WobIdiener  m.  Speichellecker  Bf.  Wh. 

Dienst,  s.  u. 

Ton  [Tön;  PI.  Tön  al/g.]  m.  1.  Ton. 
Die  Glock  het  c schöne"  T.  Su.  A'.  Z. 
2.  Redeweise.  Rda.  Er  het  s hoch  im  T. 
Su.,  der  Herr  fiiehrt  e hoche"  T.,  de' 
kann  sich  e T.  gcb'n  Bf.  er  spielt  den 
grossen  Herren.  3.  PL  Gedanken,  Spässe. 
Du  has*  wi'der  b'sunderc  Tön  im  Kopf 
Pfast.  Lueg,  was  seile"  Narr  für  Tön 
macht! Gebcrschw.  — Basel 78.  Bayer.  5 16. 

Narrc"tön  m.  PI.  Narrheiten  Obhcrgh. 

tone",  töne"  [türm  Scherw.  K.  Z. , 
töna  Roppensw.  Hi.  Ens i sh.  \ tonen.  Horich, 
wü  dis  awer  tont,  wenn  m'r  in  dis  Fass 
ningrüeft!  Dunzenh.  — Basel  78.  Schwab. 
133.  Bayer.  516. 

Tonn  [Tim  Su.  Ruf.  Mutzig  Str.;  Ton 
Hlkr.;  PI.  -a;  Dentin.  Tertia,  PI.  -ar  Hlkr .] 
f.  Tonne. 

AbkücMtonn  f.  = Brenntonn  Mutzig. 

Brenntonn,  Brenn-  [Prfcntün  Su.; 
Prantün  Dunzenh.  Ingenh.]  f.  Tonne  voll 
Wasser,  durch  welches  die  Leitungsröhren 
beim  Branntiocinbrcnncn  airgekühlt  werden. 
Syn.  Küeblstand. 

H e r i " r t ö n n e 1 (Häritenl  K.  Z.]  n. 
Heringstonne.  Vgl.  'Hering  auss  der 
Thonnen  also  rohe  mit  Essig  und  zwybcln’ 
Bock  Kräut.  JB.  XIX  303. 

Kruttonn  f.  Sauerkrautfass  Hlkr. 

Kuebe"tonn  [Ryawatün  Mutzig\  f. 
Rübentonne,  Tonne,  in  der  saure  Weiss- 
rüben eingemacht  werden. 

Surkruttonn  [Syrkryttün  Ruf. \ f. 
— Kruttonn. 

Done  [Töna  Ol/i.  Roppettzw.;  Töna 
Fisl.  Liebst/. ; PL  ebs.\f.  unterirdische  Röhre 
für  Wasserleitungen,  Abzugsgraben,  s. 
auch  Dol(c).  — Basel  78. 

verdoni  [fartöni  Hcidw.  Steinbr.\Fluch- 
wort.  Syn.  Vcrdoria  Licbsd.  Ruf.,  Vcr- 
düria  Ilcidw.  Vollständiger  Gottvcrdoni 
Hcidw.,  -vcrdoria  Licbsd.  Da*  's*  mir, 
Gottvcrdoni,  noch  eppis  Nett's!  Hcidw. 
Vgl.  verdcckcl,  verdamme". 

ToniCttle  [Töniatla  Ballcrsd.]  Dentin, 
des  weibl.  Vorn.  Antonettc.  Abzählspruch: 


T.,  schiss  in’s  Krättle,  Kumm,  m>r  wcllen 
geb"  Eier  bettle";  D Eier  sin4  gar  tür 
[tir],  Stoss  d Nase  in's  Für!  Zu  der 
volleren  Form  des  Namens  vgl.  den  Neck- 
ruf der  Kinder  Andonäddlc,  Bihrebläddle’ 
Ruf.  JB.  XII  103. 

(dune°  in)  in  dune"  [ityna  Ensish.] 
einschlafen.  Ich  bi"  fast  i"  *'dunt. 

Dünner  jTünar  Olti.  Liebsd. Gebcrschw. 
Dü.  Bf.  Str. ; Tönar  Reichste// ] m. 
Donner.  Bauernregel : Spoter  D.,  früejer 
Hunger  Gewitter  im  Spätherbst  künden 
einen  langen  H'in/eran  Liebsd.  Für  die  Ver- 
hältnisse im  Frühjahr  s.  Hunger.  Dünner 
un4  Doria!  leichter  Fluch.  Dünner  in's 
Wespenest!  Hi.  'Do  soll  doch  glich  der 
Dünner  drin  schlaue!’  Deh/i.  JB.  XI  39. 
s.  auch  Dunder.  Zss.  Fluchmorte  -keil  Bf., 
-schier  Gebersc/rw.,  -schiess  Olti.  — Bayer. 
516.  Pfalz. 

dünnere"  donnern  Hi.  Obsteinbr.  Dü. 
Str.  — Basel  96.  Bayer.  516. 

ab  dünnere"  abputzen, ausschelten  Dü. 
vcrdunncrc"  vernichten.  Dis  is*  emol 
e rechter  Risswolf;  wenn  er  e Stück'l 
Kleid  zwei  Mol  an  g'hct  het,  is's  ganz 
verdonnert  Str. 

dünn  [ten  Su.  Hlkr.  Co.  Dü.  K.  Z.; 
tln  Str.  Ingw.  Betschd.  W.]  Ad/,  dünn. 
s Is  is*  noch  d.,  ibr  müe*”n  nocb  nit  druf 
gcbn!  Co.  D.  wie  Flicsspapi'r  Su.  Das 
Stückle  Brot  is'  so  d.,  dass  m'r  s Vater- 
unser durch  kann  bete"  Ingw.  'Do  wurd 
alles  mit  dünne  Messer  gschnitte’  ein 
Zeichen  der  Armut  Str.  JB.  XI  112.  E 
dünn's  G'sicht  abgemagert  Co.  Henry; 
vgl.  spitz.  — S.  Swz.  327. 

dünn  lech  t [tcnlaxt  Hlkr.)  Adj.  ziem- 
lich dünn. 

tändle"  [tantla  Fellcri .]  langsam  einher- 
schlcndern.  f^/.daudle". — Vgl. Bayer. 609, 
tändere"  [tantara  Mutt.]  herumlaufen. 
— Vgl.  Bayer.  609. 

umenander  tändere"  herumlaufen 
Mütt. 

tänderle"  [tantarla  Mütt.]  zierlich  ein- 
herstolzieren. — Vgl.  Schwab,  i 19. 
Tender  [Tentar  Mattst.]  m.  grosser 

Kopf. 

Dund  [Tönt  Olti. ] n.  dummes  Mädchen. 
Dis  is*  e D.,  m'r  halt  s allchemein  für 
e D.  — Vgl.  schtes.  tuntrig  dumm  Bayer. 
611. 

Dundel  [Tüntl  Ilarsk.]  n.  auch  Elsässer 
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D.  Elsässerin.  Ich  han  wi'der  e D.  g'sihn. 
— S.  Swz.  327.  Schwab.  132  Dondel. 

Dundene"  n.  dickes  dummes  Mädchen 
Felleri. 

Dundi  n.  I.  vag.  fern.  Banzenh.  2. 
dumme  Frau  Liebsd.  Roppenzw.  Hi.  — 
S.  Swz.  327. 

Bure"dundi  n.  verächtliche  Bezeich- 
nung des  Bauernmädchens  Roppenzw. 

Dunder  I [Tüntar  -SVr.]  m.  Dummkopf. 
E gueter  D.  ein  Gutmütiger,  s isch  halt 
e armer  D.!  JB.  VI  112.  'Mond,  du  armer 
alter  D.!'  Kettner  So  sin  m'r  halt  35. 

dunde",  s.  unde"  Seite  52. 

Dunder  II  [Tiintar  Banzenh.  Gebw.  Su. 
Co.  Dü.  Mutzig  Molsh.  Str.  Hf. ; Tüntr  (in 
Flüchen),  sonst  Tür]r  M.;  Tontar  Inger sh. ; 
Tyntar  Olwish.  Geud.}  m.  Donner.  In 
Fluchwörtern.  Pfi  D.l  Molsh.  D.  und  Doria ! 
Dü.  D.  ins  Karre"wctter!  Gebw.  Nbf.  Ei,  d'r 
Dund'I!  Horbg.  Str.  ‘Der  Dunder  schlaa!’ 
Str.  JB.  XI 1 14;  s.  Dunderstag.  'Der Dunder 
soll  dry'  schlaaje!'  Co.  Pfm.  V 7.  'schlecht 
der  tunder  dich  noch  hüt'  Brant  Narr. 
86'.  'Dunder'  Gkii.f.r  P.  I 33 'Erwürge 
bald  mit  Plitz  vnd  Tunder'  Fisch.  Flöhh. 
14.  'donder  vn  ragen'  Gart.  D.  G.  XIV'. 
‘Tonitru  Donder’  Gol.  24.  ‘zur  stunde 
sähe  ich  dz  gantze  Zimmer  mit  Donder 
vnd  Krachen  im  Fewer’  Mosch.  I 438. 
Zss.  -ax,  -keile,  -loch  finstre  IVohnung 
Str.  Ulrich,  -weiter,  -keilwetter;  -schier 
Katzent.  u.  -schiers  Su.  leichte  Fludrw., 
-Wille",  Dunderstag,  'dontersnett  überaus 
schön,  sehr  nett'  Str.  Ulrich,  f ’dunder- 
schlächtig  f pöbelhaft)  schlecht,  elend,  nieder- 
trächtig, eig.  wert  vom  Donner  erschlagen 
zu  werden  Klein.  Vgl.  Dünner.  — Schwab. 
132.  Bayer.  517. 

dundere"  [tüntara  Obbruck  (Irbis 
Felleri.  Ensish.  Obhergh.  Co.  Horbg.  Ingersh. 
Str.  Wörth;  tüflara  M.  Mittl.;  tyntro  Geud.  j 
1.  donnern.  Wc™s  dundert,  derf  nie"  nit 
under  e Baum  stch"  Obbruck.  Bauern- 
regel: Wenn  s dundert  in  d'r  hoM  Wald, 
so  schnejt  s uf  s Laub  und  wurd  noch 
kalt  Co.  Wenn  cs  donnert,  sagt  man  bis- 
weilen scherzh. : Date  koche"  s'e  Supp, 
date  lauft  sle  us!  Gingsh.  'E  Kaz,  wcnn's 
dundert,  macht  nit  so  e nydis  Gsicht  ( wie 
die  Jumfer  Klärcl)'  Pfm.  III  2.  'Es  dundert, 
o wie  scheen!  un  jeder  Dunder  macht 
E Duzzet  anderi:  wie’s  durch  die  Felse 
kracht!'  E.  Stöber  II  141.  ’donderen 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


tonare'  Dasyp.  ‘Wundert  euch  diss,  es 
dundert  noch  schlügt  doch  noch  nicht' 
Fisch.  Garg.  272.  Vgl.  dünnere",  tummle" 
II.  2.  mit  polterndem  Geräusch  fallen. 
Ich  bi"  uf  d Stei"e  «'dundert  Obhergh. 
3.  lärmend  sehimpfen.  Du  bruchs1  nit  ze 
d.!  es  nützt  doch  nichts  Geud. — Bayer.  518. 

abe”  dundere“  1.  intr.  mit  Gepolter 
herabfallen;  2.  tr.  herabiocrfen  Obhergh. 
us  dundere"  ausschelten  Ingersh. 
verdundere"  1.  verschwenden.  Er 
het  e schöns  Vermöjc"  g'het  und  in  e 
paar  Johr  het  er  alles  verdundert  g'het 
Dü.  2.  entzwei  schlagen  Str.  'Bravo, 
Sankt  Matthiss,  schöene  Dank!  Du  hesch 
dyn  Kraft  bewyse!  Hesch  ’s  Yss  gebroche, 
frei  un  frank,  Verdundert  wie  s'  alt  Ise!' 
steht  in  einer  „Dankschrift“  an  den  Id. 
Matthias,  dass  er  dem  harten  Winter  ein 
Ende  gemacht  habe  Str.  Wochenbl.  1870 
Nr.  18. 

Dangel  [Tä.rj,l  Ol/i.  Liebsd.  Banzenh. 
Attenschw.  M.  Dü.}  m.  die  durch  das 
Dengeln  erzeugte  Schärfe  einer  Sichel  oder 
Sense.  Die  Sägese  haüt  bold  gar  nit  me1", 
d'r  D.  is1  fast  ganz  abg'nutzt  Liebsd. 
Zss.  -stock.  — vgl.  Basel  71.  Schwab. 
1 19.  Bayer.  517. 

(•verdangle"  leicht  verhämmern, 
quälen  Str.  ‘I  los  mi  nonnit  so  dreschake 
un  verdangle'  Pfm.  I 5- 
dengle"  [tanJa  fast  al/g.;  tatpla 
Dollem  Obbmck;  ticrilo  Str.  Rothb.)  I. 
Sense  oder  Sichel  durch  Hämmern  schär- 
fen, dengeln  al/g.  ‘Sensen  und  Sohlen 
denglen’  Prot,  des  Prcsbyt.  zu  Schwin- 
dratzh.  1736  Nr.  1.  2.  prügeln  Dü.  Str. 

Hf.  Kumm  nur  heim,  ich  will  dich  d.,  dass 
de  z“fri'dc"  bis1!  Dü.  3.  iibtr.  Zureden, 
antreiben,  zusetzen.  'Was  haa  i nit  gc- 
dangelt  Am  Vedderseeli  als,  dass  er 
nimm'  hyrodt'  Pfm.  III  3.  'quälen,  hof- 
meistern’  Klein.  Die  Bcd.  I und  3 schon 
im  1 5.  und  16.  Jh.  s.  CS.  Hist.  — Basel 
71.  Schwäii.  119.  Bayer.  517. 

vcrdengle"  Lutterb.  I . durchprügcln, 
verhauen.  D Ko^kri1*  (frs.  Rekruten)  hän 
enander  verdeng'lt.  Zss.  Dengclg'schirr, 
-hammer,  -männle  n.  Holzwurm,  dessen 
Geräusch  beim  Zernagen  der  Holzfasern 
leisem  Dengeln  verglichen  wird ; abergläu- 
bische Leute  wähnen,  dass  ein  Todesfall 
in  der  Familie  bevorsteht,  wenn  man  das 
Dcng'lmännlc  hört  M. ; -stock,  -zeü*. 

44 
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Ding  [Tlrv,  Tcri  allg.;  PI.  -ar,  s.  aber 
auch  Tins  ».  Teqs;  Dentin.  -1  </.]  ft.  I. 
Sache,  Ding.  Im  Fluss  der  Erzählung: 
Alle*  (frz.),  dis  D.  is*  guet,  wü  ich  do 
binufkumm . . K.Z.  ‘Vier  ding’  Geiler  s.  zu 
ston.  2.  E wüest  D.  ungeratenes  Kind, 
schlimmes  Frauenzimmer  Sn.  Dummes  D. ! 
gelindes  Schimpfte.  Dü.  Schlechte  Weiber: 
’Diss  sin  e paar  liederlich!  Dinger’  Sfr. 
CS.  26.  3.  die  Dinger  abergläubische  Be- 

zeichnung einer  geheimnisvollen  Kraft. 
Wenn  die  kleinen  Kinder  im  Schlaf  die 
Gesichtsmuskeln  bewegen,  die  Augen  ver- 
drehen usw.,  so  nennt  man  dies  d stilli 
Gichter  [t  iteli  KextarJ.  In  Gegenwart 
der  schlafenden  Kinder  darf  dieser  Name 
■ aber  nicht  gebraucht  xverden,  man  hilft 
sich  durch  die  Umschreibung:  Lue«,  s het 
die  Dinger!  DU.  4.  PI.  Dummheit:  [Mäx 
tox  kharn  Tei\ara]  Wh.  5.  öligem.  Be- 
zeichnung einer  Person  oder  eines  Gegen- 
standes, für  welche  der  richtige  Name  nicht 
gerade  zur  Hand  ist.  Is‘  d'r  Ding  . . d'r . . 
d'r  Mich'l  scho"  do  gsi"?  Dü.  Wortspiel: 
D'r  D.  is*  i"s  Dingse"  Hus  «'gange"  und 
het  e D.  am  D.  henke"  g'hab<  Su.  s.  auch 
• Dings.  6.  Raum,  Lokal,  in  der  Verbindg.: 
Mach,  dass  zuem  D.  hinus  kumms1!  K.  Z. 
s Ding  steht  vor  Adverbien  der  Richtung: 
s D.  enuf,  enab,  enüwer  Wh. ; vgl.  die 
entspr.  Zss.  »«//durch.  — Basel  77.  Schwab. 
127.  Bayer.  520. 

B ö s d i n g n.  fallende  Sucht  ( Euphemis- 
mus) St.  — S.  Swz.  207. 

Buebc"dinger  [PywatlRar  Str.; 
Pyawaterjar  K.  Z.]  n.  PI.  Bubenstreiche, 
'Bübereien.  Mach  ke‘n'  B.!  ‘bubenteding’ 
■Geiler  5.  M.  60. 

G'frässding  [Kfr&steR  Hlkr.\  n.  wert- 
lose Sache.  Gang  m‘r  eweg  mit  dine" 
G'frässdinger"!  Vgl.  Gefräss  3. 

Schissding  n.  (verächtl.)  wertloses 
Ding  Scherw. 

Dings  [Tltls,  Teils  allg.}  n.  I.  Sam- 
melname für  Gegenstände,  Dinge.  Er  het 
allerhand  für  D.  Geberschw.  Vo"  dir  haw 
icb  nett  D.  crfahre"!  ‘Wie  de  Litt  sin, 
eso  ist  ah  ihr  Dings’  Dehli.  JB.  XI  59. 
‘Me  sicht  do  unte  possig  Dings’  Lustig 
I 39.  'die  werden  diss  jar  vil  schöns 
dings  dichten'  Fisch.  Prakt.  11.  ‘Behüte 
Gott,  wass  schönes  dings  bilden  wir  vns 
von  derselben  ein?’  Mosch.  I 52.  'von 
all  dem  brächt'ge  Dings'  Gerede  Pfm. 


I 8.  ‘Was  babbelst  do  for  D.  ?’  ebd.  Die 
Bedeutung  wechselt  je  nach  dem  Gesprächs- 
thema. a)  Wäsche.  Icb  hab  s wiss  D.  ge- 
bucht ich  habe  das  Weisszeug  gebeucht 
Bebelnh.  Geb,  tra*  dis  D.  ins  Bütt'l  für 
ze  wesche"!  Büst.  b)  Backwerk.  Is*  s D. 
gerote"?  ist  das  Gebäck  geraten,  hört 
man  am  Vorabend  von  Festendie  neugierigen 
Nachbarinnen  fragen  Z.  c)  Kleider,  s het 
e ganze"  Hufe"  D.  a"  Kleider  in  Menge 
Dü.  Un  wenn  sie  ferti  sin,  wurd’s  Dings 
no  nit  vergesse  Im  Kaste  wo’s  verspoort, 
wo’s  könnte  d’Schawe  fresse’  L.  Führer 
Schk.  97.  Insbes.  was  die  Braut  an  Klei- 
dern und  Getüch,  Bett-  und  Leibwäsche 
mit  in  die  Ehe  bringt;  in  den  Ehcberedungen 
wird  das  D.  immer  besonders  genannt 
neben  den  Liegenschaften  und  dem  Geld, 
das  mit  in  die  Ehe  gegeben  wird  Han.  d) 
Suppengrünes:  griien  Dings  U.  ‘Drei 
Pfenni  for  grüen  Dings’  Pfm.  II  1.  e) 
süess  Dings  Süssigkeiten:  Ich  friss  ke'n 
s.  D.,  nai",  liewer  suf  icb  e Biggerle 
Schnaps  öd'r  zwai!  Mark.  2.  Si"  D. 
seine  Sache,  seine  Art,  Manier,  sein  Ge- 
schäft Olti.  [täs  eS  kt  Taüls]  ist  ungehörig 
M.  3.  mit  wechselndem  Geschlecht  ~ 
Ding  4.  D'r  Dings  het  m'r  s g'seit 
Banzenh.  'Der  Dings  do,  wie  haisst  er 
doch?’  Str.  CS.  26.  ’d’Frau  Dings'  Lustig 
I 139.  — Basel  77.  Bayer.  520. 

allerdings  Adv.  beinahe,  fast  Dü.  Bf. 
Gib  doch  acht,  a.  hätt's'  e Schib  verheit! 
Dü.  — Bayer.  520. 

Apctbckerdings  n.  Arzneien  Bisch. 
K.  Z. 

Buebe"dings  n.  Bubenstreiche  CI. 
‘Diss  isch  Bucwedings!'  Str.  JB.  XI  115. 

Dame’dings  n.  Unterstützung  an 
Windeln  und  Kleinkinderwäsche,  welche 
bedürftigen  Wöchnerinnen  vom  dritten 
Wochenbette  ab  von  den  besuchenden  Damen 
des  Vereins  zur  Unterstützung  armer 
Wöchnerinnen  gewährt  wird  Str. 

j-Dokterdings  n.  Arznei  Lohr. 

Dreckdings  n.  Kleinigkeit,  wertloser 
Gegenstand  Felleri.  Dü.  U. 

Gackeldings  Bisch.,  Gäckclcdings 
Katzent.  n.  unnützes,  einfältiges  Zeug. 

Gedings  n.  1.  viele  Sachen  bei  ein- 
ander. Mit  dem  viele"  G.  do!  Han.  Das 
is*  awer  c Ärwe't  mit  dem  G.!  Zinsw. 
2.  Sammeln,  für  verschiedene  Sachen. 
Wurzle",  Rotniwe"  und  Ruwe",  dis  G.  is* 
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jetz  baldeh  d"hc'm  Wh.  3.  Getue.  Was  das 
für  e G.  ist?!  Dehli. 

G'frässdings  n.  Kleinigkeiten 
Logelnh. 

Genis'dings  [KonUtit|s Lohr\  n . durch- 
einander gemengte  Abfälle  von  Stroh, 
Holz,  Reisig  u.  dgl.  Vgl.  Genist. 

G'rümpeldings  ».  I. minderwertiges 
oder  altes  Zeug  Geud.  2.  Durcheinander 
kleiner  Sachen  Dü. 

Grupse"dings  [Krypsatcns  Scherw .] 
n.  Schundzeug. 

Herrendings  n.  was  Bezug  hat  auf 
feine  städtische  Gewohnheiten.  Die  het  H. 
im  Kopf,  die  will  ke'n  Bur  Dunzenh. 
Insbcs.  fein  zubereitete  Kost.  Do  is'  nix 
a's  H.  ufgetrauje"  wordc" , ich  hab  s halb 
ni1  gewüsst,  was  's  is'  Ingcnh. 

Kcibcdings  n.  schwierige  Sachen. 
Das  is*  e Keiwe"dingsl  Sn.  Dis  is’  K.  K.  Z. 

Kinderdings  n.  Streitereien  um 
Kleinigkeiten,  Kinderei  Dü. 

Larifaridings  Rapp.,  Larifaris-  K. 
Z.  n.  1 . Possen,  unnützes  Geschwätz  Rapp. 
2.  = Larifari  1 K.  Z. 

Lumpe"dings  n.  Lumpenware, 
schlechtes  Zeug  allg. 

Narre"dings  n.  dummes  Zeug  U. 

Saudings  n.  Zoten  Ndrröd. 

Schleck(er)dings».  Naschwaren  Dü. 

Spieldings  n.  Spielsachen  allg. 

Suppc"dings  n.  Suppengrün  Wörth. 
‘i  hä  kenn  suppedings  noch  g'schäwö' 
Bergmann  42. 

Undernandcrdings  n.  verschiedener- 
lei Bonbons.  Für  e Su  U.!  bestellt  der 
kleine  Schlecker  beim  Zuckerbäcker  Dü. 

Zuckerdings  n.  Zuckerzeug  allg. 
'Zuckerdings  lacht  eim  ergeije’  Hirtz 
Ged.  200.  'Fyn  Zukkerdings,  recht  frischs’ 
Pfm.  IV  2.  'Statt  Zuckerdings  isch  Schnee 
dran  ghenkt’  Schk.  75. 

Verding  m.  Akkord,  Stücklohn  Su.  Bf. 
K.  Z.  Im  V.  schaffe",  Ggs.  zu : im  TajIohn  s. 
Bf.  Wenn  einer  schnell  drauf  los  arbeitet, 
spricht,  liest  usw.,  so  fragt  man  ihn: 
Hes'  s im  V.?  Su.  — Basel  106.  Bayer. 
519  Fürgeding. 

dinge"  [tli\a  u.  tcr\o  fast  allg.;  taina 
M. ; Part,  katüi^a  Attcnschw.  Su.  Illkr. 
Dü.  Bf.  Ilf.,  dagegen  kateixt  K.  Z.\  dingen, 
als  Dienstboten  mieten.  De  hätt's'  eh'r 
solle"  chu"""'",  ich  hab  ietz  scho"  «'dünge" 
Attenschw.  E Gedingter  ohne  Rücksicht 


auf  das  Geschlecht,  ob  Knecht  oder  Magd, 
Dienstbote  Hf.  “ein  gedingeter  jorknccht- 
Str.  15.  Jh.  Brücker  214.  ‘das  gedingt 
Gesinde,  Knecht  und  Mägd’  Bock  Kräut. 
JB.  XIX  307.  'sein  gedingt  gesind’  Str. 
1659  JB.  III  88.  ‘Ass  hätt's  e Buur  express 
gedingt’  E.  Stöber  127.  — Basel  77. 

an  dinge"  ausbedingen,  bes.  von  Dienst- 
boten gebraucht,  die  ausser  dem  Baarlohn 
noch  Kleidungsstücke  beanspruchen.  Ich 
ding  m'r  e Paar  Schue*1  und  e Paar  Hose" 
a"  Bf.  Beim  Spiel  oder  beim  Kauf  wird 
mancherlei  a"«'dunge"  Su.  Mit  Dat.  der 
Pers.:  ausmachen  mit  jem.  Ich  hab  s ihm 
angedunge",  dass  er  m'r  nimm"  in  de" 
Hoft  dorf  Hf.  — Bayer.  518. 

an  bedinge"  ausbedingen:  'Der  Doot 
het's  anbedingt'  Pfm.  I 4. 

us  dinge"  ausbedingen  = andinge" 
Dü.  Hf. ; [ystaitxa]  ausdrücklich  sagen, 
nicht  unbestimmt  lassen  M. 

verdinge"  I.  tr.  eine  Arbeit  in  Ak- 
kord vergeben  allg.  D Rewe"  v.  alle  Ar- 
beiten im  Weinberg  auf  einmal  im  ganzen 
für  einen  bestimmten  Lohn  vergeben  Su. 
2.  rcß.  sich  verdingen,  von  Dienstboten. 
Hes'  di'*1  verdünge"?  Nei",  ich  verding 
mich  nit  um  de”  Lohn!  Dü.  Wilut  dicb 
nit  v.  dis  Johr?  Ich  bin  jo  schon  verdingt! 
Ingcnh.  'die  sollent  zu  frommen  luten 
verdingt  werden,  domit  das  sie  etwas 
lernen’  Str.  15  .Jh.  Brücker  6. 

Magdverdingerc"  f.  Stellenvermitt- 
lerin Str. 

Bcdingnis  [Patcnnis /?.]/!  1.  Beding- 
ung: mit  dere  B.,  dass  . . Ingenh.  2. 
Ursache,  Bervandtnis,  nur  in  der  Rda.: 
Ich  weiss  nit,  was  dis  für  e B.  het  Hf. 

Bedingung  [Pateixüix  Wiuzenh.]  f. 
wie  hochd.  Under  der  B.  . . . 

Tingeltangel  [Tirxltärxl  Obhergh.  \ nt. 
Triangel  bei  der  Musik.  Vgl.  Drciangel. 
dünge"  [tanxa  M. ] düngen.  — Bayer. 52 1 . 
Dank  [Tank  Obbruck  Co.  Dü.  U.\  m. 
wie  hochd.  M'r  het  kcin  D.  d'rfür,  d'rvo" 
Dü.  Gott  Low  un1*  D.!  Gott  sei  Dank'. 
Bf.  s geht,  Gott  Low  c D.,  wi'dcr  besser 
jetz!  Ingenh.  E schöne1  D.!  Co.  Henry. 
— Bayer.  521. 

Teüfclsdank  m.  Undank.  We"  me" 
de"  Lüte"  Guctes  duet,  bekummt  me" 
T.  Obbruck.  T.  is1  ei"'m  si“  Lüohn 
M.  JB.  II  168.  ‘s  Dejfels  Dank’  Str. 
Ulrich. 
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Undank  m.  wie  hochd.  Spw.  U.  is' 
d'r  Welt  Lohn  Bf. 

danke"  [tägka a/lg.\  danken,  besonders: 
den  Gruss  erwidern.  Er  dankt  nie,  we""  m'r 
ihm  d Zit  biet"  Dü.  Dankformeln:  Dank 
vilmol!  Bf.  Dank  ii(ch)  Gott,  oder  Dank 
d'r  Gott!  als  Antwort  auf  Grüsse,  s.  Gott 
Seite  244,  helfe"  i,  segne".  Gott  dank 
uch!  nach : Gott  hclf  uch!  Oermi.  In 
Pfast.  tröstet  man  den  Bettler,  dem  man 
keine  Gabe  verabreicht,  durch  ein  Dank 
üch  Gott!  — Basel  71.  Bayer.  522. 

ab  danke"  seine  Stelle  niederlegen; 
Pass,  abgesetzt,  fortgeschickt  werden. 
Wil  m'r  d'r  Platz  nit  g'falle"  het,  haw 
i'b  abgedankt  Bf.  Der  is'  abgedankt 
worde"  Katzent.  Früher  wurde  das  junge 
Ehepaar  nach  der  kirchlichen  Einsegnung 
in  der  Gemeindelaube  öffentlich  „abge- 
dankt“, d.  h.  in  einer  halb  feierlichen, 
halb  spasshaften , in  Reime  gebrachten 
Anrede  der  mit  dem  ledigen  Stande  ver- 
bundenen Pflichten  enthoben  Westhofen 
Als.  J858,  143.  — Basel  13. 

bedanke"  refl.  I.  seinen  Dank  aus- 
sprechen Dü.  Icb  bedank  mich  schön! 
(gar  s.  Co.)  Bf.  M'r  Iö*”n  ü"s  b.  Obhergh. 
2.  nichts  wissen  wollen,  abweisen.  Mcins', 
dass  ich  bi  dem  Wetter  in  d'r  Wald 
geh,  icb  bedank  mich!  Dü. 

verdanke"  Dank  schulden.  Dass  er 
dene"  Platz  bekomme"  het,  het  er  mir 
ze  v.  Bf. 

Gedanke  [Kitärika  Banzenh.;  Katätika 
Steinb.  Dü.  U. ; Katanka  Su. ; PI.  rÄr.]  m. 
I.  Gedanke.  Wenn  zwei  d'r  nämlich  G. 
hän,  hän  si'  c armi  Seel  erlöst  Dü. 
Banzenh.  2.  PI.  Denken,  ATaehsiunen, 
Gedächtnis.  In  de"  G.  vertieft  Str.  Sich 
G.  mache"  über  etwas  nachsinnen,  insbes. 
sich  bekümmern  Ulk.  '£r  steckt  in  de" 
G.’  er  ist  zerstreut  od.  von  einem  Gegen- 
stand vollständig  in  Anspruch  genommen 
Co.  Henry.  Dis  Meid'l  het  jetz  gar  ke'n' 
G.  ist  zu  vergesslich  Illk.  Rda.  Wer  kc'"' 
G.  hat,  hat  Fücss  der  Vergessliche  muss 
zurücklaufen  Steinb.  M.  Ähnlich:  Lange 
Fiiess,  kurzi  G.!  Dü.  s.  auch  Seite  225. 
Zss.  Gcdanke"sack  Mensch,  der  immer 
Neuerungen  ausdenkt,  neue  Pläne  entwirft 
Ulk.  3.  e G.  eine  Kleinigkeit.  Ruck  de" 
Balike"  e bisslc  für,  awer  nit  vi'l,  nur 
c G.!  Dü.  — Basel  522. 
tankig,  tänkig,  tankicbt  [tkr|kik  Bf.; 


täixki  Molsh.  Str.  K.  Z.;  tagkik  Eisl. 
Roppenzw.  Banzenh.  Geberschw.  Rc/rw. 
Dü. ; tat\kit  /ff ; thT\kat  Geud.]  Adj.  nicht 
ausgebacken  (Brot,  Kuchen,  Torte,  Biskuit), 
nass,  schliffig.  Dis  Brot  is1  t,  s bliht 
ei"'m  an  de"  Zähn  henke"  Geberschw. 
‘denkicht  teigig'  Klein,  ‘dangket  warm 
dampfend  (Brot)  Ilag.  H.  — Basel  71. 

denke"  [tai^ka  fast  a/lg.;  ta:r\ka  Str. 
IV.;  Part,  (ka)tatlkt  Ruf.  M.  Dü.  U., 
kotauikt  Str.  IV.]  1.  denken.  Denk  nur!  hör 
nur,  bei  Beginn  einer  überraschenden 
Geschichte.  ‘Dank  do  hi!’  denk'  nur  ein- 
mal! Lustig  I 105.  Ich  hab  m'rs  »'denkt, 
jeh  kann  mir  s (j  Dü.  jeh  denk,  er  wurd 
bold  kumme"  Dü.  Ich  denk  i"  d Stadt 
zc  ge1"  Geisp.  Ictl  habs  gedenkt,  dass  de 
nit  kumme"  wurs'  Ruf.  Was  denkt  denn 
der ! was  bildet  sich  denn  der  ein!  Geisp. 
Was  denkt  di"  Herz?  wie  kannst  du  mir 
so  etwas  zumuten!  Su.  Der  denkt  sin 
Te'l,  wi's  Goldschmi'ds  Junger  d.  k.  er 
behält  seine  Meinung  für  sich  Lützelstn, 
Spw.  Für  s Denke"  ka"D  m'r  eine"  nit 
henke"  Gedanken  sind  zollfrei  Str.  M'r 
dort  d.,  was  m'r  will,  awer  nit  sauje" 
ffohfrankenh.  ‘Der  denkt  nit  eso  witt 
as  um  de  Naas  geht'  Dehli.  JB.  XI  60. 
Si'  denkt  a"  heim  sie  hat  Sehnsucht 
Geisp.  Hüt  gebs‘  m‘r  nimm"  zue  d'r 
Tür  hinus,  denk  dran!  Bf.  Rda.  Hans, 
denk  du  dran!  warte  nur  ab,  die  Zeit 
der  Rache  kommt  noch  Bf.  Ich  denk 
dra"!  iron.:  fällt  mir  gar  nicht  ein! 
Pfetterhsn.  Denk  wob!  natürlich.  D.,  wo- 
n-jch  »ckomme"  bi",  gang  i'h  wi'der  fort 
///kr.  ‘Jetz  roüch  ich  d.  e Pfifle’  Co. 
Henry.  Bei  Vorschlägen:  Wo  wc11'"  m'r 
ane?  denkwoM,  m*r  gchn  in  d'r  Wald 
Dü.  ‘so  wai  mer’s  denkwol  denn  derbi 
gelte  lo’  Schöri.in  17.  In  die  Rede  ein- 
geschobcn  Denk  oder  denk  icb  vermutlich, 
wahrscheinlich.  Ich  komm,  denk  (ich), 
mors'n  uf  Strossburi  I/f.  2.  gedenken. 
Seil  denkt  mir  noch  guet  Wh.  Vgl.  ge- 
denke". Ei"'m  dran  d.  jem.  etwas  nack- 
tragen Ilf.  — Schwab.  124.  Bayer.  523. 

bedenke"  I. bedenken.  Part,  bedenkt 
geistesgegenwärtig  M.  Hf.  Dunzenh.  Wh. 
2.  refl.  zögernd  sinnen.  Alle1  (frz.),  bedenk 
dich  nit  lang  und  mach  fürsi'h!  Ilf. 

erdenke"  ersinnen.  Wer  het  denn 
aü'b  eps  eso  erdenkt?  Bf.  Du  kanns'  d'r 
nit  c.,  Häns'l,  was  die  mir  schon  ze  leid 
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gelebt  han!  Ingenh.  'Spielleut,  die  mit 
der  Music  und  allerhand  Instrumenten, 
so  man  crdencken  kan,  die  Leut  wissen 
frölich  zu  machen'  Bock  Kräut.  JB.  XIX 
303.  — Baykr.  523. 

gedenke"  unpers.  in  die  Erinnerung 
kommen,  s gedenkt  m'r  ich  erinnere  mich 
Bf.  U Gedenkt  s d'r  noch,  wi'  m‘r  . . . 
weiset  du  noch f Hf.  So  lang  a's  mir's 
gedenkt  soweit  ich  mich  zurückerinnern 
kann  Z.  Dis  gedenkt  m'r!  das  vergesse 
ich  nie  Hf.  Guet  gedenkt  wohlgesinnt  M. 
— Bayer.  523. 

hinderdenke"  sich  durch  zu  vieles 
Denken  um  den  Verstand  bringen  Str.  Bf. 
'Der  het  sich  hinderdenkt'  Str.  JB.  XI 
128.  Er  het  sich  halwer  hingerdenkt,  wu 
er  denne  Prozess  verlöre"  het  Ingenh. 
Vgl.  -sinne". 

nachdenke"  wie  hochd.  We""  m'r  so 
drütver  nochdenkt,  is*  m'r  doch  nix  uf 
dere  Welt  Ingenh.  Spw.  (mit  hochd.  An- 
klang) Noch  gedacht  und  vor  gemacht  het 
scho”  manche"  Mensch'"  ins  Leid  ge- 
bracht Bf. 

verdenke"  verdenken,  übel  nehmen 
allg.  Er  is*  schon  e paar  mol  a"gschmi'rt 
wurJe”;  s is*  ibm  nit  z“  v.,  wenn  er  nit 
glich  wi'dcr  handle"  will  Dü.  Ich  verdenk 
d’r’s  gor  nit!  Dnnzenh.  — Bayer.  524. 

Andenke",  Angcdenkc"  [Ätartka 
Hältst.  Bf.;  Äntattiko  Str. ; Öntarvka  K. 
Ingenh .;  Akatattka  Winzenh.]  n.  Andenken. 
Schaü,  die  sin1*  furt,  und  han  kein  A. 
hinterlo”'"!  Hältst.  Die  Sackuhr  is*  en 
A.  vo"  mi"'m  Grossvatcr  seliz  Bf. 

Bedenke"s  n.  Bedenken,  in  der  Wen- 
dung:  Das  kost"  B.!  das  bedarf  noch 
reiflicher  Überlegung  Bf. 

Gcdenkc"(s)  [Katserika.S'/r.;  Katat^kas 
Z.]  n.  I.  Gedenken,  in  den  Wendungen: 
Zitcr  Mensche"  Gcdenke"s  seit  Menschen- 
gedenken. Ich  hab  ihne  in  G.  nit  g'sehn 
seit  lange  nicht  Hf.  2.  Gedanke.  ‘Diss 
war  myn  letscht’s  Gedenke!'  Hirtz  Ged. 
165. 

usdenkig,  -isch  fystatt^kix  Dehli. ; 
ystacgkeS  Wh.)  Adj.  präd.  aus  dem  Ge- 
dächtnis geschwunden.  Das  Ding  is*  m'r 
ganz  u.  wor*1'". 

dunkel  [tür\kl  Hi.  Co.  Mark.  Str.  Z. 
Betschd.  W. ; tor^kl  Weyersh.;  Kompar. 
tltiklar  Hi  Mark.,  türxkiar  Co.  U.}  Adj. 
dunkel,  trüb,  s Wasser  is*  d.  Weyersh. 


'Do  ist  s dunkel  wie  in  fere  Kuh'  Dehli. 
JB.  XI  58.  'Im  Dunkle  isch  guet  munkle' 
Str.  Als.  1850,  31.  — Basel  91.  Bayer. 
526. 

Dunk'li  [Ttirvkli  u.  Thikli  Banzenh.) 
f.  Dunkelheit.  — Basel  91.  Bayer.  526. 

dunke"  [tüifka  Hi.  Banzenh.  Co.  Rchw. 
Bf.  Molsh.  Hf. ] I.  intr.  dünken,  scheinen 
(mit  Akk.  u.  Dat.  der  empfindenden  Per- 
son). D Supp  dunkt  mich  versalze"  Bf. 
Dunks'  mi'1’  viel  schöner  dass  früejer  Hf. 
s het  ei"*m  d Welt  ganz  anders'  «'dunkt 
es  kam  einem  alles  ganz  anders  vor 
Banzenh.  2.  unpers.  es  scheint.  Es  dunkt 
m‘r  so,  a's  wenn  s nit  mit  rechte"  Dinge" 
zue  geht  Molsh.  s dunkt  mich  kalt  Bf. 
3.  refl.  sich  fühlen.  Si'  d.  sich  z“  guet 
Rchw.  — Basel  91.  Bayer  525. 

gedunke"  = dunke".  Es  gedünkt 
mich,  wi'  wenn  s brenne"  dät  Brum. 

tunke"  [tinxka  S.  O.  U.  Lützelstn.]  1. 
tr.  untertauchen , eintauchen.  Ich  habs 
brüctig  Huehn  s'tunkt  ins  Wasser  getaucht 
Dü.  Scherzreim  mit  hochd.  Formen:  Bas 
Grcteli,  Bas  Greteli,  was  machen  deine 
Gans?  Sie  baden  und  schnattern  und 
tunken  ihre  Schwänz  Bühl;  s.  Seite  226. 
Brot  in  de"  Schnaps  t,;  dis  Ei  is*  zuem 
t.  es  ist  ivachsweich,  man  kann  Brot  ein- 
tauchen Hf.  Tunk  doch  di"  Brot  in  d'r 
(oder:  im)  Schii!  (frz.  jus)  in  die  Sauce 
Rchw.,  s Fleisch  in  d Sos!  Brum.  ‘etliche 
die  fahren  mit  angebiszen  schnitten  unnd 
duncken  wider  in  die  blatten,  und  also 
ein  anderer  der  zugleich  mit  isset,  von 
seinem  geificr  essen  musz’  Geiler  Narr. 
59*'.  Ihr  müe**'n  dene"  Küche"  in  de" 
Kaffee  t.,  er  is*  schon  trucke"  Lützelstn. 
Traüs*  dini  Hand  in  dis  heisse  Wasser 
t.?  Hlkr.  Eine"  t.  einen  beim  Baden  nnter- 
tauchen  Hf.  ‘Was?  scho  wider  hknn  ’r 
m’r  d’r  Stöcke  ins  Dintefass  dunkt!' 
Stöber  Mäder  32.  2.  durchnässen,  vom 

Regen.  Ihr  sind  guet  getunkt  wordc"  Str. 
3.  jem.  verleumden,  durchhecheln.  De"  han 
ich  «'tunkt!  Banzenh.  4.  Rebranken  durch 
Umbiegen  in  die  Erde  senken,  um  neue 
Stöcke  zu  erzielen.  Ich  hab  dene"  Stock 
getunkt,  noch'rt  het  er  m'r  drei  *'geb'n 
Mutzig.  5.  intr.  oder  refl.  sich  tauchen. 
Tunk  under  s Wasser!  Roppenzw.  Der 
Taucher  tunkt  Hf.  Icb  hab  mich  gedünkt 
ich  bin  untergctaucht  IIüss.  K.  Z.  'duncken 
tauffen’  Dasyp.  — Basel  91.  Pfalz. 
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in  tunke"  eintauchen.  s Brot  i.  Münster. 
Rda.  Ei"'m  e Supp  i.  einem  eine  Suppe 
einbrocken,  Schwierigkeiten  bereiten  Bf. 

uf  tunke"  Wasser  oder  dgl.  mit  einem 
Lappen  usw.  auf  saugen,  auftrocknen.  Tunk 
doch  die  I-ach  (das  verschüttete  Wasser) 
mitdemBode"lumpe"uf!  Obhergh.  ’D’Sunn, 
der  Wind  dunkt  d’Nässe,  de  Räje-n-uff 
/ funaw . St.  D Sos  u.  a)  wörtlich ; b)  bild- 
lich: die  Strafe  auf  sich  nehmen  Ruf. 

us  tunke"  = uftunke“.  D Mueter  het 
g'scit,  ich  dörf  d Sos  u.  Rothb.  Rda.  Ich 
hab  müe”'n  d Sos  u.  ich  musste  für  die 
andern  biissen  Dü.  Su. 

Tunke"  [Tügka  Gebw.  Obhergh.  Ge- 
ber sc  hm.  Logei nh.  M.  Dü.  Bf.;  PI.  ebs.]  m. 
Brotschnitte  für  die  Suppe,  Stück  Brot  in 
Rahm  oder  Öl  getaucht.  D Köche"  macht  T. 
in  d Supp  wie  n-e  Fust  Bf.  ‘Ihr  dunck 
uff  der  suppen  ist  das  feisscst’  Geiler 
in  Als.  1862,  138.  Dieselbe  Rda.  (Wort- 
spiel mit  dünken  meinen)  steht  auch  bei 
Pauli  167  ‘so  ist  ir  duncken  vff  der 
suppen  die  best’  CS.  Hist.  Rda.  Vo" 
siwe"  Suppe"  e T.  zur  Kennzeichnung  einer 
weitläufigen  Venoandtschaft.  — Basel  91. 

Suppc"tunkc”  m.  Brot  in  die  Suppe 
geschnitten  Geberschw. 

Tunkcl(e),  Tünkele  [Tin^kola 
Rchw .;  Türikl  K.  Z.;  Ti nk als  Orschw.; 
Tcgkala  Dii.]  n.  I.  Brotschnitte  oder 
Gebäck  zum  Tunken  Geberschw.  Dii.;  ein- 
getauchtes Brotstück  Scherw.  Barr  (m.) ; 
Stück  Zucker  in  Branntwein  getaucht  Str. 
2.  Tunke,  Sauce,  braune  Mehlsauce  an 
gebratenen  Schweinerippchen  und  an  der 
Bratwurst  K.  Z.  Ich  iss  disTunk'I  liewer 
a's  d Ripple"  und  liewer  a!s  d Brotwurst 
Ingenk.  — Basel  91. 

Suppe”tünkclc  n.  Suppenschnitte 
Orschw. 

T u n k e r [Tiitjkar  Obsteinbr.  Str. ; 
Dentin,  -la  Str.]  tu.  Tunkschnitte. 

Lumpc"tunker  m.  zerlumpter  Bettler 
Str.  Ulrich. 

Surmilichtunkcr  m.  Spottname  für 
einen  Geizkragen,  der  nur  von  Kartoffeln 
und  saurer  Milch  lebte  Ulk. 

Tüpfelctunker  m.  einer,  der  gern 
die  Sauce  auf  tunkt  Obsteinbr. 

Tunkes  m.  1.  Verlegenheit,  Klemme 
Mü.  ‘Im  Dunkes  sinn’  Mii.  Als.  1851, 
27;  Mat.  4,  54.  ‘so  wäre  mir  do  im  c 
schöne  Dunkes’  Lustic  II  206.  ‘vo  jeher 


scho  hasch  mr  als  scho  z’Leid  g’Iebt 
un  hasch  mi  sueche  in  dr  Dunkes  z1 
bringe’  ders.  II  413.  2.  Rda.  ’Vun  nien 
Suppe-n-e  Dunkes  von  vielem  wenig; 
wird  besonders  auch  von  weitlosen  Ver- 
wandtschaften gebraucht'  St.  in  Als. 
1850,  29.  — 1.  zu  Doches?  Zu  2.  s. 
Schwab.  148. 

Tunket  f.  Sauce  Bisch.  Hf. 
Essiutunkct  f.  Essigsauce,  wird  vom 
Bauern  gern  zum  Rindfleisch  gegessen. 

Tunki  f.  1.  Sauce  Banzenh.  2.  Brot- 
schnitte zum  Tunken  Obhergh. 

dinse"  [tajjsa  M.  j zögern,  säumen. 
’dinsen’  ziehn  Chrom.  — Bayer.  526. 
Hess.  73. 

gedunse“  [katünsa  Rapp.]  Part.  = 
Adj.  geschwollen.  Vgl.  gepflunze". 

uf  gedunse"  Adj.  aufgedunsen  Rapp. 
Dünsche  [Tania  Pfetterhsn.  Hi.;  PI. 
el>s.\  f.  Damm  eines  Teiches  oder  Flusses. 
’lm  Jahre  1755  ist  durch  das  Gewässer 
der  Stichbrüche  an  der  unteren  Dentschc 
der  äussere  Sinnen  (Name  eines  Baches) 
weggenommen  worden’  Mieg  i,  313. 

2,  53.  ‘(Die  Grosshäufischen  haben 
im  Mülhauser  Aufruhr  1587  die  zwei 
anderen  Thore)  beschlossen  vnnd  sie 
mit  dickhen  dentschcn  verschlagen  ver- 
barrikadiert' Petri  432.  Geiler  P.  S. 
2i9b.  Oberlin  1630.  — Basel  71  (Hebel). 

W e i e 'r  d e n s c h e f.  Weiherdamm 
Pfetterhsn. 

Dienst  [Tianit  O.  U.;  TinJt  .S/r.]  m. 
I.  Dienst,  Gefallen.  N-e  D.  erwise"  einen 
Gefallen  erweisen  Su.  Rda.  Ein  D.  is* 
d'r  ander  wert  Bf.  2.  Dienstverhältnis. 
Er  het  alle  Taj  acht  Stund  D.  Dü. 
s Meidle  is1  im  D.  dient  als  Magd  ebd. 

3.  f Dienstbote,  ’wan  die  dienst  von  einem 
hauss  in  ein  ander  hauss  körnen’  Geiler 
HK.  LXIX1.  — Basel  76.  Bayer.  514. 

Hcrre"dienst  m.  Herrendienst.  Spw. 
H.  und  Vog'lsang  (is*  gar  ze  schön 
und  Bf.)  währt  nit  lang  Geberschw.  — 
Wammer  Sprichwörterlexikon  2,  580  ff. 
(richtiger:  Herrengunst). 

Verdienst  [Fartlanit  Rapp.  Bf.  K. 
Z.]  m.  der  verdiente  Lohn. 

fdiens'ber  [tlanspor  Bf.)  Adj.  dienst- 
fertig, bereitwillig  zu  helfen. 

Dunst  [Tiinit  Bf.  Z. ; Täist  O/ti. 
Roppenzw.;  Tölst  Fis!.;  TQjst  M.;  Tönät 
K.  Dunzenh.;  PI.  Taiit  Roppenzw.,  Teiät 
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Fisl. ] m.  Dunst.  Do  innen  is*  e D. ! Fis/. 
— Schwab.  148.  Bayer.  527. 

Vogeldunst  tu.  Schrotkörner  kleinen 
Kalibers  Bf.  Hf. 

dunstig,  dünstig  [täHtek  Olti.; 
tei&tik  Fisl.;  te&tik  Roppenzw.;  tlnitik 
Osenb.]  Adj.  I.  dunstig , von  der  Atmo- 
sphäre. Hit  is>  aber  deistig!  Fisl.  D Berge 
sind  ganz  daüstig  Olti.  2.  schwül  Osenb. 

Tante  [Tänta  Co.  Winzenh.  U.  W.;  PI. 
ebs.;  Dcmin.  Thntl  U„  Tantl  Bf.\  f.  1. 
Tante  O.  U.  IV.  2.  alte  ledige  Weibs- 
person Hf.  3.  Hurenwirtin  Str.  Hf.  4. 
Abort.  Uf  d T.  geh"  Co.  5.  Leihhaus  Str. 
‘Er  isch,  mein'  i,  bi  der  Dante,  Streckt 
de  Kopf  zuem  Daloch  nus!'  Boese  Schk. 
203. 

t danten  einen  Handel,  ein  Gerede,  Ge- 
schivätz,  Streit  anrichten.  ‘du  hast  gut 
danten’  Geiler  38.  Narr  (Kl.),  'so  diss 
klappermaul  den  gantzcn  handcl  getantct 
hett,  dann  sie  sprechen,  ja  ich  hab  dir 
bey  weitem  nicht  den  halben  theil  ge- 
sagt’ ders.  Narr.  H.  24b.  — vgl.  Bayer. 
609  Tand. 

Tinte  [Tenta  Mii.  Su.  Dü.  Bf.]  f.  (m. 
Wh.)  Tinte.  Es  gibt  schwarzi,  roti,  blaüi  T. 
Bf.  Rda.  In  d'r  T.  sitze"  in  Verlegenheit 
sein  Dü.  ‘Hat  Dinte  g'soffc"'  den  Teufel 
im  Leib  Mü.  Mat.  4,  49.  Do  müesst  ich 

T.  g'soffc"  han  al/g.  — Basel  77. 
Tinte"  [Tcnta  Winsenh.  K.  Dunsenk.; 

Tcnto  Bisch  Str.  Z.  Han.;  T(-ita  Geisp.) 
m.  (n.  IVinzenh.)  Tinte.  Rda.  ‘Der  geht 
ös  der  Milch  in  de  Dinte’  verkehrte  Wahl 
Str.  JB.  XI  128.  ‘Atramentum  dinten’ 
Gol.  162.  ‘eine  Feder,  Dinten,  Papier’ 
Mosch.  II  528.  Zss.  -beer(e),  -fass,  -flecke" 

U. ,  -g'schirr,  -pulfer  Bf.,  -schleckcr. 
Tanz  jTants  X.  O.  Bf.  Mutzig  Str.  Z.; 

T^ts  Af. ; Tins  Co.  Henry;  Toeyts  Geisp. 
Trents  K.  Pfulgriesh.  Gimbrett  Mittelhsn.; 
PI.  zu  Tänts  = Tants,  Tans  Co.  Henry, 
T.’ents  Str.,  Trents  K.;  Dcmin.  Tantsla 
Dii.,  Täntsl  Bf.,  T.xntsl  Str.,  Tämtsl  A’.| 
m.  I.  Tanzvergnügen.  Gehsl  mit  uf  d'r 
T.  ? Rda.  Jctz  gcht  d'r  T.  uf  s frisch 
los!  ein  neuer  Abschnitt  der  schiceren  Ar- 
beit beginnt  Dü.  ’c  christli’s  sittsames 
Danse!’  Pfm.  II  2.  Elsass  1905  Nr.  10 
(hier  ironisch).  Über  das  Tanzvergnügen 
am  Messti  s.  Laugel,  Trachten  und  Sitten 
im  Elsass  163  ff.  Ahe  Tänze  zählt  Dr.  K. 
in  der  Strasslurgcr  Post  1905,  4.  Ang. 


Nr.  823,  auf.  Der  alte  ehrwürdige  blaue 
Storkentanz,  der  feierliche  „Apfelgrüne 
Marsch"  ( wohl  der  Marsch  des  aus  iriegs- 
gefangenen  Schiveden  gebildeten  Regiments 
Appelgrehn,  dasfjpo  in  Strassburg  lag  und 
später  Royal-Sucdois  hiess),  der  „Rütsch- 
hin“,  der  Bärentanz,  der  Kisseltanz,  der 
Rasierertanz,  der  Weibersank,  der  Katzen- 
tanz, der  Kirschenbrecher , der  Nagcl- 
schmicd,  der  Schmidt-courant,  der  Lichter- 
tanz, der  Ochsebür , die  Marsei/lcna,  der 
Hansjörg,  der  Schüfe/niner,  der  Kikeriki, 
der  Eiertanz,  der  Buchklopfer,  der  Wechsel- 
tanz. Ferner  die  unzähligen  beliebten  Rund- 
tänze, der  Lanner  Walzer,  der  Nations- 
walzer, der  Lauterbacher,  der  Hau-Hcckcn- 
ab,  der  Do-bin-i,  's  Lämmermejl,  der 
Scharrer,  der  Zänner,  der  Morisgentanz , 
der  Hahnentanz,  der  Dunzenheimer  Walzer, 
der  Dragonertanz,  der  Kehrus,  und  viele 
andere.  Zss.  -hus  Tanzboden  K.  7..  Han., 
-hütt  Ingtnh.,  -meister  flotter  Tänzer 
Geisp.,  -platz.  2.  Musikstück  zum  Tanz. 
Was  für  c T.  spi'lc"  si'  jetz?  s is'  e 
Polka!  0.  U.  Rda.  Ich  will  d'r  anderi 
Tanz  ufspi'le"!  ich  werde  andere  Saiten 
aufzieken  Dü.  3.  PI.  Witze.  De'  het 
Tanz  in  ihm!  Roppenzw.  — Basel  71. 
Bay'er.  611. 

Bäre"tanz  m.  ’s  Militär...  mit  sim 
Bärctanz’  Musiklärm  Kettner  GvH.  68 ; 
meist  in  der  Wendung:  D'r  B.  ufspi'le" 
durch  eine  List  stocken  machen  Geberschw., 
de"  B.  ufführc"  spektakeln,  toben  Raum. 

Hexc"tanz  m.  I.  Tanzvergnügen  der 
Hexen.  Vor  50  Jahren  hatten  die  Hexen 
an  allen  vier  Dorfausgängen  von  Ob- 
steinbr.  je  einen  Versammlungsplatz  unter 
einem  Nussbaum.  Bevor  sie  ihre  Ver- 
sammlung auf  lösten,  führten  sie  den  sog. 
H.  auf  dessen  Spuren  man  des  andern 
Tags  genau  sehen  konnte.  2.  ein  kreis- 
runder Weg,  z.  B.  um  einen  alten  Turm 
herum.  — vgl.  Bayer.  1047. 

(■Hoppeltanz  in.  ‘Tripudium  hoppel- 
dantz’  Gol.  250. 

fjesustcntzlin  n.  ein  Taus,  bes.  in 
Klöstern,  zu  Ehren  Jesu  getanzt,  der  aber 
oft  zu  Ausschweifungen  Anlass  gab  und 
häuflg  missbilligt  wird  von  Geiler  Brös. 
(15  Staffeln)  8b  St. 

Kaloschc"tanz  m.  Tanz  tu  Holz- 
schnitt n NB  reis. 

Kisselctanz  Dii.,  Kisseltanz  Hf.  m. 
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Kissenspielreigen.  Knaben  und  Mädchen 
bilden  einen  Kreis,  in  der  Mitte  steht 
einer  der  Mitspieler  mit  einem  Kissen. 
Die  übrigen  stehen  singend  um  ihn  herum , 
einem  von  ihnen  legt  er  das  Kissen  zu 
Füssen.  Alles  steht  still,  die  beiden  knieen 
nieder  und  küssen  sich.  Das  geküsste  Kind 
tritt  nun  in  die  Mitte  Dü. 

Kuntertänz  m.  PI.  Dummheiten , 
Possen  Roppenzw.  Obbruck.  We™  de  m'r 
noch  so  K.  machs1,  bekumms'  Wichs! 
Obbruck.  — vgl.  frz.  contredanse. 

Rappe"tanz  m.  Rabentanzplatz, 
scherzh.  für  Kirchhof.  Wenn  du  so  furt- 
machs',  wurs'  bold  dort  drunde"  uf  dcra 
R.  lije"!  Co. 

Sch  na  ke°  tä  n z,  Schnecke"tänz 
['Snökotants  Gebso.  Bf.  K.  Z.,  -tamts 
Str.  Ndrröd.;  'Snakatants  Mü.  0.\ 
'Snsekata:nts  5/r.  | tu.  PI.  Flausen,  faule 
Ausreden,  Dummheiten,  Spässe.  ‘s  sinn 
Schnecketcntz'  Mü.  Mat.  4,  63;  Als. 
1851,  29.  'Schnäketänz' ' Lustig  I 203. 
‘dass  sen  Schnäketänz’  Mancold  Colrn. 
Korn.  25.  Blib  m'r  mit  dine"  Schneckc"- 
tänz  eweg!  Horbg.  ‘Mit  so  for  Schnekke- 
dänze  bindt  Si  ess  als  nonnit  e Bäre-n- 
an‘  Pfm.  III  2.  ‘d  Welt  mit  ihre  Schneckc- 
tänz'  Kettner  GvH.  33.  'Mer  sin  o nit 
chu  für  die  Schneckctänz  vo  dem  ci- 
fältige  Plauderi  zuezlose’  Schörlin  33. 
— Basel  259.  Bayer.  2,  567. 

fSchwertdantz  Pyrricha  Moriscken 
tanz’  Gol.  246. 

Veitstanz,  VitsCtanz  [Faeltstänts 
Z. ; Fitsatänts  Dü.]  m.  Veitstanz.  Vgl. 
Vit  Seite  157. 

Vortanz  nt.  erster  Tanz  auf  freiem 
Platz  od.  um  den  Messtibaum,  wenn  „der 
Messti  aufgezogen " wird.  Das  Recht  des 
V.  steht  nur  den  Messtiburschen  zu  K.  Z. 
Man.  In  der  ält.  Spr.  Vorzug.  'Sie  ( Maria) 
gab  im  (Joseph)  den  vordantz'  Geiler 
P.  I 22. 

fZibeltanz  [Tsewltänts  flfutzig]  nt. 
Tanz  am  Vorabend  des  Messtis.  Auf  ihm 
tanzten  die  fremden  Leute,  welche  Zwiebeln 
auf  den  Jahrmarkt  zum  Verkauf  brachten. 

tanze"  [thntsa  5.  O.  Bf.  Str.  7.. 
Retschd.  IV;  tänsa  Co.  Henry;  t^tsa 
M. ; td'ntso  Bisch. ; tibytsa  Geisp. ; 
töntsa  Geud.  IVeyersh.]  I.  tanzen.  Auf 
die  Frage'.  Was  mache"  m'r  jetz?  wird 
gern  die  Antwort  gegeben:  M'r  fejc"  e 


Plätz'l  und  t..I  Geud.  Beliebte  Bauem- 
tänze  sind  Walzer,  Höppler,  Masurka 
und  d'r  ditsch  Polka.  Eine  besondere 
Ehre  erweist  der  Bursche  seinem  Mädchen , 
wenn  er  mit  ihm  drei  ellein  tanzt.  Zu 
diesem  Zweck  muss  er  sich  an  den  Messti- 
bursch  wenden,  welcher  mit  seinen  Kame- 
raden und  der  Musik  das  Nähere  abmacht. 
Während  des  Tanzes  steht  die  ganze  Ge- 
sellschaft im  Kreise  herum  K.  Z.  Han. 
s.  JB.  XI  157  u.  Aug.  Stöber,  Der  Kochers- 
berg 47  ff.  M'r  hon  uf  Blechmusig  ge- 
tönzt  IVeyersh.  Jetz  wird  emol  de"  andere” 
Wej  herum  getanzt!  Dehli.  s.  auch  letz  2 
Seite  634b.  Rda.  Er  tanzt  liewer  a's  er 
frisst  er  ist  ein  leidenschaftlicher  Tänzer 
Gebw.  Spw.  'Wer  gern  dantzt,  dem  ist 
gut  pfyffen’  Geiler  in  Als.  1862,  137. 
T.  wie  c Lump  am  Stecke"  ausgelassene 
Geberden  machen,  hüpfen  und  springen 
wie  ein  Toller  Str.  Er  cha""  t.  wie  drei 
Säü  im  e Sack  schlecht  Fisl.  s kummt 
ibm  wie  in  're  alte"  Fraii  s T.  es  geht 
langsam  voran  Ruf.  Er  muess  t.,  wie  d 
Fraii  pfift  nach  seiner  Frau  Laune  leben 
Bf.  'Die  armen  werden  gedrungen  zu 
tantzen  wie  die  riehen  pfifen’  Geiler 
in  Als.  1862,  134.  Spw.  s is*  bös  e-n-alti 
Kub  lebre"  t.  K.  Z.  'Aes  taunzt  un  springt 
lycht  wia  a Kolb'  K.  Pfm.  V 8.  'Danz  i 
mit  halt  wie  e Bär’  Schk.  162.  Rda.  s. 
Mus  I 1 . Neckereien,  Spottlieder  und  dgl. : 
Do  t.  zwei,  si'  könne's  nit,  Sie  Iehre°s 
ibrem  Lebti*  nit!  Bf.  Tanzlieder.  ‘Danz, 
Bibbelc,  danz,  Dini  Schüehjele  sin  noch 
ganz;  Wenn  sic  au  verrisse  sin,  Schlaht 
din  Babbe-n-e  Näjele  drin.  Danz,  Bibbele, 
danz'  Str.  JB.  XIX  280.  Wenn  icb  jung 
bi",  wenn  icb  g'sund  bi",  Isl  s Tanze" 
mini  Freüd;  Wenn  ich  alt  bi",  muess  icb 
frob  si",  We""  micb  d Bcttlad  noch  treit 
Dü.  Meidele,  wenn  du  tanze"  wiN*t,  Se 
tanz  du  nur  mit  mir!  Ich  kaüf  e Dutt 
voll  Zuckerdings,  Und  das  verehr  icb 
dir!  ebd.  Ich  und  mini  alti  Frau  könne" 
guct  tanze",  Si'  mit  dem  Bett'lsack,  ich 
mit  dem  Ranze"!  Rothb.  s.  auch  Lis  II 
u.  Schwabc"lissel(e).  2.  trippelnde  oder 
flimmernde  Bewegungen  machen.  Er  tanzt 
ei“'m  als  im  Wej  herum  Dii.  s tanzt  m*r 
alles  vor  de"  Aiige"  es  ist  mir  schwindlig 
ebd.  'Vnd  nam  beim  weisen  Leib  bald 
ab,  das  Sie  ain  zartes  Flaisch  auch  hab: 
Es  danzten  nur  die  zün  gleich  drob' 
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Flöhh.  859/61.  'hoffieren  und  dantzen' 
Bock  Kraut.  JB.  XIX  303.  — Bayer.  61  i. 

umme  tanze“  herumtanzen.  £r  tanzt 
uf  mi"'m  Stück  umme,  dcr  Keib!  er  zer- 
tritt die  Saat  Su. 

us  tanze"  1.  den  letzten  Tanz  tanzen. 
Jetz  is1  usi'tanzt!  Su.  2.  der  Messtibursch 
veranstaltet  unter  sämtlichen  Tanzteil- 
nehmern eine  Lotterie  um  einen  neuen  Hut 
od.  unter  den  Tänzerinnnen  um  ein  sei- 
denes Halstuch;  wenn  alle  Lose  abgesetzt 
sind,  lässt  er  die  beiden  Gegenstände  unter 
Beobachtung  gewisser  althergebrachter 
Förmlichkeiten  ustanze".  Gewöhnlich  ist 
aber  im  voraus  schon  ausgemacht , wer 
getvinnen  soll:  der  Betreffende  muss  ge- 
hörige Mengen  U'ein  zum  besten  geben 
K.  Z.  Han. 

tänzle“  [tantsla  Katzent.  Dü.  K.  Z. 
Zinsw.]  1.  trippeln,  von  Menschen  und 
Pferden  Dü.  Brum.  2.  einfältig  tun.  Der 
tänz'lt  wi'  e Narr!  Zinsw.  — Basel  71. 

vertänzle“  1.  durch  Tanzen  ver- 
geuden; 2.  zertreten.  Er  vertänz'lt  d'r 
Salat  im  Garte”  Katzent. 

Tirlitänzele  [Tirlitantsala  Hallst.)  n. 
Schlüsselblume,  s.  Tinse"tanzer. 

Tänzer  [Täntsar  S.  Wörth  Lobs. ; 
Dentin.  Tantsarla  Banzenh.  Eschenzw. 
Rapp]  m.  I.  Kreisel.  Löss  di"  T.  surre”! 
Eschenzw.  2.  Schlüsselblume.  Die  Kinder 
ziehen  den  Stempel  aus  der  Blüte  und 
stellen  ihn  mit  dem  Fruchtknoten  auf 
stilles  Wasser:  er  tanzt  alsdann  Banzenh. 

Stube"tanzer  m.  Kreisel  Fisl. 

Tinse"tanzer  Wörth,  -tänzerle 
Zinsw.,  T insertänzer  Weiler  m.  1 . Kreisel 
Weiler  Wörth.  2.  Dentin.  Hosenknopf  mit 
Holzstäbchen  durch  die  Mitte:  er  wird 
wie  ein  Kreisel  benutzt  Weiler  Zinsw.  Vgl. 
Tanzbürel. 

Tänzer  [Tantsar  5.  0.  Weiler  Z.; 
Täitsar  Geisp .;  Tämlsar  K.;  Täntsar  Gim- 
brett;  Txntsar  5Vr.j  m.  I.  Tänzer.  2. 
Kreisel  Olti. 

Istänzcrlc  n.  Kreisel.  Auf  glattem 
Eis  dreht  er  sich  am  raschesten  und 
längsten  Rapp. 

Seiltänzer  Su.,  -tanzer  Co.  m.  wie 
hochd. 

Tänzcrc"  f.  Tänzerin  Han. 

t ä n z e r i g [tantsarik  Obhcrgh]  Adj. 
tanzlustig.  Es  is1  m‘r  hüt  ganz  t. 

bipfeltänzig  (epltxntsex  Wh]  Adj. 


ungeduldig.  — Pfalz  65  hippeldänzig 
leicht  springend  (Westrich). 

tube"tänzig  [typatantsek  O/ti. ; -ikS.; 
tywatantsik  O.)  Adj.  I.  wirr  im  Kopf, 
dumm  und  taub  von  vielem  Schreien.  Rda. 
‘Eine  t.  mache'  von  dem  unsteten  Herum- 
tanzen der  Tauben  genommen,  bei  welchem 
sich  ihr  Schwanz  immer  im  Kreise  herum- 
dreht Mü.  St.  in  Als.  1850,  28;  Mat.  4, 
44.  Lö*“n  micb  rüewig,  ihr  mache"  mich 
noch  ganz  t. ! Co.  2.  mutwillig  Roppcnzw. 
— Basel  89. 

zipfeltänzig,  zipper-  [tsepltsentsix 
Dehli.;  tsapartsentsex  Wh]  Adj.  l. 
ausser  sich  vor  Freude,  in  grösster  Auf  - 
regung.  2.  verrückt.  M'r  mc'nt,  m'r 
muss  z.  wcHe"  Dehli.  Vgl.  zipfelsinnig. 
3.  ungeduldig  IVh. 

tunze"  [tüntsa  Steinb.  b.  Thann ] 1. 

stark  fönen,  s hat  getunzt,  wo  das  Hus 
z'sämme"g'heit  is'.  'Dumpf  auffallen  und 
zurückprallen'  Mit.  St. 

dapp  [täp  Kerzf.  Str.  K.  Z.  ßetschd. 
Wh]  Adj.  1.  feucht,  z.  B.  von  der  Haut 
Hf.,  von  der  Leibwäsche  Str.,  von  Heu  u. 
Ohmd  K.  Z.  Wh.,  von  Hopfen,  der  am 
Tage  dürr  geworden,  in  der  Abendluft 
wieder  anzieht  Betschd.  Jetz  hätte"  m'r 
dis  Omd  schön  heim  könne"  füchre", 
mit  dem  biss'l  Reje"  is>’s  awer  wi'der 
ganz  d.  worde"  Ingenh.  2.  müde,  matt 
von  der  Arbeit.  T.  schla*'"  matt  schlagen, 
vom  Puls  Kerzf. 

Tape",  Tope"  [Täpa  Obbruck;  Töpa 
fast  allg.,  daneben  Tüpa  Katzent.  Horbg. 
Dü.  K.  Z. ; Täpa  u.  T yopa  M. ; PI.  ebs.,  aber 
Täpa  Obbruck;  Dentin.  Täpla  S.  O-,  Täpl 
O.  bis  Illk.,  daneben  mit  dem  ö-  Umlaut  [e] 
die  Formen  Tepli  Banzenh.,  Tcpla  Pfet- 
terhsn.  Hi.  Sier.  Luttcrb.  Su.  Hlkr.  Horbg. 
Dü.  Jngersh.  Katzent.,  Tepl  (Irbis  Rchzo. 
Meis.  Barr  Kerzf.  Mutt.  K.  Z.  Han. 
Lobs.,  Täpl  Illk.  Nhof  Str.  W]  m.  I. 
Pfote,  Tatze,  insbes.  die  Pfote  der  Katze. 
‘die  Katzen  greiffen  mit  den  topen  darein’ 
Geiler  J.  Sch.  51.  Rda.  D Katz  het  ibm 
d'r  Tope"  *«geben  hat  ihn  gekratzt  Bf. 
Wenn  ich  drei  Su  d'rfür  bekomme"  hab, 
haw  icb  g'meint,  d'r  Aff  lust  m‘r  mit 
zeb"  Tope"  meinte  ich,  Wunders  wie  viel 
gelöst  zu  haben  Horbg.  die  Daappc  la 
patte'  Martin  Pari.  N.  528.  2.  Hand 

(verächtl.).  Gang  eweg,  öder  icb  schlo*  d'r 
uf  d Tope"!  Fisl.  Er  het  ere  ti/tr)  d'r  Tope" 
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in  s Mul  g'steckt  Co.  D'r  Kerl  het  e 
Paar  Tope"  wie  n-e  Bär  Barr.  Rda.  Er 
het  glich  sini  Tope"  drin  er  ist  gleich 
dabei,  zuzugreifen,  zum  Anschauen  oder 
Essen-,  auch  übertr.  er  mischt  sich  gleich 
in  alles  hinein  Dü.  Mutter  zum  frierenden 
Kinde:  Hcs‘ kalti  Tope"!  Ei,  ei,  eil  Mark. 
De  cha""s'  m'r  am  Tope"  suge”!  Rop- 
penzw.  Er  ka""  jetz  am  Tope"  suge",  da 
er  alles  durchgebracht  hat  Banzenh.  'lassen 
weib  vnd  kindt  daheim  in  hunger  vnd 
frost  sitzen,  also  das  sie  gleich  wie  der 
Bär  die  dopen  saugen  müssen’  Geiler, 
70.  Narr  (Kl.),  ‘hat  man  nichts,  so  sauget 
man  die  tapen’  Fisch.  Garg.  in.  'und 
an  dem  dopen  sugen  hert'  Brant  Narr. 
70,  21.  Du  ka”"s>  am  Tope"  lulle"!  derbe 
Abweisung  Gebw.  Wenn  man  etwas  lange 
sucht,  aber  nicht  findet,  so  hat  d'r  Teüf'l 
d'r  Tope"  druf  Gebw.  ‘Als  loss  der  von 
de  Dobe  nurr  d’wysse  Hänschi  wegg’ 
Pfm.  III  7.  Zss.  Tapc"händschig  Seite  348. 
3.  Schlag  auf  die  Hand.  ‘Dobe  gen  Schläge 
auf  die  Hand  geben  mit  einem  Lineal, 
war  eine  in  den  Schulen  übliche  Strafe' 
Str.  CS.  26.  Übertragen:  Einem  das  Dabei 
geben  einem  bei  guter  Gelegenheit  einen 
Streich  geben  -,  einen  hintenvärts  verläum- 
den;auch  ins  Gesicht , einen  fein  abfertigen' 
Klein.  'Die  Buewc  krieje  in  der  Schuel 
ken  Dobe’  Pfm.  1 6.  ‘Dir  wäre  jetz  d'Dobe 
nit  fehle'  Hirtz  Ged.  233.  ‘D'r  Lehrer 
schilt’t  un  gitt  uns  Doobe  noch  d’rzue’ 
Kur  io.  ‘Un  Dobe  un  Klapfe,  diss  het's 
als  geräjt’  Schk.  99.  4.  Tölpel.  Der 

Tope"  het  wi'der  d Suppe"schüss'l 
g'lieic"  lo”'n  Katzent.  'dummer,  schläf- 
riger, blödsinniger  Kerf  Klein.  — Demin. 
5.  Pfötchen.  Der  Tappi  is'  im  Ami  (Hunde- 
name) uf  s Töp'l  getrette"  Ulk.  Negro, 
gib  m'r  s Tüplc,  <1'rnocl1  bis1  brav!  Sier. 
‘Im  Kätzel  sini  Döeble’  Str.  CS.  26.  6. 
verkümmerte  Hand,  angeborener  oder  er- 
worbener ßildnngsfehlcr  Hf.  7.  Schlag 
auf  die  vereinigten  Fingerspitzen  mit 
einem  Stock  od.  Lineal,  ehemalige  Schul- 
strafe. D Katz  gibt  e‘"'m  e Töp'l  (kratzt), 
und  d'r  Schulme'ster  ä"ch  Wh.  Er  het  für 
jede"  Feblcr  e Töp'l  behumme"  Dunzcuh. 
8.  Prise,  soviel  man  ziuischctt  den  Finger- 
spitzen fassen  kann.  E Töpele  Salz  Z. 
Ingw.  ‘e  Dcbelc  Mehl’  Str.  Sr.  — 
Basel  78. 

Tap  [Töp  Co.  Henry]/.  Pfote. 


Tapes  [Täpas  Hüss.]  PI.  Schläge  auf 
die  Hand.  Er  het  (vom  Lehrer)  T.  be- 
kumme".  ‘Firre  do,  Schaki!  Do  hasch 
drizeh  Dcble,  eis  uff  d’r  Dolges’  eins  für 
jeden  Klecks  Stöber  Mäder  20.  Der  Lehrer 
sagt  zu  einem  vergesslichen  Schüler:  "hol 
sechs  Döble  umsunst,  firr  d’r  ’s  Gedächt- 
niss  z’schärfc’  ebd.  28.  ‘Kriegstu  aber 
wegen  deines  vnfleiss  vnd  vngehorsams 
in  dieser  Teütschen  Schule  irgend  . . . 
ein  döpel’  Mosch.  II  9. 

Bäre"tope"  m.  1.  grosse  Hand  oder 
grosser  Fuss  Olti.  ‘Bcren  doppen’  Geiler 
5.  M.  5b.  2.  PI.  Pelzhandschuhe  mit 
Daumen  Mü.  Str.  Hf.  ’D’Bäredobc  nimm 
mit,  es  schynt  m’r,  als  dätsch  de  sie 
bruche’  Hirtz  Ged.  232.  ‘Seine  schwer- 
wichtige  Ccstische  Fulcanische  Holtz- 
schlagelige  Bärentapen  sind  jrem  (/.  jre) 
Handtrucksamc  Bulerdätzlin’  Fisch.  Garg. 
103.  3.  eine  Pflanze,  u.  zw.  a)  Bärenk/aue, 
Heracleum  sphondylium  Lutterb.  Obhergh. 
Su.  Mittl.  M.  ‘Bärendopen’  Kirschl.  i, 
327.  Er  wächst  im  Wald  Obhergh.,  gibt 
viel  Milch  Mittl.,  wird  gern  von  den  Ka- 
ninchen gefressen  Lutterb.;  aus  den  Röhren 
des  Stengels  machen  die  Knaben  Pfeifen 
Su.;  b)  Geisblatt,  Jelängerjelieber,  Loni- 
cera  caprifolium  Mü.  St.;  MA.  II  34,  I 
299;  Mütt.  c)  Bärendill  Olti.  s.  auch 
Bäre"klaüe”  Seite  499. 

Hasc"tope"  m.  Hasenpfote  Str. 

H u n d s t o p e " m.  Hundepfote  Str. 
'Jedermann  verwundert  sich  iwwer  der 
Isemänne-n-ierc  Rock,  der  isch  ganz 
gedupft  gsinn,  von  wäje  de  viele  Hunds- 
doobe’  Pick  Mo.  11. 

Katze"tope"  m.  1.  Wundklee, 
Anthyllis  vulneraria  NBreis.  Loge/nh. 
2.  Demin.  PI.  -töple"  a)  Heusamen,  reiner 
Abfall  vom  Heu  Felleri.;  b)  Mausöhr- 
lein,  Antcnnaria  dioica  Stöber  Volksb. 
Anm.  zu  278  5.  I58ter.  ‘Katzentöple’ 
Kirschl.  i,  484;  es  wird  Tee  daraus 
bereitet  Dollcrn ; c)  Schlag  auf  die  Hand. 
Gel",  du  hes'  hüt  Katze"täpler  bekummc"? 
Mittl. 

L.inktöpcl  n.  Linkshändiger  Urbis. 

tape",  tope"  (tfipa  M. ; töpa  Hcidw. 
Sn.  Gcberschw.  Loge/nh.  Mütt.  Bf.  K. 
Z.;  töpo  Co.  Münster  Str.;  töpa  Horbg. 
Dü.  Rchw.  Barr  Osthsn.  Ulk.]  I.  mit 
der  Pfote  schlagen,  kratzen,  von  der 
Katze  M.  Ilf.  2.  tasten,  ungeschickt  mit 
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den  Händen  angreifen  Ulk.  K.  Z.  3. 
prügeln,  mit  den  Händen  vertrommcln 
Hf.  'Schläge  auf  die  Hände  geben'  Klein. 

11  e rum  tope"  I.  herumtasten,  un- 
geschickt angreifen.  Wie  lang  tops1  noch 
a"  dem  Struss  berum?  Bf.  2.  mit 
schmutzigen  Händen  betasten.  Top  m'r 
nit  eso  an  dene"  Gleser"  herum,  si' 
sind  jo  ganz  dreckig!  Dü.  3.  herum- 
lungern Rchio. 

umme  topcn  herumtasten  Su.  Tops' 
wi'der  am  Brot  umme?  Heidw. 

vertope"  I.  durch  Ungeschicklichkeit 
der  Hände  in  Unordnung  bringen.  Ich 
hab  m'r  eso  vil  Mücj  s'gcb'n  für  dis 
Kartchus  ufzestcllcn",  jetz  kommt  der 
und  vertopt  m'r’s!  Barr.  2.  verderben. 
Die  Fraü  kan"  kein  rechter  Mumpf'l 
koche",  si'  vertopt  alles  Co.  3.  verlieren, 
verlegen.  Hcs*  m'r  d Nod'l  vertopt? 
Horbg.  Su.  4.  vertun,  vergeuden.  Er 
het  si°  ganz  Vermöjc"  vertopt  Rchto. 
Spw.  Wer  vil  het,  vertopt  vil  Gebcrschw. 
5-  verwerfen,  sich  vergeben,  beim  Karten- 
spiel Mütt.  6.  refl.  sich  vergreifen  an 
etwas,  stehlen.  Die  Buewe"  han  sich 
wi'der  an  unsere"  Epfcl"  vertopt  Münster. 

toperig  [töparix  Lohr]  Adj.  tappig, 
ungeschickt.  Ich  könnt  s nit  eso  mache", 
ich  bin  ze  t. 

töple"  [tdpla  Olti.  Sn.  Co.  Dü.  K.  Z. 
Str . j 1.  mit  der  Pfote  spielend  schlagen. 
D Katz  het  e Strumpfkoj'l,  lue«,  wie 
di*  töp'ltl  Dü.  ‘dübeln,  z.  B.  von  Katzen 
gesagt,  mit  der  Pfote  nach  etivas  reichen, 
die  Pfote  geben'  Klein.  2.  langsam 
arbeiten,  nicht  recht  angreifen  Dü.  3. 
Schläge  mit  dem  Stock  auf  die  zusammen 
gelegten  Fingerspitzen  geben.  'Er  het  ne 
gedebelt’  St.  ■ — Basel  79. 

hcrus  töple"  mit  der  Pfote  heraus- 
holen, z.  B.  Brot  aus  der  Schüssel,  von 
der  Katze  Dü. 

Töplis  [Tdplis  Hi.  Pfast.  Heidw. 
Banzenh Teplas  Gebcrschw.]  PI.  Schläge 
auf  die  Finger.  T.  gebr"  Hi.  D'r  Jung 
het  T.  biku"""'"  in  d'r  Schucl  Pfast. 
T.  gebc"  Hi. 

Topi  [Tüpi  Dii.\  m.  ungeschickter 
Mensch. 

topig  [töpik  Licbsd.  Steinb.;  tüpik 
Dü.]  Adj.  tappig.  Das  is‘  e topige'  Kerl, 
lue«  nur,  nit  emol  c Epf'l  kann  er  in  d'r 
Ordnung  verschnide"!  Dü.  — Basel  79. 


linktopig  Adj.  linkshändig  Steinb. 
täpere"  [täpara  Obbruck  Katzen!.] 
tasten,  tastend  gehn. 

umme  täpere"  umhertasten.  £r  is* 
im  Finstere"  umme  getäpert  Obbruck. 

Tappe"  I [Täpa  Licbsd.  Dü.  Bf.  Str. 
K.  Z.  Ingw.  Debit  ] nt.  1.  Tagesmarsch, 
ursprünglich  von  einer  marschierenden 
Truppe  gesagt.  M'r  hän  e guete"  T.  g'- 
macht  hüt  Dü.  Rda.  s.  latinisch;  ähnl. 
‘Im  gaistliche  Dabbc  noochgehn  auf 
einer  Reise  nur  in  den  Pfarrhäusern 
einkehren'  Str.  CS.  24.  Dehli.  2.  f Vor- 
rats- und  Proviantplatz  für  marschierende 
Truppen.  In  Schlettstadt  ha"  m'r  den 
erste"  T.  g'het  Betschd.  ‘Ich  denk  an 
dich  Schun  uff  em  erste  Dappe’  Schk. 
123.  — frz.  dtape.  Bayer.  613. 

tappe"  [thpo  allg.]  I.  mit  sin : 1.  tappen, 

tastend  und  unsicher  gehen.  Im  Finstere" 
t.  Brum.  ‘Dabbe  wie  11c  Blinder’  Mü. 
Mat.  4,  43.  Obbruck.  Ähnl.  Dehli.  JB.  XI 
5 1 ; bes.  vom  treten  in  Schlamm  u.  ä.  s. 
Muer.  Bi/dl.  Butz  d Schnurr  ab,  de  bis1 
in  d'r  Dreck  «'tappt!  sei  nicht  so  frech , 
vorlaut!  Dü.  ‘nin  tappe  sich  überreden 
lassen  Str.  Ulrich.  Rda.  s.  Mues  Seite 
727  b;  dazu  Tapp-ins-Feld  dummer,  ein- 
fältiger Mensch  Hi.  2.  derb  auf  treten. 
Tapp  doch  nit  so  viehmässi«!  Z.  Er  tappt 
wie  e Ross  Steinbr.,  wie  wenn  er  alle- 
wil  e Mistrückkorb  am  Buck'l  hiitt  Barr. 
Du  tapps1  jo,  m'r  meint,  s ganz  Hus 
g'heit  z'sämmc"  Dü.  Uf  eppes  t.  auf  die 
Durchführung  einer  Sache  drücken.  II. 
mit  haben:  I.  ertappen,  erwischen,  er- 

greifen. Wenn  ich  dicb  tapp!  ruft  das 
grössere  Kind  dem  kleineren  davontrip- 
pelnden nach  Mark.  Sich  t.  lo”'n  Bisch. 
Im  e Schlüpf'l  könnt  m'r  dene"  (ent- 
flogenen) Hohn  scho"  t.  Ingcnh.  ‘Mit  beid 
Händen  sich  (sie?)  nach  jhm  tapt’  Fisch. 
F/iihh.  514.  2.  etwas  Zngervorfenes  auf- 

fangen.  Tapp  de"  Epf'l!  Pfctterhsn.  M. 
Wer  de"  Ball  nit  tappt,  is1  ab  (is*  ful) 
beim  Spiel  besiegt  Dü.  3.  absol.  Prügel 
erwischen.  Du  tapps1,  wi™  de  kumms1! 
Ndhsn.  Bisch.  — Bayer.  612. 

derzu  tappe"  hinzutappen.  Rda.  Der 
is'  d'rzu  getappt,  wi'  d'r  Hund  zum  e 
Tritt  der  hat  ohne  sein  Zutun  ein  Glück 
gefunden  Lützelstn. 

ertappe"  erwischen.  D'r  Bangert  het 
de"  Trüw'ldieb  endli'h  ertappt  Bf.  ‘ist 
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er  widerumb  erdappt  vnnd  besser  ver- 
wahret worden'  Petri  417. 

berum  tappe"  umher  tappen.  Er  tappt 
jn  d«r  Welt  herum,  wie  e blindi  Kuej  Bf. 
Jetz  bin  ich  de"  ganze"  Tauj  berumgetappt 
und  hab  lhne  doch  nit  g'funge"  Hf.  Wü 
tappt  'r  numme"  a's  hcrum?  wcn”  mcr 
ibne  brucht,  is*  er  ni‘  do!  Ingenh. 

inne"  tappe”  hinein  tappen.  De*  is1 
inne"  «'tappt!  der  hat  sich  stark  ver- 
rechnet Su. 

umme  tappe"  zwecklos  umher  gehen 
Logelnh. 

us  tappe"  abs.  oder  eine”  u.  einen 
Kothaufen  austreten  Dü.  Vgl.  blind  5. 

vertappe"  zertreten.  Das  Land  (Beet), 
wo  d Sctzli"g  g'standc"  si"d,  is*  ganz 
vertappt.  Lue«  dort  selb  Spinn,  vertapp 
sic!  Dü.  Vgl.  vertrette". 

Tappe"  II  [Täpa  Liebsd.  Obhergh. 
Jngersh.  Dü.  Kersf.  Wh. ; PI.  ebs.;  Dcmin. 
Tapala  Obhergh.  Dü.]  m.  I.  Fussspur. 
Me"  si'ht  an  de"  T.,  wo  d'r  Schelm  dure 
is*  Obhergh.;  Nbf.  Tapfe"  Scherw.  Vgl. 
Trapper.  2.  grosser,  breiter  Fuss.  De* 
het  T.!  Liebsd.  — Schwab.  115. 

T a p p e 1 [Thpl  Bisch.  Avolsh.  Molsh. 
5/r.]  m.  (n.  von  einer  wcibl.  Person  Zinsw.) 
dummer,  ungeschickter  Mensch,  Tölpel. 
'Dummer  blödsinniger  Mensch'  Klein. 

Tappele,  Tappele  [Täpala  Barr 
Str.  Geud. ; Tapala  Ruf.  Obhergh.;  Taipala 
.V/r.]  n.  Tapperchen,  kosend  für  kleine 
Kinder.  'Däbbclc,  Dlbbedäbbele  lang- 
sames, ungeschicktes  Mädchen'  Str.  CS. 
24.  — Schwab.  114.  Bayer.  612. 
hcrum  tapple"  herumtappen  Bf. 
tapple"  [tapla  fast  allg.;  tapala  Ruf.; 
ttepla  u.  txpalo  SÜr.]  I.  tastend  gehn 
Hlkr.,  wie  kleine  Kinder  gehn  Str.  2. 
trippeln  Su.  Hf.  'Un  's  Linelc  dibbelt  un 
däbbelt  gemach'  Aug.  Stöber  Schk.  61. 
'auf  den  Zehen  gehn’  Klein.  3.  springen 
Roppenzw.  — Basel  71.  Schwab.  114. 
Bayer.  613.  Pfalz  däbbele. 

dure  tapple"  sich  durch  tasten.  Do  is* 
er  dure  «'täpp'lt  Obhergh. 

herum  tapple"  herum  trippeln.  Ka"" 
di"  Meidele  scho"  laüfe"?  Ja,  s täpp'lt 
scho"  e bissle  berum;  s täpp'lt  m'r  als 
under  de”  Fücss  (im  Wcj)  herum  Dü. 

Tappcr  m.  einer,  der  unbeholfen  geht 
NB  reis.  Obhergh. 

Sibe"-Suwccklc"-Tapper  nt. 


Schimpfname  für  einen,  der  zum  Militär- 
dienst nicht  tauglich  war  NBreis. 

Tappes  m Tölpel  Brum.  'Dich  kann 
mcr  schicke,  dü  Dappes!'  Str.  JB.  XI  127. 

Tappi  [Täpi  allg. ; PI.  meist  ebs.,  aber 
Täpja  Scherw.  Barr  Büst]  m.  Tölpel, 
lappig  einhergehender  und  lappig  sich 
benehmender  Mensch.  Ich  ka"n  mich  doch 
aücb  verzürnc"  üwer  de"  T.  Co.  Zeig, 
du  T.,  uf  mine"  Füess'"  wurs*  nit  rieh, 
tapp  uf  dini!  Dü.  Zum  Schnellsprechen: 
[Ta  töip  Täpi  täpt  türx  täs  Trak-Törf 
türix]  Dü. 

Bure"tappi  m.  Bauernlümmel , roher 
Mensch  Rixh.  Vgl.  Bure"tollc". 

Hundetappi  Strüth,  Hundstappi 
Co.  m.  Schwimmbewegung  nach  Art  der 
Hunde , das  sog.  Pudeln.  De*  kann  d'r 
H.  mache"  Co. 

Schafstappi  ['Söfstäpi  Roppenzw.] 
m.  dummer  Mensch. 

tappig  [täpik  Liebsd.  Steinb.  b.  Thann 
Obbruck  Osenb.  Logelnh.  Dü.  Bf.;  täpix 
Str.  Wingen]  Adj.  I.  täppisch,  schwer- 
fällig. De*  het  e tappige"  Gang  Logelnh. 
E tappiger  Dott'l  Steinb.,  Es'l  Wingen 
ein  ungeschickter  Mensch.  Du  bis*  jetz 
noch  tappiger  a's  t.!  Osenb.  'dappich' 
Klein.  2.  schwindlig  im  Kopf  Dü.  — - 
Basel  72.  Bayer.  612.  Pfalz  30. 

tappicht,  tappelicht  Adj. plump, un- 
geschickt Str. — Schwab.  114.  Bayer. 612. 

täppisch  Adj.  Adv.  täppisch,  plump 
Ndhsn.  Wi'  ko"n  m'r  sich  nummen  eso 
t.  benebme"!  Geud.  — Bayer.  612. 

täpperc"  [tapara  Hüss.  M.]  1. 

springen,  laufen.  Si'hs>,  wie  unser  Rösslc 
so  schön  täpp'rt?  Münster.  2.  klappern, 
wie  herabfallende  Hagelkörner  auf  einem 
Schindeldach  M. 

ab  täpperc"  fortlaufen  Münster. 
täpperle"  [taparla  Steinbr.  Scherw. ; 
täparla  Wittenh.)  trippeln,  wie  kleine 
Kinder  oder  cdte  Leute.  Di'  Fraü  ka"" 
numme  noch  t.  Wittenh. 

Tapet  [Tapet  5.  O.  (/.]  n.  Tagesord- 
nung, in  den  ff.  Rda.  Das  is*  jetz  uf 
dcm  T.  das  ist  jetzt  an  der  Reihe.  I'b 
ha1’  "'ne  uf  dem  T.  er  ist  mir  verhasst 
Obbrnek.  Icb  versteh  dicb  gar  nit,  de 
mues*  eps  ufdcmT.  habc"!  etwas  Beson- 
deres vor  haben  Ingersh.  Jetz  kommt  der 
Schmus  wi'der  uf  s T.  zur  Sprache  Ahof. 
‘Schunn  widder  kummt  do  der  Kolmerer 
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by  Inne-n-ufs  Dabeet'  Pfm.  II  4.  'Was  i 
jetz  uffs  Dapeet  bring,  isch  e-n-uffge- 
wärmts  Gschichtel'  Str.  Wibble  35.  Vgl. 
frz.  mettre  une  affaire  sur  le  tapis.  I'h 
bi"  natürlich  wi'der  uf  s T.  f'chummc"! 
natürlich  hat  man  ivicder  einmal  von  mir 
gesprochen  Blotzh.  Dis  Verbreche"  is*  uf 
sT. «'  kumme"  anr  Licht gekommenHeidolsh. 
Do  kommt’s  wi'der  uf  sT,!  Co.  Henry. 
Ich  bin  ihm  uf  s T.  t'kumme"  ich  habe 
meine  Absicht  bei  ihm  erreicht  Obhcrgk. 
Uf  s T.  bringe"  zur  Sprache  bringen 
Brurn.  Jetz  will  ich  emol  die  Arbe't  uf 
s T.  nchm'"  in  Angriff  nehmen  Liebsd. 
Wart,  Seppi,  icl>  will  dich  scho"  uf  s T. 
nehmen  | ich  wm  ({irs  schon  weis  machen 
Heidw.  In  Barr  sagt  man  a"  sT.  komme". 
— Basel  6g. 

T a p e t ( e ) [Täpfet  Gebw. , Täpdt 
Winzenh.  Dü.  U. ; PI.  -aj  f.  1.  Tapete. 
D Tapete"  mache"  sich  nett  i"  dem 
Zimmer^/»/'/.  2.  = Tapet.  Er  het wi'der 
eppis  uf  d'r  T.  im  Schilde  Mittl.  De" 
han  ich  uf  d'r  T.!  den  hasse  ich  Gebw. 

tapeziere"  [täpatslara  U.;  -tsira  Är.] 
mit  Tapeten  bekleiden. 

us  tapeziere"  aus  tapezieren  flfütt. 

Tapezierer  m.  Tapezier  U. 

(■Departement  [Tapärtamant  Su.  II.; 
-m®nt  Str. ; PI.  -ar]  n.  Bezirk.  Rda.  E 
so  eine“  wie  du  gibt  s i"  siwe"  Dcpar- 
tementer"  ke'nc"  mehr!  so  einen  schlechten 
Kerl  gibts  weit  und  breit  nicht  mehr  Su. 

Depesch  [TfcptS  allg.\f.  1.  Depesche , 
Telegramm.  Scherzh.  E D.  vo"  Darmstadt 
ein  F.  Steinbr.  2.  'Depdsch  m.  Bilwagen' 
Hag.  H. 

f Depetat  [Tepatät  Str. } n.  1 . Deputat , 
was  einem  gebührt.  Rda.  Er  het  sin  D. 
er  hat  geleistet,  was  er  konnte.  ‘Der  Knoll- 
fink  soll  mer  doch  syn  Debbedat  Prügel 
dervor  noch  krieje’  Pfm.  III  2.  2.  Be- 

scheid. 'Mit  dem  nit  guete  Debetat  Gehn 
sie  betrüebt  zeruck  ind’Stadt'  Schk.  261. 

Depeticrter  [Töpatifertar/?/.;  Tepa- 
tirtar  Str. ; PI.  -ti  S/r.]  m.  Deputierter , 
Abgeordneter  (dieses  Wort  fehlt),  ‘s  isch 
e Schand  un  e Spott  for  uns  Strossburjer, 
dass  mer  es  eso  mir  nix  dir  nix  Debe- 
dierdi  welle  vorschrywc  losse  von  drinnen 
(Paris)  erus,  Lytt  wo  mer  gar  nitt  kenne, 
un  wo  uns  nit  kenne’  Wahl.  2. 

Gedeputiertcr  Str.  'Wenn  ich  G. 
war’  Stosk.  Lustigs  us  'm  Eisass  73. 


Teppi(ch)  [Tepiy  M.;  Tfepay  Wh.; 
Töpik  m.  Hlir.  Co.  Winzenh. ; Tfcpi  n. 
Wittenh.  Bf.  Ndhsn.,  m.  U.;  PI.  ebs.; 
Demin.  Töpikla  Htkr.,  Tdpjala  Bf.  5/r.] 
Teppich,  Decke  aus  Stroh,  Stoff  oder  Garn. 
Das  isl  e T.  vo"  Straü  Wittenh.  Lej  dis  T. 
vor  d Tür!  Ndhsn.  I"  de"  Herre"hüser" 
is*  alles  mit  T.  b'leit  Bf.  — Bayer.  580. 

Nachteppieh  [Ndyt^pi  K.  Z .]  m. 
Nachforderung  bei  Arbeiten,  die  auf  Sub- 
mission vergeben  sind.  Und  wenn  jetz 
alles  fertir  is»,  wurd  noch  e Nochteppich 
von  e por  töusig  Mark  kumme",  dis 
werden  ihr  se**n!  sagt  einer  der  Gemeinde- 
räte mit  prophetischem  Blick,  als  es  sich 
um  eine  Submission  handelt  Ingenh. 

Spätteleteppi(ch)  m.  Teppich  aus 
lauter  iMppchen,  welche  auf  ein  Stück 
Stoff  aufgenäht  sind  Co.  Str. 

T i s cjh  t c p p i ( c h ) m.  n.  Tischdecke 
O.  U. 

fTeipel  f.  schlechtes,  törichtes  Weibs- 
bild Geiler  P.  II  82;  vgl.  ’Töupel  mere- 
trix  diaboli’  ders.  3 hl.  S.  22.  Ingold  63, 
30  = täppelweib. 

Tip  [Tip  O/ti.  Steinbr.  Str.;  Tip  Bisch.) 
m.  gemütliche  oder  auch  spöttische  Bezeich- 
nung eines  jungen  Mannes , der  ohne  Sorgen 
in  die  Welt  schaut.  Dis  is*  e fuerichter 
T.  ein  komischer  Kerl;  e g'fitztcr  T.  ein 
geschniegeltes  Herrchen  Str. ; e gueter  T. 
ein  kluger  Kopf  Bisch.  — frz.  type. 

doppelt  [töplt  mir.  Co.  K.  Z.;  toplt 
Wh.)  1.  wie  hochd.  zweifach.  Ja,  wenn  s 
jetz  noch  schön  on  g'striche"  würd,  dät’s 
allc'wcj  s dopp'lt  koste"!  Ingenh.  'der 
sich  zuvor  einmal  zu  giln  beschwert  hat, 
muss  darnach  doppel  gün'  Mosch.  II  81 1. 
2.  gefüllt,  von  Blumen.  Pr  hän  netti 
dopp'lti  Maie"  Hlkr. 

dreidoppelt  [tröitoplt  Wh.)  dreifach. 

sechsdoppelt  [sfckstoplt  IVh.)  sechs- 
fach. 

zweidoppclt,  zweigedoppelt 
[tswxitoplt  Wh.;  tswxlkatöplt  Dunzenh.) 
doppelt.  E zwcigedopp'lti  Flint  Doppel- 
flinte Dunzenh. 

dopple"  [töpla  Co.  Katzent.)  I.  ver- 
doppeln Co.  2.  doppeln.  Auf  der  Kaut- 
schukfabrik in  Steinbach  werden  Kaut- 
schukdrncktiicher  hergestellt,  indem  mehrere 
Tücher  mit  flüssigem  Leim  bestrichen  und 
aufeinander  geklebt  werden:  dieses  Ver- 
fahren nennt  man  d.  Katzent.  — Bayer.  528. 
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dup  [typ  Ingw.]  Adj.  I.  vor  Alter 
zitternd.  Zss.  -grüu  altersgrau.  2.  alt , 
vom  Leseholz.  Graf  Sy  man  Wacker  IV. 
von  Bitsch-Zweibrücien  erteilt  in  einer 
Urkunde  von  1490  (Ingw.  Stadtarchiv)  der 
Stadt  Ingw.  das  Recht , 'alles  weich,  dup, 
aftcr  vnd  sonst  alles  dürrholz,  so  sie  zu 
ihrer  Notdurft  gebrauchen’  im  Walde  von 
Wimmenau  zu  entnehmen. 

Tupe  [Tüpe  Wi/tenh.  Ruf.  Katzent. 
Münster  Ndrröd.;  Tüpe  Str.;  Type  Steinb. 
Bf.;  Type  Horbg.;  Typd  Katzent.  Barr 
Molsh.  Str.  Ingw.  Rothb.;  Type  Ulk.]  m. 
(n.  Ingw.)  1.  zurückgekämmtes,  in  die 
Höhe  gestelltes  Stirnhaar  Horbg.  ‘De 
Dubbeh  hoch  un  spitz'  Pfm.  I 4.  II  2.  2. 
Kopf.  Hau  ihm  eins  uf  s T.!  Ingw.  3. 
Stolz,  Hochmut.  Rda.  Der  het  e T.  Str., 
mit  dem  Zusatz  wic  e Baron  Molsh.,  wie 
e Hus  Ulk.  Der  het  e dumm  T.  eine 
dumme  Einbildung  Wittenh.  'Nurr  Chance 
muess  einer  han  un  Dubeh,  werzina!' 
Schk.  209.  — frz.  toupet.  Basel  91. 

Tupel,  Tuppel  [Tüpl  Fisl.  Liebsd. 
Steinb.  Nif  er;  Typl  Bf.  Rothb.  Lütze/sln. 
Tieffenb.;  PI.  ebs.  Fisl.  Niffcr,  aber  Typla 
Bf.  Lützelstn.]  m.  (».  für  weibl.  Personen 
Rothb.)  dummer  Mensch,  der  zu  nichts  zu 
brauchen  ist.  Du  dummer  T.,  warum  los' 
dann  du  dir  alle  dini  Nüsse"  nehme"? 
Lützelstn.  'Ein  düppcl  kan  sich  mit  hosen 
decken’  Murner  Mühle  1198.  — Basel 
91.  Schwab.  115.  Bayer.  529. 

Tuppeie  [Typalo  Ingw.  Rothb.  Büst] 
n.  dummes  ungeschicktes  Mädchen.  Dis 
dumm  T.  kann  mcr  nit  emol  schicke", 
Wasser  hole",  so  ung'schickt  is‘  s!  Büst. 

Tüppel  [Tlpl  Fisl.  Pfast.  Banzenh. 
Ensish.  Str.;  Tepl  Steinbr.  Dü.  Rapp. 
Str.;  Dänin.  Tlpali  Banzenh.,  Tepola  Ruf. 
Dü.;  Tipala  Str.  Ingw.]  m.  1.  dummer, 
einfältiger  Mensch.  D'r  T.  us  ei"'m  mache" 
je  in.  zum  besten  halten  Rapp.  Eine"  zuem 
T.  schlaje"  einen  so  misshandeln,  dass  er 
stumpfsinnig  wird  Dü.  'Dü  Tippei !’  Lustig 
11  568.  'Düppel'  Geiler  s.  CS.  Hist,  ‘dippel 
dumm  Fisch.  Kurz.  'Düppel  narr  Dasyp. 
2.  Dentin,  n.  dummes  Ding,  einfältige 
Weibsperson. 

Bure"tüppcl  in.  Bauernlümmel,  Spott- 
name der  Bauern  Fisl. 

Krüztüppcl  [Kritstipl  Str.]  m.  Dumm- 
kopf. 

tupplc"  [tüpl a Staub.;  typla  Bf . Ingw. 


Lützelstn. J 1.  einfältig  tun  Steinb.  2.  lang- 
sam gehn,  wie  Kranke  oder  alte  Leute  Bf. 

herum  tupple"  herumschleichen.  Kr 
tupp'It  herum,  wie  drei  und  elf  wie  ein 
Schafskopf  Bf. 

übertupple"  [ewartyplo  Hf.  Ingw.) 
übertölpeln.  Er  het  sich  ü.  lo**'n  Hf. 

vertupple"  aus  Versehen  zerbrechen. 
Gib  acht  und  vcrtupp'l  mir  die  Tass  nit, 
es  is*  en  Andenke"  an  e guti  Fründe"! 
Lützelstn. 

tüppele"  [tipalo  St.J  leise  trippeln, 
schleichen. 

tupplig,  tüpplig  [teplek  Rädersd.; 
teplik  Dü. ; typlix  Lützelstn.;  typlex  Wh  ] 
Adj.  I.  dumm,  stumpfsinnig.  Eine"  t. 
schlajc"  schlagen , dass  er  blödsinnig  wird 
Dü.  Rädersd.  [Ex  sen  hit  köns  typlex, 
ex  wies  net  wäs  ex  hün  IVh.]  2.  unsicher 
auf  den  Beinen,  mit  den  Händen.  In 
mincm  Alter  is'  nimmehr  gut  mit  finem 
G'schirr  umgehn,  m'r  is*  gar  t.  Lützelstn. 

Dtlpper  m.  dummer  Mensch'  Hag.  H. 
— Schwab.  114. 

tupperich  [typorex  Wh.]  Adj.  unge- 
schickt. 

Duper  [Typar  Avolsh.  K.  Z.  Han.]  m. 
I.  Hengst  mit  einer  verkümmerten  Hode. 
Zss.  Duphcngst.  2.  kinderloser  Ehemann 
K.  Z.  Han.  — vgl.  S.  Swz.  322  Dübel 
verschnittener  Bulle. 

Husdupcr  [Hystypar  Katzent .]  m.  Rot- 
schwänzchen. 

tuppere",  tüppere"  [typoro  M.;  tlparo 
Obbmck  Felleri. ; tipro-S».  Osenb.]  I . schnell 
laufen  Felleri.  [Wet  äwor  ty  kh4s  t. !] 
M.  Vgl.  schnuppere"  II.  2.  kleine,  kurze 
Schritte  machen.  Was  tuppers1  eso?  gehe 
schneller ! Su. 

ab  tüppere"  l.fortlaufcn  Obbruck.  2. 
sich  still  davon  machen  Osenb. 

Tüpperle,  Tüpperi  [Tiparlu,  Tipri 
•Sb.J  m.  männliche  Person,  die  mit  kurzen 
Schritten  langsam  geht. 

duppes  [typas  Su.  Mittl. ; typaes  Horbg. ; 
typis  Katzent.)  in  der  Wendung  z“  d. 
gehn  im  Geschäft  zurückgehen.  Er  is<  zu 
d.  «'gange"  er  steht  vor  dem  wirtschaft- 
lichen Zusammenbruch  Mittl.  — s.  doches. 

Tapfe",  s.  Tappe"  1. 

tapfer  [tüpfor  N.  0.  U;  thpar  W.,  ver- 
stärkt tapare  Wh  ] Adv.  I.  wacker. 
Tapferer  druf  los  g'schla«'"!  Bf.  Die 
eigentliche  Bedeutung  „mutig  im  Kampf  “ 


Digitized  by  Google 


TaPF— ToPF 


703 


ToPF— TuPF 


ist  fast  unbekannt.  Vgl.  Kurasch.  2. 
tüchtig,  schnell.  T.  druf  los  schaffe",  esse", 
trinke"  tiszu.  Dü.  U.  Insbes.  t.  gehn  schnell, 
eilig  gehen.  Gang  t.  uf  d'r  Dokter  los! 
geh  schnell  zum  Arzt!  M.  Spruch  vom  alten 
Pferd:  Er  sicht  nit  recht  und  hört  nit 
recht,  kann  auch  nit  t.  laufe"  Illk.  ‘Kumme 
jetz,  m’r  wöclle  tapfer  gehn'  Kur  12. 
‘Hinwiderumb  sah  ich  etliche  Junge 
Mägdlein  sich  dapffer  dummlen’  Mosch. 
I 142.  'sich  dapffer  dummein  se  haster 
fort'  Martin  Coli.  25.  'diesen  Narren  er- 
schitlet  Franciscus  Petrarcha  die  kappen 
gar  dapffer’  Geiler  I.  Narr  (Kl).  — 
Basel  71.  Schwab.  115.  Bayer.  614.  vgl. 
Pfalz  dapperläf. 

Topf  I,  Tupf  Topf  Co.  Horbg.  Mo/sh. 
Nhof  Str.;  Tupf  Hi.  Logelnh.  Ingersh. 
Str.;  PI.  Tepf  Co.  Horbg.  Nhof  Str., 
Tepf  Logelnh.;  Demin.  Tcpfala  Horbg., 
Töpfl  Str.,  Tepfla  Logelnh.]  m.  1.  Kreisel. 
Dcr  Topf  triwe"  Horbg.,  de"  Topf  laufe" 
mache"  Molsh.  ‘Do  het  er  awwer  noch 
an  Gstunse,  am  e Dopf  . . . meh  Fraid 
ass  am  e Buech’  Pfm.  III  1.  'Gedriwwe 
de  Dopf  un  uff  d Schyb  als  gezielt' 
Schk.  99.  'Dopff  trochiscus’  Dasyp.  2. 
starke  Person.  Das  is1,  bi  Gott,  e dicke1 
Topf,  mit  dem  wont  ich  nix  a"fange” 
Horbg.  3.  [Tupf]  kleine  Person  Str.  — 
Bayer.  614.  Eifel  dop. 

Istopf  Co.,  -tupf  Ingersh.  m.  Eis- 
kreisel mit  einem  Nagel  an  der  Drehspitze. 

Messtitupf  m.  kleiner  Kerl.  Was  will 
denn  der,  der  M.I  Str. 

Parisertopf  m.  Kreisel  mit  breiter, 
ebener  Oberfläche  Str. 

Schmisstopf  m.  Kreisel  in  Rettich- 
form Str.;  S_yn.  Werftopf. 

Topfes  n.  Kreiselspiel  Nhof  Str. 
Kumm,  m'r  spi'lc"  T. ! Str. 

Topf  II  (Topf,  PI.  -a,  Demin.  Tcpfala 
Ingersh.]  f.  Bratpfanne.  Mach  d T.  uf 
s Für! 

Tüpf  (TIpf  Geberschio.;  Tepf  hl.;  PI. 
-a]  f.  Topf  Geberscht}.;  eiserner  Kochtopf 
mit  drei  Beinen,  welcher  unmittelbar  über 
das  Feuer  gesetzt  wird. 

Tüpfc"  [Tipa,  Pt.  ebs.,  Demin.  Tipala 
Harsk.  Dehli .)  m.  Napf,  Topf.  In  welcllcm 
Dippe"  is*  d'r  Kaffee?  Harsk.  Schluss 
eines  Kinderreims:  'Trink  de  Milch  zum 
Tippe  erus  Un  jau  de  Katz  zum  Fenster 
enus'  Dehli.  JB.  XI  71. 


Tüpfi  [Tlpfa  Olti.  Mü. ; Tipfi  Liebsd. 
Pfetterhsn.  Hi.  Banzenh.  Obhergh.  Katzen!.; 
Tcpfi  Steinbr.  Lutterb.;  PI.  ebs.;  Demin. 
Tipfan  Banzenh.,  Tlpfala  Liebsd.  Ob- 
hergh. Ruf. ] ».  i . eiserner  oder  metallener 
Tiegel;  Pfanne  mit  J Füssen  zum  Braten 
des  Fleisches,  Breikochen,  Eierbacken  usw. ; 
Napf,  Topf.  Ich  koch  s Fleisch  im  Dipfeie 
Ruf.  ‘E  ganz  Dipfeie  voll'  Schlusszeile 
eines  Kinderliedchens  Riedish.  Stöber 
Vo/Asb.  33.  — Basel  91.  Pfalz  dibbe. 

Bappe "tüpfi  n.  Topf  zum  Breikochen 
Banzenh.  Vgl.  -pfännel.  — Basel  91. 

Eiertüpfi  n.  Topf,  in  dem  Eier  ge- 
backen werden  Banzenh. 

Hüehncrtüpfi  n.  Hühnertopf,  un- 
brauchbares PJännchen,  in  welchem  den 
Hühnern  das  Futter  vorgestellt  wird 
Pfetterhsn. 

Tupfe"  i'Tüpfa  allg.;  Tüpa  Lützelstn.; 
Typa  Wh. ; PI.  ebs.,  doch  Tlpfa  Roppenzw., 
Tepfa  «.  Tüpfa  Dü. ; Demin.  Tiptli  Olti., 
Tlpfll  Banzenh.,  Tlpfla  Liebsd.,  Tlpfala 
Heidw.  Wittenh.,  Tepfala  Steinbr.  Hlkr.  Co. 
Dü.  Ingersh.  U.,  Tlpfl  Bf.  Ndrröd.,  Tepf]  K. 
Z.,  Tipi  Dehli.,  Tipala  Lohr J m.  I.  Punkt, 
Flecken.  Du  hes’  e schwarzer  T.  uf  dcr 
Nas  Osthsn.;  Tupfen  auf  dem  Kleid:  Has' 
wissi  oder  blöüi  Tup(c”  in  di"'m  Rock? 
Lützelstn.  M'r  kennt  d Drost'l  (Drossel) 
glich,  sie  het  so  T.  uf  de"  Federe"  Brum. 
2.  Punkt  beim  Schreiben;  in  Rda.  gern 
das  Deminutiv.  De  has1  kei"  T.  g'macht 
hinder  *'em  Satz!  Wittenh.  Sic  gliche" 
e'nander  uf  d'r  T.  ganz  genau  Su.  Er 
het  s uf  de"  T.  erröte"  Banzenh.  Uf  de" 
T. ! genau  so  Str.  Der  is1  uf  s Tüpfele 
wi'  d'r  sin  Vater!  Lohr.  Alles  bim 
Tüpfele  ufschriwe"  K.  Z.  Der  Mann  is' 
eso  diffisil,  dass  s Tüpfele  uf  dem  i nit 
fcblc"  derf  Bf.  ‘Do  fehlt  au  's  Diplel 
uff  em  i nit'  Str.  CS.  26.  'Bi  dem  darf 
s Tippei  iwer  um  i nit  fehle’  Dehli.  JB. 
XI  62,  ähnl.  Co.  D‘e  Tüpfle"  uf  d i 
mache"  im  Gespräch  auch  das  hinzusetzen, 
was  die  andern  aus  gewissen  Rücksichten 
verschweigen  wollen  Bf.  Das  is>  s Tüpfli 
uf  s i!  das  hat  gerade  noch  gefehlt,  jetzt 
ist  alles  in  Ordnung  Banzenh.  'Jetz 
simmer  am  Dupfe!  an  der  Hauptsache, 
am  Hauptpunkt  St.  3.  Mittelpunkt  der 
Scheibe,  Zentrum.  Er  trifft  alle  Tur  de" 
T.  Hfl  Dü.  — Basel  91.  Schwab.  145. 
Bayer.  615. 
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tupfe"  [tüpfa  fast allg.;  typfa  Lutterb.; 
typa  Lohr  Wh.  Dehli .]  I.  einen  Tupfen, 
Flecken,  Punkte  machen  Katzent.  E ge- 
tupft! Lini  eine  punktierte  Linie  Illk.  2. 
leicht  berühren,  s.  B.  mit  dem  Finger, 
der  Fussspitze  usw.  Wh.  'dupf  de  Fingerle 
un  e grossi  Batschhand'  Str.  3.  betupfen 
( Heilkunde ).  Eine"  mit  d'm  furigen  Is'l 
oder  mit  Hölle”stein  t.,  auch  schlechthin 
Er  muess  getupft  sin  /ff.  4.  schlagen, 
stossen.  Tupf  e klcins  biss'l  uf  s Ei, 
dass  es  e Löch'l  gibt!  Brurn.  Ich  hab 
mit  sellcm  Stei"  d Schiwc  getupft  ge- 
troffen Lutterb.  Mit  ei"'m  t.  die  Gläser 
zusammenstossen  Hf.  'Merr  muess  emm 
uf  alles  dupfe  ihn  auf  alles  genau  hin- 
weisen'  St.  ‘Der  gesit  nit,  un  wann  mer 
um  de  Nas  druf  tuppt’  Dehli.  JB.  XI  51. 
5.  im  Eierspiel  die  Eier,  bes.  die  gefärbten 
Ostereier,  prüfend  auf  einander  schlagen 
Hi.  Vgl.  spicke"  7.  6.  prügeln  Logelnh. 
Sfr.  'Mer  welle  ne  tupfe!’  Str.  JB.  XI  1 2 1 . 
7.  durch  eine  schlagfertige  Antwort 
abführen.  Er  het  micl>  welle"  uze", 
awer  icb  haw  ehn  f'tupft  Dü.  8.  be- 
trügen 0.  9.  leicht  eintauchcn  W.  Sos' 

mit  Brot  tüppe"  esst  s’c  arich  gern  Lohr. 
'In's  Dintefass  dupfe'  Tinte  in  die  Feder 
nehmen  St.  — Basel  91.  Bayer.  615. 

an  tupfe"  I.  die  Gläser  ansfossen  St. 
Alle*  (frz.),  tupf  a"!  Ileidw.  Uh.  ‘Drum 
d’Gläser  g'fullt  un  adupft  mit!'  Lustig 
I 538.  2.  betrügen.  Mit  dere  Kuej  bin 

jeh  a”*ctupft!  Horbg.  — Basel  4. 

anne  tupfe"  etwas  andeuten,  was  ein 
anderer  verheimlichen  will  Ndrröd. 

hinin  tupfe"  hinabtauchen.  Wonn  s'c 
als  mitnonder  g'gess'"  hon  uf  ere  Matt 
und  s sind  Hauspringere"  in  d Milch 
g'sprung'",  hat  der  s’e  als  eningetüpft, 
dass  er  s'e  elle'n  s'krijt  hat  Wh. 

uf  tupfe"  auftnpfen,  Wasser  oder 
Tunke  Illk.  Nimm  d Schwumm  und  tupf 
das  Wasser  uf!  Ruf. 

vertupfe"  prügeln  Str.  ‘Wennd'Buewe 
sich  verschlaaue  . . . Dis  heisse  sie  ver- 
tupft’  Kf.ttner  So  sin  m’r  halt  159. 

Tupfet  [Tupf at  Geisp]  f.  Tunke, Sauce. 
T.  mache"  mit  Brot  die  Brühe  uftunke". 

tupfig  [tüpfik  Roppcnsw.]  Adj.  fleckig. 
Das  Papir  is*  t. 

tupfe"  [tepfo  Ruf.  Ingersh.]  I.  treffen, 
auf  den  Kopf  schlagen  Ruf.  2.  die  obersten 
Rcbschössc  abreissen  fngersh. 


tüpfle"  [tlpfla  Heidolsh.  Geisp.]  tüfteln. 

— Bayer.  615. 

getüpfelt  [kstlpflt  Bf.  Str.  Ndrröd.; 
katepfit  K.  Z.;  kotlplt  Lützels  In.]  Adj. 
punktiert , mit  Punkten  bedeckt,  von  Zeug- 
stoffen. 'Gedipfelt  mit  dunkeln  Punkten 
auf  hellem  Grund,  z.  B.  eine  Tapete , ein 
Kleiderstoff'  Str.  CS.  26.  'E  gedüpfelter 
od.  gedupfter  Rock'  St.  — Bayer.  615. 
S.  Swz.  328. 

us  tüpfle"  genau  wieder  erzählen  Geisp. 

usgctüpfelt  in  der  Wendung.  Dis  is' 
e usgetüpf'lter  Narr  ein  vollkommener 
Narr  Heidolsh. 

tüpflig  [tlpflik  Banzenh.;  tepflik  Dü., 
tiplex  Wh.]  Adj.  getüpfelt.  Is’  das  Züg 
strifflig  oder  tüpflig?  Dü.  E tüpfligi 
Huehn  ein  gesprenkeltes  Huhn  Dü. 

Tüppli  [Tipli  Roppensiv.]  m.  weisses 
Pferd,  Schimmel. 

Täps  [Taps,  Pf  -3  Mittl. \ f.  Spiclkugcl 
der  Kinder,  s gibt  für  e Su  vier  Täpse“. 

Tups  [Tüps,  PI.  Tips  Tag  als  h.]  m. 
Kreisel.  Wc11'"  m’r  T.  schloss"? 

dar-,  d“r-  [tar-  «.  tr-  0.  U\  da  - in 
Zss.  s.  unter  bi,  durch,  für,  gege“,  her, 
hinder,mit,  nach,  nebe",von,zue,zwische". 

darre"  [tira  Z.]  Not  leiden,  ermangeln. 

— Vgl.  Bay'er.  530  darren  dörren,  Darr 
Schwindsucht ? Pfalz  32  gederrt  auch 
mager. 

d6(r)  [ betont  tar,  ti,  unbetont  mit  kurzem 
Vok.  Co.;  ti  lllir.  Logelnh.  Dü.  Bf.;  tör 
(/.]  m.  Pron.  dieser.  Der  Baum  is’  grösser 
a’s  seile'  Dü.  Verstärkt  De'  do  Co.,  der 
do  U.  De'  do  het  mich  g'schla*en  Bf. 
De',  wo  dis  glaübt,  gebt  wit  irr  Bf.  Der 
wü  dis  seit,  is’  e Liejer  Ingenh.  Ver- 
bunden mit  jc(ne)r  Seite  407. 

der  [tar  und  tr  0.  U.]  Artikel  I . Nom. 
Sing.  m.  allg.  D'r  Vater  het  e Brill  Bf. 
Der  best.  Art.  steht  auch  vor  Vater,  Müeter, 
wenn  Kinder  von  ihren  Eltern  sprechen ; 
bisw.  wird  das  Pass,  min(er),  unser  hin- 
zugefügt: D'r  Vater  mincr  het  a's  vic1- 
mols  gseit,  d'c  früejere"  Zitte"  sind  ganz 
anders’  gcwe*'n  Ingenh.  Schorsch'l,  du 
solls’  heimkummc",  d Müeter  öuer  hct's 
gseit!  Dunzenh.  Abweichend  vom  hd. 
Sprachgcbr.  steht  der  bestimmte  Artikel 
d'r,  d'e,  d,s  auch  vor  Vornamen:  d'r 
Schakob,  d'r  Hans,  d Gret',  d Mei-Käth, 
s Anne-Meiel  Pfulgriesh.;  d Sälm'l,  d 
! Len(e),  s Lüwis'l  Betschd.  'D’r  Schang  un 
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d’r  Schakob’  ist  in  dem  Illustr.  Wochenbi. 
‘Das  Eisass  — I.’Alsace'  die  Überschrift 
eines  Zwiegesprächs,  welches  regelmässig 
zwischen  den  zwei  genannten  Altstrass- 
burgern über  ein  Wochenereignis  statt- 
findet.  Auch  vor  Zahlwörtern,  die  die  Stunde 
bezeichnen:  Nocb  de"  nüne"  gehn  m'r  heim! 
Geberschw.  2.  Acc.  Sing.  m.  0.  Dcr  Baüm 
usbutze",  d'r  Ochs  i"spannc"  Dü.  Dafür 
U.  meist  de".  3.  Dat.  Sing.  f.  Gib  d'r 
Tochter  e Mann!  D'r  Fraü  ihri  Hoor  oder 
auch  in  d'r  Fraü  ihri  Hoor  Bf.  Bei  de- 
monstrativem und  rel.  Gebrauch  erscheint 
deren  und  denen  schon  in  älterer  Zeit  für 
die  Cas.  ob/,  der,  den : o wie  einer  frawen 
wer  deren  der  man  stürb’  Pauli  349. 
‘von  deren  Ezechiel  sagt’  Barlaam  kiiij. 
‘deren’  derjenigen  Fisch.  Ehez.  173,  27 
Häuf.  (D  7b). — Basel  73.  Schwab.  124. 
Bayer.  530. 

der-  [tar  K.  Z.\  in  Verbalzss.  zur  Be- 
zeichnung einer  abschliessenden  Tätigkeit , 
zunächst  als  Verschmelzung  von  nit  er-  an- 
zuschn,  daun  auch  ohne  unmittelbar  voran- 
gehende Verneinung.  Ich  hab  so  viel  Bier, 
dass  i'h  s nit  kann  d'rtrinke"  Hf.  Ich 
hab  s nit  könne"  d'rfahre"  ebd.  Ähnliche 
Bildungen:  d'rb'Iangc"  erwarten,  d'rfürc" 
erwärmen,  d'rlaufc",d'rlöschc",d'rmache", 
-sage",  -schmacke",  -schnufe",  -wchrc", 
-wcr'e".  Nur  [ar-  M.].  — Bayer.  531. 

-ter  [-tar  Wh.  \ m.  in  Zss.  Baum,  Strauch, 
Staude:  Hasclter;  Holder  «.  Zss.;  Mis'clter 
Heckenholz,  an  dem  rote  Beeren  wachsen; 
Geisenmis,eltcr  Mistel;  Nagclter;  Schlüs- 
selter  Schlüsselblume;  Wissij'ltcrstock.  — 
Bayer.  617. 

(dfire")  in  um  me  de  re"  sich  umher- 
drücken, ohne  recht  zu  arbeiten.  Was  ders' 
du  allewil  in  d'r  Ruch  umme?  Geberschw. 
— S.  Swz.  266  dären  überaus  langsam 
sein.  Schwab.  125  dehren  langsam  sein. 

Geder  (Katar  Geberschw. ) n.  Umher- 
stehen. Was  is*  dis  für  e G.f 

Dürr(e)  [T äro  Banzenh.  Obhcrgh. ; Tara 
Obbruck  Dollem  Felle  ri.  ; Tär  Geberschw. 
Dü.;  Tar  M.;  Ta;r  IV;  Bl.  -a]  /.  1. 

Schnarre,  Bassel,  wird  in  der  Karwoche 
statt  der  Klingel  verwendet  Fe/leri.  M. 
Vgl  Reri.  2.  alt.  Spr.  Maulschelle,  ‘dass 
er  die  Faust  zuckete  vnd  mir  eine  Dürren 
versetzen  wolle’  Mosch.  II5IO.  3.  schwatz- 
haftes Weib.  Das  is1  nocl>  n-c  D.,  si'  het 
s Mul  nie  zue!  Banzenh.  Dollem  Dü. 

Wti  d.  eh,  Mundarten,  II. 


Überh.  Übername  eines  albernen  Frauen- 
zimmers Obbruck  Geberschw.  Verächtl. 
Derrc"loch  dummes  FrauenzimmerObbruck. 
4.  Maulwurfsgrille.  Di'  Derre"  mache" 
vil  Schade"  in  de"  Gärte"  Dekli.  Wh. 
Altw.  Vgl.  Werr.  Zss.  Derre'nest  Grillen- 
wohnung  Altw.;  Derre"olich  Wh.,  -öl 
Dehli.  Leinöl,  in  das  eine  od.  mehrere 
Grillen  getan  worden  sind,  dient  als  Heil- 
mittel bei  Brandwunden  Wh. 

derre"  [tära  Geberschw.  Dü.  Bf.;  tara 
M.}  I.  schnarren,  rasseln,  unangenehm 
tönen,  wie  eine  zerbrochene  Schelle  oder 
Glocke  M.  2.  schwatzen,  klatschen.  Jetz 
is1  si'  wi'der  am  D. ; s geht  allcwcj  e 
Wil,  bis  dass  si'  kummt  Dü.  M.  — Base: 
72  däre. 

us  derre"  1.  zu  Ende  schwatzen.  Hes' 
bold  usS'de'rt?  2.  ausplaudern , weiter 
sprechen  Dü. 

Dcrrerei  [Tärarfei  Dii.] f.  Klatscherei. 

Diirri  [Tari  Roppenzw.;  Täri  Dii.}  m 

l.  Schwätzer  Dü.  2.  Dummkopf  Rop- 
penzw. — Basel  72  Däri. 

dir  [ter  und  tar  Co.  Dii.  U.\  Fitrw.  dir. 
Bei  Gegensätzen  und  zu  Anfang  des  Satzes 
steht  die  betonte  volle  Form,  s is1  d'r, 
glaüw  ich,  eps  g'stohlc"  worde"?  Abah! 
Mir  nit,  awer  dir?  Dir  is'  s nit  guet  Dü. 

Direkter  [Tiraktar  Ulk. ; Thiraktar  Z. J 

m.  Direktor. 

Tirle  [Tirla  und  -i  Roppenzw.}  n.  lang- 
same Weibsperson.  Das  T.  chunnt  nit 
witerst!  — zu  dere"? 

tirle"  [tirla  Roppenzw.]  langsam 
arbeiten. 

vertirle"  verlegen  aus  Unachtsamkeit 
Roppcnzze.  — Vgl.  Schwab.  128  ver- 
dirlcmitzeln  durch  Ungeschicklichkeit  einen 
Vorteil  versäumen. 

Tier  (Tlar  fast  allg.  ; Tier  M.;  Tir  Str. 
Betschd.  IV. ; PI.  -ar;  Dentin,  -la  5.  0. 
Bf.,  -1  U.  IV]  n.  Tier.  E schön's  T.  ein 
schönes  Stück  Vieh  Dü.  ‘Der  löut  ene  an 
wie  e beses  Dier’  Dehli.  JB.  XI  41.  Rda. 
E jedes  Tier'I  het  sin  Pläsier'l  Hf.  ‘der- 
sclbigcn  Thierer’  Fisch.  Ehez.  320, 8 (G  7*). 
‘Un  weyss  key  deyirr  (Teufel})  war  Feing 
or  Früng  ischt’  Mosch.  II 664.  2.  grosses 

Stück,  grosses  Exemplar.  Das  is'  e T. 
vom  e Has,  aber  auch  vom  e Baüm,  ein 
grosser  Hase,  ein  grosser  Baum  Su.  3. 
ungehobelter  Mensch  B/otzh.  Rda.  Er  het  s 
T.  abg'lo*5'"  er  hat  sich  benommen  wie 
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ein  Stück  Vieh  cbd.;  s.  auch  Vich  Seite  9 1 
4.  sonderbarer  Kerl  Katzent.  5.  grobe, 
gemeine  Weibsperson.  E wücst  T.  Banzcnh. 
Du  bis'  e frech  T.  Ensish.  6.  Finger- 
geschwür, Umlauf  M.  Wortspiel  mit  5 
JB.  IV  77,  18.  — Basel  76.  Bayer.  618. 

Dorfticr  n.  fabelhaftes  Ungeheuer,  das 
nachts  die  Leute  auf  der  Strasse  ängstigt 
allg.  „Dasselbe  erscheint  nach  der  Ver- 
sicherung unserer  biederen,  durchaus  g/attb- 
zoürdigen  Landbewohner  in  sehr  verschie- 
dener Gestalt:  als  schwarze  Katze,  grosser 
Hund,  ja  manchmal  fährt  es  . in  vier- 
spänniger Karosse  in  die  Ortschaft  hin- 
ein" . . . Unterhaltungsblatt  der  Str.  Post 
8.3.1 896.  Den  Kindern,  die  spät  noch  hinaus 
•wollen,  droht  man:  s D.  chunnt!  Liebsd. 
s.  auch  JB.  VIII  178. 

Liebcherrgottsticrlc  n.  Sieben- 
punkt, Coccinclla  septempunctata  Su. 
'Lieberherrgotts-Dierle,  Fliegh  üeber  d'r 
Rhi!  Bring  d'r  Mueder-Goddis  ä Fässle 
voll  Wi!  Was  üebrig  bli't,  isch  mi!’  Pfirt 
Stöber  Volksb.  339  u.  Anm. 

Muctergottcsticrle  n.  Marien- 
käferchen,  Coccinella  septempunctata  Hi. 

f Mummelt  hier  m.  ein  närrischer, 
sauerblickender  Mensch.  'Munnaff,  Munck 
od.  Mummelthier’  Geii.kk  P.  III  80. 

Mutzertierle  [Mytsartierla  M.\  n. 
Marienkäfer,  Coccinella  septempunctata. 

Platztier  n.  Ungetüm,  das  bei  Nacht 
den  Gemeindeplatz  unsicher  machte,  einem 
Schafe  oder  Kalbe  ähnlich  Ndrmagst. 

•fRcnndier  n.  Schimpfwort  für  eine 
ungehorsame  Tochter  Pfm.  IV  3. 

Stadtticr  «.  = Dorftier  Str.  'Do 
erkenn  i (als  ein  in  der  Fronfast  ge- 
borenes Kind)  glych  ’s  Stadtdier  un’s 
Wüedeheer'  Pfm.  IV  5;  Ammerschw.  JB. 
VIII  177. 

‘Strampeltier  n.  grosses,  plumpes 
Mädchen'  Str.  Ulrich. 

Trampeltier  ».  I.  Dromedar  Ban- 
zenh.  Su.  Dü.  U.  2.  dicke,  schwerfällige 
Person,  die  zertritt  1 cas  ihr  unter  die 
Füsse  kommt.  Anzählvers  beim  Fangspiel: 
Eins,  zwei,  drei,  vier,  Kummt  e schön 
T.,  Kann  schön  danze".  Frisst  Bumme- 
ranze",  frisst  Aprikose",  Macht  in  di' 
Hose"  Bühl.  Das  lange  T.  isl  allewil  eso 
g'schcit!  Dü. 

Untier  n.  wildes  Tier.  Schreie"  wie 
n-e  U"tier  so  laut  Steinbr. 


Wundertiercl  n.  1.  Weltwunder.  2. 
Tausendkünstler.  Du  hes1  dis  gemacht? 
ich  glaub  gar,  du  bis*  e W.  Str. 

diere"  [tlaro  Dunzenh.;  tira Lobs.;  tdra 
Hf.;  tlra  Olti .]  I.  trachten  nach,  sich  be- 
mühen. Er  diert  [tdrt]  als  für  binus  er 
will  mit  Gewalt  hinausgeht  Hf.  s Kind 
het  gejen  J'm  Bett  gediert  cbd.  Schan- 
darm  will  cr  ni‘  bliwe",  cr  diert  für  eps 
anderst  Dunzenh.  Si'  han  als  gcdi'rt  für 
heimc  Lobs.  2.  mit  Begierde  etwas  er- 
warten Olti.  — Bayer.  533  dieren,  619 
tocren.  Vgl.  Schwab.  133  sich  döhren  sich 
aus  dem  Staube  machen ? Aus  nl.  ticren 
üppig  gedeihen  ? 

Dierle  [Tlarla  S.  St.]  tt.  Welschkirschc, 
Judenkirsche,  Kornelkirsche,  Durlitze,  Cor- 
nus  mascula  Kirschl.  1,342.  — Basel 
78.  DWB.  2,  1184  Dirle  aus  dem  Slav. 

Tor  [Tor  Fist.  Hlkr.  Co.;  Tör  U.;  PI. 
cbs.  Fisl.  Co.,  aber  auch  Tdr  Hipsh.,  Taror 
K.  Z.;  Dentin.  Terla  M.,  Tterl  Bf.  Hindisk. 
W,  Tdrl  Bisch.  K.  Z.  (zur  sprach/.  Form 
z’gl.  Ncejlpdrl  unter  NagelboVe"  II 82), 
Tdrala  Geud.]  n.  I.  Tor,Hoftor.  Die  Rda. 
s T.  zu  un'1  de"  Hund  los!  welche  sich 
cigentl.  auf  eine  Gepflogenheit  des  Bauern 
vor  dem  Schlafengehn  bezieht,  wird  auch 
auf  andere  Verhältnisse,  z.  B.  auf  das 
Kartenspiel,  übertragen  Hf.  2.  Stadttor. 
‘Mer  sin  vor’m  Dor  gsln  wir  haben  einen 
Spaziergang  ausserhalb  der  Stadt  gemacht' 
Str.  CS.  27.  ‘Mer  sin  vor  em  Thor 
erumgschtreift'  JB.  XI 125.  s.  verschwere". 
— Bayer.  619. 

Garte"tärel  n.  Gartentüre  Geud. 

Hindcrtarel  n.  Hintertüre  K.  Z. 
Was  bruchs*  vorne"  hinol)  zc  gehn:  gch 
’s  Hing'rtär'l  hinus,  da,noch  sicht  dich  auch 
niemc”!  Ingcnh. 

Hoftor  Bf.,  Hofttor  K.  Z.  Han.  n. 
Hoftor. 

Schmittbogc"tor  [’Smltpceyatör 
Hindi  sh.]  n.  grosses  Hoftor  mit  Schwib- 
bogen und  Wetterdach. 

Schüre"tor,  Schürtor  ['Slratör///. ; 
’Slrtör  Fisl.  Bf.  Str.  U.  IV.;  Dänin,  -tdrl 
K.  Z.,  -tairl  Deh/i.]  n.  Schennentor.  Kda. 
Do  stcht  cr,  wi'  e Ku!l  für  e‘"'me  nöue" 
Schürtor  so  verblüfft,  dumm  U.  Fragt 
einer,  warum  man  ihn  anschaut,  so  erwidert 
man:  s dörf  e Katz  c Schire"tor  a"luege" 
und  ich  dich!  Hi.  ‘Der  glotzt  ene  än  wie 
e Kuh  c Schierdör'  Dehli.  JB.  XI  51. 
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Pfm.  IV  6.  'angucke  wie  e Kueh  e neijs 
Schiirdoor'  Str.  Wibble  35.  'Dem  brucht 
mer  nit  mit  um  Schiertor  se  winke’  er 
ist  pfiffig  Dehli.  JB.  XI  44. 

Hinderschürtärel  n.  Hintertüre  in 
der  Scheune  Hindish. 

Döhrel  Theodor'  Str.  Ulrich.  K.  7.. 

(Tor  in)  torecht  [toraxt  Bf.\  Adj. 
töricht.  Das  is>  t.  g'hand'lt,  we""  me" 
de"  Scheie"  uf  e Blinde"  vertuscht  Bf. 
'er  schetzet  Christum  für  ein  leichte 
dorechtc  pcrson’  Geiler  LK.  79b.  — 
Basel  79.  Bayer.  619. 

tortig  [törtix  Lorenzen  A/ttv.;  törtix 
Dehli.;  töatix  Lohr  Rauw. ; tüatex  IVh.) 
Adj.  I.  töricht,  vernarrt.  Di"  sind  ganz 
t.  mit  ihre"  Kindcr"  Rauw.  Er  schickt 
sich  so  t.  er  geberdet  sich  wie  vernicht 
\n.  2.  dumm,  gedankenlos.  O,  ich  sin 

ganz  t.  hit!  Lohr.  — mhd.  törehtic. 
Pfalz  34  dordig. 

vertore"  [fortöro  Kerzf.  Wh.;  fortöra 
5/r.]  refl.  I.  sich  zerstreuen,  kurzweilen 
Kerzf.  Str.  'I  ha  mi  oft  verdoort,  wenn’s 
z’Nacht  noch  g'sungc  hett’  E.  Stöber 
II  155.  'Mer  kann  sich  guct  verdohre 
Im  Eisass,  wo  mer  isch’  Schk.  30.  2. 

sieh  bei  der  Beobachtung  einer  Sache  ver- 
gessen, verlieren  St.  'Morr  henn  es  halt 
e Bissei  verdort  uff  de  Glassy'  Stöber 
Daniel  19.  On  so  eps  könnt  der  sich 
de"  gonz  Ta*  v.  Wh.  — Schwab.  133. 

vertörle"  [farterla  Dü.]  refi.  sich  mit 
etwas  ausschliesslich  beschäftigen,  die 
Ausseuwe/t  völlig  vergessen.  Er  ka""  c 
ganzi  Stund  am  e Bild  stch"  und  ka"" 
sich  v,  — Basel  106. 

Dorr  [Tor  Mo/sh.;  Tür  Str.  Hf,  (Send. 
Kindw.;  Bl.  -a]  f.  I . Darre,  Hautfiechte.  Du 
mues'  dini  Dorre"  mit  nüechterer  Spitzet 
schmiere",  nocll'rt  werde"  s'e  schnell  heil 
Molsh.  In  Hf.  unterscheidet  man  trockenes 
Ekzem  und  lewendigi  Dorr  Hautansschlag 
mit  nässenden  Stellen.  2.  'Ort  um  etwas 
zu  dörren  oder  trocknen,  frz.  sechoir’  Str. 
CS.  27. 

Hopfe"dorr  f.  Hopfendarre  Hf. 
Kindw. 

f'Dörr  eine  Krankheit  der  Vögel,  wenn 
ihnen  am  Steiss  ein  kleines  Blätterchen 
mit  Eiter  auffährt'  Klein. 

dorre"  Co.  K.  Z.,  dürre"  Ndrröd. 
unter  dem  Einfluss  der  Hitze  trocken 
werden;  häufiger  die  Zss. 


us  dorre"  Co.K.Z.,  aus  dürre  "Ndrröd. 
austrocknen,  dürr  werden.  Jetz  haw  ich, 
weiss  Gott,  vergesse"  d Schnitz  us  d,m 
Bachoffe"  ze  mache"!  die  sind  jetz  doch 
auch  us  gedorrt!  Ingenh.  — Bayer.  530. 

verdorre"  austrocknen  Co.  Henry.  — 
Basel  82. 

Dorr wiiek,  Dürr w eck  [Torwak 
Bctschd.;  Torwask  Rothb.;  Türwick  Lohr 
Wh.;  Tlrwak  Lobs.;  Tirwxk  Ndrröd.]  f. 
Hautfiechte;  abdorrender  Schorf.  Die  D. 
ist  mit  nücchterer  Spitzet  od.  mit  Fenster- 
schwitzet zu  heilen  Betschd.  S_yn.  Flccht, 
Zittcrab.  — Vielt.  Imperativbildung  D.  weg! 

dörre",  dürre”  [tera  Sier. ; tera  En- 
sish. ; tera  Lutterb.  Winzenh.  Osenb.  M.  Dü. 
K.  Z.;  ta;ra  Felleri.  Sn.  Bf.;  tira Ndrröd.] 
dürren,  trocknen.  D-Ulr  müent  ouc1'  Kirse" 
d.,  sust  hän  d-ihr  de"  Winter  keini!  Sier. 
Schnitz,  Fueter,  Holz  d.  Su.  Ccdürrte 
Bohne"  Lutterb.  Fragcgruss:  Dörrt  s (das 
Gras)?  s will  nit  recht!  Mittl.  Bi  dem 
Wetter  will’s  gor  nit  d.!  Z.  — Bayer. 
550.  Pfalz  derrc. 

ab  dörre"  verdorren  Winzenh.  Bi  düre 
Hitz  dörrt  alles  ab  Bf. 

i n d ö r r e " einschrumpfen.  Die  Quetsche" 
si"d  ganz  i"gcdörrt  Bf. 

us  dörre"  zu  stark  austrocknen  Dü. 
I)örr(e)  [Töra  Hi.;  Taira  Felleri.;  Ter 
Z.;  Txr  Rothb.  Büst\f.  .1.  Darre,  Hürde 
zum  Trocknen  von  Obst  usw.  Hi.  Z.  2. 
Stelle,  wo  der  Hanf  gedörrt  und  gebrochen 
wird.  Führ  dene"  Hanf  an  d D.,  m'r 
wille"  hüt  quetsche"!  Biist.  — Bayer.  530. 

Hopfe"dörr  f.  Z.  Rothb.,  -dürr 
Ndrröd.  Hopfendarre. 

Dörrer  [Terar  Pfcttcrhsn .]  m.  Obst- 
darre. Leg  d EpPlschnitz  uf  d'r  D.! 

Dorothe  [Torate  Hi.  Banzenh.;  Töratd 
Iliiss.;  Torate  Su.;  Türüte  Logelnh.; 
Torate  Ruf.  Bf.;  Dänin.  Törtl  Z.  Rothb., 
-ala  Betschd.)  I . weibt.  Vorname  Dorothea. 
Spottreime:  D.  mit  de"  lange"  Füessc” 
is'  siwe"  Johr  im  Himm'l  gsi",  het  wi'der 
heruser  müesse"!  Bf.  D.  het  Liis  und 
Flöh  wie-n-e  junger  Dcdcdc  Hund  Hi. 
’D.,  hat  Liis  unn  Fleh,  hat  Aier  im  Sack, 
macht  gaggedigagg  d.  h.  schlägt  sie  an- 
einander Ruf.  JB.  XII  96,  wo  auch  eine 
Var.  des  ersten  Reimes.  2.  Bezeichnung 
einer  einfältigen,  dummen  Person.  Du  bis' 
e D.!  E letzi  D. ! Ruf  Ank/ang  an  Tor. 
3.  Dänin.  — Bed.  1 «.  2.  Du  taub's 
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DortVl!  Ingenh.  Str.  — Basel  7g.  Bayer. 

535- 

dur  \betont  tör  .5.  Su.  Hlkr.  Dü.,  un- 
betont tür  5.  Mü.  AI.,  wo  betont  türix]  I. 
Präp.  durch.  Dur  mich;  dur  s Hus  dure 
renne"  Banzenh.  ‘s  isch  wieder  t Nagel 
dur  d’Schuthsohle  gange'  Stöber  Aläder 
24.  2.  Adv.  dur  und  dur  nass  ganz  durch- 
nässt Hi.  Dü.  Verbindung  dur  ine"  nach 
innen  Banzenh.  Vcrbalzss.  durschlage"  I. 
refl.  sich  durch  die  IVe/t  schlagen;  2.  durch- 
lässig sein;  dur  si"  abgenutzt,  zerrissen 
sein:  Sind  d Hose"  scho"  weder  dürr 
Pfetterhsn.;  dur  tue"  als  Lügner  hin- 
stellen: De"  han  ieh  dur  «'tu"!  Heidw. 

— aus  durch.  Basel  91.  Schwab.  148. 
Bayer.  536. 

derdur  [tartür  Hi.  Su.  Hlkr.  Dü.}  Adv. 
dadurch.  Er  is‘  d.  ins  Unglück  «'komme" 
Hlkr.  Mittle"  derdur  Hi.  Zss.  derdur  uf 
landauf,  aufwärts  Banzenh.;  derdur 
kumme"  hindurch  kommen,  z.  B.  durch 
eine  Zaunlücke  kriechen  können  Su.  — 
Basel  74. 

unde"  dur  Adv.  unten  durch  Obhergh. 

dure"  [türa  5.  Strüth  Steint.  Gcbio. 
Su.  Ruf.  Hlkr.;  türa  Osenb.  Loge  Inh.  Hlkr.} 
Adv.  hindurch.  D ganz  Nacht  d.,  d'r 
ganz  Summer  d.  Dort  d.  dort  durch,  un- 
gefähr dort  Banzenh.,  dort  dure"  haim  Hi. 
Häufig  in  Verlyilzss.,  so  dure"  gehn: 
Gang  numme  d.,  ich  mach  d'r  nix!  Ruf.; 
d.  ku(mmen):  De  kunns'  noch  bi  mlr 
d.,  ob  de  furtgclls'!  Banzenh.  Me"  ka"n 
nitd.  kumme" ! Log  ein  h.  Ablehnende  Antw.: 
Kumms'  morn  d.,  wenn  de  Straü  in  de" 
Höl'schue11  hcs‘!  Dü.;  d.  mustere"r/«rr/r- 
sucheu:  Er  het  d'r  ganz  Kaste"  dur(c)- 
musteret  Hi.;  d.  renne"  hindurch  laufen 
Banzenh.;  Mini  Schueh  schleS'n  dure 
sind  durchlässig  Geberschw.;  d.  weiche" 
durchprügeln  Hi.  — aus  durchhin  Bayer. 
536. 

derduredure  ftartüratüra  Roppenzw.} 
Adv.  vollständig  durch.  Ze  mitte"  d.  mitten 
durch  (geschnitten,  geschossen  oder  dg!.). 

— Basel  74. 

drunder  durc  Adv.  darunter  hindurch 
Mü.  'unn  (ha)  d'r  Adi  g’hcisse  drunder 
dure  lucge'  Stöber  Müder  22. 

durenander  dure  ftüranantartüra 
Banzenh.  Steinb.]Adv.  durcheinander,  kreuz 
und  quer,  s is'  alles  d.  g'heit  Banzenh. 

— Basel  91. 


ene  dure  [anatür  a Banzenh.]  Adv.  auf 
der  anderen  Seite  hindurch.  — Basel  91. 

hinde"  dure  [Mnatüra  Olti. ; henta- 
türa  Su  ] Adv.  hintendurch.  Gemeine  Ab- 
fertigung: Glaübt  denn  de',  dass  ich 
kumm?  Jo,  h. ! Su.  Als  Subst.  in.  Ver- 
leumder Olti.  — Basel  91  ■ 

niibe"  dure  [nawatüra  Gebw.;  nawa- 
türa  Osenb.  ] Adv.  neben  durch.  Rda.  Er 
is'  n.  er  ist  verkehrt,  es  ist  erfolglos  Gebw. 

obe"  durc  [owatüra.SW.;owatürai'//.fc/-.] 
Adv.  oben  hindurch.  — Basel  91. 

unde"  dure  [üi\atüra  Heidw.;  ünta- 
türa  5i».]  Adv.  unten  durch. 

vorne"  dure"  Adv.  vorn  vorbei  Su. 

— Basel  91. 

Dur  [Tyr  Witteuhl]  f.  Dauer.  De' 
Tanz  is*  vo"  langer  D. 

dure"  I,  daurc"  [t^ra  U W.;  taüra 
A^.]  dauern,  währen.  D Sitzung  het  lang 
gedurt  Geisp.  Dis  du'rt  jo  en  Ewigkeit, 
bis  du  kumms'!  Bmm.  D Zit  durt  m'r 
ich  habe  Langweile  Co.  Henry.  Syn.  vo/ks- 
tiiml.  gehn  0.  Seite  188-'.  — Bayer.  530. 

us  dure"  ausdauern.  Dis  Hus  durt 
hundert  Johr  us  Breitenb. 

d u r h a f t [tyrhhft  Barr  Bf.\  Adj. 
dauerhaft.  E d.  Kleid,  Gebäü  Bf. 

dure"  II  [tyra  fast  al/g.;  taüara  N.\  1. 

dauern,  leid  tun.  Der  Mensch,  durt  micl* 
Bisch,  s Geld  durt  ,llne  nit  er  ist  ver- 
schwenderisch Gcbw.  Scherzhafte  Ver- 
drehung: Du  armer  Dur,  wie  tropfs'  du 
mich!  du  armer  Tropf,  wie  dauerst  du 
mich!  Mutt,  s dürt  ihm  Co.  Henry.  'Mich 
duure  d’  arme  Kinder’  Klr  31.  ‘Ach, 
es  dauret  mich  vnnd  ist  mir  ein  rechter 
grosser  Kummer’  Geiler  7.  Narr  (KL). 
'Ir  daurt  mich,  dass  jr  euch  also  kasteiet' 
Fisch.  Garg.  57.  Die  Milch  sie  hefftig 
tauren  wart’  Fisch.  Flöhh.  444.  2.  be- 

dauern. Ich  dur  dich!  du  dauerst  mich 
Lohr  Wh.  — Richtiger  wäre  ture"  zu 
teuer.  Basel  92.  Bayer.  616.  Pfalz. 

bedure"  fast  al/g.,  bedauere"  AI. 
bemitleiden.  Der  Mann  is*  doch  ze  b. : 
der  kann  jetz  anfange",  was  er  will,  es 
glückt  ihm  nix!  Lü/zelstn.  Rda.  Ich  tet 
dich  b.  — wenn  ich  d'r  Zit  hätt!  Liebsd. 
M'r  han’s  groisam  bedurt!  Co.  Henry. 

— Bayer.  616. 

Durc"  [Tyra  Banzenh.  Str.  K.  Z. 
Han.\  n.  (selten  PI.  Geud.)  Bedauern. 
D.  mit  cimm  ha1""  Banzenh.;  Var.  Dure- 
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n-an  eine"  leie"  jettt.  bedauern  U.  An  e 
Mensche",  der  selwer  an  si"'m  Unglück 
schuld  is‘,  lei  ich  ke'n  D.!  Rothb.  Do 
werdc"  ke'n  Duren  on  geleit  da  zverden 
keine  Rücksichten  genommen  Geud.  ‘Un 
an  d'arme  Lyt  au  vil  Duure-n-alsfurt 
laye’  Pfm.  V 8.  'die  laije  doch  kein 
Duure  an  dich’  Kur  24.  — Basel  92. 

Bedurc"  n.  Mitleid  Banzenh.  Lutterb. 
— Basel  92  Bidure. 

Mitdure"  tt.  Mitleid  Liebsd.  Orschw. 
Hlkr.  Mit  dem  chann  ich  ehe'1"  M.  haben! 
Liebsd. 

Dure"s  [Tyras  Roppenzw.  Orschw.  Sn. 
M.  Str.  Brum.  Zinszv.]  n.  Mitleid.  Du 
hes*  ke'n  D.  Str.  Zinszv. 

Bedure"s  n.  Mitleid  Roppenzzv. 
Orschzv.  Su. 

Mitdure"s  n.  Erbarmen  M.  Str.  Er 
het  ke'n  M.  mit  dem  Vich  Str. 

Bedurnis  [Pityrnis  Banzenh.]  f.  Be- 
dauern. Der  het  doch  auch  n-e  B.  mit 
dem  Strick!  mit  dem  schlechten  Kerl.  — 
Bayer.  617. 

Bedursam  [Potyrsom  Mittl .]  n.  Mit- 
leid. Wenn  ich  nit  B.  mit  d'r  hätt,  hätt 
jeh  dich  scho"  lang  z'sätnme"  g'schla«'". 

undursam  [üntyrsom  Horbg.\  Adv. 
ohne  Erbarmen.  Wenn  ihr  bös  sind, 
schlaK  ich  u.  dri". 

Durung  [Tyr'ip,  Lützels  In.  Altzv.; 
Tyrer],  Wh. ; Taüorirx  Ndrröd.]  f.  Be- 
dauern, Erbarmen.  Wann  mer  mit  dem 
nur  noch  D.  müsst  han!  Altzv.  Mcr  konn 
ke'n  D.  on  s leie"  man  kann  kein  Mitleid 
mit  ihr  haben  Wh. 

Bedurung  [Potürlrx  Dehli.\  f.  Mitleid. 
Der  hat  mit  i>icmand  ke'n  B. 

bedürlich  [potirlex  Wh.}  Adv.  be- 
dauerlich, jämmerlich.  D Kinder  löwe" 
{schauen)  e'nc"  so  b.  on,  wonn  mcr  '''nc" 
( für  sie)  nix  hat. 

undürlich  [üntirlik  Bf. ; üntfrli  Hf.] 
Adj.  mitleidslos,  hartherzig.  Das  is*  en 
undürlicher  Mensch  mit  Lüte"  und  Vich 
Bf.  Wü  kann  mt-r  numme-n-eso  u.  mit 
e Sach  umgehn!  Ingenh.  — Basel  298. 

Tur  [Tür  Küss.  Dchli. ; Tyr  0.  U.  W; 
PI.- o;  Dänin.  Tirli  // eidolsh .,  Tlrl  Rchzv. 
Str.  Geud]  Das  Geschlecht  schzvankt; 
belegt  ist  m.  in  Bed.  1 Rchzv.,  2 Heidzv. 
Geber sc hzv.;  f.  in  Bed.  1 Co.  Katzenl., 
2 Roppenzzv.  Co.  Dü.  Hipsh. ; Bed.  3 
kennt  wohl  durchzveg  nur  n.  I.  Spazier- 


gang. ‘Mier  han  hyt  mitenand  e Düür 
gemacht’  Str.  JB.  XI  125.  Hüt  morje" 
han  ich  emol  e T.  durch  de"  Bann 
gemacht  Dchli.  Gewöhnlich  Dänin.  Kumm, 
m'r  mache"  noch  e Türel  vor  dem  Z“- 
nachtesse"  Str.  M'r  han  e gueti  T.  ge- 
macht einen  weiten,  anstrengenden  Marsch 
Katzent.  'Mer  wolle  jetz  mitnand  e Duur 
durch  Strossburg  mache’  Schk.  137. 
2.  Reihe,  Einmaliges  einer  fortlaufenden 
Arbeit.  Jetz  is*  d T.  an  mir!  Co.  s nächste 
Mol  is'  s a"  di"em  T.  Geberschzv.  In  dcr 
T.  noch  der  Reihe  nach  Dü.  ‘Un  d’Duur 
isch  an  mich  kumme,  in  d’Stadt  mit  nyn 
ze  bcsc'  Schk.  208.  Fragegruss  an  heim- 
kehrende Ackersleute:  Han  ihr  schon  c T. 
gemacht?  — Ja,  e kleini!  Hipsh.  Noch 
e T.  mache"  noch  einmal  ins  Feld  fahren. 
s gibt  zwei  Ture"  Ladungen  Ostzvald. 
Du  mues‘  noch  sechs  Ture"  rechts 
stricke"  Str.  Scherzhaft:  Dismal  hast  de 
awer  e gutte  T.  gemacht!  tüchtig  ge- 
schlafen Dehli.  3.  Mal.  Tur  verschmilzt 
mit  dem  Artikel,  mit  Prott.  oder  Zahl- 
zvörtern  fast  zu  einem  Wort,  genau  wie 
mal.  Alltur  Olti.,  allctur  Logcluh.  Z. 
jedesmal.  E angertur  ein  andermal  Rop- 
penzzv. Dastur  Roppenzw.  Hi.;  d'estur 
[tncstyr  .Sk.],  distur  K.  Z.  diesmal.  E'"tur 
einmal:  Jetz  muess  ich  awer  etur  sitze" 
Geud.  M'r  wai  noch  n-c  T.  singe"!  Hi. 
Auch  Demin.  Alle1  (frz.),  jetz  welle"  m’r 
noch  e Tür'l  dcrhinger!  noch  einmal  an- 
fassen Geud.  Ei"tur  einmal.  Mach  die 
Dummhcitc"  nur  noch  ei"tur,  dernoch 
gibt  s eppis!  Roppenzzv.  Man  zählt:  Ein- 
tur,  zweitur  uszv.  Rchzv.  E paar  T. 
etlichemal  Hi.  Eigentümlich  ist  die  pleo- 
nastischc  Verbindung  Noch  emol  (wicdcr 
emol)  etur!  Rchzv.  Jedstur  jedesmal  Dü. 
Sellctur  damals  Hlkr.,  selltur  Dü.,  selle- 
turs  [salotyrs  Lutterb.  Su.  Ruf],  sclturs 
Co.  Jngersh.  Tciltur  manchmal  Su.  Viltur 
öfters  Rchzv.  s T.  dervor  letzthin.  Uf  s T. 
auf  einmal , plötzlich  Co.  Über  s T.  mit- 
einander: Er  het  zwo  Flasche"  über  s 
T.  8'trunke"  in  einem  Sitz  Roppenzw. 
4.  f Dänin.  Kopfputz  aus  dem  Anfang 
des  19.  Jahrhunderts,  bestehend  ans  einer 
Reihe  falscher  gekräuselter  Haarlocken, 
die  um  die  Stirn  gebunden  wurden  Str. 
— J'rz.  tour.  Basel  92.  Pfalz  3S. 

H a r t ü r e 1 [Hörtfrl  .SV’/*.]  n.  fälsche 
Locken. 
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dürr  [tür  Lützelstn.  Lohr  Dehli .;  tüar 
Wh.  Raum.]  Adj.  I.  dürr,  mager.  Di' 
Kuh  ist  d.  wie  e Stück  Holz  Dehli.  s. 
Hauspringcr.  'Der  duht  mer  de  dürre 
Dah  an’  Dehli.  JB.  XI  54.  2.  dürr,  ver- 

trocknet, getrocknet.  Och,  di'  Ros  is‘ 
schon  d.,  es  is*  schad  d'rfur!  Lützelstn. 
Dürre  Quetsche"  gedörrte  Zwetschgen 
Dehli.  Zss.  Durrhufe"  Wh.  Vgl.  dürr. 

Dürr  [Tür  Dehli.]  f.  Darre,  Hanf  darre. 
Vgl.  Dorr,  Dörr(e). 

D u r r z e r [Türtsar  Wh.]  tu.  übler 
Geruch,  s Fass  hat  c D.  von  zu  starkem 
Ausdorren. 

dürre"  tr.  itr.  dörren,  trocknen  Wh. 
Dehli.  Vgl.  dorre",  dörre". 

dürr  [ter  «.  tlr  X.  O.  U.]  Adj.  I.  dürr, 
mager.  Vgl.:  D.  wie  Glas  Steinbr.,  wü  e 
Schit  K.  Z.,  wie  n-e  Hund  Ruf.  Er  is* 
so  d.,  dass  er  nimm'1,  anander  hebt  Ndhsn., 
dass  er  angeht  Jngw.,  dass  me"  ibne  könnt 
a"zünde"  Su.,  dass  m'r  ihnc  on  könnt 
zünge"  K.  Z.  Er  is*  eso  d.,  er  könnt 
d Linse"  us  dem  Kumpf  bicke"  Bf.  'E 
langer,  dirrer  Mensch'  Str.  CS.  s.  auch 
Sara1’,  daher  sie  (die  Hoffmcistcrin)  auch 
so  dürr  vnd  mager’  Mosch.  1 197.  2. 

dürr,  trocken.  D'r  Klee  is*  d.  Dü.  D.  Holz 
U.;  d.  Laub  Bf.  E dürrer  Boüm  Co. 
Henry.  E dürrer  Struss  ein  Bouquet  aus 
künstlichen  Blumen,  Ggs.  e grücnerS.  K.  Z. 
Rda.  Er  het  s vom  dürre"  Bode"  eweg- 
gelcüg"'t  K.  Z.  'Dfrr  Obst'  Str.  CS.  26. 
3.  geräuchert.  Dürre'  Speck  Katzent.  Bf. 
D.  Fleisch  geräuchertes  Schweinefleisch  Str. 
R.  Z.  4.  grau,  weiss:  e dürre'  Schnaiiz 
cm  grauer  Bart  Gebzo.  $.  "f  gehaltlos , ohne 
geistiges  Leben  Geiler  J.  Sch.  I3b;  klein- 
mütig cbd.  14.  — Basel  92.  Bayer.  533. 
Hess.  80. 

beindürr  [paiter Steinbr.]  Adj.  spröde, 
vom  Heu. 

klingeldürr  Adj.  klapperdürr , von 
Holz,  Getreide,  Heu,  Früchten  Ingersh.  Dü. 
Bf.  Das  Holz  brennt  guet,  s is'  k.  Ingersh. 

rappcldürr^I^'.  = klingeldürr  Z.  Vgl. 
-truckct.  — Hess.  80. 

D ü r r e m e s[Tlrimls^e//i’HZte.,-Teremis 
Hi.;  Tcremas  l/attst.  Ruf.  Hlkr.  Co.  In- 
gersh.] tu.  Schimpfst’,  magerer,  dürrer 
Mensch.  — zur  Bildung  vgl.  Suremcs 
Seite  37-  H 372. 

d ü r rc  m s i g [tiramsik  Osenb.]  Adj. 
mager,  dürr. 


Dürre"bach  Ortsname.  Rda.  Er  isch 
hinde"  von  D.  und  vorne  von  Beinern 
Beinheim,  d.  h.  er  ist  völlig  mager  ( beide 
Ortschaften  liegen  im  Kreis  Weissenbg.) 
Betschd. 

Turr,  Turre"[Tür Dehli.-,  Türa Rauzo.; 
Thüra  Wh.]  m.  Stoss.  Jemand  e T.  gebcn 
Dehli.  Vgl.  Pfurrc". 

turre’  (türa  Rauw.  Dehli.;  th-  IVlt.] 
stossen.  Turr  mich  nit,  wann  ich  schrib.  — 
Pfalz  142;  zu  Bayer.  620  turren  taumeln 
stürzen ? Doch  s.  turne. 

tür  [tfr  fast  allg.;  t.xlar  TV.]  Adj.  1. 
teuer,  hoch  im  Preis.  Wenn  d Frucht 
under  d'r  Sich'l  ufschlest,  esse“  m'r  t. 
Brot-  Bf.  Schcrsvers:  Holländer  Schrib- 
papir,  D alti  Wiber  sind  nit  so  tür  Olti. 
'Dis  isch  jo  horrend  dyr'  Str.  JB.  XI  1 29. 
'den  win  deste  dürer  trinckcn’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  589.  ‘Tiur  koufen  und  wolfeil 
verkoufen,  ist  ein  list  ob  allen  listen’ 
Geiler  in  Als.  1S62,  148.  2.  die  Waren 
hoch  im  Preise  haltend.  Das  is'  e türer 
Krämer  Bf.  s tür  Johr  Teuerung.  Im 
türc"  Jobr  het  d'r  Sack  voll  Weisse" 
üwer  hundert  Liwcr  «'gölte"  Dü.  Rda. 
‘Der  sicht  us  wie  d’  dijr  Zitt'  Str.  JB. 
XI  112.  — Basel  92.  Bayer.  617.  Pfalz. 

T ü r e , Tü  r i [TIra  Katzent. ; Tiara  Ru f. ; 
Tiri  llf  ] f.  Teuerung.  Das  is1  awer  e T. ! 
Katzent.  'Kryeg,  hunger,  pestilentz  und 
dür'  Brant  Narr.  88,  19.  'Thüre'  Geiler 
s.  CS.  Hist.  — Basel  92.  Bayer.  617. 

Giztüre  f.  Teuerung  infolge  künstlich 
hochgehaltener  Preise  Ruf. 

Türung  jTiriirx  Pf.  Str.;  Tireri  Wh. ; 
Ticiarüix  Ndrröd.)  f.  Teuerung.  Uf  e 
trocke"  Johr  gibt  s kc‘"  T.  Bf. 

t ü r I i c b [terli  K.  Eckwcrsh.  Z.  Han. 
Roppcnh.;  terlix  Ingw. ] Adj.  nur  in  der 
Wendung  s het  mi(ch)  t.  es  berührt  mich 
unlieb,  es  tut  mir  leid,  ich  empfinde  Mangel. 
De"  letste"  Winter  het  s mich  t.  g'het 
habe  ich  Not  leiden  müssen  Ingw.  s het 
micb  grüserli'1'  t.,  ziter  dass  d Muetcr 
g'storwcn  is'  llf.  Wenn  'r  cmol  ünger 
d fremde"  I.üt  kumtnt,  wurd  s ihnc  L han, 
wenn  'r  nimm"  kann  mache",  wü  'r  will 
Ingeuh.  — vgl.  derlich  Hess.  70. 

Tür(e)  [Tlra  X.;  Ter  Su.  Wiuzcuh. 
Hcidolsh.  Bf.  Dachstn.  K.  Z.  Prinzh.  Wh.; 
Tir  Sfr.  Betschd.;  Tier  ///'.;  Tlr  N. ; PI. 
-a  : Dänin.  Tcrla  Lutterb.,  Terli  Hcidolsh., 
Terl  Bf.  U.,  Tlerl  Hf.  (selten,  dafür  T arl 
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vgl.  Tor,  ebenso  IVingen  b.  Weissenbg.] 
f.  Türe.  Tritt  jemand  ins  Zimmer  und 
vergisst  die  Türe  zu  sch/iessen,  so  sagt 
man  einen  alten  Merkvers  der  frz.  Gram- 
matik auf:  Lc  boeuf  der  Ochs,  La  vache 
dic  Küb,  Ferme  la  porte  mach  d T.  zü! 
Z.;  nur  den  Schluss  in  Pfast.  Rda.  Mit 
d‘r  T.  in  s I Ius  falle"  unangenehme  Nach- 
richten ohne  Umschweife  berichten  Prinzh. 
Zwischc"  T.  und  Ang*I  stchn  in  Verlegen- 
heit, in  Zweifel  sein  Jff.  Abweisung : 
‘Mach  d’Thücr  von  drüsse  zue!’  Str.  JB. 
XI  i io.  ‘Wie  i uf  d'Kurwaau  nus  gcloffc 
kumm,  se  haisst’s:  Halt,  vor  der  Düer 
isch  drus!’  Pfm.  II  6.  'Wilt  du  das  deine 
Thür  nit  kirren,  So  solt  du  sy  vor  wol 
bcschmyren’  Murner  Schelmz.  63.  s.  auch 
fege"  1.  Zss.  Türlumpe".  — Bayer.  619. 

Falltür(c)  f.  Falltüre,  horizontal 
liegend  Bf. 

Fasstürle  Heidolsh.,  -türel  K.  Z.  n. 
Fasstüre. 

Garte"tür(e)  f Gartentüre  Heidolsh. 
Dachstn.  s.  auch  Zirlemirle. 

Hindertür  Str.,  Hinger-  K.  Z..  f. 
Hintertüre.  Rda.  ‘Dir  will  ich  d'Hinterduehr 
offe  Ion!’  Absage  an  jem.  Str.  JB.  XI  129. 

Hustür(c)  f.  Haus  tiire,  welche  das 
Wohnhaus  abschlicsst  alfg.  ‘wo  de  . . dem 
Kabbi  si  Hüsdiörc  verschlage  un  sine 
Schiwe  büitzt  hasch’  Stöber  Mäder  26. 

O f e " t ü r ( c ) Bf. , Dentin.  - 1 ü r 1 e Lutterb., 
-türel  U f.  1.  Ofentüre.  Rda.  De  has* 
noch  kei"  isig  Ofe"lürle  g'fressc"  du 
brauchst  dich  deiner  Stärke  nicht  zu  rühmen 
Lutterb.  2.  Dentin.  Schlag  oder  Stoss  mit 
dem  Knie  auf  den  Hintern  Lutterb. 

Stubtür(c)  f.  Stubentüre  U. 

Wassertür(e)  f.  Schleusentor  Co. 
Henry. 

türänglc"  [tlrar^b  Urbis  Mittl.  Bf. 
Lobs.;  tincrjjo  Str.  Rothb .;  tirarjjo  Ge- 
berschw.  Münster  Katzent.Hf.;  tiratxlo  Dü.;  1 
teranJo  M.  Bebel nh.  Barr;  tirärjja  Hlkr.) 
in  die  Fuge  treiben,  quälen,  plagen.  D 
Schnoke"  hä"  mich  dene"  Owe"'1  getür- 
ängrlt  Bf.  Der  het  s Vich  getüräng'lt, 
dass  cs  mich  ganz  gedurt  het  Lobs.  ‘Ey! 
Los  Er  mi  doch  gehn  mit  bcelzc  un 
düerangle’  Pfm.  I 5.  s.  auch  Seite  53. 
MA.  II  593.  ‘angeln,  thürängcln  quälen, 
verfolgen  Klein.  — Bayer.  620.  Pfalz 
32.  Hess.  412  ‘gleichsam  zwischen  Tür 
und  Angel  bringen  . 


verderbe"  [fortarwo  Sn.  Bf.  K.  Z.; 
Part.  ( mit  sin)  fortörwa  Co.  Bf.  Str.  K. 
Z.;  Präs.  Ind.  forterp,  -t  K.  Z.\  r. 
verderben,  zugrunde  gehn.  Der  is*  an 
Liw  und  Seel  verdorwe"  Bf.  Spw.  s. 
Unkrut.  2.  schlecht  werden , von  Frucht 
oder  Speisen.  Dis  MeM  is*  verdorwe"  Bf. 
3.  zu  Grunde  richten  Wh.  — Bayer.  534. 

verdorbe"  als  Adj.  1.  schlecht.  Es 
gibt  doch  aüch  verdorweni  Lüt!  Cp.  2. 
ruiniert  in  wirtschaftlicher  Hinsicht.  Dis 
is*  c verdorwener  Bur  Bf.  K.  Z.  — 
Bayer.  534. 

Verderbe"  n.  Verderben,  Unglück. 
s Wirtshus  is*  si"  V.  g*si"  Sn.  De  gehs* 
dintm  V.  dcrgege"!  Wittenh. 

verderbe"  [forterwo  Gebzv.  Hlkr.  Co. 
Dü.  U. ; fartaerwo  Su.  Bf.\  1.  verderben, 
beschädigen.  N-e  Buech  v.  Sn.  Brot,  s 
Esse"  v.  nicht  essen,  sondern  verkrümeln 
oder  sonst  unbrauchbar  machen  O.  U. 
N-e  Kind  v.  ein  Kind  schlecht  erziehen 
Su.  Lue«  nur,  wie  das  Vich  de"  schön 
Klee  verderbt!  si*  risse-n-e  grad  hera1, 
und  trcpple"  druf  herum  Dü.  N-e  ver- 
derbte* Bueb  ein  sittlich  verwahrloster 
Knabe  Su.  Rda.  De*  hat  s mit  mir  ver- 
derbt! er  hat  mich  erzürnt  Gebzv.  2. 
verhexen  Hf.  ‘eine  rothe  Khue  verderbt’ 
Zab.  Hexenprozess  1620.  3.  refl.  sich  an 

der  Gesundheit  schädigen.  Sic  het  sicb 
bim  Wäsche"  verderbt  Hf.  Co.  — Basel 
106. 

Durbe  [Türwa  Wasselnlt.  IVh.u.  Umg.  ] 
m.  Dummkopf.  Schimpfw.  Du  alw'rcr 
Durwe!  — wohl  zu  Urbc  Seite  64. 

Turbe"  [Türwo  PI.  AL,  f.  PI.  Bf. 
Hag.,  tu.  Mutzig,  (?)  X/r.]  Torfstücke, 
Torf.  Früejcr  hän  si*  als  uf  de"  Matte" 
T.  gestoche"  Mutzig.  Mit  T.  zvurde  vor- 
mals ein  grosser  Handel  getrieben  Bf. 
— frz.  tourbc. 

törche"  [terxa  Ndhsn.;  ’darche’  Hag. 

H. )  fest  schlafen.  Rda.  Er  töricht  wi*-n-c 
Roller.  — Vgl.  Bayer.  536  dcrchcn. 

durch  ftürx  Dü.  Bf.  Lütselstn.  Sfr.; 
türix  Steinb.  Co.  Katzeut.  M.  Dü.  K.  Z. 
Bctschd.  Biihl;  tür>x  Wlt.;  törx  Laute rbg.\ 

I.  Präp.  durch  mit  dem  Acc.  D*r  Wind 
blost  d.  dis  Fenster  Bf.  2.  Adv.  hin- 
durch. Die  Flintc"kuj*l  is*  d.  und  <1. 
e*gangen  Katzeut.  Rda.  Er  is*  nit  d.  er 
ist  unerfahren  Str.  Wortspiel  mit  Bed.  3 
in  Vergleichen  folgender  Art:  De  bis*  <1. 
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wi*  e Spatze"hafe"  Bühl,  wie  e Nacht- 
stu11!, wie  e Scholle"ritter  Betschd.  du 
bist  gewandt  und  fix  im  Reden.  3.  durch- 
löchert, zerrissen,  entzwei  Wh.  4.  in  Verb, 
mit  Adv.  der  Richtung  bezeichnet  d.  die 
ganze  Strecke  nach  jener  Richtung  hin: 
d.  hinob,  d.  h'nuf,  d.  h'nus,  d.  hinüwcr, 
d.  hining,  d.  hingerc"  usw.  K.  Z.,  ahnt. 
M.  vgl.  auch  Ding  4;  oder  umgekehrt 
hinde"  d.,  vorne  d.,  owcn  d.,  unde"  d. 
U.  Zss.  -gändig  Seite  189,  dazu  [türx* 
kantikj  durchschnittlich:  D Herdcpf'l 

gelte”  durchgändig  drei  Franke"  Dü.; 
-schinig  dünn  und  lose  gewebt,  von  Zeugen 
M. ; -zug.  Vgl.  dur  und  die  dazu  ge- 
gebene Litt. 

derdurch  Adv.  1.  dadurch,  aus  diesem 
Grunde.  Si'  sind  am  Tor  ufg'halte" 
worde"  und  sind  d.  z“  spot  «'kumme” 
Dü.  2.  hindurch.  Mues*  nil  d.  gehn! 
Mark.  Er  is>  dort  d.  s'kumme”  Hf.  Hat 
einer  eine  schwere  Krankheit  überstanden, 
so  sagt  man:  Jetz  is>  er  d.!  Hf. 

durchenanderdurch  Adv.  kreuz  und 
quer  Katzent.  — Vgl.  Basel  91. 

enedurch  Adv.  ncbendurch  Steinb.  b. 
Thann.  — Vgl.  Basel  91. 

durch(e”)  [tüax präd.;  fickt,  tiiaxanar, 
-ani  IVh.]  Adj.  zerbrochen.  Durcheni 
Knoche". 

durchle”,  s.  durklc”. 

Dorf  [Törf  0.  U ; Tarf  Ndrlauterb. 
Wingcn ; PI.  Terfar;  Dentin.  Törfla  Co., 
TerH  Sir.  U.\  n.  Dorf  ; als  zweites  Glied 
in  zsgs.  Namen  von  Ortschaften,  u.  zw. 
in  tS  Fällen  im  O.,  28  im  U.,  dabei  ab- 
geschwächt zu  d°rf  in  [HaimarStarf,  LlapS- 
tarf  u.  <r.]  Hi.  — Schwab.  133.  Bayer.  538. 

Galgendörfcl  [Khljatörfl  Str.  u. 
Umg\  n.  Kronenburg,  ein  Vorort  von 
Str.,  wo  früher  der  Galgen  stand.  Vgl. 
Silbermann,  Lokalgcsch.  der  Stadt  Strass- 
burg, S.  165;  Strassb.  Wochenbl.  1884, 
Nr.  35.  Noch  hatte  heisst  ein  Gelände 
vor  dem  Kronenburgertor  d Galjc"schanz. 

Ratze"dörfcl  n.  I.  Neudorf,  ein 
Vorort  von  Str.,  der  am  Anfang  des  ig. 
fit.  noch  nicht  vorhanden  war,  s.  „ Das 
Reichsland  Etsass- Lothringen“  III  751. 
Über  den  Ursprung  des  Namens  gehen  die 
Ansichten  auseinander:  die  einen  wollen 
denselben  in  Verbindung  bringen  mit  dem 
Geschlecht  derer  zu  Rathsamhausen,  welches 
gegen  Ende  des  tf.  Jh.  zu  Str.  wohnte 


und  auf  dem  Gebiete  des  heutigen  R.  be- 
gütert gewesen  sein  soll.  Sprachgeschicht- 
lich  spricht  gegen  diese  Auffassung  der 
Umstand,  dass  die  heutige  Mda.  für  Rath- 
samhausen bezw.  älteres  Racenhusen, 
Ratzenhausen  allgemein  [Rötsahjsa]  und 
nicht  [Rätsahjsa]  sagt,  u.  zw.  sowohl  in 
Str.  als  auch  in  Schlettst.  und  Umgebung 
für  den  dort  liegenden  Weiler;  auch  sagt 
man  [t  Rötsahysar ' Slösar]/;ir  die  Ottrotter 
Schlösser.  Andere  bringen  den  Namen  R. 
in  Verbindung  mit  dem  sagenhaften 
Ratze”mich'l,  der  an  Wochentagen  mit 
Maulwurfsfallen  hausieren  ging  und  an 
Sonntagen  auf  einer  Geige  zum  Tanzt  auf- 
spielte,  s.  ratze"  II  31 1.  Von  ihm  sagte  der 
Volkswitz:  I>r  Ratzc'mich'l  vor’m Metzjer- 
tor  Is1  d'r  Kummcdant  vom  Lumpe"kor 
Str.  Eine  dritte  und  wie  es  scheint  die 
richtigste  Ansicht  ist  die,  welche  den  Namen 
R.  herleitet  von  der  alten  Bevölkerung,  die 
sich  dort  ausserhalb  der  Mauern  Strass- 
burgs,  etwa  von  1820  ab,  ansiedelte;  das 
mögen  anfänglich,  wie  es  in  Vororten 
grösserer  Städte  öfter  der  Fall  ist,  Leute 
zweifelhafter  Herkunft  getoesen  sein,  Korb- 
macher, Kesselflicker,  Zigeuner  u.  ä.  Vgl. 
Ratze"kor  Sette  464;  Str.  Wochenbl.  1884, 
Nr.  35.  2.  Name  des  Weilers  bei  der 
Stcinmühle  zu  Oberbetschdorf  : die  Be- 
wohner sind  kleine  Leute  in  ärmlichen 
Verhältnissen. 

Dörfer  m.  PI.  Bezeichnung  der  Be- 
wohner eines  Dorfes  im  Gegensatz  zu  denen 
der  dazu  gehörigen  Weiler  M. 

Oberdörfer, Öber-[  Öparterfar  Fist. ; 
Lwarterfar  U.  ] m.  1.  Bewohner  des  oberen 
Teils  eines  Dorfes.  2.  was  zum  Oberdorf 
gehört  ad.  ihm  eigen  ist.  An  d'r  Ower- 
dörfer  Kirb  Ndrbetschd. 

Dörfler  [Tserflar  Su.;  Tfcrflar  Osenb. 
Geberschw.  Katzent.  Dii.]  m.  Bewohner 
des  Dorfes,  gewöhnlich  geschieden  in: 
Hinder-  Dii.,  Ni'der-  ebd.,  Ober-  Ge- 
berschw., Ober-  Sn.  Osenb.  Dii.,  Under-  Su. 
Osenb.  Katzent.,  User-  Geberschw.  Dü. 
Bei  Streitigkeiten  unter  der  Jugend  halten 
die  Dorfteile  zusammen.  D Öwerdörfler 
sind  sterker  a's  d Underdörfler  Osenb. 
— Basel  79. 

dörfe"  fterfa  S.  0.  U;  txrfa  Su.  Bf.\ 
terfa  u.  töfa  Ingcrsh.;  töfa  Barr  K.  Z.; 
terofa  U'ingcn  b.  Weissenbg.;  Ind.  Präs. 
terf  fast  a/lg.,  törf  K.  Z.,  törf  «.  törf  Hf, 


Digitized  by  Google 


DöRF — DaRG 


713 


DaRG-TüRK 


Pl.  ttrrfa  allg.;  Kottj.  törft  Rchiu.  Dü. 
Molsh.,  tnerftik  Su.,  terftik  Hl  kr.,  tfcrftikt 
Co.,  türftit  Rclnv.  Dü.,  taerftit  Bf.;  Part. 
kotörft  Co.  Ingersh.  Rclnv.  U.,  dagegen 
i bezzv.  ix  hä(p)  tcirfo  Sn.  Illkr.  Logelnh. 
Dü.  Bf.,  im  Wechsel  mit  koterft  Ingersh.] 
I.  dürfen,  Erlaubnis  haben.  ‘I  dörf  n(t’ 
Sfr.  CS.  25.  De  dörftigs*  m'r  vil  geben, 
bis  ich  gicng  Su.  Ich  dörf  nit  mit  gehn 
Co.Obsc.  Gassenausdruck : Er  hätt  könne", 
wenn  er  hätt  d.  Dü.  'dass  kein  Leib- 
eigener diesclbige  (Schilderkunst)  lernen 
dörfTen’  Mosch.  II  868.  2.  zur  Umschrei- 

bung des  einfachen  Verbs.  Ich  dörf  dis  Johr 
d erst  Kommunion  mache"  — ich  mach 
dis  Johr  d e.  K.  Ilf.  3.  nötig  haben,  brauchen 
(dies  die  urspr.  Bedeutung,  früher  auch  in 
positiven  Sätzen).  Er  dörf  dis  Johr  nit  furt 
zu  de"  Säldate"  AI.  Im  Protokoll  des 
Presbyteriums  von  Alt-  und  Eckendorf  vom 
7.  JO.  17JS  steht:  „Ihr  Bürger,  ihr  wisst, 
dass  der  Altdörfer  Messtag  heut  ist,  ihr 
n löget  ja  fteissig  kommen,  dass  ich  es 
nicht  noch  einmal  sagen  darf “ Hf.  ‘Ich 
darff  kein  Magsamcn  essen  Je  n’ay  que 
faire  de  manger  du  pavot’  Martin  Coli. 
110.  4.  können  (gewöhnlich  mit  Ver- 

neinung). Ich  hab  ziter  gestcrn  nix  d. 
mache"  keinen  Stuhlgang  gehabt  Ilf.  5. 
[s  terftot  si  er  nähme  an,  mr  präq,  s om 
n^  (es  Hys)  AI.]  — Basel  79.  Bayer.  538. 

hinin  dürfe"  hineindürfen,  Berechti- 
gung zum  Eintritt  haben  U.  Wer  ke'" 
Geld  het,  dörf  nit  do  ni"!  Bf. 

mit  dürfe"  abs.  für  mit  gehen  dürfen 
Mittl.  Dü.  U.  Icb  dörftit  aüch  mit;  awer 
dcr  Vater  lijt,  und  sust  is*  nieme"  dheim 
Dü.  Wenn  die  Kinder  fortivährend fragen: 
Gel*,  ich  dörf  mit?  tröstet  man  sie:  Jä,  de 
dörfs*  s Leitcrle  trage",  \vc"n  m'r  s 
Hündle  henke"!  Mittl.  Dorf  ich  aucl>  mit? 
Antzv.  Du  dorfs*  c'n  andcrmol  mit,  \vcn" 
m'r  d3heim  bliwe"!  Dunzenh.  Ingenli. 

dürftig  [tlrftik  Bf]  Adj.  bedürftig. 
Im  Winter  gibt  s dürftigi  Lüt  genues. 
— Schwab.  148.  Bayer.  539. 

bedürftig  [ poterft i K.  Z.\  Adj.  wie 
hochd.  Hätt  cr  jetz  im  Jerri  nit  auch  eps 
könne"  verschriwe"  testamentarisch  ver- 
machen, der  wärt’s  doch  b.  gewc*cn  mit 
sine"  viele"  Kinge"!  Ingenh.  — Bayer.  539. 

darge",  dargle"  [tärko  Ilf.;  torikn 
Dü. ; tärixlo  K.  Z.  ] 1.  (mit  haben)  den 

Teig  ungeschickt  anmachen.  Wenn  die 


Wiwer  Brot  bache",  se  d.  sie,  dass  es 
eincm  kotzert  drab  Bf.  2.  ( mit  sin) 
zoaten  im  Schmutz.  M'r  hän  mües,en  d. 
üwer  dem  Herdepfelusmache",  s is*  arig 
dreckig  gesi"  Dü.  — Basel  72.  Bayer. 
539- 

herum  darge"  Dü.,  herum  dargle" 
K.  Z.  herumwaten.  Er  is*  uf  dem  Stück 
''erumdorgt  man  siehts  au  seinen  Schuhen 
Dü.  Do  is*  fr  a's  in  dem  Tcik  hcrum- 
gcdarich'lt!  Sclizvindratzh. 

verdarge"  verbacken,  mit  dem  Nebcn- 
begriff  des  Überflüssigen  oder  Unge- 
schickten. We"n  s Kilb  is*,  verdargt 
unseri  Nochbere"  jedesmol  c Sester 
WissmeM  für  Kujclopfe"  Bf. 

Ged  arg  [Kotärk  Bf.]  n.  ungeschickte 
Bearbeitung  des  Teiges.  Do  is*  e G.  und 
e Gfschmier  de"  halwe"  Taj! 

dargig  [tärkik  Bf]  Adj.  mangelhaft 
geknetet  und  gebacken.  I"  unsrem  Beck 
si"  Brot  wär  ässig,  awer  s is*  allcwil 
eso  d. 

Türkei  m.  Schwindel  Sr. 

turkle",  turchle",  turkc"  [türklo 
Bf;  türlklo  Str.  Ilf.  Lobs.;  türxlo  Illkr. 
Ingzv.;  Nbf.  ‘durtle’  St.J  i.  taumeln , 
schwanken,  wie  ein  Betrunkener.  Er  het 
ihm  cini  gebutzt,  dass  er  gcturikclt  is* 
Str.  ’Genn  Aacht,  sie  fangt  ze  durkle-n- 
an'  Hirtz  Ged.  223.  Klein.  2.  tr.  c'ns  t. 
ein  Schläfchen  machen  Lobs.  3.  träu- 
merisch umhergehen  Illkr.  ‘Wer  isch  denn 
zcller  Mann,  wo  dort  In  eim  Stück  furt 
so  durkclt?’  Francois  Husm.  28.  'In  ’s 
Herr  Bluetschrywcrs  Sohn  isch  mit  ge- 
durkelt  au,  sternvoll  wie  c Kanon’  Pfm. 
III  2.  ‘dorckclend  chancellantes’  Martin 
Pari.  Ar.  243.  ‘turkcln’  Klein.  — Schwab. 
134.  Bayer.  C20.  Pfalz. 

•’crum  turkle"  umhertaumeln  Str. 
Rda.  E.  wie  n-c  volli  betrunkene  Gans  Bf. 
Wic  m'r  lang  gcnuc«  hcrumgcturchelt 
sind  gesin,  is*  der  Dampf  (Rausch)  eweg 
Ulk. 

in  turkle"  in  betrunkenem  oder  sehr 
ermüdetem  Zustand  einschlaf cn  Bf.  Er 
is*  üwer  sincrc  Ärwc't  langsam  inge- 
turik^lt  Lobs. 

turklig  [türkli  St.}  Adj.  schwankend, 
dem  Umfallen  nahe. 

Türk,  Türik  (Terik  Co.  U.,  Tcrk  M; 
PI.  -0]  I.  Völkername  Türke.  Jedcs  Johr 
komme"  uf  d foirc  (frz.  Messe)  Tiirike", 
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ihri  Stand  ufschlaßcn  Co.  s.  auch  herus 
Seite  78  u.  flueche".  ‘Mer  mennt,  das 
sin  luttcr  Tirkc  un  Pandure’  Dchli.  JB. 
XI  62.  Rda.  Rauche"  wie-n-e  T.  stark 
rauchen  Hi.  Zss.  Türke"bluct,  -trumm. 
2.  Hundename , bes.  für  grosse  Hunde 
Hi.  Mark.  — Basel  92.  Bayer.  621. 

Türke"  [T erka  Rädersd. ; Tirka  .S/r.] 
f.  1.  Türkin.  ‘Min  Lissel  als  c Dürke!’ 
verkleidet  Schk.  16 1.  2.  böse  Frau.  Du 

hes*  e T.!  Rädersd. 

Därlewätsch  [Tarlowats  M\f .Klatsch- 
base. ‘Darlewatsch’  St.  — Vgl.  S.  Swz. 
267  Darliwatsch  im  Gang  schwerfällige 
Person.  Schwab.  135  Trallcwatsch  lang- 
samer, plumper  Mensch. 

turle"  [tyrla  Obhcrgh .]  schlecht  musi- 
zieren. Der  tur'lt  uf  dem  Klavier! 

Turlitam,  Tirlitam,  Tirlitum, 
Turlutu  [Tyrlitäm  Obhergh.;  Tirlitam 
Witteuh.  Urbis  Hiiss. ; Tirlatüm  Roppenzw. ; 
Tirlitum  Obstcinbr.  Ensish. ; Tirlatüm 
Attenschw.  Osenb.  Mittl.  Dü.;  Tirlitum 
Hlkr.  Hattst.\  Tirlitym  Lut t erb. ; Tyrlitci\ 
Su. ; Tyrlite  M.;  Tyrlyty  Str.)  m.  (f.  Ensish. 
Plattst.;  n.  Lutterb.)  1.  Drehorgel,  s is*  c 
Mann  do  mit  dcm  T.  Mittl.  Urbis.  Spruch : 
Türlitum,  d Fraü  is*  krumm,  Sic  het  c 
krumme"  Zeche",  Sic  blitzt  in  alliHöche", 
Sie  het  e Zein  voll  Kinder,  Sie  sind  wic 
dcr  Schinder  Hlkr.  2.  Summröhrchen  aus 
Schilf  Str.  ‘Drus  hemmer  gcbäschelt  Flöte, 
Gigrigi  un  Durledu’  Schk.  201.  ‘E  mir- 
liton  isch  nix  andcrschs  als  c klcins 
Instrumcntcl,  wo  mer  us  me  dicke  Schilf- 
rohr fawrizirt.  S'Schilfrohr  het  innewendi 
e Hytcl;  diss  macht  mer  durch  e Messer- 
schnitt bloss,  ohne’s  ze  verrisse  un  — 
s’Instrumentcl,  odder  der  Türlütüh,  isch 
ferti’  Str.  IVochcnbl.  1884,  Nr.  18.  3. 

Drehorgelspieler  Dü.  4.  langsamer  Mensch 
Ensish.  5.  Rausch.  Der  laüft  herum,  er 
het  e Tirletum  Attenschw.  — frz.  ‘turlu- 
tutu  onomatopee  du  son  de  la  Hüte’ 
Littric. 

Durlips,  D ü r 1 i p s [w.  Türllps  Ili. 
Hcidw.;  Türlips  Friesen;  Tlrlips  Sicr.  Üb- 
bruck Dollem  Urbis  Ifüss.;  Tcrleps  M. 
Hlkr.  Horbg.;  f.  Türleps  Stcinbr.  Strüth; 
Türlips  Mit.;  Türlips  Dchli.;  Tüarüps 
Rauw.;  Tcrleps  Logclnh.  Ndhsit.  Illk.  K. 
Hf;  Tlrlips  Bf.  Ostwald  Str.;  PI.  = Sing, 
alle  m.,  aber  -a  die  f.  s.  Turnips]  1. 
Runkelrübe,  Beta  campcstris  vcl  saccha- 


rifera  Kirschl.  2, 15.  Dürlipse"  und  Zucker- 
ruewc",  s is*  s nämlich  Illk.  D Dürlipse" 
wurdc"  im  Vieh  g'füctcrt  Logelnh.  ‘E 
Ncjhötler  isch  nämlich  uff  Gerste  g’fahre 
for  e Waue  voll  Zuckerruewc,  vulgo 
Dirlipse,  zc  hole’  Str.  IVochcnbl.  1883,  Nr. 
35.  Zss.  Dürlipse"zucker.  2.  rote  Rübe. 
Spann  an  und  hol  Durrlipse"  he'm,  öb  s 
Nacht  werd!  Rauw.  3.  Schimpfw.  für 
eine  magere  Person.  E rechter  D.!  Str. 
Das  is*  e rechte  D.,  die  hat  numme  d'e 
Hut  üwer  de"  Knoche"!  Dchli.  — Basel 93. 
Zuckerdürlips  f.  Zuckerrübe  Bf. 
Turlur  [Tyrlyr  Plattst,  nt. ; Tyrlyr  Ge- 
ber sc  Ino.  f]  Kleiderkissen , Cul  de  Paris. 
— frz.  tournurc. 

Darm  jTärm  Stcinbr.  Ingw.;  Tärm  Co. 
Str.;  PI.  Tärm  Co.,  Tarm  Molsh.\  m. 
Darm.  Dem  sini  Darm  sind  ganz  ver- 
brennt vom  Alkohol  Co.  Spruch  s.  schlupfe"  I. 
Von  einem  Viclfrass:  ‘Der  het  nur  eine 
Darm!'  Str.  JB.  XI  115.  — Bayer.  540. 
Füdledarm  m.  Mastdarm  Stcinbr. 
Hundsdarm  nt.  Schimpfw.  für  einen 
schmutzigen  Kerl  Ingw. 

Schafdärm*  ['Söftarm  Mol  sh.]  m.  PI. 
Gebäck  nach  Art  der  Wasscrstrüwlc"  (s. 
d.),  aber  in  Fett  gebacken. 

Gedärm  [Katärm  Co.;  Katrerm  Str.; 
Katarm  M.  K.  Z.;  Kaüerma  Dchli.]  PI. 
Gedärme.  Es  geht  nimme*  durch  di« 
Gedärme  durch  Dchli.  Er  kummt  alle- 
wej  nimmi  devon,  er  het’s  in  de"  Ge- 
därme" Dunzenh.  Ingenh. 

Term  [T<xrm  ÄcJ  m.  PI.  böse  Launen. 
Was  lies*  wieder  für  T.r  — frz.  terme? 

Terme"  [Txrma  Altzu.;  Terma  Dchli.] 
PI.  dumme  Gebärden.  Er  macht  als  eso 
T.,  wic  wann  er  nit  ganz  bi  Grosche" 
war  bei  Verstand  wäre  Alfw.  Vgl.  Tempo. 

Termin,  Termin  [Tannin  nt.  n.  n. 
Dü.  Bf.;  Taermin  n.  Str.;  Tannin  K. 
Z..;  Termin  Hf.  I.  Termin , Zahltag. 
Am  Martine  vcrfcllt  e manch  T.  Bf. 
2.  Geldrate.  Ich  hab  e gross  T.  ze  be- 
zahlc"  Bf.  Dis  is*  jo  e T.!  das  ist  viel 
Geld!  Ilf.  Ich  bruch  s erst  T.  crest  e-n- 
ander  Johr  ze  bezohlc"!  Ingenh.  3.  Ab- 
zahlung. lch  hab  das  Stück  uf  T.  «ekaüft 
Dü.  — Bayer.  621. 
terminswis  Adv.  in  Raten  Bf. 
terminiere"  [tarmonlara  Bf.  Bisch.; 
tarmönlera  Ndhsit.]  I.  betteln,  ursprüng- 
lich von  den  Terminanten  oder  Bettel- 
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manchen  gesagt  Bf.  2.  schelten,  zanken, 
schreien.  Der  terminiert  de"  ganze"  Taj! 
Bisch.  Vgl.  härmeniere".  — Bayer.  621. 

z'samme"  terminiere"  zusammen- 
betteln Bf. 

Turmei  [TürmI  Osenb .]  m.  leichter 
Rausch.  — Vgl.  Basel  93.  Schwab.  149. 
Bayer.  621.  Pfalz  35. 

turmle"  [türmlo  Rchw.  Bfi]  I. 
taumeln  Bf.  2.  leicht  schlafen  Rchw. 
— Vgl.  Basel  93.  Schwab.  149. 

Türmel  [Tirml  S.;  Terml  u.  Tlrml 
O.  U.  Lützclstn.\  m.  I.  Taumel,  Schwindel. 
Der  ist  im  T.  verwirrt  Deh/i.  Im  T.  in 
der  Verwirrung  I!f.  Uwer  emol  haw  ich 
e T.  i"  de"  Kopf  bckumme"  Barr,  ‘in 
Eil  und  im  Türmel  en  haste’  Martin 
Part.  N.  592.  Klein.  Zss.  -hirn  Rauf- 
bold M.  2.  kreisende  Bewegung.  Jetz 
driijs1  dich  mit  dem  Kind  als  im  T. 
■’erum,  um*  wann  de  s anncstells', 
<i.inoch  fa]|t  s umi  Lützelstn.  3.  Rausch 
Mit.  Z.  Wh.  ‘un  do  hat  mi  Mann 
ebbcs  anders  verstände  in  sim  Tirmel' 
Lustig  II  64.  ‘so  bald  einer  in  ein  glas 
oder  krausen  gutzet,  ist  jm  schon  der 
dürmel  im  kopff  Wickram  f.Kn.Sp. 
B VIII b.  4.  Dummkopf  Utidw.  Bisch. 
Str.  Hf.  Der  alt  T.l  Str.  Wochenbl.  1883, 
Nr.  44.  I)c"  T.  mit  ci"'m  mache"  einen 
zum  Narren  halten  Bisch.  Du  bis’  e T., 
dass  de  s weist!  Hf.  Das  is'  noch  n-e 
T.!  Heidw.  Vgl.  Sürmel. 

Säütürmel  m.  (Sch  impf  zu.)  Schweine- 
kerl Fel/eri. 

Weltstürmel  m.  (Schimpfw.)  Dumm- 
kopf Str.  Wochenbl.  1884,  Nr.  44. 

'Wuchcdirmel  der  Schwindel  der 
ganzen  Woche'  Hag.  II.  Läutet  das 
Scheidezeichen  am  Samstag,  so  sagt  man 
der  W.  is'  gstorwe".  s.  Woche"hans 
Seite  35®’ 

türmle"  [tirmlo  S.;  tirmlo  u.  tcrmla 
0.  U.  IV]  taumeln.  Er  het  ihm  cini  an 
d Ohre"  g'schlauwe",  dass  er  an  d Wand 
getürm'lt  is'  Nhof  Er  türm'lt  vor  Voll- 
heit  er  ist  betrunken  Katzent.  Er  is'  ge- 
türm'lt wie-n-e  o,inmächtigi  Gans  Co. 
Er  türm'lt  von  ei"'m  Strossc"grawc" 
zum  andere"  Betschd.  Vnd  nimpt  mich 
wunder,  dass  jr  nicht  Dürmelt  weil  jr 
hie  steht'  Fisch.  Garg.  10.  ‘vnder  dem 
rauchenden  niessen,  blasen  vnnd  türmlen 
dess  gifftigen  Tabacks’  Mosch.  I 647. 


I ‘halb  dürmlend’  ebd.  II  229.  Klein.  — 
Bayer.  622.  Pfalz. 

| herum  türmle"  I . eine  Kreis- 
' beivcgung  machen.  Um  e Sul  e.  Bisch. 

\ 2.  herumschwanken.  Er  is'  dort  herum- 
j getürm'lt  wi'  e Voller  Hf.  £r  türm'lt 
| tcrum  wi'  c NachtstucM  Bf.  3.  störend 
im  Weg  herumlaufen.  Türm'l  nit  so  do 
I h'rum!  Bit.  Du  türm'ls'  m'r  allewil  im 
: Wcj  h'rum!  Betschd. 

in  türmle"  einschlummern  Mit.  ‘ich 
! ha  nitt  känne  schlofe,  ich  bi  nur  e 
1 wenig  idirmelt  gsi‘  Lustig  II  499. 

umme  türmle"  herumschwanken  Hlkr. 
umenander  türmle"  1.  herum- 
stolpern, -taumeln  Rpppenzzv.  Hi.  Hlkr. 
2.  ohne  Ziel  umherlaufen  Mütt.  Der 
türm'lt  umenander  um1  het  d Hand  in 
de"  Sack'"  Ruf. 

Türmler  m.  dummer  Mensch  Katzent. 
Getürmel  j Kotirml  Dehli.]  n.  Durch- 
einander. Das  ist  c G.,  dass  m'r  nimme' 
we'ss  ■’crus  ze  kumme". 

türmclig,  türmlicht  [tirmolik 
S.;  tirmolik. Strüth  Urbis  Obhergh.;  tlrmlik 
«.  termlik  0.  Mütt.  Bf.;  termli  Ndltsn. 
Bisch,  lllk.  K.  Z. ; tlrmli  Geisp.;  termlix 
Molsh.  Nhof;  tlrmlix  Str.  Liitzetstn.  Wörth 
Lobs.  Betschd.;  tlrmlixt  5/r.]  Adj.  1. 
schwindelig.  Icb  bi"t.  ich  leide  an  Schwindel- 
anfällen Geisp.  U.  Do  is'  awer  e Lewe"s- 
tauj,  do  wurd  m'r  ganz  t.  Gettd.  Ich  ka"" 
nit  tanze"  und  nit  rcitzlc",  ich  wur1  t.  Bf. 
Zcize'l  lo“'n  mich  h'nus,  s wurd  m'r  uf 
ci"mol  t.  Betschd.  Eine"  t.  schlauje",  e 
Has  t.  schiesse"  schlagen,  schiessen,  dass 
er  taumelt  Hf.  Prädikative  Verwendung 
findet  t.  nur  in:  E türmligi  Gans,  Huehn. 
Rda.  Er  g'heit  umenander  wic-n-e  türm- 
ligi Gans  Co.  ‘dörmli,  türmlich,  türmlicht’ 
Klein,  ‘dirmlig’  Lustig  I 80.  ‘S  wurd 
aim  jo  dürmli  ehnder  dass  merr  so  viel 
erroth'  Pfm.  I 6.  ‘türmlich  teste  baissce' 
Martin  Pari.  N.  5 16.  s.  trümlig.  2.  streit- 
süchtig M.  — Bayer.  622. 

fschlaffdürmclig  Adj.  schlaftrunken. 
'Ja  das  . . . Gcsind  ist  jhm  kaum  Gehor- 
sam: Istmurrisch,  widerbefTtzig ...  schlaff- 
durmelig*  Fisch.  Garg.  100. 

tapptürmlig  Adj.  schwankend , un- 
sicher beim  Gehen  wie  ein  Schlaftrunkener 
Str. 

Dorn,  Dar"  [Törn  Hi.  Ensish.  Su. 
Osenb.  Hlkr.  Dü.  Kerzf.  Bf.;  Törn  Co. 
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Sermersh.;  Tor  Saarunion ; Tär  Dehli.;  PI. 
Tern  Ensish.,  Ta;rn  Su.  Bf.,  Töra  oder 
Txr  Saarunion,  sonst Tfcrn;  Demin. Txrnla 
Su.,  Ternla  H/kr]  m.  Dorn.  Spw.  Alli 
Rose"  hän  Dörn  Bf.  Rda.  Der  is'  ihm  e 
D.  im  Aüg  Su.  ‘Der  ist  mer  schun  lang 
e Dir  im  Au‘  DeUi.  JB.  XI  42.  Uf  de" 
Dörn™  si"  in  Verlegenheit  sein.  Me”  meint, 
me"  sitzt  uf  de"  Dörn™  man  fühlt  sich 
sehr  unbehaglich  Su.;  vgl.  Guf(e).  'Hicke, 
hacke,  hei;  Hacke,  hacke,  Dischle,  Dkhr 
(Dorn),  Min  Vatter  isch  e Schnitzler  wär' 
usw.  Dehli.  JB.  XI  66.  Zss.  -dräjer.  — 
Basel  82.  Bayer.  542.  Pfalz  dore,  darne. 

Brame"dorn  [Prömatörn,  PI.  -tfern 
Osenb)  m.  Brombeerstrauch,  PI.  -hecke. 

Dis'eldorn  m.  Stachel  der  Distel  Dü. 

Heideldorn  m.  Hauhechel,  dorniges 
Unkraut , Ononis  spinosa  Bf.  Kerzf.  Ser- 
mersh. Kirschl.  I,  169. 

Liste"dorn  m.  Hauhechel  Ensish. 

Widdorn  [VVetorn  /■>«.]  m.  IVeiden- 
dom,  Sanddorn,  Rheindorn , Hippophae 
rhamnoides  Kirschl.  2,  38. 

Dorne"  [Törna  £/.;Töana  Wh.;  PI.  ebs.\ 
nt.  1.  Dorn.  2.  Stachel  in  Schnallen. 

Bröm dorne"  m.  Brombeerstande  Lobs. 

Dis'eldorne"  [Teiltörna  Z.\  m.  PI. 
Distel. 

Wissdornc"  m.  Weissdorn  Rindtv. 

dorne"  [törna  K.  Z-.  Han)  refl.  sich 
an  einem  Dorn  verletzen. 

dornig  [törnik  H/kr. | Adj.  wie  hochd. 

dorne"  [tfcrna  ,1/.]  mit  einem  Dorn 
stechen. 

verdörne"  [ farterna  Pfetterhsn.; 
farticrna  Su.;  farterna  J'ii)  I.  durch 
Dorngcflcchte  unzugänglich  machen,  z.  B. 
Wege,  Zaunlücken  n.  dgl.  Su.  Dü.  Zur  Zeit 
der  Obstreife  bindet  matt  Dornen  unter 
die  Astgabel,  um  das  Erklettern  zu  hindern. 
M'r  wäi  ( wollen ) uiscr"  Bire"baüm  v. 
Pfetterhsn.  2.  refl.  sich  mit  Dornen 
stechen  Dü.  — Basel  106. 

dornig  [ternik  Dii.\  Adj.  dornig. 

wissdörnig  [wistxrnck  Olti.]  Adj. 
aus  Wcissdornholz. 

Tum,  Turm  [TCirn  5.  Banzenh.  Lo- 
geltth.  Inger  sh. ; Tyrn  Lutte  rb. ; Turn 
Obstcinbr.  O.  U.  Liitzclstn.  Ticffenb.  117/.; 
Thürn  Dientcringen;  Tür  Lorenzen  Saar- 
union Dehli.;  PI.  von  Türn  = Tim,  sonst 
T ern  ».Tim,  Tlr  Saarunion  Dehli. ; Demin. 
Tirnla,  Tlrnla  «.  Tcrnla  0.;  Ternl  Rchzv. 


Bf.  Z.;  Nbf.  Türm  Gebw.  Obhergh.,  PL 
Tlrm  Obhergh .]  m.  I.  Turm,  Dentin. 
Türmchen  an  oder  auf  einem  Hause  zur 
Verzierung  Obstcinbr.  'Schneck!  Schneck, 
streck  de  Hehr  erus,  Oder  ich  werf  dich 
iwer  döusich  Dchr  enusl’  Dehli.  JB.  X! 
67.  ‘Was  halff  der  turn  drynn  Dana 
j ging?’  Braut  Narr.  32,  n.  ‘Thürne  tours' 

I Martin  Pari.  N.  518.  2.  Gefängnis,  Ge- 
fängnisstrafe allg.  Der  Mann  het  drei 
Ta*  T.  «'kri'Zt  Liitzclstn.  Im  T.  sitze"  K. 
7..;  Syn.  T.  mache”  eine  Gefängnisstrafe 
\ abbüssen  Hf.  In  de”  T.  kummc"  U.  Früher 
\ dienten  einige  der  Türme  der  Ringmauer 
als  Gefängnis  Str.  CS.  30.  Auch  das  Demin. 
in  gleicher  Verwendung : Du  kumms*  in  s 
Tiirnlc!  Hattet,  'das  er  jhr  in  gefencknuss 
vnd  thurn  werfTe'  Geiler  71.  Narr  (XI.). 
'in  den  thurn  geleyt'  Str.  15.  7h.  Brlcker 
8.  'in  thurn  gelegt'  Han.  1552  JB.  III 
94.  ‘Ist  Ein  tag  und  Nacht  In  Thurm 
erkanndt  worden’  Weier  aufm  L-and  1 582 
JB.  III  78.  'mit  Thürnen,  freveln  vnnd 
stössen  abgetrungen’  Mosch.  I 413.  Zss. 
-schisser  Schimpft,  für  einen,  der  im  Ge- 
fängnis gesessen  hat  Geud.;  -schliesser 
Gefängnisaufseher  Brum.  3.  enge  Woh- 
nung. In  e so  c T.  mücht  ich  aüch  hocke"! 
(iron.)  Osthsn.  4.  f 'einem  den  Thurm 
weisen,  wenn  man  einen  mit  beiden  Händen 
am  Kopfe  in  die  Höhe  hebt'  Klein,  r. 
Grossvater.  — Basel  93.  Bayer.  622. 
Pfalz  31,  35,  142. 

f ' D e i m e 1 1 h u rm  ’ m.  Turm  mit  Folter- 
kammer, stand,  wo  jetzt  die  Tabaksmanu- 
faktur Reisseisen  6.  Vgl.  dümle". 

Diebsturn  m.  Turm  in  Reichenweier, 
der  früher  als  Gefängnis  diente. 

fKcttc"turn,  j.  Bunggewehr. 

Kirchturn  Bf.  Saarunion,  Kirich- 
turn  Dü.  K.  Z.  Han.  Betschd.,  Chilch- 
turn  6'.  M.  m.  Kirchturm.  Scherzhafte 
Rda.  Ich  kann  höchcr  hüpse"  a*s  dcr  K. 
(ergänze:  hüpse"  kann)  Betschd. 

Kuppel  turn  m.  Kuppel  auf  einem 
Gebäude  Bf. 

fPfennisthurm  das  ehemalige  Schatz- 
haus in  Str.  (am  Barfiisscrplatz , jetzt 
Kleberplatz ) Hektzog  II  85.  IV  107. 

’Spitzentürmel  n.  Pickelhaube'  Str. 
Ulrich. 

f turne  stark  an  etwas  anfakrend 
stossen,  z.  B.  bei  Schiffen  Pfm.  Gloss.  s. 
auch  turrc".  — S.  Swz.  turnen  stossen. 
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Turne  [Türne  m.  Hf '.;  Tyrne  m.  f. 
K.  Z.]  Runde , für  jeden  am  Tisch  ein  Glas. 
Zei*,  klopf  noch  e T.,  wenn  s Kürasch 
hes‘!  Dunzenh.  Es  ist  durchaus  unüblich 
und  gilt  als  unhöflich,  geizig  usw.,  wenn 
an  einem  vollbesetzten  Wirtstisch  ein  ein- 
zelner ein  Glas  Bier  für  sich  allein  be- 
stellt; cs  wird  immer  nach  Runden  bestellt , 
und  jeder  kommt  an  die  Reihe.  Vgl.  dütsch 
3 . — frz.  tournec. 

Turnip(e)  [Türnipa  Niffer  Wittenh. 
NBreis.;  Türnipa  Banzenh.;  Türnip 
Desscnh. ; PI.  -a]  f.  Runkelrübe,  s.  Dür- 
lips.  — Vgl.  engl,  turnip. 

■j- 'thumieren  poltern,  lärmen'  Klein. 
Bergmann  68.  — Bayer.  622.  Wester w. 

Terpentin  [Törpantin  Geb  tu.;  Terpatin 
l/f]  n.  Terpentinöl.  Du  schmecks1  noch 
T.  du  bist  verrückt  Gebw.  Zss.  Terme"- 
tinül  Hi. 

us  tfirse"  [ystarsa  M.\  Rcissaus  nehmen , 
Fersengeld  geben. 

dorse"  [torsa  Horbg.;  torsa  ,1/.  ] 1. 

mühsam  und  schwer  arbeiten.  Uf  dem 
Acker  muess  mcr  d.!  Münster;  herum  d. 
Horbg.  2.  geizig  sein.  Er  dorst  un'1 
dorst  un*1  kuinmt  zu  nix  M. 

Dorser  nt.  karger  Mensch  M. 

Dorse“,  Dorsche",  Dorschi  [Torsa 
Mit.  Hältst.  Hlkr.  Logelnh.  Co.  M. 
Ingersh.  Kaysersbg.  Rapp.;  Torsa  Urbis 
Sn.  Str.;  Tür  Ja  Bisch.  Hf.  Zinsw.; 
Türia  Bachstn.  K.  Z.  Rothb.  Lützclstn. 
Wh.  Ranw.;  Torsi  Bf.;  PL  ebs.;  Tüarsa 
Rauw.\  nt.  I.  Strtink,  holziger  Stiel  bei 
Gemüsepflanzen,  insbes.  beim  höhl  der  im 
Kopf  versteckte  Teil,  der  herausgebohrt 
wird.  2.  Stumpf,  Rest  eines  abgehauenen 
Astes  M.  3.  magerer  Mensch:  s is1 
numme  eso  e D.  Wh.  — Schwad.  134. 
Bayer.  544.  Hess.  81.  DWB.  2,  1304. 

Krutdorsc"  0.,  -dorsche"  U.  m.  1. 
Krautstrunk.  Dic  K.  ussteche"  Bisch. 
Der  muess  bald  K.  fresse",  so  arm  is* 
er  Zinsw.  2.  Spitzname  der  Feld-  und 
Ackergärtner  Str.  3.  Spitzname  der  Be- 
wohner von  K raute rgersheim  und  anderer 
Weisskohl  pflanzenden  Ortschaften. 

Salatdorschc"  nt.  Sa/atstruuk  Z.  Wh. 

•[Zucker  dorsch  m.  Zuckerstengel. 'ein 
Stück  Z.’  für  ein  Kind  Wagner  Km.  1 1 1. 

Durst  [Türst  S.;  Türst  0.  U.\  tu. 
Durst.  Der  het  nie  keln  D.  noch  dcm 
Wasser  Bf.  Ich  hob  D.  \vic  c Schandarm 


Illk.  Ge/egenheitsgruss  an  einen,  der 
Wasser  schöpft:  Hän  ihr  D.?  Antwort: 
£r  is‘  nit  gross!  Ich  hab  D.  nocl1  dicke” 
Mocke"  d.  h.  ich  habe  Hunger  Fisl.  Ich 
will  D.  in  der  Ktnderspr.  = ich  habe 
Durst  NBreis.  s.  auch  verlechc"  u. 
schlupfe".  — Bayer.  544.  Pfalz  Darscht. 

Becke°durst  nt.  scherzhaft  für 
Hunger  Str. 

verdurste"  vor  Durst  umkommen  U. 

durstig  Adj.  wie  hochd.  Gassenhauer 
s.  Geld. 

dürsterig,  dürsterlich  [tlrJtarik 
Bf  ; terstari  K.  Z. ; terJtarli  Hf.)  Adj. 
durstigmachend,  durstbringend.  Wiü,t  auch 
trinke"?  Ne'",  ich  hab  nix  dürsteries  g'- 
»esse"!  — s is*  awer  d.  Wetter  hüt!  Ingenh. 

Tart(e),  Tort;  Turt  [Tärta  Liebsd. 
Heidw.  Pfctterhsn.  Lutterb. ; T ärt  O. ; Thärt 
Barr  Molsh.  Str.  Hf.  Rothb.  Lützelstn. 
ßetschd.  Dehli.;  Thört  K.  Z.  ; Tyrt  Mittl. 
(Bcd.  2);  Pt.  -a;  Dentin.  Tärtla  Pfetterhsn. 
Su.,  Thärtl  K.  Z.  Rothb.,  Thairtl  -SVr.]  f. 
I.  Torte,  Kuchen  aus  Blätterteig  mit  ver- 
schiedener Auflage  (s.  Zss.).  Wa“  m'r  Epfcl 
hette",  däte"  m'r  e T.  bache"  Lützelstn. 
Wenn  de  brav  bis',  bring  icl'  d'r  e 
Tärtle  mit!  Pfetterhsn.  Rda.  Sperr  numme 
s Mul  uf,  es  wurd  d'r  glich  e Tärt'l 
dring  fli'je"!  Rothb.  2.  Fleischtorte  Mittl. 
— Basel  72. 

Apfeltort  K.  Z.,  Epfcltart  Ingersh. 
Dehli.  f.  Apfeltorte. 

Biskuittort  [Piskwithört  K.  Ingenh.] 
f.  Biskuittorte. 

Boliwe"tart  [Poliwathärt  Hf.\  f. 
Biskuittorte  der  Juden. 

Crfcmctärtel  n.  kleine  Cremetorte  Str. 

Kirschtart  Osenb.,  Kirsche"tart£/r., 
-tort  K.  Z.  f.  Kirschtortc. 

Mandeltart  Str.,  -tort  A".  Z.,  Demin. 
-tärtel  f.  Mandeltorte. 

Quetsche"tart  f.  Zwetschcntorte  Dü. 
Dehli.  An  der  Kirw  het  di'  Frau  sechs 
Quetsche"tartc"  und  vi'r  Epf'ltarte"  ge- 
hackt Dehli. 

Trübcltart  f.  Traubentorte  Osenb. 

Zwetschge"tart  f.  Zwetschcntorte 
Osenb. 

Tärtele  [Tartala  Molsh.  Hf.;  Txrtala 
Str.;  Tertala  jüd.Hf.)  n.  ein  Kartenspiel, 
bes.  gern  von  Juden  gespielt  : neun  Karten 
werden  jedem  der  beiden  Spieler  gegeben, 
dann  die  anderen  aufgenommen;  drei  auf - 
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einandcrfolgende  Karten  einer  Farbe  heissen 
ein  T.  und  zählen  zwanzig.  E ful's  T. 
zwei  Karten,  zwischen  denen  eine  fehlt, 
z.  B.  Dame  und  riss.  E T.  steche"  durch 
Aufheben  einer  Karte  nach  einem  Stich 
ein  T.  erhalten.  ‘Jetz  fahlt  nurr  no  der 
Fritz  No  isch  jo  unser  Tärtcle  kumplätt' 
Str.  Wibble  49.  Rda.  s T.  wachst  [wöst 
Hfl]  aus  der  Terz  wird  eine  Quart  ',  auch 
bildl.  von  einer  schwangeren  Person,  wenn 
der  Leibesumfang  zunimmt  Str. 

dort  [ tört  Str.;  tost  Wh. j Adv.  dort.  ‘Als  sah 
i 's  Vatterhisel  scheen  Dort  uff  em  alte 
Wynmärk  stehn'  Ad.  Stüber  Schk.  68.  'He, 
he!  was  isch  denn  dort?  Luej  wie  d’Lit 
zsammelaufe!’  Schk.  139.  — Bayer.  544. 

dorte"  [türta  Str.  ßrum.]  Adv.  dort. 
Der  is'  s nit  gewinn,  je"*r  d.!  Brum. 
— Bayer.  544. 

dort  [türt  S.;  ta;rt  Sn. ; tfcrt  0.  II.)  Adv. 
dort.  We'm  d“  s nit  do  finds',  succh  s d.! 
Barr.  D.  het  d'r  Zimmermann  s Loch 
gcmacht!  Sicr.  D.  het  er  recht  in  dieser 
Beziehung  hat  er  recht  K.  Z.  Zahlreiche 
adv.  Verbindungen:  dort  ane;  -ene  dort- 
hin, dort  drüben  Sicr.;  -denewe"  dort 
daneben  Geisp.,  -darnewe"  K.  Z. ; -düwe" 
dort  drüben  Dü.;  -düsse"  dort  draussen 
U;  -her;  -bcrum  Dü.,  -herum  K.  Z. ; -hi" 
0.  ; -binab  Str.  Brum.,  -binob  K.  Z.;  -nide" 
dort  unten  Geisp.  K.  Z. ; -binus  in  der 
Wendung  bis  d.  n.  auf  sehr  lange  Zeit, 
sehr  weit,  sehr  viel:  Icb  bi"  g'loffe"  bis 
d.  n.  unJ  hab  doch  nix  bikumme"  Dü. 
Mir  hän  Fuctcr  bis  d.  n.  ebd.  Sic  han 
g'soffe"  bis  d.  n.  Hf.;  -owe"  Geisp.; 
-dowc"  cig.  dort  da  oben  Dunzenh.  Ingenh .; 
-umenander  dort  herum,  in  jener  Gegend; 
-unde"  allg.  'Was  mache-n-crr  dert  unde’ 
Stöber  Müder  28;  -usen  dort  draussen 
Licbsd.  Do  hätt  icb  noch  warte"  könne" 
bis  d.  u.  noch  lange  Su.  Schaff  doch  nit 
bis  d.  u.!  Licbsd.  — Basel  82. 

dörte"  [terta  Lutterb. ; terta  Geberschm. 
Hl kr . Logeluh.  Co.  llf.\  Adv.  dort.  Gib 
Acht,  d.  is'  s rutschcrig!  Co. 

Torte"  [Törta  -SVr.]  ?;/.  Possen,  Streich. 
ihr  welle  mir  e Dorte  spiele’  JB.  XI  115. 
Einem  ‘e  Tortc-n-andün'  Htm  eine  Schmach 
antun  CS.  10S.  — frz.  tort.  Hebel  Tort 
und  Schimpf.  Bayer.  626. 

Turtel  | Tiirtl,  PI.  -3  Kindw.;  Dentin. 
Türtala  Roppenzw.)  f.  Turteltaube.  M‘r 
han  jungi  Turtle"  Kindw.  Zss.  -tub(c). 


das  [ths  Co.  Dü.]  n.  Pron.  dieses,  neben 
dis  ».  d'cs  gebräuchlich.  Das  is'  cmol  nett 
Wetter!  Für  das  is*  [täs  ei]  wird  abge- 
kürzt gewöhnlich  gesagt  [täi]  Roppenzw. 
Dü.  — Basel  72. 

obne  das  [nnatäs  Obhcrgh.;  (lnatäs 
Hlhr.\  Adv.  ohnedies,  ohnehin,  s is'  o. 
scho"  tür  gnuc»  l/lkr.  s.  obne  dis. 

das,  s,  das  [s  Co.  Dü.  U.  W;  selten 
in  bestimmten  Verbindungen  ts  K.  Z.]  n. 
Artikel  das.  s Ross  het  s Isc"  vom  linke" 
Hinderfuess  verlöre"  Dü.  D‘s  Herz  han, 
dJs  Mul  halte"  Hf.:  das  entgegen  dem 
sonstigen  allgemeinen  Gebrauch  des  s als 
Art.  hier  erhaltene  d scheint  aus  der  ver- 
neinenden Wendung  nit  s Herz  han  her- 
zustammen oder  aus  solchen  mit  vorauf- 
gegangenem Schluss- 1 überhaupt:  Er  könnt 
s Mul  halte"  Z.  Er  dät  aucb  mit  gchn, 
wenn  'r  das  Herz  [Tsarts]  hätt  ze  fröuje"; 
Var.  des  Nebensatzes:  er  het  awer  nit 
s Herz  [ nit  Tsarts]  zc  fröjc"  Dunzenh.  — 
Basel  73. 

dass,  dass  [ths  Co.  Str.  Hf.  Hunsp.; 
zu  äs  s.  Seite  72]  1.  Conj.,  wie  hochd. 

Fehlende  Bindew.  werden  bisweilen  ähnl. 
wie  frz.  mit  Präp.  und  folg,  dass  um- 
schrieben, so  damit  — für  dass  Str.  Hf. 
oder  um  dass  Hf.  2.  für  das  Relativum 
in  Verbindungen  wie  Es'l  (Simp'I,  Stück 
Vi'b)  dass  de  bis'!  Z.  3.  Adverbium  nach 
Komparativen  — als.  Kind,  du  bis1  schwerer 
dass  ich  ! Hunsp.,  ähnl.  Hf.  — Bayer.  545. 

Tass(e)  [Täs  Q.;  Thhs  U.  W. ; PI.  -a; 
Dentin.  Tasla  0.,  Thasl  U,  Th;esl  Str., 
Tasala  Roppenzw.]  f.  Tasse  mit  Henkel. 
E T.  Kaffee  NBreis.  Str.  Das  sin1*  nette 
Tässelc!  Roppenzw.  Vgl.  Schüssel  2. 

Kaffeetass  f.  Str.,  Dentin,  -tässle 
n.  Ruf.  Kaffeetasse. 

Dasil  [Tasil  //;.  n.,  Obhergh.  f.\  Klein- 
kinderschule. — abgek.  aus  frz.  salle  d’asile. 

Datlsel  [Täysl  u.  TälsI,  PI.  -a  Bf] 
f.  Ohrfeige.  — Bayer.  549  Dusel.  Vgl. 
Schwab.  122  tausen,  tusen  bcohrfeigen. 

daüslc"  ohrfeigen.  Jcb  hab  ihne  halt 
famos  gedaüs'lt  Bf.  — Bayer.  548  duseln. 

taüsig,  toüsig,  töusig,  töusend 
[tüisik  X.  0.  Bf  ; tüisik  M. ; tieysik  Meis. 
Barr  Ingenh.;  tieysik  u.  toeysix  Hf.;  tcej-six 
Gcud.;  töysix  Str.  Betschd.  Obbruck 
Liitzc/stn.;  toysik  K.  Dunzenh.;  taüsix  « 
taüsat  Ndrröd.;  töysant  Str.,  bes.  in 
Jahreszahlen]  tausend.  M‘r  han  unser 
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Stück  verkauft  für  töusich  Liwer  I.ützelstn. 
Me"  muess  ihm  alles  toüsig  Mol  sage" 
Su.  Dis  sind  e por  tausich  Mann ! Soldaten 
Geud.  s.  voll  I Seite  IIO.  T.  dient  als 
leichtes  Fluchwort.  D'r  T.  denn  oucl1,  bis' 
jetz  boH  fer‘ig!  Liebsd.  Fi  T.l  is1  das  c 
Wetter!  Meis.  Pfi  toüsig!  pfui  Teufel ! 
Dessenh.  Potz  toüsig  (noch  emol!  Su.) 
//Ihr.  Dü.  Potz  toüsig  noch  emol,  wie  bis1 
du  g' wachse"!  Co.  ‘Potz  döüslg  un  kün 
End!’  Str.  CS.  27.  E grosser  Potz  töusig 
grosser  Aufwand  Z.  Di'  mache"  auch  e 
g.  P.  t.,  wenn  s'e  Geld  han  Zinszo.  ‘Anno 
döüscnd  nln  hundert'  Str.  CS.  27.  ’Tausige 
mille  — adj.  indecl.'  neben  Tausend  subst. 
Dasyp.  Zss.  -guldcnkrut,  -markschin.  — 
Basel  82.  92.  Bayer.  626.  Pfalz  31. 
f herztaüsig  Adj.  herzallerliebst  Bf. 
toüsigerwis  //Ihr.,  toüsigswis  Co. 
Dü.,  toüsigswis  K.  Adv.  zu  Tausenden. 
s gil,t  dis  Johr  Maie"käfer  t.  //Ihr. 

des,  d « s [ts  U.}  Gen.  m.  und  n.  des 
best.  Artikels:  d's  Morje"ds,  d's  Mittaujs, 
d's  Owe"ds,  d's  Nachts,  aber  nur  d's 
Tau«s  A”.  üunzenh.  Zngcnh.  Zss.  ’desstwfcjc 
deswegen'  Z/ag.  H. 

Desling  [Tesllri  Raum.]  PI.  Schindeln. 
Unser  Kirichtuerm  is1  mit  D.  gedeckt. 
Zss.  -decker.  — ob  zu  Deis? 

Desser,  Disser  [Tcser  Str.;  Thesior 
Wh.;  Tiser  Z.\  n.  Dessert,  Nachtisch. 
‘Will  sic  noch  ebbs  vomm  Dessär?  E 
Bissgedeng?’  Biskuit  Stüber  Daniel  25. 
Schcrzivcise hört  man  oft  dafür  [sMiscrZ.] 
dese'tiere"  [tesatiara  Obbruck  Rapp.  K. 
Z.;  txsatiara  A«,]  desertieren,  fahnen- 
flüchtig werden.  Wer  desetiert,  derf 
nimmc  heim  Obbruck.  Er  is1  gedesetiert 
von  de"  Saldote"  Ingenh.  Part,  als  Subst. 
e Gcdesedierter  ein  Fahnenflüchtiger  K. 
Z.  — frz.  deserter. 

Desetierer  nt.  Fahnenflüchtiger  Ob- 
bruck. 

Deis  [Tfcis  M.]  f.  ein  hölzernes  Gerüst, 
über  dem  Herd  oder  der  Feuergrube  einer 
Melkerei  angebracht,  zum  Z/olstrocknen. 
— Bayer.  546.  Hess.  68.  Eifel. 

Deisem,  Deis  me"  [Taisam  Dollem 
Wittenh.  Su.  Geberschw.  ///kr.  Zngersh. 
Z/indish.  Avolsh.  Nhof  / ngw . Rothb.  Wörth 
Kindw.;Tk\szm  Mittl.  b/.;  T xisam  Zngersh. 
Uttenh.  Mo/sh.  R.  Z.  Obbruck ; Txsm 
Weyersh.;  Taisüm  Rauzo.  ; Txsüm  Saar- 
union  Wh.;  Tasüm  Zinst;  Täsam  Ndrröd. 


Lobs.;  Taisma  Lutterb.;  Txlsma  K.  Z. 
Prinzh.;  Txlsmat  Kerzf.  Dächsin.  Bisch. 
Geud.]  m 1 . Sauerteig.  Hol  für  e Grosche" 
Deisem,  m"r  welle"  bache"!  Brum.  Lej 
Deisme  und  Schmalz  uf  dine  ZehweB,  das 
zieht  de"  Dreck  herus  Rauzo.  Rda.  Er  is1 
vom  alte"  Deisem  von  altem  Schrot  und 
Korn  Zngersh.  Do  is1  Deisem!  da  ist  alles 
durcheinander  Obbruck.  So,  do  hockt  d'r 
D.!  da  sitzt  der  Z/aken  Lobs.  ’Dciseme 
zima’  Herrad  i92b.  ‘deysam’  Geiler  LK. 
VII  6.  ‘Deysam  fermentum’  Dasyp.  2. 
Z/opfenrest,  den  die  Kinder  am  Abend 
noch  für  den  kommenden  Morgen  pflücken 
K.  — Bayer.  546.  Pfalz  32. 

deise"  [teisa  Roppcnzw. \ umherstehen. 
Er  deist  wi'der. 

Deisi  [Teisi  Roppenzw.]  m.  einer,  der 
stets  hindernd  im  Wege  steht. 

dis,  d'es  [tls  Str.  Betschd.  Lohr;  tes 
Logelnh.  M.  K.  Z.;  txs  Sn. ; tes  ZZlkr. 
Dü.  AVr.J  l.  n.  des  Pron.  dem.  dieses. 
Is1  dis  'r,  s'e,  cs;  sind  dis  s'e?  ist  er  dies} 
uszv.  U.  Dis  Johr  heuer  M.  Z/at  jem.  den 
Ort  einer  Begebenheit  nicht  ordentlich  ver- 
standen, so  fragt  er:  Wü  dis?  Dnnzenh. 
Zngcnh.  Ähnliche  Formel  aus  der  ält.  Spr. 
ist  hiediss  diesseits:  'uff  dem  berg  hiediss 
Barr'  1531  Mieg  II  140.  D'es  g'fallt  m'r! 
Dü.  Es  wurde  dles  und  jen's  gesprochen, 
getan  Su.  Ich  dät  gern  noch  c Gans 
kaufe";  s is*  nur  d'es:  ich  weiss  nit,  üb 
m'r  s Geld  langt  Str.  Zss.  disjährig  [tes- 
järik  M.;  tesjari,  flekt.  -järixar,  -jirixi, 
-jdris  K.  Z.\.  2.  f.  des  Pron.  dem.  Um 

dis  Zit  Johr's  in  dieser  Jahreszeit  Z.  3. 
Gen.  n.  des  Pron.  dem.  Dis  Früejjohrs 
dieses  Frühjahr  M.  — Bayer.  547. 

ohne  dis  Adv.  ohnehin  Str.  ’Mier  sinn 
hyt,  ohnediss,  recht  in  der  Kubbelcy' 
Pfm.  V 8.  s.  ohne  das. 

discr  Pron.  nur  im  Akk.  dise"  [tesa 
AZ.]  in  der  Verbind,  disc"  Ta«  während 
des  ganzen  haltigen  Tages. 

Dissel  [Tisl  Wej’ersh.]  n.  Fangcspicl.  s. 
Fange"disscls  Seite  1 2 1 . — zu  Schwab. 
129  Diselc  /Zahn?  Bayer.  547. 

‘Duckcdisscls  Kinderspiel,  bei  dem 
man  sich  duckt  und  versteckt'  Str.  CS. 

Dissel,  Dichsel,  Dischel,  Deichsel 
[m.  Tisl  Roppenzw.  Liebsd.  Sier.  ZZcidzo. 
Steinbr.  Pfast.  Lutterb.  Dosscnh.  Altzo. 
WA.;  Tisel  Urbis;  Tisal  Dollem;  Tisl  ZU. 
Wittenh.  Ilirzfn.  — f.  Tisl  IZattst.  ZZiiss. 
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Hlkr.  Logelnh.  Katzen!.  Inger  sh.  Dü.  Al. 
Bebelnh.  Bf.  Str.  Hag.  Betschd.  Lobs. 
Tieffenb.  Lorenzen.  — f.  und  n.  Barr; 
Tiksl  f.  und  m.,  PI.  ebs.  Co.  Henry,  sonst 
Tisl  Co.;  TOI  f.  Bisch.  Geisp.  Dachstn. 
Avolsh.  K.  Z.  Prinzh.  Wörth  Obbntck.  'In 
der  heutigen  Sprache  (zu  Str.)  wechseln 
Daisscl  und  Daichsel  mit  einander  ab'  CS. 
25;  Tadsl  Ndrrffd.;  für  m.  PI.  ebs.,  für 
f.  PL  -3 ; Dentin.  Tisala,  Tiiala]  I. 
Wagendeichsel  s Ross  is1  schücb  worde" 
und  het  s Diss'l  durich  getrettc";  jetz 
haw  ich  wi'dcr  e neiii  D.  mache"  Io***n 
Barr.  Rünsche1  m'r  nit  uf  dem  Diss'l, 
dass  ihr  ibne  nit  noch  breche1!  Altw.  Geb 
fiirhi°  an  d Disch'l  und  wis,  dass  m‘r  de" 
Wauje”  guct  in  d Schür  bringe" ! Brum. 
2.  Geissei.  Rda.  ‘Dem  brucht  mer  nit  mit 
cre  Dissel  ze  winke'  er  ist  klug  Str.  JB. 
XI  118.  'Teissel  u.  deisscl’  Geiler  und 
Murner  s.  CS.  Hist.  Zss.  -backe",  -nagel. 
— Bayer.  427.  Pfalz  33.  Hess.  74. 

Güeterwagc"dissel  f.  I.  Deichsel 
eines  grossen  Güterwagens  Str.  2.  iibtr. 
grosse  Nase.  'Un  d'Güedcrwaauedyssel, 
dik  voll  Mitesserle,  vom  krumme  Scham- 
bedyssel,  diss  isch  was  merr  nurr  rars 
kan  sehn’  Pfm.  III  4. 

Küehdisscl  [Khftisl  Betschd. ] f. 
Deichsel,  woran  Kühe  gespannt  werden. 

Pflucgdissclc  [Pflöjtisala  Lobs.]  n. 
Deichsel  am  kleinen  Pftugkarrcn. 

Rossdissel  n.  Deichsel  für  Pferde 
Lobs.  f.  Betschd. 

Dissele,  Disserlc  [Tisala  Str.;  Tisarla 
Bisch.]  I.  n.  Distelfink.  'Dissele,  Dfstcl- 
zwiij,  Distelsveejelc'  CS.  26.  s.  auch  Dis- 
selzwig.Dischel.  2.  nt.  Schimpf zv.: ' wüester 
Dissel  (aus  Jcan-Baptiste?)  Sie!'  Kettner 
GvH.  199.  — Vgl.  Basel  77. 

Dos'  [Tüs  ICh.]  f.  Dose:  [Zss.  a'Snyp- 
tywäks  Tüs]. 

dose",  duse"  [tösa  Banzenh.  Str.  Hf. 
Lützels  In.;  tösa  NB  reis.  Geberschte.  Bf.; 
tüsa  Ilorbg.  Dü.  Rchw.  Bebelnh.  Bisch. 
Barr  Avolsh.  Ulk.  K.  Z.  Ingw.;  tysa 
Fiel,  Illkr.  Hag.]  I.  schlummern,  leicht 
schlafen.  Er  het  d ganz  Nacht  nit 
g'schlofe",  er  het  nur  s'dost;  awer  er 
het  fast  alles  g'hürt,  was  g'red't  worb" 
is1  Dü.  ‘De  kannscht  jo  uffem  Stuel  au 
e bissei  dose’  Stöber  Daniel  1 . 2.  (mediz.) 
benommen  sein  Hf.  — Bayer.  548. 

in  dose"  einschlummern,  in  Halbschlaf 


versinken  Fisl.  Üwcr  ’m  Zitunglese"  bin 
ich  ingedost  Illk. 

dosle"  [tösla  Mutt.]  leicht  schlafen. — 
S.  Swz.  292.  Pfalz  38. 
in  dosle"  sanft  einschlaf en  Mutt. 
dösle"  [tdsla  Illk.  Geud.\  = dose",  s 
Kind  will  eins  d. 

töse"  [tesa  Roppenzw.;  tesa  AL]  I. 
dröhnen.  Der  Dünner  tost!  2.  lärmen, 
schimpfen  AI.  Vgl.  randese".  — S.  Swz. 
292.  Bayer.  547. 
dus,  dusse",  s.  Seite  78  «.  79. 
dus  ftys  fast  allg.]  Adj.  I.  still,  ruhig, 
friedlich,  sittsam  usw.  s is1  e so-n-e 
duser  Bueb,  er  gät  kein'm  Kind  nix  z° 
Leid  due"  Dü.  'Sie  (die  Musikanten)  blose 
so  duus  unn  so  schecn'  E.  Stöber  II  158. 
'Un  simmer  brav,  loyal  un  düüs,  Git's 
gar  e neijes  Raschpelhüs;  Natierli  kost's 
hirnwüethi  diir,  D'Stadt  zahlt's,  diss  isch 
jetzt  dewi  Liir’  Str.  Wochenbl.  1883,  Nr. 
64.  'Min  Gaul,  sunsch  e duses,  gemähts 
Direl'  ebd.  Nr.  78.  'Ich  bin  so  wüest  doch 
nit  von  G'sicht,  Wäer  ich  ze  vif,  ze  ruueh 
villicht,  Zäehl  ich  nit  zue  de  Duuse?'  ebd. 
1884,  Nr.  34.  2.  geistesgestört  Steinbr. 

— frz.  doux,  douce.  Basel  93.  Bayer. 
548.  Pfalz  38.  Hess.  81.  Westerw. 

Dusi  [Tysi  m.  Ruf,  f.  Roppenzzv.]  m. 
1.  stiller,  sanfter  Alensch  Ruf.  2.  dumme 
Frau.  Da’  's1  nocb  n-e  D. ! Roppenzw. 

dusmang  [tysmütl  Steinb.  b.  Thann; 
tysmän,  Bf.;  tysm4  Str.  Ilorbg . Ingw.; 
tysamä  Hag.]  Adv.  still,  ruhig.  Do  is1  er 
ganz  d.  gcwe*cn  Ingw.  D.!  nur  sachte! 
Str.  Scherzhaft : Die  Tierle  sind  ke'n 
Hoppcdihopp  (Flöhe),  cs  sind  Dusmang- 
Maschicr  Läuse  Bf.  — Basel  93. 

Dusel  [Tysl  Dü.  Heido/sh.  Str.;  Tysl 
Hf.  ICh.]  m.  I.  Dusel,  schlaftrunkener 
Zustand,  Taumel.  2.  Rausch  Heido/sh.  — 
Basel  93.  Bayer.  548.  Hess.  81. 

Schnapsdusel  m.  Schnaps  rausch.  Im 
S.  leit  s'e  s G'sangbuech  in  s Surkrut  und 
nimmt  de"  Speck  mit  in  d Kirch!  Illk. 

dusle"  [tysla  Sier.  Lutterb.  Co.;  tysla 
Wh.)  1.  leicht  schlafen.  Ich  han  cfange“ 
s'dus'It,  wo  d'r  Vater  heims'kunu"'"  is1 
Sier.  2.  taumeln  Wh.  — Basel  93.  Schwab. 
122.  Pfalz  38.  Hess.  81. 
i"  dusle"  langsam  einschlaf cn  Co. 
beduselt  [patüslt  Banzenh.;  patyslt 
Bf.  Avolsh.;  patyslt  Hf.)  Adj.  betrunken. 

— Basel  93. 
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duselig  [tysolik  Ster.;  tysoüx  Sfr. ; 
tyslex  Wh. ] Adj.  1.  schläfrig  Sicr.  2. 
schwindlig  Str.  Wh.  3 . leicht  betrunken  Str. 
CS.  30.  — Basel  93.  Pfalz  38.  Hess.  81. 

Dusel,  Dusle  [Tyslo  S.  Pfast.  Ban- 
zenh.;  Tysl  Hlkr.  NB  reis.  Su.  Osenb.  Ruf. 
Inger  sh.  Dü.;  Tysl  Logelnh.  Mattst.  Horbg. 
Reine. ; PI.  -0]  f.  (gew.  PI.)  Ohrfeige . Ich 
hab  nix  wisse"  z“  mache",  a's  ich  hab  ihm 
e par  Dusle"  *egeben  Dü.  — Basel  93. 
Schwär.  150. 

Ohrdusel,  -dusle  f.  Ohrfeige  S.  Ruf. 
Ittgersh.  Ich  han  ihm  e Obrduscl  ßcgebcn, 
dass  er  in  d U"mächtc  gcfabre"  is*  Mattst. 

dusle"  [tyslo  Roppenzw.  Mi.  Heidin. 
Mlkr.  Sn.  Winzenh.  ;tyslo  Logelnh.]schlagen, 
ohrfeigen.  Das  Büewle  is1  vo"  si"cm  Vater 
gcdusclt  wor*en  Winzenh.  — Bayer.  548. 
verdusle"  verhauen  Logelnh. 
duse"  [tyso  Fisl.  Roppenzw.  Mi.  NB  reis.; 
tyso  Roppenzzv.  Luttcrb.  O.]  1.  leise, 

sachte,  auf  den  Zehen  gehen;  bes.  an  die 
Fenster  anderer  Leute  gehen  und  hinein- 
schauen, heimlich  auf  merken  und  lauschen 
M.  'die  ammc  cntschläfft  das  Kind,  das 
da  schreyet  und  weinet,  und  wenn  es  in 
das  bedt  gcholficrt  hat  und  darin  ligt, 
so  schwcygt  es  und  dusset’  Geiler  S.  M. 
32 b ; Ein.  6ob.  'Etwan  schmucken  sic 
sich  in  ein  winckcl  und  dussen’  Pauli 
29.  CS.  Mist.  2.  reß.  sich  ducken,  phy- 
sisch und  moralisch:  sich  fügen,  sich  still 
verhalten.  Dcr  Has  dust  sich  in  s Krut 
Luttcrb.  Sellcr  het  nur  c grossi  Gosch; 
wo-n-icb  ihm  eins  uf  d Schnurr  gt'haüe" 
hab,  het  er  sich  glich  Bcdust  Gcberschw. 
Dus  dich  numme,  sons*  bekomms*  Schmier 
vom  Vatter!  Co. 

uf  duse"  außauern  AI. 
fvertüsen  zum  Schweigen  bringen. 
'Wann  ides  frevel  vnd  arglist  Gedult 
würd,  vnd  nicht  bald  vertüst’  Fisch. 
Flölth.  2657/58. 

d u s s 1 e " [tyslo  Münster  Dü.  Ittgersh . 
Bebel nh.  Rchw.  Barr  Bf.  Avolsh.  Str.]  l . I 
leise  schleichen.  Ich  hab  gchürt,  dass  er  uf 
dcr  Bübn  is*,  dcrnocb  bin  ich  binuf  8cdussclt 
und  haw  e verwitscht,  wo  er  us  dem 
EpBlkämmerle  kummc"  is*  und  het  d 
Seck  voll  Epf'l  ghabt  Dü.  Er  duss«lt  wie 
n-e  Dieb,  wie  n-e  Blindschlicher  Bf.  2. 
reß.  sich  bücken  und  still  verhalten;  sich 
klein  machen,  um  sich  zu  verstecken  Avolsh. 
Str.  ‘Dussel  dich  hinder  de-n-Offc’  CS. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


30.  ‘Sich  dort  e Dörfel  dusselt  Un  do  c 
Stadt  erhebt’  Schk.  i.  ‘Sie  müen  sich 
au  ebs  bschaue  Ion,  un  nit  in’s  Eck 
sich  dusslc’  Pfm.  V 6.  Vgl.  duchle".  — 
Basel  93. 

Dusele,  Dussele  [Tysolo  Ni  ff  er  Ob- 
hergh.;  Tysolo  Rchw.  J/r.]  m.  (n.  für 
weibl.  Personen  Obhergh.)  I . hinterlistiger 
Mensch  Rchzv.  Str.  2.  stiller  Mensch 
Niß'er.  3.  kleine  verkrüppelte  Person 
Obhergh. 

Dusslcr  [Tyslor  Katzent.  Rchzv.  Be- 
beltth.  Bf.\  m.  Spion,  Duckmäuser.  Du 
hes1  mich  awer  jetz  verschreckt,  du  D.! 
Bebelnh. 

K i r c h d u s s 1 e r m.  Küster  Rchw. 
Bebelnh. 

dusselig  [tysolik  Mlkr.  Logelnh.;  tysli 
St.]  Adj.  1.  gebückt,  gebeugt  Mlkr.  Lo- 
gelnh. 2.  leise,  schleichend  Sr.  ‘bim  letschte 
Wort  kommt  Gretele  disselig  ze  schliche’ 
Mangold  Colm.  Rom.  14.  s.  auch  düsselig. 

düss(e)lc"  [tisolo  S.  Obbruck;  tislo 
Obburnhaupt  Lutterb.Steinb.  Miiss.  Orschw. 
Su.  Obhergh.  Gcberschw.  Mlkr.  AT Breis. 
Co.  Horbg.  Ittgersh.]  schleichen,  leise  gehen. 
Ich  bi"  uf  de"  Zeche"  gcdüss‘lt  Obbruck. 
D.  wie  n-e  Schelm  Sicr.,  wie  c Katz 
Ingersh.  ‘ass  cm  do  . . d Iltisse  derno 
über  d Stegen  abe  chömmc  go  dissele’ 
Schörlin  77.  — S.  Swz.  331.  Schwab. 
122  disseln  leise  reden. 
hin  düssle"  hin  schleichen  Ilorbg. 
nach  düssle"  [nö  tislo  6«.]  nach- 
schleichen. 

um  me  düssle"  umherschleichen  Su. 
usc"  düssle"  hinausschleichen  Ob- 
hergh. Su. 

Düsseler  [Tisolor  Banzenh.]  tu. 
Schleicher. 

düsselig  Adj.  Adv.  leise,  unhörbar  S. 
O.  bis  Co.  Düssel  doch  nit,  me"  hört  dich 
jo  doch,  wenn  de  noch  so  d.  gchs‘! 
Orschzv. 

dussere",  düsscrc"  [tysoro  Ingzv.; 
tisoro  Avolsh.  K.  Z.  Ingzv.  Lobs.]  1 . refl. 
sich  fürchten,  Grausen,  Ekel  empßnden. 
Ich  hab  mich  gedüssert,  wü  ich  uf  de" 
Kirichhoft  bin  K'kummc"  Ilf.  Jo,  mcr 
düssert  sicb  (geniert  sich),  so  eps  ze 
saujc"  Ingetth.  2.  unpers.  gruseln.  Es  het 
mich  gedüssert  K.  Ingzv.  s.  auch  üsserc" 
u.  düssere"  Seite  79;  danach  zvohl  eig. 
j ausser  sich  bringen. 

46 


Digitized  by  Google 


DuS— TäSCH 


722 


TäSCH-DiSCH 


Dusett  [Tysfet  Strüth;  Tysfct  Co.]  m. 
Rapünzchensalat.  — frs.  doucette. 

Tusig  [Tysik  i«.]  f.  Durcheinander. 
Do  is‘  e netti  T. ! s.  Butik  5. 

Täsch(e)  [Taia  //;.  Urbis;Ta&  Ensish. 
Ruf.  Obhergh.  Gcberschw.  Horbg.  M.  Dü. 
Barr  Obehnh.  Geud.  Bühl;  PI.  -3 ; Demi n. 
Taili  Olti.,  Tasla  Roppenzw.  Hi.  Obhergh. 
Dü.,  TaM  Geud.]  f.  1.  Tasche.  Der  het 
Nüsse"  in  d'r  T.  M.  ‘du  wilt  ein  regierer 
sein  über  ander  lüt  und  hast  minder 
vernunfft,  weder  ein  nutziges  uff  der 
täschcn’  Geiler  P.  III  45.  ‘er  hat  in  sinr 
teschcn  gelt'  Brant  Narr.  17,  8.  'den 
louff  ich  zü  dem  aduocaten,  deCdient  vns 
du  wir  gülden  hatten;  do  er  vns  gclerct 
die  deschen,  nam  er  myr  an  dem  herdt 
die  eschen'  Murneu  Schelms.  ‘Rasch 
crumena’  Dasyp.  2.  ausgelassenes  Mädchen 
M.;  liederliches,  verschwenderisches,  trunk- 
süchtiges Frauenzimmer  Obhergh.  Ge- 
berschte. Die  T.  gät  mit  nehme",  was  vo” 
der  Wand  geht!  Horbg.  3.  Ohrfeige, 
Maulschelle,  gewöhnt,  im  PI.  Wenn  ich 
hinus  kumm,  bikumms*  e par  Tasche", 
wenn  de  nit  si"  los*!  Dü.  Klein.  ‘Do 
gibts  Däsclie'  Str.  JB.  XI  121.  'Gewöehn 
Er  sich  die  Däschc-n-aa,  Denn  diss  ver- 
dient kein  Lobb!’  Hirtz  Gedichte  206. 
’E  üäsch  isch  als  ken  Schmuz'  Pfm.  V 
6.  ‘un  langt  em  Däsche’  ebd.  III  4.  ‘Sa 
er  mer  denncmol,  was  er  will?  E Daachtel? 
e Watsch?  c Husch  odder  c Desch? 
Stöder  Daniel  10.  ‘wenn  einer  einem 
■ein  Maulschell  gibt,  so  mag  ich  jhm  ein 
Täsch  dargegen  geben’  Mosch.  II  501. 
'dem  empfiel  ein  deschen’  Pauli  377. 
’desche'  Chron.  4.  missratene  Zwetscke 
M.  s.  Narr  3.  5.  Dänin.  Schote,  Hülse 

von  Erbsen,  Bohnen  Olti.  Hi.;  Brief- 
tasche Roppensw.  — Basel  72.  Schwab. 
120.  Bayer.  627  Taschen. 

LumpeMäsch  f.  nichtswürdige 
Frauensperson  Ruf.  Dü.  Str.  'Wer  soll 
d‘ Windle  wasche?  D alt'  alt’  Lumbe- 
däsche’  Schluss  eines  Rinderliedes  Str. 
JB.  XIX  283. 

Mclkertäsch,  Salztäsch  f.  Leder- 
taschc  zum  Umschnallen  mit  Salz  für 
die  Riihe  M. 

M u 1 1 ä s c h f.  I . Plaudertasche  Ensish. 
2.  alt.  Spr.  ‘Maultaschen  = Maulschellen 
soufflets'  Martin  Pari.  N.  158.  — 
Basel  72. 


f'Pappeltäsch  Babillard'  Martin 
Pari.  N.  469. 

Plaüdertäsch  f.  Schwatzbase  Obhergh. 
Dü.  — Basel  72. 

Schnappeltäsch  f.  Schwätzerin  Geud. 
Bühl.  Du  bis*  awer  e Schnapp'ltiisch'l! 
sagt  man  zu  lebhaft  plaudernden  Kindern 
Geud. 

Suftäsch  f.  Frau,  die  gern  trinkt  Ruf. 

täschc"  [tasa  Barr  Obehnh.;  t;es3  Str. ] 
ohrfeigen.  ‘Sin  Vadder  kummt  mi  däsche' 
Francois  Hnsm.  27.  ’Dcrt  het  mi  jo  e 
Gaist  emol  so  grimmi  gedäscht’  Pfm.  IV  5. 

Tisch  [Tei  «.  TB  allg.;  PI.  ebs.;  De- 
mi». -Id  O.,  -1  U.,  -als  al!g.\  m.  Tisch. 
De"  T.  decke".  Dcr  Vater  sitzt  z“öwerst 
am  T.  Bf.  Tischele-deck-di"11  mache" 
Gcberschw.,  oder  Tischele-rüst-dich  hab'n 
Hlkr.  Str.  gut  speisen,  ein  feines  Essen 
haben.  Rda.  s.  Burne".  Zss.  -platt  Dü. 
U.,  -g'stell,  -schräge",  -tuech.  — Bayer. 
628.  Pfalz  33. 

Bügeltisch  [PejitB  Str. ] m.  Tisch,  auf 
dem  die  Wäsche  gebügelt  wird.  ‘Do  müen 
si  alcs  selbst  sich  spinne,  näje,  strikke, 
mit  stehn  am  Bcejeldisch'  Pfm.  II  6. 

t Klapptisch  m.  Tischplatte,  die  an  der 
Wand  befestigt  war  und  auf  und  nieder 
gerichtet  werden  konnte  Bf.  Pfulgriesh. 

Nach* tisch  [Näytci  Co.;  Dentin. 
NäytBl  Str.  Betschd.,  NöxteM  R.  Z.\  m. 
Nachttisch. 

Schnerrtisch  m.  Glücksrad auf  Rirch- 
weihfcsten  Betschd. 

uf  tische"  wie  hochd.  ‘was  do  for 
Dings  wurd  were-n-ufgedischt'  Pfm.  I 6. 
— S.  Swz.  285. 

tischle"  [tBb  Bf.  Str. ] I.  zu  Tisch 
sitzen.  Bi  de"  Bure"  wurd  nit  lang  ge- 
tisch'lt  Bf.  2.  'nach  dem  Essen  am  Tisch 
sitzen  bleiben,  um  sich  mit  den  Tischge- 
nossen zu  unterhalten.  Htt  hemmer  emol 
lang  gedtschclt’  Str.  CS.  26. 

Dischel,  Dischle  [TB Io  S.;  TU1  En- 
sish. Miitt.  Bf.  Str.  Betschd.  Lobs.  Dchli.; 
Teil  Su.  M.  Dü.  Rapp.  Barr  R.  Z.  Wh.; 
PI.  -3;  Dentin.  Tisala  Attenschw.  Dü., 
Tcila  /ngersh.]  f.  Distel.  M'r  bekummt 
ganz  ruchi  Hand  vo"  de"  Dischle"  Mutt. 
Cm  die  Rinder  beim  Ausrotten  der  Disteln 
zu  erhöhtem  Eifer  anzuspornen,  sagt  man 
ihncn.dass  au  der  Wurzel eine  dürre  Zwetsche 
hängt.  Merkwürdigerweise  kommen  die 
Grabenden  nie  bis  zur  Wurzel  Dü.  Zss. 
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-bodc"  mit  Disteln  bewachsener  Boden 
Dü.  — Bayer.  550. 

Dudischle”  [TyteSla  K.  7..  Lobs.  Dehli. 
Wh.  Rauw.]  f.  PI.  eine  Distelart:  gern. 
Eselsdistel,  Onopordon  acanthium  K.  Z. 
Kirschl.  I,  435;  Gänsedistel,  Sonchus 
olcraceus  Lobs. ; Frauendistel  Dehli. ; 
Lactuca  muralis  Rauw.  M'r  müsse"  di' 
Grumbire"stückere"  alle  Jabr  von  de” 
Dudischle"  süwerc" Dehli.  Such  Dudischle" 
für  unser  Hase"!  Rauw. 

Gänsdischle"  Ingersh.  Dü.  Rapp., 
Gänsedischle"  Ensish.  f.  PI.  Gansdistel, 
Sonchus  arvensis  Rapp.  Die  Enden  und 
Spitzen  der  Blätter  sind  zum  Stechen  nicht 
hart  genug  Dü.  Hes*  die  Gänsedischle” 
g'füetert?  Ensish. 

Glattdischle"/.  PI.  Gänsedistel,  \ 
Saudistel,  /Lasenkohl  M.  Sonchus  laevis 
Kirschl.  i,  402. 

M u e s d i s c h 1 e f.  Gänsedistel  Attenschw., 
Sonchus  arvensis  Kirschl.  i,  402. 

P'erdsdischcl  f.  hohe,  stachlige 
Distel  Wh. 

Wolfsdischle"  /.  PI.  Distel  mit  be- 
sonders harten  Spitzen  Dü. 

Dischele  [Tläala  n.  Teiala  6‘.  O.  Ost- 
wald; TiSala  NBreis.  Barr  Illk. ; Pt.  ebs., 
aber  -ar  ///kr.  I/orbg.  Ingersh.  Du.]  n. 
(m.l  Lutterb.  Obburuhaupt)  1.  Distelfink, 
Stieglitz,  Fringilla  carduelis.  Im  Spotjobr 
stelle"  d Buewe"  I.imrüetle"  uf  d'c  Honfsot 
und  fange"  D.  Eüer  D.  pfift  fast  so 
schön  wie-n-c  Kanarivögele  Ster.  2. 
Person  mit  rotem  Kopfhaar.  E rot's  D. 
rothaariges  Mädchen  NBreis.  s.  auch 
Dissele.  Zss.  -zwig.  ‘Dischelsvöjele’ 
Str.  Ulrich.  'Distelvogel'  Dasyp.  — 
Basel  77. 

Dusch  [Tili  Co.  Str.  | f.  Brause.  — 
frz.  douche. 

Tusch  1 [Tys  O.  U.]  m.  Tausch.  M'r 
hän  e T.  g'macht,  icb  hab  mi"  Hus  für 
sins  t'geh'"  Bf.  E guctc",  c schlechte" 
T.  mache"  Z.  Insbes.  nach  früherer  Sitte 
Kinder  zum  Erlernen  der  Sprache  zu 
Fremden  schicken  und  deren  Kinder  auj- 
nehmen.  'Hesch  nit  gcrueaut  bis  i 's  (Lisscl) 
uf  de  Dusch  in  's  Wälschland  haa  ge- 
don'  Pfm.  IV  4.  — Bayer.  628. 

Leffel(e)tusch  m.  Spottname  der 
wandernden  Zinngiesser  Dü.  Str.  U. 

Ustusch  m.  Austausch.  De*  U.  is*  für 
mi"  Vorteil  gsi"  Wittenh. 


tusche"  [ty&9 fastallg.]  tauschen.  Rda. 
Ich  möcht  nit  mit  ihm  t.  nicht  an  seiner 
Stelle,  in  seiner  Lage  sein  Obbronn.  D'r 
Schelm  und  d'r  Dieb  t.  für  etwas  Schlechtes 
noch  Schlechteres  einlauschen  Ruf.  Bf. 
Tauschen  die  Kinder,  so  sagen  sie:  Ge- 
tuscht, getuscht,  üwer  alli  Hüser  binus! 
Ulk.  — Bayer.  628. 

us  tusche”  austauschen  Bf. 
vertusche"  I vertauschen  Co.  U.  Rda. 
£r  het  e Scheie”  uf  e Blinde"  vertuscht, 
eigentlich : ein  einäugiges  Pferd  gegen  ein 
ganz  blindes  getauscht,  übertr.  er  ist  ans 
dem  Regen  in  die  Traufe  gekommen  U. 
Gassenhauer:  'Vor'm  underc  D6r,  vor’m 
ewere  Dör  Haw  i here  rusche;  Hänsele, 
nimm  ken  rothi  Frau,  De  kaa'sch  se 
nimm  verdüsche'  Wiuzenh.  St.  Mit  dem 
Ztw.  v.  wird  an  Stelle  von  Verdamm  mich! 
das  Glimpf -Fluchwort  Vertusch  mieM  od. 
V.  m'r!  gebildet  [fartykmi  I/eidw.  Ruf. 
Co.  Winzenh. ; -mar  Bisch. \ Du  wi"'t, 
vertusch  micb,  uf  d Orc"!  Heidiv.  Wart, 
v.  mi'M  ich  will  d'r  zeige",  wem  dass 
du  Üwername"  scis*!  Co. 

tüschlc"  ftisla  Osenb.  Horbg.  Ingersh. 
Kaj'sersbg.  Barr  Mohh.]  tauschen  nach 
Kinderart,  Kleinigkeiten  verhandeln.  Dic 
Buewe"  wisse"  nix  zc  mache",  a's  de" 
ganze"  Taj  ze  t.  Mo/sh.  Kleis. 

vertüschlc"  vertauschen  Osenb.  Horbg. 
Barr.  Gel*,  du  hes*  dinc"  Dopf  ver- 
tüsch'lt?  Horbg. 

Vertüschler  m.  ein  Junge,  der  alles 
verhandeln  muss  Osenb. 

Tusch  11  |TüS  NBreis.;  TyS  Bf.\  m.  I. 
Farbenauftrag  des  Malers,  Anstrich.  It!l 
hab  in  dem  Hus  zwei  T.  z'gcb*".  2. 
Tusche,  Zeichentusche  Bf.  — frz.  touche. 

us  tusche"  [ys  ty ha  Bj.\  mit  Tusche 
auszeichnen. 

Tusche"  |Thysa,  Dentin.  Thesla  Wh.] 
PI.  verkümmerte,  in  der  Entwickelung 
stehen  gebliebene  Kohlköpfe.  Zss.  Tuschc"- 
dings  mit  ders.  Bed.  — Ob  zshgd.  mit 
Dorsche"? 

tuschiere"  [tysiara  Obhergh.Su.  Horbg. 
Mittl.  U.\  berühren.  Dörfs*  an  dere"  Maschin 
garnixt.!  Horbg.  Drohend:  Tuschicr  mirb 
nit!  Dunzenh.  — frz.  toucher. 

vertuschierc"  anrühren,  auch  ver- 
stellen, durcheinanderbringcn  Sit.  Mittl. 
Ich  wollt  d'r  nit  rote",  dass  m'r  eps  ver- 
tuschiert hes*!  Mittl. 
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f tüschen  zum  Schweigen  bringen,  von 
efw.  abwehren  Zwinger.  — Bayer.  629. 

vertusche"  II  [fort Uso  Hi.)  verheim- 
lichen. s.  auch  vertuse",  verdüstere"  «. 
verdutschc".  — Bayer.  629. 

diskuriere",  diskleriere"  [tlskyrlara 
Hi.  Geberscktv.  Kaizen!  Horbg.  Dü.  Bf.; 
tlskarlra  Sir.;  tcikarltra  Hf.;  tlsklariara 
Heidw.\  lebhaft  sprechen,  sich  unterhalten 
mit  jem.  M'r  meint,  s liand'  lt  sicl‘  um 
weiss  was,  wie  si'  d.  Dü.  'Un  lüster . . 
Wie  sie  mit'nander  dischkeriere'  Schk. 
67.  — Basel  77.  Bayer.  549. 

Diskerierer  m.  einer,  der  pathetisch 
spricht  Geberschw. 

Diskurs,  -kurz  [Tiskjrs  Roppenzw. ; 
T eskyrs  Horbg. ; Tlskiirts  Bghz. ; T eskürts 
Su. ; Dänin.  Tlskirtsola  Bghz  ] m.  Streit, 
Wortwechsel.  Siter  si'  de”  D.  mitenander 
g'ha1’'  hän,  rede"  sic  nimm  mit  enander 
Horbg.  — Basel  79. 

diskurse"  [tiskyrsa  Roppenzw.  ] streiten. 
DiskUss  [Tiikys  Dü.)  f.  Streit,  Aus- 
einandersetzung. Si'  hän  e kleini  D.  mit 
enander.  — frz.  discussion  u.  discours 
wohl  vermengt. 

Diskussion  [Tlskysjön  Bf.]f.  Wort- 
wechsel. 

despektierlich  [teSpaektirli  Sir.  | Adv. 
verächtlich.  Redde  Sie  doch  nit  so  dc- 
spekdfrli  von  dem  brave  Mann!'  CS.  25. 

desperat  [tesporät  Bf.  Str.  Hf.  fngro.) 
Adj.  prädih.  verzweifelt.  Er  is'  ganz  d. 
Hf.  Er  macht  (het  geducn  Hf.)  wie  d.  er 
geberdet  sich  wie  toll  Bf.  Ingw.  'Der  macht 
ganz  desperat’  Deh/i.  JB.  XI  54.  In  Str. 
wird  in  derselben  Rda.  d.  auch  als  Subst. 
gefasst:  Er  macht  wi'  e D.  wcjc"  dem 
Zehnmarkstück'l,  wie  er  verlöre"  het. 

dispere"  [tespara  Z.\  flüstern.  Vgl. 
bisple",  bispere". 

Dispes  (Tespos  M.  Z.)  m.  Wortstreit.  — 
verderbt  aus  frz.  disputc,  die  Endung 
vielt,  unter  jiid.  Einfluss. 

Disputat  [Tespytät  Co.;  Tespatät  fast 
allg .]  in.  in.  Scherw.)  Wortwechsel,  Streit. 
'Was  ich  Dischbetat  hab  ghet'  Kettner 
GvH.  95.  Dem  Gackern  des  Huhnes  legt  man 
als  Text  unter:  Wenn  eini  legt  und  d 
ander  nit,  so  gibt  s jo  I).,  D.  Obhergh., 
ähnl.  Olti.  Bisch.  Mit  kleiner  Abweichung 
in  Ruf.:  Wenn  du  nit  luegs'  und  ich  nit 
lucg,  gibt  s D.,  D. 

dispeticre"  [tlipatlara  u.  tei-  fast 


allg.;  tHpatira  Str.  Betschd.;  teipatira 
Illh.  Ruprechtsan  Brum.;  teipatira  Wh.] 
1.  streiten,  zanken.  £r  het  gedispetiert 
wi'  e Spatz  Ulk.  £r  dispetiert  bis  uf  s 
usserste  Spitzle  er  will  immer  das  letzte 
Wort  haben  Ruf.  Der  dispetiert  und  dis- 
petiert im  Teüf'l  en  Obr  eweg!  Brum. 
Si'  hän  z"erst  e Wil  dispetiert,  awer  uf 
ci"mol  hän  si'  enander  an  d'r  Krawatt 
g'habt  Dü.  Zss.  Disputierhansel  Illk.  2. 
bestreiten.  Ich  dispcti'r  s nit,  ich  loss 
wi'  s is'  Wh.  3.  Verwechslung  mit  spe- 
diere". De'  Dieb  is'  ins  schwarz  Kämmerle 
dispetiert  wordcn  Ingersh.  — Basel  77. 

ab  dispeticre"  abstreiten.  D'r  Krämer 
het  mV  zwei  Mark  ab  dispetiert  Bf. 

eweg  dispetiere"  wegstreiten,  streitig 
machen  Su.  U.  Er  will  mV  s e.,  und  ich 
habs  doch  mit  mine”  eigene"  Aüge" 
g'seb"!  Dü. 

fort  dispetiere"  fortschaffen.  Dis- 
petier  mV  die  Kinder  fort!  Ingersh.  — 
eig.  spediere". 

verdi. spetiert  Adj. streitsüchtig,  recht- 
haberisch. E verdispetiertere"  Keib  gibt 
s kein'r  mehr  a's  de'  is'!  Dü. 

Dispctiere"s  Gen.  n.  (gewöhn l.  ohne 
Artikel)  Worttvechsel,  Streit.  Di'  han  eps 
D.  mitnand"!  Z.  ähnl.  Sn. 

Dispetierer  in.  zanksüchtiger  Mensch 
Banzenh.  Bisch. 

Dispetiererei  f.  Wortstreiterei  Co. 
dispetierig  Adj.  zanksüchtig  Ge- 
berschw. 

dispcticrlich  [teipatlferli  Hf]  Adj. 
strittig:  c dispctierlichi  Sach. 

’dischbl  Dunkel,  Halbdunkel  des  Abends' 
Hag.  H.  — wohl  dass,  wie 

dusper  [tyspar  Dunzenh.  Wh.]  Adj. 
düster,  s.  auch  duster.  — Vgl.  Westerw. 
düspig. 

verdästert  [fartastart  Olti.)  Adj.  er- 
schrocken, ängstlich.  — Aus  verdattert. 

Testament  [T.-cstämant  Su.;  Teitä- 
mant  Co.  Bf. ; Tcstamaent  Str.  Eütze/stn. ; 
Teitamant  A.  Z.  Betschd.)  n.  Testament. 
Der  Mann  muss  arig  schlecht  sin,  si' 
han  de"  Notarius  g'holt,  für  e T.  ze 
mache"  Eütze/stn.  De  ka""sl  s T.  mache"! 
spasshaft  zu  einem  leicht  Erkrankten  Su. 
Ei"'m  s T.  mache"  die  Wegzehrung 
reichen  Co.  Alles  versöffe"  vor  minem 
£nd  Gibt  e richtiges  Testament!  heisst 
der  Wahlspruch  des  Trunkenboldes  Bf. 
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dester  [tcitor  M.  Str.  K.  Z.  Han.] 
desto.  Dester  eh  Ingw.  Z.  ‘Uff  das  er 
dester  ee  solt  verschnellen’  Geiler  P. 
III  104.  Urkundlich  in  einem  Vermächtnis 
des  Grafen  Jakob  von  Hanau-Lichten- 
berg  vom  Jahre  1541,  worin  er  der 
Schule  von  Ingweiler  100  Gulden  legiert 
'damit  die  Gottesdienste  mit  singen  . . . 
dester  hass  erhalten  mögen  werden ' Ingw. 
Andere  Bsp.  CS.  Hist. 

duster  jtüitor  Z.;  tyätar  Rothb.]  Adj. 
dunkel,  finster,  s.  auch  dusper.  — Pfalz 
38.  Bayer.  551. 

dustere"  [tyStara  Lützelstn.  Wh. ; tyStro 
Bus/]  beschwichtigen,  zur  Ruhe  reden. 
Wann  ich  nit  gedustert  het',  het1  s d'c 
grösste"  Händ'l  *'geb'n  Lützelstn.  Ich 
hon  als  gedustert  om  (an  ihm);  awer 
er  is1  nit  still  gewen  Wh.  — Pfalz  38. 

verdüstere"  verschweigen,  unter- 
drücken. D'r  Uansnickel  war  äuch  g'stroft 
wordt",  awer  di'  Sach  is*  verdüstert 
worde"  Biist. 

Tat  [Tat  Bf.  Hf;  Tät  u.  Tät  Horbg. ; 
PI.  -o]  f.  Tat,  selten  allein  gebräuchlich. 
— Bayer.  629. 

G ue  ttat  Bf.  Hf.,  -tät  Horbg.  f.  Wohltat. 
Rda.  Ein  G.  is*  d ander  wert  Hf.  Ingenh. 
‘wie  viel  sic  guthaten  . . empfangen' 
Mosch.  I 629.  — Bayer.  630. 

fLiebthat  dass.  Zwinger  I. 

Mordtat  f.  I.  Mordtat  U.  2.  bild- 
liche Darstellung  einer  Mordtat,  die  auf 
Jahrmärkten  und  in  Dörfern  gezeigt  und 
erklärt  wird.  Was  traje"  s'c  für  e M. 
herum?  Ingcrsh.  — Basel  Moridat. 

Untätele  [Üntätala  X.  O.  U. ; üniätlo 
Obhcrgh.;  Ün,tdtolo  M.;  Üntabtola  Str. 
( neben  Untxtl);  Üntetola  Lobs.}  n.  Tadelns- 
wertes, Makel;  nur  mit  der  Verneinung 
kein  verbunden.  An  dem  Hus  is*  kein  U. 
Bghz.  Dis  Meid'l  lid't  ke'"  U.  a"  sine" 
Kleider"  Bf.  ‘Unscri  Familli  . . het  do  c 
wiicst’s  Untädel  gfischt'  Pfm.  IV  4.  — 
Bayer.  630.  Hess.  425  Unthactchen. 

Gucttätcr  [Kyat&tar  Hf.}  m.  Wohl- 
täter. 

tätige"  [tatik.i  Logelnh.  Ingersh.;  tat  jo 
A’.  Z.'  I.  zwingen,  überreden,  an  den 
Haaren  herbeiziehen  Ilf.  Sic  ha"  mi'1* 
schier  getätiet,  dass  ieh  üwer  Nocht  ha" 
solle"  bliwe"  Ingenh.  2.  beschwichtigen, 
(ein  weinendes  Kind)  beruhigen  Ingersh. 
'mich  zu  thätigen  wollen  me  voulut  rap- 


paisser’  Martin  Pari  N.  807.  — ctg. 
teidingen  Bayer.  585.  Eifel  sich  dädigen. 

betätige"  [patätja  Bf;  patxtja  AVr.] 
beschwichtigen,  zum  Schweigen  bringen. 
‘I  ha  ne  (den  Hunden)  Babbeljodde  hien- 
gschmisse,  dass  i si  bedädi'  Pfm.  II 6.  — 
aus  beteidingen  gerichtlich  feststellen. 

fort  tätige"  einen  Zögernden  fort- 
drängen Hf. 

heim  tätige"  bavegen,  nach  Hause 
zu  gehen  Logelnh. 

Dattel  [Tätl  Dü.  Co.  Str.  Ruprechtsau  ; 
PI.  -0]  f.  (Dü.  auch  m.  für  Bed.  3)  I. 
Dattel,  die  bck.  Südfrucht.  2 . Raupenlarve, 
Schmetterlingspuppe  Str.  Ruprechtsau. 
3.  dumme  Person  Dü.  — Zu  2 vgl.  DWB. 
2,  826. 

dattle"  [tätl a Licbsd.  Hi.  Str.  Ru- 
prechtsau\ 1.  stottern.  De  mues*  Acht 

gebc",  wenn  de  reds',  dass  de  nit  dattles'! 
Licbsd.  Hi.  2.  refl.  auch  sich  in  d.  sich 
einspinnen,  verpuppen  Ruprechtsau.  — Zu 
l vgl.  Hess.  67  datteln  taumeln. 

Dattlcr  m.  lügenhafter  Schwätzer.  Geh 
m'r  doch  mit  dem  D.  eweg,  dem  kann 
m'r  jo  ke'n  Wort  gla“we"!  Dehti. 

Datter,  PI.  -e"  f.  altes  schwatzhaftes 
Weib Stcinb . Dehli.  Zss.  -grctel  Schwätzerin 
Dehli. 

dattcrc"  [tätora a/lg. ] 1 . stottern  Rop- 

penzw.  Er  is*  so  verfrore"  gewe*'n,  dass 
er  nimmi  het  könne”  'd.  dass  er  kaum 
reden  konnte  Lobs.  2.  (Unsinn)  schwatzen 
Lutterb.  ‘er  muss  geschwadert  haben  und 
tadert  und  tadert  on  underlass'  Geiler 
•S.  M.  74.  3.  ausplaudern.  S'e  hat  wi'der 

alles  gedauert!  Stcinb.  4.  schlecht  ar- 
beiten. Hes*  wi'der  gedauert!  Sermersh. 
5.  beben  vor  Angst,  in  ängstlicher  Er- 
wartung Str.  CS.  25.  ‘Hit  derf  i nit  lang 
dattre,  I sieh  schun  Eini  flattre'  sagt  der 
Meiscn/ockcr  Schk.  102.  — Basel  72 
Hess.  67. 

erdattere"  erschrecken  S.  's  het  mi 
glahmt  un  ertattert  gha'  ScHÖRLIN  69. 

verdattere"  I.  vor  Kälte  od.  Angst 
klappern,  schlottern.  Er  verdattert  schier 
er  vergeht  fast  vor  Kälte  Su.  ‘I  verdadder 
wenn  i nur  noch  dran  denk'  Pfm.  IV  5 

2.  verzetteln,  zerstreuen,  s Fueter  v.  Stcinb 

3.  ausplaudem.  Dem  kann  mcr  nix  saue", 
der  verdattert  alles  Dehli.  JB.  XI  45.  4 
einschüchtern.  Er  losst  sich  nit  bal'1  (so 
leicht)  v.  Hf.  s.  auch  vcrduttcrc"  II. 


Digitized  by  Google 


DaT— DäT 


726 


DäT— TiT 


Gewöhnlich  im  Part,  verdattert  verstört, 
eingeschüchtert ; zitternd  vor  Angst  oder 
vor  Kälte  Str.  £r  is'  nit  weni*  v.  g'si", 
wo  ibne  d'r  Bangert  üwer'm  Trüw'l- 
steMe"  ertappt  het  Bf.  V.  dri"  luegc" 
Olti.  ‘Un  Sie,  schecn  Basel?  Hä?  . . . 
Si  sehn  vergelstert  un  verdattert  jo  us’ 
Pfm.  II  5.  Was  stebs*  jetz  do  so  v.  wie 
n-c  Hoscschisser?  Geherschw.  Sp re.  E 
verdatterter  Mensch  is1  im  Himm'l  nit 
sicher  Rapp.  — Basel  106. 

Datteri,  Dätteri  M.m.  \.  furchtsamer 
Mensch  Gcberschw.  M.  2.  alter,  gebrech- 
licher Mann  M.  — vgl.  Basel  72. 

MeMdatterc  f.  Mehl  suppe.  Hüt  hä" 
m‘r  M.  zu  esse"  Heidw. 

datterig,  -ä- [tatarik  M. ; tätarix  Dchli ,] 
Adj.  I.  zitternd,  furchtsam  M.  2.  weich, 
teigig,  von  Obst  Dehli. 

Datterle  m.  gutmütiger,  furchtsamer 
Kerl  Gcberschw. 

Dätterle  m.  kleiner,  trippelnder  Mann 
Steinbr.  Kerzf.  2.  alter,  kleiner  Kerl  Bisch. 

dato  [tätö  Orschw.  Str.  Lobs.;  tätö 
Licbsd.  Hi.  Strüth  Wittenh.  Obhergh.  Su. 
Co.  M.  Pfulgriesh.;  täto  Heidw.  Ob- 
steinbr.  Lutterb.  Hlkr.  Ruf.  Ingersh.;  tätö 
Logclnh.  Barr  Bisch.  Molsh.  Ulk.  K.  7..  ; 
tätö  Co.;  tat a Roppenzw. ; täta  K.  Z.  Hag.] 
Ado.  x.  jetzt,  augenblicklich.  Dato  is* 
alles  mit  Schnee  «'deckt,  d Vceg'l  könne" 
verhungere"  Hi.  Die  Vertreter  der  guten 
alten  Zeit  klagen:  D.  is*  alles  tiir  und 
bol’1  alles  verfelscht  Co.  s is*  d.  nimm 
wie  sellemols!  Su.  Bis  dato  g'spürt  me" 
nod‘  nit  vil  vom  gucte"  Wetter  Orschw. 
We""  m'r  d.  eps  sauwe"  will,  muess  m'r 
s Mul  halte"  es  ist  besser,  man  schweigt 
Illk.  'Frcyhcit  und  Gleichheit  ist  dato 
der  Wahlspruch'  Mieg  Chronol.  (1794).  2. 
wirklich,  wahrhaftig,  vielfach  mit  der 
Zeitbestimmung  gleichwertig.  A.  Du 
könntest  mir  100  M.  leihen.  B.  Icb  ha1’  d. 
nit  mebr  a's  zelln  Mark  im  Hus  Licbsd. 
D.  is*  wi'der  ni*  ganz  g'hür  's  ist  wirk- 
lich nicht  ganz  ohne,  es  wird  ein  Gewitter 
geben  Geud.  — Bayer.  551. 

Datum  [Tätam  (/.]  m.  Datum.  — 
Bayer.  551. 

Dätte,  Dätti  [Tata  u.  Tati  .S'.  Iscnh. 
Su.  Katzent.  Dü.;  Tata  0.  Z.  Rothb.  Lobs. 
Betschd.;  Tita  Kerzf.  K.  Schleif.;  Dentin. 
Tatala  Hältst.)  m.  Vater,  in  der  Kinderspr. 
Komm,  m'r  gchn  zum  D.I  Lobs.  Mei"! 


d'r  D.  schle<t  dicb,  wenn  de  nit  brav 
bis*!  Mittl.  Schäm  dich!  e so  e grosse* 
Buc1’  un'1  seit  noch  Dätti!  Dü.  ‘der  Alte 
Ertzkfinig  Teut,  Teuto,  von  welchem  her 
vnsere  redliche  Baurssleöt  . . . von  jhren 
Kindern  ätto,  Teuto,  Teuti,  Teute,  Teute, 
das  ist  Vatter,  geruffen  werden’  Mosch. 
II  5.  'sieh  Lipsel,  wo  ist  der  deyte?' 
Mosch.  II  334.  s.  auch  Ätte.  — Basel 
70,  72.  Schwab.  123  dettanc.  Bayer.  631. 
Pfalz  30. 

Grossdätte  Katzent.  Ingersh.,  -dätti 
Katzent.  m.  Grossvater. 

dättere"  [tatara  Felleri.  Uttenh.  Ban- 
zenh.  Co.]  I.  Mist  fest  schlagen  Felleri. 
2.  eintönig  und  rasch  schwatzen  Banzenh. 

— 2 aus  dattere".  Pfalz  30. 

ane  dättere"  ohne  Sinn  daher 
schwätzen.  De*  het  wi'der  eppis  ane 
«'datiert  1 Banzenh. 

verdattert  Part.-Adj.  verstört,  nieder- 
geschlagen V.  dri"  luege"  Co.,  v.  do  sitze" 
Uttenh.  — eig.  verdattert. 

Dättere  f.  Brett  zum  Fcstschlagen  des 
Mistes  Felleri. 

Dätteri  m.  Schwätzer.  Du  bis*  emol 
e dumme*  D. ! Banzenh.  — Pfalz  30 
dadderig. 

dättcrig  Adj.  ungeschickt,  energielos. 
Stell  dich  doch  nit  so  d.!  M. 

fge-detter  ».  I.  Geschnatter,  "die 
gensz,  wann  sic  von  hunden  gestebert 
werden,  flihen  sie  in  das  wasser  oder 
bach,  unnd  haben  dann  ein  gedetter, 
gleich  als  wenn  sie  in  der  höchsten 
freyheit  weren’  Geiler  Narr.  H.  48  b.  2. 
Geschwätz,  ‘in  der  kirche  ein  gedetter 
und  geschwetz  machen'  ebd.  i6ob.  ‘ge- 
dätter’  ebd.  i88b. 

dättersch  [tattarä  Dehli .]  Adv.  irgendwo. 
‘Er  ist  dättersch  anne  gang-  JB.  XI  54. 

— aus  do-  echters  Seite  14? 

Deiter  [Tseitar  Aschb.]  m.  Sitzstange 
für  Tauben  aussen  am  Schlag.  Zu  deüten? 

Deites  [Tfeitas  Är.]  m.  Kopf.  Si'  hän 
ihm  d'r  D.  getroffe”  haben  ihn  verprügelt. 

— vielt,  zu  frz.  töte;  s.  auch  Latct. 

Mollidittel  [Mölititl  Logelnh.]  m.  Kaul- 
quappe. Syn.  Mollikopf  Seite  460.  — Zu 
dittel  vgl.  Basel  77  Ditteli  Puppe. 

titliere"  betiteln  Hag.  H.,  mit  dem  Titel 
anreden  Str.  Pfm.  II  6;  ironisch  's  tidliert 
der  Judd  de  Bott  e Hund’  ebd.  III  4.  — 
Basel  77. 
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tot  ftöt  Gebw.  Bf.;  tot  Geberschw.  Co. 
Hf  Wh.  Dehli. ; tfit  Ulk.  K.  Z.;  flekt.  in 
attr.  Gebrauch  tötar,  tötani,  tötas  Hf.\ 
Adj.  I.  tot.  E toter  Mann  Bf.  E toti 
Sproch  Bf.  E toteni  Mus  Hf.  E totes 
Kälw'l  Hf.  Rda.  T.  is‘  t. ! da  ist  nichts 
mehr  zu  ändern.  Ebnder  t.  a's  lawendi* 
IHM.  'Wann  mer  bache,  han  mcr  Brot; 
Wann  mer  sterwc,  sin  mer  doht’  Dehli. 
JB.  XI  70.  2.  verstorben.  Er  is'  schun 

drei  Johr  t.  K.  Z.  Uh.  3.  ohnmächtig. 
Er  is'  e par  Mol  t.  gewe*'n  hüt.  Er  is' 
dismol  erjer  t.  gewe"n,  dass  s fürder 
Mol  Hf.  4.  vorbei,  vorüber,  abgestellt. 
'Kirsche  rot,  Söuhandcl  tot'  Dehli.  JB. 
XI  59.  Zss.  Tote"baum;  -vogcl  weissge- 
fleckte Krähe  Hag.  H.,  -glock  Sterbeglocke 
Wh.;  -gräwer  U.,  -lad.  — Basel  77. 
Bayer.  633.  Hess.  413.  Pfalz  34. 

m u s t o t Adj.  mausetot  Gebw.  Ge- 
berschw. — Basel  214.  Bayer.  1665. 

musracketot  Adj.  mauserackertot 
Dehli.  — Vgl.  Bayer.  1665  mausdreckel- 
toud. 

tote"  Adj.  präd.  I.  tot  K.  Z.  Lohr. 
Si'  is*  t.  (neben  si'  is'  tot).  T.  lije"  auf 
dem  Sterbebette  liegen.  Sie  han  ihne  für 
t.  g'hct  für  tot  gehalten  Hf.  2.  wie 
ausgestorben.  Bi  uns  uf  dcm  Dorf  is'  alles 
so  t.  im  Winter  I-ohr.  Date  is'  alles  so  t. 
dussc"  Ingenh.  3.  niedergeschlagen.  Eris* 
so  t.  do  g'scsse",  s muess  eps  nit  recht 
sin  Lohr.  — Wie  auch  sonst  ein  schwaches 
Part,  mit  starker  Endung  versehen. 

Totcner  [Tötanar  K.  Z.]  m.  Toter, 
Leiche.  Rda.  s is'  grad,  wie  wann  m'r 
jn  tintme  Totene"  Ficischbrüej  gibt  d.  h. 
umsonst  Hf.  Si'  han  in  d'r  Sorn  e Totene" 
g'fungc"  Ingenh.  Ahnt.  e Toteni  eine 
weibliche  Leiche  Hag. 

töte"  [teta  Co.  Dü.  Bf.  -SVr.]  täten, 
nur  von  kleinen  Tieren,  z.  B.  Flöhen  und 
Läusen  gesagt.  Heb  seile"  Kloh  und  töt 
el  Dü.  ‘Mucke,  Wfcndle  deedc'  Str.  CS. 
25.  Syn.  umbringe".  — Bayer.  633. 

tötele"  [tetala  Dü.]  nach  Leichen,  bez. 
nach  dem  Sarg  riechen;  auch  Terpentin 

tüt'lt.  — Basel  77.  Bayer.  633. 

Töter  in  Nüntötcr  Mittl.,  Nüni- 
töter  Lutterb.  m.  I.  Geizhals.  2.  Son- 
derling, weltscheuer  Mensch. 

Rosstöter  m.  Hornisse  Bf.  Vgl. 
Nünangel.  — Vgl.  Basel  241. 
tötisch,  töt’sch  [tötiS  Hf. ; tfitiS 


Betschd. ; teti  Lobs.]  Adj.  niederge- 
schlagen, teilnamslos.  Wü  is'  dis  Kind 
so  allert  g'we"n,  wü  s kumme"  is', 
und  jetz  is1  s so  t.;  m'r  si'ht,  dass  ihm 
eps  (ehlt  Betschd. 

Dottel  [Tötl  5.  Gebw.  Felleri.  Bghz. 
Sn.  Hältst.  Kerzf.  Scherw.  Bisch.  ; Totb 
Co.  Henry;  PI.  ebs.,  aber  -a  Felleri. 
Scherw.;  Dentin.  Tötala  Bghz.  Hältst., 
Tötala  Bghz.,  Tötarla  Schleif.]  m.  I. 
Idiot,  geistesschwacher  Mensch  Felleri. 
Scherw.  2.  dummer  Mensch.  D'r  D. 
spiele"  Steinbr.  Us  dir  macht  m'r  jo  nur 
d'r  D.  Kerzf.  3.  Demin.  Dottcrle  Kind, 
das  nicht  recht  gehn  kann  Schleif,  s.  auch 
Duttcl.  — Pfalz  34.  35. 

dottle"  [tötb  Bghz.  Geberschw.  X».] 
langsam  gehn.  Du  dott'ls',  dass  me" 
meint,  de  giengs1  uf  de"  Eier"  Geberschw. 
s.  auch  duttlc". 

verdottle"  verschwenden,  verlieren. 
s Geld  v.  dumm  anwenden.  Eppis  v. 
verlegen  oder  verlieren  Su. 

Dotter,  s.  Dutter. 

Dotteres  [Tötaras  Schleif.]  m.  alter, 
plumper  Mensch.  — Aus  Theodorus? 

Dotterle,  Dutterle[Tötarla  Hf.  Lobs.; 
Tütarli  Roppcnzw.;  Tütarla  Ruf.  Bisch. 
Betschd.]  ursprünglich  wohl  Eigenname 
(viell.  Dotter  = Theodor,  der  z.  B.  in 
Str.  noch  vorkommt).  Davon  s Dotterlcs 
schlechtes,  verrufenes  Haus.  Rda.  s geht 
zu  wi'  in  s D.  zügellos  Hf.  Lobs.  Lied: 
In  s D.,  in  s D.,  in  s D.  geht  s zue : 
zwei  Mark  *'geb'n,  kein  Münz  bekummc" 
und  Prüg'l  d'rzue!  Ruf.  s.  zue  gehn 
Seite  191.  2.  Leindotter,  Dotterreps, 

Dotterlewat,  Camelina  sativa  Kirschl.  i, 

66. 

Dutt  [Tyt  Uttenh.  Str.  Hf.  Ingw.;  PI. 
-a]  1.  f.  dummes  Mädchen  Uttenh.  2. 

Rausch.  Er  het  e gueti  D.  g'het  gestcr", 
er  is'  hüt  noch  voll  Str.  Hf.  Ingw.  'Luc, 
was  der  c Dütt  het!'  Str.  JB.  XI  122. 

duttig  [tytix  ÖVr]  Adj.  betrunken. 

Dutte  I,  Dutt,  Dott  [Tüta  Ster.;  Tüt 
Dü.  Mutt.  Meis.  Barr  Bf.  Geisp.  Nhof  K.  Z. 
Hag.  Betschd.  Lützelstn.;  Thüt  Wh.;  PI. 
-a;  Demin.  Tltl  Mutt.  Geisp.,  Teil  Nhof 
K.  Z.,  Tetala  Meis.  Geisp.  K.  Z.  Brum.] 
f.  1.  Düte,  Papiersack.  Hol  e Dutt  Kaffi- 
bobne",  e Dütt'l  Pfeffer  und  c Düttele 
Pfefferminz!  Geisp.  Rda.  'Er  duet  Dutte 
bäbbe'  er  sitzt  im  Gefängnis  Str.  JB. 
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XI  131.  De"  Krämer  ibri  Dutte"  sind  uf 
de"  Profit  ingericht'*,  si'  wije"  schwer 
Lütze/stn.  ‘For  die  Dutt  Rosinle  vierzch 
Su’  Pfm.  II  1.  ‘Dutt,  wurtzbrief,  Schar- 
nitzel  un  cornet  de  papier1  Martin  Coli. 
188.  s.  Brief  3,  Meblbricf.  2.  insbes. 
eine  kleine , runde,  aus  Pappe  bestehende, 
mit  farbigem  Papier  verklebte  Düte 
voll  Zuckerwerk,  Bonbonnilre  Rckw.  — 
Bayer.  554. 

jTubaksdutt  [Tywäkstüt  Str, ] /. 
Tabaksdüte.  ‘Un  d'noh  c burrjementni, 
gehli,  verknetschdi  Duwaksdutt  (Nase), 
wo  d’Frau  Ammaistre  drum  so  stark  be- 
rüemt  isch  gsin’  Pfm.  III  4. 

dütle"  [titla  Dehli.\  die  Wäsche  beim 
Bügeln  kräuseln.  Das  Made"  hat  allewil 
e gcdüt'lter  Krauje"  an. 

t Dutte  II,  PI.  -n  f.  Brust,  insbes. 
Mutterbmst.  'Wirt  einer  gestochen  bei 
der  lincken  dutten'  CS.  Hist.  72.  'die 
dutten'  Gart  D.  G.  II c.  'die  rock  der 
wiber  seint  vssgeschnittcn  dz  man  die 
dutten  sicht'  Geiler  Narr.  28".  'Vorncn 
gond  die  Brüst  herfür,  die  Düten,  sie 
möchten  den  frömsten  und  küschesten 
man  reitzen'  ders.  127".  'Was  sie  thun 
vnd  handlen,  löllen  sie  an  dem  Maul, 
gleich  wie  ein  junges  Kindt  an  der 
dutten'  Geiler  9.  Narr  (Kl.).  'Dutte 
mammilla'  Dasyp.  'didi'  Bergmann  74.  — 
Schwab.  146.  Bayer.  554.  Vgl.  Pfalz  33. 

Düttc"  [Teta  M.  K.  Z.  Wh.;  Tita 
Büst ] m.  I.  weibliche  Brust  M.  Büst 
Wh.  'Mammilla  brust  oder  dütten'  Gol. 
96.  'Wie  Kcyser  Caligula  ...  so  grcwlich 
ward,  weil  er  von  Säugammen  saugt, 
weiche  die  Wartzen  von  den  Düten 
pflegten  zureissen'  Fisch.  Garg.  336.  2. 
Zitze  der  Tiere  M.  (selten)  K.  Z.  Büst. 
— Bayer.  554. 

Kücbdutte"  Horbg.  Dü.,  -dütte"  K. 
Z.  f.  PI.  Herbstzeitlose,  Colchicum  au- 
tumnale.  'Kühdütlcn  chcz  nos  paysans 
d'Alsacc'  Kirsche.  2,  191.  — Basel  66 
Chüebuppe.  Schwab.  332  Kuheuter. 

Mobrcndutte" , -dütte"  [Möratota 
Bf. ; Müralüta  Mutzig  Bisch.  Str.  Betschd. ; 
-teta  Duuzenk.  Ingeuh.]  tu.  (gew.  PI.)  Dic 
M.  sind  grossi  roti  Trüwle  (geben  viel, 
aber  geringen  Wein)  Bisch.  Sen.  Boxotc". 

Düttlc,  Düttel  [Tltla  u.  Tctla  O. 
Tltl  n.  Tctl  U.  IV.;  gaviihnl.  PI.  -a,  Tirla 
Schlei t.  ] «.  1.  Brustwarze  des  Mannes 


flf.  2.  Brust  des  Weibes;  PI.  Brüste. 
Dis  Kind  sugt  noch  am  Dütt'l  Mutt. 
'got  gibt  dem  kind  die  neigung  daz 
tütlin  ze  sugen'  Geiler  Em.  16.  ‘Wenn 
sie  schun  's  Dittel  zapfe  guet.  Als  wär’s 
nurr  Malz  un  Hopfe’  Schk.  363.  Im 
Kind  s Dütt'l  gewn  das  Kind  säugen 
Lobs.  (s.  Bcd.  4).  Zweideutiges  Wort- 
spiel: D Wirte"  vom  Glöckelsbcrj  zci*t 
ei"'m  d Düttle"  (Düttle"  =»  Düttlenheim, 
am  Busse  des  Glöckelsberges  gelegen) 
zuem  Fenster  hinus  Bf.  'Der  hals  isch 
vclli  blös,  nurr  dass  mfc  d'diddle  sicht' 
Bergmann  67.  Den  Mädchen  von  Schlei- 
thal, wo  man  statt  der  Dentalen  ein  R 
spricht,  ruft  man  nach:  E Mär'l  von 
Schlär'l  hatDirrle"  von  Werig  ein  Mädchen 
von  Schleif,  hat  Zitzen  von  Werg,  'die 
Düttlein  die  Brüste'  Martin  Coli.  148. 
Zss.  Düttelbrett  (scherzh.)  Mieder  Hf., 
-mammc,  -mueter  Milchmutter  ebd.,  -sufer 
Neckname  für  ältere  Kinder,  welche  noch 
an  der  Brust  trinken  Z.  3.  Zitze  weib- 
licher Säugetiere.  Unser  Mohr  het  e Heiz'l 
(Seite  397)  me11'  gemacht,  a's  si'  Düttle" 
het  Lobs.  4.  Muttermilch  K.  Z.  Ich  hab 
grod  im  Kle'ne"  Dütt'l  *'geb'n  [ken] 
Geud.  Geb'n  illr  dem  Kind  Dütt'l  öder 
ziehen  ibr  s an  d'r  Memm  uf?  Hf.  ’Diss 
Kind  het  schunn  Zähn  un  dftt  noch 
Diddel  trinke’  Str.  CS.  26.  5.  Kinder- 

flasche.  Mach  s D.  eweg!  Lohr.  6. 
Gummi  an  der  Ziehflasche  Wh.  — S. 
Swz.  333.  Schwab.  146.  Vgl.  Pfalz  ditte. 

t Z u d ü 1 1 e r m.  Schmeichler  Geiler 
Narr.  88  ‘.  LK.  57b.  Zutüttlcr  und  Orcn- 
kraucr’  Fisch.  Ehez.  310,  24  (Q  i“).  Vgl. 
Zudüttlcn  Brant  Narr.  100,  17.  — 
Schwab.  146.  Bayer.  554. 

Dütti,  Dudu  (Tlti  Steinb.  b.  Thann; 
Titi  Rapp.  Scherzo.  Molsh  Hf.;  Tete  Wh.; 
Tyty  Obhergh. ] n.  Mutterbrust (Kinderspr.). 
Liedchen:  O du  min  Gockcrlc,  du  bc- 
kumms*  Zuckcrle  und  c Schnädätterle 
und  e D. ! Molsh.  Nänne,  gib  m'r  s Dudu! 
Obhergh.  'Didi'  Str.  Ulrich. 

Duttel  I |Tütl  Betschd.\  ohne  Artikel 
Augst.  Ich  hab  D.  ich  bin  bange.  — su 
frz.  doute. 

'dodd licht  ängstlich'  Str.  Ulrich. 

düttle"  [tütla  Str.  Betschd.  Lobs.\ 
nnpers.  1.  bange  sein.  Wann  ich  di' 
Arwet  nur  schun  fertig  hct>:  es  dudd'lt 
m'r  devor!  Lobs.  'Wunderli  wurd’s  m'r 
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um  's  Herz  un  ganz  fangt's  an  m'r  ze 
duttle’  Hirtz  Ged.  23J.  2.  ahnen,  er- 
warten Str.  'Dem  het  ebs  geduddelt' 
JB.  XI  III.  'Frau  Bas,  wie  kummt  Si 
mcr  nurr  vor?  Mier  duddclt  nix  eso’ 
Pfm.  III  3.  ahnt.  I 6.  — zu  frz.  douter? 

Duttel  II  [Tütl  u.  Tytl  Rauzenh.  Co.; 
Tytl  Hi.  (Red.  3)  Mütt.  5/r.]  in.  1.  — 
Dottel  I.  2.  2.  langsamer,  ungeschickter 

Mensch.  Wenn  er  doch  nummen  cmol 
schneller  gät  geh",  der  D.l  Co.  Rda. 
Den  D.  mit  ei"'m  mache"  ihn  zum  Narren 
hatten  ebd.  s.  Str.  Rost  1891  Nr.  159. 

3.  /.  ungeschickte,  unbeholfene  Person  Hi. 
Zss.  -ent  [Tytlant  Hlkr.\  langsame  Weibs- 
person. — Basel  93. 

Schnuderduttel  ['Snütartytl 
Mutzig ] f.  Rotznase.  Wie  der  wieder  e 
S.  het! 

Dutti  [Tytl  Fist.  Ruf.  Orschw.)  n.  I. 
dummes  Frauenzimmer  Fist.  2.  Kosewort 
für  kleine  Mädchen  Orschw.  3.  vag. 
fern,  in  der  Kiuderspr.  Ruf. 

Duttle,  Dutte le  [Tütlo  Hlkr.  Logclnh. 
Co.  Horbg.  Winzenh.  Ingersh.  Dü.  Rcbclnh. ; 
Tütala  Hass.;  Tytol.)  M.  Rebelnh.  Str.; 
PI.  Tütlar  Co.  Horbg.  Ingersh.,  Tütla 
Hlkr.  Logelnh.,  Tiitala  Hiiss.;  Dänin. 
Tütala  Eschenzu'.  Hlkr.  Horbg.  Ingersh. 
Dü.,  Tytala  Liebsd.  Olti.  Heidw.  Tago/sh. 
Lutterb.  Obhergh.  Logelnh.  Co.  Miitt.  Rf. 
Bisch.,  Tytala  Roppcnzzo.  Ensish.,  Titala 
Roppenzw.,  Tütarla  ebd.,  Tytarla  Ge- 
ber schw.  Scherzo,  j m.  1.  Idiot,  schwach- 
sinniger Mensch  Dü.  D'r  Scppi,  der 
Duttle,  het  nix  könne"  in  d'r  Schuel 
Winzenh.  2.  gutmütig  dummer  Mensch 
Ingersh.  3.  kindische  Person  Horbg. 

4.  täppischer  Mensch  Co.  Rebelnh.  'Was 

brummlet  do  der  styff  un  maajer  Duttle?’ 
Co.  Pfm.  II  6.  5.  langsam  arbeitende 

Person  Roppenzw.  Hlkr.  Co.  M. ; Dentin, 
langsames  Mädchen  Hlkr.  logelnh.  'du 
Dottel’  Klein.  6.  Weichling  Hiiss.; 
Dentin,  schwächliches  Kind:  Dis  isl  emol 
e Düttele!  Miitt.;  elendes  U esen  | Titala] 
Roppenzw. ; armes,  bedauernswertes  Ding 
Scherzo.  7.  Dänin,  kleine  Person,  kleines 
Weib  Rf.;  niedliches  kleines  Kind  Ge- 
ber schw.  ; lebhaftes,  possierliches  Kind 
Heidw.;  artiges,  liebes,  geliebtes  Kind: 
O du  kleins  Düttele,  du  liebs  Kindelc! 
Co.,  ähnl.  Liebsd.  Heidw.  Lutterb.  Du 
bis'  mi"  Dütele!  mein  Liebling  Ensish.; 


schönes,  bei  allen  beliebtes  Mädchen  Olti. 
Obhergh.  8.  Küchlein  Eschenzw.  — 
Basel  89. 

Müeterduttle  m.  Mutterkindchen , das 
die  Mutter  nie  verlassen  will  Dü. 

Simpathi'duttle  m Idiot  Horbg. 

Lahmeduttele  [Lämatytala  Ul)  m. 
schläfrige  Person  St. 

duttle",  düttle"  [tütla  Logelnh. ; 
tytla  5.  O.  Miitt.  Scherzo.  Risch.  Mutzig 
Lobs.;  titla  Geberschw. ] I.  langsam  gehn. 
Underwegs  is‘  'r  dütt'lt  Su.  Er  kummt 
zc  d.  Bisch.  2.  nachlässig  arbeiten  Fisl. 
Co.  M.  Mues’  nit  eso  d.  bi  di"'m  Säge" 
dort,  mach  e wenig  g'schwinder!  Hlkr. 
3.  die  Zeit  mit  Tändeleien  hinbringen 
Banzcnh.  Horbg.  4.  ständig,  aber  schlecht 
musizieren  Geberschw. ; vgl.  dudle".  — 
Basel  89  dud(e)le. 

Duttler  [Tütlar  Hältst.;  Tytlar  Ob- 
hergh. Ingersh.  Katzen!.  Dü.  Bf.)  m. 
(f.  -e"  Obhergh.  Ingersh.  Dü.)  Person, 
die  langsam  geht  oder  langsam  arbeitet, 
s.  auch  Dudler. 

Duttlerci  [T ytlarei  Obhergh.)  f. 
Schleuderet',  Bummelei. 

duttlig  [tütlik  Logelnh.  Co.  Horbg. 
Katzeut.;  tytlik  Logelnh.)  Adj.  I.  lang- 
sam, unbeholfen.  2.  dumm  Co. 

Düttler  [Titlar  Geberschw.;  Tytlar  M.\ 
m.  einer,  der  schlecht  musiziert. 

Duter  [Tütar  Fellcri.)  m.  Trompete. 

Dutter  I,  Dotter  [Tütar  a/lg.;  Tütar 
Lohr  Dehli.;  PI.  ebs.,  doch  -3  Hiiss.)  m. 
Eidotter.  Rda.  Er  meint,  sini  Eier  hän 
zwei  D.  er  sei  etwas  Besseres  als  Andere 
Str.  ‘Heert  merr  ych,  se  hän  zwai  Dutter 
by-n-ych  d’Eyer’  Co.  Pfm.  II  6;  s.  auch 
Ei  I.  In  abgekürztem  Verfahren  zählen 
die  Jungen  von  r—10  so:  Eier,  Dutter, 
acht,  nün,  zehn  Co.  Neckerei  unter  Kindern : 
Im  Wald  is>  e Heck,  in  dere  Heck  is‘ 
e Boim,  uf  dem  Boim  is‘  e Nest,  in  dem 
Nest  is*  e Ei,  in  dem  Ei  is‘  e Dutter, 
in  dem  Dutter  is>  e Has,  und  der  schisst 
dir  grad  uf  d Nas!  Dü.  Var.:  's  isch  c 
Bähm,  un  uf  dem  Bähm  isch  e Nast; 
Un  uf  dem  Nast,  do  isch  e Ncscht;  Un 
in  dem  Ncscht,  do  le-jt  cn  Ei;  Un  in 
dem  Ei,  do  isch  e Dotter,  Un  in  dem 
Dotter  isch  e Haas,  Der  lahft  de  Dumme 
iwer  de  Nas'  Dehli.  JB.  XI  71.  Var.  s. 
Stöber  Volksb.  125;  JB.  XIX  283.  — 
Bayer.  553. 
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'Dudderie  n.  Kosename  für  kleine 
Kinder , das  beste  vom  Ei  Hag.  H. 

Dutterli  [Tütarli  Heidolsh.}  m.  Dotter. 
Dcr  D.  is>  gclb. 

verduttere"  I Eier  zerschlagen.  Die 
Eier  sind  ganz  verduttcrt  Obhergk. 

Dutter  11  [Tütar  Steinb.  b.  Thann}  m. 
Peitsche.  Schlag  im  Ochs  d'r  D.  uf  d'r 
Rücke"! 

Dutter  III,  Dotter  [Tütor  Roppcnzzv. 
Dü.  Mütt.  Str.  Dehli.;  Tytar  Roppcnzw. 
Co.  Bisch.  K.  Z.}  m.  I.  Hinterer.  De' 
het  e D.!  Roppcnzw . ‘Du  kricjsch  de 
Duddcr  verdundert!’  Str.  JB.  XI  122. 
Di*  Gans  schle'ft  de"  D.  fast  am  Bode" 
Dehli.  Am  D.  sugc"  einem  etwas  pfeifen 
Roppcnzw.  Zss.  Dutterloch  Arschloch  Hf. 
Duddersack  fettes  Hinterteil  der  Gans. 
2.  aufgebundene  Haartracht.  Dis  Meid'l 
h't  e D.  Bisch. 

Affe"duttcr  [Afatütar  Str.  Dunzenh. ] 
tu.  I.  hoffärtig  dummer  Mensch  Str.  2. 
Verdrehung  des  Familiennamens  Affolter 
Dunzenh. 

Badutter  [Pätytar  Hf]  m.  Gcsäss. 

Blutt dutter  [Plüttytar Co. \ m.  Podex. 

Ncstdutter  [NfcStytar  Hf.}  tu.  Nest- 
hocker, von  Vögeln. 

Quadutter,  s.  unter  Q. 

dutterig \[tiit.aT\V.Roppenzzv.}Adj.  weit, 
von  Kleidungsstücken.  Da*  's'  [tili]  e 
duttcrigc'  Chrage". 

duttere"  [tütara  5.  0 } t.  kalt  haben, 
frieren,  vor  Kälte  zittern.  Ich  hab  d'r  ganz 
Tag  geduttert  Hiiss.  ‘Nachdem  solche 
Wort  aussgestossen  worden,  fieng  et- 
lichen vnter  jhnen  das  gesäss  zu  tottern' 
Fisch.  Garg.  363.  2.  unpers.  bange  sein. 

Er  het  eps  angcstellt,  jetz  duttert  s ihm, 
er  troüt  nit  heim  Du.  ‘so  geriet  im  das 
hertz  zu  dottern’  Geiler  P.  i,  17.  Vgl. 
duttle".  — Basel  93. 

verduttere"  II  = verdattere"  1 ».  4 
Dü. ; gewöhnt,  im  Part,  verduttert  I.  vor 
Kälte  erstarrt:  V,  dri"  lucge"  Su.  Oscttb. 
2.  erschrocken,  niedergeschlagen,  einge- 
schüchtert  Fclleri.  Worum  stehs>  so  v.  do  ? 
m'r  meint,  hes'  d Hose"  voll!  Horbg. 
'verduttert  ganz'  aus  der  Fassung  gebracht 
Lustig  1 169.  — Basel  107. 

Dutteri,  Dotteri  [Tütari  Hetfli. ; 
Tütri  IHkr.;  Totari  flottst.}  tu.  I.  lang- 
samer Mensch  Hattst.  Hlkr.  2.  Schwäch- 
ling Hcttfli. 


dutterig  II  [tütarik  Roppcnzw.  Heidw. 
Obburnhaupt  Hlkr.}  Adj.  I.  langsam 
Hlkr.  2.  klein,  unscheinbar  Heidw.  3. 
schwach.  De'  is*  noch  d.,  me"  gsi'bt  ihn 
nie  duss'"  Obburnhaupt.  4.  ängstlich  Rop- 
pcnzw. 

dutterlich  [tytarlik  Obburnhaupt ] Adj. 
schwindlig,  s is‘  mir  ganz  d.  worde". 

Tutti  [Tüti  Felleri.  Gr  bis}  n.  Gefängnis. 
D Schandarme"  hän  ih"  im  T.  g'heit 
Urbis. 

Tutu  [Tiitü  5.  0.  Ingw.;  Tyty  Obbruck, 
auch  getrennt  (Bed.  2)  Tü-Tü  Eschenzw. 
Su.  Hlkr.)  Dentin.  Tütünala  Su.  Co., 
Tytl  Rauwi}  nt.  I.  Hund  (Kinderspr.) 
Kumm,  m'r  gehn  zem  T.,  rüef  ihm,  Tu- 
tu, kumm!  Dü.  Ge1'  eweg,  der  Dütt'l 
bisst!  Rattw.  2.  Lockruf  für  Hunde  (s. 
ob.).  3.  Sklave.  Er  is*  sin  T.  er  lässt 

sich,  wie  ein  Hund,  alles  gefallen  Ingw. 
— frz.  toutou. 

düte",  deüte"[tyta  Hi.)  tita  Roppcnzw. 
Steinb.  Su.  Logelnh.  M.  Dü.  Bf.  Bisch.  Geisp. 
Avolsh.  Str.  K.  Z.  Lützelstn.  Wh.;  taelta 
A’. ; Part,  katlta  Roppcnzw.  Steinb.  Geisp., 
kateta  Logelnh.  M.  Bisch.  Mutzig  K.  Z., 
katit  Lützelstn,  IV 4.]  I.  deuten,  auf  ctzoas 
mit  dem  Finger  weisen.  Me"  diitet  nie 
uf  e Sach!  Logelnh.  Alli  Lüt  d.  mit  de" 
Finger"  uf  ibn  Dü.  ‘Uf  denne  duet  mer 
jo  mit  de  Finger  dytte'  man  verachtet 
ihn  Str.  JB.  XI  129.  D'r  Pfarre'  het  von 
d'r  Kanzel  herab  uf  ibne  geditte"  Hf. 
‘Mer  muss  cm  mit  em  Dr^schflejel  druff 
dldde  ihn  gleichsam  mit  Gewalt  darauf 
aufmerksam  machen  Str.  CS.  26;  s.  ». 
Schlegel  Pfm.  III  3.  2.  winken.  Ei"'m 

dütte"  Hi.  Er  het  d'r  doch  lang  genue* 
geditte"!  Bisch.  Steinb.  3.  eini  d.  eine 
( Ohrfeige ) herunter  hauen  Mutzig.  4. 
Sprachlich  eigentümlich  ist  die  3.  Sing. 
deüt  [teil  st.  tit]  in  der  Rda.  Er  red“ 
nit  und  dcüt“  nit  er  gibt  keinen  Laut 
von  sich  Wh.  Entw.  liegt  eine  nachge- 
ahmte Form  ans  der  Mda.  von  Rosteig, 
Sucht,  Rah/i.  vor,  wo  mau  auch  [weis, 
nein,  mein]  sagt,  od.  cs  ist  an  ein  anderes 
Vb.  zu  denken.  — Basel  93.  Bayer.  551. 

an  düte"  andeuten.  Er  het  s ibm 
an  s'ditte",  wie  me"  s mache"  muess 
Logelnh. 

bedüte"  [patita,  patxlta]  I.  bedeuten, 
besagen.  Was  bedüt“  das?  Dü.  s het  nix 
zc  b.  Geisp.  We"n  s am  Morje"  rot  is* 


Digitized  by  Googl 


DüT— DaTSCH 

am  Sonnenufgang,  bedüt*'  s Reje"  Bf. 
s Sprichwort  säet:  Wann  m'r  uf  der  Reis 
de"  Schef*"  begej"*t,  bedüt*'s  Glück 
Lützelstn.  'dan  wie  die  Wunderbücher 
setzen,  Bedeits  nichts  guts,  wan  die 
Thir  schwctzen’  Fisch.  Flöhh.  63J64.  2. 
f anbefehlen.  Zn  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts ist  der  Gebrauch  häufig,  z.  B. 
in  den  Akten  der  hochfiirstl.  Rentkammer 
zu  Buchsweiler  (Bez.-Arch.  des  U.-Els. 

E 1920  nsw.)  Ingw.  In  einem  Dekret  der 
Ilavau-Lichtenbergischin  Regierung  vom 
2j.  j.  Ijlj  an  die  Pfarrer  steht:  „Alss 
wird  euch  hiermit  weiteres  beditten,  dass . . .'* 
Hf.  — Bayer.  551. 

uffe"  düte"  hinaufdeuten  Su. 

Bedüt  [Potit  Ruf.  Z .]  l.  nur  im 

Ausdruck:  uf  de"  B.  andeutungsweise. 

2.  Bedeutung,  s het  kein  B.  Ruf. 

zweidütig,  -dütisch  [tswxititi  1 
Mutzig.;  tswaititiS  I/lkr.;  tswäitxltix 
Ndrröd.\  Adj.  zweideutig.  Sölls1  m‘r  nit 
so  z,  bapple"!  Mutzig. 

dütlich  [titlik  I/lkr.  Logelnh.  Co.; 
titli  M.  Ndhsn.  K.  Z.  Hag.;  titlix  De/i/i.; 
txltlix  Ndrröd.]  Adj.  1.  deutlich,  ver- 
ständlich. Mach  s dütlicher,  dass  m*r  s 
besser  sic,1t!  Ndhsn.  2.  ausdrücklich. 
Er  hat  s ganz  d.  gesast  Dehli.  — S. 
Swz.  332. 

Bedütnis,  -nus  [Patitnis  u.  -nys  Sir.; 
Patitnos  (jüd.)  Avolsh.;  Pjtxltnis  Ndrröd.] 
f.  Bedeutung,  Bewandtnis.  Was  het  des 
für  e B.! 

Datsch  |Täts  ///.  Hi.  Bf.,  f.  Str.  Ingw.; 
PI.  Tats  Hi. ; Dentin.  Txt.U  Str.  Ingw.  ] 
Patsch,  Schlag  mit  der  flachen  Hand. 
W£nn  de  nit  ruehig  bis',  se  bekomms1  e 
D.  uf  s Loch.  Zss.  -hand  Bf.  — Basel 
72.  Schwab.  117.  Bayer.  555. 

Bcincrdatsch  f.  knöcherne  Hand  Str. 
'Merr  baikert,  Jumfer  Bas,  wenn  aine, 
halt,  der  Doot  im  Tribb  het  ze  maggayc, 
un  mit  der  Bainerdatsch  aim  's  Stunde- 
glas duet  zaye'  Pfm.  II  5. 

Muckcndatsch  f.  Fliegenklatsche  Str. 
datsche"  [titia  Bisch.  Illk.  Avolsh. 
Str.  R.  Z.  Han.;  tätsa  Hag.  H.  (Bed.  4)] 

1 . mit  der  flachen  Hand  auf  einen  Gegen- 
stand schlagen,  um  ihn  auszubreiten,  z.  B. 
Lehm,  Teig  usw.  De"  Mistwauje"  d.  Bisch. 
Etwas  'brait  datsche’  Str.  CS.  25.  'd. 
klatschen  mit  den  Händen,  zusammeu- 
drücken,  zerdrücken'  Klein.  2.  schlagen, 
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prügeln  Str.  Z.  3.  niederschlagcn.  Mai- 
käfer d.  Str.  'Do  isch  endlich  der  Mo- 
ment g'kumme,  wo  Alles  gedatscht  un 
erschöpft  isch  g'sinn’  Pick  1975,  45.  4. 
viele  unnütze  Schxvätzereien  hatten  Hag. 
— Bayer.  555. 

z'samme"  datsche"  durch  einen 
Schlag  zusammenpressen.  E z'samme"- 
gedatschter  Huet  Str. 

Datsche"  [Tät&a  Ensish.  Isenh.  Hlkr. 
Rchw.  Str.  ] m.  I.  Tatze,  grosse  Hand 
Str.  2.  breitgedrückter  Gegenstand  Ensish. 
3.  grosser  Flecken  Ensish.  Rchw.  — 
Bayer.  555. 

K ü c h dat sc h e"  m.  Kuhfladen,  meist 
PI.  Kuhmist  Isenh.  G'hej  die  K.  zu  de" 
Bäume" ! Hlkr. 

Schmutzdatsche"  m.  Fettfleck.  Der 
S.  will  mit  dem  Wäsche"  gar  nit  us  <!em 
Fürt'l  hcrusgcbn  Rchw. 

Datscher  [ThtSar  Illk.  Str.;  Dentin. 
TatiarD  Illk.,  Txtiorla  5/r.]  ///.  Stück 
Holz,  zum  Schlagen  eingerichtet.  Vgl. 
Mistschlagfe).  Dänin.  I.  Teppichklopfer 
Str.  2.  leiser  Schlag  mit  flacher  Hand 
Illk.  3.  kleine  Kopfbedeckung,  win- 
ziges Frauenhütchen  Illk.  4.  Kuhdreck 
Hag.  H. 

Fleischdatscher  m.  Fleischklopfer 
Illk. 

Mistdatscher  nt.  Mistpatscher  Ulk. 
Mucke"datscher  nt.  Stock  mit  Leder- 
streifen an  der  Spitze  zum  Töten  der 
Mücken  Dunzenh. 

JHanddatschers  n.  ein  altes  Spiel 
Str.  'Do  gcht's  los  an  e rechts  lusti's 
Spiel:  Handtatschers  . . ."  Pfm.  III  7. 

f'Datschmeichel  alberner  Schmeich- 
ler, weibischer,  kindischer  Mensch'  Klein. 

Datsch  [Tats  Olti.  Roppenztu.  Pfast. 
Obhergh.  Su.  Co.  Katzcnt.;  PI.  ebs.,  doch 
Tatior  Obhergh.  \ m.  (f.  M.)  I.  Schlag  mit 
flacher  Hand  auf  Backen  oder  Hintern. 
‘Heiderlum!  die  Fraüi  isch  krumm,  Se  le't't 
so  krumm  emm  Bett;  I han  er  e Dätsch 
off  s Feedlc  gä:  Se  hett  si  weder  g'streckt' 
St.  2.  PI.  Schläge.  3.  Schädigung.  Das 
gibt  “'m  wi'der  e I).  Sn.  Das  het  ihm 
dcr  D.  k ge1""  den  Rest  gegeben  Roppeusw. 
— Bayer.  555. 

Kuc'1 dätsch  tu.  Kuhfladen  Olti. 

D ä t s c h (e  "l  [TatÄs/AvV/r«.  Sier.Lutterb.; 
Tats  Ingersh.  M ; PI.  -o;  Dentin.  Tatslo|  /. 
I.  klatschender  Schlag  mit  der  flachen 
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Hand.  Er  het  si"'m  Ross  numme-n-c  D. 
gtggb«i  und  do  is«  s mit  ihm  ab  Sier.  M. 
2.  plaudcrhafte  Person  Ingcrsh. 

Küe1'dätsche  f Kuhfladen  Lutterb. 
Mistdätsche  f.  Mistpatscher.  Nimm 
d M.  und  klopf  dcr  Mist  fest!  ffeidw. 

dätsche"  [tatsa  5.  O.  Ndhsn.  Scherw. 
Bf.  Kerzf.  Hag. ; tätsa  Wittenh. ; txtia 
Str.)  I.  schlagen,  dass  es  knallt.  Ich 
haw  ihm  s Füdlc  tüchtig  gedätscht! 
NBreis.  'Der  wurd  gedätscht’  S/r.  JB. 
XI  121.  2.  in  die  Hand  klatschen.  S‘e 

häi  all  in  d Häng  s'dätscht,  so  guct 
han  i'h  s g'macht  Liebsd.  Steinbr.  ‘in 
d Hand  dätsche’  Lustig  I 27.  Vor  Freid 
het  er  in  d Händ  s'dätscht  Logelnh. 
‘Bifall  dätsche'  Schörlin  41.  3.  mit  der 

Peitsche  knallen  Poppcnztv.  4.  glatt  oder 
flach  schlagen  M.  Kerzf.  -,  mit  der  flachen 
Hand  schlagend  breit  drücken  Hag. 
'tctschcn  zus.  drücken  oder  quetschen 
Klein.  5.  liebkosen  Ruf.  6.' Das  Durch- 
einanderreden von  zwei  oder  mehreren 
Personen'  Hag.  H.  — Basel  72.  Bayer. 
555 

ab  dätsche"  I.  durchhauen,  ab- 
strafen Co.  2.  ansreissen,  fortspringen 
Heidw.  Sn.  Co. 

ebe"  dätsche"  [cwd  tatsa  Dü.)  eben 
oder  flach  machen,  z.  B.  ein  Beet  im 
Garten. 

hindenabe  dätsche"  mit  Geräusch 
rücklings  fallen  Hi. 

verdätsche"  zerquetschen  Su.  Dü. 
Mi"  Huct  is'  ganz  verdätscht  Dü. 

z'samme"  dätsche"  zusammen- 
schlagcn,  z.  B.  den  Dünger  Katzcnt.  Bf. 
D Mucke"  z.  sie  alle  erschlagen  Dü. 
D'r  Rege"  het  alles  (die  Frucht ) z'- 
samme"gedätscht  Katzent.  D'r  (Brot-) 
Leib  is*  eso  z'sämmc"S'dätscht  nicht 
richtig  in  die  Höhe  gegangen  Dü.  M. 

dätschle"  [tatila  Katzcnt.  Scherw. 
Bf.  Bisch.  K.  Z.;  trctsl.a  5/r.]  1.  lieb- 

kosend streicheln,  pätscheln.  Klein.  2. 
aufs  ll'asser  patschen  Katzcnt.  — Basel 
72.  Schwab.  117.  Bayer.  555. 

Dät  scher  [Tatsor  S!  O.  Heide! sh. 
Bisch.;  Txt&ar  S/r. ; Tdtsar  Steinbr.; 
Dentin.  -Io]  ui.  1.  Werkzeug  zum  Fest- 
schlagen, z.  B.  des  Mistes  Hi.  Di'  Fnsc- 
nachtsnarre"  han  c D.  einen  Schlegel  Co. 
Ein  Knabenspiel  mit  einem  D.  heisst 
Dätscherle  schlage"  Urbis.  2.  ein  Knabe, 


der  mit  der  Peitsche  immerzu  knallt 
Attenschzv.  3.  Schlag  mit  der  flachen 
Hand.  3.  niedere  Mütze,  niedriger  Hut 
Katzent.  Str. 

Küehdätscher  m.  I.  einer,  der  gern 
mit  der  Peitsche  knallt  Fisl.  2.  Frucht 
der  Herbstzeitlose  Olti. 

M i s t d ä t s c h e r m.  Mistpatscher 
Pfetterhsn.  Co.  Heidolsh. 

Mucke"dätschcr  m.  1.  Fliegen- 
klappe Horbg.  2.  niedriger  Hut  Katzcnt. 

Wäje"dätscher  [WäjatatSar  Rop- 
penzw.  Steinbr.)  m.  breiter,  niederer  Hut, 
welcher  einem  flachen  Kuchen  ähnelt. 

Dätsch'tc  [Tatfcta  NBreis .)  f.  Kuh- 
fladen; auch  Kiiehdätsch'te. 

lahmedätschig  [lämatat&ik  Winzenh.) 
Adj.  nachlässig  in  der  Arbeit. 

nacke'dätschig  [näkatatiik  Felleri.) 
Adj.  nackt. 

dätschccht  (tatsayt  Mi)  Adj.  flach 
oder  breit  gedrückt,  z.  B.  von  missratenem 
Backwerk. 

Datltsch  [Töiti,  Pt.  -a  Ingcrsh.)  f. 
langsame  Weibsperson.  Dentin.  'Dautschel 
blödsinniger  Dummkopf  Str.  Ulrich. 

daütschc"  [töitSa  Winzenh.)  tappend 
herumgehen;  auch  herum  d. 

Dätltsch(er),  Däü'sch  [Taiti  m.  Rop- 
penzw.  Urbis  Su.  Osenb.,  f.  fngersh.  Rchw. 
Bcbelnh.  ;Tai km.(Bed.  2)  Blotzh. 'Daitscher' 
Hag.  II. | 1.  Mischung,  Durcheinander. 

Da*  's'  e D.  vo"  G'mücs!  Roppenzw.  2. 
Haufen  Exkremente  Blotzh.  3.  Kuhdreck 
Hag.  — Basel  70. 

Kuehdäütsch  Urbis  Rchw.,  Küeh- 
däütsch  Sn.  Osenb.  Bebclnh.,  Kueh- 
däüsch  [kyataii  Blotzh.)  m.  ( f.  Rchw. 
Bebelnh.)  Kuhfladen.  Die  arme  Fraü  hebt 
alle"  Morge"  d'r  K.  uf  Urbis.  Rda.  Er 
losst  sich  uf  wie-n-c  warme'  Chuehdäisch 
ist  stolz  und  eingebildet  Blotzh. 

Küehdaütschc"  [Khlatäytia  Felleri.) 
m.  Kuhfladen. 

däiitsche"  [txltia  fngersh. ; taitsa 
Rchw.)  Kot  entleeren,  von  der  Kuh. 

däütschig  [tait^ik  Roppenzw.)  Adj. 
gemischt. 

Dotsch  I [Tots  M.  Kerzf.;  T öts  Bf. 
PI.  -a]  /«.  I.  verdorbene  Teigmasse,  nicht 
aufgegangencs  Gebäck.  D‘es  is'  m'r  emol 
e schöne'  Beck,  er  bacht  nix  a’s  Dotsche" 
Bf.  'misslungenes  Backwerk'  Klein.  2. 
hartgebackener  Kuchen  aus  gewöhnlichem 
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Brotteig  Kerzf.  3 . Kuchen,  wie  Eierkuchen, 
aber  ohne  Eier  Bf.  4.  gebratener  Kar- 
toffelbrei Bf.  5.  ungeschickter  Mensch,  | 
tölpisches  Ding  M.  Kerzf.  Bf. ; Tölpel  Str. 

— Basei.  82.  Schwab.  117.  Bayer.  557. 
Do t sch  II  | T öti  Olti.  Hi.  Orschtv. 

Ingcrsh.  Mutt.  Zinsw.  Rothb.;  Toti  Lo- 
ge/uh.;  PI.  -a ; Dentin.  Töt&ala  Ingcrsh., 
TötSl  Mütt.,  Tetsl  Rothb.  Lütselstn.\  f. 

I.  missratenes  Gebäck.  Der  Kucche“  is' 
e D.  wort”  Mütt.  2.  Dänin.  Kartoffel-  I 
küchelchen.  Wann  ihr  wi'der  Dötschle”  1 
bache",  mache"  s Teik  mit  Surmilch  an, 
■i»noc*>  werte"  si'  gut  krachtich  Lützelstn. 

3.  ungeschicktes,  plumpes  Frauenzimmer 
O/ti.  Hi.  Ingcrsh.  Zinsiv.  'Der  Deichert 
au!  I bin  e rechdi  Dotsch!  I hät’s  cm 
ehnder  solle  zaye,  dass  er  mer  gfallt' 
Pfm.  I 7.  4.  Dotsch  Matrix'  Mosch.  II 
63 1 (Feldspracke=Gaunerspr.)  — Pfalz  35- 
Grumbire“dotsch  /.  Dentin.  PI. 
-dötschle"  Kartoffelreibekuchen  Rothb. 

Dotsche"  [Tot&a  Ruf.  Hältst.;  Tötia 
Ingers/t.  Str.  K.  Z.  Wörth  Betschd.\  nt. 

I.  Kuhkot  Ingcrsh.  2.  missratenes,  form- 
los zusamniengcdrücktcs  Backwerk  Str.  K. 
Z.  3.  Kartoffelreibckuchen  Z.  Betschd.  4. 
Idiotin  Wh. 

Grumbire"dotsche"  nt.  1.  gekochter 
Kartoffe/kloss  Str.  2.  Kartoffelrctbekuchen 
Wörth. 

Kücl,dotsche"  nt.  Kuhßaden  Ruf. 
Hältst. 

vcrdotsche"  durch  Drücken  verderben 
Mütt.  Schertv.  Kerzf.  Str.  Lobs.  Ich  hat) 
s Ei  verdotscht  zerdrückt  Mütt.  Insbcs. 
vom  Bmtbacken  gesagt:  Bim  Backe"  haw 
ich  dismol  s Brot  verdotscht,  drr  Ofc" 
is1  nit  he'ss  genung  gewe*'n  Lobs. 

dotschic,‘t  K.  Z.,  dotschig  Loge/nh. 
Adj.  unansehnlich,  missraten,  vom  Gebäck. 

— Schwab.  117.  Bayer.  557. 

Dotsch  [Tfcts  PI.  ebs.  Hüss.)  nt.  Eier- 
kuchen. 

dutsche'  [tütio  Geberschw.\  schlagen, 
prügeln.  Vgl.  butsche". 

verdutsche"  [fartütsa  Hüss.  Co.;  far- 
tytsa  Ster.  Horbg.  Ingcrsh.  Barr  Brenscht. 
Illk.  Str.  K.  Z.  Lobs.  Wh  ] 1.  verheim- 

lichen, vertuschen.  M'r  ka"n  e Sach  v., 
so  lang  a!s  m'r  will,  si'  kommt  doch 
cmol  a"s  Taj'sliecht  Barr.  Bi  unser  e'"'m 
dät's  ä“ch  nit  so  verdutscht  werte"  Geud. 

’e  Gschichtcl  ...  wo  so  zimmli  ver- 


duttscht  isch  worre'  Str.  Wibblc  69.  'Was 
batt's,  dass  du's  verdutsche  witt  un  dich 
verstellst'  Pfm.  I 8.  'vcrduttschet  ver- 
borgen Cache’  Martin  Pari.  N.  516. 
‘welche  (versachen)  jhr  je  vnd  allwegen 
vertütschet  vnd  vcrhSlet'  Mosch.  I 391. 
‘dass  sie  nix  vor'm  Burger  ze  verdutschen 
(vertuschen)  sucht'  Burgergesfräch  13. 
s.  auch  tüschcn  «.  vertusche".  2.  ver- 
derben, ohne  Absicht.  Du  hes1  die  Arwe't 
wi'der  verdutscht!  Ingcrsh. 

verdutschtcrwis  Adv.  heimlich,  im 
versteckten  Str.  'Poh!  ’s  isch  jo  usgcmacht. 
I haa  si  's  hccre  saauc  verdutschder  Wys' 
Pfm.  I 6. 

dutschle"  [tytMa  Illk. J tuscheln,  heim- 
lich beschwichtigen.  Es  is'  gcdutsch'lt 
worte".  — Hess.  81. 

verdutschle"  verheimlichen.  S'e  dätc" 
s gern  v.,  awersgcht  nimm /Mi.  — Hess.  81. 

Dutscherle  [Tytiarla  5/r.]  n.  einfäl- 
tiges Frauenzimmer.  Vgl  Trutsch. 

dütsch,  deütsch  [titi  fast  allg.;  treiti 
N.\Adj.  1.  deutsch.  'Schweizer,  Schwaben, 
Rheinländer  durchkreuzten  sich  in  ihren 
Trachten;  hier  klang  es  deutsch,  dort 
ditsch;  alles  war  Leben  und  Wechsel 
berichtet  E.  Stöber  in  seiner  historischen 
Skizze  „Die  Züricher  in  Strassburg,  oder 
das  grosse  Freischiessen  und  der  Hirse- 
brei“ Stöber  III  71.  ‘Treuherzigs  Ditsch 
in  Sprooch  un  Sitte’  ebd.  VI.  ‘So  lang 
zc  Strossburj  ’s  Münster  steht  In  sincr 
alte  Majestät,  Het  ’s  Ditsch  in  Stadt  un 
Land  rejiert,  In  Sitte,  Sprooch  un  Sinn 
floriert’  ebd.  'Mer  redde  dytsch;  d’Kinds- 
kinder  noch,  In  viele  hundert  Johre, 
Redde  mit  Freud  iehr  Mucdcrsprooch, 
Nein,  nie  geht  die  verlöre’  K.  Bernhard 
im  letzten  Stück  seiner  Str.  Wibblc.  s. 
auch  Sprach.  ‘M'r  spreche”  hochdeutsch, 
M'r  parliere"  französisch  Und  redde" 
ditsch'  s.  parliere".  ‘Wir  (Elsässer)  reden 
deutsch’  Erw.  1838,  14  ff-  u.  Vorrede 
von  Prof.  Ed.  Rcuss  zu  den  Gedichten 
des  Strassburger  Drechslermeisters  Dame! 
Hirtz  I.  Aufl.  1838.  'Wie  d'  Vätter  in 
der  alte  Zit  So  redde  mier  au  Ditsch 
noch  hit’  Ad.  Stöber  im  Schlüssele  zuem 
Schatzkästel  Schk.  V.  ‘I  red  halt  wie  ’s 
in  Strossburj  üebli . . . Mer  singe  ditschi 
Lieder  hiwwc  Am  Rhin,  wie  unsri 
Brücdcr  driwwe'  sagt  die  Hl  zu  der 
Wiese  an  Hebet s hundertjähriger  Geburts- 
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tagsfeier  am  io.  5.  1860  Ad.  Stöber  Schk. 
67.  'So  lang  noch  steht  der  Münster- 
thurm  . . . Soll  ditscher  Gsang  im  Eisass 
lewe'  Schk.  VI.  ‘Mer  saad,  s dytsch  isch 
gemein,  trivial,  for  ’s  Lumpepack!  Un 
wer  diss  saad,  der  meint,  er  hett  de 
beste  Gschmack.  Mer  saad:  Viel  Köpf, 
viel  Sinn,  au  Unsinn  viel  dcrzue'  Karl 
Bernhard  Schk.  13.  Im  Str.  Wochenbl. 
1882  Nr.  78  erzählt  der  Monatschronist 
von  den  Ehecrlebnissen  einer  Frau,  die  'us 
em  Innere  Frankrich  isch  gsin  un  d' 
ditsch  Sproch  nur  so  ghackt  het,  wie 
mer  saat’.  Rda.  Er  is'  drei  Wuche"  uf 
d'm  Nochbcrsdorf  (Var.  im  Wclschland) 
gewe‘"n,  jetz  kann  er  nimmi  ditsch 
Ingenh.  Es  is'  kurjos,  dass  manche  Lit 
nimmchT  ditsch  könne",  wann  s'e-n-e 
Johr  in  Baris  gcwe*'n  sind!  Lü/zelstn. 
Verächtlich  blickte  man  auf  den,  der  aus 
Frankreich  heinikommend,  seine  gute  alte 
Muttersprache  nicht  mehr  recht  konnte; 
der  „alt  Strossburjcr“  ruft:  'Un  Er,  wo 
kummt  Er  häre?  Er  kann  jo  nimm  guet 
dytsch'  Aug.  Lamey  1856.  'Red'  d'r  Herr 
ditsch,  d'  Lit  kennte  sunst  meine,  m'r 
hfcwc's  mit'nander.  lehr  sinn  jo  vo 
Colmer  unn  kenne  so  gufct  ditsch  ass 
mii  r'  sagte  kurz  nach  dem  Anschluss  der 
Republik  Mülhausen  an  die  Republik 
Frankreich  der  Friedensrichter  zu  einem 
Kläger  Stöber  Mäder  44.  Wird  ein 
Junge  zum  ersten  Mal  auf  einen  weiteren 
Gang  in  eine  unbekannte  Gegend  aus- 
geschickt,  so  wird  ihm  der  Rat  erteilt : 
Wenn  de"  Wej  nimm"  weis’,  ze  fröjs' 
(od.  ze  kanns'  jo  fröje"),  s is'  jo  ditsch 
Dunzcnh.  Ingenh.  M'r  kan"t  jo  froge", 
s is‘  ditsch  Ruf.  M.  2.  offen  und  frei 
heraus,  deutlich,  grob,  derb.  Ich  hah  s dem 
Lump  ditsch  in  s G'sicht  g'scit  Liebsd. 
Bf.  Ing-v.  Eppis  ditsch  use"  sage",  od. 
in  s G'sicht  sage",  in  s G'fräss  sage"; 
Var.  Ei"'m  eppis  ditsch  eweg  sage" 
Ruf.  s ci"'m  ditsch  sage"  Obhcrgh.  Dem 
how  ich  s ditsch  von  de'  Brust  eweg 
g'seit!  ich  habe  ihm  gehörig  meine  Mei- 
nung gesagt  Dunzcnh.  'I  bin  e hiesi's 
Burjerskind!  Un  zell  isch  halt  min  Lust; 
Was  fremd  isch,  schla  i in  de  W’ind, 
1 sa’s  ditsch  von  der  Brust'  E.  Stöber 
Schk.  20.  Ich  hab's  n,m  deitsch  annc" 
g'sagt!  Ndrröd.  I'1'  sas  s ditsch  herus! 
Str.  'frey  Teutsch  herauss  reden  wie  es 


mir  vmb  das  Hertze  ist'  Mosch.  I 350. 
Ditsch  mit  ei"'m  rede"  Ruf.  Hunaw. 
Dis  is*  jetz  ditsch  g'red't!  Bf.  ‘es  möchte 
doch  wz  daran  seyn,  weil  du  so  Teutsch 
herauss  redest’  Mosch.  11  60.  ’s  isch 
ehrli  ditsch  gemeint  un  gsaat,  ‘s  Herz 
spüert  mer,  wie’s  bim  Redde  schlaat’ 
Schk.  V.  3.  Rda.  Uf  d'm  ditsche"  Bode" 
gehn  mit  zerrissenem  Schuhzeug  einher- 
gehn Ruf.  Bf.  K.  Z.  (vor  18JO  sagte 
man  uf  d'm  franzüs‘sche"  Bode"  Ruf., 
so  auch  jetzt  noch  Betschd.).  IVenn  zwei 
oder  mehrere  Personen  in  eine  Wirtschaft 
kommen  und  jeder  bestellt  etwas  Beson- 
deres, so  sagt  man  verächtlich : Si' 

mache"  s uf  d'r  ditsch  Mode"  Ruf. 
'ditscher  Michel  dummer  Deutscher  Str. 
Ulrich.  Vgl.  Turne,  s.  auch  Polka.  Zss. 
Dütschland,  -länder,  -wind.  — Bayer.  555. 

Dütsch  m.  I.  der  Deutsche,  Alt- 
deutsche, Kollektivbezeichnung  für  die 
Deutschen  Obhcrgh.  K.  Z.  Emeisc",  d 
Dütsche"  komme",  welle"  eüer  Eier  hole"! 
singen  die  Kinder  an  einem  zerstörten 
Ameisenhaufen  Z.  2.  deutsche  Polka.  D'r 
Ditsch  is'  nit  licht  z"  tanze"  Obhcrgh. 
Spiel  m'r  e Ditsche"!  ebd.  Die  Bezeich- 
nung ditscher  Polka  wurde  früher  häufiger 
gebraucht  als  heute,  jetzt  sagt  man  mehr 
Schottisch  Hunaw. 

hochdütsch  Adj.  hochdeutsch  Str. 
'Jezz  bin  i au  e Birschtel  diss  drei  Sproche 
kann:  hiesi,  hochditsch  unn  französisch!' 
Stöber  Daniel  1 1.  'der  Ehrefried  (Stöber) 
Manch  hochdytsch  Lied  zuem  Beste  gitt’ 
Ad.  Stöber  Schk.  69. 

Mülhuserdütsch  n.  Mundart  der  Be- 
wohner von  Mit.  'Mühlhuser-Ditsch  isch 
e heimligi  Sproch,  wo  me  vo  Vatter  un 
Muhter  lehrt,  un  nitt  im  e Buech’  Mü. 
Mat.  4,  5. 

Stadtdütsch  n.  Mundart  der  Strass- 
bnrger  K.  ’I  kon  holt  ’s  Stodtdytsch  nit’ 
Pfm.  V 8. 

Tax  [Täks  U.)  tu.  1.  Taxe,  ’cineunvcr- 
änderlicheTax  derGcrichtskösten’  Blotzh. 
1789  JB.  XIX  75.  2.  gebührende  Zahlung 
Wh. 

taxiere"  [täkslara  Bf.  U.,  aber  selten, 
oft  dafür  schätze"]  dem  Preis  nach  be- 
stimmen. Öb  me"  de»  Becke"  s Brot  taxiert 
oder  nit,  se  is1  s doch  nit  wohlfeiler  Bf. 

Tfix'  [Ta;ks  Str. ; Taks  II.]  m.  Text, 
Bibelstelle. 
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Herbs'text  nt.  Bibelwort,  das  von  der 
evangelischen  Kirchenbehörde  für  die  Fest- 
predigt am  Herbst-  und  Dankfeste  vorge- 
schrieben wird  Dnnzenh. 

Lichte"tex'  m Bibelwort  als  Grund- 
lage für  die  Predigt  bei  einem  Leichen- 
begängnis Dunzenh.  Ingcnh.  Han.  JB. 
XI  187. 

Tixel  [Tiksl  Hlkr.  Hf.\  m.  Glimpfw. 
für  Teufel,  in  Flüchen  u.  dgl.  D'r  T.  soll 
dich  hole“!  Ei  d'r  T.!  Was  d'r  T. ! Vgl. 
Guxel.  ‘Wenn  d’r  Dixel  un  d'r  Daxel 
kummt,  So  zieg  ich  mein  Hüetel  ab  un 
reiss  . . . Ein  Reihen,  einer  im  und  einer 
ausser  dem  Reihen,  sucht  einer  den  andern 
zu  fangen  Hlkr.  St.  — Basel  75. 

Dixionär  ] Tiksjonfir  Osenb.;  Tiksjüner 
Dü.  Ui]  n.  (m.  U.)  Wörterbuch  in  zwei 
Sprachen  Dü.,  gew.  deutsch-französisches 
Wörterbuch  U.  — Basel  76. 

Tatze"  [Thtso  Steinbr.  Rapp.',  meist  nur 
Dentin.  Tatsl  Hüss.,  Tatsl  NB  reis.,  T.xtsl 
-SVr.j  nt.  1.  grosse  Hand.  T.  wie  e Lob 
Steinbr. ; Dentin.  Hand:  Er  het  m'r  uf  dem 
Tätz'l  g'schlage"  Hüss.  ‘Däzzel  Pfote' 
Hag.  H.  2.  Schlag  auf  die  Hand  Rapp., 
Dentin.  NBreis.  ‘Täzeln  kriegen  Schul- 
strafe: die  Kinder  müssen  die  fünf  Finger 
zusammen  hatten  und  werden  mit  dem 
Stecken  drauf  geschlagen  Klein.  3 . Pfote. 
'I  bring  ne  morn  e jungs  un  brächdi’s 
Sydekäzzel  . . . um  d’Schnuud  isch's  wyss 
un  an  de  Däzzelc-n-au'  Pfm.  II  5.  — 
Bayer.  634. 

Frösche"tatze"  PI.  eine  Art  Stein- 
brech, auch  Hiindlcinkraut,  Saxifraga  tri- 
dactylitcs  Kirschl.  i,  292. 

f H a n d t ä t z 1 e n.  PI.  Manschetten. 
'manchettcs  Handtätzlc'  Martin  Achemine- 
ment 172. 

f Hundstatze"  PI.  wie  hochd.  ‘Die 
vordersten  Füess  sehen  schier  wie  die 
H-n’  L.  Baldner  135. 

Dotz  [Tots  Dehli.]  m.  Angst.  In  de" 
D.  triwe",  im  D.  sin. 

dotze"  [totsa  Dehli.]  im  Gehen  auf  und 
nieder  wippen.  ‘Der  dotzt,  dass  mer  um 
nit  zulöue  kann’  JB.  XI  54.  — Vgl.  Bayer. 
489  dockezen. 

Dotze r m.  Mensch  mit  schwerfälligem 
Gang.  Das  isl  c D.  Nummer  e‘ns!  Dehli. 
od.  ‘e  rechter  Dotzer'  JB.  XI  54. 

Dotze"  (Tötsa  Mütt. ; Totsa  Bf .;  Dentin. 
Tfetsala  Mütt.  | m.  gut  entwickelte  Traube. 


Triibeldotze"  [Trlwltotsa  Bf.]  m. 
Traube  mit  den  entwickelten  Beeren. 

us  dützle"  [ystfetsla  AI.]  Zweige  und 
Laub  vom  Ast  streifen. 

Getöz  [Katets  Geud.j  n.  eig.  Getöse; 
Getue.  Du  bruchs*  ke'n  so  e G.  ze  mache"! 

Dutze"d,  Dotze"d  [Tötsat  5.  O.  Bf.; 
Tütsat  U.  Dehli.]  n.  (»t.  K.  Z.)  Dutzend. 
Rda.  ‘Der  nemmt's  nit  eso  genau,  der 
lasst  elf  grad  sin  und  nemmt  drizehn  für 
e D.'  Dehli.  JB.  XI  44.  'E  Dutzet  Eiere  git 
e guti  Amlfctt'  cbd.  JB.  XI  55.  'ein  halb 
totzent’  Fisch.  Flöhh.  135.  — Basel  82. 

Bccke°dotze"d  0.,  -dutze"d  U.  n. 
(tu.  K.  Z.)  14  Stück.  Wen"  m'r  bim  Beck 
e Dotze"d  Wecke"  holt,  bikummt  m'r 
zwe"  dri",  das  heisst  m'r  s B.  Dü. 

Schwizerdotzc"d  Bf.,  -dutze"d  U. 
n.  (nt.  K.  Z.)  1 3 Stück.  ‘E  Dutzet  Wecke-n- 
un  einer  drin,  was  man  hier  auch  e 
Schwitzer-Dutzet  nennt ' Str.  CS.  28.  ‘Das 
isch  c Schwitzer  Dutzet  (13)’  Dehli.  JB. 
XI  61. 

dotze"dswis  Co.,  dutze"dswis  U. 
Adv.  dutzendweis. 

duze"  [tytsa  a/lg.;  tytsa  AL;  Ind.  Pr. 
tyts,  tyts,  tytst,  PI.  tytsa  K.  Z.]  I.  mit  Du 
anreden.  I'h  glaüb,  du  duzes1  di"'"  Vater! 
Olti.  Zss.  Duzkamieirad.  2.  Vorwürfe 
machen  Str.  — Bayer.  479. 

dutze"  [tytsa  Bisch.  ] unkcusche  Berüh- 
rungen vornehmen  (von  Kindern  unter- 
einander). 

bedutzt  [patütst  5«.]  Adj.  verblüfft. 
— Bayer.  558. 

verdutzt  [fartütst  Logelnh.;  fartytst 
Steinb.)  Adj.  verblüfft , erschrocken.  — 
Bayer.  558. 

dralle",  drüüc"  [tröja  Hlkr.  Co. ; tröja 
Co.  Ingersh.;  träija  Bf.;  treeja  Bisch.  K. 
Z.;  träwa  Lützc/stn.;  tralja  Hi.  Banzenh.; 
tralwa  Steinb.  Bitschw.  Felteri.  Sh.  ; Part. 
katräija  Bf.,  katroeja  Bisch.  K.  Z.,  sonst 
sw.  Form  katrdjt  Hlkr.,  katrojt  Co. 
Ingersh.,  katröyt  Str.,  katräüt  Lützelstn., 
katrait  Banzenh.,  katraipt  Steinb.,  katraiwt 
Bitschw.]  I.  drohen,  mit  dem  Finger  oder 
mit  Worten.  De  bruchs'  m'r  nit  d.  d'r- 
wege"!  Hlkr.  Er  het  m'r  mit  dcm  Husi 
(Seite  3561  gcdraüc"  Bf.  Er  het  ‘hm  ge- 
drauc",  wenn  er  ihne  noch  emol  ontrifft, 
zeijt  er  ihnc  on  Dunzenh.  ‘Mit  Schläjc 
haa  i cm  noch  gedräut’  Pfm.  IV  4.  ‘trauen’ 
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Fisch.  Ehez.  308,  32  (P  7b).  2.  bevor- 
stehen. s dräüt  ibm  scho”  lang  ( nämlich 
dem  Wetter),  der  Regen  wird  bald  los- 
brechen Banzcnh.  s is’  im  (dem)  Wetter 
nit  recht  ze  tröue",  s draut  a’s  halwer, 
wü  wenn  s Reje"  wout  gcben  Ingenh.  — 
Basel  84.  Bayer.  564. 

tratle0  I [träija  Bf. ] trauen,  durch  die 
Kirche  ehelich  verbinden.  Der  hätt  sich 
aüth  scho"  t.  le*M",  awer  s kosttt  ze  vil. 

traUe°  II,  troüe",  tröue"  [troja 
Banzcnh.  Ensish.  Sn.  Hlkr.  Logehih.  Dü. 
Rchtv.;  tröja  Co.  Ingersh.  Bf.  ',  trüia  M.; 
tr^ja  Sondemach ; troja  Nhof  S/r.  Zinsw. 
Betschd.  Lützels tn.;  troja  K.  Z.\  trowa 
Altm.  Rauw.;  Konj.  troitikt  Ruf,  troitikt 
11.  troitit  Dü.  1 1.  mit  Dat.  trauen  auf 

jem.,  vertrauen.  Lebensregel:  Traü,  schau, 
wem:  dräj  dicb  um  und  traü  i"  ke‘"'m! 
Su.  'Trau,  schau,  wem!  Inger  tüusich 
em!’  Dchli.  JB.  XI  46.  s is*  im  Wetter 
nit  z“  t.  im  eig.  S.  und  al/g.  die  Sache 
ist  gefährlich  Banzcnh.  Spw.  s is1  i"  ke'"'m 
Mul  ze  t.  der  Appetit  kommt  beim  Essen 
Bf.  K.  7..  fs  eis  c klixm  Myl  tsa  trüia 
M.  JB.  II  168).  Wer  ei"'m  nit  troüt,  dem 
is’  nit  z“  t.  Dü.  Ähnlich  Wer  i"  nieme"d 
traüt,  dem  is'  nit  ze  t.  Bf.  Dchli.  JB. 
XI  54.  Kindervers:  Karlinele,  Karlinelc, 
geb  mit  m'r  in  das  Holz!  — Ich  tröw 
d'r  nit,  ich  tröw  d'r  nit,  die  Buwc"  sind 
gar  stolz!  Al/w.;  ahnt.  Str.  JB.  XIX  289. 
2.  abs.  den  Mut  haben,  wagen.  Er  troüt 
nit  cmol,  do  hinüwcr  ze  springe"  Co. 
Troüs'  du  dis  mache"?  Hlkr.  Scherzhaft: 
Ich  (oricht,  ich  tröu  nit!  Hf.  De  hes'  ni' 
getroüt!  Co.  Henry.  Sc  kumm,  wänn  de 
truis’!  Mb.  ‘ass  nie  keiner  traut  's  Mul  uf 
thue'  Schörmn  12.  'trowen,  tröwen’ Geiler 
ua.  CS.  Hist.  — Basel  85.  Bayer.  635. 

vertraüc"  I.  Zutrauen,  s v.  s ihm 
all  es  halten  ihn  alle  für  den  Schuldigen 
M.  2.  vermuten.  Ich  vertrui  m'r,  dass  . . . 
ich  denke  mir,  dass  . . . M.  — Bayer.  637. 

an  vertraüc"  wie hochd.  Dem  ko"n  m'r 
nix  o" vertraue"!  Breitenb.  ‘Ihr  G’hcimniss 
nie  ihm  avertraüe  wänn’  Lustic  I 460. 

zue  traüe"  Zutrauen.  M'r  soll  ni'mand 
nix  Böses  z.  und  nur  Guttes  von  de" 
Lüt'"  denke"  Lützclstn.  Hes’  du  ihm  eps 
( Ordentliches ) zue  getroüt?  Bf. 

Vertraüc"  n.  wie  hochd.  s Vertröue" 
schenke";  im  V.  saue"  Geisp. 

Zuctraüe"  Bf.,  Zutröuc"  K.  Z.  n. 


Zutrauen.  Icb  hab  ke‘"  Z.  zue  dem  Dokter, 
er  het  s mit  dem  Tote"grewer  Bf.  Ich 
hab  noch  nie  ke’n  recht  Zutröue"  zue 
ihm  g'het  Ingenh. 

Traücr  [Trojar  Hi.  Rchw.\  m.  Mut. 
Scherzh.  d'r  T.  in  d Hand  nebm'"  Mut 
fassen.  Nimm  d'r  T.  dopp'lt  und  spring 
drüwcr!  Rc/rw. 

vertraülich  (fartroilik  LogeInh.\  Adj. 
vertraut,  s sind  vertroülichi  Fründ. 

vertraüt  |fartrojt  Dü. ; -trojt  Z. ; -tröyt 
Wh.  | Adj.  I.  zuverlässig,  von  Menschen 
und  Betriebseinrichtungen.  We”n  m'r  ke,n 
vertroüti  Lüt  an  Händs  (an  der  Hand) 
het,  muess  m'r  halt  ihverall  selwer  anc, 
sust  is’  m'r  a"g'schmi'rt  Dü.  D Post  is' 
e vertröuti  Sach  Wh.  2.  zahm,  von  Tieren. 
E vertröuts  Pferd  ein  lammfrommes  Pferd 
Hf.  — Basel  106 

trälälätsch  betrunken  Str.  — Vgl. 
Bayer.  6G0  die  Trallatsch  Plaudertasche ? 
S.  Swz.  295  trallallen  lallen? 

drei  [trei  Liebsd.  Obsteinbr.  Hlkr.  M. 
K.  7..;  trei  Hi.  Ruf.  Dü.  Str.  Altxv.  Wh.; 
tra:i  Su. ; aber  tritsä(n)  und  trisi(k)  allg. 
ausser  zV.] drei,  s is'  d.,  halwer  d.,  e'1"  (drei) 
Viert'l  uf  d.  auf  der  Uhr.  s is'  nocb  de" 
dreie"  nach  J Uhr.  Drei  lüte"  um  J Uhr 
läuten,  wie  es  an  Sommernachmittagen  zu 
geschehen  pfiegt  Dii.  Rda.  Er  het  sicher 
d.  Tag  zu  daüe"  dra"  sehr  viel  Arbeit 
damit  Hlkr.  ‘d.  lohn  grad  sinn  gleichgi/tig 
sein'  Str.  Ulrich.  Alle  gucte"  Sache" 
sind  d.  Liebsd.  M'r  meint,  er  könnt  nit 
d.  zcblc"  so  dumm  steht  er  da  Str.  De' 
stebt  do,  wie  d.  und  elfe  Sn.  Der  stebt 
do  wi'  d.  und  clef  Str.  JB.  XI  127  K.  Z. 
Pfm.  IV  3.  ‘der  isch  do  gsesse  wie  drei 
un  elf  Str.  Wibble  20.  Dar  sitzt  do  wi* 
d.  und  c'ns  Al/w.  s.  auch  Buebe"recht. 
Eine  grosse  Ehre  ist  es,  wenn  man  am 
Kirchweihfest  drei  allein  [trei  alai  Ob- 
steinbr.; trei  alai  Dii.;  trei  alam  K.  Z. 
Han.]  tanzen  darf ; der  betr.  Tänzer  muss 
aberdafnrden  Musikanten  mehrere  Flaschen 
Wein  spenden.  Oft  dürfen  auch  ganze 
Gruppen  d.  a.  tanzen,  z.  ß.  die  Conscrits 
(Seite  451),  die  Reservisten,  d g'hiroti 
Männer  Dii.,  die  jungen  Burschen  des 
Nachbardorfes  nsw.  s.  auch  trete".  Zss. 
Dreiangel, -faltiskeitel.-faitigkeitsblüemle; 
-fabre"  einen  Acker  zum  dritten  Mal  pflügen : 
Icb  gang  gcb"  d.  Steinbr.;  -genäjt.  Zss. 
Dreispitz  s.  0.  f dreifiissiger  Tisch  oder 
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Sessel  Chron.,  daraus  erklärt  sich  die 
Rda.  welche  CS.  Hist,  ausführlich,  aber 
unrichtig  erörtert:  das  sic  ire  sach  setzten 
uff  ein  dreispitz  einen  dreibeinigen,  und 
darum  wackeligen  Stuhl.  — Basel  84. 
Schwab.  144.  Bayer.  561. 

Dreier  [Traeijar  Su. ; Trfciar  Dü.  Str.; 
Treiar  M.  K.  Z]  m.  I.  die  Ziffer  Drei.  2. 
f die  niedrigste  Stelle  im  alten  Rat  zu 
Mit.  Miec  1,43.  3.  t Münze  Chron.  — 

Bayer.  561. 

Dreiling  [Tröillrt  Pfetterhsn.;  Trailer^ 
Logc/nh.;  Treilerx  Ä'.  Z.]  PI.  Drillinge. 
D D.  sind  schwachi  Kinder  Logclnh.  — 
Vgl.  Bayer.  561. 

tretl  [frei  Ensish.;  trfci  Co.]  Adj.  treu. 
Das  is1  e treüer  Hund.  — Basel  84. 
Bayer.  637.  Häufiger  ist 

g c t r e ii  [ katr&i  Co.  Str. ; katrei  K.  Z.]  Adj. 
treu.  Ein  frommes  Pferd  ist  g.  K.  Z.  Der  ist 
g.,  dem  kanns1  onne  reiche",  wü  d"  wi"*' 
Dunzcnh.  Ingcnh.  — Bayer.  637. 

Treü  [Trei  Liebsd.  Hlkr.;  Trei  Hi. 
NP  reis.  ] f.  Treue,  in  der  Wendung  mi" 
T.  Liebsd.,  uf  mi”  armi  T.  Hi.  NPreis., 
uf  mini  T.  Hlkr.  wahrlich,  gewiss.  Uf 
mini  T.,  s is*  wohr!  Hlkr.  — Basel  84. 
Bayer.  638. 

Trabant  [Träwänt  Str. ; PL  Träpänta 
Roppenzw. , Träwänta  Ruf.  K.  Z.\  m. 
scherzh.  Kind ; PI.  heitere,  geweckte  Knaben. 
Das  sind  m'r  noch  T.l  Roppenzw.  Vgl. 
G'santc"  II  357.  ‘Trabant  satelles’  Dasyp. 
‘durch  einen  Trabanten’  Mosch.  II  872. 
— Bayer.  639. 

j Traben  vcl  Vasen,  vcl  Zoten,  fim- 
briae’  Herrau  191a;  ‘trama,  extrema 
pars  vestimenti’  ebd.  181b. 

verträbc"  [fartrewa  M. ] zerstreut 
fallen  lassen.  Syn.  verzottere",  verzottle". 

Traber  [Träwar  Ruf]  m.  Trcstcr- 
schnaps.  Zss.  -brenntewin,  -fass  Fass  zum 
Aufbewahren  der  Trester  Ruf.  Z.,  -hufc" 
Rchw.,  -käs  runder  Kuchen  aus  halb- 
faulen Trestern,  wie  Lohkäse  verwendet 
Co.  Dü.,  -loch,  -lür,  -sack,  -schnaps,  -zang. 

Trabere",  Träbcre"  [Träpara 
Eschenzw.  Hi.;  Träwara  Hcidw.  O.  Lut- 
terb.;  Traepara  Ster.  Steinbr.;  Träwara 
u.  fTrfHvar(a)  Banzenh.;  Tröwara  Geisp. 
K.  Z.  Prinzh.;  Dentin.  Treparla  Rop- 
penzw.\ m„  meist  PL  I.  Treber,  Trester. 
Us  de"  Trawere"  brennt  m'r  Schnaps 
Barr.  M‘r  häi  sechs  Büttich  Träbere", 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  11. 


do  wäi11'"  m'r  Schnaps  brenne"!  Sier. 
Mir  hän  unseri  T.  de"  Säii'n  g'füetert 
Bf.  Die  T.  nüechle"  riechen  schlecht.  D 
T.  wessere"  die  Trester  wässern,  d.  h. 
Trinkwein  durch  Zugiessen  von  Wasser 
auf  die  Trester  bereiten.  Roti  T.  Trester 
aus  roten  Trauben  Ruf.  aus  ‘den  auss- 
getrottenen  Trabern'  macht  man  'Traber- 
wein oder  Traberleur'  Martin  Pari.  N. 
356.  2.  Treberbranntwein  Roppenzw. 

Eschenzw.  Banzenh.  Su.  Hlkr.  Co.  Dü.  U. 
Gib  m'r  e Glesli  Träwer  od.  Trawere"! 
Banzenh.  Dis  Johr  is1  d'r  Trawere"  zi'm- 
lich  guet  worde"  Rothb.  Lang  m'r  e 
Träberle!  Roppenzw.  — Basel  84.  Bayer. 
640. 

Traub  [Traüp;  PL  Traüwa  Ndrröd. 
Lauterbg.;  Dentin.  Trailwl]  f.  Traube. 
‘Spootjohrduft  macht  d'Trauwc  gut’  Lau- 
terbg. Erw.  * XI  256.  'einen  Traube  une 
grappc’  Martin  Pari.  N.  35t.  s.  auch 
Trübei.  — Bayer.  640. 

Trib  [Trep  Gebw.  M. ; Trep  Dü.  K.  Z.\ 
Trip  Str. ] nt.  I.  Trieb,  Wachstum  Dü.  K. 
Z.  D GelMiewle"  sind  so  liederlich,  s is* 
a's  kc'n  rechter  T.  d'inne"  sie  wachsen 
gar  nicht  recht  Ingenh.  2.  Eifer.  Er  het 
kein  T.  zem  Schaffe"  Dü.  3.  Treiben  auf 
der  Jagd.  In  ci”'m  T.  hab'n  s'c  fu"fzig 
Hase"  g'schosse"  Hf.  Rda.  Eps  im  T. 
ha'  'n  einer  Sache  nachjagen,  etwas  beab- 
sichtigen Str.  K.  Z.  'Was  brucht  sich  do 
vil  Weses?  Het  merr  syn  Glük  im  Tribb, 
ze  nuzt  kain  Fedderlcses’  Pkm.  I 7. 
‘wenn  aine  der  Doot  im  Tribb  het  ze 
maggaye’  Pfm.  II  5.  Im  T.  ha"  mit  Spott- 
reden verfolgen  Gebw.  Zss.  -jacht.  — 
Bayer  641. 

tribe"  [trfpa  5.;  triwa  0.  U. ; traclwa 
Bühl  Ndrröd. ; Part,  katrlpa  Liebsd., 
-triwa  Hi.  Banzenh.  Obhergh .,  katrewa  M. 
Winzenh.,  katrewa  Gebw.  Su.  Dü.  Ensish., 
-triwa  Geberschw.Breitenb.  Bf.Str.ßetschd., 
-trewa  K.  Z.,  -katrew  IV.]  t.  treiben, 
antreiben,  Vieh  führen.  Er  het  allcwil 
Soü  und  Kücj  getriwe"  Bf.  s Vich  wurd 
uf  d Weid  getriwe"  Winzenh.  Befehl: 
Dass  si'  awer  d Gans  nit  treibt!  nicht 
mit  auf  die  Weide  hinausschickt ! Bühl. 
Insbes.  die  Zugtiere  mit  der  Peitsche  an- 
treiben, während  ein  anderer  den  Pflug 
führt,  s Vieh  triwe“  Co.  Henry.  Ich  bin 
hüt  werzig  müed  woi^e”,  ich  hab  im 
Jerri  de"  ganze"  Tau«  getriwe"  Ingenh. 
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Dafür  in  Sa.  Horbg.  z"  Acker  t.  Zss.  | 
Tribschnuer.  Rda.  Schnecke"  uf  Paris  t. 
nichts  tun,  herumlungcrn  Z.  In  d Hitz  t. 
zum  Zorn  reizen  Roppenzw.  'wan  man  ir 
spottet  und  sie  treiben  wil'  Geiler  Narr. 

1 35 c (LXVI  schar),  [e  na  Pokshorn  t.  M .] 
2.  betreiben,  arbeiten.  Was  tribt  dini  Gross- 
miicter?  Sie  sitzt  am  Spinnrädle!  Dü.  Was 
tribs'  alle  wil  ? U.  Ich  habs  scho"  lang  s'triwe" 
schon  lange  beabsichtigt  Banzcnh.  Das  t.  si' 
noch  lang  davon  sprechen  sie  noch  lang  Dü. 
Subst.  ‘Un  so  lucht  Alles  gschlache  drein 
Bei  dem  ( Spätjahr ) seim  beese  Treiwe' 
Lauterbg.  Erw.  5 XII  15.  ’Wi  mers  triwt, 
so  gchts'  Dehli.  JB.  XI  62.  3.  eine 

Wirkung  haben.  Eine  Feuerspritze,  ein 
Gewehr  tribt  wit  trägt  weit  Hf.  Insb.  von 
Arzneien,  abfiihren.  Dis  was  d'r  Dokter 
verordnt  het,  tribt  mich  verursacht  mir 
Durchfall  Avolsh.  Die  Arznei  tribt  üwersicb, 
üngersich,  uf  s Wasser  u.  ähnl.  Hf.  'e 
Burjaz,  wo  ne  stark  trywe  wurd’  Pfm. 
II  3.  Zss.  Tribsalz  Abführmittel,  Ammo- 
niumcarbonat der  Pharmakopöe  Iff.  4. 
abs.  od.  tr.  Knospen  treiben.  De'  Baüm 
tribt  Hi.,  -scho"  Bolle"  Bf.  — Basel  84. 
Bayer.  640. 

ab  tribe"  1.  wegtreiben.  Wenn  er 
eps  im  Schlag  het,  is1  er  nit  ob  ze  triwe" 
Jngenh.  2.  die  Leibesfrucht  abtreiben. 
E Kind  abtriwe"  Hf. 

an  tribe"  I.  antreiben,  Vieh  usw.  Brei- 
tenb.  2. auftreiben,  einen  Reif,  einen  Keil  Dü. 

betribe"  betreiben,  in  Gang  setzen, 
von  juristischer  Tätigkeit,  z.  B.  einen 
Prozess,  eine  Pfändung  betriwe“  Hf. 

dertribe"  zu  Ende  treiben,  zur  Reife 
bringen.  An  dem  Baüm  henkt  zu  vil,  er 
ka""s  jo  nit  dertriwe"  Geberschw. 

druf  tribe"  verschwenden.  Er  tribt  alles 
druf  Rauw. 

durch  tribe"  I.  hindurch  treiben.  Si* 
hän  e Ilerd  Hümm'l  durch  getriwe"  Bf. 
2.  insbes.  zum  ShMgang  treiben.  Di' 
Arzenci  is*  zuem  d.  Hf.  Die  Laxier  het 
mi*b  durch  getriwe"  Bf. 

durchtribe"  Gebw.  Dü.  K.  Z.,  durch- 
ge tribe"  Bf.  Part,  als  Adj.  durchtrieben, 
schlau,  s is'  e durchgetriwener  Spitzbueb 
Bf.  Rda.  De'  is1  durchtriwe"  wie  e Nacht- 
stueM  iron.  er  ist  dumm  Gebw.  E durch- 
triwwener  Satan!  Jngenh.  ‘e  durchtriwwni 
Krott'  hinterlistiges  Mädchen  Pfm.  II  6.  s. 
auch  durchribc"  II  219.  — Bayer.  641. 


in  tribe"  I.  einjordem,  bei  treiben. 
Er  tribt  Geld  i"  Bf.  2.  durch  Strafe  ver- 
leiden. Ich  will  d'r  d Kilb  scho"  i"triwe", 
«lass  de  nimme'  meb'  druf  gebs'!  Obhergh. 
Vgl.  in  dränge". 

binin  tribe"  überbieten,  bei  Versteige- 
rungen. Mi"  Nochber  het  mich  um  hundert 
Mark  ni"  getriwe"  Bf. 

binus  tribe"  I.  hinaustreiben.  Rda. 
Gross  und  Klein,  wie  si'  d'r  Hirt  zuem 
Tor  binustribt  Bf.  U.  2.  insbes.  das 
Ende  hinausschieben,  in  der  Rda.  Er  könnt 
s noch  e Wil  n.  noch  eine  Zeit  lang  das 
/-eben  fristen  Hf. 

uf  tribe"  I.  zum  Aufstehen  nötigen, 
aufjagen.  Er  het  so  vil  Lüt  g'nummc" 
(zur  Arbeit)  dass  er  het  wisse"  ufz“triwen 
Dü.  2.  (Geld)  aufbringen  Bf.  3.  auf- 
blähen.  D'r  warm  Klee  tribt  s Vieh  uf  Bf. 

uftribc"  Su.,  ufgetribc"  K.  7..  Part.- 
Adj.  geschwollen , aufgedunsen.  En  uf- 
getriwe"  G'sicht,  en  ufgetriwener  Leib 
[Lelp]  Hf. 

us  tribe"  1.  austreiben.  Rda.  Teüf'l 
u.  lärmen,  rasend  wüten.  Mit  eso  G'sind 
mucss  me"  Teüf'l  u.!  Bf.  2.  heraus- 
pressen.  s het  m'r  de"  Schweiss  usge- 
triwe"  vor  Angst  Hf. 

ustribe"  Dü.,  usgetribe"  Münster 
Bf.  Str.  Hf.  Part. -Adj.  durchtrieben,  schlau. 
s is*  e Ustriwene',  er  is'  nit  guct  ver- 
witsche"  nicht  leicht  zu  fassen  Dü.  Der 
is'  usgetriwwc"  wü  alli  Teüf'l  Dunzcnh. 
Jngenh. 

übertribe"  I.  übertreiben  allg.  Jo, 
er  üwertribt  e Sach  allewil  gor  orri»! 
Jngenh.  2.  Part.-Adj.  Da*  's'  doch  zue 
üwertriwe"!  gar  zu  arg  Su.  Dis  is'  jetz 
doch  üwertriwwe"!  die  üwerfordere-n- 
einc",  dass  ei"'m  d Auje”  Was'er  gcb'n 
Dunzcnh. 

vertribe"  I.  abt reiben,  von  der  Leibes- 
frucht Dü.  K.  Z.  s het  eins  vertriwwc" ! 
Jngenh.  2.  D Zit  v.  die  Zeit  herum- 
bringen  Dü. 

z'samme"  tribe",  im  Part,  z'samme“- 
getriwe"  alt  und  mager,  von  abgearbei- 
teten Menschen  Hf. 

Zitvertrib  [Tsitfartrlp  Hlkr.  D.]  m. 
Zeitvertreib.  Was  machs'  für  di"  Z.! 
Hlkr. 

Trib,  Tribel  [Trip  /.  M.;  Tripl  m. 
Obhergh.}  Treibcl,  Schlägel,  welcher  auf 
die  Fassreifen  gesetzt  wird,  wenn  dieselben 
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mittels  eines  Schlag/uwimers  angetrieben 
werden. 

Tribe"  [Tri wo  Dü.]  n.  Treiben.  Rda. 
Einer  im  T.  hab'n  spottend  necken. 

Triber  [Trt'por Olti. ; Trlwar Geberschw. 
Dü.  Bf.\  m.  i . Treiber,  insbes.  Schweine- 
treiber. 2.  Kurbel  Olti. 

Heimtriber  »/.  scherzh.  i.  grosser 
Stock  Str.  2.  männliches  Glied  Dü. 

Saütriber  [Söitrlwar  Bf.;  Söy-  Str.; 
Soytrfwar  K.  Z.]  m.  Sehweinetreiber,  um- 
herziehender Schweinehändler.  Rda.  Der 
verdient  Geld  wie  e S.  sehr  viel  Geld  Bf. 
Die  han  Geld  wi«  S.  K.  Z.  Str.  JB.  XI 
122.  — Basel  270. 

Usenandertriber  m.  Schusterwerk- 
zeug,  mit  dem  das  Oberleder  auseinander- 
getrieben wird.  Mit  dem  Use'nandertriwer 
ka""  m'r  d'r  Schueb  ganz  versprenge 
Geberschw. 

Hini°triberles  n.  ein  Spiel  mit  den 
steinernen  Kugeln,  bei  dem  es  darauf  an- 
kommt., die  Kugel  des  andern  durch  die 
eigene  in  ein  gegrabenes  viereckiges  Loch 
fortzustossen. 

Tri  bete  [Trfpata  Hi. ; Trfwata  Ban- 
zenh.]  f.  Herde.  — Basel  84. 

trible"  [trewla  K.  Z. ; triwla  Wh.  Dehli.\ 
I.  fest  flechten.  Die  Tribschnur  kracht 
allewej,  sie  is<  fest  getriww'lt!  Dunzcnh. 
Wann  d‘e  Schnur  fest  werde°  soll,  muss 
m'r  s‘e  gut  t.  Dehli.  2.  drehend  reiben. 
Einen  gefangenen  Floh  triw'lt  man 
zwischen  Daumen  und  Zeigefinger  Hf. 
— Vgl.  Bayer.  C41. 

z'samme"  trible"  zusammendrehen , 
z.  B.  die  Enden  eines  Fadens,  anstatt 
einen  Knoten  zu  machen  Hf. 

tribeliere"  [trcpollara  Fisl.  Hi.;  triwol. 
G eher  seine  .Ulk.  Str.;  triwl.  Bctschd.  Ndrröd.  ; 
trcwal.  M. ; trewl.  Dü.  Barr  K.  Z.  Ingw. 
IV.  | 1.  drängen,  notigen,  bes.  zur  raschen 

Inangriffnahme  einer  Arbeit  antreiben. 
De"  ganze"  Morje"  het  s‘e  triwlicrt,  und 
jetz  is‘  s*e  selwer  nit  ferti»!  Illk.  'Hest 
ess  jo  lang  triwliert'  Pfm.  I I.  s.  auch 
Purgatz.  2.  misshandeln,  um  etwas  zu 
erzwingen.  Dis  Muster  (von  Mutter ) het 
ihr  Kind  so  lang  triwliert,  bis  dass  es 
endlicb  g'stohlc"  het  Barr.  ‘t.  vexieren, 
beunruhigen'  Klein.  ‘S  isch  nit  g'bcrme- 
diert.  Wie  mer,  uff  alli  ard,  jetz  isch 
g'triwweliert’  Bergmann  90.  'von  dem 
bösen  Geist  gevexiert,  angefochten,  ge- 


tribuliert’  Geiler  Bilger  62“  CS.  Hist. 
'Ehrliche  Leute  tribulieren'  Mosch.  I 409. 
‘Mcintir  Nittir  wott  ynghs  hie  im  yngseren 
träbliren?  ( Bauernsprache ) Mosch.  I 284. 
Zss:  fTrib“lierise"  scherzh.  Flinte  Str. 
— Basel  84.  Bayer.  642.  Pfalz  36. 

Trib'lierer  m.  Quälgeist.  Du  bis' 
awer  e T.,  m'r  wcrden  noch  recht  kumme"! 
Betschd. 

Getribeliers  n.  Quälerei.  Dis  Ge- 
triwliers  haw  ich  bald  satt!  Str. 

Tribördel,  s.  Bord  II  Seite  85. 

Tribunal  [Tripynäl  m.  Co.;  Treponäl 
n.  K.  Z.]  Gericht,  Schwurgericht,  Ober- 
landesgcricht. 

Trubel  [Trfpl  Roppenzw.  Eschen  zw.; 
Trfwl  Heidw.  O.  U.  W;  PI.  cbs.,  nur 
Triwla  IV.;  Dentin.  Tripali  Olti.,  Trlpala 
Eschenzw.  Steinbr.  Niffcr,  Trlwall  Ban- 
zenh.,  Trlwolo  Heidw.  O.  U.,  Tralwl  n. 
R'drröd.]  m.  (n.  Dollem  Scherw.  Betschd.) 
Traube.  Bauernregel  s.  rise”  II  287. 
Kinderlied  aus  einem  ehemaligen  Spottvcrs 
auf  den  Bannwart:  Dic  T.,  dic  T.  sind 
gar  ze  guet,  d'r  Bangert  is'  e Spitzbueb 
Str.  JB.  XIX  290.  s.  auch  Bangert.  Spw. 
Es  könne"  nit  alli  Lüt  T.  esse"  Bisch. 
‘Dem  hänke  de  Triwle  e so  hoch  wie 
um  Fuchs’  Dehli.  JB.  XI  54.  ’Jez  sinn 
halt  d’Trywel  suur,  wyl  si  im  Fuchs  e 
bissei  Ze  hoch  stehn  an  der  Held'  Pfm. 
IV  6.  'trübel'  Chron.  Brücker,  'der 
treibel  der  an  der  reben  ston  bleibt 
unnd  nit  under  die  trot  kumet,  den 
fressen  die  fögcl'  Geiler  Ent.  62  b.  'trübel' 
ders.  P.  47b.  'öpffel,  Byrn,  Trcubel'  Bock 
Kräut.  JB.  XIX  302.  Zss.  -beer(c),  -klotz 
schwere  Traube  Dehli.,  -bomad  Salbe  zur 
Behandlung  eiternder  Wundflächen,  Cera- 
tum  cetacei  rubrum  der  Pharmakopffe  Hfl, 
-spiess,  -stössel,  -trappe",  -win.  — Basel 
85.  Schwab.  136.  Bayer.  640. 

Fraüe"trübel  m.  grosse,  weisse 
Traubensorte  Hältst. 

Hase"triibeie  n.  Traubenhyazinthe, 
Hyacinthus  racemosus  Mit.  ‘Hasedriwcle’ 
Stöber  Mäder  85.  Syn.  ‘Bibble,  Win- 
bibble'  U. 

Jakobitrübei,  Jakobs-  fjäköwitrlwl 
Hcidolsh.;  Jakops-  Hältst.;  Jokaps-  Ge- 
berschw. Bf.  ; Jüküps-  K.  Z.;  Jopaks-  5».] 
m.  frühreife  Rottraube,  bei  günstiger 
Witterung  schon  am  25.  August. 

Johanncstrübelc  Olti.  Kiffer,  Sankt 
47* 
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Johannistrübele  Hi.  Obhergh.,  Sante- 
hanstrübel  Hüss.,  Santihanstrübele 
Ensish.,  Hannestrübele,  PI.  -er  Hlkr. 
Logelnh. , Hansctrübele  Steinbr. 
NBreis.  Co.,  G'hanns-  bezw.  K anz- 
t r ü b e 1 e Mittl.  Str.  Geud.  Liitzclstn.  Dehli., 
Kanzlctrübele  Meis.,  Kanz'lstrübele 
M.  Mti/zig,  Kanslt.-  Wh.,  Kanzes- 
trübele  Isenh.  Hf.  Biist,  Kanzti«- 
trüb'le"  PL  Kerzf.  Bctschd.,  Kanzig- 
Bebclnh.,  Kanzigs  - Horbg.  Rchw.  Rapp. 
Str.,  Kanzis-  Ulk.  Nhof  Str.  K.  Z.  n. 
Johannisbeere.  Wiwele,  Wiwele,  Hanse"- 
tri wele ! rufen  die  Schulkinder  einer  alten 
vertrockneten  Frau  nach  Co.  Us  de"  Hanse"- 
triweler  ka""  mcr  Wi"  mache"  Co.  s gibt 
rote,  wisse  und  schwarze  Kanztriwle  Dehli. 
Kirschl.  t,295- 'Johannisträuble groseilles 
d'outre-mer'  Martin  Coli.  47.  ‘Johans- 
treubel'  Bock  Kraut.  JB.  XIX  302.  'S.  Jo- 
hanns Träubel  grosseilles'  Mosch.  Anl. 
129.  'Ribes  S.  Johans  treubcl'  Gol.  394. 
Zss.  -heck,  -schnaps,  -sirop  Str.,  -win. 
— Schwab.  136. 

Katze"trübele  n.  Traubenhyazinthe, 
Hundsknoblauch,  Muscari  racemosum 
Kirschi..  2,  189;  Stöber  Volksb.  Anm.  zu 
Nr.  278,  Seite  I58tcr. 

M a i e " t rü  b e 1 nt,  Wasserfarn,  Osmunda 
regalis  Kirschl.  2,  399. 

Meertrübei  m.  Korinthe,  Rosine  allg. 
Hol  Meertrüw'l  für  i"  dcr  Gugclhopf! 
Dollem.  Us  de"  Meertrüw'l  wird  Win 
g'macht  Logelnh.  'Meertriwel’  Lustig  I 81. 
‘Ficco  Mcertrübel,  Mandel  und  desglichen’ 
Geiler  P.  II  8.  'Uvac  passae  Mecrtreubel’ 
Gol.  402.  'Meerträubcl  raisin  de  Corinthe' 
Martin  Pari.  N.  769;  ‘Meerträubel  des 
raisins  de  cabat’  ders.  Coli.  46.  — 
Basel  206. 

Murtrübcle  Ensish.  Su.,  Mure"- 
t r ü b c I e Hattst.  üsenb.  Mittl.,  Murtrübei 
Hf. ; PL  -er  Mittl.  n.  Mauerpfeffer,  Sedum 
acre.  Us  de"  Murtrüweler  wcrdc"  dic 
Kränzler  gemacht  Mittl. 

Wan dlüstr übel [Wcentlistrlwl  Bisch. \ 
m.  Muskatcllerlraube,  deren  Geschmack  an 
die  Wanze  (s.  Wandlus)  erinnert. 

Werttrübel  [Warttriwl Hf.;  Wärtrfwl 
Dunzenh.  htgenh.  j m.  hervorragend  schöne 
Traube.  Die  Wcr'trüw'l  werden  am  Tage 
vorder  Weinlese  geschnitten  und  a/s  Tafel- 
trauben auf  bewahrt ; Ggs.  Herbsttrüw'l  Hf. 

trüeb  [trlap  0.  Bf.  K.  Z.;  trip  Str. 


Betschd.  W.)  Adj.  I.  trüb,  im  eig.  S.  D'r 
Win  is'  t.  Geisp.  ‘s  isch  kln  Wasser  eso 
hell,  s werd  emäl  trieb'  Dehli.  JB.  XI  62. 
Zss.  -öl,  -win.  2.  vom  Wetter,  der  Laune 
usw.  D Mucter  is'  t.  Katzent.  Rda.  'Der 
fischt  im  Trlwe’  Dehli.  JB.  XI  43.  — 
Bayer.  642. 

trüebe"  [trlwa,  Part,  katrfpt  Dehli. ] 
wie  hochd.  'Der  hat  näch  kenn  Wässerle 
getriebt'  JB.  XI  63.  — Bayer.  642. 

Trüebsal  [Triapsäl  Hlkr.  Dü.  K.  Z. ; 
Trtpsäl  Str.  Betschd.\  f.  Trübsal.  Er  hockt 
de"  ganze"  Ta«  im  Wirtshus,  und  sini  Frau 
is*  d*hcim  und  kann  T.  blose"  Not  leiden, 
bedürftig  sein  Str.  s.  auch  II  347.  — 
Basel  36.  Bayer.  642. 

trüebsälig  [triapsälik  Bf.;  -säli  K.  Z.) 
Adj.  trübselig.  Der  Mann  laüft  t.  herum  Bf. 

betrüebe"  wie  hochd.  [tacr  hät  nox 
nü  khxn  Khent  patrept  war  der  denkbar 
beste  Mensch  W.] 

betrüebt  [pitriapt  ; patriapt 

Logelnh.  Geisp. ; patrlpt  Str.  Betschd.  W.] 
Adj.  1.  betrübt.  2.  leer,  vom  Geldbeutel. 
E betrüebts  Geldsäek'l  Geisp.  3.  boshaft, 
eig.  besessen.  Da»  's'  ftäS]  c betrüebte' 
Bueb  Roppcnzw.  — Bayer.  642. 

Drach,  Drache",  Dracher  [Träx 
Steinbr.  Co.  Bf.  Str.;  Träxa  K.  Z.  Han.; 
Trhxar  Mutzig  -S7r.]  m.  l.  feuriges  Un- 
geheuer. Das  Volk  glaubt  noch  heute  an 
fürigi  Drache",  die  bei  Nacht  durch  die 
Luft  fliegen  und  wo  sie  einfahren,  Schätze 
bringen  Bf.  Stöber  Sagen  II  1 16.  Rda. 
Schicsse"  wie  e D.  so  schnell  laufen,  wie 
ein  Drache  durch  die  Luft  saust  Steinbr. 
Pfm.  II  6.  2.  Papierdrache , Windvogel. 

Wenn  de  brav  bis',  mach  ich  d'r  e D. 
Co.  ‘Hab  nurr  ghet  de  Dracher  un  e 
Yszschueh  im  Hirn'  mein  einziger  Gedanke 
waren  der  Papierdrachen  und  die  Eisschuhe 
K.  Bernhard  Schk.  99.  'an's  Drache 
stelle’  Pem.  III  I.  3.  böses  Frauenzimmer 
Bf.  Str.  — Bayer.  565. 

St e lidracher  m.  Papierdrachen,  ‘der, 
wenn  er  hoch  in  der  Luft  schwebt,  gestellt 
wird,  indem  man  das  Holz,  auf  das  die 
Schnur  gewickelt  ist,  in  die  Erde  stösst 
Str.  CS.  27. 

Trachetel,  s.  Raketle  II  247. 
drechsle"  [traksla  Co.  Henry]  drech- 
seln. Vgl.  dräje".  — Bayer.  565. 

abdrechlc"  [äptraksla  Hlkr.]abrichtcn, 
anlehren.  Si'  hän  ib"  d'rzue  abs'drechs'lt 
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dervon  drechsle"  [tarfän  trxksla 
Dehli.]  refl.  sich  davonmachen.  Der  hätt 
sich  ger"  dervan  gedrechs'lt,  wann  er 
gekünnt  hätt. 

Drechsler  wie  hochd.  Co.  Henry. 
Vgl.  Dräjer.  — Bayer.  564. 

Tracht  [Träxt  Hi.;  Träxt  « Träxt  Bf.; 
Träxt  M.  Hf;  Tröxt  K.  Ingenh.;  PI  -3]/. 

I . Tracht,  Kleidung.  Im  Eisass  sind  vilerlei 
Trachte“  Bf.  ‘Si  henn  . . gar  e scheeni 
Tracht  wo  aim  in  d'  Aue  sticht’  Pfm.  1 
4.  2.  Gericht,  Gang  beim  Essen.  Do  sind  e 

porerlciT  rochte"  ufgetrauc"  vtoiienIngenh. 
’vilerley  trachten  geberen  mancherley 
Früchten,  daraus  unzalbare  kranckheit 
folgen  müssen'  Bock  Kraut.  JB.  XIX  304. 
'den  Gesaunten  von  denen  auff  das 
schönste  angethan-  vnnd  uffgebutzten 
weiberen  allerlcy  guetc  trachten  verehret' 
Petri  423.  'damit  sie  vielerlei  trachten 
mögen  in  kurtzem  zurichten’  Geiler  16. 
Narr  (Kl).  3.  ironisch  : 'syni  TrachtSchläj 
anmesse'  Pfm.  III 7.  — Basel  82.  Bayer. 644. 

Burentracht  f.  Bauerngewandung. 
Selwcr  g'sponnc",  selwcr  g'macht,  is* 
di'  best  Bure"tracht  Bf. 

nidcrträchtig  [netartraxtik  Co.; 
netartraxtik  Hlkr .;  nltartraxti  Ndhsn. 
Betschd.;  netartrixti  K.  Z.  Han.;  nitar- 
tr.exti  .S7r.]  Adj.  I.  niederträchtig,  s gibt 
genue«,  wo  so  n.  sind  und  d armi  Lüt 
noch  betrieje"  Co.  Ndhsn.  2.  leutselig. 
Unser  Kreisdirekter  is>  e niderträchtiger 
Mann  Hf.  Vgl.  gemein  3.  'Humilis  nider- 
trächtig'  Dasyp.  Gol.  ioi.  ‘mit  nider- 
trechtigen  (gesenkten)  äugen  ansehen' 
Geiler  Narr.  50*.  3.  klein  von  Gestalt, 

untersetzt,  s gibt  c niderträchtiger  Stier, 
e fester  Betschd.  Klein.  — S.  Swz.  2,  237. 
Schwab.  406.  Bayer.  728.  Hess.  283. 
Westerw. 

trachte”  [träxta-Sw.  Winzenh. ; träyta  hf. 
Bf  .\trachtcn,  sich  bemühen.  Ertrachtscho" 
lang  nocl,-m-en  Amt'l  Bf.  — Bayer.  643. 

betrachte"  anschauen  IVinzenh.  Co.  1 
U.  Jetz  betrocht  ei"  Mensch  do!  nun 
sieh  'mal  einer!  Dunzcnh.  Ingenh. 

heim  trachte"  trachten,  nach  Hause  1 
zu  kommen  Su. 

TrachtemCnt  [Traxtamant  Bf.  Hf.; 
Tröxtamant  K.  Z.;  PI  -ar]  n.  Gang  bei 
Tische.  Schcrzh.  E T.  How'lspün  und 
Salat  Bf.  'I  sott  meine  dass  me  mit  so 
’neme  Dragdcment  un  sitwe  Ohme  \Vi 


firr  zwd  Dag  g'nueg  g'ha  hat’  Stöber 
Mäder  41. 

Trichter  [Traxtar  Roppenzw.  Pfast. 
Heidw.  Banzenh.  Obhergh.  Osenb.  Su. 
Orschw.  Hlkr.  Dü.  Hindisk.;  Träxtar 
Wittenh.  Lutterb.  Hüss.  Dollern  M.  Logelnh. 
Co.  Horbg.  Rapp.  U. ; Trifcxtar  S/r.  Büst 
Wh.;  Trdtar  Geisp.;  Tritt  ar  Dehli.;  PI.  cbs., 
«arTraextara  Büst,  Trätara  Dehli.;  Demin. 
Traxtarll  Banzenh.,  Traxtarla  Heidw.  Dü., 
Träytarla  Wittenh.  U.\  m.  1.  Trichter. 
Nimm  de"  T.,  wenn  d eps  in  d Butell 
schütte"  wi"‘t!  Brum.  Bi  manche"  Kind"" 
het  m'r  de"  Nürnberjer  T.  nötig  Dehli. 
'Trachter  vel  Napf,  kannite,  cantharus' 
Herrad  200*.  'Nit  sol  man  gcdencken, 
das  der  vatter  den  sun  härab  geloszcn 
hab  uff  disz  erdtrich  in  einem  trachter’ 
Geiler  P.  II,  94b.  'trachter  infundibulum’ 
Dasyp.  ‘Infundibulum  der  trachter  ob  der 
mülen,  darein  man  die  frucht  schüttet’ 
Gol.  232.  'ein  trachter  un  entonnoir’ 
Martin  Co/l.  180.  'Andere  (Studenten) 
lagen  auff  dem  Boden  vnnd  Hessen  sich 
(Wein)  einschütten  als  durch  einen 
trachter'  Mosch.  I 435.  'Druf  sehn  Si  s 
Ayedum  vom  Wanzcnaucr  Schulz,  wo 
c-n-unbändje  Trechter  (Nase)  krumm 
stehn  het  ghet  im  Gsicht’  Pfm.  III  4.  2. 

Kopf.  Der  het  oncb  ke'"  kleine"  T.  Ob- 
hergh. — Basel  82.  Bayer.  645. 

Essistrechter  m.  Essigtrichter  K.  Z. 

Fasstrechter  in.  grosser  kübelartiger 
Trichter  zum  Füllen  von  Fässern  Su.  Rapp. 
U.  'fasstrechter'  Not.  Urk.  1745. 

Win  trechter  m.  Weintrichter  Osenb. 

in  tr echtere"  I.  mit  einem  Trichter 
einschütten  Altk.  M'r  hän  d'r  Kucj  c 
Trank  i"gctrechtert  Bf.  l.übtr.  mit  Kennt- 
nissen anfüllen.  Wenn  d s halt  nit  ver- 
stehs>,  ich  kann  d'r  s nit  i.!  Brum. 

'Druechtele  unsauberes  Mägdlein'  Str. 
Ulrich.  — Bayer.  645. 

Trödel  I [Trötl  Olti.  Hi.;  PI  Tretla 
Hi.;  Demin.  Tretala  Hi.]  f.  Exkremente 
in  rundlicher  Form,  von  Menschen  und 
Tieren.  E T.  Schissdreck  Hi. 

Katze"trüdelc  n.  Katzendreck,  in 
einem  Kindersprüchlein  am  Schluss:  'Mier 
e brodes  Vcghclc,  Dicr  e Katzedrcdclc' 
Riedish.  Stüber  Volksh.  81. 

Trödel  II  [Trötl  Roppenzw.  Steinbr. J 
in.  1.  dicke  Person  Roppenzw.  2.  faul 
arbeitender  Mensch  Steinbr. 
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trödle",  trödle"  [trütla  Ol/i.  Steinbr. 
Bf.\  tretla  Roppenzw.]  I.  drehen,  drillen. 
Ich  trödle  Brot,  er  trödlet  e Chugele 
Roppenzw.  D'r  Schuehmachcr  het  grad 
Drohtspitz  getrod'lt  Bf.  2.  langsam  ar- 
beiten Steinbr.  3.  seinen  Stuhlgang  ver- 
richten Olti.  — Basel  85  drödele. 

Trudel  1 [Trytl  Mutt.}  m.  brctzc/för- 
mige  Haarfrisur  der  Frauen,  'trudel  lon- 
gurius,  Stange'  Dasyp. 

trudle"  [trütla  U. ; trütla  IV.]  langsam 
schlendern  oder  arbeiten,  trödeln  U Zwei 
Stund  has'  gebracht  für  von  Lohr  berin 
ze  gebn!  du  solls'  auch  nit  getrad'lt  sin ! 
du  bist  aber  ordentlich  gebummelt  Lützelstn. 
'D'r  Fülpelz  . . trüdelt  noch'  Kettner 
Gvll.  83.  ‘Mit  dem  verhexde  Trudle  geht 
ales  iwweregs'  Pfm.  II  l.  s.  trendle”.  Das 
trud'lt  de"  ganze"  Tas  an  dem  Werk 
spinnt  langsam  grobes  Garn  aus  Werg 
Dehli. 

nach  trudle"  nachtrödeln.  Rda.  Noch- 
trudlc"  wic  d alt  Fasnacht  S/r. 

herum  trudle"  herum  bummeln.  Wie 
der  awer  en  Ewigkeit  uf  dem  Wej  berum 
trud'lt  Bf. 

vertrudle"  vertrödeln.  Vertrud'l  doch 
d Zit  nit  so  und  schaff  emol  eps  Ernst- 
hafts! Lobs. 

Trudlcr  [Trytlar  Molsh.  Illk.  Nhof 
Str.  Brum.  Gcud.  Obbr .]  m.  (f.  -c"  Geud.) 
Trödler,  einer  der  langsam  geht  oder  lang- 
sam arbeitet.  ‘Wo  nurr  der  Drudler  bli’t?’ 
Kettner  Alais.g.  Syn.  Trud'lsack  BIA. 

Getrudels  n.  langsames  Wesen  Brum. 

Trud  I [Tryt  Katzent.\f.  I.  eine  wohl- 
beleibte Frau.  2.  eine  einfältige  Frau. 
Aus  dem  Eigenn.  Gertrud. 

Trudi  I,  Trüdel  [Tryti  Ruf.  Logelnh .; 
Trytl  Bisch.;  Trytl  Weyersh.]  Gertrud. 
Auf  die  Frage:  Wer  het  d'r  s g'seit? 
erfolgt  bisw.  die  scherzh.  Abweisung : s 
Lodegaris  Trüddi!  Die  Seltenheit  der 
beiden  Namen  hat  wohl  die  Antzvort  ver- 
anlasst Ruf.  JB.  XII  104.  s.  auch  Tratsch. 
Basel  S6. 

trude",  truttc"  (tryto  Obhergh.  AI.; tryta 
Steinbr.]  I.  blasen.  Trud  m'r  c schön 
Stückle!  Obhergh.  2.  trompeten  Steinbr. 

us  trude"  austrinken.  Trud  di"  Glas 
us!  Obhergh. 

Trud(e)  II  [Trjta  Hi. ; Tryt  AL]  f. 
Kindertrompete  AI. ; Blasinstrument  Hi. 
Dänin.  'Drühtcl  Zwiebclrohr'  Str.  Ulrich. 


Trudelll,  Truttel  (Trütl  m.  Hüss.; 
Trytl  f.  Ensish.  Obhergh.  AI.  Scherzo.; 
Trytl  f.  Su.  Rapp.;  PI.  ebs.  Ensish., 
dagegen  -a  Hüss.  Su.  Scherzo .]  I. 
kleine  Trompete.  2.  dicke  Weibsperson 
Obhergh. 

Trutte"  (Tryta  Steinbr.]  m.  Trompete. 

Trud  er  (Trytar  Roppcnszc m.  Trom- 
peter. De'  T.  cha""  s (das  Blasen)  guet. 

Trudi  II  [Tr^ti  Roppenzw .]  m.  Trom- 
peter. 

trudle",  truttle"  [trütla  .S.  O.  Kerzf. 
Alutt.  Scherw.  Barr  Bf.  Alntzig  Molsh. 
Illk.  Nhof  Str.  Brum.  Geud.  Zinsw. 
Obbr.  Lobs.  Lützelstn.  Scherzo.;  trytla 
Logelnh.  Uttenh.;  trütla  Dehli.]  I.  auf 
einem  Blasinstrument  spielen,  insbes.  auf 
einer  Kindertrompete  O.  'drühtle  in  ein 
Zwiebelrohr  blasen'  Str.  Ulrich.  Rda. 
De  channs*  m'r  t. ! derbe  Abweisung 
Roppenzw.  2.  tuten,  vom  Hirten,  S.  Afu/zig 
Zinsw.  D'r  Hirt  trud'lt,  me"  muess  d 
Schaf  usclo“'"  Liebsd.;  eine  kleine 
Trompete  od.  ein  Horn  blasen  Ruf.  JB. 
IX  II 8.  3.  schlecht  auf  einem  Instrument 

(bes.  der  Orgel)  spielen,  ein  Lied  ableiem. 
Me"  kan"  s fast  gar  nit  a"höre",  wi'-n- 
er  trud'lt!  Hlkr.  Sölls1  m'r  d Ohre"  nit 
voll  t.!  Alutzig.  ‘das  isch  mir  eithüen, 
wer  do  kunnt  ku  trüdlc,  wenn  ich  nur 
nitt  züelose  müess’  Lustic  II  328.  4. 

weinen  Kerzf.  5.  trinken  Co.  Ruf.  JB. 
IX  1 18. 

hcrum  trudle"  herumspielen  auf  einem 
Instrument  Katzcnt. 

timme  trudle"  Heidw.,  -truttle" 
Logelnh.  schlecht  spielen.  £r  trud'lt  uf 
dcm  Klavier  ummc  Heidw.  Hüt  hän  sie 
im  Dorf  ummc  trutt'lt!  Logelnh. 

Getrudel  ( Ko  trytl  Obhergh.]  n.  fort- 
währendes Blasen  auf  einem  Instrument. 

trudere"  [trötara  Felleri.]  einen  Ton 
wie  auf  der  Trompete  erzeugen. 

Trafari  (Träfdri  Illk.  Str.  Z.]  m.  I. 
Lärm,  freudiger  Jubel.  Mors'n  het  d'r 
Schwane"“'"  Hochzit,  dis  wurd  e T. 
geb'n!  Illk.  ‘Hasst  viel  Drafari,  ’s  gross 
Gckrysch’  Hirtz  Ged.  167.  ‘Still!  I will 
ken  so  Trafari  im  Huus  hann’  Pfm.  II  6. 
2.  lustiger  Streich.  Ein'm  e T.  spiele" 
einen  Schabernak  antnn  Z.  ‘Von  Herze 
müen  mer  au  um  d’flinke-n-Aflfe  lache. 
Die  Sprüng  un  Burzclbäum  un  sonst 
Drafari  mache’  Hirtz  Schk.  186. 
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Tra«fahrt  [Träfat  Büst]  f.  Traglast, 
auf  dem  Rücken  getragen. 

Trauf  I [Tri'f  1(7/.]  m.  Rand.  Om  T. 
her  om  Wald.  Zss.  -holz  Holz  vom  Rande 
des  Waldes  Wh. 

Trauf  II  [Trdf  Dehli.\  f.  Traufe.  'Do 
kummt  mer  us  em  Rfcje  in  de  Träf  JB. 
XI  48.  — Bayer.  650. 

Dachtrauf,  -träuf,  -träufete, 
-trapp  \m.  Täj(tr4yf  Bebelnh. ; -trd'f 
Barr;  -träf  N.;  -trif  Wh.  — /.  Täxträif 
Afittl.  Mutt.  Bf.;  -trceyf  Molsh.  Mutzig 
K.  Z.  ßetschd.;  -traüf  Str.  Ingw.;  -traif 
Raum. ; -traifata  Hi. ; PI.  Täxträif  Bebelnh., 
-trceyfa  K.  Z.;  Nbf.  Täxträp  m.  Oermt.] 
1.  Dachrand.  Underm  D.  wurd  m'r  me1“ 
nass,  a's  im  freie"  Barr.  2.  Regentropfen, 
die  vom  Dachrand  abfallen.  lhr  sauje-n- 
auch  a's  noch,  s rejn't  nit  storik:  d D. 
gcht  jo!  Ingenh.  D Dachtraufe"  gehn 
es  regnet  tüchtig  Ingw.  D'r  Dachtrapp 
geht  Oermi.  Rätsel:  s gcH  eps  um 

s Mus  herum  und  macht  tripp-trapp! 
Lützclstn. 

traufe"  [trceyfa  Hf]  unpers.  regnen, 
von  anhaltendem,  feinem  Regen.  — Bayer. 
650. 

Träüfi  [Traifi  Roppensw.]  f.  Ilässer- 
pfiitze,  gebildet  durch  das  vom  Dach 
herabtropfende  Regenwasser. 

Dachträüfi  /.  Dachtraufe  Fisl. 
Roppensw, 

traufig.  träufig,  träufeeht  [trayfi, 
trxlfi,  trrclfat  Hf;  tralfi  Dunzenh.;  trael- 
fat  Mittelhsn. ] Adj.  zum  Regen  geneigt, 
regnerisch. 

treffe"  [trafa  Hi.  Co.  Inger  sh.  Dü.  Bf. 
Ndhsn.  Geisp.  K.  Z.  Hf.;  trrefa  Str.;  Ind. 
Pr.  tref,  -4,  -t,  PI.  trafo  Co.  U. ; Konj. 
träf,  Pt.  -a  Dii.;  Part,  katröfa,  aber  katrofa 
Du  ] 1.  treffen,  ein  Ziel.  Rda.  Er  find't 

sjch  ictroffc"  er  merkt,  dass  er  gemeint 
ist  Dü.  2.  werfen,  mit  einem  Stein  Inger  sh. ; 
schlagen  Hf.  Spie.  Wenn  m'r  d'r  Hund 
trifft,  so  bellt  er  Du.  Ich  will  illn  scho" 
t.!  ich  werde  ihn  schon  kriegen,  um  mich 
zu  rächen  Hi.  Ich  hab  "‘ne  solid  gc- 
troffc”  ordentlich  verprügelt  Hf.  Ich  ha- 
n-ihn  tröffe"!  ich  habe  es  ihm  heimgezahlt 
Hi.  3.  das  Richtige  treffen.  Die  Haus- 
frau, deren  Gebäck  man  lobt,  sagt  bis- 
weilen: Wü  m'r  's  trifft  (mit  den  Zutaten 
zum  Teig),  gerot"  's  ei"'m  Ingenh.  — 
Bayer.  650. 


an  treffe"  I.  antreffen,  begegnen  0. 
U.  Rda.  Dene"  Owe"d  treffe"  m'r  d 
Hüehner  aucl*  nimm"  uf  d'm  Mist  a”  wir 
kommen  spät  nach  Hause  Geisp.  2. 
t sich  belaufen,  wert  sein.  'Was  treffen 
sie  an?  a combien  montent-clles  (kosten 
sie)?  Martin  Pari.  N.  548.  'treffen  an 
sind  wert  Not.  Urk.  1745.  — Bayer.  65t. 

treife(s)  [trfcifa  Ndrsept  Str.  Bf. 
Rothb.;  trilfo  K.  Z.  Hag.;  treifas  Bf.\ 
Adj.  schlecht,  vom  geschlachteten  Fleisch 
Ndrsept.  Das  Fleisch  heisst  so,  wenn  das 
Rind  beim  Schächten  mehr  als  2 Messer- 
schnitte in  den  Hals  bekommen  hat  Rothb. 
— hehr,  terephah  zum  Genüsse  Verbotenes 
JB.  XII  141.  Bayer.  650. 

treifc"  [träfa  Wh.]  in  der  Verbind. 
s Fleisch  [Fl£4]  t.  einsalzen. 

Troffle"  [Trofla  Roppcnzzu.  | m.  PI. 
Trüffeln. 

Trüffel  [Trlfl  Str.]  f.  wie  hochd. 
Drafter  [Trhftor  ,SVr.]  m.  Schimpft v. 
dummer  Mensch. 

Trefz  [Trafts  m.  Dii.;  Trefts  n.  Ingw.] 
Lolch,  Taumellolch  Dü.  ; Toltkorn  Ingzv., 
Lolium  temulentum  Kirsche.  2,  360. 

TrCfzge  [Traftska  Hi.  Hüss.\f  Trespe, 
Bromus  segetalis  Kirschl.  2,  344. 

trage"  [träko  5.  0.  bis  H/kr.;  träka, 
trä  M. ; träja  Co.  Winzenh.  Münster  Bf. 
Osthsn.  ; träjo  u.  trä  Dü. ; tru-ja  Barr  K. 
Z. ; trdüa  ».  trdwa  Str. ; träa  u.  träan 
Betschd.  ; trä  «.  Rosteig,  trofcwa  Wh. ; Ind. 
Präs.  I.  träk,  2.  traii,  3.  trait,  PI.  träka 
S.\  1.  trä  «.  träj,  traii,  trait,  träja  Co. 
Dü.  Bf.;  trii\  traiä,  traüt,  trü-ja  A".  Z.;  trä, 
-ä,  -t  Str.  Betschd.,  PI.  trdüa  «.  trdwa  Str., 
träan  Betschd.;  Part,  (kaitrait  Pfettcrhsn. 
Ilcidw.  Obhcrgh.  Dü.  Bf.  Osthsn.,  katrailt 
Ingenh.  Hf,  katräja  Winzenh.,  katreeja 
Barr  K.,  katrä  Wh.]  l.  tragen,  eine  Last 
usw.  Wenn  du  nimm"  ge''n  ka""s',  will 
jeh  dich  trauje"  Barr.  De'  treit  e Dopp'l- 
zentner  wie  c Rucbschnitz  Bf.  Er  treit 
schwer  er  kann  schwere  Lasten  tragen 
Su.  Rda.  We""  men  eps  ka"",  treit  me" 
nit  schwer  dra"  Bf.  Er  (od.  d'r  Es'l) 
treit  eps  und  weiss  nit  was!  rufen  die 
Kinder  voll  Freude,  wenn  sie  einem  andern 
etzoas  unbemerkt  auf  den  Rüden  gehängt 
oder  auf  die  Kappe  gelegt  haben  (Vgl. 
Stehle,  Els.-Lothr.  Schulblatt  1892  Nr.  2) 
K.  Z.  ‘Cupido  treit  sin  bogen  bloss’ 
Brant  Narr.  13,25.  2.  insbes.  das  Essen 
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aufs  Feld  tragen.  Wilut  s Esse"  trauje“? 
Z.  Obtr.  Märe"  traue"  Geklatsch,  Ver- 
leumdung verbreiten  Str.  Rda.  ‘Si  traaue 
mer  jo  d’  Rueau  sunst  us  cm  Hus',  wenn 
ein  Besuch  sich  nicht  setzen  will  Pfm.  V 
6.  ‘Isch  's  do  drum  (weil  er  Magister  ist), 
dass  er  d'Nas  so  hoch  uf  ainmol  traat' 
Pkm.  IV  7.  3.  abs.  Ertrag  geben.  D'r 

Acker  trcit  vil  Lutterb.  4.  trächtig  sein. 
Ich  hab  mini  Kuch  scho"  drei  Mol  bim 
Munni  g'habl;  awer  icb  glaub  doch  nit, 
dass  si'  treit  Dü.  5.  empfinden.  E Hass, 
Zorn  traje"  Dü.  s.  auch  Leid  2,  — Basel 
82.  Bayer.  635.  Pfalz  141. 

hochgctrage"  [höxkatrdtja  K.Z.]  Adj. 
eingebildet.  E hochgetraujener  Kerl  ein 
Einfaltspinsel.  Er  het  hochgetrauje"'s 
Dings  im  Kopf,  ‘hoch  tragende’  hoch- 
mütig Chrom.  775,  18. 

ab  trage"  1.  vom  Tisch  weg  tragen. 
2.  schaden,  s treit  d'r  nit  ab  es  schadet 
dir  nichts  Su.  s treit  ibm  nit  ab  es  schadet 
ihm  nichts,  wenn  du  das  tust  Mi.  — 
Basel  13.  Bayer.  654. 

an  trage"  1.  anbicten.  Si'  hä"  m'r 
de"  Acker  a”  i'treit  5».  2.  inbes.  die 

Schwade  zum  Binden  auf  das  Band  legen. 
De  cha""st  mV  helfe”  a.l  Pfetterhsn., 
ähnl.  Dü.  — Bayer.  654. 

betrage"  refi.  sich  aufführen  Co.  Du 
hes*  dich  schlecht  betraje"  Winzcnh.  — 
Bayer.  655. 

bi  trage"  beitragen.  M'r  müess  zum  c 
guct  Wenk  b.  Winzcnh. 

dertrage"  erschlcppen.  Was  icb  hab 
könne"  d.,  is*  Holz  in  d'r  Zein  g'si" 
Obhcrgh. 

d’rzue  trage"  ( häufiger  als  zuc- 
trage")  herbeischleppen.  lcb  hab  jetz  g'nuc« 
derzues'treit,  ich  will  jetz  e Wil  schnufe" 
Dü. 

durch  trage"  1.  vorbeitragen.  Si' 
ha"  grad  e Tote"  durchgetreit  Bf.  2. 
durch  Tragen  abnützen.  Der  Rock  is* 
efange"  durchgetrajc"  ebd. 

ertrage"  1.  erdulden.  Mc"  muess 
aüch  Schimpf  u"d  Spott  e.  könne"  Bf. 
2.  fortschleppen.  Was  er  ka""  e.  so  viel 
er  nur  tragen  bann  Dü. 

berum  trage"  I.  kolportieren  Co. 
Henry.  2.  ausplandcm  Co. 

heim  trage"  [haimträja  Co.  Henry] 
e inbringen,  eiutragen. 

in  trage“  I . eiutragen,  sammeln. 


D Imme"  hän  dis  Jobr  nit  vil  i"getreit, 
s Wetter  is*  ze  wiiest  g'si"  Bf.  Absol. 
Die  trage"  wider  in  hüte!  von  Molzlesem 
gesagt  Obhcrgh.  'Dar  zuo  dreyt  er  im 
ermel  ein’  Murner  Mühle  39.  2.  ein- 

bringen.  Das  Ämtle  treit  ibm  eppes  i"! 
Su.  — Bayer.  655. 

übertrage"  1.  refi.  zu  viel,  zu  schwer 
tragen,  sich  dadurch  schaden.  Er  het 
sich  üwertreit  Su.  Er  het  sich  emol 
üwertraujc"  a"  *'me  Stumpe"  Weise“, 
und  sider  kann  'r  nix  Schwer's  mebr 
lipfc"  Ingcnh.  2.  fr.  erschlcppen.  Dis  is* 
doch  z"  vil,  ich  ka""  s nit  üwertrage"! 
Geberschw.  — Bayer.  656. 

uf  trage"  1.  auf  tischen.  Do  is*  uf- 
getreit  wor'V"!  Brcitenb.  2.  unpers. 
s treit  uf,  sagt  man  vom  Reisig,  wenn 
es  viel  Wellen  gibt  Dü.  Vgl.  us  geb'n. 
— Bayer.  654. 

ummc  trage"  hcrumtragen  Su. 

us  trage"  I.  wegtragen,  zum  Verkauf 
usw.  austragen',  insbes.  im  Herbst  die 
Trauben  in  Hochbütten  zum  Bottich  tragen 
Su.  Üwcrmors'n  dörf  m'r  u.  darf  man 
im  Wald  gekauftes  Holz,  an  welches  man 
nicht  unmittelbar  heranfahren  kann,  weg- 
tragen Dü.  Hüt  treit  d'r  Ziejler  us  der 
Ziegler  hat  einen  Ofen  fertig  gebrannt 
und  beginnt  den  Verkauf  Dü.  Bf.  2. 
verleumden,  im  Munde  führen.  Ich  will 
von  so  Lüt'”  nit  usgetra*'"  sin!  Wh. 
‘ausgetragen’  verschrieen,  angeschwärzt 
Brant  Narr.  H 25.  3.  von  Schwangeren. 

D Kueb  het  usgetreit  wird  bald  kalben 
Bf.  Die  Fraü  het  noch  kc‘"  Kind  us- 
i'treit  sie  kam  jedesmal  zu  früh  nieder 
Dü.  4.  refl.  sich  lohnen,  ausreichen.  Dis 
treit  sich  nit  us!  Z.  s mag  sicb  nit  u.  es 
langt  nicht  dazu  Hlkr.  — Bayer.  654. 

vertrage"  I.  wegtragen,  verschleppen. 
Benutzt  jem.  einen  fremden  Abort,  so 
tadelt  man  ihn:  Du  vertreis*  d'r  Mist! 
Su.  2.  auseinandertragen,  verzetteln,  z. 
B.  d'r  Mist  in  de"  Rewe"  v.  Dü.  3.  er- 
tragen. Icb  vertrag  s kum!  ich  kann  die 
Last,  den  Kummer  kaum  ertragen  Heidw. 
Ich  ka""  nit  vil  v.  nicht  viel  trinken,  oder 
auch  nicht  viel  Hitze,  Kälte,  Schmerzen 
anshalten  Dü.  'Dis  kann  mer  vertraue’ 
das  schmeckt  vorzüglich  Str.  JB.  XI  130. 
‘und  got  vertragen  solches  solt!'  Brant 
A ’arr.  86,  19.  4.  refl.  durch  Tragen  sich 

Schaden  machen.  Nimm’s  mnnme,  du 
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vertrete'  dicb  nit  dron!  A Eckend.  5.  re  fl. 
sich  vertragen  Dü.  — Bayer.  656. 

zue  trage"  1.  herbeitragen.  Icb  hab 
alles  müe*,cn  z.,  dass  si'  hän  könne”  furt- 
schaffe"  Dü.  2.  refl.  sich  ereignen  Bf. 

Intrag  [Jträk  M. ; fträj  Münster ; fträk 
Bf.;  Eitträk  K.  Z.]  m.  Einschlag,  Ein- 
schuss beim  Gewebe,  'intragk'  Geiler  P. 
III  65 b.  s.  Inschutz. 

■fUstrag  m.  Ende,  Ausführung,  ‘in 
der  zeyt  als  Christus  Jesus  unser  herr 
hat  wellen  ein  ustragk  geben  den  dingen 
die  do  von  gott  seinem  himmlischen 
vatter  beschlossen  seynd’  Geiler  P.  I 
34;  P.  S.  57.  — Bayer.  635. 

Trag(e)  [Träka  Hi. ; Träk  Su.  Ruf. 
M. ; Träj  Horbg.  Inger  sh.  Dü.  Bf.  Scherw. ; 
Trcfc  Hf;  Trä  Büst  Wh.;  PI.  -a]  /.  1. 

Querholz  auf  dem  Langbaum  des  Wagens 
zum  Tragen  der  Leitern  Horbg.  Dü.  2. 
Weberausdruck  (po  Fäden)  beim  An- 
spannen eines  Zettels  (s.  anstrecke")  Bf. 
3.  Gebärmutter  der  Tiere,  insbes.  der 
Kühe  M.  Z.  W.  Unser  Kub  hat  schlecht 
gemacht,  si'  hat  d T.  von  sich  g'schafft 
Büst.  Syn.  -sack  Sir.  K.  Z.  4.  Nach- 
geburt bei  der  Kuh  Hi.  Ruf.  Su.  Dü. 
Scherzo.  5.  Trag  last  Büst  ( s . Tragete). 
— Basel  82.  Bayer.  653. 

Träger,  Träger  [Träkar  Hi.  Ob- 
steinbr.  Obhcrgh.  Mittl.;  Träkar  Heidt».; 
Träjar  Co.;  Trtejar  Barr;  Träjar  K.  Z. 
Betschd.;  Trijar  Str.  Tieffenb.;  Trikar 
Olli.;  Trekar  Pfetterhsn.  Roppensw.  Ruf. 
Su.  Geberschw.  Mittl.;  TrCjar  Bf.  Triiar 
M.\  m.  (in  der  Regel  nur  tn  Zss.)  1 . = Us- 
träger  Barr.  2.  — Tote"träger  Z.  3. 
Stück  Holz  zum  Nachhanseschaffen  einer 
Tragete  Obhcrgh.  — Basel82.  Bayer. 653. 

Esse"trager  m.  PI.  Kinder,  die 
den  Fabrikarbeitern  das  Mittagessen 
bringen  Hi.  Wh. 

Hose"trägcr  [Hösaträjar  K.  7.. ; 
-traejar  Str.  Tieffenb.;  -trejar  Ndrrödi] 
tu.  wie  hochd. 

Kunterbandträgcr  Heidw.  Strüth, 
-treger  Ol/i.  Roppensw . Pfetterhsn.  Mittl. 
m.  Schmuggler.  Hüte  hän  d Gard  < Grenz- 
wächter) drei  Chuntcrbandtreger  g'fange" 
Pfetterhsn. 

Märc"trager,  Märlc"tragcr 
[Märoträkar  Mittl.;  Märlaträkar  Co.]  m. 
Schwätzer,  Zwischenträger.  ‘Märlintragcr’ 
Petri  112. 


Märe"tragere",  -trägere"  [Mära- 
trdejara  Ingenh.;  -trdjara  Dachstn.]  f. 
Person,  die  Neuigkeiten  nmherträgt  und 
dadurch  die  Leute  verhetzt.  Dis  is'  e-n-alti 
M.  1 Ingenh. 

Sackträger  [Säktricjar  Str.;  -träjar 
Z.]  m.  Sackträger. 

Tote"träger  Str.  Z.,  -treger  Co.Bf. 
m.  I.  Totenträger.  Rda.  ‘So  luschdi  üs- 
sehn  wie  e Doodeträjer!'  ärgerlich  Str. 
JB.  XI  1 1 1 . 2.  ein  Schmetterling,  Toten- 

kopf Str. 

Ustreger  m.  Mannsperson,  die  im 
Herbst  die  Trauben  auf  dem  Rücken  zum 
Bottich  trägt  Su.  Ruf.  Geberschte. 

Zatte"trager  m.  der  Zatten  (breit- 
gelegtes Getreide)  gestohlen  hat  Obsteinbr. 

Traget(e)  [Träkata  Olti.  Fisl.  Heidw.; 
Träjat  Kaysersbg.;  Tröejat  K.  Z.;  Träüat 
Lobs.;  Träwat  Lützelstn.  Büst  Tieffenb.; 
Trcewat  und  Träxt  Wh.;  Träjta  Felleri.; 
Träj(at  Ndrröd. ; ‘Dräct’  Hag.  H. ; PI. 
(selten)  -a]  f.  I.  Traglast.  So,  ich  glauw, 
ich  han  genug  gemäjt  für  e T.  Büst. 
Han  ihr  e T.?  Grussfrage  Lobs.  2.  Nach- 
geburt der  Kuh  Kaysersbg.  3.  Rausch 
Tieffenb.  — Basel  82.  Schwab.  135. 
Bayer.  653.  Pfalz  1 4 1 . 

Platte"z“sämme"tragete  f.  ein 
gemeinschaftliches  Essen,  wozu  jeder  Teil- 
nehmende eine  Platte  gibt,  Picknick.  'E, 
min  Sozicddt  hat  am  Sylvfcster  d’r  Owed 
e Bläddlezämmedrägedfc  uff  d’r  Reblit- 
zumpft’  Stöber  Mäder  47. 

tragig,  trage"d  [träkik  Su.  H/kr.  M.; 
träik  Katzen!.;  trcfcji  Dunzcnh.;  trö’i  Z. ; 
träüix  Lobs.;  trrejex  Wh.;  tröejat  Geud.] 
Adj.  trächtig.  Di"  Ku'b  blibt  nimmi  traulich, 
si'  is'  allewil  sti'rig  Lobs.  M'r  mache" 
s'c  fett  un'1  verkaufe"  s'e,  sie  blibt  doch 
nimm*'  trauie  Ingenh.  Wenn  e Kueb  nit 
trajig  wurd,  gibt  m'r  ere  e Karfritigei 
Dü.  — Basel  82.  Schwab.  135. 

grosstrag ig  [krüstnei  Z.]  Adj.  hoch- 
tragend, von  Kühen  und  auch  von  Stuten. 
— Basel  82. 

Draguner  [Träk^nar  Pfetterhsn.  0. 
Str.  Brurn.;  Träkynar  Illz.  Barr  K.  Z.; 
Dentin.  Träkinarla  Pfetterhsn .]  »/.  I. 
Dragoner.  1"  Kolmer  lije"  D.  Barr,  und 
in  Hajenaü  aüch  Brurn.  Rda.  Er  tappt 
dureb  d'r  Husgang  wie  n-e  D.,  er  hat 
krumme  Bei"  wie  n-e  D.  Pfast.  Gassen- 
hauer: E Dragüncr  wär  ich  gern,  Offczier 
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noch  liewer;  Kleine  Maidlc"  küss  i"h 
gern.  Grosse  noch  viel  liewer!  Illz.  2. 
starkes  Frauenzimmer  Co.  Bezeichnung  der 
Frauen  auf  den  Waschpritschen  Str.  — 
Basel  82. 

Schnapsdraguner  m.  Schnapslump 
Ruf.  Z. 

betriege"  [potrlaja  Co.  Winzenh.; 
patröja  Ndhsn.;  patrija  Str. ; Part,  patröja 
Winzenh.,  patröja  Str.,  patroeja  K.  Z., 
patroewa  Zinsw.]  betrügen.  Spw.  Wer  liejt, 
der  betriejt  Winzenh.  Der  betriejt  eine", 
dass  s Wasser  de"  Biirj  ll|nuf  ge*1!  Ndhsn. 
s.  b'schisse"  1.  — Bayer.  658. 

Betrueg  [Patryaj  Co.;  Patryj  57r.]  tu. 
Betrug. 

Trog  [Trök  Attenschw.  Eschenzw.  Mü. 
Obhergh.  Su.  Geberschzv.  Iflkr.  M.  Mittl. 
Lobs. ; Trok  Obbruck  Wh.;  Trök  Lorenzen; 
T röj  Co.  Rchw.  Dü.  Rapp.  Bf.;  Träj 
Osthsn.,  Tröj  Barr  Bisch.  Ostwald  Geisp. 
Dachstn.  Mu/zig  Illk.;  Trau  Str. ; Troey 
K.  Z.;  Tröj  Brum.  Roppenh.  Betschd.; 
Trö  Kindzv. ; PI.  T rc:  k A ttenschw.  Eschenzw. 
Obhergh.  Mittl.  Hlkr.  Lobs.,  Trek  Obbruck, 
Trök  M.,  Tröj  Dü.  Rchw.  BJ.,  Trdj  Mutzig, 
Traj  Osthsn.,  Trij  Geisp.,  Tra;j  Dachstn. 
K.  Z.;  Tröj  Lützelstn.;  Dentin.  Trekli 
Fis/.,  Tröklo  Eschenzw.  Oscnb.  Mittl., 
Trfcjla  AL,  Trejla  Dü.,  Trajala  Osthsn., 
TtiVAFelleri.,  Trt-jl Rchw.  Bf.Nhof  Brum., 
Tra;jl  Z.]  m.  I.  1.  Trog.  Unseri  drei 
Tröj  am  Brunne"  laufe"  allfurt  üwer 
Lützelstn.  2.  Dentin,  kleiner  Fresstrog 
für  die  Schweine.  Hes*  de"  Säücn  schon 
eps  ins  Tröj'l  g'schütt't?  Nhof.  II.  Truhe, 
länglich-viereckiger  bemalter  Kasten  mit 
Deckel,  zum  Aufbczvahren  von  Kleidern , 
Obst,  Milch,  A fehl, Getreide  AI.  K Z.  IJer  T röj 
is'  ganz  mit  Wcsch  g'fiillt  Dachstn.  ‘Doch 
nix  isch  nix!  Voll  Armueth  isch  min 
Drau’  Hartmann  Schk.  83.  Dienstboten 
verwahrten  ihre  Habseligkeiten  im  Trau, 
und  beim  Wechsel  der  Stelle  musste  der 
neue  Dienstherr  denselben  auf  einem  Ge- 
fährt abholen  lassen  K.  Z.  Han.  ‘Trogk’ 
Brücker.  Zss.  -lid  Seite  561.  — Basel  85. 
Bayer.  658. 

Banktrögle  n.  Bank  im  alten  Bauern- 
hause, die  zugleich  als  Truhe  dient  Oscnb. 
Hf. 

Brunn(e")trog  [Prüntröj  Dü.  Bf.; 
Prünatrök  Eschenzw.  Su.;  -trök  Lorenzen; 
-tröj  Betschd.;  Pürnatröj  Brum.  | tu. 


Brunnentrog  zum  Tränken  des  Viehes,  aus 
Holz  oder  Stein  verfertigt.  Vgl.  Tränkstein. 

Fuetertrog  m.  Futtcrbehälter  im 
Stall,  worin  das  Häckselfutter  angemacht 
oder  aufbezoahrt  zvird  Obhergh.  K.  Z. 

Hüehnertrog  m.  Holzgefäss,  worin 
den  Hühnern  das  Futter  gereicht  wird 
Mittl. 

Kleidertrog  m.  Kleidertruhe  Bf. 

Leschtrog  nt.  Wasserkübel  neben  dem 
Amboss,  worin  der  Schmied  das  glühende 
Eisen  abkühlt  Stt.  Geberschw. 

M e h 1 1 r o g m.  Mehlkiste,  -trog  des 
Bäckers  Ostwald  Hf. 

Pferdtrog  [Pfdrtröj  Roppenh.  Betschd.] 
m.  Viehtrog  am  Brunnen. 

Saütrog  m.  1.  Trog  für  die  Schweine 
Fisl.  bis  Ostwald.  Bei  dem  folgenden  Scherz 
muss  B.  hartnäckig:  Ich  oüch!  sagen.  A. 
jeh  gCh  jn  je,-  Wald.  B.  Ich  oüch!  — A. 
Ich  haü  e Eichbaüm  ab.  B.  Ich  oücb!  — 
A.  Ich  mach  e Soütrog  drus.  B.  Ich  oüch! 
— A.  D Soü  frisst  drus.  B.  Ick  oüc1’!  Dü. 
2.  Spottname  für  einen  grossen  Holzschuh 
Attenschw.  Jn  Fisl.  dafür  das  Demin. 

Schleif  trog  m.  Schleif  klotz,  Hemm- 
schuh Lobs. 

Schnitztrog  m.  I.  Truhe  zum  Auf- 
bewahren von  Obstschnitzen  Rchzv.  2. 
Schelte  für  eine  alte  Frau.  ‘Alter  Schnitz- 
trog’ Mü.  Mat.  4,  40. 

S t a m p f t r o g m.  Trog,  worin  die 
Rüben  u.  dgl.  zerstampft  werden  Ob- 
hergh. Dü. 

Stosstrog  Ulk.  tu.  = Stampftrog 
Hlkr. 

Tränktrog  tu.  Trog  zum  Tränken  des 
Viehes  Bf. 

dräje"  [trdja  fast  a/lg.;  tricja  Str.  IV.] 
1.  drehend  winden.  Straüseiler,  Wide"  d. 
Dü.  Dräj  das  Band  für  n-c  Well  Holz 
z“  binde"!  Oscnb.  2.  in  drehende  Bewe- 
gung versetzen.  D.  an  d'r  WindmüM  Dü. 
Dräj  de"  Wetzstei",  ich  will  s Messer 
schüfe"!  Sier.  D'r  Lappe"  d.  das  Steuer- 
ruder auf  den  Kanalschißcn  führen  Str. 
s.  Lappe"  3.  3.  Einzelnes:  Ei"'m  e langi 

Nas  d.  oder  auch  nur  ei"'m  eini  d.  zum 
Zeichen  der  Verhöhnung  eine  lange  Nase 
machen  Hf.  Ich  hab  ihm  eini  gedräjt  ich 
habe  ihm  einen  Possen  gespielt  Olti.  Str.  Ich 
will  m‘r  eine"  {cig.  T anz  ?)  d.  ich  will  mich  aus 
dem  Staub  machen  Str.  JB.  XI  116.  ‘Ich 
dräj  merr  eine  schnell'  Kettner  Mais. 
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50.  ‘Welle  raer  eine  dräje  mitenand?’ 
tanzen  Str.  JB.  XI  126.  4.  drechseln  Str. 

K.  Z.  5.  refl.  sich  bewegen.  Rda.  Er 
dräjt  sich  noch  d'm  Wind,  wie  d'r  Güller 
uf  dem  Kirichturn  Dü.  'Der  wes  sich  se 
schicke  und  se  dreje'  Dchli.  JB.  XI  44. 
Er  weiss  sich  z"  d.  er  kann  sich  benehmen 
Sn.  Sich  ummc  und  ane  d.  vor  einem 
festen  Entschluss  zögern  Sier.  — Basel 
83.  Bayer.  559. 

letzgedräjt  [la:tskaträ:jt  S/r.)  Adj. 

1 . verkehrt.  'Lueje  nur  denne  letzgedrejtc 
Kerli’JB.  XI  1 27.  2.  falsch,  hinterlistig. 

Schimpf  rede:  du  lctzgedräjti  Maschin! 

ab  dräje"  losdrehen.  Du  hes*  d'r 
Knopf  abgedräjt  II 'inzenh.  s is*  nit  schön, 
dass  d Köche"  de"  Tüwle"  d Köpf  a.  Bf. 
Jetz  haw  ich,  weiss  Gott,  de"  Schlüss'l 
auch  noch  obgedräjt  mit  dem  Gemachs! 
Ingenh.  — Bayer.  559. 

an  dräje"  I.  durch  Drehen  ein  Ding 
an  ein  anderes  befestigen.  2.  insbes.  beim 
Binden  von  Garben  mit  IVeiden  ein  wenig 
Stroh  von  der  Garbe  an  die  Weide  drehen 
Dü.  3.  Webcrausdruck:  au  je  einen  Faden 
des  Trumms  einen  Faden  des  Zettels  drehen 
Bf.  — Bayer.  559. 

eweg  dräje"  refl.  sich  davonmachen. 
Er  het  mit  g'«cssc"  und  mit  getrunkc", 
awer  vom  Zahlc°  het  er  sich  eweg- 
gedräjt  Str. 

h erum  dräje"  Dü.  Str.  Liitzelstn. 
Dehli.,  h'rumdräje"Ä'.2.  Han.  I . eigen  tl. 
Soll  ich  dir  de"  Kopf  r.r  Kindw.  ‘Dem 
könt  i kaltblucdi  de  Mals  erum  dreje’ 
ick  hasse  ihn  sehr  Str.  JB.  XI  1 1 7 ; s.  auch 
pfifc"  II  133.  2.  iibertr.  verdrehen.  Er 

dräjt  c’"'m  d Wörter  im  Mul  hcrum 
Liitzelstn.,  ähul.  0.  U. 

uf  dräje"  aufdrehen,  z.  B.  eine 
Schraube  Sn.  Dräj  uf!  ruft  der  Fuhrwerks- 
lenker  demjenigen  zu,  welcher  die  Bremse 
besorgt  K.  7.. 

um  dräje"  umdrehen,  z.  B.  ein  Blatt 
im  Buch  Ensish.  Sit.  'Ums  Handumdrcjc’ 
beinahe  Str.  JB.  XI  1 1 3. 
umme  dräje"  herumdrehen  Olti.  Sn. 
usgcdräjt  Adj.  rund  gedrechselt.  Rda. 
Er  het  e G'sicht  wie  uss'dräjt  so  rund 
und  voll  Sn. 

verdräjc"  I.  eigen!/.  Der  verdräjt 
die  Aiije"!  Bisch.  2.  iibtr.  ins  Gegenteil 
verkehren.  Er  verdräjt  ei“'m  d Wort 
zuem  Mul  *lcrus  gibt  den  Hörten  sofort 


eine  andere  Deutung  Dü.  lleidw.  ’Ver- 
drähje  jez  nurr  nit  was  i do  haa  gsait’ 
Pkm.  III  2.  — Bayer.  559. 

verdräjt  Adj.  \. verdreht, falsch.  Dis 
is'  verdräjts  Dings,  was  der  do  macht! 
Geud.  2.  hinterlistig,  boshaft,  verschmitzt. 
Das  is*  e verdräjte*  Spitzbucb  ll/kr., 
Keib  Su.,  e verdräjter  Hund  Zinsw.  s. 
Satan  2.  Der  het  verdräjti  Guckle"  im 
Kopf,  hinger  dene"  steckt  nix  Guet's 
Bisch.  — Basel  106. 

zu(e)  dräje"  zudrehen  Su.  Bf.  U.  Sie 
gäte"  ci"'m  d'r  Hals  z.,  die  Hungerlidcr! 
diese  hartherzigen  Leute  Dü.  Dreg  [trek] 
d Meckenik  zu!  Lobs. 

Dräjer  [Träjor  fast  al/g.;  Tricjor  Str. 
IV.;  Tr^x^r  Sch/eit. \ m.  1.  der  ein  Rad 
dreht  Olti.  2.  Drechsler.  Du  has'  awer 
e nettes  Spinnräd'l,  bi  wellcm  D.  has' 
s dann  Io-,'n  mache"?  Liitzelstn.  Ich  1er"' 
D.  ich  werde  Drechsler  Katzent.  3.  Kurbel 
an  einem  Schleifstein,  an  einer  Drchmühlc 
usm.  Su.  Lang  m'r  d'r  D.t  H/kr.  — 
Basel  83.  Bayer.  560. 

Dorndräjer  m.  I.  Würger,  Lanius 
Attenschw.  Su.  Logelnh.  Dü.  Der  Vogel 
spiesst  seine  Beute  auf  spitze  Dornen  auf. 
Die  Mus  is1  vom  e D.  a"g'spiesst  worde" 
Su.  ‘Dorndräher  Lanius’  Gol.  315.  ’dorn- 
drewe  dorndrägil’  Z.f.d.A.  6,  333  N.  270. 
2.  iibtr.  Schlaf.  Gei1,  de  hes*  de"  L). ! 
Mutzig.  — Bayer.  542. 

drtleje"  [triaja  X.  O.  Bisch.-,  trija  Str. ] 
I.  zunehmen,  gedeihen,  von  Menschen, 
Tieren  und  Pflanzen.  Das  Vieh  drüejt  nit 
recht  Fisl.  s ka”"  nit  d.  in  dem  Dreck 
Horbg.  ’O  wie  so  schön  do  d’Felder 
drieje,  Der  Weize  bliicjt  un  d’Rcwc 
blüeje’  Ad.  Stöber.  Schk.  7.  ‘ass  cs  wachst 
un  drüeht’  Schörlin  16.  2.  verdauen  ( r). 

Der  drüct  guet,  drum  is*  er  a“ch  so 
dick  Bisch.  — Basel  86.  Schwab.  144. 
Bayer.  564. 

Trakel  [Trhköl  lugcrsh.  Ndhsn.  Lo- 
renzen] m.  Krakchl,  grosser  Lärm.  Dis  is*  e 
T.  under  dene"  Kinder" ! Ndhsn.  s.  Krakel. 

Getrakel  [KaträkÄl  Rothb.;  Katräkil 
Lobs.]  n.  — Trakel.  Di'  Kinder  han  e 
G.  gemacht,  dass  m'r  sin  eijc"  Wort 
nimmi  g'hört  het  Lobs. 

trakcle"  [träkfila  Ingersh.  Wh.; 
träkel j Bli st  Lobs.]  schreien,  lärmen.  D 
Buewc"  hän  gestert  z“  Nacht  doch  a”ch 
getrakelt!  Ingersh. 
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Trakeler  m.  Schreier,  Lärmmacher 
Büst. 

Traketle  [Träkütla  Horbg.;  Träkitlo 
Ingersh. ; Träketl  Kerzf.  Sfr.;  PI.  Träkltlor 
Ingersh.,  Träketla  Kerzf.\  n.  I.  Rakete. 
Rda.  Ufblitze"  wi'  c T.  Sfr.  2.  Ohrfeige, 
die  knallt.  Geh  m'r  uswejs,  od'r  icb  gib 
d'r  Traketler!  Ingersh.  s.  auch  Raketle. 

trakiere"  [träkiara  .V.  O.  bis  Z.\  quälen, 
schlagen,  misshandeln,  traktieren.  0 Mucke" 
und  d Breme"  hän  das  arme  Vieh  trakiert, 
dass  es  einer  s'durt  het  Dü.  s.  auch 
traktiere".  — Bayer.  646.  frz.  traquer? 

Drfick  [Trak  5.  O.  U.;  Trxk  Str.  Rop- 
penh.  Rothb.  Ingw.  IV. ; PI.  Trakar  ist 
nur  bei  einzelnen  Zss.  vorhanden  in  Bcd. 
2 Su.  Gebcrschw.  Katzent. ; Dcmin.  -la  Su. 
Illkr.,  -1  U.,  -ala  Bmm.]  m.  I.  Dreck, 
Schmutz,  Kot.  Hüt  is*  awer  e D.  uf  dene" 
Strosse"  um  enander!  Ruf.  D.  macht  fett, 
m'r  frisst  alle  Jobr  e Sester  Z.  ‘Sini 
Kleider  stehn  eiein  vor  Dreck’  Str.  JB. 
XI  123.  Das  is*  e alte'  D.,  de'  hat  scho" 
fern  g'stunkc"  das  ist  eine  alte  Geschichte 
Gebw.  Vgl.  Käs  1.  D'r  alt  D.  bruchs' 
nimme'  z“  rüehrc"!  lass  das  Geschehene 
ruhen!  Liebsd.  Wenn  me"  im  D.  nüelt, 
se  stinkt  er  Su.  ‘Ye  me  man  den  dreck 
rurt,  yc  mc  er  stinkt’  Geiler  in  Als. 
1862,  15g.  s.  Leime".  Er  het  D.  am 
Stecke"  er  hat  Unglück,  Pech  Dü.,  er  ist 
nicht  rein  von  Schuld,  er  hat  kein  Recht, 
andern  ctroas  vorzuwerfeu  Str.  Hf.  Der 
find't  d'r  D.  bim  Mondschin  iron.  er  ist 
ein  grosser  Glückspilz  Dii.,  er  dünkt  sich 
klüger  als  andere  Ingw.  ‘Mer  meint,  der 
isch  üs  eme  andere  Dreck  dol’  er  prahlt 
Str.  JB.  XI  121.  De'  het  doch  ouch  D.  i" 
de"  Aügc"  g'habl  er  hat  doch  nicht  recht 
zugesehen  Su.  Ähnlich:  Mc"  meint,  er 
heig  {hätte)  d Aüge"  mit  D.  i"g'setzt 
Fisl.  s.  Obrfig.  D Freiid  is'  ibm  i"  d'r  D. 
g'hcit  ins  Hasser  gefallen  Gebw.  s.  auch 
juchze"  1.  Im  D.  uf  d Welt  chumme"  si" 
eig.  im  Schmutz  geboren  sein,  dann:  vor 
dem  Schmutz  keinen  Abscheu  haben  Olti. 
‘Der  frisst  sine  ciene  Dreck  vor  ludder 
Gitz’  er  ist  sehr  geizig  Str.  JB.  XI  1 16. 
Im  D.  sitze"  in  der  Klemme  sein  Heidin. 
Bis  üwer  d Ollrcn  im  D.  stecke"  keinen 
Ausweg  (aus  Schulden  usw.)  mehr  wissen 
Banzenh.  ‘im  D.  stecke  lohn  Hilfe  ver- 
sagen ; ’ussem  D.  zeije  helfen  Str. 
Ulrich.  Mon  Dieu,  Seppi,  wie  hes'  du 


mich  jn  d'r  D.  g'setzt!  wie  hast  du  mich 
so  verlassen  können!  Su.  Das  is'  anderlei 
a's  D.  am  Bei"!  das  ist  etwas  Schönes 
Gebw.  Ausweichende  Antwort  auf  die  Frage 
nach  dem  Jahr:  Anno  54,  wo  de'  gross 
D.  g'si"  is'  Gebw.  Er  is'  eso  ful  wie  D. 
stinkfaul  Obhergh.  s.  auch  ful.  Ich  habe 
ihn  gescholten,  dass  d'r  D.  ab  ihm  g'heie" 
möcht  Su.  Du  machs'  e G'sicht  wie 
bräg'lte'  D.  du  siehst  bleich  aus  Su.,  är- 
gerlich Gebw.  Spw.  ‘Lüchten  als  ein  dreck 
in  einer  latenten’  Geiler  in  Als.  1862, 
138.  2.  Eiter  K.  Z.  s het  D.  gezöje"  die 
Wunde  eitert  Hf.  3.  etwas  Schlechtes, 
daher:  Unkraut,  schlechte  Ware  u.  dgl. 
Geb  m'r  eweg  mit  dem  D.l  Dehli.  D 
Wurzele"  hat  er  herus  geriss'",  und  d'r 
D.  hat  er  lossc"  stehn  Wh.  4.  etwas 
Unbedeutendes.  E D.l  oder  Jo  D.!  wird 
absolut  gebraucht  als  entschiedene  Ver- 
neinung. Icb  hab  g'meint,  er  schafft,  awer 
jo, Dreck!  nix  macht er!Z>«.  Rda.  JoDreck! 
min  Hcrz'l,  friss  was  kummt!  wieder 
eine  Hoffnung  dahin  Illk.  Jo,  Dreck,  is* 
s wohr!  Dü.  ’D.  uf  din  Nas!’  Wagner 
Km.  Seite  99.  Er  kann  liejc",  d'r  grösst 
Jud  is'  e D.  dergeje"  kann  nicht  gegen 
ihn  aufkommen  Dü.  Was  hes*  bekumme"  ? 
Antwort  E D. ! oder  D.  im  Lumpe"!  Z. 
Du  vcrstebs'  e D.  vil!  Su.  ‘Es  wird  einen 
D.  nutzen!’  Wagner  Km.  S.  11.  Jo, 
du  weis'  e braver  D.!  K.  Z.  Du  hes' 
m'r  e D.  ze  säue"  K.  Z.  Wege"  dem 
D.  is*  s m'r  s nit  d'r  wert  z"  kumm'n! 
Banzenh.  Scherzh.  ist  die  Verbind,  von 
Bcd.  1 ».  4 in:  Du  versteh*  d'r  D.,  du 
mues'  Hafner  wer^e"!  Horbg.  In  gleicher 
Weise  wird  das  Dentin,  gebraucht.  Das 
is'  e Drückte  d'rgege"!  Su.  Dem  is'  jed's 
Dreck'l  ze  viel  Z..  Wejen  e‘”'me  jede" 
Dreck'l  macht  der  c grosse"  Spektak'I 
Brurn.  Auch  auf  Personen  wird  D.  bezogen  : 
O du  kleiner  D.!  0 du  kleiner  Kerl!  Rofpenh. 
Ke*"  D.  ist  ganz  starke  Verneinung : s is* 
kcin  D.  wert;  das  gebt  dicb  ke'1"  D.  a"!  gar 
nichts  M.  K.  Z.  ‘nicht  eines  drecks  werth' 
Mosch.  II  153.  Zss.  -bäbi,  -dings,  -loch, 
-mohr,  -piippel,  -saü,  -spatz,  -schlirgi, 
Schmutzfink  Dii.,  -uedel,  -ueli  Mittl.,  -wuri. 
— Basel  83.  Bayer.  565.  Pfalz  36. 

Bä  re  "dreck  m.  Lakritze,  eingekochter 
Snssho/zstoff  a/lg.  D Kinder  hän  d'r  B. 
gern  Co.  ‘Hab  Aickcrbabicr  als  un 
Bärcdreck  gschlutzt’  Schk.  99.  ’s  geht 
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jetz  . . zuem  Idaliäner  grad  um  Bäredreck 
ze  kaufe’  ebd.  187.  Zss.  -böllele"  PI. 
überzuckerte  Lakritzkügelchen  Hf. ; -stang, 
-wasser. 

Flöhdreck  K.  Z.,  Flöhdrecker  PL 
Katzent.  m.  Flohexkremente.  Dem  sin 
Hemd  is*  ganz  voll  Flöhdrccker  Katzent. 

Gänsdreck  Ruf.  Bf.  Str.,  Gänse"- 
dreck  Su.  Dü.  Rothb.,  Gängsdreck  K. 
Z.  m.  Gänsemist.  Rda.  ‘Dumm  si-n-er 
as  wie  Gänscdräck’  Lustig  I 227.  Er  is* 
dümmer  a's  G.  Ruf.  Su.  Üwer  den  G. 
füehren  übertölpeln  Rothb.  Dü.  Men  kann 
e a'se  nüechtere"  üwer  dcn  G.  füehre" 
er  ist  so  dumm , dass  man  ihn  auch  über- 
listen kann , wenn  er  nicht  betrunken  ist 
Bf.  ‘einen  über  den  Gänsdreck  führen 
betrügen'  Klein*.  — Basel  130.  Schwab. 
219. 

Hafe"dreck  nt.  Topf  schmutz;  Kleinig- 
keit, in  der  Rda.  Du  bis*  bös  weje"  jedem 
H.  Co. 

Haidedreck  m.  harte  Knollen  in 
lehmigem  Ackerboden ; solche  Acker  er- 
fordern viel  Dünger  und  sind  trotzdem 
wenig  erträglich.  Dis  is*  nix  a's  laufender 
Leime"  und  H.,  dis  kann  der  Ziejler  nit 
bruche"  Betschd. 

Hühenerdreck  m.  Iliihnermist 
t tilg ■ Jungen  Bürschchen  empfehlt  man 
H.  und  Honig  als  Bartmittel  Steinbr . • 
den  IIoniR  schmiert  man  aussen  auf  die 
Lippe,  weil  er  zücht  [tsixt],  H.  innen t 
weil  er  treibt  K.  Z.  Was  gibt  s zu  essen  ? 
Antwort:  Krut  und  Speck  und  Hüehner- 
dreck!  Mittl.  Rda.  Mcrd  de  Pul  {frz. 
merde  de  poule)  is*  H.!  es  soll  nicht 
sein  Pfast.  Su.  — Basel  172. 

II  u n d s d r e c k M.  1 . Schimpf  w.  Er  is*  e 
H.!  Str.  2.  Jo  H.!  als  verneinender  Aus- 
ruf Ilf.  ~ Jo  Dreck!  Hf. 

Katze"drcck  m.  Katzenmist  U Will 
man  einem  Gespräch  ein  Ende  machen, 
so  sagt  man  zu  den  Streitenden:  Dcr 
ganz  Prozess  het  e End,  ich  wünsch 
eich  alle"  zcsämme"  n-e  K.  in  d Händ! 
0.  s.  auch  -trödele. 

Kirchhofdreck  m.  der  Schmutz  in 
dem  Grübchen  unter  dem  sog.  Adams- 
apfel.  Wäsch  di"  K.  eweg,  du  Soühund! 
Geberschzv. 

Kleinmännelesdreck  tu.  I.  Spott- 
name für  einen  verhältnismässig  noch 
unentwickelten  Menschen.  Eks,  Klci"- 


männelesdrcck!  Kl.!  Kl.!  rufen  die  Kinder 
ihm  nach  Osenb.  2.  Honig  Henfli. 

Küehdreck  m.  Kuhmist  allg.  Scheut 
sich  einer,  in  den  Kuhstall  zu  treten,  so 
heisst  es:  Kühdreck  is*  zu  alle"  Zite" 
guet:  Im  Winter  für  e Schlüpfer,  im 
Summer  für  e Huet  Zinsw.  Dic  Lieb  is* 
gross,  s'e  fallt  eso  glich  uf  e Kuhdreck 
wie  uf  e Ros  Dehli.  — Basel  65. 

Muckc"dreck  U.,  -er  PL  Su.  m.  1. 
Fliegenschmutz.  2.  Früchte  vom  wolligen 
Schneeball,  Viburnum  lantana  Su. 

Musdrcck  m.  Mäusedreck.  Rda.  Du 
nimms*  M.  für  Makimmi  (x.  Kümmel)  so 
dumm  bist  du  Str. 

Na’rre" dreck  m.  dummes  Zeug.  Dis 
is*  N.,  mues*  nit  druf  horche"!  Obhergh. 

Pfingstdrcck  Roppenh.,  Pfingstc"- 
dreck  Betschd.  Lobs.  Schleif,  m.  Pfingst- 
gestalt.  Am  Pfingstsonntag  oder  -montag 
(in  Schleif,  am  Pfingstabend)  umbinden 
die  Dorfknaben  einen  Kameraden  ganz 
mit  Zweigen.  Mit  ihm  ziehen  sie  von 
Haus  zu  Haus  und  sammeln  Eier,  Speck 
usw.,  während  sie  singen:  P.  het  d Eier 
g'fresse",  het  d Ross  und  d Küh  im  Stall 
vergesse",  flicg  unde"  nus,  flicg  owe" 
nus,  heb  alli  blutt-e-blindi  Vöjelc  us! 
Lobs.  In  Roppenh.  einfacher:  Eier  und 
Speck  für  c Pfingstdreck!  In  Schleif, 
lautet  der  Vers:  P.  hat  Hawere"  gcfresse", 
hat  sei"  Ross  im  Stall  vergesse".  Hän 
ihr  kein  Hawere",  hän  ibr  kein  Klee! 
Alle1!  Währenddem  balgt  sich  der  Ver- 
kleidete mit  den  anderen  auf  dem  Boden 
herum,  s.  auch  JB.  VIII  164.  Sj'tt.  Pfingst- 
butz,  -lippel,  -morch,  -pflitteri,  -plippel; 
Pfingstc"pflutter(i). 

S c h i s s d r e c k tu.  1.  Menschenkot. 
Rda.  Du  bis*  nit  mchr  wert,  a's  me"  gät 
dich  mit  S.  verschiesse"!  Obhergh.;  denn, 
fährt  Lobs,  fort:  s Pulver  wär  schad 
vor  dich!  Derbe  Widerrede:  Jo,  S.  is* 
Trumpf!  Z.  Ähnlich:  S.  und  gi;lbi  Ruewc"! 
Strüth  Co.  s.  auch  dresche".  2.  = 
Dreck  4.  Das  geht  dich  c ( oder  kc‘")  S. 
a"!  Su.  Weje"  jedem  S.  kanns*  du  in  s 
Bett  lijc"!  Dü.  Verächtl.  Jo,  der  versteht 
e S.  devon!  gar  nichts  K.  Z. ; vgl. 
Stammcrt. 

Schncpfc"dreck  tu.  zerhackte 
Mischung  der  Gedärtne  einer  Schnepfe 
mit  den  darin  befindlichen  Eingaveide- 
wiirmern,  wird  kräftig  gewürzt  auf  ge- 
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tackelte  Brotschnitten  gestrichen  und  von 
Feinschmeckern  verzehrt  Str.  U 

Spatze"dreck  allg.,  PI.  -e  r Geberschw. 
m.  1.  Spatzenkot  aUg.  2.  PI.  Knospen 
an  zweijährigem  Holze  der  Reben.  Die  S. 
tnuess  me"  abdrucke",  sust  het  me”  im 
Summer  gar  vil  z”  verbreche”  Geberschw. 

Teiifelsdreck  »/.  1.  Assa  foetida, 

vielfach  bei  abergläubischen  Verrichtungen 
benutzt  Bf  . Z.  s.  Widerstand.  2.  Schnaps. 
Er  het  wi'der  T.  g'soffe"  Obhergh.  3. 
= Dreck  3.  s is1  alle  T.  under  dem 
Weise”  viel  Unkraut  unter  dem  Weizen 
Obhergh.  4.  — Dreck  4.  Jo  T. ! kein 
Gedanke  daran ! Su.  Katzent.  U.  A.  Ich 
bi”  um  vicri  scho”  ufg'standc"  hüt.  — 
B.  Jo,  T. ! um  fümfi  bis1  noch  im  Nest 
gelcje”!  Dü.  — Basel  75. 

Uele"dreck  [Valatrak  Afittl .]  m. 
kleines  Wurmhäufchen.  Di'  Matt  is1  ganz 
voll  U.  PI.  Ucterdrücker  M.  — zu 
Ubier  Seite  32. 

Vogel  dreck  nt.  Sternmiere,  Syn.  s. 
Vögclekrut  Dollem. 

drecke”  [trako  5.  0.  U. ; tracka  Str.  W.) 
t.  schmutzige  Arbeit  verrichten  M.  Z.  Wh. 
2.  im  Nassen  bei  Regenwetter  arbeiten 
Olti.  Roppenzw.  3.  schlecht  arbeiten  Olti. 
4.  von  Kindern,  mit  Kot  spielen  Su. 

umitie  drecke”  sich  im  Schmutz 
herumtreiben  Su. 

verdrücke”  I . mit  Schmutz  besudeln. 
Verdrück  m'r  mi”  Papir  nit  so,  sust 
schlag  ich  d‘r  uf  d Tope”!  Geberschw. 
'An  dir  will  ich  mir  d’Finger  nit  ver- 
dreckc’  ich  verachte  dich  Str.  JB.  XI  129. 
2.  refl.  seinen  guten  Ruf  usw.  beßecken. 
s mucss  einer  gar  ke‘”  Ehr  im  Lib  hän, 
wenn  er  sich  mit  eso  Lumpe”mcnsche” 
verdrückt  Barr.  — Basel  106. 

drückle”  I . Jauche  aufs  Feld  führen 
Geisp.  2.  nach  Schmutz  oder  Kot  riechen 
M.  — Basel  83.  Schwab.  130. 

Dreckerci  f.  Schmiererei.  Hört  die 
D.  nit  bold  uf!?  Co.  'c  D.  vom  Dejfel 
unerhörte  Unreinlichkeit'  Str.  Ulrich. 

drückecht  [trakat  Ulk.  Geud.  Brum.; 
trakit  K.  Ingcnh.  Ndrmodern ; trxkat  .S7r.) 
Adj.  1.  schmutzig,  s is1  d.  drussc”  Illk. 
Rda.  Er  is1  so  d.,  dass  er  an  d'r  Wand 
henke”  blibt  Str.  Der  het  so  drücketi 
Obrc”,  m'r  könnt  Ruebsot  nin  säje”!  Str. 
Der  schütt'1  s d.  Wasser  nit  us  so  geizig 
ist  er  Ndrmodern.  2.  gemein,  niedrig. 


Dür  drücket  Kcib!  Illk.  ‘Diss  isch  e 
drcckctcr  Gitzkraue!’  Str.  JB.  XI  116. 
'dreckets  Lueder,  Mensch’  schamloses 
Weib  Str.  Ulrich.  Er  het  sich  gor 
grüserlich  d.  benumme”!  Geud.  Dis  is* 
awer  d.  vun  düm,  dass  er  nit  emol  sini 
Mueter  anlucjt  Str.  'sich  drecket  mache 
sich  entwürdigen  Str.  Ulrich. 

drückig  (trakek  Olti. ; trakik  Stcinbr. 
Ensish.  Obhergh.  Ruf.  Su.  Osenb.  Logelnh. 
Co.  Dü.;  traki  Hf.;  traki xBrum.;  tratklx 
Wh.]  Adj.  I.  schmutzig.  Du  hes1  dich 
wi'der  d.  g'macht!  Ensish.  Mini  Hose” 
sind  d.  wi'  e Hund  Obhergh.  Spw.  s. 
sufer  I.  AI.  JB.  II  167.  2.  gemein,  unan- 

ständig. Das  is1  c dreckige'  Kerl!  Ensish. 
Das  is1  d.  von  ibm  . . ! Co.  Löss  dini 
drückigi  Reden  eweg!  Osenb.  3.  geizig 
Co.  4.  Adv.  schlecht.  Er  is‘  d.  d'rvo”- 
z'kumme"  Dü.  Er  het  sich  d.  ufg'füe'‘rt 
cbd.  — Basel  83. 

Drcckler  m.  I.  Arbeiter  bei  der 
städtischen  Müllabfuhr  Bis.,  Grubenräumer 
Str.  Kettner  GvII.  37.  2.  übtr.  unsau- 
berer Mensch  ebd. 

Trickei  [Trikl  Molsi.]  m.  Wicht, 
gewöhnt,  in  der  Verbind.  Du  bis1  e 
schelcr  T. ! 

Triko  [Triko  Ruf.  Betschd.]  m.  1. 
Knüttel  Ruf.  2.  Peitsche.  Is1  ke'n  T.  do, 
ich  will  ibm  emol  inbrenne"  ich  will  ihn 
verhauen  Betschd.  — frz.  tricot. 

Druck  [Trük  Hi.  Hcidw.  Banzcnh. 
Obbruck  Orschw.  Co.  Dü.  Bf.;  PI.  Trlk 
Heidw.  Obbruck,  Trck  Dü.;  Dentin.  Trlkli 
Banzcnh.,  Trlkla  Hi.  Hcidw.  Dü.]  in.  I. 
Druck.  Gib  m’r  c Schmutz  und  e D. ! 
einen  Kuss  und  eine  Umarmung  Obbruck. 
Er  macht  nit  lang  Plan,  d grösti  Mümpf'l 
steckt  er  ni”,  und  e Schluck  und  e Druck! 
und  d'rnocb  is1  s drunde"  Dü.  2.  soviel 
auf  einmal  gepresst  oder  gekeltert  wird. 
E D.  Nüsse”,  Bire”,  Raps,  Lewat  Bf.,  c 
D.  Büechelc”  Bucheckern  Hi.  — Basel 
86.  Schwab.  143. 

Abdruck  m.  Ende,  in  der  Rda.  s geht 
uf  d'r  A.  die  Arbeit  ist  bald  fertig,  s gebt 
uf  d'r  A.  mit  ihm  er  wird  bald  sterben, 
oder  er  (der  Beamte)  wird  demnächst  aus 
dem  Dienst  geschickt  werden  Orschw. 

Nachdruck  [Nötrük  Bf. ] m.  das  Er- 
gebnis des  zweiten  Pressens  von  Trauben, 
Nusskernen,  Mohnsamen,  Raps  u.  dgl. 

drucke"  [trüka  X O.  Sehern.  Bf. 
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Geisp.  Sfr.  Betschd.  IVingen  Saarunion; 
tryka  Lutterb.)  I.  drücken,  s het  mich 
»'druckt  und  g'schmutzt  fr.  Druck  i ) 
Banzenh.  Rda.  D.  wi'  d'r  Tcüf'l  cn  armi 
Seel  oder  kurz:  d.  wi'  en  armi  Seel,  wi' 
en  arme"  Sünder  stark  drücken  Sfr.  s 
druckt  micb  ich  habe  Atmungsbeschwerden 
Co.  Henry.  D'r  Schueb  druckt  micl*  das 
Unglück  verfolgt  mich  Rädersd.  Eppis  in 
d Hand  d.  bestechen  Ruf.  D Tür  in  d 
Hand  d.  einem  über  die  Furcht  tveghelfen 
Hi.  s.  auch  drücke».  2.  schieben.  De" 
Korrich  d.  den  Karren  fortschicbcn  Geisp. 
3.  keltern,  pressen  Banzenh.  4.  drucken 
(Bücher).  Rda.  Liege»  wie  (gc)druckt 
Su.  al/g.  'Sie  lücjt  as  wie  gedruckt' 
Kettner  Mais.  60.  5.  intr.  knospen , 

sprossen  Hi.  D Bäüm  drucke"  scho" 
Banzenh.  — Basel  86.  Bayer.  565. 

ab  drucke"  1.  abd rücken,  s druckt 
m'r  fast  s Herz  ab,  das  zc  sehn  Str.  2. 
abschiessen.  Hes1  d Flint  scho"  ab«c- 
druckt?  Hlkr.  3.  fortgehn,  verschwinden. 
Jetz  druck  ab,  dass  m'r  dich  weg  hän! 
Str.  5.  ab-  oder  nachdmcken  Bf.  — 
Basel  13. 

an  drucke"  andrücken.  Me"  muess 
d Tapete"  a"  d Wand  a.  Bf. 

dure  drucke»  Heidw.,  durch 
drucke"  Bf.  I.  durchdrücken,  durch 
Druck  zerbrechen.  Me"  ka""  jo  dene" 
Leib  Brot  d.  Bf.  2.  reß.  sich  Platz 
machen,  insbes.  sich  im  Leben  durch- 
bringen. I'h  hab  mich  noch  (gerade  so) 
könne"  d.  Heidw. 

herum  drucke"  I.  durch  zu  vieles 
oder  hartes  Drücken  quälen.  Druck  m'r 
dis  Kind'l  nit  so  bcrum,  schuns'  hes* 
de  s mit  mir  ze  duen!  Str.  2.  langsam 
arbeiten.  Was  drucks'  de  denn  so  lang 
an  derc  Arweit  bcrum?  ebd. 

ine»  drucke"  1.  hineindrücken.  Rda. 
Dem  han  i‘h  eine"  ine"gcdruckt  den  hab 
ich  ordentlich  angeführt  Steinb.  Steinbr. 
2.  Ein'"  i.  coitiercn  Heidw. 

lieb  drucke"  liebkosend  umarmen. 
Iron.  De  ka""s'  mich  I.  (nämlich  am 
Hintern) ! Rapp. 

ummc  drucke"  um,  auf  die  Seite 
drücken,  z.  B.  einen  llägen  Su. 

verdrucke"  I.  erdrücken.  M'r  si"d 
fast  verdruckt  worde"  uf  d'm  Jobrmärk' 
Bf.  Verdruck  mi'b  nit!  verdruck  mich 
nit!  Nachahmung  des  Wachtclmfs  O/ti. ; 


vgl.  Beck  I.  2.  zerdrücken.  D'r  Herkul 
het  ihm  d Niere"  verdruckt  Katzent.  Die 
Bire"  sind  eso  mürb,  m'r  ka""  si'  mit 
d'r  Zung  v.  Dü.  3.  scherzh.  essen,  ver- 
zehren. Er  het  si"  Wecklc  scho»  ver- 
druckt Obhergh.  4.  verheimlichen  Scherw. 
— Basel  107.  Bayer.  565. 

zue  drucke"  zudrücken.  Rda.  E Aüg 
z.  nicht  alles  sehen  wollen.  In  ei"'m  d'r 
Hals,  d Gurig'l  z.  eig.  u.  übtr.  von 
Gläubigem  oder  verschwenderischen  Kin- 
dern: jem.  von  allem  entblässen  Dü. 

Drucke"  n.  Drücken.  Verbunden  s 
Drucke"-und-Steche"  Lungenentzündung , 
nach  ihren  Hauptmerkmalen  genannt  M. 

Gedruck  jK.itrük  Osenb.  Katzent.)  n. 
Gedränge.  Uf  dem  Mark1  is‘  n-e  G.  g'si" 
Osenb. 

in  gedruckt  Adj.  1.  vollgestopft.  En 
i"gedruckter  Sester  voll  Bf.  Vgl.  gragle" 
Seite  271,  striche".  2.  hinterlistig  (s. 
verdruckt). 

verdruckt  Adj.  I.  verschwiegen. 
Da"  ‘s*  e verdruckti  Much'l , si'  het 
nix  d'rvo"  g'schnuft,  dass  si'  mor»'n 
uf  Kolmer  geht  Dü.  2.  hinterlistig, 
heuchlerisch.  Glaübs'  du  dem?  — Nei", 
ich  gang  nit  uf  so  verdruckti  Lüt! 
Gcbcrsc/nv. 

Drucker  tu.  Kä sep resse.  Mach  d'r 
Käs  under  dcm  D.  fürc"!  Masmünster. 

Druckerle  n.  r.  Zipperlein.  D Gross- 
mueter  het  s D.  Ndrsept.  2.  Alpdrücken. 
Das  D.  wird  gedacht  als  ein  „Geist",  der 
sich  während  der  Nacht  auf  die  Menschen 
legt  und  sie  drückt.  Durch  einen  glück- 
lichen Griff  kann  man  diesen  unange- 
nehmen Gast  oft  fassen  in  der  Gestalt 
eines  Strohhalms , einer  Stricknadel  u. 
dergl.;  beschädigt  man  diese  Gegenstände, 
so  leiden  auch  die  Personen  Schaden,  die 
a/s  D.  erschienen  sind  Hi.  — Schwab.  144. 

Abdruckcr  m.  Abziehbild.  Er  hat  m'r 
e Bücchle  mit  Abdrucker"  »'gcbcn  Ob- 
hergh. 

Buechdrucker  m.  Buchdrucker 
Rapp.  U. 

Ringledrucker  m.  Schusterwerkzeug, 
womit  kleine  Löcher  in  die  Schnürschuhe 
gestochen  werden  Geberschw. 

Druckerei  f.  Gedränge  Logclnh. 

Druckcte  f.  Drängerei  Hi.  Heidw. 
Banzenh.  Wittenh.  Das  is‘  n-c  D.  g'si"! 
Heidw.  — Basel  86. 
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drücke"  [trcka  K.  Z.  Wh.;  trlka  N. 
Tieffenb.  Lützelstn]  I.  drücken.  Der  we'ss 
äucb,  wo-n-e1'"  der  Schuh  drückt  Bühl.  s. 
auch  drucke".  2.  re  fl.  sich  dünn  machen 
Ndrröd.  — Basel  86. 

ab  drücke"  wie  hochd.  K.  Z.  Ndrröd. 
Rda.  s drückt  m'r  s Herz  ab  Hf. 

heim  drücke"  [hämtrlka  Ndrröd .] 
einen  Handkarren  heimschieben. 

uf  drücke"  aufdrücken  K.  Z.  Ndrröd. 
Drück  m'r  dene  Eise"  uf,  er  isl  ziti«! 
Ingenh. 

verdrücke"  1.  zerdrücken  K.  Z.  N. 
Si'  han  e'nand"  schier  gor  verdrückt 
vor  Liebe  Dunzcnh.  Eine"  v.  heimlich 
farzen  ebd.  2.  frische  Wecken,  Brötchen , 
Brezeln  usw.  mit  Behagen  verzehren.  Wü 
viel  hes*  schun  verdrückt  von  dene"  do? 
Ingenh. 

zue  drücke"  zudrücken  U.  Rda.  Ich 
drück  d'r  d F*if  zu  ich  enuiirge  dich 
Tieffenb. 

in  gedrückt  Adj.  falsch,  hinterlistig . 
Gläub  doch  dem  nix,  dis  is'  jo  d'r  in- 
gedrückt'st  Mensch,  wo  lebt  Lütse/sln. 

verdrückt  Adj.  hinterlistig  U.  N.  E 
verdrückter  Keib  Hf. 

usdrückentlich  fystrükantlik  i».] 
Adv.  ausdrücklich.  Icb  hab  s ibm  u. 
a"befohle". 

Drücker  m.  langsamer,  arbeitsscheuer 
Mensch  K.  Z.  Ndrröd.  Wh.  Dis  is'  e'n  alter 
D.,  er  kummt  nit  von  d'r  G'stell!  Ingenh. 

Drückerei  [Trikarzei  Ndrröd.\  f. 
Gedränge. 

Gedrücks  [Katreks  K.  Z.  Han.\  n. 
Gedränge. 

Truk  |Tryk  Hi.  Steinbr.  Co.  S/r.  Hag.] 
nt.  Kunstgriff \ Kniff.  De'  hat  d'r  T.  der 
kennt  ihn  Steinbr.  — frz.  truc. 

trucke",  trocke"  [triika  a/lg .]  Adj. 
trocken,  ausgedörrt.  Spw.  Im  e truckene“ 
Johr  verdirbt  kcin  Bur  was  man  pflanzt, 
wird  vielleicht  nicht  viel,  aber  gut  Bf.  s. 
Leber.  T.  wie  e Furz  Rapp.  Hf.,  wi' 
Käfers  Loch  (Irbis  Hlkr.  sehr  trocken. 
Gehs>  de  los,  du  Knirps,  du  bis'  jo  noch 
nit  t.  hinger  de"  Obre"!  Biist,  ähnl.  Str. 
CS.  28.  De'  is'  noch  nit  emol  recht  t. 
under  d'r  Nas  und  will  scho"  reklamiere"! 
Co.  Zu  einem  ängstlichen,  ungeschickten 
Menschen:  Du  versufs'  noch  ufm  truckene" 
Boddc" ! Str.  T.  hab'n  (mediz.)  einen  trocke- 
nen Mund  haben  Hf,  Eine"  t.  sitze"  lo’*'" 


einem  nichts  zu  trinken  anbieten  Dü 
Anders:  Er  sitzt  im  Truckene"  im  Ge- 
fängnis Ingw.  'Er  huckt  im  Druckene’ 
Str.  JB.  XI  1 3 1 . s.  auch  rasiere"  2.  s geht 
t.  eweg  die  Strasse  ist  trocken  ( Kutscher- 
sprache) U.  Scherzgruss  beim  Weihwasser 
nehmen:  Se,  nimm  o"ch  c biss'l,  wil  s t. 
hcrgcHI  Darnb.  Zss.  -mark,  -steinel.  2. 
von  der  Kuh  gesagt,  ohne  Milch.  D Kuh 
stcbt  t.  Z.  Wh.  3.  übtr.  wortkarg  und 
unfreundlich.  ‘E  druckener  Vetter’  Str. 
CS.  28.  'Er  het  mer  gseit  ganz  drukke, 
dass  er  sich  ken  Frau  losst  uf  dukke’ 
Pfm.  IV  6.  — Bayer.  646.  Pfalz  142. 

furztrucke"  Adj.  sehr  trocken.  Die 
Herdepf'l  ka""  m'r  nit  esse",  si'  sind 
f.  Horbg. 

summertrucke"  Adj.  von  der  Sonne 
ausgetrocknet.  So  nennt  man  den  Boden 
im  Winter,  wenn  er  zuerst  aufgetaut  und 
dann  durch  die  Sonnenwärme  trocken 
geworden  ist.  Ggs.  trucke"  g'frore"  Hf. 

trucke”  (trüka  K.  Z.  W.]  I.  trocknen, 
akt.  und  pass.  Uwer  d ganz  Wibnachte" 
is'  d Stross  nit  gctruckt  Lützelstn.  D'r 
Wind  truckt  Z.  2.  insbes.  mediz.  Di' 
Arzenei  truckt  verursacht  ein  Gefühl  von 
Trockenheit  Hf.  — Bayer.  646. 

Truckenung,  Trückening  [Trüka- 
nüri  Hf.;  Trlkanltl  Ndrröd.]  f.  1.  Dürre 
auf  dem  Feld  Hf.  2.  Trockenheit  im 
Munde  bei  fieberhaften  Krankheiten  ebd. 

truckecht  [trükat  Str.  Z.]  Adj.  1. 
trocken.  Rda.  T.  wi'  e Furz  Str.  2.  ohne 
Milch,  von  der  Kuh  Z.  3.  E trucketer 
Mich'l  ein  nüchterner  Mensch.  E trucketi 
Antwort  Str.  T.  sitze"  arm,  verlassen  ebd. 
’Schnydt  e-n-armi  Wäschre  Speck,  Isch 
sie  truckct  gscssc!?’  Ilirtz  Schk.  222. 

gricbtruckct  [kriptrükat  Är.]  Adj. 
sehr  trocken,  s.  Grieb  1. 

rapp  eltrucket  Adj.  ganz  aus- 
getrocknet Str.  Vgl.  -dürr. 

Trockene,  T rücke ne,  T rücket i 
[Trackna  Olli.;  Trekni  Heidw.;  Trekana 
Dü.  Mark.;  Trekna  Hf.;  Trekati  Geud.; 
‘Drikkeni’  Hag.  H.]  f.  Trockenheit,  s is' 
e arigi  Trückene,  s wurd  alles  dürr  uf  dem 
Feld  Dü.  M'r  bekummc"  wi'der  d nämlig 
Trückene  Mark.  Bi  dereTrückctiko""  m'r 
im  Feld  nix  mache",  s gcht  alles  kaput 
Geud.  'Trückne  siccitas'  Dasyp.  [Khüm  e 
ti  Trekana  unter  Dach  M.\  — Bayer.  646. 
trückne",  trückne"  [trfekna  Sier. 
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Pfast.  Lutterb.  Su.;  trfikno  Ensish. ; 
trekna  Ingersh .]  i.  trocknen.  Di"  Kitt'l 
is*  ganz  nass;  gang,  trockne  ihn  am  Ofe"! 
Sier.  ‘seche  gedrücknet'  Martin  Ache- 
minement 175.  2.  prügeln  Ingersh.  — 

Bayer.  646. 

ab  trockne"  1. abtrocknen.  2. prügeln 
Su. 

trückie"  ftrlkla  Miitt.  Bf.  Str.  Lobs.; 
treklo  Co.  Giinsb.  Horbg.  Katzent.  Dü. 
Kerzf.  Damb.  Bisch.  Molsh.  Hf.;  tri kla 
Ndrröd .]  I.  trocknen,  akt.  und  pass.  Am 
e Samstig  soll  s nit  rej"e",  dass  s Bett'l- 
maidle  s HembJ  ka"n  t.  Dü.  Di'  Wesch 
trück'lt  guet  bi  dem  Wetter  Giinsb.  2. 
prügeln.  So  lang  du  nit  emol  herzhaft 
gctrück'lt  wurs1,  halts'  dini  frech  Waff'l 
nit  Molsh.  'Der  wurt  gedrikkelt!’  Str. 
JB.  XI  121.  'Die  Bucwc  were  nit . . . 
gedrikkelt’  Pfm.  1 6.  — Schwab.  140. 

ab  trückie"  I.  abtrocknen.  Trück'l 
de"  Tisch  ab!  Str.  2.  durchhanen.  Kumm 
nur  nit  bizite"  heim,  i'h  will  dich  d'rnoc,‘ 
a.!  Horbg. 

in  trücklc"/fy.,ein  trückie" Ndrröd. 
eintrocknen.  D Färb  is>  ganz  i"gctrück'lt. 

us  irück\cn  Dü.  Bf  .Str.,  aus  trückie" 
Ndrrod.  austrocknen.  Ich  ha1,  arig  Durst, 
ich  bi"  ganz  us  trück'lt!  Dü.  Baucrn- 
wnnsch:  Im  Merz  soll  d'r  Wind  alli 
Grawe"  u.  der  März  soll  trocken  sein  Bf. 

druckse"  [trlksa  AEckend.]  drucksen, 
langsam  arbeiten,  ‘tricksen’  Klein.  — 
Bayer.  647.  Hess.  78. 

Drückscr  m.  einer,  der  nie  fertig 
wird  AEckend.  ‘Drickscr’  Hag.  II.  — 
Bayer.  647.  Hess.  78. 

vertrackt  Adj.  verwünscht  Str.  ’Jez 
heerst  wott  steddi  un  kiennüz  un  vertrakt 
diss  Rawemaidel  isch'  Pfm.  IV  3.  — 
Basel  ioö. 

traktiere"  (traktiaro  S.  O.  Bf.  Barr 
Bisch.;  träktiro  Nhof  Brum.;  träktira 
Lobs.  Rauw.]  1.  züchtigen,  bändigen. 
Wenn  de  noch  emol  so  eppes  machs1, 
will  i'1'  dicl1  t.!  Gebersclrw.  2.  (häufiger)  ! 
quälen,  misshandeln.  Traktier  s Vieh  nit,  j 
s g'spürt  s grad  wie  du!  Sier.  Van  dem 
wert!  m'r  traktiert  wi'  e Hund!  Rauw. 
Wh.  ‘ihre  Predigere  vnnd  Oberen  also 
tradieren'  Petri  417.  ‘Mein,  was  mag 
die  vrsach  sein,  dass  jhr  so  vbel  tractirt 
werdet?’  Mosch.  I 390.  s.  auch  trakiere". 
— Basel  83. 

Wb.  d.  eli.  Mundarten.  II. 


Tralla  [Tritlä  5/r.]  m.  Bauer.  — 
Schwab.  135  Tralle. 

Trallari  [Träläri  57r.]  m.  Tölpel,  s.  Lari. 

Tralatschi  m.  fauler,  langsamer  Mensch 
Hag.  H.  Vgl.  I.atschi.  — Bayer.  660  Tral- 
latsch  Plaudertasche. 

Tralli*  [Träli  Lützelstn.;  Trhtja  Wh.; 
PI.  Trklja  Str.  Weissenbg.  Lützelstn., 
Traljora  Wh  ] f.  Gitterstange,  Eisenstab. 
Wann  Trallje"  am  e Fenster  sind,  si'ht's 
us  wi'  c Turn  Lützelstn.  — frz.  treille; 
ndrrhcin.  Trallig,  PI.  Trallje.  Pfalz  35. 

Treljer  K irch  -SV.  Aurelien  Str.  Bergmann 
>53i  e‘S • <1  (Au)reljcr  K. 

Drille  [Trlla  Liebsd.  Hi.  Mü.]  f.  1. 
Eichhörnchenkäfig  mit  einer  drehbaren 
Walze  Liebsd.  Hi.  2.  f eine  Art  Käfig, 
in  welchen  man  Obst-  und  Felddiebe  setzte 
und  in  dem  man  sie  so  lange  umtrillte, 
bis  sie  das  gestohlene  Obst  von  sich  gaben. 
Solche  befanden  sich  an  allen  vier  Toren 
von  Mti.  ‘Wegen  eines  Felddiebstahls 
soll  eine  verbürgerte  Persohn  4 fl.  er- 
legen, und  die  Hintersassen  aber  mit 
der  Trillc  gestraft  werden’  Mandat  v. 
25.  Aug.  töqS  Stöber  Mäder  74.  ‘M‘r 
bfcnglc  Nuss,  wenn  is  kei  Winzer  g’sieht 
der  is  in  d’Drille  sperre  kt-nnt'  ebd.  25. 
— Basel  36  Drilli.  Hess.  416  Triller- 
häuschcn. 

drille"  [trila  ».  trela  fast  allg.\  I. 
drehen.  An  d'r  WindmüM  d.  Dü.  Drill 
m'r  e Sigarett'l!  Bisch.  Schenk,  spinnen, 
spulen  Bf.  2.  tüchtig  vornehmen.  Ich  will 
dich  schon  d.,  wenn  de  nit  schaffe" 
wilut  Str.  Roppcnzw.  'plagen,  treiben' 
Klein.  3.  züchtigen  H/kr.  — Schwab. 
140.  Bayer.  566. 

an  drille"  (Weberausdr.)  andrehen. 
E'n'"  abgerissene"  Faden  a.  Bf. 

u f drille"  auf  drehen  Obhergh.  Dü. 
Drill  doch  d Schnuer  uf!  Obhergh. 

verdrille"  tr.  u.  refi.  verdrehen , ver- 
wickeln Dü.  Str.  Das  Garn  is*  z“  hert 
g'spunne",  s verdrillt  sich  Dü.  ‘Verdrillt 
sinn  Jeri  Moor  halt  do,  drum  mucss  mer 
si  usstrehle’  Pfm.  II  2.  — Basel  107 
fcrdrille. 

Driller  [Trilar  Heidw.  NBrcis.  Ge- 
berschw.  Katzent.  Bf.;  Trclar  Dü.  Barr 
Wh.]  m.  1.  Kurbel  am  Schleifstein  usw. 
NBreis.  Dü.  Bf.  2.  Kreisel,  durch  die 
Peitsche  zu  treiben  Barr  Wh.  3.  Glücks- 
rad Wh.  4.  = Drille  Heidw.  5.  übtr. 
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Unebenheit,  Schwierigkeit.  Unser  Hand'l 
war  fertig  g'si",  wenn  de'  kc‘"'n  D.  dri" 
g'macht  hätt  Geberschw.  — Schwab.  140. 
Bayer.  660. 

Sigarrendriller  m.  junger  Geck 
Heidw. 

Trole  [Tröb  Tagolsh.  Henfli .)  f.  1. 
hölzerne  Walze  zum  Ebnen  des  Feldes 
Tagolsh.  Vgl.  Walbloch,  Walz.  2.  Stein- 
walze Henfli. 

trole",  trule"  [treib 0.;  tröb  Bf.  -, 
trylo  Hlkr.  Logelnh.  Co.  Horbg.  Ingcrsh. 
Mittl .]  intr.  u.  tr.  1.  rollen,  kugeln  Klein. 
'in  Canal  drohlt'  Lustic  I 325.  Gib-n-ihm 
e Watsch,  dass  er  an  d'r  Bode"  trolt! 
Ingcrsh.  Das  Part,  als  Subst.:  e G'troiter 
[Tröltar]  dicker  Mann  Roppenzw.  s is' 
m‘r  e Geldstücklc  hinab  g'hcit,  s is' 
under  d Bettlad  «'trolt  Dü.  Der  is1  eso 
voll,  dass  m'r  ihne  t.  ka""  Bf.  s.  auch 
rund.  2.  die  Strasse  walzeu  Hi.  — Basel 
85.  Schwab.  142. 

abe  trole"  Olti.  Hlkr.,  -trule"  Hüss. 
Logelnh.  hinabrollcn.  De'  Baflm  is1  d'r 
Berg  awe"«'trolt  Hlkr.  £r  is1  vorig  (vor- 
hin) d Steg  awe  trult  Logelnh. 

bcrab  trole"  hinnnterrollen  lassen  Bf. 
hinab  trole"  hinunterrollen  Dü.  Rapp. 
Er  is1  üwer  d Werb  hinab  «'trolt  Bf. 

hcrum  trole"  Co.  Bf.,  -trule"  Co. 
Horbg.  I.  sich  herumkollern.  Lue«,  wie 
die  Kleine"  am  Bode"  berumtrole",  s is' 
ihne"  wobl!  Co.  Trul  nit  so  im  Dreck 
hcrum  \ Horbg.  2.  sich  herumtreiben.  Wo 
bis'  wi'der  bcrumgetrult?  Co.  I 'gl.  -trudle". 

trolle",  trulle"  [tröb  «.  trüb  Str.; 
trüb  K.  7..;  tryla  Ltebsd.  Logelnh.]  I. 
rollen,  kugeln , wälzen.  D'r  Stei"  is'  abe 
«'triillt  Liebsd.  2.  drehen.  Was  trulls' 
denn  do  zwischc"  de"  Finger"?  Str. 
‘Cigarcttlc  trulle’  Kettner  GvII.  52.  3. 
re  fl.  sich  schnell  auf  und  davon  machen. 
Troll  dicb!  Dunzeuh.  Mosch.  I 4S2.  'droit 
euch’  Rasser  Ilochz.  1.  T.,  3.  A.  'Troll 
dich  weg  Va  t'cn  hors  d'icy’  Martin 
Pari.  N.  469.  Klein.  Weitere  Bcisp.  s. 
CS.  Hist.  359.  4.  langsam  abziehn.  'Sic 
sin  langsam  haim  gedrollt’  Str.  CS.  28.  Zss. 
fTrollwadel.  — Schwab.  144.  Bayer.  661. 

fort  trolle",  -trulle"  abs.  u.  refl. 
abziehn,  verschwinden  Str.  ‘Jez  troll  di 
nummü  furt'  Bergmann  45.  'Der  Stern 
trullt  lang  gemücthli  furt’  Kettner 
GvH.  47. 


vertrulle"  Fäden  od.  Haare  zusammen 
flechten  Str. 

Trolle"  [Trüb  Sier.  Hlkr.  Geberschw. 
Logelnh.  Dü. ; PI.  ebs.;  Demin.  Trebb 
Hlkr.  Isenh.  ] m.  1 . dicker  Mensch,  schweres 
Kind  Geberschw.  Logelnh.  2.  Knollen 
Hlkr.;  grosse  Frucht:  Das  sin'1  awer  T. 
vo"  Bire"!  Dü.  3.  grosse  dicke  Wurst 
von  Exkrementen  Dü.  Vgl.  Bolle"  7.  — 
Bayer.  G61. 

Gcise"t  roll  eie  n.  PI.  Ziegenexkre- 
mente Isenh.  Vgl.  -bolle". 

Herdepfcltrolle"  m.  Kartoffelknollen 
Hlkr.  Vgl.  Grumbire"bolle". 

MeMtrolle"  m.  minderwertige  Zucker- 
bohne  Logelnh.  s.  Mehllopele  Seite  669. 

Olbertrolle"  m.  nicht  ausgereifte 
Traube  Geberschw.  s.  Elbling. 

Saütrolle"  m.  Exkremente  des 
Schweines,  in  der  Kda.  Glichlig  dick  \vie 
e S.  kurz  und  dick  Geberschw. 

Wintertrolle"  [Wlntartröb  Sier. ; 
Wajitartrob  M.  ] m.  Traube,  die  spät  ge- 
blüht hat  und  nicht  mehr  zur  Reife  ge- 
kommen ist.  Do  sind  e par  W.,  m'r  könnt 
Spatze"  mit  schicsse"  Sier.  ‘unzeitige 
Hcwrling  oder  Wintertrollen' Lautenbach 
Vorrede  zu  Egesippus.  Andre  Bsp.  CS. 
Hist.  Vgl.  -trappe",  -trollcr.  — Basel 
85.  Schwab.  142.  Bayer.  561. 

Troler,  Troller,  Truller  [Tröbr 
Geberschw.  Katzent.  Kaysersbg.;  Tröbr 
Bebe/nh.;  Tröbr  NBreis.  Obhcrgh.  Su. 
Dü.  Rchzv.  Heidolsh.  Barr  Str.;  Tröbr 
Hältst.  Co.  Horbg.  Ingcrsh.  Bf.  Hf.; 
Trübr  Str. ; PI.  ebs.,  doch  Tröbr  Bed.  8 
Obhergh. ; Demin.  Tröbrb  Bebelnh., 
Tröbrb  Ingcrsh.,  doch  Tröbrb  Obhcrgh. 
Rchw.  Barr]  m.  1 . Gegenstand  zum  Rollen 
oder  Kugeln  Katzent.  2.  dickes,  rundes 
Kind  Ilattst.  Rchzv.  E gueter  T.  ein  gut- 
mütiger Mensch  Str.;  dickes  Püppchen: 
'nemm  di  decke  Troller’  Mangold  Co/m. 
Korn.  87.  3.  dicker  Floh  Str.  4.  grosse 

Frucht,  Knollen  Dü.  5.  Samen  der  Bohnen 
und  Erbsen  Rchzv.  6.  Knoten  im  ge- 
sponnenen Garn  Bf.  'Drullcr  Art  Ilaar- 
gcflecht  der  Frauen  Str.  CS.  28.  7. 

wurstförmige  Exkremente  Bf.  Hf.  8. 
bestimmte  Art  Nudeln:  D Mueter  macht 
hüte  Troller  Obhcrgh.  9.  grosse  Augen. 
De'  macht  Troler,  me"  meint,  er  heig  d 
Gichter  Krämpfe  Gebcrsehzv.  Vgl.  Boler, 
Boli  II  34.  — Vgl.  Bayer.  661. 
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Hcrdepfeltroller  m.  Kartoffelbeere 
Horbg.  = [Ärt£pfltrotalor  M.]. 

W i n t c r t r o 1 1 c r m.  i.=  Wintertrolle" 
Sn.  bis  Barr.  2.  Winterbirne.  D W.  sind 
erst  um  d Wihnachte"  guet  Heidolsh. 

Trolli  nt.  dicker  Mensch,  insbes.  dickes 
Kind  Fisl.  Dü. 

Trolli-molli  [Trolimoli  Geberschw. 
Dü.]  schnelle  Arbeit  (beim  Spinnen).  Trolli- 
molli  macht  Kiste"  und  Kaste"  volli! 
Geberschw.  Anders:  s is*  besser  Trolli- 
molli  hopp,  hopp,  hopp!  A*s  nackig  in 
dcr  Hott  Hott  hock!  Dü. ; s.  Hutt  Seite 
389.  Ob  ‘drullemullig’  stumpfsinnig  Str. 
hierher  gehört > ‘Myn  Alder  awvver  isch 
drullemullig  clo  gsesse  und  het  alle 
fingerlang  gsayt:  Mamme,  d’heim  in  mym 
Fodcll  gfallt’s  mer  besser  wie  do’  Pick 
Mo.  19. 

t rollig  [trolik  Dii.]  Adj.  Adv.  nicht 
gleichmässig , vom  Faden.  T.  Garn,  t. 
spinne". 

tröle"  [trelo  5.  O.  bis  Ruf.]  1.  fr. 
rollen,  wälzen.  A.  Has*  scho"  gchürt,  dass 
dcr  Hans  im  End  li«t?  B.  Weis*  was, 
gang,  tröl  ihne  i"  d Mittle!  Obsulzb. 
Fässlis  t.  ein  beliebtes  Spiel,  wobei  man 
sich  einen  grasbewachsenen  Abhang  hi- 
nunterrollen lässt  Liebsd.  2.  intr.  sich 
rollen.  Kumm,  mir  weHtn  gehn  t. ! Obhergh. 
3.  Umfallen.  Das  Kind  is*  getrölt  Steinb. 
— Basel  85. 

abe  tröle"  I.  intr.  hinabkollern.  Ich 
bi"  dcr  Wage"  abe  sctrült  Liebsd.,  i"  de" 
Steg  awe"getrölt  Hüss.  2.  tr.  rollend 
hinunter  werfen.  Ich  ha-n-c  Stei"  dcr  Berg 
abe  sctrölt  Liebsd. 

herum  tröle"  refl.  sich  wälzen.  Wie 
er  sich  im  Bett  herumtrölt!  NB  reis. 

um  tröle"  Umfallen  Su. 

ummc  tröle"  1.  tr.  durch  Wälzen 
umdrehen,  z.  B.  einen  Baumstamm  Su. 
2.  reß.  sich  umherwälzen.  Die  Soü  trölt 
sich  im  Dreck  umme  Ruf. 

vertrölc"  durch  Wälzen  in  Unordnung 
bringen  Obhergh.  Mues*  s Bett  nit  v.! 
NB  reis,  s Fueter  v.  Su. 

Tröl us  [Trelys  Dollem]  n.  ein  Kinder- 
spiel (s.  Zss.)  — [Fasolos  trölo  M.]  und 

Fässlctrölis  [Faslotrelis  Bghz.]  n. 
Fässchenrollen , beliebtes  Kinderspiel,  bei 
dem  sich  zwei  fest  halten  und  gemeinsam 
einen  Hügel  hinabrollen  lassen. 

Trulle  [Trüb  Roppenzw. ; T ryl  Katzcnt. 


Winzenh.]  f.  dicke  Weibsperson.  Du  Trüll 
ka""s*  bold  nimmer  geh"  vor  Dicke  Winzenh. 
‘üppige  trüll’  schlechtes  Weibsbild  Geiler 
M.  35a;  P.  1,  154;  P.  3,  43b.  — 
Schwab.  144. 

truele"  [tryolo  Sier.  Co.  Horbg.  Ingersh. 
Rchzo.  Barr  Bisch.  Molsh.  Mutzig  Illk. 
K.  Z.  Wörth  ( Bed . 2);  trüalo  Scherw.  Bf.; 
tröola  Uttenh.  Ndhsn.;  tr$io  Str. ; trolo 
Brum.;  trülo  Bctschd.  Lobs.  Ndrröd.  Wh.] 

l.  unreinlich  essen,  geifern.  Der  alt  Kerl 
truelt  noch  wie  e kleins  Kind  Barr,  'im 
Essen  oder  Trinken  etzvas  auf  die  Kleider 
verschütten  Klein.  ’Syn  Brustduech  glänzt 
schier  glatt  vom  Mueme-n-un  vom 
Truele’  Pfm.  III  7.  ‘Du  hcsch  awwer 
wider  emol  schöen  getruelt  üeww'r’m 
Esse!’  Hirtz  Ged.  243.  Zss.  Truellätschel, 
-tücchcl.  s.  auch  trüclc".  2.  langsam 
gehen,  trödeln.  Du  hes*  jetz  emol  wieder 
getruelt!  Wörth.  — Basel  86. 

vertruele"  allg.,  vertrulc"  N.  1. 
beim  Essen  verschütten.  Vertruel  doch 
nit  alles,  wenn  du  is*!  Brum.  2.  die 
Kleider  besudeln  beim  Essen.  Du  mues*  e 
Geifcrmänteli  habcn,  du  vertruels*  dich  jo 
ganz  Sier.  ‘Un  het  merr  ne-n-am  Disch, 
ze  verdruelt  er  d’  Salvcte’  Pfm.  III  7.  s. 
auch  vertrüele". 

T r u c 1 e r Rchw.  Meis.,  T r u 1 c r Ndrröd. 

m.  1.  =Truelijl/fc’;'j.  2.  = Truellätschel 
Rckw. 

Trueli  [Tryoli  Katzcnt.  Rchw.  Geisp. 
Illk.  K.  Z.;  Trüoli  Bf;  Tryli  Str.  Ingw.] 
m.  I.  einer,  der  sich  beim  Essen  be- 
schmutzt, Schmierfink.  2.  dummer,  ein- 
fältiger Mensch  Str.  3.  ungehobelter  Kerl, 
Schlaff el  Illk. 

trüele"  [triolo  NB  reis.  Co.  Mütt.] 
geifern,  sudeln  beim  Essen.  Abi.  c Trücl- 
mäntelc  Geiferlätzchen  Mütt.  — Schwab. 
140  trielen.  Bayer.  660. 

vertrüele"  beim  Essen  oder  sonst 
besudeln  NBreis.  Dü.  Mütt. 

Trüeler  m.  Geifermäntelchen  Co.  Syn. 
Truellätschel  ».[Trüllaepl  Wh. j — Basel  86. 

Trüelcte  [Trloloto  Heidiv.]  f.  aus 
dem  Munde  laufender  Speichel. 

Trüeli  (Trloli  Heidw.  Mütt.]  m.  = 
Trueli.  Scherzhaft : D Haüptstadt  vo" 
Sankt  Lapp  is*  T.  das  Kind  hat  sich 
ordentlich  besudelt  Mütt. 

Trolder,  s.  Doldcr. 

Tram  I (Tr  am  Doll  er  n Ammerschw.; 
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Tröm  Mü.  Wittenh.  Ensish.  Hass.  Felleri. 
Bghz.  Ruf.  Geberschw.  Logelnh.;  Trüm 
Hlkr.;  Tröm  Oscnb.  Sulzern;  Tryüm  Af.  ; 
Trüm  Rchw.;  Fl.  Trem  Oscnb.,  Tr  im 
Af.;  Dentin.  Tremla,  aber  Trämla  Af.]  m. 
(f.  Ammersckw.)  I.  Balken,  zubehauener 
Baumstamm,  insbes.  Querbalken  foge/nh., 
Balken  in  der  '/.immerdecke  Af.  ’un  sin 
mit  Mieih  un  Noth  uf  emc  Drom  an  die 
Insle  ku‘  Lustig  II  493.  'Augustinus 
spricht,  das  kreuter  seind,  wenn  man 
eim  die  für  legt,  so  scheinen  die  trüm 
obnen  nit  anders  den  weren  cs  eitel 
lintwürm'  Gkiler  Em.  39.  'Drom  trabs’ 
Dasyp.  Weitere  Beisp.  s.  CS.  Hist.  358. 
2.  unbehauener  Baumstamm  Rchw.  3. 
kunstloser  Steg,  aus  einem  Balken  bestehend. 
Ich  glaüb,  dass  d G'mein  könnt  c Lehn 
an  d'r  T.  mache"  lo,,c"  Geberschw.  — 
Bayer.  G62. 

Träm  [Trdm  Pfetterhsn.  Die f matten 
ffeidw.  Steinbr.  Rapp.;  PI.  ebs.,  doch  -a 
Rchw.;  Dentin.  -Io]  I.  nt.  Balken;  Quer- 
balken unter  dem  Fussboden  des  Zimmers 
Pfetterhsn.  2.  f.  Querstange  auf  dem 
Speicher  zum  Lagern  des  Holzes.  M'r 
mache"  d Rebwelle"  uf  dic  Träme"  Rchw.; 
Holzvorrat  auf  diesem  Gerüst:  s isl  Zit, 
dass  s Früehjohr  kummt,  m'r  hän  nur 
noch  eini  T.  Holz  Rapp.  — Basel  84. 

Tremel,  Tremel,  Trimel  [Träml 
Hi.;  Trteml  Olli.;  Treml  Roppenzw.; 
Treml  Eschensw.;  Treml  Geberschw.  Dü. 
Katzent.  Scherw.;  Treml  Str.;  PI.  rir.] 
nt.  I.  dicker  Baumstamm  Roppenzw.  2. 
Balken  Hi.  Olti.  'Longurius  stang  oder 
langer  tremmcl'  Dasyp.  'Vcctis  tremmel 
hcbel'  Gol.  58.  3.  kurzes,  dickes  Stück 

Rundholz  Dü.  4.  starker  Knüppel  Scherw. 
M'r  hä"  c Wajc"  voll  T.  bekomme" 
Katzent.  5.  grosse  Frucht.  I.ue«,  wie  do 
Bire"  henke"  an  dem  Baürn,  das  sind 
awer  T.l  Dü.  6.  Brettchen  zum  Ver- 
schliessen  des  viereckigen  Loches  oben  in 
grossen  Fässern  Geberschzo.  7.  übtr.  ge- 
meiner, sektoerfälliger  Mensch  Str.  CS. 
27.  'Längst  hättsch  de  solle  dinc  Wackc 
Dem  Dremmel  an  de  Kopf  hicnspacke’ 
Schk.  34.  'For  Si  wärd’s  e Gottswill, 
wenn  der  fremd  Tremmel  wegg  biybd 
us  icrcm  Huus'  Pem.  III  2.  Trämmel  ein 
grosser,  breiter,  starker  Kerf  Klein. 
‘Dremmel  sparus,  sparum’  Dasyp.  — 
Basel  84.  Schwab.  139.  Bayer.  66;. 


Heidc"trcmmel  m Schintpfw.  'Dass 
de  meechst  verrowosse,  du  Haidetremmel 
du!'  Pem.  IV  6. 

Tram  II  [Träm  Co.  57r.]  m.  Strassen- 
bahn.  s.  auch  Tramwage".  — abgek.  aus 
Tramway. 

Tramler  [Trämlar  Heidolsh.]  nt. 
Strassenbahn.  D'r  T.  gcht  vo"  Colmer  uf 
Markelsc  Alarkolsheim.  s.  auch  Trampcl- 
wage". 

Traminer  [Traminar  Kestenholz  Bf.\ 
nt.  PI.  Traubenart  aus  Tramin  in  Tirol; 
Traminerwein.  — Bayer.  662. 

Traum  [Tröim  Co.;  Träim  Bf.;  Traum 
Str.;  Trcem  BarrK.  Z.;  T rim  Hatten;  T räm 
Ndrräd.  Wingen  Lützelstn.;  Tröm  Wh. ; PI. 
Traim  Co.  Bf.  Str.,  Trafcm  U.  Lützelstu., 
Träm  Wingen)  m.  Traum.  Rda.  s.  Laum 

l.  E böser  Troüm  Alpdrücken  Co.  Henry. 
— Bayer.  662. 

traüme",  träüme"  [tröima  Winzenh.; 
traima  ///kr.  Co.  Bf.  Str. ; trtema  Barr  K.  Z. 
ßetschd. ; tri-ma  Wh.  Dehli. ; träma  Wingen] 
träumen.  Rda.  Ich  glaüb,  du  träüms1!  du 
bist  nicht  recht  bei  Trost  Bf.  Ich  habe 
geträümt  Co.  s het  m'r  gcträümt  Hf., 
dagegen  s is‘  m'r  geträümt  K.  Z.  s is' 
m'r  ni*  geträümt  das  konnte  ich  nicht 
wissen  ( trotzige  Entgegnung)  Z.  s het 
m'r  vom  Teüw'l  geträ“mt  ich  ahnte  so 
zvas  Dehli.  Rda.  'De  hungrijc  Süue  trähmts 
vam  Ecker'  ebd.  JB.  XI  62.  — Basel  84. 
Bayer.  662. 

Träumer  nt.  (f.  -e")  wie  hochd. 

Drimmeldi  Spielruf  beim  Fangspiel 
AIü.  'Drimmeldi  Drimmeldi  us  der  Hitte ; 
wer  nit  geht,  der  isch’  Mat.  4,  44. 

Trieme",  Trume"  [Trlama  Fiel.  O. 
U;  Trima  Lobs.;  Trüma  Wh.;  PI.  efo.] 

m.  Endstück  vom  Aufzug  eines  Gavebes. 
An  dic  abgeschnittenen  Endfäden  des  alten 
Zettels  wird  der  neue  angedreht  Bf.  — 
Basel  S4.  Vgl.  Schwab.  144.  Bayer.  663. 

Drahtstrieme",  -trümmel  [Tröt- 
strima  Str. ; Dentin.  Trütstreml  Bebelnh.) 
m.  Pechdraht  des  Schusters.  Vgl.  Drabt- 
spitz.  — Basel  84. 

Webertrieme"  [Wfcwartrlama  Dach- 
stein K.  Z ] m.  — Trieme";  die  Endfäden 
finden  mancherlei  Verwendung.  Hol  e W. 
für  d Würst  zu  ze  binde"!  Lobs.  Auch 
das  zu  räuchernde  Fleisch  wird  damit  im 
Kamin  befestigt  K.  Z. 

drum,  s.  Seite  39. 
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Trumme"  [Trümo  M.]  nt.  abgesägtes 
Stück  von  einem  Baumstamm.  — Basel  i 
87.  Bayer.  66j.  Pfalz  Westerw. 

Trummel(e)  [Trümala  Fist.  Roppenzw.; 
T rüml  Münster ] f.  abgesägtes  Stück  von 
einem  Baumstamm.  2.  dicke,  plumpe  Frau 
Fisl.  Roppenzw. 

Trumm(e),  Trummcl  [Trums  T. 
Wittenk.;  Trüm  Ensish.  O.  U.  W.;  Trüm 
u.  Trüml  Ndrröd.;  PI.  -a;  Dentin.  Trimoli 
Olti.  Banzenh.,  Trimla  u.  Tremb  0., 
Trxmb  M.,  Trcml  V.\  f.  1.  Trommel. 
Mi"  Brueder  schläjt  d gross  T.  bi  d'r 
Musik  Barr.  ‘Hänsele,  kumm,  Schla  mer 
die  Trumm'  aus  einem  Str.  Kinderlied 
JB.  XIX  280.  'dieTromme  schlagen  battre 
le  tambour’  Martin  Coli.  21 1.  ‘Die  Beltz 
klopften  gleich  wie  die  Trummen'  Fisch. 
Flöhlt.  1 566.  Am  Weibel  uf  d T.  giib'n  M., 
due"  Dü.  durch  Trommc/schlag  ortsüblich 
bekannt  machen  lassen.  Do  währt  s nimmchr 
lang,  bis  d'e  T.  rapp'lt  da  steht  die  Ver- 
steigerung nahe  bevor  Dchli.  Rda.  Taub 
wie  c T.  Mutsig.  Er  het  e Buch  wie-n-e 
T.  so  dick  Su.  'Myn  Buch  wurd  wie  e 
Drumm’  Str.  Wibble  22.  s.  auch  Muck  1 
Seite  662  b oben.  Zss.  Trumme"klüpfcl.  2. 
dicker  Bauch,  vom  Essen,  bei  Schwangeren 
Steinbr.  Dü.  Str.  3.  Schwätzerin  Henfli. 
— Basel  87.  Bayer.  664.  Pfalz. 

M u 1 trumm(e)  f. Maultrommel,  ehemals 
beliebtes  Spielzeug  der  Knaben  Bf. 

Tak'trumme  [Täktröma  Wittenh .] 
f.  Takt-  oder  grosse  Trommel. 

Türke"trumm  f.  grosse  Trommel  Str. 
‘Hell  erklingt  s un  lusti  ’s  summt,  Wenn 
dryn  d’Dirkedrum  Eins  brummt’  Attg. 
Stöber  Schk.  360.  ‘For  uf  mi  loszeklipflc 
wie  uf  e Dirkedrum'  Pfm.  IV  5.  'Der 
het  e Büch  wie  e Dürkedrumm’  JB.  XI 
114. 

trumme",  trummle"  [trüma  al/g.; 
trümb  Ndrröd.]  I.  trommeln.  Gott  sei  s 
getrummt  und  gepfiffe"!  Gott  sei  Lob  und 
Dank!  Hf.  s trummt  es  wird  durch  den 
Weibel  etwas  bekannt  gemacht  Pfetterhsn. 
Dü.  Dchli.  'trumen'  Brücker,  ‘trumtc  an 
die  hecken'  Dankr.  89.  'un  het  e Drumm 
un  drummt'  Pfm.  III  1.  2.  prügeln,  ‘uf 
aine  drumme'  Str.  CS.  29.  ‘Mit  Stumbe 
Sail  hen  si  mer  als  ufs  Dach  gedrummt’ 
Pfm.  IV  5.  ‘uf  de  Beiz  drumme'  cbd.  II 
6.  — Pfalz  37. 

us  trumme"  1.  durch  Trommelschlag 


im  Ort  bekannt  machen  Pfetterhsn.  Mü. 
M.  Str.  'De  sottst  di  wayer  Ion  usdrumme, 
wyl  d’  so  e Muster  bisch’  Pfm.  IV  4.  2. 
ausplaudem  Dü. 

vertrumme"  I.  verhauen,  durch- 
prügcln  Ni  ff  er  Obhcrgh.  'Dem  wolle  mer 
s Fell  verdrumme!'  Str.  JB.  XI  121.  2. 
verschwenden  Bghz. 

zcsamme"  trumme”  fast  allg., 
-trummle"  Ndrröd.  I . durch  TrommcI- 
schlag  zusammenrufen.  D'r  Weiw'I  trummt 
d'r  Gemeinderot  z'samme"  Katzent.  2. 
auf  treiben,  z.  B.  Geld  Hf. 

Trummeie  m.  gezahnte  Walze  einer 
Dreschmaschine  Steinbr. 

Trümmer,  Dentin,  -le  m.  Trommler 
M.  Rchw.  Str.  U.  ‘E  Pfyffcr  isch  ken 
Drummer’  Pfm.  V 6.  'Das  Diminutiv  er- 
innert an  die  Zeit,  wo  die  Tambours  noch 
meist  Knaben  waren,  so  noch  während 
der  Revolution'  CS.  29.  Zss.  -klüpfel 
Rchw. 

Getrumms  11.  lästiges  Getrommel  Str. 
K.  Z.  Spw.  ‘E  gross  Gedrumms  un  weni 
Soldate  grosstun  und  wenig  Vermögen 
haben'  Str.  CS.  29. 

Getrummel  «.  Trommeln.  ‘Diss  Ru- 
morn  geschach  zur  nachfolg  der  Geburt 
Jouis,  darbei  die  rasenden  Corybantcn  . . . 
ein  jauchtzen,  göln,  singen,  danzen,  gc- 
trümmel  vnd  gedummcl  mussten  führen’ 
Fisch.  Garg.  154. 

Trummbumm  [Triimpüm  Strüth  Co.] 
f.  Posaune.  — frz.  trombone. 

fumtrUmle"  wanken , straucheln  u. 
Umfallen,  ‘es  zympt  sich  dem  bösen 
knaben  eins  an  den  backen  geben,  das 
er  umbtrümelt’  Geiler  5.  M.  35b.  s. 
türmle".  — Basel  87.  Schwab.  144. 
Bayer.  664. 

trümlig  [trlmlik  Sier.  Banzenh.; 
tremlik  Lutterb.;  trimlik  Rosenau]  Adj. 
schwindlig.  Wie  ich  tanz,  so  wird  ich 
ganz  t.  Sier.  s.  türmelig.  — Basel  87. 
Schwab.  144. 

trampe"  [trampa  Pfetterhsn.  Liebsd. 
Hi.  Strüth]  hart  auf  treten,  stampfen.  — 
Basel  83. 

vertrampe"  zertreten.  DChüeb  laüfen 
im  Garten  umme,  s’c  v.  s Gras  Liebsd. 
Pfetterhsn. 

T r a m p i [Trampi  Fisl.  Blotzh.]  tu. 
schwerfälliger,  langsamer  Mensch. 
Basel  87. 
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trample"  [trämpla  O.  U.  IV.)  1.  fest 
auf  stampfen,  poltern  Co.  Dü.  2.  schwer- 
fällig schreiten.  Rda.  Die  Fraii  tramp'lt 
wie-n-e  letti  Ent  Bf.  s.  Trampeltier. 
3.  langsam  gehen  Lobs.  — Basel  83. 
Schwab.  135.  Westerw.  262. 

derhi-r  trample"  schwerfällig  einher- 
gehen. Rda.  £r  tramp'lt  d'rhcr,  dass  me" 
meint,  unser  Herrgott  is'  ibm  nit  gnädig 
Bf 

hcrum  trample"  I.  herumpoltern  Dü. 
2.  hcrumtrampcln  in  übtr.  S.  Der  losst 
alles  (jeden)  uf  sich  h.  Dehli. 

vertrample"  zertreten.  Vertramp'l 
dis  Länd'l  nit  eso!  Geud. 

Trampel  f.  plumpe  Person  Hi. ; 
Dänin,  -e  Schimpft,  eines  plumpen,  be- 
schränkten Frauenzimmers  Zinsw.  — 
Schwab.  135. 

Trampier  m.  verkrüppelter,  beschränk- 
ter Mensch  Zinsw. 

Trampierei  f.  Getrampel  Dü. 

T r a m p 1 i m.  langsamer,  fauler  Mensch 
Ruf. 

Tramples».  Getrampel Geberschzv. Dü. 

Getrampel  n.  wiederholte  laute  Tritte 
Steinb.  Su.  Obhergh.  Bf. 

trämple"  [trampla  Ingersh.  Dü.  Hf.\ 
trlipla  M. ; trxmpla  Är.]  I.  langsam 
gehen,  arbeiten  Dü.  2.  Sägern,  säumen 
M.  — Vgl.  Basel  83.  Schwab.  135. 

■’erum  trämple"  I.  langsam  umher- 
schlendcrn  Str.  2.  langsam  und  ohne 
Fortgang  arbeiten.  Er  tramp'lt  dra"  ber- 
um  Dü. 

verträmplc"  (Zeit)  vergeuden  Inge  uh. 
s Geld  v.  unnötige  Ausgaben  machen 
Ndrröd.  Davon  Adv.  verträmp'ltcrwis 
in  kleinen  Stücken,  ab/eilnngsweis,  un- 
regelmässig: Er  het  sini  Schuld  v.  be- 
zahlt Hf.  — Schwab.  135. 

Trämpler  [Tr4plar  M. ; Tratmplor 
Str. ; Tremplar  Zinsw.]  m.  langsamer 
Mensch.  — Schwab.  135. 

Gottesträmpler  [Kötastrfcmplar 
Bettw.]  tu.  langsame  Person.  Selig  sind 
d Langsame",  s'c  wcrdc"  G.  g'hcischt. 
I'gl.  Trändler. 

Herrgottsträmpler  tu.  = Gottcs- 
trämpler  Zinsw. 

trämplecht  [tramplayt  Katzint.)  Adv. 
gemächlich , langsam.  Wie  geht  s bi-n-üch? 
Eh  t.l  'T.  einzeln,  langsam  nach  ein- 
ander' Klein. 


1 


, 


I 


Trämperle  [Tramparia  Roppenzw.] 
n.  kleines,  dickes  Kind. 

trämperlecht  [tramparlaxt  Scherw.] 
Adv.  langsam. 

ab  trämperle"  [äp  tramparla  Rop- 
penzw.]  langsam  weg  gehen. 

Trämplerei  /.  langsames  Gehen  oder 
Arbeiten  Dü. 

Trimpi,  T r i m p 1 e r m.  langsamer 
Mensch,  dem  nichts  von  der  Hand  geht 
St.  — Basel  87  Drämpi. 

Trumpei  [Trümpl  Co.  Str.  Hf.  Ingw. 
Lobs.]  m.  Spottgcld,  geringer  Preis.  Auch 
verbunden  Für  e T.  und  e Dürrbir  Ingw. 
Selbmols  wic  di'  Emigrante"güter  so 
verkä"ft  sind  wot^c”,  het  er  sich  gemacht; 
do  het  m'r  alles  um  e T.  bekumme" 
Lobs.  Vgl.  Nasc"wasscr.  — Hess.  418. 

Trumpel(e)  [Trümpala  f.  S. ; TrQpl 
m.  M. ; Trümpl/.  Bctschd.;  PI.  -a,  aber 
Trajjpl  M.;  Demin.  TrlmpalaS.,  Trafjpala 
M.  ] 1.  Trupp,  Haufe  S.  s.  auch  Truppe". 

2.  Quaste.  An  dere"  Kapp  is‘  e langt 
Trump'l  Betschd.  3.  f dickes,  schlechtes 
Weibsbild,  'ein  trumpel  oder  trüllgast’ 
Geiler  P.  III  43 b.  'der  alten  Trumpein 
Brüst'  Fisch.  Flöhh.  1579.  4.  Demin. 

dichtbehangencr  Zweig.  G'hei  m'r  e Trüm- 
pele  Chirse"  abe!  Pfetterhsn.,  ähnl.  M. — 
Schwab.  144. 

trumpelig  [trümpalik  Roppenzw.  Hi.; 
trQpolik  M.]  Adv.  mit  Obst  beladen,  dass 
es  Büschel  bildet.  Der  Baüm  hangt  t.  voll 
Roppenzw. 

Trumpet(e)  [Trümpct  Ensish.  Co.  U. ; 
Trümpdt  M.  Nhof  Str.;  Trümpöt  Rothb.; 
PI.  -o;  Demin.  -1  U.  ] f.  Trompete.  'Auch 
Dromm  vnd  Trompet  Lärmen  macht' 
Mosch.  II  787. 

trumpete"  I.  trompeten  allg.  2.  die 
Nase  mit  Geräusch  schneuzen  ßanzenh. 
K.  Z.  3.  laut  farzen  Hf.  — Basel  87. 

us  trumpete"  ausschwätzen,  klatschen 
Ahof  Str.  U.  'S  Gflcyels  isch  au  zuem 
Ustrumbeede'  vorzüglich  gut  Pfm.  V 8. 

Trumpeter  [Trümpätar  Nhof  Str.; 
-pitar  Hi.  Co.  U. ; Dentin.  -la  Nhof  \ nt. 
Trompeter. 

Bure”trumpctcr  tu.  I.  leichtes 
Schimpfwort  für  ländliche  Arbeiter  Str. 
2.  Bezeichnung  eines  dummen,  eingebildeten 
Menschen  cbd. 

Trumpetri  nt.  Trompeter  Co.  D'r  gelb 
T.  beliebtes  Spiel. 
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trumpetlcn  [trümp&la  Dü.]  x.  Trom- 
pete blasen.  2.  farzen. 

trumpiere"  [trümpiara  fast  a/lg. ; -4ra 
Illk.  fl rum.;  -ira  Sfr.  fletschd.  IV.]  i.  tr. 
täuschen.  Halt,  ich  sin  trumpiert,  ich 
han  en  andere"  geme'nt!  Dehli.  Du  bis1 
nit  üw'l  trumpiert!  Abweisung  Gcbw.  2. 
refl.  sich  irren.  Men  ka""  sich  ouch  t.! 
Entschuldigung  Illkr.  Trumpier  dic!l  nit 
an  dem,  der  kann  eps!  Brum.  ‘Er  müess 
sich  nit  trombierb,  I bin  von  denfe  nit 
di  mer  am  arm  kann  fieri'  Bergmann 
III.  — frz.  tromper.  Basel  87. 

Trumpf  [Trumpf  .S.  O.  Bf.  S/r.  Z.; 
Trümf  Co.  Henry;  Trumpf  K.;  Trympf 
Gimbrett  Mittelhsn.  Olwish.;  PI.  Trlmpf  ». 
Trempf  5.  O.,  Trempf  Ä'.J  nt.  beim  Karten- 
spiel die  Karte,  welche  sticht.  Wer  spilt 
un'1  was  is1  T.  ? Banzenh.  Trumpf  usl 
beim  Ausspiclen  Hf.  Rda.  Dem  han  ich 
g'seit,  was  T.  ist!  dem  habe  ich  den  Stand- 
punkt klar  gemacht!  Liebsd.  D'rnoch  het 
er  g'wüsst,  was  T.  is'!  Banzenh.  D Armut 
is‘  do  T.  da  herrscht  nichts  weiter  wie 
Armut  Str.  D Kirse"  sind  jetz  T.  werden 
zu  Markt  gebracht  Katzent.  Jetz  is‘ Dreck 
(od.  Schissdreck)  T.!  jetzt  bin  ich  herein- 
gefallen! Hf.  Noch  derber  zu  einem  Un- 
geschickten: Wenn  Schissdreck  T.  is', 
hes'  du  alli  bod'  Hand  voll!  Dü.  Rda. 
zu  T.  um  die  Wette.  Sic  schaffen  enander 
zu  T.  Hlhr.  — Basel  87.  Schwab.  144. 
Bayer.  665. 

trumpfe"  (trümpfa  -S‘.  O.  Bf.  Str.  Z. , 
trumpf;)  K. ; trympfa  Gimbrett  Mittelhsn.] 
I.  Trumpf  spielen  Dü.  ‘Trumpffen’  Fisch. 
Garg.  259.  2.  mit  einem  Trumpf  stechen 

Bf.  3.  aufbegehren.  De  bruchs'  nit  noch 
t. ! Hlhr.  'Nurr  furt  getrumpft’  Pkm.  I 8. 
4.  verächtl.  Rda.  Ich  trumpf  d'r  jo  druf! 
ich  verzichte  darauf  Obhergh.  Vgl.  pfife" 
3.  — Basel  87.  Bayer.  665. 

ab  t r u m p f e n I.  im  Kartenspiel  durch 
die  eigenen  Trümpfe  den  Gegner  matt 
setzen  Obhergh.  Hf.  Ogctrumpft  und 
T rümpf!  Ingath.  2.  ansschelten , abkanzcln 
Heidw.  Banzenh.  Hf.  — Basel  87. 

uf  trumpfe"  Widerreden,  aufmucken; 
auch  im  guten  Sinn : seine  Sache  fest  ver- 
treten. Der  traut  im  Schuelmeister  u. 
Obhergh.  lch  hab  fest  ufs'trumpft  Osenb. 
'uf  getrumpft  bis  uf  de  letste  Stich!' 
Pfm.  I 7.  — Schwab.  144. 

trümse“  [trlmsa  Fisl.\  langsam  gehen. 


I — Vgl.  Schwab.  144.  Bayer.  665  trumslen 
taumeln. 

umenandertrümsc"  umherschlendern 
Fis!. 

Tran  [Tron  Su.;  Trün  Barr ] nt.  Tran. 

— Bayer.  665. 

Fischtran»/.  Lebertran  Barr.  Zss.  -öl . 
Du  trän  [Tytraf  U]  m.  Train  (aus  der 
Soldatcnspr.).  Er  is*  (dient)  bim  D.  Ingw. 

— frz.  du  train.  Vgl.  Basel  83. 

Trän"  [Trfcn  M. ; PL  Trina  Dehli.]  f. 

I Träne.  'Der  hat  gehielt,  dass  mer  de 
Häng  hätt  inger  de  Thräne  wasche  kinne' 
JB.  XI  48.  — Bayer.  665. 

Fledermusträne"  y.  PL  Schnaps 
Str. 

Lorenzträne"  [I.orantstrana  Hi.]  f. 
PL  Sternschnuppen  im  August. 

trenne",  trenne"  [trana  Co.  Dü.  K. 
Z. ; trbna  Obhergh.  Ruf.;  trana  Su.  Str. 
W]  trennen.  'Sie  sin  gedrfcnnt  vun  enander 
ihre  Ehe  ist  geschieden'  Str.  CS.  27. 

uf  trenne",  -trenne"  auftrennen. 
Die  Noht,  die  Hose”  u.  0.  K.  Z. 

vertrenne"  zertrennen  Dü.  'E  Rock 
verdrenne’  Str.  CS.  27. 

Trinle,  T r i n e 1 1 e [Trinla  Steinbr. ; 
TrinStla  Osenb.]  Dcmin.  I.  Koseformen 
des  wcibl.  Vornamens  Katharine.  2.  dumme 
Weibsperson.  — Basel  84.  Bayer.  666. 
Hess.  416. 

Thron  [Trön  Roppenzw.  Obhergh.  Co. 
U. ; Tryün  M. ] m.  I.  Thron  (selten).  2. 
Abort,  bez.  Nachtgeschirr.  Er  hockt  ufdem 
T.  Obhergh. 

trändle“  [tr.xntla  Är.]  zögern.  Klein. 
Zss.  f 'Trändelmatz  träges  Geschöpf 
Klein.  Vgl.  trudle"  6 u.  trample".  — 
Bayer.  666.  Hess.  414.  Pfalz. 

Trändlcr  [Trantlar  5/r.]  m.  saum- 
seliger Mensch.  'Mer  welle  si  kurranze, 
die  Trendler’  Pfm.  III  4.  'Einen  Bibel- 
spruch parodierend  sagt  man:  Selig  sind 
die  Langsamen,  sie  werden  Gottes 
Trendler  genannt'  CS.  108.  JB.  XI  119. 
Vgl.  Gottesträmpler.  — Bayer.  665.  Hess. 
414. 

Drang  [Trän.  Dii.  Z.  Lützels tn.;  in 
Zss.  -tränk  M.]  m.  nur  in  D.  ha1""  Stuhl- 
zwang haben  Dü.  'oben  thät  der  Last  jr 
trang'  bedrückte  sie  Fisch.  F.hez.  Hf.  105 
(D  2b).  — Basel  83.  Bayer.  567. 

Oberdrang  m.  Gerca/t,  Vergewaltigung 
M.  K.  Z.  Liitzelstn.  Gest"”  sin'1  d Buwe" 
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g'stroft  worde"  für  d'm  Gericht,  wie  sic 
s verdi'nt  han,  und  jetz  me‘nc"  si“  noch, 
es  is*  ihne"  Chverdrang  angeton  word,n 
Lützelstn.  ‘Also  thet  ich  jhm  vbertrang’ 
Fisch.  Ftöhh.  289.  — Bayer.  667 
dränge"  [trau»  K.  Z.;  trxr^a  Wh.] 
drängen.  Ich  hab  s Dränge"  gor  griser- 
lich  ori»  g'hct  Stuhlbeschwerden  Ingenh. 

in  dränge"  [en  trau^a  Wh.\  I.  zu- 
setzen, zu  fühlen  geben.  Dem  will  ich  s i.l  s. 
auch  in  tränke".  2.  \ gewaltsam  einführen. 
‘die  frembde  Wörter  bey  euch  einge- 
trängct'  Mosch.  II  129. 

Gedräng(s)  jKatrans  K.  Z.)  n.  Ge- 
dränge. ‘das  geträng  schon  so  gross 
gewesen,  dass  sie  khaum  mit  grosser 
gefahr  ihres  leibs  vnnd  lebens  hindurch 
tringcn  mögen’  Petri  533. 

dringe"  [trlr^s  Bf. ; Part,  katriin»  Bf. 
K.  Z ] 1.  dringen , wie  hochd.  2.  Part, 

als  Adj.  dicht  zusammengedrängt  stehend, 
vol/beerig  (Trauben),  vollkörnig  (Ähren). 
Der  Triw'l  is>  nit  siiess,  d Beere"  sind 
gor  gedrungc"  Ingenh.  ‘sie  seind  inn 
sehr  enge  Kleider  gedrungen’  geschnürt 
Bock  Kräut.  JB.  XIX  305.  — Bayer.  567. 

durch  dringe"  durchdringend  wirken. 
Drr  Wind  dringt  durch,  jetz  dringt  d 
Keltejefange"  durch  Bf.  s is1  ei"'m  grod 
durch  Mork  end  Bein  gedrunge"  Dunzenh. 
dringlich  [trei|lik  //;.]  Adj.  dringend. 
trangschiere"  [trhrtsiara  Sn.  ///kr. 
Katzent.  Dü.  Rchw.  Scherw.  Bf.  Meis.; 
tränsira  5/r. ] 1.  in  Stücke  zerschneiden, 

auf  schneiden , gewöhnlich  vom  Fleisch. 
Subst.  -messer.  2.  stören.  Was  trang- 
schiers'  micl’  allewil?  /Ilkr.  — 1 zu  frz. 
tranchcr,  2 zu  ddrangcr.  Basel  83. 
Bayer.  670. 

vcrtrangschiere"  1.  aufteilen, 
Fleisch  auf  schneiden  Rchw.  Bf.  2.  essen. 
Er  het  dcr  ganz  Kueche“  vertrau gschiert 
Dü.  3.  schlagen  Katzent. 

T r a n g s c h i e r e r m.  Fleischschneider. 
Wer  macht  d*r  T.?  ///kr. 

Vcrtrangschicrer  m.  = Trang- 
schiercr  Rchw. 

Trank  [Trägk  Su.  Dü.  Bf.  Wörth;  PI. 
Trank  Dü.  Bf]  m.  Trank.  — Bayer.  667. 

KücM trank  m.  Kühltrank  für  vo r- 
hitztes  Vieh,  bestehend  ans  einem  Absud 
von  Gerste,  Flachssamen  und  Käsclkrant 
Wörth ; ans  Maloenabsud,  nbcrgcbriihtcr 
U’eizcnkleie  und  saurer  Milch  Dü.  M. 


Maie"trank  m.  Maitrank , Wein  mit 
Waldmeister  Su. 

fWundtrank  m.  insbes.  ‘das  bc- 
rüehmtc  llalweilische  wunde  tranckh’ 
ein  im  Anfang  des  1 7.  fh.  berühmter 
Arzneitrank  gegen  das  Wundfieber  Petri 
534- 

Tränk (e),  Tränki  [Tranks  S.; 
Tranki  Banzenh.;  Trank  0.  U.\  f.  1. 
Futter  fürs  Vieh,  Schlampe,  gekochte 
Küchenabfälle;  insbes.  Schweinefutter 
Banzenh.  2.  Tränke , Ort  zum  Vieh- 
tränken Dü.  Zss.  Tränkstein,  -kübel 
Kübel,  worin  die  T.  zubereitet  und  dem 
Vieh  gereicht  wird  Dü.  — Basel  83. 

Säütränke  f.  I.  Futter  für  die 
Schweine.  Das  is*  e gueti  S.  Heidw.  2. 
schlechtes  Getränk,  z.  B.  schlechter  Wein 
Felleri. 

tränke"  [ trank a Hi.  Su.  Co.  Katzent. 
Dü.  Bf.  Geisp.  K.  Z.  Lobs.  Bctschd.; 
tranka  Sir.  ] 1.  das  Vieh  tränken,  scherzh. 
auch  vom  Menschen:  zu  trinken  geben. 
Ich  tränk  d Kueh  ich  führe  die  Kuh  zum 
Brunnen.  Er  het  ii"s  mit  e“'me  Gläsel 
Guete"  getränkt  Katzent.  Bf.  2.  begiesscn. 
Gruss frage:  Sind  ihr  am  T.?  Geisp.  — 
Basel  83.  Bayer.  667. 

in  tränke"  zu  fühlen  geben,  vergelten. 
Diire"  will  ich  awer  s Ruewe"  stchlc"  i.l 
Bf.  Dem  haw  ich  s awer  inggetränkt! 
dem  habe  ich  die  dummen  Geschichten 
aus  dem  Kopf  getrieben!  Z.  s.  indränge". 
— Bayer.  O67. 

vertränke"  tr.  und  refl.  ertränken, 
ersäufen  Su.  U.  Wo-n-er  alles  versöffe" 
he>  g'het,  het  er  sich  vertränkt  Bf. 
‘Un  d‘  Grille  wäre  glich  vertränkt’ 
Sfr.  Wibble  3.  ‘sodann  bcmelte  Anna 
vertrenkht  werden  solle’  Weier  aufm 
Land  1582  JB.  111  80.  — Bayer.  667. 

I.ütvertränkcrle  n.  scherzhafte  Be- 
zeichnung eines  kleinen  Kielbootes  Str. 

Tränk'tc  [Trankta  M.]  f.  Anzahl 
Kühe,  die  auf  einmal  an  den  Brunnen- 
trog zur  Tränke  geführt  werden. 

Trinkei  [Tranki  .1/.  | f.  Kuhglocke 
von  Kupferblech,  gewöhnlich  von  herz- 
förmiger Gestalt. 

trinke"  [trinka  «.  trenka  al/g.;  tranka 
M.;  Part,  kotrünka  0.  U.,  kotrünk  W.] 
wie  hochd.  Wirf schaf. isgruss  zum  ein- 
tretenden Freund:  Kumm,  trink!  Antw. 
Mersi,  ich  wur1  o"ch  noch  bekumme"! 
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Mittl.  Eps  uf  e'ne"  t.  auf  jemandes 
Rechnung  trinken,  c.  B.  e Liter  Win,  e 
Moss  Bier,  e Turnee  fff.  E Bode“  t. 
schon  früh  am  Morgen  ins  Wirtshaus 
gehen  und  gleichsam  den  Grund  zu 
weiterem  Trinken  legen  Roppenzw.  Rda. 
Wasser  t.,  dass  ei"cm  d Binse"  im  Buch 
wachse”  Str.  Sehersspruch  s.  hinke". 
Rda.  s.  Burne".  Die  verschiedenen  Aus- 
drücke für  Trinken  verzeichnet  Kettner 
So  sin  m'r  halt  104.  Vgl.  JB.  IX  116  IT. 
— Bayer.  667. 

Trinke"  n.  Getränk.  Win*t  unsere" 
Lüte"  s T.  h‘nus  traujc"?  den  Arbeitern 
auf  dem  Felde  einen  Trunk  Wein  bringen 
Ingenh.  Wcll'n  ihr  T.  hole“?  Trinkwasser 
am  Laufbrunnen  cbd.  — Bayer.  669. 

nach  trinke"  einem  andern  nach- 
trinken, nach  einem  andern  aus  dem- 
selben Glas  trinken.  Rda.  Ich  trink  liewer 
in'rc  Muck  nocl>,  a*s  i"  dir,  denn  eine 
Fliege  trinkt  nichts,  du  alles  Su.  — Vgl. 
Bayer.  668. 

vertrinke"  ertrinken.  Lebenstrost: 
Gott  losst  eine"  vilmol  sinke",  awer  nie 
v.  Bf.  Part.  Er  is’  vertrunke"  ein 
Trunkenbold  AEckend.  — Bayer.  106, 
vgl.  cbd.  668. 

trinkerig  [trlr\krik  Obhergh*]  Adj. 
zum  Trinken  aufgelegt. 

un(«c)trunke"  |üntrür|,ka  Licbsd.  Dü.; 
üffkatrüffka  K.  Z.\  ohne  getrunken  zu 
haben,  s.  ungesse"  Seite  75.  — BASEL  298. 

Trunk  m.  wie  hochd.  ‘E  Trunk  uff 
de  Salat  Schad'  im  Doktcr  e Dukat; 
E Trunk  uff  e-n-Ei  Schad-  im  Dokter 
zwei’  St.  in  Als.  1851,  28;  M.  JB.  II 
167.  Vgl.  Salat  2,  spare".  ‘Keiner  will 
im  drunck  der  lotst  sein’  Bock  Kraut. 
JB.  XIX  304.  — Bayer.  670. 

f Schlaftrunk  m.  urspr.  Trunk,  der 
dem  Gaste  dargereicht  wurde,  wenn  er 
sich  schon  zu  Bett  begeben  hatte;  später 
Trinkgelage,  das  sich  an  die  Abendmahl- 
zeit anschloss.  'Forma  und  anstellung 
eines  prächtigen  Schlaffdruncks'  Bock 
Kraut,  s.  JB.  XIX  Vfiff. 

trense"  ftransa  O.  Scherw.  Uttenh.  Barr 
Bf.  Ndhsn.  Bisch.  Ulk.;  tr^isa  M.;  traisa 
Su/zern  Geisp.]  schwer  und  mit  Geräusch 
atmen,  ächzen.  Hcs'  so  vil  g'Sessc”,  dass 
de  so  t.  mucs'?  florbg.  fnsbes.  von 
schlafenden  Kindern.  Das  Kind  treust 
jetz  allwil  Obhergh.  'plorare  heisset 


schrcihen,  hüten;  flere  weynen;  gemere 
ächzen  trensen’  Geiler  P.  IV  17. 
'Trensen  von  Kindern,  die  im  Reden 
seufzen  oder  weinen,  die  Luft  in  der  Kehle 
zusammenpressen  und  dadurch  widrige 
Töne  hervorbringen  Klein.  Vgl.  Schweiz. 
trissen  MA.  VII 22.  — Bayer.  670.  Hess.  78. 

us  trense"  ausschnaufen,  nach  harter 
Arbeit,  s Ross  trenst  us  Geisp. 

Trenser  /«.,  -e"  f.  Schnauf er(in). 
Trunz,  Trunsel  [Tritts  M.;  Trimsl 
Wh.]  f.  Maultrommel,  Mundharmonika. 
— Vgl.  S.  Swz.  314  Trümmi,  Trumpe. 
Westerw.  267  Tremp. 

trunze"  [trötsa  M.]  auf  der  Maul- 
trommel spielen. 

Trapp  [Trip  Hi.  Co.  Bf.  Str.  K.  Z.; 
Dänin.  Trapla  Obhergh.]  m.  Trab,  schnelle 
Gangart  des  Pferdes.  Kumm,  m‘r  machc- 
n-e  Trapple  bis  heim  einen  Laufschritt 
Obhergh.  s.  auch  Traps.  — Basel  83. 
Bayer.  672. 

Hanstrapp  [Hins  Trap  Co.  Str.  K.  Z. 
Betschd.  Lützelstn.]  m.  der  e/säss.  Knecht 
Ruprecht,  Begleiter  des  Christkindchens 
am  Weihnachtsabend;  er  ivartet  des  Esels, 
auf  dem  jenes  reitet,  und  bestraft  die 
unartigen  Kinder.  Gel“,  s Chris'king'l 
diit  d'r  schon  g'fallc"  an  d'r  WP'nachtc", 
awer  d'r  H.  nit!  Lützelstn.  ‘Myn  guet’s 
Lissclc  haa  i wie  e Hanstrapp  angschnurrt' 
Pem.  V 5.  Der  Name  H.  (s.  Seite  357)  hat 
nichts  zu  tun  mit  Hans  von  Tratt,  wie 
Als.  1853,  141  ff.  behauptet  wird,  sondern 
hängt  offenbar  mit  trappe"  zusammen  und 
ist  eine  Bildung  mit  dem  vorausgeschickten 
Namen  Hans,  wie  solche  im  DWB.  IV 
459  ff-  aufgezäh/t  sind;  s.  H.  M(engcs) 
in  Nr.  907  der  „Strassburger  Post“  vom 
23.  12.  94.  In  der  Schrift  von  Krause 
„Der  Weissenburger  f fandet  /./So — 11/05“ 
Greifswald  /SSg  ist  obige  Legende  über- 
zeugend a/s  grundlos  znrückgcwiesen. 

Wolfstrapp  m.  Wolfsfuss,  Lycopus 
Europacus  Kirschl.  i,  623. 

trappe"  [trapa  5.  0.  U. j 1.  traben. 
Rda.  M'r  lü,,,'n  s halt  t.  wir  lassen  cs 
gehn,  wie's  will  Bf.  M'r  welle"  s t.  lo*"n 
und  s Best  hoffe"  Str.  'Löss  trappe  was 
trappt'  Mangold  Co/m.  Korn.  41.  2.  eilig, 

geschäftig  laufen.  Was  nnicss  der  Mann 
noch  t.  in  sine"  alte"  Tauje"!  Z.  Rda. 
Ich  mucss  t.  wic  e Postpferd  Hf.  'ich 
I ha  hintersi  noch  miessc  trappe'  Listig 
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I 154.  3.  hart,  fest,  stark  und  dröhnend 

auftreten,  hes.  in  Holzschuhen.  Trapp  nit 
so,  d Miietcr  lijt  im  Bett  und  is'  krank! 
Z.  Rda.  Er  trappt  wie-n-e  Kos'beüt'l  Bf., 
wie-n-e  Regiment  Draguner  Co.  — 
Bayer.  672. 

ab  trappe"  fortlaufen  Ohhurnhaupt. 

berum  trappe"  1.  herumtrampeln. 
Sic  sind  uf  ihm  llcrumgetrappt  Hf.  2. 
(scherzh.)  umherlaufen  Str.  ‘Mer  kann  lang 
rummer  drabbfc,  Wenn  mer  ebs  wölfeis 
will  erdabbt’  Bergmann  90.  s.  auch 
trapse".  3.  iibtr.  in  Gedanken  beschäf- 
tigen. ‘Es  drappt  mer  lang  schunn  im 
Kopf  erum'  Pfm.  III  3. 

filre"  trappe"  nach  vorn  gehen.  Löss 
ihn  numme  f.,  er  wurd  scho"  wieder 
kumme"!  Co. 

mit  trappe"  mitlaufen  Ndrröd. 

us  trappe"  eine  Arbeit  gutmütig  für 
einen  andern  verrichten  Ndrröd. 

vertrappe"  zertreten  U.  D King  han 
m'r  de"  ganze"  Garte"  vertrappt  Hf. 

Trappi  m.  Person,  die  geräuschvoll 
und  polternd  daherschreitet  Roppenzw. 
Ruf. 

Getrapps  n.  fortwährendes  lautes 
Auftreten.  Mit  dem  G.l  K.  Z. 

Trappe"  I [Traps  Hf.  AEckend.  Hag. 
Ndrröd.  Wh.  Dchli.]  m.  I.  Fussspnr.  M'r 
het  sini  Trappen  im  Schnee  g'sühn  Hf. 
2.  Schritt.  Er  hat  ke'n'"  T.  getanzt  Wh. 
s.  auch  Trapper.  ‘Trapp  gradus’  Dasyp. 

— vgl.  S.  Swz.  297. 

P1  erdstrappc"  [Phbrtsträpa  Dchli.}  m. 
Vertiefung  im  Erdboden,  von  einem  Pferde- 
huf herrührend.  Ich  han  Wasser  us  umc 
P.  getrunk'". 

Trapper  [Träpar  Roppenzw.  K.  Z. ; 
PI.  ebs.;  Dentin.  Traparla  Roppenzw.}  m. 

I . Pferd,  das  nicht  gut  im  Schritt  gehen, 
nur  traben  kann  Roppenzw.  2.  Fussspnr 
K.  Z.  Luc«,  do  is*  'r  hinüwer  s'gangc", 
m'r  siebt  d T.  noch!  Ingenh.  Dänin.  Spur 
des  Wildes  Roppenzw.  3.  Schritt.  Der 
alt  Stopper,  jetz  het  'r  wi'd'r  ke'n'"  T. 
mit  d'm  Gret'l  getanzt!  ebd. 

Rosstrapper  m.  Spur  des  Pferdes  K.  Z. 

trapple"  [traplo  Obhergh.  Katzcnt.] 
traben,  bcs.  von  Kindern  gesagt,  wenn  sie 
beim  Pferdespiel  sich  vergnügen  Obhergh. 

— S.  Swz.  297. 

vc r trapple"  verstampfeu.  Er  het  im 
Garte"  alles  vcrtrüpp'lt  Katzcnt. 


träppcrlc"  [traparla  Pfetterhsn.}  mit 
kurzen  Schritten  gehen,  trippeln,  s Luis 
cha"n  aber  t. ! 

Trappe"  II  [T rips  Kestenholz  Barr  Bf. 
Ulk.  Str.  K.  Z.  Rothb.  Ndrröd.  Lobs.  Wh.; 
PI.  ebs.]  m.  Traubenkamm.  M'r  schütte" 
dene"  Win  üwer  d rote”  Trappe"  und 
lo’"n  s mitnand"  vcrjehre"  zusammen 
gähren  Z.  Jetz  kann  ich  d Trappe"  herbste", 
d Vöj'l  hän  d Beere"  g'fresse"!  Bf. 
‘Raccmus  der  trapp  daran  die  beer 
hangen1  G01,.  396.  ‘Un  dhuet  uff  d’Driwel 
Owacht  gewe.  So  lang  e Beer  am  Drabbe 
kocht'  Str.  Bl.  Eis.  Rundschau  1905,  25. 
— Bayer.  672. 

Trübeltrappe"  m.  Weintraube  lllk. ; 
= Trappe"  Hf.  Wh. 

Wintertrappe"  m.  nicht  ausgereifte , 
harte  Traube  K.  Z.  Lobs. 

Getrappels  [Kotrapls  Afolsh.]  n.  kleine, 
wertlose  Trauben.  Dis  Johr  find't  m'r  ke’n 
vollkommene  Trüw'l,  s is'  luter  G. 

ftrappiere"  e nvischen.  ‘Wie  er  nun 
frappiert  war’  Wagner  Km.  107.  — frz. 
attraper.  Basei.  84. 

Tr6pp  [Trap  Rapp.;  Triep  Wh.;  PI.  -a] 
f.  Treppenstufe.  Sei1’  is'  c hochi  Stej,  s'e 
hat  fuchzebn  Treppe"  Wh.  Häufiger 
Staffel  1 und  Tritt  3.  — Pfalz  141. 

Tripp  [Trip,  PI.  -a  Lobs.)f.  Vorboden, 
der  Raum  vor  dem  Speicher,  in  welchen 
man  unmittelbar  von  der  Treppe  aus  ge- 
langt. 

trepple"  [trepla  NBreis.  Co.  Dü.  Kcrsf. 
Scherw.  Barr  Bf.  Ndhsn.  Bisch.  Molsh. 
Str.  K.  Z.  Ingw.]  l.  abs.  mit  dem  Fuss 
auf  die  Erde  stampfen  als  Zeichen  der 
Ungeduld  Geiler  5.  M.  40;  schnell  nach 
einander  auftreten.  Er  trcpp'lt  vor  Wuct 
Molsh.;  stark  auftreten,  poltern  Scherw. 

2.  tr.  feststampfen.  Lohkäs,  Le'mc"  t.  Hf. 
IVasser  treten  Molsh.  Dorf  mi"  Bueb  us 
d'r  Schul  bliben,  er  muess  Heü  t.?  Barr. 

3.  abs.  oder  tr.  treten,  vom  Hahn  oder 
Tauber.  M'r  müe'"''n  dene"  IIohn  metze", 
er  is1  o"fange"s  ze  alt,  er  kann  nimm" 
t.  Ingenh.  4.  begatten,  vom  Menschen. 
Auf  diese  Bedeutung  weist  ein  Strass- 
burger Volksrenn  hin:  s.  Hansel  Sette  358** 
unten.  — Bayer.  672. 

‘herum  treppein  herumgehen  wie 
Kinder  oder  massige  Leute,  welche  die 
Langeweile  herumtreibt'  Klein. 

in  trepple"  durch  Trippeln  znsammen- 
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pressen.  Dene"  Morje"  haw  ich  Surkrut 
und  Trawere"  i"getrcppelt  Bf. 

us  trepple"  durch  Trippeln  entleeren, 
die  Körner  ans  den  Hülsen  bringen. 
Früejer  hän  d Ochse"  d Gerst  usge- 
trepp'lt  Bf. 

vertrepple"  zertreten  Co.  U. 

Trcppler  [Trcplor  K.  Z.)  m.  einer 
der  trepp'lt.  s is'  e gueter  T.  (s.  trepple" 
3.  u.  4.)  Hf.  — Vgl.  Pfalz  141. 

Lohkästreppler  m.  1.  der  die  ge- 
brauchte Lohe  zu  Lohkäsen  formt  Klein. 
‘Der  Lohkästreppler  drus  myn  Vedder' 
Pfm.  III  2.  2.  schmutziger  Gerber. 

Getreppels  n.  durch  Stampfen  mit 
den  Füssen  verursachter  Lärm  Str.  U. 
'Getreppel'  Geiler  J.  Sch.  3b.  4. 

tripple"  [treplo  M.;  triplo  Lützelstn .] 
stampfen.  E so  böses  Kind  han  ich  noch 
ke'ns  gesebn:  dis  trippelt,  wann  s nit 

krist,  was  es  will. 

I.ohkästrippler  m.  Spottname  für 
einen,  der  beständig  hcrumtrippelt,  ohne 
etwas  fertig  zu  bekommen  Dehli. 

Trippe"  [Trips  Ocrmi.\  PI.  Gedärme. 
— frz.  tripes. 

trippe"  [tripo  Wh  ] tropfen,  [s  trept 
als  nöx]  es  geht  immer  noch  etwas  ein. 

Tripoli,  Trippei  [Tripöli  K.  Z.; 
Trepl  m.  Logelnh.]  Trippei,  Putzkalk, 
Putzstein  zum  Metallreinigen.  — frz. 
tripoli. 

tropple"  [troplo  .1/.]  mit  Geräusch  in 
Menge  herunterfallen , wie  die  reifen 
Früchte  eines  Obstbaumes,  wenn  man  ihn 
schüttelt  oder  der  Wind  ihn  bewegt.  Vgl. 
bopple"  3,  blotze". 

Truppe"  [Trüpo  Dü.  K.  Z.  Hag.; 
Demin.  Tripais,  Trcpala  Lutterb.  Wittenh. 
Hiiss.  Katzent.  Dü.  U,  Triporla  Bf]  m. 
Trupp,  Haufen.  Ich  hab  nit  könne"  d'r- 
zue  kummc",  s is'  e ganze'  T.  Lüt  d'r- 
vor  g'standc"  Dü.  lcb  hab  n-e  Trüppclc 
Erdbeere"  g'funde"  Hüss.  Lues  dort, 
an  zellcm  Näst'l  henkt  noch  c ganz'» 
Trüppele  Nüsse"!  Ingenh.  E Trüpperle 
Lüt,  Nüsse”,  Kirsche"  Bf. 

Trupple,  Trupp  lete  [Trüplo, 
Trüploto,  Dänin.  Tripoli  Banzcnh.]  f. 
Schar,  insbes.  e Trupple  (Kette)  Reb- 
hücbner.  — Basel  87.  Bayer.  673. 

trüppelig  [trlpalik  Roppenzw.]  Adv. 
gedrängt.  Der  Bire"baüm  hangt  t.  voll. 
Vgl.  gcruppelt  II  277. 


(Trapfe"  in)  Träpfctc  [Trapfoto  Fis/.] 
f.  Fussspur. 

Tropf  [Tröpf  Banzcnh.  Co.  Katzent. 
Mittl.  Dü.  Bf.  Str.  K.  Z.;  Tröp  IV. ; 
PI.  Trfcpf;  Demin.  Trepflo  Dü. J m.  I. 
armer,  bemitleidenswerter  Mensch.  Da*  's* 
e arms  Tröpfle,  s het  ke1"  Eltre"  mebr, 
und  die  Lüt,  wo  s bi-n-ihne"  is',  luejc" 
nit  um  s bcrum  Dü.  Kinderlied:  Du 
armer  T.,  wie  durs1  du  mich,  wi'  zittre" 
dini  Schenk'l!  Illk.  2.  nichtswürdiger 
Kerl.  Du  bis1  en  elengcr  T.,  dass  d s 
weis1!  Brum.  Das  is1  c liedriger  T.l 
Mittl.  'Das  ist  e lichtsinniger  Trop’ 
Dehli.  JB.  XI  49.  3.  f Schlagfluss,  Läh- 

mung Geiler  P.  III  93 b.  ‘Apoplexia  der 
Schlag,  der  Tropf'  Gol.  318.  — Basel  85. 

Tropfe"  [Tröpfo  Co.  Dü.  U. ; Tröp(o) 
Dehli.;  PL  ebs.;  Demin.  Trepflo  Co.  Bf., 
Trcpfalo  Horbg.  Dü.  U;  Trfcpl  W.]  nt. 
Tropfen.  E Tröpfle  Schnaps  Co.  Henry. 
‘E  famoses  Tröpfcl!'  Weinsorte  Str.  JB. 
XI  130.  Wann  de  drei  oder  vier  Tröpfle 
Zitronc"olich  in  dis  Tcik  machs', 
schmackt  s schon  stark  genu*  Lützelstn. 
Rda.  Si'  sehn  e'nander  glich  wie  zwei 
Tröpfle"  Wasser  Bf.  — Bayer.  673. 

Bluctströpfle  O.,  -tröpfel  U.  n. 
Pflanzenname  I.  Adonisröschen,  Adonis 
aestivalis  Horbg.  JB.  XI  172;  Kirschl.  i, 
12.  2.  Bohne  mit  einer  halbroten  und  halb 

weissen  Blüte  Co.  3.  Blume,  deren  Blüte 
aussieht  wie  ein  Blutstropfen  Lützelstn. 

Rege"tropfe"  m wie  hochd.;  s.  den 
Kinderspruch  unter  Rege". 

tropfe"  0.  U.  l.  in  Tropfen  regnen. 
s kummt  geb"  rej"c",  s tropft  scho"  Dü. 
2.  tropfenweise  fallen.  D Nüsse"  t.  sind 
reif  und  fallen  nach  und  nach  ab  Osenb. 
Vgl.  rise".  Auch  vom  Geld:  Er  het  e 
guet  Lädele,  s tropft  allewill  e bissle 
bi-n-ibm  Dü.  Rda.  Wenn  s ni'  tropft, 
sc  tröpf'lt  s doch!  Betschd.  3.  Tropfen 
fallen  lassen,  s Fass'l  tropft  der  Hahn 
schliesst  nicht  gut  Illk.  Rda.  Er  b'schisst, 
dass  d Auge"  t.  Geberschw.  Zss.  Tropf- 
loch Traufe  Co.  Henry  223.  — Bayer.  673. 

tröpfele",  tröpfle"  [trapflo  Olti.; 
trtpfolo  Fisl.  Obbruck  Banzcnh.  Obhcrgh. ; 
trepflo  Dü.  U.;  trcplo  HÄ.]  I.  schwach 
regnen.  Kinderlied:  s regelet  und  s tröp- 
felet und  d Stüdele"  werlle"  nass;  Wenn 
ei"s  c rechte"  Küefcr  is1,  so  schlupft 
er  in  c Fass  Banzcnh.  2.  s.  tropfe"  2. 
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Wi'  geht  s G'schäft?  — Es  tröpf'lt  alle- 
wil  e biss'l  Illk.  3.  von  Wasser  od.  dgl. 
triefen  Olti.  s Fäss'l  tröpf'lt  als  noch  es 
ist  noch  etwas  Wein  drin  Illk.  — Basel  85. 

Traps  [Trips,  Dcmin.  Trapsla  Dü.] 
m.  Trab,  s Ross  lauft  im  T. ; im  T.  rite". 
M'r  wellen  e Träpsle  mache"  bis  heim. 

trapse"  traben  Dü. 

Tripstrill  [Trlpstrll  Mit.  Str.  Betschd. 
Lobs.;  Trepstrel  Co.  Hf.;  'Dripsdrilli’ 
Mag.  H.]  nt.  I.  Tölpel,  Dummkopf;  täp- 
pischer, langsamer  Mensch ; ‘dummer 
Mensch,  den  man  leicht  zum  Narren 
haben  kann,  der  sich  alles  gefallen  lässt' 
Klein.  ‘Herr  Salway,  Er  isch  e Tribs- 
drill’  Francois  Husm.  27.  'Diss  isch  e 
ingebildcr  Trippsdrill’  JB.  XI  117.  ‘Der 
yngcbildt  Tripsdrill!  Maint  wyl  er  Rych- 
dum  het’  Pfm.  II  2.  III  8.  'der  gross  T.' 
ebd.  IV  6.  'wie  e Dribsdrill'  Schk.  124. 
2.  übereifriger,  aber  ungeschickter  Mensch 
II f.  3.  scherzweise  gebrauchter  Ortsname: 
'Wo  gehsch  hi?  — Uf  Dripsdrilli’  Mü. 
Stöber  Volksb.  186.  Geh  noch  T.,  wenn 
de  nix  anders  weis1!  Co.  — Schwab.  85. 
Bayer.  673.  Danach  T.  ein  um  14.00  zer- 
störter Marktflecken  in  Württemberg ; für 
Köln  s.  Firmenich  Stimmen  der  Völker  I 
475,  207  'Hc  hat  zo  befelle  zo  Tripstrill 
we  Nümmes  eness'. 

träräre"  [tnersfera  5/r.]  in  dem  Attsdr. 
‘drfcrere  fahre  spazieren  fahren  beim 
Klang  eines  Posthorns;  der  Ausdr.  ist 
geblieben,  obgleich  bei  einer  einfachen 
Spazierfahrt  kein  Posthorn  mehr  geblasen 
wird’  CS.  27. 

trure"  [tryra  Bf.  K.  Z.  Kmdzv.]  trauern. 
s het  kum  e Johr  getrurt  für  sin  Müeter 
Ingcnh.  Vgl.  Leid  II  2 Seite  560.  Zss. 
Trurjungfrau,  -wid.  — Bayer.  674. 

trurig,  traurig  [trürik  Urbis;  tr^rik 
O.  Bf;  tryri  U.;  traürix  Ndrröd.]  Adj. 
traurig.  Kda.  E lustigi  Hochzitere",  e 
trurigi  Fraii  Bf.  E trurichi  G'schicht 
Str.  'Ey!  wott  e drurji  Gschicht!'  Pfm. 
II  6.  — Bayer.  674. 

Trass  [Träs  Steinbr.  Witlcnh.  Str.  K. 
Z.]  m.  Asphalt,  womit  die  Bürgersteige 
hergestellt  sind;  Zementboden,  ‘het  gewett, 
dass  e Hammels<|uallc,  wo  anstatt  wic 
gewöhnli  gebrode,  im  Trass  kocht  isch, 
genicssbar  isch'  Str.  Wochcnbl.  1SS4  Nr. 
35.  Zss.  Trassbodc".  — Bayer.  C75.  Wohl 
zu  frz.  terrassc. 


trasse"  I.  mit  Zement  belegen,  as- 
phaltieren Steinbr.  U.  2.  (den  Fahrdamm ) 
mit  einer  Steinschicht  bedecken  und  fest- 
walzen, beschottern  U. 

Trasse r m.  Zementierer  Lut t erb.  Vgl. 
Schimenzer. 

Dres  [Trds  Hf.;  Dentin.  Trösi  Dü., 
Tresl  Dü.  Hf.]  Kosef.  von  Andreas  in 
kalb.  Gegenden  (prot.  Res). 

DrCssel,  Dreschei,  Drestel  [Träsl 
Z. , Trdsl  Rc/nv.  Bcbelnh.  Kapp.;  TrdStl 
Zinsw. ; PI.  -dJ  n.  I . Zapfenwickler,  stahl- 
blauer Rebenstecher  od.  Bolzenstecher, 
Rhynchites  betuteli,  ein  Rcbcnschädling, 
der  frische  Blätter  absticht  und  zigarren- 
förmig zusammenrollt,  indetn  er  die  am 
Ende  des  Triebes  befindlichen  Gescheine 
mit  einwickelt.  So  wird  der  Ertrag  be- 
deutend verringert,  und  im  nächsten  Jahre 
weisen  die  Wein  Stöcke  kein  od.  nur  spär- 
liches Tragholz  auf.  Das  Übel  wird  be- 
kämpft durch  Ablcsen  der  Käfer  und  Ver- 
brennen der  'Zigarren' . 2.  ‘Drossel  Anas 

crecca  Kriient  L.  Bald.ner  37.  Trossclin 
um  das  Jahr  tjoo'  Reiber  zu  Baldner 
35-  54- 

Vigdresscl  = Kernel  dass.  ebd. 

Windressel  n.  = Dressei  1 Molsh. 

dressiere",  dressiere",  drassiere" 
[tras.  Pfast.  Felleri.  Barr  Dil.  Bf.  U. ; 
träs.  Banzcnh.  Hlkr.;  träs.  U.]  I.  ab- 
richten.  E dressierte1  Hund  für  die  Jagd 
abgerichtet  Dü.  2.  abstrafen.  We™  du 
mir  nit  folis1,  will  i'h  dich  emol  recht  d. 
Barr.  3.  ‘e  Platt  d.  eine  Platte  zurüsten' 
Str.  Ulrich.  — Basel  84. 

Dressierer  m.  Abrichter.  Hhn  i'T  o“ch 
n-e  D.  für  dis  Ross?  Hlkr. 

(■  Dressur  [Trysyr  Rchw.;  Dentin. 
Trisirl  Rchw.,  Trtsirl  Str.  Schiltigh.]  n. 
zierlicher  Schrank  mit  nach  oben  sich  ver- 
jüngenden Brettern , sog.  Schäften,  auf 
denen  Zinngeschirr  stand.  ‘Abacus  Cre- 
dcntztisch,  büffet,  trösur,  anrichttisch’ 
Gol.  341.  ‘Dressur,  -or  Buffet'  Martin 
Pari.  N.  427.  ‘den  Schlüssel  zum  thresur’ 
Mosch.  I 137.  ‘warffe  seine  Handschuch 
auff  das  Thresor'  ebd.  II  713.  ‘auf  dem 
Tresurchen  steht  der  Himmels-  und 
Höllcnweg’  Wacker  Km.  p.  103.  — 
frz.  dressoir  int  14.,  15.  Jh.  Bayer.  675. 
Vgl.  Hess.  78  Dresen. 

drissig  [trisik  Co.  M.  K.;  trisix-S/V.  Hf. 
Betschd.]  dreissig.  Volks  reim:  Sechs  mol 
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sechs  is'  sechsedrissig  uszo.  Hf.  s. 
hindersich  11  322.  — Basel  84.  Bayer.  562. 

Drissigsti  [TrisikSti  Pfetterhsn.)  f. 
zweites  Amt  (Gottesdienst)  für  einen  Ver- 
storbenen. Hüte  is'  d D.  für  d'r  Vele"tin. 
Vgl.  Sibe"ti.  — Bayer.  562. 

v e r driesse"  [fartrlasa Su.  Co.  Dü.  Bf.  K. 
Z. ; Part,  fartrösaj  wie  hochd.  s verdrisst 
mich  Ingenh.  [frtriest  «.  frtrist  .1/.]  s lang 
Warte0  dörf  dich  nit  v.!  Dü.  — Bayer.  568. 

verdriesslich  [fartrlaslik  5«.  Co.  Bf.; 
-li  Geisp.  K.  Z. ; fartrisli  Str. j Adj.  I. 
akt.  Verdruss  erregend.  V.  Wetter  Geisp. 
2.  pass,  ärgerlich.  Bim  eso  Wetter  bin 
ich  allcwil  v.  Bf.  'Ja,  Bruder,  bistu,  wie 
sagst,  müsig,  So  bin  ich,  wie  sagst,  auch 
vcrtrüsig’  Fisch.  Flöhh.  433/34.  Pfm.  I 1. 
— Bayer.  106. 

Verdruss  [Fartrüs  Su.  CV>.]  m.  zvie 
hochd.  lch  hii0  meb'  V.  mit  ibm,  a's  ewc" 
recht  Su.  — Bayer.  569. 

Trösel,  Trossei  [Trösl  Obhergh.  Illkr. 
A I.  llarbg.  Rchzu.  Dessenh.  Bisch.  Geisp.; 
Trösl  Katze  nt.  Inger  sh.  K.  Z. ; TrosI 
NBreis.  Ruf.  Barr  Str.;  Trösl  Bf;  PI. 
-a;  Dentin.  Träsala  Bed.  3 Ui.,  Traisala 
Felleri.,  Tresala  Rchw.,  Trcsali  Dessenh., 
Tresala  I/orbg.  Barr  Bf,\  f.  I.  Troddel, 
Franse,  Quaste,  bcs.  am  Fraucnhalstuch. 
So  e Halstuech  diit  m'r  jetz  aucb  gcfälle°, 
dis  het  schöni  langi  Trosle"!  Ingenh.  Zss. 
Tros'lhalstüech'l  Bisch.  D Saldate“  hän 
e Tross'l  am  Saw'l  Barr.  Zss.  Tross'l- 
kapp  Mütze  mit  einer  Quaste  Bf.  2. 
iron.  die  herabhängenden  Fäden  an  einem 
sehr  zerrissenen  Kleidungsstück  M.  Z.  3. 
Kätzchen  der  Birke,  Erle  usw.  Ui.  — 
Hess.  77  Drossel. 

Wegtrosel  f.  grosse  Wegdistel, 
Carduus  nutans  Kirschl.  i,  438 

Drusel,  s.  Drostlc. 

Drussel  [Trysl  Gebzv.]  m.  mürrischer 
Mensch. 

Drüssei  I [Tresl  M.;  Trlsl  Bf.\  m.  Maut, 
Rachen,  Rüssel.  Spzc.  Vil  D.  häi  glich  e 
liiri  Schüss'l  bl.  JB.  II  167.  Rda.  De"  D. 
henke"  einen  schiefen  Mund  ziehen  Bf. 
‘den  Schlüssel  zu  deinem  trüssel  solltu 
nit  an  das  thor  hencken  deines  mauls' 
Geiler  -S’.  AI.  82.  'stünd  nummen  der 
künig  do,  du  hieltest  dein  trüssel  zu’ 
ders.  P.  II  I7b.  'Trüssel'  Fisch.  (Kurz) 
II  127.  — Bayer.  569. 

Munke"drüssel,  Mumpe"-,  Müm- 


pen-,  Mumc"-  [Müiykatrlsl,  Mümpa-, 
Mlmpa-  m.  Str.;  -tresl  ».  Hf.;  Mümatrisl 
Ndrröd.\  m.  1.  Griesgram,  Kopfhänger 
Str.  s.  auch  Seite  694.  ‘Keiner  sei,  wenn 
d’Gläser  klinge,  Munkcdrissel,  finstrer 
Tropf  E.  Stöber  Schk.  46.  2.  mürrisches 

Kind  Hf.  ’c  Schniizzel  von  unserm 
Munggcdrissef  Pfm.  I 1. 

munke°drüsslicl1,  s.  Seite  694. 

Drüssel  II  [Tresl  Hf]  n.  eine  Art 
Wasserhuhn. 

Drüssel  III  [Trlsl  Lobs.]  m.  das  Eisen, 
mit  welchem  man  die  Kette  an  den  kleinen 
Pflugkarren  befestigt. 

Druese",  Druse"  [Tryasa  O.  U.  bis 
Hag.;  Tryüsa  AI.;  Trfsa  Str. ; Trüsa 
Lützels  tu.  j I.  gezv.  PI.  Weinhefe.  Rda. 

Er  is1  uf  de"  D.  er  hat  nichts  mehr  im 
Vermögen  Str.  JB.  XI  112,  steckt  tief  in 
Schulden  Bf.  Er  sitzt  uf  de"  D.  Bed.  wie 
vorher  Su.,  er  wartet  mit  Ungeduld  auf 
etzvas  Lützels tn.  s geht  ihm  uf  d D.  es 
geht  zur  Neige  K.  7..  Do  gebt’s  uf  d D. 
da  gibt's  schzocre  Arbeit  Gebzv.  Drusine 
fex1  Herkau  191  “.  'wir  seind  trösen  aller 
weit  worden,  siderher  das  wir  trüw  ver- 
loren haben’  Geiler  Narr.  42 b.  'weder 
win,  trüsen  noch  wasscr’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  579.  'Gott  die  trusen  geben 
senem  et  vetulum  demum  resipiscere' 
Geiler  P.  I 3 1 b.  'Vnd  wer  das  Fässlin 
noch  so  rein.  So  find  man  trusen  drinnen' 
Fisch.  Garg.  1590,  174.  Klein.  2.  m. 
Branntzocin  aus  Weinhefe  gezeonnen  Hi. 
Illkr.  M.  Ingersh.  Dü.  Rchw.  Zss.  -schnaps, 
-brenntewin.  3.  Bodensatz  vom  Öl  M. 
Vgl.  Oltrostcr.  — Basel  86. 

Ankcdrucsc"/.  PI.  Bodensatz  der 
gesottenen  Butter  Bisch.  Vgl.  -trostcr. 

Öldruese"  f.  Pt.  Bodensatz  des  auf- 
bewahrten Öls  Su.  Vgl.  Oltrostcr. 

Drüese  [Trlasa  Olti.Attenschzv.  Steinbr.; 
Trias  Loge/nh.  Co.;  PI.  Trlasa]  f.  1. 
Drüse.  2.  Halsgeschwür,  Er  het  dcr 
Hals  voll  Drüese"  Attensckzv.  'klein  dr  sen' 
unter  den  Armen  und  über  dem  Knie  beim 
schwarzen  Tod  ClIRON.  117.  120.  — 
Bayer.  569. 

Drüese"  [Trlasa  Obbruck  K.  Z.;  Trisa 
Str. ; PI.  ebs.]  m.  = Drüese. 

r dreschake"  durchprügeln,  quälen  Str. 
'i  loss  mi  nonnit  so  dreschake  un  ver- 
danglc’  Pfm.  1 5.  ’Trischakken’  Klein. 
— Bayer.  570.  Pfalz  36.  Eifel  trijaken. 
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Schwab.  141.  HESS.415  traschaken, urspr. 
ein  Kartenspiel  tre  sciacchi,  angelehnt  an 
dreschen. 

drcschaklc"  [trfcSäkla  Bf.;  treSäkla 
Rauzo.]  prügeln.  £r  het  sini  Kamcrade" 
z"samme"  gcdreschak'lt  Bf. 

dresche"  [trfeSa  allg. ; Part,  (ka)treit 
O.,  katröia  Bf.  U.]  1.  dreschen.  Zu 

einem,  der  Sommersprossen  hat:  Gel1,  du 
bis'  aüch  d'rbi  gesin,  wo  sie  Schissdreck 
«'drescht  han?  NBreis.  'tröschen'  Geiler 
u.  a.  CS.  fitst.  2.  prügeln,  s.  viehmässig 
2.  3.  essen  Str.  — Basel  85.  Bayer.  57°- 

uf  dresche"  auf  gabeln,  auf  treiben,  von 
Nachrichten,  Krankheiten  nsw.  allg.  Ich 
will  lueje",  dass  ich  noch  e Tajlöhner 
ufdresch,  m>r  wc"'n  mors'n  unser"  Klee 
mäje"  Dü.  Do  han  '■‘r  awer  jetz  e Knecht: 
wü  han  ihr  denn  dene"  ufgedresche"? 
Ingenh.  'Wo  thien  se  nur  so  Dings  uf- 
dresche?’  Lustig  I 125. 

Drescher  allg.,  auch  Dresch  Pfet- 
terhsn.  m.  I.  Drescher.  M'r  dinge"  de" 
Winter  e angerer  Dresch  Pfettcrhsn.  ‘der 
trösch’  Dankr.  464.  Rda.  Esse"  wie  e 
Drescher  Str.  Oermi.  'Der  frisst  wie  e 
Drescher'  ebd.  JB.  XI  113.  Zss.  -küechle. 
2.  Dreschflegel  Roppenzw.  — Basel  85. 
Bayer.  570. 

Le watdrescher  m.  seherzh.  Frack  Co. 

Dreschet  [Trisat  Hi.  K.  Z. J nt.  Zeit, 
in  welcher  gedroschen  wird.  s.  Dresch- 
brote", Drescherküechle. 

Dresch'te  ITresto  Iflkr.\  f.  Gedro- 
schenes. Hän  i'T  o“cb  scho"  D.? 

driesch  [tris  Oermi.  ; treS  Wh.  Harsk. ] 
Adj.  unbebaut,  brach.  E Stück  d.  lije" 
lossc"  Wh.  s lijt  d.  Harsk:  — Bayer.  570. 
Pfalz  36. 

Gemeinedriesch  [Kama:natre&  Wh.] 
m.  Allmend. 

Drtlsch  das  Knöchelspiel,  ein  Spiel 
mit  f od.  5 Steinchen,  welche  nach  und  nach 
in  die  Höhe  geworfen  worden  und  wieder 
auf  den  konvexen  Teil  der  Hand  fallen 
sollen,  während  man  die  auf  dem  Tisch 
liegenden  schnell  mit  dem  konkaven  Teil 
derselben  ergreifen  muss.  Fines  der  äl- 
testen bekannten  Spiele,  das  die  Orientalen, 
Griechen,  Römer,  Araber  kannten;  Chateau- 
briand sah  es  von  den  Wilden  in  Nord- 
amerika spielen.  'M’r  mache  unser  Bardie 
Drüsch  ferig'  Stöber  Müder  28.  Vgl. 
bäpstlc". 


druschlich  [trySlex  Wh.]  Adj.  ge- 
deihend. Di'  Bohne"  sind  druschlicher 
a's  selli. 

DrUschling  [Trd&leri  Wh.]  n.  essbarer 
Schwamm.  — Pfalz  36. 

Trestere"  [Tröstara  Schienst.  Bf. 
Bisch.]  f.  PI.  zerstossene  Traubenkämme 
mit  oder  ohne  den  Most.  Den  Wein  i"  de" 
T.  verkaüfe"  mit  samt  den  Trebern  Bisch. 
Zss.  Tresterome"  ein  Ohm  Traubenmost 
mit  Zugabe,  so  dass  man  §0  l reinen 
Wein  erhält  Bf.,  u.  zw.  56  / Weiler,  58  l 
Barr.  — Schwab.  139.  Bayer.  676. 

Trost  [TrbSt  Fist.  Su.  Co.  Bf.  Str.; 
TrUSt  Ndhsn.  K.  Z.]  m.  Trost.  E schöner 

T. ,  alles  verlöre"!  Ndhsn.  Fremd's  Leid 
isl  kein  T.  mit  dem  Unglück  anderer 
kann  man  sich  nicht  trösten  Co.  Henry. 

— Bayer.  676. 

Maidletrost  m.  seherzh.  Mond  in  der 
Rda.  D Buebe"sunne  schint  und  d'r  M. 
Fisl. 

Wibertrost  m.  Kaffee  Dü. 

Trostei  [Trüitl  K.  Z.]  n.  schlaffe 
kraftlose  Person.  Mach,  dass  d eweg 
gehs*,  du  alt's  T. ! Dunzcnh.  s.  auch 
trostmüetig. 

tröste"  [trei&ta  Ensish.;  trd£ta  Co.  Bf. 

U. ;  tresta  5/r.]  wie  hochd.  Ich  hab  mich 
als  uf  mine"  Sohn  getrost",  jetz  is*  er 
g'storwe”  Bf.  Trös1  dich  mit  mir!  K.  Z. 

— Bayer.  677. 

Tröster  [Treiitar  Ensish.;  TrcStar 
Dü.  U.  J »/.  I.  Trostspender  Ensish.  2. 
Stock,  Prügel.  Du  hes'  e gueter  T.,  wenn 
d ihm  mit  dem  üwer  d Rippe”  haüs', 
g'spürt  er  s Dü.  3.  membr.  vir.  Dü. 

— Bayer.  677. 

Drostle,  Drostei,  Drusel,  Drot- 
schel  [TröStla  Banzenh.;  Tröitl  Obhcrgh. 
Co.  Str.;  Trüstl  Dü.  K.  Z.  Han.;  Trüsl 
Ndrröd.;  Trötsl  Wh.;  PI.  -a]  f.  Drossel, 
Turdus.  Hörs1,  wi'  d Drostle"  pfife"? 
Str.  'Im  Wald  flieje  Drostle"'  aus  einem 
Kettenreime  Ingw.  Stöber  Volksb.  67. 
'Trostei  turdela'  Dasyp.  'Dröstel  turdus’ 
Reiber  zu  Baldner  59.  'Trostein  oder 
Ziemer'  L.  KB.  239.  — Basel  85.  Bayer. 
570.  Pfalz  37  Druschei. 

Dröstler  [Trüklar  Co. J m.  Drossel. 
Tröster  [Tröitar  K.  Ingenh.  Rothb. 
Schleif.;  Trostar  Str.  Lützelstn.  Ingw.; 
Trüstar  Ilf.  Geud.]  m.  Niederschlag  beim 
Abkochen  einer  Flüssigkeit  usw.,  insbes. 
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beim  Sieden  der  Butter.  Zss.  -brot  Brot 
mit  AnkCtrostcr  bestrichen  Rothb. 

Ankentroster  Str.  K.  Ingenh.  Schleif., 
-truster  Hf.  Geud.  m.  Niederschlag  der 
gesottenen  Butter , gewöhnlich  dunkler  als 
der  darüber  stehende  Anke".  Dene"  Owe"d 
esse“  m'r  gerösti  Grumbire“,  m'r  han  A. 
Lützelstn.  A.  wird  meist  zu  Kartoffel- 
schnitzen gegessen  Geud. 

Oltrostcr  m.  Bodensatz  des  Öls  K.  Z. 
Ingw. 

trust  [triist  Roppenzw.]  Adj.  schön. 
Das  is'  t. 

Draht  [Tröt  Roppenzw.  Hi.  Heidw.  Sier.; 
Trüt  Dü.  Münster  Mutzig  Geisp.  K.  Z.; 
Tröt  Str. ; Demin.  Trctla  Heidw.,  Tretl 
Ä'.  Z.j  m.  (n.  K.  Z.)  I.  Draht,  ‘trot‘ 
Geiler  CS.  Hist.  2.  Geld  (spasshaft) 
Elsass  1905  Nr.  11.  Zss.  -spitz,  Drahts- 
tricmc“.  — Bayer.  571. 

Fiseldraht  [Fiseltnit  Mntzig ] m. 
Bindedraht.  — zu  frz.  ficellc. 

lse“draht  in.  I.  Eisendraht.  M'r  hän 
de“  Garte“  cfange“  mit  Ise“drot  i"S'zunt 
einstweilen  mit  einem  Drahtzaun  umgeben 
Sier.  Dü.  2.  Telegraphcndraht  Roppenzw. 

Meise“drähtle“,  -1er  [Maisaträtla 
Bf.;  PI.  -lar  Dü.]  PI.  Verschlingungen, 
Knötchen,  im  Garn,  Zwirn,  in  der  Baum- 
wolle, die  dadurch  entstehen,  dass  ein  zu 
fest  gedrillter  Faden  (z.  B.  beim  Spinnen ) 
auf  den  geflochtenen  Teil  zurückspringt. 

verdrahte“  [fartrfita  Dii.\  mit  Draht- 
anlagen versehen.  Ich  will  mini  Rewe“  v. 
für  jede  Reihe  Rebstöcke  einen  Draht 
spannen. 

trete 0 [ trata  allg.;lt3tl a Str.  W.;Ind.  Präs. 
tret,  tretS,  tret,  trata;  trxt,  -s,  tr;cta  Str. 
Wh.;  Part,  katrata,  doch  katröt  Lützelstn. 
Wh.,  katrät  Debit. J 1 . treten.  Wer  is'  uf  das 
Land  getrettc"?  Dü.  s.  Fucss  I.  Gejen  I 
ei“cm  t.  auf  jem.  zu  treten  Hf.  2.  ein 
Tretrad  in  Bewegung  setzen.  Du  mues1 
z"crst  lcr“cn  t.,  öb  de  spinne“  wilut!  Dü. 

3.  einen  Tritt  versetzen,  abs.  u.  tr.  Gib 
Acht,  dis  Ross  tritt!  Bf.  Rda.  Die  Rüssle“ 
trette"  sich  nie  als  am  lere“  Barre“  Be-  j 
belnh.  Der  hat  sin  Glück  mit  Füss'“  gc- 
tratt'“  Deili.  Er  losst  sich  nit  uf  d Fücss 
t.  er  lässt  sich  nichts  gefallen,  od.  er  ist 
ein  gescheiter  Kerl  Gebw.  4.  Eine"  t. 
einen  Tanz  tanzen  Str.  K.  Z.  Alle1  (frz.), 
Gret'l,  welle“  m’r  eine”  t.f  Hf.  Drei  t. 
Ruf.  s.  tanze"  I.  5.  Übertragen;  De' tritt 


ihne!  der  ist  hochmütig  Gebw.  Der  tritt  s 
awer!  der  trägt  den  Kopf  hoch  Zinsw. 
6.  mit  Worten  treffen.  De'  tritt  ihne  der 
foppt  ihn  Su.  Er  find't  sich  getrette"  er 
fühlt  sich  getroffen  Bf.  7.  fortjagen  Str. 
— Basel  84.  Bayer.  678. 

an  trete"  I.  zu  gehen  beginnen.  2. 
Besitz  ergreifen,  von  der  Meisterschaft, 
einer  Erbschaft  u.  dgl.  Hf.  — Vgl. 
Bayer.  678. 

bi  trete"  beitreten  Winzenh. 
hinus  trete"  I.  mit  einem  Tritt  hi- 
nausbefördern. Für  e Su  Tritt-mich-nus! 
fordern  die  mutwilligen  Knaben  vom 
Krämer  Co.  2.  verdrängen.  Du  mues' 
dich  nit  n.  lo**'n!  Str.  Vgl.  us  bisse“  3. 

uf  trete“  sich  benehmen.  Dis  is'  e 
kurjoser  Heiliger,  bi  dem  muess  me" 
ewe"  u.  alle  Anstandsregeln  genau  beob- 
achten Bf. 

übertrete"  I.  wie  hochd.  Rda.  Er 
het  s elft  Gebot  üwertrette“  er  hat  sich 
erwischen  lassen  Bf.  2.  vertreten,  ver- 
renken Licbsd.  Dü.  U.  Er  het  de"  Fuess 
üwertrette"  Ingenh. 

us  trete“  Su.  Co.  I.  wie  hochd.  aus 
einem  Verein  u.  dgl.  austreten  Su.  2. 
austreten,  vom  Vieh  Su.  Co.  3.  Eine"  u.  in 
einen  Kothaufen  treten  Co.  U.  Vgl.  schel  2. 

vertrete“  1.  ä.  Spr.  ‘die  stelle  eines 
kranken  und  abwesenden  Lehrers  ver- 
tretten’  Blotzh.  1789  JB.  XIX  71.  2.  zer- 
treten. Mues'  s Gras  nit  eso  v.!  Heidw. 
Ich  vertret  dich,  du  Keib!  Su.  Dich  solle" 
d Ente"  v.!  leichte  Verwünschung  Str. 
‘wenn  sc  nur  d’  Ente  thüte  vertrete!’ 
Lustig  II  670.  ‘D  Zeh  loss  i mir  nit  ver- 
trettc!’  Schwierigkeiten  zverde  ich  nicht 
dulden  Str.  JB.  XI  130.  Part,  vertrette" 
albern,  komisch,  dumm.  Du  reds'  v.  ver- 
kehrt Su.  — Bayer.  680. 

zcruck  trete“  austreten  aus  einer 
Gesellschaft  H/kr.  Z. 

z'sämme"  trete“  Osenb.,  z'samme" 
t.  U.  durch  Treten  feststampfen.  lch  hab  s 
Heu  zämme“  trette"  Osenb. 

Kopftretcrlcs  [Khöpftrxtarlas  S/r.] 
11.  ein  Spiel.  ‘Do  henn  si  als  im  Hof  ier 
Tryewes  un  ier  Gspicls:  Kinncc’s  . . . 
Kopftredders'  Pkm.  III  1. 

Ländeltreter  [Lxntltrxtar  S/r.j  m. 
I.  Trittbrett  zum  Antreten  von  Rasenan- 
lagcn  und  anderen  Aussaaten.  Sj’H.  Trett- 
schuch  Ruprechtsau.  2.  grosser  Fuss 
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oder  Schuh,  Plattfuss.  'Was  der  Ländel- 
tretter  het!'  JB.  XI  116. 

Voruse"treter  [Förysatratar  Geisp.] 
m.  Hochzeitszugeröffner.  Er  trägt  einen 
mächtigen  Strauss  in  der  Hand , der  nach 
der  Feier  dem  Pfarrer  überreicht  wird. 

Wegle  trete  r [Wäklatratar  Roppenzw. 
Blotzh. ] m.  1.  einer,  der  immer  im  Wege 
herumläuft  Blotzh.  2.  grosser  breiter 
Schuh  Roppenzw. 

Zibeltretcr  [T slwltrxtar  5/r.J  m. 
Spitzname  der  Schlettstädter. 

Treti  [Trati  Olti.]  f.  Tretmaschine, 
Tretvorrichtung  an  der  Nähmaschine. 

dritt  [tret  Co.  Scherzo.  K.  Z.;  trlt  Str.  ] 
dritte,  s halb  dritt  zu  dreien,  verderbt  aus 
selb  dritt  Scherw.,  s.  selb  II  353.  — 
Basel  85.  Bayer.  563. 

dritte",  bedritte"  [treta  M.  Dü.; 
patreta  K.  Z.\  dreimal  Vorkommen,  in  dem 
Spw.  Was  sich  zweit,  dritt'1  sicb  Dü.,  mit 
Zusatzwort  gern  M.  JB.  II  168;  Var.  Was 
sicb  bezweit,  bedritt“  sicl‘  göre"  Ingenh. 

— Basel  85. 

Dritter  [Tretar  Hf.\  m.  Terz  im 
Piquetspiel. 

Tritfte")  [Trlt u.  Tret  allg.;  Treta  Günsb. 
Münster;  PI.  cbs.\m.  1 . Fusstritt.  Gifc-n-ihm 
e T.!  Co.  Henry.  'I  gib  dir  c Tritt,  dass  dü 
sechs  Wuchc  Galopp  laufsch!'  Str.  JB.  XI 
121 . Rda.  E T.  (an  den  Arsch)  krieje"  aus 
dem  Dienst  gejagt  werden  lllk.  Ich  gab  d‘r 
nit  emol  c T.  d'rfür,  so  wertlos  ist  das  Ding 
Gebw.  Dis  is1  nvr  liewer  a's  e T.  vom  en 
Es'l  das  gefällt  mir  Hf.  Er  is‘  d'rzue 
kumme",  wic  e Hund  zue-me  T.  ganz  von 
ungefähr  Bf . 2.  Trittbrett  am  Wagen  Dü. 

Z.,  au  Maschinen  Dü.  3.  Treppenstufe 
Banzenh.  fl/ir.  — Basel  84.  Bayer.  680. 

Abtritt  m.  Abort  Ruf  Rapp.  U. 
'Dcnnc  möcht  i nit  abgemoolt  im  Abtritt 
henke  han'  höchster  Grad  der  Verachtung 
Str.  JB.  XI  129. 

Antritt  m.  unterste  Treppenstufe  Hf. 

— Bayer.  6S0. 

Ustritt  nt.  I.  Austritt.  2.  oberste 
Treppenstufe  Hf. 

Tritter  [Tretar///'.]  m.  Treppenstufe. 
Trott(e)  [Tröta  S.;  Trbt  Hältst.  Co. 
Horbg.  Molsh.  Nhof  Str.  K.  Z.  Han. 
Ndrbr.  Lobs.;  Trot  Sn.  Hlkr.  Logelnh. 
Mittl.  M.  Rchzo.  Dessenh.  Du.  Ingw. 
Lützels  In.  Ranzv.  U7i.;  PI.  -a;  Dentin. 
Trötla  Dü.,  Treti  Ingw.)  f.  1.  Kelter, 


Obstpresse,  ursprünglich  wohl  der  Ort, 
wo  der  Wein  durch  Treten  ausgepresst 
wird  K.  Z.  Uf  d T.  geb"  keltern  gehen, 
wenn ' im  Haus  keine  Presse  ist  Dü.  ‘trote 
prelum'  Herrad.  'trotten'  Geiler  L.  K. 
Ö9b.  'Forcular  drotte  Weinkelter’  Gol. 
55.  Zss.  Trotthus  Kelterhaus  Rchw., 
-knecht  der  während  des  Herbstes  beim 
Keltern  beschäftigte  Knecht  Rchw.,  -loch, 
-stang,  Trotte”huet.  Syn.  Kelter  Betschd. 
2.  Ölmühle  Hi.  3.  zylinderförmiges  Holz- 
gefäss,  auch  [Syrtrot]  genannt,  in  welchem 
die  Käse  geformt  werden  M.  — Basel  85. 

Kästrottle  «.  = Trott  3.  Sind  dic 
Kästrottler  scho"  g'fejt?  Mittl. 

Öltrott  f.  I.  Ölpresse.  2.  Haus, 
worin  sie  steht  Su. 

Süesstrott  [Siastrot  .1/.]  f.  kniehohe 
Trott  3 zum  Vorformen  des  Käses. 

trotte"  keltern,  urspr.  die  Trauben 
durch  Stampfen  auspressen  allg.  M'r 
wäi,lc"  Holzepf'l  t.,  dass  m‘r  Essig  über- 
chümme"  Liebsd.  'trotten'  Geiler  CS. 
Hist.  Klein.  — Basel  85. 

berus  trotte"  herauspressen,  auch  bild- 
lich, z.  B.  Geld,  ein  Geständnis  Str.  Hf. 
nacl  trotte"  nachkeltern  Obhcrgh. 
Trottet  [Trötat  Katzen!.}  f.  soviel 
auf  einmal  gekeltert  wird. 

Trotti  f I.  Kelter  Banzenh.  2.  Öl- 
mühle Roppenzw. 

fTrotter  m.  eine  Art  Tanz,  ‘sie  nemen 
wenig  war  der  lauten  ob  er  den  trotler 
oder  den  schcffcrtantz  schlach,  wann 
ettwan  einer  nur  auff  eim  brotspiesz 
kratzet,  das  ist  inen  genug  zu  eim  tantz’ 
Geiler  Bros.  l8b.  j.  Zarncke  zu  Brant 
Narr.  430.  — Bayer.  681. 

Trottle  [Trötla  Sicr.;  PI.  cbs.;  Demin. 
Trötala]  f.  Troddel.  Mueter,  ich  hab  d 
T.  vo"  miner  Zipf'lkappe  verlöre". 
'Tradol  oder  Fransen  oder  Drasen  1a 
crespine’  Martin  Pari.  N.  587.  Klein. 

Trottle"  [Trötla  Lobs.)  n.  PI.  die 
käseartigen  festen  Bestandteile  geronnener 
Milch.  'Drottel  Satz  z.  B.  von  Kaffee' 
Klein.  — Pfalz  36  druddel. 

trottle"  [trötla  5.  Stcinb.  Osenb.  Ge- 
berschw.  Katzen! . Bf.  Lobs.;  trütla  Hi.] 
1 . langsam  und  träge  gehen,  von  Menschen  : 
'Mer  sin  uf  Schilkc  getroddelt'  Str.  JB. 
XI  I2J.  'der  hüpfende  Gang  kleiner  Kinder' 
Klein.  2.  von  Geschäften : s trott'lt  alles 
gemach  es  geht  mässig  Stcinb.  3.  von 
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Zeit  zu  Zeit  regnen.  Es  trott'lt  und 
trott'lt,  bis  m'r  wi'der  b'ständig  Rtije"- 
wetter  han!  Lobs. 

ab  trottle"  langsam  fortgehen  Osenb. 

nach  trottle"  mit  Mühe  nachkommen 
Katzent. 

Trottel  [Trotl  .Sw.]  f.  dicke  Frauens- 
person. 

Trottler  m.  Geberschw.  dazu 

Trottlere"  /.  langsame  Person  Ge- 
berschw. Altw. 

'tratsche'  unpers.  ‘viel  und  stark  regnen' 
Hag.  H.  — Hess.  415.  vgl.  Bayer.  68  t 
Getratsch  schneenasses  Wetter. 

Drotschel,  s.  Drostle. 

Trutsch,  Trotsch  [TrytJ  Str. ; Triiti 
Osenb.;  TrotS  Altw.;  Demin.  Trytsala 
und  Trytil  Str.,  TrytSl  K.  Z.  Wh.  Dehli.; 
Trytii  Bf]  f.  1.  dummes  unbeholfenes 
Frauenzimmer;  ‘kleines  dickes  Kind;  gutes, 
einfältiges  Mädchen;  altes  Mütterchen' 
Klein.  2.  gutmütig  dummes  Geschöpf. 
En  chrlichi  T,  Str.  'E  gueti  Trütsch' 
Kettner  Gvll.  50.  Du  dummes  Trutsch'll 
Wh.  'I  wurr  dich,  Trutschel  du,  recht 
durchkurranze  solle’  Pfm,  II  2.  s.  Tolle". 
— eig.  Koseform  von  Gertrud  s.  Trüdi. 
Vgl.  Basel  88  Drutschi.  Schwab.  141 
Drutschel.  Bayer.  681  Drütschel. 

1 1 b e " t r ii  t s c h , D i 1 b e “ triitsc  h , 
D i 1 b e 1 1 r ü t s c h , D i 1 b e " t r u t s c h 
[llpatreti  Wickersh.  Betschd.;  IlpatrltS 
Ndrröd. ; Tllplst rlti  m.  und  Demin.  TUwa- 
trltil,  HIlwatrltM  Str.;  Telpatrytsl,  PI.  -a 
K.]  I .fabelhafter  Vogel.  Beim  Hanfbrechen 
belustigte  man  sich  früher  am  Schluss  der 
Arbeit  bisweilen  damit,  Dilbe"trutschle"  zu 
fangen.  Zu  dem  Zwecke  musste  ein  Unein- 
geweihter, der  zugleich  der  dümmste  der 
Teilnehmer  war,  in  das  Knitschloch  hinab- 
steigen und  einen  Sack  mit  beiden  Händen 
offen  hinhalten,  damit  die  D.  von  oben  her 
hincingejagt  werden  könnten:  statt  der  D. 
goss  man  aber  einen  Kübel  voll  Wasser  auf 
ihn  nieder  Dunzcnh.  Vgl.  Dilldapp.  Zss. 
Ilbc"triitsche"fangcr  dummer  Kerl  Betschd. 
Ndrröd.  2.  Tölpel  Zinsw.  ilpcntritsch 
dummer,  einfältiger  Mensch’  Klein.  — 
Schwab.  162.  Bayer.  66  u.  bes.  Hess. 
l68f.  Hilpentritschc  f.  Danach  Ilmctritsch 
auf  dem  Vogelsberg  der  Name  der  wilden 
Ente.  Ursprl.  sind  wohl  Wassergeister,  den 
Schwanenjung f rauen  vergleichbar,  damit 
gemeint.  Eis.  D.  ist  Artikel  f. 

Wb.  4.  el>.  Mundarten.  II. 


trutschle"  [trytSla  5/r.]  trödeln.  Vgl. 
trudle". 

Trutscherle  [TrytJarla  Str. ] n.  Kose- 
wort für  kleine  Kinder.  — Vgl.  S.  Swz. 
310.  Bayer.  681. 

Trutscher  [TrytSar  Wanzel]  m.  Pfann- 
kuchen. Zss.  -pfann  Pfanne  zum  Backen 
der  T. 

trawakle"  [träwäkla  Str.  Hf.  Kauw.\ 
I.  angestrengt  arbeiten.  Bim  eso  Wetter 
muess  m'r  de"  ganze"  Ta*  t.,  für  dass 
m'r  sin  Sach  he'mkrijt  Rauw.  2.  prügeln 
Str.  Hf.  — frz.  travailler. 

trawalje"  [träwälja  Hag.  Betschd  ] hart 
arbeiten.  Do  heisst  s getrawallit!  — frz. 
travailler.  Eifel  trawalgen. 

trawättle"  [träwaetla  Str.  Assw.  b. 
Druli.\  1.  geziert  gehn,  schlendern  Str. 
'Drum  duet  er  so  gallant,  traweddelt  un 
scharwenzelt'  Pfm.  III  7.  'Unsri  Herre, 
wo  d'Bicrhiescr  in  Strosburk  zuegcmacht 
sin  worre,  trawättle  an  d'Gare'  Str. 
Wochenbl.  1882  Nr.  61.  ’uf  Kehl  tra- 
wättle' Kettner  GvH.  6.  'Wo  als  Ka- 
meelcr  noch  durch  d'Gasse  sin  trawättelt' 
Hirtz  Ged.  169.  2.  schnell,  aber  mit 

kleinen  Schritten  laufen,  von  Kindern  und 
alten  Leuten.  'Wie  diss  Kind  so  nett 
drawäddclt!'  Str.  CS.  'Der  isch  awer 
druf  los  trawäddclt’  JB.  XI  1 19.  's  jung 
Wiwervolk  trawättelt  licht’  Kettner 
GvH.  83,  wo  überhaupt  die  Ausdrücke  für 
die  verschiedenen  Gangarten  zusammen 
stehn.  — Wohl  ebenso  von  travailler,  das 
im  verbreiteten  trawallcn  wie  im  engl. 
travel  sich  angestrengt  fortbewegen  be- 
deutet; mit  Anlehnung  an  wädele"  laufen. 

furt  trawättle"  langsam  abziehn  Str. 
'Der  Musketär  traweddelt  furt’  Bernhard 
Schk.  279. 

Trawers  [Träwi-rs  Hi.  Z.;  PI.  ebs.  Hi., 
-a  Z.)  f.  eiserne  Schwelle,  die  beim  Eisen- 
bahnbau verwendet  wird.  — frz.  traverse. 

druxe"  [trüksa  Str. ] ans  Unmut  zögern. 
'Er  druxt  nur  eso,  wil  er  sin  Arweit  un- 
gern döt'  CS.  29.  Syn.  kräxe"  2.  — Bayer. 
647  trucksen.  Hess.  78  drucksen,  Iterativ 
von  drucken. 

Druxcr  m.  unmutiger,  unzufriedener 
Mensch  Str.  — Hess.  78. 

Trutz  [Trüts  a/lg.]  m.  Trotz,  Wider- 
stand. Spw.  Den  arme"  Liiten  ihr  T. 
is'  nit  viel  (Var.  nierig'"ds  nix  K.  Z.) 
nutz  Hf.  Zu  T.  nun  erst  recht,  zum  Trotz 
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5.  O.  Ich  hab  s a‘m  z"  T.  g'macht  Hi. 
Ich  gang  z"  T.  nit  ussc”!  Pfetterhsn.  Vgl. 
express.  Z“  T.  mit  Dat.  trotz,  s Käthi 
is'  e alti  Fraü,  awer  s springt  und  tanzt 
z"  T.  im  e junge"  Maidle  vo"  achtze1*" 
Jobr  Dü.  — Bayer.  68z. 

trotz  [trots  Katzen  l. ] Präp.  trotz  mit 
Dat.  Er  schafft  t.  im  e Junge"  so  rüstig 
wie  eit i junger  Mann.  — Basel  85. 

trutzc"  [ trots;>  Co.  Bf.  Hf;  triitsa 
Str.  K.  Z.  Tieffenb.  Betschil.\  trotzen, 
schmollen,  'maulen'  Klein;  vgl.  mule". 
Ncckspruch:  Trutz  nit  so,  trutz  nit  so,  s 
kommt  e Zit,  bis1  widerum  froh!  Co.  U. 
‘Denn  noch  der  Hyroth  kummt's  gar 
gschwind  zuem  truzze’  Pfm.  I 5.  'Gelt,  i 
truz  nie  als  mit  dier'  Pkm.  V 5.  — Schwab. 
145.  Bayer.  642.  Vgl.  Basel  84  droze. 
furt  trutze"  im  Zorn  weggehn  M. 
trutzig,  trutzicht  [trütsik  Co.  Dü.; 
trütsix  Str.  Lauterbg.]  Adj.  trotzig.  'Un 
wu  er  trutzich  anne  schleicht'  Lauterbg. 
Erw.*  XII  15.  'Er  het  mer  nummc  ain 
truzzechts  Würdel  gsait'  Pfm.  V 4.  — 
Schwab.  145.  Bayer.  682.  Basel  88  drozig. 

Trotzle  [Trötslo  Niffer;  PI.  ebs.]  f. 
Troddel,  Quaste. 

tscho  [tiii  Geberschw.;  tiü  Baller sd.] 
Ruf  an  die  Ochsen  zum  Zurückgchn  beim 
Rückwärtstreiben.  Auch  enveitert  tschoho! 
Hi.,  tscholli>!  Dü.  Übtr.  tscho  gehn  wirt- 
schaftlich zurückgehn  Geberschw.  Vgl. 
Schissgass.  — S.  Swz.  319. 

Tscho  [Tsö  Obhergh]  m.  Kopf.  Schlag 
u>m  uf  d'r  T.l  Zss.  Tschobock  = Stuzbock 
II 29.  Kumm  m‘r  well!n  T schobock  mache" ! 
— aus  der  Interj.  tscho?  s.  auch  Tschotter. 

tscho"  [tsö  Liebsd.  Fisl.;  tso  Hi. ; tiü 
Baltersd.)  Adv.  schon.  Icb  wart  t.  lang 
uf  dicb  Liebsd.  Hcs*  t.  Mädcr  bestellt  - 
Fist.  Ergänzend  zu  gar  I Seite  228  die 
Zss.  tscho"  gar  beinahe  Liebsd.  Hi.  Ich 
bi"  tscho"  gar  d'r  Wage-n-abe  g'heit 
Liebsd.  ‘Wo-n-’r  aber  hi  chommt,  wer 
isch  tscho  do?  — Das  isch  mi  San 
Peter’  Mörnach  Als.  1853,  167. 

Tschuhu  [Tiyhy  Rapp.]  m.  Uhu,  Bubo 
maximus. 

Tschuddcrlehu  [Tiytarlah^  Felleri.] 
n.  Uhu.  — Basel  88  Tschuderihu. 

Tschäbbes  [ Tsfcwas  Hcnfli\  m.  Sabbat, 
jüdischer  Feiertag.  Vgl.  Schabbes. 

Tschäubele  [TSaiwala  Banzcnh.]  n. 


Strohbüschel  auf  einer  Stange,  die  als 
IVarnungszcichen  auf  einem  Acker  auf- 
gestellt ist.  Vgl.  Schäüble. 

Tschieber  [Tslapar  Roppenzw.  Steinbr.] 
m.  I.  Schieber,  kleiner  Riegel.  Mach  d'r 
T.  zue ! Roppenzw.  2.  Schiebetürchen  am 
Hühner-  oder  Taubenstall  Steinbr.  Vgl. 
Schieber. 

Tschüebe"  [Tilapa  Fisl.  Hi.;  Tilawa 
Pfast.  Banzcnh.  Obergh.  Co.;  Tiiewa  M.] 
f.  PI.  I.  Haut-  oder  Kopfschuppen,  bes. 
bei  kleinen  Kindern.  Selb  Ching  het  nocb 
vil  T.  Fisl.  Mach  dem  Kind  d T.  vum 
Kopf  awe!  Obhergh.  2.  Fischschuppen 
Hi.  Obhergh.  s.  Schiieb(e).  — Basel  88. 

vertscheüche"  [fortiaij(o  Orschw.  Ruf.] 
durch  Verscheuchen  einschüchtern.  Ver- 
tscheüch  m‘r  doch  die  Hüebner  nit  eso! 
s.  auch  verschcüche". 

tschieche"  [tilexa  Mü.\  schielen  Stöber 
Mäder  115. 

tschueche"  [tiiiaya  Bf  ] langsam  und 
mühsam  gehn. 

Tschachtel  [Tiäjjtl  Münster]  f.  (ver- 
acht!.) alte  Frau.  Do  kummt  e alti  T. 
Vgl.  Schachtel  2. 

Tschädel  [Tiätl  Dü.]  m.  Kopf  (verächtl. 
od.  in  gereizter  Stimmung).  Vgl.  Schädel. 

Tschatldel  [Tsäitl  Hi.  Pfetterhsn. 
Hüss.  Mark.  Kestenholz  Mutt.;  Tiöitl 
Horbg.  Dü.;  Tiocytl  Meis.  Ndhsn.;  Tsäytl 
Schcrw.;  Dentin.  T&bitala,  PI.  -alor  Horbg.] 

m.  I.  Tölpel,  bes.  Schimpfte,  für  einen 
ungeschickten,  unbeholfenen  Menschen.  Das 
is1  e dummer  T.!  Pfetterhsn.  Das  is*  noch 
n-e  T.!  Hüss.  Wenn  'r  nur  ke‘"  so  T. 
war!  Mütt.  2.  dummer, einfältiger  Mensch 
Meis.  Scherzo.  Ndhsn.  Du  bis*  e rechter 
T.!  Ndhsn.  Das  is1  e gucter  T.  Meis.  3. 

n.  bes.  von  dummen,  beschränkten  Mädchen 
od.  Frauen  Horbg.  Dü.  Dich  ka""  m'r  zue 
nix  bruche",  dü  dumm's  Tschoidcle! 
Horbg.  4.  m.  oder  f.  scheltend  auch  für 
normale  Personen,  die  eine  Dummheit  be- 
gangen haben:  Das  Maidle  is*  jetz  emol 
c toiwe*  Tschoid'l!  Dü.  s.  auch  Tschottel, 
Schautel.  — Vgl.  Basel  88  Tschaute. 

tschaiidle"  [tsäitla,  Part,  tiäitlt  Mark. 
Mütt.]  1 . tr.  mit  han  hinter' s Licht  führen. 
Der  dumm  Keib  losst  sich  d ganz  Zit  t. 
2.  intr.  mit  sin  planlos  umhergehn.  Wo 
tschaüd'ls*  du  umenander?  Gel*,  wiN't 
kalti  Füess,  du  Krüpp'l,  in  dem  Wasser 
gehn  b'rum  t.l  Mark. 
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tschaüdlig  [t&äitlik  Mütt.]  Adj.  tölpel- 
haft, dumm.  Dis  is*  e tschaüdliger  Mensch. 

Tschaüder  [Tsäitr  Osenb.]  m.  dummer 
Mensch. 

Tschaiidi  [Tiäiti  Roppcnzw.]  m.  einer, 
der  planlos  arbeitet.  De'  T.  det  [tit]  die 
Arbe't  ringer  lo*"”  si".  — S.  Swz.  318. 

Tschuder  (Tiytsr  Pfast.  Obhergh. 
Hlkr.  Logclnh.  Jngersh.;  Tdytar  Ruf.]  m. 
Schauder,  s hat  micl1  ganz  c T.  üwer- 
falle"  Pfast.  E kalter  T.  is'  iiwer  mich 
kumme“  Logelnh.  Ich  hab  uf  ei"mol  e 
so-n-e  T.  bikumme"  Obhergh. 

tschudere"  [tSytara  Fist.  Hi.  Steinbr. 
Pfast.  Steinb.  Banzenh.  Ruf.  Geberschw.; 
tiytra  Pfetterhsn.  Lutterb.  Urbis  Su.  Ob- 
hergh. Logelnh.  Dü.]  schaudern.  Ich 
tschuder  ganz  Obhergh.  Meist  unpers.  s 
tschudert  mich  vor  Chelti!  Fist,  s tschudcrt 
mich  d'r  Buck'l  ufife  Banzenh.  Das  is1 
aber  chalt,  s tschudert  ei"'m  ganz!  Pfet- 
terhsn. ‘noch  dschüdert's  eim  in  alle 
Glieder’  Lustic  I 546.  — Basei,  88. 

vertschudere"  erstarren  (vor  Kälte). 
Ich  vertschuder  fast  vor  Kelte.  Part. 
vertschudert  [fartiytort]  als  Adj.  We“ 
me"  bi  dem  Wetter  ufm  Mark'  sitzt,  wurd 
me"  vertschuddert  Bf. 

tschuderig  [ts^tarik  Hi. ; tSytrik 
Urbis  Obhergh.  Logelnh.  Dü.]  Adj.  I. 
feuchtkalt,  s is‘  ganz  t.  dusse“  Logelnh. 
s dunkt  mich  so  t.  Obhergh.  T.  Wetter 
Hi.  Dü.  2.  schaurig,  Schauder  erregend 
Urbis  Dü.  s is1  t.,  wi;""  mcr  an  das  Un- 
glück denkt  Dü.  — Basel  88. 

Tschudderle  [T&ytarla  Co.]  n.  Kose- 
namen für  ein  kleines  Kind.  Das  is*  e 
herzigs  T.  Vgl.  Dutterlc. 

Tschudi  [Tdyti  Roppcnzw.  Banzenh. 
Obhergh.  Hlkr.  Logelnh.  Dü. ; Dentin. 
Tsytala  Dii.\  I.  nt.  ängstlicher,  dummer 
Mensch  Obhergh.;  einfältiges,  dummes 
Mädchen  Hlkr.  Logelnh.;  Trunkenbold 
Roppcnzw.  2.  n.  Weibsperson  mit  zer- 
zaustem, ungekämmtem  Haar  Banzenh.; 
dummes,  einfältiges,  nachlässiges  Frauen- 
zimmer: Das  doiwe  T.  het  sich  nit  cmol 
d Müej  a"g'numme"  für  z“  lueje",  ob  d 
Tür  zucb'schlosse"  is‘  Dü.  3.  Dentin, 
leichtes  Scheltwort  für  weiht.  Personen 
und  auch  für  kleinere  Tiere.  Gehs'  nit 
heruf,  du  Tschudcle!  Das  Tschudele 
(Hühnchen)  muess  m'r  al'e"  üwelld  in 
d'r  Stall  jaje“  Dü.  — Basel  88. 


tschudle"  [tiytla  Geberschw.]  kauern. 
Ich  bin  am  Ofe"  umme  «‘tschud'lt. 

Tschäko  [TJako  Hlkr.]  m.  zylindrische 
Mütze  mit  plattem  Deckel.  Wo  hes1  de” 
T.  her?  s.  Schako.  — Vgl.  Basel  88. 

TschCck  [T&ak  Hi.)  tu.  scheckige  Kuh. 
s.  Scheck. 

tscheckig  (tidkik  Hi.]  Adj.  scheckig, 
von  Tieren,  s.  scheckig. 

Tschockel  (Tsukl  Dü.  Mutzig;  PI. 
TSökla  Dü.;  Dentin.  T&ökala  Str.,  Tiekala 
u.  Tiikarla  Dü.]  m.  gutmütig  - dummer 
Mensch,  Idiot. 

Tschuckele  [Tiykala  Obhergh.]  n. 
Kosename  für  ein  Mädchen.  O min 
lieb's  T. ! 

tschukere"  [tiykara  IVittenh .]  vor  Kälte 
oder  Angst  zittern.  Ich  tscliuker  ganz, 
eso  kalt  han  ich!  s.  schuckere". 

tschiele"  [tilla  5.  Obburnhaupt  Bal- 
dersh.;  tiiala  Mü.;Part.  t.Ult  Fisl.  Heidw. 
Obburnhaupt,  ksilt  .SVer.]  schielen.  Warum 
tschi'ls*  eso?  Fiel.  Tschi'l  nit  so  noch 
de"  Mäidle",  s will  dich  doch  keini!  Sier. 
‘tschiele’  Stöber  Mäder  115.  'Hinke, 
tschile  un  rothe  Hoor  sin  drei  böse 
Zeiche’  Mit.  Mat.  4,  50.  Abi.  Tschieler- 
win.  s.  schiele". 

an  tschiele"  scheel  anblicken.  Warum 
tschi'ls'  mic!l  so  a"?  Heidw. 

Obere"  tschiele"  [Iwara  tilla  Ob- 
burnhaupt] verstohlen  hinüber  blicken. 
Er  tschi'lt  wi'dcr  üwere". 

Tschiele'  [Tsila  Attenschw.]  m. 
Schillerwein.  D'es  is1  guete'  T.  Vgl. 
Tschielerwi";  s.  auch  schiel  2. 

Tschieli  m.  1.  Schielende(r)  Steinbr. 
Mü.  Stöber  Mäder  1 1 5.  Baldersh.  Syn. 
’Tschiclibingges,  Tschielibuck’  ebd., 
‘Tschilibinkes’  Mat.  5,  68.  2.  Mensch 

mit  nachlässigem  Gang  Ruf.  s.  Schieb. 
— Basel  88. 

Tscholi  [Ts61i  Hi.  Steinbr.  Mü.  In- 
gersh.  Katzent.  Str.;  Tiöli  Lutterb.  Pfast. 
IVittenh.  Su.  Ruf  Geberschw.  Dü.  M.  Rapp. 
Bisch.;  Tsüli  Kerzf.  Mo/sh.;  Tsöli  Geb- 
weiler t.  Oscnb.  Horbg.;  TJüli  Hlkr.;  De- 
ntin. Tsölalo  Ruf.]  nt.  dummer,  gutmütiger 
Mensch.  Das  is*  e guete'  T.  Steinbr.,  ’k 
gueder  Tscholi’  Stöber  Mäder  115.  ‘Er 
isch  e güeter  Dscholi,  er  schind  un  blöjt 
sich  de  ganze  liewe  lange  Daa’  Str.  Ztg. 
1902  Nr.  267.  E arme'  T.  Pfast.  Oscnb. 
Ruf.  De'  arm  T.  het  nit  emol  g'nuet 
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zu  esse"  Geberschw.  E dumme'  T.  Hlkr. 
Katzen!.  — Basel  89. 

tschuld  [tSült  Banzenh.  Hlkr.}  Adj. 
praed.  schuldig.  Ich  bi"  nit  tschult  Ban- 
zenh. Er  is'  t.,  dass  m‘r  s g'macht  han 
Hlkr.  — eig.  die  Schuld.  Basel  88. 

tschuldie  [tiolli  Bisch.\  Adj.  schuldig. 
Du  bis*  t.  dron!  — Basel  88. 

tschüldere"  jtiyltara  Felleri.)schaudern, 
Furcht  empfinden.  Er  tschüldert  vor  Angst. 

— aus  tschuderc". 

Tschamber  [TSämpar  Hi.  Mit!/.] 
männl.  Vorn.  Johann  ( Baptist),  aber  meist 
verächtlich.  Was  machs*  du  do,  du  T.! 
Mittl.  Vgl.  Schambatist. 

tschamb're"  [tsämpra  Ruf.  Bf.}  schlot- 
tern, nachlässig  gehn ; häufiger  ab  u.  furt 
tschambere".  D‘es  Maid'l  tschamb'rt  wie 
eso  e Tramp'ltier  Bf.  Vgl.  tschappere". 

— wohl  zu  frz,  jambe. 

tschimbe"  [t&lmpa  Roppenzw.}  einen 
unsicheren  Gang  haben,  wackeln. 

T s c h i m b i [Tilmpi  Roppenzw \ m 
Mensch  mit  wackeligem  Gang. 

Tschumbel  [Tiiimpl  5.  O.  Schenv.  Bf. 
Uttenh.;  Tsömpl  Bisch.}  m.  gutmütiger, 
einfältiger,  dummer  Mensch.  Das  is*  e 
gueter  T.  Fist.  Banzenh.  Iscnh.  Co.  Er  durt 
mich,  de'  arm  T.  Obhergh.  Ich  bedur  ihn, 
de”  arm  T.  Co.  Türkh.  Winzenh.  Kosend 
zu  einem  kranken  Kinde:  Bis*  e arm's 
Tschumbele!  Dü.  Hes*  d‘r  weh  g'macht, 
arm's  Tschumbele!  Horbg.  — Basel  88. 

tschumble"  I intr.  1.  schwerfällig, 
langsam  gehn  wie  einfältige  Leute  Stcinb. 
2.  unbeholfen,  schlecht  tanzen.  So  t.  chan" 
jeh  Quch  Risl.  II.  tr.  einen  schütteln,  bei 
Strafen  oder  Händeln.  De"  ha-n-ich 
»'tschumb'lct!  Hi.  — Basel  88. 

hcrum  tschumble"  I.  schlapp  ein- 
hergehn Steinb.  Co.  Spw.  Er  tschumb'lt 
herum  wic-n-e  NachtstucM  Bf.  2.  um- 
her laufen:  Im  Hembd  e.  t.  Horbg. 

Tschumbcr  [Tsümpor  Su.  Obhergh.; 
Demin.  -la  Ingersh.}  m.  armseliges  Ge- 
schöpf. s is*  e-n-arme1  T.  Su.  Obhergh. 
Du  arm's  Tschumberle!  Ingersh. 

Tschumbri  [T&ümpri  Sa.]  m.  = 
Tschumbcr. 

Tschankel  [Tsänkl  Obhergh.}  m.  Tropf. 
Das  is'  doch  e arme'  T. ! 

tschienke"  [tsiarpka  S.  O.  Meis.  Bf. 
Barr}  unbeholfen,  hinkend  gehn  allg.  S. 
bis  Barr,  dabei  die  Absätze  schief  treten 


Ingersh.  Dü.  Barr.  Ka""s*  nit  anders 
a'sesot.?  laiifdoch  grad!  Osenb.  Tschienk 
doch  nit  allewil  eso,  d Schueh  sind  scho" 
ganz  krumm!  Ingersh.  Dü.  Wie  tschienks' 
du  d'rher!  Bf.  Rda.  D Liebe  muess 
tschienkt  ha",  het  selM  Magd  g'sait, 
wu-n-ihr  d Kueh  d'r  Wad'l  in  s G'sicht 
g'schlage"  het  Hi.  — Basel  88. 

ab  tschienke"  sich  aus  dem  Staube 
machen,  verduften  Katzent. 

vertschienke"  krumm  treten  Mü.  Su. 
Obhergh.  Dü.  Bf.  ‘Ich  sich  wohl  e Kahl- 
kopf, ne  schmutziger  Frack,  vertschiengte 
Schüeh’  Lustig  II  166.  De  vertschienks' 
jo  dini  Schueh  ganz  1 Obhergh.  — Basel  1 1 4. 

Tschienker  m.  Mann,  der  hinkt, 
krumm  geht  Osenb.  I.ogelnh.  Dü. 

Tschienkere"  f.  I.  Frau,  die 
krumm,  schleppend  geht  oder  hinkt;  auch 
Scheltw.  für  eine  solche,  die  nicht  tschienkt. 
2.  scheltend für  eine  schwerfällige  Kuh  Dü. 

Tschienkcri  m.  — Tschienker  Meis. 
Mutt.  Du  krumme'  T.!  Geberschw. 

tschienkere"  krumm  gehen,  hinken 
Obbruck  Geberschw.  Katzent.  Dü.  Miitt. 
Selber  tschienk'rt  wie-n-c  krumme' 
Schnider!  Geberschw.  Syn.  knappere", 
gnäppere"  Seite  265. 

vertschienkere"  das  Schuhzeug 
krumm  treten  Mutt. 

Tschienki  m.  — l.  Tschienker 
Blotzh.  Hi.  Banzenh.  Obhergh.  NBreis. 
Ruf.  Ingersh.  Katzent.  Du.  Rapp.  Du  bis' 
e rechte'  chrumme'  T. ! Blotzh.  Banzenh. 
2.  nachlässiger  Mensch  Ruf.  — Basel  88. 

tschicnkig  [tslar^kik  Hi.  Banzenh. 
Winzenh.}  I.  Adj.  krumm,  unbeholfen 
plump.  Du  hes*  e tschienkige"  Gang! 
Winzenh.  Du  tschienkige'  Keib!  Dü.  2. 
Adv.  Er  lauft  gar  t.  Banzenh.  — Basel  88. 

Tschunk  [TSürik  Roppenzw.}  m armer 
Tropf;  braver,  sehr  geduldiger,  lang- 
mütiger Mensch.  Da*  's'  [täi]  e gucte'  T. 

Tschunkci[T 5üi|kl  Dcssenh.  Logelnh. ; 
Demin.  Tsiu\kali  Dcssenh.]  m.  gutmütiger 
bedauernswerter  Mensch,  s is'  halt  e 
guete'  T.  Logelnh.  Horch,  ich  muess  d'r 
sage":  de  bis1  e'n  arme'  T.l  Dessenh. 
Demin.  Tschunkeli  ein  unbeholfenes, 
dickes  Kind  ebd.  Vgl.  Schunkele  und 
Tschumbel. 

Tschapp  [T&ätp  Jebsh.  Horbg.;  Demin. 
TSapl  Jebsh.,  Tiapala  Obhergh)  f.  Schirm- 
mütze. Er  het  e neüi  T.  s'kaüft  Jebsh. 
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Tschappell  [TSäpl,  PI.  -a,  Dentin. 
T&apala  Hlkr.  Weckolsh .]  f.  Mütze.  Wo 
hes'  die  T.  i'koüft?  Hlkr.  Die  T.  is*  m‘r 
recht  Weckolsh. 

Tschäppel  [T.4apl,  Dentin.  Tiapali 
Banzenh.]  nt.  Mütze,  Hut.  — frz.  Chapeau, 
ital.  capello.  Basel  88. 

Tschäpper  [TSapar  5.  0.  Bf.; 
T&separ  Str. ; Dentin,  -la]  nt.  Schirmmütze ; 
Hut  Gebersc/tw.,  alter  Hut  Co.  Rapp.  Kay- 
sersbg.  Bf.  Icb  hab  n-e  T.  a"  eine  Mütze 
auf  Heidw.  Ich  henk  mi”'"  T.  do  hi“  Ruf. 
Zieg  dinc"  T.  ab!  /senk.  Lucg,  d'r  Bandi 
(II  57)  het  d'r  T.  im  G'nick  sitze”  wie-n-c 
Volle'!  Geberschw.  Rda.  Ei"'m  d'r  T. 
schrote"  derb  die  Meinung  sagen  Licbsd. 
De'  ka”nt  d'r  T.  under  d'r  Arm  ncmme” 
auf  das  Standesamt  gehn  und  eine  Ge- 
burt anmelden  Su.  — Basel  88. 

Sol  da  te  "tschäpper»«.  Soldatenmützc 
Olti. 

Teiifelstschäppcr  m.  grosser,  breit- 
randiger Schlapphut  Co. 

Werktigtschäppcr  m.  Werktags- 
mütze Ingersh. 

Tschäppi  [TJapi,  Demin.  Tiapala 
Obhergh.\  n.  Schirmmütze. 

tschappe”,  -'le"  [tsäpa  M. ; tsäpla 
Bitschw. ] träge,  schleppend,  unbeholfen 
gehn.  £r  tschapp'lt  noch  sagt  man  von 
einem  Nachzügler  oder  von  einem  Kind, 
das  den  Erwachsenen  in  einer  gezoissen 
Entfernung  zögernd  nachgeht. 

Tschäppel  II  [Tsäpl  Bitschw.\  m. 
beschränkter  Mensch;  häufig  auch  als 
Schimpfwort. 

T schappi  [Tsapi  Hiiss.  M.  Dü.]  m.  I. 
dummer,  einfältiger  Mensch;  Scheltw.  für 
eine  Person,  die  unüberlegt  eine  Dumm- 
heit gemacht  hat.  Du  hes*  nit  könne”  acht 
geb'"  zue  dem  Schüssclc!  de  hes1  s müe" 
ufs  Eck  stelle”,  dass  s berabg'heit  is',  du 
T.l  Dü.  2.  Mensch  mit  schleppendem 
Gang  M.\  Verkleinerungsform  [Tsäpätli 
nt.]  armes,  buckliges  Weib  Hüss. 

tschappere”  [t&äpara  Bf.\  — tschap- 
p'le".  Er  tschapp'rt  geht  langsam,  wack- 
lig wic-n-e  volli  Ent.  Vgl.  tschambcre“. 

tschappiere"  entwischen  Dü.  Bf.  lcbha\v 
e (ihn)  welle”  hewwe"  und  hab  ibm  e paar 
welle  stecke”;  aw'r 'r  is' m'r  tschappiert 
Dü.  Vgl.  schappierc".  — Basel  88. 

Tschäpelier  [Tsapaliar  Hi.  Steinbr.] 
n.  Skapulier.  s.  Skapelier,  Zäpelier. 


tschCpp  [t&ap  Hag.  H.]  Adj.  schief. 
r s.  auch  schepp. 

B u e c h tschippes  [Pyaxtiipas  At- 
tenschw.]  m.  Buchfink. 

; Tschope“  [Tiöpa,  PI.  Tiöpa  Fisl.  Olti. 
Roppensw.  Hi.  Hüss.  /senk.  Su.  Geberschw. 
Hlkr.  M.  (PI.  -e-);  Tiöpa,  PL  TSepa  Blotzh. 

! Ster.  Steinbr.  Mit.  Strüth  Banzenh.  Co. 
Rapp.  Bf.  Str.;  Tsöpa  Bebelnh.  Winzenh. 
Horbg.  Ingersh.  Katzcnt.  Dü.  Barr  Bisch. 
Hag.  Wörth;  Nb  form  ’Stöpa  Logelnh.; 
Demin.  Tiepla  Sier.  Mü.  Hüss.  Su.  In- 
gersh. Horbg.,  T4öpli  Banzenh.,  TAcpala 
Dü.  Bebelnh.,  TSepalar  PI.  Co.  Dü.,  Tiepl 
Felleri.  Barr  Lobs.,  T&Spt  Str.,  TSöpl 
Hag.  H.]  m.  l.  Jacke,  wollene  Unter- 
jacke, Wams  für  Männer,  Frauen  und 
Kinder.  Rda.  We“  m'r  zom  e T.  ge- 
höre” is1,  kummt  m'r  zue  ke'"'m  Angläs 
Horbg.  Scherzgruss  am  Abend:  Guete” 
T.l  Antw.  s.  persig.  'Annele,  wo  bisch 
nächde  g'si?  Hinderm  Hüs,  im  Hefte. 
Wer  isch  awer  bi  d'r  g’si?  Der  im  rode 
Tscheble  usw.'  aus  einem  Volkssprüchlein 
Mü.  Stöber  Müder  12.  'Hitz  isch  es,  un 
nit  meh  dra!  ’s  Bisle  hat  e roth 
Tscheble-n-a'  Sennh.  Stöber  Volks!.  286. 
Zss.  -ärmel  Horbg.  2.  dummer,  einfäl- 
tiger Mensch  Liebsd.  Roppenzw.  Hi.  Ban- 
zenh. Su.  Isenh.  Horbg.  Katzcnt.  M. ; ein- 
fältiges Weib,  auch  Demin.  Hüss.  Da*  's* 
[täS]  e dumme'  T.  Roppenzw.;  e'n  arme' 
T.  Banzenh.;  s is1  e guete'  T.  Su.  Das 
is'  no'b  n-e  arm  Tschöpele!  ein  armes 
Weib  Hüss.  De'  T.  weiss  nimm'',  was 
er  macht!  ein  verrückter  Kerll  Winzenh. 
— Basel  88. 

Letztschope"  m.  einfältiger  Mensch 
Horbg.  Vgl.  Let'schenkel. 

Undertschope"  m.  Unterjacke.  Hüt 
is'  s kalt,  ich  hab  d'r  U.  a”g'!eit  Dü.  M. 

tschöple"  [t&epla  Obhergh.] bezwingen, 
zu  Boden  werfen,  schlagen,  würgen.  De" 
han  icb  »'tschöp'lt!  Vgl.  Kittel  1,  wamse". 

Tschopp  [T&öp  Winzenh.]  m.  Tölpel, 
dummer  Mensch.  De  bis*  e T.,  sunst 
hätt's*  die  Dummheit  nit  g'macht! 

Tschoppi  m.  = Tschopp  Ingersh. 

Tschupp  [TSyp  m.  Rädersd.  Olti.  Hi. 
Steinbr.,  f.  Su.  Geberschw.  Winzenh.  Dü. 
Meis.  Scherw. ; PI.  -a  Geberschw.  Dü.; 
Demin.  T&ipla,  Pl.  -lor]  I.  Haarschopf, 
ungeordnetes  Haar.  Mach,  ich  nimm  dicb 
am  T.l  Olti.  Sträbl  d'r  T.l  Rädersd.  Heb 
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ihnc  a"  d'r  T. ! Su.  Vgl.  Heujel  3 Seite 
314.  2.  unordentlich  gekleidetes  Mädchen : 

Lei  die  T.  anderst  a"!  IVinzenh.  3.  Dirne 
Scherw.  Vgl.  Zupp.  4.  B uschwelle  nur 
mit  einer  IVeide  gebunden  Dü.;  vgl. 
Weil(e)  I.  5.  Gebüsch  Geberschw. 

Kcste"tschupp  [Khfc&tatiyp  Ge- 
berschw.] f.  Kastaniengebüsch.  In  selbem 
Wäldele  hä"  m‘r  vil  Kestc"tschuppe". 

Tschupel  [Ttypl,  PI.  T&ipl  Roppenziv.] 
m.  Mensch  mit  ungekämmtem  Haar.  Jag 
de"  T.  gebn  d Hoor  sträble"!  Vgl.  Heujel 
2 Seite  314.  — Basel  89. 

Tschuppele  [Tiypala,  PL  ebs., 
Demin.  T&ipala  Liebsd. .]  f.  Haarbüschel. 
l'h  ha-n-*hm  e ganze  T.  Hoor  usg'risse". 

tschuppe"  [tJypa  5.  O.  Meis.  Bf.] 
I.  an  den  Haaren  ziehen,  raufen.  Ich  will 
dich  gli'b  t.  Roppenzw.  Icb  tschupp  ibn! 
Liebsd.  De'  hat  mich  tschuppt!  Tagolsh. 
'Drei  thien  . . . Ihr'  Frau  als  tüchtig 
tschüppe'  Lustig  I 160.  Tschupp  d 
Nännel  sagt  die  Mutter  scherzend  zu 
ihrem  Kind  Su.  Kumm,  tschupp  mich! 
M.  2.  drücken,  stossen  (im  Spiel,  zur 
Kurzweil,  wie  s.  B.  Knaben  den  Mädchen 
tun)  Obhergh.  Hlkr.  Ruf.  Geberschw. 
Logelnh.  M.  Vgl.  knuppe".  D*es  Büewle 
tschuppt  d'es  Maidcle-n-erum!  Hlkr. 
Tschupp  m'r  die  Kinder  nit  so!  Logelnh. 

vertschuppe"  [fartiypa  5«.  Obhergh.] 
I.  die  Haare  zerzausen.  Vertschupp  micb 
nit  eso!  Sn.  Du  lucgs'  vertschuppt  dri"l 
verwirrt,  zerzaust  ebd.  2.  zusammen 
drücken,  zerknittern.  £r  het  m'r  s Bild 
ganz  vertschuppt,  wo-n-'r  m'r  's  geb'" 
het  Obhergh. 

Tschtlpperle  [Tiiparla  Steinbr.]  n. 
Küchlein. 

Tscharete  altes  lottliches  Weib'  Mit. 
St.  — zu  Scharctt? 

’tschier’  fast  Schürlin  36.  s.  schier. 
Tschori  [Tsöri  .S7r.]  m.  gutmütig- 
dummer  Mensch.  'Dem  gucte  d'Schoori 
haw  i's  doch  ze  danke.  Dass  ich  be- 
rüehmt  bin  gsinn'  IIirtz  Ged.  215. 

Tschürme  [Tsärma  Ol/i.  Hi.  Heidw. 
Sit.}  f.  Schirm,  Schutz  vor  dem  Regen. 
Do  hä"  m'r  T.  vor  ''cm  Rege"  Hetdw. 

Tschätte  [Tsata  Liebsd.  Baüersd. 
Gebiet.]  m.  Schatten.  Icl'  ha1’1,  heiss,  mi' 
wai  e wenig  in  d'r  T.  ste,m  Liebsd.  Rda. 
Das  is*  T. ! Abweisung,  s.  Schütte, 
tschättere"  1 [tiataro  Hi.  Dollem  Ruf. 


Horbg.  Rchw.;  tsatra  Dollern  Dü.]  l. 
= schüttere"  I in  allen  4 Bed.  De'  Kunst- 
hafe"  tschättert  schu"  Ruf.  s muesst 
eps  in  d'r  Blechkann  leie",  dass  s so 
tschättert  Horbg.  Tschätter  nit  so,  dass 
m'r  s Kopfweh  bekunnt!  Dollem.  2. 
schimpfen.  S*e  het  getschättert  üwer 
mich  Hass.  s.  schüttere"  I.  — Basel  88. 

vertschättere"  [fartdatara  Hi.]  er- 
schüttern. 

tschätterig  [tiatrik  Dü.  Rchw.]  Adj. 
— schätterig.  E tschätt'rigi  Stimm  Rchw. 
Tschätt'rigi  Deck'l,  Höl‘schueh'  Dü. ; gut 
getrocknete  Nüsse,  deren  Kerne  die  Schale 
nicht  ausfüllen,  geben  einen  tschättrige" 
Ton  von  sich,  wenn  man  sie  umrührt  Dü. 

tschättere"  II  [tdatra  Kajtsersbg.]  = 
schüttere"  II.  Ich  will  minc"  Stier  t. 
Tschätterle  [Tiatarla  Hi.  Horbg.]  n. 

l.  Schieber  an  der  Ofentür  Hi.  2.  Spiel- 
zeug  für  Kinder  Horbg. 

Tschottel  [T&btl  Roppenzw.  Steinb. 
Felleri.  Katzent.;  Demin.  Tsötala  Katzcnt.] 

m.  1.  einfältige  Person.  De"  T.  cha"" 
me"  für  nit  brache”!  Roppenzw.  Löss 
doch  de"  gehn,  das  is*  jo  e T.l  Steinb. 
s.  Tschaüdel.  2.  unordentlicher,  unrein- 
licher Mensch  Felleri. 

tschottle"  [tiotla  Roppenzw.  Hlkr.] 

1.  langsam  gehn.  Warum  tschott'les' 
eso?  Roppenzw.  Vgl.  schüttle".  2.  geziert 
gehn.  Lue«,  w'e  die  tschott'lt!  Hlkr. 

Tschottle"  [T&otla  Hlkr.  Logelnh.]  f. 
PI.  1.  Spitzen  am  Franenrock  Logelnh. 

2.  Falten  an  einem  Frauenkleide.  Was 
het  die  für  Tschottle"  am  Rock?  Hlkr. 

Tchotter  [Tsotar  Kerzf.  Barr;  PI. 
Tifctar,  Demin.  Tiiitarla  Barr]  m.  Kopf. 
lcb  schlä«  d‘r  eins  a"  d'r  T.  Kerzf.  Blib 
still,  od'r  ith  schlä«  d'r  uf  de"  T.l  Barr. 

Tschottisch  [TiotiS  Steinbr]  m. 
deutscher  Polkatanz.  Vgl.  Polka. 

(tschtltt'le"  in)  crtschüttle"  [artiltla 
Rchw.;  artsctla  Barr]  refl.  sich  vor  Un- 
behagen, Unwillen  oder  Ekel  schütteln. 
Wo-n-icl>  die  bitter  Medizin  genumme" 
hab',  haw  icb  mich  ganz  müen  e.  Barr, 
s.  schüttle". 

vertschüttlc"  [fartiytla  Steinb]  ver- 
mengen, vermischen.  Ich  hab  s Heü  mit 
dcm  Ohmet  vertschütt'lt. 

Tschwutschgerle[TSwytdkarla//a//jA] 

n.  kleiner  Gegenstand,  z.  B.  eine  kleine 
| Uhr.  s.  Zwutz. 
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w bisweilen  an  Vokal  angeschoben  vor 
folg.  Vokalanlaut  O.  nicht  M.  Do  steh-w-icl1 
Co.  Ich  ka""-w-e  (ihn)  nit  verbutze"!  Mark. 

Wauwau,  Woüwoü,  Wöwöu, 
\V  u w u ( t z ),  W u 1 1 e w u t z [ Wäüwäü  Molsh. 
Avolsh.;  Wöiwöi  Roppenzw.  Katzcnt.  Dü. 
Rapp.  Bf. ; Wd-wct-l  Barr  Ingw.;  Wöy- 
wöy  Str.;  Woeywcey  Z.  Schleif.',  Wüwü 
Liebst/.  Roppenzw.  Banzenh.  Ruf.  Bf.; 
Wywy  Hag.;  Wywyts  Betschd .;  Wywscts 
und  Wöwxts  IV;  Wülawüts  Ndrröd.\ 
nt.  I . f/und,  in  der  Kinderspr.  allg.,  auch 
Dentin,  s Wmveli  Banzenh.  Syn.  Bummer 
Schleif.  ‘Bass  uff,  der  Wäuvväu  kummt!’ 
Str.  JB.  XI  1 1 4.  2.  Wolf  von  alten  Leuten 
so  genannt  Roppenzw.  3.  böser  Mann, 
Schreckgestalt,  Popanz,  ein  U esen,  womit 
man  Kinder  schreckt,  Gespenst,  Teufel. 
Sin  (seid)  (»'schwind  still,  d'r  Woiwoi  isl 
duss  Dü.  Wart,  d'r  Woiwoi  nimmt  dich! 
Bf.  Wart,  d'r  Wuwu  chunnt!  Liebsd. 
Anfang  eines  Wiegenliedes : Maidcle,  schoü, 
schoü,  Dort  kummt  d'r  Woiwoi  Rapp. 
JB.  VII  155.  ‘I  haa  mi  sehunn  als  Kind 
Stark  for  em  W’auwau  gfürcht'  Pfm.  V 
6.  — Basel  318.  Schwab.  520.  Bayer. 
2,  823. 

Waücl  [Wäjl  Attenschw.;  Wöjl  Rop- 
penzzv.]  nt.  1.  Popanz,  Kinderschreck.  D'r 
W.  muess  dicl1  ne"1'"!  Attenschw.  2.  Hund 
mit  langen  zottigen  Haaren  Roppenzw. 

Harwaiiel  [Horwöjal  Fisl. ; PI.  ebs.\ 
m.  Weibsperson  mit  wirrem,  ungekämmtem 
Haar.  Vgl.  Harigcl  2. 

Waiile"  [Wöjla  Roppenzw .]  nt.  Hund, 
der  immer  bellt;  übtr.  Mensch,  der  viel 
weint.  Da'  's1  [täi>]  jetz  c wüestc»  W. ! 

waüle"  [wöjla  Liebsd.  Roppenzw.; 
Part,  kwöjlatj  heulen  bei  Schtnerzcsemp- 


findnngen,  vom  Hund.  De'  Hung  wojlet 
Roppenzw.  — Bayer.  2,  823. 

Waüsel  [Wöjsl  Roppenzw .]  nt.  Hund. 

weh  [we  allg.;  wiö  M.;  Kontpar.  wüar 
Z.  Han.  Dehli.;  wönar  Dü. ; wikar  Hi. 
Obhergh. ; weritar  M.,  daneben  auch  werSar 
Su.;  Super!,  äm  wikta  Dü.  K.  Z. ; im 
weritsta  M. ; oft  Umschreibung  der 
Steigerungsformen  durch  mehr  allg.,  am 
meiste"  weh  O.,  am  medelste”  wch]  Z. 
wie  hochd.  weh;  w.  due(n)  schmerzen.  Er 
duet  ke’"'m  Floh  w.  ist  ein  gutmütiger 
Mensch  Gebwt.  Du  wurs’  ihm  w.  due" ! iron. 
du  wirst  dich  anstrengen  bei  dieser  Arbeit 
Su.  "Do  ist  nimmeh  e so  vil  Guts  dran, 
as  em  weh  im  Au  duht’  Dehli.  JB.  XI  56. 
Ich  hä"  nvr  wescher  a«do"  a's  du  meins' 
Hi.  Alles  mache",  was  ^'m  Geld  w. 
duet  unnützerweise  Geld  ausgeben  Hf.  s 
g'schicht  (gschi'ht  K.  Z.  Han.)  ihm  w.  es 
fällt  ihm  schwer,  um  so  weher  A Eckend. 
‘Je  ungßrer  mer  ebbes  duht,  je  wdder 
gcschiehts  tm‘  Dehli.  JB.  XI  62.  ‘Un  sott’ 
es  ne  allen  au  recht  wch  no  drüber 
g’schehn’  IVasselnh.  1817  JB.  XI  74.  s 
ka"“  1,1  m noch  w.  werdc",  üb  (bevor)  'r 
stirbt  es  kann  ihm  noch  schlecht  ergehn, 
es  ist  noch  nicht  aller  Tage  Abend  Horbg. 
s is>  ihm  w.  wor'e"  er  ist  ohnmächtig 
geworden  allg.  ‘Wie  verstummt  un  daiw- 
licht  springt  diss  (Susel)  uf  un  wurd  em 
weh’  Pfm.  III  7.  s is‘  ihm  weh  wü  im  e 
Hund  namentl.  wenn  sich  die  Folgen 
starker  Trunkenheit  einstellen  Z.  JB.  VII 
196.  s is‘  ihm  so  w.,  dass  'r  nimm" 
ka""  ufsteh"  er  ist  schwer  betrunken  Hältst. 
O w.,  jetz  is'  g'fchlt!  Ausruf  der  Ent- 
täuschung Z.  ’s  hescht  nit  immer  Juht, 
s beseht  gar  sc  dick:  O weh!’  Dehli. 
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JB.  XI  48.  Die  Nebenform  fowÄ  Rapp.  K. 
Z.,  owäj  Mutzig)  lehnt  sich  vielleicht  an 
das  frz.  ouais  an  und  wird  bes.  gebr. 
bei  einer  plötzlichen  schmerzhaften  Emp- 
findung. s.  auch  bös  1.  Zss.  weMidig 
sehr  empfindlich  für  kleine  Schmerzen  Str. 
Wehtag  u.  Webtage"  Bf.  Scherw.  Die 
Komparative,  [werSar,  wcrStar  und  wohl 
auch  wcsor]  gehören  zum  alten  wirs  wirst 
s.  u.  würsch.  — Basel  312.  Bayer. 
2,  823. 

sterbenswcb  allg.,  stcrbe"dsweb 
Ingcrsh.  sehr  unwohl , zum  Sterben  un- 
wohl, vielfach  wenn  man  sich  erbrechen 
möchte  und  nicht  kann. 

windundweb,  windeweh,  windcl- 
weh,  wimpelweb,  willcn-e-weh 
[wii|3wö  Hi. ; wlntawö  Banzenh.  Su.  Osenb. 
Hältst.  Str.;  winta-n-ün  wd  Str.  Ingw.; 
wentl we  Illz. ; wlmpl we  Mütt.  Str.  Betschd.; 
wlmpl  ü we  Bf.;  wcmplawö  Dü. , w^-jpl 
ü wife  M.;  wela-n-a  we  K.  Z.  JB.  VII 
190]  Adj.  in  hohem  Grade  weh,  schlecht, 
zum  Erbrechen  unwohl,  angst,  bange,  ohn- 
mächtig. Syn.  sterbensweb.  Maidclc,  loss 
mich  geh»,  s wird  m‘r  wind'lweh;  Hätt 
ich  doch  d'e  Kilwe  nit  g'numme",  War 
ich  nit  um  min  Ackerle  kumme"!  Maidele, 
loss  micb  geh",  s wird  m!r  windclweh  Pilz. 
'Im  Mensch  un  Vieh  wurd’s  windeweh' 
Schk.  179.  'winde  un  weh’  Als.  1862-67, 
164  Anm.  5;  ‘winn  un  weh'  Pfm.  IV  5. 
Vgl.  ‘Da  war  denen  die  sich  selbst  vbel 
bewusst  waren,  wimppel  vnd  bange' 
Mosch.  II  4;  bei  Geiler  'wunn  und  wee' 
Em.  I3b  «.  64;  Als.  1862-67,  161  Nr. 
479.  — Basel  316.  Schwab.  532.  Bayer. 
2,  949.  Pfalz  152. 

Wch  [We  fast  allg.;  Wii  M. ; PI. 
ebenso ; kosendes  Dcmin.  Wikala  Roppenzw., 
Wfwala  K.  Z.]  n.  meist  PI.  1.  Wch, 
Schmerz,  Geburts-,  Krankheits-,  Todes- 
wehen; Zss.  [wicshälp  ;!/.]  vor  Schmers.  Ich 
hab  grüscrlich  W.  Hf.  s is*  dismol  ein  W. 
um  s ander  «'kumme"  und  is1  doch  nit 
fiira"  s'gangc"  Dii.  [ar  eJ  trei  'Stüin  e ta 
Wifc  ks;^']  er  hat  einen  dreistündigen  Todes- 
kampf gehabt  M.  Wildi  W.  Wehen,  durch 
welche  das  Kind  während  der  Geburt  nicht 
weiter  getrieben  wird;  Ggs.  rechti  W.  Hf. 
Er  het  e W.  epileptische  Krämpfe  Hi.  s 
fallende  W.  Fellen.,  falle"de  W.  M.,  d 
fallcndi  W.  Su.,  d fallc"de  W.  Steinb., 
fallendi  W.  NBrets.  Epilepsie.  Sj’n. 


Wetage  Steinb.,  Syn.  d fallc"de  Krankbe''t 
Katzent.,  d fallendc  Kr.  K.  Z.  2.  in 
kathol.  Ortschaften  von  Hagenau  bis 
oberhalb  Zabern  eine  nur  durch  religiöse 
Massnahmen  ( Wallfahrt , Gelübde  usw.) 
heilbare,  mit  einem  Ausschlag  verbundene 
oder  in  einer  eiternden  Wunde  bestehende 
Krankheit.  Für  einzelne  Krankheiten  gibt 
es  bestimmte  Wallfahrtsorte,  z.  B.  Hägen 
bei  Zabern  für  die  Hüftgelenksentzündung , 
daher  diese  das  Häje"web  genannt;  Flex- 
burg  im  Kanton  Wasselnheim  für  Skro- 
phulose,  daher  das  Flexburjerweb  Hf. 
Dis  Kind  het  s ganz  G'sicht  voll  W. 
skrophulöse  Ausschläge , Drüsenschwel- 
lungcn  usw.  ebd.  — Basel  312.  Bayer. 
2,  823. 

Buchweb  [Pyxwc  allg.}  n.  Bauchweh, 
Leibschmerzen  im  Magen  oder  Unterleib; 
Menstruation.  In  der  Kinderspr.  Buch- 
wcneli  [Pyxwenali  Banzenh.],  Büchclcweb 
[Pixobwe  Dü.  Str.  K.  Z. j.  Syn.  s Grimme" 
Bf.  Str.  — Basel  44. 

Gli'derweh  n.  akuter  Gelenkrheu- 
matismus Dü.  Str.  K.  Z.  's  Glidderweh 
isch  e bees  Wehl’  Stöber  Daniel  23. 

Halswe'1  [Hälswe  zietnl.  allg.;  Häl&we 
K.  Ingenh.}  n.  Halsweh,  Halsschmerzen. 

Harwe*1  [Hörwö  Mü.]  n.  Katzenjammer. 
‘ich  ha  acht  Dag  nohör  ( nach  dem  Fest- 
essen) no  Hörweh  g’ha’  Stöber  Mäder 
41.  — Wohl  nach  dem  frz.  mal  aux 
cheveux. 

Häje"web,  s.  Weh  2. 

Heimweh  Ä.  j.  Heimweh  allg.  2. 
Sehnsucht.  Hes’  H.  noch  m'r  ghet?  fragt 
eine  zurückkehrende  Mutter  ihr  Kind  Str. 

f Kaltweb  n.  Fieber,  'er  hat  allwegcn 
febres,  das  kaltwce'  Geiler  L.  50 b. 

Kchretsweh  [Kheratswd  Bf.]  n.  eig. 
Quirinsweh.  'Ohne  Zweifel  der  hl.  Quirin, 
welcher  der  Gemeinde  St.  Quirin  im  Kr. 
Saarburg  den  Namen  gegeben  hat  (1476 
Saint  Kurin,  1483  Saint  Curien);  vgl. 
Krals  Kunst  und  Altert,  in  E.-L.  III 
854  ff.  Das  Dorf  ist  noch  heute  Wall- 
fahrtsort. Die  Gebeine  des  röm.  Märtyrers 
bcziv.  seine  Quelle  gelten  als  heilkräftig 
für  Skrophcln,  Drüsen,  Krcbsleiden,  und 
der  Sammelname  für  diese  Art  von  Krank- 
heiten heisst  im  Volksmund  'Kehrcswch'. 
Man  kennt  das  W.  auch  im  0.,  und  einige 
untereis.  Gemeinden  haben  noch  Wall- 
fahrten zu  Ehren  des  hl.  Quirin,  z.  B. 
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Dingsheim  jährl.  am  jo.  April'  Str.  Post 
18.  2.  04,  Nr.  174.  Vgl.  den  Art.  St.  Quirin 
in  'Das  Reichsland  Eisass-Lothringen’ 
III  982. 

Kopfweb  «.  Kopfschmerzen  allg.  M'r 
muess  nit  alles  welle"  wisse”;  alles  wisse” 
macht  K.l  so  wird  bisweilen  ein  neugierig 
Fragender  zurückgewiesen  1 ünzenh. 

L i b w e >'  [Lfwe  Str.;  Lfwc  «.  Leiwö 

K.  Z.\  n.  Leibweh,  Leibschmerzen.  Brueder 

L.  Bezeichnung  für  einen  Menschen,  der 
bei  anderen  stets  klagt  und  jammert  über 
wirkliche  oder  eingebildete  Gebresten  und 
Krankheiten.  ‘Kling  klang,  der  Pfaff  isch 
krank,  Er  leit  im  Bett,  het  Hänschi  an, 
Het  Liweh,  het  ’s  Hemd  voll  Fleh: 
Dreimol  finf  isch  fufzeh!'  Str.  JB.  XIX 
281.  Dabei  wird  ein  Kind  von  einer 
grösseren  Person  unter  den  Armen,  von 
einer  zweiten  an  den  Füssen  gehalten  und 
so  in  Pendelbewegung  hin  und  her  ge- 
schwungen Str.  Stöber  Volksb.  53.  ‘Was 
isch  jetzt  widder  los,  i griej  jo  Lieweh’ 
Horsch  Hüssje  23.  Zur  Ausspr.  des 
hochd.  Wortes  'Liebe'  in  Str.  am  Ende 
des  18.  Jh.:  'For  Lieb  saat  mer  Lyweh’ 
Pfm.  1 2. 

M a g e ” w e b n.  Magenschmerzen  allg. 

Nachweh,  s.  Aftcrschlag  2. 

O h r c 11  w e b n.  1.  Ohrenschmerzen  allg. 
2.  Dachwurz,  Sempervivum  tectorum  Su. 

Ranze” weh  n.  derb  für  Leibschmerzen. 
I ha”  s R.  Roppenzw. 

Rücke” weh  |Rlkawö,  Rekawe  allg.\ 
n.  Rückenschmerzen.  Ich  hab'  R.  bekumme” 
vom  lange”  Stebn  fngenh. 

Zahnweh,  Zähn  weh[Tsünwe5».Ä'.Z.; 
Tsdwö  Co.  Ingersh.;  Tsdnwe  Co.  Katzent. 
Dü.  Betschd. ; Tsänwc  Steinb.  Banzenh.  Dü. 
Bf.  Str.Hf.  If';Ts4wife  .1/. ; Tsijwc  Dü.)  n. 
Zahnschmerzen.  Ich  hab  s Zäbmvcb  Betschd.; 
ohne  Artikel : Ich  hob'  Zehnweh  Dunzenh. 
Mittel  gegen  Zahnschmerzen  JB.  VI  178. 

webe”  Iwca  Hf.\  unpers.  schmerzen,  s 
webt  gar  grüserlich  in  mintm  Buch  ich  habe 
heftige  Leibschmerzen.  — Bayer.  2,  824. 

Wei  [Wfrj  Ensish.  Su.  Logelnh.  Bal- 
zenh.  Dü.  Rapp.  Heidolsh.  Bf.  Buhl  Dehli.) 
m.  Hühnerhabicht,  Weihe,  Bussard,  die 
Falkenart  falco  milvus.  W.,  W.,  Hiiebner- 
dieb,  loss  m*r  mini  Entclc  lieb!  ßalzenh. 
W.,  W.,  Hüehncrdieb,  Has’  d'r  Mutter 
d Hüebncr  g'hüet,  Has1  ibrc  d halwe” 
g'stoMe",  D'r  Kukuk  soll  dich  hole"! 


singen  die  Kinder  vor  dem  Zaun,  hinter 
dem  sich  ein  anderes  versteckt  hält  und 
am  Schluss  des  Versehens  hervorspringt , 
um  einen  andern  W.  zu  fangen  Bühl. 
‘Der  fallt  iwer  öne  enin  wifc  der  Wfci  uf 
e Huhn’  Dehli.  JB.  XI  42.  Syn.  Wier. 
‘Weihe  Milvus’  Dasyp.  s.  stöbere"  2.  — 
Basel  313.  Bayer.  2,  825. 

Gabel  wei  (Kiwlwöj  Su.  Horbg.  Dü.} 
m.  I.  Hühnerhabicht;  rotbrauner  Milan, 
Milvus  rcgalis  Horbg.  2.  unruhiges  Kind, 
s.  gable"  Horbg. 

Hüehnerwei«.  Hüh  nerhabicht  NB  reis. 
Hattst.  — Basel  313. 

f ‘Wannenwey’  m.  Hühnerhabicht  Str. 
1554  JB.  IV  54. 

Wier  1 [Wir  Kcrzf.  Ndhsn.  Dunzenh .] 
m.  Weihe,  Hühnerhabicht.  Syn.  Wiber- 
dieb  Dunzenh. 

Wanne"wier  [Wänawir  Dunzenh .]  m. 
Hühnerhabicht. 

weiere"  [waeiara  Lohr  Ikh.j  wiehern. 
s P'erd  weiert  Lohr.  s.  auch  grine”  2, 
wingcrc",  wuschle”.  — Vgl.  Bayer.  2, 
825  weien  (vom  Esel).  S.  Swz.  weinenen 
(vom  Pferd). 

Wier  II  [Wir  Geisp.  Achenh.  K.  Ingenh. ; 
Weiar  M. ; Wfcjar  Hi.  Co.  Str.]  m.  I. 
Weiher.  Rda.  De  cha"”s*  m'r  d'r  W.  ver- 
brenne” zu  einem  Schwachem,  der  gegen 
einen  Stärkeren  kämpft  oder  sich  an  dem- 
selben zu  rächen  droht  Fisl.  Murner 
Sche/mz.  92.  Wem  nichts  zu  nehmen  ist, 
der  erwidert  auf  die  Drohung  mit  Pfän- 
dung: Si'  könne"  m'r  d'r  W.  \od.  d'r  Bach) 
a"zünde"  O.  M ENGES  Volksmda.  68.  Vgl. 
Hobel,  Stifel  1.  ‘wierc  vivarium’  Herrad 
180.  ‘weiher  piscina’  Dasyp.  ‘hürlinge  in 
sine  arcke  oder  in  sinen  wiher  werfen’  S/r. 
14.  Jh.  Brücker  172.  Zss.  Wiergorte” 

I Vcihergartcn,  ein  grosser  Garten  im  Dorf, 
wahrscheinlich  an  Stelle  eines  früheren  W. 
Geudert.  Zwischen  Dunzenh.  und  Ingenh. 
ist  auch  eine  Wierbruck,  bei  der  es  nachts 
nicht  geheuer  sein  soll;  der  IV.  ist  auch 
hier  verschwunden.  2.  f ‘wyher’  Weiler, 
kleines  Dorf  Geiler  P.  II  76.  Vgl.  du 
Ortsn.  ' Weier  aufm  Land'  bei  Co.  und 
'Weier  im  Tal’  M.  ‘D  Frau  Schulze  von 
Wier  I Ict  Linse-n-am  Fier.  SchitteWasser, 
schittc  Wasser,  Der  Schmutz  isch  gar 
dhier'  Str.  JB.  XIX  296.  3.  Kinderspr. 

Wasserstauung  in  der  Strasscnrinne  Ruf. 
— Basel  313  Wcijer.  Bayer.  2,  825. 
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Fischwihcr  m.  Fischteich  Achenh. 

Gängswiber  f.  Teich  bei  der  Gänse- 
weide Dunzenh. 

Wiwi  n.  Weh,  Schmers,  nur  in  der 
Kinderspr.  allg.  W.  han;  sich  W.  mache"; 
s macht  W.  es  schmerzt.  Zeij  m'r  emol 
s W.  die  schmerzhafte  Stelle  Hf.,  Demi». 
s Wiwiwele  ebd.,  Wiwielc  Hag.  Auch 
wenn  die  Kinder  Blut  sehen,  z.  B.  am 
Finger,  so  ist  es  W.  Dü.  — Basel  317. 
Schwab.  536. 

wie  I wla  O. ; we  unbetont  M.;  wia  u.  wfe 
Gereuth;  wi,  bei  energischer  Betonung  w( 
U;  w(  «.  wy  ziemlich  unterschiedslos  neben 
einander  K.  Z.)  I.  wie,  in  Fragen  und 
Ausrufungen : W.  gcbt's,  w.  stcVs?  allg. 
Oft  umschrieben,  um  Missverständnissen 
vorzubeugen,  weil  w.  auch  „wo"  bedeuten 
kann  (s.  Bed.  4),  z.  B.  uf  was  für  e'ne 
Art?  od.  Was  het  'r  gemacht,  dass  er  . . . 
od.  Wi'  het  'r  sith  g'schickt,  dass  . . . 
Hf.  "Via  hat  sitär  diä  zit  so  vis  bUicht 
sinä  hoor!"  Landsman  Lied.  82.  In  Ver- 
gleichungen: Er  macht  (geberdet  sich)  w. 
e Narr  allg.,  w.  nit  g'schcidt  Dü.  Str., 
g'schid  K.  Z.;  er  duct  w.  nix  G'scheidts 
Bf.  s is‘  (a's)  w.  verhext  Katzent.  Bf.; 
w.-n-e  . . . w.  ein,  eine  Katzent.;  w.-n-'r 
ebd.;  w.  ’s  w.  es  Dü.  s rej"'t,  und  wi'! 
es  regnet  sehr  heftig  Str.  Vgl.  wisse",  s. 
auch  JB.  VII  187  fr.  2.  als,  nach  Kompa- 
rativen, auch  verstärkt  a's  w.  Wh.  3. 
Conj.  während,  als.  W.  icb  noch  e Bucb 
bin  gewen  K.  Z.,  g'sin  Str.  "Allwi  ihr 
do  gcbabbelt  henn"  Str.  1836  JB.  XX  58. 
4.  weil  Z.  Lohr.  W.  ich  jetz  am  Wahlc" 
(s.  d.)  bin,  ze  will  ich  aucb  recht  wable" 
Lohr.  5.  wo  (welches  unüblich  ist)  Str.  K. 
Z.  W.  rumerts  in  welcher  Gegend ? Er 
weiss  nit,  w.  nüs  und  w.  on  K.  Jngenh., 
w.  anne"  Hf.  = er  weiss  sich  nicht  zu 
raten  und  nicht  zu  helfen.  Wenn  sieh  der 
Arzt  nach  der  Beschaffenheit  des  Urins 
erkundigen  will  mit  der  Frage:  Wi'  is' 
s Wasser?,  so  kann  er  sicher  sein,  dass 
er  die  Antwort  bekommt  Inger  {unter)  d'r 
Bettlad'!  oder  ähnlich.  Fragt  er  aber: 
Wi'  sic'*t  s Wasser?  so  wird  er  richtig 
verstanden  Hf.  W.  ge's1  anne?  Str.  6. 
Relat.  welcher,  -e,  -es  u.  PI.  welche  (aber 
weder  M.  noch  Wh. ; das  Relathpron. 
welcher  ist  ganz  unüblich.  Hcs<  denne  Apf'l 
g'gesse",  w.  ich  d'r  *«gel,*fi  hab?  Str.  ls<  dis 
dini  Frau,  w.  dort  gchtr  ebd.  Der  Mann,  w.  | 


ich  s Hus  von  'bm  «'kauft  hab  Hf.  D'r 
Stock,  w.  'r  Schlag  ['Slak]  met  behumme" 
het  Ingenh.  Der  Kerl,  w.  s Meiel  e Kind 
vom  het  Me/sh.  ‘Sin  d"  Stüdente  wie 
studiere’  Stosk.  53.  7.  ob  (selten).  Ich 

weiss  nit,  w.-d-'r  hint  noch  kommt  Hf. 
8.  je  — je.  W.  nicher  [nlyar  = näher], 
w.  g'schwinder  Katzent.  W.  ehnder,  w. 
liewer  Katzent.  Dü.  Str.  Z.  W.  länger, 
w.  liewer  Hf.  W.  mebr,  w.  besser  K.  Z. 
'wie  witer  wie  liewer’  Lustig  I 133.  s. 
auch  die  Bedeutungsberührungen  mit  wo 
und  wii.  — Basel  315.  Bayer.  2,  827. 
fwievilig  quoteni’  Dasyp. 
w i e v i 1 1 an  welcher  Stelle  in  der  Reihe  ste- 
hend( Fragw.)  ‘ dr  wt  v 1 1 1 ’ //ijf . H . [wcfil&t  M.] 
w i e n i g [wienik  Mi]  Adj.  wie  beschaffen, 
was  für  ein  (Fragew.).  Müuter,  koife1  m'r 
e HüutI  — Jüo,  Hans,  awer  wieniger? 
Das  n ist  hiatustilgend . 

wo  [wo  u.  wü,  bei  nachdrücklicher 
Betonung  w<5  «.  wü  allg.,  ausgen.  K.  Z. 
(s.  das  folg.  W.)\  1.  Fragew.  wo.  Wo 

is1  'r?  Ausweichende  Antw.:  Uf  Schmidt’s 
Brückle  duet  *r  Hüenerdreck  bickle” 
Gebwt.  Me"  weiss  nit,  wo  s Glück  bcrum- 
laüft  dem  Glück  kann  man  überall  be- 
gegnen Bf.  Er  weisst  woM,  wo  ihne  d'r 
Schueh  druckt  Su.  Wo-n-ich,  wo-n-'r, 
wo-n-ihm,  wo-n-ihne"  Katzent.,  wo-n-d-'r 
Steinb.  Bf.  Wo  enc"  wo  hinaus  Hi.  Wo 
z"gegen  wo  ungefähr  Hi.  Katzent.,  wo 
zuergeje  Dü.  Wo-r-ab  hes1  dich  verzürnt? 
was  hat  dich  geärgert  Katzent.  Wo-r-ab 
grust  [kryst]  s d'r?  wovor  graut  dir?  Dü. 
Wo  bis'  dann  g'stock'"?  Lützelstn.  Wo 
is*  «r?  £r  is*  geKn  luege",  wo  d andere 
sind  Ruf.  Wo  bis1  g'sin?  Ei,  bi  de-n- 
anderc"!  ausweichende  Antw.  Str.  ’Wo 
sinn  ’r  gsi?  — E G’scheidter  froght  so 
ebbes  nit,  un  c Dummer  geht  ’s  nits  a’ 
A/ü.  Stöber  Volksb.  183.  2.  Conj.  als, 

da.  Wo-n-'r  ’s  g'seit  het  Hi.  Gel',  de 
hes1  s Mul  g'haltc”,  wo  d'r  Vater  kumme" 
is'l  Katzent.  Wo-n-'br  Katzent.,  wo-n- 
d-ihr  Steinb.  Wo  'r  fer'ig  is*  g'si",  is1  'r 
in  d'r  Wald  Dü.  s.  auch  wie  3.  3.  Rc- 

lativpron.  für  alle  drei  Geschl.  und  beide 
Zahlen,  unabänderlich  ähnlich  wie  5.  Der 
wo,  die  wo,  das  wo  Katzent.  Die  Büccher, 
wo  de  m'r  s Geld  d'rzue  *'gebt"  hes* 
Co.  Die  Froi,  wo  i'b  die  Eier  vun  ere 
«'koift  ha"  Dü.  Alli  Lüt,  wo  Salz  brache", 
wisse"  s,  d.  h.  jedermann  weiss  es  Bf 


Digitized  by  Google 


Wo— WeB 


779 


WeB— WeB 


Dis  Kind,  wo  m'r  als  d Milich  bringt, 
is‘  arich  krank  Lützelstn.  ‘D'  Froi,  wu  i 
mit  erc  grcist  bin,  isch  arig  gsprächig 
gsin'  Ment.es  Volksmda.  66.  ‘diss  ischs, 
wo  mich  furt  triebt’  Horsch  JB.  VIII  192. 
'der  wo  anderswo  Burger  ist  worden, 
verliert  sein  Bürgerrecht’  MD.  Rats-Prot. 
22.  XII  1703.  4.  Frage-  und  Relativ- 

partikel vor  Praep. ; betont  wörum  ? dorum 
grobe  Antwort,  sonst  werum,  wurum  s- 
Seite  39.  — Basel  307.  Schwab.  536. 
Bayer.  2,  828. 

wu[wy  Bisch.  K.  Z.]  I.  Vergleichungs- 
partikel wie,  s.  wie  1.  2.  Relativpron., 

vgl.  wie  5 «■  wo  2.  Dis  is*  der,  wü  icb 
nacht  vo"  ihm  gered't  hob  Dunzcnh.  Die 
wü  du  mitgenommc"  hes"  Bisch.  Die  wü 
nix  han,  hätte"  nix  ze  riskiere",  wenn’s 
wieder  Krieg  [KrlfekJ  gäbt  Ingenh.  Der 
Körper  wu  s'e  han,  so^te"  s'e  vil  schwerer 
sin  bei  dieser  Körperfülle  sollten  sie  ein 
viel  bedeutenderes  Gewicht  haben  Ingenh. 
Si'  (die  Katzen)  han  e Frösch,  wü  s'e 
a's  an  ihre  hcrum  mache"  Ingenh.  3. 
Fragew.  wo.  Wü  bis1  gewe>'nf  Gimbr. 
Wü  gehs‘  du  onne?  Bisch.  Wü,  Dei- 
henker,  kumms1  denn  du  hcre?  Dunzenh. 
s.  auch  wie  3 u.  wo  1.  — Pfalz  wü 
neben  wo. 

wö  [wo  Liebsd.]  Bcd.  wie  oha.  Syn. 
wöla! 

woha  [wohä  Steinbr.]  Ausruf,  um  das 
Zugvieh  halten  zu  lassen.  Syn.  o,  ö,  oha, 
öha  K.  Z. 

W u w u , s.  Wauwau. 

Wüwütz,  s.  Wauwau. 

Wab(e)  [Wöwa  f.  Ileidw.;  Wäwa  in. 
Co.  Henry;  Wäp,  PI.  Wäwa  /.  Dü.;  PI. 
Wäwa  Bf.\  IVabe,  Honigwabe ; Brntwabc 
von  Bienen,  Wespen  Dü.  'Wabe  hönigross 
Favus'  Dasyp.  s.  Honisros.  — Bayer. 
2,  828. 

Honigwabe"  f PI.  die  mit  Honig 
gefüllten  ZeUenscheiben  der  Bienen  Bf. 

Imme"wabc"  f.  PI.  ZeUenscheiben 
der  Bienen  Bf. 

wöbe"  [wäpa  Steinbr.;  wäwa  Dollem 
Felleri.;  Part,  kawäpt  Dotier» ] I.  sich 
hin  und  her  bewegen,  mit  Händen  und 
Füssen  zappeln , am  Boden  liegen  und  mit 
Händen  und  Füssen  kurze  lebhafte  Bewe- 
gungen  machen.  2.  weben,  s.  webe".  — 
Bayer.  2,  830. 

webere"  [wäpara  Liebsd.  Roppenzw. 


wäwara  Hf.  Betschd.}  I.  von  Kindern, 
unruhig,  lebhaft,  beweglich  sein,  zappeln; 
Amte  und  Beine  bewegen,  bes.  vor  Freude, 
wenn  die  Kinder  nach  Vater  oder  Mutter 
greifen  Betschd.  Icb  ha"  s Ching  uf  d 
Arm"  g'numme";  aber  s het  nit  welle"  bi 
m'r  blibe",  s het  atlwil  g'weberet  Liebsd. 
s.  auch  wefere".  2.  zucken,  beim  Verenden 
eines  Tieres,  auch  vor  dem  Tode  eines 
Menschen:  Er  webert  nocb : Roppenzw. 
— Basel  307.  Bayer.  2,  830. 

weber lich  fwäwarli  Hf.\  Adj.  un- 
ruhig, lebhaft,  munter,  possierlich,  von 
Kindern.  — Bayer.  2,  830. 

webe",  webe"  (wäpa  S.;  wäwa  Mit.; 
wfcwa  Su.  71/.;  wfcwa  Co.  Dü.  U.  Lohr  Wh.; 
Indik.  Pr.  wep,  -4,  -t,  wfcwa  od.  wäp,  -4, 
-t,  wäwa;  wlp,  -4,  -t  Mit.;  Part,  kwept  O. 
Betschd.,  kawfcpt  K.  Z.  Han.\  I.  weben. 
'Im  Aafang  vo  dem  Schkulum,  anno 
1802,  hat  e ganz  simpler  Wäwcr  vo 
Lyon,  Namens  Jacquard,  e Wäbstuehl 
erfunde  für  fassonierte  sidenc  Zig  zwäwe’ 
71/«.  Mat.  5,48.  Rda.  De'webt  drcischäf- 
tig  er  ist  betrunken  Schiierb.  ’Leuidensa 
grob  vnd  dünn  geweben  tüch’  Gol.  225. 
2.  mit  den  Füssen  schaukeln,  unruhig 
sitzen,  namentlich  Kinder  auf  hohen  Stühlen. 
Da*  's*  [tä4]  e G'webs  under  dem  Tisch, 
bli^n1  doch  emol  rüewig  mit  eüere 
Füessl  Dü.  Lueg,  wie  n-er  webt!  von 
einem  unruhigen,  zappelnden  Menschen  O. 
Menges  Volksmda.  87.  — Bayer.  2,  830. 

in  webe"  (kunstvoll)  in  ein  Gewebe 
hineinbringen.  Do  will  ich  jetz  e schöni 
Bluem  i”wewcn  Bf.  Dü. 

verwebe"  aufweben,  durch  I leben  auf- 
brauchen.  s Garn  is1  alles  verwebt  Bf. 
K.  Z. 

Spinnwebbe,  -wobbe,  -wibbe, 
-wett  [’Splnwopa  Fist.  Friesen  Tagolsh., 
PI.  -wfcpa  Fist.,  -wopa  Tagolsh. ; -wöpa  PI. 
Hi.;  Spxnwep  71/.;  -wmpa Steinbr.;  Spenwct 
Wh. ; 'Splnawlpa  Dollem;  'Splnawüp,  PI. 
-wüpa  Orbis;  ’Splnwxpo  PI.  Su.;  -wfcwa 
Pt.  Ingersh.;  -wep  Bf.  Z.,  PI.  -wfcpa;  -wfct 
Kcrzf.  Bisch.  Mutzig,  PI.  -wfcta  Bisch. 
Littzclstn.\f.  zicml.  al/g.,  m.  Tagolsh. Urbis. 
I.  Spinnengewebe.  Mach  sclbi  Spinnwobbc 
awc!  Tagolsh.  I"  der  Stuwe  sind  nit  a’s 
Spinnc"wibbc"  Dollem.  Fej  nur  d Spinn- 
wette" emol  ab,  si"  henkc"-n-eim  jo  bis  in’s 
Mul  Lützelstn.  ’Weppc  tela’  Herrad  187  '. 
'als  sie  sich  in  der  Spinnwäb  verwirret’ 
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Geiler  40.  Narr  Kl.  'reine  vnd  dünne 
Spinnwüp'  ders.  24.  Narr,  ‘das  wep' 
Gart.  D.  G.  VII“.  'seine  (des  Heuchlers) 
Hoffnung  ist  ein  Spinnweb'  Mosch.  I 
78.  Sy»,  Spinnhudcl,  Seite  304.  Z. 
Lützelstn.  Zss.  Spinnwette"hudel  Mutgig. 
Sy».  Spinnwebe”nest  Bf.  K.  Z.  'Spinne- 
wettenester' Lustig  I 169.  2.  Spinne. 

Gestert  han  ich  e grossi  S.  g'se11"  Friesen. 
Spinnwcbb  am  Morje"  verkünd'1  Sorjc", 
S.  am  Owe"«1  verkünd"  Glück  Bf.  M'r 
hä"  me1"  Spinnwebbe"  im  Hus  a’s  Taler 
ebd.  Rda.  Der  Mensch  het  Spinnwette" 
im  Kopf  ist  nicht  ganz  zurechnungsfähig 
Bisch.  Er  macht  e G'sicht  wie  e Spinn- 
wett Mutzig.  — S.  Swz.  2,  385  Spinn- 
wuppele.  Schwab.  502  Spinnewett.  Bayer. 
2,  675.  1046.  Pfalz  135  Spiwet. 

Weber,  Weber  [Wäpar  Fisl.  Pfet- 
terhsn.  Roppenzw. ; Wäwar  Heidtv.  Felleri. 
Mü. ; Wewor  Su.  M. ; We  war  Ruf. ; Wö war 
Co.  Dü.  U.  IV.;  PI  ebs. ; Dentin.  -la]  m.  1. 
JVeber.  Trag  d'r  Haift  (Hanf)  zuem  W. 
Pfetterhsn.  ‘der  wöber’  Str.  1474  Brücker 
504.  Zss.  Linne"w.,  Baümwollw.,  Bend'lw., 
Side"w.,  Drohtw.  Bf.  Zss.  -züg.  2.  ge- 
meiner Weberknecht,  Phalangium  opiiio, 
eine  Spinne.  Auch  die  Beine  der  Spinne 
werden,  vom  Körper  losgerissen,  bisweilen 
W.  genannt  wegen  der  zuckenden  Bewe- 
gungen Dü.  Kinderspruch : Wewerle, 
Wewerle,  wick  wick  wick,  Spinn  m'r  's 
Duech  drei  Elle"  dick;  Löss  d'r  Spuele" 
laufe”,  Will  d'r  e Wcckele  kaufe”  Str., 
Stöber  Volksh.  61,  Dehli.  JB.  XI  67,  68, 
ähnl.  Mü.  Menges  Volksmda.  72.  3. 

Todeszuckung  bei  Tieren.  D Soü  hat  d'r 
Wewer  Heidw. 

web  er  c"  [wtwara  Ruprechtsau\ 
schwatzen,  von  Frauen. 

Weberei  f.  Weberei;  alles,  was  zum 
Weberhandzcerk  und  zum  Betrieb  desselben 
gehört  Su.  Bf.  K.  Z. 

Webte  [Wepta  M. ] f.  Gewebe. 

Weibel  [Waeipl  Mü. ; Waiwl  Wittenh. 
Su.  Hältst.  Co.  llorbg.  Du.;  Weiwl  M.] 
m.  Gemeindediener,  Amtsbote  des  Bürger- 
meisters, Polizeidiener.  Syn.  Wächter  17.,  ; 
Büttel  IV.  Im  Wciw'l  uf  d Drumm  ge'"” 
an  die  grosse  Glocke  hängen  Su.  llorbg. ; 
a/lg.  wurden  früher  amtliche  Mitteilung,  n 
durch  den  W.  in  den  Strassen  der  Ort- 
schaften ausgerufen,  nachdem  er  die  Um- 
wohner durch  einen  Trommelwirbel  auf- 


merksam gemacht  hatte;  jetzt  ist  die 
Trommel  meist  durch  die  Schelle  oder  durch 
das  öffentliche  Plakat  am  Gemeindehause 
ersetzt;  vgl  Menges  Volksmda.  87.  ‘der 
weibel  ist  vmbgangen'  Pauli  299.  'Viator, 
Stator  Weibel’  Gol.  121.  'alles,  das  einem 
getreuwen  diener  und  waibel  zustehet' 
Wattw.  16.  Jh.  JB.  III  73.  — Basel  308. 
Bayer.  2,  829. 

F e I d w e i b e 1 [Faltwaipl  Pfetterhsn. ; 
-waiwl  Lutterb.;  -wseiwl  Barr  K.  Z.  Geud.) 
nt.,  Z.  auch  n.  wegen  der  sächl.  Deminu- 
tivendung. M'r  häi  e gucter  F.  g'habl 
Pfetterhsn.  'Herre  Jeses  Gott,  jetz  be- 
humme”  m'r  auch  noch  s F.,  di'  alt  Huer' 
sagte  eine  Frau  aus  Ingenh.  bei  der  ersten 
Manövereinquartierung  nach  1870;  sie 
dachte  offenbar  an  die  Marketenderinnen 
des  frz.  Heeres.  — Bayer.  2,  829. 

Fixe"feld  we  i wel  m.  Vizefeldwebel 
Ingenh.  Betschd. 

we  ible”  [waiwla  Bghz.  Su.  Westhaltcn] 
refl.  sich  drehen , hin-  und  her  bewegen, 
wellenförmig  fortbewegen,  wälzen  auf  der 
Erde  oder  im  Bett.  Er  wciw'lt  sich  wie 
n-e  Es'l  Su.  Wenn  d Rösser  s Grimme" 
hän,  se  weiwle"  s'e  sich  Westhalten. 
— Basel  308.  Schwab.  523.  Bayer.  2, 
829. 

fort  w e i b 1 e " [fürt  wfciwla  M.)  durch 
verführerische  Reden  und  Vorspiegelungen 
einen  von  Hause  weglocken. 

mit  wcible”  = fort  weible“  M. 

uf  weible”  auf  reizen  M. 

Wib,  Weib  [Wfp  fast  allg.;  Wxlp 
N;  aber  Sg.  in  AI.  ungebräuchlich, 
alleinstehend  überhaupt  fast  ungebr.,  öfter 
noch  in  Zss.;  PI.  Wfpar  5.,  Wiwar  O. 
U.  W.,  Wailwar  N.;  Dentin.  Wlpli  S.; 
Wlpla  Steinbr.,  Wlpla  n.  Wiwla  Lutterb., 
Wlwli  Banzenh.,  Wiwla  Su.  Katzent.; 
Wiwl  Bf.  U. ; noch  zärtlicher  Wiwala,  PI. 
-lar  Co.  Dü.,  Wiwala  mit  gleichem  PI. 
Str.  K.  Z.  Han.;  Wxiwl  Buhl  Ndrröd.] 
n.  1.  Weib,  Frau.  Schwätze"  wie  c alt 
W.  von  einem  Schwätzer  gesagt  Katzent. 
E rechts  W. ! von  einem  Feigling  ebd.  D 
Wiwcr  han  e g'schliffe"  Mul  Logelnh. 
Rätsche"  wie  d alle"  Wiwcr  Bf.  ‘Alles 
in  der  Welt  nur  kei  bös  Wyb’  Mü.  Mat. 
4,  39.  Behüt  uns  der  lieb  Herrgott  Vor 
böse  Wiwcr  un  Bettelbrod’  ebd.  4,  41. 
Spw.  Wenn  zwei  Wiwcr  zämme"  kumme”, 
is1  ein  ze  vil  Mb.  JB.  VI  152.  Rda.  s. 
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Hudelmann.  Gruss  und  Antwort  unter 
Männern:  Wie  gcht’s?  — Ich  weiss  nit, 
’s  is‘  m‘r  gar  nit  wie  andre"  Wiwer"! 
Rapp.  Di'  welsche"  Wiwer  brunze"  sagt 
man  bei  Südwestiuind,  der  in  der  Regel 
Regen  bringt  Mittl.  Sprechübung : Wenn 
Wasser  Wi"  war  [wör],  Wo  woute"  d 
welsche"  Wiber  d Wingle"  wasche"?  Hi. 
'Es  ist  lichter  einer  wannen  voll  flöh 
hileten,  dann  eines  wibes’  Geiler,  r. 
Als.  1862/67,  160.  'wisse  dass  der  grössere 
theil  der  Weiber  nichts  anderst  als  mit 
stoltz  bekleidete  vnnd  mit  falschhcit  ge- 
filterte thiere  sind'  Mosch.  I III.  Zss. 
Wibsbild,  -liit,  -mensch,  Altwibersummer, 
Wibcrvolk.  2.  Dentin,  a)  zärtlich  für 
Frau,  Gemahlin.  Kumm,  Wiwele,  gib  m'r 
e Schmutz!  Co.;  zart  gebaute , kleine 
schwächliche  Frau.  Wü  kann  e so  e Betz 
e so  e Wiwele  bruchc"!  Ingenh.  s wiss 
Wiwel  im  Volksglauben  eine  zveiss  ge- 
kleidete Weibsperson,  die  sich  an  genossen 
Orten  zu  zeigen  pflegte  und  den  Vorüber- 
gehenden Angst  einfliisste.  ‘S  viibli  hat  si 
tumlät  sitär’  Landsman  Lied.  135.  b) 
das  Weibchen  von  Tieren.  E Wible  Hündin 
Steinbr.  s Wiwle  vu"  de"  Wildsäii  [Wlltsfci] 
hat  keinen  Büfferzahn  Lutterb.;  das  Vogel- 
weibchen Banzenh.  K.  Z. ; das  Kaninchen- 
weibchen Betschd.  Bühl.  s.  auch  Wüb. 
c)  scherzh.  für  die  Schlinge,  in  die  der 
Haken  eingehängt  wird  Str.  s.  Männel. 
— Basel  314.  Bayer.  2,  831. 

Anna  wiber  [Anäwiwar  Ndrhas/ach ] 
f.  PI.  Frauen  in  altmodischen,  gold- 
gestickten Hauben  mit  breitem  krausen 
Spitzenbesätze  und  grossen  weissgrauen 
Halstüchern,  welche  am  Florentiustage 
das  Bildnis  der  h.  Anna  bei  der  Pro- 
zession tragen  JB.  III  130. 

Aschwibele  n.  Aschenputtel  Kerzf. 

Fraufaste"wible  n.  Fronfasten- 
weibchen. Volksglaube:  Kinder,  die  in 
einer  Fronfastennacht  geboren  sind,  dürfen 
an  einem  solchen  Abend  nach  dem  Angelus- 
läuten das  Haus  nicht  mehr  verlassen, 
sonstwerden  sievon  dem  F. getötet Stiinbr.; 
s.  auch  JB.  VI  166  « VIII  161. 

H e r d w i b 1 e f PI.  Erdweibchen, 
anderthalb  Fuss  hohe  niedliche  Frauen- 
gestalten mit  Gänsefüssen,  welche  beson- 
ders gern  in  die  Keltstuben  kamen  und 
die  Leute  durch  ihren  lieblichen  Gesang 
ergötzten ; sie  wurden  für  „verwiesene 


oder  verwunschene  Menschen"  gehalten 
Mbrnach  Stöber  Sagen  In.  118. 

Klatsch  wible  n.  Frauenzimmer,  das 
gerne  schwatzt  Hlkr. 

Maie"wibcl  n.  Maiweibchen.  Ehemals 
wurde  am  I.  Mai  ein  Schulmädchen  weiss 
gekleidet,  mit  Blumen  geschmückt  und  so 
durch  das  Dorf  in  die  Häuser  geführt, 
wo  die  Leute  nach  Anhörung  eines  oder 
mehrerer  Lieder  Eier,  Mehl,  Butter, 
Fleisch,  auch  Geld  verabreichten;  in  ge- 
meinschaftlichem Schmause  wurde  später 
das  Geschenkte  verzehrt  Bf. 

MeMwibele  n.  Mehlweibchen.  Es  mag 
früher  in  Strassburg  Sitte  gewesen  sein, 
dass  Frauen  Säcke  voll  Mehl  umhertrugen 
und  feil  boten;  selbstverständlich  werden 
sie  unter  ihrer  Last  gebückt  einher  ge- 
gangen sein,  daher  die  Rda.:  Du  gehs' 
wi'  e‘n  alt's  gcbuck'lt  M.,  wenn  jemand 
eine  schlechte  Haltung  hat.  Früher  spielten 
die  Kinder  auch  folgendes  Spiel:  Eines 
der  Kinder  war  das  M.,  das  gebückt  ein- 
herging. Die  andern  liefen  ihm  nach  und 
riefen  spottend:  Alt's,  gebuckelt's  M.I 
Wer  von  dem  M.  gefangen  wurde,  war  nun 
selber  das  M.  Str. 

Milch wibel  n.  zierliches,  gespenster- 
haftes  Zwerglein  mit  niedlichem  Kämmchen 
auf  dem  Kopfe,  das  zur  Nachtzeit  durch 
die  Steinstrasse  in  Str.  geht  Stöber  Sagen 
II  225. 

Rätschwib  n.  Plaudertasche  Urbis. 

Reh wible  n.  Ricke,  Rehgeiss  Logelnh. 

Same  "wiber  n.  PI.  Frauen  aus  der 
Rheinpfalz,  die  bei  Beginn  des  Jahres 
im  Eisass  mit  allerlei  Samensorten  hau- 
sieren Bf. 

Wäsc h w i b n.  Waschfrau  Str.  Vgl.  ‘Ein 
Waschweiberiorps'  v.  Ad.  Stöber  in  dem 
eis.  Fami/ienka/ender  Vogesengrün  1 894,93. 

‘Wittwywel  Witwe'  Str.  Ulrich. 

wibc"  [wiwa  Banzcnh.\  heiraten,  nur 
in  der  Rda.  s Wiwc"  und  s Boüe" 
het  scho"  mengge"  g'roüe"  Banzenh., 
manche"  geroüe"  Bf.  — Basel  315. 
Schwab.  521.  Bayer.  2,  831. 

erwibe"  durch  Heirat  einer  reichen 
Frau  Besitz  erwerben.  Wer  nix  erwibt 
una  nix  ererbt,  der  het  si"  ganzes  Spiel 
verderbt  Bf.  [Whs  mr  arwipt,  pryxt  rar 
net  tsa  arhysa  M.\ 

Wibel  [Wlwl  Bf.  Str.  K.  Z.  Dehli]  n. 
I.  Kornkäfer,  Erbsenkäfer,  Curculio  gra- 
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narius,  auch  Dermestes  lardarius,  wächst 
im  Weisenkorn  und  in  der  Erbse  und  zehrt 
dieselben  ganz  auf,  so  dass  nur  die  Hülse 
übrig  bleibt.  Dieses  kleine  Insekt  richtet 
auf  Kornspeichern  oft  so  unermesslichen 
Schaden  an,  dass  grosse  Vorräte  einfach 
fortfliegen,  daher  scherzh.:  Im  N.  N.  is* 
d'r  Weise"  zuem  Kastlode"  binusgcfiauje° 
Ingenh.  Eine  alte  hanauische  Verordnung 
machte  den  Zehendwächtern  besonders  zur 
Pflicht,  die  Vorräte  in  den  Zehendscheuern 
zu  überwachen,  damit  die  „ Wibcln“  sich 
nicht  darin  einnisten,  'er  spitzt  d'Erbse 
erus,  er  kann  sie  nitt  esse:  ‘s  sinn 
Wiwwle  drinn'  Str.  Wibble  79.  2.  Nessel- 

fieber, Nesselsucht  Str.  Dehli.  s.  Wibel- 
sucht.  — Bayer.  2,  832.  Hess.  451. 

J-wibclessig  Adj.  vom  Kornwurm  an- 
gefressen. ‘wibelessig  körn'  Str.  15.  7h. 
Brücker  304. 

f wibble n wimmeln,  'es  wibbelt  voll 
darin'  Mosch.  I 15.  — Vgl.  Schwab.  520. 
Bayer.  2,832.  Pfalz  153.  Hess.  451.  Eifel. 

wiblig  [wewlik  M.}  Adj.  sich  lebhaft 
regend,  wimmelnd,  zappelnd.  — Bayer. 
2,  832.  Eifel. 

Wibble  (Wlplo  -S7r.]  PI.  dichterische 
Erzeugnisse  heiterer  Art,  possierliche 
Schnurren,  wie  sie  enthalten  sind  in  Karl 
Bernhard' s „Strossburjer  Wibble “ 1856, 
welche  den  Wahrspruch  tragen:  „Freude 
mit  guten  Leuten,  in  Zucht  und  Ehren, 
obgleich  ein  Wort  oder  Zötlein  zu  viel, 
das  gefällt  Gott  wohl".  Vgl.  dort  auf  S. 
78  f.  die  Auseinandersetzung  ‘Was  Wibble 
sinn'.  Hier  ist  wohl  an  eine  in  Str.  ange- 
eignete Form  zu  denken,  die  dem  Berliner 
Wippchen,  Westerw . Wibche  Stoss,  ent- 
spräche, wippen  auf-  und  niedergehn  und 
heben.  Pfalz  wippche  sich  auf  einem  Brett 
schaukeln.  Bayer.  2,  832. 

Wub  [Wyp  Su.  Osenb.;  PI.  Wywa]  /. 
Weibchen  des  Hirschkäfers.  D Wüwe" 
han  ke‘"c  Hörner  Osenb.  s.  auch  Wib  2 b. 

wubbe"  [wypa  Biist]  schlagen,  hauen, 
prügeln.  Den  solle"  m'r  gewübbt  han,  wo 
cr  zu  sim  Versteck  ''erus  kummcn  is>!  Syn. 
weiche",  knübbe"  Dunzenh.  — Pfalz  i 54. 

wuble"  [wywlo  Hf.\  nnpers.  kitzeln, 
wimmeln,  jucken,  z.  B.  von  der  Empfin- 
dung, die  das  Laufen  eines  Flohs  auf  der 
Haut  verursacht  oder  bei  gewissen  Haut- 
krankheiten. s wüw'lt  m'r  eps  im  Ohr.  — 
Bayer.  2,  832. 


Wubele"  [Wywoh  Hag.  H.]  PI. 
Kinderspr.  Läuse. 

wache"  [wäya  fast  allg.  \ wäyo  A".]  1. 

wach  sein,  nicht  schlafen.  2.  bei  einem 
Kranken  oder  Verstorbenen  Nachtwache 
halten.  — Bayer.  2,  832. 

verwache"  1.  erwachen,  auf  wachen, 
wach  werden  allg.  Landesüblicher  Mor- 
gengruss:  Bis*  verwacht?  Scho"  ver- 
wacht? Sin(d7  ihr  (scho")  verwacht?  Antw.: 
A"fange”d  uf!  O.  allg.,  oder  vereinzelt 
scherzh.  : Jo,  öb  m'r  uf  g'si"  sind  Moos, 
od.  Anfange"d  uf,  s V.  wird  scho"  kumme" 
Obasp.  s V.  kummt  schu"  Ruf.,  od.  Ja, 
awer  no'b  nit  vil  gelacht  Dollem,  od. 
Halb  und  halb,  awer  doch  ni*  ganz  En- 
sish.,  od.  Jo,  a"fange"d  uf,  s V.  wird  allei" 
kumme"  Su.,  od  in  Hlkr.  sagt  der  Träumer  : 
A"fange"d  uf,  icb  ha"  noch  lang  Zit  bis 
Nacht.  Im  U.  hört  man  häufiger  den 
Morgengruss:  Bis1,  sind  >br  aucb  schon 
uf?  'Isch  erst  am  halle  Tag  virwacht' 
Mü.  JB.  II  172.  2.  f bewachen,  'da  sie 
noch  alle  weil  den  Johanniter  hof  ver- 
wachten' Petri  417.  — Basel  114. 

w a c h b e r I wäxpor  allg.]  Adj.  I . wach, 
wachsam,  munter,  Gegens.  schläfrig.  Bis* 
och  noch  w.r  Hlkr.  E wachberc*  Hund 
Ing  er  sh.  Sind  ibr  schon  w.!  Hf.  Syn. 
wacker  Z.  2.  geistig  geweckt,  von  Kin- 
dern M. 

weich  [wajax  Su.,  waix  Ruf.  Co. 
Katzent.  Dü.  Bf.  Str.;  waiiy  Bisch.  K. 
Z.  Bctschd.;  wax  Bühl  Lobs.  Tieffenb.; 
wf’x  Kanton  Druti.  und  Saarunion]  Adj. 

1.  weich,  lind,  zart  allg.  W.  wi'  Bäpp 
Z.  JB.  VII  198;  Lauterbg.  Erw.»  XI  138. 
Der  ward  in  d'r  erste"  Brüh  w.  mit  seinem 
Hochmut  und  seiner  Einbildung  ist's  aus, 
sobald  man  ihn  kräftig  anfasst  Lobs. 
Wenn  der  Wein  schal  und  dickflüssig 
wird  wie  Öl,  dabei  Fäden  zieht,  wenn  er 
tropfenweise  ab/liesst,  sagt  man  auch,  er 
ist  w.  Ruf.  Dü.  Bisch.  K.  Z.  Eine"  w. 
schla*'"  Bf.  E weicher  Laib  Brot  frisch 
gebackenes  Brot  Bf.  K.  Z.  'es  sy  waz 
brotz  daz  ist,  es  sy  weiche  oder  herte' 
Str.  1370  Brücker  87.  Bei  der  Feldarbeit 
nach  dem  Regen:  Hüte  gcbt’s  guet,  s is" 
w.I  — Jo,  s het  nächte  recht  dureg'- 
weicht  Ruf.  2.  weichherzig  Z.  Er  is* 
w.  worde"  Katzent.  — Basel  308.  Bayer. 

2,  «33- 

I bappweich  Bf.,  bäppweich  Str. 
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Ndhsn.  K.  Z.  57r.]  Adj.  breiweich,  nament- 
lich von  überreijem  Obst.  Syn.  teigig. 

lederweich  Adj.  weich  wie  Leder 
Steinbr.  Obhergh.  Wenn  de  heim  kumms*, 
so  schla-n-ich  dicl>  1.  Obhergh.  — zu 
glid(er)weich  Bayer.  2,  833. 

Lindweich  n.  gemeiner  Widerstoss, 
Feldlampe,  Lychnis  pratensis  Kirsche. 
I,  119. 

luttweich  [lütwaix  Fisl.  Roppenzw.] 
Adj.  geschmeidig,  sehr  biegsam,  bcs.  von 
Ruten,  Gerten,  Stöcken.  Die  Ructe-n-is* 
1.  Fist. 

weiche"  [waiya  O.  Bf.  Str.;  w£ya 
Barr;  waMya  K-  A. ; wdya  Bühl  Lobs.  ] 

1.  weich  machen  al/g.;  weich  werden,  auf- 

weichen;  unpers.  s het  g'weicht  od.  durch- 
g'weicht  so  viel  geregnet,  dass  der  Boden 
ganz  weich  ist  Dü.  Do  hct’s  awer  ge- 
weicht, do  bliH  m'r  jo  im  Dreck  stecke"! 
Str.  2.  durchprügc/n  allg.  Die  hon  awer 
gest  enander  geweicht  Geud.  'Mach  nurr, 
sunscht  wurrsch  de  geweicht'  Hirtz 
Ged.  232.  3.  dreschen.  Nachdem  die 

Garben  abgedroschen  sind,  werden  sie 
geöffnet  und  ausgebreitet  und  dann  wie- 
der gedroschen;  das  nennt  man  w. ; dann 
wird  umgewendet  und  zum  dritten  Male 
kurz  übergedroschen,  das  nennt  man  nun 
dresche":  Dresche"  mücht  ich  schon, 

awer  nit  w.  Lobs.  — Basel  308.  Bayer. 

2,  834. 

durch  weiche"  I.  durchweichen, 
durchnässen,  wässern.  Jetz  het's  durctl- 
gr weicht ! Geberschw.  2.  durchprügeln 
allg.  De'  Lump  sütt  me-n-emol  recht  d. 
Licbsd. 

in  weiche"  I . etwas  in  Wasser  legen, 
um  es  aufweichen  zu  lassen;  schmutzige 
Kleider,  Wäsche  werden  eingeweicht,  da- 
mit man  sie  besser  waschen  kann  allg. 
Weich  Brot  i"  für  d Glückle"!  Bf.  2. 
prügeln.  Dem  han  ich  denn  i*g'weicht! 
Roppcnzw.  — Bayer.  2,  834. 

lcdcrweiche"  [lätarwaiya  Geberschw.; 
Part,  g'ledcrwcicht]  unpers.  schenk,  für 
wetterleuchten,  s lederweicht  all'"  Zug 
[TsiikJ  jeden  Augenblick. 

uf  weiche"  aufweichen,  im  Hasser 
weich  werden  oder  werden  lassen  Sn.  U. 
D'r  Bode-n-is‘  geinz  ufgcwcicht  Geud. 

durchweichig  [türxwaiyik  Bf. J Adj. 
durchweichend,  vom  Regen,  der  tief  in 
die  Erde  eindringt. 


wcichlecht  Adj.  halb  weich,  weich- 
lich Bf. 

Weichling  [Waixlcri  Co.  Henry]  m. 
Zärtling,  verweichlichter  Mensch. 

W e i c h ( e ) [Waiyi  Fisl.;  W aiya  Wittenh.; 
Wajay  Su.;  Wai x Co.  Dü.  Str.;  W;ey  Barr; 
Waüy  K.  Z.)  f.  1.  Weiche,  der  weiche 
Rumpfteil  zwischen  Rippen  und  Lenden. 
E dünni  W.  schlanke  Taille  Co.  Das 
Maidlc  het  gar  keinc  W.,  s is’  üwerüll 
glichlig  dick  wie  e MeHsack  Dü.  ‘Der 
Schakkob  packt  ’s  Käthel  hinte  in  der 
Waich  unter  de-n-Acrme’  Str.  Wibble 
24.  'Nach  bey  der  Weich,  da  es  (das 
Blut)  was  siess’  Fisch.  Flö'hh.  391.  2. 
Teil  des  Rockes,  der  diese  Körpergegend 
bedeckt.  Di"  Rock  het  gar  ke>"'  W.  Dü. 
— Vgl.  Schwab.  521. 

Weichet  [Wd*xat  Wh.]  f.  Schnitt- 
lauchsalat; Syn.  Ziw'lweichet;  Schnitt- 
lauchtunket Lohr. 

Durchweichete  [T ürwaijjata  I/eidw. ; 
Türa-  Hi. ; Türywaiyta  Ruf;  Tür-  Ge- 
berschw.] f.  lang  anhaltender  Regen, 
reichlicher  Regenguss,  der  die  Erde  durch- 
weicht. Wenn  's  c D.  gibt,  zitige"  d 
Triw'l  Geberschw. 

Ingeweich(t)  j fkwaiy  Kerzf;  Kr^ka- 
wailyt,  gleichsam  auf  gefasst  als  Part,  von 
in  weiche"  Dunzenh.]  n.  Eingeweide.  Mach 
s I.  herus!  Kerzf.  s.  auch  Ingeweid. 

Zibelweichet  (Tsewlwiyat  Wh.]  f. 
Schnittlauchsalat  vermengt  mit  rein  zer- 
hackten Zwiebeln  als  Zutat  zum  Rind- 
fleisch. 

Durchweichi"g  f.  tief  in  die  Erde 
cindringendcr  Regen.  Im  Summer  alle" 
Tag  e Rcgli  unJ  am  Dundcrsti  e D. 
Umgegend  von  Markolsh. 

Wich  [Wiy  Ruprechtsau]  f.  eine  Art 
Rüster,  ist  jedoch  weicher  als  die  gewöhn- 
liche Rüster.  Syn.  WidCrucs'  Dü.  Vgl. 
Wilgc. 

wiche"  1 [wiya  fast  allg.;  waüya  N.; 
Part,  kweya  Co.  Bctschd.,  kawiya  Str., 
kaweya  K.  Z.]  weichen,  answeichen,  zu- 
rücktreten. Ich  ha"  schon  lang  wch  im 
Krüz,  s will  gar  nit  w.  Dü.  Ke'nc"  Schritt 
w.  sich  nicht  von  der  Stelle  rühren  Ingenh. 
Er  is*  ihm  awer  g'wiche"!  Ruf.  — Bayer. 
2,  835. 

wiche"  II  [wiya,  Part,  kweya  -Sw.] 
weilan  Ruf.  Su.  Das  Krüzlc  is*  g'wiche“ 
Su.  — Bayer.  2,  882  weihen. 
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Wieche"  fWlaxo  NBreis.  ATiitt.  Bf. 
Kerzf.  Barr  Bisch.  Malzig  ATolsh.  Ndhsn. 
Geisp.K.fNk'ppi  Ruprecht  sau  Bmm.fNXk'gp 
Z .;  \\i\o  S/r.  Betschd.  Wörth  Lobs.  Rothb. 
Prinzh.  Buchsw.  Ingw.  W.]  m.  I.  Docht , 
Kerzendocht,  Lampendocht , Docht  des  Oet- 
lichts  in  der  llauslaterne.  E W.  für  in  d 
Amb'I  Sfr.  s.  Doche",  Docht.  'Wieche 
licinium’  Herrad  185“.  'Ampel  mittreien 
dochten  oder  wiechen’ Dasvp.  ‘der  wiech' 
u.  'Wieche  elychnium’  ebd.  'Elychnium 
docht,  wiech’  Gol.  346.  2.  membr.  vir. 

Str.  Hf.  Er  henkt  alles  an  de"  W.  Str.  ; 
im  weiteren  Sinne  ein  Schürzenjäger  Str.  E 
roter  W.  ein  roter  Halunke  Mutzig.  3. 
Rotz,  Nasenschleim,  der  bis  in  den  Afund 
herabhängt  K.  Lobs.  4.  grosses  Stück 
Brot  NBreis.  5.  einfältiger,  dummer 
Mensch  Str.  — Vgl.  Baver.  2,  835.  Pfalz. 
Hess.  454  Wike. 

Rotz  wie  che"  m.  trockener  Rotz  in 
der  Nase.  Mach  die  R.  us  d'r  Nas'l 
Lobs. 

Woche,  W u c h (e)  [Wüxa,Woj(a.V.,  sonst 
Wüx,  seltener  Wox  o/lg. ] f.  Woche.  Drci- 
mol  s Wochs  Bf.  K.  Z.  I(n)  d'r  W.  an 
einem  Wochentage  Su.  Dü.  Hf. ; auch: 
in  d'r  Woche"  K.  Dis  W.  in  dieser  W. 
Dü.  K.  Z.,  neben  di'  W.  Str.  Betschd. 
Abweisende  Rda.:  d ander  W.,  awer  nit 
glich  am  Mäntig  5«.,  Monta*  Str.  Betschd., 
Mänti«  Dunzath.  Z ; ebenso:  d ander  W. 
um  drei  Su.  s wurd  jetz  e Wucher 
[WüxarJ  drei  sind  circa  J Wochen  (s.  -er 
Seite  61  )Z.  Hag.  Bauernregel:  Wie  s 's 
d ganzi  Wuche  will  ha",  Fangt’s  am 
Sunntig  de"  Morge"  scho"  a"  Klein- 
Landau.  D si'we"  hungrige"  Wuche" 
nennen  alte  Leute  die  letzten  sieben 
Wochen  des  Jahres  Ruf.  Rda.  In  d an- 
der W.  lueje"  od.  älter  schaue"  schielen 
Str.  Der  löwt  schon  in  d ander  W. 
eniwwer  Allzu.  Was  het  ( verdient ) 'r  in 
d'r  W.r  Antw.:  Sechs  Täj  und  d'r  Sunntig 
dri"  Dü.  'hebdomas  eine  wuch'  Gol.  29. 
'Item  achtzehn  pfennige  git  ir  alle  wuche 
ein  capclon’  Str.  15.  JA.  Brücker  61. 
'vier  wuchcn  oder  me’  ebd.  168.  Zss. 
Wuche"blättcl,  -dirmcl.  — Basel  318. 
Bayer.  2,  836. 

Aschermittwuch  m.  Aschermittwoch 
Bf,  K.  Z.  Betschd,  Am  A.  soll  me"  d 
Hüchnerhüsle"  usmiste",  dass  d IIüebner 
kemc  Lüs  bekomme"  Bf.  — Bayer.  166. 


fKrummitwuche  f.  auch  die  krumbe 
mittwoch  Mittwoch  vor  Gründonnerstag : 
'doch  mügen  sö  wol  sin  by  dem  ymbis 
und  den  helfen  essen  den  man  den 
ussetzigen  menschen  git  an  der  krummit- 
wuchc  zürn  jungen  sant  Peter'  Str.  15.  Jh. 
Brücker  38. 

Kriizwuch(e)  f.  Kreuz-  od.  Bittwoche, 
die  mit  dem  Sonntag  Rogate  beginnt,  in 
der  kathol.  Kirche  allg.  In  d'r  K.  rej"'t’s 
gere"  K. 

Lumpe'wuch  f.  letzte  Woche  des 
Schuljahrs,  in  der  von  den  Schülern  wenig 
gearbeitet  und  von  den  Lehrern  Ge- 
schichten erzählt  wurden  Str.  CS.  70.  Wir 
haben  dürfen  ‘Wie  ’s  Wiiedeheer  uff 
Disch  un  Bänke  danze,  Wenn  d’  L.  isch 
g’sinn’  Hirtz  Ged.  160. 

M i 1 1 w u c h (e)  [Mctwüx  fast  allg. ; 
’Mittwucbe’  Mü.  Mat.  5,  52]  m.  Mittwoch. 
D'r  M.  is‘  d'r  Es'l  us  d'r  ganze"  Woch 
//Ihr.  Am  M.  werden  grundsätzlich  keine 
Hochzeiten  und  Taufen  gehalten,  weil 
nach  einem  alten  Volksglauben  dies  keinen 
Segen  bringe  Z.  'Nicht  leicht  Hesse  sich  ein 
hanauisches  Brautpaar  an  einem  Mittwoch 
kopulieren.  Der  Mittwoch  ist  kein  Tag, 
sagt  der  Hanauer  Bauer  Rathgeber, 
Die  Grafschaft  Hanau- Lichtenberg  165. 
— Basel  208.  Bayer.  2,  836. 

Wuecher  | Wyoxar  Co.  Henry  Hag.  H.] 
m.  Wucher.  — Bayer.  2,  836. 

wuechere"  I wyaxra  Su. ; wyaxara 
Hag.;  wlfcxara  Kindw.;  wüxara  Betschd. 
Lohr]  I.  wuchern;  bei  einer  kümmer- 
lichen Lebensweise  Geld  zusammen  scharren 
of/t,rz"samme"wuchere"  Lohr.  2.  Wucher 
treiben.  'Wer  ouch  in  diser  stat  wficherct, 
do  es  dem  rat  fürkompt,  der  bessert 
bleibt  zur  Busse  zwen  jor  von  der  stat 
ein  mylc  und  git  10  lib.  b und  soll  dotzä 
den  wftcher  wider  geben'  Str.  15.  Jh. 
Brücker  589.  — Bayer.  2,  837. 

Wuech'rer  m.  Wucherer  Co. 

Wuech'ri  [ Wyaxri  5«.]  m.  Wucherer. 

Wachs  [Wäks  Hi.Su.Co.Bf.Str.Betschd. 
IV.;  Was  M.  Hf.  Hirschtand;  Wös  Hin- 
dish.  K.  Zugenh.]  n.  Wachs  ; langer  dünner 
Wachsdochtstreifen,  gezuöhnlich  zusammen- 
gcrollt,  zum  Lampcnanzünden.  N-e  Wachs 
Su  , dafür  e Wächsele  Str.  Ge1*  heim, 
schiss  d'r  Mammc  ins  Näjkörw'l  (Näj- 
zein'I  Obbruck),  dass  si'  Wachs  het  Str. 
Aus  der  Kinderstube:  Kriblis  kräblis 
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kraps,  Bim  Krämer  kaüft  me"  Wachs!  I 
Hi.  — Bayer.  2,  837. 

Sigelwachs  n.  Siegellack  allg. 

wachse"  I,  wachse”  [wäksa  Olli.; 
wäsa  M.  K.  Z.)  mit  Wachs  bestreichen.  E 
Fade"  w.,  damit  er  steif  wird. 

Wächser  [Waksar  Obbruck\  m.  Wachs- 
kugel, mit  der  man  den  Faden  bestreicht. 

wachse"  II  [wäksa  fast  allg.;  wäsa  w. 
wäksa  Hf.;  w6sa  Geisp.  K.  Ittgenh.  Geud. 
Weyersh. ; wäsa  M.  Sulzern  Hirschland ; 
Ind.  Pr.  ohne  Um/,  wäks,  wäkä,  wäkst  0. 
Str.  W.,  wös,  wöä,  wöst  K.  Ingenh.  Geud.; 
Part,  kwäksa  Co.  Betschd.,  kawäksa  Str., 
kawösa  A'.,  kawäkst  W.)  wachsen,  grösser 
werden.  Do  is‘  kein  Gras  under  de" 
Füess'“  g'wachsc"  das  ging  schnell  Gebwt. 
So  lang  a's  me"  so  wissi  Flecke"  uf  de" 
Näg'l  het,  wachst  me"  noch  Obhergh.  's 
kummt  vum  Wachse’  tröstet  man  ein 
Kind,  das  Schmerzen  in  den  Gliedern 
verspürt  Str.  CS.  II 3.  Abfertigende 
Antw.:  Wo  wellcn  ihr  anne"?  M’r  gehn 
ge1"  horche"  wie  s Gras  wachst!  Dü. 
'Hören  wachsen  alles  grasz’  Murner 
Mühle  85.  Bi  dem  Wetter  sicht  me"  e 
Sach  w.  Bf.  Jn  den  siebziger  Jahren  des 
IQ.  Jh.  sagte  man:  Wer  di'  nünziger 
Johr  erlebt,  für  dene  wachst  genung  in 
de"  Fürche"  Betschd.  Spw.  Wochse"  wü 
e junger  Hund  sehr  rasch  wachsen  Z. 
JB.  VII  194.  Ingerschi  (unter  sich  = nach 
unten)  w.  wi'  d'r  Meerrettii  K.  Z.,  bes. 
von  alten  Leuten.  Du  wachs's1  [wäks] 
undersicb  wie  n-e  Küchwad'l  zu  einem, 
der  nur  langsam  wächst  Ruf.  Di'  Hinklc" 
sind  schon  recht  gewachst  Deh/i. ; s.  auch 
Flättig  1.  Wachst  m'r  s Krüt,  fült  m'r  s 
Hau  (Heu)  Bettw.  Ste'n',  wo  nit  noch 
d'm  Wink'l  gewachst  sind,  Murke"  3 
Wh.  s wachst  einer  (einem)  bold  zuem 
Hals  use",  dis  Dings  man  hat  die  Sache 
übersatt  Ruf.  D'r  Teik  wachst  geht  auf 
S.  ‘Die  Weckle  sinn  nit  gcwachse'  sie 
sind  sitzen  geblieben,  die  Hefe  hat  nicht 
getrieben  S.  JB.  IX  66.  'An  Lucie  tag 
wachsst  der  tag  vmb  ein  flAhhupff  Fisch. 
Prakt.  23.  'Es  wachst  so  manches  krut 
im  bach'  Murner  Mühle  862.  ‘Die  federn 
werden  zu  lang,  der  schwänz  wachst 
über  daz  ncst’  Geiler,  s.  Als.  1862/67, 
139.  Zss.  Wachsschwine  f.  Drüsen  in 
den  Weichen,  der  Armhöhle  Ht.  Vgl. 
Basel  307.  — Basel  307.  Bayer.  2,  838. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


halb*'wacI,se"  [hälwäsa  M.]  halb  aus- 
gewachsen. — Bayer.  2,  838. 

an  wachse"  I.  anwachsen,  wieder 
festwachsen,  von  halb  abgerissenen  Zweigen 
und  Asten,  die  bei  sorgfältiger  Behand- 
lung wieder  mit  dem  Stamm  verwachsen. 
Wenn  ein  Kind  heftig  schreit,  so  zieht  es 
beim  Einatmen  die  Gegend  zwischen  Rip- 
penbogen und  Bauch  stark  ein,  was  den 
Laien  zum  Glauben  veranlasst,  dass  die 
Rippen  an  die  Lunge  „angewachsen"  sind. 
Der  anatomische  Begriff  von  a.  wäre  etwa 
„pleüritische  Adhäsionen " Str.  K.  Z. 
Betschd.  Man  soll  die  Wiege  nicht  schau- 
keln, weil  sonst  das  Kind  anwächst  Kal- 
tenhsn.  JB.  VI  172.  'Denn  angewachse 
isch  der  Bue'  Francois  Husm.  6,  wo  auch 
eine  Heilmethode  angegeben  ist. 

be wachse"  überwachsen.  Unser  Rech 
(Rain)  is'  mit  e'"'re  Heck  bewachst 
Deh/i. 

durchwachse"  Part,  vom  Schweine- 
fleisch, wenn  der  Speck  reichlich  mit 
magerem,  sog.  Rotfleisch,  durchzogen  ist, 
wie  s.  B.  beim  Halsbraten  Str.  Syn. 
durchzauje"  durchzogen  K.  Z. 

über  sich  wachse"  emporwachsen. 
Wenn  ein  Kind  in  jungen  Jahren  klein 
bleibt  und  erst  später  nach  und  nach  gross 
wird,  so  sagt  man  z.  B.  De'  Bueb  is1 
üwersich  g'wachse"  Hältst. 

us  wachse"  I.  keimen,  vom  Getreide 
auf  dem  Hahn,  das  zur  Erntezeit  bei  an- 
haltendem Regenwetter  auf  dem  Acker 
liegt  allg. ; auch  von  Kartoffeln  und  Zucker- 
rüben im  Keller  Dü.  K.  Z.,  Syn.  kirne" 
Dü.  2.  Part.  usgie)wachse"  vollkommen 
gewachsen.  N-c  usg'wachseni  Soi  Su. 
De'  Bucb  is'  jetz  usg'wachse"  Bf.  — 
Basel  304. 

verwachse"  über  bestimmte  Grössen- 
verhältnisse hinauswachsen.  Dis  Kind  hat 
sine  Kleidere  verwachst  IVh. 

Durchwachs  Hasenohr,  Bupleurum 
rotundifolium  Kirschl.  1,311  — Bayer. 
2,  838. 

Horwachs  f Hörwäks  Mü.  Hlkr. 
Horbg.  Mo/sh.  Str.  Hf.  Betschd.  Lobs. 
Rothb.  fugw. ; Hyorwäs  M. ; H6rw6s  Bisch.  ] 
n.  das  sehnichte  Ende  des  tierischen  Mus- 
kels, welches  nach  dem  Kochen  xoeiss  und 
elastisch  ist;  St.  Mäder  87.  Man  sagt,  die 
Haare  wachsen  rasch,  wenn  man  es  ge- 
niesst  Bisch.  Syn.  Katze"fleisch  Molsh., 
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Leder  Dunzenh.  Ingenh.,  Lederwachs, 
Gäder  fforbg.  — Bayer.  2,  838. 

Malliwachs  = Horwachs  Co.  Vgl. 
Basel  318  Woldi wachs.  Schwab.  515 
Waltwachs.  Bayer.  2,  838. 

Uswachs  [Yswäks  Hlkr\m.  Auswuchs, 
Keimen  der  Frucht  bei  starkem  Regenwetter. 

wachsig  [wäksik  Liebsd.  Hi.\  Adj. 
dem  Wachstum  günstig,  vom  Wetter.  — 
Basel  307. 

Gewächs  ».  I.  Rebenart,  Trauben- 
sorte, Weinsorte  allg.  Was  isl  für  G. 
in  dem  Rcbstück?  Dü.  Das  is'  von  mim 
G.  Bf.  Dis  is*  eije"  G.  Hf.  ‘Es  soll  ouch 
dehein  winsticher  hinus  uf  das  land  oder 
jergend  noch  gefureten  winen  schicken 
oder  noch  deheincrleye  gewehssc’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  580.  2.  med.  Geschwulst, 

Neubildung.  Si'  het  e G.  im  Büch  Katzcnt., 
richtiger  an  der  Mueter  Str.  Hf.;  bi  sw. 
auch  Leistenbruch  Dunzenh.  3.  in  der 
Jagdspr.  bewachsenes  Feld.  Hut  lijc"  d 
Hase-n-im  G.  Hf.  — Basel  156.  Bayer. 
2,  839. 

Quellc"g'wächs  [Kwahkwaks 
Osenb .]  n.  penis. 

Wechsel  [Waksl  5.  0.  Bf.  K.  Z.; 
Wxksl  Str.  W j in  1.  Geldwechsel.  Rda. 
Er  macht  e Gsicht  wie  n-e  protestierter 
W.  von  einem  stier  blickenden  Betrunkenen 
Ruf.  JB.  IX  1 2 1 . 2.  Querbalken  als  Ver- 

bindung zweier  Längsbalkcn  und  zum 
Tragen  bestimmt,  z.  B.  eines  Kamins  Hi. 
Bf.,  eines  Türgestells  Hf.  — Basel  307. 
Bayer.  2,  840. 

wechsle"  fwaksla  fast  allg.;  wxksla 
Str.  IV.;  wäsla  AL]  wechseln,  auswechseln, 
Geld  wechseln.  Kanns'  m'r  w.  für  e Doler 
Taler ? Ingenh.  Er  kann  sich  w.  Ion 
devon  wenn  sich  einer  Wunder  was  ein- 
bildet auf  etwas,  das  ihm  zu  gar  nichts 
nutze  ist  Ingw.  — Bayer.  2,  840. 

Weichsel,  Wcizel  [Waiksl  Rapp.-, 
Waitsl  Urbis]  n.  1.  schwarze  Sauer- 
kirsche Urbis.  2.  Weichselholz,  aus  dem 
Pfeifenröhren  und  ganze  Pfeifen  verfer- 
tigt werden  Urbis  Rapp.  s.  auch  Wiechs- 
ling.  — Schwab.  522.  Bayer.  2,841. 

Wichs(e)  [Wlksi  Pfetterhsn.;  Weks 
Lutterb.  u.  nö.  davon  allg.  neben  Wiks] 
f.  I . Wichse,  Wachsschmiere,  Bodenwichse, 
Schuhwichse,  (in.  ’im  Wichs  cn  Gala’  Str. 
CS.).  Bring  m'r  W.  mit  vum  Chrämer! 
Pfetterhsn.  Wenn  iel>  d Schue*1'  wichse" 


I soll,  mues*  m'r  W.  kaüfe”!  — Wenn  's 
I d'r  nur  an  dcr  W.  fehlt,  di'  sölIs'  han! 

! Ulk.  in  dieser  Antwort  das  Wortspiel  mit 
der  Bcd.  2.  Prügel  allg.  Hat’s  W.  gebe"? 
Lutterb.  Jo,  jo,  bekumms’  W.  I Neuhof. 
'Wart,  de  kriejsch  Wichs!'  CS.  116;  JB. 
XI  122.  3 .veräehtl.  für  Geschichte, Sache, 

Angelegenheit,  Erträgnis,  Ergebnis.  Is‘ 
dis  d ganz  W.f  Su.  4.  gemeine  Dime 
allg.  Si'  macht  d W.  Dü.  s is*  eins  vun 
ibne”  was  s ander,  s sind  Wichse"  ebd. 
Und  mit  dere  W.  hes>  du  uf  d'm  Stifife" 
getanzt?  Illk.  — Bayer.  2,  842. 

‘Bulmeswichs  spöttisch  für  Pomade, 
cosmetique’  CS.  Vgl.  pulmesquicke". 

wichse"  [wlksa  «.  weksa  allg.;  Ind. 
Pr.  2.  Pers.  wikS  u.  wcki]  1.  mit  Wachs 
beschmieren,  z.  B.  eingelegte  Fussböden, 
oder  mit  Wichse , z.  B.  Lederzeug,  und 
dann  glänzend  bürsten;  (den  Schnurrbart) 
mit  Pomade  bestreichen  und  spitz  aus- 
I drehen.  2.  mit  Ruten  bestreichen,  durch- 
prügeln, reichlich  Schläge  geben,  ‘gewixt’ 
Pfm.  I 6.  3.  von  aufgetragenen  Speisen 

und  Getränken  flott  und  tüchtig  essen. 
Dismol  ha"  m'r  awer  gewichst!  Z.  4. 
Part,  flott,  aufgeweckt,  flink,  schnell  bei 
der  Hand,  willig,  bereit.  N-e  g'wichste' 
Kerle  Su.  E gcwichst's  Bürst'l  Bürsch- 
chen Str.  Zum  Esse"  bis*  g'wichst!  Ruf. 
s.  ufg'wichst.  — Basel  317.  Bayer.  2,  841. 

durch  wichse"  tüchtige  Hiebe  ver- 
setzen. D'r  Schuelmeistcr  het  sini  Buewe" 
durchgewichst  Bf.  — Bayer.  2,  842. 

ufg'wichst  Adj.  flott , munter,  tüchtig. 
Das  is*  e'n  u.  Bürstle  Liebsd.  — Basel 
294. 

verwichse"  I.  hastig  essen,  mit 
grosser  Esslust  verzehren,  namentlich 
leckere  Speisen  allg.  E Hase"pfe(Ter  v. 
Ich  mein',  m'r  könnte"  jetz  wubl  so-n-e 
fln  Mümpfclc  mit  e'nander  v.  Horbg.  2. 
prügeln  allg.  'Eine  verwixe’  Str.  JB.  XI 
12 1.  — Bayer.  2,  842. 

f Basc"stube”wichser  m.  Mann, 
der  Klatschereien  nmträgt.  'Do  kummt 
der  Lizcziat  . . . der  Basestuwwcwikser’ 
Pfm.  I 3. 

]■' Wichserin  Hure'  Klein.  — Schwab. 
536. 

Wiechsling,  Wcichsling  [Wloksllq, 
m.  Pfetterhsn.  Heidw.  Ensish.  Su.  Osenb. 
Hlkr.;  n.  Wyaksla  Mutt.;  PI.  Wlakslar 
Attenschw.;  oft  auch  Walksllq  Pfetterhsn.} 


Digitized  by  Google 


WicCHS— WaCHT 


787 


WaCHT— WaD 


I.  kleine,  schwarze  Kirschenart , spät 
reifend  und  zum  Einmachen  vorzüglich 
Pfetterhsn.  Ensish.  D W.  sind  chäuflech 
[xaifloj  die  (roten,  sauren)  Weichselkirschen 
werden  gerne  gekauft  Attenschw.  2. 
Weichselholz  Su.  Osenb.  Miitt .;  Kirsch- 
baum, der  schwarze  Sauerkirschen  trägt: 
M'r  hän  e W.  im  Garte"  Hlkr.  s.  auch 
Weichsel.  — Basel  315. 

Wacht  [Wäxt  fast  allg.;  Whxt  Mii. ; 
Wöxt  Geisp.  K.  Z.\  f.  1.  Wache,  bes. 
Nachtzvache.  Wer  het  d W.r  wer  ist  heute 
auf  WA  Geisp.  'Vas!  dr  Falätin  o bringt 
mä  mit  ärä  vacht!'  Landsman  Lied.  108. 
‘Sic  haben  auch  die  wachten  gestärckht’ 
Petri  418.  'Item  die  hüten  und  wahten 
sollent  wir  glich  tun’  Str.  1463  Brücker 
522.  2.  Wachthaus,  Wachtstube.  Eine" 

(und  eim)  uf  d W.  biete"  zum  Wachtdienst 
bestellen  Bf.  Uf  dcr  W.  üwer  Nacht 
bliwe"  im  Wachtgebäude  die  Nacht  zu- 
bringen,  zvas  in  früheren  Zeiten  besonders 
Ha ndiuerksbu r sehen  und  arme  Reisende, 
auch  Bettler,  taten.  Syn.  Wachthüs'l  Hf. 
3.  Adj.  w.  sin  zur  Wache  befohlen  sein, 
Wachdienst  tun.  Wer  is*  hüt  w.r  Hf.  — 
Bayer.  2,  842. 

1 1 ä f e 1 e w a c h t f.  Bewachung  und Pßege 
einer  Wöchnerin  Hcidw. 

f L o h n w a c h t f.  alter  Spiclausdruck 
beim  Schnellkugelspiel  Str.  ‘s'hett,  wer 
sin  Fortun  verlöre,  Kricjt  sin  Lohnwacht, 
jede  Rytt’  Sciik.  197. 

Schild  wacht  f.  Schildzvache,  einsamer 
Wachtposten  (einzelner).  Rda.  Uf  dcr  ver- 
lorene'1 Sch.  ganz  vereinsamt,  abseits,  ab- 
gelegen, z.  B.  ein  Haus  hoch  oben  im  Ge- 
birge U.  ‘eher  die  schiitwachten  auflge- 
stellct  worden’  Petri  416.  — Bayer.  2, 
842. 

Wächter  [Waxtar  Banzenh.  Su.  Ob- 
hergh.  Dü.  Bf. ; Waxtar  Str.  Lohr ; Wäxtar 
K.  Z. ; Wa^xtor  Ar.J  m.  I.  Bewachender, 
Dorf-  u.  Nachtzvächter.  Amtsdiener  des 
Bürgermeisters,  Dorfbüttel.  Rda.  Im  W. 
uf  d Schell  gebtn  an  die  grosse  Glocke 
hängen,  s.  auch  Weibel.  2.  Haufe  von 
menschlichen  Exkrementen,  besonders  an 
Wegen,  Pfaden  und  Stellen,  die  häufig 
besucht  werden  Ili.  0.  U.  Do  het  wi'der 
cine(r)  e W.  arine"gesetzt  Obhergh.  Bf. 
Z.  Syn.  Stillsitzerli  Lutterb.  Banzenh.  — 
Basel  307.  Bayer.  2,  842. 

Bi  Wächter  [Piwaxtar  Pfast.  Banzenh.] 


m.  Hiilfszvächter,  der  am  Sonntag  abend 
dem  Dorfzueibel  zur  Aufrechthaltung  der 
Ordnung  beigegeben  wird ; gezvöhnlich  sind 
es  deren  zzvei  oder  drei.  D B.  laüfc" 
scho"  im  Dorf  umme!  Pfast.  — Basel  32. 

Man  ne  Wächter  tu.  1.  Nachteule ; 
Turmfalke.  2.  Haufe  Menschenkot  Ruf. 
s.  Wächter  2. 

Nachtwächter  m.  I.  Nachtwächter ; 
Dorfweibel  Pfetterhsn.  Über  die  alten  Lieder 
der  N.  s.  Stehle  Alem.  22,  259fr.  und 
Jos.  Wichner,  Stundenrufe  und  Lieder 
der  deutschen  Nachtzvächter,  Regensburg 
1897.  2.  Hanfe  menschlicher  Exkremente 

Lutterb.  s.  auch  Wächter  2,  Manne- 
wächter 2.  — Basel  217. 

Wachtel  fWäxtl  Str. ; W c>xtl  K.  Ingenh. ; 
Wäxtl  Dehli.]  f.  Wachtel.  ‘Der  ist  alerte 
wie  e Wachtel*  Dehli.  JB.  XI  52.  Die 
Wachtel  schlägt:  ‘Bäwele,  wit  mi  nit? 
wit  mi  nitr*  Hlkr.  Co.,  oder  ‘Beck  ver- 
reck’! Beck  verreck’!*  Hlkr.  U.  Stöber 
Volksb.  278.  Menges  Volksmda.  71.  — 
Bayer.  2,  843. 

Gewicht  (Kawlxt  0.  Str.  Z.  W.; 
Kwi xt  Betschd.;  Kawext  M.  K.  Dunzenh. 
Säsolsh.;  Kawit  Geisp.]  n.  Gewicht.  Kc‘n 
G.  han  nicht  schwer  wiegen  Dunzenh. 
Uf  ’s  G.  verkaufe"  Schlachtvieh  aufs  G. 
verkaufen,  so  dass  für  jedes  Pfund  nach 
dem  Schlachten  ein  bestimmter  Preis  be- 
zahlt wird;  Ggs.  üwerhaupt  verkaufe" 
zu  einem  bestimmten  Preis  verkaufen 
nach  ungefährer  Abschätzung  des  Ge- 
wichts. — Bayer.  2,  844. 

B o 1 z g e w i c h t n.  Vorrichtung  zum 
Beschweren  des  Sauerkrauts,  zvobei  der 
ungleicharmige  Hebel  in  Anwendung 
kommt  Su.  Rapp. 

Übergewicht,  Über-  [Ewarkaw^xt 
Dunzenh.;  Ewar  kawext  Ingenh.  Wörth; 
Ewarkwixt  Betschd.;  Iwarkawext  Wh.] 

n.  Übergewicht,  s Öwerg.  bekumme"  das 
Gleichgewicht  verlieren  Dunzenh.  Ingenh. 
Wörth  Betschd.  Er  hat  s Ü.  kreit  Wh. 

wichtig  jwixtik  6'.  O.;  wixtix  Str. ; 
wexti  K.  Z]  Adj.  wichtig.  Sag,  ich  heig 
ebbes  Wichtigs  mit  ihm  zc  rede"  Su. 
s is1  nit  Wichtigs  nichts  von  Bedeutung 
Hi.  — Basel  315. 

gc wichtig  Adj.  wichtig.  Di*  ’s1  [tc&] 
c g'wichtigs  Ding  Hlkr. 

Wadel  [Wätl  i.  O.  bis  Rapp.;  Wätl  M. 
Bf.  U.  W.;  Wötl  Bisch.  Ndhsn.  K;  Syn. 

So* 
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'Swönts  W.,  nur  Zss.  Khätsawätl  j.  d. ; 
PI.  Wätl  bezw.  Watl,  Wxtl  Sfr.,  Wätl 
Ndrbetschd.;  Demin.  Wätsla,  Watala, 
Wietala  5/r,]  I.  m.  Schweif,  Schwanz 
von  Tieren.  Von  einem  Dummen  sagt 
man:  De'  isl  och  nit  Schuld,  dass  d 
Frösche"  che'"'  Wäd'l  hai  Liebsd.,  ähnl. 
(Krotte")  Sfr.  Geberschw.  ‘(die  Rellen) 
haben  lange  Wädel'  L.  Baldner  145. 
Gib  acht“,  dass  die  Kuh  dir  nit  de"  W. 
in  's  G'sicht  schlant,  du  stehs‘  vil  ze 
noht  birre  bei  ihr  Lütze/stn.  D Hasc"- 
brote"  werde"  am  £nd  goldeni  Wädd'l 
krieje"  teuer  werden  Sfr.  Rda.  s gebt  in 
d'r  Katz  awer  d'r  W.  es  geht  zu  Ende 
Geberschw.  s.  wenn.  Me"  muess  's 
läiigle",  und  wenn  d'r  W.  zam  Sack 
üssc"  henkt  Geberschw.  D Geis  am  W. 
verwurrige"  von  einem,  der  sehr  dumm 
ist  Horbg.  'Der  isch  nit  im  Hund  vum 
Waddel  gfalle  er  ist  kein  gewöhnlicher 
Mensch'  CS.  114.  Der  is*  d'm  Hund  vum 
W.  abg'falle"  uneheliches  Kind  Horbg.  s. 
Wand  1.  Er  spannt  s Ross  am  W.  a" 
fasst  die  Sache  verkehrt  an  Bf.  ‘s  Ross 
am  Wadel  uffzaime’  eine  Sache  verkehrt 
anfangen  Mü.  Mat.  4,  61.  'Der  Dciffel 
am  Wadel  zieh'  entsetzlich  arbeiten,  um 
kümmerlich  zu  leben  Mü.  Mat.  4,  43. 
D'r  W.  zwische"  d Bein'  nemme"  und 
usrucke"  schleunigst  die  Flucht  ergreifen 
Molsh.  Hätt's"  ihm  (dem  Hasen,  als  du 
ihn  liegen  sahst)  Salz  uf  s Wäddele  gc- 
zett'it,  nu  (dann)  wärt  'r  nimm"  furt- 
gelaufe"  Dunzenh.  Löß«  (schau),  wi'  si' 
d Wädd'l  stelle"!  von  Pferden,  oft  wenn  ] 
sie  durchgehn  wollen  Geud.  D'r  Biir  is> 
e Stück  von  s Hunds  W.  um  die  Roh- 
heit des  Bauern  zu  bezeichnen  Ingw. 
Scherzh.  D Wibslüt  sind  von  s Hunds 
W.  do : als  ein  Hund  mit  der  Rippe  fort-  j 
lief,  aus  der  die  Frau  erschaffen  werden 
sollte,  erwischte  ihn  Gott  nur  noch  am 
Schwänze,  riss  den  aus  und  machte  dar- 
aus die  Eva  Weitbruch,  s.  auch  Wolf  I. 
Ausweichende  Antzv.  auf  die  neugierige 
Frage  Wohin?  Im  Habnen  gehn  d'r  Wad'l 
ufbinde"!  Ruf.  ‘sie  wjhen  Ihren  Wadel’ 
Mosch.  II  99.  Zss.  -büchs,  -rueb.  2 das 
männliche  Glied  Dü.  U.  Dis  is1  e Verdräjter, 
der  het  d'r  W.  vorne"  scherzh.  für  einen 
Hinterlistigen  Str.  Beim  Kartenspiel:  Der 
(dieser)  Stich  is1  unser!  Antw.:  Und  d'r 
W.  is*  c Brunzer!  Hf.  Löss  d'r  Hund  am 


W.  ge1*"!  gemeiner  Scherz,  wenn  irgendwo 
einer  steht  und  uriniert  Dü.  3.  herab- 
hängendes Ende  eines  Seiles  oder  an  einem 
Kleidungsstück  Dü.  4.  nasser,  beschmutz- 
ter Saum  am  untern  Ende  des  Frauenrocks 
Horbg.  Dü.  s.  Bollhammel.  5.  beim  Mähen 
oder  Hacken  ein  schmaler  Streifen,  der  noch 
übrig  ist  Dü.  6.  (scherzh.)  Wurzel  von 
Rüben  M.  Wadel  schwantz  cauda'  Dasyp. 
— Schwab.  512.  Bayer.  2,  847. 

Ägerstenwadcl  m.  schwarzer  Frack 
Roppenzw. 

Atzelswadel  [Ätslswötl  Pfulgriesh .] 
m.  1.  Elstemsckwanz.  2.  schwarzer  Frack. 

Bure"wadel  m.  Bauern  schwänz. 
Lackierter  B.  gemeiner  Ausdr.  für  eine 
kleine,  runde  Cervelatwurst,  die  10  od.  12 
Pfg.  kostet  Str. 

F arre’wadcl  f Färawätl  Lutterb. 
Horbg.;  Färwätl  Su.  Obhergh.  Dü.  Rapp.; 
Färwätl  Hlkr.  Ingersh.  Bebelnh.  Kerzf. 
Ndhsn.  Str.  Hf.;  Färwätl  Mittl Für- 
wötl  Dachstn. ; l’färwätl  Ruf.  Scherw.)  m. 
I.  Ochsenziemer,  als  Züchtigungsmittel,  s. 
auch  Ochse®wadcl.  2.  Klopfpeitsche,  be- 
stehend aus  einem  etwa  jo  cm  langen 
Holzgriff,  an  dem  8 — 10  etwa  40  cm  lange 
Lederstreifen  befestigt  sind;  gleichzeitig 
Züchtigungswerkzeug  allg.  Syn.  das  frz. 
W.  martinct  Str.  Rapp.  Horbg.  Eim  de" 
F.  a(n)messe"  allg.  JB.  XI  122,  od.  de" 
F.  bekomme"  Mittl  ; in  weit.  S.  Prügel: 
Gel1,  du  wiH,t  F.?  Nordhsn.  ‘de  wcisch, 
er  macht  ken  Fedderlesc's!  der  Farre- 
waddel  isch  noch  warm  von  hit  z'Middaa' 
Schk.  391.  'Merr  brucht  d'Farrwäddcl 
nit  unn  d'Rueth’  E.  Stöber  II  134.  'Si 
henn  Farrwäddel,  un  gedräjdi’  Pfm.  III 
7.  'Da  es  wol  th&t  ain  Farrenwadel’  Fisch. 
Flöhh.  754.  s.  Munniwadel,  Sarwadel,  Mar- 
tine". 3.  Rossschweif  mit  hölzernem  Griff 
zum  Abstäuben  der  Pferde  Dachstn.  — 
Vgl.  Basel  103.  Pfai.z  43  Farrcwatschl. 

Flattierwadel  m.  Schmeichler  Gebwt. 

Fuchs  wadel  m.  Fuchsschwanz,  Ama- 
rantus  caudatus  Gundersho.  s.  auch  Gulle 
gulle  2. 

Giz wadel  m.  Geizhals,  S)'n.  Gizteüf'l 
Hf.  s.  auch  Gizwedel. 

Gull  er  wadel  m.  Bluhveiderich,  I.yth- 
rum  salicaria  Kerzf.;  Sumpf. ziest,  Stachys 
palustris  Hindish. 

Heüschrecke"wadel  m.  scherzh. 
schwarzer  Frack  Achcnh. 
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Katze"wadel  m.  1.  unfruchtbarer 
Schachtelhalm,  Equisetum  arvense,  wächst 
als  Unkraut  auf  den  Ackern,  auch  in 
sumpfigem  Boden  Dü.  Dehli.,  dient  als 
Gänsefutter  Ndrröd.,  und  wird  in  getrock- 
netem Zustande  zum  Reinigen  von  Blech- 
und  Zinngeschirr  verwendet  allg.,  daher 
auch  Zinnkrut  Nßreis.;  Syn.  Schraffhcü 
Ndrröd.  s.  Mcrzcbüppel;  vgl.  Stöber 
Volksb.  Anm.  zu  278.  Grosser  K.  roter 
Fuchsschwanz,  Amarantus  caudatus  Hi. ; 
surer  K.  langscheidiger  Schachtelhalm, 
Equisetum  tclmajata  Hi. ; Katzenbaldrian, 
Valeriana  officinalis  Katzent.;  schwimmen- 
der Hahnenfuss  Scherw.;  Wegerich,  aus 
dessen  Blütenstengeln  die  Kinder  oft 
Körbchen,  Leiterchen  u.  ä.  Spielsachen  ver- 
fertigen Geud.;  im  eig.  Sinn:  Dis  geht  dich 
nix  an,  Nimm  de"  K.  und  null  dran!  Ab- 
weisung Hf.  2.  Dänin.  Katzenschwänz- 
chen;  Kätzchen  der  Weiden,  II ’eidenblutc 
Dunzenh. , Syn.  Katze"  Betschd.  Bühl. 
— Basel  52.  Vgl.  Schwab.  308. 

Kuehwadel,  Kiieh-  [j(iajwätl  Rop- 
penzw.;  Khyowätl  Su .;  Khiawätl  Sulz- 
mattert.  Geberschxo.]  m.  Kuhschwanz.  Un- 
dersich  wachse"  wie-n-e  K.  scherzh.  von 
einem,  der  sehr  langsam  wächst  und  in- 
folge dessen  lang  klein  bleibt.  Uf*'bunde" 
wic  e K.  einer,  der  trotzig  ist  Gebcrschw. 

Leschwadel  m.  Feuerhaken  mit  Stroh- 
bünde/, den  der  Schmied  ins  Wasser  taucht, 
um  die  Esse  damit  zu  löschen  Geberschw. 

M u c k c ” w a d e 1 m.  Fliegenwedel  Horbg. 
Dunzenh.  'Sc  gehn  mer  ali  noch  in’s 
Wäldel  dert  under  d'  ßcldebäum  un 
nemme  Mukkcwaddcl  for  d'  Schnookc 
mit'  Pfm.  V 6.  ‘Flabcllum  muckenwadel’ 
Gol.  346.  'Muckenwadel,  Fliegenwadel 
chasse-mouche'  Martin  Coli.  174. 

Munniwadel  m Stierschwanz,  dicker 
Strick,  Tauende  Co. 

Murrwadel  nt.  Mttrrkopf  Str.  Vgl.  das 
Gedicht  „Der  Murrwaddcl“  v.  C.  F.  Hart- 
mann Schk.  139.  D'r  M.  ist  auch  der 
Titel  eines  der  Schneiderschen  Bilderbogen 
Str.  'Soll  ’s  e Murrwaddcl  sin,  dem  gar 
nix  an  will  stehn?'  Pfm.  III  3.  'de  hesch 
au  kein  Geduld,  Murrwaddel,  du!'  Str. 
Wibble  46. 

Ochse"wadel  m.  Ochsenziemer,  früher 
als  Prügelwerkzeug  gebraucht,  1845  noch 
in  der  St.  Thomasschule  Str.  s.  Farrtnwadel. 

Rattc"wadel  m.  1.  Rattenschwanz. 


W'e  vil  Ratte"wäd'l  brucht  m'r,  bis  's 
längt  vo°  do  bis  an  d'rHimm'I?  Antw.: 
Eine",  wenn  'r  lang  gcnuc«  is'  NBreis. 

2.  Lederstreifen  an  der  Wadelbüchs  s.  d. 

3.  in  der  Schreinerspr.  Lochfeile  mit  kreis- 
rundem Querschnitt,  die  sich  nach  vorn 
zu  verjüngt  Steinb.  Obhergh.  Geberschw. 
Str.  De'  R.  haüt  nimme'  vil  diese  Loch- 
feile ist  stumpf  Steinb. 

Risswadel  [Riswötl  Meis.]  m.  Knabe, 
der  seine  Kleider  immer  zerreisst. 

Rosswadel  m.  Haarschweif  am  Helm 
Lutterb. 

S a r w a d e 1 m.  Klop f peitsche,  Ka  r bat sc he, 
Syn.  Vcttermichel  Betschd.  Vgl.  Farr'"- 
wadel. 

Stäühwadel  ['Staelwätl  K.  Z.]  m.  I. 
Abstäubwedel,  Büschel  aus  Pferdeschwanz- 
haaren,  die  vermittelst  Pech  und  Bindfaden 
an  dem  Ende  eines  etwa  JO  cm  langen  Stieles 
befestigt  sind  und  zum  Abstäuben  der 
Pferde  nach  dem  Striegeln  und  Abbürsten 
benutzt  werden.  2.  Fliegenwedel  Heidolsh. 

Stump fwadel  [’Stompfwätl  K.  Dun- 
zenh. ; ' Stümpf-  Z.)  m.  Huhn  ohne  Schwanz- 
federn in  der  Mauserzeit. 

f'Trollwadel  plumpes,  garstiges 
Mensch'  Klein. 

f Wäjwadel  m.  Fächer,  ‘flabella  oder 
Wihewjdel'  Mosch.  I 670. 

|Weihwadel  m.  Weihwedel.  'L’as- 
perges  Wcywadel'  Martin  Coli.  135.  — 
Schwab.  512. 

wadle",  wädle"  [wätla  Horbg.  Kay- 
sersb.;  wätala  Pfetterhsn.  Steinbr.;  watla 
M. ; wätla  Osenb.  Katzent.]  schwerfällig 
laufen,  von  kleinen  Kindern,  rasch  mit 
kurzen  Schrit/chen  eilen  Horbg. ; zimperlich 
gehn  mit  kurzen  Schritten,  von  Weibsper- 
sonen Pfetterhsn.  Katzent.  Dic  wad'lt  wie  e 
Kalzlc  Katzent.  'waddein  sich  drehen  oder 
wanken  im  Gehn'  Klein.  — Pfalz  3°7- 

ab  wädle"  fortlaufen,  sich  aus  dem 
Staube  machen  Geberschw. 

farr'"wadle",  auch  ab  f.  [färwätla, 
äpfärwätla  Dü.]  tüchtig  prügeln,  züch- 
tigen. Du  wurs1  bi  nächstem  emol  fomos 
abg'farrwad'lt! 

sarwadle”  mit  der  Klopfpeitsche, 
Karbatsche  bearbeiten.  Wart,  ich  sarwad'l 
dich,  od.  ich  vettermich'l  dich!  Betschd. 

Wade"  [Wäta  fast  allg.;  Wöta  Geisp. 
K.  fngeiih.  Geud.;  Dentin.  Wätala,  PI.  -r 
0.;  Wätl,  Pt.  -a  U;  Will,  Pt.  -o  Str] 
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m.  Wade.  Von  einem  sehr  hageren  Menschen 
sagt  man  scherzh.  Er  het  Waden  wie  Fade" 
und  Schcnk'l  wie  Birensticl  Fisl.  W.  wie 
Maschinenfaden  Gebwt.  E por  W.  wie  e 
Storick  Storch  Geud.  Von  einem  Mageren 
sagt  man:  Wenn  er  buppt  (II  72),  macht 
er  nit  uf  d Wade",  der!  Ruf.  Scherzh. 
Neuigkeit,  die  auf  dem  Wortspiel  Wädelcr 
= Wädchen  u.  Wädeler  — Schwänzchen 
beruht:  Denk  nur,  ze  N.  is*  e Kind  uf 
d Welt  kummen,  s het  zwei  Wädeler 
gehab*  und  keinc  grossi  Zeche"  Dü.  Ich 
hab  de"  Krampf  im  linkse"  Wode"  gchet, 
ich  hab  m'r  schier  nimmer  wisse"  ze 
helfe"  Ittgenh.  Dicki  W.  starke,  feste  IV. 
Gcisp.  K.  Geud.  'Aü  halt  mer  hittis-dä’s 
vil  uf  ö schöns  pär  wädc'  Str.  1814 
Bergmann  113.  'am  Wade  nage’  Lustig 
I 102.  Wade  sura’  Dasyp.  Zss.  Wade"- 
brecher,  -krampf  Hi.  — Basel  307. 
Bayer.  2,  849. 

Wädel  [Waetl  .£//•.]  Dentin,  n.  Eisbein. 

wädere"  [wätoro  Hcidzv.  Wanze/; 
wätro  Lutterb.)  zappeln  Lutter b.;  die 
Fiisse  beim  Schwimmen  schnell  bezvegen , 
von  Enten,  auch  von  Menschen,  die  des 
Schzvimmens  noch  nicht  recht  kundig  sind 
Heidw.  Wanze l. 

waüde",  waüdle"  [wöita  Roppenzw. 
Co.;  wöitlo  Co.;  Part,  kwöito,  kwöitlt] 
gierig  essen,  viel  essen  Ropp.;  gierig 
essen  und  trinken  Co. 

Waüdi  [Wäiti  Hi. ; Wöiti  Fisl.  Ropp. 
Steinb.  Hüss.  Co.  Ingcrsh. J m.  1.  Mensch, 
der  viel  isst,  Vielfrass.  2.  Grobian,  garsti- 
ger, roher,  ungeschlachter  Mensch  Ingcrsh. 
3.  märchenhaftes  Ungetüm,  Schreckgespenst 
Co.  4.  W.-W.!  Koseruf  für  Kinder,  die 
noch  nicht  recht  gehn  können,  bes.  von 
alten  Leuten  gebraucht  Steinb.  — Basel 
312.  Bayer.  2,  861. 

Wedel  [Watl  Roppenzw.  Dnnzenh. ] m. 
I.  Kindcrspr.  niännl.  Glied  Dnnzenh.  2. 
dummer  Mensch  Roppenzw.  3.  f n.  ‘Wädel 
Vollmon’  Dasyp.  — Bayer.  2,  847.  Neben- 
Jorm  von  Wadel.  Zu  3 vgl.  Basel  306. 
Bayer.  2,  84S 

Dumdcrwedcl  Glimpfw.  für  Donner- 
wetter Betschd.;  verstärkt  Ileiligdunder- 
wed'l  Zinsw. 

F u c h s w c d e 1 m.  Knöterich , Pol  y go- 
num  orientale  Su.  Vgl.  Fedderwasser- 
garwe  Seite  230. 

Giz wedel  m.  Geizhals  Barr. 


Katze" wedel  [Khätsawätl  Sier.  West- 
halten] m.  — Katze”wadel. 

f'Wähe wädel  esventail’  Martin  Coli. 
174. 

wedle"  [wätb  5.  0.;  watlo  M.  Ingw.; 
wetlo  Betschd.;  waetl  o Str.  Wh.]  1.  we- 
deln, den  Schwanz  hin-  und  herbewegen , 
von  Tieren.  E Hund  wedclt,  und  e Kuh 
schwonzt  Wh.  2.  schmeicheln  Logelnh. 
3.  buhlen,  den  Hof  machen  Ingw. 

a b w e d 1 e " Büschel  abklopf en : der  Haift, 
der  Fimmd  a.  auf  dem  Acker  die  männ- 
lichen Blüten  des  Hanfes  ab  klopfen  Hi. 

weder  [wetor  Wh.]  Konj.  als.  lhr  han’s 
besser  w.  ich’s  gchat  han.  'ein  andern 
weg  weder  den'  Geiler  P.  i,  19.  ‘bas 
keglen  weder  besser  als  kein  alter’ 
Wickram  Roll.  126.  ‘Ich  will  lieber  einen 
Tochtermann  haben,  von  dem  ich  Hof- 
nung  hab  das  er  reich  werde  weder  das 
ich  warten  soll  das  er  erarme’  Fisch. 
Ehez.  194,  13  ff.  Hauff.  (F  5b).  'cs  ist 
besser  der  weis  Man  hab  kleines  weder 
grosses  übel  im  Haus’  ebd.  — Basel 
313.  Schwab.  521.  Bayer.  2,  857. 

ch weder  [cwfctor  K.  Z.  Hanl]  Konj. 
eher,  lieber,  mit  folg.  dass:  E.  dass  ich  so 
e-n-alti  Barack  R'kauft  hätt,  hätt  ich  m'r 
icrigs  c Hüs*l  gelehnt  Ingenh.  E.  dass 
ich  hinüsgange"  wärt,  hätt  ich  mich  hinüs 
Ion  werfe"  Dnnzenh.  Du  mos1  [mos  musst] 
zuerst  anderi  Hose"  onduen,  e.  dass  du 
mich  packt;"  wi,,st  bevor  du  mich  bezwingen 
willst  Prittzh. 

eintweder,  entweder,  -st  [antwator 
Liebsd.  Ili.;  aitwator  Ruf.  Su.  Dü.; 
ontwetar  Co. ; antwetor  Rchzv.  Bf.;  aiwdtr 
Heidolsh.;  aitwatori  Sier.;  aitwator&t  Ruf. 
Su.;  antwetorit  Katzent.  Bebelnh.;  d£nt- 
wetor^  K. ; antwetor.^  AI.  Z.  Betschd.]  1. 
Pron.  u.  Adj.  einer  von  beiden.  Eiwederer 
soll  gchn  Heidolsh.  Entwedere"  Dag  an 
einem  der  nächsten  Tage,  nächstens;  an 
einem  der  letztverflossenen  Tage,  letzthin 
Hi.  Ruf  Su.,  e.  Daj  Dü.  Rchw.  Ich  hirot 
jetz  ei"twcderc  Mistfüeret  scherzh.  Su. 
Eintwederi  Nacht  Dü.  2.  Trennungs- 
partikel entzveder.  Entweder  folgs',  öder 
ich  prügle  dich  dureth  Liebsd.  Ei"twederst 
gchsl  jetz,  oder  de  blibs*  ganz  do!  Su. 
Zu  einem,  der  vor  einer  Entscheidung 
lange  hin  und  her  überlegt:  Alle*  (frz), 
mach  fürschi  (voran),  eintwedersch  eps 
öder  nix!  Dnnzenh.  'entweders  in  Geld 
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oder  in  Fischen’  Joner  50.  'entweders 
nicht  bcgreiffen'  Mosch.  I Vorr.  — Bayer. 
2,  857. 

’eigweders’  entweder  Schorlen  36. 

entwederig  Adj.  in  der  Verbindung 
entwederi«en  Taj  an  einem  der  nächsten 
Tage  Dü.  s.  füllere"  Seite  113. 

iedweder,  ieg'weder  [jckwätara 
Olti. ; jetwatar  Lutterb.;  iatwatra  Hlkr.; 
jötwitar  Co.;  jetwfctar  Bisch.;  jötwetarar 
Dunzenh.  Ingenh.]  Pron.  jeder , jeglicher, 
jedermann,  s cha""  j.  im  Dorf  Maier  werde" 
Olti.  s könnt  *'n  iedwedre'  so  komme"  w'e 
du!  Hlkr.  ’e  jedwedere'  Str.  'einer  Jed- 
wederen  der  Statt  Colmar  vnd  Breysach’ 
Joner  21.  'einem  jedwedem  recht  thun' 
Mosch.  I 268.  — Basel  181. 

Wfideri(ch)  [Wätarik  Banzcnh.  Ob - 
hergh.  Dü.;  Witari  Pfettcrhsn.  Fclleri. 
Wittenh.  Obbruck  Ruf.  Osenb.  Mittl.  Horbg. 
Bf.  Kerzf.  Barr  Osthsn.  Bisch.  Mutzig 
Molsh.;  Wätri  Strüth  Tagolsh.  Hüss.  Su. 
Obhergh.  Hlkr.  Logclnh.  Osenb.  Hältst. 
Co.  Rapp.  Ulk.;  Watara  Stcinbr.]  m.  1. 
Wegerich,  Plantago  Kerzf.  Barr  Bisch. 
Man  unterscheidet  die  beiden  Arten  breite' 
W.  Dü.  Rapp.  Bf.  und  spitze'  W.  allg. 
bis  Ulk.  Wegerichsaft  ist  heilkräftig  und 
Jindet  besonders  bei  Schnittwunden  Ver- 
wendung; die  Fruchtkörner  sind  ein  be- 
liebtes Vogelfutter  allg.  Syn.  Wegsdrosel 
Logelnh.  s.  auch  Wegen'*1  unter  Weg, 
Federich.  2.  schenk.  Frack  Co. 

Geweid  n.  Eingeweide  Geiler  L.  K. 
VIII.  — Bayer.  2,  856. 

Ingewcid  [fkwait  Bf.;  Enkawxlt  Z.., 
auch  Ei\kawit  Jngenh.  J n.  Sing,  die  Ein- 
geweide,  Gedärme,  s.  auch  Ingeweich(t). 
— Bayer.  2,  856. 

Weid'  [Wait  5.  O.  Str.  IV.;  Weit  M.; 
Wxlt  K.  Z.  Betschd.;  Wait  Barr;  W4t 
Ndrröd.  Lobs.;  Wait  IVh.]f.  Weide,  Wiese, 
Futterplatz,  wo  das  Vieh  grast.  Uf  d W. 
gch(ni  od.  fahre"  Vieh  auf  die  Weide  treiben 
allg.  Von  Michaeli  (2Q.  Sept.)  ab  herrscht 
in  der  Regel  Weidefreiheit.  Hietz  (jetzt)  is1 
d'r  Michelste«  do,  hicts  könne"  m‘r  zu 
Weide  fahren  Mittl.  Scheich  d Gangs  uf 
d W. ! Dunzenh.  ’Wcyd  Pascua’  Dasyp. 
7.ss.  Weidsack.  Vgl.  auch  Wunne.  — 
Basel  308.  Bayer.  2,  850  ff. 

Auge"wcid  f.  in  der  Rda.  'Augeweid 
halte  faire  l'oeil  aux  lemmes’  Mn.  Mat. 
4,  40. 


Gäns'wcid  [Kar^swxit  Dunzenh.  In- 
genh.; Kinswät  Ndrröd.]  f.  Gänseweide, 
Anger,  auf  dem  die  Gänse  weiden , meist 
Gemeindegut  in  der  Nähe  einer  Quelle, 
eines  Grabens  oder  eines  Weihers. 

Heimweid  [Heimwiit  M.]  f.  Weide 
in  der  Nähe  des  Dorfes  (Ggs.  zur  Berg- 
weide.) 

Hüehncrweid  [Hifcnarwxlt  Ingenh.] 
f.  Hühnerweide,  Grasgarten,  Grasfläche, 
wo  die  Hühner  Futter  suchen. 

Küchweid  [Khlawait  Banzcnh.  Dü.] 
f.  Kuhweide,  Ort  wo  das  Rindvieh  weidet. 
Im  0.  tragen  oft  ganze  Gemarkungen,  u. 
zwar  Ackerboden,  den  Namen  K.,  wohl 
von  einer  Zeit  her,  wo  das  Land  noch 
weniger  bebaut  und  mehr  Vieh  zur  Weide 
getrieben  wurde,  s.  auch  Nachtweid.  Rda. 
s wird  nit  us  d'r  K.  si"  wenn  man  etwas 
sucht  und  es  nicht  finden  kann  Banzcnh. 

— Basel  <56. 

Lämmerweid  f.  Rapunzel,  Fett- 
männchen, Valerianella  olitoria,  wird  im 
Winter  als  Salat  genossen  Zinsw.  Obbronn 
Lobs.  Betschd.  s.  auch  Hitschcrle,  Ra- 
bünzerlesalat,  Rebcsalat,  Sunne"wirbele. 

— Pfalz  84. 

Nachtweid  [Nlytwxlt  Illk.]  f.  Nacht- 
weide, eine  Waldfläche,  auf  welche  früher 
nachts  die  Pferde  zur  Weide  getrieben 
wurden  Illk.  Wh. 

weide”  [waita  O.  Str.,  Part,  kwaitat 
Banzcnh.,  kwaita  Su.  Dü.;  weita  M;  wxlta, 
Part,  kwaiit  Bf.  Betschd.,  kawxlt  K.  Z.; 
waita,  Part,  kawxt  Barr  Obehnh. ; wata 
Bühl  Ndrröd.  Lobs.;  Part,  kawft  Lohr 
mit  Bed.  2]  I.  weiden,  vom  Vieh.  2. 
begierig  und  mit  Lust  essen,  viel  und 
tüchtig  essen.  Die  hän  g'weide"!  ohne 
schlechten  Nebensinn  Su.  Hüt  haw  ich 
eps  «'kocht,  wo  si'  gern  gesse"  hän,  do 
hän  si'  awer  g'weide" ! Dü.  Bebelnh.  S_yn. 
dach.se"  5,  laxe";  gemeiner  Ausdr.  für 
essen  Barr  Str.  Nur  als  Part,  bekannt  in 
der  Wendung:  Jetz  han  ich  awer  gewld! 
Lohr.  ‘Weyden  pascere,  pasci’  Dasyp. 
‘Da  kanstu  weiden  vnuerzagt’  Fisch. 
Flöhh.  650.  — Basel  308.  Bayer.  2,  853. 

ab  weide"  abweiden,  abf ressen  al/g. 
D Gäns  hän  d Gcrst  uf  dem  Stückle 
ganz  abg'wcide"  Dü.  'Abweiden  De- 
pasccre'  Dasyp. 

weidlich,  weidlich,  w eiglich 
[waitlik  S.  0.;  daneben  öfter  auch  die 
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verkürzte  Form  waitli  bis  Bf.,  früher 
auch  in  Str.;  waitla  Roppenziv. ; waitliri 
Dessenh.;  waili  Urbis ; wt-ilik  Mittl 
wfcitli,  Kompar.  wöitltear  /)/. ; waikli 
Sier.  Das  Wort  fängt  an  zu  veralten 
namentlich  in  Bf.  Barr,  und  ist  im 
wesentlichen  beschränkt  auf  Verbindungen 
mit  'gehen'  und  'kommen']  Adj.  Adv. 
I.  rasch,  eilig,  schnell,  flink,  hurtig , ge- 
schwind. Zum  Langsamen  sagt  man:  Du 
mues*  wcidliger  sin!  Liebsd.  Gang  w. ! 
Kumm,  lauf  w.!  allg.  ‘Gccnt  VAidli  dän 
s isht  shpoot’  vT.  L an dsm an  Lied.  13 7. 
‘Kumm  wäidlig,  Schwesterle !’  Mü.  JB.  II 
172.  ’Unn  wandre  waidli  furt’  E.  Stöber 
II  138.  De*  chann  wcidliger  laüfc"  aJs 
du  Roppenzzv.  Zn  einem  Bauer,  der  einen 
Acker  pflügt  und  bald  fertig  ist,  sagt 
der  Vorbeigehende  grüssend:  D-il,r  heit 
ihn  bold  umme!  Antw.:  Jo,  s geht  w.! 
Steinsulz.  Mach  w.  ferig  und  kumm  geh" 
esse"!  Mittl.  Wenn  er  nit  so  w.  g'loffe" 
war,  war  cr  nit  g'hcit  Urbis.  Von  einer 
gebrechlichen  Person  sagt  man:  Sic  gesicht 
ni‘  guet  und  hört  ni*  guet  und  kan"  nit 
w.  laüfe"  Su.  D Chirse"  zitige"  w.  reifen 
schnell  Liebsd.  Mach  w.,  dass  de  fertig 
(ferig  Dü.)  wurs*!  Banzenh.  Syn.  tapfer 
Z.,  fürschi  K.  Z.,  schnell,  gcschwind, 
hurti*  U.  2.  sehr.  ‘Sehn  si  ’s  emol  (das 
Nasenkabinett),  i wett  sie  henn  nix 
gspässjers  gsehn,  es  wurd  ne  waidli 
gfallc’  Pfm.  III  4.  — Basel  308.  Schwab. 
512.  Bayer.  2,  854. 

Weidlich  [Waitlik  Räder sd.\  m. 
Schnelläufer.  Du  bis*  e rechte*  W.! 

Weidling,  W e i d 1 i g [Waitllix  Mü. 
bis  Bf.  Str.;  Waitlir^k  NB  reis. ; Weitlaei\ 
AL;  Waeltlln.  Meis.;  Waitlik  Rädersd. 
Hi.  Stcinbr.  Sier.  Ni  ff  er  Banzenh. 
Dessenh.  Dü.;  Waitli  Urbis  I/iiss. ; De- 
ntin. ‘Waidlingel’  Str.  Ulrich]  m.  1. 
Kahn,  Nachen,  Fischerboot.  W.  fa'Tc"  allg. 
Üfm  Rhi"  is*  scho"  mengg  e W.  um- 
gstürzt  und  scho"  mengg  Unglück  pas- 
siert Sier.  Uf  dcr  Weidling'"  (Dat.  PI.) 
bringe"  sic  als  G'müess  Horbg.  'Mer 
lade  morje  frücj  c ganze  Waidling  voll’ 
Pfm.  I 6.  ‘Weydling  cymba’  Dasyp. 
‘Lembus,  linter  ein  wcidling*  Gol.  194. 
‘weydling’  Brant  Narr.  Vorr.  16.  'wann 
die  wasser  gross  gewesen,  haben  sich 
die  Bürgere  in  wäidlingen  gewagt’ 
Petri  122.  2.  scherzh.  grosser  und 


breiter  Schuh,  Lederschuh,  Holzschuh 
Steinbr.  Lutterb.  Banzenh.  Bghz.  Su.; 
spitziger  Schuh  NB  reis.  De*  het  W.  a", 
er  könnt  mit  ihne"  üwer  dcr  Rhi"  fahre" 
Banzenh.  Du  lies*  doch  e par  gueti  W. 
Bghz.  3.  Kornblumenstaude.  — Basel 
308.  Schwab.  522. 

Wid  [Wet  Hi.  Dunzenh.  Ingenh.;  Wit 
Dehli .]  f.  Weidengerte  zu  einem  Bande 
gedreht.  ‘Das  ist  der  Dünner  schlah  e 
Witt!  eine  Weide  statt  einer  Buche'  Dehli. 
JB.  XI  54.  ‘Item  springent  aber  reyfe 
oder  wydde  an  den  bütten  oder  stende- 
lin  abc’  Str.  1495  Brücker  162.  — Basel 
315.  Bayer.  2,858.  Pfalz. 

Land  wid,  -wig,  Lands  wig,  Lam- 
bit,  Lanke rt  [Läntwit  Betschd.;  -wlk 
Hi.  Pfast.;  Läntswlk  Ruf.  bis  Erstein; 
L^tswek  AI.;  Lämplto  Dollem;  Ldgmplt 
Geisp.;  Lampet  K.  Dunzenh.;  Lär\kort 
Z.  übbr.,  m.  Lohr;  Lör^kart  nt.  Wh.]  f. 
Langzvtcde,  Holz,  welches  das  hintere  Ge- 
stell eines  Wagens  mit  dem  vorderen  ver- 
bindet und  an  dessen  hinterem  Ende  die 
Bremsvorrichtung  befestigt  ist.  Auf  der 
L.  zu  sitzen,  ist  gefährlich,  da  man  bei 
einem  heftigen  Ruck  des  Wagens  leicht 
ab  stürzen  kann;  daher  die  Rda.  Der  kommt 
uf  d L. ! verächtl.  von  einem,  der  gleich- 
giltig  behandelt  wird  oder  unberücksichtigt 
bletbt  bei  einer  von  den  Eltern  vorgenom- 
menen Peilung  des  Vermögens  unter  die 
Kinder , wenn  dieselben  heiratsfähig  werden 
Ingenh.  — Basel  187.  Schwab.  529. 
Bayer.  2,  859.  Hess.  237.  Pfalz  84. 

Wide" wid  [WItawet  Illk.\  f.  Weiden- 
gerte. Wortspiel:  Wie  de  wiu#t  fwltawet!] 
Scherzantw.:  is*  ke'n  Dornc"well  (s.  d.). 

Wid(e)  [WftaS.;  Wit  0.  U.  W;  Want 
Bühl  Ndrröd.  N. ; PI.  -a;  Dcmin.  Wftla 
O.,  Will  U.,  Wseltl  N]  f.  Weide,  Salix. 
Langi  Wide",  langcr  Winter;  kurzi  Wide", 
kurze*  Winter  Dü.  Ihrc  Vätter  häi  vo" 
einer  W.  Holzschue1'  ß'treit  ihre  Väter 
waren  Brüder,  sie  sind  Vettern  Hi.  Sur 
wie  W.  sehr  sauer  Su.  ‘Ufg’stosse  hat’s 
mr  sür  wie  Wide’  Lustig  I 84.  keinen 
garsten  (ranzigen)  bering  an  den  widelin 
darunter  mengen’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
216.  Gang,  heb  dich  an  de"  Widen!  es 
ist  nichts  mehr  zu  machen,  urspriingl. 
wohl  zion  einem  Untersinkenden  gebraucht 
Co.  Aus  einem  Reitliedchen:  ‘D’ein  spinnt 
Side,  D'ander  dräit  Wide’  usw.  Str. 
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Stöber  Volksb.  98 ; Varianten  ebd.  99  bis 
102  u.  unter  rite"  I.  Dentin.  Widlc"  kleine 
Weiden , mit  denen  man  die  Wein  ranken 
an  dem  Rebpfahl  festbindet  0.  Str.;  Syn. 
Bändel  Z.  Zss.  Widenbaum,  -grund,  -sal. 

— Basel  314.  Bayer.  2,  858.  Vgl. 
Schwab.  530. 

Belzwid(e)  [Peltswito  Lutterb.]  f. 
Pappel.  Vgl.  Bcldenbaum. 

B i e g w i d 1 e " [Plakwftla  3».]  n.  PI. 
kleine  Weiden,  die  sich  leicht  biegen  lassen. 

fFlettweide  f.  Salix.  ‘Die  grosse 
Bach- Weydcnstöck  sollen  an  keinem 
Ufer  gepflanzt  werden,  hingegen  die 
Flett-Weyden  gelitten  und  gefändert 
werden'  Mü.  Feld  R. 

Gelbwid(c)  [Kalwtt  Dü. ; auch  ge- 
trennt käli  Wit  Dü.  K.  Z.  Betschd. ] f. 
gelbe  Weide , Salix  vitellina,  eine  edlere 
Sorte , die  sich  zu  egen  ihrer  Biegsamkeit 
und  Zähigkeit  sehr  zum  Binden  eignet, 
besonders  die  kürzeren  für  die  Weinberge. 
Scherzend,  wenn  man  Kinder  auf  dem 
Knie  reiten  lässt:  Ritte,  ritte,  Ross,  Z" 
Basel  is‘  e Schloss,  Zu  Kolmer  is*  e 
Glockcnhus,  s lueje"  drei  Jungfroie-n-crus: 
Eini  spinnt  Side,  D ander  G.,  D dritt 
spinnt  Hawerstroi,  Bchüet  üch  Gott,  mini 
alti  Froi!  Dü. 

Harwid(e)  [1  Iörwft  Bf.]  f.  Haarweide, 
Salix  cinerea,  von  aschgrauem  Aussehn 
und  sehr  zähe. 

Kerlwid(c)  [Kharlwft  Bf]  f.  hoch- 
wachsende  Weide,  Salix  fragilis,  eine  Sorte, 
die  leicht  bricht. 

Krabelwid(e)  [Kräwlwit  Rauw.]  f. 
Kletterwcide,  eine  Weidenatt  mit  runze- 
liger Rinde ; die  Holzschicht  direkt  unter 
der  Rinde  hat  schon  bei  jungen  Zweigen 
unregelmässige  Erhöhungen',  an  Seen  und 
Rainen. 

Lcdcrwid(e)  [Latorwlt  Betschd. ] f. 

— Gelbwid(e). 

R o s s w i d ( e ) [Röswlt  Betschd.  \ f.  Ross- 
xueide, grobe  Weidenart,  die  sich  zu  Ge- 
flechten nicht  eignet. 

Salwid  f.  Salweide  zu  „ Hippen “ be- 
nutzt Str.  Vgl.  ‘Salhe  salix’  Hekkad  188. 

S t i n k w i d e f.  Stinkxueide,  Weidenart , 
deren  Rinde  beim  Zerreiben  einen  scharfen 
Geruch  entxvickelt  Roppcnzxu.  lli. 

Stumpfwid(e)  [‘Stümpfwit  Tiirkh.\  f. 
Weide , vom  Stumpf  abgeschnitten.  lcb 
ha-n-e  Well  Stumpfwidc"  8ckaüft. 


Trurwid(e)  [Tryrwit  Str.  K.  Z. 
Lützelstn.]  f.  Traucrxveidc,  Hängeweide, 
Salix  Babylonica,  als  Zierde  von  Gräbern 
sehr  beliebt. 

Zeinenwid(e)  f.  grobe  Korbxvcide 
Betschd. 

w i d e n [wita  Part,  kweta  Mi]  mit 
einer  gedrehten  Weidenrute  prügeln,  iiberh. 
prügeln. 

widödja  [wftatja 5«.]  Fluchwort,  Glimpf- 
xvort  für  frz.  vic  de  Dieu!  Vgl.  mildedia. 

Widern  [Wit am  Dü. J m.  Rechtsan- 
spruch, Rechtstitel  infolge  einer  Schen- 
kung. Der  W.  im  e Hus  han  das  Recht 
haben,  in  einem  Hause  wohnen  zu  dürfen, 
ohne  Zinsen  zu  zahlen.  Wenn  eines  der 
Kinder  bei  den  Eltern  bleibt  und  sie  im 
Alter  verpflegt,  vermachen  sie  ihm  — falls 
es  ledig  bleibt  — den  W.  im  Haus,  ein 
oder  zxuei  Zimmer ; etwas  ähnliches  im  Z. 
ist  der  Lidlobfi.  s.  auch  Blibe"s  2.  — 
S.  Swz.  2,  448.  Bayer.  2,  860. 

wider  [witor,  wetar  allg.]  1.  [wetr 
Wh.]  wider,  gegen.  De  krejs*  e par  hinge" 
w.  Er  is*  vorne"  w.  gcsprungcn.  s is*  m'r 
hert  w.  8egangc"  dene"  Winter  es  ging  mir 
diesen  Winter  recht  schlecht  Wh.  Anne"  und 
w.  hie  und  da,  gelegentlich:  So  a.  «nd  w. 
kann  ich  als  cmol  komme"  Lobs.  Hin  c"d 
w.  von  Zeit  zu  Zeit  U.  2.  [witr  Wh. J zvieder. 
Scho"  w. ! unwillig  zu  einem,  der  oft  vor- 
spricht und  dessen  Erscheinen  unangenehm 
ist  Z.  Bis*  scho"  w.  do?  Co.  Henry. 
Wart,  du  kumms*  m'r  w.!  ein  andermal 
wirst  du  kein  Gehör  bei  mir  finden  allg. 

— Basel  315.  Schwab.  529.  Bayer.  2, 
S60.  Hess.  453. 

der  wider  [tarwltar  u.  -wetar  Sn.  u. 
nö.  davon  allg.]  dawider,  dagegen.  I(ch) 
ha"  nit  d.  O.,  nix  d.  U.  ich  habe  keine 
Einwendung  dagegen  zu  machen.  Er  is* 
mit  <lem  Kopf  d.  gereimt  Hf. 

zu wider  [tswetar  Sn.  Co.;  tswetar  Dü.; 
tswltor  Bf. ; tsowetor  M.  Wh. ] zuwider, 
verleidet.  Das  Ding  is*  m'r  efange  z.; 
wenn  ich  s noch  emol  a"z"fange"  hält,  ich 
gät  nimmcr  Dü.  s is*  m'r  z.!  Co.  Henry. 

— Basel  330.  Bayer.  2,  860. 

widere"  I [ wetara  Hf.]  unpers.  widern, 

anekeln,  s widert  m'r  od.  mich  ich  empfinde 
Ekel.  — S.  Swz.  2.  449. 

widerig  (wetrik  Co.  Henry]  Ad/, 
zuid erlich.  Bsp.  aus  Taulcr  u.  Brant  CS. 
Hist. 
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widerlich  [wltarli  Str. ; wetarli  K. 
Z.]  Adj.  widerlich,  ekelhaft.  ‘An  syncr 
Gstalt  ist  doch  nix  widderlis,  un  an 
sym  Lewcswandcl  gar  nix  ze  tadle' 
Pfm.  II  4. 

widere"  II  [wetara  M. ; witara  Horbg. 
Dü.  Betschd.]  refl.  sich  weigern,  wider- 
setzen. Die  Kueh  widert  sictl  allcmol  für  in 
d'r  Stall  Dü.  De  wurs*  dich  doch  nit  w.! 
M.  'sich  widern’  Geiler  SP.  9.  8.  Auf-  \ 
fallend  ist  das  I;  vielleicht  zu  hochd. 
Weiterung?  Auch  S.  Swz.  2,  449  er- 
scheint wiedern  neben  widern.  — Bayer,  j 
2,  861. 

Wieder  |Witar  Fisl.  Banzenh.]  nt. 
Widder.  — Bayer.  2,  861. 

Widerrang  [Wetaräri  Dttnzenh.;  Wfc- 
tr4  Hcidolsh.  ] m.  durchtriebener,  ränke- 
voller  Mensch,  schlimmer  Geselle  Dunzenh. ; 
alter  Lump  Heidolsh.  Dis  is*  e alter  W. 
Mensch  mit  all  den  schlechten  Eigen- 
schaften und  Untugenden  eines  alten  Sol- 
daten. — frz.  vöttran. 

Wudi  [Wyti  Fisl.  Roppenzw.  Bebelnh.; 
Dentin.  Wytali  Fisl.\  n.  Gans  Roppenzw .; 
einfältige  ungeschickte  Weibsperson  Fisl. 
Zinste.  Dentin.  Wüdeli:  1.  junges  Gäns- 
chen; 2.  Hemdchenzipfel,  der  einem  kleinen 
Jungen  zur  zerrissenen  Hose  heraushängt 
Fisl.  Lockruf  für  Gänse  und  Enten: 
[wyti  wyti!]  Bebelnh.  s.  auch  hude  II, 
wulle  2,  wutt'le".  — S.  Swz.  2,  437 
Wudle  Ente. 

Waff  (Wif  Co.  Henry,  sonst  ungebr.] 
f.  Waffe.  — Bayer.  2,  862  Wäffen. 

Wafc",  Wabe"  [Wofa  Hi.  Ensish. 
Su.  Dü.  Bf.  Osthsn.  Uttenh.  Mutzig  E. 
Z.;  Wifa  n.  Hf. ; Wöpa  Geisp.  Str. 
Bctschd.  Wowe'  Str.  Ulrich;  Wöwa 
Bghz.  Ruf.  Osenb.  Logclnh.  Bebelnh. 
Wh.]  m.  (f.  Hi.,  n.  Str.)  Wappen,  Zeichen, 
Fabrikmarke  auf  Geräten.  Was  hän  d 
Kolmerer  für  e Wofe"?  — E Teil  saje", 
s is1  c Sterne"  mit  eme  Wad'l,  und  e 
Teil  saje",  s is1  e Spore"  Dü.  D'r  Wowe" 
vo"  Kolmer  is1  c Knüttcl  Keule  Ruf. 
D'r  alt  Wofe"  im  Frankrich  is‘  e Güller 
Bf.  ‘s  strossburjer  Wöbe’  CS.  118. 
Früher  hatte  jeder  grössere  Bauernhof 
seinen  W.  Was  hän  ihr  für  e Wowe"? 
Bghz.,  Wofe"?  Uttenh.  M'r  han  e Trom- 
pet  lür  e Wofe"  Mutzig.  M'r  hän  in 
unserem  Wowe"  s Lümmel  mit  eme 
Fähn'l  Bebelnh.  Uf  dem  Messer  is1  jo 


kc'n  Wofe"  Bf.  ‘s  isch  der  Sunneglanz, 
Will  im  alte  Hanns  (Johannes  Gutenberg) 
Sich  als  Wöbe  reiche’  Hartmann  Schk. 
26.  'seinen  Wappen’  Acc.  ,$£■. (MicgiC^ro«. 
Auszüge  über  Mülhausen  S.  8.  Zss. ' Wowe- 
schmitt  Wappenschmied  Taillandier’  Str. 
Ulrich.  — Basel  318.  Bayer.  2,  862. 

Dorfwabe"  nt.  Dorfwappen  Geisp. 

Stadtwafe"  n.  Stadtwappen  Bf. 

Waffel  I [Wäfla  5.  Strüth;  sonst  a/lg. 
Wäfl;  PI.  Wäfla;  Demut.  Wafala,  PI. 
ebenso  fast  al/g.,  Wafalar  Co.  Ingersh.  M. 
Dü.]  f.  I.  verächtlich  für  grossen  Mund, 
Maul,  Lästernutul.  Wenn  de  jetz  nit  bold 
schwigs1,  schlo«'-n-icl1  d'r  e paar  uf  d W. 
Liebsd.  DW.  halte", zu(c)mache"rzAa/e/gcw 
allg.  ’B’halt  dyni  Waffel  zue,  denn  ’s 
Schelte  wurrd  nix  nutze'  Hirtz  Ged.  182. 
Die  het  e W.!  Isenh.,  e gueti  W. ! ist 
geschxvätzig  Ingersh.  'Was  der  e grossi 
Waffel  het!'  CS.  114.  Zärtlich  vom  Kinder- 
mund: Eüer  Kind  het  awer  e Wäffelc  es 
kann  gut  sprechen  Mittl.  Das  Wäffelc 
geht  allewil  dieses  P/audermäu/chen  ist 
nie  zu  Katzent.  'Da  du  die  Waffel  zu  vil 
brauchst,  schwetzhaftig  und  klapperig 
bist’  Geiler  5.  M.  8ob.  ’aldan  in  ( den 
Hunden)  erst  die  waffel  schäumt  und 
kommen  auf  die  spur  ungsaumt’  Fisch. 
Glückh.  Schiff  377.  Klein.  Syn.  Gosch, 
Schlaraffel,  Schneik,  Schnüffel,  Schnurr(e), 
Schnutz.  2.  Scheltw.  für  eine  Klatschbase 
Katzent.  Dachstn.  Die  W.  muess  alles 
usrätsche",  usploidcre"  Dü.  — Basel 
307.  Schwab.  512.  Bayer.  2,  862.  Pfalz. 

Wissturntorwaffel  f.  ein  Zerrbild 
am  ehemaligen  ii'eissturmtor,  in  Stein 
ansgehauen,  das  ein  grosses  Maul  vor- 
stellte Str. 

Zucker wäffele  n.  lieblicher,  zier- 
licher Mund;  auch  kosend  für  die  Geliebte 
Str.;  Syn.  Makronc"göschele  Z. 

waffle"  [wäfla  allg.]  I.  schwatzen, 
plaudern,  viel  schwatzen,  hauptsächl.  von 
Kindern,  die  das  Sprechen  erlernen;  aus- 
plaudern: Er  het  alles  gewaff'lt  Katzent. 
'Schnupfe  ganz  d’Tuwackbüchs  leer, 
Jucke,  kratze,  waffle’  IFirtz  Schk.  221. 
2.  den  Mund  bewegen,  ohne  dass  man 
spricht  Bisch.  — Basel  307. 

Gewaffcls  n.  Klatscherei  Str.  ’Diss 
infam  Gcwaffels,  Was  hat  diss  schun  an- 
gstellt  in  der  Welt!  Hartmann  Schk.  163. 

Waffel  II  f.  dünner  wabenähnlicher 
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Kuchen,  zwischen  zwei  Eisenblechen  ge- 
backen Ingersh.  Dü.  U.  II''.  Klein  ver- 
gleicht frz.  gaufre,  was  zu  wabe  gehört. 
— Basel  307.  Bayer.  2,  862. 

wäff'le"  [waflo  Osenb.]  gedeihen.  Das 
wäfT'lt  nit!  Unrecht  Gut  gedeiht  nicht. 
Vielleicht  zu 

w6feren  [wifra  Su.  Osenb,]  kurze  und 
lebhafte  Beivcgungcn  machen  mit  Händen 
und  Armen,  besonders  im  Wasser  Su.;  in 
der  Luft  herumfuchtc/n  Osenb.  'Wann  ich 
nicht  lauff,  schnauff,  raufT,  sauff  vnd 
w&fer,  so  ist  mir  nicht  wol’  Fisch.  Garg. 
388.  s.  auch  wehere".  — Basel  307. 

erwefere"  [arwdfaro  Bf. ] refl.  = 
wefere",  sich  sputen,  hastig  an  etwas  ar- 
beiten, über  der  Arbeit  vor  Eifer  pusten, 
hart  schnaufen.  Bi  jedem  Schissdreck 
kann  *r  sich  e.,  wie  wenn  er  alles  ze 
düe"  [tlo]  hiitt. 

verwefere”  f farw  Afra  Geberschw. 
Hlkr.;  farwAfara  Horbg.  Ingersh.  Dii.; 
farwxfara  Str.j  refl.  eifrige  Bewegungen 
machen,  sich  erwärmen,  erhitzen  beim  Ar- 
beiten, sich  müde  arbeiten,  sich  ereifern ; 
übereilig,  ausser  Atem  sein.  Wenn  ich  bi 
dem  Wetter  zc  d'r  Stub  üsse"  gang,  han 
ich  allcmol  kalt,  bis  ich  mich  verwefert 
ha"  Geberschw.  Do  ka""s'  dich  v.  a"  dem 
Hufe"  Holz  Dü.  Ich  ha"  d Kinder  in  d'r 
Holt  g'schickt,  ^ass  si'  sich  c bisle  v. 
ebd.  Auch  vom  jungen  Vieh  gebräuchlich 
Dü.  'Awwer  ’s  Geld  eso  verblemble! 
Dorum  blizz  i so  uf,  verwefer  mi’  Pfm. 
III  I.  'Due  dich  nit  so  verwäferel’  Sfr. 
JB.  XI  124. 

wef'rig  fwdfrik  Kuf]  Adj.  flink  be- 
weglich. De'  Mann  is*  noch  recht  w.  für 
sin  Alter. 

’Leibswäferung  f.  Leibesbetoegung’ 
Fisch.  Ehe:.  298,  14  (O  8bl. 

wif  [w(f  al/g.]  Adj.  aufgeweckt,  sehr 
erregt,  hitzig,  aufbrausend,  zornig,  jäh- 
zornig, von  Menschen;  lebhaft,  feurig,  von 
Pferden  Dii.  U.  Er  wird  glich  w.  Liebsd. 
De  bis1  w.  hüte!  /Hiss.  Bghz.  Er  het  c 
wife"  Charakter,  c wifi  Natur  Ilf.  s is1 
ni'  guet  mit  ihm  g'schirre",  'r  is1  gar  w., 
rr  is"  glich  owe"  duss  Dii  s is>  c Wifcr 
ein  Jähzorniger  Su.  E w.  Rüss'l  Bf. 
‘Wie  Bulver  wyf  IIirtz  Ged.  196.  — 
Basel  315.  Bayer.  2,864. 

Wifität  [Wifitet  Heidw.  Uf.  Ingw. 
Betschd.;  Wifaldt  K.  Ingenh.]  f.  Lebhaf- 


tigkeit, blinder  Eifer,  Zorn,  Jähzorn;  Un- 
bedachtsamkeit, Unüberlegtheit.  In  d'r  W. 
dät  'r  cine-n-umbringc"  Ingenh. 

WtSfz  [Wafts  Nordhsn.  Hindi  sh  ; Wicfts 
Hag.  H .]/.  Wespe.  ’Wefftze  vespa' Dasyp. 
‘Wcfftzen’  Str.  1554  JB.  IV  56.  s.  auch 
Wcspjc),  Wespel.  — Schwab.  521  Wcfzg. 
Bayer.  2,  866. 

Wag  I [Wok  5.  Mü.  Su.  Ruf  ; Wyok 
M. ; Wöj  Logelnh.  Ingersh.  Dü<  Miitt.  Bf. 
Osthsn.;  Wöj  Co.  Henry;  Wöj  Meis.  Barr 
Bisch.  Dachsin.  K.  Z.  Rothb. ; Wöa  Prinzh. ; 
Wöj  Str.  Betschd.  W. ; Wök  Hag.  N. ; Wöy 
Wh.;  PI.  Wök  Roppenzw.jN&V.  Heidw.,  sonst 
regclm.  -0 ; Dentin.  Wökli  Banzenh.,  Wckla 
Logelnh.,  Wejla  M,  Wöjala,  PI.  -lar  Dü., 
Wejl  Str.  Rothb.;  Wejl  K.  Z.)  f.  1. 
■ Wage,  Gerät  zur  Bestimmung  des  Gewichts 
eines  Gegenstandes.  Die  W.  spielt  ni"  gc- 
nucs  Ingenh.  D Krämere"  müsse"  d W. 
uf  d Marie  bringe",  für  si'  stemple"  ze 
Ion  Lohr.  'Si  khopf . . Ysh  uf  d voog 
khuu  für  d lätshtä  pfund’  Landsman  Lied. 
1 28.  Bi  dem  sont  m'r  bald  jed's  Wort  uf 
d W.  leie"  Dunzcnh.  Übtr.  s stcht  uf  d'r 
W.  es  ist  unentschieden,  zweifelhaft  allg. 
Von  einem  Kranken:  s ste'  t uf  d'r  W. 
mit  ihm  der  Fall  ist  kritisch,  möglicher- 
weise stirbt  der  Kranke  Banzenh.  Bf. 
'VAAriind  as  d bundsgsantä  fo  dän  an- 
därä  shtät  noch  uf  dr  voog  gsi  sin’ 
Landsman  Lied.  73.  Mit  dere  Lotterie 
is*’s  uf  d'r  W.  eine  gewagte  Sache,  ‘un- 
gcverlich  als  daz  gewiht  der  wogen 
eigentlich  innhaltct’  Str.  1439  Brücker 
91.  2.  I Vage  am  Hägen  oder  am  Pflug 

mit  Zngvorrichtung  für  2 Pferde;  an  den 
beiden  Enden  des  einem  Wagebalken  ver- 
gleichbaren grossen  Querholzes  bejinden 
sich  die  Wäjlc"  [Wejla  K.  Z.\,  an  deren 
Enden  wiederum  die  Stränge  befestig ( sind 
allg.  Diese  Wajle"  nennt  man  auch  Für- 
spännle"  K,  Einspännle"  Z.,  Eichspännlcr 
(: wohl  — Ei"g'spünnler)  Dü.  3.  Gleich- 
gewicht U.  Eim  d W.  halte"  ebenso  stark 
sein  wie  der  andere,  auch  übtr.  entern  ge- 
wachsen sein  Ingenh.  ’l)  Wöü  am  Dracher 
Schnur  in  der  Mitte  desselben  so  angeheftet, 
dass  er  im  Gleichgewicht  bleibt'  CS.  1 1 8. 
‘Wie  die  (Dracher)  gsackt  sinn  uffs 
Latädel,  Wenn  ebbs  an  der  Wöuij  het 
gfehlt’  Böse  Schk.  200.  4.  dicke  Wabs- 
person Roppcnzw.  — Basel  3 iS.  Bayer. 
2,  868. 
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Bl i wag  f.  .Bleiwage  des  Maurers  Ge- 
berschw.  K.  Z.  Sylt.  Senk'l  K.  Z. 

Butterwag  f.  Buttenvage  K.  Z. 
Betschd. 

G o 1 d w a g f.  Goldwage  Str.  K.  Z. 
'Mer  muss  es  uf  der  Goldwöü  wöje’ 
genau  untersuchen  Str.  CS.  II 8. 

Schnappwag  ['Snäpwöy  Wh.\f.  Hage 
mit  beweglichem  Gewicht  Str. 

Sprengwag  [' Sprariwök  Obhergh. ] /. 
Zugwage  am  Hagen,  für  zwei  Pferde, 
s.  sprenge"  1. 

Wasserwag  f.  Nivellierwage  Co. 

Wagel  [Wöjl  Str. ] n.  Gleichgewicht. 
Im  W.  halte"  in  der  Schwebe  halten. 

wäge"  [wako  Hi.  Mit.  Su .;  Ind.  Pr. 
lX  wik,  mar  wäka;  Part,  kwöka  Su. ; 
wdjo  Af.\  wiegen,  wägen.  Salz  w.  auf 
dem  Rücken  auf  und  ab  betvegen  Hi. 
‘Mär  VAAgä  zäürsht  diä  säklä  doo’ 
Landsman  Lied.  130.  s.  auch  wige".  — 
Basel  308.  Bayer.  2,  871. 

ab  wäge"  abwiegen,  das  Gewicht 
bestimmen.  E Ku1*  a.  Su. 

Wäg'te  [Wäjto  M.\  f.  was  man  auf 
einmal  wiegt. 

Wag  II,  Wagle,  Wagel  (Wäk  M.; 
Wäklo  Licbsd.bis  Banzenh.;  Wäkl  Ensish. 
bis  Logelnh.  Hag.  Ndrröd.;  Wäjl  Co.  bis 
Osthsn. ; Wäil  Münster ; Wricjt  Barr 
Betschd.  Lobs. ; Wcej  Gcisp.  Bisch.  K. 
Z.  Wh.  Dehli .;  Wäü  Str.  Rothb.;  Wäiiw 
Lützelstu.  Lohr ] f.  H'iege.  s is1  kcin' 
Kleinigkeit ! worauf  ein  anderer  antwortet: 
wc""-n-e  Ochs  i"  d'r  Wag'l  lejt  spass- 
hafte,  auch  ironische  Rda.  Su.  Par.  s is* 
e Klciniskeit,  wenn  d'r  Es'l  in  d'r  Wag'l 
lejt  und  d'r  Ochs  waj'lt  Ingcrsh.  Dis  is1 
zem  Lache",  wenn  e Ochs  in  d'r  Wag'l 
lejt  und  e Kinderküppic  uf  het  Geberschte. 
Mir  han  noch  ke'n  Kind  in  d'r  Wauj  j 
ufgezoi'"  Dehli.  ’Hani  der  nit  scho  meng-  . 
mohl  g'scit,  loss  mer  d’  Buhwe  laufe.  : 
Schlof  elci  un  lig  clei,  so  bruchst  kei 
Wagle  z’  kaufe'  Mit.  Mat.  4,  48.  kum 
üs  dr  Wagle'  Lustig  I 179.  'Wenn  andri 
Maidle  danzc  gehn,  Muess  ich  bi  der 
Waaue  stehn'  Schk.  389.  'Von  der 
Waglen  uff'  Geiler  Bilg.  67 b.  'ein 
ander  elendes  armes  kind  in  die  wagen 
legen’  ders.  Em.  St.  34.  'Die  Wage  le 
berseau’  Martin  Pari.  N.  505.  'Wage 
sprich  Wahu’  Klein.  Zss.  Wagclbendcl 
m.  Band,  womit  man  die  H’iege  in  Be- 


wegung setzt  Hag.  H.  s.  auch  Wieg'. 

— Basel  308.  Bayer.  2,  867. 

Bettwagcl  [Pfetwäüwl  5/r.]  f.  Kinder- 
wiege mit  Bettchen. 

Kinderwagel /.  Kinderwiege  Ingersh. 

wage"  I,  wagle"  [wäko  M.;  wäklo  5. 
bis  Logelnh.;  Part,  kwäklot  Liebsd.  bis 
Banzenh.;  kwäklt  Orschw.  bis  Logelnh.; 
wäxola,  Part,  kwäylt  Obbruck;  wäjlo  Co. 
bis  Bf.;  wdejlo  Barr  Betschd.  Lobs.;  wäüa, 
wäülo  Str.;  wdejo,  Part,  kawifcjt  K.  Z.;  wdwa 
Zinsw.  Mühlhsn.;  wdewa,  waeila  Wh.]  I. 
wiegen,  das  Kind  wiegen,  in  einer  Wiege 
schaukeln.  Wagle  das  Ching  e wenig! 
Liebsd.  Roppenzw.  Hörs*,  s Kind  hült, 
gehs>  g'schwind  gehn  w.!  Orschw.  Mir 
han  unseri  Kinder  nie  g'waj'lt;  wenn 
si'-s  g'wuhnt  sind,  schlofe"  si'  ungg'vvaj'lt 
Dü.  s Kind  brüelt,  s will  allewej  gewaujt 
sin  Hf.  'wagen  (wahuä)'  Klein,  's  Dördel 
waaut  ’s  Kind  un  singt  derzue'  Schk. 
389.  2.  wiegen,  mit  dem  Wiegmesser 

zerschneiden:  s Fleisch  wagle"  Banzenh. 
s.  auch  Wieg'.  — Basel  308.  Bayer. 
2,  867. 

wage"  II  [wo ko  Su.  Geber schw. ; wyoka 
M. ; wojo  Dü.;  wöjo  Gcisp.  Bisch.  Str. 
Betschd.  Liitzclstn.;  wöjo  K.  Z.  Obbr .;  wöwo 
Ndhsn.;  wöwo  Wh. ; wöko  Ndrröd.] 
wagen,  auf  die  Kippe,  aufs  Spiel  setzen,  auf 
gut  Glück  unternehmen.  Wog  dich  nit, 

‘ ass  d"  a"  mich  kumms'!  Su.  'I  wog  eis’ 
mache  einen  Persuch  Mü.  Mat.  4,  55.  Wer 
nit  wogt,  g'winnt  nit  Gebcrschw.,  ähnl. 
Mb.  JB.  VI  152.  U.  Dehli.  JB.  XI  63.  Wer 
nix  wöjt,  nix  gewinnt,  Und  wer  nit  huert, 
bekommt  ke'n  Kind  Hf.  'Frisch  g'wogt 
isch  halb  gwunne'  Mü.  Mat.  5,  44.  Frisch 
g'wojt  is’  halwer  g'wonne"  Dü.,  auch  in 
Betschd.  mit  dem  von  aussen  hereinge- 
brachten Zusatz:  Nicht  verzagt,  s wird 
wi'derum  kummc".  Dis  is*  e gewöjti  Sach 
Geisp.  Wa™  m'r  durch  Unglück  in  G'fohr 
kummt,  is<'s  arich  genu«;  m'r  muss  sich 
nit  us  Üwcrmut  w.  Lutzelstn.  — Bayer. 
2,  868. 

wägele"  [wakola  Hi.]  unpers.  bangen, 
Furcht  haben  in  Erwartung  schlimmer 
Dinge,  s wägelct  m'r,  bis  d'r  Vater  heim 
is1,  dass  ihm  d Lüt  de"  Streich,  wo-n-ich 
g'spielt  hab',  nimme'  verzehle"  könne". 

— Schwab.  513. 

waige  in)  weger  [wdkor  Orschw. 
Heidolsh.;  wdkr  Mittl.  M. , wajor  Münster 
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Horbg.  Dü.  Bf.  Barr  Ndhsn.  Blk.;  wajor 
Bisch.  Nhof  Str.  K.  Z.  Betschd.  Lobs. 
Zinsw.  Rothb.  Prinzh.  Ingw.;  wicjar  Str 
Brum.  Buchste.  Mit.  Lützelstn.  Lohr  Wh.] 
Adv.  eig.  Compar.  wahrlich,  wahrhaftig , 
in  der  Tat,  sicher,  gewiss,  freilich.  O,  das 
dörftigs'  du  noch  mache",  du  bis*  weger 
ocb  nit  vum  Ad'l!  Orschw.  Glaübs'  du, 
dass  djs  Zahmve11  di*  grösst!  Pin  is<?  Jo 
weger,  ich  hab  s och  scho"  g'spürt  Mittl. 
Das  gloüw  ich  weger!  Sulzern.  s is’  w. 
wohr  allg.  ‘s  isch  wayer  wohr’  E.  Stöber 
II  148.  'Jo,  de  hcsch  wayer  recht-  Pfn. 
I 3.  'Es  wischt  sich  w’ayer  d’  Aue-n-aa’ 
ebd.  I 1.  'Do  ziersch  dich  wie  e Mamsell 
waier!  Im  grüene  Rock  mit  Huet  un 
Schleier'  Ad  Stöber  Schk.  6.  Ich  kann  's 
wejer  nimm"  ushalte"  Ilf.  s is'  wejer 
bal<1  wi'der  e Woch  h'rum ! Prinzh.  'wenn 
mir  nit  fahre  kennte,  zell  war,  weicr, 
noch  schccncr’  Str.  JB.  VIII  195.  Oft  als 
Verstärkung  der  Bcjahungspartikcl:  Jo  w.l 
wahrlich,  in  der  Tat  allg.  Dis  het  ;l,m 
göt  gedon,  jo  wejer  Brum.  ‘Jo  wayer,  jo 
i sich  si  au’  E.  Stöber  II  129.  'Jo  waier 
isch’s  ken  Kleinikeit,  E-n-armi  Magd 
ze  sinn’  Schk.  167.  'Ich  müesst  mi  waijer 
plöue!’  Hirtz  Ged.  165.  Is*  'r  jo  voll 
gewen?  — Jo,  wejer,  voll  wi*  tausig 
Mann!  Ingenh.  Di'  hon  ällewej  noch  eps 
ze  bezahle"!  Schulden.  Antw.  Jo  wejer! 
Wh.  Has1  du  schon  van  der  Geschieht 
gehört?  — Jo  wejer,  han  ichl  Dehli.  Bei 
starker  Verwunderung:  Na  jö  wejer,  wenn 
dis  nix  is*!  Lngenh.  So,  wejer?  so  so?  Hf. 
Auch  als  Verstärkung  bei  Verneinungen: 
Nei",  wejer  nit!  Dü.  Ne,  wejer  nit  Dun - 
zenh.  Hf.  Ich  kännt’s  weger  iim  Oigenblick 
nit  sage"  M.  'beduhte  das  es  dem  hofe 
weger  (. vorteilhafter j were  geton  dann 
gelosscn’  Str.  15.  7h.  Brücker  35.  'Im 
wer  weger  besserer  iiss  ein  rubcnschnytz’ 
Geiler  in  Als.  1862,67,  1 55-  ‘weger’  «. 
'wegerer'  pro  'besser'  CElincer  30. 
Verstärkt  durch  angefügtes  na:  wejerna 
fürwahr  Str.  Hag.  'wayerna'  Klein. 
Der  het  w.  Kürasch!  sehr  häufig  als 
Beteuerung  Lobs.  Ingw.  'S  isch  wayer 
na  wohr’  Str.  1836  JB.  XX  56.  s. 
Seite  746.  Srn.  wejert,  werzi,  wahrlith 
Hf.,  werzick  Ingenh.,  wäkrli  Dunsenh., 
werzina  Str.,  mincrscchs  Ingw.  — Basel 
308.  Schwab.  513.  Bayer.  2,869.  Pfalz 
149. 


unwege  [ünwdka  Ruf.  Hlkr.;  ünwdja 
Dü.  Bf.  Molsh.  K.  Z.;  ünwsfcj  Str. ; ünwseja 
Wh. ; Nbf.  iu^wdjo  K.  Z.;  kwäja  M.;  komfi. 
Form  ünwdjar  Horbg.)  Adj.  unschön,  un- 
ansehnlich, unangenehm,  unverträglich, 
übel,  aber  nur  nach  voraufgegangener 
Verneinung.  Er  is1  nit  u.,  kci'n)  unwe- 
jener  Kerl  er  lässt  mit  sich  reden,  ist 
nicht  unzugänglich  allg.  Der  Wi"  is1  nit 
u.  ziemlich  gut  Dü.  E'n  unwäjer  Mann, 
e-n-unwäji  Frau,  e-n-unwäjs  Kind  Str. 
'Dass  Si’s  nurr  wisse-n-au,  Si  füerc  sich 
schlecht  uf.  ’S  isch  ken  unwäyer  Mann 
{der  Lizenziat)’  Pfm.  II  7.  Dis  war  gar 
ke‘n  unwäjeni  Sach  das  wäre  ganz  schön 
Z.  Wenn  er  nur  nit  so  gät  suffe",  er 
war  nit  so  u.  Horbg.  Syn.  abwege".  — 
Basel  300. 

Wage"  [Wiks  5.  bis  Obhcrgh.  M. ; 
Wäja  Logelnh.  bis  Bf.;  Wdsja  Barr  K. 
Z.  Betschd.;  Wdüa  Str.;  W4wa  Lützelstn. 
Lohr  Tieffenb.;  Wdbwa  Wh.;  PI.  Wdka, 
bezzo.  Wdja;  W«eja  Str.;  Dänin.  Wäkalo, 
bezw.  Wajola;  Wajl,  Wajab  K.  Z.]  nt. 
Wagen.  E ganzer  W.  voll  sehr  viel  allg. 
Mi®  Glück  is'  e ganze"  W.  voll,  Und  icb 
weiss  nit,  wie-n-icb  's  lade"  soll;  Und 
wenn  du  mich  nit  wi11*!,  Villicht  is*  s mi" 
Glück  Dü.  Drei  grossi  Wäje"  voll  Möw'l 
Lützelstn.  D'r  Lange"häns'l  het  de" 
Wauje"  umgeworfe"!  worauf  ein  anderer 
scherzh.  erwidert:  s is1  nit  wobr,  er  is'  jo 
elcin  umg'heitl  Hf.  'weder  uf  wegen 
noch  uf  den  karchen'  Str.  1460  Brecher 
98.  'ganz  wügen  voll’  Fisch.  Prakt.  21. 
'Nicht  weit  von  diesem  sähe  ich  vil 
fewrige  WSgcn  mit  Seelen  daher  fahren’ 
Mosch.  1 464.  Oha,  Wägele,  s feblt  e 
Rädele!  Olli.  Das  Dentin,  hat  allg.  auch 
die  Bed.  Rindenvagen,  Syn.  Kitsch'l, 
Kindcrkitschel  Seite  250,  oder  leichter 
Wagen  zum  Spazierenfahrern,  Kremser, 
Syn.  Scharabang  u.  Bennenwiigclc.  — 
Basel  308.  Bayer.  2,  866. 

A c k e r w ä g c 1 e n.  Zweirädergestell, 
auf  dem  der  Pßug  ruht  Steiub. 

Benne"wägcle  [Panowäjola  Dü.]  n. 
leichter  Wagen,  dessen  hölzernes  Obcr- 
gestell  innen  mit  einem  Korbgellecht  rings- 
um verdeckt  ist.  — Basel  23. 

B e r n c r w ä j e 1 n.  vierrädriges  Wä- 
gelchen mit  Geländer  und  dazwischen 
befestigten  Sitzen.  'I  soll  cm  Nummiddah 
c Bcrnerwäjel  noch  Kehl  schicke’ 
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Stöber  Daniel  18.  — Schweiz,  s.  Berner- 
wägele  Bayer.  2,  867. 

Di'le"wage"  m.  Wagen  mit  Seiten- 
dielen statt  der  Leitern  Hi.  Dü.  Bf.  K.  Z. 

Galecwagc"  [Kälöwdüo  Är.)  m. 
Mietskaserne. 

Grempe"wage"  [Krampawöeja  Hf I] 
m.  Wagen,  der  mit  einem  Plan  gewölbe- 
artig  gedeckt  ist. 

Herbst  wage"  m.  Wagen  mit  Fässern 
und  Bottichen,  in  denen  man  den  Herbst, 
d.  i.  die  Weinernte,  nach  Hause  fährt 
Rapp.  Bf.  Z. 

Heuwage11  m.  Heuwagen,  Wagen  mit 
Heuladung.  Du  sperrs’  s Mül  uf,  Jass 
me"  könnt  mit  ''me  H.  innefahre"  Su. 
ähnl.  Nhof.  Hauwäje"  vollDumderwctter! 
Fluchformel  K.  Rda.  Im  e Volle"  (einem 
Betrunkenen)  soll  e H.  uswiche"  Schwin- 
dratzh.  ‘Um  c Besoffene  soll  e Hauwaue 
us  um  Wej  gehn'  Dehli.  JB.  XI  41. 

Kanonenwage"  m.  Geschütz  Z. 

Kaste  "wage"  m.  Wagen,  auf  dem  ein 
grosser,  langer  Kasten  ruht,  in  welchem 
Jauche  auj  das  Feld  gefahren  wird  K. 
Z.  s.  Kaste"  5 «.  KastCwasser. 

L e i t e r w a g e " m.  Leiterwagen,  auf  dem 
namentl.  die  Heu-  u.  Erntevorräte  einge- 
heimst werden  Su.  Bf.  K.  Z.  Betschd. 

Mist  wage"  [Medtwäja  Co.  Henry; 
-w<i‘jo  K.  Z.\  m.  mit  Dünger  beladener 
Wagen. 

MüMwage"  [Mtlwäwa  Liitzelstu.}  m. 
Mühlwagen,  auf  dem  das  zu  mahlende 
Getreide  von  dem  Müllerknecht  in  den 
Ortschaften  gesammelt  und  später  als  Mehl 
wieder  zurückgebracht  wird. 

fNachtwage"  [Näxtwäiia X/r.]  /«.  I . 
grosser,  verschlossener  Abfuhrwagcn,  in 
dem  zur  Nachtzeit  der  Inhalt  der  Senk- 
gruben zur  Stadt  hinausgefahren  wurde; 
scherz/:.  Fl.  d Barrcr  Nachtwiijc".  2. 
früher  ein  besonderes  Gesellschaftszimmer 
in  der  Bierbrauerei  „zum  wilden  Mann". 
3.  gespenstiger  Wagen,  der  in  der 
Nacht  mit  fürchterlichem  Gerassel  durch 
die  Strassen  der  Stadt  fährt  Ruf.  JB. 
X 239. 

Plato  wage"  [Platöwäxa  Obbruck\  m. 
Hägen  mit  ebenem  Oberteile,  Rollwagen, 
s.  auch  Pritschwage". 

Pritsche"wagc"  [Pritswäka  Olt:.; 
Prits  jwäka  SteJnbr.Obherglt.Hlkr.Loge/nh-] 
m.  breiter  Wagen,  besonders  in  den  Städten 


gebraucht  O/ti.;  W.  mit  flachem,  breitem 
Oberteil  und  ohne  Leitern. 

fRollwage"  m.  = Roll(e)  3.  Gesell- 
schaftswagen des  16.  Jahrh.  ‘cs  gehört 
uff  einen  rollwagen'  ist  ein  gemeines  Ge- 
spräch Geiler  X.  M.  9d.  'Rollwagen 
quadriga  meritoria’  Dasvp.  'du  mein 
Gartengesellschaft  vom  Rollwagen'  Fisch. 
Garg.  15. 

Schcre"wägel  ['Sdrawdjl  K.  Z.; 
'SAawdijl  Wh.]  n.  Einspännerwagen  mit 
einer  Scheerendeichsel. 

Sprengwägelc  n.  leichter,  einspän- 
niger offener  W.  zu  Spazierfahrten, 
Kremser  Liebsd.  s.  sprenge"  I. 

Tramwaje"  m.  Strassenbahn,  Tram- 
way Co.  Mütt.  Umgeg.  v.  Str.  D'r  Tr. 
pfift  Mütt. 

Trampel  wage”  (Trämplwydeja  Ulk. 
scherz/:.,  jetzt  meist  abgek.  Träm) 
Strassenbahnzug,  Tramway.  ‘Drambel- 
waaüe’  Str.  CS.  27. 

Vörderhalb wage",  Vördcrwagc" 
[Fairtarhalwika  Su.;  Förtarwrfcja  K.  Z. 
Betschd.  ] m.  der  vordere  Teil  eines 
Hägens,  d.  i.  die  zwei  Vorderräder  und 
ihre  Verbindungsachse,  sowie  die  Deichsel. 

Wandelwage"  m.  Möbelwagen.  Im 
W.  hän  di'  be'de”  Tisch'  uf  e'nander 
g'fickt  gerieben  Rchw. 

Wasserwage"  m.  Wasserwagen,  IV. 
mit  wasserdichtem  Behälter,  der  zur  Auf- 
nahme von  Wasser  bestimmt  ist  Bf. 

Wi"wagc"  [Wiwäja  /ngersh.]  m. 
Wasserjungfer , Libelle. 

Wagner  [Wäjnar  Bf.;  Wüsjnar  Geisp.  ; 
Wäünar  Str. ; Wdcnar  K.  Z.  Weyersh.; 
Wänar  Zinsw.  Rothb. ; Wänar  Ndrrbd. 
Lii/zelstn.;  Wönar  Wh.  Lohr  Dehli.]  m 
Wagner,  Stellmacher.  'E  Waauncr  macht 
kein  Wywerhcmd'  Francois  Husm.  22. 
Syn.  Krummholz.  — Bayer.  2,  867. 

wagner e"  das  Wagnerhandwerk  be- 
treiben Katzcnt.  Bf.  Wh.  — Basel  308. 

Waggebum  [Wäkapüm  Mn.  Dü.  Str. 
K.  Z ] m.  Vagabund,  Taugenichts,  Müssig- 
gänger.  Für  dem  W.  mucss  m'r  sich  en 
ocht  nehme"  Geud.  dh  Vagebum’  Listig 
I 253.  'Der  Wackebum,  der  Dod,  krischt 
mier  in  d'Ohre'  Hartmann  Schk.  84. 
Auch  schcrzw.  von  kleinen  Kindern,  bes. 
Knaben:  Du  kleiner  W.l  du  kleiner 

Schelm,  Nichtsnutz  Z.  s.  auch  Wackes. 
— frz.  vagabond. 
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Waggo"  [Wik<j  7..\  m.  Eisenbahn- 
wagen. E ganzer  W.  voll  sehr  viel  Hf. 

Weg  [Wik  S.  bis  Logelnh. ; Wäj  sonst 
fast  a/lg.;  Wxj  Str.  W. ; PI.  ebs.;  Dentin. 
Wäkii  5.,  Wiklo  O.  bis  Logelnh .,  Wäjla 
Co.,  Wäjl  U.,  Wxjl  Str.  IV.]  nt.  Weg. 
Entfernt  sich  einer  aus  einer  Gesellschaft 
junger  Leute,  die  zusammen  auf  der 
Strasse  stehn,  und  wird  er  gefragt,  wo- 
hin er  gehn  wolle,  so  anwortet  er  scherzh. : 
Wo  d'r  W.  über  e Nest  hängt!  Liebsd. 
]ch  bi"  '■»  Stück  Wegs  mit  um  gange" 
Lutterb.  De"  W.  müen  all)  mache",  het 
seile'  Bür  g'seit,  wo-n-n'm  d"  Es'l  v"- 
reckt  is’  Su.  Zu  einem,  der  verreist:  Wo 
geht  d'r  W.  hi"?  Antw.:  Wo  mich  d'r 
Wind  hi"jagt!  Ruf.  Gang  di"'s  Wegs! 
Osenb.  Geh  du  dini  Wej  Str.  Sine"  W.  gebn 
Hf.  Do  bin  ich  nieme"  im  W.  hinderlich 
eilig.  1"  eim  ebbes  uf  d'r  W.  gebcn  Zehr- 
geld mit  auf  den  W.  geben  Hi.  Su. 
Banzenh.  E guete'  W.  is'  nix  um  Bf. 
'Gut  weg  um  wart  nie  krumm'  Geiler 
in  Als.  i 862/67,  160.  De"  W.  under  d 
Füess  neume"  fortgehen,  auf  brechen  Str. 
W.  mache"  Bahn  machen  Dü.  In  d'r  Säg 
e W.  mache"  die  Zähne  der  Säge  nach 
aussen  richten  Geberschw.  Eim  d'r  W. 
zeige"  zurech/weisen  Olti.  Hf.  Ja,  min 
W.  is'  d'r  witst  sagt  einer,  der  aufbrechen 
will,  namentl.  wenn  er  in  einem  fremden 
Dorfe  auf  Besuch  ist  Dunzenh.  ‘Ja!  min 
wbj  isch  der  widschd’  Bergmann  14.  ‘s 
fiehre  alle  Wfej  nä  Rom'  Dehli.  JB.  XI 
63.  Eim  uf  Stej-e-W.  nochgehn  fort- 
während hinter  einem  her  sein  Str.  Sie 
suchen  alle  weg  vnd  Steg  Geiler  9. 
Narr  Kloster.  Us  J'm  W.  geh"  aus- 
weichen,  das  Zusammentreffen  mit  jemand 
vermeiden  al/g.  Dem  gang  ich  noch  nit 
Us  d'm  W.  mit  dem  nehme  ich  cs  noch 
auf  Banzenh.  Im  B'schissc"  gebt  der 
ke‘"'m  üs  im  W.  das  ist  der  grösste 
Betrüger  Lützelstn.  Eim  uf  de"  W.  stchn 
auflauern  K.  Z.  Drei  Stunge"  Wejs  wit 
drei  Wegestunden  weit  A'.  Z.  'wenn  er 
schon  vber  die  hundert  mcyl  Wegs  von 
jhnen  ist’  Geiler  19.  Narr  Kloster. 
Eins  Wejs  gch  ich  jetz  heim  sofort  Bf. 
‘man  muss  da  eines  wegs  fort  gehen' 
Mosch.  1 358.  s is'  m*r  eppes  in  d'r  W. 
kumme"  Katzcnt.,  ähnl.  Z.  es  ist  mir  ein 
Hindernis  zugestossen,  auch  bi/dl.  s is‘ 
m'r  eppis  über  d'r  Weg  g'luffe"  etw. 


Unangenehmes  begegnet  Hi.  s is'  nix 
ausserm  Wech  es  ist  annehmbar,  es  lässt 
sich  nichts  dagegen  sagen  Wingcn  b. 
Weissenb.  I(n)  eim  eps  in  de"  W.  leje" 
O.,  leijc"  U.  einem  ein  Ärgernis  geben. 
Er  het  noch  i"  nieme"  nix  i"  d'r  W. 
g'legt  Su.  'vit  mär  äpä  dr  vAAg  far- 
schpäärä  noch?’  Landsman  Lied.  99.  Das 
hat  gute"  Wech  Wingcn,  gütte"  W.  Wh. 
hat  nichts  auf  sich,  eilt  nicht,  geschieht 
nicht.  Um  de"  W.  si(n)  in  der  Nähe  sein, 
sich  in  der  Nähe  aufhalten,  auch  bildl. 
im  Anzug:  Ich  bin  noch  nit  Hochzitter, 
awer  s is1  eps  um  de"  W.  Hf.  s is*  ni> 
g'hür,  s is*  wi'der  eps  um  de"  W.  wenn 
ein  Gewitter  droht,  oder  wenn  der  poli- 
tische Himmel  getrübt  ist  al/g.  Um  di' 
W.  unterwegs  M.  Zss.  Wegschisser, 
-seicher.  — Basel  307.  Bayer.  2,  874. 

alle"weg,  allweg  [älwäk  5.;  älawäk 
O.  bis  N Breis.;  alewäj  hf.  Co.  u.  nö.  davon 
fast  al/g.;  hl a wxj  Str.  W.;  Nbf.  älowäkar 
«.  -arst  Obhergh.]  Adv.  a)  cig.  auf  jedem 
Wege;  in  jeder  Weise,  immer:  'So  müe'n 
Si's  alsfurt  mache;  Do  het  merr  alewäj 
an  lerem  Redde  Fraid'  Pem.  I 8.  ‘der- 
selben stüfften  und  gotteshäusern  besten 
nutz  und  frommen  in  alle  weeg  zu  för- 
deren' St.  Amarin  1670  JB.  III  71.  Dann 
ich  fßl  allweg  wider  runder'  Fisch.  Elöhh. 
109.  'sie  sprachen  nit  allwcgen,  aber 
allermeist'  Geiler  S.  hf.  9b.  'also  daz  ir 
allwent  einer  von  den  constofelcr  und 
zwene  von  den  antwercken  do  sint’  Str. 
1461  Brücker  74.  b)  vermutlich,  wahr- 
scheinlich, auf  jeden  Fall,  natürlich,  ge- 
wiss (je  nach  der  Satzbetonung).  Er  is1 
a.  scho"  a"ku"’m'"  Banzenh.  A.  is's  wobr! 
a/lg.  D-'r  is<  a.  nimm"  dheim!  Antw. 
£'"m*l  nit  (Seite  666,  I e),  d-'r  ka"n  nie 
d -heim  bliwe"!  //Ihr.  Du  hes'  doch  a. 
di"  Morjc"gcbet  scho”  gemacht!  Katzent, 
Wü  vil  sind's  gewen?  Antw.  Es  sind  a. 
Stücker  (etwa)  sechs  öder  siwe"  gewen! 
Dunzenh.  In  Antra  orten  oft  ärgerlich  od. 
trotzig,  auch  drohend:  Hes*  d'r  wcb  gc- 
don?  Antw.:  A.  haw  icb!  Z.  Gcbs*  mit? 
Antw.:  A.  geh  icb  mit!  Rapp.  De  wcis''s 
a.  besser  a's  ich!  cbd.  Er  is'  a.  scho" 
do!  Antw.  A.  bi-w-ich  do!  A'crzf.  ‘Derf 
ich  diss  blialtc?  Allewäjl’  Hor.nch  JB.  X 
174.  der  zittcr  eme  Joorhundert  allewäi 
schun  existiert'  Str.  Wibblc  6.  ’Un  uf 
der  Keejelbahn  dyn  Geld  noch  alewäj 
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durchbuzze'  Pfm.  IV  4.  c)  Ausruf  starker 
Verwunderung : Jetz  is*  der  Immen  ( Bienen- 
schwarm) furt  üwer  de"  Berri«  hinüwer! 
Antw.  A.!  Ingenh.  D'r  Kaiser  is' g'storwe" ! 
A.!  Ingenh.  d)  nahezu,  sicher  (vor  Zahl- 
begriffen).  Es  sin11  a.  ihrcr  fu"fzehn  Ze- 
giner  g'si"  Bf.  Er  het  a.  mcb'  a's  d 
Häleft  verlöre“  Gimhrett.  M'r  hän  a.  e 
jeder  zehn  Schöpple"  gcpfctzt  Sfr.  e) 
einleitend:  ohne  Zweifel,  auf  jeden  Fall: 
A.  hätt  ich's  um  dene  Pris  verkauft  K.  Z. 
f)  dem  urspr.  Sinne  näher  gerückt,  aber 
selten:  A.  do  h'rüwer  auf  dem  IVcge  nach 
hier  herüber  Pfulgriesh.  s.  auch  albig.  — 
Basel  307.  Bayer.  2,  875. 

de"  Weg,  dene  W.,  die  W.  [täwäk 
5.  bis  Hlkr .;  täwäj  Co.  Horbg.  Dü.;  täna- 
wäj  Al.  Dü.;  tL-nawäj  K.  Z.  Han.;  tena- 
wxj  Dehli .;  tb  Wäk  Bitschw.]  Adv.  auf 
diese  Art  und  Weise,  so,  in  dieser  Rich- 
tung. D.  W.  is''s  recht  allg.  'Wie  man 
sic  sonst  dän  weg  verletzt’  Fisch.  Flöhh. 
S.  65.  'da  sie  diesen  weg  auf  diese  Weise 
nicht  geringe  schuld  getragen'  Petri 
395.  — Basel  307.  Bayer.  2,  875. 

d'r  ander  Weg  [tar  ärjarWdk  Liebsd.; 
tar  äntar  Wäk  Lutterb.  Su.  Gebcrschw.; 
tar  äntar  Wäj  Co.  Katzent .;  tar  äntara 
Wäj  Dü.;  ta-n-äntara  Waej  Str. ; ta-n- 
äntara  Wäj  K.;  ta-n-äntara  Wäj  Z.  Han.; 
ta-n-öntara  Wtfej  Wh.;  hrjarwäks  Olti.\ 
Adv.  auf  die  andere  Weise,  umgekehrt, 
andernfalls.  — Basel  307. 

d'r  breite"  Weg  Su.,  de“  breite" 
Wej  U.  W.  quer.  Leijs  d.  b.  W. ! Ingenh. 
— Basel  307. 

d'r  lange"  Weg  Lutterb.  Su.  N Breis., 
de"  lange"  Wej  AI.  U.  W.  der  Länge 
nach.  Er  het  sich  d.  1.  W.  uf  d Bank 
g'streckt  Banzenh.;  d.  1.  W.  ge11"  zu  Bette 
gehn  NBreis.  Scherzhafte  Drohung:  '1 
setz  d'r  d'Naas  de  lange  Wäj  un  d'  Rippe 
üwcrzwcrch'  Str.  JB.  XI  1 14.  'mich  auf 
einem  Bett  den  langen  Weg  zu  strecken’ 
Martin  Coli.  97.  Kinderspiel:  Ein  Kind 
bestreicht  mit  dem  Zeigefinger  des  anderen 
innere  Handfläche  mit  den  Worten  'I.angc" 
Wäi,  iwwerzwerch!  Krizwis,  dupf  de" 
Finger!'  berührt  dieselbe  dann  mit  dem 
Ellenbogen  'Elleboje!’  und  sucht  schliess- 
lich mit  dem  Ausruf  'Batschhand!'  darauf 
zu  schlagen,  wenn  das  zweite  Kind  seine 
Hand  nicht  schnell  zurückzieht  Str.  JB. 
XIX  280.  'Krizwis,  üewerzwerch,  D’r  lange 


Wägh,  Ellebeghele,  Dupfneghele,  Dotsch- 
händele,  Kriwisele,  Kriwäsele,  Dert  owe 
flieght  e Veghele!’  Mü.  Stöber  Volksb. 
48.  — Basel  307.  Bayer.  2,  875. 

d'r  letze"  W.  den  falschen  Weg,  auf 
eine  verkehrte  Art  und  Weise  Horbg.  Dü. 
Str.  K.  Z.:  d.I.W.  geht's  o'1'  Horbg.  s Kleid 
de"  letze”  W.  an  duen  Hf.  — Basel  307. 

eine"  Weg  (er)  [aiwäk  Liebsd.  Olti.; 
ainawäk  Fisl.  bis  Logelnh.;  öinawäj,  xna- 
M. ; anawäj  Ingersh.  Katzent.  Dü.  Rapp. 
Bf.  Alutzig  Alolsh.;  ainawiej  Str  ; aena- 
wäj  K.  Z.;  ainawäkar  Rufi]  a)  ein  Weg, 
ein  und  derselbe  Weg,  genau  dasselbe. 
s geht  e.  W.  es  ist  einerlei,  kommt  nicht 
darauf  an  Hingen,  b)  jedenfalls,  sicher- 
lich, gleichwohl,  immerhin,  dennoch,  trotz- 
dem, nichtsdestoweniger,  so  wie  so.  Morn 
gang  i e.  W.  fort,  ob’s  regnet  öder  nit 
Liebsd.  Er  chunnt  e.  W.  Fisl.  Uf  e.  W., 
das  hätt's'  nit  solle"  due"  Hi.  Er  is1  e. 
W.  (wahrscheinlich)  nit  d*heim  Lutterb. 
M'r  ge*'n  e.  W.  wi'  d'r  ander  auf  alle 
Fälle  Su.  Steinb.  s gc^t  e.  W.  dennoch 
ebd.  Ich  ha-n-illm  verbotte"  fort  z'  gehn, 
awer  'r  is*  e.  W.  gange"  Ingersh.  Müeter, 
s is1  c Bueb  duss,  Müeter,  zünd  s Liecht 
a",  pass  der  Bue1’  oich  inne  kan";  Nei", 
Müeter,  bruchs1  s Liecht  nit  a"zünde", 
Er  wurd  d'r  Wej  e.  W.  finde"  Dü.  s is' 
e.  W.  e Schand  ebd.  Er  trinkt  nit  und 
raücht  nit  und  het  c.  W.  ke‘"  Geld  Rapp. 
s is*  e.  W.  zuem  krepiere"!  Bf.  s is1  e. 
W.  guet  es  ist  doch  gut  auch  ohne  diese 
Zeremonien  ebd.  s is'  e.  W.  rudi«,  dass 
er's  g'seit  het  Alutzig.  Bis1  c.  W.  e Es'l 
Alolsh.  Er  het  c.  W.  recht  wenn  man 
die  Sache  von  der  Seite  betrachtet,  muss 
man  ihm  recht  geben.  Sj'n.  ein'steils  In- 
genh. Er  hct’s  e.  W.  doch  nil  glaubt  er 
hat  es  im  Grunde  doch  nicht  geglaubt  Z. 
s is1  e.  W.,  für  so  eps  ze  mache",  muess 
m'r  doch  herzhaft  sin  Ingenh.  M'r  kumme" 
e.  W.  annc  so  wie  so  Geud.  ‘Doch  wurr 
ich  cineweij  e Bissei  müesse  schwitze’ 
Hirtz  Ged.  17 1.  's  isch  eine  wäy  e 
Faasnaachtsnarr,  un  syn  verschtand  isch 
krank'  Pick  Büch.  55.  'Einewäy  kummt's 
mer  c wenni  spannisch  vor,  so  e rendez- 
vous  zc  han’  Pick  1 Mo.  37.  'Wort  riawi 
drum,  friaj  odder  spoot  wurst  ainewäy 
myn  Mann'  K.  Pfm.  V 8.  ‘wurde  er  einen 
weg  als  den  andern  . . . condemniret’ 
Mosch.  I 333.  — Basel  307.  Bayer.  2, 875. 
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jene”  Weg  (jena  Wäj  K.  Z.]  Adv. 
andernfalls,  sonst,  überhaupt:  j.  W.  mücsst 
m'r  grod  noch  cinmol  so  wit  gehn  Dun- 
zenk.  Hab'n  ihr  noch  j.  W.  eps  mit  m'r 
gewellt?  Ilf. 

ke('ne")  Weg  j khe  Wäj  Horbg.  Dü.; 
khena  Wäj  K.  Z]  Adv.  auf  keine  IVeise. 
s ge1 1 keincn  W.  Dii.,  ke'ne"  Wej  Z.  Uf 
ke'”c"  W.  is>'s  recht  Horbg.  'in  deheynen 
weg'  auf  keine  Weise  Sir.  1478  Brücker 
212.  'in  keinen  weg'  ebd.  42.  — Basel 
3°7- 

selbc"  Weg  Sn.  Logelnh.  Bf.,  d'n- 
selbe"  W.  Str.  K Z.  auf  jene  Art  und 
Weise,  oft  Ggs.  zu  denc  W.  Zellewej 
einer  einer  von  jener  Art,  jener  Sorte, 
ienem  Haufen  dort  Z.  Jetz  loss  icb  dich 
allei"!  Antw.:  Sclleweg!  das  geht  nicht 
an,  od.  ich  will's  nicht  hoffen  Su.  We"n 
de  brav  wärs1  g'si",  hätt's"  mit  dürfe", 
d.  W.  rnues“  d"heim  bliwe"!  Bf.  Ah, 
zelle"  W.!  wenn  man  die  Absichten  oder 
Pläne  jemds.  durchschaut.  Syn.  pfift  d'r 
Wind  do  herc ? Str.  — Basel  307. 

wclchcn  Weg  Prag  ciu.  1.  auf  welche 
Art  und  Weise,  in  welcher  Richtung  allg. 
'in  wellen  weg  das  were'  Str.  15.  Jh. 
Brücker  81.  2.  Adv.  jedenfalls.  Ich  kumm 

wc|chcn  Weg  zue-n-üch  Steinb.  s is' 
welche"  Weg  nit  nett  nicht  schön  gehan- 
delt Sn.  Welchc"  Wej  het  'r  wicder  ge- 
bost und  tröut  nit  heim  Ulk.  Er  wurd 
welche"  Wej  verliere"  Hf. 

Anne"wcg  [Anawäj  Z\  m.  Hinweg. 
Ggs.  Ruckwej. 

Dietweg  [Tietwäj  Ingcnh. \ m.  Feld- 
weg im  Bann  von  Ingenh. 

Feldweg  [Faltwäj  U.\  m.  Feldweg, 
Weg,  der  über  das  Feld  zieht.  Gehs"  im 
(dem)  Feldwej  mich,  d,nocb  bis'  bald 
dort!  Ingcnh. 

Fuebrweg  [Ftarwäj  U. ] m.  Feldweg, 
der  bloss  dazu  dient,  die  Felder  zu  be- 
stellen Bf. 

Grasweg  [Kräswäj  Bf.  Bctschd. ] m. 
schmaler  mit  Gras  bcivachscner  Weg 
zwischen  Feldern  und  Weinbergen  und 
der  eigentlich  nur  für  Fussgängcr  be- 
stimmt ist  Bf.;  in  Ndrbetschd.  eine 
Seitengasse,  die  unmittelbar  ins  Feld  und 
nach  dem  Walde  führt. 

Holzweg  m.  schlechter,  falscher  Weg. 
'Ihr  sin  uff  em  Holzwäj'  Str.  JB.  XI  1 1 8. 
Rda.  'den  holzweg  gehn'  ins  Verderben 

Wb.  d.  ein,  Mundarten.  II. 


geraten:  'man  findt  under  tausent  nicht 
einen,  der  dem  rechten  weg  nachtrachtet, 
sonder  sie  gehn  all  dem  holtzweg  nach 
und  eylen  hefftig,  bisz  sie  zu  der  hellen 
kommen'  Brant  Narr.  H.  3 77 b.  — Basel 
170. 

fjudasweg  m.  eine  gefährliche  Stelle 
im  Rhein,  s.  Hö!le"hake"  2. 

Krüzweg  m.  I.  Kreuzweg.  2.  Pro- 
zession. Ich  gang  mit  d'm  Chr.  Roppenzw. 
— Bayer.  1389. 

Schlittweg  ['Sletwäj  Scherw.)  m. 
Nebenweg. 

Schlittelweg  ['Slltlwäk  Fellcri.]  m. 
Weg  der  Vogesenschiitter,  auf  dem  das 
Holz  zu  Tal  geschafft  wird. 

Usweg  [Yswak  Isenh.]  m.  Ausweg, 
Ausgang. 

Viehwcg  [Flewäj  Ulk.]  nt.  Viehweg, 
früher  der  gewöhnliche  Weg  der  Händler, 
auf  dem  sie  das  Vieh  auf  den  Strass- 
burger Markt  trieben,  jetzt  ein  schönes 
Strässchen. 

weg  [wak  Co.  Horbg.  K.  Z. ; waek  Str. 
W.]  Adv.  weg.  W.  do!  Dunzenh.  Geb 
w. ! Co.  U.  'kämt  er  weck'  Stosk.  43. 
'Der  Mensch  wurd  niwwcr  geliffert  un 
dert  ghenkt;  er  isch  wegg  wie  e Liecht’ 
es  ist  mit  ihm  aus  Pfm.  IV  i.  In  zgs. 
Ztw.  wird  e"weg  (s.  d.)  vorgezogen.  — 
Bayer.  2,  875. 

abweg,  -s  [äpwäk  Olti.;  äpwäks  Hi. 
Su.;  äpwäjs  Katzen!.]  1.  nicht  am  Wege 
gelegen,  vom  Wege  abgelegen,  beiseite, 
abseits.  T.eg  das  Ding  a.!  auch  iibtr.  hör' 
auf ! Olti.  2.  sinnlos,  verworren,  vom 
Sprechen  : Er  red't  a.  2.  B.  in  der  Fieber- 
hitze Su.  'Viel  . . . funden  seinen  discurs 
nicht  gar  abweg  sein'  Mosch.  I 318.  — 
Basel  15.  Bayer.  2,875. 

e"weg  [owak  fast  al/g.;  awatk  Nhof 
Str.  Obbr.  Rothb.  Lützelstn.  Altw.]  Adv. 
weg , hinweg.  Gang  e.!  0.  Als  e. ! U.  'Geh 
Si  mer  ewegg!’  schweigen  Sie  still!  Pfm. 
III  2.  Gebs‘  nit  e. ! wenn  einer  bei  seiner 
Geliebten  steht,  dann  ruft  man  ihm  so  zu 
Steinbr.  Mütt.  Str.  Gang  e.,  öder  icb 
nimm  dich  mit!  Grundsatz  der  Lang- 
finger Sier.  Erbse"  und  Bobnc",  Gret'l, 
kumm  done!  hierher;  Erbse"  un1  Speck, 
Gretrl  geb  e.!  Obbr.  Ellipt.  e. ! Platz  da! 
Jetz  e.l  al/g.  Er  muss  von  sim  Platz  e., 
ch  haw  icb  ke'n  Ruej  Betschd.  'Ain  (einer) 
fon  is  müäs  UvAg'  I.andsman  Lud.  97. 
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Eppis  e.  geb'(n)  weggeben , wegleihen,  per-  | 
kaufen  allg.  E.  dischbediere"  abstreiten  j 
Banzcnh.  Katzent.  E.  kumm'"  beseitigt 
werden,  gestohlen  werden,  s kunnt  cim 
efangc  alles  c.  Banzenh.  Syn.  c.  butze" 
Horbg.  Die  Hüser  wiiHe"  wobl  alli  e. 
kumme"  Str.  E.  läügle"  weg  leugnen 
allg.  E.  g'heie"  wegwerfen,  absetzen, 
von  Beamten  Dü.  Er  is*  vom  Platz 
ewcgg'heit  wor^e”  Nhof.  E.  mache" 
entfernen  M.  E.  duc(n)  beiseite  legen, 
aufbewahren  allg.  Der  kannt  eppes  e. 
duen  viel  essen  od.  trinken  Su.  Er  is1 
c.  wie  d's  Diewel'%  Geis  er  ist  gestorben 
oder  er  wird  sicher  bald  sterben  Bf. 
'cnweg  loufcn  von  dem  mcister'  Str. 
>395  B;:uckkr  316.  'sich  fürderlich  hin- 
weg zü  machen'  ebd.  135.  'Hinte  ewcg 
und  vorne  dra'  Spiel  Mit.  Mat.  4,  5 > ; 

S.  vorne"  Seite  142.  'Vo  hit  eweg'  von 
heute  ab  Lustig  I 192.  'von  jctz  eweck' 
Str.  Els.  1905  Nr.  3.  Aus  einem  Segen- 
spruch: 'Häle,  häle,  Spätzclsdreck,  Hit 
un  morje-n-isch  alles  eweck'  Str.  JB. 
XIX  281;  Var.  Obbr.  JB.  VI  135,  /.ab. 
JB.  VII  149.  Vgl.  auch  heile"  I.  Rechts- 
ausdr.  Für  hin  und  eweg  frei  vorweg 
(bei  Erbschaften  und  Schenkungen),  z.  B. 
Er  het  s halbe  Vermöge"  für  hin  und 
eweg  Hi.  Wit  c.  bei  iveitem  M.  Z.  — 
Basel  ioi.  Bayer.  2,875. 

dur(ch)  c"weg  [türjwak  Banzcnh. 
Steinb.  Su.;  türawak  Ruf. ; türxawak 
Bf.;  tiirlxowak  K.  Z.\  Adv.  durdnveg, 
überall  in  einer  bestimmten  Richtung. 
Me”  is1  d.  am  Heüe"  Banzcnh.  So  nixi* 
wü  d“r  Weise"  do  is>,  is'  “r  d.  Ingenh. 
— Basel  91. 

hell  c " w e g [halawak  Dü. ] Adv. 
durchaus,  s is1  h.  nix  me1“  an  de"  Täj“" 
Dü.  s.  auch  hell,  s is'  h.  umesust  Dü. 

kurz  e"wcg  Adv.  kurzum,  'kurzewäg' 
Lustig  I 81. 

mordsc"weg  [ mörtsawak  Osenb.\ 
Adv.  ganz  und  gar  weg,  von  Grund  ans 
weg.  Er  het  sich  dcr  Finger  m.  g“haüc". 
Vgl.  mutz  Seite  744. 

o b e n c 11  w e g [öwanawak  Su.  Geberschw. 
Hlkr.  Dü.  Z. ; -Wiek  IVh.]  Adv.  ellipt.  = was 
ich  vor  allem  bemerken,  sagen,  hervorheben 
will,  od.  um  es  gleich  voraus  zu  sagen, 
überhaupt.  Du  lies1  owe-n-eweg  emol  gor 
nix  ze  sauje"  Dunzenh.  Dis  is1  owe-n- 
eweg  nit  wohr  /..  — Basel  227, 


rund  e"weg  Adv.  rundweg,  gerade 
heraus  Dü.  Icb  sag  d'r  's  r.  Fisl.  Ich 
habs  ibm  r.  abg'schlajc"  Dü.  — Basel 
243- 

vor(n)  e"weg  [förawak  Pfettcrhsn.  bis 
Rapp.;  förnawaik  Str. ; förnawak  K.  Z] 
Adv.  vorweg,  vorn,  auf  der  vorderen 
Seite  weg,  von  vornherein,  vorweg,  zum 
voraus,  aufrichtig , gerade  heraus,  s is1 
v.  nit  z“  mache"  Pfetterhsn.  Eps  v. 
ne(me")  etwas  nehmen,  dabei  vom  an- 
fangen  und  vorweg  nehmen  O.  Sag  ’s 
ihm  v.,  was  de  diinks1  Hlkr.  Du  hes*  v. 
s Mül  z“  halte"  Rapp.  — Basel  119. 

z"weg  [tswik  O.  bis  NBrcis.;  tswäj 
Co.  bis  Bf.,  nö.  davon  und  auch  M. 
tsawij ; Str.  tsawxj;  tsawö  Rauw.]  Adv. 
in  Verbind,  mit  Ztzv.  a)  z.  geb"  gelingen : 
Jetz  mucss  s z.  gch"  Ratzent.  b)  2. 
kumme"  genesen,  sich  erholen,  ans- 
kommen, sich  verstehen:  Er  chunnt  nimmi 
z.  Roppcttzzv.  Banzenh.  Geberschtv.  Ich 
hätt  nit  geglaübt,  dass  de  wi“dcr  z. 
kumms1  Afittl.  Ich  kumm  nimm'“  z.,  ich 
bi"  z“  alt  Bf.  Er  is1  wieder  z.  M. ; auch 
sich  von  Schulden  frei  machen,  auf  die 
Beine  kommen  Dü.  Si'  kumme"  nit  z. 
mitnander,  od.  Si“  kumme"  z.  wi“  Hund 
und  Katz,  Syn.  Si“  stebn  gejenander  wi“ 
zwei  Hähn  Rauw.  s.  auch  z.  si".  c)  z. 
leje"  zurecht  legen,  ordnen;  erklären,  ver- 
ständlich machen  Dü.  d/  z.  mache"  zu- 
recht legen,  ordnen,  z.  B.  einem  Kranken 
das  Bett  Horbg.  Dü.  c)  z.  ne(me") 
[tswäk  na  Licbsd.  Fisl.  Ifcidzv.  Banzenh.; 
tswij  nama  Afittl.  Horbg.  Dü.}  hart  mit- 
nehmen, hart  zusetzen,  von  einer  Krank- 
heit; züchtigen,  tüchtig  bearbeiten,  vor- 
nehmen, durchkauen.  Die  Kranket  het 
micb  z.  g'numme"  Dü.  De“  Nitznutz  will 
icb  tscho"  z“weg  ne">“"  Licbsd.  s Lcr"e" 
nimmt  cim  z“wej  Horbg.  f)  z.  bringe" 
zustande  bringen,  ausführen;  nix  z. 
bringe"  spez.  impotent  sein  allg.  lies1 
e'"mol  eps  z“wcg  «'brocht?  Ruf.  ‘wo  er 
aber  yc  solichs  one  composita  nit  zu- 
wege bringen  möchte'  Str.  1500  Brücker 
287.  'sie  bringen  biszwcilen  mehr  zu- 
wegen’  Geiler  5.  Narr  Kloster.  ‘Wo 
ich  was  schöns  zu  weg  mag  pringen' 
Fisch.  Flöhh.  86.  'vnd  kundtc  doch  mit 
aller  mühe  vnd  arbeit  keine  Dame  zu- 
wegen  bringen’  Mosch.  1 152.  g)  z.  richte" 
zurichten,  im  Streit:  Sic  ha"  ihnc  nett 
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z“wög  g'richtet  (iron.)  Osenb.  h)  z.  si" 
wieder  genesen , wieder  gesund  sein,  sich 
von  einer  Krankheit  erholt  haben  Pfetterhsn. 
Fist.  Roppenzw.  Banzenh.  Steinb.  Osenb. 
Co.  Katzent.  Bf.  D'r  Seppi  is'  fast  wi'der 
z.  Pfetterhsn.  Er  is'  ni'  guet  z.  gefährlich 
krank  Banzenh.  Sind  ihr  jetz  wi'der  z.? 
Osenb.  i)  z.  stelle"  zurechtstellen,  ordnen: 
Stell  das  G'schirr  z.l  Liebsd.  ‘Der  Keller 
hat  die  aller  beste  Käse  zu  wege  ge- 
stellet’  Bock  Kränt.  JB.  XIX  302.  Vgl. 
rüste".  — Basel  307.  Schwab.  521. 
Bayer.  2,  876. 

wöge"  [waka  5.  bis  Logelnh.;  waja 
Co.  Katzent.  n.  nö.  davon  fast  allg. ; waija 
Str.  IV.;  m für  w:  maka  Olli,  I.utterb] 
Präp.  1.  wegen.  W.  was?  weshalb,  warum 
allg.  I'h  bi"  g'stroft  wördc"  un'1  weiss  nit 
w.  was  Liebsd.  W.  was  bis*  nidig?  Hlkr. 
'Ei,  waije  was  denn  nit?'  Kur  19.  W. 
nit  und  wi'der  nit  Su.,  w.  nix  und  wi'der 
nix  U.  ohne  jeglichen  Grund.  Sonst  allg. 
mit  Dal.:  w.  mir  meinetzvegen  allg.  W. 
mir  cha""s*  du  mache",  was  de  wi"*t 
Liebsd.  Gang  w.  mir  wo1""  de  win’t!  Su. 
Möge"  mir  Ol/i.  Luiterb.  S_yn.  mintwege", 
mir  a(n).  W.  dir,  w.-n-ihm  allg.  W.  ihr 
Liebsd.,  w.  ihrc  K.  Z.  Str.  ihretwegen, 
d.  i.  der  Frau  wegen.  W.  ibne  Liebsd. 
Er  is'  express  w.  üns  kumme"  Gimbr. 
Mitte/hsn.  W.  dem  [waka  tarn  0.,  waja 
tem  U.  IV]  darum,  deshalb,  deswegen  allg. 
W.  dem  mues1  d'r  che'"' Grille"  mache"! 
Liebsd.  W.  dem  lew  ich  doch!  Su.  M. 
Nu"  w.  dem,  das  is'  nett!  Verwunderung, 
Erstaunen  ansdrückend  = potztausend,  das 
ist  schön ! LLcidw.  In  die  Rede  cingeschobcn 
od.  an  dieselbe  angehängt:  übrigens,  aller- 
dings. s is1,  w.  d.,  ke'"'  Kleiniskeit,  drei 
Jobr  Soldat  zc  sin  Barr.  Bring  m'r  dis 
alt  Mütz'l  mit!  und  wenn  der  Auf  gef  or- 
derte nun  ein  anderes,  aber  auch  ein 
altes  mitbringt,  so  sagt  jener  : Na,  s macht 
nix,  dis  is1,  w.  d.,  auch  e'n  alts,  od.  dis 
is1  awer  auch  e'n  alts,  w.  d.  Ingcnh. 
Trinke"  Si'  Wasser,  w.  d.  wenn  sic  weder 
Bier  noch  Wein  wollen  Str.  W.  dem 
übrigens:  Si'  (die  ausgeschwärmten  Bienen, 
die  sich  an  einem  Ast  festgesetzt  haben 
und  abgenommen  werden)  sind  nit  bös, 
w.  dem  Ingenh.  Wege"  d"'selt,cm  [waja 
tsalam  od.  verkürzt  waja  tsam  K.  Z., 
wasja  tsxlam  Str. | deshalb:  ’Weje  zellcm 
meine  merr’s  doch  guet,  wenn  merr  als 


au  e Bissei  spöttisch  sinn'  Str.  Wibble 
39.  Auf  die  Frage  W.  was?  als  aus- 
weichende Antw.  W.  dem!  Z.  Er  lacht 
wegeme  jedre"  Hafe"käs  od.  wegeme 
jedre"  Schissdreck  w.  jeder  geringsten 
Kleinigkeit  Su.  Verstärkend  vor  „weil“ 
od.  gleichbedeutendem  „wie“:  Weje"  wil 
'r  gewüsst  het  Ingenh.  Ich  geh  nit  mit 
in  de"  Garte",  weje"  wi'  s gar  arig 
windig  is*  Lützelstn.  Seltener  ist  das  ältere 
Vo(n)  w.  locgcn:  s is'  vo"  w.  dem  Dü. 
s is'  vo"  w.  de"  Nüsse"  Str.  Vo(n)  Rechts 
wöge"  eigentlich,  wenn  es  nach  dem  Rechte 
ginge.  Vo"  R.  w.  war  alles  mi"  Su.  Ne’1", 
von  R.  w.  g'hört  dir  gor  nix  Ingenh.; 
während  (welches  in  der  Mda.  fehlt): 
Wejcn  dcm  Amt  während  des  Hochamtes 
II f.,  s.  under.  W.  d'r  Schuel  Hf.  — 
Bayer.  2,  875. 

abwiige"  [äpwaja  Münster  Milli., 
Nbf.  awajo  M.\  Adj.  — unwege".  Er 
is'  nit  abwejc"  cs  ist  ein  billig  denkender 
Mann,  er  verlangt  nichts  Unrechtes  M. 

derwege",  dertwege",  desst- 
we ge"  (tarwäka  Felleri.  Luttcrb.  Banzenh. 
Su.  Osenb.;  tarwäja  Katzent.  Dü.  K.  Z.; 
tarwxjaS/r. ; tartwteja  Str. ; testwäja  Barr] 
Adv.  deshalb,  deswegen,  darum.  D.  is'  'r 
in  d Stadt  Luttcrb.  Ich  spring  d.  nit  in 
de"  Rhi"  Banzenh.  Er  is'  vor  (vor  Gericht) 
g'si"  d.  Dü.  Ich  dät  nit  redde"  d.,  awer 
wenn  'r  zwei  Gläsle"  voll  trinkt,  het  'r 
's  Ingenh.  Derb : Do  reich  ich  nit  an  de" 
Orsch  d.  ebd. ; Syn.  dis  drum  Z.  'Der't- 
wäje  haa  i gsait,  merr  soll  mi  doher 
füere'  Pem.  IV  5.  s.  auch  durcl,wille".  — 
Basel  74. 

mintwege"  Adv.  meinetwegen,  von 
mir  nicht  gehindert  allg.  'MintVAAgä' 
Landsmax  Lied.  95.  Du  ka""s'  m.  denc 
versoffene"  Müsikant  hirote";  awer  kumm 
m'r  nur  nit  klaüje"  Bf.  Ich  wo"t  ( möchte ) 
e biss'l  uf  dinere  Näjmaschin  näjc" 
denc  No'hmittas  Antrv.:  M.l  Lützelstn. 
'Wenn  er  niggar  im  Strik  myntwäje 
vielleicht  henke  blyt’  Pfm.  IV  i.  — 
Bayer.  2,  876. 

under  wöge"  [Iiriarwäka  Liebsd.  ; 
üntarwäja  Bf.  Betschd.;  imtarw.eja  Str. ; 
criarwäja  K.  Z.]  Adv.  nur  in  Verbind, 
mit  folgendem  „ lassen “ unterlassen,  bleiben 
lassen.  Der  Bueb  cha""  aber  s Werfe" 
nit  ungerwege"  lo"  Liebsd.  Du  Solls'  m'r 
s Duwakraüche"  undervvejc"  le" ! Bf. 
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Ingerweje"  Ion  is'guct  dcrfür  Bleibeulassen 
ist  ein  gutes  Mittel  dagegen  II f.  ‘by  dem 
eidc  nit  underwegen  lossen’  Sfr.  15.  Jh. 
Brücker  235.  ‘vnderwegen  liess’  Mosch. 

II  200.  Mit  nrspr.  Bcd.  ‘underwegen  und 
ouch  hie  in  der  stat’  Str.  1492  Brücker 
567.  — Basel  307.  Bayer.  2,  875. 

halbwegs  [hälpwäks  Steinb. ; hälwdks 
Su.  Hlkr .;  hälwdjs  Dü.  Bf.  K.  Z.  Betsc/td.; 
hälwijs  S/r.]  Adv.  I.  auf  halbem  Wege, 
halbwegs,  auf  der  Hälfte  des  Weges  nach 
einem  Ziele.  Ich  hab  ihne  halbwejs 
Schwingelse"  Schwindratzheim  an  wordc" 
HJ.  Er  is'  scho"  halbwegs  diinc  gsi"  er 
-war  schon  halbwegs  drüben  Su.  2.  zur 
Hälfte,  einig  entlassen,  zvenn  immer  mög- 
lich. Wenn  ’s  nur  h.  geht,  mach  icb  fertig 
Dü.  Wenn  er  numme  halbwejs  gcschid 
gewen  war!  Hf.  — Basel  iöo. 

hinderwegs  [haen,rwÄis  M.) 
underwege". 

underwegs,  undweg  [üntwAk  Ge- 
ber schzo.  ; üntarwaks  Su. ; üntarwdjs  Ilorbg. 
Bf.;  itlorwdjsyl/////.  Geisp.  K.  7,.;  'n\3r- 
wiejos  Lützels tn.)  Adv.  1.  unterwegs. 
Ich  hab  ihnc  undweg  anßctroffcn  Geberschw. 
Underwegs  is'  cr  düdd'lt  Su.  Gest  han 
ich  uf  Lohr  gewellt,  awer  ingerwäjens 
bin  ich  röücs  worr  Lützels  tn.  2.  in  Ver- 
bindung mit  „ lassen " u.  lon  unterlassen, 
bleiben  lassen  Su.  Ilorbg.  Mittl.  Liitzelstn. 
Wann  mcr  'geldarm  is*,  muss  mcr  vil 
ingerweje"s  lon,  was  mcr  de-n-andre" 
Wej  dun  könnt  Liitzelstn.  'Diss  Vcrbott 
hätte  sie  köenne-n-unterweijs  loossc’ 
Hirtz  Ged.  244.  s.  auch,  underwege". 

us weg,  -s  fyswak  Liebsd.  Ili.  Su.;  ys- 
waks  Su.;  yswäj  Bf;  yswajs  Katzent.  Dü. 
Bf.}  Adv.  aus  dem  Weg.  Gang  m'r  u. ! Liebsd. 
Sn.  Dü.  Du  mucs'  m'r  u.  gchn  Bf.  ‘Taube 
Hunde  geht  me  usswegs’  Gefahren  muss 
man  vermeiden  Mii.  Mat.  4,  64.  Syn.  (ys 
am  Waj  M. } 

Wegerich,  W e g c r 1 i , - 1 e [Wäjari 
Dachstn .;  Wabjari  Str. ; Wäjorli  Geud.; 
Wajorlo  K.  Z.  Han.}  tn.  Wegerich.  Breiter 
W.  gilt  als  heilkräftig;  ans  ihm  zvird 
ein  Trank  für  das  Vieh  bereitet,  und 
seine  Fruchtkörner  sind  ein  beliebtes 
Vogelfutter,  bes.  für  Kanarienvögel  U.  s. 
auch  Federich,  Wedericb.  — Basel  30 7. 

Spitz wcgerle  ['Spetswajorla  Hf. } m. 
Spitzwegerich;  scherzh.  Geld  Hf.  s.  auch 
Wederich.  — Basel  307. 


weiglich,  s.  weidlich. 

Wig,  Wieg  [Wik  Betschd.;  Wiak 
N Breis.;  Wej  Tieffenb.]  f.  I.  Wiege, 
Schaukelbrett  für  Kinder  Tieffenb.  Vgl. 
Wag  I 3,  Wag  II.  2.  grosses  Wiege- 
messer der  Wurstler,  bestehend  aus  vier 
halbmondförmigen  Messern , die  an  zwei 
Griffen  festgeschraubt  sind  A’ Breis. 
Betschd.  — Bayer.  2,  879. 

wige"  I [wej  a Ing  er  sh.  Dü.  Mütt.  Bf. 
Osthsn.  Ndhsn.  Str.;  wöjs  K.  Z.  Betschd.; 
wi’js  AWrröd. ; Konj.  fwöjtit  Bf. ; Bart. 
kowöja  bezzv.  kowöjs,  Betschd.  kwojs] 
I.  intr.  wiegen,  Gewicht  haben.  Was 
wejs*?  Dü.  Wü  vil  wijs*?  Dunzenh.  Er 
wcjt  so  vil  a's  e Flob  Bf.  2.  tr.  das 
Gewicht  eines  Gegenstandes  auf  der  Wage 
prüfen.  ’Wejc  sic  diss  Stick  noch  cmol, 
i glaub  sie  hön  sich  g’irrt’  CS.  116.  M'r 
hän  üns  hüt  w.  Io",  was  mcins*,  dass  ich 
wej?  Scherzende  Antw.:  Pho!  was  wurs* 
w.,  nünenünzig  wie  e Schnider!  Dü. 
Spzv.  G'wöje"  und  gemessc"  is*  bald  gc- 
fressc"  Betschd.  ‘Bym  Gold  isch  ’s  nib- 
blos  mit  cm  Wecje  gedon,  merr  muess 
au  noch  d’Stük’  ’rum  un  ’num  als  drähje’ 
Pfm.  III  4.  Bildl.  in  Erwägung  ziehen, 
kritisieren.  Er  wijt  jedes  Wort  Hf.  Mit 
dir  so"t  mer  jedes  Wörtcl  w.  Betschd. 
— Bayer.  2,  878. 

bewoge"  [powojo  Hf.;  pswdj  Wh.) 
Adj.  präd.,  zvoltl  angesehen  bei,  gewogen, 
befreundet.  Er  is'  b.  bim  Herr  Pfarrer 
Ilf.  Du  bis'  gut  mit  um  (ihm)  b.,  du 
künntcs'  s um  sawe"  sagen  Wh. 

in  wige"  [iwejs  Bf. ; in  wej  3 Betschd.) 
einzviegen,  durch  Gewichtszugaben  beim 
Kleinverkauf  zueniger  Pfunde  heraus- 
bringen als  man  beim  Grosscinkanf  be- 
zahlt hat.  Am  e Zuckcrhuet  kan"  me" 
lichterli  c Pfund  i.  Bf. 

us  wige"  [yswfcja  Katzent.  Dü. | aus- 
zviegen;  wenn  ein  Privatmann  ein  Stück 
Vieh  zum  Verkauf  schlachtet,  nennt  man 
das  u.  Vgl.  ushauc"  4. 

verwige"  [farwejs  Ilorbg.;  fsrwöja 
K.  Z.  Betschd.;  Part,  fsrwöko  Dü.,  far- 
w ö j 3 K.  Z.)  ein  Werkzeug , z.  B.  eine 
Sichel,  Sense,  Messerklinge  usw.  gczvalt- 
sam  verbiegen  od.  lotterig  machen.  Der 
Zirkcl  is'  verwoje",  mcr  ka""t  e nimmcr 
bruche"  Ilorbg.  Der  eint  Zinke"  am 
Karst  is'  verwoge"  Dü. 

verwoge"  [farwöks  6".  bis  Co.;  -w6ja 
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Horbg.  Dü. ; -wöja  Barr  Bisch.  Sir. 
Betschd.;  -wöja  K.  Z.  Zinsw.;  farwöka 
Ndrröd.]  Adj.  aus  Unerfahrenheit  oder 
Tollkühnheit  die  Gefahr  nicht  scheuend, 
furchtlos  und  waghalsig.  E verwogener 
Kerli  Licbsd.  E vcrwöjencr  Satan  is'  er: 
bim  e Händ'l  zieht  er  allewil  glich  s 
Messer  Barr.  ‘Färvoogänär!  diä  reed, 
sä  n ish  di  toot’  Landsman  Lied.  69.  — 
Basel  114. 

verwege"  (farwija  Str. ; farwäjo 
Betschd.]  Adj.  gerieben,  roh  (von  einem 
Menschen,  der  zu  allem  Bösen  fähig  ist 
und  dem  man  nicht  trauen  darf);  vgl. 
Menges  Volk  sind a.  96.  s.  auch  verwoge". 
— verwegen  ist  die  ältere  Form  des  Part. 

wigen  II  [wfka  Mb. J schreien;  s. 
Werr(e). 

Wog  [Wök  Ballersd. ; Wyok  M. ; W6j 
Münster;  Wü  Ndrsept  Tagolsh.]  f.  Tief- 
wasser, Tümpel  Ballersd.;  tiefe  Stelle  in 
einem  Bache,  Wasserwirbel  M.  ‘der  Lieken- 
bacher  Woog  bei  dem  Schlosse  Waldeck’ 
1443  bei  Franz  Batt  „ Das  Eigentum  zu 
Hagenau  im  Eisass “ II  227.  ‘an  eime  yse 
oder  an  eime  woge’  Str.  14.  jfh.  Brücker 
1 7 1 . ‘Wae,  Wag  lacus’  Herrad  184“.  — 
Schwab.  512. 537.  Bayer.  2, 867.  Hess.  434. 

(■  H e i 1 i w o g Rappenau.  Steinsulz 
Ndrmagst.  Wittenh.,  Heiliwo*  Tagolsh., 
Heil  wog  Durstei  f.  Heilwasser,  das  zu 
Weihnachten,  Ostern  und  Pfingsten  an 
bestimmten  Quellen  oder  Brunnen  um 
Mitternacht  gesammelt  und  stellenweise 
auch  von  der  Geistlichkeit  geweiht  wurde. 
Mit  H.  besprengte  der  Pfarrer  od.  Lehrer 
die  Häuser  und  ihre  Insassen  mit  den 
Worten:  ‘Heiliwog,  Gottisgob,  Glcck  ins 
Hüs,  Un  Ungleck  driiss’  Roppenzw.  JB. 
VI  162,  Steinsalz  JB.  X 218,  Wittenh.  JB. 
XII  184,  Zässi.  JB.  VII  202,  Ndrmagst. 
Durstet  Stüber  Sagen  II  125,  wozu  die 
Anm.  mit  Literaturangaben  auf  S.  325. 
Beim  Läuten  des  ‘Heiliwoh’  bindet  man 
die  Obstbäume  mit  Strohbändcm,  um  da- 
durch eine  reiche  Obsternte  zu  erzielen 
Tagolsh.  JB.  VII  201.  ‘Das  fliessend 
brunmvasser,  so  man  in  der  H.  Weyh- 
nacht  so  lang  die  Glock  Zwölfe  schlägt, 
samlet,  wird  Heilwag  genannt’  Mosch. 

Schibwog  f.  dünne  glühende  Holz-  [ 
scheibe,  die  mit  einem  Stab  in  die  Luft 
geschnellt  wird  mit  den  Hörten  'Schiwog, 
Schiwog,  Die  Schib  hob  i gemocht;  Sc 


fahrt  üwer  de  Rhin,  Kommt  wider  herin, 
N.  N.  (Name  des  Schatzes)  in’s  Lädel  nin' 
Obhaslach  JB.  II  183;  Var.  Schiwcg  usw. 
Tränk.  JB.  III  120;  Schürwak  Sulzbad  JB. 
V 152;  Schiebdi  Hos  Bisch.  JB.  VI  165. 

Totenwog  [Tütawyöj  Ulk]  f.  eig. 
Totenwasser,  ein  von  jedermann  gemie- 
dener Sumpf,  in  den  ein  Kapuziner  einen 
in  eine  Flasche  gebannten  Hexenmeister 
versenkt  haben  soll;  wer  über  die  Stelle 
geht,  wird  nach  dem  Glauben  des  Volkes 
von  einer  Hand  in  die  Tiefe  gezogen. 

WCgsch  [Wak$,  PL  Wakii,  Dentin. 
Wak&ali  Desscnh. ] f.  Zwetsche  in  der 
Kindersprache,  s.  Quetsch. 

wihen,  wcihen  [w(a  Bf.  K.  Z.;  wüja 
Bf.  Str.  Betschd.;  Part,  kawft  K.  Z. 
Han.,  kawfcja  Bf]  weihen.  Gewcihe"  Salz 
Bf.  Geweiheni  Rosenkränz  ebd.  ‘Nach- 
mittag Glockhen  geweicht'  Jonkr  77.  'mit 
geweichtem  Wasser  besprengt'  ebd.  62. 
Das  Part.  gewibt  als  präd.  Adj.  mit  vor- 
angehender Verneinung : Er  is'  ni>  gewibt 
man  darf  ihm  nicht  trauen,  er  ist  nicht 
zuverlässig,  er  ist  streitsüchtig;  von  Haus- 
tieren: es  (das  Pferd)  schlägt,  beisst,  tritt, 
(die  Katze)  kratzt  gern  Hf.,  auch  vom  knur- 
renden, zähnefletschenden  Hund  Kirrw. 
Subst. -Ableitung:  'Wihenni  m.  ein  auf 
den  Wiesen  gesammelter  Strauss  von  neun 
| verschiedenen  Blumen,  der  am  ff.  August 
(Maria  Himmelfahrt)  in  die  Kirche  ge- 
bracht, geweiht  und  gegen  die  Verhexung 
der  Haustiere  im  Stall  an  das  Gebälk 
gesteckt  wird'  /Lag.  H.  — Bayer.  2,  882. 

in  w i h e n einweihen,  weihen  Rf.  Str. 
K.  Z.  Betschd.  Am  Ostersunnti  wurd  d 
Kirch  inggewiht  Lngenh. 

Kirchweil,e[  KhlrwaZtotA/ Ndrröd.  Lohr; 
Kherwa  Roppcnh.  Trimb.  Siegen  Osenb.; 
Khirp  Betschd.  Eschbg.  Schönbg.  Lützelstn. 
Zittcrsh.  Wingen;  Khcrp  Stundw.;  Kheaw 
Wh.]  f.  cig.  Kirchweihfest,  jetzt  ein  be- 
stimmter Sonntag  des  Herbstes,  an  dem 
festlich  gegessen  und  getanzt  wird,  und 
1 fast  die  einzige  Gelegenheit,  wobei  die 
I Verwandten  einander  sehen.  In  der  Regel 
\ dauert  die  K.  zwei  Tage.  In  der  ält.  Spr. 
Kirwigc  (bei  Königshoven,  s.  Hegel, 
Chron.  IX  500,  552).  Vgl.  die  Formen 
Kilb,  Kilbe,  Kilbi,  Chilbi  O.,  Kilb 
Schlettst.,  Mcssti  im  L.andkr.  Str.  Näheres 
über  das  Kirchweihfest  s.  Pfanncnschmid 
'Germanische  Erntefeste  im  heidnischen 
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und  christlichen  Kultus'  Hannover  1878, 
5.  244  fr.  und  die  dazu  gehörigen  Aus- 
führungen und  Anmerkungen,  besonders 
über  das  Kirchweihfest  im  Eisass  auf  S. 
536  fr.  Iran.  Rda.  'Do  gehn  ich  e Kirw 
krrj;>  lange  zu  heilen  haben  Dehli.  JB.  XI 
59.  s.  auch  Kilb.  — Pfalz  74  Kerb. 

Nachkircbweib'  [Ndykhirp  Retschd. ] 
f.  Nachfest  der  Kirchweihe,  an  dem  noch- 
mals getanzt  wird,  in  der  Regel  8 Tage 
nach  dem  Hauptfest.  Sylt.  Nochmessti« 
K.  Z. 

woha  [wohä  Steinbr.}  Interj.  Halteruf 
für  Zugtiere.  Vgl.  oha  2. 

Wäj(e)  [Wäj»  S.  A Tu.  Banzenh.  Hüss. ; 
Wäj  Bghz.  Su.  Ruf.  Geberschw.  Obhergh. 
Hlkr.  Logclnh.  M \ Geschl.  unsicher,  meist 
f.  im  S.  auch  m.,  von  Ruf.  ab  m.  Kuchen, 
dünner  Kuchen  mit  verschiedenem  Auf- 
guss, s.  die  Zss.;  dünner  runder  Kuchen 
mit  erhöhtem  Rand;  niederer  breit  ge- 
backener Laib  Brot  Roppenzw.  In  Co. 
sagt  man  dafür  — wie  nö.  davon  aUg. 
— Kueche",  und  W.  bezeichnet  dort  den 
iVeg;  daher  sagen  die  Obherghcimcr  in 
einem  Wortspiel:  D Colmerer  schisse" 
uf  d W.  und  bache"  Kueche".  Hcrti  W. 
Kuchen  aus  Brotteig  ohne  jeden  Aufguss 
Hi.  W.  sind  sehr  beliebt,  daher  bäckt 
man  „W.  bis  g'nue«  und  Brot  was  cs 
gibt“  11.  Brot  was  noch  übrig  bleibt  vom 
Teig  Sier.  Is'  d'r  d Wäj  a"brennt?  zu 
einer  Person , die  ärgerlich  schimpft  Ruf. 
Zu  einem  Niesenden  sagt  man:  Helf  d'r 
Gott,  m'r  hä"  ke'"  ander  Brot  a's  lind's; 
we"'n  ihr  W.,  so  kumme1,  we""  m'r 
bache"  Hüss.  Derber  Scherzreim:  Wi"*t 
e W.?  — Steck  de"  Finger  in's  Loch 
und  dräj!  Ruf.  St.  Neujahrsbl.  1846, 
314.  Als.  1856/57,  132.  — Basel  308. 
Schwab.  523. 

Äpfelwäj(c)  [Epflwäja  f.  Banzenh.; 
Epflwäj  m.  Ruf.\  Apfelkuchen. 

Fastenwäjc  f.  Fastenkuchen  Mit. 
Fasteweihe'  Mat.  5,  71.  — Basel  104. 

Kilbe"wäje  f gut  gebackener  W. 
mit  Rahmaufguss,  namentlich  in  grösseren 
Mossch  auf  das  Kirchweihfest  hin  ge- 
backen Liebsd. 

Kirsche" wäjc , [Khirsawäjaj  Liebsd. 
Banzenh.  f.  Kirschenkuchen. 

Ol  wäje  f.  Ölkuchen  Banzenh. 

Pflumc"wäje  f.  Pflaumenkuchen 
Banzenh. 


Rumwäj(e)  [Rymwäja  f.  Mü. ; Rym- 
wäj  m.  Ruf.\  Rahmkuchen. 

Zibelewäj(e)  [Tsdpalawäjo  f.  O/ti. 
Sier.;  Tslwalawäja  f.  Mü.  Banzenh.; 
Tslwalawäj  f.  Bghz.;  Tslwlwäj  m.  Ruf. 
.Sa.]  Zwiebe/iuchen.  Seppi,  sags  d'r  Lene : 
Gang  hei1"  und  leg  dich  a";  M‘r  wäi 
drnoch  üf  Chifles  (Ortschaft  Kiffis), 
Mues1  Z.  ha"  Olti.  Var.  Sepp  (II  Seite  367). 
’Müess  i unser  Ziwelewäie-n-o  mit- 
bringe?’ Lustig  II  40g.  ‘Worum  hasch 
enfc  nitt  fc  Kuddelsalat  oder  Ziewelc- 
wäje  versproche?’  Stöber  Mäder  47. 

Zwetschge"  wäje  f.  Zwetschen- 
kuchen Banzenh.  'e  Zwätschgcwäie' 
Lustig  Iiii. 

wäje"  I [wäja  IIeidw.\  backen,  Kuchen 
backen.  Hüt  wäje"  m'r. 

wäje"  II  [wäja  allg.;  wsfcja  Str.  W.] 
I.  wehen.  Der  Wing  wäjt  Roppenzw.  D'r 
Wind  wäjt  ferm  Loge/nh.,  satt  cbd.,  nit 
letz  /Hi.,  grüserlich  Z.  ‘D'r  Wind  köennt’s 
drucket  wäihje’  Hirtz  Ged.  236.  s Rauch- 
fass w.  Nßreis.  D'r  Wind  het  ganzi 
Hüffe"  Schnee  zamme"g'wäjt  Bf.  'der 
wynd  weiget  wo  er  wil’  Geiler  P.  III 
36.  Rda.  Grad  wi'  a"  mich  gewäjt  von 
einer  plötzlichen  Erkrankung  Hf.  2.  mit 
einem  Gegenstand  heftig  in  der  Luft 
herumfahren.  Wäj  nit  eso  mit  d'r  Ruete! 
Roppenzw.  ‘weigen  mit  den  armen  . . . 
gleich  als  die  schiffiüt  so  sie  rügen- 
rudern  Geiler  Narr.  XXXV!d.  3.  tanzen. 
Na,  du  hes1  din  Teil  jetz  gewäjt!  Geud. 
Syn.  lege"  7.  — Basel  308.  Bayer.  2, 
823. 

fan  weigen  anwehen,  anblaseii 
Geiler  J.  Sch.  l8b. 

hcrabwäjen  herabwehen,  fortwehen. 
D'r  Wind  het  d'r  Schnee  alle"  ab  d'r 
Stross  hcrabg'wäjt  Dü.  D Birc"  sind  all 
hcrobgcwäjt  Geud. 

vcrwäje"  verwehen,  unordentlich  durch 
einander  wehen  Bf.  K.  Z. 

Windwäje"  n.  Sicheldolde,  Falcaria 
Rivini,  ‘Wind-Wehen’  Kirschl.  i,  313 
Geud. 

wuje  [wilje  Hf.\  Interj.,  im  Kinnespiel 
Antwort  auf  Kinne,  s.  d. ; wahrschcinl. 
Weiterbildung  aus  frz.  oui. 

Wackel.  Wackler  [Wäkl  Ulk.  Str.; 
Whklar  Rapp.  Hag.;  Demin.  Wäkala] 
tu.  I.  grosser  runder  harter  Kieselstein, 
Rollkiesel,  der  meistens  zur  Herstellung 
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des  Pflasters  dient,  in  zerkleinertem  Zu- 
stande auch  zur  Beschotterung  des  Fahr- 
damms. Halt  d Schnurr  oder  krejs1  e 
W.  druf!  Jllk.  Rda.  Hart  wi'  Wackele 
Str.  Syn.  Wackclstein  K.  Z.  A’drräd.  2. 
Steinspiel  Str.  s.  Wacke". 

wack'le",  g'-  jwäkla  Co.  Str.  Wh.; 
kwäkla  Pfetterhsn.  Fis!.}  1.  wackeln, 
wanken,  wankend  gehn.  Er  g'wacklet 
wi'-n-e  Gans  Fist,  'schlottern  Klein,  ‘wo 
mich  e wenig  z’wackle  bedenklich  inacht’ 
Lustig  I 272.  ‘Das  wackelt  wie  e Kuh- 
schwanz, wie  cn  altes  Hus’  Dehli.  JB. 
XI 63.  2.  nachgeben,  auf  hären,  nach- 

lassen,  ehe  ctw.  fertig  ist;  Syn.  näjer  ge^'n, 
Z.  näh'dcr  geb'n  (s.  nach  II  Seite  753“). 
Fast  stets  mit  Negation:  Do  werd  nit 
gewack'lt,  dis  muss  fertig  sin!  Wh.  3. 
(selten)  prügeln  Str.  — Bayer.  2,  845. 
Pfalz  Hess.  435. 

£ntc"wackcle  [Antawäkala  /Hk. ; 
/Ente-  5/r.]  n.  (Kinderspr.)  Ente. 

G'wacklere"  f.  Frau,  die  im  Gehen 
wankt  Pfetterhsn. 

G'wackli  nt.  Manu,  der  im  Gehen 
wankt  Pfetterhsn. 

wacklig  [wäklcy  Wh.]  Adj.  iibtr. 

schwankend,  unentschlossen,  wankelmütig. 

Wacke"  [Wäka  fast  a/lg.;  Wäka 
Blotzh.  Hirzfn.;  Pt.  ebs.;  Dentin.  Wakarla 
Bebelnh.,  Wakala,  PI.  -ar  Dü.;  Nbf. 
Wäkö  Knabenspr.  .SV/-.]  m.  I.  Flussstein, 
Kieselstein,  Pflasterstein.  Icb  ha"  müesse" 
W.  hole",  dass  icb  ha"  chönne"  dcr  Stall 
b'setze"  Blotzh.  Rda.  s is*  hert  wie  e 
W.  Dü.  Dentin.  Wäckerle  Kiesstcinchen 
zum  Spielen  Rapp.  2.  Überh.  Jeder  Stein, 
der  zum  Werfen  geeignet  ist  Sit.  Milt/. 
Bisch.  Mach,  dass  de  fort  kumms1,  su"s‘ 
bekumms"  n-e  W.  an  drr  Kopf!  Mittl. 
ähnl.  Brum.  Rothb.  Uf  drm  W.  Orts- 
bezeichnung bei  Str.  ‘Wacke  silex'  Dasyp. 
s.  Wackel.  3.  Eitergeschwulst  mit  harter 
Knollenbildttng : Die  Ku11  het  de"  W.-n- 
am  Fass,  si'  is1  nit  gut  melike"  Lobs. 
— Bayer.  2,  844.  Pfalz  149.  Hess.  435. 

B'setzwacke"  m.  Pflasterstein  M. 

Pflaster  wacke"  m.  grosser,  rund- 
licher Kieselstein,  der  behauen  als 
Pflasterstein  dient  Bischh.  2.  Kommis- 
brotlaib ebd. 

Scheidwacke"  nt.  Grenzstein  in 
Feldern  Strüth. 

Wacker,  -i,  G'wackcr  jWäkhar 


Winzcnh.;  Wäkar  Ingersh.;  Kwäkar  Co.; 
Wäkari  Mattst.]  m.  grosser  Stein,  runder 
Stein.  Mit  dem  G'wackcr  hes'  ihm  e Bül 
g'schla*'"!  Co. 

wacker  [wäkar  Co.  U.  (selten)]  Adj.  1. 
wacker,  gesund;  aufgeweckt.  Bis*  wi'd'r 
w.?  Inge nh.  E wackre'  od.  e wackrer 
Burst  ein  mutiger,  entschlossener  Kerl 
Co.  Henry.  ’W.  strenuus,  vigii'  Dasyp. 
2.  wach  M.  — Bayer.  2,  845. 

wack'rig  [wäkrey  IVh]  Adj.  wach. 
— Pfalz  149. 

wäckerlich  [wakarlix  Lobs.  Betschd. 
Lützels  tu.  [ Adj.  lebendig , munter,  rührig, 
freundlich;  grünend,  frisch,  von  Pflanzen. 
Ich  bin  so  ger"  um  die  Frau  herum,  si' 
is1  so  w.;  m’r  diit  nit  meine"  [mxna], 
dass  si'  so  vil  krank  is>  Lützelstn.  Wi' 
d'r  Klee  schun  so  w.  is1!  Lobs.  E wäcker- 
lichs  Kind  ebd. 

Wäckerle  [Wakarla  Su.  Ingersh. 
Katzcnt.  M.  -SVr.j  «.  1.  Käuzchen,  Toten- 

vogel. Sein  Geschrei  gilt  al/g.  als  Vor- 
zeichen des  Todes,  s stirbt  allewej  epper; 
jeh  ha"  gestert  z"  Nacht  s W.  höre” 
brüele"  Ingersh.  Häufiger  Quäckerle. 
2.  munteres,  lebhaftes  Kind.  ‘Es  kann 
nix  netters  gewe  Als  klein!  Wäckerle’ 
E.  Stöder  II  132.  s.  auch  Quäckerle  und 
Wickele. 

Wackes,  Waggcs  [Wäkas  a/lg. \ m. 
I . S/rassenlümmcl,  Range,  Bummler, 
Schlinget,  Strolch,  Taugenichts,  schlimmer 
Kerl,  liederlicher  Mensch,  leichtsinniger 
Mensch,  der  zu  Spott,  Unordnung  und 
Rauflust  geneigt  ist  und  einen  Abscheu 
hat  vor  jeder  regelmässigen  Beschäftigung. 
Vgl.  köln.  Druckes  u.  frz.  voyou.  — 
Abgel.  von  lat.  vagus  und  wohl  zuerst 
in  Sfr.  entstanden,  wo  solche  Abkürzungen 
auf  -es  ziemlich  häufig  sind,  s.  Art.  -cs 
und  vgl.  Pfaff,  Paul  u.  Braune  Beitr. 
15,  189.  E liederlicher  W.  allg.  Dis  is> 
jetz  e rechter  W.  Str.  K.  Hf.  Bctschd. 
Lon  nur  denc"  noch  zwei  Jobr  so  furt- 
mache",  no  is1  s e usgemachter  W. 
Lützelstu.  ‘e  gsunder  Wackes’  Bube, 
junger  Bursche  Froelich  I/o/z/i.  3.  ‘E 
bsundre  Bummler  han  mer  hie,  Mer 
duet  ’ne  Wackes  nenne;  Uf  Plätze,  in 
de  Gasse  kann  Merr  sehn  erum  ’ne 
renne,  D Hand  in  de  Hosse,  d’  Kapp 
im  Gnick,  Im  Muul  e-n-ird  re  Klowwe, 
Un  d’  Streich,  wo  er  dc-n-ehrlje  Lyt 
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Anduet,  wurd  Niemc  lowwc'  Aue. 
Schneider  Str.  Wochenbl.  1883,  Nr.  92. 
2.  männl.  Glied  Rixh.  — Basel  308, 
wo  auch  Sunggeujcrwaggis  auf  Ent- 
lehnung aus  dem  Eis.  hinweist. 

Galeewackes  [Käl6wäkas  Co.  Alolsh .] 
m.  Galgenstrick,  Mensch,  der  für  das 
Zuchthaus  reif  ist,  vollkommener  Tauge- 
nichts. 

Kanalwackes  m.  Taugenichts,  der 
sich  am  Kanal  herumtreibt  NBreis. 

Krüzwackes  m.  verstärkte  Bed.  von 
Wackes  Obhergk. 

Stadtwackes  m.  ein  W.  aus  der 
Stadt  (Strassburg)  Nhof. 

wackesmässig  Adv.  recht  unordent- 
lich,  gemein.  Er  is*  w.  angedon  an- 
gezogen Nhof. 

waück'le"  [ wäikla Hi)  hastig  essen.  Syn. 
wickle"  s.  d.  Oder  ist  anzusetzen  waügle”? 

Weck  [Wek  Betschd .]  m.  Mürbekuchen, 
ohne  Rücksicht  auf  die  Form  des  Gebäcks, 
s.  die  Syn.  Brüeli,  Kueche",  Kugelhopf, 
Motz,  Wäje.  — Bayer.  2,  845. 

Wecke”  [Wfcka  a/lg.;  PI,  ebs.;  Dentin. 
Weklo  Mit.  0.,  Wfckl  Rchw.  u.  nö.  davon 
allg.]  m.  1.  Keil  zum  Holzspalten,  aus 
Holz  oder  Eisen.  Schlag  e par  Wccklcr 
inne,  nu  danach  wurd  er  (der  Stamm) 
schu"  usnander  gehn  Katzcnt.  Wenn  fern, 
ein  grosses  Stück  Brot  hat,  sagt  man  zu 
ihm:  WC™  der  W.  nit  tribt,  se  soll  dcr 
Deüf'l  d'r  Stumpf  hole"  Su.  'Uf  c harte 
Nast  gheert  au  c harte  Weke'  Pfm.  IV  1. 
'Wecke  cuncus'  Dasyp.  Vgl.  Zwecke". 
2.  keilförmig  an  beiden  Enden  zugespitztes 
Backwerk  ans  feinerem  Mürbeteig.  Wenn 
jcm.  an  einen  Stein  stolpert,  dann  sagt 
er:  De  mues*  e W.  ha"  Stcinbr.  E halb 
I)otze"d  Weckle"  is1  och  nit  üb«  1 zuem 
Gaffec  Ster.  Wenn  d"  brav  bis',  bc- 
kumms'  e W.  zu  Kindern  Gcud.  Di" 
Mutter  hat  <1<,m  Kind  zwei  W.  gebacht 
Dehli.  eins  einem  Anzählvers:  ‘Hohl  mer 
e Kärb  voll  Wecke  erus’  cbd.  JB.  XI  66. 
Rda.  Dis  sin1*  Kerl  wic  KeMemer  Wecke" 
gross  wie  die  Wecken  aus  Kehl,  welche 
grösser  sind  als  die  Strassburgcr  Str. 

Mier  setzc-n-es  d'rzuc  un  dunke  Weckle 
dryn'  IIirtz  Ged.  172.  's  fahrt  e Bircl 
uf  Lützelstein,  Bringt  im  Kind  e Weckclc 
heim'  ans  einem  Wiegenliedeheu  Buchsw. 
Stöber  l'olksb.  15.  'dehein  wisbrot, 
symeln  noch  wecken’  Str.  1447  Brücker 


1 20.  Im  weiteren  Sinne  das  Geschenk, 
welches  man  jcm.  vom  Jahrmarkt  mit- 
bringt. Ich  bring  d‘r  e W.  vom  Jobr- 
märrik  mit  Osthsn.  3.  Schamteile  von 
Frauen.  — Basel  312.  Schwab.  52s. 
Bayer.  2,  845. 

Anke"weckle  «.  Butterwecken  aus 
Mürbeteig  Mit  'Ankeweggle'  Mat.  5,  71. 
— Basel  i i . 

Äpfelwccke"  m.  Gebäck  aus  Brotteig 
und  mit  zerkochten  Äpfeln  bedeckt  Hi. 

Bire"wecke"  tu.  Backwerk  mit  ge- 
dörrten Birnen  durchsetzt,  bes.  in  der 
Weihnachtszeit  beliebt  Dollern  Co.,  oder 
am  Schluss  der  Kunkelstubcu  gereicht 
Hi.  s.  JB.  XVII  235.  Syn.  Schnitzwecke". 

Butterwecke"  m.  Dü.  Str.,  -weckle 
n.  Su.,  -weckelc  NBreis.,  -wcckel  Bf. 
Milchbrötchen,  Semmel  aus  Mürbeteig. 
Reimchen,  das  die  Kinder  singen,  wenn 
eine  Drehorgel  gespielt  wird:  Dirlidum, 
was  hes1  im  Säckele?  — Dirlidum,  e 
Butterweckelc!  NBreis.  s.  auch  Wuri. 
'Hinter-em  Minschter  Het  's  Bcckemaidel 
Butterwecke  feil;  Hinter-em  Minschter 
Het  ’s  Beckemaidel  feil’  Str.  JB.  XIX  295. 

Grosche" wecke"  m.  Semmel  zu 
8 Pfg.  Su.  Dü.  Str.  K.  Z. 

Hutzelwecke"  m.  Gebäck  mit  Birnen 
und  Nüssen  durchsetzt  ( jüd .)  Avoish. 

Ise"wecke"  m.  eiserner  Keil 
Attenschw.  Eschenzw. 

Mackümmisweckel  [Mikhimiwekl 
■S/c]  n.  Semmel  mit  Kümmel  bestreut,  s. 
Seite  442. 

M i 1 c h w c c k e " m.  1 . Semmel  aus 
Mürbeteig.  Sehr  gebr.  ist  das  Dentin. 
Milchwcck'l  Dü.  Rchw.  Rapp.  2.  weibl. 
Scham  teil  Rapp. 

Neüjabr(s)wecke"  m.  längliches  Ge- 
bäck aus  Mürbeteig,  das  die  Kinder  am 
Neujahrstage  nach  dem  Neujahrswunsche 
als  Geschenk  erhalten;  ausserdem  gibt  cs 
noch  Nüsse,  Äpfel,  Zuckersachen,  auch 
Geld  Su.  Bf.  Gcud.  Dunzenh.  Z. 

Schcidwcckc"  nt.  grosser  Keil  zum 
Spalten  eines  Holzblocks  od.  eines  Baum- 
stamms allg.  Meist  ist  der  untere  Teil 
aus  Eisen,  der  obere  zum  Aufschlagen 
bestimmte  aus  Holz  und  durch  einen 
eisernen  Ring  znsammengehalten.  ln  Dü. 
oft  auch  nur  in  der  Bed.  hölzerner  Keil, 
namentl.  i.  Ggs.  zu  Scheid  s.  d.  — 
Basel  250.  Schwab.  456. 


Digitized  by  Google 


WeCK— WiCK 


809 


WiCK 


Schilli"*weckc"  m.  Semmel  für 
16  Pfg-,  welche  in  grösseren  Mengen  bes. 
um  die  Neujahrszeit  gebacken  werden  Z., 
nur  von  Bäckern  Gcud. ; diese  Sch.  werden 
als  Patengeschenke  an  noch  schulpflichtige 
Kinder  gegeben,  s Kle'n  (das  kleine 
Töchterchen)  het  von  d'r  Giitt'l  e Sch. 
an'1  fünef  SU  bekumme"  Gcnd.  Syn. 
Viersuwccke"  Su. 

Schnitz  wecke"  m.  Brot  mit  ein- 
gebackenem  gedörrten  Obst,  bes.  Äpfel- 
und  Birnscheiben,  aber  auch  Feigen, 
Rosinen,  Mandeln,  Nüssen,  mit  Zusatz 
von  Branntioein,  Anis,  Kümmel,  wird 
gewöhnlich  um  die  Weihnachts-  u.  Neu- 
jahrszeit gebacken  Olli.  Co.  Rchw.  Rapp. 
Syn.  Bircwecke",  Hofgeil. 

Sunntigswecklc  n.  Semmel  aus 
Mürbeteig  Mit. 

Suweckle,  -wcckel  [Sywxkla  Su.; 
Sywekla  Natts t.  N Breis.;  Sywfckl  Reh. v. 
K.  Z . ; Sy  wek  m.  Betschd . j ».  Semmel  zu 
4.  Pfg.  Scherzfrage:  Was  het  das  S. 
«'kost"?  Mattst.,  od.  Wic  vil  kostet  e 
S.,  wenn  s Kilo  Mehl  fufzig  Pfennig 
kostet?  NBrcis. 

Viersu  wecke"  m.  Semmel  zu  r 6 Pfg. 
Su.  s.  Schillinswcckc". 

wecke"  I keilen,  einkeilen.  Rda.:  g'- 
steckt  und  geweckt  vo/l  gedrängt  und 
gezwängt  voll  M.  — Bayer.  2,  846. 

verwecke"  mittels  eingelriebener Keile 
befestigen,  festtreiben  M.  Rehe.  K.  Z. 
Betschd.  l'gl.  verzwecke". 

wecke"  II  [wfcka  Co.  Str.  K.  Z.  Betschd.] 
wecken,  aufwecken.  Im  Bur  de"  Hund  w. 
früh  auf  stehn  Hf.  — Bayer.  2,  846. 

erwecke"  erwecken,  wach  rufen.  Beim 
Anblick  eines  alten  Gaules:  Er  erweckt 
Reü  un'J  Leid  für  in  d Ewigkeit  Gebwt. 

ufg'weckt  [üikwiekt  6».]  Adj.  munter, 
froh , lebenslustig. 

verwecke"  II  wecken,  aufwcckcn  M. 
Scherzh.  Wenn  ich  dicl’  soll  v.,  so  klopfs1 
m'r  an  dcr  Tür  Gebwt. 

Weckholdcr,  s.  Seite  326. 

Wiek  [Wek  Co.  Dü.  Z.  Ingw.  Betschd.  ; 
PI.  Weka  M ] f.  \.  incinanderhängendc 
Masse  eines  Gespinstes,  bes.  von  Werg. 
E W.  Werg  Ingw.  M'r  hän  unser  Kuder 
verkoift  bis  uf  c paar  Wicke"  Dü.  2. 
Obtr.  unordentliches,  verwickeltes  Maar, 
dicke  Haarsträhnen  M.  Von  einem  Mäd- 
chen, das  sein  Haar  nie  ordentlich  kämmt, 


sagt  man:  s het  e W.  uf  d'm  Kopf  Ingw 
s.  auch  Wickel  I. 

Kuder w ick  [Kh^tarwck  Ruf.  M.  Dü. 
Rapp.  Schcrw.  Miitt.  Bf.]  f.  I.  eine 
bestimmte  Menge,  auch  eine  Puppe  od. 
ein  Wickel  zusammengerolltes  Werg.  2. 
wirres,  zerzaustes  Kopfhaar.  Ein  Mäd- 
chen mit  unordentlich  gekämmtem  Haar 
schilt  man  wohl:  du  K.!  Dü.  Er  luejt 
herus  wie  e Mus  us  ere  K.  von  einem, 
der  dicht  in  Kleidungsstücke  eingehüllt 
ist,  so  dass  man  nur  die  Augen  sieht  ebd. 
s.  auch  Wickel  u.  Werg.  3.  Mädchen 
mit  zerzaustem  Haar  Ruf.  M.  Miitt. 

Wick(e)  [Weka  Hi. ; Wek  Su.  Co.  Dii. 
K.  Z.  Geud.  Ilan.;  Wik  Mattst.  Katzcnt. 
Bf.]  f.  Wicke,  die  Futterhülscnfrucht 
vicia,  in  verschiedenen  Abarten  bekannt, 
als  Zierpflanze  im  Garten,  Futterpflanze, 
Ackerunkraut,  Wiesengewächs  usw.  Die 
Bauern  lieben  die  W.  unter  dem  Getreide 
und  sagen:  N-e  W.  macht  d'r  Laib  Brot 
dick  Su.  Bf.  Rda.  Dis  Brot  isl  bitter 
wie  W.  Bf.  s.  auch  spanisch  3 ».  Wick- 
gerst.  'wicken  und  ratten,  distlen  und 
dörn  des  Unglaubens’  Geiler  P.  III  7b. 
— Basel  315.  Bayer.  2,846. 

V o g e 1 w i c k [Fokl  wek  M.]f.  cm  Unkraut. 

W i b e 1 e w i c k , W c i b c 1 e w i p [ Wiwala- 
wlk  Mittl .;  Wcwalawek  K. ; Waiwalawip 
Krüth;  Wewalawep  Rapp  ] f.  I.  Sumpf- 
dotterblume, Caltha  palustris  Krüth  Mittl. 
Sueche1  m'r  W.  für  di'  Ostereier  ze 
färwe"!  Kindersprüchlein:  W.,  di'  Fraü 
is*  dick;  W.,  wer  het  si"  g'flickt?  W., 
d'r  Schnidcrg'sell;  W.,  der  kummt  in 
di'  Hell ! Mittl.,  ähnl.  K.  2.  grosse 
Weberspinne  Rapp 

Wickel  [Wckl  m.  Luiterb.,  f.  Dchlt\ 
I.  zusammcngerolltes  Werg.  'Der  löut  do 
erus  wie  e Mus  us  fcre  Wickel  Werk' 
Werg  Dehli.  JB.  XI  60.  Bsp.  aus  Gf.iler 
CS.  Hist,  (hier  fl).  Ich  pack  dich  am  W.  am 
Schopf  Lutte rb.  2.  DcckenfüHnngcn  in 
Zimmern  und  Ställen,  bestehend  aus 
Stroh-  und  Lehmgemenge  zwischen  den 
Balken,  s.  auch  -bode".  — Bayer.  2,  847. 

wickle"  a/lg.  1 . wickeln,  zum  Be- 
decken umwinden,  (Wolle,  Faden,  Baum- 
wolle) auf  rollen  zu  einem  Knäuel;  spez.  du 
kleineren  Verbindungshölzer  zwischen  den 
Balken  einer  Decke  mit  Stroh  umwickeln, 
das  in  dünnen  Lehm  gestampft  wurde  (j 
Wickclbodc").  Abweisend:  Do  bis*  du 
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krumm,  letz,  schief  g'wicklet!  da  irrst 
du  Gebwt.  D Lilt  umenander  w.  hinter 
einander  hetzen,  aufzoicgeln  gegen  ein- 
ander Dü.  M'r  könnt  ihne  um  d'r  Finger 
w.  er  ist  gefügig  a//g.  Wick'l  m'r  die 
Wull!  Obhergh.  Wick'l,  wick'l,  in  weitere 
Hand?  ein  Versteckspiel  Str.  2.  hastig 
und  mit  grosser  Gier  essen  allg.  De' 
ka""  w.l  ///kr.  Zuem  Z"mittaucssen  het 
'r  sechs  Scrwila  gcwick'lt  Hf.  Die 
solle-n-awer  gcwick'lt  han ; m'r  me'nt, 
si'  han  schon  acht  Ta*'  nix  mehr  krijt 
Liitzelstn.  M'r  hän  c Dug  g'lert  und  eins 
d'rzuc  g'wick'lt  Ruf.  ‘Do  wurd  's  cim 
wärli  Angst,  wenn  merr  eso  duet  wickle' 
Kettner  Mais.  39.  Syn.  waükle"  Ui. 
3.  prügeln,  durchhaucn  a/lg.  De'  han  ich 
denn  g'wicklet!  Roppenzw.  Schlierb. 
Syn.  v'rsoh!t,  *'bumst,  g'strubt,  abkami- 
solt,  g'wäscht,  «'drescht,  gürtlet,  pflumt, 
g'firmt,  «'zwigt,  v'rjäte",  v'rdefflet  ebd. 
'Denne  wickle  mer'  Str.  JB.  XI  121. 
‘Die  Buewe  were  nit  gedeffelt  un 
gewikkelt  for  nix  un  widder  nix'  Pfm. 
16.  4.  schnell  gehen.  Lucj,  wie  zeller 

wick'lt!  Str.  — Bayer.  2,  846.  Pfalz 
151. 

uf  wickle"  I.  aufwickcln.  2.  auf- 
wiege/n  CS.  wo  Mosch.  1,  199  'Uffwickler' 
Anstifter  angeführt  zvird. 

Wickele  I,  meist  mit  folgendem 
Wackele,  auch  Wickerlc  Wäckcrle  n. 
kleines  lebhaftes  Kind.  Bei  Bettnässen  zu 
dem  betr.  Kinde:  'Min  Wickele,  min 

Wackele,  Worum  hesch  e i n roth 
Bäckelc?  Werum  hesch  du  c Bäckele 
roth  ? Schämmdi,  schämmdi  ganz  ze 
todt!’  Str.  Stöber  Volksb.  34.  Vgl.  auch 
'Wickerlin,  Weckcrlin,  I.auff  vber  Ack- 
kcrlin,  Hat  mehr  Bein,  Dann  meiner 
Hund  kein'  Fisch.  Garg.  25,  Zoomit  die 
Egge  gemeint  ist. 

Wickele  II  j Wlkla  Roppenzzv.  l/enfli. ; 
Wekala  Steinbr.  \ n.  I.  Steinkauz,  Nachl- 
eu/e.  2.  m.  Koseform  für  Ludwig.  — 
Basel  315. 

Wickerle  Koseform  des  Namens  Victor 
Str.  Ulrich. 

waksiniere“  wäksanlara  Ruf.  Logelnh. 
Dü.;  -ntro  .SVr.J  impfen.  Syn.  d Ursch- 
lechte"  i"setze"  Ruf.,  Bürwele  i"sctze" 
ebd.,  Burble"  insetze"  Str.,  Borble"  ing- 
setze"  K.  '/.. 

Wal  [Wüal  f.  N Breis.,  tu.  Str.  j 


Schleier  der  Frauenspersonen.  ' Wie  r die 
so  protzerli  do  sitze  Mit  Hüetle,  Walle, 
Schaalc,  Spitze!'  E.  Stöber  Schk.  133.  E 
Huet  mit  grüenem  Wwall'  Hirtz  Ged. 
230.  In  der  ält.  Spr.  aus  lat.  velum  das 
Lehnwort  'wil(e),  weile(n)'  bcs.  Nonnen- 
schleier  Geiler  J.  Sch.  69.  'du  hast 
rock  und  mentel  an,  und  ein  weil  uff 
dem  Kopf  ders.  RS.  20;  Bros.  10.  — 
frz.  voile. 

Wa»l  [Wäl  fast  allg.;  Wöl  A'.;  Wel 
«.  Wöl  7..]  f.  I.  Wahl,  Auswahl,  Aus- 
wahlen. Du  hes'  d W.  du  hast  den  freien 
Willen  allg.  Du  hes'  ke('n')  andri  W.  od. 
De  wurs'  e W.  ha(n)  es  bleibt  dir  kein 
andrer  Ausweg  übrig  allg.  E schöneri 
WoM  hes'!  iron.  mit  ders.  Bcd.  Ingenh. 
De  hes'  e W.,  de  nimms'  ’s  zu  einem, 
der  nach  dem  Kauf  eines  Gegenstandes, 
nach  einem  Kontrakt  od.  dem  gegebenen 
Worte  wieder  zurückgehen  möchte  Bf. 
JeU  hes1  d W \ Hf.  I<*  loss  d'r  d W.! 
Bf.  Dis  isl  ke'"'  W.  ist  gleich  Ruf.  D W. 
duet  m'r  we1'  ich  bin  unentschlossen  in- 
bezug  auf  den  zu  zvählcndcn  Gegenstand 
U.  ‘Die  wähl  that  jhm  weh'  Fisch. 
Garg.  68.  Ich  steh  noch  in  d'r  W.,  was 
ich  mache"  will  ich  überlege  noch  Str. 
Hf.  s isl  um  d Wohl  ze  gross  ein 
bischen,  nur  um  eine  Idee  zu  gross  K.  Z. 
I'l>  gät  um  d W.  nit  d Hand  umkehrc" 
von  zzerei  Dingen,  die  einander  völlig 
gleich  sind,  daher  auch  scherzh.:  s is‘ 
eine'  von  ihne"  wie  d'r  ander,  ich  gät 
um  d W.  nit  d Stej  h‘nab  g'heie"  Dü. 
Zur  annähernden  Bestimmung  vor  Zahlen : 
s sind  gewen,  ich  will  d W.  han,  hundert 
es  zvaren  ungefähr  hundert  Personen  Hf. 
Zss.  waMwüeti*.  2.  das  Ausgezcählte, 
Beste:  SöP'i  Küuh  isl  di"'  W.  M.  — 
Basel  308.  Schwab.  514.  Bayer.  2,883. 

wahle",  wäMe"  [w&la  Lohr;  wfela 
sonst  altg/\  zväh/cn,  einen  Wahlzettel  in 
die  Urne  zoerfen,  auswählen,  aussuchen : 
s soll  w.  wer  will,  ich  pfif  druf!  U.  Ich 
han  schun  c Wil  gewaMt;  awer  wi' 
(weil)  ich  jetz  am  Wa^le"  bin,  ze  will 
ich  auch  recht  w.  Lohr.  — Basel  308. 
Bayer.  2,  883. 

Wal(e),  Wali  [Wäla  Hi.,  Wäli  Fisl. ; 
Wäl  Felleri.  Su.  M.)  f.  1.  Walze,  Acker- 
walze, meist  aus  Holz,  mit  der  man  die 
Erdschollen  zerdrückt,  namentlich  im 
Gerstcnfeld.  Syn.  Walbloch  K.  Z.  s.  auch 
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Walholz.  2.  Wälgcrholz  zum  Breit- 
el rücken  des  Teiges  M.  3.  Welle  eines 
Bades  S. 

wale"  [wälo  fast  al/g .;  wölo  Bisch. 
Geisp.  K.  Ingenh.;  Part,  kwäla  O.  Betschd., 
kowälo  Str.,  kawöla  K.  Z .,  aber  auch 
schw.]  I.  tr.  walzen,  wa/gen,  wälgem, 
den  Teig  flach,  dünn,  platt  machen.  Dcr 
Acker  mucss  g'wale"  sin,  dass  d'r  Bode" 
satter  wird  Sier.  Dcr  Nüdletcik  w. 
Geberschw.  Küechle"  w.  den  Teig  walgern, 
aus  dem  nachher  die  Fastnachtsküchlein 
gebacken  werden  Su.  Ich  ha"  Kücchler 
g'walt  Katzent.  'Nüdlc  wale'  CS.  114. 
De"  Krieche"  wole"  den  Kuchen,  d.  h. 
den  Teig  dazu  walgern  K.  Z.  De"  Briieli 
dünn  w.  llf.  ‘Dnoh  d’  Kuechc  glich  ge- 
wahle,  wie  Spinnwebb  fast  so  düenn' 
Hirtz  Ged.  175.  2.  f abs.  mit  Kugeln 

spielen,  bes.  durch  einen  Ring  rollen. 
'doch  mag  man  in  garten  oder  sust  an 
andern  enden  wol  walen’  Str.  1441 
Brücker  343.  s.  auch  walgere".  3.  refl. 
sich  wälzen.  Er  het  sich  gnvalt  vor 
Lache"  Banzenh.  Katzent.  Sc  vil  Müol  ! 
dass  sich  d'r  Esel  walt,  losst  er  Hüor 
li*je"  M.  JB.  II  168.  Icl1  ha"  mich  vor 
Buchwe1'  uf  dem  Bode"  gewalt  Bf.  Dcr 
Höünd  wolt  sich  Geisp.  'Kleine  Kinder, 
die  noch  nicht  recht  gehn  können,  wale 
sich  uff  em  Boddc-n-erum'  CS.  114.  — 
Basel  309.  Schwab.  515.  Bayer.  2,884. 

verwalc"  1.  durch  Wälzen  in  Un- 
ordnung bringen,  wie  z.  B.  Kinder  ein  Bett 
M.  2.  im  walen  verspielen  Dankr.  449. 

Wale  [Wälo  Tagolsh.  Ndrmagst\  f. 
Raum  in  der  Scheune,  neben  der  Tenne, 
tu  dem  das  Getreide  und  nach  dem 
Dreschen  das  Stroh  aufbewahrt  wird 
Tagolsh. ; Dreschtenne  Ndrmagst.  Syn. 
Barme"  Betschd. 

Wall(e),  G'wall  [Wälo  Roppenzw.  Ui. 
Wittenh. ; Wäl  Fe/leri.  Su.  NBreis.  Horbg. 
Dü. ; Wäl  Str.  Z.  Betschd. ; Kwäl  M.;  PI.  Wal 
Osenb.,  sonst  Wälo  bezw.  Wälo]  f (nt.  Str.) 
Schwall  siedenden  Wassers,  Wallung  des 
Wassers,  Welle,  Wasserflut.  Geht  's  noch 
lang,  bis  d Supp  kocht  isl?  Antw.  Nei",  nur 
noch  e par  Wäll!  Osenb.  Löss  d Supp 
noch  e W.  koche"  Horbg.  E par  Walle" 
drihver  koche"  Hf.  s Wasser  kocht 
Walle"  Z.  ‘c  Wall  koche  losse  nur  ein- 
mal aufwallat  lassen'  CS.  114.  'mit 
einem  Wahl  sittlich  gesotten'  L.  KB. 


| 1 19.  Die  Wa'le"  han  c Brücke  eweg- 
g'rissc"  Wittenh.  s Wasser  wirft  Wa'le" 
Su.  We"n  m'r  e Stei"  in  ’s  Wasser 
wirft,  gibt  ’s  Wa’le"  NBreis.  s.  auch 
Walger,  Walmc",  Walwe".  — Basel  309. 
Schwab.  514.  Bayer.  2,  884. 

walle"  [wälo  Hi.  Obhergh.  Logelnh. 
Co.  Dü.;  wälo  U.  Wj  wallen,  schäumen, 
von  den  Wasserfluten  u.  vom  siedenden 
Wasser  al/g.  s Wasser  wallt  wirft  Wellen 
Hi.;  das  Wasser  durch  Schwimmbewe- 
gungen aufregen:  Lue*,  selcr  Fisch  wa'lt 
Obhergh.  — Bayer.  2,  884. 

überwalje"  [lworwälo  Geberschw.] 
wieder  zusammenwachsen,  verwachsen,  bei 
einer  Quetsch-  oder  Schnittwunde  in  der 
Baumrinde.  Er  is*  im  Durechfahre"  an  's 
Baumle  kumme"  und  het  's  g'schürpft; 
awer  s üwerwallt  sieh  wi'der, 

Wall  [Wäl  Co.  5Vr.[  nt.  Befestigungs- 
wall, Fcstungsmauer,  Spazierweg  auf 
derselben.  'I  hab’  am  Juddedör  Uff m 
wäl  t dür  gemacht’  Bergmann  in. 
'Darauff  hat  man  den  Wahl  vndt  die 
Mauren  eingerissen'  Müller  17.  'doppelte 
Wähl  vndt  Mauren'  ders.  34.  ‘Thum  vnd 
Wähle  fallen  ein'  Mosch.  II  84  t. 

Walise"  [Wäliso  Hf]  f.  PI.  Krampf- 
adern. — frz.  variccs. 

wcl,  j.  welk. 

Well(e)  [Wala  S.;  Wäl  Fellen. ; Wal 
Obbntck  Su.  Ensish.  u.  nö.  davon  al/g.; 
Wad  Str. ; PI.  -o;  Demin.  -olo]  f.  t. 
Welle  od.  Bündel  Holz,  Stroh,  Reisig, 
al/g.;  auch  Gras  Ndrröd.  Eichigi  Welle" 
Holzbündel  aus  Eichenholz  Obbruck.  In 
Dü.  versteht  man  unter  Welle"  solche 
Ho/zzvellcn,  die  ziemlich  dicke  Knüppel 
enthalten  und  an  zwei  Stellen  gebunden 
sind;  s.  Tschupp.  Scherzh.  E W.  Holz 
vom  e halwe"  Ster  Bf.  Bei  Strohbündeln 
bezeichnet  man  mit  Welle"  solche  aus 
kurzem  Stroh,  welches  herausfällt,  wenn 
das  lange  ausgcschüttelt  wird,  od.  auch 
aus  Gerstenstroh  Z.  Han.  Dinder  linder 
Lire,  s Gretlc  geht  in  d Schüre,  Setzt 
sich  uf  e Wel'e  Straü:  Helf  üch  Gott, 
mi"  liebi  Fraü!  Hi.  Var.  Dürre  dürre 
Bire,  s Kätzle  gcM  in  d Schüre,  Setzt 
sich  uf  e Wel'e  Straü:  Helf  üch  Gott, 
mi"  liebi  Fraü!  cbd.  Zum  Fastnachtsfeuer 
sammeln  die  Knaben  Reisigwe/len  mit 
den  Worten:  'Walle,  Walle  stiere!  Mer 
wan  ech  tscho  geh  fiere;  Walle,  Walle 
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Strai  Fer  en  alti  Frai’  Heidw.  JB.  X 225. 
s.  auch  Zabn.  ‘s  isch  wäje  de  Welle  es 
hat  seine  Ursache' , ältere  scherzh.  Str. 
Rda.  zur  Bezeichnung  eines  Grundes,  den 
man  nicht  bestimmt  angeben  will  Stöber 
Daniel  18.  's  isch  vun  weje  de  Welle’ 
scherzhafte  Verneinung  Str.  Als.  1850 
31.  "ein  Wellen  anzünden  allumcr  un 
fagot’  Martin  Coli.  108.  ‘vier  fuder 
holtzes  und  ein  hundert  wellen’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  594;  ebd.  316.  ‘Fasci- 
culi,  wällen,  büschelein'  Gol.  338.  2.  ein 

Bunde l Tabak  bestehend  aus  2j  einzelnen 
Büscheln,  den  sog.  Büpple",  von  denen 
jedes  2fj  Blätter  enthält  Geisp.  3.  Rausch 
Str.  Z.  Der  het  nacht  wieder  c W.  heim- 
g'schleift  Ingenh.  4.  grosse  Spielkugd 
aus  Stein  oder  Eisen  Ensish.  5.  dickes 
Mädchen  Str.  Ulrich.  — Basel  309. 
Schwab.  526.  Bayer.  2,  887. 

Bengelewell  f.  Holzbund,  der  haupt- 
sächlich aus  Knüppeln  besteht  Dollem. 
"Bengelwellen  cotrcts'  Martin  Coli.  176. 

Dorne  "well  f.  Bündel  aus  Domen- 
reisig IUk.  K.  7-  s.  Widenwid. 

Fueterwclle  f.  Bund  Stroh,  das 
reichlich  mit  trockenem  Futter  od.  Heu 
durchsetzt  ist  Hi. 

G'fitzwellc,  Pfitschwelle  [Kflts- 
wab  Eschcuzw.;  Pfit&wab  Baldcrsh.]  f. 
Bündel  ans  dünnem  Reisig,  besonders  als 
Anfeuerholz  verwendet.  Syn.  Riswell  Z. 
Betschd. 

Gerstcnwell  f.  Bündel  Gerstenstroh 
H/kr.  Dü.  K.  Z.  Bctschd. 

Kutzenwell  [Khytsowal  0 .]  /.  Bund 
aus  kurzem  Stroh,  das  beim  Dreschen  aus 
dem  laugen  Weizen-  oder  Roggenstroh 
herausgeschüttelt  und  erst  zu  allerletzt 
zusammengebunden  wird.  Jhren  Namen 
hat  sie  vom  struppigen  Aussehn.  Syn. 
Schüttclwell  Dü.  K.  Z. 

Pfitschwell,  s.  G'fitzwellc. 

Rebwell  f.  Holzhandel  ans  Rebenreisig 
altg.  So  vil  Rebvelle",  so  vil  Ohme" 
Ingenh.  G'hei  noch  c R.  in  de"  Ofe" 
(Backofen),  dis  hitzt!  Dunzenh.  Wc™ 
m'r  il’m  e R.  an  d'r  Arsch  wirft,  is*  'r 
voll  er  verträgt  keine  geistigen  Getränke 
Dü.  s.  Rebgcrt.  Zum  Fastnachtsfeuer 
sammeln  die  Knaben  Rohwolle"  mit  den 
Worten:  Rawalla,  Brattschtalla;  Ross- 

ncgcl,  Säikegel,  Kückück'  Bghz.  JB. 
X 225. 


Reps  well  f.  Bündel  Raps,  noch  un- 
ausgedroschen  7.. 

Riswell  (Rlswal  K.  Z.  Betschd.\  f. 
Bündel  aus  Reisig.  'Reisswellcn,  Platz- 
wellen zu  Strassburg  bourrees'  Martin 
Coli.  176.  Syn.  G'fitzwellc  Eschcnzw. 

S c h ä 1 w e 1 1 f.  Bündel  von  eichenem 
Reisigholz,  dessen  Knüppel  zwecks  Loh- 
gewinnung entbastet  sind  K.  Z. 

Sch  au  b well  [’Säiwal  Mittl .]  /.  Stroh- 
bündel. 

Schüttelwell  =_/.  Kutze"well  Dü. 
K.  Z. 

Sen  e ft  well  f.  Bündel  Senf,  noch  un- 
ausgedroschen  Hf. 

Stengelswell  f.  Holzwelle  Liebs d. 
Gebrauch  am  ersten  Fastensonntag  JB. 

VI  165. 

Stöckwell,  s.  hit2ge”. 

Tann'nriscrwell  [Tärisarwal  Su. 
Gcbcrschw .]  f.  Bund  Holz  aus  Tannen- 
reisig. 

welle"  I [weis  altg.,  K.  u.  Z.  z.  T. 
ausgen.,  wo  koche"  dafür  eintritt]  I.  tr. 
wallen  lassen,  kochen,  fast  ausschliessl. 
von  der  Milch  gebr.  Well  g'schnell  e 
weni«  Milch  für  das  Ching!  Sier.  G(e)- 
wellti  Milch  allg.  ‘D  Milch  isch  gewellt’ 
Str.  Wibble  4.  Er  macht  e G'sicht  wi' 
e g'wcllti  Katz  Dü.  2.  intr.  wallend 
kochen,  s Wasser  wellt  Mittl.  ‘Vor  lütter 
Freud  soll  's  Herz  ganz  üewwer- 
schwabblc,  Wie  Milch  grad  wenn  sie 
wellt’  Hirtz  Ged.  160.  — Basel  313. 
Bayer.  2,  884. 

ungewellt  Adj.  ungekocht,  von  der 
Milch  Su.  Dü.  Bf. 

welle"  II,  wille"  [weis  fast  allg.;  wlb 
Harsk.,  web  117/., • Ind.  Pr.  l.  3.  wel 
allg.,  2.  wet  allg. ; PI.  wqi  M.;  wai  Steinbr. 
Landsman  Lied.  132,  wan  Mü.  Lutterb. 
Su.  Hlkr.  Dü.  Scherzo.  Bf.,  wan  u.  web 
Co.  Henry;  'wend  ihr’  Wickram  Roll. 
13,  web  Bisch.  U. ; ‘Dee  schrywe  was 
err  we’nn:  dis  geht  ych  haidcbritsch’ 
Pfm.  II  6.  ’ir  wollen'  Pauli  379;  ‘Ich 
thuo,  was  ir  wendt'  Murner  Mühle  653; 
si  wen  Bctschd.;  ‘sü  went’  Str.  1447 
Brücker  218;  'sie  wcllent'  Str.  1469 
Brücker  221;  ‘sic  wellen’  Murner  Mühle 
287;  'wend'  Wickram  Roll.  95;  ‘sic 
wollen’  Bock  Krönt.  JB.  XIX  307.  'sie 
wellen  doch  nit  den  namen  han'  Brant 
Narr.  Vorr.  1 3 ; Conj.  wöt,  wüts,  wüte 
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allg. ; y wott  jnn  alwelichen  zu  ncmraen, 
wan  er  my  wott’  Mosch.  II  297.  'Wan 
ich  hätt  wottc-n-aku’  Lustig  I 463;  Part. 
web  Heidw.  Steinbr.  Lutterb.  Su.  Hlkr. 
Co.  Dü.  Mark.,  kawelt  M.  Bf.  Bisch.  Illk. 
Str.  K.  Z.,  kwfclt  Betschd.,  kawöt  Bisch.  Str. 
K.  Z.,mlAz  K.Z.,  kawelt  Wh. } wollen.  Wart, 
i(ch)  will  d'r!  abmahnendc  Drohung  allg. 
Wenn  ich  will!  trotzige  Abiveisung  einer 
Bitte  od.  Aufforderung  allg.;  es  folgt 
dann  gewöhnlich  als  Gegenantioort:  Sc 
heb  d'r  Katz  d'r  Wad'l  und  drill!  Dü. 
Jo,  ich  will  wohl  (sc.  glauben),  awer  . . . 
(er  hätte  es  doch  anders  machen  können) 
Zustimmung  mit  Zweifel  Su.  Win,t  de! 
willst  du  wohl!  fff.  Wilut  oder  nit?  letztes 
Angebot  allg.  Wenn  de  nit  wilut,  so  has' 
g'habt ! Licbsd.  Su.  Dü.;  Var.  ze  hes“ 
g'het  U.  = wenn  du  nicht  auf  meine 
Bitte,  meinen  Vorschlag  nsw.  cingehcn 
willst,  so  lass  es  bleiben.  Wi'  de  willst! 
Scherzantw.:  is*  kc'n  Dorncnwell!  IVort- 
spiel  mit  Wid'  Weide  fllk.  Wi"*t  si"  lo" ! 
willst  du  s wohl  bleiben  lassen,  unter- 
lassen! Su.  Si"d  di'  Birc"  aüch  guet? 
Antra.  Wc""  de  viiuH(das  glaub  ich!), 
si"d  die  guet;  si'  vergehn  eim  im  Mul 
wie  Zucker  Bf.  s will  ubm  es  will  ihm, 
das  Gluck  ist  ihm  hold  Al/w.  s will  ihm 
nit  Katzent.  fff.  s Glück  will  ihm  nit 
Liebsd.  D'r  Mann  will,  aber  s Glück 
gar  nit  cbd.  s will  nocb  nit  recht  sagt 
einer,  der  noch  nicht  ganz  genesen  ist 
Su.  Wi'  wc™  m'r  will  und  kann  nit 
von  einem,  der  ein  wertloses  Geschenk 
macht  Str.  M'r  will  ihm  man  will  ihm 
wohl  fff.  s.  auch  wobl  2.  ’guet  wolle 
wohl  gewogen  sein  Str.  Ulrich.  Er 
weisst  nit,  will  'r  ad'r  het  'r  g'habl  er 
ist  unentschlossen  Dü.  Wenn  eim  dic 
Heil'je"  wai",  is'  güut  i"  de"  Hiimm'l 
kummc"  M-  JB.  II  168.  Dere  Hau  (Hacke) 
welle"  m'r  schon  e Stiel  mache"  diese 
Sache  wollen  wir  schon  auf  die  richtige 
Art  in  Gang  bringen  Obbr.  Wc11”  m'r? 
wollen  wir  Katzent.  Dü.  Alle*  (frz.), 
welle"  m'r  (sc.  gehen)}  K.  Z.  Alle1,  ze 
(so)  welle"  m'r!  fngenh.  Wie-n-ihr  wellcn! 
wie  ihr  wollt  Scherw.  ’mAnär  ...  vo  s 
rAchtä  vAn  un  tiän’  Landsman  Lied.  140. 
Jo,  do  wo"t  icb  och  noch!  verächtlich  ab- 
weisend Katzent.  D'r  Hättich  und  d'r 
Wouticb  sind  zwec"  Brüeder  g'si"  Dü. 
D'r  Schaki  het  e Schib  verhejt!  Antra. 


Jo,  ich  wont  ibm!  cbd.  Ich  hätt  doch  nix 
(d'rfür)  gcwont!  halb  scherzhafte  Er- 
widerung auf  ein  nacktes  Merci!  wenn 
man  für  den  vorher  geleisteten  Dienst 
eine  andere  Belohnung  erwartet  hatte  Str. 
Hes'  welle"?  sagt  man  spöttisch  zu  einem, 
dem  es  nicht  gelungen  ist,  einen  zu  er- 
wischen Su.  Dü.  Er  het  nix  melr  welle" 
mit  m'r  Co.  Henry.  Hes1  nit  welle"? 
Steinbr.  Wa™  m'r  dich  heischt  (heisst) 
mit  esse",  bruchs1  nit  wille"  de"  Fine" 
mache”!  ffarsk.  M'r  het  ihne  gewellt 
und  aucb  nit  man  schwankte  bei  seiner 
Wahl;  einige  waren  für  ihn,  andere 
gegen  ihn  fngenh.  — Basel  313.  Bayer. 
2,  886. 

derhinder  welle"  ans  Werk  gehen. 
M‘r  welle"  d'rhinger  anfangen  (zu  ar- 
beiten, essen,  spielen  usw.)  Hf. 

Velo  [Wclo  u.  W41ö  allg.  in  Fach- 
kreisen, weniger  unter  dem  Volk ] n.  Velo- 
ziped,  Fahrrad.  Vgl.  Rad  3. 

weili,  s.  weidlich. 

Wil,  Weil  [Wfl  Fist,  bis  Dü.  Str.  Hf. 
Betschd.;  Wil  M.  Bf.  Bisch.  K.  fngenh. 
Lützels tn.  Wh.;  Wxil  N.;  Dänin,  -ab]  f. 
Weile,  Zeit,  geraume  Zeit.  lch  chumm  c 
W.  zue-n-d'r  Roppenzw.  lch  ha"  e W. 
gewarte"  Steinb.  Er  is'  ke'  ’•  W.  reiwig 
ruhig  ffiiss.  s het  c schöni  W.  *'durt, 
bis  dass  er  s Geld  «'brocht  het  Dü.  Wann 
der  me'nt,  ich  loss  mich  von  ibm  kummc"- 
diere",  do  kann  er  wobl  c.  W.  warte" 
Lützelstn.  ’Kummt  ’r  nooch  re  Weil 
nohrt  häm,  Isch  ’r  nimi  z’kenne’  Lauterbg. 
Erw.*  XI  139.  In  ere  W.  Loge/nh.,  in  ere 
W.  an  Str.  HJ.  Betschd.,  in  ere  W.  on 
K.  fngenh.  = in  einer  Weile,  nach  einiger 
Zeit,  nach  einer  gewissen  Zeit.  In  ere  W. 
an  kumms"  wi'dcr!  Str.  In  ere  guete" 
W.  nach  einer  geraumen  IV.  fff.  'Ich 
kumm  in  ere  klaine  Wil’  Str.  ’Langi  Wil 
han’  CS.  117.  'Gut  Sach  will  Wil  han' 
Dchli.  JB.  XI  63.  Nit  d'r  W.  ha"  nicht 
Zeit  haben;  danach  auch  positiv  d'r  W. 
ha"  Zeit  haben  Fist.  Steinbr.  Hi.  Steinb. 
M.  Icb  hab  im  Winter  woM  d'r  W.  Steinb. 
Wenn  de  nit  d'r  W.  lies’,  se  nimm  d'r 
W.!  M.  s.  Zit.  'Ich  hab  nit  der  weil  lang 
zu  märcken  le  loisir  de  bcaucoup  bar- 
guigner’  Martin  Pari.  N.  25.  Zit  c (und) 
W.  hain)  Zeit,  hinreichend  Zeit,  Zeit  genug 
Su.  Ruf.  Dü.  Bf.  Bisch.  Me"  mucss  Z. 
e W.  ha"  gut  Ding  will  Heile  haben 
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Sn.  Ich  hok'  Z.  e W.,  was  bruch  ich  mich 
ze  schinge”!  Bisch.  'Alle  Sache  Zith  un 
Wihl  loh’  Mü.  Mat.  4,  39.  ‘gelcgcnhcit, 
zeit  und  weile’  Mosch.  II  903.  'die  wylc 
vnd  zyt  solange  er  das  gewerf  nit  betzalt' 
Hlkr.  1517,  Als.  1862,222.  Was  brings' 
m'r  mit?  Antw.:  E goldigs  Nixele  un'1  e 
silwere  Wart  e Willele  Bf.,  c goldis 
Nixnixel  and  e silweris  Wort  e Willele 
Gend.,  Wodcwillclc  mit  falscher  An- 
lehnung an  Wade"  ».  Wüllele  Gänschen 
Dnnzcnh.  s.  auch  Nixei  Seite  797  «.  Stöber 
Volksb.  190.  ‘Endlich  nach  vielem  fragen 
vnd  antwortten  waren  sie  nach  Beit  ein 
weil  geschickt'  Mosch.  I 327.  D selk  W. 
K.  Z.,  selb  W.  Bf.  unterdessen,  mittler- 
weile. — Basel  315.  Schwab.  523.  Bayer. 
2,  888. 

K u r z w i 1 f.  Kurzweil,  Zeitvertreib. 
Kumm,  m'r  wel,en  e K.  mache"!  z.  B. 
Karten  spielen  Osenb.  Na,  G'spass  apart ! 
sagt  einer,  um  das  Gespräch  eines  anderen 
zu  unterbrechen:  und  K.  im  Bett!  fügt 
dann  scherzend  ein  Dritter  hinzu  Dü. 
Dunzenh. 

wil,  weil  fwll  6.  O.,  wil  U.  IV.;  waell 
A’j  1 . Konj.  der  Zeit,  -während,  so  lange 
als  Liebsd.  Stcinb.  Su.  Hlkr.  Ingersh.  Dü. 
Bf.  W.  du  g'schlofe"  hes',  han  ich  vil 
g'schafTt  Liebsd.  Men  mucss  lernen,  w. 
me"  jung  is'  Hi.  Steinb.  Ingersh.  W.  er 
dis  g'scit  het,  is'  er  gange"  Hlkr.  Er 
kan"  s Mul  nit  halte",  er  muess  noch 
schwoid're",  w.  er  isst  Dü.  Lustig,  w. 
m'r  ledig  sind,  lustig  wil  m'r  lewe"; 
kummc"  m'r  nit  i"’s  Himmclrich,  kumme" 
m'r  doch  d'rnewc"!  Bf.  Sjn.  amels  a's 
Seite  665.  2.  Konj.  des  Grundes,  weil. 
lch  gang,  w.  du's  win’t  han  Su.  W.  du's 
g'si"  bis1,  will  i'h’s  durch  gel,n  lo"  Iwgelnh. 
Bei  nachfolgendem  Nebensatz,  wird  der 
Konj.  wil  taulo/ogisch  oft  die  verstärkende 
Präp.  wöge"  (s.  d.)  vorausgeschickt.  Er 
is'  awc  gheit,  w.  w.  'r  nit  Acht  gebc" 
hat  Altkirch  Lyon  Ztschr.  f.  d.  deutschen 
Unterr.  VIII  695.  — Basel  316.  Schwab. 
523.  Bayer.  2,  889. 

alle  wil,  alleweil  [älowil  O/ti.  Strüth 
Katzent.  Bebelnh.  Ulk.  Str.  Betschd.  Lobs. 
Steinb.  Kindm.  Rothb.  Mühlhsn.;  älowil 
Sicr.  bis  Co.  Dü.  Rapp.  Bf.  Kerzf.  Nordhsn. 
Bisch.  K.  Z.  Han.;  älowanl  Ndrrod.  Selz 
Bühl  Aschb.  Schleif.  Wingen  Weissenbg.\ 
Adv.  I.  immer,  stets  O.  U.  bis  auf  N. 


(j.  Bed.  2).  A.  d»heim  si",  is*  nit  immer 
zu  Hause  bleiben,  ist  nichts  Logelnh.  W'e 
gcht's,  sin  ihra.  g'sund?  al/g.  Nie  enaiwes 
si"  a's  a.  sich  stets  irgendwo  herumtreiben 
Co.  Bis'  noch  a.  am  nämlige"  Platz?  in 
derselben  Stellung  Dü.  Hes'  a.  g'seit,  s 
duet  m’r  nix  Anfang  eines  Gassenhauers 
Dunzenh.  Hüt  [hit]  is'  nit  a.  Ulk.  M'r 
muess  a.  wisse",  was  m'r  macht  a/lg. 
Dü  mus'  a.  eps  Apartiches  han!  Rau w. 
A.  e wenig  lustig,  A.  c wenig  durstig, 
A.  e wenig  Schnupfdüwak,  A.  e wenig 
Geld  im  Sack  Obsulzb.  M'r  kann  nit 
alleweil  lustich  sein  Aschb.  ’Wemmer 
dich  alcwyl  heert  balje-n-un  hasslicre’ 
Pfm.  I 1.  ‘Man  hat  ja  alle  weil  gesagt, 
das  man  heraus  reden  solle  was  einem 
vmb  das  Hertz  ist’  Mosch.  II  112.  2. 

eben,  jetzt,  soeben  N.  Alleweil  is'  er  do 
anne"  gange"  soeben  ist  er  hier  vorbei- 
gekommen Bühl.  A.  bin  ich  kumme"  Schleif. 
Grad  a.  is'  er  fortgange"  Aschb.  A.  wurd  s 
Wetter  wi'der  nett  Steinb.  A.  is'’s  kalt 
Aschb.  s blcibt  nit  allfurt  so  wi*  a.  Ndrröd. 
Scherzh.  gibt  man  den  Bewohnern  des  N. 
den  Spitznamen  d Alleweil  Betschd.  Er 
i is'  a.  bei  m'r  g'wcsst  Weissenbg.  'die 
Wärterin  ist  alleweil  da  gewesen’  Mosch. 
I 277.  ‘ich  wolle  dem  rath  folgen,  den 
euch  mein  liebe  Gevatterin  alleweil  ge- 
geben’ ders.  I 90.  'der  Herr,  der  alle- 
weil abgetretten'  ders.  II  834.  Vgl.  Ztsch. 
für  d.  deutschen  Unterr.  8,  688  u.  9,  413. 
3.  Konj.  während  Wörth  Betschd.;  bis- 
weilen mit  folgendem  (d)ass  Ulk.  K.  Hf. 
All'wil  dass  s rejt,  welle"  m’r  dresche” 
Ulk.  ‘allwyl  mer  do  in  der  Luschtbar- 
keit  bysamme  sitze’  Pick  1975,  50.  ‘allwyl 
sin  Wiwel  nit  dheim  isch  gsinn’  Str. 
Wibble  5.  'alle  weil  dass  jhr  Sterne  in 
der  Brunst  ist’  Mosch.  II  609.  ’dehcynerley 
spiele  . . zu  tun,  allewile  sü  an  dem  ampt 
sint’  Str.  15.  Jh.  Brücker  507.  ‘alle  wile 
das  sic  in  den  ohten  sint’  Str.  1 5.  Jh.  cbd.  1. 

— Basel  9.  Schwab.  19. 

di'wil,  d'rwil  [tewil  Hf.  Lützelstu.; 
trwil  AA;tjrwil  Osenb.  Brurn.  Wh.;  tarwadl 
Ndrriid.]  I.  Adv.  unterdessen.  Wart  du, 
ich  geh  d.  Brurn.  Gang,  ich  will  d.  warte" 
M.  2.  Konj.  ( mit  folgendem  dass)  während 
\ Hf.  Wh.  D.  dass  er  bi  m'r  is'  gewen  Hf. 
D.  dass  ich  d'r  Ma»d  uslej,  wi'  s c Sach 
mache"  soll,  mach  ich’sselwerschZ«7zr/r/>f. 

— Basel  74.  Schwab.  523.  Bayer.  2,  889. 
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d'rwile"  [tarwlb  Fis/.  Hi.]  Adv.  unter- 
dessen. Gang  d.  fort!  — Basel  315.  Bayer. 
2,  889. 

einstwile"  [ainStwfb  Su.  67r.]  Adv. 
einstweilen,  vorläufig,  unterdessen,  s muess 
e.  doch  geh"  Su. 

dcrwilst  [torwilSt  .S.  0.  Ndhsn.  Str.; 
tarwil&t  Bf.  Barr  Illk.  Str.  K.  Z.;  Nbf. 
tewilSt  Hf. ; tarwsllät  Ndrröd. J Adv.  der- 
zveil,  unterdessen,  einstweilen.  Adje  d.  und 
nix  für  unguct!  Jlorbg.  Z.  D.  könnt  mc" 
c'n  Ochs  brote“  das  zuährt  sehr  lange  Bf. 
Halte-n-üch  d.  im  Wurtshüs  uf!  Z.  D. 
han  d andere"  gschwitzt  üwcr  i!,rer  Arxveit 
Str.  D.  dass  während  Dü.  Illk.  Hf.  I). 
dass  d Supp  kocht,  will  ich  e bissle  in 
dcr  Garte"  Dü.  ‘Dcrwylst  hett  der  Mousse 
Schiffsjunge  d’pliants  uffg’stellt’  Str.  1836 
JB.  XX  56.  ’Druf  geht  ’s  an  ’s  Springe, 
dcrwylst  ass  d’Alde  Licdle  singe’  Pfm.  I 6. 

a 1 1 e w i 1 i g [äbwilik  Osenb.]  Adv.  immer, 
immerfort.  Was  nätschcst  (schmatzest)  a. 
n-cso? 

k u r z w i 1 i g j khürtswüik  Dü.)  Adj. 
kurzweilig,  unterhaltend,  s is*  allewil  k. 
bim  Mich'l,  er  ka"n  gar  netti  Gcspässler 
mache"  Dü. 

1 a n g w i 1 i g flantwilik  Fisl. ; lär^wilik  Bf; 
läi\wfli  Hf.;  lär\\vil i K.Ingenh.;  lär^wllix 
Betschd.;  lön,kwilcx  Wh.)  Adj.  1.  lang- 
zveilig  Fisl.  Bf.  Hf.  2.  lattgzvierig,  zeit- 
raubend. E langwilichi  Kranket  Hf.  Sj>n. 
[ufhaltsom]  Wh.  — Zur  Form  [läntwüik] 
vgl.  auch  Landwid. 

vcrwile"  [forwib  Su.  Ruf.  Obhcrgh. 
Dü.  Str.  Han.  Betschd.;  forwib  Bf.  K. 
Z.  Liitzelstn .]  rcfl.  sich  unterhalten,  zier- 
zueilen, die  7,eit  mit  irgend  einer  Beschäf- 
tigung  herumbringen.  Wenn  das  Kind  e 
par  Stückler  Holz  het,  ka""’s  sich  c 
ganzi  Stund  mit  v.  Dü.  So,  do  kanns* 
dich  jctz  v.,  wenn  dis  Bro*körwcl  voll 
Erbse"  reins*!  lngcnh.  Wie  ka"nsl  du 
dich  nur  am  eso  Dreck  v.!  Bf.  Du  bis1 
e wahrcs  Kind,  an  ere  jede"  Blum  kanns* 
du  dich  v.  Liitzelstn.  — Basel  i 14.  Bayer. 

2,  890. 

W ille"  [Web,WibS//.  Str.  K.  Z.  Betschd. 
Wh.; Nbf.  Wel  in  Wunschformeln  K.  Z. J m. 
Willen.  Dcr  W.  is*  eso  guet  a's  s Werk 
Su.  Eim  de"  W.  Ion  willfahren  Ingenh. 
Ich  gibs  um  (ihm)  mit  allum  W.  recht 
gern  Wh.  Guet  Nacht,  schlofe*  guet  ( od . 
wohl)!  Antzu.  Und  ihr  auch  (och,  oich  O.),  ! 


wenu’s  Gottcs  Will  is1!  allg.  Wann  s 
Gottcs  Will  im  Himmcl  is*!  Hf.  Was  hes* 
Willc"s?  zuas  hast  du  vor ? K.  Z.  Was  han 
ihr  hüt  Wille"s?  Antzu.  Ich  bin  Wille"s 
uf  Strossburri  ze  fahre"!  Hf.  Ich  hob 
schun  viclmols  Wille"s  g'het,  ich  will’s 
ihm  saujc";  darnoch  bin  ich  a's  wicder  röue 
worde"  Dunzcnh.  lcb  ha"’s  nit  im  Wille"s 
ghab*  Su.  ’i  hab’s  ganz  willes’  Horsch 
JB.  VIII 185.  — Basel  316.  Bayer.  2,  890. 

Abwille"  [Äweb  Hf.;  öweb  Ä.  In- 
genh.] m.  Widerwille,  Abneigung,  Ekel. 
E'n  A.  für  cps  han  Hf.  Ich  hob  c'n  O. 
d'rgeije"  Dunzcnh. 

A b e r w i 1 1 e " [Äporwib  Hi. ; Äwarwcb 
S11.  Horbg.;  Äwarwcb  Str.  Hf.  Betschd.) 

m.  Widerwille,  Abneigung,  Ekel,  namentl. 
vor  Speisen  und  Getränken.  N-e  A.  ab 
eppes  ha"  Su.  Icb  hab  ganz  c A.  vor  dem 
Kamille"tee  Horbg.  Mü.  St.  Mäder  65. 
— Basel  3. 

Du(nde)rwille",  Dumdcr-  [Tüntor- 
wlb  Str.  Betschd.;  -welo  Ilf.;  Tyntarwcb 
Geud.;  Tümtorweb  K.  Z.;  Türweb  ße- 
belnh.]  euphem.  Fluchwort,  statt  Donner- 
zuetter.  Dcr  Durwille",  hättes*  s nit  solle" 
mache"!  Bcbelnh.  Sgn.  Dundcrkeilc. 

Gottcswi!lc",  Gott'swill  [Kötswlb 
Licbsd.  Banzenh.;  Kötswcb  Su.  K.;  Köts- 
wel  Hf.  Ingenh .J  m.  (Ingenh.  vorzui egend 

n. )  Gotteszville.  Ich  hab  bi-n-f'm  um  der 
G.  a"gchalte",  aber  s het  nit  gcnutzt 
dringend,  inständig  gebeten  Liebsd.  'Er 
hat  ums  döusig  Gotts  Will  angehalt’ 
Dehli.  JB.  XI  57.  s war  c guctcr  G.  Ban- 
zenh., s war  c schöns  G.  Ingenh.  es  zväre 
schön,  gut,  eine  Erlösung.  ‘Diss  ward  so 
e Gottswill!  E scheencr  rycher  Mann,  un 
Gsind  wo  i dnoh  au  ebs  kummediere 
kan!’  Pfm.  I 8.  ‘For  Si  wärds  c Gottswill, 
wenn  . . ebd.  III  2.  s dät  e schöner  Hcrr- 
gottswill  gcschehn,  wenn  dis  Kind  sterwe" 
dät  Ilf.  ’Vän  s dr  Gotswi'lä  n ish,  bsüäch 
i n i bol  vi'där’  Landsman  Lied.  75.  Um 
G.  schaffe"  ohne  Lohn,  umsonst  arbeiten 
Su.  Eps  um  de"  G.  duen  K.  ‘Disz  heisset 
gleich  gehandlct  dem  Crispino,  derselb 
stall  das  Leder,  vnd  gab  nachmals  die 
Schuhe  vmb  Gottswillcn’  Geiler  Narr. 
30  Kl.  ‘so  ein  mönsch  gantz  arm  ist,  so 
tünt  sie  es  umb  gotswillen’  Str.  1472 
Brücker  327.  ‘umb  gottcswillen  alldo 
messe  haben’  ebd.  35.  — Basel  316. 
Bayer.  959. 
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Muetwillc"  [Myotwclo  K.  Z.;  Müt- 
wllo  Betschd.]  m.  i.  Mutwille.  Er  hct’s 
us  lütter  M.  gcdon  Z.  2.  Wiescnfeld- 
nelke,  Dianthus  superbus,  ‘Wilder  Muth- 
willen’  Kirschl.  i,  iio  St.  ‘Mötwillele, 
Dianthus  caesius’  CS.  76.  'Muthwillen 
mignotises’  Martin  Pari.  N.  427.  — 
Bayer.  2,  891. 

Nonemol  willen  [Nonamolwela 
Steinbr.]  euphetn.  Fluchwort.  — zsgs.  aus 
noch-n-emol  W. 

f U n w i 1 1 e n nt.  wie  hochd.  ’uf  das  nye- 
mant  kein  Unwillen  abe  imc  empfohen 
möge’  Str.  16.  Jh.  Brücker  399.  — 
Bayer.  2,  891. 

Wetterwille"  tu.  Ausruf  des  Er- 
staunens. Potz  W.!  Banzenh. 

a b w i 1 1 c n [äwlla  Bf.)  unfers.  Ab- 
neigung empfinden , ekeln,  s abwillt  m‘lr 
darab!  s abwillt  ibm  ab  allem. 

aberwillig  [äwarwelik  Rapp. j Adj. 
ekelhaft,  Ekel  erregend.  E awcrwilligcr 
Kerl;  e a.  Esse". 

ge  willig  [kwelik  Sn.  Horbg.  Bf.; 
koweli  K.  Z. ] Adj.  willig,  willfährig, 
dienstbeflissen,  geduldig.  Wenn  mcr  nit  g. 
is*,  hän  eim  d Lüt  nit  gern  Horbg.  Rda. 
G.  wic  c jungs  Lämmele  IJf.  ‘gcwillig 
dienstwillig,  gefällig,  freundlich'  Klein. 
‘uf  das  die  obgenanten  drye  . . . dcster 
gewilliger  und  ernsthaftiger  sicnt’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  41  i. 

muct willig  (myatwelik  Hlkr.;  rnyat- 
weli  K.  Z.)  Adj.  mutwillig,  ausgelassen. 

unge willig  [oqkaweli  Bisch.;  ünka- 
wilix  Str.  Han.;  üqkaweli  K.  Ingenh. 
Hf.  Brum.)  Adj.  unwillig,  ärgerlich, 
verdriesslich,  ungeduldig.  Ich  bin  eso  u., 
dass  ich  gor  nix  mel,r  on  möcht  rüebrc" 
Bisch. 

vcrwilligen  [forwcllja  Ingenh.)  er- 
lauben, cinwilligen  in  etzv.  Er  is*  noch 
allcwil  zc  guet  gewen,  ich  hätt  s ibm 
nit  verwillist.  ‘So  vcrrc  die  schüfTcl 
daran  ein  gefallen  haben  woltent  und 
sollichs  vcrwilligen’  Sfr.  15.  Jh.  Brücker 
II 5.  ‘in  die  vorstehende  Rcyse  ver- 
willigten'  Mosch.  II  303.  — Bayer.  2, 
891. 

-willer,  -wcilcr  in  109  Namen  selbst- 
ständiger Ortschaften  des  O.  und  U,  vor- 
wiegend in  den  nö.  und  tt.-w.  Kreisen, 
die  urspr.  durch  die  Siedeln ng  einer 
romanischen  Bevölkerungsmasse  entstan- 


den sind;  s.  Dr.  Hans  Witte  ‘Zur  Ge- 
schichte des  Deutschtums  in  Eisass  u.  im 
Vogesengebiet'  Sfutfg.  1897. 

j-Wielung  [Wilün,  Str.  Waehlung' 

Ulrich]  f.  Arrestzimmer  neben  der 

Hauptwache,  in  welchem  Verbrecher  oder 
Ruhestörer  über  Nacht  eingesperrt  zvur- 
den,  um  dann  am  folgenden  Morgen  vor 
den  Polizeikommissar  geführt  zu  werden. 
Zu  französischen  Zeiten  befand  sich  ein 
solches  vorläufiges  Polizeigefängnis  in 
der  Aubette.  Wenn  jetzt  jem.  von  der 
Polizei  festgenommen  wird,  so  sagt  man 
auch  noch:  Er  v/urd  uf  d W.  gcfüehrt. 
Drohung:  Du  hes*  ke‘n  Ruej,  bis  de  uf 
d W.  glfücbrt  wurs*.  ‘Si  wärde-n-in  der 
Lach  gcbliwwc-n-iwwer  Nacht  un  würde 
villycht  gar  uf  d’  Wüclung  mit  der 
Wacht  gfiicrt  worre’  Pfm.  III  2.  'Hab  in 
mym  Lewe  nurr  eine  grosse  Verdruss 
mucn  lyde,  wo  mich  e Woltischcur  vom 
Luwi  quatorze  uf  d’  Wüehlung  g’füehrt 
het’  Pick  Büch.  35  n.  Bild  36.  ‘Zue 
and’rem  Lumpcpack  mich  g’schwind  uff 
d’  Wüehlung  g’füehrt’  Kur  39.  In  den 
Ordonnanccs  d'Alsace  (2  Bde.  1657  bis 
1725)  heisst  cs  unter  dem  iS.  Juni  l6j8: 
’Jugemcnt  portant  defenscs  ä tous  Juges 
du  Ressort  de  sc  servir  de  l’instrument 
appcle  Geig  ou  le  Violon  pour  la  puni- 
tion  des  actions  qui  mdriteront  chäti- 
ment  . . . Violon,  ainsi  appcl£  en  cette 
Province  (d.  i.  das  Eisass),  cst  un  in- 
strument  de  bois  en  forme  de  carcan’ 
( Halseiscn ) Als.  1850,  38  f. 

wohl  [wbl  Gebwt.  Su.  Ruf.  Bf.  Bisch. 
Str.  K.  Z.  Han.  Betschd.;  wül  Co.  Dü. 
Katzen t.  Hattst.  Rapp.  In  Bed.  2 tritt 
allg.  Länge  des  Vok.  ein;  wyol  AI,  wüwl 
Sulzern;  Kompar.  welar  Su.  Bf.,  wülar 
Katzent.,  wölar  u.  welar  K.  Z. ; Superl. 
webt  Su.  Katzent.  Bf.,  wöbt  «.  webt 
K.  Z.\  Adj.  I.  zvohl  etzva,  zvahrschein- 
lich.  Er  wurd  ’s  w.  ufstecke"  cinstellen, 
damit  auf  hören  Su.  Jo  wul!  als  Ausdr. 
des  Ärgers:  Was  wi,lst  du?  Geld?  Ich 
möcht  wisse”,  was  dir  inkummt,  jo  wul! 
Dü.  s Maidcl  is*  wobl  nett,  awer  s het 
nix  Bf.  Löss  e'  lijen,  s is*  wohl  dcr  wert, 
dass  rmr  ’s  ufhebt!  Dunzenh.  Wortspiel: 
Wenn  einer  sagt  Ja  wohl,  so  erzvidert  ein 
anderer:  Ja,  Woll  hän  d Schaf,  und  d 
Gans  hän  Federe"  Ruf.  [wyol  kryos] 
ctzvas  gross  AI.  Zss.  -feil,  -gcschmackig. 
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2.  wohl,  gut,  gesund ; behaglich,  glücklich ; 
nützlich , dienlich , angenehm,  s isl  ihm  w. 
allg.  s is*  m'r  w.  \vic  im  Fisch  im  Wasser 
Ingcnh.  JB.  VII  194.  ‘Dem  ist  ’s  e so  wohl, 
wie  um  e Fusch  im  Wasser’  Dehli.  JB. 
XI  55.  ‘Isch  cm  wohl  wie  im  Spatz  im 
Hampfsohme’  Mü.  Mat.  5,  54.  Dem  is*  s 
wöhler  a's  in  cre  Lus  Ruf.  Wenn  ’s  dcr 
Geis  zc  w.  is*,  se  scharrt  sic  Dü.  Wenn  ’s 
im  Bock  ze  w.  is*,  gebt  cr  uf  ’s  Is  ebd. 
Wenn  ’s  däm  Escl  ze  wüohl  is*,  gieht  cr 
uf  dcn  Is  danzen  Mb.  JB.  VI  146.  s is* 
ihm  ze  w.  gcsin  wenn  er  eine  Torheit 
begangen  hat  Co.  Gel*,  dir  is*  ’s  nit  w.  r 
zurechtweisende  Drohung  Gebwt.  ‘Disz 
duet  awer  wohl!’  ist  vorzüglich  Sir.  JB. 
XI  130.  Is*  ’s  d'r  jetz  wöhlcr?  nach  er- 
littenem Schaden  od.  abgebüsster  Strafe 
Sn.  Z.  Grussfrage:  Wie  geht  ’s?  — O so! 
zwische"  üwcl  und  wohl  dure!  d.  i.  leidlich 
Ruf.  Wortspiel : Adje  und  lewe*  w.!  Antw. 
Jo,  awer  keinc  Federe”,  sunst  mücn  sic 
mich  rupfe”!  J/attst.  Got  Nacht,  schlofe* 
w.  (=  Wull  Wolle),  dass  mcr  üch  morn 
schere"  ka”n  Dü.  Guet  Nacht,  schlofe* 
w.  (Woll)  und  Rosshor,  dcrnoch  mache" 
m'r  morje”  Matratze"  Str.  Scherzh.  Lewe* 
w.  und  esse*  nit,  ich  will  üch  d Kost  be- 
zahle"  Su.  Die  Blume"  schmackc"  w. 
riechen  gut  Wittgen  b.  Weissenbg.,  daher 
auch  Wohlgcschmäckcl  (s.  d.).  Na,  jetz 
adje,  lewe*  w.!  Antw.  Ja,  s w.  Lewe" 
koste*  Geld!  Dü.  W.  a"  si"  gut  an- 
geschrieben sein  allg.  Er  is*  nit  w.  dra" 
es  ergeht  ihm  schlecht  Katzent.  Sicl’  w. 
a"  mache"  sich  beliebt  machen  Dü.  Ich 
bin  ihre  schu"  vilmol  w.  kumme"  nützlich 
gewesen  Katzent.  s duet  w.,  wenn  man 
über  eine  schmerzhafte  Stelle  streicht 
Risch.  Rede"  was  im  Mul  w.  duet  ohne 
Überlegung  reden,  gerade  wie  es  einem 
in  den  Sinn  kommt,  bisw.  mit  dem  A Neben- 
gedanken, um  andere  zu  ärgern  Z.  Spw. 
Junger  Bucb,  spar  di"  Guet,  nass  s d'r 
im  Alter  wuhl  duet!  Rapp.  JB.  VII  17 1. 
Dem  han  s'e  w.  gewellt  begünstigt,  bes. 
bei  der  Besetzung  einer  Stelle  Liitzelstn. 
s.  auch  welle".  Spw.  Wer  güct  schmiert, 
der  wuwcl  füchrt  Snlzcrn  JB.  VI  146;  vgl. 
schmiere"  1.  — Basel  318.  Bayer.  2,  892. 

feiewoM  Ausr.  ländl.  ei  ja  wohl! 
sicher!  o nein!  mit  ui  eilten!  ist's  möglich  r 
warum  nicht  gar!  s.  auch  Seite  400. 
Syn.  aba. 


gcratcwohl  (krütwül  Logelnh.  Geisp.; 
krütwül  Dunzenh.;  krütwül  Jngenh. 
Betschd.\  mit  vorangehendem  uf  od.  uf ’s: 
auf's  geratewohl,  unbestimmt.  Er  het  ’s  uf 
g.  g'macht  Logelnh.  M'r  fohre"  jetz  emol 
uf  ’s  g.  in  dem  Wej  witers*  Ingcnh. 

söuwohl  Adj.  sehr  wohl,  höherer  Grad 
des  Wohlbefindens  K.  Z.  Dem  is*  s.,  s 
fe,'le-n-!hm  nix  a's  Eichle"  scherzh.,  wenn 
jem.  recht  ausgelassen  ist  Str. 

vögele wohl  [fekalowöl  Roppenzw.  Su. 
Obhcrgh. ] Adj.  wohl  wie  dem  Vogel  in 
den  Lüften.  Vgl.  Dem  is*  wohl  wic  im 
Vaujcl  im  Humpfsoot  wie  dem  Vogel  im 
Hanfsamen  K.  Z. 

w i n d e 1 w o h 1 Adj.  behaglich,  sehr 
wohl  Str. 

wo  hl  1 c c h t fwölaxt  Strüth ; wülaxt  I/lkr.) 
Adj.  ziemlich  viel:  Gibt  ’s  w.  Frucht?  Hl  kr. 

Woll,  Wull(e)  (Wülo  Hi. ; Wül  O.; 
Wöl  Co.  U.}  f.  1.  Wolle.  Über  Wort- 
spiele mit  wohl  s.  d.  Jetz  eweg,  jetz 
gcht  dcr  Katz  d W.  us!  jetzt  zvird's 
ernst  Z. ; vgl.  Har.  2.  wolliger  Überzug 
der  jungen  Knospen  an  Weinranken  Dü. 
K.  Z.  Wenn  d Rewe"  noch  in  der  W. 
sind,  se  macht  ihne"  e Rife"  nit  vil  Dü. 
Dismol  sind  d Rewe"  sicher  in  dcr  W. 
verfrore"!  Jngenh.  We""  d Rewe"  vcr- 
friere"  i"  dcr  Woll,  wurd  s hinter  Fass 
aücb  noch  voll  Schlierb.,  Var.:  werdc"  all» 
Bütte"  und  Fässer  voll  Reimersw.  Zss. 
-bluem.  ‘firr  Wull,  fümpftaüsig  Guide’ 
Stöber  Fürst.  16.  Je  mehr  geschrcy, 
je  minder  woll’  Mosch.  I 4.  — Basel 
319.  Bayer.  2,  893. 

Baum  woll,  -wull(c)  [Päjolo  OM.; 
Pojolo  Hi. ; Päjwül  Ensish.  Sn.  Geberschw. 
Logelnh.  Dü.  Winzenh.;  Pöjwöl  Co.  M. ; 
Pcejwöl  Breitenb.  Uttenh.;  Painvöl  Str.; 
Poejl  K.  Z. ; Pawöl  Rothb.  j f.  Baumwolle. 
Me"  miiesst  gar  vil  B.  ha"  für  de"  Lütc" 
s Mül  zc  stopfe"  Rda.  wenn  jem.  ver- 
leumderisch von  einem  spricht  Geberschw. 
‘mit  bauwoll’  Bergmann  134.  ‘bauwoll 
oder  seid’  Gart  I).  G.  IX a.  Zss.  ‘bouwel- 
röcke’  Dankr.  26.  — Basel  38.  Bayer.  240. 

w u 1 1 e " , w ü 1 1 e ",  w u 1 1 i g ( wülik 
Roppenzw.  bis  Logelnh.;  wülo  Str.  firum.; 
welo  K.  Z.  Betschd.  Wh.  Altw.]Adj.  wollen, 
von  Holle,  mit  Wolle  bedeckt.  E wulle"cs 
Kleid  Brum.  Ewüllener  Henker,  Schope" 
Wh.  Wülleni  Strümp*  Altw.  Wülle"Tuech 
K.  Z.  ‘es  sy  wullen  (tüch)  oder  lynens* 
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Str.  1494  Brücker  446.  'wöllins  oder 
lynen  tflch'  ebd.  447.  'willen  tfich'  ebd. 
250.  'ein  stück  wüllcn  tuch'  Str.  1659 
JB.  III  86.  Scherzh.  zu  einem,  der  zu  Bette 
gehen  will:  Schlof  dich  wullig,  dass  m‘r 
dich  morne  morge"  könne"  schere"  Obasp. 
Su.  — Basel  319.  Bayer.  2,  893. 

baumwolle",  -wollig  [püjallk  Olli.; 
päjwülik  u.  päjwüla  Gebersckw. ; pöjwöla 
Winzenh.;  pcejla  K.  Z .;  pcejwöla  Betschd.] 
Adj.  baumwollen,  aus  Baumwolle  verfer- 
tigt. Baumwollige  Strümpf  Olti.  Baumwolleni 
Socke"  Geud.  Baulc" T uech  Z.  — Basel  38. 

Wo  1 1 i n e [Wölina  /Biss.  Mittl.}  f.  Woll- 
blume,  Wundklee,  Anthyllis  vulneraria. 
Zss.  Wolline"stock  /Biss. 

wullig  II  [wülik  Roppenzw.]  erbrecherig, 
zum  Erbrechen  geneigt:  er  luegt  w.  dri". 
— Schwab.  539.  Bayer.  2,  893  im  wült 
es  ist  ihm  erbrecherisch. 

Wulle  [Wyla  Kerzf.  Str.  K.  Z.  Han. 
Obbr.;  Bl.  Wil.)  Uttenh.  Bisch.;  Demin. 
Wylala  I/f.,  Wilala  Dnnzcnh.  Zngenh. 
Gcud.\  f.  1.  kosende  Bezeichnung  der 
Gans,  Gänschen.  Ihr  ha"  netti  Wille" 
Uttenh.  Verdoppelt:  d Willcwille  fliejc" 
mache"  Bisch.  E Willele  ein  junges , noch 
im  gelben  Flaum  stehendes  Gänschen.  Lös 
(lug,  schau),  dic  hon  schun  Willele"!  Geud. 
2.  Lockruf  für  Gänse,  meist  mehrere  Male 
hinter  einander  mit  vorangehendem  od. 
angefügtem  Komm!  a/lg.  U.  'Jez  lokt  er 
Ente  her  un  gryscht  als:  Wule!  Wule!’ 
Pfm.  111  4.  Wulle  Wulle  he!  Ndrröd. 
Wülle,  Wülle,  gag,  gag!  so  rufen  Kinder 
den  Enten  und  Gänsen  zu,  wenn  sic  an 
ihnen  Vorbeigehen  Han.  W.  W.  heb  dich! 
eins,  zwei,  drei!  ein  Knabcnspicl:  die 
Hälfte  der  Knaben  steht  an  der  Wand, 
den  Kücken  gekrümmt,  in  einer  Reihe 
hintereinander;  die  anderen  springen  auf 
sie,  der  letzte  mit  den  angegebenen  Worten 
Briint.  Str.  ‘Wullehebdi  un  Blindemisels, 
Hinte-wegg  un  vornedran'  Böse  Schk. 
198.  s.  auch  Wurri.  3.  dummes  Mädchen 
Hf.  — Schwab.  539.  Pfalz  153. 

Gänse  wulle  [Kansawyli  Rapp. ; 
Kensawyla  Obbr.  \f.  Gaus,  in  der  Kinderspr. 
Aia  babaia,  was  rapp'lt  im  Strohr  — Es 
sind  d kleine  Gänscwulli,  dic  mache  eso! 
Anfang  eines  Wiegenliedes  Rapp.  JB.  VII 
156. 

wuehle"  |wyüla  M. , wyala  Z. ; wüla 
Tieffcnb.]  ( meist  veracht/.)  wühlen,  unor- 


dentlich durchsuchen,  durchwühlen.  Ein 
Schwein  wuhlt,  wuehlt  mit  dem  Rüssel  im 
Boden.  Wer  het  denn  in  dcr  Schüflod 
gewucMt?  Hf.  'du  bulest  oder  wulest' 
Mosch.  II 489.  Vgl.  nuele".  — Bayer.  2, 893. 

wüehlc"  [wlela  K.  Z.]  wühlen,  s wüeMt 
m'r  im  Büch  ich  habe  ein  Gefühl  von  Un- 
ruhe im  Unterleib,  die  Blähungen  belästigen 
mich  Hf.  Vgl.  nüele". 

verwüeMt  [forwlfclt  A Eckend. \ Adj. 
verwählt,  von  Leuten,  die  gerne  im  Boden 
wühlen,  dic  sich  nicht  genug  tun  können 
mit  Bodenarbeit,  meist  mit  dem  Neben- 
begriff der  Übertreibung. 

wulle"  [wüla  Orsckw.  Osenb.  Ruf. 
Obhcrgh.]  1 . Kinderspr.  balgen,  bezwingen, 
zu  Boden  werfen,  im  Kampfe  überwinden 
n.  tüchtig  prügeln.  Ich  ha"  ihne  solid 
g'wullt  Osenb.  2.  gierig  essen,  meist  in 
der  Zss.  abe  wulle"  [Swawüla]:  Bschaü, 
wie-n-er  das  linde  Brot  awe  wullt,  s 
macht  'hm  gewiss  ni'  guet!  Orschw. 
Hierher  'Wullunge  nausea'  Herrad  186"? 

Wullig  (Wülik  Fisl  \ m.  einfältiger 
Mensch.  Zu  Wulbi? 

welbe",  welwc"  [wfclwa  Af.  U.\  bogen- 
förmig bauen,  wölben;  bes.  oft  in  der 
Partizipialform  gewclbt  als  Adj.  gebr. 
E geweihter  Keiler  Keller  Dnnzcnh. 
/ngenh.  'Du  wölbest  ein  sünd  über  die 
ander  und  ein  lügen  über  die  ander' 
Geiler  5.  Al.  i4b.  — S.  Swz.  2,  444. 
Bayer.  2,  894. 

Gewelb  [Kwclp  Pfetterhsn.  Logclnh. 
Co.  Betschd.  ; Kawfclp  K.  Z.;  PI.  Kwelpar 
Pfetterhsn.,  sonst  Kwelwar,  Kawelwar] 
».  Gewölbe.  Wai  m‘r  uf  s G.  üffe? 
Pfetterhsn.  ‘das  gewelbe  by  des  heiligen 
criitzes  altar'  Str.  15.  Jh-  Brücker  234 
Ain  Weib  sas  bei  der  Thüren  nah,  Damit 
Sie  luft  gehaben  künt.  Dan  vnterm 
gwelb  den  schwängern  gschwint’  Fisch. 
Flöhh.  1222/24.  'rings  vmb  auff  den 
Gewölberen’  Joner  70.  — Bayer.  2, 
894. 

Wilbert,  s.  unter  wild, 
wulbig  [wülpik  Roppenzw.]  Adj. schwer- 
fällig, dick,  unbeholfen. 

Wulbi  |Wülpi  Roppenzw .]  m.  schwer- 
fälliger Mensch. 

walchc",  s.  walke". 
welch  [wel  allg.\  in  den  flektierten 
Formen  welcher,  welc,li  «.  welch‘,  welches 
n.  wel  (welar,  weli  «.  wtl,  weis  «.  wel 
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allg.  bis  auf  IV.,  wo  Vorsetzung  des  Art. 
d'r  wclch  [tar  wtl  Lohr  IVh.]  I.  Frage- 
fürtv.  welcher,  welche,  welches,  wofür  U.  ■ 
oft  was  für  einer,  einfi),  eins,  unbetont 
was  für  e einlritt;  der  wievielte  (Tag  des 
Monats):  Weller  ha"  m'r  hüt(e)?  allg. 
Vu"  welrc  Sort  will*t?  allg.  Welle" 
meins*?  II Ihr.  Weller,  welli,  weis  wiu‘t? 
Katzent.  Well  Maidle  gät  d'r  am  beste" 
g'falle"?  Antw.  Das  wo  s brävst  is'!  — 
Ja,  weis  is*  s brävst?  Dü.  In  weitem 
(wem  K.  Z.)  Johr  bis*  uf  d Welt  kumme"? 
Str.  D'r  well  g* fallt  d’r  am  beste"?  Lohr. 
‘Wells  (welches  Kind)  follit  nitt  bim  erste 
Wort?’  E.  Stöber  II  134.  ‘in  welem  kelre’ 
Str.  15.  Jh.  Brücker  568.  und  soll  ouch 
sagen  uf  welcn  tag'  ebd.  319.  2.  als 

Relativpron.  sehr  selten,  nur  e/lipt.  und 
als  Antwort  auf  gleichlautendes  voran- 
gegangenes Fragefürw.:  Welle"  von  dene" 
zwene"  soll  i'h  nehme"?  Antw.  Was  li*t 
mir  's  on,  nimm  welle"  dass  de  win,tl 
Dunzenh.  /..,  ähnl.  Su.  In  der  alt.  Spr. 
häufiger:  Weller  knabe  oder  tochter 

hinusz  kommet'  Str.  15.  Jh.  Brücker  35. 
'wer  der  vorgcschribencn  stücke  . . . 
weis  das  werc,  eins  oder  me  verbreche' 
Str.  1449  Brücker  228.  'welle  das 
brechent,  die  bessernt  ouch  30  ß‘  Str. 
15.  Jh.  Brücker  216.  ‘so  mag  er  wol 
faren  uf  wellen  salmenzug  er  wiP  Str. 
1447  ds.  219.  'weis  das  were'  226.  'well 
die  besten  meinen  sin'  Brant  Aärr.  10, 
33.  'Wellen  (welchen)  den  got  wil  legen 
an  (kleiden)’  MuRN'fcR  Bad.  23,  17.  — 
Basel  313.  Schwab.  526.  Bayer.  2,894. 

Wald  ( Wäl  Liebsd.  Koppenzw.  Pf  et- 
terhsn.  Atteuschw.;  Wält  «.  Wält  Hi. ; 
Wält  Ruf.  Su.  u.  nö.  davon  ganz  allg.; 
PI.  Wal  Roppenzw.  Pfetterhsn.,  in  grossen 
Waiden’  Petri  18,  Walt  Su.  Il/kr., 
Waltar  ».  Wältar  Hi.,  Waltor  Bf.  K.  Hf.; 
Dentin.  Wabli  O/ti.,  Walala  Pfetterhsn., 
Waltab  Ruf.  Su.  Hlkr.,  Wxltl  Str.,  Waltl 
K.  Z.  Betschd  ] tu.  1.  Wald,  Gehölz.  Im 
Wald  sind  vil  Wilpfäng  Wildlinge  At- 
tenschw.  Wetterregel:  Wenn  s dunnert 
in  d'r  1er  W.  (zu  Anfang  des  Frühjahrs), 
wurd’s  noch  emol  kalt  Dü.  s.  auch 
rummle".  WC""  me"  wüest  i"  de"  W. 
schreit,  schreit’s  aüch  wüest  herus  Bf. 
‘Wie  du  in  den  waldt  schreiest,  so  tönt 
es  wider'  Geiler  in  Als.  1862,67,  159. 
Welle-n-ihr  in  de"  W.  ? griissender  Zuruf 


an  solche,  die  ins  Gebirge  fahren,  um 
Holz  zu  holen  Z.  Zu  Kindern,  die  mit- 
genommen sein  wollen,  sagen  Erwachsene: 
Wü'H  mit  ins  Wäldele?  — Jo!  — Ka""sl 
s Leiterle  trage"?  — Jo!  — Förchs*  d'r 
Wind  nit?  — Nei"!  Nun  wird  dem  Kind 
in  die  Augen  geblasen,  und  wenn  es  zuckt, 
sagt  man:  Du  kanns*  nix,  blib  d'heim! 
Ruf.,  od .:  Förchs*  dich  nit,  wenn  e fürigi 
Tann  umg'heit?  — Nei"!  Nun  fährt  man 
dem  Kinde  mit  der  Hand  vor  den  Augen 
auf  und  ab  und  sagt:  Du  forchs*  dicM 
Rchw.  Kindern,  die  sich  nicht  kämmen 
lassen  wollen,  droht  man:  D Lös  [Lfs] 
schleife"  dich  i"  d'r  W. ! Su.  Bf.  ‘De 
Furcht  muss  de  Wald  hietc’  Dehli.  JB. 
XI  51  2.  Krone  eines  Baumes  Roppenzw . 

Dü.  Bf.  De*  Baüm  het  e nette"  Wald 
Roppenzw.  De*  Baüm  het  vil  Wald  ist 
ästig  Hi.  3.  starker,  üppiger  Haarwuchs, 
Kopfhaar  od.  Schnurrbart  Katzent.  — 
Basel  309.  Bayer.  2,  895. 

Keste"wälde!e  [Khestawaltab 
Ru f.  ] n.  Kastanienwäldchen.  Pfänder- 
spiel unter  Kindern:  Win*t  mit  in  ’s  K.? 
usw.  (s.  Wald).  Wer  zuckt,  muss  ein 
Pfand  geben. 

S ö u w a 1 d (Söywält  IVeyersh.]  m.  Platz, 
auf  welchem  nach  dem  Glauben  des  Volkes 
die  Geister  allnächtlich  in  der  Geisterstunde 
ihre  Tänze  abhalten.  — Bayer.  2,  897. 

Schwarz  wald  m.  Schwarzwald  allg. 
Ich  fang  d'r  eini  (ttäml.  Ohrfeige),  dass 
de  s Für  im  S.  gsi'hs*  Ruf.  ‘Der  Doll- 
wcck  het  s müen  loosze  g’schehn,  Het 
dytli  ’s  Fyr  im  Schwarzwald  g'sehn!’ 
Hirtz  Ged.  207.  Vgl.  Für  Seite  I32b. 

waldig  [wältik  Su.  Osenb.]  Adj.  1. 
mit  Wald  bedeckt  Su.  2.  eine  ausgebreitete 
Baumkrone  habend:  Das  is*  n-e  waldige* 
Baüm  Osenb. 

Waldung  [Wältüix  Katzent.  K.  Z. 
Betschd.\  f.  Waldfläche , Gehölz,  theil  an 
der  königlichen  Waldung'  Blotzh.  1789 
JB.  XIX  70. 

Gewäldc  [Kawxl  Delili.  Wh.\  n.  Be- 
zeichnung für  die  Gegend  von  Sucht, 
Mombronn  usw.  IVh.  Im  G.  sind  d Lüt  s 
Berrissteije"  gewöhnt  Delili.  Die  Einwohner 
jener  Ortschaften  heissen  die  Gewällcr. 
‘durchs  Gew&lde  ritten’  Mosch.  II  620. 

wild  [wllt  11.  weit  i‘.  0.  Bf.  Str.  W. ; 
weil  A/.;  weil  Geisp.;  wel  Ä’.  Z.]  Adj.  wild, 
unbändig,  zornig.  Mache"  wie  w.  allg.  W. 
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werdc"  allg.  Eine"  w.  mache"  ärgern  allg. 
'Mach  mi  nit  wild!'  S/r.  JB.  XI  tu.  ‘Der 
geht  driwer  enin  wie  e Wilder'  Dehli. 
JB.  XI 41.  s Wetter  is‘  w.  bei  Hochwasser , 
wenn  dasselbe  schnell  flicsst  und  schäu- 
mend stürzt  Dü.  s Ross  is‘  w.  mutwillig, 
lebhaft  ebd.  E wild  Kind  ausgelassen  Gcisp. 
'c  wildi  Hüt  ein  lustiges  Mädchen'  Str. 
Ulrich.  'Das  ist  e wildi  Ripp'  Dehli.  JB. 
XI  41 ; vgl.  Ripp(e)  5.  'By  Imm  stekkt  der 
Verstand  so  wild  ass  wie’  . . Euch  fehlt 
es  an  Verstand  Pkm.  IV  6.  W.  Fleisch 
rohes,  von  der  Haut  cntblüsstes  Fleisch  an 
Wunden,  Fleischknospen,  Granulationen 
an  einer  lange  eiternden  Wunde  allg.  S)'H. 
rauhcs  Fleisch.  Wildi  Bürwele  Schaf- 
blattern, im  Ggs.  zu  den  gefährlichen 
Pocken  Steinb.  Sn.  s.  auch  Für  a).  Wildi 
Gelbrueb  Möhre  Logelnh.  De"  Wilde" 
risse"  eingebildet  sein,  Aufwand  machen, 
gross  tun,  vornehm  tun  S/r.  ‘I  wett,  dass 
’r  de  Wilde  gewiss  so  ball  nimm  rysst' 
Hirtz  Ged.  226.  ’Un  brucht  de  Wilde  nit 
ze  rysse,  Wyl  er  e vornähms  Rännthier 
(frz.  rentier  deutsch  gesprochen)  isch’ 
Sciik.  409.  Zss.  Wildhirn  unbändige,  un- 
besonnene Person  Bf.  S/r.  Wildhawere 
Windhafer,  Avena  fatua  Hf.  s.  auch 
zahm.  — Basel  315.  Bayer.  2,  898. 

fuchs  wild  Adj.  sehr  zornig,  höchst 
aufgebracht,  erzürnt,  wütend  Banzenk. 
Hlkr.  Dü.  Bf.  Si'  mache”  eim  f.  Dü. 
‘foxwild  aufgeregt , erbittert'  Ulrich.  — 
Basel  123.  Bayer.  2,899. 

füdlewild  [fitlawilt  Blotzh. J Adj.  ganz 
ausser  sich.  Er  het  micl'  ganz  f.  gcmacht. 

kürb'*se"wild  [khlrpsawllt  X.  O .]  Adj. 
sehr  zornig,  rasend,  au  fgebracht,  ärgerlich, 
Si"  mache"  mich  ganz  k.  Su.  D Kinder  hai 
mich  fast  k.  g'macht  mit  ihrem  Eloge”  Hi. 

wildclc"  [weitab  .S«.J  vom  Fleisch, 
Wildgeschmack  haben:  s wildelet.  Syn. 
wilbere",  wilzc",  wilzcrlc".  — Schwab. 
532.  Bayer.  2,  900. 

WiHbert,  Gewiidbert  [Kwelwor 
Rapp.  Osthsn.;  Kawelpar  A’.  Z.  Bischw.; 
Kawllpart  Hf.  Lobs.;  Kowclparts  Hf  ; 
Wllpart  11.  Kwllpart  S/r.;  Wclprat  Co. 
Henry]  «.  Wildbret.  'Us  cm  Effeff  sinn 
hie  d'Fisch,  's  Wilbert'  Pfm.  V 8.  'Het 
d’Frau  e Stückei  Wilpert  gschenkt  be- 
kumme'  Froelich  Holzh.  57.  ‘Und  bringt 
jhnc  Willprct'  Mosch.  II  4G6.  — Schwab. 
531.  Bayer.  2,899. 


wildbcrc",  g'wilberle",  wilberze", 
w i 1 2 e"  [wilpora Bf. Str.;  kwelwarla  Rapp.; 
wllpartsa  Str. ; wcltsa  Ingw.  Wh.]  I. 
wildenzen,  Wildgeschmack  haben,  s g'wil- 
werlet  Rapp,  s Wildsoifleisch  wilberet 
allcwil  Bf.  ‘Diss  Flaisch  wflpert,  wflperzt 
es  schmeckt  od.  riecht  nach  nicht  ganz 
frischem  Wildpret'  CS.  117.  2.  schlecht, 

muffig  riechen.  Von  Leuten,  die  selten  ihre 
Kleider  oder  Wäsche  wechseln,  die  Fenster 
öffnen,  sagt  man:  si'  wilze"  Ingw.  — 
Bayer.  2,  900. 

wilzerc“  unpers.  s wilzert  in  einer 
Stube , wo  Windeln  durch  die  Ofenwärme 
getrocknet  werden  Bisch. 

wilzerle”  nach  Wild  riechen.  Dis 
Fleisch  wilzerlet  Kerzf. 

Wildling  [Wllkllti  Osenb.;  Weltlen 
Z.]  m.  junger  wilder  Baum.  Ich  muess 
de"  W.  zwige"  Osenb.  Zss.  Bire"wilkling; 
Äpf'lwilkling  Osenb.  — Bayer.  2,  900. 

J W i I d n u s s f.  Wildnis  Str.  'Du  schecni 
Wildnuss  du'  E.  Stöber  II  141.  — Bayer. 
2,  900. 

Mullwelfer,  s.  Mullwcrfcr. 

Wolf  [Wölf  allg. ; Wolaf  Str.  Wh.;  PI. 
Wölf;  Dänin.  Welfla  O.  mit  PI.  Welflar 
Dü.  M-,  Welfl  U.  mit  PI.  Wölfla]  m.  I. 
Wolf  (das  Raubtier).  Wc™  me"  vum  W. 
rcd't,  ze  kummt  er  U.  Wenn  m'r  vom  W. 
red't,  is>  er  wit  oder  nöch  nahe  Mittl.  Dü. 
Bf.  Wenn  m'r  d'r  W.  nennt,  ist  er  wit  öder 
noch  Hi.  Wenn  's  c W.  war,  hätt  's  dich 
tscho"  lang  g'fresse"  Liebsd.,  zu  dem  der 
etw.  sucht,  das  ganz  in  der  Nähe  liegt. 
Wenn  ’s  e W.  wärt,  dät  's  dich  bisse" 
Z.  'Der  Wolf  verliert  de  Hör,  awer  de 
Nuppe  nit'  Dehli.  JB.  XI  43.  Hunger  han 
wi'  e W.  a/lg.  'Der  Wolf  fresst  ah  ge- 
zehlte  Schäf  Dehli.  JB.  XI  63.  s het  noch 
nie  n-e  W.  e Winter  g'fresse"  Hi. ; s het 
noch  nie  kein  W.  ke1"'"  Winter  g'fresse" 
es  ist  noch  jedes  fahr  I Vinter,  kalt  ge- 
wesen Bctschd.  Besser  c W.  im  April 
(r  im  Hornung  O.),  als  c Mann  in  Hemd- 
armle"  Oermi.  E grosser  W.  het  e langer 
Wad'l  ein  strenger  Winter  hat  einen  langen 
Nachwinter  Hi.  Kalenderregel:  Adolf  ( 1 7. 
Juni),  jag  d'r  Wolf,  Nimm  e Schit  Und 
jag  ibn  wit!  Roppenzw.  Uf  e W.  gelad'" 
han  sehr  besoffen  sein  Wh.  Di'  Wölf 
bissc-n-cnandcr  nit  d.  h.  vornehme  Leute 
fügen  einander  keinen  Schaden  su  od.  vor 
Gericht  wird  mit  zweierlei  Mass  gemessen 
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Mb.  JH.  VI  150.  's  fresst  kenn  Wolf  den 
annere’  Dehli.  JB.  XI  63  Bf.  Wenn  me" 
bi  de"  Wölfcn  is‘,  muss  me"  mit  ihne" 
hülc"  cbd.  JB.  II  168,  ähnl.  Dehli.  JB.  XI 
63.  'Wer  unter  den  wölfen  ist,  der  muss 
mit  ihnen  heulen’  Geiler  in  Als.  1862/67, 
148,  16 1.  Kinderlied  auf  den  W.  Rapp. 
JB.  VIII  16 1.  'Wolf,  Wolf,  friss  mi  nit, 
Hundert  Dahier  giww  i d’r  nit,  Zeh’  will 
i d'r  gcwe,  Löss  mi  nurr  am  Lewe!’  Sir. 
Stöber  Volksb.  290.  Neckreim  auf  den 
Namen  Wolf  Barr.  ‘Wit  di  nit  ferchde, 
wenn  e Welfcle  kunntr*  aus  einem  Kinder- 
spielreime Mii.  Stöber  Volksb.  55.  ‘Ihr 
liewe  Gänsle,  kummc  her!  Mir  derfe  nit. 
Weje  wem?  Weje  num  Wolf  usiv.'  Dehli. 
JB.  XI  70.  "Wer  cmäl  de  Name  Welfel 
hat,  der  hat  ne  ah  bal  Wolf’  Dehli.  JB. 
XI  45.  Das  Dentin,  hat  ausser  der  gewöhn/, 
auch  noch  die  Bed.  b)  Kinderzähnclten 
allg.  s Ching  macht  Wölfelc  Henfli.  Zeig 
[tsöik]  m‘r  dini  Wölfeier!  Mittl.  Die  bösi 
Wölfeier  mache"  im  Kind  weM  Dü.  ähnl. 
Ingenh.  'Gelt,  dini  Zühnle  kumme?  Dini 
Wülfle  ducn  derr  wehr'  Schk.  389. 
‘Wölffle  oder  Schäuffelc  petites  dents' 
Martin  Pari.  N.  524.  c)  Läuse:  Heb 
( halte  ruhig),  m'r  wellcn  d W.  töte"  Su. 

2.  Getreideputzmaschine  mit  Handbetrieb, 
Windmühle  Räder sd.  Fisl.  Olti.  Roppenzzv. 

3.  Hautentzündung  zwischen  den  Beinen 
durch  Reibung  und  Schwitzen  beim  Reiten 
und  Gehen  Olti.  Hi.  Blotzh.  Bansenh. 
Dollem  Su.  Katzen t.  Mittl.  Horbg.  Dü. 
Ingw.  Ich  ha"  d‘r  W.  am  Arsch,  ich  cha"" 
fast  nit  laüfe"  gehen  Blotzh.  Mues*  nit 
ohne  Sattcl  ritte",  bckumms‘  suns*  d'rW.! 
Horbg.  Scherzh.:  's  het  si  jo  am  vorrige 
Decadi  einer  vo  mine  Frint  t*  Wolf 
g’ridde’  Stöber  Mäder  43.  Klein.  In  den 
vierziger  Jahren , wo  die  Felder  noch 
mangelhaft  bestellt  wurden  und  wenig 
Winterfutter  vorhanden  war,  wurde  das 
Zugrindvieh  gegen  Frühjahr  meist  so  kraft- 
los, dass  es  oft  zusammenbrach;  dabei 
wurde  das  Schwanzende  ganz  weich:  dies 
nannte  man  W.  Z.ur  Kur  schnitt  man 
etwa  10  cm  laug  vier  Streifen  in  das 
Schzvattzende  und  tat  Salz  hinein,  tvas 
freilich  schmerzhaft  genug  sein  musste, 
um  wieder  etwas  Leben  in  das  Vieh  zu 
bringen  und  es  zum  Auf  stehn  zu  bewegen 
Betschd.  4.  ein  längs  der  Schneide  der 
Sense  sich  festsetzender  Streifen  Unreinig- 


keit aus  Staub  und  Grassaft,  in  der  Regel, 
wenn  die  Tau feuchtigkeit  geschwunden  ist. 
Der  W.  erschwert  das  Mähen  und  macht 
es  bei  gezvissen  Grasarten  überhaupt  un- 
möglich Dollern  M.  Katzent.  Dü.  Die 
Sächeze  hat  dcr  W.  Dollern.  Auch  die 
Holzsäge  hat  den  W.,  wenn  sie  sehr  warm 
wird  und  nicht  leicht  durch  das  Holz  zu 
bringen  ist  Katzent.  5.  häufig  als  Familien- 
name und  als  Spitzname  von  Ortschaften, 
bes.  von  Gemeinden,  zvo  eine  gemeinschaft- 
liche Wolfsjagd  unternommen  wurde  und 
sich  das  Wild  schliesslich  als  ängstlicher 
Hund  od.  ähnl.  entpuppte:  s.  Schk.  281 
E Wolfsjagd  von  K.  Bernhard.  — Basel 
318.  Schwab.  537.  Bayer.  2,902. 

Fresswolf  m.  Vielfrass  Str.  Ulrich  U. 

wolfe",  wölflc"  [wölfo  Pfetterhsn.; 
wrelflo  Olti.)  Getreide  mit  der  Windmühle 
reinigen. 

Walger  fWäljor  Illk.  Wh.;  PI.  ebs.] 
m.  I.  Wallung  des  kochenden  Wassers, 
Welle.  D Supp  muess  noch  e W.  koche", 
s Wasser  wirft  W.  Illk.  2.  Rauchzvolke 
Wh. ; Syn.  [Wälwl]  M.  — Bayer.  2,  904. 

walgere",  walgerlc",  wälgere" 
[wälixoro  Schleif. ; wäljorlo  Illk. ; wreljoro 
Lohr  Wh.]  1.  zvälzen,  rollen:  Er  hat  sich 
uf  dem  Bode"  herum  gewalichert  wie  e 
Narrichter  Schleif.;  den  Teig  mit  einer 
kleinen  hölzernen  Handwalze  platt  drücken 
I^ohr  Wh.  s.  Wälgerholz,  wale".  ‘walgcrt 
sich  allenthalben  in  den  federn’  Frey 
10.  Vgl.  'Nim  ein  bon  und  walg  sie 
under  die  beiden  Finger,  so  wenstu  es 
seien  zwo  bonen’  Geiler  Fm.  5öb.  2. 
Wellen  bilden  Illk.  — Bayer.  2,  904. 
Pfalz  151. 

Wilge  [Wilja  Str. ; Wilix  Weissenbg.]f. 
Weide.  Zahlreiche  ältere  Bsp.  bei  CS.  Hist. 
Zss.  Wilgenbaum.  — Bayer.  2, 904.  Pfalz 
Welche,  Wilche.  engl,  willow. 

walke",  walche"  [wälko  Olti.  Co.; 
wällko  Katzent.  Bf.  Barr;  wälj(o  Banzenh. 
Obburnhaupt)  1 . walken,  durch  stamp  fende 
Bezeugungen  dicht  machen,  verfilzen  Bf.  2. 
schlagen,  prügeln,  durchbienen  O.  S.  Der 
is‘  wi'der  g'walcht  wördc"  Obburnhaupt. 
‘Die  were  ne  ains  mangc  un  walke,  werzina’ 
PFM.  III  2.  3.  unanständig  und  viel  essen 

Banzenh.  4.  weit  gehen,  hinkend  gehen: 
s ka""  einer  w.,  bis  dass  er  vo"  Colmer 
zue  Strossburig  is*  Barr.  — Schwab.  515. 
Bayer.  2,  906.  Zu  3.  vgl.  Basel  30S. 
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du  rieh  walke"  prügeln,  durchbleuen 
Hf 

Walch  [ Willy  Banzenh. \ m.  Vielfrass. 

— Vgl.  Basel  308  Walchi. 

wSl(k),  w e 1 1 i g [wdl  Liebsd.  bis  Katzen!. ; 
walk  5».  Co.  M. ; wallk  Bf. ; walti  Dü.  K.  Z. 
Betschd.;  wtelti(x)  Str.;  wadtly  Lohr  Wh. 
Dehli .]  Adj.  I.  welk.  Der  Blueme"stock 
gebt  hi”,  d Blätter  sind  schu"  ganz  wel 
Ster,  's  wird  Alles  dürr  un  wehl'  Lustig 
I 382.  Bi  de"  Kranke"  wurd  s Fleisch 
welk  schlaff  Bf.  Syn.  lummerig.  I)'r 
Strüsstock  is‘  mlr  welti*  wor**en  Hf. 
'Wollfel  isch  's  diss  neu  Gemües  . . . 
un  gar  nit  weldi'  Hirtz  Ged.  190.  2. 

müde , verdriesslich,  abgemattet:  Ach,  wi« 
bin  ich  so  weltich!  Lohr.  — Basel  308. 
Bayer.  2,  907. 

verwel(k)e"  [farwalka  Su.  Obhergh.; 
farwäla  Heidw.  Ensish.  J melk  werden , 
verwelken.  De'  Maie"  is1  verwelt  Heidw. 

— Basel  i 14. 

Wilkling,  r.  Wildling. 

Wulk(e),  Wulke"  [Wülya  Fisl.  Pfet- 
terhsn.;  Wülk  Su.  M. ; W61ik  Co.  Henry; 
Willi k 11.  Wollk  Dü.;  Wollk  Ndhsn. , 
Wüllka  K.  Ingenh.;  Wüllka  «.  Wöllka 
Hf.;  PI.  Wülya  Fisl.  Pfetterhsn.,  Wülka 
Mü.  Gebwt.  Su.,  Wüllka  «.  Wolika  Dü., 
Wöllka  Co.  Henry,  Wüllka  K.  Z.; 
Dänin.  Wllj(H  Fisl.,  Wllyla  Pfetterhsn., 
Welkla  Sn.,  Wclikala,  PI.  -r  Dü.;  Wellkl 
K.  Z.)  f.  (K.  Z.  Betschd.  m.)  Wolke.  D 
Wulche"  sind  hüte  noch  Pfetterhsn.  Jetz 
kummt  wi'dcr  eso  c schworzer  Wulke" 
Ingenh.  Gang,  heb  dicb  an  de"  Wulke"! 
du  bist  verloren  Gebwt.  Wü  d Sunn  so 
sticht,  stebt  ierigs  e schwarzer  Wolke" 
Betschd.  'är  däkt  mit  vulkä  s Oovärland 
un  macht  im  rAAgä  n uf  Landsman  Lied. 
141.  'Ich  han  in  de  Wolke  gekrisch’ 
ich  hatte  grossen  Kummer  Dehli.  JB.  XI 
48.  W.  wird  zuweilen  als  Verstärkung 
von  Flüchen  gebraucht:  Herrgott  Nunde 
Wulke"  Dunderwetter  Dü.  In  Betschd. 
herrschte  früher  auch  die  Gcsvohnheit  zu 
fluchen  Wulke"säckerment!  daher  der 
Spitzname  d Wulke"  in  der  sehr  religiösen 
Gemeinde  Bühl.  'Nubecula  kleiner  wolck’ 
Gol.  20.  — Basel  319.  Bayer.  2,  907. 

Ge  wülk  [Kwily  Koppen  zw.  Strüth; 
Kwelk  Hlkr.;  Kawclik  K.  Z.  Betschd.]  n. 
Gewölke,  Wolkenmassen,  s G'wülch  is' 
ni'der  Koppenziv.  — Bayer.  2,  907. 


gewülkig  Adj.  bewölkt,  wolkig,  mit 
Wolken  bedeckt  Roppenzw.  K.  7..  Lue* 
numme,  do  hinge"  macht  sich's  schun 
wi'dcr  g.  Ingenh.  — Bayer.  2,  907. 

verg'wülkt  Adj.  mit  Wolken  bedeckt. 
s is‘  nit  v.  dato  Hlkr. 

Walm  [Wälm  Rothb.;  Dem  in.  Walml 
Mark.Rothb.  | m.Schwade,  Reihcabgemähten 
Grases.  Wälmle"  mache"  halbdürres 
Grummet  in  Reihen  zusammenrechen  Mark. 
— S.  Swz.  2,  433.  Bayer.  2,  907. 

Walme“  I [Wilma  a/lg . ] m.  1.  Ab- 
schrägung an  dem  vorderen  oder  hinteren 
Ende  der  Dachfirst  über  dem  Giebel,  Ein- 
biegung des  Daches  schiej  herab  an  der 
Giebelseite  eines  Gebäudes  Hf.  Han.  JB. 
XI  199.  'Schwalmen  Nistend  beym  Dach 
vndert  walmcn'  Vogelbuch  cij.  JB.  IV  55. 
2.  Raum  in  der  Scheune,  wo  Gerste  und 
Weizen  vor  dem  Dreschen  und  das  Stroh 
nach  demselben  eingelegt  werden  Obhergh. 
Hlkr.  N Breis.  Logelnh.;  oft  ist  dieser 
Raum  etwa  50  cm  höher  als  die  Tenne 
Katzent.;  gnuöhnt.  ist  er  über  dem  Kelter 
der  Scheune  Ensish.;  ein  Teil  der  Tenne 
zum  Durchgang  Ruf. ; eine  Nebenscheune 
Strüth,  'zwei  Ochsen,  die  an  einem  Heu- 
baren oder  Walmen  stehen'  Zwinger 
IV.  3.  Balken  oberhalb  des  Scheunentors 
Co.  — Vgl.  Schwab.  514  Walbensimpscn, 
Walmdach. 

Walme"  II  m I.  Wallung,  Wasser- 
schwall,  Welle  Co.  Horbg.  Katzent.  Sehern'. 
Wirf  de"  Stein  ins  Wasser,  dass  s Walme" 
gibt!  Horbg.;  Wallung  des  Blutes:  'Vo 
ussewendig  hat  mer  d'  Walme  schtauic 
gschn'  Schlettst.  Zeit.  25.  VII.  96.  s.  auch 
Wall  u.  Walwe".  2.  grosse  Gabel  voll 
Heu  Katzent. 

walme"  wallen,  vom  Wasser  Scherw. 
wälmle"  [walmla  Ruf.  bis  Dü.]  refl. 
sich  wälzen,  sich  am  Boden  hin  und  her- 
wälzen, bes.  vor  Schmerz.  Er  wälm'lt  sicb 
ganz  vor  Zabnweh  Ruf.  Er  het  sich 
g'walm'lt  am  Bode",  so  han  si  uf  “hn 
g'schla*'"  Co.  Vgl.  welbelen  in  der  alt. 
Spr.:  'do  sprochcnd  sye  zu  einander: 
wer  würt  uns  dann  welbelen  den  steyn 
vor  der  thür  des  grabes'  Geiler  P.  III  4b. 

welsch  [wals  Jast  a/lg.;  wmlS  Str.  IV. | 
Adj.  1.  welsch,  französisch,  meist  mit 
verächtlichem  Nebenbegriff.  Er  red"t  w. 
'Hett  er  denn  welsch  geporrlt  (frz.  parle), 
der  Monn?'  C.  F.  Hartmann,  Die  Etn- 
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nähme  von  Algier , Gedichte  1851,  138. 
Dieses  Gedicht  wurde  vor  etwa  20  Jahren, 
vielfach  entstellt  und  mit  einigen  z.  T. 
ganz  sinnlosen  Zusätzen  unter  dem  Namen 
s Welschgeburr'lt  oft  in  Kunkelstuben 
zum  besten  gegeben  Dunzcnh.  Roppenzw. 
Du  welsche'  Krepaj  ( Verschmelzung  aus 
frz.  crapaud  und  Canadier)  Meis.  Welschi 
Kröpf  Schimpfname  für  die  französisch 
sprechenden  Gebirgsbewohner  west/,  v. 
Colmar.  Welscher  Satan,  w,  Spitzbueb! 
für  solche  aus  dem  frz.  Patoisgebiet  hinter 
Kayscrsberg  f/unaw.  Von  Kindern  wird 
den  aus  franz.  Sprachgebiet  Stammenden, 
den  Helschen,  nachgerufen:  Welsch!  Ga- 
gummcr(e),  dütscher  Salat,  hätt's'  mi"*1 
nit  g' fresse",  so  war  i Saldat  Sier.  vgl. 
II  346;  oder:  Welsche'  Krutschisser,  Ga- 
gumtnersalat,  hätt's'  micl1  nit  g'fresse”, 
se  wär's'  jetz  e Soldat  Ruf.,  Var.:  se 
war  ich  Saldat  Su.  Welschi  Gagummer, 
diitsche'  Salat,  Trülle"  mitnander  d 
Schäd'lgass  hinak  Co.  Welscher  Gogo, 
Gagummcrsalat  Mo/sh.  s.  Pri-Fix-Stand. 
’schun  als  kleini  Buewe  hemmer  als 
gsunge:  Welscher  Hannickcl  Gakummer- 
salat’  Str.  IVibble  39.  s.  auch  Hannickcl 
Seite  766.  ‘Lon  mer  die  wälsche  Mode 
gehn,  s steht  ych  doch  wie  em  Elefand 
s Scildanze ; bliwe  mer  hicsi  un  burjerli’ 
E.  Stöber  (1818)  Schk.  378.  E welschi 
Hushaltung  od.  Büddick  1 frz.  boutique) 
eine  unordentliche  Haushaltung  Str.  'Es 
isch  e wälschi  Huushaltung;  Sin  Madamm 
isch  noch  gar  ze  jung  Un  Manchsgeht  do 
zum  Dcjfel!'  Schk.  285.  Vgl.  Das  seltsame 
Gemüse'  Hirtz  Ged.  190,  1841.  s.  auch 
Bandeles.  Der  w.  Satan  het  mi*1'  üauch 
wi'der  um  e Eünfliwerstück'l  dran  ge- 
brocht beim  Spiel  um  fünf  Franken  geprellt 
Illk.  Welscher  Keib  al/g.  Welscher  Haw- 
wersack  Schimpfwort  Lützelstn.  Er  is'  us 
d'm  Welsche";  er  gcht  i"  s Welsche  Frank- 
reich Su.  Im  Welsche"  hinge"  im  w.  Jura 
Fisl.  E Wülsche(r)  ein  Franzose  al/g.  'ich 
bin  Teütsch,  ich  kan  kein  Wählsch’ 
Mosch.  II  35.  'ein  Wahl  oder  Wählscher' 
ebd.  34.  'Dem  Elsässer  heisst  jeder  Fran- 
zose e Wälscher’.  'Druf!  's  isch  e Wälscher! 
wird  noch  oft  bei  Händeln  gehört'  Aug. 
Stöber  1856  in  Ma.  III  481.  noch  /.  M.  in 
franckrichsen  welsch'  Geiler ä/t.Spr.  1 tö. 
Ders.  unterscheidet  Frantzosen  und  Walhen 
Narr.  ’8h.  Vgl.  ‘Wahle  Italianer'  Dasvp. 


Spw.  N-e  Welsche'  und  e Jud  [Jyt] 
Wachse"  uf  einer  Stud  ['Stytj  Su.  Hunaw. 
'Ja,  wenn’s  kein  welscher  war!  wie  kann 
mer  dene  tröüje;  Si  sinn  veränderli,  mer 
kann  nit  uff  sie  büüje’  Str.  1814  Bergmann 
1 1 2.  Gang  m‘r  e"weg,  s is'  c Welsche'! 
verächtlich  Olli.  D Welsche"  Spilzu.  der 
Gemeinde  Lützelhsn.,  der  ersten  französisch 
sprechenden  Ortschaft  des  Breusehtales, 
wenn  man  vom  der  Ebene  herkommt;  den- 
selben Spi/zn.  führen  auch  die  Rewohner 
von  Reutenbg.  im  Kreis  Zabern.  s.  auch 
Welschland.  Älteres  Spw.  'Einem  ein 
welsch  siipplc  zu  fressen  geben'  ihn  ver- 
giften Geiler,  s.  Als.  1862/67,  *6o. 
Lache"  wi'  d Welsche"  grine"  scherzh. 
Rda.  für  weinen  Str.  Di*  welsche”  Wiwer 
brunzc"  vom  Südwestwind  gesagt,  der  meist 
Regen  bringt  Mittl.  'D’Walsche  vrissa 
d’Hembder'  sagt  man,  wenn  es  schneit 
Walter  Gesch.,  Sagen  u.  Gebräuche  d. 
Dorfes  Ballersdorf  S.  Erzeugnisse  aus 
dem  welschen,  romanischen,  iiberh.  aus- 
ländischen Gebiet:  Welscher  Win  Rotwein 
u.  zw.  französischer,  spanischer  od.  ita- 
lienischer K.  Z.;  welschi  Nuss  Z.  Betschd. 
Ada wsw. ; Welschkorn  Mais  a/lg. ; Welsch- 
güller  Ulk.,  Welschhohn  K.  Z.  Truthahn ; 
welschi  Hiie^ner  Su.  Eine  welsche  Böli 
eine  grosse  Nussart  Su.  E welsch  Kami" 
Kamin  eines  Zimmers,  statt  des  Ofens 
Rapp.  ‘Wälsch  Bart  Weiber  Art:  Lappen 
Bart  nimmer  gut  ward'  Mosch.  II  78.  W. 
bürzle"  Purzelbaum  schlagen  M.  Allitt. 
Sprechübung:  Wenn  Wasser  Wim)  war,  wi' 
woilte"  welsche  Wibcr  Winglc"  wasche" 
Hi.  Barr,  s.  auch  wenn  I,  W'asser  I.  2. 
von  der  Sprache  u.  dem  Sprechvermögen 
undeutlich,  unklar,  verwirrt,  irre,  stotternd, 
stammelnd,  stumm:  Er  is'  wi'der  ganz  w. 
hüt  M.  Ein  Stummer  in  Wh.  wird  d'r 
w.  Peter  genannt.  E Welscher  ein  Kind, 
ein  Junge,  der  undeutlich  spricht  Betschd. 
Wh.  — Basel  309.  Bayer.  2,  905. 

hecke"  welsch  Adj.  l/eckeuwe/sch, 
welsch  wie  es  im  sog.  Heckenland,  d. 
in  den  Gegenden  an  der  cls.-lothr.  Saar, 
um  Lieh,  un  gesprocht  n wird;  undeutlich, 
unverständlich,  mit  verdorbenem  Fran- 
zösisch vermischt  al/g.  Dem  sini  Red  ver- 
stch  ich  nit;  s ist  h.  Ruf.  In  Wh.  gilt 
h.  a/s  Verstärkung  von  welsch. 

k r u t w ii  1 sc  h . Idj.  (verächt/.j französisch. 
mit  sim  krutuälsche  do"  Bi  rgkkglsi  käcii 
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16.  'ub  sie  sich  schon  noch  so  Kraut- 
wälsch  stellen,  doch  offt  die  Welt  nicht 
gesehen  haben'  Mosch.  II  181. 

kuderwclsch  (xytarwalä  Roppensw., 
sonst  khytarwalä  0.  bis  Rarr\  Adj. 
kauderwelsch,  unverständliche  Sprache.  Kr 
rcd't  k.  a/lg.  Subst.:  Das  is*  c K.!  Sit. 
I"  de"  Vogese"  wurd  noch  viel  k.  ge- 
red't  Barr.  'So  verbreiten  dieselben 
(dienstbaren  Geister)  unter  ihnen  (den 
Handwerkern  und  Arbeitern  der  Städte 
und  sogar  unter  dem  Landvolke)  auch 
bereits  jene  komischen  Verquickungen 
der  Muttersprache  mit  allerhand  fran- 
zösischen Ausdrücken,  jenes  angeblich 
vornehme,  ekelhafte  Kauderwälsch,  über 
dessen  Abgeschmacktheit  wir  hier  kein 
weiteres  Wort  verlieren  wollen'  G.  Mühl 
Eis.  Sams/bl.  1862,  42.  'Kuderwelschen' 
Fisch.  Prahl.  11.  — Basel  65. 

makrone"welsch  Adj.  (verächtl.) 
französisch.  Als  Subst.  Schimpfwort  für 
Franzosen:  D'r  M.!  Sh: 

rebsteckCwelsch  Adj.  unverständ- 
lich Strüth. 

stockwelsch  [ätbkwalä Z. | Adj.  durch 
und  durch  welsch,  französisch.  'Kinder  . . . 
welche  ein  französisches  Mundstück 
führen,  als  wären  sie  Pariser  vom  vierten 
Gliede  her  und  im  Nothfalle  nur  noch 
etwas  deutsch  hacken,  als  wenn  sie 
Stockwclsche  wären'  Boese  im  Eis. 
Samstbl.  1859,  55. 

welsche"  [walsa  fast  a/lg.;  wxlia 
Str.  W.;  weläa  Ingw. ] welschen,  fran- 
zösisch reden;  undeutlich  reden,  lallen. 
Er  het  so  g'welscht,  so  ang'stossc" 
Betschd.  Unser  Kleins  wclscht  schun 
Ingw.  — Basel  309.  Bayer.  2,  905. 

G e w e 1 s c h n.  unverständliches 
Schwatzen  Str.  K.  Z.  Wh. 

welschclc“  |waliala  I.iebsd.  Fisl. 
Pfetterhsn.;  walsla  M.  Katzent.  Dü. 
Bebe  Inh.  Bf.  .Y//\]  I.  welsch,  französisch 
reden  Ftsl.  Pfetterhsn.  Katzent.  Dü. 
Bebclnh.  Hiirs1  wic  si'  w.l  Fisl.  2. 
deutsch  reden  mit  französischem  Tonfall, 
wie  die  Franzosen  Liebst/.  Bf.  Wenn  er 
ditscli  rcd't.  so  welsch'lt  er  Liebst/. 
3.  französische  Brocken  ins  Deutsche 
cinj/echteu.  Er  is>  c par  Täj  im  Welsche" 
g'si",  jetz  welsch'lt  er  scho"  Katzent. 
'S  isch,  wie  i derr 's  haa  gsait,  der 
Narr,  wo  welsche  lt  so.  Der  Erbsezähler’ 


Pkm.  III  7.  'vnd  sprach  etwas  wälschlend 
als  ob  er  die  Teutsche  Sprach  noch 
nicht  recht  gelernet  hätte'  Mosch.  II  828. 
4.  unverständlich,  undeutlich  sprechen  M. 
Katzent.  Dü.  — Basel  309. 

Welschlcr  m.  einer,  der  welsch'lt 
Mü.  'Truz  dä  vAlshlär,  iA,  truz  dAm 
dumä  flüäch  Singsh  dü  (näml.  das  Eisass > 
noch  shecn  im  ditshä  liädärbüäch’ 
I.andsman  Lied.  143. 

Gewalt  [Kwält  Fisl.  Su.  Co.  Dü.  Bf.; 
Kawält  Str.  K.  7.  Betschd.  W.]  f.  (bisw.  auch 
in.)  Gewalt,  Kraft.  Mit  G.  cha""  men  e 
Geis  hinge-n-umme  lüpfe"  Fisl.,  ähnl.  Dü. 
Dehti.  Mit  eme  I lewise"  (Stemmeisen)  het 
m'r  meht  G.  a*s  vun  freier  Hand  ebd. 
Wenn  der  d (od.  auch  m.  de")  G.  hätt 
wi'  de"  Zorn,  dät  'r  mich  umbringc" 
Ingenh.  ‘Gewalt  zeigt  den  mann’  Geiler 
in  Als.  1862 — 67,  143.  Mit  G.  adverbiell 
— gava/tig,  iiberh.  zur  Bezeichnung  eines 
hohen  Grades:  Er  is>  m.  G.  viel  kumme" 
sehr  oft  fff.  Dis  is"  m.  G.  e schön's  Ross 
ebd.  Er  het  sich  halt  m.  G.  (aber  nicht 
absichtlich)  ari*  verderbt  1 näml . in  der 
Gesundheit)  ebd.  Er  will  m.  G.  (durchaus) 
uf  de"  Johrmärk'  Bf.,  verstärkt  mit  aller 
G.  Ingenh.  'Und  achtend  nit  mer  deinen 
gewalt'  Murner  Mühte  850.  — Basel  157. 
Schwab.  515.  Bayer.  2,908. 

gewaltig  I . Adj.  gross,  stark, 
tüchtig,  fast  a/lg.  E g'waltigcr  Kucche", 
e g'waltigc'  Wind  Dü.  Du  hes1  wi'dcr  e 
gcwalticher  Hunger  1 (iron.)  Z.  2.  herrisch, 
anmassend  Ith.  3.  Adv.  Nu"  si"d  m!r  g. 
druf  los  marschiert  Ingenh.  — Schwab. 
515.  Bayer.  2,909. 

walte"  (wälta  Mittl. ; wälta  Kreis 
Schienst .]  nur  in  der  3.  Pers.  Sing.  Conj. 
Praes.  gebr.  in  der  Grussformel  *’*s  wal1' 
Gott!  I Venn  jcm.  einen  andern  bei  der 
Mahlzeit  trifft,  so  griisst  er  ihn:  Das  wal1' 
Gott  oich!  worauf  der  Gegriisste  erwidert: 
Dank  üctl  Gott!  Kreis  Schleust.  Kinder, 
die  Morcheln  suchen,  rufen,  sobald  sie 
eine  gefunden  haben:  D*s  wal1'  | wil] 

Gott,  dass  ich  no'h  me1"  wont!  Mitrl.  — 
Bayer.  2,  908. 

Welt  [Walt  fast  aUg.;  Wxlt  Str.  W.] 
f.  1.  Welt.  Uf  (in  Co.)  d W.  kumme" 
geboren  werden  U.  Uf  d W.  setze"  meist 
verächtl.  das  Leben  geben,  zur  W.  bringen, 
gebären  a/lg.  Dis  is1  ke‘n  Kunst  c Hell 
voll  King  uf  d W.  ze  setze",  m'r  muess 
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sie  awcr  äuch  erhalte"  Ingetth.  Was  frog 
ich  doch  der  W.  noch,  ich  hab  doch  kein 
Hus  drin!  Fisl.  Scherzh.:  Was  frog  ich 
noch  dcr  Hewamm,  ich  hin  jo  uf  d'r  W. 
Sh.  Der  het  uf  dcr  Herrgottssohne"  W. 
nix  hinge"  und  nix  vorne"  ganz  und  gar 
nichts  Ingetth.  Er  het  a"  dcr  W.  nix  z" 
fordcre"  Sh.  Sider  a's  d W.  stcht,  is*  so 
eps  noch  nit  gcschehn  K.  Z.  Ich  bi"  vor 
d'r  uf  d'r  W.  grsi"  tim  seine  Überlegenheit 
einem  andern  gegenüber  auszudrücken 
Gebzvt.,  ä/inl.  K.  Z.  Das  hätt's1  nit  bruchc" 
sage",  das  han  i gc\vüsst,  üb  du  uf  d'r 
W.  gcsi"  bis'  abweisende  Antwort  Gebzvt. 
Do  is‘  d W.  mit  Bretter"  zugenaujclt  K. 
Z.,  vernauwclt  Str.  Dort  het  unser  Herr- 
gott d W.  mit  ere  Di'le"wandJ"g'macht 
wenn  das  Gebirge  den  Gesichtskreis  ver- 
engt Bf.  ‘Un  kummc  mer  ans  End  der 
Welt,  Dort  wo  sie  isch  mit  Brcttrc  zue, 
Se  mache  mer  halt  links  um,  marsch!’ 
Aug.  Stöber  Schk.  79.  Scherzh.  krumini, 
bucklichi,  vicrcckichi  W'.Str.  ‘Jetz  heisst’s 
ball  adjc,  du  gebuckelti  Welt!’  A'.  Bern- 
hard Schk.  99.  Scherz : ’O  jerum,  was 
isch  diss  forr  e Welt!  Ziddcr  d’Wclt  uf 
d’r  Welt  isch,  hawwi  noch  ken  Welt 
g’sehn,  wie  die  Welt  wo  uf  d’r  Welt 
isch!’  Hag.  Stöber  Volksb.  250.  [s  ch 
Waclt  so  ist  es  leider  Brauch  (entschuldi- 
gend) Wh.  I 2.  ursfrüngl.  Bed.  Zeitalter. 
Mrr  meint  grod,  du  bis'  us  erc-n-andere" 
W.!  Dunzenh.  O W.,  o W.!  alle1  (frz.) 
Ausruf  des  Erstaunens , der  Missbilligung, 
gewöhnlich  begleitet  mit  einem  Kopf  schütteln 
Betschd.  Ja,  dis  is*  dcr  Welte"  Lauf!  Itt- 
genh.  ‘der  Welte  lauff  Murner  Schelmz. 
27.  3.  Menschen  in  der  Welf,  Menschen- 

menge. s Geld  verfüehrt  d W.  allg.,  oft  mit 
dem  Zusatz:  un'1  d'r  Deüf'l  d Lüt  Ingetth. 
‘Geld  rejicrt  d Welt’  Dehli.  JB.  XI  56.  D W. 
is*  hüti*s  Taußs  (Tages)  nix  mehr  nutz  Dun- 
zen/t.  'Das  wes  nimand  as  Gott  un  de  Welt’ 
Dehli.  JB.  XI  63.  Verstärkend : e Weltskerl 
Bf.  Ilf.  E-n-Allcrweltslump  Ilf.  E Wclts- 
baüm  Bf. ; Adr.  weltsmässi*  gezvaltig  Z. ; 
I’otz  Wcltsäckerment!  Fluch  Z.  — Basel 
309.  Schwab.  525.  Bayer.  2,  910. 

H e i d c " w e 1 1 als  Ausruf  der  Ver- 
wunderung: H.,  was  hes*  du  schöni 

Sache"!  Rothb. 

Sacker  weit,  Herrgottsäcker  weit 
glimpfl.  Fluchform  für  Sackerment  U. 

ehweltiß  Ad/,  ctg.  vonvel flieh,  nur  in 


Flüchen  u.  Verwünschungen:  Wortnumme", 
du  Satan  (od.  du  Keib),  du  ehweltiger! 
du  verfluchter  Satan  Dunzenh.  Vgl.  ‘ye 
weiten  von  alter  har’  Geiler  alt.  Sehr.  33. 
weltig,  s.  welk. 

Walwe"  [Wälwa,  PI.  ebs.  Osthsn. ) m. 
Welle.  Luej,  wie  s Wasser  W.  schläft,  s. 
auch  Wall,  Walgcr  u.  Walme"  II. 

gcwalwere"  [kwälworo  Kcrzf.\  grosse 
Wellen  werfen,  s Wasser  gewal\vert. 

Walz(e)  [Wältsi  Sier.;  Wälts  fast  allg.] 
f.  l.  Walze,  Ackerwalze  Sier.  Bebclnh.  Ilf. 
Betschd . s.  Walte),  Walbloch.  2.  Wander- 
schaft,  Reise.  Uf  d'r  W.  sin  allg.  Gehs1  uf  d 
W.  ? Scherzgruss  an  einen  Massigen  Mit. 
Zss.  Walzbruder  wandernder  Ilandwerks- 
b ursch  Wh.  3.  eiserne  Kugel  Bebe  Inh. 

walze"  [wältsa  allg.;  wälsa  Co.  Henry] 
1.  walzen,  Walzer  tanzen.  M'r  hän  cinc" 
gc\valzt  Fellen.  Syn.  de"  Walzer  danze" 
Z.  2.  wälzen,  rollen;  mit  einer  Holzwalze 
über  einen  Acker  fahren,  um  die  Schollen 
zu  zerdrücken  Steinbr.  s.  blöchere".  ‘bisz 
letstlich  käme  einer,  der  waltzet  den 
stein  an  ein  orth,  damit  sich  niemandt 
mehr  daran  stiesse’  Geiler  Narr.  40.  3. 

gehn,  spazieren  gehn  Str.  Mer  sin  uf  ’s 
Ncüdörfel  gewalzt’  JB.  XI  125.  4.  auf 

der  Wanderschaft  sein  Su.  Dü.  Molsh.  In 
dieser  Bed.  meist  zsgs.  abwalzc".  — 
Schwab.  516.  Bayer.  2,911. 

ab  walze"  auf  die  Wanderschaft 
gehen , sich  aus  dem  Staub  machen,  ver- 
reisen Su.  Obltcrgh.  NBreis.  Str.  Walz 
ab!  Su.  Jetz  is*  Zit,  dass  de  abwal2es‘, 
su"st  fang  icl'  d'r  e par!  Dü.  Jetz  heisst’s 
awer  abg'walzt!  Rttf.  M'r  sind  in  de" 
Schwarzwald  abgewalzt  Str. 

W a 1 z e r [ Wältsar  Su.  Öbhergh.  Bf. 
Bisch.  Str.  K.  Z.  Betschd.  IV. ; Wälsor  Co. 
Hf.nry;  Dentin.  Waltsarla]  m.  1.  Walzer. 
Rda.  Jo,  ka""s*  d'r  i"hilde",  Nazi,  s gibt 
e W. ! daraus  wird  nichts  Su.  ‘Zcijc"! 
Spiele-n-üs  jetz  c W. !’  Co.  Henry.  Jetz 
machc,-n-'l,r  c W.  uf!  Ingetth.  2.  \i el- 
fras s,  Allesfresser.  Mcr  meint,  du  bis1  e 
W.,  wic  du  fris*  Bisch. 

Bar fuess walzer  nt.  Walzer,  den  man 
barfuss  tanzt  Obhetgh. 

Hol*schuch walzer  tu.  Walzer,  den 
man  in  Ilolzschulten  tanzt.  Kumm,  m'r 
wc"'n  c II.  packe"!  Obhergh. 

Strohsackwalzcr  nt.  nur  in  der  Rda. 
| e S.  danze"  — coire  K.  Z. 
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wilze",  wilzere",  wilzerle",  s.  wild. 

Weimuet  |Wfcimyat,  PI.  Wfcimyata, 
Dentin.  Wfrimlotla  Münster\f.  Weymouths- 
kiefer. Das  is*  e hochi  W. 

wimm'le"  [wemla  Steinbr. ; wimla 
Dunzenh.  Hf.\  I.  sich  regen,  wimmeln, 
in  einer  Menge  von  lebhaften  Durchein- 
anderbezvegnngen  sein,  namentlich  von 
kleinem  Gewürm,  Insekten  u.  e/ergl.  s 
wimm'lt  im  Wasser  Steinbr.  Do  wimm'lt 
alles  voll  wisse"  Wiirmle"  Dunzenh.  'es 
wibbelt  vnd  wimmelt  so  voll  als  Ameissen 
vnd  murkolben'  Mosch.  I 230.  Subst.  s 
Wimmle"  krieje"  ein  Zucken  in  den 
Gliedern  verspüren,  ungeduldig  werden 
Str.  'Saa  m’r  nurr,  wo  d’  's  Saches 
annelaist;  M'r  krieijt  ’s  Wimmle  schier!’ 
Hirtz  Ged.  175.  2.  unpers.,  wird  ge- 

braucht von  dem  eigentümlichen  Gefühl, 
welches  man  z.  H.  in  „eingeschlafcnen" 
Gliedern,  beim  Anstossen  des  Ellenbogens 
am  Nervus  ulnaris,  ferner  bei  gewissen 
Nervenkrankheiten  hat:  hochd.  Ameisen- 
laufen, Prickeln,  Taubsein,  Pelzigsein,  s 
wimm'lt  m'r  in  de"  Fücssc"  od.  Ich  hab 
s W.  in  de"  Füesse"  Hf.  s.  auch  Narrc"- 
bcincl.  — Vgl.  Bayer.  2,  91 3 wimmern. 

w i m m 1 ii c h t [wlmlat  flerstett]  Adv. 
wimmelicht,  in  lebhaften  Durchcinander- 
bewegungen.  s is1  alles  w.  voll  Heimüsle", 
voll  Maikäfer  geloffe"  es  wimmelte  von 
Heimchen,  Maikäfern. 

Wimmes  [Wimas  Umgeg.  V.  Harr]  n. 
Konfekt,  welches  hergestellt  wird  aus  Most 
und  Stückchen  von.  Ipfeln,  Hirnen,  Zwetsch- 
gen und  Gelbrüben,  die  zusammen  ein- 
gekocht werden.  Syn.  Schieckel.  — ver- 
derbt aus  Winmues. 

Wampe"  [Wämpaa//ij-.| m.  1.  H'amme, 
Unterleib,  Hauch  von  Tieren  und  verächt- 
lich auch  von  Menschen;  dicker  Hauch, 
Hierbauch  Str.  Die  Kue1'  het  c satte" 
W.  Hlkr.,  c dicke"  W.  Prinzh,  Dcr  Seppi 
het  wi'dcr  Pfliime"  g'fresse",  dass  ihm 
fast  d'r  W.  versprunge"  is1  Gebersckw. 
Der  het  sine"  W.  äuch  nit  vom  Faste" 
Harr.  'Wampen'  Klein.  Wenn  der  mel,r 
schaffe"  düt,  hält  'r  auch  ke'n'"  so  e W. 
Gend.  Jetz  het  *r  de"  W.  voll  g'fresse", 
jetz  kann  'r  schun  gchn!  lugeuh.  Neben- 
form Wambum:  ‘So  c dicker  Wambc,  so 
e Wambum,  düt  mer  nit  oft  sehn'  CS. 
114.  Syn.  WampC'buch,  Ranze",  Wamst 
II,  Wangst.  Palearia  die  wammen’  Gol. 


296.  2.  unmässiger  Mensch,  Fresser, 

Vielfrass.  Du  W.  mues1  alles  fresse” 
Horbg.  Du  bis*  awer  e W.!  Rapp.; 
Säufer  Str.  3.  grosses  Stück:  e W. 
Brot  Katzcnt.  Srn.  Rampe",  Ranke"  Z. 
— Basel  309.  Bayer.  2,913. 

Dickwampc"  m.  Mensch  mit  dickem 
Unterleib  7..  Raute. 

Fr e ss wampe"  m.  Fresser,  Vielfrass 
Z.  Rauzv. 

wimpel  [w^ipl  M.  j Adj.  nicht  wohl  zu 
Mut,  unruhig,  fs  wurt  mr  w.  u wie  M. J 
'inen  ist  wimpel,  sie  bleiben  nit,  ine  ist 
als  sessen  sie  uff  onmeissen'  Geiler  Bros. 
13.  Nach  ( 'S.  Hist,  'es  ist  einem  w.  er  kann 
sich  nicht  ruhig  verhalten'  noch  j. ; s.  auch 
wind  und  weh  unter  weh.  — Schwab.  516. 

Wams,  Wamst  I [Wäms  Hed.  3 Ob- 
hergh.;  Wamst  M.  Ulk.  Sfr.  Gcud.  Hrurn. 
Hf.  Betschd.  Ndrröd.  Lützclsln.  Dehli. ; 
Wäms  Roppenh.;  PI.  Wam&tar  Rrum. 
Gcud.,  Wamstara  Dehli.,  WanS  Roppenh.; 
Dcmin.  Wamitala  Ulk.,  Wamitl  Dunzenh. 
Z.,  Wxmstal  Str.  Dehli  ] n.  Str.  Gend. 
Lütze/stn.  Dehli.,  m.  Brum.  Hf.  Hag. 
Betschd.  I.  Wams,  Jacke  männlicher  Per- 
sonen Brum.  Betschd.  Ich  wurd  d'r  glich 
de"  W.  usklopfc" ! dich  durchbleuen 
Brum.  Unterjacke  männlicher  Personen 
Gcud.  Syn.  Miitzel  K.  Z.  ‘daz  man  de- 
heinen  rog  noch  tvambesch  kürtzer 
tragen  sol'  Str.  14.  Jh.  BRÜCKER  292. 
'wamsch'  ebd.  475.  'wammesch'  Geiler 
J.  Sch.  31.  ’wälsches  Wamst'  Mosch.  II 
13.  'zogen  die  Wämbster  ab'  Mosch.  I 
590.  2.  sehr  kurze  Jacke  für  den  Ober- 

körper der  Mädchen  u.  Frauen  Gcud. ; an- 
schliessende Jacke  für  Frauen  Lütze/stn. 
Bi  uns  traue"  d'e  Fraue"lüt  all*  Wams- 
tere"  Dehli.  Das  Dentin,  ist  sehr  gebr. : 
I)  Maidlc"  han  Ilüetle"  uf  und  Bask  ( frz . 
basque)  an  de"  Rock*",  und  d'r  Alt 
lüäuft  als  in  sim  verrissene"  Wämst'l 
^crum  Ulk.  In  Dunzenh.  Z.  Han.  ist  das 
Wämst'l  das  Oberkleid  der  Bäuerin. 
'S  dick  Annemeyel,  wo  e Bukkel  wie  e 
Sester  im  Wämstel  rummer  ketscht' 
Pfm.  V 6.  Firn  s Wämst'l  wärme"  scherzh. 
für  prügeln  Str.  3.  Kerl.  Der  wü  dis 
g‘sa*t  het,  is*  c miserawlicher  W. 
Roppenh.  4.  Prügel.  Er  het  W.  bi- 
kumme"  Obhergh.  — Bayer.  2,  914. 

Nacht  wämstel  «.  Nachtjacke  der 
Frauen  Str. 
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Rückkörbclwämstel  [Rekhtrwl- 
wamstl  Han.  j n.  Weiberwams  aus  dem 
Anfang  d.  ig.  Jahrhunderts. 

Schlafwämstcl  ».  = Nachtwämstel. 
Str.  'Do  nimm  dyni  Schlabbe,  's  Schlof- 
wämstel,  un  geh  nuf  in  dyn  Bett’  Pfm.  IV  3. 

Undcrwamst  n.  m.  Unterwams,  Unter- 
jacke Geud.  Betschd. 

wamse",  wamste"  [wämsa  Liebsd. 
bis  ins  Breuscht.;  warnst.)  Str.  Brum. 
Betschd.  Lobs.  Ndrröd.)  I.  prügeln. 
Gang  numme,  d'r  Vatter  wird  dich 
wamse",  wenn  de  heim  chunns1!  Fisl. 
Ich  hab  de"  Hund  g'wamst,  auch  ab- 
g'wamst  Bitschw.  ‘Die  were  ne  schunn 
robfe  un  zowwle  wie  sich  's  gheert,  un 
wamste  safdi’  Pfm.  III  2.  Klein.  Unpers. 
s wamst  ibne  es  wirft  ihn  nieder  M.  2. 
tüchtig  essen.  Dene  so'Us1  emol  scbn  w., 
der  kann;!  Lobs.  Basel  309.  Bayer. 
2,  915- 

wims'le",  winsle",  weise",  weisle" 
[wlmsla  Obhergh.  Co.  Horbg.  Katzent.  Dü. 
Afiitt.  Bf. ; w^nsla  K. ; weisa  Steinbr.  Hlkr. ; 
wiisa  Bf.;  weisla  ///kr.;  weisla  Logclnh.\ 
I . (von  Menschen)  winseln,  wimmern , kläg- 
lich weinen,  stöhnen,  seufzen.  Wo  ihm  d'r 
Dokter  in  d'r  Finger  g'schnitte"  het,  het 
'r  g^wims'lt,  dass  'r  eim  s'dürt  het  Dü. 
Hörs'  nit,  dass  s Kind  weist  (oder  weis'lt)? 
Hlkr.  2.  [vom  Hund)  unheimlich  schreien 
und  heulen  während  der  Nacht,  od.  wenn 
er  geschlagen  wird  Steinbr.  s.  auch  wänsle". 
— Basel  316.  Bayer.  2,915. 

G'wimsel  n.  Gcwinscl,  Schreien  Miitt. 
Wamst  II  [Wamst  Olti.  Wittenh.)  tu. 
Wanst,  Dickbauch,  Schnterbauch,  Wüst- 
ling. s.  auch  Wampe",  Wangst,  Ranze". 

t Wan  nt.  Hahn;  falscher,  törichter 
Glaube,  Meinung  Geiler  J.  Sch.  i2b. 
Jetzt  öfter  dafür  Supsong  II  371. 

argwöhnisch  [hrikwenii Dü.)  .1  dj.  arg- 
wöhnisch, misstrauisch.  E argwöhnische' 
Mensch.  — Vgl.  Basel  15.  Schwab.  27. 
Bayer.  2,  919. 

wann  [wän  al/g.;  wsen  M.;  w6n(6)  Wh.) 
I.  wann.  Auf  die  Frage  wann?  wird  oft 
ausweichend  od.  scherzh.  geantwortet:  Am 
Schürle“fritig!  Scheunenfreitag, od.  Am  33. 
Hornung!  Gebwt.  od.  Am  Karfritig,  wenn 
d Glocke"  zu  Mittag  lüte"  was  m kathol. 
Kirchen  bekanntlich  am  Karfreitag  nie  ge- 
schieht Habsh.  W.  de  win,t!  /..  s.  wannch 
Seite  2.  Sehr  verbreitet  ist  die  Verbind,  dann 


e"d  wann  (tänatwän  M. ; tönatwön  Wh. J 
dann  und  wann,  bisweilen,  zuweilen,  ge- 
legentlich a/lg.  Dannetwann  emol  gät  icl* 
oicb  gern  eps  vu"  Mchl  esse",  awer  nit  alle- 
wil  Dü.  D.  a's  emol  geht  'r  auch  ins  Wurts- 
hus  Z.  ‘dannetwann  mit-em  Alte  verlieb 
nemme’S/r.  WibbleiS-  ‘Sin  Dörfel  bsuecht 
er  dannetwann'  Ad.  Stöber  Schk,  65.  2. 

wenn  IV.  s is'  kurios,  dass  manche  Lüt 
nimmeb  ditsch  känne",  w.  si'-n-e  Johr 
in  Paris  gewen  sind  Lützelstn.  W.  'r  ’s 
ni*  glauwe"  will,  soll  'r  ’s  bliwe"  Ion 
Lohr.  Wa""  m'r  Epf'l  hct'e",  däte"  m'r 
e Tart  bache"  Lützelstn.  'Wann  der  im 
7.ar"  is',  kennt  er  sich  nimmeh’  Dehli. 
JB.  XI  40.  Der  redt  vil,  wann  der  Dah 
lank  ist  ebd.  Wann  de  numme  in  Vinedig 
wärst,  od.  um  Bastberg,  im  Himmel,  in 
der  Ewigket  ebd.  s.  auch  tobe".  Spw. 
Wann  m'r  uf  d'r  Reis  de"  Schcf'"  Schafen 
bcgej"'t,  bedüt'1  s Glück  Lützelstn.  'Wann 
mer  nimmeh  gesitt,  brucht  mer  numme 
se  heirate,  dann  gesitt  mer  une  Brill’ 
Dehli.  JB.  XI  56.  Wortspiel  mit  Wanne 

r.  d.  3.  in  Beteuerungen:  W.  icb  d'r 
sau*'!  so  wahr  ich  es  dir  sage,  od.  w. 
i'b  d'r  red!  Z.  — Basel  309.  Bayer.  2, 916. 

Wann(e)  [Wäna  A.  Mü.  Banzcnh.; 
Wän  Su.  Hlkr.  u.  nö.  davon  ganz  al/g.; 
PI.  -3 ; Demin.  Wanla  O.  mit  dem  PL 
Wanlar  Co.  M.  Dü.,  Wanl  U.,  W.xnl  Str. 
Ndrröd.)  f.  I.  Hanne,  Getreideschwinge 
mit  2 Handhaben;  wird  auch  in  Mühlen 
u.  von  Köhlern  gehr.  Obbr.  Er  het  c Mul 
wie-n-e  W.  sehr  grossen  Mund  Banzenh. 
Bf.,  e Arsch  wic-n-e  W.  Horbg.  Dü. 
Ingenh.  Er  gät  c ganzi  W.  voll  fresse" 
von  einem  Vielfrass  Dü.  'Mutter,  bache 
Kiechle,  Ganze,  ganze  Wanne  voll,  Die 
unser  Kindel  dann  esse  soll'  aus  einem 
Ammenliedchen  Dehli.  JB.  XI  70.  IVort- 
spiel  mit  wann  2. : Einem,  der  mit  Vorliebe 
in  Bedingungssätzen  spricht,  antwortet 
man  abweisend:  Jo,  wenn  e W.  c Korb 
wär  un4  e Barrick  e Schal'bär  = nie  Str. 
Wenn  emol  e W.  e Rückkorb  Word  Obbr. 

s.  auch  Ritter(c).  Rda.  'Wenn  e wännl  J; 
kerwel  wär!’  um  auszitdrücken,  dass  eine 
Annahme  unmöglich  oder  eine  Voraus- 
setzung unstatthaft  sei  Bergmann  89  «. 
97  Anm.  1 1.  'uszgenommen  die  ziir  wannen 
verkoufen'  Str.  15.  Jh.  Brlxker  303. 

' Einem  mit  der  wannen  wingen'  winken 

! Geiler  in  Als.  1862167,  '59-  Demin. 
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Wännle,  Wänn'l  kleines  flaches  Körbchen 
mit  niederem  Kand,  zum  Gebrauch  in  der 
Küche.  Hui  m'r  dis  Wänn'l  voll  Sälot! 
Prinzh.  'wenlyn'  Gbilek  WK.  90.  2. 

Einlassschleuse  an  einem  Wasserlauf  Mü. 
Bf.  3.  Badetvanne  Bf.  Nlwf.  4.  in 
Flurnamen  für  wannenförmig  vertieften 
Boden  Gebtv.  M.  s.  Spore"  II.  — Basel 
309.  Bayer.  2,921.  Hess.  441. 

Badwann(e)  f.  Badewanne  Co.  S/r. 
Vgl.  -biitt. 

wanne"  [wäna  allg.]  (das  Getreide) 
in  der  Wanne  schwingen,  um  es  zu 
reinigen,  besonders  leichtere  Getreide-  od. 
Samensorten,  die  in  der  Windmühle  durch 
den  Luftdruck  fortgetrieben  würden. 
Wann  m'r  dene"  Sälotsot!  Salatsamen 
Ingenh.  Doch,  s isl  notwendig,  dass  mcr 
d Eier  wannt!  abweisend  bei  einer  un- 
billigen oder  übertriebenen  Forderung  Dü. 
Su.  Spw.  Vor  hungrigen  rossen  sol  man 
den  haber  nit  wannen'  Geiler  s.  Als. 

1 862167, 155.  ‘Eyer  wannen,  eng  gebrissen’ 
Murner  Mühle  105.  — Schwab.  517. 

wCnn  [wen  Ftsl.  Diettv.  Mü.;  warn 
Su.  M. ; wen  Obhergh. ; wan  Co.  Dü.  Bf. 
K.  '/..  Bctschd.  ; wsen  Str.  W.\  Konj.  1. 
wenn.  W.  das  (dis  Z.)  W.  nit  war!  Bf. 
Ja,  w.  Wasser  Wi”  war!  zu  einem,  der 
häufig  in  Bedingungen  spricht  Obhergh. 
AlUtterationsscherx:  W.  Wasser  Wi“  war, 
wo  wo"ten  wir  ( statt  das  gewöhnt,  mir) 
Wittwiwer  wieder  Windle"  wasche"?  Dü. 
s.  auch  Wasser  1,  welsch  I,  SchaUbär 
u.  Als.  1850,  31,  wo  fälschlich  Mann  st. 
Wann.  W.  ich  will!  od.  Jo,  w.  ith  will! 
abschlagende,  unhöfliche  Antwort  allg. 
Ich  soll  uffmache?  Jo,  wenn  i will,  denn 
do  hinne  kummedier  ich'  Horsch  JB. 
X 167.  'wenn  i nur  mucsst!'  ders.  168. 
Rda.  D'r  Wenn  ich  und  d'r  Hätt  icl1  sind 
Brücder  gsi"  Dietw.  'Der  Wenni  un  der 
Haiti  sinn  zwey  Brüder  gsi,  s hat  keiner 
nit  g'ha’  Mü.  Mat.  4,  68.  We""  me"  O., 
m'r  U.  wenn  man.  'Wemrncr  krank  isch' 
CS.  1 16.  We""  m'r  wenn  wir  allg. 
Wi  mmer  vcrraisc'  CS.  1 16.  2.  Fragen’, 

wann  Sn.  Dü.  M.  Bf.  Wr.  bis*  heim 
klimme"!  Dü.  — Basel  314.  Bayer.  2,  916. 

Wene  [Wcna  f/eidw.\  f.  Grenzlinie 
zwischen  zwei  Rebstücken.  — zu  Hess. 
441  Wanne? 

wenig  [wenik  Liebsd.  Sfeinb.;  wenik 
Ruf.  Sn.  Geberschte.  Co.  I>it. ; wamik  M. ; 


wfcni  U. ; wainey  Wh. ; Kontpar.  -ar  5. 
O;  wfcnjar  U,  winijar  Dehli.;  Superl.  -St 
■S  0.,  wfcniSt  U.  , J 1 , Adj.  wenig,  schwach, 
gering.  Z“  viel  und  z“  w.  gebt  oder  gibt 
(hebt  M.)  s Spiel  uf  von  einem,  der  etw. 
zu  toll  treibt  Su.  JB.  II  168.  Spw.  W. 
schad't  w.  Hf.  Von  einem  Säufer:  W. 
macht  ihm  nit  guet  Ruf.  JB.  IX  126.  Er 
is*  gor  griserlicb  w.  schwach  Geud.  Er 
is'  schun  w.  und  wurd  a's  (immer)  noch 
wenjer  magerer  Llf.  s.  nixig.  Ich  bin  gar 
w.  uf  d'r  Brust  AEckend.  'der  wenigsten 
(niedrigsten)  Buben  Fatzman'  Wickram 
g III1'.  Verkleinerung : e wenigele  Steinb. 
Su.  Geberschte.,  c wenigle  Ruf.  Co.,  e 
wcnjclc  Bf.,  c went'l  K.  7..,  abgeleitet 
von  e went  = ein  wenig  ebd.  Er  het 
g'seit,  er  gebt  e wenigle  vor  d Tür 
Ruf.  Ka""s*  ’s  schu"?  Antw.:  e wenigele! 
Gcberschw.  ‘Do  het  ’s  e Wcnjclc  ge- 
kracht" Francois  LLtism.  7.  ‘do  kyesszent 
sye  die  ein  wencle  abwyehen  von  dem 
rot'  Geiler  P.  III  30*.  Ich  will  numme- 
n-e  klein  w.  Brot,  Mamme  Co.  E w. 
Käs  zuem  Brot  Bf.  Konns*  m'r  e went'l 
helfe"  Geud.  Gnus:  Duet  ’s  's?  Antw.: 
e wenigle!  Ruf.  s.  schlage"  ic.  Super!. 
uf  ’s  wenigst  wenigstens,  mindestens 
Liebsd.  Steinb.  Su.  Dü.;  uf  ’s  wenigst 
Hf.  u.  nö.  davon  allg.,  verstärkt  uf  ’s 
aller  w.  /..,  daneben  auch  bloss  s wenigst 
Hf.  ‘zürn  wenigsten  alle  vier  wuchen 
ein  mol'  Str.  15.  Jh.  Brücker  7.  'Auffs 
wenigste  . . . erbarme  dich  noch  cinmahl 
vber  mich'  Mosch.  II  312.  'Gesellen  so 
auffs  wenigst  20  Jahr  alt  sein  sollen’ 
Joner  28.  2.  Adv.  selten,  s Wasser  w. 

abschlaujcn  selten  urinieren,  dagegen  s 
Wasser  gebt  nit  stark  wenig  u.  Llf.  Me" 
g'si'ht  dicb  w Steinb.  Su.  s kummt  w. 
vor,  dass  'r  eine"  stroft  Bf.  Ich  geb  w. 
für  de"  zehne"  (vor  zehn  Uhr)  ins  Bett 
Furchhsn.  Jo,  mir  kumme"  w.  in  d Stadt 
Pfulgriesh.  Er  kummt  w.  me1“  zue  uns 
llf.  lg/,  vil  2 b.  s (das  Dienstmädchen ) 
hat  noch  w.  eps  gcbroch'"  Wh.  — 
Basel  313.  Bayer.  2,921. 
spottwenig  Adv.  sehr  wenig  Su. 
weine"  [waina  Orsc/nc.  Su.;  weina, 
wxina  Münster;  w;ena  Z.\  Safttropf en 
hervordringen  lassen,  von  den  Reben  nach 
dem  Beschneiden  im  Frühjahr.  Wenn  d 
Rewe"  w.,  nimmst  d'r  Saft,  das  nimmt  d 
I.aübfleckc"  Orschtv.  Hd.  ' weinen ’ heisst  in 
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der  Mda.  blerre",  brüelc",  grine",  hüle", 
schnupfe"  2.  — Bayer.  2,921. 

Wi(n)  [Wi  5.  bis  Rapp.  ; Wj  M;  Wfn 
S/r.  Betschd.  Lobs.;  Win  Bf.  Malzig  K. 
Z.  Wh.;  Wseln  N.;  Wain  Winzenb.;  PI. 
ebs. ; Demi n.  Winla  O.,  Win]  u.  Winl  f/.]  m. 
Wein,  gegorener  Traubensaft;  s.  Kirsche. 
1,  148.  ‘ä  glas  vii'  Landsman  Lied.  120. 
Wisse'  Wi"  O.,  wisser  Win  U ; ent- 
sprechend rote'  Wi"  u.  roter  Win.  Oft 
auch  ellipt.  Trinke"  m'r  wisser  öder 
roter?  Z.  Voremjällriger  W.  Roppenzw., 
fernd'riger  Wi"  Rchw.,  ‘virne  win'  Str. 
15.  7h.  Brücker  585.  Ellipt.  Dis  is1 
füremjähricher  und  zell  ist  disjähricher 
Z.  'Wi,  Küss  und  Brod  schmecke  eim 
besser  as  e Seftle  us  der  Apothek’  Mit. 
Mat.  4,  41.  'Der  Glawc  macht  selig,  un 
der  Win  macht  frehlich'  Dehli.  JB.  XI 
56.  Rda.  'klarer  W.  inschenke  die 
Wahrheit  sagen'  Str.  Ulrich.  'Wi  zehrt, 
Bier  nehrt'  Mi».  Mat.  4,  69.  Böse"  W. 
trinke"  im  Rausch  zanksüchtig  sein  a/lg. 
Liith'rischer  W.  schlechter  W.  Mutzig. 
Geier  W.  ( jiid .)  IVeisswein  Hf.  'kranken 
win’  Str.  15.  fh.  Brücker  570.  Spw. 
Sure'  Wi",  tiire'  Wi"  O.  Lang  Bo^ne"- 
stroh,  surer  Win  Z.  Aussichten  auf  ein 
gutes  Weinjahr  s.  Wcspel.  Von  einem 
Trinker:  Er  het  liewer  e Liter  Wi"  a's  e 
Schoppe"  Bier  Ruf  JB.  IX  126.  Er  lert 
dcr  Wi"  nit  in  d Schue1'  ebd.  'Un  unser 
(elsässer)  Wyn?  was  isch  denn  jetz?  Hü? 
isch  ’s  e Wynel  diss?’  E.  Stöber  Schk.  22. 
Helljesteiner  (Klewencr),  Muschkedellcr, 
Wolxemcr  un  Kiddcrlc  (Gcbwei/er),  Richc- 
wircr  (Riesling),  Berker,  Zeller,  Luter 
guedi  Winele!  . . . Vivat  ’s  Eisass,  unser 
Ländel,  Diss  so  gucti  W'inlc  het!’  Störer 
Daniel  27.  'Un  was  sinn  nit  d'  Wyn  so 
guet?  Sinn  diss  Kopfynfy’rer?  Esche- 
reessler,  Dirkcbluet,  Bebler,  Rychewyrer? 
Strohwyn,  Kläwner,  Finkewyn,  Duen  wie 
Gold  im  Becher,  Kydderlc-n-un  Rangwyn 
sin  D'ärgste  Wadebrecher!’  Pfm.  V 8. 
‘mit  Reichenweyrer  . . . Wein'  Mosch.  II 
478.  'Trüu  nit  dem  Owcrländcr  ( Ober- 
Elsässer ) W'yn!  Sücss  geht  er  wie 
Champagner  yn,  Doch  blitzt  un  flammt 
er  hintedryn’  Ad.  Stöber  Schk.  7.  IVitz 
über  gewässerten  Wein:  s is*  erst  na 
(noch)  artli»  Wi"  ängcr  dem  Wasser  M. 
JB.  IV  75.  Mülhauser  Bezeichnungen  fiir 
schlechten  Wein:  Rambes,  Rachebutzer, 


Widesaft,  Schalempier,  taufter  Rebesaft, 
Lappcluhre,  Piquettc’  Mat.  4,  60.  Ein  be- 
kannter eis.  Weinspruch  steht  unter  Spore" 
II.  r.  auch  Mederle,  Urbe,  W'asser  1, 
welsch  1,  wenn  1.  ‘ein  jeglicher  soll  die 
win  die  man  verkoufen  will  fiircn  uf 
den  winmercket'  Str.  1463  Brücker  525. 
'(Es  wirdt  vil  wein  vnd  bettler  (geben) 
im  Eisass'  Fisch.  Prakt.  27.  Zss.  -blech, 
-geist,  -logel,  -monet,  -supp,  -sticher, 
-stein.  — Basel  314.  Schwab.  523. 
Bayer.  2,  924. 

Äpfelwi(n)  m.  Apfelwein  K.  Z. 
Betschd.  Vgl.  Giges. 

f Bann  wein  m.  das  Recht  mit  Aus- 
schluss andrer  Einzeherkäufe  den  Wein 
an  einem  Orte  auszuschenken.  ‘Carol, 
Ertzhertzog  zue  Oesterreich  . . . hat  1521 
auff  dem  Reichstag  zue  Worms  der 
Statt  Mühlhaussen  all  ihre  freyheiten, 
das  Schultheissenamt  vnnd  den  Banwein 
bestätiget’  Petri  249.  — DW'B.  I,  1118. 

Berlegenderwi"  (eig.  ein  Satz 
Berle"  gebtn  d'r  Wi“)  in  dem  Reimvers : 
Der  Scppi  seit  zuem  Leni:  I.eni,  schenk 
dir  i";  s is‘,  bi  Gott,  vom  guete"  B. ! 
Ruf.  Zur  Verschleierung  der  Herkunft 
des  Wortes  wird  betont  [Perlakantarwi] 
— Basel  27  Berigäntcr  (Wi). 

Bire"wi(n)  m.  Birntvein  R.  Z. 
Betschd. 

Brannte"  wi(n).  Brennte  wi(n) 
[Prentawi  Hi.;  Prantawl  /Biss.  Co.  Rapp.; 
Prantawf  Matt.;  Prantawin  K.  Z.  ; Pranta- 
win  Str. ; Pratntawin  A/tw.j  tu.  Brannt- 
wein, Schnaps.  Über  die  zahlreichen  Be- 
nennungen des  Br.  s.  JB.  IX  125,  X 264. 
'fiirnemlich  die  den  Bauern  Brentewein 
auszschenken’  Fisch.  Garg.  71.  ‘vnd  den 
Brant-Wein  fürs  Bett  brachten’  Mosch. 
II  688.  ‘F.  Tröpfcl  Brenndewin  kann  eim 
gar  gut  bekumme'  Wasselnh.  1817  JB. 
XI  73.  'Zc  hätt'  d’r  Brcnntewyn  mich 
sicher  nit  bethöert!'  Kir  44.  — Bayer. 
360.  Pfalz  26. 

Bühnstegelwin  [Penätüjlwin  Mutzig \ 
m.  fabrizierter  Wem,  Rnushvein.  Von 
solchem  IV.  sagt  man  im  Z. : Der  is'  uf 
d'r  Käst  gemocht  worde". 

f 'Butzclwcin  cxccllcnt  vin'  Martin 
Pari.  N.  530. 

Dreimänner  win  m.  Wein,  der  so 
sauer  ist,  dass  drei  Männer  den  Trin- 
kenden festhalten  müssen  ( sonst  würde  er 
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sich  weigern,  ihn  zu  nehmen)  Mittel-E. 
Str.  JB.  XI  130.  Pas  ll’ort  wird  auch 
zusammengebracht  mit  Traminer. 

Drucse"branntcwin  Obhcrgh.  Horbg. 
Rchw.,  -brennte win  Ingersh.  Dü.  Df. 
Mutzig  K.  Z.  m.  Branntwein  aus  Wein- 
hefe  hergestellt.  Geschwülste  werden  mit 
Dr.  eingerieben  K.  Z. 

fDrusenwin  m.  trüber,  mit  Weinhefe 
vermischter  Hein  Str.  'Sie  sollent  ouch 
keinen  trusenwin  oder  sackwin  in  iren 
kelren  noch  anderswo  haben’  Str.  1459 
Brücker  538. 

Edelwin  m.  feine  Sorte  IVeisswein , s. 
Kirsche,  i,  148. 

fEhrwcin  m.  Ehrenwein  Str.  'Ehrwein, 
wie  man  jhn  miieht  dem  Schultheiss  ins 
Ampt  schcnckcn'  Fisch.  Garg.  84.  'Ehr- 
wein, Ehrenwein'  Martin  Pari.  N.  777. 

fFinkcnwin  m.  ‘Finkenwein  der  bei 
Molsheim  wächst’  Frif.sf.  Not.  11.  Wein 
vom  Ftnkenberg  bei  Mölsheim  StOi.tz  62. 
Pfm.  IV  6 s.  Seite  500. 

Gänswin  m.  schlechter  Hein;  I Hasser 
Str.  JB.  XI  130. 

G'hannsistrübclewin  m.  Johannis- 
heerwein.  Vgl.  Trübelwin. 

Grumbire"brenntewin  m.  Brannt- 
wein aus  gegorenen  Kartoffeln  Altw.  Syn. 
Grumbcerc"schnaps  A\  Z. 

G s a n d c r 1 e w i " m.  Johannisbeerwein 
Pfast. 

Häldc"win  m.  Wein,  der  von  einer 
Häld  (s.  d.)  gezogen  wird  O. 

Kistlewi(n)  m.  ‘Ich  ha  grad  kei 
Kistlcwi  im  e b'sundrc  Fässlc’  Lustig 
II  142. 

Klarbte"win  in.  klarroter  Wein  (clair 
rouge)  Sr. 

j Kometen  wein  »/.  Hein  aus  einem 
Jahre,  in  dem  ein  Komet  sichtbar  war. 
1811  Mittelherbst,  der  beste  seit  1783, 
Kometenwein'  Düttlenh.  JB.  XIX  149. 

Meistcrwi(n)  [Meistorwj  J/.j  m.  vor- 
trefflicher  Hein. 

Muctcrgottcswi(n)  m.  stark  mit 
Wasser  vermischter  Wein  (auf  den  zwei 
Stockbrunnen  von  Rufach,  an  denen  das 
meiste  ll'asser  geholt  wird,  befindet  sich 
je  ein  Muttergottesbild)  Ruf. 

Obstwii  n)  |Öpsw(  Co.  Henry]  /«. 
Obstwein. 

fPistolenwcin  m.  der  beste  Oberehn- 
heimer  llein  Als.  1862/67,  402. 


Rangenwin  m.  Wein,  der  auf  dem 
Schlossberg  zu  Thann  wächst;  s.  Range"  II. 
Über  ihn  berichtet  die  kleine  Thanner 
Chronik  I,  XXI;  ‘Ein  jeder,  so  dessen 
genossen,  wird  dieselbige  Wirkung  ge- 
spürt haben  und  bekennen  müssen,  dass 
ein  Mann  ohne  Rausch  oder  Bodcnfallcn 
mit  einer  guten  Maass  nicht  wohl  be- 
stehen kann,  er  hüte  sich  dann  wohl 
und  fleissig  vor  dem  Luft  und  Spazieren- 
gehen; ...  er  will  halt  seltener,  höflicher, 
bescheidener  und  behutsamer  als  andere 
Wein,  und  darf  ich  es  sagen?  massig 
und  daheim  getrunken  werden.'  s.  auch 
Spore"  II.  Der  Wortspielfischer  Fischart 
schreibt  Prakt.  27:  'Im  Rangenwein  zu 
Dann,  da  steckt  der  heilige  St.  Rango, 
der  nimpt  den  Rang  (s.  Rang  II),  und 
ringt  so  lang,  bis  er  einen  rängt  und 
brängt  unter  die  Bänk’. 

Rcbwi(n)  [Räpwin  Hf.;  Rdwin  K.  Z.\ 
m.  Traubenwein. 

JRörcwin  m.  Tropfwein  Str.  1489. 
'und  soll  doch  deshalben  nit  me  dann 
vier  mossen  rörewin  uf  sin  föder  ge- 
rechnet werden'  Brücker  534. 

•jSchcidewin  m.  Abschiedstrunk  Str. 
1395  Brücker  313. 

fSchenckwin  m.  zu  Geschenken  be- 
stimmter Wein  Str.  1459  Brücker  537. 

St  a a t s w i ( n ) m.  sehr  schöner  und  guter 
W.  Obhcrgh.  K.  Z. 

JStichwin  m der  zur  Probe  aus  dem 
Fass  genommene  Wein  Str.  1489  Brücker 
534. 

S t ö p f e r 1 e w c i n m.  = Stöpferle 
Ndrröd. 

Strohwin  m.  Strohwein  Str.  ‘Strohwyn 
abgebeerter'  Ketin  er  Mais.  16.  ‘Stroh- 
wein, den  man  in  Colmar  . . aus  ge- 
trockneten trauben  keltert'  Friese  Not. 
tl.  Stoltz  33. 

Sücsswi(n)  [Slaswi  Co.  Henry;  -win 
Kestenholz ] m.  Most,  'sücsser  Win'  Str. 
Ulrich. 

T raberbrenntewin  [Träwarpranta- 
win  Bf.;  Trftwar-  K.  Z.  Geud.\  m.  Trester- 
branntwein. D'rT.is1  nimm  esowolfe'l.  Bf. 

Trägcrwi(n)  m.  Wein,  der  den  Toten- 
trägern verabreicht  wird,  entweder  in  einer 
1 1 'irtscha ft  od.  am  Sonntag  nach  der  Beer- 
digung im  Hanse  des  Dahingeschiedenen 
Obbruck  JB.  VI  173. 

Trinkwi(n)  m.  leichter  Wein,  der  ge- 
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Wonnen  wird,  wenn  man  nach  dem  Pressen 
der  Trauben  die  Trüber  mit  H asser  über- 
giesst und  nach  einem  Zuckcrzusalz  noch- 
mals gären  lässt  Su.  Co.  Z.  Fon  solchem 
IV.  sagt  man  allg.,  er  sei  durch  Wasslc 
( Wortspiel  stoischen  Wasser  u.  Wasseln- 
heim)  geloffe".  'Wegen  Trinkwein  soll 
Jedem  */a  Fuder  nachgelassen  werden' 
Mü.  Ratsprot.  1609. 

Truebwi(n),  Trüeb-  [Tryapwf  Dü. 
Rchw-i  Tryowin  Bisch.  Mut  zig ; Triewin 
Z.\  tu.  Trübwein,  der  letzte,  nicht  mehr 
klare  IV.  ans  einem  Fasse.  Syn.  Druese"- 
win  Bisch,  ‘vas  win  einer  in  cim  vasse 
ufdüt,  do  soll  er  denselben  win  gantz 
usschenckcn  bitz  das  vasse  gerwe  lere 
wurt  untz  an  den  drüpwin,  den  mögent 
sü  in  ein  repsvass  schütten*  Str.  1453 
Brücker  546. 

Trübelwin  [Triwlwin ///£.];«.  Trauben- 
wein, im  Ggs.  zu  Epfelwin  und  Kanzcls- 
trüwelewin. 

Tschiclcrwi"  m.  Schillerzoein,  Ile  in 
aus  einem  Gemisch  von  roten  und  weisseu 
Trauben  St. 

U sstichwi(n)  tu.  Qualitätswein  O. 
‘Weniger  aber  Ausstichwein’  Co.  1684 
JB.  XIX  142. 

Wiberwin  [Wfwarwin  Bisch. j m. guter, 
alter  IV.  Von  solchem  IV.  sagt  man  auch: 
s isl  von  d,;r  Müeter  ihrem. 

Wirts  win  jWertswin  Bf.;  Wertswin 
und  Würtswin  Z.\  tu.  Hein,  der  getuöhn- 
lich  geschmiert  ist  Bf.,  geschwefelt  Hf. 

f Z w i c k e r w e i n halbedler  Wein,  ge- 
mischt Stoltz  33. 

f beweint  Adj.  betrunken,  'die  be- 
weinten gutscher  ’ Reisseisen  17.  — j 
Schwab.  123. 

‘w  innig  wei nicht'  Str.  Ulrich. 

win  eie"  [winala  Katzent.  Dü. ] nach 
Wein  schmecken  od.  riechen,  s Fässle 
winelct  Dit.  s winclet  in  dem  Keller  zur 
Gärzeit  ebd.  Rda.  Er  winelct  wie  e 
Küeferschurz  Katzent.  — Basel  314. 

gewinne"  [kwena  Illkr.  Co.  Jngersh. 
Dü.  Bf.  Betschd.  Hatten  Bühl;  kawama  i 
AL ; kawena  Rapp.  K.  Z.  //an.;  kawina 
Str. ; Conj.  i kwentik  ///kr.;  Part,  kwüna,  1 
kawüna ; kawün  Wh.  Dchli.)  \.  gewinnen, 
siegen,  Erstrebtes  erreichen,  erlangen,  bc-  \ 
kommen.  Wer  nix  wöjt,  gewinnt  nix  U.  j 
Dismol  wurs'  g.  wi*  dcr  Deif«!  an  de”  j 
Ruewe"  Dunzenh.  Vgl.  Dchli.  JB.  XI  57 


und  oben  II  22 1.  Du  gewinnst  nix  dcrbi, 
wenn  du  im  Unk'l  der  Kopf  zeigs1;  er 
ist  im  stand  und  vermacht  sin  Sach  im 
e andre"  Dü.  Wer’s  verrotcl  (rät),  het 
gewunne"  Bf.  Wer  früher, zu  französischer 
Zeit,  beim  Aushebungsgeschäft  eine  hohe 
Losnummer  zog,  der  hatte  g(e)wunne",  d. 
h.  er  brauchte  nicht  Soldat  zu  werden  allg. 
Vgl.  fri.  Wenn  ich  doch  och  g'winndig! 
f/lkr.  Spw.  ‘Zerst  gwunne,  z'letzt  d’Bach 
abgschwumme'  ein  einziger  Erfolg  ent- 
scheidet noch  nichts  Mü.  Mat.  5,  51.  Mit 
mir  han  ihr  ’s  gewunne"  ich  habe  nichts 
dagegen,  ich  drücke  ein  Auge  zu  Hf.  Jetz 
isl  gewunne"!  wenn  man  das  Ziel  od.  den 
glücklichen  Ausgang  vor  Augen  sieht  K. 
Z.  Verneinung : Ich  kano-n-ihm  nit  ungge- 
wunne"  gebe"  ich  kann  ihm  nicht  unrecht 
geben  M.  'gewinnen  hieran’  Dasyp.  2. 
Wein  abzapfen  durch  die  kleine  mit  höl- 
zernem Keil  verschlossene  Öffnung  Ingersh. 
Rapp.  — Schwab.  533.  Bayer.  2,  930. 

Gewinner  m.  einer,  der  gewinnt. 
Erster  G.,  letschtcr  Verspieler!  Rda. 
beim  Spiele  Bisch. 

Gewinnst  | Kwinst  Gebersc/tw.  Mittl. ; 
Kawcn&t  K.  Z.  ] tu.  Gewinn,  Gewinnst. 
Sind  ihr  am  G.?  — Nei",  am  Verspiele"! 
Begrüssung  auf  der  Kegelbahn  Mittl. 

wohne"  [wüna  Co. ; wyüna  M. ; wöno 
Str.  K.  Z.  Betschd. ; wöna  Weyersh. ; Perf. 
'ich  hab  gewohnt;  mlr  sind  dort  gewohnt' 
Ruf. \ wohnen.  — Bayer.  2,  933. 

gewohnen,gewühnc"[  kwena  Liebsd. 
Pfetterhsn.  Roppenzto.  Stcinb.  Su.  Mütt. 
Betschd.;  kwdna  Gebersc/tw.  Obhcrgh. 
Dü.;  kawona  Dunzenh.  Kühlend.;  kawona 
u.  kawena  Ingenh.;  kawona  M. ; kawena 
Str.  Ndrröd.  Dchli.;  Part,  kwent  Liebsd. 
Pfetterhsn.  Roppenzto.,  kwünt  Dii.,  kawyünt 
M.,  kawönt  Dunzenh.,  kawönt  u.  kawent 
(selten)  Ingenh.,  kawent  Str.  IVh.;  kwant 
Gebersc/tw.  Obhergh.  Dii.,  kakwent  Stcinb. 
Betschd. \ gewöhnen,  einem  zur  Gewohnheit 
machen,  spez.  Zugtiere  zum  ersten  Mal  an 
das  Gefährt  spannen,  um  sie  au  dasZiehen 
zu  gewöhnen,  s gcwobnt  sich  alles,  und  s 
Müssi*gcbn  am  erste"  Kühlend.  ‘Mer  ge- 
wchnt  sich  an  Alles,  sogar  ans  Hänkc’ 
Dchli.  JB.  XI  56.  M‘r  g.  oiscr  junger  Stier 
Pfetterhsn.  Der  Ilung  han  i,h  denn  gc- 
wöhnt!  Roppenzto.  Dies  Öchsle  is*  licht 
zu  g.  Gebersc/tw.  hh  bi"  ’s  nit  gcwuhnt  für 
lang  ze  warte"  Dü.  Dis  bin  ich  a"  ,hm  ge- 
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g'wöhnt  Betschd.  Di'  g'wöhne"  's  jetz  schun 
üben  sich  darin  cbd.  Ich  hab  's  jetz  schun 
geg'\vöhnt  und  Di'  sind  ’s  gcg'wöhnt 
von  jungem  ebd.  Gassenhauer:  O du  liwi 
Lene,  Mus1  dich  dran  gewe^nc";  Dran 
gewebne"  mus1  du  dich,  Alli  Buwe" 
schmutze"  dich!  Ndrröd.  — Basel  157. 
Bayer.  2,  933. 

ab  gewönne"  abgewöhnen  Liebsd. 
Dü.  Z.  Das  muest  d'r  a.!  oft  scherzh. 
gebr.  al/g.  G'wöhn  d'r  dis  ab,  oder  du 
behumms1  Wichst  Mütt.  E Kalb  a.  ent- 
wöhnen Dü.  Beim  Schlussschoppen  sagt 
man  oft  scherzhaft:  'Mer  ncmme  noch 
eins  zürn  Abgewehne’  Str.  JB.  XI  126. 

an  ge\vühne"  [äkwfina  S/einb.; 
äkwana  Hl  kr.  Dü.;  Ijkwöna  Nd/isn.;  än- 
kawena  Str. ; önkawtna  K.  Z.)  ange- 
wöhnen, sich  zur  Gewohnheit  machen.  Ich 
ha"  m'r  e Gc\vubnet  a"geg'wöhnt  Steinb. 

entwöhne"  [entwena  Katzent.;  ant- 
w a n a Bf.)  entwöhnen,  einem  Kind  die 
Brust  entziehen.  — Bayer.  2,  933. 

ungcwo'n(t)  [ür^kwön  Liebsd. 
Pfetterhsn.  Su .;  inxkwünt  Dü. ; ütikwönt 
Bf.;  ütikawönt  Z.;  iinkawönt  IE/;.]  Adj. 
ungewohnt,  befremdlich,  unbequem.  Wenn 
ich  numme-n-c  Tag  vu"  d'heim  furt  bi", 
wird  ’s  m'r  unggewon  Liebsd.  s klimmt 
einer  eso  ungg'wu''nt  vor,  zidder  dass 
d'r  N.  nimm"  kummt;  m'r  meint  allewil, 
s fehlt  eim  eps  Dü.  s hat  uns  ungcwohnt 
Wh.  — Basel  300. 

Gewol,nllcH  j Kwönat  Liebsd.  Banzi nh. 
Mütt.  Bf.;  Kwönat  Su.  Geberschxv.  Ob- 
hergh.;  Kwönat  Katzent.  Dü.;  Kwönat 
Ndhsn. ; Kawönat  Bisch.  K.  Ingcnh.; 
Kawönot,  häufiger  Kawenat  Hf.  A Eckend. 
Wickersh.;  Kawönhat  Ndrröd. ; PI.  Kwön- 
haita  Bf.\  f.  Gewohnheit,  Gepflogenheit. 
Er  hets  im)  d'r  G.  Su.  Banzcnh.  Gc- 
berschw.  U.  Er  het  eso-n-e  g'spässigi 
G. : wenn  'r  mit  eim  red't,  sei  luejt  'r 
allewil  uf  d ander  Lüt  Dü.  s wurd  eim 
bald  zer  G.  Mütt.  Si'  sind  in  ihre'  Ge- 
wöhnet; si'  meine",  s mucss  eso  sin 
Wickersh.  s SuITe"  und  s Fluechc"  sind 
Laster  und  ke'n  G'wohnheite"  Bf.  — 
Basel  157.  Bayer.  2,933. 

Angewöhnet  [Akawenat  Mütt.]f.  An- 
gewöhnung. Du  hes1  e ilummi  A.  a"  d'r 
Mütt.  Syn.  e'n  ongenummeni  Sach  Ingcnh. 

gewöhnlich,  gewöhniglich  [kwen- 
lik  Logelnh.  Mutt.;  kwönlik  Dii.;  kawönli 


| Str.  Hf. ; kawönaklix«.  kowenlklix  Ingcnh. ; 
j kawenikli  Hf.  \ Adv.  gewöhnlich,  s ist  g.t 
dass  s rejt  uf  Pfingste"  Dü.  We""  m'r 
geprassiert  is‘,  kummt  eim  g.  eps  der- 
zwische",  wii  eine"  ufhalt'1  Ingcnh.  ; Syn. 
gemeiniglich.  — Bayer.  2,  933. 
wunn,  s.  windeweh. 
t Wunne  f.  das  mit  Sichel  und  Sense 
zu  geioinnende  Gras,  Wiese.  'Die  Statt 
Mühlhausscn  hat  im  jahr  1437  von  Grave 
Ludwigen  vnnd  Ulrichen  . . . die  zwey 
dörffere  Iltzach  vnnd  Motenheim  mit 
hochen  vnnd  nideren  gerichten,  zwingen, 
bannen,  wunnen,  wäiden  ...  an  sich  cr- 
kaufft  vnnd  bezahlt’  Petri  108.  Zahlreiche 
Bsp.  der  alten  Verbindung  W.  und  Weide 
s.  CS.  — S.  Swz.  2,  459.  Schwab.  527. 
Bayer.  2,  933. 

Wiinich,  s.  Münich. 
weinle",  s.  wende". 

Wand  I [Wärt  5. ; W*t  AI. ; Wänt  O.  Str. 
Dunzcnh.  Z.  I Vorth  Betschd.  ; Wdjjyt  Geisp.; 
Wifcnt  Pfulgriesh. ; Wceyn  Mitte/hsn. ; Wljnt 
Gugenh.  Säso/sh.  Kindw.;  PI.  Wart  X. 
Dunzcnh.  Ingcnh.,  Wain  AI.,  Want  O.  Bf. 
Wörth  Betschd.,  Warnt  Str.,  W e Kindw.) 
f.  I.  Hand.  Wiss  wie  e W.  blass  im  Ge- 
sicht al/g.  Denc  welle"  m'r  an  d W. 
henke"  vd.  ellipt.  dene  welle"  m'r  on- 
bäppe"!  wobei  der  Sprechende  scheinbar 
in  die  Hand  spuckt  und  an  die  W.  klatscht : 
dies  geschieht,  wenn  einer  in  der  Gesell- 
schaft auf  schneidet  Dunzcnh.  Ingcnh.  s. 
II  Seite  67.  Du  ka""sl  's  an  d W.  henke" 
= du  bekommst  es  doch  nicht  mehr  in 
die  Hände  Gebwt.  I*'h  werf  dich  an-e  W., 
dass  de  klewc"  blibs* ! Su.  "I  könnt  's 
nemmc  un  an  e W.  schmisse!’  so  sehr 
bin  ich  es  überdrüssig  Str.  JB.  XI  126. 
Irh  ha1,  s Zähnwch,  dass  ich  möcht  d 
Wand  hinufspringe"  Bf.  'Do  möcht  mer 
jo  an  de  Wand  nuf!'  Str.  JB.  XI  114. 
Dene  het  d'r  Esel  us  d'r  W.  geplotzt 
von  einem  unehelichen  Kinde  gesagt 
Ingcnh.  s.  Wadel  I.  Der  will  auch  mit 
d'm  Kopf  durich  d W.,  wii  ke'"  Loch 
is>  Mittclhsn.  ‘Langt  d biksi  fo  dr  vang’ 
5.  Laniisman  Lied.  133  'spanischi  W. 
Windschirm'  Str.  Ulrich.  2.  (im  Karten- 
spiel) gute  Besetzung,  stark  vertretene 
Farbe.  Ich  hab  e gueti  W.  in  Ecke" 
od.  Wenn  ich  ken  stariki  Schüppewand 
hätt  g'hct,  war  ’s  dismol  g'fcMt  g'sin 
Hf.  — Basel  309.  Bayer.  2,  939. 
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Dicle"wand  [TUawint  A'dhsn.  Nhof; 
Telaw<%nt  K. ; Telawont  Geud.;  Tclawänt 
Ingcnh.  Dnnzenh.  Han.  Bctschd. ; Telaw^nt 
Säsolsh.;  Tlelawänt  Hf.  Schwindratzh.]  f. 
Bretterrvand,  Wand  am  langen  Dielen, 
welche  in  Scitenrinnen  steinerner  Pfosten 
auf  einander  geschoben  oder  an  hölzerne 
Pfosten  auf  genagelt  werden;  dies  heutzutage 
nur  noch  selten.  Kommt  in  den  Gemcinde- 
Heimburger-Rechnnngen  von  lötl  vor  Hf. 
thielen  wandt'  Sterberegister  von  Dnnzenh. 
21.  II.  1727. 

Für  wand  f.  Brandmauer,  an  die  der 
Herd  angebaut  ist  Mutzig.  Syn.  Fürmur  Z. 

Hinderwand  [Her)arwJ\nt  Gugenh. 
Kindw.]  f.  Hinterwand , hintere  Mauer 
eines  Gebäudes.  D H.  lüpfe"  die  H.  höher 
stellen , dann  auch  scherzh.  Rda.  das  betr. 
Gebäude  in  Feuer  auf  gehen  lassen  Gugenh. 
u.  Umgegend. 

Kunstwändle  n.  Wand  aus  Back- 
steinen, Kacheln  od.  einer  Eisenplatte , die 
vom  Kochherd  erwärmt  wird  Su.  Vgl. 
-öfele. 

Leime" wand  f Lehmwand  Rchw. 

Rigclwand  [Riklwäti  Liebsd .;  Rikl- 
whnt  Heidw.  Steinbr.  Sch/ierb.  Gebwt.  Su. 
Ruf. ; Reklwant  Hlkr. ; Rekalw^t  M. ; 
Rfcjlwänt  Co.  fforbg.  Dü.  Bebelnh.  Bf. 
Mutzig ; Rejlwänt  Ingcnh.  A Eckend.;  PI. 
-wat\  Liebsd.,  -want  Heidw.  Gebwt.  Su. 
Hlkr.,  Rcklwain  M. ] f.  Mauer  od.  Wand 
in  Fachwerk,  wobei  die  Balken  wie  Riege! 
in  einander  gefügt  sind.  Von  einem  dummen 
Menschen  sagt  man : We""  me"  dät  Rig'l- 
wäng  i"schlo*'"  mit  ihm,  dät  rr  noch 
froge",  wo  s g'rumplet  het  Liebsd.,  ähnl. 
Gebwt.  Su.  Ruf.  M.  fforbg.  Bf.  Vgl.  JIV 
X 256.  ‘Dumm,  dass  me  könt  mit  em 
RiegeKvänd  iirenne'  Mü.  Mat.  4.  44. 
Bayer.  2,  73. 

Schnccwand  f.  dicke,  schwarze 
Wolkenmasse,  die  sich  im  Hinter  am  Ho- 
rizont zusammenzieht  Dü. 

Sprittelwand  f.  IVand  ans  Fachwerk 
Kcrzf. 

Wetterwand  f.  eine  auf  der  Westseite 
eines  Gebäudes  befindliche  IVand,  wo  Wind 
und  Wetter  (j.  Wetter  2)  am  häufigsten 
anschlagen  Bf. 

1 Wand  II  f.  Wendung  in) 

Abwand  [Äwärt  f/lk.  Hf. ; Öwäix  K. 
Ingcnh.;  Awänt  !Vh.;  Pt.  Äwän.i  Ulk., 
Äwäria  fff.,  Öwäria  K.  Ingcnh.]  f.  1. 

W>>,  r|.  cW.  MutMlarten.  II. 


Grenze  zwischen  Ackern,  die  aufeinander 
s fassen  Uli.,  Feldanstoss  Oermi.  2.  grössere 
A nzahl  von  Ackern,  die  bei  gleicher  Länge 
in  derselben  Richtung  verlaufen  K.  7..  Syn. 
Gewand  I.  In  vielen  Hanauer  und  Kochers- 
berger Dörfern  wird  im  Herbst  nach  der 
Aussaat  der  Winterfrüchte  und  im  April 
nach  derjenigen  der  Sommerfrüchte  die 
A.  od.  Awangsfurch  Han.,  die  Owänger- 
scheid  Geisp.  gefahren  : der  Bürgermeister 
zieht  in  Begleitung  des  Gemeinderats  nach 
Auf deckung  der  Grenzsteine  die  Grenzfurche 
zwischen  den  einzelnen  A.  Oft  findet  nach- 
her ein  gemeinsamer  Schmaus  statt,  der 
sog.  Owängerscheidcrimbs  Geisp.  Jctz 
kummt  'r  in  e-n-anderi  Abwang  in  eine 
andere  Reihe,  eine  andere  Dekade,  z.  B. 
beim  Spiel,  im  Lebensalter  Hf.  3.  Feldweg, 
auf  den  die  Acker  mit  ihren  Schmalseiten 
stossen  !Vh.  — Basel  19.  Schwab.  282. 
Bayer.  2,  942. 

Anewand  |Anawhnt  Obbruck;  Demin. 
Awar^la  O/ti.]  f.  Amvand  am  Acker,  kleiner 
Rain  am  Ende  eines  Ackers  Olti. ; Stück 
Wiese  an  einem  Acker  Obbruck. 

Gewandt,  Gewann  [Kwän  Bf. ; 
Kawänt  Barr  Mo/sh.  f/lk. ; Kawint  Rauw. ; 
PI.  Kwänta  Bf.,  Kawantar  Barr,  Kaw&nta 
Ulk. ] f.  Bf.  Ulk.  Raum.,  n.  Barr  Molsh. 
eine  grössere  Anzahl  von  Ackerparzellen 
in  einer  Gemarkung,  die  alte  nach  der- 
selben Richtung  verlaufen.  Er  p'ianzt  zwei 
Acker  uf  der  Gewind  er  pflanzt  je  zwei 
Acker  von  jeder  Getreidcart  Rauw.  — 
Bayer.  2,  943. 

Gewand  II  n.  Kleid,  Kleidung  Tieffenb. 
— Bayer.  2,940. 

fAltgewcnder  m.  Altkleiderhändler 
Str.  kein  altgewender,  gremp  oder 
grempin'  Str.  14.  jfh.  Brücker  249.  'Zu 
cym  altgewender  will  ich  gon'  Mlrnf.r 
Mühle  368.  — F.  Schwab.  161. 

A"wandcr,  A"wender,  Abwendcr 
[Awariar  Roppenzw.  Mutzig  Geud.  Hf.; 
Awhntar  Wittcnh.  Su.  Hattst.  Hlkr.  fforbg. 
Ingersh.  Dü.  Bebelnh.;  Awantar  Seherw. 
Bf.  Lobs.  Bctschd.  Ingw.;  Äwanar  fl/i.; 
Öwarjor  Geisp.  Prinzh.;  Awariar  K 
Dnnzenh.  Ingenli.  Hf.;  Awantar  Rothb. 
Lützels  tu.  ll'h.  Oermi.;  Äwfcntar  Ndrröd.; 
Ölmantar  Ndhsn. ] in.  1 . Anwander,  Acker, 
auf  dessen  Breitseite  eine  ganze  Reihe 
anderer  Acker  mit  den  Schmalseiten,  Köpfen, 
stösst.  Si"  A"wandcr  is*  noch  (nahe)  l>i 
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unsr'm  Acker  Hlkr.  Auf  den  A.  ist  der 
Bauer  in  der  Regel  stolz:  1)  Olmender 
sind  zue  jeder  Zit  schüni  Stück  Ndhsn. 
Die  Anwender  werden  meist  zuletzt  an- 
gepflanzt, weil  die  Eigentümer  der  darauf  - 
stossenden  Acker  das  Recht  haben,  auf 
ihnen  beim  Pflügen  umzukehren.  Du  wurs* 
m'r  mine"  A"wendcr  nit  mit  dcm  Pflucj 
verschlirge"!  Bf.  'Keiner  soll  dem  andern 
zu  weit  in  ein  Anwanter  oder  Sech  in  Sech 
fahren,  wann  derSaamcn  schon  aufgehet' 
MC.  Feld  R.  9.  2.  Anfang  eines  Ackers, 

Querstreifen  am  Kopfende  eines  Feldstücks 
Witte  nh.,  das  man  nicht  pflügen  kann , 
weit  man  nicht  auf  den  gegenstossenden 
Acker  fahren  darf  Lobs.;  kleines  Stück 
Boden,  das  an  den  Weg  s tos  st  Ingersh. 
Syn.  Fürhäup*cl  K.  Z.  3.  Furche,  welche 
zwei  Acker  von  einander  scheidet  Mattst. 
4.  die  vom  Rauch  geschwärzte  Seite  des 
Schweinefleisches  Ingersh.  Mf.  Han.  Lüt- 
zelstn.  Syn.  Ort(s)fleisch,  Ortspeck  M. 
Mcr  schnid't  s Fleisch  so,  dass  e jedes 
c Stück'l  vam  AKvenger  kri'st  Lützelstn. 
In  Dunzenh.  Ingeuh.  Geud.  ist  Abwengcr 
geradezu  Speck,  und  zwar  mit  dünnen 
Rotfleischlagen  Geud.,  oder  sehr  fetter 
Speck,  besonders  von  der  Schnittseite  auf 
dem  Rücken  des  Schweins:  Der  frisst 
Äwengcr,  dass  ibm  d'r  Saft  (oder  d Brüej, 
d'r  Schmutzl  am  Bort  bcroblauft  Ingenh. 
Dentin.  Abwängerle  Kruste  von  Apfel- 
kuchen: Heb  di' A.  uf  for  de"  Kaffee! 
Betschd.  — Baski.  19.  F.  Schwab.  283. 

II  a 1 b w e n d e r [Hälwantar  Hf. ] m. 
zylindrisches  Stück  Holz,  der  Länge  nach 
mitten  durchgespalten,  ans  der  Holzhauer- 
Sprache. 

abwendcre"  [äwantara  I.ohs.;  äwten- 
tara  Ingw.]  beim  Pflügen  von  des  Nach- 
bars  Acker  eine  Furche  zu  seinem  eigenen 
herüberpflügen.  Syn.  e»weg  cre"  Z. 

Wandel  [Wäntl  Mti.  Sfr.  Z.  Han. 
Betschd.  IV.]  m.  Spielraum,  Lockerung, 
Bewegung,  Veränderung,  besonders  von 
Gegenständen,  die  sonst  fest  gefügt  zu 
sein  pflegen:  ein  in  der  Haudwcrierspr. 
viel  gebrauchtes  Hört.  Halt,  so  gebt  's 
nit,  der  Flij'l  mucss  mehrW.  han!  Ingenh. 
Dis  Ding  het  zc  viel  W.  von  einem  wacke- 
ligen Apparat,  einer  lockeren  Schraube, 
einem  schlecht  angelegten  Gypsverband Ilf. 
Liner  Person  oder  Sache  muss  man  W. 
lassen  AEckcnd.  Dem  will  ich  W.  losse" 


das  will  ich  dahin  gestellt  sein  lassen  Wh. 
Eine  Rechnung  will  W.  haben,  muss  ab- 
geändert werden  Mü.  D Küchc  hon  mcbr 
W.,  wonn  si'  i"  d'm  Kumme'  zeibe"  a's 
im  Joch  Wh.  s.  auch  Wankel.  — Bayer. 
2,  937.  Pfalz  149. 

wandle"  jwäntla  fast  a/lg.;  v/\t\o  M.; 
wätla  Sülze rn | l . umziehen,  aus  einer  Woh- 
nung in  eine  andere  ziehen ; bei  grösseren 
Entfernungen  geschieht  dies  oft  mit  dem 
Wandclwaje"  (s.  d.)  O.  Düen  ibr  scho" 
wi'dcr  w.  ? Lutterb.  Sind  ihr  bold  ferig 
mit  W.?  Antw.:  Jo,  m'r  hän  nur  noch 
e Wischle  G'rümp'ldings  z'  w.,  s Me'ste 
hä"  m'r  schu"  gnvand'lt  Dü.  Dreimol 
gcwand'lt  is1  so  guet  wi'  abgebrennt 
Ulk.  ‘Ich  dank,  denn  ’s  Wandle  isch  fir 
mich  kei  Freid'  Listig  II  6.  Spielreim: 
Morn  gcb"  m'r  gch"  w.  Vu"  einer  Stadt 
zer  andre",  Ziwwelewitt,  Uf  d ander  Sit! 
zwei  Kinder  halten  sich  mit  gekreuzten 
Armen,  bei  den  letzten  Worten  wenden 
sie  sieh  schnell  um  Ruf.  2.  in  ein  an- 
deres Dienstverhältnis  treten,  von  Dienst- 
boten M.  'der  knccht  wandlct  vnd  kam 
in  ein  ander  Stat’  Pauli  335.  3.  mit  den 

Kühen  anf  die  Berge  oder  von  da  nach 
Hause  ziehen  M.  4.  sieh  ändern,  Um- 
schlagen. s Wetter  wand'lt  Hf.  D Kranket 
wand'lt  ze  viel  ebd.  — Bayer.  2,  935. 

Wandlung  f.  Wandlung,  Transsub- 
stantiation.  Volksglaube : Wenn  die  Stunde 
voll  schlägt,  während  es  W.  Hättet,  so 
stirbt  jemand  Sn,  — Bayer.  2,  936. 

Wanderschaft  [Wäntar&äft  Steinbr. 
Z. , Wienariäft  Bisch.]  f.  Wanderschaft, 
Wanderung,  s is'  uf  dcr  W.  wenn  ein 
Gegenstand  ansgeliehen  ist  und  lange  nicht 
zurückgebracht  wird  Steinbr.  Z. 

WCndel(e)  [Wantala  5.  bis  Obhergh. 
Ingersh.;  Wantl  Hlkr.  und  hü.  davon  fast 
a/lg.;  W.'jtla  ,1/. , Waitla  Su/zcru ; Wainl 
Geisp.  Ostwald;  W^ntl  Geud.;  PI.  -a; 
vereinzelt  Wäntlys  f.,  PI  -lis  Dunzenh. 
Ingenh.]  f.  Roppenzto.  Sicr.  Attenschw. 
Pfast.  Hältst.  Su.  Obhergh.  Hlkr.  Loge/nh. 
Co.  Horbg.  Dü.  Mütt.  Molsh.  Ndhsn.  Sir. 
Brum.  Hf.  Hag.;  n.  Ifet/erhsn.  Hcidw. 
Steinbr.  Wittcnh.  Ensish.  Bghz.  Hirzfn. 
Ingersh.  Kerzf.  Barr  Geud. — 1.  IVanze, 

Bettwanze,  Acanthia  lectularia.  Nacht  han 
ich  d ganz  Nacht  nit  schlofe"  könne",  d 
Wendelc"  ha"  micb  «'düm'lt  gequält  Ruf. 

| D ganzi  Nacht  het's  micb  bisse",  ich  ha" 
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grad  g'meint,  s wäre"  Wendele"  Sier. 
Wenn  dis  ni'  guct  für  d W.  is1,  se  (zc 
Z.)  weiss  ieh  nit,  was  besser  is1  Bf.-,  so 
soll  ein  Mann  gesagt  haben,  der  sein 
Häuschen  in  Brand  steckte,  um  die  Wanzen 
darin  zu  vertilgen.  P‘ü‘  DeiW,  wie  stinke" 
die  W.!  Brum.  'wenteln'  Geiler  Häsl. 
d II b.  Rda.  Eim  gebe"  für  d Wendele" 
tüchtig  durchprügeln  Ensish.  De'  het  für 
d W.  ISyn.  d Mucke")  Su.  s het  für  d 
W .!  von  einem  Mädchen,  das  schwanger 
ist  Geud.  Eine  Wohnung,  in  der  viele  W. 
hausen,  nennt  man  verächtlich  eine  Wendel* 
bütik : Dis  is'  e Wendelbütik!  do  fresse"  dich 
d W.,  do  dät  ich  nit  anne"  wohne"  Ulk.  Eon 
einer  unsauberen  Person : Liis  und  Flöb  und 
Wendele"  Gcbtn  e'nander  s Handele  Ruf. 
Filzliis  und  Wendele,  Rebliis  undFlöh,  Die 
ge^n  e'nander  s Handele,  Das  Huere"- 
kei\ve"vicb!  Rapp.  JB.  VII  162.  'W'cndel 
Wandlauss  Cimcx'  Dasyp.  'Cimex  wantluss 
wentel'  Gol.  328.  ‘Kein  Wandslauss  noch 
kein  Floh  nit  bleibt’  Fisch.  Flühh.  2082. 
'fläch  leiss  mcuss  vnd  wenteln  und  ander 
unfasel'  Geiler  Häsl.  d ija.  'ein  wüst 
cllendt  Bett,  das  louft  vol  Flöhe,  I.üss 
und  Wendeln’  ders.  Bilg.  213*.  'Wendel 
oder  Wandlauss'  Baldner.  2.  Mauer- 
wanze, eine  geflügelte  ll'anzenart,  die  sich 
häufig  an  Trauben  oder  an  Obst  aufhält 
und  einen  widerlichen  Geruch  an  denselben 
hinterlässt  Dü.  Sj>n.  Leid  Ingenh.  3. 
schwarze  Johannisbeere,  bei  deren  Genuss 
man  deutlich  an  den  widerlichen  Wanzen- 
geruch erinnert  wird  Attenschw.  Ruf. 
Westhalten  Hältst.  Obhergh.  Im  Z.  nennt 
man  die  betr.  Frucht  zwar  nicht  so,  aber 
wenn  man  sie  isst,  sagt  man  etwa:  Die 
schmacke"  grod  wie  Wandlüs!  Ingenh. 
Eine  Hecke  dieser  Frucht  heisst  Wendelc- 
stock  oder  auch  Wendelehurst  Ruf.  4. 
Waldweg  Hirzfn.  — Basel  309  Wäntcle. 
Bayer.  2,  962  Wentel. 

wfinde"  [wanta  Steinb.  Su.  Bf.  Ndhsn. 
Betschd. ; wxnta  Str. ; wa»l,a  Mittl.  R.  Z. 
Rindw.  Zinste.;  wäna  Bisch.;  wdinla 
Hindish. ; wxtia  Wh.  Deh/i.;  Part,  kawanta 
Steinb.,  kawar\t  Mittl.  R.  Z.  Rindw.  Zinsw., 
kawant  Bf.  Ndhsn.,  kawäinlt  Hindish.] 
wenden,  umdrehen,  u.  zw.  Gras  zum  Dörren, 
die  innere  Seite  eines  R/eidnngsstückes  nach 
aussen,  und  auch  iibtr.  Sind  ibr  am  W.  ? 
grüssender  Zuruf  an  die  mit  dem  Gras- 
wenden Beschäftigten  a/lg.  s Obnügras 


wenge"  R.  Z.  Höu  w.  Heugras  wenden  mit 
der  Wenggawel  Hf.;  s.  auch  Menges 
Volksmda.  92.  s ßlättle  wurd  sich  ocb-n- 
emol  wende"  das  Glück  wird  sich  auch 
einmal  wieder  einstellen  Su.  s Blätt'l  het  sicb 
gewend't  die  Sache  hat  jetzt  eine  andere 
Wendung  genommen  Bf.  Ich  gcsicl1  schun 
lang,  was  wengt  was  los  ist,  wo's  hinaus 
will  Wh.  — Basel  309.  Bayer.  2,  944. 

an  wende"  [änwxnta  Str.;  önwaga  R. 
Ingenh.;  änwanta  Hf.  Betschd .]  anwenden. 
Kraft  oder  Kräfte  a.  sich  anstrengen  U. 
's  Lob  isch  güet  a'gwcnde’  Lusric  I 538. 
— F.  Schwab.  284. 

in  wende"  Einwendungen  machen  Bf. 
Str.  R.  Z. 

verwende"  [farwanta  Dü.  Bf.;  far- 
wsnta  Str. ; farwarp  R.  Z.;  forw;erta  Wh.\ 
I.  verwenden  = umkehren,  meist  nur  in 
der  Rda.  de”  Rucke"  (od.  Rücke")  v.  sich 
auf  einen  kurzen  Augenblick  entfernen. 
Wü  m'r  de"  Rücke"  verwengt,  schaffe" 
s'c  nix  mel,r  Ingenh.  Er  verwend't  kein 
Oig  d'rab  Dü.  2.  entwenden.  S'e  hon 
u^m  nix  v'rwengt  Wh. 

Wende  [Wanta,  PI.  ebs.,  Demin. 
Wantala  A.|  f.  Bewässerungsgraben  auf 
Wiesen.  Chumm,  m'r  wai  geh"  d Wende" 
abstcllc"!  Syn.  Schlitzgräw'l  Dunzenh.; 
Schleuse  bei  Wiesenbcrieselungcn  Hi. 

Gewend  [Kwant  Geberschw.  Su.; 
Kawant  Meis.  Weiler;  Kawar^  Mutzig]  f. 
Geberschw.,  sonst  n.  1 . Schutzvorrichtung 
durch  Pfähle,  Flechtwerk,  Hecken  und 
Steine  an  H'indungen  von  Wasser/äufen , 
um  das  Fortschwemmen  der  Ufererde  zu 
verhindern  Geberschw. ; Schleusem-orrich- 
tung  Weiler,  oder  einfach  ein  Erdaufwutf 
in  einem  fliessenden  Wasser  zum  Stauen 
desselben,  wie  es  beim  Bewässern  der 
Wiesen  geschieht  Mutzig;  das  gestaute 
Wasser  vor  einer  solchen  Schleuse:  Kumm, 
m'r  bade"  im  G.  Meis.  2.  Demin.  G'wendle 
Seitenstück  eines  Fensters  oder  einer  Tür 
Su.  — Zu  2 s.  Basel  157. 

inne"wendig,  -wennig,  -wenzig 
[enawantik  «»(/-wanik  Co.  Dü.;  amawanik 
<l/.;enawanik  Ingersh. ; enawani  Dunzenh. ; 
ebs.  u.  -wantsi  Z.;  Inawxntsi  Str. ; enawanti 
Betschd.;  enawaentsix  Lützelstn.  Lohr  II ’h. 
Dehli.  | Adj.  inwendig,  auf  der  Innenseite. 
jnnewendig  jm  slosz'  Str.  1471  Brücker 
442.  'indewendig'  cbd.  66;  innewennyg' 
cbd.  209.'  innwendig  intrinsccus’  Dasyp. 

53* 
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— Pfalz  70  innewcnzig.  Bayer.  2,  945 
inwendig. 

fnidwendig  Adv.  abzvärts , unterhalb. 
'nüdwendig  der  strass’  Wattzv.  16.  Jh.  JB. 
III  60.  ‘nitwendig’  III  abzvärts  Schlettst. 
Chrott.  21. 

notwendig  [nötwantik  Su.;  notwaenti 
Sfr. ; nötwanti  K.  7..  Han.  Betschd.]  Adj. 
notwendig,  nötig,  meist  ironisch  oder  mit 
Verneinung  gebraucht.  Sei  haw  ich  n.! 
Prinzh.  s is*  n.,  dass  me"  d Eier  wendt; 
sic  stäuwe"  nit!  Su.  Dü.  Jo,  dis  haw  ich, 
s°  Gott  cs  will,  n.!  verstärkte  Abweisung 
Ittgenh.  — Schwab.  408. 

ussc"wendig  Seite  79,  dazu  [üso- 
wantik  Liebsd.;  üsowantik  u.  üsawanik 
Co. ; üsowanik  Su.  Obhergh.  Jttgersh.;  yso- 
M.;  ysowani  Bf.  ; yswani  Ndltsn.;  ysowani 
u.  ysowantsi  Jngcn/t.;  ysowani,  -wantsi, 
wöntsi  Hf.;  -waentsi  Lützclstn.  Lohr 
Dehli.;  ysowanti  Betschd .]  Adv.  auszvettdig , 
auf  der  Azissenseite.  Vu"  u.  ufmachc"  von 
aussen  öffnen  Su.  U.  lernen  auszvettdig 
lernen  allg.  Er  kannt  's  u.  Su.  Kanns*  ’s 
u.  ufsage"?  Obhergh.  Das  kann-w-cr  jetz 
bold  u.  Dü.  ‘Die  weiss  d’r  Mittel,  ’s  isch 
e Lust,  Un  alli  üssewendi’  Francois 
Hustn.  18.  'm’r  wisse  ’n  jo  scho  lang 
uswendig’  Stöber  Mäder  30.  'Lyt,  wo 
Bardel  holt  de  Most,  wisse-n-ussewendi’ 
Pfm.  V 8.  U.  is1  er  c Herr,  und  inne"- 
wenni«  e Spitzbueb  Bf.  ‘Uessewendig: 
hui!  Inncwcndig:  Pfui!’  Str.  JB.  XIX  296. 
Er  wohnt  u.  an  's  Schuehmachers  jenseits 
von  Ingenh.  M‘r  sind  u.  an  Schilkc  (Schiltig- 
heim)  zue  ,hm  kummc"  Hf.  U.  gebn  oder 
fahren  verreisen  Z.  Er  het  viel  Stücker 
(Acker)  u.  auswärts  Hf.  ‘uszwendig  an 
unser  stat  burgbann’  Str.  15.  Jh.  Brücker. 
‘ussewendig  in  der  stat  graben’  Str.  1450 
cbd.  516.  ‘ussewennig  der  ringmuren’ 
Str.  1469  ebd.  209.  ‘ausswendig  extrin- 
secus’  Dasyp.  — Basel  304.  F.  Schwab. 
537.  Bayer.  2,  945. 

wildwendig  [wilwantik  Roppenzw.  Jli.\ 
Adj.  1.  mutwillig.  E wildwcndigcr  Bueb. 
2.  unbeständig,  ungeduldig  Hi.  — Vgl. 
Basel  315  wildwänkig. 

ab  wendisch  [öwarps  Ingenh . ; äp- 
wrentiä  Lützclstn.  Lohr]  Adj.  abzvettdig.  Ich 
war  auch  in  den  Verein  ingetrottcn,  jetz 
hat  mcr  mich  wieder  a.  gemacht  Lützclstn. 
‘Sie  hett  sich  nit  a.  mache  lonn’  Horsch 
JB.  X 171.  Sytt.  [äwainik  AL] 


Wendung,  Wending  N.  f.  wie 
hochd.  ‘Uff  ämol  awer  hot  die  Gschicht 
En  andri  Wending  g’numme’  Lautcrbg. 
Erw.* 

Wind  [Wlrx  S.;  Wint  u.  Went  O.  Bf. 
Str.  Z.  Betschd.;  Wagjt  AI. ; Weint  Hin- 
dish.;  Went  K.  Duttzenh.;  Wint  Mitlelhsn. 
Gimbrett;  PI.  ebs.,  aber  Wein  M.]  m.  l. 
Wind,  Luftströmung.  Dcr  W.  geht  weht 
allg.  s.  auch  Habcrstupfle".  Vergelt’s 
Gott,  wenn  ’s  dcr  W.  nit  nimmt!  ruft  ein 
Bettler  einer  vornehmen  Frau  zu,  die  ihm 
eitte  dünne  Scheibe  Brot  aus  dem  Fenster 
ziizvirft  Gebwt.  Um  das  Strassburger 
Münster  herum  ist  es  bekanntlich  sehr 
zugig,  namentlich  vor  dem  Haupteingang, 
daher  die  folgenden  Reime:  Üwer  den 
Münstcrplatz  ohnc  Wind,  Durch  d Kurwen- 
gass  (Korduangasse)  ohne  Kind,  Durch  ’s 
Spittelgässel  ohne  Spott  Is*  e grossi  Gnad 
vun  Gott  St.  1859.  Über  den  Wind  auf 
dem  Strassburger  Münsterplatz  s.  Stöber 
Sagen  II  23 1,  255.  Das  is*  grad  wie  wenn 
men  i"  der  W.  redct  Su.  ‘in  de  W. 
schlaaue’  unbeachtet  lassen  Pfm.  III  4.  Bi 
dem  W.  battc*  ke’n  Kleid  der  Wind  ist 
so  durchdringend,  dass  einen  im  wärmsten 
Kleide  friert  Ingenh.  Allitt.  Bi  allem  Wind 
und  Wetter  hinusschicke"  Z.  JB.  VII  189. 
[Pi  Wein-o-WatorJ  M.  JB.  VIII  139  Anm. 
6.  s.  auch  Hagel.  Rda.  Geschwind  wie 
dcr  W.  sehr  flink  allg.  D Sunn  ziejt  W. 
als  Vorzeichen  des  guten  Wetters  am  fol- 
genden Tage  Bf.;  vgl.  Sträme"  3.  ‘Diri 
diri  Disei,  Wer  zopft  m’r  an  mi’m  Hisel? 
D’r  Wind,  d’r  Wind,  Diss  himmlischi 
Kind!’  Buchsw.  Stöber  Volksb.  271.  ‘Wer 
allzeit  auff  all  wind  will  sehen,  Der 
würd  nicht  säyen  oder  m&hen’  Fisch. 
Prakt.  30.  Übertragen:  W.  vu(n)  cpp(i)s 
bcku(mmcn)  etzvas  erfahren  allg.  Pfift  dcr 
W.  do  höre?  ist  es  so  gemeint?  Str.  ‘Aha, 
bläst  der  Wind  doher?’  Dehli.  JB.  XI  63. 
Rda.  W.  mache"  prahlen,  sich  brüsten, 
sich  stolz  geberden.  Er  macht  W.  für  e 
Fünfer  neckend  von  den  Bczvohnern  Ingcn- 
heims  gesagt  Duttzenh.  ‘Der  hat  Wind  im 
Lc-ib’  er  ist  leichtsinnig  Dehli.  JB.  XI 
50.  Zss.  -focht  f.  Fächer  Str.,  -fochtel, 
-macher,  -mühl.  2.  Luft  in  den  Einge- 
zveiden,  cntzoeichende  Gase  aus  den  Ein- 
gezveiden.  D W.  gehn  Hf.  D Wind  gehn 
nit  ab  bi  ihm  Bf.  D W.  ploje"  mich  bei 
Magenblähungen  Dü.  ‘Hat  böse  Wind  in 
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de  Ripp’  von  einer  boshaften  Person  Mü. 
Mat.  4,  48;  vgl.  Ripp(e)  1.  PL  Winde 
nur  in  dem  Wirtschaftsschild  D vier  W. 
Str.  — Basel  316.  Bayer.  2,  950. 

Basler  wind  m.  Südwind  Obburnhaupt. 

Bergwind  [Parkwlnt  Ruf.]  m.  West- 
wind. — Bayer.  2,  950. 

Diitschwind  [Tit£wli\  Liebsd.;  ge- 
trennt tar  tit£  Wint  Zinszv.]  nt.  Ostwind. 
Wenn  dcr  Ditschwing  chunnt,  gibt  ’s  schön 
Wetter  Liebsd. 

Erbse" wind  m.  Erbsenwind;  W,  der 
die  auf  dem  Acker  liegenden  Erbsenstauden 
über  die  Felder  dahinjagt  Ingenh. 

HaslaCberwind  [Höslarwlnt  Bisch.] 
m.  Westwind:  Haslach  liegt  westlich  von 
Bischofsheim.  H.  bringt  Rejc". 

H e e r w i n d tu.  starker , brausender 
Wind.  Wenn  man  unartigen  Kindern 
Schrecken  einjagen  will,  so  droht  man 
ihnen:  Wart,  ich  hol  de"  H.  (ursprünglich 
offenbar  das  Brausen  des  wütenden  Heeres 
in  den  Lüften). 

H e r b s t w i n d m.  zoie  hochd.  ‘Im  rüche 
Herbstwind  kunnsch  ku  fliege'  Lustig 
II  550. 

Hinderwind  [Ha^prwagit  Mi]  m. 
Hinterwind,  weil  er  im  Tale  von  hinten, 
d.  h.  der  durch  die  Vogesen  geschlossenen 
Talseite  her  weht,  Westwind.  — Bayer. 

2,  950- 

H u n d s r ii  c k e r w i n d m.  sehr  rauher  und 
kalter  NNW.-  Wind  im  Spätjahr  Betschd. 

Kaltwind  m.  Nordzvind  Lohr  Wh. 

Nicderwind  [Nitarwint  Ballersd. Ruf. ; 
Nitarwint  Ittgersh.  Bf.  Osthsn.  Str.  Hf. 
Ingenh.  Lobs.;  Netarwent  Dnnzenh .; 
Netarwint  Gimbrett  Mittelhsn.  GV/«Z;Nctar- 
wsgit  M.]  m.  Nordwind,  Nordostwind.  Dcr 
N.  gcht  kalt;  was  vu"  do  undc"  kummt, 
is1  nix  nutz!  Ruf.  Aber  ‘wann  es  der 
niderwindt  gewindt,  der  soll  2 wecken 
für  I '•j  wehen,  dz  bedeut  ein  gut  Jahr’ 
Str.  1625  JB.  VII  110.  We"n  ’s  bim  N.  ; 
a"fangt  rejc",  soll  me"  d Stiije  ( od . d Bettlad- 
stolle")-n-a"bindc"  denn  dann  regnet  es 
in  der  Regel  anhaltend  lange,  so  dass 
Überschwemmungen  zu  befürchten  sind  Bf. 
Dis  Hus  het  e böse"  Stönd  (Stand),  dcr 
N.  konn  ’s  gor  guet  hon  Geud.  Der  N. 
geht;  es  is‘  dcr  Fall,  dass  m'r  jetz  wieder 
gut  Wetter  bekummc"  Lobs.  Syn.  Nicder- 
luft  Z. 

Ö b e r w i n d , 0 b c r w i n d [ Eparwl  t\ 


Sier.;  Ewarwint  Ballersd.  Mü.  Pfast.; 
‘Owerwind’  Stöber  Mäder  104;  £warwent 
Su.  Ruf.;  Ewarwent  Logeink.  Osthsn.  Z. ; 
Ewarwint  Str.  Lobs.  Betschd. ; Ewarwent 
Dnnzenh.;  Ewarwint  Mittelhsn.  Gimbrett 
Geud.]  m.  Südzoind.  Dcr  Ü.  is*  a"  weht 
Su.  s Wetter  is*  nit  köuscher,  dcr  Wind 
het  sich  gedregt  [katrekt  gedreht],  m'r 
han  Ö.  Lobs,  ‘wann  der  oberwindt  (uff 
Pauli  Bekehrung)  dz  feit  erhalt,  so  sagt 
man,  es  gebe  gar  nasse  Jahr’  Str.  1625 
JB.  VII  110.  M'r  werde"  de"  Öwerwind 
han,  mer  dät  s sunsl  nit  so  grei  (s.  Seite 
286)  höre"  Ingenh.  Scherzh.:  M'r  hä"  Ü., 
d Bäüm  lottle"  üwerowc"  Pfast.  ‘Du 
weist  wol  ob  es  Oberwind  ist  oder  Nord- 
wind’ Geiler  P.  III  36“.  Syn.  Öwerluft  Z. 

Rejc" wind  m.  Südwestwind  Lohr. 

Rh  in  wind  [Rlwent  Ruf.;  Rfnwent 
Bisch.  Str.  Wh.;  Rinwent  Pfulgriesh. 
Dunzenh.;  Rinwint  Geud.  ] m.  Ostwind. 
Dato  gebt  e scharfer  R.  Geud.  ‘wan  der 
Rcinwindt  am  himel  ist,  hats  macht  in 
9 Stunden  zu  regnen'  Str.  1625  JB.  VII  1 1 1. 

S u s e w i n d [Sysawlnt  Bf]  m.  Ver- 
schzvender,  Prahler.  Dis  Maidcl  het  elf 
getroffe",  wo  s dene  S.  g'hirot  het. 

Su"derwind  [Sütrwacjt  M.]  nt.  Süd- 
wind. 

Undcrwind  m.  Nordwind  Logelnh.  — 
Bayer.  2,  950. 

W e 1 s c h w i n d [Wal^wiq,  Liebsd. ; 
getrennt  tar  wal&  Wlnt  Ingersh. ] m. 
Westwind.  Wenn  dcr  W.  chunnt,  gibt’s 
Rege"wetter  Liebsd. 

Westerwind  m.  Westwind  Str.  K.  Z. 
Syn.  Westerluft.  Der  licderlicbe  W.  bringt 
sicher  wi'der  Reje"  Geud.  ‘Westerwind’ 
Herr  ad  1 78  b. 

Wirbelwind,  Z Wirbelwind 
[Werwlwent  Su.  Z.;  Tswlrwlwlnt  Str. 
Ndrröd.;  Tswaerwhvint  iV/sj  m.  Wirbel- 
zvind. 

winde"  I [wenta  Hi.  Dü.  Ilf.]  unpers. 
zöchen,  vom  Wind,  s windct  und  wettert 
Hf.  ‘Wann  es  windet  oder  regnet’  aus 
einem  alt.  eis.  Volksl.  Als.  1854/55,  181. 
— Basel  316.  Schwab.  532.  Bayer.  2,951. 

W i n d l i n g m.  Windbeutel  ßebelnh.  Syn. 
Lüftling. 

w i n d ' s c h [win&  .S.  O.  Scherzo.  Bf.  Barr; 
wlix^  Giinsb.;  wei tiSulzcm;  w;^is  AL;  wentis 
Wh.]  Ad/,  windschief  verbogen,  nicht  itt 
gerader  Ebene  verlaufend,  verdreht,  schief, 
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besonders  gebraucht  von  Holzsachen,  aber  ' 
auch  von  Menschen.  Ein  Lineal,  ein  Brett, 
eine  Tür,  aber  auch  eine  Mauer  M.,  s Krüz 
uf  <1'm  Kirchturn  Barr,  oder  der  Gew'l 
{Giebel)  steht  w.  Osenb.,  und  die  Reiter 
haben  fast  alle  wind'schi  Bein  Barr.  — 
Basel  316.  Bayer.  2,949. 

winde"  II  [wlr\a  Hi.  K.  Z.;  wen,a  Rothb. 
M. ; wlnta  Su.  Dü.  ',  Part,  kwünto  Dü., 
kawüixa  K.  Z.  Rothb.]  winden,  anfwinden, 
anfrollen,  spez.  auf  einen  Knäuel  winden. 
Bojele  (Baumwolle)  w.  Hi.  Vgl.  wind  und 
weh  unter  weh.  — Bayer.  2,  947. 

Wind(e)  I [Wlr^i  Rädersd.;  Wir^a  Hi. 
Steinbr.;  Wlnt  Ruf.  Obhergh.  Hlkr.  Dü.; 
Waji\  AI.  ; \V\ri  Mutzig  K.  Z.  Lützelstn.; 
Dcmin.  Wlntla  Obhergh.]  f.  Werkzeug  zum 
Winden,  zum  Heben  von  Lasten,  bes.  von 
Baumstämmen,  die  auf  geladen  werden 
sollen;  Wagcmvinde,  mittelst  deren  man 
die  Last  auf  dem  Wagen  zusammenzieht ; 
Gestell  eines  Drehbohrers  Obhergh.  — 
Basel  316.  Schwab.  532.  Bayer.  2,948. 

Baümwollwindle  [ Päiwülwintlo 
Obhergh.]  n.  Winde,  auf  die  man  die 
Baumwolle  spannt,  um  sie  auf  einen 
Knäuel  zu  wickeln. 

Darmwinde  wie  hochd.  'Stranguria 
darmwinde,  der  kaltseich'  Gol.  276. 

Fade" windle  n.  Garnwinde  Obhergh. 
Syn.  Garnwindle,  dafür  im  Z.  Gauk'l- 
hasp'l. 

Gar" wind  [Kärwlrj  Lohr]  f.  grosser 
Haspel,  auf  den  man  das  gesponnene 
Bündel  Garn  auf  spannt,  wenn  man  es  auf 
die  Spule  am  Spulrad  übertragen  will. 

Gewind  [Kwint  Heidw.]  n.  Schrauben- 
mutter. Bi  der  Struwc  fch!t  s G.  — Vgl. 
Bayer.  2,  948. 

Wage" wind  [Wdjawltl  Mutzig,  meist 
aber  dafür  das  einfache  Wort  Wint  oder 
Wiri)  f.  Wagenwinde.  Dazu  gehört  das 
Windholz  Ruf.  oder  der  Winghew'l  Z, 
um  den  sieh  der  Strang  oder  Zaum  wickelt, 
der  bei  einem  geladenen  Heu-  oder  Frucht- 
wagen den  Wiesbaum  anzieht;  ferner  die 
Windbrettlc"  Ruf.  Obhergh.  oder  Wing- 
hölzer  /..,  welche  beim  Zusammenwindeu 
der  Last  abwechselnd  in  die  Löcher  des 
Windebalkens  gesteckt  werden,  um  die 
Drehung  damit  zu  bewerkstelligen. 

Wind(e)II  [Wtria  Attenschw.;  Wint 
Su.  Dü. ; W;eri  .1/. ; Wlnta  Ruf.  Obhergh. ; 
Wint  Bf]  f.  Ackerwinde,  Convolvulus 


arvensis.  Derber  Scherz:  A.  Wie  heisst 
me"  die  Pflanz?  B.  Winde!  A.  Leck  mich 
am  A.  is‘  hinde"!  Obhergh.  s.  auch  Bindiel 
2.  3.  4.  — Basel  316.  Bayer.  2,  948. 

Kette"wind  f.  Convolvulus  sepium 
Scherw. 

Soüwind  [Söiwlnt  Sermersh.)  f.  win- 
dender Knöterich. 

Windle,  Windel  [Wlrila  Tagolsh. 
Dollem;  Wlntl  0.  Str. ; Wxril  AL ; Wci\l  K. 
Z.  Lützelstn.  Lorenzen;  PI.  Wirtla,  Wlntla] 
f.  Windel,  Tuch  zum  Umwinden  des  Wickel- 
kindes ; altes,  verwaschenes,  wertloses  Zeug 
Ingenh.  Allitt.  Sprechübung  s.  welsch  I. 
Var.:  Wenn  Wasser  Win  war,  woHt  ich 
wohl  wisse",  wo  d Winzencr  Wiwer  d 
Windle"  wo'fle"  wasche"  Co.  Henry  239. 
— Bayer.  2,  947. 

Windele,  wandele,  i"  welcl*cm 
Handele?  ein  Spiel,  wobei  man  erraten 
muss,  in  welcher  der  geschlossenen  Hände 
der  zu  gewinnende  Gegenstand  enthalten 
ist  Su.  Statt  dessen  Winkele  wänkelc  nsw. 
NBrcis.  Winkelis  wänkelis,  in  welcl,em 
Handele  han  ich  's?  Wer  richtig  rät, 
erhält  die  versteckten  Gegenstände;  wer 
falsch  rät,  muss  die  gleiche  Anzahl  her- 
geben  Hi. 

Überwindung! s)  [iwarwintllris  Su. 
Str.;  -Ity  Gebersckw.  Co.  Horbg.  Katze  nt. 
Bf.]  in  Verbindung  mit  näje":  zwei  Stoff- 
stücke — meist  an  den  Webekanten  — so 
zusammennähen,  dass  der  Stoff  rechts  und 
links  der  Berührungslinie  gleichsam  vom 
Faden  umwunden  ist  und  die  Naht  wie 
ein  gedrehtes  Schnürchen  aussicht.  Die 
übcrwcndliche  Naht  kommt  bes.  in  An- 
wendung beim  Zusammennähen  von  zwei 
Stoffbreiten  zu  einem  Bettuch;  Gejc”stich 
nennt  man  die  umgekehrte  Art  zu  nähen 
Katzent.  'ü.  obenhin'  Klein.  Ü.  gehn  un- 
sicher gehn  (im  Rausch)  Str.  ‘Der  duet 
iwwerwindlings  näje'  er  hat  einen  Rausch 
und  geht  schief  Str.  JB.  XI  122.  — Basel 
291.  Bayer.  2,948. 

’ Wund  [Wüin  M. ; Won  Bisch. ; Wynt 
K.;  Wünt  Co.  Str.  Z.;  PI.  -a]  f.  Wunde. 
Rda.  Frischi  Wuine"  sei"d  güut  heile"  Af. 
JB.  VI  148.  Ahn/.  Hf.  E W.  schnide"  sich 
schneiden  Bisch.  — Bayer.  2,  955. 

Wunder  |Wünt.ir  5.  O.  Bf.  Str. 
Ingenh.  Hf.  Betschd.;  WQtar  AL;  Wöntar 
K.  Dnnzenh.;  Wyntar  Gimbrett  Afittelhsn. 
Bnim.  Gcud.;  Wünar  Dehli.\  n.  (sehen  m.) 
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Wunder,  Neugierde.  Do  is*  ke'n  W.,  wenn 
dis  ni'  geht  da  braucht  man  sich  nicht  zu 
wundern  Ingenh.  (s  naim  mi  WQtar]  kaum , 
schwerlich  M.  s nimmt  mich  nit  W.  Sn., 
s nimmt  micb  nur  e W.,  wü  er  so  durich- 
kummt ' ich  wäre  neugierig  zu  erfahren , 
wie  er  sich  so  durchschlägt  Ingenh.,  ähnl. 
Geberschw.  Ingersh.  Dü.  Bf;  vgl.  M enges 
Volksmda.  61.  ‘es  nimpt  mich  selber 
wunder'  Fisch.  Garg.  91.  s.  auch  Apfel- 
schnitz. Ke'n  W.  und  nit  e W.  einleitend 
bei  Ausrufungen:  Ke'n  W.  kummt  cr  nit 
heim!  II f.  Nit  e W.  is*  'r  voll!  Dü.  Hf.; 
auch  ellipt.  Nit  e W. ! .V«.,  sowie  positiv 
E W.!  natürlich,  selbstverständlich  a/lg. 
Hes*  ihne  nit  hinusg'heit?  Antw.  E.  W.! 
Hf.  s.  auch  Kunst,  s war  ke'1"  W.  (es 
gehörte  sich),  dass  m'r  nähm  c Stecke" 
und  schlüeg  dri”,  wie  m'r  ziiu  kam  AI. 
'Wärs  e Wunner,  wann  ich  dich  tät 
brün  un  blö  schlaue’  Dehli.  JB.  XI  39. 
[Am  Wütar  si]  in  Ungewissheit  sein  AI. 
Er  meint  W.  was!  er  ist  sehr  eingebildet 
allg.  Er  meint  W.  wie  schön  ‘'ass  cr  is' 
Z.  Altere  Spr.  von  W.’  von  ungefähr. 
Ich  bin  im  W.,  wie  's  gelm  wurd  neugierig 
Horbg.  Für  de"  W.  aus  Neugierde, 
pleonastisch  für  de"  wundersthalwe"  Hf. 
W.  was  s morn  für  e Wetter  gibt!  AI. 
[ WQtar  e?)  ob  wohl?  ebd.  — Basel  319. 
Bayer.  2,956.  Pfalz  154.  Hess.  461. 

Meerwunder  n.  eftcas  Merkwürdiges, 
Ungeheures,  Unglaubliches,  Staunen  er- 
regende Neuigkeit,  oft  ironisch  und  zurück- 
weisend Steinb.  Rapp.  Str.  Z.  Lohr.  Was 
is*  dof  Abfertigende  Antw.:  E M. ! Steinb. 
Di"  Schatz  wurd  och  ke'"  M.  si"  Rapp. 
Dis  wärt  awer  doch  e M.,  wenn  du  emol 
däts1  früej  ufstehn  Str.  Do  is1  jetz  e gross 
M. ! iron.  das  soll  jetzt  ein  Grund  zur 
Verwunderung  sein!  Ingenh.  Ho,  dis  is> 
jetz  c M.!  nur  zurückweisend:  da  ist  doch 
weiter  nichts  dabei  Lohr,  ‘diese  tretten 
daher  gleich  als  ein  Meerwunder'  Geiler 
Narr.  9 Kloster.  'In  summa,  ich  war  jhnen 
allen  als  ein  Meerwunder'  Mosch.  11  34. 

wundere"  [wüntara  Aa/ar«/.  Bf  .Str.  Z. 
Betschd.;  wüntra  Co.  Henry;  wütara  AL; 
wütara  Silbern;  wüynara  Geisp.;  wünara 
Brettschwickersh.;  wöntara  A’.  Dnnzenh.; 
wyntara  Gimbrett  Mitte/hsn.  Okttish.  Brum. 
Geud.\  1.  unpers.  wundern.  Wundert  's 
buch,  wenn  d'r  Butter  dreckicl‘t  is*  ? mich 
wundert's  nit!  sagte  zu  einer  Käuferin 


auf  dem  Hochfeldener  Wochenmarkt  eine 
Frau  aus  Ingenh.,  der  unterwegs  der 
Marktkorb  in  einen  Graben  gefallen  war; 
noch  jetzt  Ortsneckerei  für  Ingenh.  Dnnzenh. 
Do  is‘  ne  Wundere"s  Geberschw.  2.  das 
Schicksal  befragen  in  der  Andreasnacht, 
auch  in  der  Weihnachtsnacht,  durch  Blei- 
giessen, wobei  die  Mädchenaus  den  Figuren 
Schlüsse  auf  ihre  zukünftigen  Ehemänner 
ziehen ; oder  die  Schale  eines  ganzen  Apfels 
wird  rückwärts  geworfen,  und  sodann 
werden  Buchstaben  daraus  gelesen;  oder 
das  Mädchen  zieht  sich  nackt  aus  und 
kehrt  hinter  sich:  wer  dazu  kommt,  der 
heiratet  sie.  Vgl.  andresle".  Beim  Zahnen 
wird  den  Kindern  ein  Säckchen  mit  Mai- 
käfern umgebunden  Elsass  1893,  Nr.  50, 
5 u.  6.  3.  refl.  sich  wundern  Co.  Henry. 

— Basel  319.  Bayer.  2,  956.  Pfalz  154. 

bewund're"  wie  hochd.  Co.  Henry. 

verwundere"  [farwöynara  Geisp. ; 

larwiintara  Str.  Z.]  sich  verwundern.  Er 
steht  uf  de"  Kopf  und  verwundert  sich 
mit  d'm  Loch  scherzh.  Ingenh.  1,,rnocl1  het 
'r  sicU  uf  s Höchst  h'nus  verwundert  7.. 
'ich  verwunder  mich  auffs  höchste'  Geiler 
Narr.  7 Kloster.  — Basel  1 1 5.  Pfalz  i 54. 

wunderlich  [wüntarlik  ßanzenh.  Su. 
Oscnb.  Co.  Katzent.  Bf. ; wüntarli  Str.  Hf. ; 
wytrli  nur  in  Bed.  2 M. ; wüntarli  A’.  Dnn- 
zenh. ; wyntarli  Gimbrett  Mitte/hsn.  Olwish. 
Brum.  Gcud. ; wüntarüx  IV.JAdj.  I . wunder- 
lich, wunderbar,  launenhaft,  einfältig.  Je 
älter,  je  wunderliger  wird  'r  Banzenh.  D 
alti  Lüt  sind  gewöhnlig  w.  Katzent.  1 Si  isch 
so  wunderli1  unbegreiflich  aufgeregt  Pfm. 
III  3.  s is*  doch  e wunderlichi  Sach  mit 
dene-n-lrnme",  wü  d'e  büue"  und  Honie 
mache" ! Ingenh.  2.  neugierig,  Svn.  wunder- 
fitzi*.  I**r  sind  awer  w.!  Z.  Ich  bin  w., 
ob  . . . ich  möchte  gern  wissen,  ob  ..  . Hf. 

— Basel  319.  Bayer.  2,956. 

W u n d e r fi  t z [Wüntarflts  Fist.  Obbruck 
Mit.  Bghz.  Su.  Oscnb . Logclnh.  Co.  Ingersh. 
Dü.  Bf  Nd/tsn.  Str.  Ingenh.  Betschd.  Han. ; 
Wfltarfets  AI. ; Wyntarfets  K. ; Wüntar- 
füts  Sii  r.  Uf. ; Wyntarfcts  Gimbr.  Mittclhsn. 
Brum.  Geud. ; Dentin,  -la ] m.  I . Neugierde. 
Dcr  W.  het  micl“  getri'we"  Ingersh.  Bf., 
het  c (ihn)  S'plogt  Ruf.,  t'plojt  Dü.,  het 
mich  g'stupft  Bf,  g'stoche"  Hi.  2.  der 
Neugierige,  Vorwitzige.  Dentin.  Wuiulcr- 
fitzlc  n.  erhöhter  Sitz  vor  eitu  nt  Fenster 
zum  bei/ Heine  11  Hittausse hauen  M.  Auf  die 
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neugierige  Frage  von  Kindern:  Was  gibt'  s j 
z“  Mittai?  ad.  z“  Nacht?  erfolgt  oft  die 
abfertigende  Antwort:  Wunderfitzlc-n-im 
Essi«  geplotzt!  Sfr.  Was  gibt  ’s  hüt,  [ 
Mueter?  — Wundcrfitzle,  wenn  ’s  zwei  j 
gibt,  chunns>oucbei"siiber!  0///.Gebacheni 
Wundcrfitzle"  Illk.  Was  hes'  in  dim 
Körw'l?  E par  Wundcrfitzle  im  e Lümp'I 
gebunge"!  Rothb.  Hier  ist  Wundcrfitzle 
vielleicht  für  Fifitzle  eingetreten  s.  d. 
Wundcrfitz'l  neugieriges  Kind  Wh.  ‘Mi 
Wonderfitz  mucss  alles  wisse’  Mangold 
Schk.  417.  vgl.  auch  Wundernäs'l.  — 
Schweiz,  i,  1151.  Für  die  Erklärung 
kommt  wohl  das  ü bei  Fischart  wunder- 
fützig  besonders  in  Betracht. 

wunderfitzig  [wüntarfltsik  S.,  ().  bis 
Uttenh.;  wQtarfetsik  M.\  wontarfetsi  Bisch.; 
wönarfetsi  Geisp .;  woyntarfetsi  Dächsin.; 
wüntarfetsi  Molsh.  Ulk.  Str.  Hf.;  wyntar- 
fetsi  Brtirn.  Gimbr.  Olwish.  Mittelhsn. 
Gettd .;  wüntarfetsix  Lobs.  Buchsw.  Ingw. 
Lützelstn.  j Adj.  neugierig,  vorzvitzig.  Du 
bis1  w.  wie  e alti  Fraü  Steinb.  Er  is1  w. 
a's  wie  n-e  Kind  Ruf.  'dass  volck  zu 
Pariss  ist  so  närrisch,  so  Fotzcnthürlich, 
so  Futzspitzig,  so  wunderfützig,  so  für- 
witzig  von  Natur’  Fisch.  Garg.  232.  ’Si 
sinn  gar  wunderfizzi  hyt'  Pfm.  1 4.  ’D' 
Pfolnase  henn  vilmol  e wunderfizzje 
Gaist’  ebd.  III  4.  ’e  wunderfitzig  Ding’  ein 
kleines  Mädchen  Lustig  I 91.  — Schweiz. 

1,  1152.  Schwab.  539.  Vgl.  Bayer.  2,956 
wunderwitzig. 

wundersam  Adj.  wunderbar,  merk- 
würdig Co.  ’Un  's  isch  do’  wundersam, 
dar  Mann  sycht  an  dc-n-Oigc  ke  Stich 
un  het’s  im  Griff  Pfm.  II  6. 

Verwunderung,  s.  uf sperre". 

wingere"  (wir^aro  Bühl ; wlr^ara  Labs.] 
wiehern,  s alt  Ross  het  d ganz  Zit  noch 
d,m  Junge"  gewingert  Lobs.  s.  grine"  2, 
rüchele",  wuschlc". 

t Wingert  m.  WcinbergST.  — Schweiz. 

2,  439.  Schwab.  532.  Bayer.  938. 

Wangst  [Wanst  a/lg. ; Wänst  Co. 

Henry  ; Wfcit  Mb. ; Wo^it  Wh. ; PI.  Wardst, 
WselVit;  Dentin.  PI.  Wajstlar  M.]  m.  I. 
Haust,  Leib  des  Rindviehs,  dann  auch 
iibtr.  derb  und  grub  von  Menschen  Schmer- 
bauch. E dicke(r)  W.  allg.  Die  hat  g'nuc®, 
si'  hat  d'r  W.  voll  Urbis.  Am  Nüowc"d, 
wenn  s'c  heim  komme"  sci"d,  hai  s'c 
Wai"*stler  glhabl  kugli«  rund  JB.  IV  77. 


j ‘Gar  aussend  in  den  Wangst  zu  ziehen’ 
Mosch.  II  654.  Ich  gib  d'r  e Tritt  uf  d'r 
W.,  dass  de  verrecks1!  im  Zorn  zu  einem 
Menschen  Dü.  Hes>  de"  W.  wi'der  voll 
j g'fresse"?  verächtlich  zu  einem  Menschen, 
der  unmässig  ist  im  Essen;  Syn.  Ranze" 
Mutzig,  Sack  NBreis.  'Was  der  for  e 
Wangst  nüsstrcckt!’  Str.  JB.  XI  114. 
Er  sorgt  nur  für  si“™  W.  Dü.  'wer 
hie  züht  ein  feisten  wangst’  Brant  Narr. 
85t  135-  Dis  het  e nett's  Wängstle  von 
einem  hochschwangern  Mädchen  Hlkr. 
s.  auch  Wampe",  Wamst  II,  Ranze".  2. 
Vielfrass,  Fresser  Katzent.  Bf.  K.  Der 
W.  het  nie  genue*  Katzent.  ‘Wangst, 
feyste  vnnd  grosse  des  bauchs,  pantices’ 
Dasyp.  — Basel  309.  Vgl.  Bayer.  2,  962. 

Fresswangst  m.  Vielfrass  U. 

fFüllwangst  m.  Vielfrass.  'zu  ver- 
dawung  solches  Füllwangsts’  Mosch.  II 
742.  ’FuIlwangst'  Martin  Pari.  N.  800. 

Gurr  wangst  nt.  Fresser,  Vielfrass 
Geberschzv. 

JKuttelwanst  m.  Eingeweide. 
Schlechte  Weiber  zeigen  ihren  Leib  'und 
lit  doch  drin  der  Kuttelwanst’  Brant 
Narr.  55. 

Soü wangst  m.  Vielfrass  Bf. 

w ängste"  tüchtig,  viel  essen,  gierig 
essen.  Er  ka""  noch  guet  w.,  er  stirbt 
nacb  nit  Obhcrgh.  s.  auch,  wamse"  2.  — 
Basel  309. 

Wankel  [War\kl  Bf.  Dunzenh.]  m. 
Spielraum,  Raum  zu  freier  Bewegung. 
Dis  Lampc’glas  muess  e biss'l  W.  ha", 
so"st  verspringt’s  glich  Bf.  Vgl.  Wandel. 
Zss.  -muet  Hi. ; Adj.  -müetig. 

Wink  [Weixk  Co.  Henry]  m.  wie  hochd. 

winke"  [wirika  n.  \vcr\ka  allg. ; Part. 
kwürika  Roppenzzo.  Banzenh.  Steinb.  Su. 
Oscnb.  Co.  Ingcrsh.  Dü.  Ilcidolsh.  Betschd. ; 
kawinika  M.  Bf.  Str.  K.  Z.;  kawirikt 
Dollem \ I . winken,  statt  zu  rufen  durch  eine 
Fingerbewegung  bedeuten,  dass  jemand 
herbeikommen  soll.  Wink  ibm,  dass  'r  söut 
kumme"!  Steinb.  ’StyfT  uss  ’em  Eck  cfor 
het  ’s  . . . gewunke’  Hirtz  Ged.  213.  Mit 
d'm  Dreschpfleg'l  w.  Su.,  Holzschlej'l  Dü. 
Brnm.  auf  derbe  Weise  begreiflich  machen. 
Dem  brucht  mer  nit  mit  um  Schiertör 
sc  winke’  Dehli.  JB.  XI  44.  2.  prügeln, 

bcohrf eigen.  Dem  han  icb  g'wunkc" ! 
Roppenzzo.  Wink  ibm  doch,  dass  'r  uf- 
passt  Steinb.  Wink  lhm  doch  ei"s  hingcr 
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d Ore"!  Liebsd.  Ich  han  ihm  mit  "me 
Beng'l  n-e  par  g'wunke"  Osenb.  Zeit, 
wink  '•’m  eins!  Schlierb.  Z.  Syn.  zünde", 
lange".  — Basel  316.  Bayer.  2,960. 
zue  winke"  zunicken  Hlkr. 

Winkel  [Wlr^kl  u.  Wer|kl  allg.)  m.  1. 
rechter  Winkel.  Das  Stück  Holz  is'  nit 
im  W.  Dü.  E Hus  is'  nit  im  W.,  wenn 
Vorder-  und  Hinterwand  sich  mit  der 
Giebelwand  nicht  rechtwinkelig  schneiden 
Dunzenh.  Zss.  winkelrecht.  2.  eisernes 
oder  hölzernes  Winkelmass  des  Hand- 
werkers. 3.  häufig  als  Flur-  und  Orts- 
bezeichnung: im  lange"  W.  Dunzenh.;  im 
Nuschwinkel  im  Ostwinkel,  gelegen  im 
östlichen  Teile  der  Gemarkung  Illkirch  — 
das  vorgcsch/agene  N erklärt  sich  aus  der 
Wendung:  in  dc-n-Os'wink'l  gchn.  Der 
süesse  Winkel'  in  Mü.,  woselbst  ehemals 
öffentliche  Häuser  Mieg  !,  1 34.  4.  enger , 

nicht  überbauter  Raum  zwischen  zwei  Ge- 
bäuden Obhergh.  Vgl.  Gässel.  5.  Winkel, 
Ecke.  M'r  hän  ne  in  alle"  W.  gsuecht 
Su.  Im  ailerhingerste"  W.  is*  cr  wi'der 
gsteckt  Dunzenh.  — Bayer.  2,  960. 

Holzwinkel  nt.  Winkel  neben  dem 
Herd  für  das  nötige  Brennholz  Rchw. 
Betschd. 

Setzwinkel  m.  eisernes  Winkelmass 
des  Schreiners  Steinb. 

verwinkelt  Adj.  mit  vielen  Winkeln, 
kleinen  Räumen.  Da»  's*  [täs]  e v.  Hus!  Dü. 

f Winkler  m.  Fl.  eine  religiöse  Sekte 
in  Str.,  die  sich  zu  Anfang  des  15.  Jh. 
im  Gasthof  zum  Hirzen,  neben  dem 
Frauenhaus  versammelte  s.  Rührich,  Gesch. 
d.  Reform,  im  Eis.  l,  30 — 32. 
Winkele-wänkelc,  s.  Windele, 
wänsle"  I,  wänschlc”  (wtensla  Dehli.; 
wxnsla  Lützelstu.  Wh.]  refl.  sich  wälzen. 
Dis  Klein  wänsch'lt  sich  uf  d'm  Bodde" 
"eruml  Lützels/n.  Der  hat  sich  gewäns'lt 
vor  Lache"  Dehli.  Vgl.  kalbere"  1, 
wimsle".  — nieder!,  wentelen.  Pfalz  1 5 1 . 

iwänsle"  II  in)  winwänsle"  [win- 
w.cnsla  Dehli.)  sich  beklagen.  Der  hat 
gcwinwäns'lt!  Vgl.  Pfalz  150  wch- 
wenzelc. 

Wunsch  j Wüns,  PI.  WcnS  Cö.  Bf. 
Str.  Z.;  W$ns,  Pi.  Wink  K;  Wyns,  PI. 
Wini  Gimbrett  OlwisA.  Mittelhsn.  ßrum. 
Geud.\  tu  Wunsch.  — Bayer.  2,  961. 
Basel  318  Wousch. 

Neüjahrswunsch  [Neijörswüni 


N Breis.  Str.;  NoyjürswgnS  Dunzenh.: 
-wünS  Z. ] m.  Wunsch  am  Neujahrsmorgen. 
Ein  solcher  lautet:  Ich  wünsch  d'r  vil 
Glück,  Un*1  ich  wünsch  d'r  d"rzue  Sechs 
Maidle"  und  e Bue1’!  N Breis.  Ich  wünsch 
üch  e glückselig  nöu's  Jo^r  und  Kraft 
und  G'sundbeit  so  lang  a's  ihr  lewe*  od. 
und  e längs  Lewe"!  Ingcnh.,  oft  mit  dem 
Zusatz:  und  alles  was  ihr  üch  siilwer 
wünsche*!  Dü.  Str.  Z.  Scherzhafte  Neu- 
jahrswünsche:  Ich  wünsch  d'r  Glück,  E 
Bcngcle  ins  G'nick,  E Bengele  hinder  s 
0**r,  Wenn  d"  m'r  eppes  gibs*,  is*  ’s  wohr 
Ruf.  E glücklichs  nöu's  Johr  Und  e 
Stolle"  hingers  Ohr  Z.  Ich  wünsch  d'r, 
was  du  siilwer  wünsch'**  und  noch  emol 
so  vil,  dass  de  Profit  hes*  Str.  Über 
Neujahrswünschc  s.  auch  Neüjahr  Seite  410. 

wünsche"  [win&a  ».  wen§a  fast  allg.; 
W4J&3  M.;  wönia  A’.;  Ind.  Pr.  I.  2.  wini 
u.  wenS  bezw.  wen&,  3.  wln&t  «.  wenSt  bczzo. 
wönfct;  Part,  kwün&a  Gcbmt.  Su.  Ruf.  Dü. 
Betschd. ; kawiinia  Bf.  Str.  R.  Z.)  wünschen. 
Ich  will  d'r  's  w.  Abfertigung  = du  erhältst 
es  nicht  Su.  Ich  wünsch  d'r  druf!  derbe 
Zurückweisung  eines  Anerbietens  ebd.  Ich 
wünsch  d'r  e gueti  Besserung  doppelsinnig, 
sowohl  zu  einem  Kranken  als  auch  su 
einem  Verwegenen,  Durchtriebenen  U.  Der 
kummt  grad  wi'  g(e)wunschc"!  allg.  Part. 
gewünscht  = glücklich:  Do  war  si'  g., 
wonn  si'  s al’furt  so  hätt  Wh.  — Basel 
319.  Bayer.  2,961. 

an  wünsche"  [änwlnsa  Dü.  Str.  Hf. 
Betschd.;  önwensa  K.  Dunzenh.,  -wensa 
Ingcnh.  Z.\  wünschen.  Eim  s Ncüjo'T  a. 
Eim  eps  Bös's  a.  Ingenh. 

erwunsche"  Part,  als  Adv.  erzviinscht 
Co.  Henry.  — Bayer.  2,  961. 

verwünsche"  Part,  als  Adj.  ver- 
wünscht: diine  hiitt  i jetz  v.  weggewünscht 
Co.  Henry.  — Bayer.  2,961. 

Wantel,  Fundell  (Wäntfel  Dü.;  Füntal 
Dunzenh.  Ingcnh.  Weycrsh.\f.  I.  Schieber 
am  Schleusentor  Dü.  2.  Durch/assventil 
in  der  Säugpumpe  Dunzenh.  Ingcnh.  3. 
vulva  Weyersh.  — frz.  vantail. 

Winter  [Wlntar  u.  Wentar  fast  allg.; 
Wsfjtar  M. ; Weitar  Gcisp.;  Wentar  K. 
Dunzenh.;  Wintar  Gimbrett  Mittelhsn. 
Olwish.  Gcud.  Br  um.)  m.  Winter.  Üwer 
W.  0. , üwer  de"  W.  U.  mährend 
der  Wintermonate.  Wetterregeln:  Wenn 
’s  vor  Martini  g'friert,  dass  s e Gans 
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treit,  het  d'r  halb  W.  verbüesst  Dü.  [s 
hfct  n4  nie  khfe  Wolf  ta  WaHtar  kfrasa] 
Mb.  JB.  VI  149,  es  wird  doch  Winter, 
wenn  er  auch  noch  so  spät  kommt.  Ahnt. 
Betschd.  Rda.  E früejcr  Wei"ter  schleift 
e langer  Wad'l  niior  ein  früher  Winter 
schleppt  einen  langen  Schwanz  Hach  M. 
JB.  VI  147.  Am  Thomesdaj  (21.  Des.) 
fangt  d'r  W.  a"  Bf.  Vorboten  des  Winters: 
'Wenn  d’r  Giggel  erst  am  Finde  kräjt 
Un  d’r  Wind  üewwer  d’Stupfle  wäjt  Un 
d'  Keltcblüemlc  strecke  d'  Kepflc  füer, 
Do  isch  d'r  Winder  vor  d’r  Düer'  Mit. 
Stöber  Volksb.  273.  Wenn  d'r  erst  Schnee 
fallt  in  de"  Dreck,  bli''t  d'r  W.  e Geck 
Str.  'Wenn  d’Bettlcr  am  Fenster  's 
Vatterunser  tanze,  Unn  versilwert  isch 
der  Bettelranze,  Unn  der  Schnee  Ei'm 
unter  de  Füesse  kracht,  D'rno  isch  ’s 
Winter  us  aller  Macht’  Mü.  Als.  1853, 
170.  ’D’r  Winder  isch  d'  Sind,  D’r  Summer 
isch  d'  Gnad'  Scnnh.  Stöber  Volksb.  272. 
Rda.  Der  is1  im  W.  uf  d Welt  «'kumme" 
von  einem  Geizigen  al/g.  s.  auch  Har  Seite 
364.  Zss.  -bOl,  -g'frist,  -kühl,  -monet, 
-salat,  -trole,  -trappe",  -weise".  — Bayer. 
2,  962. 

wintere"  [wlntaro  Str.  Bf.;  wentara 
Dü.  Hf.;  wajjtara  M.\  1.  abs.  Winter- 

wetter sein,  kalt  sein.  Wenn  ’s  nit  wintert, 
se  summert  ’s  oich  nit  Dii.,  zc  kann  ’s 
auch  nit  summere"  Hf.  2.  Irans,  den 
Winter  über  ernähren,  füttern,  einen 
Dienstboten,  eine  Kuh  u.  der  gl.  M. 
Basel  316.  Bayer.  2,962. 

W anzenau  Name  eines  Ortes  im  Landkr. 
Str.  s.  Herrgott  2 Seite  246. 

Wanzcnauer  m.  I.  Bewohner  von 
Wanzenau.  2.  ein  mit  einem  Kropfe 
Behafteter  Str. 

Winzer,  W i n z n e r f Wlntsar  Eschenzw.; 
Wentsnar  Hi. J m.  I.  Winzer.  Vgl.  den 
Ortsnamen  Winzenheim  bei  Co.  Srn.  Reb- 
mann, PI.  Reblüt,  Rebscppi.  2.  Hitfs- 
bannwart  zur  Zeit  der  Traubenreife;  die 
W.  versammeln  sich  tm  Winzerhus,  das 
im  Weinberg  steht  Eschenzw.  — Bayer.  2, 
928.  Vgl.  Basel  316  Winzler. 

winzig,  wunzig,  munzig  iwentsik 
Hlkr.  Co.;  xventsi  Hf.;  wüntsik  Sier.  Ruf 
Horbg.  Ingersh.  Katzcnt.  M.  Dü.  Bf.  Barr; 
wünsik  Cö.IIlsry;  wüntsix  «•  wüntsi  Str.; 
wüntsi  Hf.  Hag.;  müntsik  Roppenzw. ] 
Ad/,  winzig,  klein,  gering,  schwächlich. 


Unsri  Kätzler  sind  noch  wunzig  klein 
Ingersh.  Ich  hab  die  Fiimfsustückler 
(20  Pfg.Stücke)  nit  gern,  si'  sind  gar 
w.  Dü.  Gibt  m'r  im  e Bettler  aüch  eso  e 
w.  Stück'l  Brot?  Bf.  ’Es  isch  emol  e Babbe 
g’sin  un  e Mamme  Un  e kleiner  wunzijer 
Bue’  u sw.  mit  periodischer  Wiederholung 
des  Anfangs  nach  der  vierten  Zeile:  für 
Kinder,  die  immer  noch  mehr  erzählt  haben 
wollen  Str.  Stöber  Volksb.  79.  'So  ridde 
di  kleine  Herrekinder,  Wenn  si  noch 
ganz  wunzi  sin'  Anfang  eines  Reitlied- 
chens Str.  Stöber  Volksb.  90.  Adv.  'Am 
Verstand  isch  's  by  däm  Frazzcschnyder 
gar  wunzigg  bstellt’  Co.  Pem.  II 7.  — Basel 
319.  Bayer.  2,  963. 

kleinwinzig,  -wunzig  (klainwüntsik 
Osenb.  Ruf.  Geberschw.;  klainwüntsi(x) 
Str.;  klacnwentsi  Hf.}  Adj.  sehr  klein, 
winzig  klein.  E k.  Tierle  Osenb.  Ge- 
berschw. E k.  Männele  Ruf.  'ganz  klei 
wunzig'  Lustig  I 300.  So  ritte"  die 
Herre"kinder,  Wenn  si'  noch  klein 
winzig  sin  Anfang  eines  Schaukelliedes 
Rapp.  JB.  VII  154. 

wunzelig,  winzclig  [wüntsalik  Su. 
Hlkr.  Co.  Ingersh.  Katzen!.;  auch  wlnt- 
salik,  älteres  Syn.  wüsalik  Katzcnt. ] Adj. 
winzig,  sehr  klein,  äusserst  klein;  ver- 
stärkt klei"wunzelig  Su.  s.  wusselig. 

Wape",  Wöbe",  s.  Wafe". 

Wepperle  [Wfcparla  Ruf]  n.  Viertel- 
liter (Wein),  selten.  Syn.  Bickerle,  Viertele, 
Kriimmcrle. 

Wipfel  [Wcpfl  M.\  m.  wagerechtc 
Stange,  an  welche  die  Latten  eines  Garten- 
zaunes angenage/t  sind.  Vgl.  Baümspitz, 
Doldcr.  — Vgl.  Bayer.  2,  965. 

wipfle"  [wipfla  Geberschw.]  im  Sommer 
die  Spitzen  der  jungen  Wcinranken  ab- 
schneiden. Was  m'r  g'wipf'lt  hän,  geb'° 
m'r  in  d'r  Kueb  z'  fresse".  Vgl.  hämmle". 

Wipling,  s.  Witling. 

wahr  [wör  Hi.  Banzenh.  Mütt.  Bf. 
Str.;  wör  Su.  Co.;  wür  Hlkr.  Dü.  Ulk. 
Ndhsn.  K.  Z.  Han.  Betschd.  ; daneben  wär 
s.  Bcisp. ; wyor  M.}  Adj.  wahr,  der  Wahr- 
heit gemäss,  s is'  w.,  was  meint  denn 
di}'?  Ausdruck  des  Ärgers,  nachdem  man 
gescholten  hat  und  man  auf  seine  Heftig- 
keit aufmerksam  gemacht  worden  ist  Dü. 
Ähnlich  s is'  aücb  w.l  Banzenh.  Bf.  Z. 
s is*  numtne  z'  w.!  Banzenh.  s is'  nur 
zue  ( Satzton ) w.  Bf.  Eh  nei",  we“  s erst 
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noch  w.  war!  wie  kannst  du  sagen,  es 
sei  nicht  wahr  > Su.  Fluch  u.  Beteuerung: 
Verrecke"  will  ith  od.  d'r  Deif'l  soll  mi'h 
hole",  wenn  ’s  nit  w.  is*l  Dunzenh.  Vgl. 
AIü.  Mat.  5,  57;  ähnl.  Dehli.  JB.  XI  45, 
wo  auch  'Do  will  ich  Hans  hasche,  od. 
Do  will  ich  glich  inger  gehn,  wann'  usw. 
s.  auch  Sccl(c)  l.  So  w.  a's  ich  do  sitz, 
het  d"selber  Jud  g'seit,  wi'-d-'r  g'stange" 
is‘  Ulk.  Ja,  dis  is'  jetz  so  sicher  w.  als 
ein  Gott  im  Himm'I  is1!  Ingcnh.  s geht 
i^m  ke‘n  w.  Wort  zuem  Mul  k'rus  Z. 
s is'  bald  nimme1’  w.  eine  alte  Geschichte 
U.  JB.  XI  101.  [sal  eä  wyor]  in  der  Tat 
AI.  Eim  w.  sauje"  einem  derb  die  Wahr- 
heit oder  Grobheiten  sagen  Ndhsn.  Dem 
haw  ich  für  e Dolcr  (Taler)  w.  g'seit 
Ingcnh.  'so  komment  die  lütc  und  wenent 
sie  sagent  wor'  Str.  15.  Jh.  Brücker 
570.  Beim  [wör  säka]  in  Bezug  anf  die 
Nachkommenschaft  legt  man  die  Blüten 
des  Löwenzahns  auf  die  flache  Hand  und 
fragt:  [Wla  01  Khlntor  witr],  wirft  dann 
die  Blätter  in  die  Höhe  und  fängt  sie 
mit  der  umgekehrten  Handfläche  auf  : so 
viele  Blätter  als  liegen  bleiben,  so  viele 
Kinder  erhält  man  Hi.  Eps  w.  mache" 
einen  Verleumder  veranlassen,  dass  er 
seine  verleumderische  Aussage  zurück- 
nimmt, wenn  nicht  freiwillig,  dann  vor 
Gericht  Dü.  s isch  e wahri  Schand  Su. 
Ulk.  Str.  Du  bis'  e wahrer  Deüf'l  Mütt., 
e wahrer  Satan  Z.,  Syn.  weritabel,  wahr- 
haftig  Hi.  — Basel  318.  Bayer.  2,966. 

wahrhaft  Adv.  wahrhaftig  Mü.  ‘Me 
micsst  c-n-Engcl  si  w.‘  Listig  I 61. 

wahrhafti(g)  [wärhäftik  Hi. ; wär- 
häfti  Ui]  Adj.  u.  Adv.  wahr,  wahrhaftig. 

W a h r b e ■ t [Wärst  Ensish. ; Wörst 
Pfettcrhsn.  Sch/ierb.  Su.  Co.  Str.  Hag. 
Rothb.  IV. ; Wfirat  Hlkr.  Logelnh.  Dü. 
Barr  Bisch.  K.  7..  Han.  Betschd.;  Wurst 
11.  nachdrücklicher'N örhät  Ndrrod.\  Wyorst 
Al. ; worheit’  Str.  15.  Jh.  Brücker  11.46. 
184.  410]  f.  Wahrheit.  Sag  m'r  d W.I 
Pfettcrhsn.  Mit  d'r  W.  herusl  Bisch.  Spw. 
D Kinder  und  d Narre"  sage"  d W.  Su. 
Dü.  [Ti  Khein  ii  ti  Nhrs  säks  ti  Wyorst] 
M.  JB.  II  169.  'Narren,  Kind  und  truncken 
lüt  sagen  die  warheit’  Geiler  in  Als. 
1862/67,  159.  s geht  ihm  ke‘"  Wort  W. 
zuem  Mul  (oder  derber  zuer  Gosch)  üsse" 
Su.  Von  einem,  der  lügt,  sagt  man  euphem.: 
Er  spart  d W.  Su.  Sch/ierb.  od.  Wenn  er  j 


d W.  will  sage",  müe**'n  '''n  vier  Mann 
hebe"  Schlierb.  Ka""s‘  das  mit  d'r  W. 
saje"?  Dü.  M'r  muess  mit  d'r  W.  umgehn 
und  nit  lieje”  welle"  Ingcnh.  'Mer  darf 
de  Wohret  nit  immer  säüe'  Dehli.  JB.  XI 
63.  Er  seit  allewil  d W.,  «r  seit  ’s  wenn 
er  liejt  Dü.  'I  willem  d'  Wäret  sä'  Hag. 

H.  Dem  welle”  m'r  emol  d W.  ins  G'sicht 
sauje“  Rothb.  s.  auch  gründlich. 

wahrschinlich  [worMnlik  Co.;  wör- 
iinlix  ÖVr.j  Adv.  wahrscheinlich. 

währli(ch)  [wärli  5.  Stcinbr.  AI.  Barr; 
wärlik  Hi.  Dü.;  warb  Bf.  K.  Z.;  wserli 
Str. ; wxrlex  Wh.]  Adv.  1.  wahrlich, 
wahrhaftig,  meist  bekräftigend  oder  be- 
stätigend gebraucht,  in  kurzen  Antworten 
verstärkt  durch  vorangehendes  Jo.  s is< 
w.  wohr  Stcinbr.  Bf.  Dunzenh.  Dis  is'  w. 
nit  wo’’r  Str.  Du  hes'  w.  recht  Wh.  s is' 
halt  a"fange  arig  trucke";  s war  jetz 
bold  Zit,  dass  s wi'der  emol  rej"e"  gät. 
Antw.:  Jo  w.!  Dü.  ‘Därt  (in  der  Schlacht) 
hat  s salbi  shtung,  io  vAArli,  Fil  tapfri 
chAArli  gnuu'  5.  Landsman  Lied.  136. 
Gassenhauer : s is'  m'r  währlig  nit  dra" 
g'iege",  Wc"  m'r  scho"  mi"  Schatz 
abseit;  Seit  *r  m'r  ab,  so  bin  ich  froh, 
Laüft  m'r  wi'd'r  e angcrcr  nöcl>  Hi.  'Das 
hab  ich  wärli  nit  um  sie  verdient’  Wagner 
Km.  109.  ‘I  kenn  mi  werli  nimm,  vor 
Jast  un  Lust  un  Fraid’  Pfm.  V 9.  'D'r 
Wirth  isch  wärli  nit  so  dumm’  Hirtz 
Ged.  162.  'D'  Bas  Greth  guckt  schun 
zuem  Fenster  rus,  Die  schenkt  ess  wärli 
guete-n-yn!’  Aug.  Stöber  Schk.  79.  'So 
müss  m'es,  wärli  na,  mit  Warte  abver- 
diene' Wasselnh.  1817  JB.  XI  74.  wärlinä' 
Hag.  H.  'Y  willssy  währ  ly  wohl  soga 
wara'  Mosch.  II  665.  2.  wahrscheinlich 

Hi.  — Basel  310.  Bayer.  2,967. 

gcwahr  [kwür  Roppenzw.;  kwär  Su. 
Dü.  ; k.nvör  Z.]  Adj.  gewähr.  Er  is'  's  g. 
würde"  Roppenzzu.,  g.  wurrc"  Su.  Eps  g. 
neme"  merken  Dü.  — Basel  157.  Bayer. 
2,  969. 

gewähre"  wahrnehmen  Hf.  — Basel 
157.  Bayer.  2,969. 

verwahre"  mit  den  hl.  Sterbesakra- 
menten versehen.  Gester"  is'  'r  v'rwahrt 
würde"  Fisl.  s.  auch  vcrseh(n).  — Vgl. 
Bayer.  2,  969  bewaren. 

War  [War  5.  O.  Bf.  Str.  Hf.  Han. 
Betschd.  IV.;  Wör  Gcisp.  K Ingcnh.]  f. 

I.  Ware,  Gegenstand,  mit  dem  Handel 
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getrieben  wird.  Gueti,  schöni,  lusigi  W. 
Su.  G'ringi  W.  kleinkörnige  Frucht,  kleine 
Kartoffeln,  usw.  allg.  Zeig,  was  hes'  für 
W.?  sagt  man  zum  Hausierer,  aber  auch 
zum  Knecht,  der  mit  dem  Futter  heim- 
kommt. M'r  muss  dem  Krämer  nie  i"  di' 
War  schisse”,  eh  er  usgepackt  hct  M. 
JB.  II  167.  ‘diser  Leut  Wahr  ist  zu  thewr’ 
Bock  Kraut.  JB.  XIX  307.  So  Geld,  so 
W.I  Z.  Icb  hab  d W.  us  d'r  erst'”  Hand 
Banzenh.  Vielfach  in  dem  besonderen 
Sinne  von  Material;  dieses  Fremdwort 
ist  der  Mda.  unbekannt : D W.  is>  do, 
ihr  könne1  a”fangcn  Banzenh.  An  dem 
Messer  ist  gueti  W.  Du.  Der  Handwerks- 
mann berechnet  die  Arbeit  und  die  W. 
AEckend.  Dis  is1  eim  wenig  uf  d W. 
hotte"  Su.,  Schand  uf  d W.  gebotte" 
Ingenh.  'Spott  uff  d'  Waar  biete'  Mit. 
Mat.  4,  63 ; vgl.  Spott.  2.  vom  Viehstand 
eines  Bauern.  Das  is1  schöni  W.  Banzenh. 

з.  verächtlich  von  Personen:  Da*  's'  [thä>] 
noch  gueti  W.  ein  recht  schlechter  Mensch 
Roppenzw.  Häufiger  als  Sammelausdruck  : 
Do  het  d'r  Schuelmeister  awer  W.!  böse 
Buben  Bf.  Do  han  ihr  W.  im  Hus!  Z. 
Banzenh.  Su.  Sgn.  Kor,  Kores,  Pack.  — 
Basel  3 10.  Bayer.  2,  968. 

Fresswar  f.  Nahrungsmittel  Str. 
U. 

Lumpe"war  f.  1.  schlechte  Ware 
Bf.  Z.  Syn.  Rebut  frz.,  Rebutwar,  Rc- 
butdings.  2.  Gesinde!  Bf. 

Ramsch  war  [ Rhmswär  Obbetschd.\  f. 
wertlose,  fehlerhafte  Kmgivaren;  Syn. 
Baw'l  [Päwlj.  *.  Rams  II  261. 

Rupfelwar  [Rypflwär  Rothb.\  f. 
schlechte  Ware,  Misswachs.  D Dick- 
ruewc"  sind  dis  Jobr  alli  R. 

Warlauf,  s.  Watluf. 

währe",  ge-  I [wära  fast  allg.;  wira 

и.  kawrera  Str.  Wh.;  kawera  u.  kawära 
jüd.  Hf.  | währen,  dauern,  bleiben,  bestehen. 
Das  währt  lang,  bis  du  ferig  bis'  Olti. 
s gcwäbrt  lang  Str.  Wenn  's  lang  währt, 
wurd  's  guet  Dttnzenh.  Wenn  's  jetz 
noch  lang  währt,  ze  wort  ich  noch  e 
Wil  Ingenh.  Wi'  lang  könnt  ’s  noch  g.? 
fiid.  Hf.  — Bayer.  2,  974. 

wäl,re"d  (wära  Loge  Inh.;  wärst  Co. 
Henry;  ’wäred’  Hag.  H.J  Präp.  während. 
(ti  Ihn.  wärst  Tsit  die  ganze  Zeit  hin- 
durch M.\ 

Währing  | Wärik  Fist. ; W ärin  Dol/crn} 


f.  Frist,  Dauer,  Dienst.  Das  Messer  duet 
(od.  macht)  d W.  wie  n-e  neü's  [od.  wi'- 
n-e  ander's).  — Vgl.  S.  Swz.  2,  430. 
Pfalz  150  Wäring  angestammte  Art. 

Wärschaft  [Wäriäft  K.  Z.  Han.}  f. 
Gewährleistung,  Sicherstellung ; beim  Ver- 
kauf eines  Stückes  Vieh  hat  der  Verkäufer 
eine  gewisse  Zeit  lang  die  W.,  d.  h.  er 
haftet  für  gewisse  Fehler  des  Tieres,  die 
sich  während  dieser  Zeit  herausstellen. 
'wann  er  ime  solichs  ( Krankheit  an  einem 
Rind)  verkündet  in  den  dryen  tagen, 
so  het  er  fürbass  werschaft  aht  tage' 
Str.  15.  Jh.  Brücker  368.  'werschaft 
tragen'  Bürgschaft  leisten  ebd.  21 5.  'der 
an  golde  nit  sin  werschaft  hette’  den 
entsprechenden  Wert  haben,  vorschrifts- 
mässig  sein  Str.  1482  ebd.  243.  'Vff 
wolfeyl  gän  gat  yederman  und  ist  doch 
gantz  keyn  werschaft  dran'  Brant  Narr. 
48,  26.  ‘du  schworest  dem  teuffei  ein 
bein  ab,  es  sey  gute  wärschafft  darbey, 
so  ist  es  doch  eytel  betrug  und  be- 
schiesscrey  darmit'  Geiler  Narr.  H. 
I79b.  ‘ich  waiss  euch  werschafft  zu 
tragen'  Frey  34.  ‘Werschafft  Precium'; 
‘W.  tragen  praestare’  Dasyp.  ‘W.  eyns 
dings  achten  taxare’  ebd.  — Bayer.  2, 
975-  K?l-  Basel  310  wärsch(h)aft  Adj. 

gewähren  II  [kawaera  Str.  IVh.]  nur 
in  Verbindung  mit  losse":  im  Tun  nicht 
hindern.  M'r  welle"  s noch  g.  losse"  die 
Sache  noch  gehen  lassen,  Sjrn.  m'r  welle" 
noch  zulöwe"  Wh.  'lass  mich  gewähren 
lass  mich  nur  machen,  lass  mich  un- 
gchudclt  Klein.  — Bayer.  2,  968. 

wer  [ betont  wer  Hi.  Gebwt.  Su.  Bisch. 
Str.  K.  Z.  Han.  Ndrbetschd.,  wär  Mit. 
Hlkr.  Co.  Dü.  Mark.  Bf.  Obröd. ; unbetont 
wfcr,  war,  war:  'Var  hat  befoolä,  vAAr' 
Landsman  Lied.  94;  Dativ  c wa:m  Su., 
en  warn  Dü.  Bf.,  oft  auch  ohne  voran- 
gehende Präp.,  warn  Co.  Henry,  cn  wfrm 
und  wem  K.  Z. ; fü  wena  von  wem  Obhergh. ; 
Accus,  wäna  Hlkr.  Bf.,  wena  Str.  K.  Z. 
Betschd.  Vertauschung  der  einzelnen  Flexi- 
onsformen ist  nicht  selten : waem  Nom.  Eyw.  ] 
Fragcfürw.  wer.  Scherzantworten  auf  die 
Frage  wer:  D'r  Hans  Bär,  mit  d'r  lange" 
Scher,  wenn  ‘ r kummt,  hoit  cr  d'r  d Nas 
ab  Dü.  Wer?  D'r  alt  Maire  und  d'r  jung 
Bott  und  im  Dcüf'l  sini  Mot  Bisch.  W. 
hat  das  g'macht?  D'r  Herr  Pfarrer  vo" 
Trütcrsche  (Truchtersheim,  ein  Wortspiel) 
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Gebrot.  od.  d'r  Biosarsch!  (s.  d.)  Bisch. 
Dunzenh.  Auf  die  Frage  Wer?  erfolgt  als 
Antw.,  wenn  der  Fragende  selbst  gemeint 
ist:  Der  wo  d Wer  im  Mul  het  Obröd., 
od.  der  wü  s Wer  im  Mul  het  K.  Z.  Wer 
weisst!  es  ist  nicht  unmöglich  Dü.  Wer 
dis?  und  wer  so?  wenn  man  den  Namen 
der  Person  nicht  verstanden  hat,  um  die 
es  steh  handelt  Z.  Wem  hat  ’s  gesa«t?  wer 
hat  es  gesagt ? Saarunion.  In  wem  is‘  de' 
Hund?  wem  gehört  dieser  Hund  Dü.  I" 
wem  hes*  s g'seit?  Dunzenh.  Var  (wen) 
haa  n i mit  dam  geert?’  Landsman  Lied. 
S4.  Für  wer?  Hi.  Wer  hes'  gsebn?  Str. 
Wene  het  s «'tröffe"?  Bf.  Wene  dass 
m'r  hört:  e Musjohr,  hingenoch  e gut's 
Johr  Betschd.  — Bayer.  2,  978. 

verwere"  [frwära  Fist.  Hlkr.\  verwesen; 
vom  menschl.  Körper:  De'  is*  tscho"  lang 
v'rwert  Fis/.;  auch  von  anderen  Dingen: 
De'  Mist  muess  z“erst  v.,  öb  me"  ibne 
kann  bruche"  Hlkr.  — Zu  verwese", 
wie  neben  jäse"  auch  järc"  steht.  Das 
schw.  P.P.P.  macht  Schwierigkeiten.  Es  ist 
wohl  das  P.P.P.  des  fact.  ahd.  farwerian 
zugrunde  richten,  farwerit  corruptus. 
Bayer.  2,  974. 

wehren  [wöra  Mii.  Steinb.  Osenb.  Co.; 
w6ra  Su.  Dü.  M.  U.\  I.  tr.  wehren,  fern- 
halten, abhalten.  Eim  d Mucke"  w.  zu 
verständiger  Überlegung  bringen  allg.  Icb 
hab  z“  w.  gchabI,  dass  'r  nit  gange"  is* 
Osenb.  Eim  eps  w.  verbieten  Hf.  Wehrs* 
du  mir  ’s?  hast  du  was  dagegen f Z.  2. 
refl.  sich  verteidigen,  sich  sträuben.  Er 
wehrt  sich  giebt  nicht  nach  Steinb.  Su.  Z. 
Webr  dicb!  allg.  Zuruf  an  einen  Käm- 
pfenden. Er  het  si'b  g'wcbrt  üwer  Hals 
e Kopf  üsse  so  gut  er  konnte  Su.,  mit 
Hand  e Füess  Dü.  Bf.  Str.,  uf  s hingerst 
binus  Ingcnh.  3.  abs.  wehren,  dagegen 
sein.  Jetz  het  das  Maidle  doch  g'hirot, 
und  sini  I.üt  han  eso  g'webrt!  Dü.  — 
Basel  314.  Bayer.  2,972. 

ab  wcbrcn  abweh ren.  Streit  schlichten 
allg.  Eim  a.  abraten  Hf.  We™  me"  glicb 
abg'webrt  hätt,  war  ’s  nit  so  wit  chu"""'n 
Liebsd.  — Basel  314. 

(d)erwebre"  [fcrwera  Katzen!.;  trwera 
Su.  Z.\  abwehren,  abhalten.  Er  kann  d'r 
Bett'lsack  nit  e.  er  kann  das  Betteln  nicht 
lassen  Katzcnt.  Er  kannt  d Schulde"  nit 
d.  die  Gläubiger  drängen  ihn  allenthalben 
Su.  Dene"  Satanc"  kann  m'r  ni*  genue* 


d.  diesen  ungezogenen  Jungen  kann  man 
nicht  eindringlich  genug  Vorstellungen 
machen  Ingenh.  Ich  hab  ibm  d Mucke" 
nit  könne"  d.  Hf.  — Bayer.  2,  972. 

verwchre"  verbieten  U.  Dis  kanns*  du 
ibm  nit  v.  Schwindratzh.  — Bayer.  2,  972. 

Gewehr  [Kwär  Olti.;  Kawcr  M.\  n. 
Wehr,  starkgemauerter  Querdamm,  der 
das  fliessende  Hasser  zurückhält  und  es 
staut,  Stauwerk.  — Vgl.  Bayer.  2,  973. 

Brustgcwehr  (Prüstkawür,  PI.  -ar 
Dü.)  f.  Brustgewehr,  scherzh.  von  einer 
weiblichen  Person  mit  auffallend  starken 
Brüsten:  Di'  het  awer  e B.! 

Wtrr(e)  [Wära  Olti.  Attenschw.  Hi.; 
Wara  Steinb.;  Wir  Geberschw.  H/kr. 
Wcckolsh.  Hcidolsh. ; War  Urbis  Su.  Osenb. 
M.  Betschd.  Rothb.  Mühlhsn.;  War  Zinsw.j 
f.  Maulwurfsgrille , Gryllotalpa  vulgaris. 
M'r  seit,  d'r  Ritter  soll  ab  d'm  Ross 
stige",  wenn  'r  e W.  si'bt  und  soll  si'  tot 
schla«'"  Geberschw.  Syn.  Rigerle  II.  Wetter- 
regel: So  lang  a's  di'  Werre"  vor  Jörjc"ta« 
wige"  (schreien),  müeM'n  s‘e  nüocbher 
nach  (noch)  wi'der  schwige"  M.  JB.  VI 
150.  'Die  werlin  zfl  vertreyben’  Gart. 
D.  G.  'Werren,  Grillen,  vorzüglich  die 
schädliche  Maulwurfsgrille’  Friese  Nat. 
23.  Hierher r 'Werben  und  Käfer’  L. 
Baldner  20.  — Schwab.  529.  Bayer.  2, 
980.  Pfalz  151. 

Fürwerre  [FIrwära  Hi.  Heidw.)  f. 
Maulwurfsgrille. 

(Were)  Demin.  Werle  [Wfirla  Ster. 
Ruf.  Su.  M.\  n.  gerstenkornartiges  B/ut- 
geschwürchen  am  Augenlid;  auch  bis- 
weilen im  Nacken  Ruf  Um  kleinen 
Kindern,  die  ihre  Exkremente  an  den 
Weg  setzen,  diese  Unart  abzugewöhnen, 
droht  man  ihnen:  Du  bekumms*  n-c  W. 
ans  Aüg  und  e Brettle  uf  s Loch  Mittl. 
Sjn.  Wcgschisser  U.  — Schwab.  529. 
Bay-er.  2,  1002  Wern. 

wcritabel  [wfcritäpl  Roppenzw.;  wiari- 
täwl  Geberschw.;  weritäwl  Obhcrgh.  Hag. 
K.  Z.;  weritäwl  Bebelnh.  Bisch.)  I.  Adv. 
echt,  wirklich,  wahrhaftig,  leibhaftig.  Dis 
Ross  is*  w.  g'färbt  wie  selbc‘  hat  die 
gleiche  Farbe  wie  jenes  Roppenzw.  Er 
glicht  'bm  w.  uf  dcm  Porträ*  er  gleicht 
sich,  ist  gut  getroffen  auf  dem  Bilde 
Obhcrgh.  2.  Adj.  E weritawler  Narr 
Bebelnh.  Z.  s.  wabr,  wahrhaft(ig). 
f Wirri  werri  Zwiespalt,  Hirnvarr.  ’W. 
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w.  machen  unter  den  lüten'  Geiler  S.  M. 
24b;47b  Als.  1862-67,161.  Vgl.  Wirrwerk. 

fwirig,  wirhafftig  Adj.  dauerhaft 
Geiler  J.  Sch.  52.  — Bayer.  2,  974. 

[langwiri(g)  Adj.  lange  dauernd  u. 
daher  verdriesslich,  langweilig,  s is*  e 
langwiries  G'schäft  Z.  — Bayer.  2,  974. 

worisch  [wörii  Loremen \ Adj.  ohne 
Besinnung. 

Wurri,  W ü r r i [Würi  Hi.  Miss. 
Feilen'.;  Wyri  Fisl.  bis  Bf.  Wh.;  Wirs 
Dehti.;  PI.  ebs.;  Dentin.  Wyrala  Wittenh. 
Obhergh.  N Breis.  Weckotsh.  Miitt.,  Wyroli 
Banzenh.,  PI.  Wyrla  Wh.  ] Geschlecht 
schwankend,  meist  «.,  f.  in  Ruf.  NBreis. 
Weckotsh.,  nt.  in  Mütt.  I.  Gans,  in  der 
Kinderspr.  und  in  Volksreimcn,  junges 
Gänschen.  Das  W.  hat  wisse  Federe" 
Wittenh.  Gib  in  de"  W.  eppis  z'  fresse"! 
Ensish.  W.  w.,  was  hes*  im  Säckele? 
W.  w.,  e Butterweckelc!  W.  w.,  wer  het 
d'r’s  gcbtn!  W.  w.,  d'r  Grosspapa  (od.  d 
Grandmama")!  W.  w.,  was  machs'  jctz 
mit?  W.  w,,  ich  sag  d'r’s  nit!  od.  die 
beiden  letzten  Z eilen  auch:  W.  w.,  w'e 
hes1  oich  g"seit?  W.  w.  ha"  merci  g'seit! 
Ruf  s.  auch  Wulle.  2.  Ente  Hi.  Miss. 
Weckotsh.  3.  Lockruf  für  Gänse,  meist  in 
mehrfacher  Aneinanderreihung  des  Wortes 
w. ; Lockruf  für  Gänse  und  Enten  Hi. 
Banzenh.  Kümm,  w.  w.,  kümm!  Co.  Mütt. 
Wirre,  kumm,  kumm!  Dehli.  Lockruf  für 
ganz  kleine  Gänschen  [wysiwysi ) Banzenh. 
4.  dummes  Mädchen  Mütt.  5.  mürrischer, 
unfreundlicher  und  wortkarger  Mensch 
Su.  6.  Hemdzipfel,  der  kleinen  Knaben 
zum  Höschen  heraushängt:  Lueg,  der  het 
c W.!  Ruf.  Vgl.  Kästücchcl.  — Basel 
320. 

Dreckwuri,  -wusi  [Trakwyri  Fisl.; 
-wyri  n.  -wysi  Banzenh.]  unreinliche  Weibs- 
person, schmutziges  Frauenzimmer.  — 
Basel  320. 

Wuer  [Wyar  5.  O.]  n.  Wehr,  Damm 
zum  Abhalten  oder  Abteilen  des  Hassers 
erbaut,  in  der  Gemarkung  von  Banzenh.: 
D'r  Rhi"  het  s W.  verrisse",  ‘das  Wuhr’ 
Mieg  Mit.  II  46.  'Er  sol  ouch  zu  solichen 
zyten  und  wenn  das  notdürftig  ist,  alle 
abelosz,  tieh  und  wur  . . . besehen’  Str. 
15.  Jh.  Brücker  381.  ‘Baum  und  Holz  so 
uff  den  Allmenden  wachsen,  (werden) 
durch  die  statt  Ensisheim  zu  wuren  ver- 
wendet' Supplik  an  Kaiser  Ferdinand  1532 


St.  Der  Wuhr  von  Modenh.  Merklek  i, 
120.  Damit  die  Wuhr  und  der  Wasser- 
gang bey  guetter  Verwarung  bleiben’ 
12.  Hornung  1549  St.  — Schwab.  539. 
Bayer.  2,  980. 

Wgrb  [Warb  fast  allg .;  Wa:rp  Str.; 
PI.  Warwa,  Wairwa]  f.  I . Damm,  Fluss- 
damm, erhöhtes  Flussufer  zum  Schutz  des 
dahinter  liegenden  Geländes,  Strassen- 
böschung,  ein  mit  Gras  bewachsener  Rain. 
Wenn  s Wasser  (des  Rheins)  gross  is‘, 
kummt's  noch  üwer  d.  W.  ''erüwcr  Nhof. 
s Alte"h''mer  For*  lijt  an  d'r  Rhinwerb 
Illk.  Scherzh.  Spw. : (E  Wurst)  so  lang 
a's  d Stotzh'""er  W.  längs  der  Andlau 
zieht  durch  Stotzheim  und  noch  weiter  ein 
langer  Damm  Bf.  s Vi'h  het  di'  W.  a” 
d'r  Stross  v'rstampft  Mittl.  Zuem  Acker 
g'hört  noch  e Stück  vu"  d'r  W.  Horbg. 
In  Geud.  heisst  ein  ganzer  Bannteil  an 
der  Zorn  d W. ; derselbe  wird  im  Frühling 
bei  der  Schneeschmelze  oft  überschtoemmt: 
Do  nide-n-an  d'rW.  wirft  e'ne"  d'r  Wind 
schier  um  Geud.  Die  steile  Strasse  zwischen 
Ingw.  und  Rothb.  heisst  auch  W.  ’Bryd, 
gehn  laufe  gschwind  an  d’  Wcrb  un 
lustrc’  Pem.  V 6.  'in  dem  Graben  bey 
der  Warb  der  I.andstraszcn’  Sterbeakt 
von  Dunzenh.  12.  12.  1732.  'den  zug  be- 
heben an  der  werbe  uf  di  ander  naht' 
Str.  14.  Jh.  Brücker  17 i.  Zss.  Werb- 
grabe". 2.  iibtr.  Runzeln.  E par  Werwe" 
mache"  od.  schnidc"  die  Stirne  runzeln 
M.  s.  auch  Als.  1851,28. 

Kanalwerb  f erhöhtes  Kanalufer  Dü. 

Ge  wgrb  [Kwarp  R'dhsn. ; Kawarp  Hf.; 
Kawierp  Wh.]  n.  I.  Gaverbe,  Geschäft: 
Was  tribs*  für  e G.r  Ndhsn.  Dafür  sonst 
meist  das  syn.  G'schäft,  Handwerk.  2. 
Gelenk,  Gelände,  Scharnier  Hf.  Wh.  — 
Basel  157.  Bayer.  2,982. 

erwerbe"  [arwarwa  Bf.  Z. ; Ind. 
Pers.  arwlrp,  -s,  -t,  arwarwa;  Part,  ar- 
wbrwj]  erwerben.  Sidder  dass  si'  g'hirot 
sind,  hä"  s‘e  noch  nix  erworwe"  a's 
klcini  Kinder  ; s.  auch  erwibe".  Spw.  Wer 
nix  derhust  und  nix  erwirbt,  b!ibt  orm, 
bis  dass  'r  stirbt  Z.  — Bayer.  2,  982. 

Werberei  [Warwarei  K Z.  Han.]  f. 
Freierei.  Uf  d W.  gebn;  uf  d'r  W.  sin. 
s.  Buhlschaft. 

Wirbel  1 [Werpl  Stcinbr.;  Wtrpl  Hi. ; 
Wirwl  Bf.  Bisch.  Str.;  Werwl  Co.  M.  K. 
Z. ; Dänin.  Wirpala  Hi.,  Mlrpala  Olti., 
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Wlrwala  Mü.]  m.  I.  Scheitelpunkt  mit 
kreisförmigem  Stande  des  Haares  Olti. 
Steinbr.  Str.  K.  Z.  s.  Widerstreb.  2. 
fortgehende  kreisförmige  Bewegung  im 
Wasser  Bf.  Bisch.  Zss.  wirbelsinnig  Hi. 
= zipfelsinnig.  3.  Demin.  Wirbele  Kreisel, 
ein  Spielzeug  der  Knaben,  kleiner  Knopf 
an  Kleidern  Hi.  4.  Gctrcideioürmchen, 
Kleisterälchen,  Anguillula  glutinis  Bisch. 
5.  hölzernes  Schräubchen  am  Spinnrade, 
welches  das  Trittbrett  festhält:  'Losst  s 
Wirwele  in’s  Wasser  falle'  Mii.  JB.  II 
170.  — Basel  316.  Bayer.  2,982. 

Is wirbel  [Iswirwl  Obhergh.]  in.  Kreisel, 
Spielzeug  für  Knaben. 

Sunne"  wirb  eie  [Sünawlrwal  a N Breis. 
Ruf.  j n.  Rebkrcsse,  die  zu  Salat  bereitet 
wird,  Rapunzel,  Valerianella  olitoria.  Syn. 
Itscherle  Ballersd.;  s.  Hätschele  Seite  393, 
Lämmerweid.  'Hützerlin  oder  I.ämlin- 
Zungen,  oder  Sonnen-Würbelin’  L.  KB. 
876.  'Intybus  sylvestris  Sonnenwirbel' 
Gol.  417.  — Bayer.  2,  982.  Auch  in 
Würtemberg  nach  Pritzel-Jessen. 

Wirbel  II  [Wlrwl  Str.;  Ihm  in.  -wala 
n.\  m.  Protokoll;  aus  dem  zweiten  Teil  des 
frz.  Wortes  proces-vcrbal,  sowie  das  auch 
z’orkommende  Prossele  aus  dem  ersten; 
aber  auch  das  ganze  zsgs.  H'ort  ist  ge- 
bräuchlich in  der  mda.  Form  [ Presowirwl  | 
Str.  Vgl.  Prosewerbal. 

Worb,  Wurb  (Wörp  Liebsd.;  Wörp 
Fisl.  Roppenzw.  Hi.;  Wörp  Attcnschw. 
Obstciubr.;  Wörp  Dollem  Sn.  Hältst. 
Ruf.  Obhergh.  Dessenh.  Horbg.  Heidolsh.; 
Demin.  Wirwli  Dessenh.]  n.  l.icbsd.  Hi. 
Dollem,  f.  Obhergh.,  sonst  m.  hölzerner  Stiel 
der  Sense  mit  zwei  Handhaben  (s.  Krückcl). 
lch  chann  nimmchr  mäjc",  s W.  is'  v'r- 
broche"  Liebsd.  Chunnst  mit,  go  n-e  neöe 
W.  hole"?  Fisl.  Das  W.  is*  ze  schwach  a" 
der  Sechzc  [Saxtsa  -SV/nr]  Dottern,  s.  auch 
Wurf  II.  — Basel  318.  Bayer.  2,982. 

Sägescnwurb  f Sakasawiirp  Sn. ; 
Sdjsawürp  Horbg.]  nt.  Sensenstiel. 

Werd  [Wfcrt  Gend.;  Demin.  Wertla 
Banzenh.,  Wörtl  lllk.  Str.  \ n.  Grundbcd. 
Insel,  erhöhtes,  wasserfreies  Land  zwischen 
Sümpfen;  in  Gcud.  Gelände  zwischen  der 
Zorn  und  einem  Seitenarm  derselben,  s is* 
e gaunzi  Herd  King  uf  d'm  W.  Orts- 
name: Wörth,  'das  bolwcrck  im  Werde!’ 
Str.  1474  Brücker  502.  — Schwab.  538. 
Bayer.  2,  988. 


Ente"wcrdel  n.  Wehr,  in  dessen  Nähe 
sich  viele  Wildenten  auf  halten  lllk. 

Widlcwerdle  n.  Fläche,  auf  der 
Weiden  angcpjlanzt  werden  Logelnh. 

werde",  wcrde"  [warta  5.  Mii. ; wdra 
Hlkr.  und  nö.  davon  allg.;  waera  Str. 
W. ; Ind.  Präs,  wlrt,  -4  u.  wtrt4,  PI. 
warta  6'.;  2.  würti  ,1/«. , Sg.  wür,  -4,  -t 
O.  U. ; w:cr  W.,  'ich  . . . wurr(:nur)'HocHZ. ; 
‘wurst’  Altswert  104,  3;  ar  wärt  Lobs., 
’wurdt'  Murner  Mühle  r 196,  'wurt' 
Geiler,  Str.  15.  Jh.  Brücker  9,  Brast 
Narr.  13,  II,  'wurd  er  . . . titulirt’  wird 
Reisseisen  46;  PI.  I.  2.  würa  Hlkr.,  PI. 
wdra  Co.  und  nö.  davon  allg.,  wxra  Str. 
W.;  'jhr  werden'  Geiler;  unbetont  über- 
all kurzes  a und  sc;  Conj.  i wiirtik  Hlkr., 
wiirtikta  Co.  Winzenh.,  wlrt  Dü.  Jngenh., 
wirt  Hf.,  wirtit  Bf.,  wler  M. ; Part. 
worta  5.,  würa  Su.  Osenb.,  wöra  Hlkr. 
Co.  und  nö.  davon  allg.,  woa  W.  (neben 
wär  Deh/i.)]  I.  werden,  zur  Bildung  des 
Passivs  gebr.;  2.  geboren  werden  als: 
Er  het  a*s  e Bueb  gewellt,  jetz  is*  's  e 
Maid'l  wor^c.”  Ingenh.  Lnsbes.  sich  ver- 
wandeln in:  s het  Gricsknopfle"  solle" 
geb*n,  jetz  is1  alles  ze  Bäpp  woi^e" 
Dnnzcnh.  s Geblüet  wurd  ze  Wasser 
Umschreibung  für  wassersüchtig  werden 
Hf.  3.  entstehen,  geschehen,  sich  er- 
eignen: Was  nit  is*,  kann  noch  w.  U., 
kann  noch  worre"  (jiid.)  7..  'Alle  hopp! 
Hyt  noch!  Wurd's  ball!'  Str.  JB.  XI  124. 
4.  zu  teil  werden:  I"  dir  wurd  nach-n- 
emüol  c Dreck  uf  di*  Nas  dir  wird's 
noch  einmal  schlimm  ergehen  M.  s is' 
m‘r  nämm  miehr  wcirde"  ich  wusste  nichts 
Anderes  mehr  zu  tun  ebd.  5.  beim  Karten- 
spiel die  Zeche  oder  einen  Teil  derselben 
verlieren:  Bis'  eps  worde"?  hast  du  ver- 
loren? Wü  vi*l  bis'  wor'e"?  Ich  bin  zween 
Striffe"  worde"  K.  Z.  Ich  bi"  nix  worde", 
awer  s letschte  Mol  bin  ich  mi"  Teil 
worde",  ich  ha"  fast  alles  miic"  zahle" 
Dü.  6.  Kopulativ  vor  Adj.  u.  Subst.  Ich 
bin  krank  worde"  Hlkr.  Ich  wurdikte 
nit  so  zornig,  wenn  cr  nit  so  dumm  wär 
Winzenh.  Jetz  wurd  's  m'r  ocb  nimm"  besser 
Su.,  oich  nit  besser  Dü.,  hüt  nimm"  besser! 
Ingenh.  Ausruf  des  Staune  ns  und  Schreckens 
bei  einer  unerwarteten  unangenehmen  Nach- 
richt. ‘Der  ist  iwer  um  Fullenze  alt  wär' 
Deh/i.  JB.  XI  46.  Wann  d Kü1"  vil  Rub- 
krut  fresse",  ward  d Milich  räs  Lobs. 
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D kleine"  Maidle"  werde-n-aü'1*  gross 
7..  ‘Hewe-n-c!  hewc-n-e!  er  will  Husar 
werde"!  von  einem  Aufbrausenden  Co. 
Henry.  7.  in  Verbind,  mit  Adv.:  a)  an 
[Sn|  w.  zufällig  antreffen,  stossen  auf, 
auch  vom  Wild  auf  der  Jagd.  Ich  hab 
‘hne  zwische"  Strossburri  und  Schillike 
(Schiltigkeim)  an  worde"  Hf.  Mir  han 
hiit  sechs  Hase"  an  worde"  und  ke'ne" 
getroffe"  ebd.  b)  inne  w. : Er  is*  's  inne 
wurdcn  er  hat  es  gemerkt , eingesehen,  ist 
darauf  aufmerksam  geworden  Su.  und 
a/lg.  — Basel  31 1.  Schwab.  528.  Bayer. 
2,  9S9. 

derwerde"  werden,  in  negativen  Sätzen. 
Er  het  nit  Meister  könne"  derwcrJen  er  hat 
nicht  Herr  werden  können  Hf.  Z. 

würdig  [wlrti  Ndhsn.  \ Adj.  würdig. 
— Bayer.  2,  992. 

merkwürdig  [mfcrikwcrti  Hf.;  mxrik- 
wrertix  Ndrröd .]  Adj.  Adv.  merkwürdig, 
sehr,  vor  Ztw.  zur  Bezeichnung  eines 
hohen  Grades.  Er  het  m.  g'soffe".  Ich 
hab  m.  g'frore".  Do  is*  ’s  m.  hiire- 
g'gange"  da  gieng  es  grossartig,  bewegt, 
lebhaft  zu. 

würfe"  [warfa  fast  al/g.;  wxrfa  Sfr. 
W.; Ind.  Präs,  wirf,  (waerf  IV.)  -k,  -t,  warfa; 
Part,  kwörfa  0.  bis  Dü.  Betschd.  Hatten, 
kawörfa  M.  Katzcnt.  Bf.  K.  Str.  7..  Han., 
kawöaf  IV,  kawärf  Rosteig ] I.  werfen. 
Eine"  w.  nach  jem.  werfen  al/g.  We“  m'r 
d'r  Hund  wirft,  bellt  'r  Gtberschw.  Eine" 
a"  d'r  Bode"  w.  zu  Boden  werfen  Su., 
uf  de"  Bodde"  w.  K.  Z.  Han.  Hilfs*  m'r 
de"  Hutt'l  morm  w.  (auf  den  Boden  auf 
ein  Strohlager),  ich  will  ihne  lo"'n  ver- 
heile" Jngenh.  Dene  kann  mer  werfe, 
wie  mer  will,  er  fallt  immer  uf  de  Fies 
wie  e Ratz’  Deh/i.  JB.  XI  43.  Herr. 
welcher  wirft?  Frage  an  den  Leiter  des 
Ballspiels,  der  die  Werfenden  bezeichnet 
Betschd.,  entstellt  in:  Helle  welle  wirf1? 
Dunzcnk.  Mir  welle"  Hcllcwellcwirf 
spi'le"  ebd.  s.  auch  schnudle"  4.  Eppis 
uf  eine"  w.  jem.  beschuldigen  Ruf.  Eim 
Stein'  in  de"  Garte"  w.  Schaden  zufügen 
durch  Wort  und  Tat  Bf.  Er  het  im  e 
Maid'l  e Stein  g'worfe"  einen  Stein  nach 
einem  Mädchen  geworfen  Mark.  Uber  die 
Sitte  des  Schcibcnwcrfens  s.  Schible)  9; 
vgl.  auch  Rathgeber,  Die  Grafschaft 
Hanau-Lichtenberg  16g.  Drohung:  Bi 

dem  hats  elf  gewarf  Dehli.  Jll.  Xi  39. 


2.  Junge  xverfeu  Hlkr.  Gcud.  Wi'  vil 
Jungi  het  eüri  Mohr  g'worfe"?  Hlkr.  Vor 
dem  Johr  het  s'e  (die  Ruh)  Zwieling  ge- 
worfe"  Geud.  — Basel  310.  Bayer. 
2,  996. 

ab  werfe"  [ö warfa  Geisp.]  den  Wipfel 
eines  Baumes  abhauen,  so  dass  nur  der 
Stamm  übrig  bleibt.  Syn.  hämmle"  R.  Z. 
— F.  Schwab.  83. 

an  werfe"  [ä warfa  Su.  M.  Dü.;  fln- 
warfa  R.  Z.\  anwerfen,  bewerfen,  Märtel 
an  die  Aussenseite  eines  Hauses  oder 
einer  Mauer  werfen.  Er  het  m'r  Schnec- 
balle"  a"g'worfe"  Dü.  Ein  Maurer  wirlt 
a",  -wenn  er  einen  Besenwnrf  macht  Su. 
M.  Beim  Regelspiel  bedeutet  a.  zuerst 
werfen  M.,  ebs.  beim  Ballspiel  K.  Z.  — 
F.  Schwab.  285. 

inncwerfe"  fknawarfa  Su.  Hf. 
Han.  Betschd.;  «tnawasrfa  Str. ; önawarfa 
R.  Ingenh.]  hinwerfen.  Eim  d'r  Hund 
(1 od . Söühund)  a.  jem.  Grobheiten  sagen; 
eim  de"  SöükUwwel  a.  Ingenh. 

hinus  werfe"  hinauswerfen  U.  s Geld 
zuem  Fenst'r  n.  unnötigerweise  viel  Geld 
ausgeben. 

überwerfe"  [Iwarwarfa  Bf.  Z.]  mit 
Märte!  leicht  überziehen,  z.  B.  eine  Mauer, 
so  dass  mau  die  einzelnen  Steine  nicht 
mehr  sieht. 

um  me  werfe"  herumwerfen,  auf  die 
Seite  werfen  Su. 

us  werfe"  Schleim  und  Speichel  ab- 
sondern, namentlich  von  Brust-  und 
Lungenkranken  Bf.  R.  Z.  Er  lebt  nimm" 
lang,  er  wirft  zue  arg  us  Bf.  'werffen 
auss'  sind  wert,  ergeben  Not.  Urk.  1745. 
'ohnausgeworfen'  = nicht  an  den  Rand 
gesetzt  ebd.  fol.  46'.  — Bayer.  2,  996. 

verwerfe"  I.  wie  hd.  verwerfen,  aber 
selten  Dü.  2.  bewerfen:  Mir  han  ihnc 
mit  Schnceballe"  verworfc"  Z.  3.  zer- 
werfen, in  Stücke  werfen,  zertrümmern 
Su.  Dü.  Bf.  Str.  R.  Z.  Han.  Betschd. 
E Schib  v.  Su.  Dü.  Us  Wuet  het  si' 
alli  Hafc"  verworfe"  Bf.  Jctz  lue«,  ver- 
wirft der  Satan  aucl>  noch  dis  schön 
Krüej'l  Ingenh.  'Verwcrf,  was  nit  brfccht!' 
Dehli.  JB.  XI  63.  4.  zu  früh  die  Jungen 
gebären,  vom  trächtigen  Vieh  Dü.  Bf. 
D Mo't  het  verworfc"  Bf.  Syn.  v'r- 
machc".  — Bayer.  2,  997. 

vor  werfe"  vorwerfen,  Vorwürfe 
machen.  I'1'  ha1,  m'r  nix  vor  z'  werfe"  Su. 
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W c r f(e)  [Warfa  Obbruck ; Warf  Logelnh. 
Horbg .]  f.  grosses  Sieb  auf  Baustellen, 
mittelst  dessen  man  durch  Aufwerfen  mit 
der  Schaufel  Sand,  Kies,  Steine,  Geröll 
reinigt  und  die  feineren  Teile  von  den 
groben  sondert.  Die  W.  is'  zc  grob,  s 
fallt  zc  viel  Kics  durch  Horbg. 

Ge  wer  fl  [Kawürf  Schleif.  ] n.  Scheide 
der  Kuh.  Dic  hat  awer  c G.,  mer  meint 
[mdnt],  sic  macht  bald. 

fGcwerffll  n.  Steuer,  die  von  jedem 
erhoben  wurde,  der  nicht  dem  Adel  oder 
der  Geistlichkeit  angehörte,  ‘der  Schöffcn- 
Raht  (hat)  erkandt,  dass  . . ein  jeder 
Burger  ein  ganzes  GcwerfT  bezahlen  solle’ 
Joner  1.  ‘gewerff  Geiler  J.  Sch.  2.  ‘Wer 
sein  gewerff  seith  4 Jahren  nicht  zahlt, 
soll  sein  Bürgerrecht  verlohren  haben’ 
Mü.  Ratsprot.  1703.  Davon  der  ‘Ge- 
werffer’  Einzieher  der  Abgabe  od.  Steuer 
Merklen  1,274.  — Vgl-  Bayer.  2,995. 

fGcwärfflll  lange  Zähne  der  14 'ild- 
schiveine.  ‘Waffen,  Gewärff  oder  Hawer’ 
Martin  Pari.  N.  539. 

Kohlen werfe  f.  grosses  Stellsieb , mit 
welchem  man  Kohlen  sortiert  Oberbruck. 

Sandwerf(e)  [Säntwarfa  Obbruck ; 
Säntwarf  Dü. J f.  = Werf(e). 

Windwerf,  meist  PI.  -en  f.  Tanne, 
die  vom  Winde  umgeworfen  wurde  Rapp., 
auch  umgeworfene  Weinstöcke  Rchw.  — 
Vgl.  Bayer.  2,  997  Windwurf. 

Mul  werfer,  - w elfer  [Mylwarfar 
Heidolsh.  Damb.  Dachs tn.  Lützelstu.;  Myl- 
warfar Wörth;  Mylwaerfar  Str.;  Mylwoerfar 
Büst;  Mylwarfl  Geisp.;  Myhvalfar  Barr 
K.  Z.  Ilan.;  Mylwaelfar  Kindzo.  Tieffcnb.; 
Myhvalfar  Zittsw.;  Mäüwelfar  Schleif.]  n. 
Geisp.,  sonst  m.  Maulwurf,  Talpa  Euro- 
paca.  Dcr  M.  stosst  allg.  Leider  wird  die 
Nützlichkeit  des  M.  viel  zu  wenig  aner- 
kannt; viele  Gemeinden  halten  eigene  Maul- 
wurfsfänger. Die  M.  mache"  d ganz 
Matt  voll  Hüffe"  [Hifa  Haufen\  Zinsw. 
Der  M.  soll  nit  üwel  gchust  han  in  unserem 
Garte";  s is'  doch  arig  wic  der  eim  e 
Sach  verderbt  Lüfzelstn.  D'e  Nundcdjös 
M.  mache"-n-alles  hohl!  Gcud.  Den  Maul- 
wurfshügel nennt  man  [Mylwalfarshyfa 
K.  Z.,  Mylwarfarhifl  Dachstn.].  Rätsel: 
Dcr  Hupfer  und  dcr  Schlüpfer,  dic  gehn 
mitnanner  uf  de"  Danz ; sic  bringe"  numme 
sechs  Fiss  zamme"  und  einc"  Schwanz 
(der  Frosch  und  der  Maulwurf)  Schleif. 

Wb.  d.  cW.  Mundarten.  II. 


Aberglaube:  Mauhviirfe  beim  Zahnen  der 
Kinder  verwendet  JB.  XIII  1 7 1 . ‘des  Maul- 
werffers  rechter  fuss’  Str.  1625  JB.  VII 
1 12.  ‘ein  gantzen  Maulwcrffer'  L.  Baldner 
18.  'Talpa  Ein  schär,  Maulwerff,  scher- 
mauss’  Dasyp.  s.  Scherer,  Schernüeler, 
Mol'wurme".  — Bayer.  2,  1586. 

Umme werferei  fümawarfarei  Ob- 
hergh.)  f.  Umhcnuerfcn  von  Gegenständen. 

Wurf  I [Würf  Dü.  M.  Bf  Illk.  K.  Z. 
Han.;  Wüaf  Wh.]  m.  l.  Wurf  mit  einem 
Stein,  oft  auch  zsgs.  Steinwurf;  ein  W. 
mit  Würfeln  Ulk.  Der  is'  m'r  in  de"  W. 
geloffcn  kam  mir  erwünscht  Wh.  ‘komme 
du  mir  auch  nicht  mehr  vnder  den  wurfF 
Mosch.  II  8.  2..  beim  Verkauf  von  Nüssen 

ein  Häufchen  aus  fünf  Stück;  für  ein 
Hundert  giebt  man  21  Würf  Dü.  Wh.  Syn. 
Hüffel  Z.  3.  Zahl  der  Jungen,  die  ein 
Tier  auf  einmal  zur  Welt  bringt  Bf.  Illk. 
E W.  Hund.  4.  f Fischerei  mit  Wurf- 
gang:  ‘wanne  brüderferte  gewesen  sint, 
das  dannc  etewie  vil  unser  antwcrck  uf 
den  wurf  kouft  hant’  Str.  1458  Brücker 
433-  5-  Witzwort  Wh.  — Bayer.  2,  997. 

Bese"wurf  [Pdsawürf  Pfetterhsn.  Hi. 
Sier.  Niffer  Hlkr.  Logelnh.  Osenb.  K.  Z.; 
Paesawürf  .S/r.]  m.  Anwurf  des  Mörtels 
an  eine  Mauer  mittels  eines  Reisigbesens. 
Syn.  Spritzwurf  Z.  M'r  müen  oiserem 
IIus  e neüer  B.  Io"  ge1,c"  Pfetterhsn. 

f Ge  gen  wurf  m.  Gegenstand  Geiler 
J.  Sch.  8b;  LA'.  19.  ‘got  ist  ein  gegen- 
wurff  von  dem  dic  sclickeit  ist’  ders. 
HK.  72. 

Spritz  wurf  m.  sehr  haltbarer,  rauher 
Mörtelanwurf,  der  gewöhnlich  mit  dem 
Reisigbesen  ausgeführt  wird  Z.  Syn. 
Böse" wurf.  — Bayer.  2,  997. 

Stein  wurf  m.  Wurf  mit  einem  Stein. 
Steinwurfs  wit  so  weit  man  mit  einem 
Steine  werfen  kann  Bf.  Bctschd. 

Uswurf  fYswüaf  Wh. J m.  starke,  deut- 
lich weithin  vernehmbare  Stimme.  Der 
P'arrer  hat  ke'n  U.,  mcr  versteht  ihnc  nit 
hinge"  in  dcr  Kirch  [Kheaxj. 

Wurf  II  [Würf  Banzenh.  Hiiss.  Bghz. 
NBreis.  Logelnh.  Mittl.  M.  Co.  Du.  Bf. 
Illk.  K.  Z.  Han.  Bctschd.;  Woof  Wh.]  m. 
hölzerner  Stiel  der  Sense,  s.  auch  Worb. 
— Bayer.  2,  995. 

Mäjwurf  [Mdjwürf  M.  K.  Z.  Bctschd. 
Lüfzelstn. ; Mejawürf  Lobs. ; M;cjwöaf  Wh. J 
m.  hölzerner  Schaft  der  Sense. 
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Segesewurf  [S&kasawürf  Hüss.  Su. 
Hlkr  ; Sdjsowürf  Loge  Inh.  Dü.  Bf]  m. 
= Mäjwurf. 

Würfel  [Wlrfla  Obhergh.;  Wirft  ». 
Werfl  U]  m.  I.  Würfel , kleiner  Spiel- 
knochcn  von  6 Vierecken,  deren  jedes  mit 
1 anfangend  eine  durch  Punkte,  sog. 
Augen,  bezeichnte  Zahl  hat.  Der  is1  flink 
wie  e W.  im  Kühdreck  von  einem  schwer- 
fälligen Menschen  fngm.  ‘Wenn  der  apt 
die  Würffel  legt,  so  ist  cs  den  münchen 
erlaubt  zu  spilen’  Geiler  in  Als.  1862 
bis  1867,  133.  2.  Naht  am  Strumpf 

Obhergh.  — Basel  320.  Bayer.  2,  997. 

würfle”  [wirfla  Fiel.  L/eidw.  Banzcnh. 
Steinb.;  wlrfla  Hüss.  Ruf.',  wlrfla  «.  werfl  3 
nS.  davon  allg]  I.  würfeln,  Würfel 
spielen;  Part.  g(e)würf'lt  flink  (wie  ein 
Würfel,  der  aus  dem  Spielbecher  heraus- 
rollt'): Er  is1  nit  eso  stark,  awer  'r  is* 
gar  g'würf'lt,  'r  drejt  sith  zeh"  Mol  herutn, 
wil  d'r  and'r  e Mol  Dü.  2.  sich  erbrechen, 
besonders  infolge  von  Trunkenheit.  Er 
würf'lt  Mocke”  wie  Füst  [Fidt  Fäuste ] 
NBreis.  Sin.  kotze”,  Heizle”  mache”, 
spaüe”  2.  — Basel  320.  Schwab.  539. 

Würg,  Werk  [Wdrj(  Fisl.  Ili.;  Wark 
M.  Mittl. ; Warik  Co.  Ingersh.  K.  7,.  Säuert. 
Han.;  Wxrik  Ndrrud.;  Warik  Sch/eit.; 
Wxrk  Sfr.  Lohr  Wh]  n.  1,  Werg  ; grobe, 
wirre  Hanffäden,  die  beim  Hecheln  als 
dritte  Qualität  ausgesogen  werden:  die 
zweite  heisst  Bart'l,  die  erste  Humf 
Dunzenh.  Ingenh.  Das  Wr.  wird  gewöhn- 
lich von  jungen  Anfängerinnen  oder  alten 
Frauen  gesponnen;  solche  Spinnerinnen 
heissen  bisweilen  etwas  verächtlich  Werk- 
russclc  [Warkrysala]  Z.  Der  lüüt  hcrus 
wie  us  ere  Wiek  (s.  d.)  W.  Betschd.  Vgl. 
Kuderwick  «.  Wickel,  r.  Wickewerk. 
'Das  meidlin  hat  werg  an  der  kunkcl, 
spricht  man,  so  eins  schellig  ( närrisch , 
unsinnig,  toll)  ist  und  in  unordentlicher 
lieb  der  buwler  gefangen’  Geiler  in  Als. 
1862/67,  i6o.-  Zss.  Hamfwerk  Ingersh. 
Syn.  Kuder  I.  2.  Hanf,  als  Pflanze:  Der 
Mittag  gch"  m*r  gcb”  s W.  uszieh”  Fisl. 
— Basel  310.  Bayer.  2,  983. 

wirke”,  werke”  [wlrka  Str werika 
K.  Z.  Betschd.  I.obs.  Han. ; wairka  Wh]  Adj. 
wergen,  aus  Werg  verfertigt.  W.  Tuech. 
'Wirkes  Dfich'  CS.  116.  Wirkeni  Hosse”. 
E wirkeni  Handzwebel  Z.  'würckene 
kuchenzwehlen’  Not.  Urk.  1745.  Eine 


bessere  Sorte  ist  das  reinwirke"  Tuch 
[ranwlrika  Tüx  Lobs]  aus  feinerem  Garn 
von  Werg.  [Wxrka  Köar]  Garn  aus  W. 
gesponnen  Wh.  — Bayer.  2,  983. 

würge”,  würge”  [wirka  S.;  würka  Su. 
Logelnh.;  würlka  Horbg.  Dü.;  worja 
Ingersh. ; würja  Co.  M.  Bf.  Osthsn.  Nhof 
Str.  K.  Z.  Ndrröd.  Han.;  wörj a Ndrlauterb. ; 
wiirxa  Saarunion ; wüaxa  Wh.;  Ind.  Präs. 
wirk  Roppcnzw.,  würik  Horbg.  Dü.,  worik 
Ingersh.,  würi  Osthsn.  und nv.  davon;  Part. 
kwlrkt  Roppenzw-,  kwürkt  Logelnh.,  kwü- 
rikt  Co.  Horbg.  Dü.,  kworikt  Ingersh., 
kwürit  Osthsn.,  kawürit  M.  Bf.  u.  nv.  da- 
von] würgen,  mit  Anstrengung  schlucken 
allg.  Mucs'  alles  binunder  wurje”?  Horbg. 
Der  wurrit  wie  e Gunser  Osthsn.  s würgt 
micb  beim  Schlucken  Su.  Am  Namenstag 
würgen  Kinder  und  auch  junge  Leute  ein- 
ander, eine  allgem.  Sitte.  We””  m'r  eine” 
am  Name”staj  wurikt,  muess  m'r  ihm  oich 
eps  gebe”  Dü.  'Jemanden  an  seinem  Ge- 
burtstag wurrje,  ihn  mit  beiden  Händen  am 
Hals  fassen,  um  ihn  zu  umarmen;  Strass- 
burger Gewohnheit'  CS.  1 1 8.  Dis  Hemd 
wurrit  micb  ist  mir  zu  enge  Dunzenh. 
Dene  han  s'e  gewurrit,  dass  'r  d Zung 
zuem  Halsch  b'rusg'henkt  het  Ingenh. 
Die  Bire”  wurige”  eim  bei  herbem  Ge- 
schmack Dü.,  Syn.  kröpfe”  Z.  s.  auch 
wurxe”.  Obertr.  'er  hat  eine  WTeile  daran 
zu  worgen'  eine  Schelte  lange  fühlen  Klein. 
[s  het  na  kawürit  geärgert  M]  — Basel 
320.  SchwXb.  539.  Bayer.  2,  999. 

abe  würge”  [äwawürka  Su.  Ob- 
hergh.] schnell,  gierig  essen,  ohne  recht 
zu  kauen,  mit  Anstrengung  schlingen. 

binundcr  würge"  hinunterwürgen. 
'E  dicki  Mehlbruej  soll  de  Hals  mer 
nunterwurje’  Wasselnh.  1817  JB.  XI  73. 

verwurge”,  verwürge”  I.  tr.  er- 
würgen, erdrosseln  allg.  Sie  han  ibne  ver- 
wurgt  Su.  Nimm  dicb  numme  z"samme”, 
dass  dicb  d'r  Zorn  nit  verwürgt!  Sier. 
Wann  d“  nit  rüewi«  bis1,  ze  verwurj  ich 
ditb!  Hf.  2.  intr.  ersticken.  I(ch)  bin 
fast  verwürgt  vor  Zorn  Su.  und  allg., 
Var.:  s het  micb  schier  verwurrigt  vor 
Zorn  Dü.  'So  jetzt  isch's  hüss  — ich  bin 
fascht  dran  verwurjt'  Horsch  Hiissje  27. 
Wenn  de  numme  v.  dät's1,  du  Keib,  du 
liederlicher!  K.  Z.  Verwurri  numme  nit! 
ruft  man  beim  Essen  einem  zu,  der  Schling- 
beschwerden hat  Z.  Ich  muess  v.,  ich  hob 
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e Grän  im  Hals!  Ndhsn.  ‘Un  mampfig 
Riss  un  Gcrst  — i wur  noch  dran  ver- 
wurje'  Wassclnh.  1817  JB.  XI  73.  D Kuch 
is'  verwurrigt  in  d'r  Kett  Dü.  Is'  dis  nit 
zum  V.!  zum  Verzweifeln  Ruf.  [ty  far- 
wiiayi  net  trön  IVA.  weint  jem.  etwas 
nicht  tun  will].  Das  Part,  als  Adj.  — 
verdammt:  Du  verwurgte'  Kcib,  Lieger, 
Satan'  Su.  Katzen! . Raf>f>.  Dis  Esse"  is* 
verwurgt  heiss  Geberschw.  — Basel  114. 

Würger  [Würjar  Hf.\  m.  Schwind- 
sucht. Er  het  de"  W.  am  Hals. 

Christe"wurger»/.  Birne  mit  herbem 
Geschmack,  die  einem  beim  Genuss  die  Kehle 
zusammenzieht  //eidolsh.  Vgl.  Kröpfbir. 

Gcldsack Würger  m.  Geizhals  Str. 
'Henn  denn  die  Geldsiikwurrjer  um  e 
Hoor  meh  Fraid  . . ass  andri'  Pfsi.  V 2. 

Werk  [Warj(  Roppensw.;  Wirk  Mit. 
Lanosman  Lied.  93;  Wark  Su.  M. ; Warik 
Co.  Ingersh.  K.  7..  Betschd.;  Watrik  Str.; 
PI.  Warxar  Roppensw.,  Warikar  K.  7..\  n. 

I . Werk,  Arbeit,  Verrichtung, Geschäft.  Gang 
an  ’s  Werch!  Roppenzw.  entspr.  Wh.  s is'  e 
guct  W.  Su.  ‘SU  sollend  ouch  alle  dinge 
die  dem  wercke  zugehörent  getruwclich 
gehalten  tän  und  fridelich  uf  dem  wercke 
sin’  Str.  15.  Oh.  Brücker  592.  Zss.  -huf, 
-tag.  2.  Räderwerk  einer  Maschine,  einer 
dir,  einer  Orgel,  in  einer  Fabrik,  dann 
wohl  auch  die  Fabrikanlage  und  der  Be- 
trieb derselben.  Uf  d'm  W.  schaffe";  uf 's 
W.  gebn.  — Basel  310.  Bayer.  2,983. 

Bergwerk  n.  wie  hoc  Ad.  O. 

Bettwerk  n.  Sammelbegriff  für  Bett 
und  Bettstücke  Dü.  Str.  Z. 

Blibcrgwerk  n.  Bleibergwerk  Co. 
'E-n-andcrmol  do  fahre  mer  hintri  uf 
Markirch  . . . Blybärgwärk  sinn  o‘  dort' 
Pfm.  II  7. 

Bös  werk  [Pcswrerik  Kindw]  n. 
schlechte  Handlung,  schlimme  Verrichtung. 
Du  vcrzäMs*  mer  c B. 

Fürwerk  n.  Feuerwerk,  Feuerherd, 
Ofen,  Esse,  Kochherd  a/lg. ; Heizraum  in 
einer  Fabrik  mit  Dampfbetrieb : Gel',  du 
bis'  jetz  am  F.?  U. 

Fuc^rwerk  n.  \. Fuhrwerk,  bespannter 
/lägen  K.  Z.  2.  Umstände.  Das  is'  e F. 
wege"  dem  Bizzelc  Fuetcr  wenn  etwa  ein 
Gezvit/er  droht  Sn.  3.  Spassmacherei, 
Fopperei.  Dis  is'  nacht  wieder  c F.  gewen 
mit  dem  Naz  lugenlt.  Mit  llcni  EinUrmler 
han  s'e  am  Messti  Mänti«  wicd‘r  e F.  | 


g'het  Dunzenh.  'I  glaub,  s ( das  Berwelj 
kummt  her  in  ’s  Hus.  — Do  hemmer  e 
Fucrwerk!'  Pfm.  III  1.  'Zell  isch  e Fuer- 
werk  gsin  bis  die  (in  ihrer  Trunkenheit ) 
henn  d Huusdicr  gfunde'  ebd.  III  2.  — 
Basel  310. 

G'werk  [Kwerk  Strüth]  n.  Räderwerk 
einer  Uhr. 

G'meinwerk  [Kmanwary Pfetterhsn. ; 
Kmainwarj(  Liebsd.;  Kmainwdrx  od.  s 
kmaina  Warx  Hi.]  n.  Frondienst  in  der 
Gemeinde.  Hes'  di"  G.  schu"  g'schafft? 
Pfetterhsn.  Ich  muess  drei  Tag  G.  mache" 
Liebsd.  — Basel  142. 

G'schäftcwerk  n.  Entwickelung  einer 
lebhaften  Tätigkeit,  flotter  Geschäfts-  oder 
Fabrikbetrieb  mit  vielen  Arbeitern  und 
Maschinen,  emsiges  Arbeiten  auf  einer 
Baustelle;  grosser  Aufwand  wegen  un- 
bedeutender Kleinigkeiten , Umständlich- 
keiten Str.  Sin.  c G'schält  oder  auch  der 
PI.  Geschäfte  K.  Z.  Mach  nit  so  viel  G. 
ilwer  di',c  Kleinigkeit!  Hör  doch  uf  mit 
dem  G.!  Vgl.  'Der  hett  e G'schäft  gc- 
moocht'  C.  F.  Hartmann  Die  Einnahme 
von  Algier,  Ged.  S.  138  f,  1831.  'Ball 
mit  ’m  Muul,  ball  mit  d'r  Hand  Macht 
sie  e G'schäftewcrk'  Hiktz  Ged.  190. 

fGrcmpelwerk  n.  albernes,  läppisches 
Wesen  Geiler  P.  1167*'.  'Gremperwerck' 
Brant  Narr.  102,  78. 

Handwerk  n.  Handwerk,  s H.  hasst 
e'nand'r  Su,  's  Handwerk  nied  neidet' 
Dchti.  JB.  XI  57.  E II.  het  e goldene" 
Bode"  Bf.  l(n)  cim  in  's  II.  pfusche" 
a/lg.  Spw.  'Zwölf  handwerck,  dreitzehn 
Unglück'  Geiler  in  Als.  1862/67,  >44- 
'Wer  vil  handtwerk  kan,  der  wird  zuletzt 
ein  armer  man'  Murner  Schelmz.  53.  Wer 
ein  H.  ansübt,  ist  ein  Handwerksmann, 
PI.  -lüt:  l)cr  H.  het  s jo  hüt'ees  Daujs 
(Tages)  besser  a’s  d'r  Bursmann;  wenn 
s'e  eim  schaffe",  wisse"  s'e  nit,  was  s'e  für 
Lo^n  welle",  und  d Frucht  gilt  nix  mehr 
Ingenh.  'Wer  isch,  i fröu,  der  glücklichst 
Mann?  Druff  saai:  's  isch  der  Handwerks- 
mann' E.  Siüber  Lob  des  Handwerkers 
Schk.  51#.  — Basel  161.  Bayer.  1125. 

Hexe  "werk  n.  Knnststüekchen,  Zauber- 
künstelten  Su.  K.  Z.  Das  is'  ke‘"  II.  nicht 
schwer  zu  machen  Sn. ; etwas  Verworrenes 
Geud.  [CEwasin  ei  kh.Tn  Haiksawamk  was 
man  selbst  geseitn,  lässt  mail  sich  nicht 
ausreden  ll'h.] 

54* 
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Mannwerk  n.  Feld-  od.  Wiesenmass, 
das  ein  Mann  an  einem  Tage  bearbeiten 
kann.  'Ein  Mannwerk  Matten  soll  in  der 
Grösse  einer  Juchart  Acker  gleich  seyn, 
und  also  400  gevierte  Ruthen  halten' 
MC.  Feld  R.  8.  'Ein  Mannwerk  (jetzt 
gemeiniglich  Mallmert)  war  eine  Fläche, 
die  ein  Mann  in  einem  Tage  bewältigen 
(mähen)  konnte.  Es  wurde  zu  ungefähr 
po  Ar  berechnet'  A.  Ehret,  Kulturhistor. 
Skizze  über  das  obere  St.  Amarinthal 
Rixhcim  iSSg.  — Basel  202  Mammerch. 

Mul  werk  n.  Tätigkeit  mit  dem  Mund, 
Mundfertigkeit  Ingenh. 

Schelle"werk  n.  I.  Schellenkranz, 
Schlittcngeläute , das  man  den  Pferden 
umhängt,  lederner  Pferdehalsriemen  mit 
Klingeln  besetzt  Su.  2.  Geschlechtsteile 
des  Mannes  Katzent.  3.  f Zuchthausstrafe. 
'Wenn  Einer  aus  Bosheit  nicht  bezahlen 
will  und  sich  dem  Urtheil  halsstarrig 
widersetzt,  soll  ihmeVerweisung,  Schellcn- 
werk  . . . gegen  ihme  gebraucht  werden' 
Mi).  Gerichts-O.  26.  — Zu  3 vgl.  DWB. 
8,  2499.  Basel  250. 

Tagwerk  [Täjwark  Pf.]  n.  Arbeit,  die 
ein  Mann  an  einem  Tage  ausführen  muss, 
ohne  Rücksicht  auf  die  Zeit,  die  er  dann 
braucht;  ist  allgemein  bei  den  Hänfern 
üblich.  — Bayer.  593. 

Wickewerk  n.  wirres  Durcheinander, 
Unordnung : Du  hes'  awer  e W.  uf  di",'m 
Spule" ; schamms1  dich  nit,  e^o  ze  spinne” ! 
Liitzclstn.  s.  auch  Werg  1. 

Wirrwerk,  Wurr-  (Werwark  M.; 
Würwxrk  .SV/-.]  n.  Durcheinander,  Wirr- 
warr. I"  cim  W.  mache"  jene,  entgegen 
arbeiten,  das  Spiel  verderben  M.  'Diss 
Wurrwerk  kinnt  ne  sunst  struwwlos  noch 
mache’  Ppm.  IV  7.  Vgl.  Wirri  werri, 
Wickewerk. 

f werken  arbeiten.  '(So  die  Taglöhner) 
am  Gebiirg  oder  andern  Orten  mehr 
werkhen  wollen'  Merklek  2,  161.  — 
Basel  310.  Schwab.  528.  Bayer.  2,  986. 

fuekrwcrken  [ fyorwarko  Steinbr.  Su. ; 
fyarwarika  Dü.  Mutt.  K.  Z.  Han.;  für- 
warlko  Betschd.  Lobs.]  I.  Fuhrmann 
sein.  Ich  ha1’  hüt  [het]  g«fuehr\verkt 
Steinbr.;  sieh  mit  Fuhrwesen  abgeben, 
Lohnfuhrdienstc  tun.  Was  fuhrwcrike-n- 
ihr?  grüssender  Zuruf  an  Fuhrleute  Lobs. 
2.  hindernd  zwischen  Arbeitenden  umher- 
gehen: Was  fuehrweriks'  denn  a's  do 


hcrum,  mach  dich  us  dcm  Wej!  Z.;  an 
etwas  herumzerren,  etwas  treiben:  Was 
fuehrweriks*  wi'der  do?  Ich  will  e bisle 
ufrume"!  Dü.  — Basel  123. 

g'meinwerkc”  (e  betont ) Frondienste 
leisten  für  die  Gemeinde  Pfetterhsn. 
Liebsd.  Steinbr.  — Basel  143. 

ruch werke" [riiwarka Felleri. ; rywarka 
Steiub.  Ruf.  Su.  Oscnb.;  röjwarika  Lobs.; 
royw.'erka  Wh.]  mühsam  arbeiten  und  da- 
bei Getöse  machen  M.;  geräuschvolle  Ar- 
beiten verrichten  Ruf.;  lärmen  Su.,  nament- 
lich bei  einem  Streik  oder  Strassenauflau  f 
Felleri.;  poltern,  Unordnung  und  Skandal 
machen:  D Buewe"  hän  im  Wirtshus  gc- 
ruwerkt  Steinb.;  zerstören,  den  Boden  auf- 
wühlen:  D Süü  [Sii]  hän  im  Haw'r  nett 
g'ru  werkt  Oscnb.; Holz  roh  bearbeiten:  Löss 
d'r  e par  Hauc"stiel  (Hackensticle)  r.,  us- 
schaffe"  kanns*  s'c  d,rnoch  schun  Lobs. 

fberauhwerken  im  Rohen,  vor- 
bereitend bchandlcn.  ‘nit  viel  zu  sagen 
wissen,  dan  was  man  jnen  vor  berauh- 
werckct’  Fisch.  Bin.  195  b.  — Bayer.  2,  83. 

schal'werke"  mit  dem  Schubkarren 
fahren:  Was  hes'  du  de"  ganze"  Morje" 
do  umenander  z"  sch.?  Miitt. 

schar  werke"]  Särwarlka  Mutt)  Ziegel- 
steine verfertigen.  — Bayer.  2,  444;  da- 
nach eig.  Frondienst  tun. 

Schar werker»/.  Arbeiter,  der  Ziegel- 
steine verfertigt  Miitt.  — Weigand  2, 
552  u.  547. 

Stockwerker  Ruf,  Stückwerker 
[' Stekwarlkar  Hf;  'Stikw.crkar  Ndrröd.] 
m.  Arbeiter,  der  Ziegelsteine  verfertigt  Ruf  . 

werklich  [warklik  Ruf.  Obhergh .; 
warkli  M ; warlkli  K.  Ingenh.;  witrikli 
•S/r.  ] Adj.  seltsam,  sonderbar,  wunderbar, 
wunderlich.  Das  isl  w.,  wie  der  do  hinus 
kumme-n-is1  Ruf.  s dunkt  mich  w.  Ob- 
hergh. E werklichi  Sach  U.  E werklicller 
Kachler  ein  wunderlicher,  griesgrämiger 
Mensch  M.  — Schwab.  528.  Bayer. 
2,  986. 

werkerli*11  [warikarli  Hf.\  Adj.  selt- 
sam, komisch,  lächerlich. 

wirke"  [ wl rjja  Roppcnzw. ; wlrika  Horbg. 
Katzent.  Bf.;  werka  M.;  werika  Co.  Henry 
K.  Z.  Hag.]  I . kneten,  Brotteig  verarbeiten 
und  formen;  dies  geschieht  auf  dem  Wirk- 
brett oder  dem  Wirkdiele"  K.  Z.  Hag. 
'wirken'  Geiler  LK.  VlIL  ’eim  jegclichen 
sin  deig  sonder  machen  und  wirckcn' 
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Str.  1447  Brücker  122.  2.  wirken, 

Wirkung  haben  Co.  — Schwab.  534. 
Bayer.  2,  987.  Basel  320  würkc. 

us  wirke"  (Teig)  in  Laibe  formen,  in 
die  Brotkörbe  bringen  Steinbr.  Geberschw. 
Bf.  I-obs.  s Mchl  is‘  in  dere  Backet 
schlecht;  bim  U.  is*  m'r  dcr  Teig  [Täk] 
an  de"  Finger"  henke"  gebliwe"  Lobs. 
— F.  Schwab.  539.  Bayer.  2,  987.  Hess. 
461.  Westerw.  329. 

wirklich  [wirkli  Mit. ; wlrklik  Ruf. 
Sn.  Dii.;  wcrlklik  Lngersh.;  wirkli  Bf. 
Str.;  werlkli  K.  Ifan.  Betschd.;  werkle^ 
WA.]  Adv.  I.  augenblicklich,  gegenwärtig, 
zur  Zeit,  eben  jetzt,  s geht  w.  c kalter 
Wind  Ruf  Is1  bold  Ern1'  bi  eüch  daheim? 
Si'  sin1*  w.  mittle"  drin  Dü.  W.  is1  nieme" 
d*heim;  awer  in  ere  Stund  kummt  d'r 
Herr  Str.  's  welle  alli  Lit  Geld  von  uns, 
un  merr  hann  doch  grad  kein’s  wirkli' 
Horsch  Hüssje  8.  Wü  is1  'r  w.  ? Hf. 
s.  datc.  In  der  heutigen  Bed.  kommt  w. 
schon  bei  Spener  (1635 — 1705)  vor.  2. 
in  der  Tat  Mii.  Str.  'Wirkli,  hi't  hat  si 
das  unarvaartü  trofa’  Landsmax  Lied.  83. 
'Isch  's  wirkli  wohr?’  CS.  1 1 7.  s is1  w. 
vor  zwei  Johr  schun  Sime"  Judi  wordt", 
bis  m'r  mit  d'r  Feldärwct  fertig  gewen 
ist  Wh.  — Basel  320.  Bayer.  2,  9S7. 

warm  [wärm  Hi.  Su.  Osenb.  Geberschw. 
Obhergh.  Co.  Katzent.  Dü.  Bf.  Str.  Hf.  Han. 
Betschd.  W. ; wärm  M. ; wörm  Dachstn.  K. 
Gimbrett Dunzenh. Ingenh.)  Adj.  I .warm. 
Rda.  verächtl.  W.  wi'  Brunz,  wi'  Tarn-  | 
burc"brunz,  wi'  Seich  von  Flüssigkeiten 
Z.  JB.  VII  197.  Sind  d Elt're"  och  noch 
so  arm,  se  geb'n  si'  doch  de"  Kinder" 
w.  Geberschw.  s macht  w.  hüte  [heto  0., 
hit  II]  — frz.  il  fait  chaud  vom  Wetter. 
Scherzh.  Gruss  bei  kalter  Witterung:  ‘Al 
as  (so  lange)  es  eso  Wätter  isch,  wurd’s 
noch  nit  warm!’  Han.  JB.  XI  142.  Eppes 
Warm's  warme  Speisen  allg.  Derb  und 
trotzig:  Ich  hab  schun  drei  Tau*'  nix 
Worms  me*1'  g'fressc"  Ingenh.  E Teller 
voll  warmi  Supp  is'  besser  a's  sechs 
Schüssle™  voll  Kaffee  Co.  In  geschlecht- 
licher Hinsicht  wird  w.  häufig  gebraucht: 
e Warmi  auf  weibliche  Personen  an- 
gewendet,  die  gern  nach  1 Männern  sehen 
allg.  A'se  w.  noch  ganz  warnt,  übertr. 
aus  erster  Hand,  auf  frischer  Tat.  M'r 
esse"  's  a.  w.  in  warmem  Zustande  Su. 

D Milich  a.  w.  trinke"  Katzent.  D Supp 


muess  m'r  a.  w.  esse"  Dü.  Bf.  'ganz 
aasewarm'  Hirtz  Ged.  197.  s.  auch  a’se 
heiss.  Eppis  a.  w.  packe"  bei  günstiger 
Gelegenheit  anfassen  Osenb.  Ich  han  ihm 
a.  w.  e par  um  d Ohre"  g'schlage"  ebd. 
Mir  w8,,en  ü"s  a.  w.  derhinder  mache" 
Katzent.  Er  het  zue  eim  g'seit,  ich  heig 
,hm  Trüw'l  g'stohle",  und  de'  het  m’r  's 
a.  w.  wi'der  z'brocht  Dü.  ’warms  fuss’ 
sofort  Hier.  Boner  Brief  1530.  Dis  is> 
nit  für  w.  und  nit  für  kalt  damit  ist  gar 
nichts  zu  erreichen,  das  hat  durchaus 
keine  Wirkung  Ingenh.  Trostwort  bei  einer 
starken  Enttäuschung : Er  het  mich  b'stcllt 
g'het,  für  als  gest'™  s Geld  ze  hole", 
und  wü  ich  annc"  «'kumme"  bin,  is1  'r 
furt  gewen:  jetz  lauf  dicb  worm!  Ingenh. 
'Jetz  kannst  de  dich  warm  lahfe'  Dehli. 
JB.  XI  63.  [a:m  wörm  anstrengen 

Wh.J  Er  huckt  im  Warme'  im  Zuchthaus 
Str.  JB.  XI  131.  2.  bequem,  behaglich, 

keck,  frech,  grün  Su.  Dü.  Str.  Z.  Er  wurd 
afange  w.  Su.  s is*  Zit,  dass  'r  furt  is1, 
'r  wärt  jetz  bald  worm  worde"  Ingenh. 
Hcs'  nanit  warm?  Aufforderung  anzu- 
fangen Ruf.  — Basel  310.  Bayer.  2, 1000. 

küehwarm  [khlowärm  Hi.  Geberschw. 
Dii.;  khyawärm  Banzcnh.;  khüwöom 
WA.]  Adj.  warm  wie  frischgcmolkene 
Milch,  lauwarm.  Küehwarmi  Milch.  Bei 
verschiedenen  Krankheiten,  so  beim  Um- 
lauf au  Händen  oder  bei  Geschwüren 
soll  man  küehwarmc"  Küehdreck  zum 
Erweichen  auflegen  Dü.  Scherzh.  küeh- 
warme'  Mensche"dreck  ebd.  — Basel  65. 

lübwarm,lüuwarm[  läpwärm  Kdhsn. ; 
lep-  Lobs.;  läiwärm  Banzcnh.]  Adj.  lau- 
warm. D'r  Win  is'  von  dere"  Hitz  ganz 
1.  z'worde"  Lobs.  s.  auch  law. 

mühle"warm  Adj.  mühlenwarm,  vom 
Mehl,  das  frisch  aus  der  Mühle  kommt 
Steinbr.  Geberschw.  Dehli.  M.  und  ofc°- 
warm  macht  e riche"  Bur  arm  Steinbr., 
mache"  d'r  richstc"  Bur  arm  Geberschw. 
M.  macht  de"  riche"  Bure"  arm  Dehli. 
ofe"warm,  s.  mühle"warm. 
seichwarm  Adj.  lauwarm,  widerlich 
warm,  von  Flüssigkeiten  Ndhsn.  Ilh. 

Wi"warm  [Wiwärm  ///.]  n.  Haus- 
mittel gegen  Durchfall,  bestehend  aus  Bein 
und  Eiern  zu  einem  Brei  gekocht.  — 
Basel  314. 

warmiecht  [wärinlaxt  I/eidw. ; wörm- 
laxt  K.  Ingenh.]  Adj.  lau,  wenig  warm. 
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Wärme(t)  [Wi-rma  a/lg.;  W tarnt  Wh.) 
f.  Wärme.  Was  guet  für  di'  Kälte  is', 
is'  aucl1  guet  für  d W.,  het  d'r  Ulesp'ej'l 
g'seit,  wü  rr  im  Sommer  de"  Kapütrock 
on  he'  g'het  Dunzcnh. 

wärme"  [wacrma  Su.\  wtrma  Co.  S/r. 
K.  Z.  Han.  Betschd.  \ wärmen,  warm 
machen,  erwärmen.  lcl1  will  mic,‘  w.  Sn. 
D Supp  w.,  s Esse”  w.  U.  D Stub  w. 
einheizen  Dunzcnh.  Sc,  nimm  e Schluck 
Brennte"win,  der  wärmt  dich  wi'dcr! 
Ingenh.  s wärmt  wi'dcr  guet  hüte  [heta 
O.,  hit  U. J es  ist  wieder  sehr  wann  heute. 
— Bayer.  2,  1000. 

uf  wärme"  I . warme  Aufschläge 
machen  Su.  l!f.  Eim  u.  Sn.  Mcn  muess  ,hm 
e Karteplang  u.  für  si"  Buchwch  Uf.  Wenn 
die  Sonne  heiss  scheint,  sagt  man  auch: 
s wärmt  guet  uf  hüte  Su.  2.  auffrischen, 
die  Erinnerung  an  etwas  Unangenehmes 
wieder  wach  rufen  II f.  K.  Dis  is*  e 
alter  Käs,  dene  bruchs'  nit  ufzewärmc"! 
Dunzcnh.  Pfulgritsh.  — Basel  294. 

Nase"  wärmer  [Näsawxrmar  Olti. ; 
-wermar  Lutterb.  Ruf.  übhergh.  Co.  Str.; 
Nösawfcrmar  K.  Ingenh .]  m.  kleine  Ton- 
pfeife mit  kurzer,  meist  abgebrochener 
Rühre;  wird  in  der  Regel  nur  von  älteren 
Lcutengeraucht.Sjn.  Stumm'l  Olti.  Scherzh. 
bisweilen  auch  von  einer  Zigarre  gesagt 
(jüd.)  Avolsh. 

Warmei,  s.  Marmel. 

Wermischel  [Wirmisel  Co.  K.]  f.  PI. 
Fadennudeln,  feine  Suppennudeln.  Das  W. 
stammt  aus  dem  Italienischen  und  heisst 
frz.  vermicclle,  welches  in  der  alt.  Spr. 
auch  [Wfcrmisfcl]  lautete.  Sjn.  g'spunneni 
Nudle"  Ingenh. 

Wermuet  [Wcrmat  Fis/.;  Wcrmyat 
Pfetterhsn.;  Wxrmat  Su.;  Wcrmat  Dü. 
Bf.  Hindish.  Uf.  IIag.\  m.  1.  Wermnt- 
kraut,  Artemisia  absinthium.  Es  ist  eine 
der  9 Pflanzen,  die  an  Mariä  Himmel- 
fahrt geweiht  werden  Hindish.  Der  Auf- 
guss der  Blätter  gilt  als  magenstärkendes 
Folksmittel Hfl,  wird  als  Tee  gegen  Fieber 
und  für  Blutreinigung  getrunken  Dii.  'Us 
Wcrmet  gilt  's  ken  Hunni'  Pem.  V 6.  2. 

IVermntbranntwein  Pfetterhsn.  — Baske 
314.  Bayer.  2,  1000. 

Wurm(c")  [Würm  Rädcrsd.  Liebsd. 
Strüth  Hi.  Mit.;  Würm  Gebwt.  Su.  Oseub. 
üebcrschw.  und  nii.  davon  a/lg.;  Wuama 
Wh. ; PI.  Wirm  Liebsd.,  Wlrm  Gebwt., 


Werm  «.  Wlrm  Su.  Oseub.  Geberschw. 
und  nii.  davon  a/lg.,  Wlrma  Dehli., 
'wärme'  Mosch.  I 434,  Weamara  Wh. ; 
Dentin.  Wirmla  0.,  Werml  «.  W'irml  U., 
Wcrmala  U]  m.  I.  Wurm.  Wen"  m'r 
d'r  W.  tritt,  krümmt  cr  sicl>  Geberschw. 
Bf.  D'r  schwarz  W.  Larve  des  Mehl- 
käfers Co.  D'r  ge!  W.  scherzh.  für  Kla- 
rinette S/r.  Er  succht  Würm  von  einem, 
der  in  der  A’ase  bohrt  Strüth  Co.  Eim  d 
Würm  us  d'r  Nase  zich'n  Liebsd.,  zar 
Nas  usse"  ziege"  Osenb.,  us  d'r  Nas 
ziege"  Geberschw.  Ruf.  Hlkr.,  ziejc"  Co. 
Dü.,  zcjc"  S/r.,  ziehn  Z.  die  Gedanken 
entlocken.  'Der  wes,  wie  mer  de  Lit  de 
Wirme  us  der  Nas  zejt’  Dehli.  JB.  XI  43. 
De'  is'  de"  Würm  od.  für  d Würm  von 
einem  unheilbaren  Kranken  Gebwt.  Zss. 
wurmässig,  Wurmstock,  -täfele.  2.  Bein- 
frass,  Panaritinm  eines  Fingerendgliedes 
allg.  Beschwörformel  des  W.  JB.  VI  179. 
3.  kleiner  Mensch  Räder sd.  Diminutivform 
mitleidig  für  ein  kränkliches  Kindchen, 
meist  mit  vorangehendem  Adj.  arm  allg. 
Arme'  W.,  arms  Würmcle  Dü.  4.  Rda. 
Würm  spi'le"  Ränke  spinnen  Scherw.  — 
Basel  320.  Bayer.  2,  1000. 

Bendelwurm  m.  Bandwurm  Feileri. 
Su.  Ruf.  Co.  Bf.  Str.  Obbr.  De'  ka"nt 
fresse",  m'r  maint,  'r  hält  d'r  B.  Ruf. 

Brach  wurm  [Prox'vürm  Liebsd.  Olti. 
Henfli.  Hi.  Steinbr.  Sier.  Obburnhaupt  K. 
Z.  Bctschd.  Lobs.]  m.  Engerling,  s is>  c 
Elend:  eüseri  Matte  is'  ganz  hi"  g'macht 
durch  d Brochwürm  Sier.  Sjn.  Engeri  Ruf. 

Dräjwurm  [Träjwürm  Co.]  m.  Dreh- 
wurm. Rda.  Er  het  d'r  D.  er  ist  verrückt. 

Engeri  wurm  m.  Engerling  Bf. 

Erd  wurm  nt.  kleiner  Mensch  Obhergh. 
Syn.  Erdkime". 

Grundbire"wurm  m.  Engerling 
Kindw.  Di'  Grumbirewürmc  vernauje" 
dic  Wurzle"  van  de"  Pflanze"  Dehli. 

(H)erdäpfelwurm  [Hdrtepfalwiirm 
Kerzf.;  Art-  Bisch.  Malzig]  m.  Engerling. 

Herz  wurm  m.  Raupe  der  Kohleule, 
Noctua  brassica,  für  Kohl  und  Salat  ver- 
derblich: s Krut  het  d'r  H.  Co.  — vgl. 
Bayer.  2,  1001. 

Holzwurm  nt.  Larve  der  Libelle , als 
Fischköder  gebraucht  Pjast. 

Mol'wurmc"  Sg.  und  PI.  Lorenzen, 
Molk  wurme",  Mulkurmc"  Wh.  m. 
Maulwurf,  s.  Mulwerfcr,  Schernüelcr. 
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N i d w u r m m.  jähzorniger  Mensch  Bf. 
Illk.  s.  auch  Nidigäbcle. 

Ol  wurm  m.  Engerling  Gcisp. 

Rege" wurm  [Rrejawüama  Wh.\  m. 
Regenwurm. 

Schinwurm  Hi.,  Dentin,  -würmle 
Ensish.  Jsenh.  m.  Glühwürmchen,  Jo- 
hanniswürmchen, Leuchtkäfer , Lampyris 
noctiluca.  s.  Zundwürmlc. 

Schnell  wurm  m.  Springwurm,  ein 
schädlicher  Rebenfeind  Rapp. 

S i d e " w u r m tu.  1 . Seidenspinner  Bisch. 
2.  gemeine  Kleeseide.  Qucndclßachsseide , 
Cuscuta  epithymum  Meis.  Syn.  Zigufer 
Sermersh. 

Zündwürmlc,  -würmcl,  Zinswir- 
wele  [Tsentwermalo  Co.  Horbg.  Ingersh.; 
Tsintwermali  Heidolsh.;  TscntwermI  Illk. ; 
Tsintwlrml  Str. ; Tsinswirwola  NB  reis.] 
n.  Johanniswürmchen,  Leuchtwürmchen, 
Lampyris  noctiluca. 

wurme"  [wiirmo  Dü.  Är.]  unpers. 
ärgern,  innerlich  nagen.  Dis  wurmt  mich, 
dass  ich  ihm  nix  saauc"  dörf  Str.  'Dis 
duet  mi  awer  wurme!’  Sir.  JB.  XI  m. 
s wurmt  lhm  noch  allcwil,  dass  cr  het 
müc"  so  vil  Geld  usgebc"  und  het  nix 
d'rfür  g'ha1’1  Dü. 

wurmig  [würmik  Ruf.  Su.  Obhergh. 
Ingersh.  Dü.  Tiirkh.;  würmix  X//-.]  Adj. 
1 . wurmstichig,  bes.  vom  Obst,  in  i welchem 
der  Wurm  nistet;  auch  vom  Holz  Ruf. 
Str.  2.  kränklich,  von  Personen.  Di"  's* 
[te&j  e wurmige  Kcib  Obhergh.  Das  is* 
kein  Wurmigcr!  von  einem  kräftigen , ge- 
sunden Menschen  Tiirkh . s.  wurmässig. 
— Bayer.  2,  1001. 

wurmsig  [würmsi  Gettd. ; würmsix 
Ndrröd.\  Adj.  wurmstichig.  Wurmsichi 
Karwetschle"  w.  Zwetschgen.  Die*e  Beltlod 
is*  gönz  w.  s.  wurmässig. 

fwürmen  abraupen:  ‘die  böme  zu 
würmen'  Str.  15.  Jlt.  Brücker  52. 

warne"  [wärno  Mit.  Su.  Geberschw.  ; 
wärno  AI.  Dü.  Bf.  Str.  K.  Z.  Betschd. ] 
I.  warnen,  zur  Vorsicht  mahnen.  2.  ein 
Zeichen  geben , von  der  gehenden  Uhr  mit 
Schlagwerk,  die  vor  dem  Schlagen  ein 
Zucken  oder  Schnarren  hören  lässt  O.  s 
warnt!  Su.  D Uhr  het  gcwarnt!  Geberschw. 
s wurd  glich  schlaje",  s het  grad  gcwarnt 
Dü.  Syn.  ushebe"  2.  3.  Sterbende  warne" 

bei  den  Verwandten  tt.  Freunden  durch 
Gepolter  in  einem  Hausraum  od.  durch 


Herab  fallen  von  Gegenständen  od.  durch 
mehrmaliges  Stehenbleiben  der  Uhr  Wolschw. 
JB.  X 237.  — Basel  310.  Schwab.  518. 
Bayer.  2,  1001. 

Warnung,  Warning/.  I.  Warnung, 
Mahnung  zur  Vorsicht,  s is1  m‘r  e W.,  ich 
gib  e'n  angcrmol  acht  IJebsd.  Das  soll  d'r 
e W.  si"  Su.  'dass  soll  mir  eine  warnung 
sein’  Mosch.  1 525.  Vgl.  Witzung.  2.  j-  Vor- 
ladung vor  das  Kantonalgericht.  Er  het 
ihm  e W.  g'schickt,  am  Zisti«  kumme" 
s'e  vor  Duuzenh.  Ingenh.  — Basel  3 io. 

Werni,  Wcrnileder  [Wa:rni  Su.; 
Würnilaetor  Str.;  Würnilator  K.  Z.\  n. 
lackiertes  Leder  an  feinen  Schuhen,  Glanz- 
ledcr.  — frz.  verni.  Zss.  ‘Wernischüc’ 
Hag.  H. 

Wirsi"g,W  i r s c h ^n^WersikAatet’»/’.; 
Wür&ik  Steinb.;  Wcrseri,  Obbronn;  Wer&erj, 
Zinsw.  Wh.]  m.  Gemüsekohl,  Weisskohl ; 
Sauerkohl  in  ein  Fass  eingeschnitten:  M'r 
hän  e Fässle  voll  W.  i"gmacht  Steinb.  — 
Bayer.  2,  1003. 

fwürs,  würser  schlimmer,  wurst  am 
schlimmsten  bei  Geiler  na.  s.  CS.  Hist. 
Vgl.  dazu  unter  Weh.  — Basel  312. 
Schwab.  534.  Bayer.  2,  1003. 

Wurst  fWürit  Ol/i.;  Würst  Steinbr. 
O.  U.  W;  Wyr&t  Lutterb.;  Warst  Schleif.; 
PI.  Werit  Su.  Obhergh.  Co.  U.  Lützelstn. 
Wh.,  W;erst  Schleif.;  Dentin.  -Io  O.,  -1 
U.  mit  dem  Umlautsvokal J nt.  Olti.  bis 
Illk.  Lützelstn.,  f.  Str.  K.  Z.  Betschd. 
Schleif.  IV.,  m.  und  f.  Hf.  1.  Wurst. 
Gel»,  du  meins«,  für  dich  wurd  e besun- 
ders  (od.  bsundersch,  oft  auch  c-n-cxtra) 
Würstcl  gebrotc"?  von  einem,  der  für  sich 
eine  Ausnahmebehandlung  eiwartet  Str. 
[tes  Khent  ei  krät  wi  o Wüost  so  dick 
Wh.]  'In’s  Wirstel  gehn’  an  den  Herbst- 
1 Sonntagen  war  es  früher  Gebrauch,  nach 
j Schiltigheim  zu  gehn,  um  da  süssen  Wein 
(Most)  zu  trinken  und  Bratwürste  dazu  zu 
essen  CS.  1 1 8 ; vgl.  dazu  C.  F.  Hart- 
rnann’s  Gedicht  Ze  Schilke-n-im  Sücssc’ 
Schk.  49.  In  spez.  Sinne  — Knackwurst, 
zum  Unterschied  von  [Serwilä]  Duuzenh. 
Z.,  wogegen  man  in  Betschd.  auch  letztere 
kurzweg  W.  nennt,  s.  Knackwurst.  Rda. 
s is1  m'r  W.  O.,  Syn.  dis  lijt  mir  nit  an 
Z.,  ön  K.  Scherzh.  s is*  W.,  wer  de" 
Zipfcl  frisst  Illk.  Brootsch  ( brätst  du) 
m'r  e Wurscht,  ze  lösch  ich  d‘r  de 
Durscht  (lat.  do  ut  des!)’  JB.  IX  98; 
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Pfm.  I 6.  'Es  gibt  der  Koch  dem  kcller 
ein  wurst,  hergegen  löschet  der  kcller  dem 
koch  den  durst'  Geiler  in  Als.  1862/67, 
148.  'Do  gehts  Wurst  wider  Wurst’ 
Dehli.  JB.  XI  63.  ‘W.  w.  W.  mit  Gleichem 
vergelten'  Str.  ’E  Wurscht  göjc-n-e  Spfcck- 
sit  werfe  ein  kleines  Geschenk  machen,  in 
der  Hoffnung  ein  grösseres  dagegen  zu 
bekommen'  CS.  II 8.  Rda.  iibtr.  ‘Der  ist 
gefillt  wie  e Wurst'  Dehli.  JB.  XI  63. 
'Der  schnid  d Wurscht  uf  der  letze  Sytt 
an'  das  ist  eine  verkehrte  Wahl  Str.  JB. 
XI 128.  'dannenhero  sie  solche  Würste  vnd 
Füllsall  nicht  vnbillig  Speck  zu  nennen 
pflegen'  Mosch.  II  87.  2.  Eingeweide. 
Hes>  schun  Wasser  bi  für  d Würst  butze"? 
Von  Menschen  nur  obseön : [tes  säfa  mer  en 
t WeaSt  essen  wir  Wh. ) S_yn.  Kuttle”  K.  Z. 
3.  wulstig  und  unordentlich  Gewundenes, 
s.  B.  von  dem  Haare  eines  Mädchens  Olli-, 
von  einem  Halstuch  Obhcrgh.  Z.  Betschd., 
Wulst  Hag.  H.  — Basel  320.  Bayer.  2, 1004. 

Bratwurst  f.  Bratwurst.  E kurz 
Gebet  und  e langi  Brotw.  Ingcnh.  Kurzi 
Gebetter  und  langi  Brotwürst  Co.  Henry. 
'er  macht  vns  fein  kurtzc  Predig,  vnd 
sagt  von  langen  Brotwürsten'  Geiler  2 1 . 
Narr  Kloster.  Brotwürst  sind  besser  als 
Speck  das  Feinere  ist  besser  als  das  Ge- 
wöhnliche Str.  'Bindet  d'  Hunde  nit  mit 
Brotwürst  a'  Mit.  Mat.  4,  42.  'Un  Brot- 
würst muess  merr  nit  im  Hundsstall 
sueche'  Pfm.  II  6.  'rohe  Bratwürst'  Bock 
Kräut.  JB.  XIX  303.  — F.  Schwab.  1361. 

Dienstaswurst,  s.  Profiisserswurst. 

Dre  is°uwurst  [Treisywürst  Heidw.\ 
m.  Wurst  zu  J Sons  oder  12  Pfg.  Rda. 
Finger  wie  D.  sehr  dicke  Finger. 

Eselswurst  f.  eine  Art  Salami  mit 
Stanioleinwiek/ung  Uf. 

Griebe  "wurst  Schwarzwurst  ans 
Blut  und  Speck  NBrcis. 

Grosche"  wurst  = Knackwurst  Mark. 

Hanswurst  m.  Spassvogel,  närrischer 
Mensch  Stcinbr.  Ulk.  K.  Z.  Han.  W.  Scherzh. 
Jetz  kumm  ich,  säst  drr  H.  U.  'Un  derfe 
vom  Hanswurst  erst  nix  verzähle  dhaim' 
Pfm.  I 6.  'Harlcquin  oder  Hanss  Wurst' 
Mosch.  I 406. 

HircMvurst  m.  Fleischwnrst  der 
Bauern  Henfli.;  Ranchwurst,  die  nur  m 
Hülsenfrüchten  gekocht  wird  Stcinbr.  s. 
Niriwurst. 

Knackwurst  m.  f.  dünne,  etwa  15  cm 


lange  Wurst  aus  gewöhnlichem  Wurstteig, 
zu  S Pfg.  das  Stück.  Es  werden  bei  der 
Fabrikation  immer  deren  zwei  zusammen- 
gebunden.  Die  K.  ist  eine  Strassburger 
Spezialität  und  wird  deshalb  oft  auch 
kurzweg  Wurst  genannt:  Zeis,  lang  m'r  e 
Schöpp'l  und  e par  warmi  Würst!  Str. 
U.  Scherzh.  E K.  is*  kc'n  Serwila  oft  im 
Reim  U.  Syn.  Schuemachersforell.  Der 
Lüi  zum  Welsche:  Si  C'est  ainsi,  pour- 
quoi  viens-tu  donc  manger  des  Bletzer 
et  des  Knackwürst  dans  notre  pays  de 
chouxcroute  ?'  Str.  1836  JB.  XX  54.  'mann 
sage  mir  nichts  von  den  welschen  Knack 
Wursten'  Mosch.  II  502. 

Knappwurst  /.  = Knackwurst 
Lütze/stn. 

Matle"kümmiwurst,  s.  Professers- 
wurst. 

Netzwurst  Co.,  Demin.  -würstle  Mit. 
Mark,  zerhacktes  Fleisch  mit  Eiern  und 
Weissbrot  vermischt  und  in  den  Netz- 
magen gefüllt  Mit.  Syn.  Schwarte"mage" 
U;  zerhacktes  Wurstfleisch,  das  in  ab- 
gcriebene  Brotrinde  {frz.  chapelure)  ge- 
legt und  dann  gebraten  wird  Co. 

Niriwurst«.  geräucherte  Fleischwurst, 
die  von  den  Bauern  selbst  bereitet  wird, 
wenn  sie  schlachten  Olli.  s.  Hire"wurst. 

Profcsserswurst,  meist  Pt.  -würst, 
oder  Demin.  -würstel  f.  feinere  Knack- 
wurst (s.  d.)  zu  12  Pfg.  das  Stück,  wurde 
früher  und  meist  auch  jetzt  noch  nur 
Dienstags  in  den  besseren  Geschäften  her- 
gestcllt,  deshalb  auch  Dienstaswurst,  und 
weil  Kümmel  in  den  Wurstteig  gemengt 
ist,  auch  'Makkimiwurst'  Str.  CS.  118.  s. 
Serwila. 

Vorwurste,  Demin.  -würstle  (Förwür- 
sota  Roppenzw.;  Förwiritla  Hi.;  För- 
wlrstl  Obbruck;  Förwlritla  Ruf.  Su.  /senk. 
NBreis.  J f.  Schwanz  des  Schweines 
Roppenzw.  Ruf. ; Exkremente,  die  beim 
Schlachten  des  Schweines  zum  Vorschein 
kommen  Hi.  Obbruck  Ruf.  Su.  Isenh. 
NBreis.  Im  Scherze  lässt  der  Metzger 
die  umstehenden  Kinder  oft  Teller  holen, 
um  ihnen  das  V.  zu  geben.  Du  chunns1 
d Vorwurschetc  über  Roppenzw.  Kumm, 
du  bekumms1  s Vorwürstle!  Isenh. 

Wurstete  [Wür&tata  Hi.  Steinbr.\  f. 
Geschenk  von  Geschlachtetem  an  Venvandte 
u.  Bekannte  Hi.;  Schlachtessen  Stcinbr.  Gute 
Freunde  werden  eingeladen  uf  d W.  Steinbr. 
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wurstle"  [wür&tlo  Mü.  Su.  Hlkr.  5/r.] 
i.  Würste  machen  Str.  2.  wurstartig 
umwinden , unordentlich  Zusammenlegen, 
anziehen , eine  Handarbeit  ungeschickt 
verrichten ; wickeln.  WurstM  nur  c Hals- 
tuech  um  dcr  Hals  Hlkr.  ‘Der  kan  jez 
ains  uf  d’  Galjelaiter  steyc,  de  Strik 
schecn  um  de  Hals  gewurstelt’  Pfm.  III 
8.  — Bayer.  2,  1004. 

an  wurstle"  nachlässig  und  unor- 
dentlich anziehen , von  Kleidungsstücken 
Tieffenb. 

i"  wurste"  Hi.,  i"  wurstle"  Ge- 
ber schw.  unordentlich  (in  Tücher ) ein- 
wickeln zum  Schutz  gegen  die  Kälte,  mit 
einer  schützenden  Hülle  flüchtig  und  un- 
ordentlich umgeben. 

ver  wurstle"  [farwyr&tlo  Hlkr. ; 
forwürStlo  Geber  schw.  Str.;  forworstlo 
Ingersh.)  zerknittern,  unordentlich  zu- 
sammen/alten, verwirren.  Du  hcs‘  di" 
Gaschne  awer  verwurstelt  am  Hals! 
Gebcrschw.  Löü*  nurrc,  wic  cr  denc 
Fade"  verwurstclt!  Str. 

zusamme"  wurstle"  unordentlich  zu-  ; 
sammenj alten,  zerknittern , von  Kleidern 
Su  Dü.  Bf. 

G'  wurstel(s)  [Kwür&tl  Su.;  Kwürstls  ; 
Dii.)  n.  unordentliche  Art  des  Zusammen- 
legens oder  -falten s von  Kleidungsstücken. 

[wurstel ich  Adj.  unordentlich,  ver- 
wirrt Str. 

Wurstler  [Würklor  allg.)  m.  Wurst- 
macher, Wnrstfabrikant. 

Wart  nt.  Wächter,  nur  noch  in  Zss. 
— Bayer.  2,  1006. 

Bann  wart,  s.  Bammert,  Bangert. 
Kilchwart  [XUport  S.;  Klulwort  Mü. 
Gebcrschw.  M ; Khilwirt  Mittl.)  m. 
Sakristan,  Küster , Kirchendiener,  s. 
Kirchc"bangcrt,  Sigrist  Str.,  Glöckler 
Betschd.  ‘ein  KirclnVarter’  Pauli  334. 
‘meinen  Kilchwart’  Küster  Wickram 
Roll.  84.  ‘Kirchwartcr  Kilbert  Marguillier’ 
Martin  Coli.  132.  — Bayer.  2,  1006. 

warte"  [wärto  fast  allg.;  wörto  Bisch. 
K.  Ingenh. ; wo  ata  Wh. ; wärto  M. ; Impcr.  1 
wärt,  wärt,  wort  s.  Beisp.;  Part,  kwärto 
Mü.  Ruf.,  ko  wärt  «.  kowört  U.\  intrans. 
warten,  s lang  W.  dörf  eine"  nit  ver- 
driesse"  Dü.  Str.  M'r  hän  jetz  lang 
genue«  gcwartct!  Co.  Henry.  Vom  W. 
verrecke"  d Ilung  sagt  jemand,  den  man 
mit  dem  Warten  vertröstet  Ingenh.  Spw.  , 


‘Warten  erfreut  als  essig  die  zän  und 
rouch  die  ougen’  Geiler  in  Als.  1862/67, 
160.  ‘auff  den  aussgang  dess  Badenischen 
tags  zue  wahrten’  Petri  394.  Drohung, 
gewöhnlich  mit  erhobenem  Zeigefinger: 
Wart  awcr!  Ilf.  Wart,  i(ch)  will  d'r!  allg. 
mit  kurzem  Vokal  Mat.  5,  57;  aber  Wärt 
noch  e bissel!  Du  ka""s‘  w.l  abfertigende 
Zurückweisung  Dü.  Du  wurs*  w.  könne"! 
K.  Z.  2.  frans,  auf  einen  warten:  [kal 
to  wärti  mi?  M),  erwarten  s.  auch 
Wil,  Nixei.  — Basel  310.  Bayer.  2, 
1004. 

ab  warte"  allg.  I.  mit  Dat.  einen 
Kranken  verpflegen,  Krankenwärterdienste 
tun;  vgl.  Mknges  Volksmda.  84.  Das  hd. 
Wort  'abivarten  heisst  zulucje"  Hf.  od.  zu- 
sehn  Ingenh.  ‘die  dem  Feldbaw  abwarten 
sollen’  Mosch.  II  541.  2.  bedienen:  a)  in 

einem  Geschäft,  Syn.  scrwicre"  Dü.  b)  im 
Haushalt,  mit  Speise  und  Trank  versorgen. 
Wenn  ihr  öüerem  Mann  besser  a1’  däte" 
warte",  ze  dätc-n-ihr  besser  mitnandcr 
lewe"  Hf.  3.  erwarten:  De  kanns*  ihm 
noch  lang  a.!  Su.  — Basel  15.  F.  Schwab. 
S2.  Bayer.  2,  1005. 

dcr  warte"  mit  vorangehender  Vernei- 
nung: erwarten,  die  Zeit  abivarten  allg. 
jeh  kann  fast  nit  d.  Gebcrschw. 

erwarte”  wie  hochd.  Zu  Freunden,  die 
auf  Besuch  kommen:  Lueg,  do  kummt  c 
fremdi  Wisit;  eüch  hätt  ich  nit  crwarte"! 
Ruf.  ‘daselbsten  (zue  Mühlhaussen}  dess 
rechtlichen  aussspruchs  zue  erwahrten’ 
Petri  384. 

ge  warte"  [kowörto  Dnnzcnh.  Ingenh.) 
gewärtigen.  Dis  is*  ze  g.  darauf  kann 
man  sich  gefasst  machen  Dunzenh.  Do 
lies*  d'r  nix  Gucts  ze  g.!  Ingenh.  ‘Es 
. muss  ja  wenig  freundschafft  vnter  euch 
zu  gewarten  sein’  Mosch.  I 393.  — Bayer. 
2,  1006. 

uf  warte"  auf  warten,  bedienen  Su.  Co. 
Dü.  Str.  Hf.  Betschd.  Han.  Mit  was  kann 
ich  üch  u.?  Hf.  Sic  hä"  m'r  guet  ufgc warte" 
Su.  ‘Denenselbcn  haben  wür  coniunctim 
auffgewartet  vndt  den  Wein  verehren 
lassen’  Joner  60.  — Basel  294.  Bayer. 
2,  1005. 

Wart  [Wärt  5/r.]  f.  nur  in  Verbindung 
mit  Adj.  oder  in  Zss.:  H arfe,  Auslugpunkt. 
Zuer  grüene"  W.  Schild  einer  beliebten 
Gartenwirtschaft  in  der  Bannmeile  von 

Str.  ’zuem  Tanz,  nuss  uff  d’  grien  Ward' 
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E.  Stöber  11  155.  Hohwart  Ortsname 
U. ; hoher  Wahlbezirk , von  dem  man  eine 
weite  Aussicht  hat  Rchw.  Huna: 0.  Ass. 
War'büM  Hügel  oberhalb  des  Dorfes 
Niederbetschdorf , von  dem  man  fast  den 
ganzen  Rann  und  die  zum  Dorf  führenden 
Strassen  überschauen  bann  Mences  Volks- 
mda.  84.  'das  cs  der  uf  der  nuwen 
warten  höre’  Str.  15.  Jh.  Brücker  29. 
— Bayer.  2,  1007. 

wartig,  warte1"1  [wärtik  Bf.;  xvärta 
Mi]  Adj.  envartend,  gewärtig,  in  der  Er- 
wartung. Er  soll  c-n-ortlig  Vcrmöjc”  w. 
si"  Bf.  M'r  sei"d  dich  gester"  warte1“1 
g'se'"  M.  — Basel  jii. 

e r w a r t i g (ar xvärti  k Sn.  Osenb.  Obhergh.] 
Adj.  envartend.  Epper  e.  si"  jemand  er- 
warten Su.  Osenb.  M'r  liiin  e alle1*  Tag 
zt  e.  Obhergh. 

gewärtig  [kawäirti  Str. ; kawdrti 
Dunzenh.  Z.]  Adj.  I . gewärtig.  Dis  kanns* 
g.  sin  darauf  kannst  du  dich  gefasst 
machen  Str.  I)o  muess  m'r  g.  sin,  m'r 
bekummt  s Hirn  ingg'schlauje"  Ingenh. 
2.  t dienstbereit,  gehorsam  und  gewärtig 
zü  sin’  Str.  15.  Jh.  Brücker  5.  'gewerdig 
und  gehorsam'  St.  Amarin  1670  JB.  III 
71.  — Bayer.  2,  1006. 

Ab  Wartung  f.  Pflege,  Krankenpflege. 

Krankcnwärter  [Krärikawirtar  Str.; 
-wärtar  Ä . /.  Han.]  nt.  i.  Kranketrwärter. 
2.  Schmarotzer.  Du  elender  K,!  zu  einem, 
der  sich  gern  von  anderen  seine  Zeche 
zahlen  lässt  Str. 

Ufwärter  m.  Kellner,  Hilfskellner  Str.; 
Mann,  der  in  einer  Wirtschaft  mit  be- 
dienen hilft,  bes.  am  Messti  oder  auch  bei 
einer  grossen  Gasterei  in  einem  Bauern- 
hause, z.  B.  bei  einer  Hochzeit.  Nach  der 
Zahl  der  U.  bemisst  das  l'olk  in  der 
Regel  die  Wichtigkeit  und  Gediegenheit 
des  Festmahls  K.  Z.  Han.  'als  er  so  viel 
köstlicher  Auffxvärther  vmb  sich  merckete' 
Mosch.  I 468. 

Wartet,  Wartolf,  s.  Watluf. 

(wärts)  adv.  Gen.  Bayer.  2,  1007,  in 

rückwärts  [rükwarts  Hlkr.\  Adv. 
rückwärts,  s.  hinderst*1*. 

vorwärts  [fiiruarts  Hlkr.;  fürwarts  Co.\ 
Adv.  vorwärts,  nach  vorne,  s.  für  II  Seite 
1 35 

wert  [Wärt  fast  a/lg. ; Wirt  Str.  IE] 
tu.  Wert.  Dis  (ad.  zel)  hc>  kc‘"'n  W.  hat 
nichts  zu  bedeuten,  darauf  ist  kein  grosses 


oder  gar  kein  Gewicht  su  legen  Ingenh. 
s kummt  e Sach  nimm“  an  de”  W.  ge- 
meint sind  die  landwirtschaftlichen  Er- 
zeugnisse, bei  deren  Verkauf  der  Bauer 
nicht  so  viel  bekommt,  um  seine  Auslagen 
zu  decken  Z.  — Schwab.  528. 

wert  [wärt  fast  a/lg.;  w.irt  Sfr.  IV.] 
Adj.  I.  wert,  im  Preise  und  an  Gehalt 
anzuschlagen.  Was  is*  dc(r)  Acker  w.? 
allg.  Dis  G'schirr  is1  nix  w.  a/lg.,  nit 
w.  0.  Häufig  in  verneinenden  Wendungen: 
s.  Bulfer  I,  Butt(c),  S°u.  Er  is*  kein“> 
Dreck  w.  Su.,  ke1"'”  Schissdreck  w. 
Gebart.,  ke'n'"  Pfenni*  w.  Ingenh.  ‘Der  ist 
nit  wert,  dass  ne  der  Bäde  draht,  od. 
dass  ne  de  Sunn  beschint'  Dchli.  JB.  XI 
46.  A/lg.  verbreitet  ist  die  el/ipt.  Wendung  : 
s is*  nit  d'r  w.  es  ist  nicht  der  Mühe 
wert,  als  Erwiderung  auf  'vorhergegangenen 
Dank,  oft  auch  im  Arger  als  Einleitungs- 
formel: s is*  doch  nit  d'r  w.:  wen"  m'r 
meint,  m'r  is1  fertie,  muess  m'r  xvi'der 
von  vorne”  onfange"!  Ingenh.  s is1  nit 
d'r  w.,  dass  me”  d'rxru"  rcd't!  Su.  Ruf, 
Syn.  für  dis  nit!  Z.  's  isch  wäyer  nit 
derwerth'  Froelich  I/olzh.  22.  'Nix  do. 
‘s  isch  nit  der  Werth!  Ier  blywe  by  ess 
hyt’  Pfm.  V 8.  s is*  halt  nit  d'r  w. : ich 
kä""  mache",  wie  ich  will,  se  ge*1!  s nit! 
Dü.  Ähnlich  in  bejahenden  Wendungen : 
s is*  d'r  w.  (es  lohnt  sich),  dass  m'r  si'*1 
buckt  d'rweje"  Hf.  s is*  sicl‘  d'r  xv. 
Banzenh.  s is*  schu"  d'r  xv.  Katzent.  s is* 
sjcii  wohl  d'r  xv.  (Satzton  auf  wobl  = 
es  verlohnt  sich  wohl;  ‘So  isch  's  der 
xverth  e Sohn  ze  hann’  Pfm.  III  2.  mit 
Satzton  auf  w.  in  iron.  Sinne)  Banzenh. 
|äs  tarwärt  csj  bedeutend  AI.  Dis  is*  aller 
Ehrc"  w höchst  ehrenwert  K.  Z.  Du 
xvär's*  nit  d'r  E'  re  xv.  (würdest  dich  nicht 
herablassen),  dass  du  dem  Kind  emol  e 
Wecke"  dät's*  kaüfe",  du  hes*  e xvüetige" 
Kratt'l  im  Kopf!  Bf.  s is*  ufhewc"s  w. 
wert,  dass  man  es  aufbewahrt,  respek- 
tieret xv.  dass  man  cs  beachtet  Su.  2. 
lieh,  teuer.  ‘Werte  Freunde!'  beliebte 
Briefanrede  unter  Venvandten  und  Be- 
kannten U.  — Basel  310. 

unxvert  Adj.  unbeliebt , ungern  gesehen, 
nicht  willkommen  Dü.  Bf.  K.  Z.;  un- 
tauglich zur  Arbeit  Hf.  Wenn  c Sach  am 
unwertste"  is*,  soll  me"  s am  beste"  uf- 
hexve"  Bf.  WC""  m*r  emol  alt  xvurd,  sc 
xvurd  m'r  u.  bi  de”  Kinder"  Bf.  Rda. 
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Bim  Bett'le"  verdirbt  m'r  nit,  awer  m'r 
wurd  ungwcrt  Mb.  JB.  VI  149. 

s'uwertig  [sywdrtik  S«.]  Adj.  im 
Wert  von  einem  Sou  = 4 Pfg.  s isl  e s. 
FedcrröWe  Federhalter. 

Wirt,  Wurt,  Wert  [Wirt  5.;  Wirt 
Su.  Co.  Dü.  Ff.  Str.  Hf.  Betschd.  Buckst». ; 
Würt  K.  Dunzenh.  Ingen/:. ; Wart  Buhl 
Hunsp.  Neenvlr.  U'iugeu;  PI.  Wirt,  Wert, 
W.'ertJ  m.  Wirt,  Gasttvirt.  s.  die  Zss. 
Wirtshus,  Wirtshushocker,  Wirtskrid, 
Wirtsliit,  Wirtsschoppc",  Wirtstub,  Wirts- 
win  ».  versprenge".  Mit  besonderer  Vor- 
liebe wählten  früher  die  Wirte  auf  dem 
Lande  Vertreter  aus  dem  Tierreiche  für 
ihre  Schilder;  die  Wirte  selber  wurden 
dann  kurzweg  nach  ihrem  Schild,  nicht 
mit  ihrem  Familiennamen  genannt,  so  z. 
ß.  d'r  Schwane"wirt  Hf.,  s Ochse"wurtse" 
Ulk.,  s Bäre"becke"  Wirt  und  Bäcker 
zugleich  Hatten,  d'r  LöwCwirt  Brnrn., 
zum  l’fifholdcr  Schmetterling  Betschd. 
Häufig  ist  auch  das  Schild  'zur  Sonne 
daher  d'r  SonnCwirt,  ferner  d'r  Schättc"- 
wirt  Hf. , d'r  Chrüzwirt  Wirt  au  der 
Kreuzstrasse  Pfcttcrhsn.  ‘Würt’  Geiler 
14.  Narr  Kloster.  ‘Würt  Caupo  Stabu- 
larius  Pandocheus’  Dasyp.  ‘der  wurt, 
darinnen  es  beschicht,  (besseret)  auch 
ein  pfund’  Wattw.  16.  Jh.  JB.  III  76.  ‘die 
hat  man  zu  den  Würtcn  gewisen’  Mosch. 
I 21.  — Basel  316.  Bayer.  2,  1009. 

f S t u b e n w i r t m.  I Virt  einer  Zunftstube 
U.  s.  Rathgcbcr,  Die  Grafschaft  Ilanan- 
Lichtenberg  Seite  165.  ‘der  Stuben  würt1 
Str.  1474  Brücker  505.  In  Ingen!:,  war 
in  den  siebziger  fahren  des  lg.  Jh.  noch 
eine  Wirtschaft  ‘s  Stubvvurts’. 

W i r t i n n e , Wirte"  [Wlrtana  0. 
Betschd.;  Wirt.)  Bf.  Str.;  Werta  K.  Z., 
Hf.  auch  WürtaJ  f.  Wirtin,  ‘diss  macht 
der  Wirthe  nix'  Str.  Wibble  64.  dehein 
wurt  noch  wurtin'  Str.  1452  Brücker 
485.  — Basel  316.  Bayer.  2,  1010. 

Wirtei  [Wirtfei  Hindish.  Str.  Betschd. 
Lobs.;  Wertei  K.  Z.,  neben  Würlei  Hf.; 
Wxrtfei  Hingen]  f Wirtsgewerbe,  Wirt- 
schaft. D W.  anfange",  betriwe",  uf- 
stecke"  II f 

Wirtschaft  [Wcrtsäft  Sn.  Habsh.]  f. 
Wirtschaft,  Wirtshaus.  Das  is‘  im  Deüf'l 
si"  W.  von  der  Unordnung  und  dem  Un- 
frieden im  Hause  Habsh.  — Basel  3 1 G 
Bayer.  2,  1010. 


wirte"  das  Gewerbe  eines  Gastwirts 
betreiben  Su.  Co.  K.  Z. 

Wirte(l)  [Wlrtl  n.  Bf.;  Wcrta  m.  Wh  ] 
Spindelring  aus  Holz  oder  Metall,  Teil 
des  Spinnrads,  auf  dem  die  Saite  läuft 
und  der  die  Spule  festhält;  jetzt  nicht 
mehr  gebräuchliche  durchlöcherte  Kugel 
zum  Spinnen  Wh.  ‘Mit  eim  Würtel  sy 
sic  zerknitscht1  Fisch,  Flöhh.  607.  ‘Wann 
ein  Viech  böse  äugen  hat,  man  hencke 
jhm  ein  schnür  mit  Wirtlcin  an'  Mosch. 
1 491.  Zss.  'Spinnwürtlcin  verteuil,  peson’ 
Martin  Coli.  178.  — Schwad.  533. 
Bayer.  2,  101 1. 

Wort  [Würt  S.;  Würt  sonst  a/lg.; 
Phtr.  Wörta  Mit.,  Wort,  daneben  Wsertar 
Sn.,  Wcrtar  O.  U.;  Wart  Neewlr. ; Dentin. 
Wertla  Liebsd.  Mit.,  Wertli  Banzenh. 
Wairtla  Su.,  Wfertala  mit  PI.  -lar  Dü., 
Wfertl  U.  IV.]  n.  Wort.  Spw.  s.  Hunds- 
fud.  E Mann,  e W.  und  d'r  Hund  lauft 
fort  Ingen/:.  ‘Sait  sinä  lit  khAi  voort’ 
Landsman  Lied.  14 1.  s het  ein  W.  s 
ander  »'tröffe"  wenn  man  schliesslich 
ganz  vom  ursprünglichen  Gesprächs- 
gegenstand abkommt,  oder  wenn  das  Ge- 
spräch sich  allmählich  zu  einem  Streit 
zuspitzt  Dü.  Ich  wurd  auch  e W.  dörfe" 
redde”,  wo  nix  gilt  U.  'er  geht  cs  grad 
uf  's  W.  gehorcht’  Pkm.  III  I.  E guet  W. 
fingt  e guets  Ort  Ingenh.  Was  kost't  dis 
Ding?  Antiv.  Geld  und  guet  igucti  Dü.) 
W.  U.  Eim  kein  guet  W.  gi^'n  einen 
mit  rauhen,  harten  Worten  anfahren 
Bf.  Eim  drei  W.  sage"  ausschelten, 
derb  die  Meinung  sagen  Ruf.,  Wh. 
Sjn.  e Wört'l  mit  eim  redde"  U.  Do 
wurd  ke'n  hoch  W.  gered't  da  hört  man 
kein  Scheltwort  Pfulgriesh.  Dis  is1  c hoch 
W.  ein  inhaltschwcres  W.  Z.  Er  gi^t  eim 
kei"  bös  Wörtlc  Banzenh.  Sidder  dass 
m‘r  g'hirot  sind,  ha"  m'r  enand"  noch 
ke'n  bös  Wört'l  geb,n  Dunzenh.  'glatte 
wörtter  schleifen’  durch  Schmeicheleien 
betrügen  Mcrner  Sche/mz.  58.  Icl1  hab 
n-e  ortliger  Meister,  er  het  m'r  noch  nie 
che'"  unggrad  Würtle  g'seit  Liebsd.  ‘das 
aarmä  väiirtlä'  Landsman  Lud.  142. 
Eine  Schulstrafe  für  einen  vorlauten 
Schüler:  ‘Ahah!  de  witt  no  bfefzge?  dt 
schribsch  's  Wcrdle  zwelfmol  ab'  Stöber 
Mäder  28.  Zss.  -zeiche".  — Basel  318. 
Bayer.  2,  1012. 

Antwort  f.  Antwort  allg.  Was  het  'r 
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ihm  ze  A.  gcb'n  ? Hlkr.  s.  Ämb'rt  Seite  40, 
Red  i.  — Bayer.  2,  101  j. 

f F a z w o r t n.  Scherz,  S/>ass,  Spott. 
Fisch.  Ehcz.  197,  20  (F  7b). 

Jawort  [Jöwört  a/lg. j n.  Jawort,  Zu- 
sage der  Braut,  ‘biss  aini  ’s  Jowort 
gitt'  Pem.  II  3.  'Müäsh  mär  di  ioovort 
gAA’  Landsman  Lied.  104. 

Sterbc"swörtle  0.,  -wörtcl  U.  n. 
Wörtlein,  kleinstes  Wörtlein.  Icb  ha-n-ibn 
möge"  bitte"  tind  bette"  wie-n-icb  ha1’ 
welle":  er  hat  m'r  aber  ehe'"  St.  g'- 
seit  Liebsd.  Do  het  *r  jetz  ke'n  St. 
g'schnuft  devon  Ingenh.  ‘Der  redt  ken 
Sterwcswirtel’  De/di.  JB.  XI  62.  — 
Basel  277. 

Summerwort  n.  unartikulierte  Laute, 
bei  deren  llcrvorbringung  der  Mund  nur 
wenig  geöffnet  wird  und  deren  Bedeutung 
nur  aus  dem  Zusammenhang  klar  wird 
M.  — zu  hochd.  summen? 

Unantwörtle  >1.  Wortwechsel.  M'r 
hä"  kein  U.  g'habl  mitnander  Sn. 

antworte"  [äntwärta  De/di.]  wie 
hochd.  ‘Ehner  Narr  kann  meh  fraüe,  as 
10  Gelehrte  antwärtc  kinne’  Dehli.  JB. 
XI  60.  — Bayer.  2,  1013. 

worxe",  w u r x e " [wörksa  Steinbr. ; 
würkso  Urbis  Co.  Mo/sh.  Str.  Brum. 
Betschd.  Wh.;  würikso  Ndrröd.)  1. 
Schlingbeschwerden  haben,  mit  Anstreng- 
ung verschlucken  und  dabei  gurgelnde 
Töne  hören  lassen  Steinbr.  Urbis  Co. 
Molsh. ; rülpsen,  sieh  erbrechen  wollen 
und  nicht  können:  Wonn  ich  berum 

kännt  gcbn,  dät  ’s  m'r  besser  wer<*e"; 
so  muss  ich  awer  numme  w.  Wh.  2. 
würgen,  am  Namenstage,  s.  würge". 

Warze,  Warzel  I [Warts.i  Attenschw. 
Hi.  Steinbr.;  Wirts  M.;  PI.  Wärt  so  Hi.; 
Wärtsla  Olti. ; Wärtsl  Bf.  Str.  Brum.  Hf. 
Betschd.  Han.  Lutzelstn. ; Wärtsl  Heidolsh. ; 
Würtsl  Barr  Bisch.  Geisp.  Ostwald;  Wörtsl 
Meis.  A'.  Ingenh. ; Wöotsl  Wh.  ; PI.  -o|/.  I. 
Warze.  / 'olksglaube:  Cm  W.  zu  beseitigen, 
reibe  man  dieselben  mit  einer  braunen  Weg- 
schueeke,  die  man  zufällig  findet , und  spiesse 
sodann  letztere  an  einen  Schwarzdorn.  Wie 
die  Schnecke  verdorrt,  stirbt  auch  die 
Harze  ab  Hi.  Su.  Dü.  Katzen!.  Dazu 
werden  die  Verse  gesprochen:  Schneck, 
Schneck,  Schneck,  Mach  m'r  d Wärzlc 
weg!  Olti.  Ferner:  Man  verknotet  eine 
Schnur  so  vielmal,  als  man  IV.  hat,  und 


vergräbt  dieselbe  sodann  unter  die  Dach- 
traufe Dü.  Oder  : wenn  zwei  Beiter  auf 
einem  Pferd  sitzen,  sagt  man  dreimal 
hinter  einander:  Hinde"  Ritter,  vorne" 
Ritter,  nimm  m'r  mini  Warzle"  ab!  Dü. 
Wenn  zu  einem  Begräbnis  geläutet  wird, 
wäscht  man  die  W.  im  fliessenden  Wasser 
und  sagt  dazu:  Jetz  liitet  ’s  im  Tote"  ins 
Grab,  Jetz  wäsch  icb  alli  mini  Warzle" 
ab!  Ruf.  [Flr  t Wdrtsa  ts  fortripo,  stl 
ino  t Hdnt  cm  ' Sym  fom  e Päj(la  wäSa] 
Hi.  IV.  werden  entfernt  durch  Umbinden 
eines  Seidenfadens,  der  immer  enger  ge- 
zogen wird  Dunzenh.  JB.  111  141;  V 159; 
VIII  178;  X 235.  236.  ‘Verruca  ein 
wartzel'  Gol.  90.  2.  die  beiden  Enden 

einer  Holzwelle,  die  in  den  Löchern 
(Warzcllöchern)  stecken  Bf.  — Basel  311. 
Bayer.  2,  1014. 

Doms warze  (Ternswärtsa  Hi.)  f. 
warzenähnliches  Gebilde  in  den  Finger- 
gelenken. 

warzlig  Adj.  warzicht,  von  Bäumen 
Katzen/. 

Warzel  II,  Warzloff,  s.  Watluf. 

wCrzi(g)  [wartsi  Geud .;  wartsi  und  nach- 
drücklicher wartsik  Ingenh.  Hf.  AEckend., 
Nbf.  wartsi)(  Ingenh.)  Adv.  Ausruf  der 
Bekräftigung:  wahrlich,  wahrhaftig.  Ver- 
stärkt: jo  w. ! Ich  habc  w.  ke'n'"  grosse" 
Hunger  Ingenh.  'Der  Prokcratcr  Dienst 
muss  werzig  wool  yntraue'  Hochz.  s. 
wäi>rli'b,  weger.  ’s’isch  werzi  do  e Platz, 
wo  eim  Gedanke  kumrne’  E.  Stöber  II 
140.  'Het  der  c Nas!  ’s  isch  wärzig 
Schad!’  Hirtz  Ged.  165.  — Bayer.  2, 
1014.  Hess.  442.  Westerw.  321. 

werzina  [watrtsinä  Str. ; wartsinä 
Betschd.)  Beteuerungsformel : wahrlich, 
wahrhaftig;  Sen.  wegerna  Str.  Do  mucss 
m'r  w.  ufpasse",  wcn"  m'r  alles  in  Ord- 
nung will  han  Betschd.  ’S’  isch  fix  un 
usgemacht,  dass  i de  Rcinhold  kriej,  un 
morn  isch  werzina  schun  d’  Stund’  Pem. 
I 6.  'Die  werc  ne  ains  mange  un  walke 
werzina’  ebd.  III  2.  's  wurd  werrzina  ball 
finster'  E.  Stöber  II  138.  ’Sunscht  geh' 
i,  wärzi  na.  ich  keine  Schritt  vom  l’foste' 
Wassel nh.  1817  JB.  XI  74. 

fWurz  /.  Gewürz,  'mit  spetzerige  und 
gestossencr  wurtzen’  Str.  1470  Brccker 
308.  — Vgl.  Basel  320.  Bayer.  2,  1014. 

Mattemcisterwurz  Engelwurz, 
Angclica  silvestris  Klrschl.  i,  333. 
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Nägelwurz  m.  Nelkenpfeffer  Dachstn. 
Sfr.  K.  Z.  Wenn  Kinder  einander  hurzle", 
so  ruft  das  Tragende:  Pfeffer  und  N.! 
dann  kneifen  die  übrigen  dem  Getragenen 
in  das  Gesäss  Dunzenh. 

Wallwurz  m.  Beinwell,  Symphytum 
officinale,  sehr  gesuchte  Arzneipflanze,  aus 
der  eine  heilsame  Salbe  gegen  Quetschungen 
bereitet  wird  Bf. 

Gewürz  [Kwerts,  PI.  -ar  Co.;  Kawlrts, 
-ar  Str. ; Kawerts  Betschd.]  n.  Gewürze.  — 
Bayer.  2,  1015. 

Nägelgewürz  Lohr  = Nägelwurz. 

Wurzel  [Würtsla  Hi. ; Würtsl  Sn.  und 
nö.  davon  allg.;  PI.  Würtsla;  Dcmin. 
Wertsala,  Wlrtsala]  f.  1.  Wurzel,  der 
Teil  der  Pflanze,  der  sich  im  Boden  fest- 
hält und  ihr  daraus  Nahrung  zuführt.  Der 
Blume"stock  is*  verdurrt;  e Wurm  hat 
ihm  d Wurzle"  abgebiss'"  Lützelstn.  2. 
gelbe  Rübe,  Daucus  carota  Mutt.  Ingw. 
Büst  Lützelstn.  Di'  Wurzle"  sind  e guttes 
Pterdsfuter  Dehli.  Ith.  Saarunion.  Dänin. 
'Wirzele  PL  junge , kleine  gelbe  Rüben 
CS.  118;  übte,  kleiner  Mensch  Rädersd. 
3.  Warze,  s.  d.  4.  männliches  Glied  Hf. 
— Basel  320.  Bayer.  2,  1015. 

Christwurzci  [Krl&twürtsl  Mittl.]  f. 
Niesswurzel,  Helleborus  foetidus.  Wc™ 
m'r  de"  Suie"  Christwurzlc"  in  d'e  Ohre" 
steckt,  so  werde"  d'e  lunge"fulc"  d'rvu" 
g'sund. 

Dachwurzel  f.  Hauswurz,  Semper- 
vivum  tcctorum  Obhergh.  Heidolsh.  Syn. 
Huswurzcl. 

Enzione"wurzcl  [ Antsjönawürtsl S».] 
/.  Wurzel  von  gelbem  Enzian , Gentiana 
lutea,  ans  der  Branntwein  bereitet  wird, 
s.  Ringwurzel. 

Ettichwurzel  f.  W.  des  Attich,  Sam- 
bucus  ebulus;  um  den  Hals  gehängt, 
vertreibt  sie  die  Magenwiinner  Bf. 

Feige" wurzel  [Feijawürtsl  Z.]  f.  Iris- 
wurzel, Rhizoma  iridis  tlorcntinae,  zum 
Bcissen  für  zahnende  Kinder. 

‘Forzwurzcl  zwergartiger  Mensch' 
Str.  Ulrich. 

Fuchswurzel  f.  1.  Eisenhut,  Aco- 
nitum napcllus  Su.  2.  wofür  aber  häu- 
figer Furzwurzel  kleiner  Mensch  oder 
Kind  Str. 

■(■Grind  wurzel  f.' D Grindwurzle  haile 
d’  Grätz’  Pfm.  III 4.  ‘Grindwurtz,Lapathon, 
Rumex’  Dasyi».  — Pritzel-Jessen  348. 


Hasel würzele  n.  weisses  Labkraut, 

I .amium  album  Mittl. 

H us wurzel  [Hyswürtsl  Co.]  f.  1. 
Hauswurz.  Syn.  Dachwurzel.  'Ich  habb  c 
Kräjenau,  gitt's  ken  Huuswurzel  meh?’ 
Kettner  Mais.  73-  2.  häusliche  Frau. 

‘Sin  Madamm  isch  e bravi  Frau,  e Hus- 
wurzel!’  Stöber  Daniel 23.  — Basel  174. 

Ib!sch wurzel/".  Eibisch.  D'e  Blättere" 
und  d'e  Wurzle"  van  d'r  I.  sind  he'lsam 
Dehli. 

Katze" wurzel  f.  Baldrian , Valeriana 
officinalis  Hi.  Su.  Co.  Dü.  Die  Katze  liebt 
den  Getuch  des  Baldrians  und  wird  von 
den  Leuten  dadurch  in  einem  Hause  fest- 
gehalten Co.  Legt  man  der  Katze  die  K. 
hin,  so  riecht  sie  daran  und  wälzt  sich 
dann  wie  toll  auf  derselben  herum  Dü. 

Klette"wurzel  f.  Klettemvurzel ; legt 
man  die  K.  in  die  Strümpfe  und  geht  mit 
blossen  Füssen  darauf,  so  soll  das  Auf- 
steigen  der  Gebärmutter  dadurch  verhin- 
dert werden  Bf. 

Mohre"wurzle  f.  Zaunrübe  Hi. 

Nagel  wurzel  f.  Nagelwurzel,  schmerz- 
haftes Häuten  an  den  Wurzclccken  der 
Fingernägel  allg. 

Nünkraftwurzel  f.  Pestilenzwurz, 
Petasites  vulg.  St.  Kirsche.  465. 

Ring  wurzel  f.  gelber  Enzian,  Gen- 
tiana lutea.  Us  der  R.  wurd  n-e  gueter 
Schnaps  gebrennt,  m'r  heisst  [haust]  lhne 
Enzione  Mittl.  s.  £nzione"wurzcl. 

Schwalme"wurzel  f der  gemeine 
Schwalbenwurz,  Cynanchum  vincetoxicum, 
offizinetl  Bf. 

Süesswurzel  [Slaswürtsl  Ubbruck 
Wanze!;  Dentin,  -wlrtsala  Mittl.  | f.  Engel- 
süss, Polypodium  vulgare.  Die  Wurzeln 
dieses  Farnkrauts  werden  gesammelt  und 
als  Tee  verwendet  Wanze/.  Kumm,  m‘r 
gehn  ge1'"  Süesswürzelcr  suechc"!  Mittl. 

S ü c s s h ol z w ü r z e 1 e [ Slashöltswlrtsala 
Westhalten]  n.  Engelsüss,  Polypodium 
vulgare.  Syn.  Süessholzkrut  Wanze!. 

T eüfclswurzcl /.  Sturmhut,  Aconitum 
napcllus,  spielt  im  Volksglauben  eine  be- 
deutende Rolle  Bf.  Syn.  [(sahyüt  .1/.]. 

Walwurzel  ( Wälwürtsl Su. Horbg. Dül\ 
f.  Beinwell,  Schwarzwurz,  Symphytum 
officinale.  Die  gekochten  W.  werden  auf 
grössere  Wunden  und  Verletzungen  auf- 
gelegt Dü. 

wurzlig  [würtslik  Du.  Adj. j I.  viele 
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Wurzeln  habend.  2.  von  Kartoffeln,  welche 
zuerst  durch  Trockenheit  gelitten  und  dann 
später  infolge  von  Regen  zoieder  ausge- 
schlagen haben,  wobei  die  neuen  von 
Wurzeln  durchzogen  und  dadurch  schlecht 
oder  ganz  ungeniessbar  werden. 

Würzling  [Wlrtsßix,  Wertster^  O.  ' 
Heidolsh.  Bisch.  Dächsin .;  Wertsli,  aber 
meist  zsgs.  Räwcrtsli  K.  Z.]  m.  Ableger  eines 
Weinstocks,  der  ein  bis  zzoei  Jahre  in  die 
Erde  eingeschlagen  zoar  und  nun  Wurzeln 
und  Triebe  angesetzt  hat.  Vgl.  Klawc". 
‘viviradix,  würtzling,  rebschoss  so  mit 
der  wurtzel  gesetzct  würt’  Gol.  394. 

Rebwürzli"a,  s.  Würzling. 

was  \unter  dem  Satzton  was,  sonst  was 
allg]  Fragefiirw.  was.  Scherzantworten : 
Was?  — E Stück  vom  e Has  is‘  besser 
a's  c Hänfelc  (Händchen  voll)  Gras!  Hi. 

E Fuchs  is*  kcin  Has!  oder  Butz  dini 
Nas!  Ruf.  Owe"  am  Mul  is*  die  Nas, 
wc"n  de  nit  glaüwe"  will8t,  so  grif!  Mittl. 
Dreck  uf  dini  Nas!  Dü.,  oder  d Katz  is* 
dini  Bas,  dcr  Hund  is*  din  Plotter, 
schleckt  alli  grüeni  Blätter  ebd.  Ich  will 
d'r  eps  sauje"  was!  hör  mich  'mal  an! 
K.  Z.  Wfis?  — Wenn  ’s  rejnct,  is*  nass, 
Wenn  ’s  schnejt  is*  wiss,  Wenn  ’s  gcfriert, 
gibt  ’s  Is  U.  Was  is*?  — Mehr  Wasser 
a's  Fisch  allg.,  oft  mit  dem  Zusatz: 
suns*  könnte"  s'e  nit  schwimme"!  Ruf. 
Z.  Sehr  häufig  einleitend:  Was  is*,  wic 
gcfallt  (oder  gfällt)  dir  ’s  jetz?  Was  is*, 
geht  ’s  jetz  besser?  allg.  Was  is*,  hes* 
dincn  Ochs  verkoift?  Dü.  Antwort  und 
Frage  zugleich,  wenn  einer  gerufen  wird: 
Schorsch!  — Was  is*?  allg.  Syn.  An*1 
ich?  und  ich ? cllipt.  = und,  zoas  soll  ich 
tun ? Dunzetth.,  oder  Hu!  Betschd.  Zu- 
sammengezogen Wa*  's*  [was]  jetz?  w.  do? 
w.  dert?  w.  zel?  mit  dem  Satzton  auf 
dem  hinter  [was]  folgenden  Wort  allg. 
Wa*  's*  do  los,  dass  sic  eso  brüclc"? 
Dü.  Wa*  *s*  jetz  wicder?  Z.  W.  lies*?  — 

E Frösch  [Fre&J!  Inger  sh.  Was  gibs', 
was  hes*  O.,  w.  gibs*  de,  w.  lies*  de  U. 
so  schnell  zuie  möglich  Seite  195.  ‘Indessen 
machte  sich  Greco  . . . hinunder  vnd 
davon,  wasz  gischte,  wasz  hcscht  vff 
händ  vnd  tüssen’  Mosch.  Fhil.  226,  29. 
W.  lies*  Willc"s?  w.  hast  du  vor ? U. 
Was  gibt  ’s  auch  w.  is*,  w.  gibt  ’s?  W. 
gibt  ’s  Neüs,  Nöüs,  Nöwes?  als  Begeg- 
nungsgruss ; Syn.  f W.  um?  Molsh.  und 


Umgegend.  W.  gi''t  das?  E Schlofkapp 
mit  Ermel"  Gebwt.  W.  kostet  das?  — 
Siwc"  Liwcr  trente  Sü  sieben  Livres 
trente  sous,  oder  anderthalb  Franke"  75! 
Gebwt.  Was  lachs*?  — Mit  dem  Mul  U., 
mit  mincm  eigene"  Mul  Gebwt.  Was 
maclis*?  — E'n  Unggemöchts,  wenn  ’s 
zwei  gibt,  behumms*  auch  eins!  K.  Z. 
Was  noch?  — Streck  d Nase  ins  Loch! 
Gebwt.  Im  Arger  als  Erwiderung:  W. 
weiss  ich,  oder  w.  weiss  doch  ich!  allg. 
f’was  denn?  freylich.  Gchst  du  in  die 
- Kirch?  W.  d.?’  Klein.  Unhöflich  einleitend, 
um  jemds.  Aufmerksamkeit  zu  erwecken: 
Do,  w.  ich  sauje"  will . . . K.  7..  Mit  Subst. 
wieviel:  Awer,  w.  Dings!  Z.  Lueg  nur, 
w.  Ä p f c 1 ! Su. ; mit  Adj.  zuie:  ‘was  ver- 
kehrt sie  redde’  Pfm.  II 6;  mit  Verb: 
‘was  frooje’  ebd.  II  7.  Was  du  nit  seis*! 
allg.,  sa«s*  Sfr.  Wege",  weje"  w.  denn 
nit!  warum  denn  nicht ! ei  freilich  allg. 
W.  ich  ciieh  saj,  ihr  Buewe",  ge''n  nit 
ufs  Is!  Bf.  Mit  Präpositionen:  An  w. 
znoran ? Vu",  vo",  von  w.  wovon?  Für  w. 
wofür ? Mit  w.  zoomit?  Durch  w.  zoodurch? 
Zue  w.  zoozu?  allg.  s.  auch  für.  fwascr 
(zvas  für)  Landsart  bistu  = wases  Lands 
bistu'  CElinger  87;  ‘wase  fraw  ist  das’ 
ebd.  90.  Mit  dem  Dentin,  waselc  [wäsolo], 
waselc  denn  fragt  der , die  Zärtliche. 
W.  denn,  min  Engele?  Ingenlt.  Zss.  was 
fürig  Seite  136.  — Basel  311.  Bayer. 
2,  1016. 

Was(e),  Wase"  [Wäso  f.  Lutterb.; 
Was  f.  Su.  Str.  Hf.)  Wäso  m.  Ingersh. 
Molsh.  Saarunion ; Wöso  m.  Bisch.; 
Dentin.  Wäslo  Su.,  Wäsl  Hf]  Blumentopf, 
Vase.  Syu.  Scherbe"  2,  Blueme"hafe".  — 
Basel  3 1 1 . 

B 1 u e m e " w a s f.  Blumentopf,  Vase 
zum  Einsetzen  eines  Blumenstrauchs  oder 
zum  Einstellen  eines  Strausses  in  Wasser 
Str.  Ruprechtsau. 

M a i e " w a s f.  Topf,  in  dem  ein  Blumcn- 
strauss  steht  Loge  Inh. 

Wase"  [Wäso  fast  a/lg.;  Wäsom 
Dollem ; Wöso  Bisch.  Geisp.  K.  Ittgenh.] 
m.  1.  Rasen,  grasbezoachsene  Erd  fläche. 
Ge*'nt  usse"  uf  d'  r W.  und  singet  ei"s!  Sier. 
De"  letschte"  Winter  is*  d'r  W.  uf  de" 
Matte"  hi"gange"  Bf.  s (das  Mähen)  geht 
ni*  guct,  dcr  W.  is*  ze  iuckcr,  s is*  allc- 
wil  ze  nass  Gereuth.  2.  Weideplatz , Grund- 
eigentum M.  Ze  der  Melkerei  gchürt  e 
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schöner  W.  Flurbezeichnung : d'r  W. 
Rupr .;  d'r  KaMewas,  -köpf,  auch  kleiner 
Reichen  genannt  M.  E Stück  W.  li'je"  Ion 
ein  Grundstück  nicht  mehr  bebauen,  sondern 
Grassamen  darauf  säen,  dass  steh  ein 
Rasen  bildet,  also  eine  Wiese  daraus 
wird  Lobs.  Dis  Stupf'lstück  is*  eine' 
W.  mit  Zwecke"  Quecken  Z.  Lobs. 
'Guck  nor  d'  Aschter,  wie  sie  kniet 
( unter  der  Schneelast)  Un  ans  bett  am 
Wase’  Lautcrbg.  Erw.*  XI  138.  'griene 
wasen'  Str.  1450  Bricker  516.  'Der  do 
schliff  den  hasen,  Schuft  ouch  den 
wasen’  Geiler  in  Als.  1862,  145,  'Ccspcs 
ein  wasen  busch'  G01..  50.  Klein.  3. 
grosse  Masse,  Menge:  'Lauche,  Stachele, 
e Wase  Hemmer  do  ins  Gärnel  glitzt' 
Schk.  194.  4.  Ort,  wo  das  verendete 

Vieh  verscharrt  wird  Ittgw.  Betschd.; 
Ludcrflatz  Aschb.  Syn.  Keiwc-n-acker 
Ruf.;  Keiwe”grucb  Rchzv.,  davon  abgel. 
Keiwc"grucbmatt;  Kciivcnlafer  Botho.; 
Schelmc"grueb  Dunzenh.  In  Betschd.  gibt 
es  ein  Wase"gräwel  in  der  Mähe  des 
W.  Der  Waschern  Wasenberg  Ittgw. 

5 . Scheltwort,  bes.  für  männliche  Personen : 
Galgenstrick,  schlechter  Mensch,  Aas  Co. 
Horbg.  Aschb. ; s.  Reib  3.  Was  for  e 
W.  het  m'r  das  vertrette"?  Co.  Machs' 
dies  hinuS)  <]ü  elender  W. ! Horbg.  Du 
verdammter  W. ! llunaw.  In  Rc/no.  und 
Bebelnh.  ist  W.  nicht  bekannt,  wohl  aber 
die  Zss.  Broierwase"  als  Schelte  für  einen 
mit  Manien  Brauer.  Dentin.  Wäsel  [ Wasl, 
PI.  -3  Z.)  Sommersprossen,  s.  Schisdrcck. 
— Basel  311.  Schwab.  518.  Bayer.  2, 
1017.  Pfalz  150.  Hess.  442.  Westerw. 

Graswase"  m.  Rasen  Gcisp.  K. 
Ingetth. 

M alt  wase"  [Maltwäsa  Wiugersh.;  J 
Mältwüsa  Achenh.J  m.  wilder  Mohn,  Feld- 
mohn, Klatschrose,  Papaver  rhoeas, 
Achenh.;  geschlossene  Mohnbluten  Wmgersh. 
Sjm.  Walmage". 

S c h c 1 m e r w a s c " nt.  Schindanger 
Lobs.;  ält.  Sfr.  Schellwasen:  ‘off  dem 
Schelhvassen  wo  der  Wasenmeister  das 
abgegangenc  Vieh  verscharrt'  Sulzmatter 
Talbuch  /".  43  Sr. 

Schindcrwa.se"  ['Scifarwäsa  Brnm. 
Lorenzen  ll'h.}  m.  Schindanger. 

Zwecke" wase"  m.  ein  mit  Quecken 
überwachsenes  Feldstück.  Dis  is'  jo  e 
re'ner  Z. ! Geud. 


wasig  [wäsix  Lobs.  Wh.]  Adj.  mit 
Gras  bewachsen.  Do  han  ibr  awer  e 
wasigs  Stück;  do  ward  's  hapere",  bis 
dis  (die  einzttsäende  Frucht)  drinne"  is* 
Lobs.  E wasiges  Rcwstück  Wh. 

Wass'le"  [Wasla  Sfr.  Z.;  Wftsla  K.] 
Ortsname  Wasselnheim.  Wortspiel  in  An- 
lehnung an  Wasser:  Der  Win  is1  durich 
W.  gelaufe"  von  gewässertem  Wein  K. 
Z.  ‘(Der  Win)  isch  au  nitt  durch  Wassle 
geloffe’  Stöber  Daniel  31;  JB.  XI  130. 
Di*  Millich  is'  durch  W.  geloffe"  Str. 

Wasser  [Wäsar  fast  a/lg.;  Wäsar  K. 
Dunzenh. ; PL  ebenso,  aber  selten,  Wäsara 
W,  Wasar  Co.  Henry;  Dentin.  Wasarla, 
Waesarla  Str.  W.]  11.  l.  Wasser,  Trink- 
wasser, Quellwasser,  Regenwasser,  Fluss, 
Teich,  Sec,  Meer.  Von  einem  Arbeits- 
scheuen: Er  verdient  nit  emol  s W.  üwer 
s Brod  sehr  wenig  Sn.  Der  verdient  s 
Wasser  nit  Ingetth.  ‘Der  verdient  iwer 
sim  Schaffe  ’s  Wasser  nit,  wu  er  trinkt’ 
Dclili.  JB.  XI  46.  'also  das  sie  mit  jhrem 
Gesindt  kaum  das  Wasser  darob  ver- 
dienen’ Geiler  48.  Marr  Kloster,  (s)  W. 
i"  d'r  Bach  trage"  etwas  Unnützes  tun  M, 
ähnl.  Betschd.  Hat  ein  Kind  ein  anderes 
geschlagen  und  beklagt  sich  das  letztere 
bei  seinem  Vater,  so  sagt  dieser:  Wart, 
das  mucss  kalt  W.  trinke"  un<*  e heisser 
Eicrkueche"  esse" ! Mittl.  Grttss:  Wcu*n 
ihr  W.  [od.  auch  Frisches)  hole"?  — Jo, 
c weniglc!  Ruf.  Von  einem  Messer,  das 
gut  schneidet:  s haut  wie  W.  Liebsd. ; 
von  einem,  das  schlecht  schneidet:  s hoit 
s W.  bis  uf  d'r  Bode"  Dü.,  s schnid't 
bis  uf  s kalt  W.  Str.,  s schnid't  s kalt 
W.  nit  durch  Ingetth.  ‘kalt  Wasser  däet 
s (das  stumpfe  Messer)  schnyde  bis  uff 
de  Bode  nabb'  Hirtz  Ged.  242.  s.  Seite 
720.  Kim  s W.  nit  biete"  an  Güte,  Ge- 
diegenheit ttsw.  bedeutend  zurückstehen  Fist. 
s W.  ne1  m'"  das  Rcricselttngswasser  von 
des  Machbars  Wiese  ab/ei  teil  !Ii.  Bim 
grosse"  W.  bei  hohem  Wasserstande,  bei 
einer  Überschwemmung  al/g.  Im  dreckige" 
[trakika]  W.  kan"  m'r  si'b  nit  sul'er 
wasche"  auch  iibtr.  Dü.  Er  duet  W.  trage" 
er  trägt  IV.  auf  beiden  Schultern  Hi.  Dis 
is*  W.  uf  sini  Mühl  Bf.,  dis  is'  ikm  W. 
uf  d MüM  Z.  s gcht  vu"  m'r  siwe"  Zoll, 
dünner  a's  W.  baut  Durchbruch  MBrets. 
Eim  kalt  W.  üwer  de"  Kopf  schütte"  die 
Meinung  sagen  Zinste.  Stil li  Wassere" 
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grinde"  tief  und  Stilli  Wassere"  sind  auch 
Stade"fresscre"  Dehli.  Meerwasser,  Meer, 
hohe  See:  ‘Guck,  s Wasser  hot  kän 
Balke-n-un  Du  willsch  noch  lang  do 
gschpasse?'  Lauterbg.  Er  duet  kein 
Wässerle  triiewe"  niemand  etwas  zuleide 
Str.  ‘Der  hat  näch  kfcnn  Wässerle  ge- 
tricbt'  Dehli.  JB.  XI  63.  W.  ins  Mul  be- 
komme" Dü.  K.  Z.,  s zicht  m'r  s W.  im 
Mul  zämme"  Lutterb.,  s W.  loift  m'r  im 
Mul  zämme"  Co.  Ingcrsh.  wenn  einen  sehr 
nach  etwas  gelüstet,  ‘s  trybt  s Wasser 
eim  in  ’s  Muul’  Hirtz  Ged.  193.  Altitter. 
Sprechübung,  angelehnt  an  Orte,  die  mit 
W beginnen:  Wenn  Wasser  Wi"  war, 
wo  wo^tc"  d Wolschwillerer  Wiber 
Wingle"  wüsche"  01/i.,  wo  wo"te"  d 
Westhalter,  d Winzemer  ( Winzenheimer ), 
welsche  Wiwer  . . . s.  auch  wenn  I., 
welsch  I.  Scher  eh.  Wenn  Wasser  Wi" 
wär  und  alles  mi"  war,  hätt's'  du  doch 
nit  Geberschw.,  für  //Ihr.  s.  Stöher  Volksb. 
249.  Alles  W.  war  unseren  Voreltern  ge- 
heiligter Natur;  s.  darüber  Stöber  Volksb. 
Anm.  zu  263 — 270,  Seite  152  f.  Zss. 
-barple",  -hcrt,  -sack,  -schnell,  -schoss, 
-Spätzle  kleine  Teigläppchen  in  Wasser 
gekocht  Str.  Ulrich; -stein,  -stelz,  -strübel, 
-sucht.  2.  Tränen,  s W.  is*  ihm  in  d 
Auge"  chu1""""  Liebsd.  s W.  in  d Aiijc" 
bekumme"  Katzent.  s W.  is1  ihm  in  de- 
n-Auje"  g'stangc",  we""  m'r  dcvon  ge- 
red't  het  Ingcnh.  Er  hct  s W.  in  Aiigc" 
iwcrkü"""'"  Banzen h.  Er  licjt,  dass  ihm 
(eim  Z.)  d Aüjc"  W.  gebe(n)  Bf.  s W. 
is'  ihm  d Backe"  hinabgluffe"  Liebsd., 
ähnl.  altg.  ‘Der  hat  Rutz  un  Wasser  ge- 
hielt’  Dehli.  JB.  XI  48.  1 gl.  Rotz  1.  3. 

Schweiss  Sn.  Bf.  K.  Z.  s W.  is'  fiwer 
micl1  awcg'lofTc"  Su.  s W.  is'  m'r  de" 
Buck'l  hinabg'loffe"  Bf.,  hinol,geIaufe" 
Ingcnh.  4.  Urin,  s W.  abschlagc"  a/lg. 
s W.  halte"  Su.  s Wässerle  schlage"  Mü. 
s W.  muess  sine"  Lauf  han  sagte  scherzh. 
einer,  der  seine  Notdurft  verrieb  tete  Betschd. 
Eim  s W.  löse"  oder  hole"  einen  an  Harn- 
verhaltung Leidenden  katheterisieren  Z. 
5.  Jauche  (s.  Kaste"wasscr,  Mistlache"- 
wasscr);  dieselbe  wird  im  Kaste"  oder 
Wasserkastc"  auf  das  Feld  gefahren  Z. 
— Basel  31 1.  Bayer.  2,  1019. 

Bämpelewasser  n.  schlechtes  Ge- 
tränk, besonders  schlechter  Kaffee  Liebsd. 
O/ti.  Roppcnzw.  Heidw.  Banzcnh.  Ensish. 


Steinb.  Dollem  Osenb.  Hat/st.  Mittl. .; 
Syn.  Lappe"luri  Banzenh.,  Schrenzwasser 
Dollem,  Bippelewasser  Bitscheu. ; schlechter 
Wein,  gewässerter  Wein  Steinb.  Osenb. 
Hältst.  Hlkr.  Syn.  Plämpel. 

Bappelwasser  n.  I.  geistige  Ge- 
tränke Str.  im  Wortspiel  s.  Zung.  2.  Tee 
aus  Blättern  der  Rosenpappe/,  Alcea  rosa. 

Bäre"drcckwasser  n.  Lakritzensaft. 
B.  is'  guet  für  de"  Hueste"  Geud. 

Bippelewasser  ».  schwacher , 
schlechter  Kaffee  Bitschw.  s.  Bämpele- 
wasser. 

Bläsc  1 wasser  (Pl^slwäsar  Str.  Dettw.] 
n.  Bläschenwasser,  Hühnermilch,  in 
heissem  Wasser  oder  in  kochender  Milch 
mit  Zucker  oder  Kandiszucker  geschlage- 
nes Eigelb;  beim  Schlagen  bilden  sich 
viele  Schaumbläschen,  die  man  mit  einem 
Löffel  abnimmt  und  den  mit  Husten  oder 
Heiserkeit  behafteten  Kindern  gibt;  auch 
das  Getränk  wird  genossen. 

Butzwasser  n.  I.  Putzwasser  Str. 
2.  iibtr.  Fusel.  ‘E  Portion  Petroie,  e Glas 
Butzwasser’  JB.  XI  123. 

Dierle"wasser  n.  Branntwein  aus 
Dierle"  (Kornelkirschen,  Dür/ilzen)  her- 
gestellt S. 

’Eniswasser  n.  cau  d’anis’  Martin 
Pari.  N.  358. 

Fleischwasser  n.  W,  mit  dem  das 
geschlachtete  Schwein  gebrüht  wird.  Es 
ist  ein  Hausmittel  gegen  das  Aufblähen 
der  Rinder  Hi. 

Fucsswasser  n.  Fussbad  allg. 

Gerstc"wasser  n.  wird  zuberettet 
durch  Kochen  von  Gerste,  Süssholz  und 
Schnitz  oder  trockenen  Zzvetschgen  und 
gilt  als  spezifisches  Heilmittel  bei  Lungen- 
entzündung Z.,  auch  a/s  Kühltrank  Su. 
In  einer  einfachen  Abkochung  von  Gerste 
werden  lahme  oder  schwache  Glieder  ge- 
badet z.  B.  nach  einem  Bruch  Z.  ‘Gersten- 
wasser ptisana’  Dasyp. 

G'schirrwasscr  n.  Spülwasser; 
dünne,  kraftlose  Suppe  Heidw.  Dü.  Str. 
K.  Z.  Schrunden  und  der  Umlauf  an 
einem  Finger  werden  mit  G.  abgewaschen 
Dü. ; auch  ist  es  ein  beliebtes  Düngemittel 
Dehli.  s.  Schüssclwasser. 

Herz  wasser  n.  Sodbrennen  a/lg.  s H. 
bekumme"  Dü.  Bebelnh.  Molsh.  Str.  K. 
Z.  Er  het  s H.  üwerku""”'"  Banzenh. 
s H.  lauft  m'r  Sicr.  'wenn  ich  nitt  glich 
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dr  Schnaps  nimm  am  Morge  fricih,  so 
ha-n-i's  Herzwasser’  so  fühle  ich  mich 
krank  Lustig  II  129.  s dicke  H.  ha"  sich 
erbrechen  Heidw.  Er  het  s Herzwasser 
armsdick  erbricht  sich  Ruf.  Wenn  einem 
etzoas  zur  Erde  fällt,  so  sagt  man:  Do 
li'gs1,  H.,  mit  sammt  <i'm  Güttcrli!  Fisl. 
— Basel  163. 

Käs wasscr  n.  Molken  Münster. 

Kaste"wasscr  n.  Jauche,  die  in 
einem  grossen  länglich  viereckigen  Jauche- 
kasten, von  kleinen  Bauern  in  Fässern, 
auf  das  Feld  gefahren  wird.  Syn.  Seich, 
Mistlache"wasser  K.  Z. 

Kirse"wasser  O.,  Kirsche"-  U.  n. 
Branntwein  aus  Kirschen.  Syn.  Kirsche"- 
schnaps,  -bränntewin.  Das  Dentin.  Kirsc"- 
wässerle,  Kirschc"wässerle  für  besonders 
gute  Qualität  sehr  gebräuchlich;  ebenso 
die  dem  frz.  Sprachgebrauch  entlehnte  | 
Abkürzung  Kirsch  Sir. 

Karambol  wasscr  (Kri>mp61wäso(r) 
1(7;.]  n.  Karbol. 

Kricht wasser  [^ri’xtwasar  Ensish.; 
Krixt-  Ruf.  Su.  Hältst.  Ingersh.]  n.  Weih- 
wasser. Öhne  K.  soll  m'r  nit  in  d Kirch 
gehn  Hältst.  Zss.  KrichtwasserkesscI 
Ingersh.  s.  Wichtwasser. 

Metwasscr  n.  Abschaum  des  kochen- 
den Honigs  Logclnh. 

Mistlache" wasser  n.  Jauche  K.  Z. 
Syn.  Kastc"wasser,  Seich.  ’Mücn  Mist- 
lochwasser schlucke'  Francois  Husm.  29. 

Nase"  wasscr  n.  nur  üb  fr.  geringe, 
wertlose  Sache,  s is1  N.  Gcberschw.  Bei  1 
zwei  zu  vergleichenden  Sachen  sagt  man 
von  der  geringeren:  Dis  is'  N.  d'rgcgc" 
Tiirkh.  Der  Wi"  is1  nit  emol  s N.  vom 
andere"  Ammerschw.  Um  e N.  für  nichts 
Co.,  Syn.  um  c Drumbel.  Zurückweisung: 
Das  is’  N. ! nein!  Gebwt.  Vgl.  nas'lc". — 
Schwab.  402. 

Nuss(c") wasser  n.  Nusslikör  Rixh. 
Masmünstcr  Su.  Sfessw.  Urbis  K.  7.. 
Eschbg.  An  Johanni,  2J.  Juni,  werden 
grüne  Nüsse  abgepflückt  und  in  Drucse"- 
bränntewi"  eingemacht,  das  nennt  man 
Nüssle"wasscr  Dü.  Hausmittel  gegen 
Magenbeschwerden,  Appetitlosigkeit  und 
Ohnmacht',  vgl.  JB.  II  187;  III  129. 

Oktober  wasser  n.  scherzhafte  Be- 
zeichnung für  Wein  Hi. 

Quetschelwasscr  n.  Branntwein  aus 
Zwetschen  hergestellt  Str.  K.  Z.  'Von  drei, 

Wb.  (I,  d».  Mundarten  II 


vier  Kannte  Schnips,  fra  Quetscheiwasser, 
henn  so  Schlukker  glych  e Hyps’  Pkm.  III 
7.  ‘e  Quetschelwässerlc,  ’s  Wasscr  isch 
ganz  rein  dran’  Str.  JB.  VII  185.  s. 
Quetscheischnaps,  Zwetschge" wasser. 

Rossbolle" wasser  n.  schmerzstillen- 
des Wasser  mit  Ammoniak,  Kampher, 
Spiritus  und  Seesalz.  Aus  der  frz.  Be- 
zeichnung Eau  sedative  de  Raspail  Sulz 
u.  W. 

Rostwasser,  s.  Rost. 

Rutze“wasser,  j.  Rotz. 

Schawclle"wasser  n.  frz.  eau  de 
Javclle,  Bleichzvasser,  unterchlorigsaure 
Natronlösung,  genannt  nach  Javelle  im 
Seinedepartement  Str. 

Scheidwasscr  n.  Salpetersäure, 
Hydriumnitrat , wird  zum  Beschreiben 
der  gefärbten  Ostereier  gebraucht  Bf., 
auch  zum  Töten  der  Fingerwarzen 
Dunzenh. 

Schüssel  wasser  n.  1.  Spülwasser. 
2.  schlechter  Kaffee;  dünne,  kraftlose 
Suppe  Str.  JB.  XI  130  K.  Z.  s.  G'schirr- 
wasser. 

Seckclwasser  n.  schlechtes  Getränk, 
Wein  und  Bier  Hältst. 

Sprenzwasscr  n.  Wasser,  mit  dem 
man  Gartenpflanzen  begiesst.  'Die  Thur- 
bach gi'*t  Spring-  und  Sprenzwasscr  in 
einige  Gärten'  Th.  Chr,  73.  St. 

Sudelwasser  n.  Abwasser  aus  der 
Küche.  Dene  Morje"  ha"  m'r  Kaffee  g'hct, 
m'r  he1  gemeint,  s is1  S.  Rothb. 

Surwasser  n.  Sauerwasser,  kohlen- 
saures H asser  Su.  Z. 

Totc"gräberlcwasscr  [T öta- 
kr.cwarbwäsar  5/r  ] n.  Kreosot. 

Ufwäschwasscr  n.  I.  Spülwasser; 
W.,  in  dem  Tisch-  oder  Küchengerät 
gespült  worden  ist  Obhcrgh.  Katzen!.; 
Abwasser  NBreis.  2.  W,  mit  dem  der 
Fussboden  od.  der  Hausflur  aufgcivaschen 
wurde  K.  Z. 

Wichtwasser,  G ' - , Wi 11  wasscr 
[Wiytwasor  Hcidw.;  Kwij(t-  Fe/leri.  /senk. 
Obhcrgh.  H/kr.  NBreis.  Mitll .;  Kwijj;- 
Lutterb.;  Wb-  Olti.  Ili.  Steinbr.;  WI-  Co. 
Dü.  Bf.  7..,  Wiwäsar  K.;  Wejwäsar  S/r.j 
n.  I.  Weihwasser  al/g.  Zss.  Wihwasser- 
kcsselc  kleines  Gefäss  in  Haushaltungen 
mit  IV.  Co.  Dü.  s.  auch  Krichtwasser. 
2.  Schnaps  Olti. 

Zwetschge"  wasser  [Tswatska- 
55 
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wäsar  5*.]  n.  Zmetschenb ranntwein . Syn. 
Quetscheiwasser,  -schnaps. 

wässerig  (wäsrik  Su.  Co.;  wäsarik 
Dü.;  wäsari  K.  Dunzcnh wäsori  Str. 
Betschd.;  wäsari,  selten  wfcsari  Hf]  Adj. 
wässerig,  wasserhaltig,  s wässerig  Futcr 
het  ke'n'"  Wert,  von  dem  bekumme"  s'e 
(das  Vieh)  d Schiss  Betschd.  Wasserigi 
Herdäpf'l  Dü.  s.  Wassersack. 

wässere"  I [wasara  Hi.  Bf.  Z.\  unpers. 
nur  in:  s Mul  wässert  m'r  ich  habe  Ge- 
lüste danach. 

wässere”  II  [wfcsra  Su.  Co.;  wesara 
M.  Bf.  Str.  K.  Z]  l.  Wasser  auf  die 
Wiesen  leiten,  um  den  Graswuchs  su  be- 
fördern. 2.  in  Wasser  legen,  um  su  er- 
weichen: Stockfisch  w.  Str.  — Basel  312. 
Bayer.  2,  1020. 

Wässeri”g  [Wasarik  Roppcnzw.  Hi.] 
f.  Gesamtheit  der  Bewässerungsgräben 
und  -rinnen  auf  einer  Wiese.  Mach  d W. 
üf!  Roppenzw. 

Waisel  [Wxisl  Brum. ; ‘Waysel’  Str. 
Ulrich]  n.  Waise,  Waisenkind.  Häufiger 
in  der  Zss.  Waiselkind,  PI.  WaisCkinder 
Co.,  [Wäsakhlnt  Ndrröd.],  -bucb,  -maidel 
Str.  K.  Z. ; ferner  in  -büechel,  -hus, 
-kapp,  -kleider,  -vatcr  Z.  — Bayer.  2, 
1020. 

Watlsele  [Wöisala  Katzent.)  n.  1. 
Laus,  in  der  Kinderspr.  Ich  will  d'r  die 
bösi  Waiiseler  fange”.  2.  kleiner,  im 
Wachstum  zurückgebliebener  Mensch. 

WKse”  [Wäsa  fast  altg.;  Wxsa  Str. 
Ndrröd.  W]  n.  I.  Tun  und  Treiben, 
besonders  ein  unruhiges,  lärmendes.  Ibr 
mache’  doch  oucb  n-c  W.  i”  dem  Hus 
ummc!  Dollem.  Nit  vil  Wese”s  mache” 
keine  grossen  Umstände  machen,  auch  kehl 
gross  W.  mache”,  nit  lang  W.  mache” 
allg.  'Die  gute  Herren  . . . machten  nicht 
viel  Wesens'  Mosch.  II  208.  'sie  machten 
nicht  viel  wesens  mit  fluchen’  ebd.  31; 
dann  auch  positiv  Wese”s  mache”  Um- 
stände machen  Wh.  Do  mache”  sic-n-e 
Wese”s!  Geberschw.  Syn.  Plän  Molsh. 
2.  Anwesen,  Besitztum,  besonders  Wohn- 
und  Wirtschaftsgebäude  samt  dazu  ge- 
hörigem Grund  und  Boden,  ausgedehnte 
Fabrikanlage  U.  — Basel  3 i i . Bayer. 
2,  1021. 

verwese”  [farwäsa  Bf.  K.  Z. ; far- 
w:esa  Str. ; Part,  farwäsa  Bf.,  farwdst 
A'.  /..  j Adj.  I.  verwesen,  verfaulen,  vom 


menschlichen  oder  tierischen  Leib.  s.  ver- 
wiire".  2.  f vertreten , ersetzen:  'Wurde 
einer  krangk,  der  sol  einen  usz  den 
nünen  erbeten,  der  ine  die  zit  seiner 
kranckheit  verwäse'  Str.  15.  7h.  Brücker 
4.  — Bayer.  2,  1022. 

graüwesig  [kraiwäsik  Obbruck]  Adj. 
unwohl  infolge  übermässigen  Genusses 
von  geistigen  Getränken.  De”  Bueb  is> 
hüte  g.  — Vgl.  frz.  grise. 

Weise“,  Weize”  I (Wtisa  M.;  Wa&sa 
Barr;  Waitsa  Kerzj.;  Demin.  Waisala 
Geberschw.]  m.  Urinblase  des  Schweines ; 
Kinder  füllen  dieselbe  oft  mit  Luft,  welche 
sie  beim  Ausströmen  durch  Zusammen- 
pressen zum  Knalleu  bringen.  D Kinder 
mache”  mit  d'm  Weize”  e Kracher  Kerzf. 
Mei”,  dis  Weiselc  kracht  guet!  Geberschw. 
— Zu  Weisel  Schlund  wiederkauender 
Tiere ? Bayer.  2,  1021.  S.  Swz.  2,  443. 

Weisse”,  Weize”  II  [Waisa  O.  bis 
Bf.;  Wtisa  M. ; Wxsa  Barr  K.;  Wxisa 
Z.  Betschd.;  Waisa  Han.;  Wäsa  Bühl 
Aschb.;  Wxsa  Wh.  Dehli.  Saarunion; 
Waitsa  AVr  ] m.  Weisen,  Triticum  vulgare. 
Vom  W.  leije”  si'f<ftV//«A»zr)ungg'hcisse” 
Dü.  Betschd.,  dazu  : vom  Brot  leije”  sie  sich 
z'  tot  Dü.  Obbr. ; [ü  füm  Khtrn  tri  mörn  M ] 
‘awer,  kennsch-dc  dann  's  Sprichwort  ntt : 
vom  Waise  Ihje  sie  ung'heisse'  Mangold 
Colm.  Korn.  43.  Er  het  W.  feil  von  einem 
Stolzen,  der  seine  Kopfbedeckung  auf  ein 
Ohr  setzt  Bf.  'Bürcl,  was  gilt  d'r  Waizc? 
wie  steht  die  Sache}'  JB.  IX  98.  'Bi  dem 
ess  ich  ah  ken  Sester  Wäse  meh’  Dehli. 
JB.  XI  62.  'weissen,  rocken,  habern’  Str. 
15.7h.  Brücker  585.  Zss.  Weissc”grics, 
-klcic,  -mehl,  -stroh,  -feld.  — Basel  308. 
ScHwXn.  514.  Bayer.  2,  1020. 

Buech weisse"  m.  (selten)  Buch- 
weizen U. 

Butzweisse”  m.  \.  kleinkörniger  W, 
der  sich  beim  Putzen  auf  der  Windmühle 
vom  grosskörnigen  absondert  und  an  einer 
anderen  Stelle  zur  Erde  fällt  K.  Z. 
‘Panicum  Butzwcitzen,  Heidel'  Gol.  406. 
2.  schwarzer,  kranker  IVeizen  Obhergh. 
s.  Butz  1. 

Grän  weisse"  [Krdwaisa  Geisp.;  Krdn- 
wxisa  K.  Z. ; Kränawäsa  Ndrröd.]  m. 
Grannenweizen. 

Klee  weisse”  m.  W.,  der  auf  einen 
umgebrochenen  Kteeacker  gesät  worden  ist 
Obhergh.  K.  Z. 
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Küehwcisse"  m.  Waldhirse,  Mclam- 
pyrum  vulgatum  Dü.  Kirschl.  i,  603. 

Sajweisse"  [Sajwtesa  Pfulgriesh.]  m. 
Saalweizen. 

Saatwcissc"  [Sötwatisa  Dunzenh.  Z.] 
m Saatweizen. 

Wasserweisse"  m.  eine  Schilf art  Dü. 

Welschweissc"  m.  Wclschkorn,  Mais, 
Zea  mais  K.  Z.  Reichsten.  Als  Grünfutter 
für  Pferde  und  Rinder  gebraucht,  das 
Fruchtkorn  zum  Stopfen  der  Mastgänse 
beliebt,  die  dürren  Plätter  zum  Füllen  der 
Strohsäcke  in  Betten  viel  verwendet  Geud. 

weise",  weislc",  s.  wims'le". 

Wis  I [Wfs  M.  Logelnh.  Co.  Ndhsn.  K. 
Z.  Han.  Lützels tn. ; Wxls  Ndrröd.]  f.  l . 
Weise,  Melodie,  s gibt  zwei  Wise"  uf  dis 
Lied,  awer  hie'  könnt  m'r  numme-n-e'ni 
Lützelstn.  2.  Art  und  Weise  Co.  ‘s  g’fallt- 
m'r  üs  d'r  Wis'  ausserordentlich  Mangold 
Colm.  Rom.  76.  — Bayer.  2,  1023. 

-wis  [wfs  a/lg. ; -wxls  TV.]  in  Adver- 
bialbildungen  der  Art  und  Weise,  wobei 
der  erste  Bestandteil  der  Zss.  im  Genitiv 
und  oft  mit  unechtem  s auf  tritt.  — Bayer. 
2,  1024. 

dummerwis  in  der  Dummheit,  ohne 
sich  erst  zu  besinnen  Su. 

dutze"dswis  [tötsatswls  Su.;  tütsats- 
wfs  R.  Z.)  dutzendweise,  zu  Dutzenden. 

einzisswis  [aintsiswis  Hf.\  vereinzelt, 
in  Portionen,  Terminen.  Sini  Schuld  e. 
bczahle". 

fgewandswis  gleichsam , zum  Schein. 
'als  dass  me  's  Diitsch  nur  so  Gcwands- 
wiss  droben  trlbt'  Burgergespräch  14. 
— Hess.  125  in  gewandes  wise  = lat. 
in  modo  formae. 

hampfleswis  eine  Handvoll  nach  der 
anderen,  in  grosser  Fülle,  in  versckiven- 
derischer  Weise  Su.  R.  Z.  Pfctter  und 
Gütt'l  hän  d Zuckererbslc"  h.  bInus- 
g'schmisse"  Bf. 

hufenswis,  h u f e " d s w i s [hyfaswfs 
Logelnh.;  hyfatswfs  R.  Z.,  neben  hifotswis 
Hf.\  haufenweise. 

‘ h u n d e r t s w y s zu  hunderten  Pf.m.  III  I. 

körbvollswis  [khfcrpfolswis  Z.]  korb- 
vollweise. 

kriizwis  [ kritswis  a/lg. , krxltswtels  AI. | 
meist  mit  dem  Zusatz  und  üwcrzwerch 
kreuzzveise,  nach  der  Quere  und  der  Länge, 
kreuz  und  quer.  Sehr  derb:  Du  kanns1 
mich  k.  u.  ü.  am  A.  lecke"  Z.  Sjm.  k.  und 


de"  lange"  Wej  Lützelstn.  'Diese  Person 
gienge  längs  vnd  breits,  crcutzweise 
vnnd  überzwerch'  Philander  infcrnalis 
(1648)  p.  555.  — Basel  65.  Bayer.  1390. 

lecke"swis  [lökaswis  Bf.\  schichten- 
weise. Wc""  men  e Heüwaje"  lad't,  leit 
me"  s Hcü  1. 

muetwilligerwis  [myatwelljarwfs  Z.] 
aus  Mutwillen  od.  Leichtsinn,  ‘ohn  was 
mutwilliger  weiss  verwarloset  würt'  Bock 
Rräut.  JB.  XIX  307. 

natürligerwis  [nätirükarwfs  Co. 
Henry]  natürlicherweise. 

pärlagräwlcwis  [parlakrawlawis 
Rufi]  auf  eine  ganz  besondere  Weise, 
aus  der  Rnabcnsprache.  Ich  triff  de"  p. 
— vielt,  paragraphenweise. 

platzwis  [plätswls  Hlkr.;  plats-  M. ; 
plets-  R.  Z.]  stellenweise,  an  gewissen 
Stellen. 

rantswis,  s.  II  274. 
röhrlewis  rieselnd  Su.  s Bluet  is‘  r. 
g'Ioffe". 

rungeswis  zeitweise  Su.  s.  II  270. 
sch  inswis,  s.  II  417. 
t°ure"dswis  [tyratswfs Hf]  manchmal. 
verbluemterwis  durch  die  Blume  S/r. 
verlorener  wis  in  verjüngtem  Mass- 
stabe,  allmählich  abnehmend  oder  geringer 
werdend  Z.  Vgl.  verlöre"  Seite  607. 

versteckterwis  heimlicherweise,  im 
versteckten  Geberschw.  R.  Z. 

vertrempclterwis  unversehens  Z.  In 
der  Legende  vom  Hufeisen  Hess  Christus 
die  Rirschen  v.  fallen. 

wuche"wis  wochenweise  Lützelstn. 
'wucheswis'  Str.  Ulrich. 
ziltcnwis  zeilenweise  Hlkr. 
z i t e s w i s zeitweise,  gelegentlich  Ge- 
berschw. R.  Z. 

wis  Adj.  weise  nur  in  der  Rda.  ci"'m 
eps  w.  mache"  'ihn  von  etwas  Unwahrem 
überreden  Str. CS.  — Schwab.  524.  Bayer. 
2,  1025. 

nase"wis  Adj.  vorwitzig.  ‘D  Spitznasc 
nasewys’  Pfm.  III  4.  — cig.  spitzfindig. 
Bayer.  2,  1025. 

wise"  [wisa  fast  a/lg.;  wxisa  N. ; Part. 
kwlsa  Osenb.,  kawlsa  Bf.,  kwist  Horbg.] 
I.  weisen,  lenken,  regieren,  bes.  von  Fahr- 
zeugen 0.  N-c  Wage",  n-e  Schlitte"  w. 
Hi.  Su.  M'r  mucss  allcwil  in  Ängste" 
lewe",  we"n  m-‘"  weiss  [wem  weis],  dass 
d'r  Schüttler  nit  guct  w.  ka""  Mittl.  Du 

55* 
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mucs'  de"  Schlitte"  besser  w.,  sons‘ 
ktimmc"  m'r  in  de"  Strosse"grawe"  Afolsh. 
Insbes.  den  IVagen,  namentlich  beim  Rück- 
wärtsfahren, lenken:  Zeig,  ge*1  du  an  d 
Dicl,s'I,  du  ka""st  besser  \v.  a's  ich  Dü. 
E Kuh  [Khy]  w.  eine  cingespannte  Kuh 
lenken  Ilf  2.  erziehn.  [ar  lost  si  net  wisa 
nimmt  keine  Zucht  an  AI.]  3.  zeigen.  Ich 
will  d'r  's  weise"  Salmb.  Nectvlr.  4.  unpers. 
und  refl.:  sich  heraus  stellen,  zeigen  Bf.  Hf. 
Dis  wurd  sich  schon  w.l  — Basel  316. 
Bayer.  2,  1025. 

ab  wise"  abweisen  Breitcnb.;  von  der 
Richtung  abgehn,  abweichen  Horbg.  Brei- 
tenb.  K.  D Koj'l  is*  am  e Stein  abg'wist, 
sunst  hätt  si'  getroffe"  Horbg. 

bewise"  wie  hochd.  allg.  Kanns*  du 
mir  ’s  b.,  dass  ich  dis  g'seit  hob?  Dunzenh. 

übcrwi'se"  [ewarwesa  Ingenh.\  Part, 
überführt.  WO  's  '*  emol  ingg'stange" 
hc>  g'het,  is*  'r  jo  ü.  gewen  Ingcnh, 

us  wise"  1.  bedeuten  Dü.  Bf.  Was 
solle"  denn  die  Fähnlc"  im  Feld  u.?  Bf. 
2.  zeigen,  auch  refl.  Dis  wurd  sicl1  schon 
u.!  Ingcnh.  'wie  das  die  artickel  irer 
ordenung  uswisent'  Str.  1 5.  Jh.  Brücker 
366.  — Basel  304. 

Abwiser  [Apwfsar  Lützelstn.;  Äwisar 
M. ; Öwisar  K.  Ingenh.]  m.  Prellstein,  den 
Torpfosten  vorgelagert,  damit  dieselben 
nicht  durch  die  li'agenräder  verrückt 
werden  K.  Ingcnh.,  oder  an  Strassenab- 
hängen,  um  einen  Absturz  der  Fahrzeuge 
zu  verhindern  I.ützclstn. 

A"wiser  [^Vwisar  AL]  m.  Anordner. 
Rda.  E güuterA.is*  besser  a's  e schlechter 
Schaffer.  — F.  Schwab.  284. 

Wcgwiser»/.  1.  Wegweiser  allg.  2. 
Zichorie  als  Pflanze  Hi. 

Heimweisung  f.  (neues  Wort)  fester 
Wohnsitz.  Er  het  ke'n'  H.  er  hat  niemand, 
keine  Angehörigen,  er  ist  nirgends  daheim 
A Eckend. 

Wis  II  [Wis  Bühl]  f.  Wiese;  das  alem. 
W.  ist  Matte,  'wise  matte  pratum’  Dasyp. 
— Bayer.  2,  1030. 

wiss  [wis  fast  allg.;  wxls  N.;  flekt. 
-ar,  -i,  -os  oder  verkürzt  wis,  wxls]  Adj. 
weiss.  W.  wie  c Wand  Ruf.  NB  reis.  Z. 
JB.  VII  19S.  ‘s  isch  wyss  wie  der  Doot, 
wie  e Linduech'  Str.  JB.  XI  1 13.  D Dächer 
sin'1  w.  mit  Reif  bedeckt  K.  Z.  Wissi 
Strümpf  un1'  KüMreck  dra",  Bottines  (frz. 
Ansspr.)  und  keine  So'Me"  dra"  oben  hui. 


unten  pfui  Ruf.  ‘Wenn  ich  mit  wysse 
Hhndschi  kumm'  Fröhlich  Holzh.  31. 
W.  und  schwarz  gilt  nur  eine  schriftliche 
Abmachung  hat  Wert  Bf.  s.  auch  schwarz. 
W.  mache",  was  schwarz  is*  lügen  Str. 
‘sich  w.  brenne'  sich  gegen  eine  ge- 
gründete Anklage  trügerisch  rechtfertigen 
CS.  1 1 7.  D Sunn  schint  wi'd'r  so  w. 
dene"  Morje",  s gibt  noch  mek  Reje" 
Ingcnh.  D'r  wiss(c)  Sunnti*  Sonntag  nach 
Ostern  Z.,  Sunntaz  Betschd.  W.  Dings 
Bauernkuchen:  D Mannslüt  esse-n-a's  nit 
so  gere"  w.  D.;  si'  welle"  liewer  Fleisch 
und  eins  trinke"  Hf.  Schcrzrätsel:  ‘Werum 
han  d'  Miller  wissi  Hüet?  Dass  si  si  uf- 
setze!’  Hag.  Stöber  Volksb.  355.  E Wisscr 
Bez.  eines  Weisshaarigen:  Kumm  mit  m'r, 
W.!  allg.  E Wisses  eine  weisse  Spiel- 
kugel: e W.  gilt  zwei  steinigi!  Obhergh. 
s Wiss  vom  Ei  Dü.,  vom  e Ei  K.  Z.  = 
das  Eiweiss.  s W.  in  de"  Oige”  zeige" 
zornig  sein  0.  Wenn  eini  s W.  in  de" 
Oige"  zeigt  [tsaikt],  se  is*  ’s  e Scharfi  Dü. 
‘Der  gunnt  em  s Wis  in  den  Aue  nit’ 
Debit.  JB.  XI  42.  — Bayer.  2,  1030. 

Wisses  n.  trockenes  Gras  im  Walde, 
das  im  Frühjahr  gewöhnlich  als  Streu 
geholt  wird  Betschd.  Syn.  Ranschaub. 

kridewiss,  kridlichw.  [kritawis fast 
allg. ; krftiwis  K. ; krxitawxis  Ndrröd. ; 
kritliw.  AI.]  Adj.  weiss  wie  Kreide,  Ver- 
stärkung von  wiss  allg.  Mi"  Schatz  is*  k., 
Hat  rote  Backe",  Hat  Lös  wie  Fledermüs 
Und  Flöhc  wie  Ratte”  Ilagenb.,  ähnl.  Rapp. 
JB.  VII  170. 

schlosse"wiss  [Slöswis  Su.  AI.;  Müs- 
wis  Logclnh.  Horbg.  K.  Z.  Betschd.  Han.; 
Slösawis  Bf]  Adj.  weiss  wie  Hagel,  sehr 
weiss  (bes.  von  der  Gesichtsfarbe),  ‘schloss- 
weiss’  Geiler  P.  II  29*.  Verstärkt:  ‘Uf 
Kohle  isch  d‘  Bas  die  ganz  Zyt  gsin,  im 
Gsicht  schloskrydewyss'  Pro.  IV  3.  — 
Basel  256.  Vgl.  Bayer.  2,  539. 

schneewiss  Adj.  wie  hochd.  Co.  Henry. 

ßliwiss,  Biüwiss,  Blciwiss,  Blei- 
weiss  nebst  Deminutivformen  [Pliwis 
Osenb.  Dessenh.  Htkr.  Logclnh.  Ingersh. 
Alittl.  Uttenh.  Hf.;  Pliwisl  Bf.  Uttenh. 
Ostwald  K.  Geud.  Ingenh.  Ilf.;  Ply  wis  Niffer 
Ensish.  Dessenh.  Ingersh.  Geisp.  Bisch.; 
Plywisl  Bebe  Inh.  Rapp.  Bf.  Damb.  Alntzig 
Afolsh.;  Pleiwis  Ensish.  Str.  Betschd. 
Ticflenb.;  Pleiwis  Obhergh.  Dessenh.N Breis. 
Hf.;  Pleiwis  Bischw.  Rothb.  Büst;  Plei- 
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wis  Lobs.;  I’leiwisb  Obhergh .;  Pleiwisl 
Barr  lllk.  Str.;  Pltiwisl  Kindw.;  Priwisl 
Feilen.;  Plxiwjeis  Bühl  Aschb.;  PI.  in 
der  Regel  = Sing,  in  den  Formen 
auf  -is,  jedoch  Pliwisar  Logelnh.,  Ply- 
wisar  Brum.,  Pleiwisar  Lobs.,  Pliei- 
wxisar  Aschb.,  Pleiwfsa  Büst;  in  den 
Deminutivformen  -lar  Hlkr  Lngersh.  M. 
Milli,  sonst  -la]  n.  I.  Bleistift  allg. 
2.  B leine  iss,  als  Farbe  Ilf.  Büst.  ‘Blcy- 
weiss  oder  Wasserbley  mine-de-plomb' 
Martin  Pari.  N.  719. 

wisse"  I,  wissge“,  wissg'ne", 
wisslc",  wissg'Ie"  [wisa  M.  K.  Ingcnh. 
Zinsw.  Lützelsln.  Tiejfenb.  IVh.;  wiska 
Sier.  Ui.  Steinbr.  Lutterb.  Urbis;  wiskna 
Roppenzw.  Pfetterhsn.  Heidw.  Ruf.  Su. 
Oscnb.  Geberschw.  Hlkr.  L-ogelnh.;  wisla 
Co.  ILorbg.  lngersh.  Dü.  Ifeidolsh.  Bf. 
Bisch.  Barr  Ceisp.  Dachstn.  Str.  Brum. 
Hf.  Bctschd.  Lobs.;  w.-tlsla  Ndrröd.; 
wiskla  N Breis.;  Part,  entspr.  kawist, 
kwiskat,  kwisknat  Pfetterhsn.  ///kr.  Lo- 
gelnh., kwiskant  ILeidw.  Osenb.  Gcberschw., 
kwislt,  kawislt]  weiss  übertiinchen,  mit 
Kalk  übertünchen.  Morn  wird  oiscri 
Chüche  g'wissgnet  Pfetterhsn.  Rda.  obsc. 
Im  e Maid'!  d Küche  w.  = coire  Str.  ‘i 
hab  sie  (die  Wohnung)  jo  erseht  for  8 Johr 
wissle  un  dabcziere  Ion’  Horsch  JB.  VIII 
186.  'die  tempel ...  zu  reinigen,  weissgen' 
Fisch.  Daem.  Porr,  ‘dass  hiesige  Münster 
inwendig  ausszuweyssen'  Joner  70.  — 
Basel  317.  Bayer.  2,  1030. 

Wissel,  Wisselte,  W,issgnete, 
Wisset(e)  [Wisl  n.  IVh.  Dehli.,  m.  Lobs.; 
Wailsl  Ndrröd.;  Wislta  l/orbg.  lngersh. 
Katzent.  Dü.;  Wislat  Bf.  Str.  Ilf.;  Wisk- 
nata  Logelnh. ; Wisat  K.  Dunzcnh.  Ingcnh.; 
Wista  M.\  f.  Tünche,  Kalk  zum  Tünchen, 
getrocknete  Kalkkruste  an  der  Hand. 

Gewisscls  [Kawisls  Str.;  Kawxlsls 
Ndrröd.\  n.  weisser  Anstrich,  ‘wenn  wurd 
cmol  s Gewyssels  vun  de  grosse  Süle 
un  Büje  in  der  Thumeskirch  abgekratzt?' 
Str.  Wochenbl.  1884,  Nr.  70. 

Wiss(l)er,  Wissgner  [Wislar  l/orbg. 
lngersh.  Katzent.;  Wisr  Al. ; Wxlslar 
Ndrröd. ; Wisknar  Roppcnzzv.  Hi.  Logelnh.  j 
m.  Tüncher,  Anstreicher;  Maurer,  der  auch 
tüncht. 

wisslecht  Adj.  weiss  lieh,  ins  Heisse 
scheinend  l/lkr.  Str.  K.  Z.  Ndrröd. 

Wissel  zu  Anfang  des  Anzählverscs 


beim  Spielen : W.,  Wäss'l,  Zeij  m'r  s Gräss'l 
(Fisch?)  Welch's  dass  am  schönste-n-is1, 
Dis  oder  dis  do?  Geud. 

Wisele  [Wisali  Fisl.  Hi.;  Wisola 
Heidm.  lngersh.;  Wesala  .Sa.  Hlkr.  M. 
Logelnh.  Dü.;  Wlsala  Roppenzw.  Ensish. 
Ruf.  Rapp.  Bf.  Str.;  Wesala  Co.  Barr 
Osthsn.  K.  Z.  Wörth  Betschd.  Han.;  PI. 
ebs.,  aber  Wesalar  Co.  Dü.)  n.  I.  Wiesel. 
Er  ka°"  renne"  wie-n-e  W.  Ruf,  loife" 
wie  e W.  Dü. ; flink  wie  e.  W.  Osthsn., 
alert  wi'  e W.  Hf.  Str.  Schk.  125.  s W. 
het  d Eier  usg'soffe"  Ingcnh.  Einen 
Rothaarigen  nennt  man  e rot's  W.  Str. 
‘Wissenlin’  Geiler  Narr.  68“.  ‘Wiscl 
mustela’  Dasyp.  Zss.  WiseleshöM  Bau 
des  W.  U.  2.  kleines  lebhaftes  Kind 
Roppenzw.  Dü.  Str.  Geud.  Zinsw.;  schwäch- 
liches Kind  Fisl.  3.  ein  alles  durch- 
suchender Mensch  Str.  — Basel  317. 
Bayer.  2,  1031. 

Eierwisele  Lütze/stu.,  -misel  Wh. 
[-mfsl  «.  -mesl];  Dehli.  n.  Wiesel.  Di'  Eier- 
misle”  sind  im  Summer  brunlich  und  im 
Winter  wiss  Dehli.  Wechsel  zwischen  m 
und  w wie  bei  m'r  — wir? 

Schnee  wisele  n.  weisscs  Wiesel 
Henfli. 

S t i n k w i s e 1 c «.  Schimpfname  für 
einen  unordentlich  gekleideten  und  unge- 
waschenen Menschen  Fclleri. 

wisele"  [wesala  Steinbr.]  mit  kurzen 
Schritten  rasch  gehen. 

wisse"  II  [wisa  a.  wesa  allg.;  Ind. 
Präs,  wais,  waiS,  waist  Licbsd.  bis  Dü.; 
'weisst  er  nitt'  Lustig  I 22;  ‘ein  ieder 
weisst'  Murner  Bad.  1,  88;  'der  . . weisst' 
1592  Als.  1858,  100;  wfcis,  wfcii,  wfcis  M.; 

1.  3.  wais,  2.  wai&  Bf.  Str.;  I.  3.  wails, 

2.  w:eii  K.  Z.  Betschd.;  1.  3.  wis,  2. 
wäS  Bühl  Ndrröd.  Wingen;  2.  waS  Tiejfenb., 
wei  Kanton  Druli.  und  Saarunion;  3. 
wres  Wh.,  wes  Dehli.;  PI.  wisa,  wesa 
allg.;  Conj.  i wlstikt  Steinb.  Ruf.  Mark.; 
westik  Hlkr.,  west  Dü.  u.  nö.  davon  allg., 
west  u.  wo  st  Lobs.;  west  Wh.;  wlstit  Bf. ; 
Part,  kwest  Su.  Ruf.  Hlkr.  Co.  Dü.,  kawest 
M.  Bf.  Meis.  Barr  Str.  K.  Z.  Han.  W, 
kwest  Betschd.  Hatten  Bühl,  ’gewisst' 
Geiler  Hast,  c iijc,  'gewisset'  Str.  1452 
Brücker  375]  wissen,  kennen.  Was  ich 
nit  weiss,  macht  (gi’’t)  m'r  nit  heiss  Z. 
ähnl.  Bf.  Ich  weiss  nimm",  wü  m'r  de' 
Kopf  steht  Ingcnh.  Nit  us  und  a"  w. 


Digitized  by  Google 


WiS 


870 


WiS 


Liebsd.  Ich  wciss  nit!  ich  glaube  kaum , 
wird  gesagt,  um  eine  Behauptung  in  ihrem 
Werte  su  lassen  U.  Was  wciss  ich!  un- 
willig U.  Weis',  do  blibt  me"  still!  am 
besten  schweigt  man  Su.  Du  bis*  c Narr, 
dass  de  ’s  weis1  allg.  Dass  de  ’s  weis', 
wenn  de  ze  spot  heim  kumms1,  gibt  ’s 
Wichs!  Dü.  Gang  c"weg,  de  weis',  ich 
mach  nit  lang!  Ruf.  Weis*  d'r  Weg  0., 
Wej  U.  f Er  weisst,  worum  dass  cr  usfürt 
[ysfirt]  'ausschlägt'  Obhergh.  ‘der  Commis- 
sarius  weisst  auff  alle  Aussflücht  einen 
Vortheil'  Mosch.  II  805.  Dis  weiss  d'r 
ält'st  Jud  noch  nit  ist  schwer  zu  wissen 
Hf.  ‘Das  wes  nimand  as  de  Kirchelitt 
un  de  Märklitt’  Dehli.  JB.  XI  63.  We” 
m'r  üwer  epper  nit  weiss,  muss  m'r 
nämmc  warte",  bitz  dass  s'e  wai  ( wollen j 
Hochzit  mache”  AI.  JB.  VI  151.  Weiss 
Gott!  Beteuerungsformel  allg.  W.  G.,  'r 
het  e (ihn)  verwitscht!  Dü.  Dafür  euphem. 
weiss  gest""!  Hf.  Weiss  wi'!  über  die 
Massen,  sehr  Str.  K.  Z.  I/ag.  Er  het 
gebluctc",  weiss  wi'!  Hf.  Ähnlich  weiss 
wi'  viel,  wi'  gross,  wat  lang,  wi'  hoch, 
wi'  wit  usw.  zur  Bezeichnung  des  hohen 
Grades.  Der  Birbaum  gibt  alle  Jobr  weiss 
wü  vi'l  sehr  viel  Obst  Ingenh.  Nit  um 
weiss  was  um  keinen  Preis:  Ich  dät  dis 
Ross  nit  verkaufe",  nit  um  weiss  was! 
Z.  (weiss  entspricht  hier  mhd.  ich  enweiz 
ich  weiss  nicht).  Er  will  alles  wisse"  wie 
s Büebii  vu"  Metzerle"  (Metzerlen,  Schweiz. 
Dorf  an  der  eis.  Grenze)  Fisl.  We""  m'n 
alles  wtisst,  war  me"  glich  rieh  Bf.  We"" 
m'r  alles  wüsst,  dät  m'r  alt  werde"  Z.. 
Ich  wüsstigt  nit  wie  a"fange"  Mark. 
Dis  is*  noch  ze  w.  das  ist  noch  fraglich 
Barr  Dunzenh.  Dis  is*  guet  ze  w.  leicht 
zu  begreifen,  erraten  Str.  Z.  Betschd. 
Wenn  ’s  w.  wiM*t!  = frz.  s’il  vous  platt 
Bekräftigung,  bes.  von  Kindern  Str.  Di' 
will  eps  wisse"  von  einem  Frauenzimmer, 
das  schwer  zu  befriedigen  ist  Hf.  Ich  hab 
vier  Kinder,  di'  welle-n-eps  w.  kosten 
viel,  verursachen  viele  Ausgaben  Str.  D'r 
Husherr  will  auch  eps  w.  verlangt  seine 
Miete  ebd.  Rda.  ’Hatt  ich  gewüsst’  kummt 
hänge"  nüor  (hinten  nach)  M.  JB.  VI 
148.  Er  is1  so  voll  gewen,  dass  'r  nimm" 
gewüsst  het,  is'  'r  e Bueb  öder  e Meid'l 
Z.  — Bayer.  2,  1033. 

Besserwissi  m.  der  alles  besser  wissen 
will  als  andere  Hältst. 


’Wissvieljes  Vorwitziger,  Vielkenner' 
Str.  Ulrich,  s.  Seite  109. 

gewiss  [kwis  Liebsd.  Roppcnzw.  Ban- 
zenh.;  kwes  Heidolsh.;  kwes  Su.  Ruf. 
Obhergh.  Hlkr.  Dü.  Betschd.  Hatten  -,  kawes 
Obbruck  M.  Meis.  Str.  K.  Z.  Han.  Lützels  tu. 
Wh.]  l.  Adj.  sicher,  gewiss.  Er  is'  g.  er 
trifft  gut  beim  Werfen,  Schiessen  Su.  Dü. 
Bis'  g.,  dass  de  m'r  dis  g'seit  hes'?  Hlkr. 
E g'wissc"  Streich  han  die  Axt  bei  der 
Arbeit  sicher  führen  Dü.  'denn  das  ist 
ein  mal  gewisz'  Geiler  30.  Narr  Kloster. 
2.  Adv.  a)  betont:  gewiss,  sicher , bestimmt ; 
verstärkt  ganz  g.  Liebsd.,  für  g.  ganz 
gewiss  Obbruck  Su.  Ruf.  Dü.,  für  sicher 
und  g.  Ingenh.,  versichert  and  g.  Dunzenh. ; 
auch  Verdoppelung  Banzenh.  Meis.  [Sa 
kawes  äs  epasj  auf  jeden  Fall  M.  Er 
kummt  g.  wi'der,  we""  m'r  am  wenigste" 
dra"  denkt  Dü.  b)  wenn  ich  recht  gehört 
habe;  [ar  ck  kawes  äü  fjfjf  Johr  nxm 
toheim  ks^j]  er  soll  schon  usw.  M.  Er 
hat  g.  e Mensch  (Schatz)  ze  Bitte"  (Bütten) 
Wh.  — Basel  157.  Bayer.  2,  1033. 

Gewisse"  [Kwesa  Dü.  Betschd.;  Ko- 
wesa  Str.  K.  Z.  Han.  Lützelstn.  Dehli.] 
n.  Gewissen.  Ich  gät  m'r  c G.  drus  mache", 
d Lüt  eso  ze  b'steMe"  sagte  der  Schneider- 
geselle zu  seinem  Herrn,  worauf  dieser 
erwiderte:  Was?  e G. ? Nei",  e par  Hose" 
mach  icb  drus!  Dü.  s druckt  mich  eps  uf 
d'm  G.  Str.  Syn.  s.  Krage"  1.  Eim  uf  s 
G.  redde"  sanft  ein  Trinkgeld  fordern 
Str.  Derb:  uf  s G.  is'  g'schisse",  Herr 
Pfarre*!  Dunzenh.  ’gewissne’  Geiler  J. 
Sch.  26;  'gewissem’  ders.  Fm.  34.  In  der 
ält.  Spr.  häufiger  ’conscientz’.  Drohung: 
'Das  soll  dir  uf  um  Gewisse  brenne’  Dehli. 
JB.  XI  40.  Urteil  über  eine  Mischehe: 
Zwei  Gewisse"  rueje"  ni'  guet  uf  eim 
Kissc"  Dunzenh.  — Bayer.  2,  1035. 

•(•Wissenschaft  f.  Kenntnis  von  einer 
Sache.  (Der  Richter  kann  demjenigen  einen 
Eid aufiegen ) 'der  die  beste  Wissenschafft 
von  der  Sach  hat’  Mü.  Gerichts-O.  19.  — 
Hess.  456. 

(wisse"  III  in)  verwisse"  [forwisa  AI. 
K.  Z.\  tadelnd  vorwerfen,  als  Vergehen, 
Taktlosigkeit  Vorhalten.  I"  epper  eppes 
v.  AI.  'denselben  soll  ir  vergangen  misse- 
tat  von  nyemans  me  zü  uneren  oder  laster 
ufgehept  oder  verwissen  werden'  Str. 
1493  BRCCKER464.  'Job,  der  fromme  Mann, 
hatte  ein  eiterbissige  Hadermetz  die  ver- 
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wist  ihm  sein  Vnglück'  Möller  53.  — 
— Bayer.  2,  1029. 

(■unverwissc"  ohne  Vorwurf,  in  der 
Wendung  'Gott  unverwisse’  Sir.  ‘I  wil, 
gottunverwisse,  in  d'ächder  preddi  gen’ 
Bergmann  16  «.  27  Anm.  23  ( falsch  er- 
klärt). 'Gott  sey's  unverwissc  ohne  Ruhm 
weder  Reue'  Str.  Ulrich. 

Verwis  [Farwis  Ingenh.]  m.  Verweis, 
Vorwurf , strafender  Tadel.  Eim  eV. mache”. 
'Das  Weib,  dem  in  funff  tagen  der  Magen 
hefftigen  verweiss  gcthan'  Mosch.  II  296. 

wuss'le”,  wüssle"  I [wiisla  Ruf.  Hlkr. 
Geherschw.  Co.  florbg.  Bf.  Kerzf.  Bisch. 
Gcisp.  Str.  Brum.  Wörth;  wosla  Ingersh.; 
wysla  Logclnh.  Winzenh.  M.)  sich  schnell 
bewegen,  namentlich  von  kleinen  Tierchen, 
Insekten , dann  auch  von  kleinen  Kindern, 
die  eben  das  Gehen  gelernt  haben;  oft 
unpersönl.:  Leg  (=  lueg),  do  wuss'lt’s! 
Ruf.  s het  wuss'lt  vo"  Omeise"  Ingersh. 
Luc*,  w'e  die  Vogeler  im  Nestle  w. ! 
Illkr.  Aia  babaia,  was  wuss'lt  im  Stro11? 
Anfang  eines  Wiegenliedes  Rapp.  JB.  Vll 
155.  156.  Aie  bubaie,  Was  wuss'lt  im 
Stroh?  s Kätz'l  isl  g'storwe",  s Mäus'l 
[MatlsI]  is'  froh  Ndrröd.  s wuss'lt  m‘r  e 
Flo11  im  Strumpf  Bf.  ‘Se  schaue  nurr 
wie  ’s  wusselt,  Wie  alles  lybt  un  lebt!' 
E.  Stöber  II  136.  'Es  wusselt  Alles  ganz, 
's  isch  nix  als  Lewe  drinn'  Hirtz  Ged. 
197.  'Die  Engele,  wo  in  de  Wolke  wussle, 
sehn  ufgedunsc-n-us'  Pfm.  V 6.  Subst. 
Er  kriejt  s W.  in  d Fiiess  er  wird 
zappelig  Str.  — Schwab.  540.  Bayer.  2, 
1039.  Hess.  462. 

Gcwussel(s)  [Kwüsl  Geberschw.  In- 
gersh. ; Kwüsl  s Dii. ; Kawüsls  -SVr.]  n.  leben- 
dige Bewegung  im  Kleinen;  reges  Leben. 
Wen"  m'r  zuem  Schang  kummt,  se  is'  nix  a's 
e G.  in  d'r  Stub  Dii.  'Isch  diss  e Gewussel, 
e Jux  un  e Freud!'  Aug.  Stöber  Schk.  60. 
'was  diss  e Gewusscls  von  ardlije  Mam- 
scllc-n-isch  g’sinn;  d Wahl  hätt  eim  Weh 
gedoon'  Pick  1975,  4.  — Bayer.  2,  1039. 

Wussele,  Wüsselc  [Wüsala  Mü. 
Bebe  Inh.  Bf.  Molsh.  Str.  Brum.  Wörth; 
Wysala  Logelnh.  M.)  n.  I.  kleines  Kind 
mit  lebhaften  Bewegungen.  (Mehlbrüej 
nach  Kläret  fragend :)  'Was  het  diss  Käzzcl 
denn,  diss  Wussele?’  Pfm.  III  4.  Klein. 
2.  Spitzname  des  franz.  Infanteristen,  der 
weder  zu  den  Grenadieren,  noch  zu  den 
Voltigeurs  gehörte  Str.  CS.  1 1 8,  bisweilen 


auch  Wutlewussele  genannt,  wahrschein- 
lich an  die  Frage  Voulez-vous  . . . ? an- 
gelehnt. — Schwab.  540.  Bayer.  2, 1039. 

Ohre" wussel,  -wüssel,  -wussler 
[Orawüsl  m.  (Irbis  Hass. ; -wlsl  n.  Felleri. ; 
-wüslarm.  Scherw.]  Ohrwurm.  Vgl.  -grübler, 
-schlicher. 

wusselig,  wüsslig  [wüslik.S»r.  Ruf.; 
wüsalik  Mü.;  fwüsalik,  jüngeres  Syn. 
wlntsalik  Katzen!.;  wüslix  Molsh.  Lobs. 
Rothb.;  wüsalix  Dehli.;  wüslixt,  wüsli  Str.; 
wyslik  M. ; wyslix  Ingw.]  Adj.  winzig, 
klein,  niedlich,  artig;  lebhaft,  munter,  be- 
weglich, hastig,  zappelig,  flink,  rührig. 
E w.  Kind  Sier.,  e wussligi  Fraü  Mü., 
e w.  klci"  Dingele  Ruf.,  e wussliches 
Bürst'l  Rothb.  Das  Made"  is'  w.  wi'  e'n 
E‘chhäs'1  Dehli.  — Bayer.  2,  1039. 

Wusser  [Wysar,  Dentin.  Wisarla 
Ingersh.)  m.  penis. 

Wussi,  Dentin.  Wüsselc  [Wysi  In- 
gersh. Molsh. ; Wysala  Olti.Steinbr.  Ensish.; 
Wysila,  PI.  -lar  Ingersh.;  Wysila  Molsh.; 
Wüsala  Ostwald;  Wysala  Eschenzw.)  n. 
I . kosende  Bezeichn,  für  ein  kleines  Mädchen 
Molsh.  2.  Gans  Ingersh.;  ganz  junges 
Gänschen  Olti.  Eschenztv.  Steinbr.  Ensish. 
Ostwald.  — Vgl.  Wusel  Schwab.  540. 
Bayer.  2,  1039. 

wüssle"  II  [wysla  Ensish.)  schreien,  von 
jungen  Gänsen. 

Wasch  [Wäi  Hf.)  f.  plumpe,  ungebil- 
dete Weibsperson.  — frz.  vache. 

Wäsche”  | wasa  fast  allg.;  watia  Str. 
IV.;  wäöa  Gcisp.  K.;  Part,  kwasa  0. 
Betschd.  Hatten  Bühl,  kawaia  Bf.  K.  Z. 
Han.;  kwast  Fisl.  Hcidw.  Osth.,  kawxst 
Lützelstn.  Wh.  Lohr]  I . tr.  u.  refl.  waschen. 
D Soi  het  ihne  g'wäsche”  zu  einem 
schmutzigen  Menschen  Co.  ‘Gell,  dich  hat 
’s  Ferkel  gewischt?’  Dehli.  XI  47.  Im 
dreckige"  Wasser  wäscht  me"  sich  nit 
sufer  böse  Gesellschaft  verführt  zum 
Schlechten  Bf.  'Eier  Magd  hat  am  Dccadi 
Windle  am  Bächle  g'wäsche?’  Stöber 
Mäder  42.  ‘wenn  Ihri  Frau  wäsche  will, 
ze  soll  sie  an  de  Bach  gehn'  Horsch 
JB.  VIII  182.  Er  wäscht  sich  nummc  alle 
Karfriti*  (od.  alle  Schaltjohr)  emol  Z. 
‘Der  wäscht  sich  alle  Sundah,  awer  dann 
schön’  Dehli.  JB.  XI  47.  'Es  wäscht  sich 
keiner  selbst  so  schön,  als  wann  er  würd 
zürn  scherer  gehn'  Fisch.  Prakt.  4.  'hende 
und  fusse  weschen’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
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43.  'Mützen  wcschcn  / vnd  glat  gerben’ 
Murner  Mühle  370.  bölschaft  . . . würt 
offenbar  das  iederman  das  maul  mit 
weschet'  Geiler  Narr.  44".  'waschen 
laver’  Martin  Pari.  N.  72.  'weil  diese 
(die  Wirte)  den  Wein  so  wol  Wäschen 
können’  Mosch.  I 20.  Rda.  D Hand  in 
cim  sim  Vermöje"  w.  es  veruntreuen  Str. 
'Da  weschc  ich  meine  händt’  '/.ab.  llexen- 
proz.  1620.  'die  nit  weschen  duont  ir 
hent'  Brant  Narr.  MO“,  15.  Rda.  s.  Beiz 
2.  s.  auch  wische”  I.  2.  unpers.  heftig 
regnen,  s het  guet  g' wasche"!  Dü.  Dis- 
mol sind  m'r  gewäsche”  woi^c"  verregnet 
Z.  3.  tr.  schlagen,  prügeln,  durchbleuen. 
M'r  han  ihne  g'wäsche"!  Ruf.  S'e  hon 
ihne  ferm  gewäsche"!  Pfulgriesh.  Dem 
han  icb  d'r  Beiz  g'wäscht!  Liebsd.  ‘Eim 
der  Buggel  Wäsche’  ausschelten  Mit.  Mat. 
4,  45.  Der  het  awer  owe"  l'erob  gewäsche" 
mit  sine"  fiinef  Trümpf'"  beim  Kartenspiel 
Dunzenh.  Er  het  dring  gewäsche",  dass 
s e-n-Art  he*  g'het  Hf.  4.  schwatzen, 
plaudern,  klatschen  Dü.  Str.;  in  dieser 
Bed.  heisst  es  in  Hf.  [wäiaj,  mit  dem 
Part,  [kawäit].  Davon  abgel.  der  PI. 
Wäschwiwer  Waschfrauen  und  Klatsch- 
basen Str.  5-  eine"  w.  Aufsehen  erregen 
durch  hochmütiges  Benehmen : Du  sollst 
ihne  nit  w. ! Mo/sh.  Vgl.  fege"  4,  fitze"  2. 
— Basel  31  i.  Bayer.  2,  1039.  Zu  3 vgl. 
Schwab.  5 18  Wasche  Schlag.  Bayer.  2, 1040 
Waschen  Ohrfeige. 

durch  Wäsche"  I.  tüchtig  prügeln 
Z.  2.  durchbringen,  ausgeben:  Geld,  s 
ganz  Vermöje"  d.  Hf. 

er  wasche"  rein  waschen,  [tar  Pfctsfcixr 
ei  so  trakik,  mr  wfcis  na  net  tsa  rwasa!) 
Mb. 

ewiig  Wäsche"  durch  Waschen  ent- 
fernen Dchli.  ‘Das  ist  e Flecke,  dene 
wäscht  ken  Wasser  meh  eweck’  JB.  XI  55. 

h ' r a 1 Wäsche"  tüchtig  regnen  U. 
Wenn  ’s  numme  jetz  cmol  hcrzhaft 
rowäschc"  dät!  Geud. 

herunder  wüsche"  heftig  regnen  Str. 
‘Hit  het  ’s  awer  erunter  gewäsche’  JB. 
XI  128. 

uf  Wäsche"  1.  auf  waschen,  scheuem 
Ingcrsh.  K.  Hf.  Han.  2 Geschirr  waschen, 
spülen  Su.  Gcberschw.  Logelnh.  Ingersh. 
Hes>  s G'schirr  schu"  ufg'wäschtr  Lo- 
gelnh.  Zss.  für  1 und  2:  Ufwäschlumpc" 
Waschlappen  zum  Scheuern  und  Spülen; 


iibtr.  Ich  bin  din  U.  nit  sagt  einer,  der 
schlecht  behandelt  wird  Hf.  Abi.  Ufwäsch- 
wasser. 

ung(e)wäsche"  ungewaschen,  ohne 
gewaschen  zu  sein.  Der  Dreckkäfer  gebt 
alle  Taj  u.  i"  d Schuel  Su.  Dü.  Bf.  Str. 
K.  Z.  Han.  W. 

verwäsche"  1.  durch  Waschen  all- 
mählich zugrunde  richten.  Die  Hember 
sind  ganz  v.  Bf.  E vcrwäsche"'s  Kleid 
U.  2.  verjubeln,  verprassen.  Der  het  bald 
sin  ganz  Vermöge"  v.  a/lg.  Wann  'r  eps 
verdient,  ze  wurd  ’s  glich  v.  Hf.  3.  arg 
beschädigen , zertrümmern  durch  einen 
Schlag,  Schuss  oder  Wurf.  De”  hets  v.! 
von  einem  Vogel,  der  durch  einen  Schuss 
gut  getroffen  wurde  Su.  4.  prügeln.  Im 
Zorn  how  ich  dene  I.üsbueb  so  v.,  dass  'r 
gcbrüclt  [kaprölt]  het  wi'  n-e  Mörder  Illk. 

Gewäsch  [Kwiei  Steinb.;  Kwai  Dü.; 
Kawtei  Str. ; Kawäi  Hf.]  n.  1.  verächtl. 
oder  scheltend  für  unordentliches  Waschen 
oder  Umherpatschen  von  Kindern  im  Wasser 
Dü.  2.  langweiliges,  leeres  Geschwätz. 

Wäsch  I [Wfci  allg.;  Wai  Co.  Henry] 
f.  1.  Wäsche,  Tätigkeit  des  Waschens  und 
Kleidungsstücke,  die  gewaschen  werden. 
Gruss  an  Wäscherinnen:  Han  ibr  e W.? 
oder  Machc-n-,br  (e)  W.f  a/lg.  Schwarzi 
W.  schmutzige  Leibwäsche  U.  Hüt  sind 
drei  Wäsche"  am  öwwerstc"  Brunne",  do 
werd  ’s  wi'dcr  hergebn!  Lützelstn.  Wenn 
’s  nur  guet  Wetter  gäbt,  dass  mini  W. 
ka""t  trückle"  Dü.  Vgl.  auch  Dings,  ’lm 
Kaste  d’  Wesch  ufghebt’  Pfm.  I 5.  Rda.  Icb 
hab  kein  Hemb  i"  dere  W.  diese  Sache 
geht  mich  nichts  an  Bf.  Der  hat  aucb  in 
jeder  W.  e Hemd  von  einem,  der  sich  in 
jeden  Streit  mischt  Lützelstn.  Wi*  d'r 
Dcüf'l  c W.  het,  het  der  e Hemd  drinne" 
Hag.  Icb  möcht  die  W.  nit  wüsche"  Bf. 
Rda.  s is‘  e W.  umständliche,  zeitraubende 
Arbeit  Hf.  2.  Regen:  s gi*’t  e W.  Ruf.  3. 
Weinstein:  D'r  Win  het  dis  Jobr  nit  vil  W. 
Mutzig.  4.  Schwatzerei ; d schwarz  W. 
Familienzwist  Str.  Ulrich.  5.  Schwätzerin, 
Klatschbase  Roppenh.  [Wäi]  Hf.  — Basel 
311.  Bayer.  2,  1040. 

Buch wäsch  [Pyxwfci  Katzcnt.  Str.]  f. 
W.  in  der  Lauche,  die  in  dem  Buchkessel 
gekocht  wird.  ’Mer  henn  just  Buchwcsch 
ghet’  Pfm.  III  7. 

Fasswäsch  [Fkswai  Katzcnt.]  f.  gelb- 
liche Brühe , die  zulejzt  übrig  bleibt,  wenn 
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man  den  Wein,  besonders  neuen,  aus  dem 
Fass  gezogen  hat. 

Klutterwäsch  (KlütarweA  Bf.]  f.  IV., 
bei  der  man  in  der  Eile  nur  einige  Stücke 
für  den  dringenden  Bedarf  oberflächlich 
wäscht;  allgemein  nur  bei  ärmeren  Leuten. 

Kuttelwäsch  = frz.  laver  les  tripes 
Martin  Coli.  29. 

Pfuttelwäsch  [PfytlwfcA  Str. ] f.  kleine 
Seife"wäsch  Str.  Bergmann  25,  Anm.  19. 
Vgl.  pfuttlc"  3. 

Scife"wäsch  fl  kleine  Wäsche,  wobei 
das  Zeug  nur  cinge seift  und  ausgespült, 
nicht  auch  ausgekocht  wird  Str.  'Henn  er 
e säifft-wäsch?’  Bergmann  14. 

Wäsch  II  (WäA  Geisp.  K.;  WaA 
Dunzcnh.  Z.  Zinsw.;  WfcA  Attenschw.]  f. 
Waschhaus  im  Freien,  öffentlicher  Wasch- 
platz an  einem  Bach,  Waschpritsche  K. 
Z.  Zinsw.;  Brett  am  Bache  zum  Klopfen 
der  Wäschestücke  Geisp.;  kleiner  Teich 
Attenschw. 

W äschere”  [WaAra  ///Ar.;  WaAara 
Dü.  Bf.  Z.  Bctschd.  //an.;  Wic.Aara  5/r.] 
f.  Wäscherin,  Lohnwäscherin.  E W.  und 
e Hund  fresse"  alle  Stund  Bf.  Obbetschd. 
s.  auch  Wütsch.  Kda.  E Mul  han  wie  e 
W.  sehr  schwatzhaft  sein  Str. 

Buch w äschere"  f.  Waschfrau, 
welche  die  Buchwäsch  besorgt  Str. 

Trockcnwäschere"  f.  feiernde  und 
schwatzende  Wäscherin  Dü.  Str.  'Trucke- 
Wäsch’re  sinn  m’r  jetz’  Hirtz  Ged.  228. 

W ä s c h t (e)  [WaAata  Olti. ; WaAta 
Obburnhaupt Mii.  Obbruci;  WaAt Su.Osenb. 
Geberschw.  Z/attst.  Obhergh.  Logclnh.  AZ. 
Afittl.\  f.  1.  starker  Regen  Obburnhaupt. 
2.  Schweinefutter,  bestehend  aus  Speise- 
resten und  Küchcnabf allen,  die  in  einer 
Tonne  aufbewahrt  werden.  G'hei  dis  Brot 
in  d W.l  Obhergh.  Bis  d Säü  d'es  Fässlc 
voll  W.  g'fressc"  hän,  sind  si'  feisst 
Geberschw.  Chei  d W.  in  d'r  Scichüb'l 
Olti.  3.  Tränke,  welche  man  dem  Rind- 
vieh gibt,  bestehend  aus  Kleie  mit  Wasser 
und  Rapskuchen  AZ.  AZittl. 

Herbstwäschte  f.  starker  Herbst- 
regen  Obburnhaupt. 

Säüwäschte  [Sei waAta  Steinb. j f. 
Schweinefutter,  oft  auch  bloss  Wäschtc. 

wesche"  [weAa  Lobs.;  wxAa  HÄ.] 
intr.  wehen,  hin-  und  herbewegeu,  mit 
Händen  und  Füssen  zappeln.  Blib  doch 
cmol  rü'wich  sitze"  und  wesch  nit  eso ! 


Lobs,  s Kind  wescht  mit  dum  Arm  Wh. 
WP  m'r  die  Kuh  melikt,  ze  fangt  s‘e  an 
mit  dem  Schwanz  ze  w.  Lobs.  Wohl= 

wische"  [wlAa«.  weAaa//f.]  1.  wischen, 
leicht  schnell  hin-  und  herfahren  mit  od. 
an  etwas,  besonders  mit  der  Hand  Su. 
Dü.  U. ; mit  dem  Besen  kehren,  fegen 
Liebsd.  Heidw.  Lutterb.  Obbruck  Katzent. 
'Neie  Bäse  wische  gut'  A/ü.  Mat.  4,  59. 
'Ein  sollich  wüschen  vnd  auch  keren' 
Fisch.  Flöhh.  121;  (den  Stubenboden)  mit 
Bürste  und  Wasser  reinigen,  scheuern 
Steinb.;  die  mit  Kreide  gezogenen  Schrift- 
zeichen tilgen,  löschen  Bf.,  namentl.  beim 
Kartenspiel  die  einzelnen,  im  ganzen  5 
zählenden  Teile  des  sog.  Andreas-  oder 
Schrägkreuzes  gemäss  der  Anzahl  der 
Stiche  auswisc/un:  Wisch  im  Hans  zwei, 
'r  het  e Marsch  gemocht  Zngenh.;  Syn. 
butze".  Zss.  ab-,  uf-,  us-,  durch  Wischen 
entfernen  allg.  Allitt.  Formel:  g'wischt 
und  g'wäsche"  von  etwas  frei,  los,  fertig, 
bereit  zu  etw.  Oscnb.  Ruf.  (Menges  Volks- 
mda.  72)  Logclnh.  Vor  dem  Zeugenverhör: 
Ich  sag,  ich  weiss  nix,  d^rno""  bin  ich 
g.  u.  g.  Oscnb.  'Dernäh  ist  mer  gewischt 
un  gewäscht'  Dehli.  JB.  XI  57.  2.  schlagen, 
bes.  eine  Ohrfeige  geben  allg.  In  eim  eini 
(auch  eins)  w.,  Syn.  butze"  4,  stecke", 
lange".  Ich  will  d'r  eins  w.l  Hi.  Pass  uf, 
ich  wisch  d'r  glich  einsl  Zngenh.  s.  us- 
wische".  — Basel  wüsche.  Bayer.  2, 
1041. 

erwische"  [arwesa  AI.]  und  ver- 
wische”, s.  verwitsche". 

uf  wische"  I . (etw.  Verschüttetes)durck 
Wischen  entfernen  U 2.  intr.  ‘aufwischen 
zu  Diensten  sein,  bes.  schnell  bedienen.  ‘Ich 
kann  dem  Herrn  nicht  auf  w.  (niedrig)' 
Klein,  [so  wfcitli  kh^  ix  t<?r  net  üf  weAa 
Af. J — Bayer.  2,  1041. 

us  wische"  I.  auslöschen  K.  Z.  2. 
beohrfeigen.  'Nimm  di  in  aacht,  sunst 
wisch  i dier  ains  us'  Pem.  IV  3. 

Glc)wisch  n.  fortwährendes  IVischen 
allg. 

Wisch,  Wusch  [WA  «»rf  WeA  allg., 
letzteres  vorwiegend  V;  WüA  Rauw. 
Oermi.;  PI.  W1A  ».  WeA;  Dentin.  WlAla 
O;  W1A1,  WeAl  U.  W.)  m.  1.  Gerät, 
Lappen  oder  überh.  etwas  Znsammenge- 
wickeltes  zum  Abzvischen,  bes.  des  Staubes; 
Staubbesen  Z/attst.  jhm  den  Athem  mit 
einem  wusch  flamment-rauchenden  Cass 
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gestopffct'  Mosch.  I 389.  ‘die  Register 
der  Hausshaltung  zeigen  uns  den  wusch 
im  Haffen'  Bock  Kraut.  JB.  XIX  307.  2. 
flaches,  rundes  gepolstertes  Kissen  zur 
Unterlage  einer  Last,  die  man  auf  dem 
Kopfe  trägt  a/lg.;  'Ring  von  Tuch'  Klein. 
Die  einzelnen,  nach  dem  Mittelpunkt  hin 
sich  verjüngenden  Felder  des  Überzugs 
sind  bisweilen  in  bezug  auf  Farben  recht 
kunstvoll  zusammengestellt  und  am  äusseren 
Rand  mit  Frangen  oder  Zacken  besetzt. 
Daher  und  mit  Beziehung  auf  Bed.  J das 
Rätsel:  Ringsrum,  Zäckele  drum,  Für 
vier  Sü  gibt  's  e ganze  W.  .Sa.,  Anzähl- 
vers  beim  Fangspiel  der  Kinder  Bettw. 
Zss.  -kapp.  3.  grosse  Menge,  Haufe, 
grosse  Anzahl,  Masse.  E W.  Fueter,  Gras, 
Blätter  a/lg.;  e W.  Plunder  viel  It'äsche 
Osenb.,  e W.  Büecher  Obhergh.  Er  het  e 
W.  Acker  g'habt  Dü.  ‘e  ganze  Wisch 
Packle  Str.  Wibble  43.  E W Dings  viele 
Sachen,  namentl.  Ausstattungsgegenstände 
einer  Braut  K.  Z.  Han.  Dem  si"c  Fraü 
het  :bm  e schöne"  W.  «''bröcht  Banzcnh., 
gebrocht  Katzcnt.  E W.  Lüt,  Kinder  allg. 
s.  Herd.  Verstärkt  e ganze(r)  W.  sehr 
viel  Mil. : e g.  W.  Saldatc"  IUk.  ’i  bin 
sicher,  dass  er  mir  e ganzer  Wisch  Dings 
mit  bringt'  Horsch  JB.  X 166.  Was  is‘ 
dis  für  e Kutsch?  — Ich  weiss  nit,  s 
sitzt  e ganzer  Wisch  Wibslit  dinne” 
Ingenh.  ‘s  gitt  jo  e ganze  wisch  so  ma- 
riages  mixtes  schun  hie’  Kettner  Mais. 
61.  'ein  ganzer  Wisch  eine  Menge'  Klein. 
'Do  fahrt  c ganze  Wisch  von  beese 
Gaistrc-n-als  uss  de  Kamminre  nuss'  Pfm. 
IV  5.  'Mer  sinn  e ganze  Wisch  Vcrdriess- 
lichkaidc  do  los  worre’  ebd.  V 2.  Er  het 
ihm  e g.  W.  Hör  usgerisse"  Str.  U.  'in 
der  lincken  (Hand  hatte  er)  auch  einen 
Wusch  Haar'  Mosch.  II  343.  'un  us  em 
Schmitzei  wurd  's  hintrenander  halt  e 
ganzer  Wisch'  Froelich  Holz/t.  69.  Ebenso 
e meineidiger  W.  sehr  grosse  Menge 
Ingenh.  Spcz.  hat  W.  die  Bed.  Schicht, 
Lage  Heu,  Ohmd,  Gerste;  beim  Verladen 
in  der  Erntezeit  wird  der  W.  auf  den 
vier  Ecken  des  Uägens  'gedreht',  und 
dazwischen  wird  dann  gleichmässig  hoch 
ausgefüllt;  ein  IVagcn  mit  vier  W.  gilt 
für  eine  bedeutende  Ladung,  und  wer 
einen  solchen  tadellos  laden  kann,  steht 
bei  den  anderen  in  gutem  Ansehen  K.  Z. 
Bisweilen,  namentl.  wenn  ironisch  ge- 


braucht, hat  W.  auch  die  Bed.  von  kleiner, 
geringer  Menge:  Wi"*t  scho"  geh"  mit 
dem  W.  ? Katzent.  Do  hes*  awer  jetz  c 
W. ! zu  der  mit  wenig  Futter  heimkehrenden 
Person,  Syn.  Büt 'Ingenh.  Dentin.  E Wischle, 
Wischei:  a)  soviel  man  etwa  mit  einer 
Hand  fassen  kann:  Lang  m'r  e W.  Straü! 
ein  Büschel  Stroh  Dollem.  Icb  ha-n-e 
schön  Wischle  Sünde"  ze  bichte”  Osenb. 
Hän  ihr  e Wischle?  Begegnungsgruss  an 
Futterholende  Katzcnt.  'mit  einem  Wisch- 
lein grass'  Zab.  Hexenprozess  1620.  Do 
hän  ihr  e nett  Wischle  Kinder  Dü.  E 
Wischle  Herre"  einige  Herren  M.  JB.  IV 
75.  E Wisch'l  Mensch  schwächliche  Person 
Bisch,  b)  Richtscheit  am  Wagen  Mutzig. 
— Basel  320.  Bayer.  2, 1041. 

Arschwisch  m.  unbedeutende  Sache, 
bald  im  Scherz,  bald  im  Arger  gebrauchter 
Ausdruck  Kindern  gegenüber  Dü.  Syn. 
Füdlebutzer,  Lochbutzer  K.  Z.,  Loch- 
wisch. — F.  Schwab  330.  Bayer.  2,  1041. 

Bode" wisch«.  Handbesen,  Staubbesen 
Mü.  Lustig  1 250.  Barr  Str.  ; iibtr.  kleiner 
Mensch  Barr. 

Federwisch  [FaitarwU  X/r.]  m.  Weih- 
wedel, Sprengwedel. 

Feg  wisch  m.  Strohwisch,  mit  dem 
man  Gerätschaften  reinigt  Steinbr. 

Flättwisch  [FUetwH  Str.  IV.;  Flat- 
wei  Brum.  Hf.  Geud.  Betschd.  Lobs. 
Wörth  Rothb.;  Flfctwei  Ndrröd .]  m.  i. 
Flügel,  namentl.  der  gefiederten  Haustiere. 
D F.  lappe"  Ion  von  einer  Gans,  der  die 
Tragfedem  unter  dem  Flügel  ausgerupft 
sind,  auch  iibtr.  den  Mut  sinken  lassen 
Ndrröd.,  ähnl.  d F.  henke"  Ion  Wörth. 
Ein  zum  Abwischen  hergerichteter  Gans- 
fliigel  Str.  Ingw.  2.  Weihwedtl  Str.  — 
Vgl.  Flättig. 

Füdle wisch  m.  Klosettpapier  Heidw. 
s.  -butzer. 

Fürwischel  [Flrwlil  X/r.]  «.  1. 

kleiner  Handbesen  aus  Holz  und  Gänse- 
federn zum  Reinigen  des  Herdes.  2.  rot- 
haariges Mädchen:  Du  rot's  F.l 

Huderwischel  [Hytorweil  Ing:o.\  n. 
schwächliche,  kränkliche  Weibsperson. 

Kehrwisch  -wusch  Rauw., 

Kiehrwisch  M.  m.  Kehrbesen,  kleiner 
Handbesen  mit  Borsten.  De"  K.  us  eim 
mache"  die  niedrigen  Arbeiten  verrichten 
lassen  Su.  'Peniculus  kerwäsch,  wisch- 
lumpen'  Gol.  350. 
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Loch  wisch  m.  *=  Arschwisch,  s. 
fürig  1. 

M c h 1 w i s c h m.  Handbesen  Liebsd. 
Roppenziv.  Hi.  Steinbr.  Sier.  M. 

Schurwisch  |'  Syrwei  Wh.  Harsk .] 
m.  Scheuertuch. 

Straüwisch,  Strohwisch  (’SträiwlJ 
Bf.;  ' StröwU  Sfr. ; ' Strüwei  A’.  7..]  nt. 
Strohwisch  als  Zeichen,  dass  ein  Stuck  Feld 
käuflich  ist  CS. ; ein  verschlungenes  Stroh- 
seil, welches  zum  Feueranzünden  benützt 
wird.  'Wenn  mans  aber  beym  liecht  be- 
sichct,  so  sein  es  nur  Strohwüsche'  Geiler 
52.  Narr  Kloster.  — Bayer.  2,  1041. 

Tschüdle wisch  m.  schlecht,  unordent- 
lich gekleidetes  Frauenzimmer  Osenb. 

Wihwisch  m.  Weihwedel,  ein  Stückchen 
Holz  oder  Metall  als  Handhabe,  an  dem 
lange  Borsten  angebracht  sind,  mittels 
deren  das  Weihwasser  ausgesprengt  wird. 
Statt  des  W.  hat  man  jetzt  in  vielen 
Kirchen  einen  hohlen  metallenen  Kolben 
mit  vielen  Öffnungen,  in  dem  ein  Schtvamm 
enthalten  ist  Bf. 

W iss  wusch  nt.  Besen,  den  die  Maurer 
beim  Tünchen  benutzen  Rauw. 

Würzwisch  [Wertswii  Schleit. | m. 
Gebinde  ans  allerlei  Heilkräutern,  welches 
in  der  kathol.  Kirche  cingesegnet  und  mit 
Weihwasser  besprengt  wird;  so  in  die 
Ställe  gesteckt,  soll  der  W.  vor  Verhexung 
des  Vie/ds  sichern.  — Bayer.  2,  1015. 

Dolke"wischer  m.  Radiergummi  Co. 

Wischete  [WUata  Liebsd.  Heidw. 
Steinb.  Mü. ; WUta  Wittenh.\  f.  Staub, 
Unrat,  der  weggetvischt  wird , Kehricht. 
De'  het  mebr  in  d'r  W.,  a's  ich  im 
ganze"  Vermöge"  Steinb.  s.  auch  Fegete. 
— Basel  320. 

Wuschel(e)  [ Wysl  Mutt.  Bf.  Geisp. 
Büst  Rauw.  Wh. ; Wy&ala  Hlir.  Logelnh. 
Horbg.  Damb.  Kcrzf.  Bisch.;  Wy&ali 
Heidolsh. ; Wyiarb  Strüth;  Nbf.  Wyii 
Weckolsh.  Horbg.;  Myiab  N Breis.;  Myil 
C'ttcnh.\  n.  I.  Füllen;  nach  einem  halben 
Jahre,  wenn  es  nicht  mehr  von  der  Stute 
gesäugt  wird,  heisst  es  [Flb]  Bf.  s.  auch 
Wutsch.  2.  Dentin.  Müschele  als  kosende 
Bezeichnung  für  junge  Mädchen  Co. 

wusch  le"  [wysb  Logelnh.  Horbg.  Dü.] 
wiehern,  s.  auch  grine"  2 , rüchele", 
wingcrc". 

Wusch i,  s.  unter  Wuschel(e). 

WCsp(e)  [Waipa  Luttcrb.;  Waip 


Su.  Ruf.;  Wm&p  Str. ; Dentin.  Wasplo 
Sier.  Co.]  f.  (n.  Hi.)  Wespe.  Rda.  Nidig 
wie  e Wespe  reizbar  Sier.  Wespe" 
stupfe"  die  Wespen  in  ihren  Höhlen 
reizen  Su.  Wenn  's  vil  Wespe"  gibt,  se 
gibt  's  e guet  Wi"johr  ebd.  Zss.  Wespe”- 
nest  Str.  — Basel  311. 

Wespel  [Waipl  Horbg.  Bf.  U;  Waeäpl 
Str.  Kindw.  Ndrröd.  W. ; WeSpl  Ingw.; 
WISpl  Schleit.;  PL  -a]  tu.  Kerzf.  Betschd. 
Schleit.  Ingw.  Kindw.  Rothb.,  n.  K. 
Ingenh.  Geud.  Tieffenb.,  f.  Horbg.  Bf. 
Str.  — 1.  Wespe.  Het  d'r  d Wcsp'l  d'r 
Ang'l  s'geb'"f  Horbg.  Wenn  's  vil 
Wesplc"  gibt,  ze  giH  's  aucb  gueter 
Win  Bisch,  ’wessbeln’  Adelphus  CS. 
Zss.  Wesp'lnest  Ingersh.,  Wcsple"ncst 
Dü.,  Wesp'lsnest  K.  Z.  Han.  W.  ‘in  e 
Wespelsnest  stupfe  sich  in  Weiberzank 
mischen'  Str.  Ulrich.  2.  lebhaftes,  mit 
den  Händen  unruhiges  Kind  Hf. 

Rosswespel  n.  Hornisse;  man  be- 
hauptet, dass  neun  Stiche  des  R.  ein 
Pferd  töten  können  Geud.  s.  auch  Hor- 
nüslc  u.  Nünangcl. 

w e s p 1 e " [waipla,  Part,  kwa&plst 
Roppenzw .]  mit  den  Händen  hastig  hin 
und  her  fahren.  — Bayer.  2,  1042. 

Gewespels,  s.  Gcwispel. 

wisp'le",  wusp'le"  [we&pla  Hi.  M. 
Ingersh.  und  nö.  davon  allg. ; waeipla 
Hag.;  wüApla  Wh.]  I.  mit  den  Fingern 
hin-  und  hertasten , in  fortwährender  Un- 
ruhe sein,  bes.  von  Kindern,  s het  eps 
gewisp'lt,  s ist  allcwej  c Mus  Bisch.  In 
dere  Schul  wusp'lt  's  wi'  im  e Emeise”- 
hufe"  Wh.  ‘I  heer  ebs  wisple  drus, 
was  fuselt  dort  der  Buc?’  Pfm.  V 7. 
’wispeln’  Geiler  Fm.  8 J.  j.  auch  risple", 
nisple".  2.  flüstern  Bebelnh.  Str.  Klein. 
'unverständlich  rasch  schwatzen  Hag.  H. 
Syn.  bispere"  Dunzenh.  — Bayer.  2,  1042. 
Pfalz  152.  Hess.  456.  462.  Westerw. 
33°- 

Wispcl,  Wispes,  Wuspcl  [WUpl 
Fist.  Roppenzw.  Banzenh.;  Wespl  Su. ; 
WeJpas  Lutterb.;  Wüspl  Steinb.]  m.  un- 
ruhiges Kind  Liebsd.  Luttcrb. ; mutwilliger 
Knabe  Roppenzw. ; unruhiger,  flatterhafter 
junger  Mensch  Banzenh.;  unruhige,  has- 
tige Person  Su.  Steinb.  Westerw.  330. 

Gewispel(s)  [Kaweipl  Molsh.; 
KoweSpls  Z.]  n.  unruhiges  Hin-  und 
Herflüstern.  Der  het  ä's  c G.  un'1  e 
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Gcwesp'ls  Ingenh.  JB.  VII  18g.  Vgl.  ‘sie  1 
haben  die  gantz  predig  ein  kopff  zu- 
sammenstossen  vnnd  ein  solch  wispen 
und  wäspen,  das  der  neben  jhnen  sitzt, 
nit  mag  hören'  Geiler  Narr.  H 161. 

W i s p 1 e r m.  unruhig  hin-  und  her- 
tastender Mensch  Rchw. 

wisp(e)lig,  wisprig,  wisperlich, 
wusper,  wusplig,  wusperlich  [wlS- 
plik  Roppenzw.  Ensish.Su.  Osenb.  Obhergh. 
Dessenh.  Logelnh.  Katzcnt.  M.  Rchw., 
we&plix  Molsh.;  weiprik  Lutterb .;  wls- 
parli  Kindw.;  wüipar  Dessenh.;  wüiplik 
Ruf.  Geberschw.  Ingcrsh.  Katzcnt.  Barr; 
wü.4parlik  Ingersh .;  wüSparli  ///.]  Adj. 
mutwillig,  unruhig,  lebhaft  und  drollig, 
von  Kindern,  Hunden  und  Katzen,  possier- 
lich. E wisplig  Kind  Ensish.,  e w.  Mai- 
dele  Osenb.  s Fülli  is1  e recht  w.  Ticrli 
Dessenh.  Das  is*  awer  c wisplige'  Käfer 
von  einem  Kinde  Katzcnt.  Di"  Knecht  is*  e 
wusperigBürstli,  icb  hab  ’s  gestcrtg'achtet 
Dessenh.  — Pfalz  152.  Westerw.  330. 

'wischperln  leise  unter  einander 
reden  Klein. 

Wuspel  [Wüipl  Hag.  H.]  m.  un- 
ordentlicher, unruhiger  Mensch. 

W u s p i [Wüipi  Ruf]  m.  lebhafter, 
beiveglicher,  geschwätziger  Mensch. 

Wästele  [Waitala  Steinbr.  Lutterb. 
Pfast Wastla  Geberschw.  Logelnh.  Hlkr. 
M.  Mittl.  Horbg.  Ingcrsh .;  PI.  Wastlar 
Miftl.]  n.  I . kleines  Milchbrot,  das  man  zu 
Ostern  bäckt  Steinbr.,  das  die  Kinder  von 
den  Taufpaten  als  Ostergeschenk  bekommen 
Pfast.,  von  fast  viereckiger  Gestalt  M. ; 
Butterbrötchen  Lutterb.  Geberschw.  Lo- 
gelnh. 2.  kuchenartiger,  runder  Hecken,  p 
od.  S Pfg.  wert  Ilorbg.  M.  s.  auch  Bicsel  2. 
Das  Holz  des  Spindelbaumes,  Evonymus 
europaeus,  dessen  Früchte  in  der  Gestalt 
den  W.  ähnlich  sind,  heisst  Wästleholz 
M.  — Vgl.  Bayer.  2,  1043  Wastel. 

Dunderwcstlc,  s.  Dundcrwettcr. 

Hüchnerwestcl,  s.  Hüebnerwettcr. 

West  [West,  Dentin.  Wfcstla,  PL 
Westlar  Co.]  m.  Jacke,  Kittel.  — frz. 
vcstc.  Pfalz  151  Wcschte. 

Wuest  [WyaSt  ///.;  Wyü&t  M.;  Wyast 
Katzent.  Dü.  Mittl.  Bf.  Barr;  Wyst  S/r.] 
m.  t.  Unrat,  Eiter.  Der  Schramme” 
zieht  W.  eitert  Mittl.  ‘Mer  trybt  sich 
viele  Wuest  mit  Schwizzc-n-us  cm  Lyb’ 
Pfm.  I 3.  Rda.  Eim  W.  in  d Milch 


mache"  einem  Unternehmen  absichtlich 
Hindernisse  bereiten  Katzent.  Dü.;  vgl. 
Leime”,  's  Misle  fäght  üs,  s Kätzlc  drait 
d'r  Wuest  ’nüs’  usw.  aus  einem  Kinder- 
scherzreim Hlkr.  Stöber  Volksb.  77.  ‘Er 
soll  ouch  warnemen  obe  yemans  feget 
(Kehricht),  myst  oder  ander  wüst  uf  die 
wasser  und  graben  leyt  oder  schüttet' 
Str.  1450  Brücker  516.  'mit  dem  Wasser, 
welches  allen  Wust  abwäschet’  Fisch. 
Ehez.  274,  2 (M 8b).  'Proluvies  ausspületen, 
vnflat,  wüst’  Gol.  350.  ‘Vnnd  tausentcr- 
ley  lose  stücklein  mehr,  welche  alle 
doch  den  Wust  vnd  Vnflath  so  gar 
nicht  verbergen  mochten'  Mosch.  I 458. 
2.  Unkraut  in  Gärten  und  Feldern.  D'r 
W.  frisst  de"  Erdäpf'l"  alli  Kraft  weg 
Mittl.  3.  Wüstling,  unflätiger,  roher 
Mensch  Steinb.  ‘Wust’  Geiler  HK.  87 b. 
s.  auch  Wüestel.  — Basel  319.  Schwab. 
540.  Bayer.  2,  1044. 

Wueste“  [Wya4ta  0.  Bf.  Kerzf.  Geisp. 
K.  Z.;  Wo4ta  Han.  Offw.;  Wyaita  und 
WhyaSta  Hf;  Wyü4ta  /!/.]  m.  Husten. 
£r  het  so  stark  d'r  W.,  dass  m'r  meint 
[mfcint],  'r  muss  Lung  und  Lewer  her- 
gebc"  Mittl.  Schcrzh.  mitleidig  zu  einem 
hustenden  Kind:  Du  hes*  awer  e böser 
W.:  wenn  der  sich  nit  leit,  mucs'  du 
dicb  leie"!  Ingenh.  Syn.  Kicher,  Kötzer. 
D'r  blaü  W.  Keuchhusten  allg.  s.  auch 
Huste“.  Schon  zu  Fisch.  Zeiten  mag  es 
viele  Heilmittel  gegen  den  blauen  Husten 
gegeben  haben;  er  macht  sich  darüber 
lustig  und  fügt  folgendes  Rezept  hinzu: 
'Das  blaw  vom  Himmel  zwey  lot,  das 
grün  vom  Regenbogen  vier  lot,  ein 
stuck  von  dem  Nebel,  das  alles  mit  eim 
Affenzagcl  züsammen  gebunden,  ist  güt 
für  den  blawcn  husten’  Prakt.  23.  — 
Basel  319. 

Kich wueste"  m.  Keuchhusten  Heidw. 

Schafwuestc"['  Söfwyaita  Licbsd.  Hi. 
Ruf.  5«.]  m.  hohler,  trockener,  bellender 
Husten,  Keuchhusten.  Syn.  Schofkotz'r  Z. 

wueste"  [wy-aita  I-uttcrb.  Ruf.  Su. 
I.ogclnh.  Horbg.  K.  Z.;  woita  Han.; 
hy4to  Str. ; hüsta  Betschd.  u.  nö.  davon; 
Part,  kwyasta  Su.  Logelnh.,  kawyaSt  M. 
K.  Z.]  husten ; niessen  Lutterb.  Vgl.  wuexe" 
2.  — Basel  319. 

wtlest,  wüst,  wüst  (wia4t  fast  allg.; 
wiest  /!/.;  wiSt  Str. ; w(4t  Betschd.  Ritters- 
hofen Tieffenb .;  wy4t  Lohr  Wh.;  wüit  u. 
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wiSt  Dehli. ; wtet  «.  wüst  Saarunion] 
Adj.  und  Adv.  I.  unsauber,  unschön, 
garstig , hässlich,  von  Personen  und 
Sachen.  E netter  Rupel  ( blatternarbiges 
Mädchen)  is‘  och  nit  w.  Sier.;  e w. 
Stückle  Vich  Geberschw.;  e wücste(r) 
Kerl  allg. ; e wücstc(r)  Deüf'l  hässlicher 
Mensch  Co.  ‘Zu  weyt  vff  thuon  sein 
wiests  mul'  Murner  Mühle  1201.  'Un 
diss  isch  wüescht  wie  d’  Nacht’  Stosk. 
85.  ‘D’  Arwet  macht  gsund,  un  steht 
de  Wüestc  wie  de  Scheene’  Pfm.  II  6. 
E wüest  Kind  hässliches,  garstiges  Kind ; 
c wüester  Mann,  e wüesti  Frau  roh, 
ungesittet;  e wüest(es)  Lewe"  füehren 
unsittlich  leben ; d w.  Krankhe*t  Syphilis 
Betschd.  Ingzo.;  e wüest  Mul  unge- 
schliffenes Maul.  ‘Sec  soll  ke  wüest 
Wort,  gwiss,  nie  hccre  vo’  mer'  Co. 
Pfm.  V 9.  ’awer  sauwe  will  ine  nur  noch, 
dass  Ihr  Bencmme  wüschtcr  csch  als 
mini  Tapet’  Horsch  JB.  VIII  187.  E 
wüester  Weg  in  sehr  schlechtem  Zustande ; 
wüest  Wetter  schlechtes  Wetter;  s macht 
e-sich  wiedcr  w.  dohinde"  bei  drohendem 
Regenzvettcr  Gereuth.  'Trauben  nicht  reif 
wegen  wüstem  kalten  Regenwetter’ 
Thann  1700  JB.  XIX  143;  e wüesti  Färb; 
e wüesti  Zung  belegte  Zunge  I/f.;  sich 
w.  mache"  sich  mit  Kot  besudeln,  von 
Kindern  Su.  Hf.,  übtr.  streitenden  Parteien 
die  Meinung  sagen  und  sich  auf  diese 
Weise  bei  beiden  unbeliebt  machen  : Mach 
dich  nit  w.!  E w.  Bei"  ein  gefährlich 
verzvundetes  Bein  Sn.  ‘Gauch  ist  wohl 
ein  wüster  Nammen’  Mosch.  II  331. 
‘Ferbcr  die  nicht  wüst  nägcl  haben’ 
Fisch.  Prakt.  9.  ‘in  einem  wüsten  Stall 
fände  ich  eine  menge  Volcks’  Mosch.  I 
447.  wüste  Flecken  am  Leib’  ders.  II 
141.  2.  unfein , garstig:  w.  mache"  ( der 

Hauptton  liegt  auf  w.J  beschmutzen  M. ; 
rasen,  sich  tollen , von  Kindern;  schimpfen, 
schelten,  poltern,  unbändig  sein  (mache" 
ist  auch  hochbetont),  von  erwachsenen 
Personen:  ein  solcher  Mensch  wird  bis- 
zveilen  c wüester  Gast  genannt;  ‘Das 
ist  e wister  Gast’  Dehli.  JB.  XI  40. 
‘D’  Maaud  isch  gsin  usser  sich,  der 
Knecht  het  wüest  gedon  for  luddcr 
Bangikait'  Pfm.  II  5;  w.  lucje"  sich  ärgern 
und  mürrisch  dreinschauen;  w.  huse" 
[hyso]  unsanft  umgehen  mit,  zertrümmern, 
vernichten:  Das  Wetter  het  w.  gchust 


im  Feld,  s het  vil  Bäüm  umg'risse"  Dü. 
Het  's  nacht  auch  so  w.  bi  öucb  gemocht? 
habt  ihr  auch  ein  so  furchtbares  Unwetter 
gehabt  r Ingetth.  W.  gchn  schlecht,  schlimm 
ergehen:  s is*  ihm  w.  segange",  wo-n-cr 
uf  Afrik  «ckummen  is1  Co.  ‘Si  sinn,  die 
Schindersknecht,  zue  wüest  mit  mer 
umgange’  Pfm.  IV  5.  ‘Mer  hett  mer 
g’said,  cs  sei  mit  sim  wieschd  angeloffe’ 
schlecht  gefahren,  übel  angekommen  Berg- 
mann 43.  ‘Merr  kummt  mit  so  Narre  so 
lycht  wüest  wegg  in  de  Gspässc’  Pfm. 
II  6;  w.  rede"  schlüpf erige  Redensarten 
führen;  i"  eim  w.  sage"  schelten,  S}’n. 
cim  s W.  zuerst  saujc"  Dnnzenh.;  w. 
schmecke"  einen  schlechten , unangenehmen 
Geruch  verbreiten  Hf.  Scherzh.  Ich  kann 
nit  schön  singe",  awer  w.  brüclc"  Betschd. 
‘Do  sin  ihr  alle  wiescht  trumpiert’ 
Lustig  I 143.  ‘o  wot  wüest’  Hochz. 
‘wiest  schrecklich  vil  Lyt’  Pfm.  V 7.  — 
Basel  319.  Schwab.  540.  Bayer.  2,  1044. 

Wücste,  -i  [Wlaita  Su.;  Wifciti  Z.) 
f.  I.  Hässlichkeit  Su.  Z.  2.  zvildbe- 
wachsene  (felsige)  Stelle  M.  ‘Anthonius 
blib  vornan  in  der  wüsty’  Geiler  Em.  I2b. 
— Basel  319.  Bayer.  2,  1045. 

verwucstc"  [forwyüito  M. | I.  ver- 
geuden, verschwenden.  2.  beschmutzen. 
[s  Khnjit  höt  si  forwyü&t]  das  Kind  hat 
seine  Windeln  beschmutzt.  — Bayer.  2, 
1044. 

ver wücste"  [forwla&to  Liebsd.  Pfet- 
terhsn.  Geberschw.;  farwiesto  II f.;  far- 
wy&ta  Wh.]  I.  tr.  verderben , zugrunde 
richten,  besudeln,  verunreinigen.  Verwüest 
doch  das  Brot  nit!  Liebsd.  ‘Als  bitzhar 
der  milchmarcktc  . . . verwüstet  worden 
ist  mit  krut  . . .’  Str.  1495  Brücker  337. 
2.  rcfl.  sich  iiberzverfen.  Ich  hon  mich  nit 
welle"  v.  mit  uhm  Wh. 

Wüestcnei  [Wlaitanei Barr]  f.  Wüste. 

Wücstel,  Wuestcl  [Wistl,  älter  WCStl 
Str.;  Wlcstl  Z.  Zinszo.  Rothb.;  Wistl  Schleif.; 
Wistl  oder  Wystl  Biist]  m.  I.  Wüstling, 
Grobian,  roher,  ungeschliffener  Mensch. 
‘Der  Bremer  isch  doch  do,  der  Wücstel’ 
Pfm.  III  7.  Klein;  geiziger  Mensch  Str. 
De"  W.  mache"  sich  flegelhaft  benehmen 
Z.;  unsauberes  Kind  Schleif.  Syn.  Bandcl 
Biist.  2.  hässliches  Tier.  ‘Do,  Wuestel 
(Wolf)\  hyl  un  bell,  Un  schnurr  un  friss 
jetz  Gaiseflcisch’  E.  Stöber  Schk.  236.  — 
Pfalz  154. 
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Gitzwuestcl  m.  Geizhals  Str.  'Dis 
isch  cmol  e Gitzwueschtel!’  JB.  XI  1 16. 

w ü e s 1 1 e " toben,  rasen,  laut  schreien 
Hf 

wüesterlich  [wiitarüx  Str.  Betschd.; 
wlöJtarii  Z. ; wlakarli  Zinstv. ; wültarüx 
Dehli. \ Adj.  I.  unreinlich,  unordentlich 
Dü.  Dehli.  z.  garstig,  grob,  roh,  un- 
geschliffen, hartherzig.  Er  is‘  halt  arig  w. 
mit  sine"  Arweiter"  Str.  Das  is'  e wuster- 
licher  Kerl,  der  we'ss  nit,  wann  cr  genug 
[kanük]  hat  Dehli.  W.  gross  unverhältnis- 
mässtg  gross  Z.,  in  derselben  Bcd.  auch 
c wüesterlicher  Betz,  e wücsterlicher 
Kerl  ebd.  Ich  ge1'  nit  zue  d'r  Tür  hinus, 
s is'  m'r  zc  w.  date  Ingenh.  — Pfalz  1 54. 

Wüesterlichkeit  [Wliitarlikhaiit  Z.] 
f.  garstiges,  ungeschliffenes  Benehmen, 
Grobheit.  Dis  is*  e W.  so  gross  a's  *• 
ein'  gibt!  Ingenh. 

wat,  wet,  wot  [wit  Furchhsn.  Ingenh.', 
wet  M. ; wöt  Dcttw.  II f \ Fragew.  was 
für,  wie,  wie  sehr,  in  Raum-,  Zeit-,  Mass-, 
Gradbestimmungen  mit  folg.  Adj. : w.  hoch, 
w.  breit,  w.  lang,  w.  alt,  w.  gross,  w.  weh, 
w.  rieh,  w.  mücd  usw.  S'e  (die  Dienst- 
boten) wisse"  nit,  w.  kleini  Stückle"  dass 
s'e  welle"  schnide",  we""  m'r  so  fette" 
Speck  han  Ingenh.  Lue*,  w.  e schieni 
(schäne)  Küuh!  M.  s.  auch  tuppere".  W. 
ehnder,  w.  liewer  Furchhsn.  Hf.  W.  e 
Pracht,  Kerl  wi'  Schoppe"glesser!  von 
grossen  Trauben  Dettw.  ‘wott  c Glück!’ 
Str.  Ulrich.  \vot  wüest'  Hochz.  'Wott  e 
Geruch !'  Hirtz  Ged.  192.  'Wott  e Schandl' 
Pkm.  I 4.  'Wott  scheen!’  V 6.  — Aus  dem 
Ndrd. 

Watt  (Wat  U.  W.)  f.  Watte. 

Side"watt  f.  feine,  medizinische  Watte 
Hi.  Heidw.  Steinbr.  Niffer  Sn.  Geberschte. 
Logelnh.  Hf. 

Watt'  e)  [Wat a Dollem  ;Wät  M ; Denan. 
Watl]  f.  an  zzvei  Stangen  befestigtes 
Fischernctz.  — Bayer.  2,  1045. 

fBrutwatte  f.  eine  Art  Zug  netz  der 
Fischer  Str.  1449  Brücker  225. 

t Steinwatte  f.  Zug  netz,  das  durch 
einen  daran  gehängten  Stein  auf  den  Grund 
des  Wassers  gesenkt  wird:  ‘Es  sol  ouch 
nicman  mit  steinwatten  oder  mit  brftt- 
watten  faren'  Str.  14.  Jh.  Brccker  171. 

Watluf,  Warlauf,  Wartolf,  Warz- 
loff,  Wartei,  Warze  1 [Wltlüf  m. 
NB  reis. ; Witluf  m.  A/ttv. ; Wärlaf  m. 


Fis/.;  Warläif  m.  Henfli.;  Wärtölf  m. 
Dollem;  Wärtlof  Illhäusern  Bf.;  Wärts- 
lüft  f.  Dü.  Betschd.;  Wirtslöf  m.  und  f. 
Str.,  auch  Wirtlöf;  Wärtslöf  /.  Hf.; 
Wärklüft  /.  Kersf;  Wärtl  /.,  Nbf  Wärtl- 
säk  M. ; Wörtsl  f Geud.\  Fischreuse, 
langes  Fischernetz,  in  welchem  hölzerne 
Ringe  angebracht  sind,  dessen  offenes 
Ende  eng  ist  und  das  in  den  Back  gelegt 
oder  vor  Wasserhöhlen  aufgestellt  wird. 
In  d'r  W.  könne"  d Fisch  nimm"  hin- 
derschi  un1*  nimm"  fürschi  Kerzf.  In  der 
Frühjahrszeit  werden  im  W.  Frösche  ge- 
fangen, die  auf  den  Märkten  von  Rapp, 
und  Co.  abgesetzt  werden  Illhäusern.  Das 
Netz  dient  auch  zum  Fangen  von  Vögeln 
Bf.  ‘Es  sol  ouch  nieman  . . . deheine 
keile  ...  nit  versetzen  noch  verstellen 
mit  rüsen,  mit  körben,  mit  wartolfen’ 
Str.  1449  Brücker  225.  226.  — Basel 
J07  Wadlcf. 

watte"  [wlta  Blotzh.  Obhergh.  Co.  Dü. 
Bf.  Str.  Betschd.  Dehli.;  Part,  kwlta 
Blotzh.  bis  Bf.,  kwät  Co.  Henry,  kawlt 
Str.,  kawöta  Ingenh.,  kwlta  Betschd. \ 1. 

waten,  mit  grossen  Schritten  mühselig, 
plump  gehen,  bes.  in  Dreck,  IVasser,  auf 
nassem  Boden  oder  feuchten  Wiesen,  auch 
im  Futter-  oder  Komacker.  Er  is’  dri" 
ine"  g'watte"  wie-n-e  Chue  in  a Rüeb- 
acker  [Rlaphkar]  Blotzh.  'Wenn  die  Leute 
oder  's  Veh  Müessen  watten  durch  den 
Schnee’  aus  einem  ält.  eis.  Volks/.  Als. 
1854/55,  181.  Ich  bin  im  Dreck  gwatte" 
bis  a"  d Knode“  Bf.  s.  auch  wattle".  2. 
mit  Mühe  seine  Schulden  bezahlen,  seine 
Geschäfte  zu  Ende  bringen  Str.  Betschd. 
Dehli.  'wzddc'  durch  Schwierigkeiten  durch- 
schreiten müssen,  sich,  so  gut  es  geht, 
behelfen  müssen:  ‘Err  gitt  mer  wuche- 
geld;  im  iwrijfc  kann  i waddö’  Bergmann 
17».  52  Anm.  27.  'da  lassen  sie  alles  gehen 
vnd  watten’  Mosch.  II  102.  'vnd  so  gar 
bin  ich  in  das  Verderben  gcrathen,  dz 
ich  fast  . . . mehr  weder  Watten  noch 
Schwimmen  kan’  ebd.  173.  — Basel  312. 
Bayer.  2,  1045. 

Watt  m.  Scheidelinie  zwischen  zwei 
Wiesen,  die  man  kurz  vor  dem  Mähen 
von  Grenzstein  zu  Grenzstein  durch  Nieder- 
treten des  Grases  herstellt:  de"  W.  gehn  Z. 

wattle",  wättle"  [wltla  Lutterb. 
Wittcnh.  Su.  Obhergh.  Desscnh.  M.  In- 
gers/t. Bf.;  watla  Roppenzw.}  Bed.  wie 


Digitized  by  Google 


WaT-WeT 


879 


WcT— WcT 


watte"  1 . Dcr  wättl't  ummc  und  ane" 
Roppenzw.  s.  auch  \vuttclen.  — Basel  312. 
verwattle"  zertreten,  s Gras  v.  Ndrröd. 
Watti,  Wätti  [Wäti  Su.  Osenb.  Ob- 
hergh Wati  Ing  er  sh.  Rapp.]  m.  plumper, 
unbeholfener , steifer,  dummer  Mensch. 

Tal  watti  m.  der  beim  Gehen  in  die 
Kniee  sinkt  Roppenzw.  Vgl.  kniempe". 
watti  [wati  Dehli. J Adj.  betrunken. 
wett  [wet  allg.\  Adv.  durch  Gegen- 
leistung ausgeglichen , in  gutem  und 
schlechtem  Sinne,  besonders  in  den  Ver- 
bindungen w.  mache"  und  w.  si(n).  W. 
mache"  is*  kc'ne  Sünd!  sagt  ein  Karten- 
spieler, dem  ein  Trumpf  weggenommen 
wurde  und  nun  seinem  Gegner  das  Gleiche 
tut  Z.  Alle1  (frz.),  jetz  mache1  ’s  w.! 
Abschiedsformel  bei  einem  Besuch  U.  Jetz 
bedank  ich  mich  auch  vielmols,  und  m'r 
wcr'c"  ’s  e'n  andermol  w.  mache"  Hf. 
Er  het  m'r  eps  a"gestellt,  awer  s wurd 
ihm  w.  gemacht!  Dü.  M'r  sind  w.  Stt.  — 
Basel  314.  Bayer.  2,  1049. 

wette"  [wfcta  allg.]  auf  gut  Glück 
Pfand  gegen  Pfand  setzen.  Wettes*  e 
Doler?  Ingcnh.  Was  wi,,st  w.r  allg. 
Wi,ut  w.?  Co.  Henry.  Was  we,len  m'r  w.? 
O.  Gassenhauer,  auch  gesungen:  Und  ich 
wett,  und  ich  wett,  und  ich  wett  mit  dir 
Um  c Schöppcle  Lauerbier;  Und  ich  wett 
usw.  Um  e Schüppele  Bier  Str.  ‘man 
mag  euch  wetten  alse  vor  weltlichem 
gcrihte  umbc  schulde’  Str.  1390  Brücker 
200.  fetzt  ist  die  alte  Bcd.  vielfach  ab- 
gesclnvächt  zu  behaupten,  bestimmt  sagen. 
Ich  wo*'t  w.,  cr  is*  schu"  im  Bett  Dü.  Ich 
wett  druf  allg.,  wenn  ich  kumm,  zc  mückst 
er  sich  nimmer  Dunzenh.  A.  Du  bis*  och 
derbi  gesi"!  — B.  Icb  wett,  nit!  cs  ist 
nicht  wahr,  oder  Ieh  wett!  freilich  Su.  Ich 
will  w.,  was  zc  w.-n-is*,  dass  cr  nit  dahcim 
is*  ebd.  — Basel  314.  Bayer.  2,  1050. 

Wett  f.  Wette  Co.  Henry.  E'nander 
ze  W.  schaffe",  loüfe",  singe"  Dü.,  suffe" 
Bf.  — Bayer.  2,  1048. 

Ge  wett  [Kwi't  Fisl.  Banzenh.  Steinb. 
Su.  Geberschw.;  Kawet  Dunzenh.  Z. J n. 
Wette.  Er  het  e G.  gemacht  Fisl.  Um  ’s 
G.  um  die  W.  Banzenh.  Um  e G.,  ich 
triff  sechs  Kegel  [KheklJ  Steinb.  D'es 
is*  grösser  um  e guct  G.  Geberschw.  Was 
gilt  s G.r  Z.  ‘Sie  wurrd  gewiss  nimm 
losch  (locker),  was  gilt  ’s  gewctt't!’  Hirtz 
Ged.  243.  — Basel  157.  Bayer.  2,  1048. 


Wettung  [WfetütX  Ruf.  Su.  M.  Ilorbg. 
Katzent.  Dü.  Str.  Hf.  Han.\  f.  Wette.  Um 
e W.!  ich  wette,  wir  wetten  Su.  Ilorbg. 
Ich  mach  e W.,  dass  . . . stehende  Rda. 
II f.  Ilan.  ‘bey  einer  Wettung'  Str.  1778 
Als.  1868,  18.  ‘die  wettung'  Wickram 
Roll.  70.  — Pfalz  Wetting. 

Wetter  [Wator  fast  allg.;  Waetar  Str. ; 
PI.  ebs.;  Dentin,  -la  Hi. ] n.  I.  Wetter , 
Witterung.  Für  ’s  W.  und  für  d Regierung 
bruche"  m'r  nit  ze  sorje"  U.  s W.  is* 
der  Haupt  (die  Hauptsache)  sagt  der  Bauer 
im  Z.;  seine  Besorgnis  oder  seine  Freude 
über  das  W.  finden  sogar  in  seinem  Grusse 
Ausdruck:  A.  Hüt  is*  guet  W.!  — B.  Ja! 
oder  Jo,  s wurd  nit  lang  so  bliwe"!  oder 
Jo,  wü  lang  dass  es  währt!  Dunzenh.  ähnl. 
Kembs.  Was  gibt  ’s  für  W.  hüt?  Z.  s gibt 
schön  W.!  Fisl.  Banzenh.  A.  Guet  W. 
hüt!  — B.  Guet  W.  und  ke‘,ne  Bottines 
(frz.)  als  Scherzantivort  Damb.,  die  oft 
einer  umschriebenen  Verneinung  gleich- 
kommt Liebsd.  Dü.  Schcrzh.  Begrüssung 
bei  schlechtem  Wetter:  ‘Güct  Wätter  zuem 
d’heimbliewc’  Han.  JB.  XI  142.  Bei  einem 
Besuch  wird  die  Unterhaltung  seitens  des 
Gastgebers  eingeleitet  durch:  Ihr  bringe* 
schön  (od.  wüest,  Reje"-,  Schnee-,  Winter-, 
Sommer-  usw.)  Wetter  mit!  Han.  JB.  XI 
143.  Wird  beim  Morgenimbiss  oder  Mittag- 
essen alles  auf  gezehrt,  so  sagt  man  schcrzh.: 
Jetz  gibt  ’s  guct  W.!  allg. ; bisweilen 
muntert  die  Hausfrau  ihre  Dienstboten 
auch  auf  zum  Essen:  Alle*  (frz.),  uf- 
g'gessc",  dass  cs  guet  W.  gibt!  Ingcnh.  s. 
ufheitere".  ‘Werf  de  Schüssel  iwer  de 
Rhin,  Märjc  muss  gutt  Wetter  sin’  Schluss 
eines  Fingerspruchs  Dehli.  JB.  XI  65.  Bi 
eim  guet  W.  mache"  schön  tun , ihn 
wieder  zufrieden  stellen  Banzenh.  Um  guet 
W.  anhalte",  wenn  ein  Junge  Prügel  be- 
kommt oder  im  Spiel  besiegt  wird  oder 
sich  sonst  in  Bedrängnis  befindet  und  um 
Schonung  oder  Nachsicht  bittet  Su.  Dü. 
Z.  Wagner  Km.  106.  M'r  kummc"  noch 
(nach)  wie  s guet  W.  Gimbrett.  s is*  guct 
W.  bi-n-ihrc  von  einer  schwangeren  Per- 
son Banzenh.  s is*  ke'1"  guet  W.  im  Land 
von  einem , der  schlecht  gelaunt  ist  Su. 
Kutzig  W.  NB  reis.,  maüküg  W.  Ensish., 
wüest  W.  U,  trüeb  W.  Winzenh.,  das 
is*  wiedcr  c W.!  Katzent.,  s W.  is*  meliert 
Regen  und  Schnee  Mittl .;  verdriessli(ch) 
W.  Betschd.  ‘Was  diss  c Wetter  isch! 
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M'r  sott  ken  Hund  nuss  jaaue'  Hirtz 
Ged.  236.  Bi  dem  W.  wachsst  e Saches 
Be/schd.,  e Sach  Ruf.  Des  Landmanns 
Arger  über  schlechtes  IV.  lässt  sich  so 
recht  aus  den  Zss.  herauslesen  (s.  d).  Wenn 
lange  Zeit  schlechtes  IV.  war  und  es 
dann  umschlägt,  so  sagt  man:  s W.  zahlt 
sicb  allewil  cs  gleicht  sich  aus  Banzenh. 
s W.  gebt  uf,  selbi  Wand  is*  Rieht  es  taut 
auf , wird  wärmer  Gcberschw.  s gibt  bald 
ander  W.,  womit  meist  veränderliches, 
regnerisches  IV.  gemeint  ist  allg.  Dieses 
Urteil  gründet  sich  oft  auf  Beobachtung 
und  Erfahrung  infolge  eines  rheumatischen 
Leidens,  s.  Wettervogel  2.  Übtr.  ander 
W.  etwas  Besseres,  Vollkommeneres,  An- 
genehmeres, aber  auch  Derberes,  Ener- 
gischeres: Das  is‘  anger  W.!  wenn  ein 
Vater  seinem  Sohne  den  Standpunkt  ordent- 
lich klar  macht  Liebsd.  Jctz  is'  ander  W. 
im  Land  herrscht  bessere  Ordnung,  aber 
auch:  es  sind  schärfere  Massregcln  in 
Kraft  allg.  D'rnoch  is1  ander  W.  im  Land 
dann  werden  wir  ein  anderes  Leben  führen 
Scherw.  Allewej  sei"d  [sajjt]  di'  Kach'l- 
öfe"  ander  W.!  etwas  Besseres  M.  s is* 
ander  W.  bi-n-ibre  von  einer  Frau  zurzeit 
ihrer  Menstruation  oder  der  Schwanger- 
schaft Banzenh.  E Huet  is'  für  alli  W. 
guet  Banzenh.  Bf.  [Hr  prxn,t  eim  äla  ta 
W.  e s Hfsla]  er  bringt  einem  alles  Mög- 
liche ins  Haus  M.  [s  khümt  am  hla  ta  W.  |] 
er  hat  allerhand  Einfälle  M.  s is*  im  (dem) 
W.  nit  z'  troüc1  Su.  Dü.,  ähnl.  U.  meist 
übtr.  'I  trau  imm  Wetter  nit  erccht.  I main, 
's  duct  doch  ebs  himble’  Pfm.  II  5.  Vcr- 
driessli(ch)  ins  W.  lueje"  U.,  s.  Regc"- 
wettcr.  Wetterregel:  Was  d'r  Sunntig  für 
W.  will  haben.  Fangt  am  Frittig  zu  Owcnd 
a"  Aspach.  'Man  kent  das  wetter  an  dem 
Wind,  die  fraw  nach  dem  gesind'  Fisch. 
Brak!.  26.  s.  auch  Obrikeit.  2.  Gewitter ; 
dieses  Wort  ist  auf  dem  Land  ganz  un- 
iib/ich,  wohl  in  Str.  (s.  den  bcs.  Art.).  'Der 
(Petrus)  brummt  un  losst  e Wetter  los 
Dass  d'  Maschte  krumm  sich  biege’ 
Lautcrbg.  'grosse  Hitze  vnd  grosse  Kälte 
in  einem  Hafen  kochen  wollen,  gibt  ge- 
wiss ein  Wetter’  Mosch.  II  800.  s fabre" 
gern  drei  W.  c'nander  noc\  auch  übtr. 
von  mehreren  sich  folgenden  Schicksals- 
schlägen Banzenh.  s is"  e W.  a"  ein  G.  im 
Anzug  Su.  In  c W.  kummc"  von  einem  Ge- 
witter überrascht  werden  Obhergh.  Geje-n- 


d'm  W.  Rite“  flita)  bis  in  die  dreissiger 
Jahre  des  IQ.  Jh.  läutete  man  beim  Heran- 
nahen  eines  Gewitters  die  Glocken,  um 
dasselbe  zu  vertreiben  Bf.  s.  Rummel- 
brettel. ’vän  als  ä shvAAr  vAtär  ivär  Tr 
shtat  khuu  Vsh’  Landsman  Lied.  94.  Dis- 
mol gibt  ’s  c schwer's  W.  Dunzenh.  Ver- 
gange"'  Wuch  ha"  m'r  e por  schweri  W. 
g'het  Ingenh.  E Mul  han  wie-n-e  schwer 
W.  sehr  geschwätzig  sein  Fisl.  Obhergh.; 
s.  auch  Advokat.  In  eim  W.  is*  'r  fer’ig 
g'si"  sehr  schnell  Dü.,  Syn.  dis  is*  gange" 
wi'  s Dunderwetter  U. ; vgl.  auch  Hagel- 
wetter, Hellwettcrlei'*1.  Bisweilen  hat  W. 
sogar  die  Bed.  Blitz:  s W.  het  drin 
g'schlage"  Su.  Obhergh.,  i"g'schlajc"  Mütt., 
in  de"  Kirchturn  g'schlauje"  Ingenh., 
g'schla«'"  Bf.  s leicbt  W.  Westhsn.,  s 
leicbt  Hellwetter  Str.  K.  7..  =>  es  blitzt. 
Volksglaube:  Im  Palmsonntagfeucr  ange- 
kohlte Scheite  werden  nach  beendigtem 
Gottesdienste  nach  Hause  getragen  und 
unter  das  Dach  gesteckt,  damit  ‘das  Wetter 
nicht  einschlägt'  Hlir.  Sufflenh.  JB.  II  184. 
Gassenhauer:  D'r  Seppi  und  d'r  Doni 
Und  s Obermüllers  Magd  Und  s Nid'r- 
müllers  Kätberlc  Kan"  danzc"  wie-n-e 
Wetterle  Hi.  3.  verächtl.  alte,  hässliche 
Frau,  alte  Schachtel  Str.  'Ich  sähe  das 
Alt  wetter  ( eine  alte  Dame)  mit  wunder 
vnd  schrecken  an'  Mosch.  1 270.  'bistu 
auch  da,  altes  Wetter’  zu  einer  Kupplerin 
ders.  I 341.  f Zss.  'Wetterhahn  veränder- 
licher Mensch,  Wcttermacherin  Hexe' 
Klein.  'Wetterhex  flinke,  aufgeweckte 
Person'  Str.  Ulrich.  Wetterleich.  — Basel 
312.  Bayer.  2,  1050. 

Aprilwetter  Gebwt.,  Aprille"- 
wetter  K.  Z.  n.  Aprilwetter.  Rda. 
Lunisch  wie  A.  Gebwt. 

Boge°wetter  [Poejawatar  K.  Z.]  n. 

| Bogenwetter,  d.  i.  Wetter,  bei  dem  man 
im  Frühjahr,  wenn  der  Saft  treibt  und 
es  fein  regnet,  die  Weinranken  um  biegen 
und  an  den  Stock  festbinden  kann.  Dis 
is*  jetz  recht  B.;  wenn  's  morm  noch  so 
blibt,  werde"  m'r  gere"  (s.  gern  3)  ferti* 
Ingenh. 

Burc"wettcr  [Pyrawxtar  Str.  ] n. 
schlechtes  1 Vetter. 

Di'le"wetler  n.  Fluchwort,  s Krüz -I). 
siill  dri"  schlot'"!  Ndhsn. 

Dum  mcl  wetter  NdrrSd.  Aschb., 
Dimmel-  W.  n.  Gewitter,  s stebt  e D. 
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am  Himm'l,  auch  bildl.  ein  Ausbruch  des 
Zornes  steht  bei  einem  bevor  Aschb.  s. 
Rummelwctter. 

Dundcr wetter  [T üntarwatar  Sier. 
Ensish.  Gebzvt.  M.  (Bed.  2)  Dü.  Bf. 
Illk.  Betschd.;  Türjrw.  M.  (Bed.  1); 
Tünarwatar  Su.  Winzenh.;  Tumtarwatar 
Dunzenh Tümtarwatar  Ingenh.;  Tyntar- 
watar  Eckzversh.  Gimbrctt  Mittelhsn. 
Brum.  Gend.;  Tönarwatar  Weyersh.; 
Zerdchnung  Tüntar  -ünt-  s Watar  Hf.]\ 
Glimpf  formen:  Dunderwästle  [Tüntar- 

wa&tla  Geber schw.  Iforbg.  Ingersh .;  Tün- 
tarwaStl  Zinsw.];  Dunderwespel  [Tüntar- 
waeipl  Str.  Ndrröd.,  -waspl  Mutzig  Hf.]\ 
Dundcrwcttel,  -lettel,  -lütter  [Tüntarwatla 
Su.,  -waetl  Str.,  -watl  Hf.;  Tümtarwatl 
Dunzenh.  -,  Tüntarlaetl  Str.,  -latl  Hf.;  -latar 
Molsh.  Z.  Hag.  Betschd.  Zinszv.]  n.  I.  Gc- 
zvitter.  Dummlc"  ( taumelt , beeilt)  eüch  mit 
dcm  Heü,  s kummt  c D.!  Sier.  Das  is‘  e 
D.  gesin  Ensish.  s D.  het  ihm  in  dcr  Bart 
geschla8cn  von  bartlosen  Leuten  Gebzvt.  s 
gibt  e par  D.  Illk.  Übtr .:  Wenn  ich  heim 
kumm,  gibt  's  allewüj  c par  D.  werde  ich 
zuahrscheinlich  gescholten  Dü.  2.  viel 
häufiger  zvirdD.  als  Fluchzvort  gebraucht, 
u.  zzv.  die  Glimpfformen  bei  gelindem 
Fluch,  dagegen  das  Wort  Dundcrwcttcr 
im  Ärger  bei  schzvercn  Flüchen.  Dundcr- 
wästle,  jetz  han  ich  d'es  Ding  vergesse" ! 
Geberschw.  Dunderwästle,  ihr  werdcn*  jo 
gar  nit  fertig!  Ingersh.  ‘E  Dunderlettcl 
schläuj  do  drin’  Stosk.  76.  ‘E  Dunner- 
ledder,  fangt’r  an,  Mit  denne  dumme 
Bosse’  Lauterbg.  ‘Kreiz  Dünner  Leder, 
was  ist  das!’  Dehli.  JB.  XI  59.  ‘Dunner- 
wcddcl  noch  cmol!’  ebd.  Erw.  2 XI  138. 
Zuem  D.  lent  (lasst)  mich  emol  in  Ruej! 
Sier.  [Tünarwatar,  linatana,  füti,  fiti, 
faitsja!]  Fluch,  um  seinen  Zorn  auszu- 
drücken,  schnell  hinter  einander  ge- 
sprochen Winzenh.  Do  soll  doch  e D. 
drin  schluewc"!  Illk.  Wenn  nur  c Krüz 
D.  alles  gät  verschlaf"!  Dü.  Wenn 
numme  denc-n-e  D.  vcrschlauje"  dät! 
Geud.  Dene  soll  e heilig  Kreiz  D.  in 
de-n-Erzgrüundsbode"  hinob  verschlauje"! 
K.  [a  Miljün  Tüntarwatar  söl  tena  en 
ta  Ärtskrünts  Pöta  nfnSlä ! Betschd., 
neixilceja  oder  nö&lteja  Z.\.  ‘Dich  soll 
’s  Krize  Fahne  Dunnerwetter  vierzig 
Kloftcr  tief  in  Kriz  Erdbode  ihne  schlah’ 
Mit.  Mat,  4,  44.  s.  Wulk(e).  G'schwind 

Wb.  d.  el*.  Mundarten.  II. 


wie  s heilig  D.  sehr  geschzvind  Gebwt. 
‘Der  rennt  jo  wie  ’s  Dunderwetter’  Str. 
JB.  XI  11 9.  3.  verfluchter  Kerl.  Der  D. 

het  mich  a"gcschmicrt!  Dü.;  auch  ver- 
kürzt: Wort  numme,  dü  Herrgott  Dünder! 
Eckzversh.  In  der  Genitivform  vor  Subst. 
zur  Verstärkung:  e Dunderwetterskeib, 
-stinker  uszv.  Hf. 

Dumderkeil  wetter,  verstärkt  e 
Kreüzdumdcrkeil wetter!  Fluchzvort  Hf. 
s.  Dunderkeile  Seite  430. 

Fabne"wetter  Fluchzvort  Hf. 

Gchann‘sti*wetter  [ Khänsti- 
watar  Z.  Han.\  n.  zvarmes  Wetter  um 
die  Zeit  von  Johanni  (24..  Juni).  ‘Hitt 
brücht  mer  d’  Mucke  nit  ze  wehre! 
mer  han  noch  ken  Kanztiwätter’  Han. 
JB.  XI  141. 

Hagelwetter  «.  Hagclzvcttcr.  Das 
geht  wie-n-e  II.  sehr  schnell  Su.  ’Poz 
Bliz  un  Haauelwetter,  der  Herr  Stett- 
maister  isch  ’s  un  der  Ammaistcr’  Pfm. 
V9- 

Hellwetter  n.  Blitz  Geisp.  Illk.  Str. 
K.  7*.  Betschd.  s leicht  H.  cs  blitzt,  s hcl 
gcrumm'lt  und  II.  geleicht,  mcr  he*  grod 
gemeint,  s isch  alles  am  letschte"  Ingenh. 
H.  leichte"  [laixtaj  Wörth,  s.  Wüttcr- 
leich  Seite  548. 

Hcrbsterwetter  n.  Weinlcsczvctter, 
d.  h.  schmutziges,  der  Jahreszeit  ent- 
sprechendes Rchw.  Was  will  mcr,  s is* 
halt  II.! 

Hudelwetter  n.  garstiges , un- 
freundliches, regnerisches,  stürmisches  W. 
Banzenh.  Katzent.  Bebelnh. 

II  u c r e " w ü 1 1 c r n.  schlechtes,  unfreund- 
liches W.  Steinb. 

Hunds  wetter  n.  schlechtes , reg- 
nerisches W.  Str.  Z.  Han.  Altzv. 

Hüehn  er  wetter  n.  I lühnerzvetter,  ein 
Fluchzvort.  Kumms*  jetz  bold,  hotz  H.! 
Dü.  Dafür  euphern.  Hüchncrwästlc : H., 
was  is*  dis,  gibs*  bold  acht!  Winzenh. 
‘Poz  Hüenerwätter:  s word  mer  jo  er- 
brächcrigt,  icr  Maiselokker  icr!’  Co. 
Pfm.  II  6. 

Krüzdundcr wetter  heiliges  Gezvitter , 
in  Flüchen.  Wenn  numme  s K.  alles  in 
Bode"  ine"  schlücg!  Banzenh. 

Küechcl wetter  [Khlüxalwatar  II f. 
Khüjlwietr  Wh.]  euphern.  Fluchzvort  für 
Donnerwetter,  s K.  soll  dring  schlauje"! 

Lumpe"  wett  er  11.  sehr  schlechtes, 
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regnerisches  W.,  bei  dem  der  Landmann 
seinen  Arbeiten  nicht  nachgehen  kann  Z. 

Lur(en)  wetter  [L^rwatar  Roppenzw. ; 
Lyra-  Heidw.;  Lira-  Hi.]  n.  anhaltendes 
Regenzvetter. 

Luswetter  [L^swatar  Obhergh.]  n. 
schlechtes  Wetter. 

Narre"wetter  n.  launisches , veränder- 
liches Wetter.  Dis  is‘  recht  N.:  kum  schint 
d Sunn,  ze  kummt  schun  wi'd'r  c Rud! 
Mol  sh. 

Nudle"wettcr  [N^tlawatar  Hi. 
Heidw.]  n.  Ausruf  des  Erstaunens , der 
Freude , des  Ärgers.  N.,  gehs'  jetz  bold! 
Hi. 

Rege" wetter  [Räkawatar  S.  bis  sü. 
v.  Co.;  R&ja-,  Rseja-  nö.  davon;  Räna- 
Aschb .]  n.  Regenwetter.  £r  macht  e G'sicht 
wie  vicrzehn  (drei  Sier.)  Tag  R.  traurig, 
böse  Su.  Der  (er)  is*  dumm  w‘e  sicben 
Tag  R.  Schlierb.,  wie  vier  Tag  R.  Hlkr., 
wi*  drei  Ta«  R.  Altw.  £r  is*  dümmer 
a's  sechs  Taj  R.  Bf.,  [shva  Täk  Ruf], 
dummer  a's  nün  Tau  R.  K.  Z.  [Tü  pU 
tümar  äs  na:in  Tä  Ränawatar  Aschb.] 
‘Bi  dem  isch  Rejc wetter’  er  sieht  ärger- 
lich aus  Str.  JB.  XI  111.  Er  luejt  wie 
nün  ( od . sechs)  Ta«e  R.  Str.  'der  e Gsicht 
wie  drei  Dah  Rejewetter  derzue  het 
gschnitte’  Froelich  Holzh.  u.  Ähnl. 
Dehli.  JB.  XI  39. 

Rummel  wetter  Molsh.  K.  Z., 
Rumpel  wetter  Str.  n.  Gezvitter.  s. 
Dummelwettcr. 

Saü  wetter  n.  Regenwetter,  nasskaltes 
Wetter  allg.  ‘Söjwetter,  Hundswettcr, 
Dreckwetter’  Str.  JB.  XI  128. 

Seich  wetter  n.  regnerisches  Wetter 
Geberschzv.  Vgl.  seiche"  1 Schluss  u.  2. 

Spatjahrw etter  (‘Spütjürwatar  K.  Z. 
Betschd.]  n.  veränderliches  rauhes  Wetter, 
Regenwetter. 

Stc inhuffe"dundcrwetter  verstärk- 
ter Fluch  Surbg.  s.  auch  Wuet. 

Sturmwetter  n.  Gewitter  (das  ge- 
bräuchlichste Wort)  Ingenh. 

Sudder  wetter  n.  Sudelzvetter, 
regnerisches,  trübes,  nebeliges,  nasskaltes 
W.  Ich  hab  nit  so  kalt,  wenn  ’s  kalt  is*, 
a's  wie  bi  dem  S.  Bf. 

Tau  wetter  n.  Tauzvetter  a/lg.  D'r 
Kalender  verschribt  uf  de"  Neümond 
T.  Bf. 

Unwetter  n.  Gewitter  M.  Wenn  s 


Loüb  uf  de"  Berte'"  zämme"  kummt 
(näml.  von  beiden  Seiten  her  auf  den 
Gipfel  zu  treibt),  gibt  s Ungwetter  M. 
JB.  VI  151. 

Wach. sw  etter  [ Wäkswatar  Ruf. ; 
Wäkswaetar  Str. ; Wöswatar  K.  Ingenh.; 
Wäswatar  M.IIf.]  n.  warmes  und  feuchtes 
W.,  zvclches  den  Pflanzenwuchs  sehr  be- 
fördert. 

wettere"  [watara  Fisl.  Mit.  Banzenh. 
Obbruck  Stcinb.  Katzent.  M.  Dü.  Bf.  K.  Z. 
Betschd.;  watra  Obhergh.  Hlkr.  Su.  Co.; 
waitara  Str.  Hag.  Wh. ; Ind.  Präs,  i watar ; 
Part,  kwatarat  Fisl.,  kwaetart  Hag.]  I. 
unpers.  zvettern.  s wettert  es  regnet,  es  ist 
ein  schlimmes  W.,  Unzvetter,  Gewitter,  es 
regnet  stark,  s het  forchterlig  g'wcttert 
Banzenh .,  rech*  ge wettert  Obbruck,  ‘vän 
s vAtärt  odär  friärt’  Landsman  Lied.  22. 
2.  gczvaltig  fluchen  0.  Str.;  schimpfen 
Hag.  Er  het  g'wetteret,  wu-n-'r  heim 
gcchumme"  is1,  dass  eim  s Höre”  ver- 
gangc"  is*  Fisl.  Der  het  g'fluecht  und 
gewettert,  dass  sich  alli  gcförcht  hän  Dü. 
‘Der  soll  nit  gewettert  hann’  Str.  JB. 
XI  123.  Klein.  — Basel  312.  Bayer.  2, 
1051. 

verwettert  [farwatart  Heidw.  Su. 
Obhergh.  Dii.]  Adj.  verwittert;  durch 
anhaltende  oder  starke  Regengüsse  be- 
schädigt, vom  Feld  Su. 

Wetterl  eich,  s.  Seite  548. 

wetterlich  [watarli  Betschd.;  waetarli 
Str. ; flekt.  -xar,  -xi,  -sl  I.  Adj.  über- 
mässig gross.  E wctterlicher  Kerl.  2. 
Adv.  sehr.  W.  gross.  — Vgl.  Bayer.  2, 
1031. 

Gewitter  n.  1.  Gewitter.  2.  Fluch- 
wort, sehr  gebräuchlich.  E G.  noch  emol, 
sind  ihr  jetz  bald  still!  Luej,  was  do 
Kirsche"  henke",  e G.l  Auch  e Kreiz  G.l 
E G.  in  de"  Bai  masquö!  Ausruf  der 
Entrüstung,  des  Hohnes  gegen  eine 
Drohung,  namentl.  wenn  etwas  Uner- 
wartetes — wie  ein  Blitz  aus  heiterem 
Himmel  — eingetreten  ist  Str. 

wit  [wit  fast  allg. ; waelt  N. ; flekt.  -ar, 
-i,  -s  und  wit,  PI.  witi  bezzv.  waclti ; Kompar. 
witar  Roppcnzzv.  Sier.  Geberschw.  Logelnh. 
Bf.  Katzent.  Str.  K.  Z.  Dehli.,  waeltor  N., 
witarä  M.  Bf.  Str.  Z.  Hag.  Betschd.  Wörth 
Wh.,  witorst  Lutterb.  Su.  Geberschw.  Hlkr. 
Logelnh.  Dü.  Str.;  Super l.  wität,  wachst] 
Adj.  u.  Adv.  weit,  entfernt.  W.  vom 
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G'schütz  gibt  's  alti  Krieger  Su.,  gibt 
alti  Saldote"  K.  Z.,  alti  Kriegslüt  M.  JB. 
II  169.  'weit  davon  ist  güt  für  die  Schütz' 
Geiler  M.  II<).  Die  Hosse"  sind  wit 
wü  e Sack  Z.  JB.  VII  198.  Er  is*  w.  im 
Wasser  drinne"  g'sin  S/r.  Wi*  w.  is'  '* 
von  do  bis  uf  Berlin?  Z.  Rätsel:  Wc  w. 
loüft  d'r  Has  in  d'r  Wald  bini"?  Antw. 
Bis  in  d Mittle,  d'rnocb  loüft  *r  wi'der 
hinus!  Co.  De'  kummt  vun  w.  Su.  Spw. 
‘Der  wo  witt  här  kunnt,  hat  guet  z'ver- 
zähle’  Mü.  Mat.  5,  53.  Ich  g'sic1*  dich 
0“ch  liewer  vun  wittern  a's  vu"  nochcm 
Ster,  s is*  nett  von  wittern  allg.  Er  is‘ 
w.  um  e'nander  i'kumme"  weit  im  I-aude 
umher  Katzent.  Dü.  Gassenhauer:  Gang 
ich  wit  us’e",  Muess  icb  wit  heim;  Friss 
icb  vil  Kirse",  Schiss  ich  vil  St  ei"!  Hi. 
D'r  Nochber  is1  w.  drus  weit  draussen 
im  Felde,  tief  in  Schulden,  totkrank  Bf., 
dem  Tod  nahe , schwerkrank  Hf.  E Witt's 
und  e Breit's  mache"  grosse  Umschweife 
machen  Hf.;  s.  lang  II.  ‘der  (underrock) 
sol  unden  umb  sechsthalb  eien  witte  sin’ 
Str.  15.  Jh.  Brücker  250.  'es  sige  enge 
oder  wit’  Str.  14.  Jh.  ebd.  173.  ‘Vnd  wie 
sie  heyssen  breyt  vnd  wyt'  Murner  Mühle 
1340.  Compar.:  Me"  soll  nit  wittcr  ritte", 
a's  me"  d'r  Fuess  lüpfe"  kan"  Geberschw. 
'und  nit  witcr’  Str.  1485  Brücker  131. 
Gang  witter!  Logelnh.,  geh  wittersch!  7- 
Als  wittersch!  immer  weiter  voran  Hf. 
Er  weiss  nit  wittersch  er  denkt  an  nichts 
anderes,  er  hält  es  für  selbstverständlich 
Z.  'Der  denkt  nit  witcr  as  um  de  Nas 
geht’  Dehli.  JB.  XI  49;  vgl.  Nas(c)  Seite 
783 b.  V'rzähl  witterscht!  Su.  Logelnh. 
Witterscht  weiss  icb  nix  Dü.  Gang  c par 
Schritt  witterscht!  Geberschzv.  Witterscht 
sind  si'  nit  kummc"  Str.  'Deszgleichen 
lesen  wir  weiters  ein  Excmpcl  von  dem 
Fuchsz'  Geiler  40.  Narr  Kloster,  ‘fer- 
ners  oder  weiters  nit  bekümmeren'  Str. 
1516  JB.  III  101.  'M'r  kummc  morje  nit 
wytersch  als  von  d’r  Stubbthüer  bis  an 
d'Handzwäel'  Hirtz  Ged.  245.  Gruss, 
wenn  eine  Person  zum  zweiten  Mal  an 
Plaudernden  vorbeigeht:  Ibr  sind  nacb  (noch) 
nit  witers1  S'kumme"'  Ingenh.  'Doch  hett 
’s  mich  wittersch  nit  geniert’  Stosk.  30. 
‘denselben  sagen  lassen,  dass  sie  sich 
weiters  nicht  bemüehen  sollten’  Petri 
398.  sprach  der  geist  weiters’  Mosch.  I 
18.  ‘ich  geb  keinen  Pfennig  weiters’ 


Martin  Pari.  N.  21.  'Merr  sycht  halt  gar 
vilmol  nit  wydderst  als  syn  Nas'  Pfm. 
II  3.  T muess  jezz  wittersch  gehn’ 
E.  Stöber  II  141.  'Uss  Holland  un  Italie 
gar  Un  wytersch  her  wurrd  m’r(Fremdi) 
gewahr!’  Hirtz  Ged.  185.  'hann  mer  uns 
au  nit  wittersch  ingericht'  Horsch  Hass  je 
13.  'Un  's  Beseht  isch,  dass  Ihr  wytersch 
gehn'  Froelich  Holzh.  17.  Ja,  min  Wej 
is1  d'r  witt'st  ich  muss  mich  auf  die  Beine 
machen,  ich  habe  sehr  weit  zu  gehn,  bis 
ich  zu  Hause  bin  Ingenh.  Zss.  witlands, 
dazu  [witläi^ks  M.\  Seite  594;  witlos  Seite 
614:  beides  Klein.  — Basel  317.  Bayer. 
2,  1050. 

sperrenwit  [Spfcrawit  S/einbr.  Avolsh.; 
üperwit  Lutterb.  Dü.]  Adv.  mit  uf  weit 
aufgesperrt,  soweit  geöffnet,  als  es  möglich 
ist,  besonders  Türe  und  Fenster.  Syn. 
wagc"wit.  — Basel  271.  Bayer.  2,  1052. 

sperrangel  wit,  sperramangelwit 
[ipicrärilwit  Bf.;  ipfcramanhvit  Ingersh.] 
Adv.  am,  im  Angel  weit  offen,  von  der 
weit  geöffneten  Tür.  'Spere  Wittemangel 
uff  Mü.  Mat.  4,  63.  — Bayer.  1625. 

sperrsprawelwit  [Spbrspräwl wit 5/r.] 
Adv.  = sperre"wit. 

wage"wit,  wittewage",  sperre"- 
wage"wit  [wäkawit  Steinbr.  Lutterb.; 
wdejawit  Barr  K.  Z.;  wiüawit  Str. ; wä- 
wit  Hag.  H. ; witawäka  Geberschw.;  wita- 
wäüwa  Wörth;  witawdtja  Bctschd. ; Jpfcra- 
wäkawit  Ruf.  Su.;  iperwäjawit  Dü.  Lobs.] 
Adv.  — sperre°wit.  'D'  Thüer  fahrt 
waauewyt  uff!’  Hirtz  Ged.  233.  'Rysst 
waauewyt  de  gröeschte  Krytzstock  uff' 
Hirtz  Ged.  221.  'Do  springt  uf  aansmol 
d'Thür  uf,  waauewyt'  Froelich  Holzh.  70. 

Witte,  Witteni  [Wita  Su.  Dü.  Bf. 
Str.  K.  Z.  Hag.;  Witcni  Sicr.;  Witana 
M.]f.  weite  Strecke,  Entfernung;  die  freie 
Fläche , das  freie  Feld.  [Üf  tar  Witana]  M. 
— Basel  317. 

wittele"  I [witala  Roppcnzw.;  witla 
Bghz.  Orschtv.  Su.  Ruf.  Hlkr.  M.  Ingersh. 
Katzent.  Dü.  Bcbelnh.  -S/V.  ] weithin  sicht- 
bar sein,  in  die  Augen  fallen,  besonders 
von  Kleidungsstücken  mit  grellen,  bunten 
Farben.  Meins*,  dine'  wiss  Huet  het 
g'witt'lt,  wo-n-de  owe"  uf  d'm  Berg  nöcb 
«'gange"  bis1  Orschw.  De'  Rock  witt'lt 
awer,  'r  zündet  in  alli  Gasse"  Ruf.  Die 
duet  w.l  von  einem  Mädchen,  das  in 
schreiende  Farben  gekleidet  ist  Katzent. 

56* 
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von  weitem  gut  aussehn.  'S'  isch  raan  un 
zimbcrli  un  blced  ( das  Lissel).  Es  fernsst 
eso  un  wyddelt’  Pfm.  IV  7.  Lue«  nur, 
w‘e  das  Wasser  witt'lt!  Bebe  Inh.  Nb f. 
witte"  von  weitem  schön  scheinen  Str.; 
[wytlo]  Dü.  Syn.  zünde"  Ingenh.  — Basel 
317- 

witlecht  Adj.  ziemlich  weit  //Ihr. 

Wittung,  -i n g [Witün Z/f. : WitlH Lohr 
l Vh.\  f.  I.  Umfang , Zustand  der  Erwei- 
terung, erweiterte  Stelle  in  den  Kleidungs- 
stücken, in  den  Gedärmen.  Der  hat  e W., 
der  Rock!  Lohr.  Entfernung:  [s  eh  khfcn 
W.  Wh.} 

Witte!  witte!  witt!  ruft  die  als  Christ- 
kindel verkleidete  Person  vor  der  Türe,  che 
sie  das  Zimmer  betritt , in  dem  sieh  die 
Kinder  vor  der  Bescherung  aufhalten 
Dunzenh.  Zngenh. 

wittele“  II  [witalo  Roppenzw.\  übel 
riechen. 

Witib,  Witwe  [Wltip  Roppenzw.  Hlkr.; 
Wetwo  Co.  Henry]/.  Witwe.  Die  W.  het 
noch  feif  Ching  Roppenzw.  ‘Widwe  vidua’ 
Dasyp.  Syn.  Witfrau.  — Basel  3 1 6 Spreng 
Witib.  Bayer.  2,  1056. 

Witwer  m.  Rda.  'Dcre  Madam  lauft 
e W.  nooch  es  hängt  ihr  aus  Versehen  ein 
Band  oder  so  etwas  vom  Rücken  herab' 
CS.  Syn.  Witmann. 

W i 1 1 i n g [WltUri  Pfetterhsn.  Hi.  Steinbr. 
Dollem  Bghz.  Su.  Osenb.  Hattst.  Zngersh. 
Katzent Wetlerv  Hl  kr.  Logelnh.  Horbg. 
Dü.;  Wltli  Urbis  Bf.;  Wltllk  Roppenzw. 
Sier.  Steinbr.;  Nbf.  Wepkcn,  M.\  m. 
Witwer;  Witwer  und  Witzvc  Urbis.  Syn. 
Witmann  U.  'Ne  Wittling’  Lustig  I 32. 
Ja,  ja,  du  kriejs1  e W.  sagt  man  drohend 
zu  einem  Mädchen,  dem  beim  Gehen  ein 
Dornzweig  am  Rock  hängen  bleibt  Rchw. 
'ein  Witling'  Pauli  382.  'vil  alter  Witt- 
weling'  Wickram  Roll.  74.  'Viduus  Witt- 
ling'GoL.  1 14.  — BASEL317.  Bayer. 2,  1056. 

wutt'le"  [wütla  Hlkr.;  wytlo  Dü.  Mütt. ] 

1.  schnattern,  von  Gänsen  und  Enten.  D 
Gänsler  w.,  sie  hän  allewcj  Hunger  Dü. 

2.  die  ersten  Gehversuche  machen,  von 
Kindern  ; mit  kleinen  Schritten  gehn,  waten, 
von  Gänsen  und  Enten  Mütt.  3.  ein  wenig 
arbeiten.  Ich  wutt'l  allewil  c bissle,  wenn 
ich  0ucb  nit  vil  schaffe"  ka""  Hlkr.  — Zu 
2 vgl.  S.  Swz.  2,  487  wudeln  zvatschcln 
wie  eine  Ente.  Bayer.  2,  1057. 

Wuet,  Wut  [Wyot  fast  allg.;  Wct  Str. 


Obbe/schd.;  Wüt  Ndrbetschd.  und  nö. 
davon  bis  an  die  Grenze ] meist  m.  Wut, 
Zorn  ( nicht  Tollwut).  E W.  bekumme", 
in  de"  W.  kumme",  in  e W.  kumme" 
allg.  ‘Do  krieijt  m’r  doch  e Wucth,  's 
isch  wärzi  nit  ze  saaue’  Hirtz  Ged.  181. 
'I  hab  mi  nimm  kennt  vor  Wuet’  Str. 
JB.  XI  13 1.  De"  W.  an  epper  ( oder  eps) 
usüewe"  Bf.  E W.  uf  ( oder  üwer)  eine" 
han  ergrimmt  sein  über  jem.  Z.  Im  W. 
im  Jähzorn  Z/f.  ‘Dann  nach  dem  jhm 
der  erste  Wuth  in  etwas  vergangen’ 
Mosch.  II  679.  W.  und  seine  Zss.  Hirn- 
wuet,  Herzwuct,  Leime"wuet,  auch  Wuet- 
streich  sind  Spitznamen  der  Gemeinde 
Surburg,  weil  die  Bewohner  derselben  diese 
Wörter  so  oft  im  Munde  führen:  Geh 
h'rin,  du  alter  W.,  und  friss  dini  Supp! 
sagt  die  Frau  zu  ihrem  Mann.  s.  auch 
Steinhuffc"dundcrwettcr  und  wüetig.  — 
Bayer.  2,  1056. 

Hirn  wuet  m.  gefährliche  Krankheit 
der  Pferde,  bei  welcher  sie  immer  im 
Kreise  herumlaufen,  bis  sie  verenden  Bf. 

Kornwuet  ZZanfnessel,  Galeopsis  lati- 
folia  Kirschl.  639. 

S t i 1 1 w u e t f.  stille  Wut,  heimlicher 
Groll.  D S.  han  sich  ärgern  Su. 

Wuetas  [Wyotis  Hag.}  m.  Wüterich. 
'Wüedass'  ZZag.  H.  — wohl  ähnl.  wie 
Judas  gebildet. 

wüete"  fwloto  fast  allg. ; wtto  Str.  W. 
— aber  nicht  häufig  gebraucht]  wüten, 
toben,  rasen. 

Wücte"s  [Witos  .SV/-.]  n.  Wüten,  Toben. 
'Wott  e Gedobs  un  Wüedes  for  nix’ 
Pfm.  III  2. 

wüetig  [wlotik  Heidw.  bis  Kerzfi;  wtti 
Str.  fletschet.;  wloti  K.;  wlfeti  Zngenh.  Hf; 
w£*tix  flrum. ; witex  Altw. ; wdtix  Wh.;  jüd. 
Ausspr.  witik  NBreis.,  wftii  Z.]  I.  Adj. 
wütend,  von  der  Tollwut  befallen,  rasend, 
zornig.  N-e  wüetigc  Hund  ein  toller  Hund 
Su.,  e wüeticher  Hüund  Dunzenh.,  Hünd 
Gimbrett  flrum.  W.  sin  üwer  eine"  Z. 
Mach  micllnitw.!  allg.  Weje-n-emc  Dreck'l 
kann  der  w"etij;  werdc"  Brum.  Do  möcht 
m'r  grad  hell  w.  würde"  Betschd.  W.  am 
G'henk  (s.  G'henk  2)  hochgradig  zornig 
U.  D Surburjer  sind  w.  a.  G.  Betschd.  ‘Ja 
jr  Blütschertzer  seit  so  wütig'  Fisch. 
Flöhh.  1557.  'halt  ein  mein  wütiges  gmütc' 
Fisch.  Garg.  54.  s.  awc/iHeer.  'd'  Wasser- 
leitung laufe  losst  wie  wüthi'  HorschJB.  VIII 
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182.  2.  Adj.  u.  Adv.  sehr,  ausserordent- 
lich, kolossal.  E wüetigs  Geschäft  ein  sehr 
grosses  Anwesen  Co.  'Wenn  diss  (Berwel) 
noch  fol’s  syn  rychi  Grossei  erbt  . . . 
do  gitt  sich  ’s  erst  e Käs  un  macht  e 
wücdis  Gspraddel'  Pfm.  III  1.  'eine  mit 
ere  wücdige  Naas’  Str.  Wibble  13.  W. 
schwer,  w.  gross  M.,  w.  stark  Bf.,  w. 
dumm  Str.  s het  w.  g'rej"'t  Dü.  — Basel 
319.  Schwab.  538.  Bayer.  2,  1057. 

herz  wüetig  [hartswlatik Obhergh.  Dü. ; 
-wlati  R.;  -wieti  Bisch.  Z.  AEckend. 
Betschd.;  -weti  Illk. ; hxrtswiti  Str. ; harts- 
weti  Prinzh. ; hertswitik  u.  -tiy  Tieffenb.; 
ha^tswitix  Wh.  Dehli.\  l.Adj.Bed.  syn.  von 
hirn\vüetig.EHerzwüctigera)/«r//^'cr,n/a^’- 
halsiger  Mensch;  b)  schneller  Tanz, Galopp: 
Jetz  noch  c Herzwüetigcr!  Zinsw.  2.  Adv. 
— wüetig  2.  i dueh  mi  . . . jetz  noch 
herzwüethi  schämme  ’Franqois  Husrn.  20. 

hirnwüetig  [hirnw.  S.;  hlrnw.  O.  U.; 
hcrnweti  Brum.  Prinzh.;  Nbf.  hirnnmtik 
Roppenzw.,  hermietik  M.\  I.  Adj.  ver- 
rückt, besessen  (selten)  Wh.  ‘Diss  isch  jo 
grad  zuem  hirnwüethi  wäre’  Horsch 
Hüssji  20.  ‘Was,  dryzeh  Suf  Do  muess 
mer  jo  hirnwüedi  sin'  Pfm.  II  I.  ‘hirn- 
wütig cerebrosus'  Dasyp.  'Hirnwütende 
Leutte'  Mosch.  1 602.  2.  Adv.  verstärkte 

Bed.  wüetig  2,  für  etwas,  das  in  leiden- 
schaftlicher, übertriebener,  massloser  Weise 
geschieht , tote  etwa  ‘grässlich  und  ‘fürchter- 
lich, kolossal  in  der  Schriftsprache  u.  der 
Unterhaltung  gebraucht  werden,  nament- 
lich auch  im  ironischen  Sinne  oder  mit 
scherzhaftem  Nebensinn : Er  laüft,  brüclt, 
süft  usw.  h.  Syn.  herzwüctig  a/lg.,  fürch- 
terlig,  crbärmlig  Rapp.,  hundsmässig 
Mo/sh.,  süümässig  R. 

fHirnwütigkeit  f.  Überspanntheit, 
Verrücktheit,  Raserei  Geiler  J.  Sch.  7IU. 

Watsch  [WätÄ  Hi.  0.  Bf.  Hag.  Lüt- 
zels In.;  Wäti  und  Päts,  daneben  Watsas 
PI.  Str.;  'Wahtsch'  Klein;  Dentin.  Watsla 
0.\  f.  Ohrfeige,  Schlag,  Hieb.  Gib  doch 
dem  Nitnutz  e W.I  Liebsd.  Im  Dreck 
e W.  ge1“"  eine  erfolglose  Arbeit  ver- 
richten  Geberschw.,  s.  Orfig.  Tritt  un1* 
Watsche"  het  ’s  geben,  dass  s geruccht 
(geraucht)  het,  d.  h.  sehr  viele  Illk.  Do 
het  's  Watsches  gebcn  Prügel  Str.  s 
Schlawc"  ( Schlagen ) kost"1  Geld  hütes- 
da*s;  s hat  schun  e manicher  fünf  Mark  ; 
bczahlt,  wo  im  e-n-anderc"  e W.  geben  | 


hat  Lützelstn.  ‘Hcsch  de-n-e-ainzis  Mol 
von  mier  e Watsch  bekumme'  Pfm.  IV 
4.  ‘Un  ’s  Krüejel  krieijt  e Wattsch'  Hirtz 
Ged.  213.  Syn.  Flapp  Ingersh.,  Ohrfig  Be- 
belnh.  u.  al/g.,  Mulschell  Bebelnh.,  Bätsch 
allg.  U.  Demin.  Watschele:  1.  Schlag 

[r  trüit  am  khe  Watiala  tsa  k4  Mi)  2. 
Händchen  (Kinderspr.).  Gib  m'r  din  W.I  Hf. 

— Basel  312.  Bayer.  2,  1058.  Hess.  442. 

watsche"  I [wätia  Hi.  Ruf.  M.) 

schlagen,  prügeln.  Ich  watsch  d'r  einil 
Ruf.  'gewatscht  geschlagen,  betrogen' 
Klein.  — Basel  312.  Bayer.  2,  1058. 

Ohrc"watschle”  PI.  grosse,  breite 
Ohren  Str.  — Bayer.  132  Orenwäschlein 
Ohrlappen. 

watsche"  II,  watschle"  [wätSa  Dü. ; 
wätsla  Hl  kr.  K.  Z.  Wh]  schwerfällig, 
schleppend  und  wackelnd  gehen,  beim  Gehen 
in  die  Kniee  sinken,  waten.  D Gängs 
watschle"  im  Dreck  "erurn  Wh.  'D  zweit 
Wildent  watschelt  (nach  dem  Schuss) 
lendclaam  uff  em  Wasser'  Str.  Wibble  41. 

— Bayer.  2,  1057. 

Watschi  [WätSi  Dü. j m.  Mensch  mit 
schwerfälligem,  wackelndem  Gang.  Syn. 
Batschi  U. 

watschig  Adj.  schwerfällig,  schleppend, 
vom  Gang  Dü. 

Kittel  wätscher  [Khltlwatiar  Dollern ] 
m.  Frack. 

Wetscherlewetsch,  s.  Erdholder. 

Witsch,  Wutsch  [WitS  und  Weti 
allg. ; Wüti  S/einb.;  Wyts  Str.  ] m.  Augen- 
blick, Nu;  eig.  rasche  Bewegung.  Im  e 
W.  im  Nu  Liebsd.  Bghz.  Su.  Ruf.  Lo- 
gelnh.  M.  Bf.;  ‘Mi  shvAArt  larshniidät  s 
i'mä  vi'tsh’  Landsman  Lied.  130;  in  eim 
W.  Roppenzw.  Geberschw.  Horbg.  Ratzen/. 
Dü.  Rapp.  U;  i"  ei"cln  W.  Urbis.  Icl>  hab 
gcluegt,  üb  d'r  Vatter  nit  chunnt,  und 
im  e W.  bin  ich  d'rnocl1  uf  dtm  Chirs- 
baüm  g'si"  Liebsd.  r,*rnoch  het  'r  uf  d 
Ross  g'schlauje",  und  in  eim  W.  sind  m'r 
in  d'r  Stadt  gewe"n  Hf.  'in  einem  Witsch 
isch  sic  verschwunde  von  d'r  Britsch' 
Stosk.  93.  ‘In  eim  Wutsch  bin  i ferdi 
gsin’  Str.  JB.  XI  124.  'im  Witsch  isch 
d’no  min  Noth  ewegg!'  Wasselnh.  1817 
JB.  XI  73.  ‘In  eim  Witsch  sinn  mer  in 
Schlettstadt  gsinn'  Pick  Mo.  19.  'Do  het 
halt  in  eim  Witsch  d'r  Fritz  syn  Herz 
verlöre'  IIirtz  Ged.  173.  Alle"  W.  jeden 
Augenblick  Geberschw.  W'c-n-e  W.  plötz- 
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lieh,  unversehens,  Syn.  w'e-n-e  Wetterleich 
M.  — Basel  320.  Bayer.  2,  1057. 

witsche"  [wltia  Str.;  wet&a  Hf.\  ent- 
wischen. Gel*,  jetz  is‘  d'r  s Vöjele  us  d'm 
Keffi«  gewitscht?  Str.  Er  is*  iiwer  d Grenz 
gewitscht  Hf.  's  losst  manchmol  als  so 
Rcddcsarde  w.'  Pfm.  III  3.  — Basel  320. 
Bayer.  2,  1058.  Pfalz  153. 

hinab  witsche"  hinunterrutschen,  s 
is1  m'r  e Kirsche"stein  de"  Hals  hinab 
gewitscht  Hf. 

dertwitsche"  I.  einholen,  antreffen 
Su.  Ich  d'rwitschtig  '!,nc  ich  würde  ihn 
erwischen.  2.  bekommen.  Kumm  numme 
heim,  de  wurs'  Prüg'l  d.!  Obhergh. 

dirwitsche"  erwischen,  bekommen.  Er 
het  Mäckis  ( Schläge ) dirwitscht  Roppenzw. 

durch  witsche"  [türawltso  Heidw.; 
türxwctsa  [/.]  durchkommen , mit  genauer 
Not  durchkommen.  Ich  bi"  durcg'witscht 
an  dem  Exame"  Heidw.;  entwischen, 
durchbrennen  U.  Er  is'  de"  Schandarme" 
durichgcwitscht  Hf. 

er  witsche"  erwischen  Str.  Dehli.  ’er- 
wiitscht'  erwischte  Wickram  Roll.  32.  s. 
verwitsche". 

crtwitsche"  entwischen , entkommen; 
Syn.  tschappiere"  Bf. 

bcruswitschc"  entwischen,  entkommen, 
heraus  gelangen  Bf. 

fortwitsche"  entschlüpfen  Str.  U lrich. 
hinus  witsche"  hinaushuschen.  Es  is' 
d Tüer  hinusgcwitscht  Hf. 

uf  witsche"  emporfliegen  in  einem  Str. 
Spiel  s.  II  Seite  644. 

us  witsche"  entwischen,  entrinnen, 
entschlüpfen,  entkommen ; ausrutschen,  aus- 
gleiten. Icb  ha"  n-e  Vog'l  in  de”  Häng'" 
g'habt;  nb'r  cr  is'  m'r  usg'witscht  Liebsd. 
D'r  Teller  is’  m'r  usg'witscht  Lutterb. 
Geberschw.  D Bliijele"  hän  d'r  A.  arre- 
tiert g'het,  aw'r  'r  is'  ihne"  wi'd'r  us- 
gewitscht  Str.  Pass  uf,  dass  d'r  d Ax‘ 
nit  uswitscht!  U.  s is'  m'r  halt  grad  eso 
usgewitscht  von  einem  unbedachten  U'ort, 
das  einem  entschlüpft  ist  Str.,  Syn.  brrus- 
fahre"  K.  Ingcnh. 

ussc"  witsche"  rasch  und  unbemerkt 
aus  einem  Raume  hinaus  ins  Freie  ge- 
langen; übtr.  entfahren,  von  einem  un- 
überlegten Wort  Su.;  nus  w.  M.  s.  berus- 
witschc".  — Basel  320. 

verwitsche",  -wische"  [forwltäa 
und  farweuj  allg.;  fortwltäa  Bctschd.; 


farwUa  Mittl .]  I.  erwischen , ertappen, 
einfangen,  einholen.  'Verwitscht  henn  si 
ne  grad,  wie  er  ’s  dik  Annemeyel  ent- 
fuert  het'  Pfm.  V 6.  Icb  han  ihn  verwitscht 
Heidw.  De"  hän  si'  verwitschteingefangen, 
betrogen  Su.  ‘Verwitscht’  wird  einer,  der 
sich  meist  klüger  dünkt  als  die  übrigen 
U.  Das  11.  Gebot:  Lo(ss)  dich  nit  v.l  Rapp. 
U.  E Frau  v.  in  die  Ehe  bekommen  Su. 
Ich  han  eppes  verwitscht  eine  Krankheit  ge- 
holt Su.;  d'r  Schnüppc"  v.  den  Schnupfen 
holen  Dü.,  s.  erbe".  2.  überlisten,  be- 
schwindeln, hinter' ’s  Licht  führen.  Er  het 
micb  v.  (überlisten)  welle",  awer  'r  het  nit 
könne”  Inger  sh.  s g'schcit  [kifcit]  d'r  recht, 
wenn  dicb  d'r  Jüd  verwitscht  het!  Sier. 
De'  het  d'es  Maidlc  wi'd'r  verwitscht 
zum  Narren  gehalten  Obhergh.  Sier.  Ei°- 
mol  v.  is'  ke'"'  Kunst  Rapp,  ‘hawi  Euch 
verwitscht?’  Horsch  Hüssjl  21.  ’Diszmol 
henn  mer  di  verwitscht’  Str.  JB.  XI  127. 
‘do  het  sie  de  letze  verwitscht!’  Horsch 
JB.  VIII  187.  3.  Prügel  bekommen.  Hes' 

di"  Sach  verwitscht?  NBreis.  Er  ver- 
witscht Bumbes,  wenn  'r  heim  kummt 
Dü.  De  [ta  du)  wurs'  v.!  Obhergh.,  du 
wurs'  v.l  U.  Dismol  hes'  s'e  aw'r  ver- 
witscht! Geud.  Der  het  s‘e  dis  T°ur  ver- 
witscht! Bctschd.  — Basel  115.  Pfalz 
'53 

Witschel  m.  ein  religiöses  Familien- 
buch mit  dem  Titel  'Moralische  Blätter 
von  7 oh.  Heinr.  Wilh.  Witschel,  Pfarrer 
zu  Igensdorf;  Nürnberg  bei  Friedr.  Campe' 
noch  vor  20  Jahren  im  Unter-Elsass  sehr 
bekannt.  ‘Märrkann  nit  allewyl  de  Witschel 
läse,  batte’  Str.  Wibble  56. 

Wutsch,  Demin.  Wutschel  [WytS  m. 
Str.  Z.  Hag.  Bctschd.  Lobs.  Wörth  Rothb. 
Tieffenb.  Wh. ; Wüti  Aschb.  Selz  Ndrröd. ; 
Wytsl  n.  A/o/sh.  Dachs tn.  Illk.  Nhof  Str. 
K.  Z.  Han.;  Witil  AEckend.  Kindw]  1. 
Fohlen,  Füllen,  junges  Pferd,  das  noch 
nicht  eingespannt  wird;  bis  zum  Alter  von 
etwa  J Jahren  Bctschd.  Klein.  Syn.  Huttel 
Seite  389.  Tross,  Tross,  Trudsch'l,  D'r 
Bur,  d'r  het  e Wutsch'l,  s Wutsch'l 
will  nit  laufe",  D'r  Bur,  d'r  will  ’s  ver- 
kaufe"; s Wutsch'l  lauft  e"wcg,  Und  s N. 
(Name  des  Kindes)  lijt  im  Dreck  Ingw. 
E W.,  c klein  Kind  un1*  c junger  Hund 
welle"  alle  Stund  (näml.  trinken)  Bctschd. 
s.  auch  Wäschere".  Im  weiteren  Sinne 
Kosewort  für  jedes  schöngestaltete  Haustier 
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Zinsw.;  übtr.  ein  älteres  Mädchen,  das 
auffallend  klein  geblieben  ist  Ingw.  s. 
Bed.  2.  Zss.  Wutsch'lpferch  Fohlengarten 
U.  2.  übtr,  auf  Personen , wenn  man 
scherzh.  ausdriickcn  will , dass  man  alt 
wird  U.  We""  m'r  so  lang  von  cim  red't, 
is‘  m'r  ke‘n  Wutsch'l  mehr  Ingenh.  Hf. 
fWamor  amül  kfeys  t saexts‘X  het,  tsa 
splrt  mar  wol,  täs  mar  khän  Wüt4  me  14] 
Aschb.  s.  auch  Wuschel(e).  — Pfalz  154. 

wutsche",  s.  butsche". 

wutschle"  [wyt4la  Zinsw.]  hätscheln, 
von  Kindern. 

Witschger  [Wit4kar  Ruf.]  m.  gemeiner 
Schnaps. 

Wawe",  Wowe",  s.  Wafe". 

‘ Wtlwele  PI.  Läuse  (Kinder spr.)'  Hag. 
H.  — Pfalz  154. 

wuexe"  [wyaksa  Mutt.  Ulk.;  wyfeksa 
Hf.  (jüd.  wöksa);  wyksa  .SVr.]  1.  rülpsen, 
würgen  bei  einer  heftigen  mit  Stöhnen 
verbundenen  B rechbcwcgung  Illk.  Str.  Hf. 
Klein.  ‘Wie  er  an  ’s  Fenster  steht  un 
wuext’  Pfm.  III  2.  Klein.  2.  mit  An- 
strengung husten  Mutt.  Vgl.  wueste".  — 
aus  wurxe". 

Wuexer  m.  Husten  Mutt. 

Watz  [Wäts  Su.  Katze  nt.  Dü.  Rchw. 
Bf.  Mutzig  Wh.]  m.,  Mutzig  f.  Schärfe, 
Trieb,  Lebenskraft,  Mut.  Einem  Schneide- 
werkzeug wird  der  W.  genommen,  dadurch 
dass  man  an  ungeeigneten,  zu  harten 
Gegenständen  mit  ihm  herumarbeitet  Dü. 
Bf.,  auch  übtr.  auf  Menschen,  s Wasser 
nimmt  im  Wi"  d'r  W.  Bf.  Dis  Rebstück 
is'  in  d'r  erste"  W.  Mutzig.  Ein  gut  ge- 
düngtes Feld  hat  W.  Zinsw.  Eim  W. 
mache”  Mut  einflössen  Su.,  eim  d'r  W. 
mache"  Westhalten,  mit  der  Nbbed.  einem 
den  Standpunkt  klar  machen  Katzent.  — 
Basel  312.  Schwab.  520. 

watz  Adj.  erpicht,  versessen  auf  Bghz.; 
vorlaut,  vorwitzig  Rothb.  — Basel  312. 

wetze"  (wetsa  Liebsd.  Roppenzw.  Ruf. 
Co.  Bf.]  I.  beim  Gehen  du  Kniee  oder 
Füsse  aneinander  reiben  Roppenzw.  Ruf. 
Syn.  schliffe"  3 U.  Wart,  ich  will  d'r  s 


Mul  w. ! zu  einem  unartigen  Kinde,  das 
nach  empfangener  Strafe  murrt  Liebsd. 
Sprechübung  s.  Metzgermesser.  'D'r 
Metzger  wetzt  das  Metzgermesser,  Das 
Metzgermesser  wetzt  d'r  Metzger'  Hlkr. 
Stöber  Volksb.  243.  2.  schelten , toben. 

D'r  Meister  het  g'wetzt,  dass  d G'sclle” 
bloüe"  mache"  Bf.  — Bayer.  2,  1059. 

verwetzt  Adj.  abgenutzt,  von  Sense 
und  Sichel  Obhergh. 

Weize",  s.  Weisse". 

.Weizel,  s.  Weichsel. 

Witz  [Wlts  «.  Wets  allg.]  m.  Witz, 
Verstand.  Der  het  nit  vil  W.  g'fresse" 
Bf.  'Wann  wein  eingat,  gat  witz  uss' 
Geiler  in  Als.  1862/67,  160.  — Bayer. 
2,  1062. 

Fürwitz  [Förwets  Mi]  m.  I.  Vorwitz. 
2.vorwitziger,  naseweiser  Mensch,  s.  klaffe- 
re".  — Basel  120. 

witzig  [wetsik  M.  Co.  Horbg.  Dü.  Bf.; 
wltsi(x)  Str.;  wetsi  K.  Z.]  Adj.  verständig, 
klug,  weise,  schlau,  [i  kloi  ta  pe4  net 
wetsik  J /.]  du  bist  wohl  nicht  ganz  bei 
Trost!  Is1  cr  vu"  einere  Mueter  so  w. 
worde"?  ironisch  zurückweisend,  wenn  einer 
glaubt,  etzeas  Kluges  gesagt  zu  haben  Dü. 
'Man  spricht:  Die  franzosen  sind  witzig 
vor  der  sach,  die  walhen  (Italiener)  in  der 
sach,  die  diutschen  nach  der  sach’  Geiler 
in  Als.  1862/67,  16 1.  — Basel  317. 

altwitzi*  Adj.  u.  Adv.  so  witzig,  klug, 
gescheit  wie  eine  alte  Person,  von  Kindern. 
Dis  Kind  luejt  so  a.  Hf. 

für  witzig  zu  eilig  handelnd  M. 
witzle"  [wetsla  Co.  Henry]  wie 
hochd. 

Witzung  [Wetsüri  M.]  f.  Warnung. 
Selbe*  soll  m'r  e W.  gebe"  das  soll  mir 
zur  W.  dienen.  In  der  äh.  Spr.  Witzgung. 
Vgl.  Warnung  I.  — mhd.  wizegungc. 
Bayer.  2,  1061. 

Wutzeli  e)  [Wytsl  Hag.;  Wytsala  Hag. 
Rosteig]  n.  (Kinderspr.)  Schwein,  s.  Hutz. 
— Pfalz  154. 

Wutzer  [Wytsar  Ruf]  m.  kleiner  Kerl. 
Vgl.  Mützer  1,  Zwutz. 


Digitized  by  Google 


z 


[tsat  M.  K.  Z.; 

z [ts  Hf.]  Interj.  der  Verwunderung. 
Z!  dis  hätt  icb  jetz  nit  «'glaubt! 

Zaü  [Tsöi  I/orbg .;  Tsoi  Dü.  Ostksn. ; 
PI.  Tsfei  Horbg. ; Dentin.  Tsfeila  Horbg.] 
nt.  zusammenhängendes  Stück  Feldarbeit, 
bes.  beim  Pflügen.  Das  (grosse  Stück  Feld) 
ka"n  m'r  nit  in  ei"'m  Z.  abfabre",  do 
raüc”'"  m'r  zwe"  Zäü  dra"  mache"  Dü. 
Der  het  e guete"  Z.  g'macht  den  ganzen 
Morgen  ohne  Unterbrechung  gepflügt 
Ostksn.  s.  Zug  i,  Underspann,  -zug.  — 
Zu  mhd.  zouwe  eile,  got.  tauja  bereite. 
Bayer.  2,  1065. 

ze,  z',  se,  s'  [tsa  Co.  Dü.  U;  ts  5. 
O.  s.  Mences  Volksmda.  17.  Bf.Hf.;  s a 
Dehli.;  s IV.  und  in  gewissen  Verbin- 
dungen auch  U. : s li^orSt,  s üwarit  Rothb. 
Lützelstn.  Wh.  Statt  tso  vor  vokalisck 
anfangenden  Ittf.,  Adj.  und  Fürwörtern 
steht  O.  bisw.  tsan,  tson:  tsonam  Co. 
Henry]  1.  Präp.  a)  des  Ortes:  z Acker, 
z Mark  fahre"  Bf.,  z Märt  go"  Hi.  s. 
auch  Acker;  z Fuesste,  z Köpfte  Seite 
151  u.  461;  z öwerst  Seite  8.  Vor  Orts- 
namen: z Brunnst  Brunnstatt,  z Zillisc 
ZiUisheim,  z Illfert  Illfurt  S.,  'z  Kolmer1 
Co.  Pfm.  II  6,  ze  Strossburri  Hf.,  ze 
Barris  Paris  U.  'Er  isch  ze  Schilkc  gsin' 
CS.  119.  b)  der  Zeit:  z Nacht,  z Mittag 
(lütte")  Bf.;  z morje-n-essc"  frühstücken, 
z morje"  koche"  das  Frühstück  bereiten 
Hf.;  auch  mit  Gen.  z morjc"ds,  z mittaues 
Hf.\  z Martine  am  Martinstag  Bf.;  zerst 
zuerst  Hf.  c)  Jiir  Ziel  und  Folge,  Um- 
stände: z Fade“  schlage"  Seite  94;  z Tod 
g'hcic"  sich  zu  Tode  fallen  Katzent. 
z Wej  ni;llmc"  strafen,  prügeln  Bf. 
z Liecht  geb"  Seite  555;  z Grund  gcbn 
Bf;  m'r  sin  z sechst  wir  sind  sechs 


tsmt  Str.  Wh.] 

zusammen;  z halwandcr  schlofe"  zu  zweit 
schlafen  ( verderbt  aus  selb  ander)  Bf. 
d)  mit  Inf.  der  Beziehung  nach  Adj.  und 
im  0.  nach  einigen  Verben:  s is*  glatt  ze 
fahre",  dreckicht  ze  ma'schicre"  Hf.  ‘ich 
ha  mi  zbucklig  g'lacht'  Lustig  I 211. 
Das  macht  dicb  z schwitze"  Su.  s.  auch 
mache“  4.  M'r  wellen  anfange"  zen  esse" 
Bf.  Jetz  kummc"  s'e  ze  fahre",  ze 
schliche"  gefahren,  geschlichen  kommen 
Hf.  ‘ä  mol  züä  n am  däärfä  z gee’ 
Landsman  Lied.  145.  ‘fir  wider  ihn  der- 
no  lo  zflicje’  um  ihn  (den  Rauch)  wieder 
hinausfliegen  zu  lassen  Lustig  I 57.  ‘s  hat 
viel,  se  hin  im  Sinn  scho  g'ha  Grad 
d’  Triwel  an  de  Stock  lo  z'  hinke'  ders. 
I 549.  Ich  hab  vil  z schaffe“  Dü.  's  isch 
nix  ze  mache'  CS.  119.  ‘Us  dem  ist  nix 
meh  erus  se  presse’  Dehli.  JB.  XI  48. 
'Wem  nit  se  räthe  ist,  dem  ist  ah  nit 
se  helfe’  cbd.  61.  e)  zum  Ausdruck  des 
Übermasses : Der  Wej  is*  m'r  ze  wit  Dü. 
Z vil  un<*  z wenig  gibt  s Spil  uf  taugt 
nichts  Dü.;  vgl.  verhümple",  Spil.  s Fürti 
is*  se  lang  Ingenh.  z lang  mache“  Dü. 
s is*  zen  ari«  Hf.  2.  Konjunktion  der 
Folge,  anstatt  se  abgeschwächt  aus  so: 
Ze  kumm  doch  e mol!  so  komm  doch 
endlich  einmal  Z.  Hag.  ‘ze  mach  denn 
emol  furt!'  Pfm.  1 1.  Wenn  d“  nit  wP'H, 
ze  hes*  g'het  nimmst  du  es  jetzt  nicht 
an,  so  bekommst  du  es  überhaupt  nicht 
Hf.  — Basel  321.  Bayer.  2,  1068. 

zue,  zu  (tsya  S.  O-,  abgeschwächt  tso 
und  tsl>  Co.  Henry;  tsyü  tsü  tsa  M.  s. 
JB.  VIII  139;  tsüa  Kestenholz  Bf.;  tsyü 
Hf.;  tsy  K.  Z.;  ts?  Str. ; tsü  W.]  Präp. 
tt.  Adv.  1.  des  Zieles:  Zue  wem  wit 
(willst  du):  Ich  weiss  noch  nit,  will  ich 
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zuem  (zem)  Vatter  oder  will  ich  ze 
der  Mueter  Dü.  Gang  ouch  zue-n-ene! 
zu  ihnen  Hl  kr.  Kumm  zo  mir!  zo  der 
Mamme!  Co.  Henry.  Zue-n-üs  zu  uns 
Su.  [tsyfcn  is  und  tsyfcs  Hf. J.  Zue  gehn 
die  erste  Kommunion  empfangen.  Unser 
Schosefin  kummt  zuem  Pfarrer  diene" 
Bf.  Er  geht  zue  (er  freit  um)  s Becke" 
Liss'l  Bf.  D Kueh  zue  losscn  zum  Stiere 
führen  Horbg.  Pack  dich  zuem  [tsom] 
Hus  nus!  Hf.  Zue  was?  wozu?  Hi.  Um- 
stände bezeichnend  ($.  ze  1 c).  'das  arm 
meitlin  den  gantzen  tag  im  wald  vmb- 
lieff  zö  wainen  vnd  schrcycn  und  Gott 
sein  laid  zu  klagen’  Montanus  c.  V. 
‘das  du  . . . bcy  dir  selber  sitzest  zuo 
brummen’  Geiler  Iläsl.  d II d.  2.  des 
Übermasses,  wenn  dies  hervorgehoben 
werden  soll  ( daher  betont):  Ich  bin  zue 
müed,  ich  mag  fast  nimmcr  mäje"  Su. 
Der  Mensch  is*  zue  dumm!  Co.  Henry. 
s is*  e zu  [tsy]  e-n-artlicl,s  Büewcl  Hf. 
Das  is*  awer  zue  arig ! Co.  Henry. 
‘s  geht  dort  zue  bschnoddc  her’  Pfm. 
III  8.  zue  guet  s.  Seite  248.  3.  geschlossen: 
Is*  d Tür  zue?  D Jagd  is*  zue  Dü.  Da- 
von wird  ein  Adj.  gebildet:  e zueni  Tür 
Str.;  c zucncr  Wauje"  geschlossener  Wagen 
Hf.  — Basel  328.  Schwab.  551.  Bayer. 
2,  1069. 

abes  zue,  hina(b)  zu  [äpos  tsyo 
Olti.;  näp  tsü  Ndrröd.;  nötsy  K.  Z.) 
Adv.  nach  unten  hin. 

der  zue  [tortsyo  5.  0 .;  torts^  Str.; 
tortsy  K.  Z.  Bctschd.;  tortsü  Lohr\  Adv. 
dazu,  hinzu.  Er  is*  d.  kumme"  kam 
während  dessen  Osenb.  De  (du)  kumms* 
billig  d.  erzoirbst  cs  für  zocnig  Katzent. 
Er  is*  krumm  und  bucklich  und  halb 
blind  d.  überdies  Dü.  'und  die  vischc 
darzü’  Str.  14.  7h.  Brücker  173.  ‘und 
sollent  die  namcn  darzü  schriben’  Str. 
15.  7h.  Brücker  233.  Wie  kumm  ich 
do  d.?  Ausdruck  der  Verzounderung  Hf. 
Insbes.  d.  duc"  dafür  sorgen,  dagegen 
tun,  z.  B.  bei  einer  Krankheit  Sn.  Hf. 
Vgl.  auch  darfür.  — Basel  328. 

füre(s)  zue  [firos  tsyo  Olti. ; fers  tsy 
K.  Z.)  Adv.  nach  vorn  hin.  Vgl.  fürhi" 
Seite  343. 

halber(s)  zue  [hälpor  tsyo  6'. ; 
hälwors  tsyo  Orschzo.  Gebcrschw.  Ob- 
hergh.;  hälwor  tsyo  /ngersh.)  Adv.  soeben, 
diesen  Augenblick.  H.  is*  er  furt  gange". 


Er  is*  h.  z.  do  gesi"  0.  s.  auch  halber 
Seite  323  unten. 

heim(cs)  zuc(s)  [haimostsyo  Lutterb. 
Dollem  Ruf.;  haimtsyo  Liebsd.  Su.; 
haemtsys  Z.;  hdmtsü  u.  -tsüs  Ndrröd.} 
Adv.  heimwärts,  nach  Hause.  We,,en  ihr 
h.  z.?  Begrüssung  der  vom  Feld  Zurück- 
kehrenden; auch  verkürzt:  Heim  zu? 
Ndrröd.  s.  auch  Seite  336.  'heim  zue 
gangen’  Hagenb.  Hexenproz.  1614,  Als. 

1856,  297. 

na(ch)  zue(s)  [nöxtsyo  Pfetterhsn.; 
ndtsyo  Ruf.;  nütsyo  Dü. ; nötsyos  Sir. ; 
nötsü  Ndrröd.}  Adv.  1.  beinahe,  fast 
ganz:  s is*  nochzue  fümf;  er  is*  n.  z. 
fertig,  s het  n.  z.  drei  Ohme"  0.  2. 

wahrscheinlich.  Er  wurd  n.  z.  fertig  si" 
Dü.  Sie  werde"  nohc  zucs  hüt  kumme"  Str. 
Vgl.  nahebi. 

nebc"  zue  [näwotsyo  «S-«.]  Adv. 
nebenbei. 

hinuf  zu(e)  [nüftsü  Ndrröd.}  Adv.  nach 
oben  hin,  aufwärts. 

ufes  zue  [yfos  tsyo  Olti.;  üfos  tsyo 
Lutterb.  Hlkr.\  Adv.  nach  oben,  aufwärts. 

usscs  zue  [ysos  tsyo  Gebcrschw .]  Adv, 
nach  aussen. 

vor  zue  Adv.  I.  vorzoeg.  Er  brucht 
si"  Geld  v.  z.,  wie-n-er  s verdient  Su. 
2.  vorhin.  Er  is*  v.  z.  noch  bi  m‘r  gcsi"  Su. 

-zues,  -zuesig  [tsyos  Geberschzv.  Co. 
Mark.  Eck.;  tsfs  Nhof  Str.;  tsys  K.  Z. 
Lobs.;  tsysi  Geud.  Hf.;  tsysix  Str. ; tsüsix 
Ndrröd.;  tsüsix  Wh.]  verstärkt  Adv.  der 
Richtung:  hinus  zues.  [So  sen  nys  ts?s 
kajo  to  Wält  kärjo]  nach  dem  Wald  hinaus 
Nhof.  Ruck  s übercs  zues!  seitwärts 
Geberschzo.  Drill  s ni"  zues  hinein  Ge- 
be rsc/rzo.,  [rcri  tsys  herein  Z .],  nab  zues 
Geberschzo.,  na1’  zus  Brum.  K.  Z.,  rab  zucs 
Lobs.,  nuf  zues  nach  hier  oben  Co.,  [onüf- 
tsüsix  nach  dort  oben  Wh.}.  Anne"  zuesig 
bin  ich  nit  emol  so  müed  wordc"  auf  dem 
Hinweg  Geud.  Es  is*  e bisscl  herezusi« 
dervun  eizvas  vom  bczcichnctcn  Ort  auf 
den  Sprecher  zu  Geud.  (Ty  mye&  0 pcsl 
rewortsysi  tsixo  du  musst  etwas  nach  uns 
zu  zieht  Geud.}.  Do  h*nüwerzus  da  drüben 
redde"  s'c  ganz  anders*  a's  bi  uns  herum 
Ingenh.;  [orüftsyos  Eck.;  rüftsys  K.  nach 
hier  oben).  — Das  s in  zues  scheint 
Genitivzeichen,  wie  auch  in  abes,  heimes 
uszv.  Daran  tritt  die  Ableitungssilbe  ig; 
vgl.  nhd.  hiesig,  dasig,  allcnfallsig.  Man 
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könnte  freilich  auch  an  das  Reflexiv 
sich  denken. 

zab'le"  [tsh.pl r>  Steinbr .;  tsawlo  0.  U.\ 
1.  zappeln.  Ein  verendendes  Tier  zawlct 
noch  n-e  wenig  Banzenh.  ‘Wie  i kumm, 
se  het  si  (die  Elster)  noch  gezawwelt' 
Pfm.  II  5.  'Er  zawwclt  for  Angst'  CS.  119. 
Muss'  nit  zawle"  vor  eb  im  Wasser  leis1! 
Ingersh.  2.  emsig,  geschäftig  sein,  hastig 
arbeiten.  Bei  der  Ernte  do  ge'“t  s an  e 
Zawle"s  Banzenh.  Ich  kann  zawle"  wie 
ich  will,  wurd  ich  nit  ferti«  Geud.  ‘Muescht 
um  dyn  däijli  Brod  jo  zawwie!'  Hirtz 
Ged.  195.  Wer  im  Heüct  nit  gaw'lt,  in 
d'r  Ern  nit  zaw'lt,  im  Herbst  nit  früej 
uf  steht,  der  kann  lueje",  wie  s ihm  im 
Winter  geht  Dü.  s.  auch  gabele"  2.  ’weller 
geistlicher  man  zahlet  also  nach  ewigen 
dingen’  Geiler/5. III;  Em. 4b.  — Basel 321. 
Schwab.  541.  Bayer.  2,  1072. 

ab  zahle“  re  fl.  sich  abarbeiten,  'sich 
abzaweln  viel  Arbeit  haben  Klein.  — 
F.  Schwab.  85. 

derzable"  durch  viele  Mühe  sieh  etwas 
erwerben  Geberschzv. 

verzable"  I.  auszappe/n  (von  einem 
verendenden  Tier)  Su.  Obhergh.  Str.  2. 
re  fl.  sich  durch  schnelles  Arbeiten  oder 
Bewegen  abmühen  Str.  — Basel  II 5- 
Bayer.  2,  1072. 

Gezabels  n.  unruhiges  Zappeln  Str. 
za  blicht  Adj.  zappelig,  beweglich  Str. 
‘Er  isch  halt  jung  noch,  buschberli  und 
zawwlicht  wie  c Fisch’  Pfm.  V 6. 

j Zauber  [Tsöiwar  Co.  Henry]  m.  wie 
hochd.  Syn.  Hexerei.  — Bayer.  2,  1072. 

zaüberc"  [tsöiwra  Ulkr.  Logelnh. ] 
zaubern.  — Bayer.  2,  1072. 

Zaübcrei  [Tsöiworei  //Zfr./Tsaüwarxl 
Ndrröd.]  f.  Zauberei.  — Bayer.  2,  1073. 

z a ü b e r 1 i g [tsoiwarlik  H!kr.\  Adj. 
zauberhaft.  Die  G'schicht  is*  z. 

Zibel(e)  [Tslpala  S.;  Tshvala  Heidw. ; 
Tslwab  Lutte rb.  Ensish.;  Tslwl«.  Tsewl 
O.  U.  IV.;  Tslwl  Ensish.  (ßcd.  2);  Pt.  -j; 
Demin.  Tsewala  K.  Z.)  f.  (m.  Rosenau 
bei  Hüni.  Bf.  Ndhsn.  Bisch.  Avolsh.  Saar- 
uniott)  I.  Zwiebel,  Allium  cepa;  Haus- 
mittel innerlich  (Ziw'lbrüej)  und äusserlich 
(g'schweissti  Z.)  Hf.  Volksrätsel:  Ihr  liewi 
Lüt,  was  dis  bedüt'1?  het  siwe"  Hüt,  bisst  alli 
LQt  Obbr.  (ähnl.  Banzenh.)  'd'  Ziwle  und 
de  Knowli  haw  i vergesse'  Str.  JB.  VII 
185.  Scherzh.  zu  einem,  der  Abschied 


nehmen  will:  Hes1  e Ziw'l  im  Sack?  od. 
im  Nostüech'l?  od.  Steck  e Z.  in  de" 
Sack,  damit  dich  dieselbe  zu  Tränen  reizt 
Z.  'O  wie  nasse  Augen  gibt  es  da,  wann 
es  schon  Speichel  wer  oder  Zwibcl  safTt’ 
Fisch.  Garg.  107.  'Ae  Knowlizeh,  ä 
Ziwwcl  ward  besser'  Co.  Pfm.  IV  5. 
Kinderspiel:  Ziwele”  tripple"  zwei  fassen 
sich  an  den  Händen  und  trippeln,  hinten- 
übergelehnt, im  Kreise  herum  Dü.  Er  schält 
e Ziw'l  ist  betrunken  Str.  Rda.  Er  ge- 
winnt mehr  a's  a"  tintme  Butsch  Ziwle" 
die  bes.  in  Völlerdingen  gebauten  Zwiebeln 
werden  sehr  vorteilhaft  in  Saargemünd 
verkauft  Oermi.  Über  Zwiebelorakel  in  der 
Weihnachtsnacht  s.  JB.  II  189;  Zwiebel- 
schnitten als  Wetterorakel  JB.  X 219.  'krut, 
rfiben,  zybeln'  Str.  1495  Brücker  337. 
‘Die  züblen  wachsen  und  kymen  uff  einer 
dürren  bünen’  Geiler  in  Als.  1862,  162. 
‘Die  jungfrawen  setzen  ihre  wort  ordent- 
lich nach  einander,  als  man  zibcln  setzt' 
Geiler,  Als.  1862,  147.  'zibeln'  Gart.  D. 
G.  XIII *.  Zss.  -blas,  -briieli  Zwiebelkuchen 
Str.,  Ziwwelekist  Spottname  für  Seminarist 
Co.,  -kueche"  Bf.,  -mark1,  -mues  Zwiebel- 
mus Bf.,  -supp(e),  -triiter  Spottname  der 
Schlettstädtcr  Str.,  -wäj(e),  -weichet.  2. 
alte  grosse  Taschenuhr  mit  Spindel  Co.  M. 
U.  W.  3.  altes  Weib  Hf;  kleines  Mädchen 
Ruprechtsau.  — Basel  324.  Pfalz  156. 

Bluemc"zibel  [Plymotslwl  Str.\f.  wie 
hd.  'Unn  blüemtziwlc  denn?'  Bergmann'92. 

Mattenzibel  [Mätatslwl,  meist  PI. 
-tslwla  Bits/]  f.  Herbstzeitlose. 

Zibitzer  [Tsiwitsar  Katzent.\  m.  penis. 
Vgl.  Zipper,  Zützer. 

zob'le"  [tsöwla  Ingersh.  Meis.  U.  IV.] 
I.  zupfen,  an  Haaren,  Bart,  auch  Ohren; 
ein  Pferd  mit  dem  Leitse'l  Hf.;  balgende 
Hunde  zowle"  sicl1  ebd.  ‘Die  were  ne 
schunn  robfe  un  zowwle  wie  sich  's  gheert' 
Pfm.  III  2.  ‘Un  zeller  Hunnifuess  . . . der 
het  mi  wüest  gczowwelt’  ebd.  IV  5.  'Min 
mann,  der  hett  sich  so  erböst,  Er  hett 
mi  fascht  gezowcld'  Bergmann  146.  'zuw- 
weln'  Klein.  2.  Geld  abnehnun.  Si*  han 
e richer  Unk'l,  si  hän  schun  eps  gezow'lt 
vun  ihm  Str.  'Kumm,  Mama,  mir  gehn 
heim,  do  isch  doch  nix  meh  ze  zowle’ 
Str.  JB.  VIII  2o2.  s.  auch  zub'le".  3. 
mühsam  unter  einer  Last  fort  gehn  Meis. 
( Vermischung  mit  zahle“).  — Schwab.  550. 
Bayer.  2,  1075.  Vgl.  Pfalz  155  zauwele. 
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Zubel  [Tsüwl  K.  Z]  m.  Ausflussrohre, 
bes.  beim  grosse u Fasstrichter,  s.  auch 
Zuber,  Zolge“  I,  Züttel. 

Zuber  1 [Tsüpar  Molsh.  Str.  Ruprechts- 
au;  Tsüwar  Mutt.  Bf.  Achenh.;  Demi». 
Tsewarla  Mütt.,  Tsofarli  Heidolsh.]  m. 
Giesskannenbrause.  'Zower  Fasstrichter' 
Str.  Ulrich,  s.  Zubel. 

zub'le"  [tsypla ///kr.; tsywla  Co.  Horbg. 
Winzenh.  Zngersh.  Dü.  Kaysersbg.  Bf.] 
zupfen,  an  den  Haaren  reissen.  Wenn  e 
fremder  Guller  i"  unser  Hof  kummt,  wurd 
er  vun  unserem  gczuw*lt  Bf. 

verzubelt  Adj.  zerzaust. 

Zubier  m.  Zauser;  f.  /üblere"  Zngersh. 

Z ub  e 1 1 e [Tsyplta ZZlkr.\f. das  Verzapfte. 

zublich  [tsüwliy  Mü.\  Adj.  rauh  an- 
zufassen St. 

Zuber  II,  Ziiber  [Tsflpar  Olti. ; Tsipor 
Hi.;  Tstwar  Heidw.  Strüth ; Tsü  w 3 r I/irzfn . 
Ruf.;  Tsüwar  Su.  0.  U.  IV. ; Tsowar  Mütt. ; 
PI.  Tstwar,  Tscwar]  m.  hölzerner  Kübel 
mit  zwei  Handhaben,  'weder  zöber  noch 
kübcl'  Str.  1495  Brücker  162.  ‘einen 
zwuber  mit  win’  Obhergh.  1429  Als.  1854, 
74.  — Basel  327.  Bayer.  2,  1075.  Pfalz 
156. 

Badzuber  nt  Badwanne  Co.  Henry. 

Ribzüber  [Rlptsiwar  Heidw.  71/«.]  nt. 
Waschzuber,  worin  die  Wäsche  eingeseift 
wird.  ‘Ribziwer’  Lustig  I 49.  Stöber 
Mädcr  106. 

Säiizüber  [Stitsidpar  Niffer\  m Kübcl 
zum  Schweinefutter. 

Sch  wenkz  über]'  Swariktsitpar  Ni  ff  er; 
-tsüwar  Heidw.  ; -tsüwar  lllkr.\  nt  Kübel , 
in  welchem  man  die  Wäsche  durch  das 
frische  Wasser  zieht. 

zäch,  zäh  [tsäx  «S.  O.  Bf.  Geisp.;  tsd  M. 
Co.  Henry  K.  Z.  \ tsx  Str. ; tsdj  Z/f.;  tsxj 
Wh.  Lützelstn.]  Adj.  I.  zäh.  Rda.  Z.  wie 
Leder,  wie  JuchtCleder,  wie  n-c  Wid 
(Weide)  Bf.,  wie  Hob'ispän  Banzenh.; 
zäch  Tuech  Olti.  2.  geizig:  e zähcr 
Mann.  ‘Unser  Herr  isch  zäh  wie  a Bifteck 
uss-m  Kuppelhof’  wo  sich  eine  Pferde- 
schlächterei befindet  Horsch  JB.  VIII  187. 
‘Der  Kerl  isch  zäh  wie  Ledder'  Str.  JB. 
XI  116.  3.  wetterfest,  fähig  auszuhalten. 

Der  Rolli  het  e zäch  Lewe"  Banzenh. 
Katzent.  Z.  wie  e Katz,  wie  e Marder  Hf. 
— Basel  323  zdcch.  Bayer.  2,  1099. 

Zäch  [Tsax  Hl  kr.  Dachstn.;  PI.  -a]  f. 
Zeche,  Trinkschuld.  'Zech  compotatio,  | 


Symposium’  Dasyp.  — Vgl.  Bayer.  2, 
1077. 

zeche”  [tsaya  Fis!.  Roppenzw.  Ge- 
berschw.  ZZlkr.  Co.]  I.  mühevoll  arbeiten, 
sich  anstrengen,  ächzen.  2.  trinken  ZZlkr. 
‘zechen,  essen,  epulari,  indulgere  poculis’ 
Dasyp.  3.  bezahlen  ZBkr.  — Bayer.  2, 
1076. 

f verzeche"  wie  hochd.  Er  het  sin 
Geld  verzecht  Co.  Henry. 

Zeches  [Ts®x3S  ^r-l  m.  flatterhafter 
Kerl,  der  nicht  Wort  hält. 

ZCch  II,  Zach  [Tsay  Rädersd.  Scherw. 
Dachstn.  Prinzh.;  Tsdy  ZZeidolsh.]f.  Pflug- 
eisen, Pflugmesser.  — Aus  d Sech. 

Zeche”,  Zeh  [T sexa  5.  O.  Bf.;  Tsena 
Winzenh.  Katzent.  Zngersh.;  Tsii  M.;  Tsd 
Co.  K.  Z.;  Tsdwa  Lützelstn.  Altw.  Dehli.; 
Tsfiw  Wh.  f.;  Tsöw  Saarunion;  PI.  ebs.  S. 
O.K.Z.,  Tsd  «.  Tsexa  Co.  Henry,  Tsca  Hf.; 
Dentin.  Tsexala,  Tsdwala]  nt.  Zehe.  Der 
losst  sich  nit  uf  de  Zewc”  trette”  wahrt 
sein  Recht  Dehli.  M«r  mänt,  die  will  de" 
Allerhcilige"  d'e  Zewe"  abbisse"  von  einer 
Frömmlerin  Altw.  s duet  m'r  wohI  bis  in 
de”  klein  (grosse"  Str.)  Zeche"  freut  mich 
ungemein  Dü.  Der  Süfzge"  is'  awer  us 
Jem  gross  Zeche"  kummc"  scherzh.  von 
einem  tiefen  Seufzer  Co.  Ich  hab  s Grimme" 
am  grosse"  Z.  sagt  man,  um  über  seine 
Krankheit  zu  spotten  Obhergh.  Ich  bin  so 
alt  a's  mi"  Zewe"  Abfertigung  Katzent. 
'Dir  sieht  mer  liewer  d‘  Fersche  als 
d‘  Zeh'  du  -wirst  verachtet,  verschmäht  Str. 
JB.  XI  129.  Gassenhauer:  Hüderlum,  Mi" 
Schatz  is*  krumm,  Er  hat  e krumme" 
Zeche";  Er  hopp'lt  in  d'r  Stuwe-n-um 
(sonst  umme),  Er  springt  in  alle  Höche" 
Ballcrsd.  s.  Seite  361.  362.  'zehe  am 
fuss  digitus'  Dasyp.  324.  — Bayer.  2, 
hoi.  Pfalz  Zäje,  Zew. 

Knöblichzeh  [Kntwlitsd  Hf]  m.  ein 
einzelnes  Stück  Knoblauch,  wegen  des  zehen- 
ähnlichen  Aussehens,  ‘e  ghülchde  Knewwli- 
zeh'  Pfm.  III  4.  ‘Digitus  vel  nucleus  allii 
Knobloch  zehen'  Gol.  404.  Syn.  -kide". 
— MA.  5,479. 

Teüfelszc1*  [Tariflstsc  K.  Z.]  m.  Bc- 
lernnit;  Syn.  Teüfelsfinger  Obbr. 

Tote"zeche"  m.  Mehlknödel  Lutter b. 

zechle",  zeple",  zepere"  [tsdylaZ-»^- 
terb.  Obburnhaupt;  tsepla  Dü.  LZ.;  tsepla 
Lützelstn .;  tsepla  «.  tsepara  Wh. ; tsdpara 
Dehli.]  1 . auf  die  Zehen  stehn.  Zep'l  c biss'l, 
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dass  du  äu  eps  siehs' ! Brum.  Von  Pferden, 
wenn  sie  bei  Glatteis  nicht  mit  dem 
ganzen  Fass  auftreten  Hf.  2.  auf  den 
Zehen,  vorsichtig  gehn,  zaudern,  zögern 
Wh.  Du  wurs'  so  lang  2.,  biss  s ze 
spot  is'  Str.  'Nit  lang  erumzcble'  tüchtig 
anpacken  Str.  JB.  126.  Wie  dis  ( Mädchen ) 
wi'der  an  si"'m  Kaffee  berum  zcp'lt! 
langsam  trinkt  Str.  ’Zeeble  mcrr  nurr 
nit  lang  hin  un  her'  Kettner  Mais.  87. 
'Der  ( Winter ) zeebelt  nit  im  Hinterhalt' 
Hirtz  Ged.  188.  'an  allen  orten,  die 
ich  . . . durchzüpelt  vnd  durchtrabet' 
Mosch.  II  20.  'Er  zeebelt  mit  siner  Ar- 
wait,  wie  wenn  er  viel  Zit  dcrzu  hätt’ 
CS.  119.  ‘Wie  der  am  Esse  erumzehbelt!' 
Str.  JB.  XI  119.  3.  sich  anstrengen.  Er 

het  awer  gczcp'lt,  dass  er  im  Exame" 
durichkummen  is*  Brum.  Str.  ( Verwechs- 
lung mit  zahle"). 

Gezepels  n.  Zaudern  Str.  ‘Drum  laj 
di  uf  e-n-Ohr,  do  hilft  ken  lang  Ge- 
zecbcls’  Pfm.  II  7. 

Zepler  m.  Zauderer  Str. 

Zeiche"  [Tsaifca  Hi. ; Tsaiaxa  Su.; 
Tsaixa  0.  Bf.  Str.;  Tstelxa  K.  Z,.  Betschd.; 
Tsaexa  Barr;  Tsaex^  Wh.;  Tsäixa  N.;  PI. 
ebs.;  Demin.  Tsaixala  O.,  Tsaüxl  K.  Z.]  n. 

1.  Zeichen.  D Narre"  müe**'n  Z.  gtibc"  sich 
bemer klick  machen  Geberschiv.  Er  het  ke‘" 
Z.  (Lebenszeichen)  mehr  vu"  sitb  i'gelrn  Su. 
Demin.  Zeichele  n.  Spur,  das  geringste, 
bes.  negativ:  Kein  Z.  Salz  is>  in  dere" 
Supp  Horbg.  s is1  ke'"  Zeichele  kalt; 
er  het  keio  Z.  g'schafft  Dii.  Alli  Zeicheler 
schnappt  er  uf  lauscht  alle  Worte  ab  Dii. 

2.  Zeichen  mit  der  Glocke.  Wenn  der 

Einnehmer,  der  Kantonalimpfarzt,  der 
Stempfier  usw.  kommt,  wenn  die  Ge- 
meinderats-  u.  a.  Wahlen  beginnen,  gibt 
der  Wächter  ein  „Zeichen".  Am  Sonntag 
läutet  es  s erst,  s zweit  Zeiche"  u.  dann 
z“sammc"  Z.  In  Ndrröd.  [s  drit  Tsöixa, 
s tswat  Tsdixa,  s Ifctst  Tsaixa].  'Sü 
sollcnt  ouch  alle  tage  wann  man  rat 
haben  wil  zwey  Zeichen  mit  der  rate- 
glockcn  löten'  Str.  15.  Jh.  Brücker  508. 
Vgl.  Als.  1854,  51  (1394).  3.  Abzeichen 

der  Zugehörigkeit.  Er  is'  Schnidcr  si"'s 
Zcichc's.  Er  isch  sins  Zaiches  e Ge- 
lehrter, e Lump  usw.'  CS.  1 19.  Aber 
auch  wer  das  Gebrechen  eines  Andern 
am  eigenen  Körper  bezeichnet,  fügt  aus 
Aberglauben,  um  sich  dies  nicht  selbst 


zuzuziehn,  s.  Z.  hinzu:  Do,  si"'s  Zeiche"s, 
het  er  Knuppe"  wie  c Fust  Dü.  4.  Eigen- 
tumsmarke. Mir  duen  dich  in  d Färb  und 
verliere"  s Z.  Horbg.;  vgl.  Färb  4.  5. 

Er  het  alli  Z.  g'fluecht  alle  Verwünsch- 
ungen (zu  Wunderzeichen)  ausgesprochen 
Su.  Stöber  Mäder  12 1.  — Basel  321. 
Schwab.  545.  Bayer.  2,  1075. 

Anzeichc"  n.  Sterbegeläute  Hi. 

Endzeiche"  [Anttsaixa  Hi.]  n.  Sterbe- 
geläute. s duet  E.  lute”,  wenn  jem.  ge- 
storben ist. 

Kainszciche"  n.  wie  hochd.  'Der  hat 
's  Kainszfcchc  an  der  Stier'  Dehli.  JB. 
XI  47- 

Letzzcichel  [Lfctstsailx*  Dunzenh.] 
n.  = Letzepapi'r. 

Scheid(e")zcichc"  ['Saittsaixa  -S'.  O. 
Bf.;  'San tsaixa  K.  Z.  Han.  Betschd.; 
' Sailtats.  Weyersh.]  n.  dreimaliges  Glocken- 
geläute hintereinander  zum  Zeichen,  dass 
jemand  aus  der  Gemeinde  gestorben  ist, 
verschieden  bei  Katholiken  und  Prote- 
stanten, bei  Erwachsenen  und  Kindern. 
For  wene"  lütt“  s S.?  Betschd.  Vgl. 
lütc"  Seite  626  u.  Letz  II;  Als.  1852, 
144.  '1727  hat  die  Frau  Obervögtin  M. 
Syb.  von  Clebsattel . . . bei  St.  Theobald 
(Thann)  das  Scheidzeichen  gestiftet' 
Th.  Chr.  59.  Syn.  [Tötaklok  Wh.]. 

Tote"zeiche"  n.  = Scheidzeiche". 
s läüt“  T.  Bühl  ähnl.  Lützelstn. 

Wahrzeiche"  [Wörtsaixa  Co.  Henry] 
n.  Vorzeichen. 

Wortzeiche"  [Wörttsaixa  Hi.]  n. 
Kontrollmarke,  die  einem  ausgehändigt 
wird,  wenn  er  einen  Stoffgegenstand  zum 
Färben  in  die  Färberei  bringt.  'Wort- 
zcychen  symbolum  tessera'  Dasyp.  Zahl- 
reiche Bsp.  bei  CS.  Hist.  — Bayer.  2, 
1013. 

zeich(n)e",  zeichle"  ftsaixna  5.  O. 
Str.;  tseixa  M. ; tsaüxa  K.  Z.;  tsdxna 
Ticffenb.;  tsaixla  Aschb.]  abzeicknen, 
kennzeichnen , mit  einem  Zeichen  versöhn: 
s Getüech  z.  IVäschc  mit  dem  Namens- 
zug versöhn;  c Stück  z.  Warnungszcichcn 
auf  einem  Acker  auf  stecken;  ßäüm  z. 
die  zu  fällen  sind,  auszeichnen.  Spw.  Der 
Wolf  frisst  auch  gezeichti  Schof  K.  Z. 
Ein'"  z.  Hi.,  eine"  z.  so  schlagen,  dass 
die  Spuren  noch  lange  sichtbar  bleiben 
Dii.  IVA.  Ein  Mensch  mit  auffälligem  Mal 
im  Gesicht  ist  sin  Lcbtau*  gczeich"'t  Hf. 
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'Hilt  dich  vor  denen  die  got  und  die 
natur  gezeichnet  hat'  Geiler  XV  St.  I2C. 
‘mit  ein  ringclin  gezeichnet'  Str.  1370 
Brücker  87.  'die  andern  gczeichten  hede’ 
Altwasser  PI.  zu  hot  m.  Str.  1449  ebd. 
225.  'und  begerte  sin  Silber  zu  Zeichen' 
ebd.  396.  Abgel.  Subst.  'Zaichemaister' 
CS.  119.  — Basel  322.  Bayer.  2,  1076. 

uf  zcich"en  aufnotieren , auf  schreiben. 
£r  het  alles,  Pünktele  filr  Pünktele,  uf- 
gezeicht  Jngcnh.  'er  zelchnets  alles  bey 
einem  puncten  auff  Geiler  Narr.  31 
Kloster,  'und  söllent  ouch  desselben 
namen  ufzeichen  und  geschriben  geben’ 
Str.  1463  Brücker  525.  — Bayer.  2, 
1076. 

ungezeich"'t  Adj.  nicht  mit 
dem  Namenszeichen  vcrsehn.  Unggezeichti 
Tischtüechcr  K.  Ingenh.  'zfi  den  unge- 
zeichten  armen'  Str.  15.  Jh.  Brücker  6. 

verzeichne"  ein  in  ein  Buch  z.  B. 
gelegtes  Zeichen  wegnehmen:  Si'  hä"  mir 
s verzeichnet  Dü. 

zieh  in  der  Rda.  Dis  isch  anno  Zieh, 
anno  Zellcmols,  anno  Düwack  passirt’ 
es  ist  schon  lange  her  Str.  JB.  XI  118.  — 
wohl  als  Zahlendung  -zig  aufzufassen. 

ziehe“  ftsix»  Ingenh.  Hf.  AEckend. 
Geud.]  I . zeihen,  beschuldigen.  M'r  zieht  halt 
c par,  dass  s>'  es  gedon  hon  Geud.  M'r 
zieht  a*s  halwer  (od.  s'e  ziehe")  de"  Jerri 
Ingenh.  2.  ziehn  (selten).  Sidder  dass  s'e 
dis  Röss'l  so  vergelstert  han,  will  s gor 
nimm"  recht  z.  Ingenh.  — Zu  vgl.  Bayer. 
2,  1102. 

Zieher  [Tsixar  Ingenh)  m.  Zugpferd: 
e gueter  Z. 

Ziech(e)  [Tslaxa  S.;  Tslax  O.  Kesten- 
holz Mütt.  Bf.  Barr  Mo/sh.  Gcisp.  K.  Z.; 
Tsi xStr.  Betschd.  Lobs.  IV.;  TseX  H ’h.;Pl.  -a ; 
Dentin.  -I  U.\  f.  Überzug  eines  Bettstiicks. 
’jezz  kaufc-n-au  ebbs  wenn  err  Geld 
henn,  E Ziechel,  e Halsdüechel’  E.  Stüber 
Schk.  135.  'Bett  eins  mit  einer  bösen 
Zicch’  St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  305;  vgl. 
ebd.  314.  'Decken,  Ziechen’  Fisch.  Garg. 
109.  'hemede,  ziechcn  und  anders'  Str. 
1 5.  Jh.  Brücker  55.  — Basel 324.  Schwab. 
548.  Bayer.  2,  1079. 

Bettzieche  Obbruck,  -ziech  Alo/sh. 
f.  Überzug  der  Bettdecke. 

Decktebettziech  Su.,  Deckbett- 
ziech  Dü.  Bf.  K.  Z.  Geud.  Betschd.  f. 
Überzug  der  Bettdecke,  meist  aus  Kölsch. 


Kisse"ziech  f.  AI.,  Demin.  - ziechel 
h.  K.  Z.  Kissenbezug. 

Kopfkisse"ziech(c)  /.  Obbruck  Su. 
II/Ar.  Co.  Dü.,  K o p f e " - Kestenholz  Dachstn. 
K.  Z.  Geud.  Betschd.,  -ziechel  n.  K.  Z. 
Kissenbezug. 

Underbettziech  f.  Bezug  des  Unter- 
bettes Dü. 

(Zucht  in)  f Kinderzucht  /.  Kinder- 
erziehung Pfm.  116.  lmme"zuchter 
[Ematsiixtar  Co.  Henry]  nt.  Zeidler. 

Zadel,  s.  Zattel. 

Zatldel  [Tsoitl  Dii.\  m.  Zugkette  am 
Pflug,  die  ihn  mit  dem  Vörderg'schirrle 
verbindet;  eingerichtet  zum  Einhaken,  so 
dass  sie  beliebig  verkürzt  werden  kann, 
s.  auch  Zauk.  Syn.  [Tsceykhfct  Wh.\. 

Zedcl,  s.  Zettel. 

Zifer  [Tsffar Heidw.\  n.  t.  Ungeziefer; 
2.  niederträchtige  Bande:  Das  is*  m'r  noch 
n-e  nett's  Z.!  — Vgl.  Bayer.  2,  1087. 

Ung'zifcr  [Ü^kslfar  Sn.,  Ürjksifr  hl.; 
ÜRkatsefar  K.  Z.\  n.  Ungeziefer,  'vnge- 
ziffer'  Fisch.  Eul.  Vorr.  — Bayer.  2,  1087. 
Vgl.  Basel  300. 

Ziffer  [Tsefr  Co.  Henry]  f.  Ziffer.  Zss. 
-blatt.  — Bayer.  2,  1088. 

‘zifferc  bezahlen'  Str.  Ulrich. 

verzage"  [fartsdja  Z.Hag.;  meist  Part. 
fartsd-jt]  verzagen,  den  Mut  verlieren.  — 
Bayer.  2,  1088. 

zeige"  [tsaika  5.  Su.  Co.  Dü.  Mark.; 
tsfcika  Katze  nt.  AI.;  tsaija  Bf.  Str.  Kindw.; 
tsxlja  K.  Z.  Betschd. ; tsaija  Ndrröd.  Aschb.] 
zeigen.  Ich  will  ihm  s scho"  z. ! ihn  zurecht- 
weisen Steinbr.  'Wart,  dem  will  ichs  zbjc!’ 
Dehli.  JB.  XI  40.  Ei'-'m  z.,  wo  der  Weg 
anne  ge’'t,  wo  d Katz  im  Heii  steckt, 
(ligt  Hi.),  wo  d'r  Schue1'  c Loch  hat  Ste/nb., 
welch  Zit  s is‘  Bitschw.  s.  auch  Bartle  Bd. 
II  93.  I"  ci"'m  der  Meister  z.  Z.  wo  d'r 
Zimmermann  s Loch  g'macht  het  die 
Titre  weisen  Su.,  wo  s dure  geH  Su. 
Imper.  zei»,  PI.  zeize"  auffordemde  Inter- 
jektion, ein  verstärktes  „Bitte"  allg.  Zei«, 
loss  mich  ouch  luege"!  Su.  Zeij,  horich 
e biss'l ! II f.  Ze'g  'mol  [tsek  inöl] ! Ncewlr. 
Zcije",  spiele-n-üs  e Walser!  Co.  Henry. 
Zeije",  Großvater,  geb'n  m'r  c Pris  Tu- 
j wack!  Hf.  Auch  drohend:  Zeij  [ts;ej  Z.], 
gehs<  c"weg!  Ingenh.  Zeiz,  ich  will  d'r ! 
Z.  Zeig  du,  tritt  m'r  d Zeche"  nit  ab! 
Geberschw.  — Basel  322.  Bayer.  2,  1090. 

anzeige"[4  tssela  ßreitenb.  b.  Schleust. ; 
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ä n tsajlja  Brum.;  dntsaelja  K.  Ingenh .] 
wie  hochd.  Er  het  'hne  bi  de"  Schan- 
darme"  ongc.zC\]\.  Ingenh. — F. Schwab. 287. 

erzeige"  I.  spuken , gespenstisch  sich 
kund  tun.  Verwandte  melden  kurz  vor 
ihrem  Tod  sich  durch  Lärm,  Tür  öffnen 
usw.  an.  s het  sich  eps  erzeigt  bezw. 
erzeijt.  Diese  Rda.  auch  von  einem  Frauen- 
zimmer, bei  welchem  die  Periode  eintritt 
Hf.  2.  (ält.  Spr.)  anzeigen,  kenntlich 
machen.  1 ’S  Windfeechdel  un  ’s  spiz  Näsel 
erzaye  ’s  Berwcl  glych’  Pfm.  III  1.  — 
Basel  99. 

Zeiger,  Zeigert  [Tsaikor  Pfetterhsn. 
Su. ; Tsajar  Dü.  Str. ; Tsaujar  K.  Z.  Betschd.; 
Tsaeir  Wh.;  Tsaiart  Dehli .]  m.  I.  Zeiger 
einer  Uhr.  Rda.  Die  Aufforderung  etwas 
zu  zeigen,  weist  man  ab:  s is*  ke'(n)  Z. 
dra(n)  allg.,  mit  der  Erweiterung : suns* 
war  s e'n  Uhr  Str.  2.  penis  K.  Z. 

Anzeigung  [Äntsacjürx  Hf. ; öntsaeijür], 
K.  Ingenh .]  f.  Anzeichen , einer  Krankheit: 
s is*  noch  kein  A.  d'rzue  do;  eines 
Wetterumschlags:  Jo,  gor  kem  Onzeijung, 
dass  es  ander  Wetter  will  gebtn!  Ingenh. 

Ziger  [T  sükar  PJetterhsn.  Ni  ff  er;  Tsikar 
Heidw.  AIü.  Banzenh.  Gebw.  Ruf.  Hlkr. 
Logelnh.;  Tsikar  Roppcnzw.  Wittenh. 
Steinbr.  Ensish.  Bghz.  Dcssenh.  Mittl.; 
Tsekar  NBreis.  Mark.;  nur  PI.  Tsekara 
ü/.;Tsfcjara  Ilorbg.  Ing  er  sh.]  m.  I.  weisser 
Käse,  Quark,  der  aus  der  Sauermilch  be- 
reitet wird;  mit  Rahm  und  Kümmel,  ein 
beliebtes  Essen;  gebreg'lter  Z.  in  Butter 
gebacken,  Lieblingsspeise  der  Melker  Mittl. 
In  Mark,  gewinnt  man  den  Z.  durch 
Kochen  der  Schotte"  (Bd.  II  444)  als 
Niederschlag ; mit  Süss  milch  gemischt,  gibt 
es  die  beliebte  Zigermilch,  ‘ancken,  ziger, 
butter’  Str.  15.  Jh.  Brücker  49.  Zss.  -aüg; 
-fladc"  Stück  Brot  mit  Z.  bestrichen  Banzenh. 
2.  Augenbutter.  — Basei,3  2 5 . Bayer.  2 , 1 094. 

Bibbeleziger  m.  Rahmkäse  Obbruck. 
Vgl.  Bibbcleskäs. 

Zigri  [Tsekri  Gebzv.  Su.  Ruf.  Obhergh.] 
m.  Triefäugiger,  Schmutzkcrl. 

zigerig  [tsikarik  Heidw.]  Adj.  verdreht, 
falsch. 

zigere"  [tsekara  AI.]  kritzeln,  undeutlich 
schreiben. 

Zigori  [Tsiköri  Steinbr.  Hi.  Obbruck 
Ensish.  Osenb.  Co.  Dü.  Rapp.  Miitt.  Bf.; 
TsikAri  Str.  Hag.]  m.  I.  Zichorie;  Wege- 
warte; Z.  ist  bes.  beliebt  als  Kaffeezusatz. 


2.  wilder  Z.  Löwenzahn,  Leontodon  Tara- 
xacum,  dessen  Blätter  zum  Salat  benutzt 
werden.  — Basel  325.  Pfalz  156  zigari. 

Zigufer  Cuscuta  Epithymum  Sermersh. 
II  Seite  855. 

Zigllner  [Tsikinar  Fisl.  Hi.  Str.  Lobs. 
Oermi.;  Tsekinar  Logelnh.  Hlkr.  Geisp.; 
Tsikinar  M.  K.  Z.  Wh.;  Tsekinar  Geud.]  m. 
Zigeuner , auch  Heide"  genannt.  An  halte“ 
wie  e Z.  zudringlich  bitten  U.  Er  het  Z. 
im  Kopf  ist  betrunken  Fisl.  Zss.  'Das  ist 
e wahres  Ziginerpack’  Dehli.  JB.  XI  47. 
‘ein  Zügeiner,  ein  Heyd  un  Egyptien’ 
Martin  Coli.  186.  ‘was  ein  zingyner  oder 
heid,  der  ein  warsager  waz  uss  der  handt’ 
Geiler  LK.  57 b.  Zss.  -krut.  — Bayer. 
2,  1094. 

Ziegel  [Tslakl  Su.  Dü. ; Tslxl  Dollem; 
Tsekl  AL;  Tslajl  Co.  AI.  Dü.  Rapp.  Mark.; 
Tseil  Bf.  Hilsenh.;  Ts6jl  K;  Tslfejl  Z.;TsiXl 
N.;  PI.  ebs.  S.  0.,  -a  U.]  nt.  (f.  Su.  K.  Z.) 

1.  Ziegel,  s is*  nit  emol  kein  Z.  mehr  sin 
vu"  sincm  Hus  er  ist  arg  verschuldet  Dü. 
E Zil  Zicgcl  ufm  Dach  Hi.  ‘An  dem  Hüs 
isch  kein  Ziejel  ganz  gcbliwwe’  Str.  JB. 
XI  iii.  PI.  d hohle"  Ziegcl  die  Firstziegel, 
der  First  Fisl.  'Wann  dr  Wind  dorch  d’ 
Zichle  pfeift’  Lauterbg.  Erw.®  XI  96. 
‘Ziegel  tegula'  Dasyp.  Zss.  -mehI  pul- 
verisierte Ziegel  zum  Putzen  des  Kupfers 
Str.;  -schür,  -stein.  2 . Strassenrinne  Bf. 
Dcr  Z.  butze"  Hilsenh.  — Bayer.  2,  1096. 

Arche"ziegcl  [ArXatslakl  Steinb.  b. 
Thann]  m.  altmodischer  Dachziegel. 

HoMziegel  m.  (f.  K.  Z.)  Firstziegel, 
Dachfirst  allg.  D Bühn  is*  voll  bis  under 
de"  II.  der  Dachboden  ist  vollständig 
gefüllt  Dü.  Rapp.  Eps  under  d Hobl- 
zicgle"  verstecke"  sicher  verstecken  Ruf. 
‘holziegcl  oder  tachkanel  imbrex’  Dasyp. 

Ziegler  [Tscklril/.,Tsiajlar  Cb. Henry 
Z.;  Tsejlar  K]  m.  1.  Ziegeleiarbeiter  K. 
Z.  2.  Dachdecker  Co.  — Bayer.  2,  1096. 

Zic giere i f.  Ziegelbrenneret  Hlkr.  Dü. 
j.rt#r//Ziegelschür;  Sj/n.  Ziegelofe"  Zinsw. 

z i c g 1 e r e " [tsfcjlara  Zinsw. J Ziegel 
machen.  Der  het  e Hafe"  gezejleret. 

Zug  [Tsük  .S.  Sn.  NBreis.;  Tsük  Co. 
Dü.  U.  IV;  PI.  Tsik,  Tsek]  m.  1.  Zieh- 
leistung. Wenn  me"  zackcrt  vo"  de"  siwene 
bis  um  d elf,  is*  s e hcrter  Zug  Bf;  vgl. 
Zaü.  E Glas  uf  eine"  Zug  us  trinke"  Hf. 

2.  Alal.  Schlä«  noch  e Zug  druf!  Geud. 
Jetz  welle"  mir  noch  c Zug  derhinger! 
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ebd.  Ich  verlier  alle"  Zug  jedesmal  Rapp, 
(vgl.  alle  Tur,  alle  Mal,  alle"  Rant).  Ich 
hab  alle"  Z.  (Wurf)  eini  (Kastanie) 
herundcr  g'schuckt  Str.  Dene"  Z.  diesmal 
Z. ; dann  auch  h.  dis  Zug  diesmal  Dü., 
jedes  Zug  Hf.  Noch  c Zuck!  Bebeink. 
‘Jezz  rumpelt  ’s  Zuck  uff  Zuck'  E.  Stöber 
II 141.  3.  Ziehkraft, Schwung.  Der Hammer 
is’  schwer,  mit  dem  het  m'r  e guete" 
Zug  Dü.  Die  Ochse"  sind  guet  im  Zug 
ziehen  gut  Su.  4.  Trinkfähigkeit.  Er  het 
e guete"  Zug  Banzcnh.  (aber  nit  im  Feld! 
Liebsd.).  Von  einem  Säufer:  Er  het  e 
guete"  Z.  im  (am  Str.)  Hals,  wenn  'r  so 
e Z.  uf  d'm  Acker  hätt,  wär  cr  d'r  richste 
Bur  Ruf.  JB.  IX  126.  5.  Aufzucht.  Er 

hat  selb  Kalb  8'käB  (gekauft)  g'hat  für 
Zug  um  es  aufzuziehn  Wh.  6.  Zugluft 
Hi.  NBreis.  U.  7.  Gespann  Zugvieh.  E 
schöner  Zug!  Fiel.  Hi.;  e halber  Z.  ein 
Zugtier  Hi.  8.  einfache  Rolle  Hi.  9. 
Eisenbahnzug  allg.  10.  Handschrift.  Er 
het  e schöner  Zug  eine  flotte  Hand  Su. 

— Basel  328.  Bayer.  2,  1097. 

A“zug  [Atsük,  PI.  -tsek  Dü.]  m.  Anzug; 

Oberzug  für  ein  Bett  (Kissen  und  Decke). 

— F.  Schwab.  289.  Bayer.  2,  1098. 
Durchzug  [Türtsük  Banzenh.  Bghz.; 

Türtsük  Ster.;  Torlxtsok  Hlkr  Rapp.; 
Türlxtsiik  Co.  M.  Scherzo.  Bf.  K.  Z.  Lobs. 
Altw.]  m.  1.  Zugluft.  Sj>n.  Durchluft.  2. 
Hauptbalken  von  Giebel  zu  Giebel,  welcher 
das  Stockwerk  darüber  trägt;  in  der 
Bauernscheune  der  untere  Balken  (der 
obere  ist  der  Katze"balke")  U.  Altw. 

Federzug  m.  Schnörkel  um  die  Namens- 
unterschrift. Dis  is'  jetz  e schöner  F.!  Z. 

Fläscherzug,  Fläsche"zug  [FlaJar- 
tsük  Bf. ; Flasotsük  K.  Z.]  m.  Flaschenzug. 

Keibe"zug  [Xaipatsük  Rädersd.]  m. 
widerwärtiger  Umstand.  Das  is'  e Ch., 
dass  d'r  Mann  scho"  furt  is'! 

O d e m z u g [Ötamtsük  Osenbi]  m. 
Atemzug. 

Überzug  [Iwartsük  Lützetstn.]  m. 
Bettüberzug. 

Ufzug  [Üftsök  Str.]  m.  I.  Aufzug, 
Aufputz,  Auftreten,  ’lr  kummc-n-im  e 
scheenc-n-  Uffzuck  ihr  seht  elend  aus' 
CS.  ia  1.  2.  junges  Vieh  Wh. 

Underzug  [iintortsük  Maursmünster; 
Ürprtsük  K.  Z.  Gcud.;  PI.  -tsek]  m. 
Arbeit  zwischen  zwei  Mahlzeiten.  E gueter, 
ferme"  U.  mache"  ein  tüchtiges  Stück 


Arbeit  abtun.  E halwer  U.  eine  Arbeit 
von  2—3  Stunden  Hf.  E-n  U.  zu  Acker 
fahre",  Rucwc"  rüebre",  schnide"  Hf. 
Von  der  Morgenarbeit  auf  dem  Felde 
Heimkehrende  fragt  man:  Han  ibr  e-n-U.? 
Z.  Vgl.  Zaii,  Underspann.  — Under 
wohl  aus  mhd.  undern  Mittag. 

Uszug  m.  I.  wie  hochd.  E-n-U.  us 
de-n-Akte"  aus  dem  Standesregister  Z. 
2.  Ausflucht,  Entschuldigung,  'so  einer 
ein  ausszug  sficht,  wann  man  in  strafft' 
Geiler  S.  M.  II d.  — Bayer.  2,  1098. 

Vorzug  [Füatsük  Wh.]  m.  I.  Wagen- 
scheere,  worin  das  Pferd  läuft  Olli.  Steinbr. 
2.  wie  hochd.  K.  Z. 

durch  zugig  Adj.  zugig  Hlkr. 

Zilg  [Tsik  Metzeraf]  f.  Tabakspfeife. 
'Wer  Mälkersma  wöll  siä,  Der  moss 
Ziehk,  Drud  und  d’  Bluäs  au  ha’  aus 
dem  Melkerlied  Als.  1852,  84 f.  (?) 

zuge"  [tsüka  Hi. ; ts'f'ka  5«.]  saugen  Su.; 
zum  Abfluss  bringen:  D'r  Weiter  z.  Hi. 

Zuger  [Tsykor  5«.]  m.  Immenblatt, 
Melittus  raelissophyllum ; die  Blüten  werden 
von  den  Kindern  gern  ausgesaugt.  Vgl. 
Sugcr  1,  Sugler,  Sugerle. 

Ztlg  [Tsik  Eschenzw.  Wittenh.  Steinbr. 
Ensish.  M.  Bf.  ;Tsik  Dollem  Su.  Ruf.  Hlkr. 
Ingersh.  Katzen! . NBreis.;  Tsöj  Rchw. 
Mutt.  Bf.  Barr  Molsh.  Str.  Hag.  Betschd, 
Obbr.  W. ; Tsfa  Ndhsn.  Gcud.;  Tsf  Geisp. 
K.  Z.;  Tsxlx  K.  Z.  (s.  u.j]  n.  S.  bis  Co., 
m.  NBreis.  Katzent.  M.  Dü.  U.  W.,  f. 
(in  Bed.  2)  Dü.  I.  Mörtel  (S.  0.  bis  Dü.) 
Z.  a"mache"  Su.;  grober  Sand  Dollem. 
2.  Tuch-  oder  Baumwollenstoff,  namentl. 
in  Zss.  Fürtiz.  Schürzenzeug,  Hemderz., 
Hose"z.,  Kutte"z.  Rockzeug  usw.  'MAngg 
ziig  vo  shtraalt  im  laadä  di'n'  Landsman 
Lied.  25.  Die  het  auch  vo"  dem  Z., 
wu  vorne"  kürzer  is'  a's  d'hinge"  ist 
schwanger  Geisp.  Spw.  Gross  und  nix 
nutz  sind  zwei  Febler,  und  viel  Zcj  für 
e Rock  sind  drej  Obbr.  3.  Stoff  über- 
haupt. 'mein  gantzer  Zeug  tout  mon 
bagage'  Martin  Coli.  29.  'ein  köstlich 
gestickter  Zeuge  von  Grätz'  Mosch.  I 
475.  4.  verächtlich:  Das  Z.  wertlose 

Sachen  GeberscMo. ; Lumpenpack  Katzent. 
[tüs  eS  Tsik!  M.]  5.  was  Zeüch  [Tsa:lx] 
halt  mit  aller  Kraft,  so  viel  als  möglich 
Str.  K.  Z.  ( dem  Hochd.  entlehnt).  'Uff- 
trumpfe  was  Zejg  halt'  Kettner  Mais. 
61.  — Basel  328.  Bayer.  2,  1090. 
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Dcngelzüg  m.  was  zum  Schärfen  der 
Sense  nötig  ist,  Hammer,  Dengelstock 
usw.  Su.  Bf. 

Doktcrzüg  n.  Arznei  Steint,  t.  Thann. 

Fürzüg,  -gezüg  [FIrtsik  Ingersh. 
Horbg.  Bebelnh.  Rapp.  Bf;  F l'rkotsi  Mutzig; 
Firkatsik  Str.  Hf.  Lobs.}  I . n.  Feuerzeug: 
Stahl,  Feuerstein  und  Zunder,  j.  auch 
Zündholzschachtcl.  2.  m.  rothaariger 
Mensch:  du  roter  F.!  Vgl.  Figger  Seite 98. 

fGezüg  [Katsik  Är.]  n.  Zeug,  'holtz, 
jsen  und  andern  geziiek'  Str.  1485 
Brücker  ijo.  'gezüg’  Geiler  J.  Sch. 
35  b.  — Bayer.  2,  1091. 

Handwerkszeug  n.  die  zu  einem 
Handwerk  gehörenden  Geräte  CS.  1 19- 

Kuderzügle  [Khytartsikla ßat/enh.] 
n.  Bündel  unbrauchbarer  Hanf. 

Preüssenzüg  [Prelsatsik  Henfli .]  n. 
grobes,  filziges  Tuch. 

Schribzüg  m.  Schreibzeug,  Tintenfass 
Katzent.  Ingersh.  Vgl.  Tinte"g'schirr. 

Sense"züg  [Saisotsik  Dü.]  m.  Stahl. 
Er  is‘  von  S.  ein  Mensch,  dem  weder 
Alter  noch  Krankheit  etwas  anhaben  kann. 

Sidc"züg  n.  Seidenstoff  Logelnh.  ‘Aha! 
’s  isch  Sydczey  for  e neu's  Sundaaklaidel' 
Pfm.  IV  2. 

Weberzüg  [Wfewartsf  K.  Ingenh. ; 
-tsdj  5/r.]  m.  selbstgesponnenes  und  vom 
Dorfweber  hergestelltes  Tuch  oder  Leinen 
CS.  Vgl.  Kauftuech. 

züge”  [tseja  Mütt.;  tsla  K.  Z.\  Adj. 
aus  Zeug:  zejene  Schueh  Zeugschuhe 
Mütt.  Vgl.  Zügschuech. 

weberzüge"  [wfcwartsla  K.  Z\  Adj. 
aus  Weberzüg. 

Züg(e)  [Tsfka  5.  Wittenh.  Urbis  Su. 
Hlkr.  Mittl.  Dü.;  Tsfcja  Co.  Henry  Barr 
Bf.  Osthsn.  Ndhsn.  Str.  Betschd.  Rothb. 
Wh.;  Tsfcj  Mo/sh.;  Tsf  K.  Z.]  m.  Zeuge. 
‘as  i di  nit  färshtoos  ish  dr  lü'rnäl  ziigä’ 
Landsman  Lied.  83.  Z.  si",  Z.  rede" 
Zeugnis  ablegen  Pfetterhsn.  Hi.  Mü. 
Urbis  Hlkr.  Mittl.  Dü.;  Z.  stehn  Hf. 
Ich  gcb  furt,  ich  will  nit  Zi*  sin ! 
Dunzenh.  Ingenh.  ‘I  hab  mien  Zej  sin 
vor  em  Gericht’  CS.  120.  'ein  Übcl- 
thäter,  der  durch  Zeigen  überwissen  ist’ 
Mü.  18.  Jh.,  Als.  1856,  124.  — Basel 
329.  Bayer.  2,  1092. 

■(•Gezüg  dass,  ‘im  Beiseyn  ehrlicher 
Gezeigen'  Mü.  18.  Jh.,  Als.  1856,  124. 
— Bayer.  2,  1092. 


züge"  [tsfcja  Molsh.]  Zeugnis  ablegen. 

— Bayer.  2,  1093. 

b e z ü g e " [patsfka  Hlkr.]  bezeugen. 
'hiemit  bezig  Ich  Theobalt  Epplen 
Schultheiss  vnd  ein  gantz  Ersam  gericht' 
Su.  1669,  Als.  1868,  204. 

Zügel  [Tsdkl  Steinbr.;  Tslkl  Obhergh.; 
Tsfcjl  Str. ; Tsejl  K.  Z.;  Tsiyl  Lauterbg.] 
m.  Zügel.  ‘Uhne  Zaum  un  Ziehet' 
Lauterbg.  Erw.*  XI  139.  — Bayer.  2, 
1099. 

Anhängzügel  [Ahantstkl  Obhergh.] 
tn.  Verbindungszügel  zwischen  den  zwei 
Wagenpferden. 

Krüzzügel  [Kritstscjl  Dunzenh. 
Ingenh.]  m.  meist  PI.  gekreuzte  Zügel 
beim  Doppelgespann. 

Laufzügcl  [I.oyftsdkl  Steinbr.;  Lceyf- 
tsejl  K.  Z.]  m.  Riemen,  wodurch  wilde 
Pferde  am  Wagen  zurückgebunden  werden. 
zäh,  s.  zach. 

Zeh,  s.  Zeche". 

zehen,  zebn(c)  [tsd  Sier. ; tsdg  M.;  tsd 
Hi.  Su.  Co.  Katzent.;  tse  Dü.  Geisp.  Str. 
Betschd.;  ohne  folgendes  Subst.  tsdna  Su. 
Steinb.  b.  Thann;  ts^na  M. ; tsdni  NBreis.; 
Co.  Katzent.;  tsen  Bf.  K.  Z.  (auch  tsd  Hf.) 
W. ; tsin  Pfulgriesh.]  Zahlwort  zehn. 
'Wann  mer  do  tne  Ddiwcl  crus  schlat, 
schlat  mer  zehn  enin'  Dehli.  JB.  XI  42. 
Zehni  Zehnuhressen  NBreis.;  am  zehne 
um  10  Uhr  Hi.  K.  Z.  s is1  jetz  grod  halwer 
zchn  Ingenh.  Subst.  e Zchn  Ziffer  10  Hi. 

— Basel  321.  Bayer.  2,  1101. 
drizeh(n)  Zahlwort  tj.  Rda.  Wenn 

s drizehn  schlaft  niemals  Str.  Do  kann 
m'r  laufe"  bis  anne  (Anno?)  drizebnc 
Lutterb.  Der  blibt  im  Wirtshus  hocke" 
bis  anne  drizehni  sehr  lange  S.  ‘Der 
nemmt  ’s  nit  eso  genau,  der  lässt  1 1 
grad  sin  und  nemmt  drizehn  für  e 
Dutzet’  Dehli.  JB.  XI  44. 

fufzeh(n)  [füftsa  Gebw.;  füftsd  Str. ; 
fuftsdn  K.  Z. ; fiiytsdn  ]Vh  ] Zahlwort  15. 
Du  has'  f.  über  d Stirn,  f.  Minute"  du 
bist  zu  dumm  Gebw.  Iss.  -sustückel. 

Zchner  m.  1.  Ziffer  10;  Karte  Dü. 
K.  Z.  2.  Person  die  1810  geboren  ist 
Su.  U.  3.  Gemeinderatsmitglied  Mittl. 
Zss.  -brot,  -glock. 

Zchncrle  n.  französische  Silbermünze, 
lO-Sonstüci  a/lg.  'Frau  Mayküchlcre  us’m 
Stadelgässel,  e Zehnerle'  Pick  Büch.  13. 
Er  het  Ze''nerle  (auch  Fümferle)  g'spoit, 
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wenn  einer  sehr  durstig  ist  Ruf.  Schlechte 
Sprichwörter,  'die  sinn  wie  falsch  Geld, 
wie  e blejes  Zehnerle’  E.  Stöber  Schk.  370. 

zehnerlei  von  zehn  Arten  U.  ‘Ener 
Vatter  zijt  zehnerlei  Kin  uf  Dehli.  JB. 
XI  62. 

zebnt  [tsönt  Hi.;  tsönt  K.  7..,  auch  tset 
Hf. ; tsafcn}  Pfulgriesh.]  Ordinalzahl.  Der  Z. 
frühere  Abgabe  der  Pächter  Bf.  Me"  het 
als  müessc"  Zins  und  Zebnten  geb'”  Hi. 
Zss.  -schür.  — Basel  324.  Bayer.  2, 1 101 . 

ziehein),  ziege"  [tsia  5.  Bf.;  tslaka 
Mü.  Felleri.  Su.  Hlkr.  Logclnh.  NB  reis.; 
tsika  /l/.;tsifjaCo.  Horbg.  Dü.;  IsljaOstwald ; 
tsln  Rlutzig;  tsöja  Str. ; tslan  K. ; tsixa 
Brum.  Geud.;  tsixa  u.  tslfcn  Ingenh.  Hf.; 
tsija  Dehli.;  Präs.  Ind.  I.  Sg.  tsla  Liebsd., 
tsiöj  Co.  Dü.,  tsfcj  Str.  Betschd.,  tsix  K. 
Ingenh.,  tsi  u.  tsei  Hf.,  3.  tsikt  Lobs.; 
Konj.  ix  tsdxt  (zöge)  Lobs.;  Part,  tsuka 
Liebsd.  Su.,  katsd  RL,  katsöja  Co.,  tsöja 
Dü.,  katsöja  Str.  Betschd.,  katsccja  Ä’. 
Z.,  katscey  neben  katsd  Wh.]  ziehen. 
a)  intr.  1.  Die  Ross  ziebn  guet  Liebsd. 
Zieh  an  dem  Strick  Dü.  'von  Leder 
z.  ausreissen,  entspringen  Str.  Ulrich. 
'Die  misse  ihr  ganzes  Lfcwc  an  chm 
Joch  zije'  Dehli.  JB.  XI  58.  Subst.  Zieb- 
fettig,  -messer.  2.  gierig  trinken.  Er 
het  guet  i'zoje",  d Butell  is*  lär  Dü.  3. 
Do  zicgt  s!  Su.,  do  zieht  ’s  awer!  K.  Z. 
es  ist  Zugluft.  D Sigar  ziegt  nit  Su.  s 
Kamin  zieht  auc!l  wi'der  nit,  s gibt  alle- 
wej  bald  ander  Wetter  Ingenh.  4.  Wenn 
ein  Pfahl  rasch  in  den  Boden  oder  ein 
Keil  ins  Holz  eindringt,  so  ziebt  er  guet 
Dü.  'Dis  Pflaster  zeijt  nit!'  das  machst 
du  mir  nicht  weis,  das  glaub  ick  nicht 
Str.  JB.  XI  120.  5.  jäh  bergauf  gehn. 

Do  zicbt  s!  Olli.  s.  an  ziebe(n)  2.  6. 

die  Wohnung  wechseln  Str.  In  d Stadt 
ziebn  Geud. ; sich  aus  dem  Staube  machen : 
'Jetz  isch  Zitt,  dass  dü  zcihscht!'  Str. 
JB.  XI  116.  'Dess  Gottshauss  eigene 
zinssgiltigen  leuth  sollen  sich  nit  endern 
noch  von  hinan  ziechen  ohne  eines  appts 
vrlop’  RI.  1339,  Als.  1854,  80.  b)  re  fl. 

7.  s Holz  zicbt  sicb,  meist  vcrzicht  sic'' 
Dü.  ‘wann  sich  der  Nebel  über  sich 
zeihet'  Str.  1625  JB.  VII  in.  c)  frans. 

8.  'Wer  hie  karren  zücht,  der  wird  dort 
wagen  ziehen’  Geiler  in  Als.  1862167, 1 47- 
Eine”  durcb  d Hächlc"  z.  tadeln  Liebsd. 

9.  Eintm  eini  z.  einen  Schlag  geben, 

Wb.  d.  eit.  Mundarten.  II. 


e Carotte  (frz.)  z.  einen  Streich  spielen 
Ostwald  Str.  10.  s Hälmle  (Hälm'I  U.)  z. 
mit  einem  längeren  und  einem  kürzeren 
Strohhalm  losen  Horbg.  RI.  11.  Finger 
z.  die  gekrümmten  Mittelfinger  mit  einem 
andern  einhaken  und  ihn  zu  überwältigen 
suchen  Rlittl.  12.  Eck  z.  Weberausdruck 
Bf.  1 3.  Geld,  Lohn  z.  ausbezahlt  bekommen 
Hf.  14.  Wasser  z.  Wasser  absondem, 
von  gesalzenem  Rettig,  Gurkensalat,  ge- 
dämpftem grünem  Gemüse,  von  einem 
nässenden  Hautausschlag  Bf.  Materi  z. 
eitern.  Ein  Blasenpflaster  zieht  e Huch'l 
Hf.  s.  auch  Molke"  1.  15.  beim  Wiegen: 

s het  s schwach  *'zoje"  knapp  gewogen 
Dü.  16.  erziehn.  Wie  mer  d Kinder  zicbt, 
het  m*r  si"  Dü.  Er  zicbt  sini  Kinder  er- 
zieht sie  gut  Su.  Die  sind  jetz  awer  cmol 
schlecht  gezauje"!  Ingenh.  'nieman  ziecht 
syn  kynd  mer'  1562,  Als.  1862,  82.  17. 

ftsüma  Meitla  tsika]  einem  M.  den  Hof 
machen  RI.  f 18.  an  sich  nehmen,  'indem 
daz  er  in  (den  hingeworfenen  Handschuh) 
wider  vffhöbet,  so  ziehet  er  die  gveter 
in  gewalt'  Dahlenh.  1422,  Als.  1854,  66. 
— Basel  325.  Bayer.  2,  1105. 

ab  zieht(n)  wie  hochd.  a)  intr.  Um  d 
Siwene  wurd  abzoge"  aufgehört  mit  Tanzen 
und  fortgezogen  Osenb.  b)  frans.  I.  d 
Kapp  ab  z.  für  ieme"  jemand  grüssen  Hf. 
'Mist’  un  fahr',  ’s  ist  gut;  awer  ziej  ah 
ab  de  Hut!'  Dehli.  JB.  XI  52-  De"  Beiz 
ab  z.  z.  B.  einem  Hasen;  auch  e Has  ab 
z.  Hf.  D Hose"  ab  ziege"  einem  Frosch 
die  Haut  abziehn  Mittl.  Eps  am  Geld  ab 
z.  Str.  2.  wetzen.  Zieb  die  Mäj  z°erst  ob! 
Geud.  c)  rep.  3.  sich  ab  z.  sich  entkleiden. 
Spw.  Me"  soll  sich  nit  ganz  ab  z.,  eb  me" 
in  s Bett  gebt  sein  Vermögen  den  Kindern 
nicht  bei  Lebzeiten  überlassen  Rixh.  — 
Basel  15.  F.  Schwab.  86.  Bayer.  2, 1107. 

a(n)  ziebc(n)  a)  intr.  I.  zu  ziehn  an- 
fangen,  vom  Zugvieh;  2.  stark  steigen, 
vom  Weg:  s zi'bt  a"  RI.  3.  im  Preise 
steigen:  d Frucht  zi'bt  an;  4.  feucht 
werden:  der  Hanf  im  Keller ; auch  das 
Wetter  zieht  an;  5.  wirken:  ich  hab  ihn 
geprügelt,  dis  het  angczöje"  Hf.  b)  refl. 
6.  sich  ankleidat  Ensish.  (öfter  an  ducn  K. 
/.).  c)  Irans.  7.  anlocken  Geisp.  s Bett 
zicbt  an:  wenn  man  sich  legt,  wird  man 
erst  recht  krank  Dü.  8.  erwähnen,  auf 
jemand  oder  etwas  anspielen  Hf.  Wh.  — 
Basel  19.  Schwab.  287.  Bayer.  2,  1107. 
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'beziehen  I.  Weins töcke  vor  Winter 
auf  den  Boden  niederlegen  und  bedecken' 
Stoltz  87.  2.  einholen  M. 

derziege"  Obhergh.,  (d)erzich,(n) 
Bf.  weg  ziehn  (den  Wagen);  meist  mit 
Verneinung:  Si'  könne"  s schier  gor  nit 
derziehn ! Ingenh. 

durch  zieb'(n)  1.  Wäsche  durch  das 
blaue  (kalte  Ingenh.)  Wasser  ziehn  Katzent. 
2.  bösartig  besprechen.  3 . c durchgezojener 
ausgelassener  Mensch  M.  (?)  — Basel  92. 

in  zieh'(n)  a)  intr.  in  ein  Haus  ziehn; 
b)  Irans,  eine"  i.  in  eigennütziger  Absicht 
zu  sich  locken  Liebsd.  M.  K.  Z.  Geld,  d 
Brandstür  Versicherungsprämie  i“  z.  Dü. 
De"  Bacliofe"zins  i"  zieh'n  betteln  gehn 
Liebsd.  E G'schirr  in  z.  Weberausdruck 
Bf.  De”  Wad'l  i"  z.  sich  aus  einem  Streit 
zurüciziehn  Heidw.  Er  is'  so  i"  gezoje“ 
sittsam  Bf.  — Basel  180.  Bayer.  2,  1 107. 

los  zieb'(n)  schelten:  Die  sind  üwer 
ibne  los«'zoge"  Su.  'Merr  soll  nit  iwwer 
ali  Lyt  im  c ganze  Land  loszeye'  Pfm.  II 6. 

na(ch)  zieb'(n)  \.  ein  Kalb  auf  ziehn, 
damit  eine  ältere  Kuh  verkauft  werden 
kann  Su.  U.  2.  nachstreichen,  den  Mädchen 
Bf.  Auch  umgekehrt:  Uf  alle"  Tänze"  is‘ 
s ibm  nochgezauje",  biz  dass  " ibnc 
he’  g'hett  Ingenh.  'den  Französsischen 
khriegen  nachzüechen’  Petri  395. 

nider  ziege"  die  Reben  biegen  und 
anbinden.  Dazu  dienen  die  Niderziehwidler, 
kleine,  feine,  ausgesuchte  Art  von  Weiden- 
gerten Dü. 

rumer  ziege"  bes.  auf  Liebschaft 
ausziehn  M. 

uf  zieb'(n)  a)  Irans.  I.  auf  ziehn;  e r- 
ziehn  (dies  Wort  fehlt).  ‘Mer  mennt,  der 
ist  mit  Sied  ufgezoh  wir’  Dehli.  JB.  XI 
62.  s.  auch  zchnerlei.  2.  necken,  foppen 
Felleri.  Su.  3.  ein  Blasenpflaster  auflegen 
Hf.  4.  de"  Messti  uf  z.  die  Kirchweih 
durch  einen  Rundgang  mit  Musik  eröffnen 
Hf.  5.  f durch  Fischgarne  zerstören : der 
leichet  av></  ufgezöwe'  Str.  1478  Brücker 
21 1.  b)  intr.  6.  d Milch  zieht  guet  uf 
bildet  viel  Rahm  Dü.  7.  ausholen  zum 
Schlag  M.  8,  f verschieben,  verziehn 
Geiler  P.  II  32.  — Basel  294.  F.  Schwab. 
435.  Bayer.  2,  1107. 

us  zie1>'(n/)  a)  intr.  I.  den  Wohnort 
verlassen  Str.  ‘vnnd  zuer  Statt  auszue- 
züechensich  entschlossen’  Petri  412.  2. 

schnell  davonlaufen.  'Der  zejt  uss,  wie 


wenn  d’  Schandarme  hinder  em  wäre' 
Str.  CS.  120.  b)  frans,  u.  refl.  auskleiden 
Ensish.;  des  Vermögens  berauben  Avolsh. 
K.  Z.  Si'  han  lhne  us  gezauje"  bis  ufs 
Hemd  die  Wucherer  haben  ihn  um  Hab 
und  Gut  gebracht  Ingenh.  ; vgl.  melke"  2. 
'Mer  muss  sich  nit  uszije,  ew  mer  schüfe 
geht'  Dehli.  JB.  XI 62.  Insbes.  us  gezöüje" 
nennt  man  die  eigentümlich  gerieften 
grossen  Balken  an  der  Aussenseite  des 
Bauernhauses  ( auch  us  g'how'lt)  Hf.  — 
Basel  304.  F.  Schwab.  542.  Bayer.  2,  1 107. 

verzieb'n  a)  Irans.  1.  auseinander 
ziehn  ; (das  Gesicht)  verzerren;  2.  (Kinder) 
schlecht  erziehn;  b)  refl.  3.  das  Holz  ver- 
zieht sich  nimmt  beim  Trocknen  eine  andre 
Richtung  an;  auch  vom  Gewitter;  c)  frans. 
4.  verzeihen  ( selten ; meist  vergeb'n).  ‘vnd 
fände  Er  in  dem  bey  sich  selbst,  das 
seinem  Weib  noch  besser  zuverziehen 
wir'  Mosch.  II  308.  Gelindes  Fluchwort: 
Gelt,  er  is*,  verzieh  m‘r,  scho"  do?  Ob- 
hergh. 5.  verzichten  uf  eps:  We""  mir 
so  viel  Stcmpeneie"  Schwierigkeiten  ge- 
mocht warte”  wordc",  hätt  ich  druf  ver- 
zauje"  Ingenh.  F.r  mucss  druf  v.  Dunzenh. 
Z.  — Bayer.  2,  1108. 

zusamme"zieb'(n)  Liebscha ft  pflegen. 
[Tie  sajj  hiets  trei  Jyor  lät\  tsama  katsö, 
ün  h;tj  xn^tar  ör&  net  kanüma  Mi]  Vgl. 
z"samme"  gebn  2 Seite  191. 

zu  zieben  wie  hochd.  Grumbeere"  z.  z. 
die  Erde  an  die  Kartoffelstauden  heran- 
ziehen, sodas s Furchen  entstehn  K.  Z.  (Syn. 
hüfle"  K.  Betschdi).  Ei"'m  de"  Hals  z.  z. 
ihn  um  sein  Vermögen  bringen  Tieffenb. 
Davon  das  Subst.  Uf  u"d  Zu-zich  [Üfatsy- 
tsix  Ingenh.]  f.  Ziehharmonika. 

Zieger  [Tsfcjar  5/r.]  m.  Stechheber , 
Siphon  CS.  120. 

A"zieber  [^tsier  M.;  Öntsejar  I Vhi] 

m.  Schöpflöffel. 

Blasbalgzieger,  -ziebner  [P164- 
pälktslfekar  Lutterb.;  -tslanar  K.  Z.; 
PlöSpälttsli-kar  Stcinbr.]  m.  Mann,  der 
den  Blasebalg  an  der  Orgel  zieht  oder  tritt. 

Bunde"ziegcr  [Püntotslakar  Pfast. 
Hiiss.  Obhergh.  Hlkr.  Logelnh.  Mit  fl.; 
Püntatseijar  Tieffenb .]  m.  Pfropfenzieher. 

Buschongzieger  Pfast.  Bf.,  -ziehner 
K.  Z.  n.  Pfropfenzieher. 

I"zieger  m.  Steuereinnehmer  S.  0.  bis 
M.  Stöber  Mäder  89.  Vgl.  lnnehmer.  — 
Basel  t8o  I"züger. 
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'Kärchelszeier  Schubkärrner, 
Karrenschieber  Klein. 

Schuebzieger.S«.,  Schuebanzieger 
['Süäntseijar  Dehli.\  m.  Schuhlöffel. 

Steinzieger  [' Stäntsöjar  .S7r.]  m. 
rundes,  weiches  Stückchen  Leder,  durch 
dessen  Mitte  eine  Schnur  geht,  die  mit 
einem  Knopfe  daran  befestigt  ist;  das 
Leder  wird  genetzt,  auf  einen  Stein  ge- 
druckt und  mit  der  Schnur  auch  der  Stein 
empor  gehoben,  Syn.  Stei"lüpfer  Stöber 
Mäder  II 3. 

Stifelzieger  Su.  Logelnh.  MM. 
Hcidolsh.,  ['Stlfltsejar  Lützelstn.  Dehli .], 
-ziehner  ['Stefltslanar  K.  Z.\  m.  Stiefel- 
knecht. 

Strube"zieger>«.  Schraubenzieher  Hi. 
Su.  Obhergh. 

Strumpfabzicger  m.  Schnaps  Hi. 

Ufzieger  [Uftsöjar  Str.;  Üftsijar 
Ndrrbd.\  m.  I.  Vorrichtung  in  einem 
oberen  Stockwerk,  um  die  Falle  an  der 
Haustüre  aufzuziehn,  wenn  geschellt  wird 
CS.  120.  2.  Prahler  Ndrröd. 

Ummezieger  Obbruck  Su.  Obhergh-, 
H'rumzijer  Ndrröd.,  Umenander- 
zieger  Heidw.  m.  Umherstreifer,  Land- 
streicher; auch  von  Hunden  und  Katzen, 
welche  oft  ausserhalb  des  Hauses  sind. 

Wi  "zieger  m.  Saugheber  des  Küfers 
Hi.  IVh. 

Zapfe"zieger  [Tsäpfatslakar  Pfet- 
terhsn.;  -tsöjar  Ostwald Str.\  m.  Korkzieher. 

hertzügig  [hertsikik  Geberschw.]  Adj. 
schwer  zu  melkende  Kuh. 

Ziegling  [TslaklliX  Obhergh. 

IVh  ] m.  Schabeisen  der  Schreiner  zum 
Glätten  der  Polierfläche ; der  Schuhmacher 
zum  Schaben  des  Leders. 

A"ziebet  [Atsiat  Horbg.]  f.  Gemisch 
von  Stroh  und  Ähren,  das  beim  Dreschen 
entsteht,  wenn  das  Stroh  ausgcschüttelt  ist. 

‘Üssziöhde  f.  Auszug,  Umzug  bei 
Wohnungsveränderung'  Stöber  Mäder  1 16. 

Ziehder  (Tsitnr  Lobs.]  nt.  Stück  Holz, 
welches  durch  das  Joch  der  Kühe  gesteckt 
und  woran  der  Pflug  durch  eine  Kette 
befestigt  wird.  s.  auch  Ziehdcrstang.  — 
Bayer.  2,  1165. 

Zack(e)  [Tsika  S.;  Tsäk  Su.  Hlkr. 
M.  Dü.;  PI.  cbs.;  Demin.  Tsakla  0. ] f. 
Zacke,  Spitze.  Spottend:  Die  Frau  het 
Zacken  am  Rock,  s is*  e Madam  Bf. 
— Basel  321. 


Zacke”  m.  = Zack(e)  Co.  K.  Z.  — 
Bayer.  2,  1080. 

zacke"  mit  Kerben  und  Einschnitten 
versehn  Co. 

zackig  Str.,  z a c k 1 i g HUtr.  Adj. 
zackig. 

zäckle"  [tsakla  Co.]  Spitzen  bekommen, 
treiben.  Bi  dem  Wetter  fange"  d Rewe" 
a"  z"  zäckle".  — Bayer.  2,  1080. 

zackere"  [tsäkara  U.  IV.]  1.  pflügen 
= z“  Acker  fabre”,  tribe".  s.  auch  Seite  25. 
We"'n  lbr  z.l  Grussfrage  Lobs.  In  dem- 
selben Sinne  b'rum  zackere"  Ndrröd. 
'wenn  er  de  ganze  Daa  gezackert  hett’ 
Str.  Wibble  72.  'zackre'  Geiler  P.  II  27". 

2.  mit  Mühe  arbeiten.  'Jcz  kannst  de 
selwer  zakkre  im  Huus  erum’  Pfm.  IV  3. 
‘I  haa  schunn  brav  gezakkert ...  un 
haa  mer  ‘s  suuer  were  Ion’  cbd.  V 5. 

3.  zanken.  D'e  hon  allfurt  eps  mitnander 
ze  zackre"  Wh.  ähnl.  Str.  4.  Mach,  dass 
ibne  mit  zackers’l  mit  bringst  Kröttw. 
Aschb.  Stundw.  — Bayer.  2,  1080.  Pfalz 
*54 

ab  zackere"  die  letzte  Furche  fahren 
Betschd. 

Gezackers  n.  Gezänk  Str. 

Zauk  [Tsueyk  Motsh.  K.  Z.  Mietesh. 
Geud.;  Tsaiik  Lobs.;  Dentin.  Tsäikala 
Hi.]  f.  Verbindungskette  zwischen  Vorder- 
und  Hinterpflug ; älter,  ein  aus  Weiden 
oder  Eichenzweigen  geflochtener  Ring, 
welcher  die  vorderen  Räder  mit  dem 
Pflugbaum  verbindet.  Syn.  [Tscbykhct  IVh.] 
Vgl.  Zaüdel.  — Pfalz  155  Zau. 

Zgck(e)  [Tsaka  Roppcnzw.;  Tsak 
Henfli.  Hi.  Steinbr.  Wittcnh.  O.  U; 
Tsa:k  Str.  Hag.  Lützelstn.  Rauw.]  f. 
(nt.  Hi.)  I.  Schaflaus , spinnenartiges 
Ungeziefer,  auf  dem  Farrenkrant  lebend, 
bohrt  sich  bei  Schafen,  Hunden,  Menschen 
tief  in  die  Haut;  es  herrscht  der  Aber- 
glaube, dass  die  Zecke  zuletzt  bis  ins 
Herz  gelange.  Rda.  Der  henkt  an  ei"'m 
wie  e Zeck  schmarotzt  Bctschd.  Menges 
Volksmda.  68.  D Zecken  berab  mache" 
aussche/tcn  Lützelstn.  Rauw.  'd'  Zecke 
ablcsc’  schelten  Schörlin  71.  Rda.  s. 
voll  2 Seite  1 10b.  'Zeck  tiquet’  Martin 
Pari.  N.  758.  s.  auch  Holzbock  u.  Zweck 
II  I.  2.  übtr.  kosend  zu  seiner  Tochter 
Lisscl  sagt  der  Ratsherr  Starkhans: 
'Roth  als  uf  dene  Fuess  so  furt,  du  liewi 
Zekk'  Pfm.  IV  2.  3.  Reissnagel  Hag. 
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— Basel  322.  Schwab.  542.  Bayer.  2,  I 
1080. 

Zick(e)  [Tsika  Oermi.;  Tsik  Avolsk. 
K.  Z.  Zinstv.;  Dänin.  Tsikl  U-]  f.  I. 
weibliche  Ziege.  'Wie  diss  Zickel  lusti 
springt!'  CS.  120.  'Min  Zickel  awwcr, 
nitt  so  dumm'  E.  Stöber  II  127.  'Eickelin' 
Chron.  'Zickle  Stall  (Zieglen  oder 
Geysslcin)'  Martin  Pari.  N.  535.  s. 
Bock  I.  2.  Schimpfwort  für  ein  Mädchen, 
bes.  ein  rothaariges.  Dis  is‘  e roti  Zick 
Zinstv.  — Bayer.  2,  1083.  Pfalz  156. 

Mutterzicke  [Mütartsika  Oermi.]  f. 
Muttersöhnchen. 

zickle"  Junge  werfen  (Ziege)  Molsh. 
Avolsh.  Syn.  kitze"  M.  — Bayer.  2,  1083. 

Zicke  zacke, Bohncnstecke",Äpf'lkerne", 
Nuss!  Ruf.  (Kirschc"kernc",  Knopf  Co.) 
Abzählvers:  zuweilen  wird  noch  hinzu- 
gefiigt  du  bis*  duss!  draus sen. 

Zickel  [Tsikl  Bf.  Bisch.  Molsh.  Str. 
Z.  Tieffenb.]  m.  Tropf.  E armer,  dummer, 
gueter  Z.  Bf.  Str.,  e verfrorener  Z. 
Weichling  Bisch.  ‘Die  Raffle,  wo  ver- 
gesse . . . un  dass  si  wydderst  nix  as 
dummi  Zikkle  sinn’  Ppm.  II  5.  Vgl.  Zix. 

Zickes  [Tsckas  Hag.  Lngw]  f.  Laub- 
hütten der  Juden.  Aberglaube:  Wenn  d 
Jude"  in  Z.  gehn,  gibt  s Reje"  Ingw.  — 
‘Sikes,  Sigges'  mit  vorgcschl.  Art.,  von 
hebr.  sukkft  Hütte,  Laubhütte,  PI.  sukköth 
JB.  XII  i6r. 

Zicki,  Zickis  [Tsiki  Olli.;  Tsikis  Fisl.] 
n.  Fang-  und  Schlagspiel.  Z.  mache".  — 
Basel  325.  Bayer.  2,  1080. 

Zickorsch  [Tseköri  Hag.  Lobs.]  m. 
Zank,  Streit.  Ich  hab  Z.  mit  ihm  g'hct. 

— Vgl.  Gezackers? 

Zocke  [Tsöka  Roppcnzw.  Steinbr.\f.  PI. 
Socken;  Hausschuhe ; Schimpf  name  Steinbr. 

Zöckle,  -li  [Tsi-kla  Hi. ; Tsekli  Fisl.] 
n.  zweite  Sorte  Hanf  nach  dem  Hecheln ; 
vgl.  Riste.  Z.  wird  noch  gesponnen,  aber 
die  dritte  Sorte  ‘Kuder’  nicht  mehr.  — 
Basel  327. 

Kudcrzöckli  [Khytartsfckli  Banzenh.] 
n.  kurzes,  dickes  Mädchen. 

zucke",  zücke"  [tsüka  Pfetterhsn.  Hi. 
Co.  M.  Horbg.  Dü.  Bisch.  Str.  K.  Z.; 
tsüka  u.  tseka  Hf.\  aj  intr.  1.  zucken; 
rasch  ziehn  = schnelle"  Dü.  2.  zurück- 
halten, zögern,  ängstlich  sein.  Nummc  nit 
gezuckt!  M.  Zuck  nit  lang,  steck  ihm  glich 
e paar!  (Ohrfeigen)  Dü.  'obne  gezuckt' 


Str.  Ulrich.  Insbes.  sparen : Mit  d'm  Geld 
Horbg.,  am  Geld  z.  Hf.  b)  Irans.  3.  (d'r 
Weiher)  z.  ablaufen  lassen  Pfetterhsn.  Hi. 
4.  Du  zuck's'  si'!  du  bekommst  Schläge 
Co.  5.  zucken  machen.  [Tsük  mi  net!  M.] 
— Bayer.  2,  1083.  Eifel. 

verzucke"  im  Todeskampf  liegen,  mit 
dem  Tode  ringen  Mit.  U.  ‘Si  (die  Azzel)  het 
mi  noch  erkennt  un  het  mi  angegukt, 
als  Gottcrsprich : do  lueau  wie  ’s  Hänsele 
verzukt’  Pfm.  II  5.  Das  Part,  verzückt 
als  Adj.  1.  wie  ausser  sich,  in  starker 
Gemütsbezvegung  M.  2.  scheintot,  in  Le- 
thargie: Er  is‘  24  Stund  verzückt  g'si“ 
Mü.  — Bayer.  2,  1083. 

Nerve"zucken».  Ncrcenan fall  A volsh. 

Zucker  I [Tsükar  Hag.]  m.  Stoss  eines 
Wagens  beim  unvermuteten  Anziehn  der 
Pferde;  Zucken  des  Blitzes;  Ansatz  zum 
Schlagen,  ohne  den  Schlag  auszuführen  H. 

zücklc"  [tslkla,  tsekla  5.  0.  Schcrw. 
Bf.  Str.  Rothb.  Lützels  tu.]  1.  eine  Arbeit 
nur  stückweise  und  ungeschickt  machen 
Steinbr.  Ruf.  Str.  'ohne  lang  dra  umme 
z’  zickle’  Lustig  I 1 3 1.  2.  sparen;  beim 

Abwägen  übermässig  vorsichtig  sein  Ob- 
hergh. ; zögern  Hi.  Mü.  3.  plagen,  zupfen. 
Er  zück'lt  allcwil  an  ibm  herum,  bis  dass 
es  Händ'l  gibt  Dü.  Spw.  D Lieb  muess 
«'zück'lt  ha"  was  sich  liebt,  neckt  sich  Dü. 
Klein.  4.  verlocken.  Er  het  mich  mit  in 
s Wirtshus  gezück'lt  Rothb.  — vgl.  engl. 
tickle. 

Zückler  [Tseklar  Geberschw.  Hlkr.  Co. 
Schcrw.]  m.  Necker,  Plaggeist,  Zänker. 

Zückes  [Tsekas  Ruf.]  m.  Necker,  be- 
lästigender Mensch. 

Zucker II  [Tsükar o//f  .;Tsykar/.H//rrA.] 
m.  Zucker,  ln  ei"'m  Z.  (Honig)  uf  d Zung 
leie"  schmeicheln,  süsse  Worte  geben  Dü. 
Rda.  Für  s Geld  bekummt  m'r  Z.  (und 
noch  e Papi'rle  drum)  für  Geld  ist  alles 
zu  haben  Dü.  Str.  Scherzfrage:  Hut  is< 
epper  versöffe”.  — Wer?  — Der  Zucker 
im  Kaffee!  Ruf.  Lied:  Mi"  Schatz  is* 
kein  Z.,  drum  bin  icb  so  frob:  ich  hätt  ihn 
sust  g'fresse",  jetz  han  icb  ibne  nocb 
Hagenb.  Zss.  -bohn(e),  -bluem,  -dings, 
-erbs,  -kandel.  Zuckerdorsch  Gersten- 
zucker Str.  CS.  121  = frz.  sucrc  d’orge. 
Demi n.  Zückerle  [Tsekarla]  I.  Bonbon 
Su.  ähnl.  Dunzenh.  ; 2.  Gläschen  Schnaps 
Roppcnzw.  — Basel  329.  Bayer.  2,  1084. 

Brustzucker  [Prüitsükar  Hi.  Su.  Co. 
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NBreis.  Dü.  Mittl.  Kerzf]  m.  Kandis- 
zucker. Vgl.  Zuckerkandel. 

Dürlipse"zucker  m.  Rübenzucker  Bf . 

Herdäpfelzuckcr  m.  Traubenzucker 
Su. 

Kandelzucker  fff.  Wörth  Tieffenb., 
Kanzelzucker  Biist  Wh.,  Kanclz. 
[Khänltsükar  Lorenzen]  nt.  Kandiszucker ; 
gewöhnlicher  Zuckerkandel  Dü.  Hf. 

Schmalzzucker  m.  Bonbons  Avolsh. 

Trübelzucker  m.  Traubenzucker 
Obbruck. 

zuckre"  versüssen  Co.  Syn.  sücss 
mache”  K.  Z. 

verzuckert  Adj.  mit  einem  Zucker- 
guss bedeckt,  mit  einer  Zuckcrlösung 
durchsetzt  K.  Z. 

zuckrig  Adj.  von  Zucker  Su. 

Zekret,  s.  Sekret. 

Zahl  [Tsäl  0.  Str.  Hf.  Han.  Betschd.; 
Tsöl  Geisp.  K.  Ingenh .]  f.  Zahl.  Dis  is* 
ke'n  Z.,  was  der  Mensch  schon  Geld 
«'kost"  het  unzähliges  Geld  Hf.  — Bayer. 
2,  1109. 

Jabr(s)zaM,  Jahreszahl  [Jürstsöl 
Geisp.;  Jyortsäl  M. ; Jörtsäl  Mit.  Str.  Hf.; 
Jürtsöl  K.  Ingenh.;  Jörastsäl  Ndrröd.]  f. 
Jahreszahl,  'dcnksch  dü  denn  nimmig  an 
d'  Johrzahl'  welches  Jahr  wir  haben,  in 
welchem  Jahrhundertwir  leben  Lustig  1 27 5 . 

zaMe"  [tsäla  Co.  Du.  -S7r.]  1.  zahlen, 

bezahlen.  Scherzgruss:  Was  zaMs1?  — 
Was  ihr  trinke”!  ( Wortspiel  mit  Wasser 
trinke")  Damb.  Hipsh.  Oder:  Kumm  mit, 
jeh  zati|  e Liter!  — Wenn  du  das  machs1 
(was  unmöglich  scheint),  za11!  i‘h  d‘r 
Kirsche"!  Dü.  Spw.  s zahlt  sich  nix  besser 
a's  s Wetter  war  es  lang  trocken,  so 
regnet  es  ebenso  lang  Dü.  Vgl.  Basel  322. 
2.  zählen  [s  Kalt  M.  Wh.],  ‘und  soll  ouch  daz 
gelt  zalen  und  in  die  büchszcn  legen’  Str. 
1377  Brücker  449.  — Bayer.  2,  1111. 

b e z a h 1 e " wie  hochd.  Rda.  Eine"redlich 
und  ehrlich  b.  I . seine  Schulden  abtragen ; 
2.  sich  völlig  rächen  Hf.  ‘Der  bezahlt 
ene  mit  barer  Minz‘  Dehli.  JB.  XT  45. 

ungczaMt,  -zäh!t  [ügkatsält  M.  Bf. 
Hf.  AEckend.;  ünkatsölt  K.  Ingenh. 
Furchhsn.;  -tselt  Dü.  Avolsh.]  Adv.  un- 
gerechnet, nur  bei  Vergleichen  zwischen 
Mensch  und  Tier:  ohne  den  Menschen 
deshalb  zum  Vieh  rechnen  zu  wollen.  Bei 
einer  Krankheit:  s is1  u.  o“ch  mit  de”  Sui 
(Säuen)  so  M.  'S  Vieh  isch  fast  ungezählt 


noch  besser  dran’  beim  Tod  Pfm.  II  5. 
‘Ier  sehn,  unggezahlt,  schier  so  lusti  us 
wie  Wölf  wo  Hunger  henn'  ebd.  IV  3. 
'o,  mein  lieber  bruder  u.  herr,  weissest 
du  nicht,  das  du  ein  hundt  bist  (ohn 
gezalt  zu  sagen)  des  hirten,  welcher 
sagt:  ich  bin  ein  guter  hirt’  Geiler 
Narr.  H.  77. 

us  za  Me"  ausbezahlen  Su.  Ndrröd.  — 
Bayer.  2,  IUI. 

verzaMe"  [ffartsäla  Obbetschd.;  far- 
tsöla  K . Geud.  Ingenh.  Furchhsn.]  er- 
zählen. 

ZaMung,  -ing  [Tsälüri  Dü.  Han.; 
Tsälltl  Ndrröd  ] f.  Gehalt  (dies  Wort 
fehlt). 

zäMe",  zaMe"  [tsöla/V.s/.;tsela.S».  Co. 
Winzenh.;  tsöla  Dü.  Bf.  Str.  Betschd.  Hf.; 
tsäla  M.  Hf.;  tsöla  K.  Ingenh.  Furchhsn.] 

1.  zählen.  M'r  meint,  er  könnt  nit  drei 

z.  stellt  sieh  dumm,  unschuldig  Su.  Dü. 
üruf  z.  auf  etwas  rechnen  Su.  Dü. 
D Wölf  fresse"  aüch  gezäMti  Schof  alle 
Aufsicht  ist  vergebens  Bf.,  ähnl.  Dehli. 
JB.  XI  63.  Vgl.  zeich(n)e".  2.  beachten, 
nur  negativ:  Eps  nit  z.  etwas  Unange- 
nehmes nicht  beachten  K.  Z.  3 . intr.  voll- 
wertig sein,  gelten:  ‘dass  es  zählt’  Pfm. 
III  7.  4.  'man  zalt’  zählte  (als  Jahreszahl) 

Str.  1472,  1519  Als.  1850,  87.  — Bayer. 

2,  1 1 1 1 . 

a”  zäMc”  abzählen,  vor  dem  Spiel, 
meist  mit  Reimen,  z.  B.  Apf'l,  Bire", 
Nuss,  du  bis1  duss!  Ingersh.  'Ich  z£hl  a: 
Ei's,  keis,  Knödlc  Bödle,  Zinke  Bincke, 
Schnfelle  Bfrlle  buff!  Römmedi  Bömmedi 
Haselnuss,  Dfc  do  isch  duss!'  Mü.  Stöber 
Mäder  25.  — Basel  19. 

übcrzäMc"  [cwartsöla  Su. ; -tsäla  Hf] 
re  fl.  sich  verzählen,  falsch  zählen. 

verzäMe"  [fortsdla  Fisl.  Pfetterhsn.; 
fartsela  Ileidw.  Lutterb.  Su.  Hlkr.  Co.; 
fartsöla  Dü.  M.  Str.  Hf.  Betschd. ; Part. 
fartsält  und  fartsält  Hf]  1.  erzählen. 
Necklied  für  ein  Kind,  das  c G'schichtl 
hören  will:  Ich  will  d'r  eps  verzäMe", 
Vun  de"  lange"  EMe",  Vun  de"  kurze" 
Woche":  Ha"  m'r  nix  ze  koche",  Als  e 
biss'l  Säücrkräüt  (sonst  Surkrut)  Unl 
darin  e Knoche"  Hf.  ähnl.  Dü.  Betschd. 
s.  El'.  2.  drohend:  Er  wurd  dir  eps  v. 
dir  seine  Übermacht  zu  fühlen  geben  (als 
Stärkerer  oder  Vorgesetzter)  Hf.  Dem  will 
ich  drei  Wort  v.  1 Su.  Dü.  3.  ‘verzöhle 
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sich  im  Zählen  irren'  Stöber  Mäder  1 18. 
— Basel  115.  Bayer.  2,  1112. 

VerzäMung  f.  Erzählung  Ndhsn. 

£rbsenzähler  m.  Geizhals  Str.  Pfm. 
III  7.  s.  welschle".  CS.  31.  — Hess.  95. 

Kaffeebol‘ne"zäkler  m.  Geizhals 
Gebw. 

Kaminabzähler  m.  Fechtbruder 
Lutterb. 

iiberzäMig  [ewartsölik  Su.  Rapp.; 
iwartst'lix  Ndrröd.]  Adj.  überzählig. 

zell,  s.  selb  Bd.  II  353. 

Zelleri  [Tsfclori  Hältst.  Obhergh.  Hlkr. 
Bf.  Str.  K.  Z.  Geud.]  m.  Sellerie,  Apium 
grave  olens.  Zss.  -blätt,  -salat,  -saat 
Selleriesamen,  -wurzle”  Geud.  — Bayer. 
2,  1112  Zellerer.  Pfalz  156  Zellerei. 

zelinge,  s.  zenje. 

Zeilem  [Tseilam,  auch  Seilam  Hf] 
m.  (jüd.)  Kreuz  im  Kartenspiel.  Der 
Zeilem  Siwener.  — hebr.  zölem  Bild, 
Kreuz , Götzenbild  JB.  XII  102. 

Zil  I [Tsil  Hi.  Steinbr.  Co.  Str.  Dehli.; 
Tsil  u.  Tsil  Hf. ; PI.  -a;  Demin.  -ala]  f. 

I.  Zeile,  Reihe.  In  einere  Z.  stehn  vom 
Militär;  im  Ackerbau  von  Futterrüben, 
Tabak,  Hopfen  Hf.  Er  hat  sechs  Z. 
(Garbenreihen)  gelade”  Steinbr.  E Z. 
Zieg'l  ufm  Dach  Hi.  2.  Zeile  einer 
Schrift  U.  Dehli.  Er  het  sechs  Zille”  uf 
ze  schriwc"  Ingcnh.  ’zilleswis  zeilenweise’ 
Str.  Ulrich.  3.  \ Streifen,  Stück  Fischt 
'dass  ein  Zeihl  Salmen  gölten  hat  auch 
4 -j'  L.  Baldner  85.  — Basel  325. 
Bayer.  2,  1113. 

Zilete,  Zilt(c)  [Tsilata  Roppenzzo.  Hi. 
Heidzv.  Dollem;  Tsilt  M.;  Tsilt  Su.  Hlkr. 
Logclnh.  Horbg.  Dü.  Ingw.  Lützelstn .]  f. 
I.  Zeile,  Reihe.  Zwo  Zilte”  Bäum  Dü.  Si* 
stchn  in  ,inerc  Z.  Su.  'zwische  de  Zilde’ 
Lustig  I 212.  E Zilt  ilwerhupfe”  eine 
Linie  auslassen  Dü.  2.  der  Strich,  von 
dem  aus  gekegelt  (mit  Bohnen  geworfen 
Lützelstn.)  wird  Ingw.  Zss.  zilte”wis  in 
Reihen:  M'r  setzt  si'  (die  Pflanzen), 
denkwohl,  z.  w.  Horbg.  — Basel  325. 

einziltig  faentsfltix  Lützelstn.}  Adv. 
einseitig.  Du  has1  jo  dine”  Kapüschung 
ganz  e.  uf! 

Zil  II,  Ziel  [Tsil  Pfetterhsn.  Hi.;  Tsel 
Co.  Mutzig  K.  IngenA. ; Tslfrl  Hf.;  Tsil 
Str.  Iitgzv.]  n.  (f.  K.  Ingcnh.)  I.  Ziel 
z.  B.  beim  Barlauf  K.  Ingcnh.,  beimStünzer- 
oder  Bohnenspiel:  zver  mit  der  Kugel  zu- 


nächst kommt,  darf  anfangen  Pfetterhsn. 
Z.  =■  Läuferles  Knabenspiel  Mutzig.  2. 
Zeit  des  Dienstboten-  und  Wohnungs- 
wechsels: s gross  Z.  Weihnachten,  Frauen- 
tag (2p.  März),  Johanni,  Michaeli;  s klein 
Z.  ip  Tage  später  Hf.  Ingw.  'so  bald  das 
ziel  aus  ist  si  tost  que  ce  terme  sera 
escheu'  Martin  Pari.  N.  93.  'die  wolff 
essen  kein  zil’  Geiler  Narr.  77 d.  'Us  vil 
armbrusten  schissen,  trifft  selten  das  zil' 
ders.  in  Als.  1862,  134.  Frage  aus  dem 
Verhör  des  A/tkircher  Malefizgcrichts:  ‘Ob 
Ir  der  biiss  Feindt,  Ir  Bul,  kheine  Ziel 
geben,  wie  lang  sie  solches  treiben  soll?' 
Als.  1856,  285.  3.  = Aufschub,  'vnd 

welcher  do  ist  vnd  Ziel  bittet,  dem  soll 
man  Ziel  geben  14  tage'  Eckbo/sh.  Als. 
1854,  65.  — Basel  325.  Bayer.  2,  1113. 

zile”,  ziele”  ftsila  Su.;  tsöla  Co.  K. 
Ingcnh.;  tsila  Str. ; tslbla  Hf.\  I.  zielen. 
Spw.  Lang  gczi'lt,  is'  g'fchlt  Ingcnh.  2. 
wachsen  lassen.  E Baum  bitz  an  s Dach 
z.  einen  Spaherbaum  bis  an  das  Dach 
zvachsen  lassen  Hf.  Der  zielt  sic,‘  awer  e 
Schniitzer!  Ingenh.  ‘Also  zilen  erzeugen 
vil  Ehleut  nicht  alleyn  kindcr'  Fisch. 
F.hez.  210,  14  (G  8“).  ‘junge  Wölff  zu 
zielen  faire  des  louveteaux’  Martin  Pari. 
N.  541;  übertr.  'Mer  meechdc-ne  früej 
ziele  hinleiten  for  zuem  Studdiere'  Pfm. 
III  1.  — Bayer.  2,  1114. 

Zilinder  [Tsllintar  Hältst.  Bf.;  Tsi- 
lentar  Hf. j m.  I.  hoher  Hut.  s.  auch 
Silender.  2.  Strassenwalze.  Zss.  Zilenderuhr 
Hi.  — Basel  325. 

(•Zoll  I [Tsöl  Co.  Bf.)  m.  wie  hochd.  I. 
Mass.  Zss.  -stab  zusammenlegbares  Muss, 
auf  dem  Schuh , Zoll  und  Linien  ver- 
zeichnet standen  Bf.  2.  Abgabe  Co.  — 
Bayer.  2,  1114. 

•(•  Wasserzoll  m.  ehemalige  Zollstätte 
und  Vergnügungsort  an  der  III  unterhalb 
Strassburg , am  Lenbtreplatz.  Wagner 
Km.  43.  Pfm.  I 4. 

Zoller  [Tsölar  Liebsd.  Pfetterhsn.  Hi.] 
m.  Zollcinnchmer.  'Zoller'  Merklen  ; Geiler 

J.  Sch.  2.  'Zoller  publicanus'  Dasyp.  — 
Basel  327. 

zöllig  [tselik  Su.  Logelnh.  Bf.;  tsfcli 

K.  Z.\  Adj.  einen  Zoll  lang.  — Bayer. 
2,  1115. 

Zolle",  Zoll  II  [Tsolo  m.  M.  Horbg.; 
Tsol  j Obhergh.  Inger  sh.]  I . hartes  Ex- 
| krement  von  Pferden,  Eseln,  Hunden  usw. 
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2 . f.  Ruhr  bei  Ziegen  M.  3.  Spielzeug  der 
Knaben , ein  etwa  15  cm  langes  Stück  Holz, 
an  beiden  Enden  zugespitzt,  in  der  Mitte 
mit  einem  Einschnitt.  Man  schlägt  darauf 
bei  jedem  Verse  des  Liedchens : Der  erst 
fa'Tt  uf  d'r  Acker,  Der  ander  fahrt  zu 
Acker,  Der  dritt  spannt  us,  Füebrt  sie 
noch  emoIhinus,  Zum  RufacherTor  enus: 
Ochse"  spanne"  us;  Esel  weide",  s is'  ihm 
alles  verleide"  Obhergh. ; das  Spiel  heisst 
Zollis  mache"  Obhergh.  Demin.  Ziiltele 
[Tsilala  -SV/-.)  PI.  Exkremente  der  kleinen 
Vögel  CS>.  120.  — Bayer.  2, 1115. 
Hundszoll  f.  Losung  des  Hundes  Co. 
Rosszolle"  m.  Stück  Pferdemist.  Sagt 
einer:  Du  bis1  e Kerl!  — antwortet  der 
andre:  Weis'  du,  was  e Kerl  is'!  — Der 
erste:  E Kerl  is*  e R.,  der  soll  d'r  de" 
Hals  anne  rolle"  Bisch. 

zolle"  Durchfall  haben  (von  Geissen)  M. 
vcrzüllere"  [ fartsilra  Obhergh.  ] 
(scherzh.)  durch  Urin  besudeln. 

zulle"  [tsüla  Mü.  Sfeinb.  b.  Thann ] 
saugen,  lutschen,  z.  B.  an  einem  Eiszapfen, 
'an  etwas  ziehn  Klein.  ‘Fo  da  lit  ab  äm 
gr'icht  vi'rd  an  äm  zult  un  gnaagt' 
Landsman  Lied.  23.  'un  ich  ha  känne  am 
Düme  zulle'  Lustig  II  415.  'Unn  wenn 
mi  Schatz  e Zuckerstock  war,  So  thät 
i dra  zulle  bis  nit  meh  dra  war’  Mü.  Als. 
1853,  170.  — Schwab.  552.  Bayer.  2, 1116. 

ab  zulle"  ablecken  Mü.  'De  derfsch 
ml  Bäredräck  abzulle'  Lustig  I 234. 

Zullcr[TsyIar  Geberschw. ; Tsül  ar  Ruf] 
m.  1.  straffes  Haarbündel.  Do  henkt  m'r 
allewil  e Z.  in  s G'sicht  Geberschw.  2. 
durchlöcherter  Gummiverschluss  am  Saug- 
fläschchen  der  Kinder  Ruf. 

Zulli  [Tsüli  Mü.  Bitschw.  Steinb.  b. 
Thann  Ruf.;  Tsyli  Lutterb]  m.  I.  Saug- 
beutel. Syn.  Lutschi,  Zulli,  Schnuller, 
Züpfel.  2.  Daumcnlutscher.  'Zulli,  hesch 
e Zuckerzungc?'  Ruf.  Stöber  Volksb. 
253- 

Zalfi  [Tsälfi  Ndhsn.]  f.  Abendandacht 
in  der  Kirche,  Salve. 

f Zeige  /.  Pflugarbeit  zur  Saat,  bestelltes 
Feld,  bes.  als  der  J.  Teil  der  Gesamtflur 
bei  Anwendung  der  Dreifelderwirtschaft. 
'wie  man  sich  mit  den  Khorn  Zeigen 
vnd  Ansehen  verhalten  soll’  IVattw. 
16.  Jh.  JB.  III  59.  'Die  drey  Zeigen  sollen 
wegen  des  Weydgangs  auch  fleissig  be- 
obachtet werden'  Mü.  Feld  R.  9.  — 


Basel  324  Zelgli.  Schwab.  546.  Bayer. 
2,  1 1 17- 

ZSlge"  [Tsalja  Bf.  Kerzf.;  Tstlja  Hag.; 
Demin.  Tsaljala  Schienst.]  m.  l.  Schoss 
an  einem  Blumenstock,  einer  Kartoffel- 
staude. Owe"  het  d Bluem  Zeljele"  Dolden- 
stralden  Schienst.  2.  kleiner  Zweig,  Teil 
eines  Astes,  auch  junger  Sprössling  von 
Pflanzen  Hag.  H.  — Schwab.  546.  Bayer. 

2,  1 1 17- 

Zolge"  [Tsolka  Su.  Bghz.Haftst. Obhergh. 
Hlkr.  Logelnh.  Horbg.  Dü.  N Breis.  M. ; 
Tsolja  Bf]  m.  I.  Ablauf  röhre  an  einem 
grossen  Fasstrichter,  metallene  Ausfluss- 
röhre eines  Spritzenschlauchs,  Brause  einer 
Gicsskanne;eingebogenerTeil eines  Flaschen- 
bodens. s. auch Zubel.  2. herunterhängender 
Rotz  an  der  Nase  Dü. ; grosse  Nase  N Breis. 

3.  verworrener  Teil  im  Hanf,  in  der  Urolle; 
Fetzen  am  Docht  Bf.  (selten).  — Basel 
327  Zolgge.  Bayer.  2,  1117  Zolk. 

Zelt  [Tsalt  Co.  U.;  Tstelt  Str. ; PI.  -ar 
Co.]  n.  Zelt.  — Bayer.  2,  1119. 

Zelter  [Tseltar  Ruf.;  Tsaeltar  Str.; 
Tsaltar  Hlkr.  Logelnh.  Heidolsh.  K.  Z.j 
m.  Wallach.  In  der  ält.  Spt.  edles  Ross, 
Passgänger.  'Wann  man  schon  lang  ein 
saw  sattlet,  wirt  dannoch  kein  zclter 
darauss'  Geiler  in  Als.  1862,  155.  'zelter' 
bei  Geiler  oft  im  Ggs.  zu  'klepper  Knecht- 
Pferd'.  — Bayer.  2,  1118. 

verzcltere”  ( einen  Hengst)  ver- 
schneiden Heidolsh. 

zahm,  gsam  f tsim  Pfettcrhsn.  M. ; 
tsäm  Su.  Co.  Dü.  Bf.  Hf.;  ksäm  &>/•.]  Adj. 
I.  zahm,  gebändigt.  Rda.  Z.  wie  e Lamm; 
bildl.  Eine"  z.  mache“  durch  Strafe  klein- 
laut machen,  s.  gemäd  Seite  650.  2.  (von 

Pflanzen)  veredelt:  Zahmi  Kirsche"  Su., 
z.  Winde"  Dü.,  zahm  Obs  Hf.  3.  von 
Steinen  [weili  'Stein  Granit,  tsämani  'S. 
Sandstein  M. J — Basel  322.  Bayer.  2, 
1120. 

zähme"  [tsäma  Hlkr.  Co.;  tsöma  Dü.] 
bändigen;  an  das  Hausleben  gewöhnen: 
e Krapp  na.  — Basel  328.  Bayer.  2, 
1120. 

verzahme"  [fartsäma  Horbg.]  zahm 
werden,  sich  veredeln.  Ich  hab  die  Bluem 
in  e Hafc"  g'setzt,  dass  sie  vcrzabmt. 
zammc",  s.  z'samme". 

Zaum  [Tsäim  Su.;  Tsöim  Logelnh.  Co. 
Tsaym  Ndhsn.;  Tsdem  K.  Z.;  Tsöm  Wh.; 
PI.  Tsaim  Co.,  Tsim  K.  Z.;  Tsäfcm  Wh.]  m. 
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1.  Zaum.  Rda.  übtr.  Im  Z.  halte”  streng 
behandeln  Su.  2.  langes,  dickes  Tau , das 
um  den  Wiesbaum  geschlungen  wird,  um  die 
Wagenladung  fest  zu  halten  K.  Z. ; grosser 
Strang  bei  Maurern  und  Zimmerleuten  Hf. 
'eins  wagens  zöm’  Str.  1452  Brücker  374. 

— Bayer.  2,  1121.  Pfalz  155. 
Kappe"zaum[‘Xäpatsäim/'>'.r/.;Khcipa- 

tsäym  Banzenh.;  Khäpatsöim  Obhergh. 
Loge  Inh.',  Khäpatsoem  Geud.  J m.  Halfter, 
Lederteile,  welche  beim  Einspannen  einer 
Kuh  ihr  um  Maul  und  Kopf  liegen ; hieran 
trägt  die  Leitkuh  das  Lenkseil  Geud.  — 
Basel  51. 

Wage"zaüm  m.  dickes  Seil  um  den 
Wagen  und  seine  Ladung  Hlkr.  Logelnh. 
Dessenh.  NBreis. 

zäume”  [tsaima  Co.;  tsacma  Bctschd.; 
tsäma  Bühl]  refl.  sich  sträuben,  spreizen. 
Syn.  strubc"  II  Bühl. 

Zime”  [Tsima  M.\  m.  1.  Keim.  Vgl. 
Kirne"  I.  2.  penis. 

Erdäpfelzime"  m.  Kartoffclkcim  M. 
Zimmer  [Tslmar  Bf.  Str.;  Tsemar 
Co.  U.\  n.  wie  hochd.  — Bayer.  2,  1123. 
Nebe"tszimmer  n.  Seitenraum  Su. 
zimmere"  [tsemara  Su.  Hlkr.  Co.; 
tseimara  M.\  tslmara  Bf.]  I.  zimmern. 

2.  abs.  das  Zimmerhandwerk  treiben  Su. 

— Basel  325.  Bayer.  2,  1124. 

Zimer(t)  [Tsimar  Mü.;  Tsiamart  Ingiv.\ 

m.  I.  Ochsenschwanz,  Geissei  Mü.  2. 
Rückenstück  bei  Hase,  Reh,  Kaninchen 
Ingw.  — Bayer.  2,  II 31. 

Zimüser  [Tsimisar,  Dentin,  -la  Hältst.] 
m.  kleiner  Kerl. 

zimlig  [tsemlik  Su.  Co.  Dü.  Bf.; 
tsemli  Hf]  I.  Adj.  ziemlich  gross, 
z.  gut,  z.  viel.  E zimliger  Hufe”  Dü. 
E zimüser  Korb  voll  Äpf'l  Hf.  Das 
Wasser  is‘  z.  Dü.  s is1  scho”  z.  (ziemlich 
viel)  für  ihne  Su.  Er  het  z.  Schulde". 
2.  Adv.  Er  is*  z.  gross  für  sin  Alter  Bf. 

— Basel  325. 

Zimmet  [Tscmat  Co.;  Tsimat  Str. ; 
Tscmat  u.  Scmat  Hfl]  m.  Zimt.  '13  lot 
zymmen’  Str.  1470  Brücker  310.  s.  auch 
Simmct.  Zss.  -schnitte".  — Bayer.  2, 
1125. 

Ziemer,  Ziemert  [Tsiemar  M.; 
Tslfcmar  Zit  sw.;  Tslamart  Ingw.;  Tse- 
ma(r)t  Wh.]  m.  l.  Buntspecht  Uh.  2. 
Drossel  M. , Wachholderdrossel  Ingw.  3. 
Krammetsvogel  Zinsw.  Als.  1867,  -99- 


— Pfalz  156.  Lexer  3,  1106  ziemer 
‘ Krammetsvogel . 

Zum  [Tsym  Lutterb.]  m.  Zaun,  Garten- 
zaun. Zss.  Zume”riger. 

gezumme"  [katsüma  Bitschw.]  Part, 
bekommen.  Vgl.  bchumme"  Seite  338. 

Zümerle  [Tsimarla  Obburnhaupt]  n. 
Zaunkönig.  Syn.  Zume”riger  Bd.  II  243. 

— m für  n wie  in  Zum. 

zimper  [tslmpar  Fisl.  Roppenzw.  Hi.] 

1.  Adj.  schön,  stattlich:  e zimpere"  Burst 
Roppenzw.  2.  Adv.  manierlich,  fein.  Du 
mues'  nit  so  z.  due"  am  Tisch  Fisl. 
Zss.  f 'Zimbcrrösel  niedliches,  geputztes, 
sprödes  Mädchen'  Klein.  — Basel  325 
zimpfer(-lig).  Bayer.  2,  1126.  Westerw. 

zimperlig  [tsemparlix  Lutterb.  Str. 
Ingw.  Lobs.  Lütze/stn.  U7t. ; tsimparlik 
Hüss.  Orschw.  Bf.;  tsemparlik  Hi.  Hlkr. 
Co.  Katzent.  Dü. ; tsxmparli  M.;  tsemparli 
Bisch.  Z.  Hag.]  I.  Adj.  fein:  e z.  Ge- 
sicht  IIüss.;  hübsch;  zierlich  im  Körper- 
bau und  Benehmen,  zart  M. ; verhältnis- 
mässig klein:  Das  sind  zimperligi  Rewe" 
solche  mit  kleinen  und  dünnen  Schössen 
Dü.;  spröde,  empfindlich:  e zimperlichs 
Meid'l  Bisch.;  geziert,  puppenhaft  Hf.: 
e z.  Mamsellelc  Lobs.  Lütze/stn.  'S’isch 
raan  un  zimberli  un  blecd’  Pfm.  IV  7. 

2.  Adv.  behutsam;  geziert.  Er  macht  eso 
z.  Su.  Grif  nit  so  z.  an!  Lobs.  Du  luegs1 
so  z.  (blöde)  dri":  is*  d'r  ni>  guet?  Er 
geht  nit  z.  (sanft)  mit  ei"em  um  Dü. 
Und  do  gebt  er  awer  so  zimperli!  Ingenh. 
'zimberlich,  zimpfcrlich’  Klein.  Syn.  sitt- 
lich. — Basel  325.  Schwab.  552.  Bayer. 
2,  1126. 

Zumpe"  [Tsümpa  Str.  Rothb .]  m.  1. 
Simpel,  einfältiger  Mensch,  Tollpatsch,  s. 
Sumpc"  Bd.  II  359.  2.  penis  Hf.  Obsc. 

Rda.  s.  Lumpe"  I.  3.  Sackzipfel  Wh.  — 
Schwab.  552  u.  Bayer.  2,  1126  Zumpfen. 
Burcnzumpe"  m.  dummer  Bauer  Str. 
Zumpel  [Tsümpl  Mutzig  Hag.;  Demin. 
T siimpala  Mutzig]  f.  verwahrlostes  Frauen- 
zimmer. — Bayer.  2,  1126. 

zumpose  gesetzt,  angenommen  (dass) 
Str.  — frz.  suppose  vermischt  mit:  zum 
Beispiel f 

Ziemst  [Tslamst  Fetteri.]  m.  Rand  an 

einem  Graben. 

zamt  [tsämt  S7r.]  = samt  Bd.  II  357. 
’D'  Insel  Bibi  zammt  cm  Gürtel'  Seine. 
198. 
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zimzerlim  [tslmtsarllm  Zinsw.)  Adv. 
heimlich , leise:  der  geht  awer  z.! 

Zahn,  Zand  [Tsän  5.  O.;  Ts4  Geisp.; 
Ts6n  fC.  Ingenh.  Furchhsn.  Prinzh.;  Tsönt 
Wh. ; Tsänt  Dehli.  Saarunion;  PI.  Tscn 
Steinbr.  K.  Z.  Wh.,  Tsön  Su.  M.  Dehli. 
Rauw.,  Tsän  Banzcnh.  Co.  Katzen t.  Mittl. 
Dü.  Bf.;  Demin.  Tsänli  Bansenh.,  Tsänla 
Dü.  Mittl.,  Tsönla  Su.  Winzenh.,  Tsfinl 
K.  Z.,  ( seltener ) Tsänl  Hf.,  Tsfcntl  mit  PI. 
Tsfinla  Dehli ) m.  Zahn.  Ei"s  uf  dcr  Z, 
ne*""'"  Speise  zu  sich  nehmen  Su.;  ei"'  uf 
d'r  Z.  nebm'"  Hi.,  od.  eini  uf  d'r  Z. 
stelle”  eine  Schick  Kautabak  in  den  Mund 
nehmen.  'I  schlaa  d'r  d’  Zäbn  in  de  Hals!’ 
Str.  JB.  XI  121.  In  ei"'m  d Zäbn  zeige" 
ernsthaft  mit  ihm  reden,  drohen.  Dü. 
‘Fast  hawwi  uf  de  Kerl  e Zahn’  E.  Stöber 
Schk.  103.  Rda.  Der  lebt  us  (von  Bf.) 
d'r  Hand  in  de“  Z.  aus  der  Hand  in  den 
Mund  Dehli.  Uf  de”  Z.  füble"  prüfen, 
ausforschen  Prinzh.  Dem  duen  d Zäbn 
nimm"  web  der  ist  längst  gestorben  Dü., 
ähnl.  Str.  JB.  XI  125.  Scherzrätsel:  Wann 
duen  dem  Has  d Zäb"  wch!  Antw.  Wenn 
ibne  d'r  Hund  bisst  Barr.  Durch  d Zäbn 
schisse"  sich  erbrechen  Heidolsh.  ‘Dem 
han  de  Zehn  geklappert  vur  Angst’  Dehli. 
JB.  XI  51.  Ich  hab  langi  Zäbn  stumpfe 
Zähne,  nach  dem  Essen  von  etwas  Sauer- 
süssem,  unreifen  Äpfeln  u.  ä.  Ei"'m  langi 
Zäbn  mache”  lüstern  machen  Str.  JB.  XI 
113.  Langi  Zäbn  bekumme”  lüstern  werden 
Hf.  [sifcri  Ts4n  M.].  s is1  grad  für  in  e 
hoble"  Zabn  es  ist  gar  wenig  Hf.  Er  het 
Har  an  de"  Zäbne"  lässt  nicht  mit  sich 
spassen  Rauw.  s.  auch  Har.  Fällt  jem.  ein 
Zahn  aus,  so  wird  er  unter  die  Bettstelle 
geworfen  mit  den  Worten:  ‘Müs,  Müs, 
kumm  hcrus,  Brcng  mer  bald  e neue 
drus’  Bisch.  JB.  VI  177.  Zu  einem,  dem  die 
Witze  nicht  gelingen:  Wart,  bis  'r  alli  Zäbn 
het!  Ruf.  Schcrzh.  Wortspiel  s.  Loch  l. 
Rda.  ‘über  einen  Zan  lachen’  listig  und 
verstohlen  lachen  Geiler  in  Als.  1862,  161. 
Kinderschreck:  Mei",  wen"  de'  kummt  mit 
de"  ledrige"  [Iätrika  Su.,  lätara  M.)  Zabn! 
Su.  s.  Stall  I.  Das  Kind  macht  Zähnle"  be- 
kommt Zähne  Su.  Dis  kummt  von  de" 
Zäbnle"  vom  Zahnen  Hf.  Zss.  Zabnappel 
'Person,  die  keine  oder  wenig  Zähne  hat,  die 
die  Zähne  blökt'  Klein;  -luckc  Banzenh., 
-lück,  -schlück,  -sticher,  -wch.  — Basel 
323.  Schwab.  542.  Bayer.  2,  1126.  1132. 


Backe"zahn*M.  wie  hochd.  U.  Drohende 
Rda.  'Witt  ebs?  Gell,  hesch  noch  kein 
Backezähn  gschluckt?'  Str.  JB.  XI  122. 
s.  auch  schlutze"  1. 

Büberzabn,  Bulfer-,  Büffel- fPIpar- 
tsän  Roppenzw.;  Piwartsän  Dollem  Ob- 
bruck;¥ihr\shnlii.  Lutterb.  Ruf .Heidolsh.; 
Püfartsän  Geberschw.  Ingersh.  Dü.  Hf. 
Rothb.;  Püfartsftn  K.  Ingenh.;  Pifartsän 
Schleif.;  Pefltsän  Su.  Obhergh.]  m.  aus- 
wüchsiger, vorstehender  Schneidezahn.  D 
Wildsaü  het  e B.  Lutterb. 

Egge"zabn  [Ekatsän  Obs/einbr.;  M la- 
tsön  K.  Ingenh .]  m.  Zahn  der  Egge.  Aber- 
glaube: Wer  am  Weihnachtsabend  zwischen 
II — 12  Uhr  einen  E.  vom  Wege  aufhebt, 
dem  begegnet  Unglück  Obstcinbr. 

Elefante"zabn  m.  l.  wie  hochd.  2. 
übtr.  Nase  Str.  ’1  haa  dernoh  au  noch 
zwei  Elefandezähn'  Pfm.  III  4. 

Glättzabn  [Klfetsän  Bf.)  m.  Buch- 
binderwerkzeug aus  Bein  oder  feinem  Stein 
zum  Glätten  des  Schnittes  vor  der  Ver- 
goldung. 

H ä t s c h e "z  a n d [Hsetäa-  Wh.)  m.gros  ser 
vorstehender  Zahn. 

Kälberzabniw.  die  ersten  Zähne,  welche 
durch  andere  ersetzt  werden.  Er  het  noch  d 
Kälberzäbn  macht  noch  dumme  Streiche.  Er 
stosst  d K.  ab  wird  allmählich  klüger  Dü. 

Rechc"zahn(d)  [Raxatsbn  K.  Ingenh. 
Furchhsn. ; Ratxatsönt  Wh.)  m.  Rechenzinke. 

Rossza1' n m.  I.  Pferdezahn;  2. 
grosser  Zahn  eines  Menschen  K.  Z.  Der 
het  Zebn,  helli  Rosszebn!  Ingenh. 

Schufelzabn  ['Syfltsän  X».;'Syflats4n 
Obhergh.)  m.  Schneidezahn. 

Stockzabn  m.  Backenzahn.  Er  lacht 
uf  de"  hindre"  Stockzäbn'"  mit  heimlicher 
Freude  Su.  Ruf.  ‘Dentes  molares  backcnzän 
stockzän’  Gol.  94.  — Basel  279. 

Stosszabn  m.  meist  PI.  Zahn,  der  zum 
zweiten  Mal  wächst  (bei  Tieren)  Steinbr. 

Sugzabn  m.  Milchzahn  Mittl. 

Wolfzabn  | Wulf  tsän  Erstein  Betschd.) 
m.  I.  scharfer,  spitzer  Milchzahn  der 
kleinen  Schweinchen ; dieselben  werden 
ihnen  mit  einer  kleinen  Zange  abge- 
brochen Betschd.  ‘Es  ist  ein  Sprichwort, 
es  ward  nie  kein  man  er  hab  ein  wolfT- 
zan’  eine  böse  Eigenschaft  Geiler  Narr, 
f.  1 1 3 b.  ’diss  waren  sein  eingefasste  vnnd 
eingchenckte  Wolffszan  zum  zanen’  Fisch. 
Garg.  197.  2.  Vanilleschnitte  Erstein. 
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zahne“  [tsäna  Banzenh.  Su.  Hlkr.  M. 
Dü.  Bf.  Str.  Hf;  tsöna  K.  Ingenh. 
Furchhsn.)  Zähne  bekommen.  Die  Dentition 
der  Kinder  wird  als  Ursache  mannigfacher 
Krankheiten  angesehn.  Dis  Kind  zahnt 
durich  s Briist'l  bei  Luftröhrenentzündung , 
durich  d Glieder  bei  Gliederschmerzen, 
durich  s Büch'l  bei  Durchfall,  was  als 
günstig  erscheint  Hf.  Zur  Erleichterung 
werden  dem  Kind  Maulwurfspfoten  um- 
gehängt, welche  dem  lebendigen  Tiere  ab- 
gebissen worden  sind  Ruprechtsau.  Rda. 
Dis  Fcrd  werd  nimmeh  blind  am  Zahne“ 
es  ist  schon  sehr  alt  Lützclstn.  — Basel 
323.  Bayer.  2,  1126. 

ab  zahne”  die  ersten  Zähne  verlieren 
(vom  Kalb).  Die  will  ich  nit,  die  het 
schun  ob  gezobnt  sagt  ein  Bursche  von 
einem  Mädchen,  das  Zahnlücken  im  vor- 
deren Munde  hat  Dunzenh.  Ingenh. 

us  zabne"  alle  Zähne  haben  Su. 

Zänn  [Tsan  Bghz.  Gebcrschw.  Hlkr. 
I-ogelnh.  M.  Horbg.  Dü.  Rchw.  Mutt.] 
f.  I.  verzogenes,  grimmiges  Gesicht.  Er 
macht  c Z.  (wie  e holzige'  Fuchs  Dü.) 
zeigt  die  Zähne,  ist  ärgerlich,  wütend. 
2.  eigensinnig  weinendes  Kind  Mütt.  — 
Bayer.  2,  1127. 

zännc"  [tsan 3 5.  0.  Ingcrsh.  Mütt. 
Schcrw.  Bf.  Geisp.  Molsh.  Dachstn.  Hf. 
Hag.  ; tsxna  Str.  Dehli.]  I.  zornig  oder 
zum  Lachen  das  Gesicht  verziehn;  eigen- 
sinnig weinen,  um  etwas  zu  erzwingen, 
von  Kindern  ; knirschen,  die  Zähne  weisen, 
grinsen,  schelten,  zanken.  Rda.  'Der  zennt 
wi  e hilzerner  Fuchs’  Dehli.  JB.  XI  55. 
Auf  den  Ausruf:  s is*  e Elend ! erwidert 
oft  ein  anderer:  Wenn  d'r  Mann  hült  un<* 
d Fraü  zännt!  Ruf.  Wortspiel  zwischen 
zänne  und  z“  Senne  zu  Sennheim:  Ich 
ka”n  zu  Rufach  si“  und  zänne"  (z“ 
Senne),  worauf  ein  Schlaukopf  erwidert: 
D‘es  ka-n-ich  o“ch,  zänne“  ka"“t  me“ 
iwweral1!  Ruf.  ’Zennen’  Geiler  P.  i,  14. 
s.  Menc.es,  Zt.  f.  d.  d.  Unterr.  9,  853.  2. 
sich  anstrengen  Scherze.  3.  zerren  Co. 
4.  das  weisse  Hemd  zännt , wenn  der 
Unterrock  nicht  gut  schliesst  Steinb.  — 
Basel  323.  Schwab.  543.  Bayer.  2,  1127. 

a“  zänne"  angrinsen, , anfletschen 
Liebsd.  Co.  Bf.  'die  alte  weiber  . . . 
zannen  die  jungen  männer  an'  Fisch. 
Ehez.  262,  23  (M.  i“).  — Bayer.  2, 
1127. 


us  zänne“  aus  spotten,  verhöhnen  S. 
0.  Syn.  us  blecke“.  — Basel  304. 

verzännt  [fartsant  Hlkr.]  Adj.  zornig. 

Zänner»<.Z?Ä.,Zännere“/.  Banzenh. 
Su.  Co.  zorniger  Mensch,  weinerliches  Kind. 

Uszänner  m.  Ausspotter  Hlkr. 

Uszännerei  f.  immerwährendes  Ans- 
uchen Hlkr. 

Z ä n n i m.  weinerliches,  eigensinniges 
Kind;  Fratzenschneider  S.  0.  Sj/n.  Zänn- 
teüfel.  — Basel  323. 

zännig,  zännisch  [tsanik  Mü. 
Ensish.  Ruf.  Hlkr.  Logelnh.;  tsaeniS  -SVr.) 
Adj.  zornig,  weinerlich,  zänkisch. 

Zeini  e)  [Tsaina  5.  Mü.  Pfast.  iVittenh. 
Dollem;  Tsain  0.  Schleifst.  Bf.  Str.  (ält. 
Spr.);  Tsin  Barr;  Tsän  Lobs.]  f.  1. 
grosser,  runder  oder  ovaler  Korb  ohne 
Deckel  mit  zwei  Handgriffen,  sog.  Hicne“; 
( der  'Korb'  hat  nur  einen  Henkel).  E langi 
Z.  ovaler  Korb,  'mit  Kirsen  in're  Zaine' 
Lustig  I 116.  'Der  Granädierer  setzt  si 
in  die  Zaine  unn  lot  si  abe'  Oblarg  Als. 
1852,  80.  Ich  un11  du  wette"  Um  drei 
goldigi  Kette",  Um  c Zein  voll  Schnee: 
Du  mues'  si"  Abzählspmch  bei  zwei  Kin- 
dern Rapp.  JB.  VII  150.  Aus  einem  Scherz- 
spruch: Si'  het  e Zein  voll  Kinder,  Die 
brüel'e”  wie  d'r  Schinder  Rapp.  JB.  VII 
166.  Mit  eme  halwe"  Sester  wurd  di' 
Zein  räs  voll  (Äpfel),  nu  werde"  si'  aw'r 
ufgebigt  Eckirch.  'was  ein  jeglichs  in 
einer  zeynen  (Marktkorb)  zu  siner  milch 
ungeverlich  getragen  mag'  Str.  1495 
Brücker  337.  'Die  Unterthanen  können 
an  Fasttägen  in  der  111  fischen,  aber  nur 
mit  zeynen,  luterm  Wadel  (einer  einfachen 
Fischreuse  über  Reife  gespannt)  oder 
Schöpffbercn’  Hlkr.  1509,  Als.  1862,  191. 
Zss.  Zeine"flicker,  -flickerkor,  -machcr. 
2.  niedriger,  runder,  flacher  Korb  für 
Gemüse  oder  Blumen  Str.  CS.  119.  ''S 
ganz  Huus  muess  ne-n-ergeje  gehn  mit 
scheene  Blucmcstrysse;  druss  sinn  zwai 
! Zaine  voll’  Pfm.  V 9.  3.  J fig.  'eine 

GärtnersmagcT  Klein.  4.  iibtr.  Schelte: 
alti  Zein(c)l  alte  Frau  Fisl.  Hi.  Bghz. 

• Obhergh.  5.  alti  Z.  alte  Geschichte  Gcbw. 
Vgl.  Käs  1.  — Basel  322.  Bayer.  2, 1128. 

Fade"zcinle  n.  Nähkörbchcn  Rop- 
penzw.  Obhergh. 

Graszeine  f.  geläufige  Bezeichnung 
für  die  geu'öhnliche  Zeine  Hi. 

| Karrichzein  [Khärixtsän  Lobs.  Schleif.; 
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Khärixtsin  Retschd.  Ndrröd .]  f.  grosses 
Weidengeflecht , das  auf  den  Wagen  od. 
Karren  gestellt  wird  und  worin  Kartoffeln, 
Rüben  u.  ä.  befördert  werden ; zwei  seitlich 
offene  viereckige  Körbe,  die  in  einander 
passen.  Syn.  Benn(e). 

Nähz e i n e 1 Obbruck  Fellen'.,  -zeinle  Su. 
Logelnh.  n.  Nähkürbchen.  Syn.  Näjkörbel. 

Plunderzeine  f.  länglicher  Wäsche- 
korb Hi.  Syn.  Lumpe"zein  AI. 

Söüzein  [Söitsän  Lobs. J f.  grosser, 
viereckiger  Korb  zum  Transportieren  der 
Schweine. 

Strickzeinlc  n.  Strickkörbchen  Ob- 
hergh. 

Wage"zein  [Wtcjatsxn  Retschd.]  f. 
grosser  Wagenkorb. 

Wäschzein  f.  Wäschekorb  Ruf. 

Zinn  [Tsen  Co.  K.  Z.]  n.  Zinn.  — 
Bayer.  2,  1131. 

zinne",  zinnig  [tsena  K.  Z.;  tsenik 
Liebsd.  Su.  Osenb. J Adj.  zinnern.  ( Zinnerne 
Kannen  werden  noch  zuweilen  bei  Gastereien 
statt  der  Kriigeln  benutzt,  auch  zinnerne 
Teller  sieht  man  noch  hie  u.  da  Hf.)  — 
Basel  325  zinnig. 

zipfelzinnig  [tscpfltsenix  Z.  Sulzu.  W. 
Retschd.]  Adj.  verwirrt,  verworren  im 
Kopf.  s.  -sinnig. 

Zun  [Tsyn  Heidw.  Str.  Prinzh.  Lüt- 
zelstn.;  Tsyn  K.  Z.\  m.  Zaun.  E lebiger 
Zun  Hecke  Wittenh.  'sie  brechen  etwan 
ein  ursach  ab  eim  zun'  Geilf.r  Harr.  54'. 
Spw.  'Einer  hilft  dem  andern  über  den 
Zaun’  ders.  in  Als.  1862,  161.  Syn.  Hag 
5.  O.  Zss.  -Schlüpfer,  -schliipferle.  — 
Bayer.  2,  1129. 

Latte"zun  nt.  Lattenzaun  Rapp. 

Schwartenzun  ['Swärtatsjn  Co.]  m. 
Zaun  aus  breiten  Latten,  deren  gewölbte 
Seite  nach  aussen  gekehrt  ist. 

in  zune",  -zfine"  [i°  tsj-na  Steinbr.; 
in  tsfna  Dehli. J einzäunen. 

Zanderle  [Tsäntarla  Lutterb .]  n.  PI. 
Johannisbeeren,  s.  unter  Trübei. 

Zänderle,  Zäntnerle,  Zändcrling 
[Tsantarla  Risch.;  Tsantnarla  Dachstn.; 
T sariarleri  Hf.  Ingenh. ; Tsar^arli  Dunzcnh.] 
n.  mageres  Stück  Schweinefleisch,  zwischen 
Schulter  und  Rmstkorb  (Afetzgersprache), 
vom  sog.  Brett'l  am  Vorderbug  oder  vom 
Schunke"  am  Hinterteil  abgeschnitten.  — 
mhd.  zendrine,  zentrine  geräuchertes  Stück 
Fleisch  Lexer. 


Zindele  n.  Hyazinthe  Rothb.  Obbr. 
Stöber  Mäder  121. 

Zundel,  Zunder  [Tsüntl  Hi.  Mü.  Su. 
Co.  Dü.  Mütt.  Mutzig  Str.  Hf.  Wh.;  Tsüftl 
Dachstn.  K.  Ingenh.;  Tsünl  Dehli.;  Tsütr 
Af.]  I.  m.  Zunder,  Feuerschwamm ; auch 
als  Rlutstillungsmittel  Hf.  Rda.  Miirb  wie 
Z.  baufällig,  hinfällig,  eine  faule  Sache  Str. 
'Zundel'  Rchw.  1568  JB.  II  162.  'Ich  wischt 
mich  etwann  mit  Häu,  Stro,  Woll,  Zundel, 
Papir'  Fisch.  Garg.  212.  'Zunder'  Herrad 
I9b.  Zss.  -batscher.  2.  faules  Holz, 
welches  glunst  ( langsam  verglimmt)  wie 
Z.  und  selbst  Z.  genannt  Co.  In  dem  Wide- 
baum  is*  vil  Z.  Dachstn.  3.  f.  Hure 
Alütt.  ‘e  Zündele’  Str.  Ulrich.  — Basel 
329.  Schwab.  552.  Bayer.  2,  1133. 

zünde"  [tsli\a  Fisl.  Hi.  Heidw.  Rothb. 
Lützelstn.;  tsxrva  AI.\  tsei|a  K.  Z. ; tslnta 
Banzcnh.  Urbis  Steinb.  b.  Thann  Str. 
Retschd.;  tsenta  Su.  H/kr.  Co.  Horbg.  Dü. 
Bf.;  tslna  Neewlr.;  Part,  tsüga  Heidw., 
katsüft  Wh.,  katsünta  Co.  Barr  Afolsh. 
Mutzig  Str.  Hf.,  katsüfta  K.  Z.,  katsüna 
Neewlr.]  1.  leuchten,  den  Weg  beleuchten. 
's  isch  finster,  mer  miss  em  zinde'  CS. 
120.  'zeij  Josephine,  zünd  mer!’  Horsch 
JB.  X 178.  'Wenn  ne  d’  Maaud  am  End 
nit  hat  gezunde,  si  wärde-n-in  der  Lach 
gebliwwe-n-iwwer  Nacht’  Pfm.  III  2.  'Er 
(der  Mond)  zündt  mer  in  min  Stüwwel 
nin’  E.  Stöber  Schk.  43.  Subst.  Zünd- 
würmle.  2.  übtr.  Rda.  Ei"'m  (eins  oder 
eini)  z.  schlagen,  prügeln,  vgl.  hochd.  heim- 
leuchten. Ich  wur  d'r  eins  z.  Str.  — Basel 
329.  Schwab.  552.  Bayer.  2,  1133. 

abe  ziinde"  die  Treppe  hinunter 
leuchten  Su. 

an  zünde“  I.  wie  hochd.  Schersvers  s. 
eine"weg.  'Si  zi'ngä  n als  gli  d shiirli 
aa’  Lands« an  Lied.  134.  Sie  zünd«  s 
Liecht  a"  Co.  Henry.  Spiel:  'Zind  mer  's 
Papirle  a’  Alu.  Mat.  4,  70.  'die  gewöhn- 
liche Frcwdenfeür  ahngezunden  worden' 
Joner  58.  2.  Part,  'ä  zünde  leicht  be- 

rauscht' AIü.  Stöber  Afäd.  65. 

heim  zünde"  durchprügeln  auf  dem 
Heintrvegc , nach  Hause  jagen  Fisl.  Steinb. 
b.  Thann  Su.  A/o/sh.  — Basel  160.  Schwab. 
552- 

uf  zünde"  in  der  übtr.  Rda.  ei"'m  u. 
durchprügeln  Banzenh. 

usse  zünde"  vor  die  Türe  leuchten  Su. 
zündle"  mit  dem  Licht  spielen,  von 
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Kindern,  die  dann  in's  Bett  pissen  sollen 
Dettw.  s.  zünzle".  — Schwab.  552. 
Bayer.  2,  1133. 

Zang(e)  [Tsäria  •$.;  Tsäi^  5».  Illkr. 
Co.  U;  PI.  -s;  Dentin.  Tsarila  Co.,  Tssr\l 
Str.,  Tsar^l  U.\  f.  Zange.  'Hammer  und 
zang  mit  einander  sein'  Geiler,  Als. 
1862,  144.  — Bayer.  2,  1134. 

Bisszang(e)  f.  Kneipzange,  zum  Aus- 
reissen  der  Nägel  und  zum  Drahtschnei- 
den allg. 

B'stechzang  f.  grosse  Holzzange,  beim 
Nähen  grosser  Schuhe  gebraucht  Rapp. 

Falzzang  f.  Zange  mit  Rippen  zum 
Festhalten  u.  Ziehen  des  Leders  Geberschte. 
Rapp. 

Glaszängle  n.  kleine  Zange  zum  Ab- 
brechen von  kleinen  Glasstücken  Obhergh. 

Haftenzängle  n.  kleine,  nicht  gebogene, 
ganz  glatte  Zange  Obhergh. 

Hinderzange  f.  Schraube  am  hinteren 
Teil  der  Hobelbank  Steinb.  b.  Thann. 

HoMzang  f.  Zange  mit  Höhlung  zur 
Aufnahme  einer  Eisenstange  Geberschte. 

Karstzang  f.  Zange,  womit  der 
Schmied  die  heisse  Hacke  anfasst  Ge- 
berschte. 

Lochzang  f.  Zange,  mit  welcher  die 
Schuhriemenöffnung  in  das  Leder  ein- 
gedrückt wird  Hi. 

Pfetzzang  f.  Kneifzange  Kerzf. 

Rcifzang  f.  Küferwerkzeug,  um  die 
Retfcn  anzuziehtt  Obhergh. 

Traberzang  f.  lange  Zange  zum  Aus- 
heben der  Treber  aus  dem  Brennkessel 
Ruf.  Rchw.  Rapp.  Heidolsh. 

Vördcrzang  f.  Schraube  vom  an  der 
Hobelbank  zum  Festhalten  der  Bretter 
Steinb.  b.  Thann. 

Ufzwickzang  f.  Schusterzange,  wo- 
mit das  Leder  an  die  Sohlen  gezogen 
wird  Geberschw. 

zSng'le"  [tsar^la  Geud.]  sengen,  von 
der  Brennessel.  Du  wurs1  dich  glich  z.! 
s.  seng'le". 

verzcnglc"  versengen:  Er  het  s gönz 
G'sicht  verzeng'lt  Geud. 

Zingel  [Tsln.1  Fisl.  Hi.  Steinb  r.]  m. 
gestreiftes  Rind,  beliebter  Name  für  Zug- 
vieh. — Basel  325. 

zingclig  [tslixolik  Hi  ] Adj.  gestreift, 
buntscheckig,  vom  Rinde. 

Zung(e)  [Tsüua  Hi.;  Tsün,  0.  U.  IV.; 
PI.  -3;  Dentin.  Tsli^l,  Tse^l  U.  IV]  f. 


1.  Zunge.  'De  Zung  ist  e klfen  Glid, 
kann  awer  e grosse  Wald  anzinge'  an- 
zünden Dehli.  JB.  XI  44.  Ich  hab  s (es 
schon)  uf  d'r  Zunge"  gchab‘  ich  hätte  es 
beinahe  gesagt  Banzenh.  lch  han  s uf  d'r 
Zung  ich  will  es  sagen  Ruf.  s lejt  (sitzt 
S/r.)  m‘r  uf  d'r  Z.  ich  weiss  es,  kann 
aber  das  Wort  dafür  nicht  finden  Hlkr. 
D Z.  is*  ihm  us  gerutscht  er  hat  sich 
versprochen  Dü.  'Dismol  hesch  dir  d'  Zung 
verbriijt'  sehr  geirrt  Str.  JB.  XI  118.  E 
g'schliffeni  Z.  ein  schnellsprechender , 
gern  klatschender  Mensch  Dü.  ‘Dere 
brücht  mer  d’  Zung  nit  ze  schliffe’  sie 
hat  ein  böses  Maul  Str.  JB.  XI  123.  Vgl. 
Schliffmühl  u.  Schnersche".  ‘Die  hat  c 
spitzi  Zung’  Dehli.  JB.  XI  45.  Dem  möcht 
ich  min  Zung  nit  e Wuch  lehncn  leihen 
Dehli.  Da*  ,sI  jetz  e wüester  Mensch, 
wie  de'  flueche“  kann,  in  dem  g'hört 
d Z.  herusgerisse"!  Dü.  Von  einem 
schlechten  Essen:  ’Diss  schmeckt,  wie 
wenn  mer  d’  Zung  zum  Fenschder  nus- 
hängt' Str.  JB.  XI  II 5.  Zu  einem  Wort- 
kargen: Is*  d'r  d Zung  a”gfrore°?  oder 
Hüt  is*  d'r  d Zung  nit  g'löst,  hes*  noch 
kc‘"  Babb'lwasscr  ghabt?  Ruf.  Von  einem 
Betrunkenen,  dem  das  Sprechen  schwer 
fällt,  sagt  man:  £r  het  e schweri  Z.,  e 
lahmi  Z.,  er  ka""t  d Z.  nimm"  lüpfe" 
Ruf.  JB.  IX  122.  ’d  Zung  nab  schlucke" 
sterben,  den  Geist  auf  geben  Str.  Urlich. 
‘Zwu  Zungen  tragen  in  aim  halss' 
Murner  Schelmz.  48.  Zss.  Zunge"deckel. 

2.  Zunge  an  der  Wage.  3.  kleine  Deichsel 
am  Vorderpflug  Str.  Eine  breite,  in  der 
Mitte  durchlöcherte  Eisenplatte,  die  nach 
alten  Seiten  bewegt  werden  kann  und  zur 
Leitung  des  Pfluges  dient  Prinzh.  4. 
Latte  hinten  am  Herbstwagen , auf  der 
die  Bottiche  gerutscht  werden  Geberschw. 
— Basel  329.  Bayer.  2,  1135. 

Hirzzung  f.  Hirschzunge,  Asplenium 
scolopendrium  Kirschl.  2,  397. 

Holzzung'  f.  mit  Hunden  verbundene 
Geschwulst  in  dem  Maul  und  der  Rachen- 
hohle  des  Rindviehs,  Actinomycose  U; 
Syn.  Bäck'l. 

Lämmelezunge"  f.  PI.  Unkraut  im 
Wald,  auch  Waldmeister  genannt  Dü. 

Ochsenzung(c)  [Öksstsüno  Hirzfn.; 
-tsün,  Meis.]  f.  Natterkopf,  Echium 
vulgare  Hirzjn. ; Mauerhabichtskraut 
Meis.;  Anchusa  officinalis  Kirschl.  549. 
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Schafzung  ['Syoftsinx  M.]  f.  Poly- 
gonum  bistorta.  Syn.  [Laemartsün,  Wh.] 

Schnake"zung(e)  f.  schenk,  auf  die 
Frage:  Was  hän  m'r  z°  Mitta«?  die  Vexier- 
antwort: Frikassierti  Schnoke"zunge" \Str. 

‘Zungcrädedäh’  (Kinderspr.)  Musik 
von  Zimbeln  und  Trompeten  Str.  CS.  121. 
s.  Zunge"deckel. 

züngle”  die  Zunge  oft  herausstrecken 
(bes.  von  Eidechsen  und  Schlangen,  aber 
auch  von  alten  Leuten)  Su. 

Zengkrebeng  nt.  launenhafter  Mensch. 
‘dü  alter  Zengkröböng’  Mangold  Colm- 
Kom.  45.  — frz.  St.-Cr^pin. 

zenje(s),  zeninge,  zelinge  [tshnja 
Molsh.  Str.  Ruprechtsau  K.  Z.  Zittsw. 
Wörth  Betschd.;  tslnja  Str. ; tsfcnjas  Str. 
Hf. ; tstniq.»  Lobs.  Lützelstn.  Rau  w.; 
tsänerp  Wingen  b.  Weissenbg.;  sa  inir^a 
Dehli.;  ts.-fclcr^a  Wh.]  Adv.  I.  eigens,  ab- 
sichtlich, zu  f.eid,  darum  {Syn.  express 
O.).  Ich  bin  z.  hin  »'gange"  für  ze  höre", 
ob  s wobr  is'  Str.  ‘I  wurrs  cm  zinje  stecke’ 
Kettner  Mais.  25.  ’di  zennje  drum  her 
sinn  kumme-n-um  ze  wüethe’  E.  Stöber 
Schk.  374.  Wil  s ihm  verböte"  worde” 
is*,  het  er  s z.  gedon  Betschd.  Der  hat 
m'r  s zeninge"  gemacht!  Rauxv.  Ah,  zenje 
(darum)  kumms'  du  so  lang  nit!  Geud. 
Dis  Ding  het  mich  d ganz  Nacht  geplöjt, 
ieb  hab  zenje  (deszvegen  sogar)  nit  schlofe" 
könne"  Ruprechtsau.  ‘Zwei  Hirte  han  m’r 
zenje  do’  Stosk.  31.  ’Un  zennje  kinnt  i 
oli  Staund  hienlöufa  zua-n-em  flings’  K. 
Pfm.  V 8.  'das  die  mure  umb  den  galgen 
deshalp  z5  eynygen  sy  gemäht,  das  die 
doten  oder  die  gebein  . . . beslossen  sin 
solt'  Str.  1461  Brücker  21.  'Was  ouch 
dieselben  So  also  zu  riegen  (anklagen, 
angeben)  haben  am  schaden  finden,  da 
soll  nach  altem  herkomen  von  yedem 
Ross  ein  mass  wins  . . zu  eynung  ( Geld- 
busse) vnd  pesserung  gegeben  werden' 
Hlkr.  1517,  Als.  1862,218.  s.  auch  Seite 
46  u.  E'n'gebusche".  2.  (selten)  trotzdem 
Hag.  H.  — urspr.  ze  Einunge  Strafe,  wie 
in  Lothringen  und  in  der  Pfalz  noch  ge- 
sprochen wird:  ze  Eninge.  — Pfalz  X 55. 

Zank  [Tsärik  Co.  Henry]  m.  Zank.  'So 
sich  Zang.. . erheben  wurd’  Wattw.  16.  Jh. 
JB.  III  60. 

zanke"  [tsätlka  allg.]  I.  zanken.  D 
Lieb  muess  «'zankt  ha”  Su.  Co.  Bf.  'viel 
zanckens  vnd  haterens  haben'  Geiler  69. 


Narr  Kloster.  2.  schelten.  ‘Der  Babbe 
het  mi  gezankt'  CS.  119.  — Basel  323. 
Bayer.  2,  1 1 36. 

Gezänk  [Katsär^k  5».]  n.  Zanken  Su. 

Zinke"  [Tsltlka,  Tser^ka  allg. ; Dentin. 
Tsetxkala  Co.]  nt.  1.  Spitze  einer  Gabel, 
Hacke  u.  ä.  Rda.  Dem  will  ich  de"  Zinke" 
stecke"  ihm  die  Meinung  sagen,  ihn  un- 
schädlich machen  Str.  2.  scherzh.  grosse 
Nase.  Der  het  e gueter  Z.  Str.  3.  Aus- 
läufer von  etwas  Zweigartigem:  Trauben- 
spitze, Ästchen  einer  Traube  Su.,  Knob- 
lauchstückchen Dü.  'D  Zinke  an  de  Rewe’ 
Str.  CS.  120.  4.  vorspringender  Stadt- 
oder Dorfteil,  Annexe,  Weiler:  I"  dem  Z. 
wohne"  noch  Lüt  M.  Bf.  ‘in  weiden  in 
den  zincken  sitzen'  Geiler  Em.  I3b.  5. 
PI.  Zinnen  einer  Mauer  Co.  — Basel  325. 
Bayer.  2,  1137. 

Z i n k e 1 e n.  I . kleiner  Ast  einer  Traube 
Mü.  Osenb.  Ruf.  Hlkr.  Horbg.  Ingersh. 
2.  Träubchen,  frz.  grappillon  de  raisin 
Co.  Henry. 

Dreizinke"  m.  dreizinkiger  Karst 
Steinbr. 

Gabelzinke"  m.  wie  hochd.  Neuhof 
Brum. 

Knoblichzinke"  [Knöwlitseqka  Su.; 
Knöwlitslnka  Geberschw.]  nt.  Teil  der 
Knob/attchwurzcl  Su. 

Lämmlezinke"  [I.amlatslrika  Rä- 
dersd.  Strüth ; Demin.  -tseixkla  Co.]  m. 
Rapunzel,  Feldsalat.  'Hützerlin  oder 
Lämlin-Zungen  oder  Sonnen-Würbelin' 
L.  KB.  876.  j.  auch  Lämmerweid. 

fünfzinkig  Adj.  mit  fünf  Spitzen.  E 
fünfzinkigi  Gawcl  die  Hand  (scherzh.)  Str. 

vierzinkicht  Adj.  mit  vier  Zinken 
versehn  Neuhof. 

Zins  [Tseis  Roppcnzw.;  Tsfcis  Fisl. 
Liebsd.;  Ts^js  M.;  Tsens  Co.  Horbg.  Bf. 
Z.;  Tslns  Ruf.  Str.  Betschd.;  Ts£is  Geisp.; 
Tsöns  K.  Furchhsn.;  Tsins  Gimbrett 
Olwish.  Mittelhsn  ] m.  Zins,  Mietgeld, 
Pachtgeld.  Sprv.  Das  und  jens  macht  e 
grosse"  Z.  viele  kleine  Ausgaben  machen 
eine  grosse  Summe  Horbg.  Rda.  £r  rechent 
d Zinse"  us  er  ist  nachdenklich  Ruf.  — 
Bayer.  2,  1138.  Basel  324  Zeis. 

Bachofe"zins  m.  in  der  Rda.  B. 
nebme"  sich  bereichern  auf  Kosten  anderer, 
unrechtmässigen  Profit  machen  Str. 

Eierzins  Name  eines  Feldbezirks  in 
Rimbach-Zell;  davon  abgel.  Eicrzinstal 
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Süd/-  Grenze  des  Kantons  Gcbw.  bei  Rim- 
back-Zell St. 

Huszins  [Hystsäjjs  M.\  m Hausmiete 
al/g.  £r  wobnt  im  H.  zur  Miete  Geberschte. 
Di'  Junge"  wüuhne"  owenuf;  s*e  zahlen 
i"  de"  Alte"  kein'"  H.,  awer  s‘e  müe“'n 
s'c  b'holze"  M. 

Käthrine"zins  m.  der  am  Katha- 
rinentag (25.  Nov.)  fällige  Pachtzins  Ruf. 

Lebnzins  m.  Pachtgeld  Olti.  Betschd. 

Z in  Serie  I [Tsensarla  Dü.\  n.  kleine 
Traube,  Traubenästchen. 

gezinsert  [katsxn(t)sart  M.]  Adj.fein 
geteilt,  gefiedert,  z.  B.  von  den  Blättern 
der  Gelbrübe. 

zinscrlig  [tslnsarlik  Geberschte.  Dü.] 
Adj.  fein,  dünn.  Die  Setzli"ge  sind  eso 
z.,  sic  sind  gar  dick  g'stande"  Dü.  Trauben 
mit  wenig  oder  kleinen  Beeren  sind  z.  Dü. 

Zinserling,  Zinserle  II  [Tsensarlfcri 
Su. ; Tsensarla  Mittl.  Dü.]  nt.  Keulen- 
schwamm, wird  wenig  gegessen. 

Zinzerle  [Tslntsarb  .SVr.]  n.  in  der 
Kinderspr.  e Z.  mache"  pinkeln  CS.  120. 
— Bayer.  2,  1141  zinzeln. 

Zentner  [Tsantnar  Su.  Co.  Dü.  U.\ 
Tsintnr  M.;  Tsantar  Bisch.;  Tsxntnar  Str.] 
m.  Zentner.  Zss.  zentnerschwer  sehr  schwer 
Bf. ; -stein  sehr  schwerer  Stein : Ich  mein 
grad,  icl"  hab  am  c jede"  Fucss  e Zentner- 
stein henke"  ich  bin  ganz  kraftlos,  nach 
einer  Krankheit  Dü.  — Bayer.  2,  1 1 39- 

ztlnzle",  zünzerle",  ztlnz're" 
[tslntsla  Obhergh.;  tsensarb  u.  ts^isarla 
Lutterb .]  mit  Feuer  spielen,  wie  Kinder 
tun.  s.  zündle".  — Basel  327.  Bayer.  2, 
1141. 

Zäpelier  [Tsapalbr  Obbruck]  m.  Skapu- 
lier.  s.  Schapulier,  Skapclier,  Tschäpelier. 

zeple",  s.  zechle". 

zip  zip  zip  . . . [tsip  tsip  tsip  . . . Steinbr.] 
Ruf,  mit  dem  man  die  jungen  Küchlein 
lockt. 

Zipper  [Tsipr  M.\  m.  membrum  virile; 
Dentin.  Zipperle  n.  membrum  puerile 
Hi.  M.  s.  Bipperle. 

zippere"  I [tsepara  Steinbr.]  mit 
einem  Stock  einem  andern  zwischen  die 
Beine  schlagen. 

zippere"  II  [tslpara  5/r.]  prickeln. 
’Sürwasser  zippert,  Champagner  zippert’ 
CS.  120. 

Zipperle  I [Tslparla  Ruf.  N Breis.  Bf. 
Str.;  Tseparla  fff]  n.  1.  Gicht,  Podagra 


Bf.  Str.  Hf.  Zss.  -krut.  2.  Angst  Ruf. 
NBreis.  3.  wohl  zshängend  mit  zahle" 
in  der  Wendung:  ‘By  dem  kriejt  mer  ’s 
Zibberle’  er  wird  lästig,  unerträglich  Str. 
JB.  XI  119.  — Bayer.  2,  1142. 

Zipperle  II  [Tslparla  Logelnh.]  n. 
Grille. 

Zipperle  III,  Zippe  rtle  [Tsiparli 
Fisl. ; Tsiparb  Rädersd.  Olti.  Hi.  Dollem; 
Tsipdrtb  PI.  Mark.  Bf  ] n.  gemeine 
Krieche,  kleine  gelbe  Pflaume,  Prunus 
domestica  Catharinea,  'Zippart,  Zippertli’ 
Kirschl.  215.  S_yn.  PI.  Glattsteinle".  — 
Basel  325.  Bayer.  2,  1 142. 
zipperlig  Adj.  winzig  Katzent. 

Zupp,  Zaup  [Tsyp  Lutterb.  Bf.  Kerzf. 
Molsh.  K.  Z.  Lobs.  Rcthb.  Betschd. 
Zinsw.  Tieffenb.  Wh.;  Tsaiip  Ndrröd.; 
PI.  -a;  Dentin.  Tsipl  Su.  K.  Z.  Rothb. ] 
f.  I.  brünstige  Hündin,  Gegens.  Rüd; 
‘Zupp  Zaupc’  Klein.  Syn.  Machhund. 
Demin.  Füchsin  Su.  2.  Dirne,  Hure ; 
Syn.  Mitmacherc".  'Schleift  sie  (die  un- 
getreue Jungfer  Schwarze)  vor  ’s  Thor, 
bis  an  e Schluet,  Jetz,  Zupp,  waisch  d’ 
au  wie  ’s  Ritte  duet!’  E.  Stüber  Schk. 
244.  Demin.  schlechtes  Mädchen  Hf. 
Rothb.  Ndrröd.  ‘Zuwwel’  Klein.  — 
Schwab.  544.  Bayer.  2,  1141.  Pfalz  155 
Zauw.  Hess.  471  Ziwwe.  Westerw. 
Zaubel. 

zupp'le",  zupere"  [tsypb  Mittl.  Bf.; 
tsepara  Roppenzw.]  schlecht , oberflächlich 
nähen.  Icb  hab  m'r  mini  Hose"  selwer  e 
wenig  gezupp'lt  Bf.  Vgl.  knüpple". 

Zapfe"  [Tsäpfa  S O.  U;  Tsäpa  W. ; 
PI.  Tsapfa,  Tsxpfa  Str.;  Demin.  Tsapfla 
0.,  Tsapfl  K]  m.  1.  Zapfen  am  Fass, 
der  Flasche,  am  Gebälk  Dü.  Str.  Zss.  -holz, 
-krut,  -list,  -zieger.  2.  kleiner,  dicker 
Mensch  Co.  3.  einfältiger  Mensch  Dehli. 
Wh.  4.  Trinker  Nhof  Str.  Rda.  Voll 
wie  e Z.  Hf.  Nbf.  Zapf  Str.  'weinschlauch 
und  volle  Zapffen'  Brant  Narr.  H.  186. 
5.  Rausch  Str.  6.  Fruchtkolben  am  Mais 
Dü.  K.  Z.  7-  hei  den  Reben  einjährige 
Triebe,  die  man  auf  2 — ß Augen  schneidet, 
während  die  Gerte"  lang  gelassen  werden; 
Zapfe"  schnide”  Mntzig ; der  Wein  von 
solchen  Reben  heisst  Zapfe"wi"  Dü.  8. 
‘Art  Fastnachtsküchlein,  noch  unlängst  von 
den  Milchweibern  an  der  Fastnacht  ihren 
Kunden  verehrt'  S/r.CS.  1 19.  ’ Teigklösschen 
in  li'asser  gedreht  Ulrich.  Demin.  n.  9. 
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kleiner  Zapfen.  IO.  Zäpfchen  im  Halse 
U.  Dchli.  11.  Kehlkopf  : s Z.  zue  drucke" 
erwürgen  Bisch.  — Basel  323.  Schwab. 
541.  Bayer.  2, 1142. 

Adamszüpfel  n.  = Adamsbutze"  Sfr. 

Bunde"zapfe"  m.  hölzerner  Spund- 
pfropfen Pfast. 

Dichelzapfe"  [Tixltsäpfa  Su.  Halfst. 
Kapp.)  m.  1.  unterster  Fasshahn,  grösser 
als  der  obere  Su.  Rapp.  2.  zapfenförmige 
Birne  Hältst.,  Dentin.  Dich'lzäpfle  Su. 

Gurgclzapfe"  m.  Kehlkopf  Ingw. 

Halszäpfle  [Hhlstsapfla  5.  O .;  -li 
Banzenh.]  n.  I.  Gaumenzäpfchen.  2. 
Adamsapfel  Co.  Katzent.  Ei"'m  s H.  zue 
drucke"  erwürgen. 

Iszapfc"  m.,  Dentin. Iszäpfle ». (fstsapfb 
0 .,  Istsapfl  Ui]  Eiszäpfchen.  I£h  hab  Hand 
wie  Iszapfe"  ganz  kalt  Su.  'Wir  kei 
Wasser  bringt  . . . muiss  'ne  Isszapfe 
zulle’  Stöber  Mäder  33. 

Lullizapfe"  nt.  Daumenlutscher  Su. 
Ensish.  NBreis.  Sfr.  (auch  Lulle"zapfe"), 
Zungenlutscher  U.  'Lullizapfe,  Gejerapfe! 
Geh  ins  Gejer's  Läd'I!  od.  Geh  ins 
Schulze  Gärdel!  Hol  e Budderflädel;  Mier 
eins,  Dier  eins,  Im  Lullizapfe  gar  keins!’ 
Stöber  Volksb.  140.  s.  auch  Gigenapfe" 
Seite  778.  — Basel  195. 

Nullc"zapfe"  m.  I.  Sauglüntpchen 
mit  Zucker;  2.  Daumenlutscher  Nhof. 

Pantoffelzapfe"  m.  Flaschenkork Fisl 
K.  Z. 

Schlisszäpfel  n.  gedrehte  Charpie, 
welche  eingeführt  den  Eiterausfluss  aus 
einem  Abscess  sichert  Hf. 

Schnudclzappe"  ['  Sniitltsäpa 
Tieffenb.]  nt.  unartiges  Kind. 

Scife"zäpfel  «.  stuhlbeförderndes 
Mittel  Hf. 

Sufzapfe"  m.  Trinker  Brum. 

Tanne"zapfe"  m.  wie  hochd.  M. 
Dü.  U. 

Unstzapfe"  [Qstsäpfa  M\  m.  jäh- 
zorniger Mensch. 

Vollzapfc"  nt.  Trunkenbold  Mü.  Vgl. 
Volllogcl,  Zapfe". 

Welschkornzapfe"  m.  Maiskolben 
Dü.  Obhergh. 

W i n z ä p f 1 e " n.  PI.  Wegdorn,  Giftstrauch 
im  Wald ; die  schlanken,  schwarzen,  weiss- 
gelupften Zweige  werden  zur  Einfassung 
von  Gräbern  benutzt , wobei  sie  in  Bogen- 
form eingesteckt  werden  Geud. 


Zull i zapfe"  m.  = Lullizapfe"  Mi f. 
s.  Gigenapfe"  Seite  778. 

Zugzäpfle  [Tsüktsapfla  Westhalten] 
n.  Keil  zum  Verzäpfen  (Wagnerspr.) 

Zuckerzapfe"  m.  Papierdütchen  mit 
Zuckerstaub,  der  heraus  gesogen  wird  Co. 

zapfe"  [tsäpfa  Co.  Henry]  wie  hochd. 
' Wein  schenken'  Klein. 

an  zapfe"  übtr.  lästige,  verfängliche 
Fragen  stellen  Str.  Geiler  P.  III 90". 

zapfe"  (tsapfa  Stcinb.  Su.  Hlkr.  Co. 
Katzent.  M.  Mittl.  Dü.  Kayserbg.  Bf. 
Hf.;  tsipfa  Ensish.]  I.  kneifen,  klemmen; 

\ eine"  z.  Co.  2.  (ein  Fass)  anstechen ; vom 
Fass  trinken;  trinken  überhaupt  (scherzh.). 
Der  ka""  guet  2.  Hlkr.  'vor  den  Wein 
zepfft  vnnd  darnach  allgemach  den 
Verstand  schöpfft’  Fisch.  Garg.  42.  3. 

schwängern  Ensish.  4.  bei  einem  Wasser- 
süchtigen das  Wasser  holen  Su.  5.  Wasser 
lassen  (scherzh.)  Hf.  6.  e Rad  z.  die 
Speichen  in  die  Felgen  einfügen  West- 
halten b.  Ruf.  7.  Bäume  stützen  Katzent. 
— Vgl.  Basel  323.  Bayer.  2,  1142. 

fan  zapfe”  1.  = zapfe"  2 Ruf. 
Geberschw.  Von  den  Weibern  und  Flöhen: 
'Die  zäpfft  jhr  vornen,  hinden  an'  Fisch. 
Flähh.  1561.  2.  übtr.  ausforschen,  aus- 

fragen. 'die  juden  zepften  in  (3 oh.  den 
Täufer)  an  und  fragten  in,  wer  bist  du 
dann?'  Geiler  P.  I 7.  — F.  Schwab.  287. 
berab  zapfe"  herunter  werfen  Co. 
Zapfer  [Tsapfar  Hlkr.  K.  Z. ; Tsaipfor 
-SVr.]  m.  I.  Trinker  Hlkr.  2.  Zapfer  U. 
Vgl.  'so  dicke  er  den  zapfenern,  win- 
schencken  oder  wurten  hilfet  win  koufen' 
Str.  15.  7h.  Brücker  526. 

Säckelezäpfer  m.  Hirtentäschelkraut, 
Capselia  bursa  pastoris  Münster. 

Zipfel,  Zupfel  [Tslpfi  u.  Tscpfl  5.  0. 
U. ; Tslpl  Lützelstn.  Lohr  Büst  Dchli.; 
Tsepl  Wh.;  Tsüpfl  Geisp.;  PI.  ebs.;  Demin. 
Tslpfala,  Tsepfala]  m.  1.  Zipfel  eines 
Tuchs  0.  ä.  Zss.  -kapp;  überh.  Spitze:  Er 
stebt  uf  dem  Z.  vo"  dem  Bank  dem 
äussersten  Ende  Dü.  Rda.  s is1  ibm  uf 
dem  Z.  g'stande"  es  fehlte  sehr  wenig, 
so  . . . ‘Das  ist  der  zipfel  von  dem  fulen 
tuoch’  hier  muss  man  zugreif  en,  die  Sache 
anfassen  Geiler,  Als.  1862,  162.  2. 

Wipfel  eines  Baumes  Rapp.  Er  is*  zöwerst 
uf  dem  Z.  g'hockt  Dü.  3.  magerer  Mensch 
Roppenzw.  4.  Tropf,  einfältiger  Mensch: 
du  liedrige"  Z.l  Banzenh.  Dis  is*  e hoch- 
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getragener  hochmütiger  Z.  K.  Z.  ‘Das  is* 
en  Unfähiger  Zippel!’  Dehli.  JB.  XI  51. 
Str.  Der  is*  e Zipp'l  und  blibt  c Zipp'l ! 
Dehli.  Zss.  -sinnig,  -tänzig.  — Basel  325. 
Bayer.  2,  1144. 

Barücke“zipfel  m.  1 . (scherzh.) 
Friseur  Str.  2.  Einfaltspinsel.  'Parückc- 
zipfel'  Bcrgergespräch  19. 

Deckbettzipfel  m.  in  der  Rda.  noch 
dem  D.  schnappe"  aus  Müdigkeit  gähnen 
Bf. 

Harzupfel  [Hörtsiipfl  Geisp]  m.  auf 
einen  Ballen  gekämmtes  Haar. 

Hochfartszupfl  [Hüfortstsüpfl  Geisp.] 
m.  Hochmutspinsel. 

Hochmuctszipfel  [Höxmatstslpfl 
Felleri.]  m.  eingebildeter  Mensch. 

f Kappenzipfel  m.  Zipfel  der  Kapuze. 
'hat  das  mul  mit  einem  kappenzipfcl 
vermacht  als  einer  der  leid  tregt’  Paul: 
276. 

Kapuzinerzipfel  [Xäpatsinartsepfl 
Attenschw .]  m.  Kapuzinerkresse. 

M ü n s t e r z i p f e 1 m.  Spitze  des  Münster- 
turms Str.  ‘Bewies  dervun,  dass  der 
Lambrecht  noch  fast  16  Johr  als  Wächter 
uffem  Münster  functionnirt  het.  Er  het  e 
kleine  Uewername  bekumme,  nämli  der 
Münsterzipfel,  denn  mer  het  allewyl  g’saat: 
der  Lambrecht  isch  der  „höchst“  Am- 
ployirt  vun  Strossburri'  Str.  Wochenbl. 
1886  Nr.  9. 

Nase"zipfel  m.  Nasenspitze  S. 
0.  U. 

Schnuderzipfel  m.  neugieriges 
Kind  0. 

Turnzupfel  m.  Turmspitze  Geisp. 

zipfe“  [tsipfa  Ingersh.]  werfen  (mit 
Schneeballen). 

verzipfe“  = zipfe“  Ingersh. 

zipfle"  zögern  Katzent.  — Bayer.  2, 
1144. 

Gezipfel  n.  Zögern  Katzent. 

f Z i p fl  c r m.  Schmarotzer,  'er  ( der  Lew) 
ist  groszthugig,  mitteilig,  nit  ist  er  ein 
zypfler  oder  ein  Schmarotzer  als  vil  sein' 
Geiler  L.  49*.  — Bayer.  2,  1144. 

Zopf  [Tsöpf  Su.  Co.  Horbg.  DU.  Mutt. 
Scherte.  Bf.  Str.  K.  Z.  Han.;  Tsop  Wh.; 
PI.  Tsfcpf;  Demin.  Tscpfla  Co.,  Tsüpfi  Str., 
Tsipfalo  U.\  m.  I.  Zopf  0.  U.  'Haar- 
flechten, den  unverheirateten  Frauenzimmern 
eigentümlich'  Wb.  zum  Pfm.  Zss.  Zopf- 
1 und  Zopf-)  machere"  Bergmann  62.  2. 


= Docke".  E Z.  Hamf  von  den  holzigen 
Teilen  (Steng'I)  befreit,  wird  der  Hanf  in 
Zöpfe  geflochten  Dü.  3.  Rotznase  0.  Rda. 
s Judc"meidlc  streckt  der  Z.  herus  sagt 
man  zu  einem  Kind  mit  herabhängendem 
Nasenschleim  Dü.  4.  Rda.  Ei”'m  d'r  Z. 
mache“  besser  und  mehr  arbeiten,  über- 
treffen; verbessern,  berichtigen;  'treulos 
in  der  Ehe  sein'  Str.  Ulrich.  5.  Rausch. 
'Fast  jcde-n-Owe  kummt  er  haim  mit 
eme  Zopf  CS.  121.  — Basel  327.  329. 
Schwab.  550.  Bayer.  2,  1145. 

Marialuszopf  [Märjal^stsöpf  Mittl. ] 
m.  vierfach  geflochtener  Zopf. 

Zöpfe  [Tstpfa  Hi.]  f.  Haarflechte  der 
Frauen. 

zöpfe"  [tsfcpfa  Hi.  Su.  Z.]  einen  Zopf 
machen.  Vgl.  Basel  329.  Bayer.  2,  1145. 

Zupfe"  [Tsüpfa  Olti.  Roppenzw.  Bisch. 
Hf.]  m.  I.  Zopf  Olti.  Roppenzw.  2. 
Fetzen  Bisch.  3.  (verderbt  aus  Zipfel  4, 
vgl.  Sumpe"  unter  Simpel)  ungeschickter 
Mensch  Hf.  — Vgl.  Basel  327. 

zupfe",  zopfe"  [tsüpfa  5.  0.;  tsopfa 
Bisch.  Osthsn.  Str.;  tsöpfa  K.  Z.;  tsopa 
Wh.\  tsypa  IV]  I.  zupfen.  Eine"  am 
Frack,  an  de"  Hör'"  (Höre”  U.)  z.  'Einer 
zopfftc  mich  da,  der  ander  zopffte  mich 
dort’  Mosch.  II  34.  2.  Rda.  Du  wurs*  dine" 
Heilige"  z.  Schläge  bekommen  Steinbr. 
Steinb.  s.  Heilige(r).  3.  pflücken.  Kirse" 
z.  Dü.,  Hopfe"  z.  Dü.  Str.  4.  Herdäpf'l  z. 
Kartoffeln  von  den  Keimen  befreien  Su. 
5.  das  Pferd  mit  dem  Zügel  lenken  Avolsh. 
Zopf  e biss'l  hottl  Ingenh.  6.  Schliss  z. 
Charpie  zupfen;  Wolle  usw.  z.  K.  Z.  7. 
unpers.  s zopft  reisst,  von  rheumatischen 
Schmerzen,  beginnendem  Geschwür  Hf. 
— Basel  329.  Bayer.  2,  1 145. 

ab  zupfe",  -zopfe"  ( Kartoffeln ) von 
den  Keimen  befreien  Su.  Geberschw. 
Osthsn.  Ingenh.  — F.  Schwab.  87. 

verzupfe"  I.  ( Wolle)  auseinander 
zupfen  Hlkr.  2.  zerreissen.  Ich  könnt 
ihne  v.  und  v.  in  tausend  Stücke  zerreissen 
(vor  Zorn)  Su. 

Hopfenzopfet  /.  Hf.  Brum.  Bischw. 
Be/schd.,  Hopfzopfet  m.  Dunzenh. 
Ingenh.  Hopfenpflücke.  — Bayer.  2,  1145. 

Hopfe"zupfer  Dü.,  Hopfzopfer 
K.  Z.,  FI  o p f e " z o p f e r Ndrröd.  m. 
Hopfenpflückcr. 

Kirse"zupfer  m.  der  Kirschen  um 
Lohn  pflückt  Du. 
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Madame"zupfer  m.  Wasserjungfer , 
Libellula  quadrimaculata  NBreis. 

Zupfte  f.  Charpie  Geberschw. 

Züpfel  [Tsipfl  Pfulgriesh .]  n.  Saug- 
pfropfen,  Saugflasche. 

zehr  ftsdr  Ruf.]  Adj.  leicht  verwundbar, 
empfindlich.  Icl1  hab  e Pflaster  uf  g'habl, 
jetz  is‘  d Hut  noch  z.  — vielt,  zsgs.  aus 
z"  u.  sebr  s.  Bd.  II  371. 

zehrt  [tsert  Ruf I]  Adj.  empfindlich, 
leicht  krank  werdend.  Dis  is1  e zebrt's 
Maidle.  — vielt.  Vermengung  von  sebr  «. 
zart. 

Zeremonie“  [Tseramünja  Z.  Hag.]  f. 
PI.  1.  kirchliche  Aufführungen  Hag.  H. 
2.  Vorspiegelungen,  Faxen,  Gaukeleien. 

zehre°  [tsdra  Hlkr.;  tsßra  Dü.  Bf.  K. 
Z.)  1.  essen.  Was  zehrs'  im  Tag?  wieviel 

issest  du  täglich  r Hlkr.  'zeren'  essen  und 
trinken  Dankr.  137.  'zu  Abend  zehren  = 
collationncr’  Martin  Pari.  N.  426.  'Mc- 
renda  Vesperbrot,  abendzehren’  Gol.  360. 
2.  bes.  im  Gasthaus  essen.  In  dem  Wirts- 
hus  zebrt  m'r  wolfe'l  Dü.  Us  sincm  Sack, 
uf  sini  Koste“  z.  das  Wirtshausessen  selbst 
bezahlen  ebd.  3.  zur  Verdauung  helfen. 
D'r  Salat,  d'r  schwarz  Kaffee  zebrt  Bf. 
Str.  4.  übtr.  nagen  ( Kummer , Schmers). 
Dis  zehrt  an  ci"'m!  K.  Z.  — Basel  324. 
Bayer.  2,  1 147. 

us  zebre“  an  Lungenschwindsucht 
leiden.  Us*'zebrt  infolge  von  Schwindsucht 
abgemagert  Dü.  s Uszehre”  die  Schwind- 
sucht Dü.  Str.  K.  Z.,  s Ausz.  Ndrröd.  Er 
is1  am  U.  g'storwc"  Dunzenh.  Ingenh.  Syn. 
[sarwa]A/. — F.Schwäb.  541.  Bayer.  2, 1147. 

verzebre“  [fartsera  Co.]  l.  aufessen 
Bf.  2.  in  einem  Wirtshaus  ausgeben 
(nicht  bloss  für  Nahrung),  konsumieren  Bf. 
Hf.  — Schwab.  546.  Bayer.  2,  1147. 

Zehre“d  f.  auszehrende  Krankheit  Hf . 
— eig.  Part.  Praes. 

Lunge”zebre“d  f.  Lungenschwind- 
sucht Hf. 

u s z e h r i g Licbsd.,  auszebrig  Ndrröd. 
Adj.  schwindsüchtig. 

Uszchrung  [Ystserik  Liebsd.  Steinbr. ; 
Ystseriiil  Su.;  -tsörüq,  Hf. ; Aüstsörüq, 
Ndrröd.]  f.  Lungenschwindsucht.  — 
F.  Schwab.  542. 

zerre“  [tsdra  Su.  M.  Bf]  reissen,  zerren: 
umme  z.  Su.,  herum  z.  Bf.  ‘Ein  Fischerlin 
( Zwergseeschwalbe ) . . . so  einer  ein  Fisch- 
lin  erdappt  dass  der  ander  sihet,  so  fängt 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


er  an  zu  schreyen:  zerr  in  nider,  zerr  in 
nider!’  L.  Baldner  46.  Zss.  [TsdrlditS 
Kleiderzerreisser  M.]  — Basel  324. 

Bayer.  2,  1 146. 

verzerre"  zerreissen.  s Mul  v.  den 
Mund  verzerren  Bf. 

Zirich,  Sirik  [Tslriy  Str. ; Tseriy  Z.; 
Sirik  f.  Ingersh. ; Serik  Geud]  m.  Zirkus. 

— frz.  cirque. 

Bezirch  [Patslry  Betschd.]  n.  Bezirk, 
grösseres  Verwaltungsgebiet. 

Zirink  [Tslrltik  Bf.  Molsh.  Str.;  Tse- 
reqk  Hf.;  PI.  -a;  Demin.  Tsererikl  Z. 
ffan.\  f.  spanischer  Flieder,  Syringa  vul- 
garis. ’Zirrinke’  Pfm.  I 6.  ‘D’arunkeld,  d’ 
zirinkd,  d'lefkoje’  Bergmann  92.  'Zirrinke, 
D’  Maidle  stinke!  D'  Buewe  rieche  wohl, 
Dass  d'r  Giixcl  d'  Maidle  hol!'  singen  die 
Buben,  umgekehrt  die  Mädchen  Stöber 
Volksb.  156.  Syn.  Sattelbluem  Gimbrctt, 
Sidelbast,  Zittcrinkc  Str.,  Zottle",  Zucker- 
bluem,  Lila  M.,  Nagelter  Wh.  — Basel 
326.  Pfalz  156. 

ziere“  [tsira  Str.;  tslara  Co.  K.  Z.] 
zieren,  schmücken.  Rda.  Es  ziert  de“ 
Mann  und  kost'1  nit  viel  (scherzh.  spöttisch). 

— Bayer.  2,  1 148. 

Zierat  [Tslarät  Co.  K.  Z.;  Tsdrät  Dü.; 
Tsiröt  Ndrröd)  m.  (ohne  PI.)  Zierde;  bisw. 
ironisch  Dü.  Mach  doch  de"  dreckig 
Lumpe"  do-n-eweg,  de"  bruche"  m'r  nit 
für  d'r  Z.!  Dü. 

zierlich  [tslarlik  Co.  Henry]  Adj.  wie 
hochd.  — Bayer.  2,  1148. 

Zores  [Tsöras  Str.  K.  Z.  Lobs.;  Tsöras 
Wh.  Altw.;  Tsöras  Geud.;  Tsörats  Zinsw.] 
nur  PI.  Streit,  Händel.  Die  zwei  han  alle- 
wil  Z.  mitnander  Brum. ; Anstrengung, 
Anliegen.  — aus  hebr.  zarah,  PI.  zaroth, 
Elend,  Anstrengung.  Zores  Bedrängnisse. 
'Die  einen  leben  in  Srores  (Herrlichkeit), 
die  andern  /«Zores’  JB.  XIII  183.  Bayer. 
2,  1 149. 

Zurre  fTsüra  Obbruck]  f.  alles,  was 
schnurrt ; auch:  böses  Weib. — Vgl.  Surr(e). 

Zurbel  [Tsürwl  Betschd.]  m.  I.  un- 
ruhiger Mensch.  Dis  is*  e Z.!  fangt  fu"f- 
zehnerlei  uf  emol  an!  2.  ‘e  colossaler 
Zurbel  eine  lange  spitze  Nase'  Str.  Ulrich. 
Vgl.  Surbel. 

zerche"  [tserxa  AEckend.;  tsaiaya  Wh.\ 
zanken,  necken,  quälen.  Klein.  — Pfalz 
1 56.  Hess.  468  zergen.  Bayer.  2, 1 1 50  ebs. 

zürfele",  zürpfle"  [tslrfala  Obbruck; 
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tslrpfla  Ruf.  JB.  IX  1 1 8]  schlürfen,  lang- 
sam trinken.  Vgl.  sürfle". 

Zarge  [Tsärko  Eschenzw Tsäri  M.]  f. 
die  über  den  Boden  hervorstehenden  Teile 
der  Dauben  am  Fasse,  Einfassung  am 
Boden  eines  Fasses,  daher  Zss.  ‘bodem- 
zarge’  Str.  1395  Brücker  315.  s.  auch 
Sarge.  — Schwab.  447.  Bayer.  2,  1149. 

Käszorg  [Khästsöri  Meis.]  m.  blecher- 
nes, irdenes  oder  hölzernes  Gefäss  auf  drei 
niederen  Füssen  mit  Löchern,  worin  Käse 
aus  Sauermilch  bereitet  wird.  Syn.  Käs- 
näpfel  Mark.,  -ringel. 

Zirkel  [Tserkl  Co.;  Tserikl  Dü.  K.  Z.\ 
m.  I.  Zirkel.  2.  iibtr.  langbeiniger,  un- 
beholfener Mensch.  Dis  isl  e‘n  alter  Z.! 
Dunzenh.  — Bayer.  2,  1 1 50. 

Grifzirkel  [Kriftsirkl  Geberschw.  Ob- 
hergh.]  m.  Zirkel  des  Drechslers  zum  Ab- 
messen der  Dicke  des  Holzes;  Zirkel  des 
Schmiedes. 

zirkle"  mit  dem  Zirkel  messen  Co. 
Dü.,  an  etwas  zupfen  Mittl. 

us  zirkle“  Dü.  Hlkr.  K.  Z.,  aus  z. 
Ndrröd.  genau  ausmessen. 

fzirlen  tändeln,  ’zirlen  mit  deinem 
kind,  so  must  du  dich  hernach  vor  jm 
forchten’  1562,  Als.  1862,  62.  — Basel 
326.  Schwab.  549. 

Zirlemirlc(s),Xirlemirlc,  Schirl  c- 
m.  [Tslrl3mlrl3(s),  Kslrlamlrlo  Str.;  'Sirla 
mlrlo  Pfirt ] I.  Anfang  eines  Spruches  in 
einem  Kinderspiele,  den  St.  VolksbJ  Nr. 
293  aus  Minister  u.  Nr.  1 27  aus  Pfirt  voll- 
ständiger mitteilt:  Zirle  mirle  Habbedirle! 
Geht  e Fraui  in  ’s  Hüehncrhüs,  Losst  di 
beste  Bibblcr  ’rüs!  Der  Anfang  findet  sich 
schon  bei  Geiler  Emeis  2Öb:  die  massigen 
Weiber  laufen  im  ganzen  Haus  herum, 
zuletzt  ‘under  der  thür  und  machen  zirli 
mirlin  garten  türlin’;  sodann  Brös.  I,  »7b: 
‘Wann  man  sitzt  und  die  Hend  umb 
einander  wicklet,  und  machet  zirlin  mir- 
lin und  zeisen  zupfen  gleich  als  ein 
Mensch  der  sterben  wil  der  am  Lei- 
lachcn  zesslet  und  fesslet . . . das  ist  ein 
gewar  Zeichen  das  sie  bös  Fantasien  in 
inen  han.’  Derselbe  Vergleich  des  Spiels 
mit  dem  Zupfen  der  Sterbenden  begegnet 
bei  Geiler  auch  Ev.  mit  Ufil.,  ferner 
Brös.  2,  1 2 a und  Häsl.  2d.  Das  Spiel 
wird  zuerst  erwähnt  Altswert  90,  8 ‘zwei 
( ein  Knabe  und  ein  Mädchen)  spiltcn 
zürlin  mürlin.’  Noch  CS.  Str.  120  kennt 


Z.  als  Spielen  mit  den  Fingern,  um  Kinder 
zu  amüsieren.  2.  'Schnörkelzüge  Str. 
Ulrich;  so  an  einem  geschnitzten  Stuhl; 
‘E  Schccr,  e-n-englischi,  von  Stahl,  wo 
Zirlemirlc  winzi  in  Gold  druf  gstoche 
sinn?’  Pfm.  IV  2.  3.  alberne  Umschweife, 

Kindereien.  Daher  auch  Pfm.  a.  a.  O.  die 
scherzhafte  Antwort  des  Vaters:  ‘Mit  Zirle- 
mirlc sinn  si  manchmol  genue  gepleaut, 
die  wo  ich  mein.’  Oder  sind  hier  Einbil- 
dungen, Phantastereien  gemeint?  — Vgl. 
Schwab.  178  vcrdirlemitzeln  II  705? 

Zorn  [Tsörn  Mü.;  Tsörn  O.  U.\  Tsär 
Dchli .]  m.  Zorn.  D«r  Zorn  üwernimmt 
cincm,  wenn  man  etwas  Unerträgliches 
sieht  Su.  ’I  rider  un  loddel  for  Zorn’  Str. 
JB,  XI  131.  A"  einem  der  (de"  U.)  Z.  us- 
üewe“  einen  im  Zorn  unverdient  schlecht 
behandeln  Su.  D kleine"  Lüt  han  der  Z. 
not  (nahe)  binander  brausen  leicht  auf 
Str.  Der  we‘ss  sim  Zar"  ke'n  Eng  kann 
sich  nicht  wieder  beruhigen  Dehli.  ‘E  Zorn 
hawi  wie  e Hüs’  Str.  Horsch  JB.  X 169; 
Z.  JB.  VII  194.  's  isch  jezz  schunn  ’s 
zweit  mool,  dass  er  merr  e Zorn  macht 
wie  e Hus’  Stöber  Daniel  10.  Zss.  -igel, 
-nickel.  — Basel  327.  Bayer.  2,  1151. 
Geise"zorn  m.  Jähzorn  Bisch. 
zornig  Adj.  zornig  allg.  Spw.  Im 
Horni"g  sind  d Katze"  z.  Dü.  Syn.  bös  2, 
nidig,  wüetig.  — Bayer.  2,  1 1 5 1. 

gähzornig  Adj.  jähzornig  M.  Zinsw. 
Lützelstn. 

zürne"  [tserno  Steinbr.  Urbis  Su.  Co.] 
mit  (c)s,  dem  alten  Genitiv  neutr.  £r  zürnt 
s nit  er  ist  darüber  nicht  böse  = sehr 
zufrieden  Su.  Es  het  s ««zürnt  (das 
Mädchen  war  böse),  dass  ich  nit  bi-n-ihm 
dure  kumme"  bin  Su.  Es  wurd  m*r  s 
ewe"  nit  z.  Urbis.  ‘Löwe  sö  wohl  unn 
zirnö  sö  nits!’  Stöber  Mäder  29.  — 
Basel  329.  Bayer.  2,  1151. 

erzürne"  [ortserno  Co.  Henry]  wie 
hochd. 

verzürne"  erzürnen.  Der  verzürnt 
mich  mcb,  als  er  wert  is‘  (meh  a!s  recht 
isl)  Z.  Gcbiv.  Verzürn  dich  doch  nit!  Su. 
‘I  hab  mi  in  d'  Seel  nyn  verzürnt’  Str. 
JB.  XI  131.  — Basel  115.  Bayer.  2,  1151. 

Zurpf  [Tsürpf  Roppenzw.  Hi.  Heidw.; 
Tsürpf  Steinbr.  Eschenzw.]  m.  1.  Ver- 
wickelung eines  Fadens  Steinbr.;  schlecht 
zusammengenähter  Riss  Hi.  2.  Narbe  von 
auf  geschnittenem  Geschwür  Hi.  Eschenzw. 
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J.  narbiger  Mensch;  buckliger  Mensch 
Roppensw. ; kleiner  dicker  Mensch  Steinbr, 

— Vgl.  Basel  Zürpfi  n. 

zurpfe"  schlecht,  oberflächlich  nähen 
Fisl.  Hi.;  binden , so  dass  der  Knoten 
schwer  zu  läsen  ist  Fisl.  Katzen/.  Syn. 
schnurpfe".  — Basel  329. 

z'samme"  zurpfe"  t.  schlecht  nähen, 
so  dass  es  Falten  gibt  Obhergh.  2.  zu- 
sammen schrumpfen  Roppcnzw. 

vcrziirpfle"  schlecht  nähen,  flicken, 
so  dass  es  Falten  gibt  Obhergh.  Dü. 

zart  [tsärt  Co.  Lorenzen  | Adj.  zart.  — 
Schwab.  543.  Bayer.  2,  1152. 

zärtlig  [tsdrtlik  Co.  Henry]  Adj.  wie 
hochd. 

zertiere",  zettierc"  ['zfcrdlere'  Mii. 
Stöber  Mäder  121;  tsatloro  Dü.  Mutt. 
Mutzig  Lobs.]  streiten,  zanken.  Sic  hän  de" 
ganze"  Morje"  mit  einander  herum  zettiert 
Dü.  Der  kann  awar  guet  z.  gut  sprechen 
Mutzig.  — Basel  323;  lat.  certare,  durch 
den  akademischen  Gebrauch  verbreitet. 
Zurzi  n.  einfältige  Weibsperson  Fisl. 

— aus  Zusir 

Zassel,  Zäscl,  Zäserle  [Tsdsl  Lobs. 
Wh.;  PI.  -a;  Demin.  Tsafcsl,  Tscesarla  5//-.] 
n.  I . Wurzelfaser.  2.  Fransen  am  Kleid; 
lose  Fäden  an  zerrissenen  Kleidern  Wh.  3. 
Traube  mit  verkümmerten  Beeren,  s.  Zatel ; 
Ästchen  einer  Traube  oder  einer  geöffneten 
Blume,  wie  z.  B.  Flieder  CS.  1 1 9.  — 
Bayer.  2,  1153. 

z a s s 1 i c h [tsäslix  Lobs.  Wh.]  Adj. 
faserig,  fransig,  ( Traube ) mit  wenig 
Beeren. 

Zis*le,  Z i s e 1 ( c ) [Tstsla  Bollw.  Su. ; 
Tsisala  Co.  Hag.;  Tsis!  Rapp.  Str.  Hf. 
Geud.  Rothb.\  n.  I.  Zeisig,  Fringilia 
spinus.  ‘E  Zysel  isch  ken  Krabb,  die 
Faxe  nuzze  nix’  Pfm.  I 5.  'das  Zeisslein' 
CElinger  37.  ‘Ligurinus  Zinsslcin'  G0L.3 1 5. 
’Zeissle  tarin'  Martin  Pari.  N.  549.  ‘Uss 
einer  atzel  würt  nimmer  ein  zysel'  Geiler 
in  Als.  1862,  134.  2.  Zaunkönig,  iiberh. 

kleiner  Vogel  Hf.  3.  schwaches,  schlankes 
Mädchen  Hag.  Syn.  Säge"scherfer  Geud. 

— Basel  326.  Bayer.  2,  1156. 

Ziserle  [Tsisarla  O/ti.  bis  Dü.]  n.  1. 

Zeisig.  Sein  Ruf  wird  gedeutet:  d Zit  is‘ 
do!  Ad.  Stöber  JB.  III  113.  2.  kleines 
Kind  Roppenzw. 

z i s e r I i g [tsisarlik  Roppenzw.]  Adj. 
klein,  z.  B.  ein  Vogel.  — zu  zinserlig? 


zislich  [tsislix  Lobs.;  tslsli  Hag.]  Adj. 
unvollkommen,  verkümmert  (von  Pflanzen). 
E zisliches  Kritt'l  Kräutchen  Hag. 
Ziselmus  [Tseslmys  M.]  f.  Bilchmaus. 
(Ziser*'«)  Zisererbs  [Tsfsaraerps  Är.] 
/.  Kichererbse,  Cicer  arietinum  Kjrschl. 
201.  — Bay’er.  2,  1157. 
zuse"  I [tsysa  5.  0. ; tsüsa  Urbis  Hüss. J 

1.  sausen  (Wind,  bes.  in  den  Ohren),  ‘dr 
Wind  hat  ziist’  Ll'stic  I 153.  Vgl.  suse”  1. 

2.  zucken  (Wunde),  anhaltend  schmerzen. 
De"  ganze"  Taj  zust  m'r  dcr  Zahn  Ingersh. 
‘züse-n-un  brumme'  der  Kopf  eines  Maurers 
am  Montag  Lustig  I 75-  Vgl.  suse”  2. 

— Basel  329. 

verzuse"  I aufhören  zu  schmerzen. 
Mini  Hand  het  jetz  verzust  Obhergh.  s 
is>  verzust  die  Schmerzen  sind  vorbei  Su. 

zuse"  II  [tsysa  Co.]  zausen.  Er  het  ihne 
berum  gezust  Co.  CS.  Hist,  kennt  zeisen 
zausen,  zupfen  bet  Geiler,  s.  zu  Zirle- 
mirle.  Ob  hierher  auch  ' Wenn  alle  Un- 
glücksvögel pfeifen  Und  alte  Ungewitter 
zeisen  Mündel  Volks!.  Nr.  248  (Wingen)  ? 

— vgl.  Bayer.  2,  1154. 

verzuse"  II  [fartsysa  -Syr. ] zerzausen. 
'verzüüsc'  CS.  Bin  ich  uf  ci"'m  Kissc” 
g'sesse",  Het  m'r  d Müs  de"  Rock  uf- 
g'fresse";  Is'  dis  nit  e Teüf'lsmüs,  Die 
m!r  mine"  Rock  verzüst!  Str. 

Zusi,  ZuscI  [Tsysi  Roppenzw.  Dü.; 
Tsys  M. ; Tsysi  Str.  Ingenh.;  Demin. 
Tsysala  5/r.]  n.  I.  Susanne  Ingenh.  2. 
Scheltwort  für  eine  dumme  Frau  oder  ein 
kleines  Mädchen  mit  ungekämmtem  Haar 
Dü.;  wenig  achtbare  Person  Str.  3.  Demin. 
kleines  Mädchen.  ‘Du  liebs  Züselel’  Str. 
CS.  122.  — Basel  329. 

Zattie)  [Tsdta  Steinbr.  Hi.  Banzenh.  ; 
Tsät  Ö.  Mütt.  Bf.;  PI.  -o;  Demin.  Tsatli 
Fisl,  Tsatla  Rädersd.  Roppenzw.  Hi.  Hlkr. 
Logelnh.,  Tsatl  Mütt.]  f.  I.  die  lange 
Reihe  des  eben  gemähten  oder  geschnittenen 
Getreides,  bevor  es  in  Garben  gebunden 
wird;  die  einzelnen  Häufchen  des  Getreides. 
Zeta  Hampfle"  e Zatt,  zehn  Zatte"  e Garb, 
zeh"  Garwe”  c Hufe"  Bf.  Drei  Hampfle" 
e Zatt  Dü.  Zatte"  mache"  Horbg.  Uf  dem 
Acker  leje"  sechs  Zatte"  Mütt.  2.  Demin. 
Zättlc  n.  Flachsbündel  Rädersd.  — Basel 
329.  Schwab.  541. 

zatte"  [tsäta  Bf.  Uttenh.  Kerzf]  das 
Getreide  hinter  dem  Mäher  mit  der  Sichel 
zu  sammcnlegen. 
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uf  zatte"  hinter  dem  Mäher  die  Halme 
in  Büschel  Zusammenlegen  Su.  Osenb. 

zättle"  [tsatla  Mutt]  die  gemähten 
Getreidehalme  in  eine  Reihe  legen. 

Zatel,  Zattel  [Tsätl  K.  Dnnzenh. 
Ingenh.  Furch/tsn.;  Tsätl  Hf.  Hag. 
Rothb.;  PI.  -a;  Dcmin.  Tsitala  K.  Dun- 
zenh.  Ingenh.  Furchhsn.,  Tsatala  Hf. 
Hag.  Rothb  ] f.  (m.  Rothb.)  Trauben- 
stück, verkümmerte  Traube. 

Trübelzattel  [Trtwltsätl  Hag.]  m. 
Traube. 

verzateltffartsätlt  K.  Dnnzenh.  Ingenh. 
Furchhsn.]  Adj.  präd.  mit  verkümmerten 
Trauben  behängen.  D Rewe”  sind  dis  Jobr 
b'schissc";  kum,  dass  m'r  e-n-ordlije” 
Triw'l  fingt,  s is'  alles  v.  Ingenh. 

Zatte r (Tsätar  Ruprechtsau ; Dentin. 
Tsatarla  Schleit.]  m.  Traube ; Dcmin. 
kleine  Traube,  Traubenästchen  Schleit.  — 
Schwab.  545  Zetterle. 

zättere"  [tsatara  Dü.]  einen  gebrochenen 
Ton  von  sich  geben.  Eine  gesprungene 
Glocke  zättert  wie  e alti  Spritzkann.  Vgl. 
schüttere"  I. 

Zetel,  Zettel  I [Tsetl  Su.  Ruf.  Co. 
Rapp.  Mark.;  Tsätl  U\  m.  I.  briefliche 
Mitteilung  auf  einem  kleinen  Stück  Papier 
U.  'zedel'  Zettel GF.11.rR  Narr.  45  Kloster. 
'zedcl  scheda  schcdula’  Dasyp.  ‘so  weisete 
er  uns  einen  Zedel’  Mosch.  II  436.  2. 

Billet,  Eintrittskarte,  Fahrkarte.  Zss. 
-pfetzer.  3.  Stenerzettel  Pfetterhsn.  — 
Bayer.  2,  1160. 

Agathenzettel  m.  Zettel  mit  Zauber- 
spruch gegen  Hexen,  meist  an  Türen  an- 
geschlagen; über  den  Inhalt  derselben  s. 
Als.  1856,  326. 

Anschlagzettel  m.  öffentliche  Be- 
kanntmachung, die  an  das  Gemeindehaus 
befestigt  wird  Bf.  Dachstn. 

Bichtzettel  m.  Beichtzettel.  Er  macht 
Portione"  wie  B.  sehr  dünn  Fist. 

Denkzettel  m.  wie  hochd.  ‘Dem  will 
i e Denkzettel  anhenke’  von  einem,  dem 
man  mit  Prügeln  droht  Str.  JB.  XI  122. 
‘vnd  ist  vor  jm  ein  denckzedel  ge- 
schrieben' 1562,  Als.  1862,  74. 

fDussemangzettel  m.  Steuerzettel 
Str.  — frz.  avertissement. 

Gabcnzctcl  [Köpatsetl  Olli]  m. 
Schein  des  Bürgermeisters,  worauf  die 
Nummern  d.  r zugeteilten  Holzmengat  aus 
dem  Bürgerwald  verzeichnet  stehn. 


j-Klüttcrzettel  m.  Zettel,  auf  dem 
Ausgaben  und  Einnahmen  während  der 
Woche  eingetragen  werden  Str.  15.  Jh. 
'Die  schrybcr  sollen  ouch  alle  woche 
ein  cleyncn  zedel,  genannt  der  Klütter- 
zedel, machen,  der  die  gantz  woche  untz 
an  den  samstag  weren  soll,  darin  der 
schaffener  und  beyde  schrybcr  alles 
innemen  und  uszgeben  derselbigen 
wochen  schryben  sollen'  Brücker  282. 

(■Laxierzettel  m.  vom  Arzt  geschrie- 
benes Rezept  Str. 

Spickzettel  [' Splktsetl  Str.]  tn. 
(Schülerspr.)  Fuschzettel.  Vgl.  spicke"  8. 
'Der  kann  als  sini  Lexion,  wyl  er  d’  Sack 
voll  Spickzeddele  het’  Schk.  393. 

Zettel  II  [Tsätl  al/g.]  m 1.  Zettel  der 
Weber,  die  stärkeren  Fäden,  in  welche  die 
feineren  eingeschlagen  werden,  ’disse  pa- 
rabel  ist  ein  grosser  langer  Zettel  und 
ein  schechter  intragk’  Geiler  P.  III 65 b. 
2.  Garnmengen,  die  beim  Weben  übrig 
bleiben  Hi.  Vgl.  Webertrieme".  3.  Stück 
aufgcroUtcs  Tuch  Roppenzw. 

zettle”  [tsätl  n Roppenzw.;  tsätla  al/g.] 

1.  den  Zettel  zu  einem  Gewebe  aufziehn. 

2.  umhcrstreucn:  das  gemähte  Gras  zum 
Dörren  ausbreiten;  den  Dünger  auf  dem 
Acker  zerlegen,  Syn.  spreite",  spreitle"; 
Pfeffer,  Zucker  auf  die  Speisen  streuen; 
Blumen  bei  der  Prozession,  Sand,  Asche 
auf  Glatteis,  Salz  uf  de"  Wad'l  (scherzh. 
als  Mittel  zum  Hasen-  oder  Vogelfängen) 
K.  Z.;  Stro11  z.  zwischen  den  Häusern 
eines  heimlich  liebenden  Paares  Stroh  auf 
die  Strasse  streuen;  s.  aber  straue"  2 Hf. 
Ilawwer  z.  in  Schwaden  legen  Tieffenb. 
['Släta  ts.  Wh.  —'S6ra  SpräitD  M.]  s.  auch 
Schor(c).  'Es  muss  grün  Peterlin  daruff 
sin  gezettlet’  Geiler  Bi  lg.  125".  — Zu 
1 vgl.  Basel  324;  zu  2 Bayer.  2,  1160. 

an  zettle"  1.  den  Webzettel  auf  den 
Stuhl  spannen  Su.  2.  einen  Streit  anstiften 
ebd.  3.  unpers.  reff,  cs  zett'lt  sicl>  a" 
der  Himmel  bedeckt  sich  mit  Regenwolken 
Roppenzw.  — F.  Schwab.  287. 

f'bezetelt  mit  rossinel'  bestreut 
Reiber  Rück.  7. 

verzettle"  I.  zerstreut  fallen  lassen, 
verlieren  Luttcrb.  Su.  Co.  M.  Bf.  A Eckend. 
‘Er  hat  s vcrzcttlcterweise  zu  verschiedenen 
Zeiten  gethan'  Klein.  2.  mehr  am  Wcb- 
zettel  anzctteln,  als  das  Garn  ausreicht 
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Zettelte  f.  gestreute  Blumen  zum 
Fronleichnamsfest  Ingersh. 

zette“  [tseto  Ol/i.  Fisl.]  gemähtes  Gras 
zerstreuen,  um  es  der  Sonne  auszusetzen. 
— Basel  324.  Schwab.  545.  Bayer.  2, 1159. 

Zeter  (Tsetar  U.  selten ] meist  in  der 
Verbindung  Z.  und  Mordjo.  'dass  er  Zetter 
vnnd  mord  geschruehen’  Petri  413.  — 
Bayer.  2,  1159. 

Zit  [Tsit  fast  al/g. ; Tsaöt  N.;  PI.  -a]/. 
(auch  n.  Z.)  I.  Zeit.  Ich  hab  nit  dcr  Z.  habe 
keine  Zeit  dazu  Liebsd.  Su.  M.  Er  hct  nit 
dcr  Z.  a"g'nummc"  (sich  nicht  die  Zeit 
gegönnt)  für  z“  esse"  Dü.  lch  will  e bissle 
schlofc",  ich  hab  jo  dcr  Z.  habe  ja  Zeit 
genug  übrig,  nichts  zu  tun  Dü.  Ka""s* 
langsam  mache",  hes'  Zitt  e Wil  Ilorbg. 
Jetz  hes1  awer  Z.!  hör  auf,  mach,  dass 
du  fortkommst  ( Drohung , oft  scherzhaft, 
bes.  zur  Ablehnung  einer  Behauptung ) Str. 
s is*  jetz  kein  Z.  e (und)  Platz  d'rfür  Horbg. 
'Du  loscht  d’r  ä-n-cige  Muss  gä,  unn  Zit 
unn  Platz,  drei  Monet  für  si  (die  Krone) 
z'mache'  Oblarg  Als.  1852,  82.  s is‘  Z., 
dass  m'r  gebn  es  ist  hohe  Zeit  zu  gehn  Dü. 
JB.  XI  110.  s is‘  noch  nit  us  d'r  Z.  noch 
nicht  zu  spät  Dü.  Mach,  dass  de  in  der 
Z.  (zur  richtigen  Zeit)  kumms*!  Str.  Du 
kumms'  awer  in  d'r  Z.!  (ironisch  für  spät) 
Str.  Bruchs'  nit  eso  z“  renne",  kumms' 
noch  Z.  gcnuc«!  Dü.  I'h  gang  in  d'r  Z. 
früh,  beizeiten  Su.  'S  isch  nurr  dass, 
wenn  sich  ’s  dät  erzaye,  dass  cs  de-n- 
andre  meccht,  se  müesst  merr  in  der 
Zyt  derzue  duen’  Pfm.  III  3.  ‘in  der  vor- 
geschriben  zit’  Str.  15.  Jh.  Brücker  193. 
ln  dere"  Z.  (ünger  unter  d.  Z.)  unter- 
dessen Hf.  In  Z.  vun  ci"ere  Stund  (ci"'mc 
Jobr)  innerhalb  einer  Stunde,  in  einem  Jahr 
Dü.  Um  das  (betont)  Z.  S.  M-,  um  dis  Zit 
um  diese  Zeit  (dem  Khd.  nachgebildet  ?)  A’. 
Z.  ‘Um  diss  Zitt  erseht  als  heime  gehn’ 
Stosk.  60.  'das  zeit  ist  kurtz'  Geiler  Karr, 
f.  1 1 3 b.  'vom  zeit  in  dem  wir  seint'  ebd. 
25  d.  Ufde"Reje"  het  m'rsganz  Z.  (schon 
lange)  gebasst,  jetz  wurd  ’s  uf  ci"mol  bald 
ze  viel  sin  Ingenh.  ‘Herr  Schaffner,  ysch 
(jüd.  ich)  hab  ’s  ganz  Zyt  ( während  des 
Vorganges)  gschlofe’  Froelich  Hotzh.  52. 
Um  dis  Z.  Johr  in  dieser  Jahreszeit  Z.  Icb 
hab  üw'l  Z.  habe  cs  schlecht  Steinb.  b.  Thann, 
viel  Arbeit  M. ; ‘d’  lange  Zit’  die  Langweile 
Lustig  I 89.  Icb  hab  langi  Z.  Langeweile 
Dü.,  [Ihr;  Tsit]  Heimweh  M.  Ich  bekumm 


1.  Z.  oder  Zitt  lang  Han.  Bf.  Str.  ‘i  ha 
Zittlang  kriet’  Hag.  H.  Wh.  Ndrröd.  ( Ant- 
wort: Hätt's'  sie  dopp'lt  g'numme”  und 
wärs'  druf  g'sessc"!  Dü.).  Beim  Abschied 
sagt  man:  Heit  churzi  Z. ! lasst  es  euch 
gut  gehn!  Antwort:  Wenn  s Gotts  Will  is', 
un-d-ibr  oucb!  Steinsulz.  Adje,  han  kurzi 
Zit!  Ruf.  Aber  Er  het  in  kurze"  Zite" 
schnell  s ganz  V'rmöje"  verdon  Ingenh. 
Ich  hab  ibne  d längst  Z.  nit  (schon  lange 
nicht  mehr)  g'seb"  Su.  Bf.  'Diss  isch 
schun  e schocni  Zitt!’  schon  lange  her 
Str.  JB.  XI  1 1 8.  2.  Uhr,  Stunde.  Welcb 

Z.  is'  (s)?  ha"  m'r?  worauf  oft  scherzhaft 
erwidert  wird:  s is'  Z.,  dass  d"  dicb 
bessers1!  NBrcis.  E biss'l  mebr  a's  vorl 
vorhin  Elsenh.  Vgl.  Linse,  Mocke",  Bobnen- 
stecke".  Übertr.  ’Myn  Sohn  het  sich  au 
nie  bedenkt,  un  der  waiss  allewyl  well 
Zyt  ’s  isch’  Pfm.  III  3.  'S  het  dert  viel 
glehrdi  Lyt  . , . dee  wisse-n-o’  well  Zyt 
un  was  der  Mehr  isch’  Co.  ebd.  II  6. 
Welch  Z.  hän  Si'?  Co.  3.  Tageszeit. 
Ei"'m  d Z.  biete"  griissen  allg.,  d Z.  ab- 
nebm'"  den  Gruss  erwidern  Fisl.  Icb  bietig 
(bäte)  ibm  d Z.,  wenn  er  m'r  gäbt  Antwort 
geb'°  Münster,  ’äich  zäärsht,  hüsfatär, 
biät  i d zit’  Landsman  Lied.  128.  'Solch 
Gemüet  henn  unsri  Lit,  Biete  gern 
enander  d'  Zit'  Ad.  Stöber  JB.  VII  180. 
4.  Jahreszeit,  Frühling : d Z.  is'  do,  d Z. 
is‘  do!  Deutung  des  Meisengesangs  Dü. 
Geud.  s.  Ziscrle.  Der  Buchfink  klagt  von 
dem  Säumigen:  ’Zit,  Zit,  Zit,  s isch  dene 
Lit  e weniglc  z’  friej!’  Menges  Volksmda. 
70.  5.  Lebenszeit.  Haw  ich  min  Z.  des 

Tazs  des  Lewe"s  so  eps  g'sel‘n!  Str.  6. 
’d’  Ictste  Ziddc  die  dem  Weltuntergang 
unmittelbar  vorhergehenden,  die  letzten 
Zeiten'  Stöber  Mäder  121.  7.  Zeitver- 

hältnisse. Selbi  (jene)  Z.  kummt  nimm"! 
Bf.  Mir  lewe“  wirklich  in  böse"  Zitte" 
Lützelstn.  ‘schiecken  euch  jn  die  zyt, 
dann  es  ist  büsse  zit’  1562,  Als.  1862, 
77.  8.  Jahresfeste,  in  Zss.  Zitte"fürticb, 

-kapp,  -kutt  Schürze,  Haube,  Rock  zu 
festlichen  Gelegenheiten  Geud.  9.  Men- 
struation. Si'  het  ibri  Z.  Hf.  IO.  personi- 
fiziert. Der  macht  e Fratz  od.  'Der  sicht 
us  wie  d'  dijr  (teuere)  Zitt’  Str.  JB.  XI 
112.  ‘Die  kränkle  glych,  so  ball  si  nurr 
schmckkc-n-in  d’  frei  Luft,  sehn  us  wie 
d'  dycr  Zit'  Pfm.  III  1 . Bes.  in  Ausrufen 
der  Verwunderung,  des  Bedauerns,  des 
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Unwillens:  O du  liewi  Z.l  Obhtrgh.  Grossi 
Z.!  = lieber  Himmel'.  Z.  — Basel  326. 
Bayer.  2,  1160. 

Betzit  [Patsit  allg.\  f.  das  Avemaria- 
läuten  am  Morgen  und  am  Abend.  B. 
lüte".  Zu  Nachts  no'h  B.  soll  kein  Meidlc 
mcb'  uf  d'r  Gass  si"  Obhergh.  nachts 
vor  Bettleiten  Zeit’  Hagenb.  Hexenpros. 
1614,  Als.  1856,  297. 

Esse-szit /.  Zeit  zum  Essen  Z.  ‘bis  es 
esscnszeit  wirt;  bis  cs  schier  nacht  essens 
zeit  wirf  Geiler  27.  Narr  Kloster. 

f'Gabhochzciten  des  nopccs  ä 
estrencs’  Martin  Coli.  121.  Vgl.  Irten- 
hochzeit 

Hochzit  [Höxtsit  Sier. ; Höxtsit 
Banzenh.  Co.;  Höxtsit  Sä.  Ruf.  Ge- 
ber sc  hw.  M.  Hf.;  Höxtsit  Dü. ; Höxtsit 
Illk.  K.  Z.;  Hoxtsadt  Ndrräd.;  PI.  -d]  /. 
(n.  M.)  I.  Hochzeit.  Lebe"  wie  uf  e‘"'re 
H.  Sier.  ‘Mä  wird  die  o z'  Hochzit  lade' 
Oblarg  Als.  1852,  82.  Reje"  an  d'r  H. 
bedütte"  Träne"  Hlkr.  ‘Es  ist  kön  Hoch- 
zitt  eso  klön,  ’s  macht  sich  Min’  Dehli. 
JB.  XI  57.  D Kueh  uf  d H.  ( zum  Stier) 
füehren  Geberschw.  D'r  Teiif'l  het  H.  sagt 
man,  wenn  es  bei  Sonnenschein  regnet 
Ruf.  Einladung  zur  Hochzeit  in  Verseil 
Han.  Stöber  Volksb.  60.  Über  Hochzeits- 
gebränche  s.  Rathgeber,  Die  Grafschaft 
Hanau- Lichtenberg  ibj,  ferner  JB.  II  189, 
III  133,  IV  II 5,  V 156,  VI  170,  VIII  169, 
X 158^.  233.  Zss.  -bündele;  -brot:  früher 
wurde  an  Leute,  die  sich,  ohne  geladen  zu 
sein,  vor  dem  Hochzeithause  sammelten, 
um  mit  zur  Kirche  zu  gehn,  sowie  an 
Kinder  Weissbrot  ausgeteilt,  ebenso  Hoch- 
zitwin  Dü.;  -huet,  -kleider,  -liit,  -rock, 
-schue1* , -strüsscl  Rosmarinsträusschen , 
womit  die  erwachsenen  Hochzeitgäste  sich 
schmücken  Dü.;  -Strumpf  membr.  vir.  Hf. 
Basel  43.  2.  In  der  alt.  Spr.  bedeutet 

Hochzeit  hoher  Festtag  Geiler  J.  Sch. 
55.  56;  österliche  Hochzeit  ebd.  60 ; hoch- 
zeitlicher Feiertag  ebd.  63b.  vnn  die 
kerczen  sol  man  brennen  zuo  allen  hoch- 
zitten’  (Festen)  Türkh.  Ende  d.  ip.  Jh., 
Als.  1868,  430.  In  dieser  Bcd.  auch  noch 
in  der  Rda.  ’s  ist  nit  alle  Dah  Hoch- 
zif  Dehli.  JB.  XI  48.  ‘Ist  nit  not  daz 
man  hund,  fliegen  vnd  thcnigerferlin  yff 
die  hochzcit  lad,  sie  kommen  on  das’ 
Geiler,  Als.  1862,  146.  — Basel  iö8. 
Bayer.  1044. 


(Trtenhochzeit  f.  Hochzeitsschmaus, 
dessen  Kosten  die  Gäste  bestreiten  Brücker. 
‘Irten-Hochzeitcn  und  Gaab-  oder  Frey- 
Hochzeiten:  diese  nur  in  dem  fünften 
und  sechsten  Grad  erlaub f Str.  Hochzeits- 
ordnung 1664. 

Johr(s)zit,  Johrgezit  f.  Seelenmesse 
am  Jahrestag  des  Todes  Roppenzw. 
Pfetterhsn.  Hi.  Felleri.  Ruf.  Logelnh. 
'dein  vatter  und  dein  muter  seind  dir 
todt  und  vergraben,  du  kanst  inen  yetz 
nicht  vil  me  thun,  als  du  geren  thetest, 
du  richtest  inen  uff  ein  iarzeit  und  begast 
inen  ir  leipffil'  Geiler  Em.  8b.  Als.  1858, 
156  Anm.  ‘Die  mit  vns  iarzeit  halten 
wellen’  Murner  Mühle  287.  — Bayer,  i 209. 

Jude"hochzit  f.  wie  hochd.  E wabri 
J.  viel  Leute  zusammen  in  einem  Zimmer 
oder  bei  einem  Ausflug  Str. 

Stosszit  f.  Sckwärmzeit  der  Bienen 
Rädersd. 

'Strohhochzeit'  f.  Taufe  Martin 
Pari.  N.  510. 

Zwischc"zit  f.  freie  Zeit.  In  d'r  Z. 
schaffe"  Logelnh. 

bezite“  [pitsita  Roppenzw.  Dü.; 
patsita  a/lg. ; patsailta  Ndrröd.}  Adv. 
früh,  bald.  Er  het  b.  g'nueg  g'habt  Dü. 
Oft  ironisch:  spät  Co.  Ibr  sin1*  b.  hüt 
kommt  heute  früh  allg.  ‘Gelt  ier  kummc 
bezydde-n-owes  doch  ins  Kränzel’  Pkm. 
I 5.  ‘Soll  ebs  e Hooke  genn,  se  wurd’s 
bczydde  krumm’  Pfm.  IV  1.  Komp,  be- 
zittener:  Er  is*  b.  ufg'stange"  dass  (als) 
gestern  }jf  — Basel  326.  Bayer.  2, 
1161. 

ie  bezite"  [ihpatsita  Rchw.  Ingenh.; 
öpatsita  Brum.  ;epatsita  Str.  Hf.  Lützels  tn. ; 
öpatsita  Wh.]  Adv.  jeden  Augenblick,  von 
Zeit  zu  Zeit,  sehr  oft,  bald  wieder,  auch 
e bezitte"  und  bald  wider  Tieffenb.  Wonn 
ich  nit  so  wit  von  unsere"  Kind'r"  war, 
dät  ich  als  ebezitte"  zu  Ulne"  gebn  Wh. 
‘je  be  Zytte'  Str.  Wibble  6.  'je  bezidde’ 
von  Zeit  zu  Zeit  H(irtz)  Zur  goldenen 
Hochzeit  Engelhardt-Schwcighäuser  1854. 
Mit  Vorgesetztem  all(en):  allen-ie-bczitte" 
Bisch.  Molsh.  Z.;  a.-e-b.  Hf.  s kummt 
a.-ie-b.  so  e Spritzer  Regenguss  Ingenh. ; 
all  ‘e  bezitte"  in  kleinen  Zwischenräumen 
Geud.  Ich  weiss  nit,  wü  die  Nodle"  al1' 
anne  kummc"?  al'e-n-un"1  >c  bezitte" 
kaufe"  m’r  doch ! Geud.  Vgl.  auch  älteres 
‘ye  zü  ziten’  Str.  15./16.  Jh.  Brücker  260. 
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erzite"  [artsita  M.  IUk.  IVA.]  Adv. 
1.  schnell,  eilig,  rasch.  Ich  hab  als  nimm«' 
e.  genuet  hürle"  könne",  so  dick  sind  d 
Schneeballe"  g'flüaujc".  2.  rechtzeitig  M. 

zite"wis  [tsitawfs  M.  Hf.\  Adv.  zeit- 
weise, bisweilen,  manchmal.  — Basel  326. 
Bayer.  2,  1161. 

Hochziter  [Ausspr.  wie  bei  Hochzit 
mit  Endung  -ar  allg.]  m.  1.  Bräutigam 
(dies  Wort  fehlt).  Scherzgruss : Wie  geht 
s,  Herr  H.?  — Antw.  Wie  s im  heilige" 
Eh'stand  gehn  ka"nt  Kingersh. ' Jetz  wünsch 
ich  d«m  Hochzitter  und  d'r  Jumfer  Hoch- 
zittere" auch  viel  Glück  in  de"  Ehstand, 
und  do  soll  ich  eüch  dene"  Struss  Present 
mache"!’  Ansprache,  mit  welcher  den  Ver- 
lobten beim  Festmahl  nach  der  Vollstreckung 
der  Ehebcredungsurkunde  durch  die  Ab- 
gesandten der  Dorfjugend  ein  Strauss  aus 
künstlichen  Blumen  überreicht  wird  Han. 
JB.  XI  160.  ‘Wie,  Lissel,  so  elain?  Wo  isch 
denn  dyn  Hochzidder?’  Pfm.  I 5.  'wie  sehr 
der  Hochzcidcr  sein  rappier  zurück  zöge’ 
Mosch.  I 122.  ’Sponsus  Brcutigam  Hoch- 
zeiter' Gol.  113.  2.  Larve  in  Früchten 

Kerzf.  3 . Stier.  Mach  (führe')  s Kälw'l  zuem 
H.!  Ndhsn.  — Basel  168.  Bayer.  2,  1045. 

Hochzitere"  [Höxtsitarl  Ster. ; -a fast 
allg.  ; Hüxtsxltara  Bühl  Ndrröd.]  f.  1. 
Braut.  Dies  Wort  selten  (s.  Brut).  Spw. 
E trurigi  H.,  e lustigi  Fraü  Bf.  Rda.  H., 
Geise"ritcre"!  Rchw.  D ewig  Ilochzeitcre" 
eine  Person,  die  immer  von  Hochzeit  spricht 
Bühl.  ‘Jez  henkt  for  dich  erst  recht  der 
Himmel  voll  Bassgcye.  Bisch  e Hoch- 
zyddere’  Pfm.  IV  2.  'die  hochzyterin’ 
Schienst.  1554,  Als.  1858,  300.  'die  Neue 
Hochzeiterin'  Fisch.  Ehez.  168,  18  (D4“). 
'Sponsa  Braut  Hochzeiterin’  Gol.  113. 
'zu  seinem  Herren  der  Hochzeiterin 
bruder'  Mosch.  I 120.  'Wer  sich  verheu- 
rathet  hat  (1686),  haben  die  Hoch- 
zeitcrinnen  frantzösisch  müssen  auffziehen 
vndt  ihr  Kleidung  nimmer  dörfTen  endern’ 
Müller  32.  2.  Brautjungfer  Steinbr. 

Hochziterei  [Hüxtsitarei  K.  Z.]  f. 
(spöttisch)  geplante  od.  verabredete  Hoch- 
zeit. Im  N.  N.  sin  Hochzitterei  is1  wi'der 
zue  nix  worde";  's  het  ihm  ieme"  Kaljcs 
gemocht  Ingenh. 

zitig  [tsitik  5.  O.  Bf.  Osthsn .;  tsiti 
Barr  U. ; tsitix  Rothb.  Lützelstn.  Dehli.; 
tsxltix  A’]  Ad/.  1.  reif  (dies  Wort  fehlt) 
a)  von  Obst.  ‘S  Obs  wo  früej  zyddi  isch, 


wurd  au  am  erste  fuul’  Pfm.  IV  1.  ‘kurz 
vor  Weihnachten  zeitige  Erdbeeren’  Co. 
1772  JB.  XIX  146.  'wanne  das  (obs)  zittig 
würt,  so  sol  man  das  abelcsen’  Str.  15.  Jh. 
Brücker  52.  'damit  solchs  mit  den  Khorn- 
frichten  zittig  werd'  Wattw.  16.  Jh.  JB. 
III 59-  b )von  Geschwüren,  die  auf  zuschneiden 
sind.  Dis  Eis'l  is*  zitti«,  dis  kanns*  uf- 
steche"!  Ingenh.  2.  flügge  (von  Vögeln) 
Sier.  'allerlcyc  yunge  vogcl,  die  do  zittig 
sint  uszünemen  us  den  nestern’  Str. 
1449  Brccker  226.  230.  In  der  älteren 
Spr.  auch  übtr.  von  Menschen:  'Darumb 
seind  die  schälk  vnd  Narren  dis  jar  bald 
zeitig’  Fisch.  Prakt.  3.  3.  heiratsfähig. 

Spw.  In  de"  riche"  Lüt  i^re  Meidli  un 
in  de"  arme"  Lüt  ihr  Weisse"  sind  glich 
z.  Erbtöchter  und  der  IVeizen  armer  Leute 
sind  früh  reif  Banzenh.;  s.  auch  Kalb  I, 
Tochter.  4.  (scherzh.)  Eine"  z.  mache" 
lang  warten  lassen,  so  dass  er  ungeduldig 
wird  Dü.  [feina  losa  t.  wdra  miirb  machen, 
so  dass  er  nachgibt  M.)  Der  is1  z.  schaut 
wie  erfroren  drein  Hi.  — Basel  326. 

b ü h n z i t i g [pentsitix  Dehli.]  Adj.  reif. 
Die  Prumc"  sind  jo  b. 

übelzitig  [Iwltsitik  Steinb.  b.  Thann 
Ingersh.  Dü.;  iwl-  Banzenh.;  ewl-  Su. 
Ruf.]  Adj.  und  Adv.  unbequem,  mühsam, 
beschwerlich.  E üw'lzittiger  (schlechter) 
Weg  Steinb.  E üw'lzittigi  Arwet  Su.  M‘r 
sind  ü.  g'sesse"  uf  dem  Waje"  Dü.  Er 
geht  (laüft)  a"fange"  ü.  nur  mit  An- 
strengung Banzenh.  M.  — Basel  288. 
überz itig  Adj.  überreif  Horbg.  K.  Z. 
unzitig  Adj.  I.  unreif  Olti.  Ensish. 
U.  f 2.  noch  nicht  geschlechtsreif,  'sein 
welsch  ohnverschammt  gcsindlin  (hat) 
auch  vnzcitige  mäydlin  geschändet  vnnd 
cntfüehrt'  Petrj  470. 

zitige"  [tsitika  Liebsd.  Wittenh.  Su. 
Logelnh.  Dü.;  tsitja  Bf.  K.  Z.;  tsxitixa 
Ndrröd.]  reif  werden,  reif  machen: 
d Sunn  zitigt  d Trüw'l  Bf.  [ty  wür4  tsitja 
frieren  .1/.]  — Basel  326. 

Zitung,  Zeitung  [Tsitik  S.;  Tsitüti 
O.  U.;  Tsxltüri  Ndrröd.;  Tsxitcrv  Wingen 
b.  Weissenbg.;  PI.  -a)  f.  I.  Zeitung  allg. 
Zss.  -schriwcr  Journalist,  Berichterstatter 
einer  Z.  2.  übtr.  d lebendig  Z.  Weibs- 
person, welche  die  Neuigkeiten  herum- 
trägt, Schwätzerin  allg. ; Mensch,  der 
alles  wissen  will  und  von  allem  spricht 
Str.  — Basel  326.  Bayer.  2,  1162. 
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Dorfzitung  [Torftsitik  Fis/.  Hi.  5»>r.] 
f.  Dorfbase,  Klatschbase. 

ZitadCll  [Tsitätiel  iVr.]  f.  Zitadelle. 
Rda.  d Z.  inbändle"  ledig  bleiben,  alte 
Jungfer  sein.  Jetz  bis'  de  vicr-e-zwanzig 
Johr  alt,  de  kanns'  jetz  bald  d Z.  in  b. 

Zitazion  [Tsitatsjün  Bf.;  Tsetatsjün  K. 
Z. ] f.  gerichtliche  Vorladung-,  Zahlungs- 
befehl Bf. 

z i t e r , s.  unter  sit.  'zidder'  Pfm. 
[tsitar  auch  IV.].  'Un  zitterhere  allewil' 
Sfr.  IVibble  IO. 

Zitter  [Tsitar,  PI.  -a  Rauw.;  Dentin. 
-la  Bisch.]  f.  Hautßcchte  Raum.-,  Dentin. 
Flechte  im  Gesicht  Bisch. 

Zitterab  [Tsltaräp  u.  Tsetaräp  5.  O. 
bis  Hcidolsh. ; ohne  PI.  Heidw.  Banzcnh. ; 
PI.  -a  Urbis  Ensish.  Osenb.  Ingcrsk.  Dü. 
Hcidolsh.;  nur  PI.  Su.  Hattst.  Horbg.] 
m.  (Heidw.  Banzenh.  Urbis),  n.  Hi.,  f. 
(Ensish.  Su.  Hattst.  Horbg.  Ingersh.  Dü. 
Hcidolsh.)  Gesichtsflechte,  Zitiermal,  Dürr- 
flecken, rötlicher  Ausschlag  im  Gesicht. 
Es  gibt  lebendige  und  tote  Z. ; die 
letzteren  vergehen  ebenso  schnell,  wie  sie 
kommen  Hi.;  e lewigi  Z.  wird  geheilt 
durch  Einreiben  mit  geräuchertem  rohem 
Speck  Dü.  Icb  hab  Zitt'rabbe"  im  G'sicht 
Banzenh.  Ingersh.,  am  Mul  Urbis,  am 
Backe"  Hcidolsh.  Die  Z.  stellen  sich  bei 
rauhem  Wind,  meist  im  Frühjahr  ein 
Dü.  lcb  bekumm  de'  Früebjobr  wi'd'r 
Zitt'rabc"  Osenb.  ’Ziddcrapp’  Stöber 
Mädcr  121.  — Basel  326.  mhd.  zitte- 
roche  Lexer.  Bayer.  2,  1164  Zideracha, 
Zidracha.  Hat  der  Name  des  Farnkrautes, 
Asplenum  cetcrach,  frz.  cöterac(h)  Milz- 
kraut, mit  Sprcuhaarbekleidung  der  Blatt- 
unterseite, etwas  damit  zu  tun} 

zittere“  [tsltara  «.  tsetara  Steinbr.  Su. 
Ruf.  Hlkr.  M. ; tsetra  Co.)  zittern.  Er 
zittert  a"  HUnd  e Ftiess  Su.  Meist  in  der 
Verbindung  z.  wie  Espe"iaub.  ‘Zittere  wie 
ne  Espe-Laub’  Mit.  Mat.  4,  70.  Zittert 
han  icb  am  ganze"  Lib  vor  Ärger  und 
Aufregung  Ruf.  Das  gewöhnlichere  Wort 
für  zittern  ist  riderc",  bes.  U.  Subst. 
Zitterrösel.  — Bayer.  2,  1164. 

Zitterle  [Tsltarla  Ruf.  Gebers  chm. 
Schleif. J n.  I.  Zittergras,  Briza  media; 
Syn.  Hase"brot  Kirsche.  2,  332.  Volks- 
reim: Zitterle,  Zättcrle,  geh  m'r  nit  üwer 
mei"  Ackerle!  Schlei!.  2.  Grasstengcl 
mit  blühenden  Rispen  Ruf.  3.  Stlber- 


scheibchen  an  Brautkranz  oder  Haube, 
welche  die  unbescholtene  Braut  (in  Mb. 
zuletzt  17,  I.  1888)  bei  der  Hochzeit  trug 
Metzeral  JB.  III  134;  vgl.  das  Krön'l  der 
Braut  in  Mieteshcim  JB.  XIII  228. 

Hase"zitterle  n.  Zittergras,  Syn. 
Bisclekrut  Horbg.  Vgl.  Hase"brot. 

Zitteri  m.  I.  furchtsamer  Mensch 
Rädersd.  Ruf.  2.  das  Zittern:  Er  het 
d'r  Z.  Ruf.  3.  stinkendes  Perlgras  Ensish. 

Herzzitteri  Zittergras,  Briza  media 
Westhaltcn  b.  Ruf. 

Zitterink,  Zitterinz  [Tsltarink  Bf. 
Str.;  Tsitarlnts  Wörth;  meist  PI.  -a]  f. 
spanischer  Holunder,  Flieder,  Syringa. 
Zelb  Meidel  het  jöü  (jöy  ja]  g'seit:  wenn 
d'r  Zittcrinke"baüm  Epf'l  treit,  se  hirot 
ich  dich;  und  weis',  was  cs  g'macht  het? 
Es  het  Epf'l  dran  gebunge"  gebunden  Illk. 
Knabenlied:  Zitterinke"!  D Meidle"  stinke", 
usw.  St.  s.  Zirink.  . 

Zitterling  [Tsltarllrx  Obbruck)  m ge- 
krauster essbarer  Pilz. 

Zottel  [Tsötl  0.  U.  Büst  Wh.  Oermi.; 
PI.  -a;  Dcmin.  Tsfctla  Hi.,  Tsetala  Ingw., 
Tsötala  K.  Z.]  I.  m.  I.  Fetzen,  Lappen 
Büst.  2.  Landstreicher  Bisch.  Dachstn. 
II.  /.  1.  Fetzen  am  Kleid  Bf.  s.  (■  Fasel; 

lange  Haare  des  Pudclhundes  und  des 
Bären  Bf.  Wittenh.;  Büschel  des  Hafers 
Ensish.;  Dcmin.  Tsöttle  ».  kurzer  Hanf 
Hi.  2.  nachlässig  gekleidete,  schlampige 
Weibsperson  Str.  ‘ Villicht  löst  er  mer  äü 
de  wischdt  zoddel  gön’  (hier  ausnahmsw. 

m. )  Bergmann  41 ; schlechtes  Frauenzimmer, 
Landstreichcrin  (grobes  Scheltwort).  Spw. 
E jedi  Z.  fingt  (findet)  ibrc"  Lott'l  Oermi. 
Spw.  Jeder  Hodd'l  (s.  Hudel  3)  find't 
sini  Zott'l  Auenh.  Detnin.  Zottele  müssig 
herumlaufendes  Kind  Str.  K.  Z.  3.  Hals 
einer  Flasche;  Ansatzstück  einer  Giess- 
kannc  Hf.  s.  auch  Züttel.  Dcmin.  Zottele 

n.  Schieber  der  alten  Ollichter,  durch 
welchen  der  Docht  gezogen  wird  Ingw. 
4.  PI.  Zottle"  spanischer  Flieder  Stotzh. 
— Bayer.  2,  1166.  Pfalz  156. 

Dorfzottel  n.  Dorftier  in  Bossendorf; 
liegt  nachts  in  Gestalt  eines  grossen  Tieres 
quer  über  der  Strasse  und  ängstigt  die 
Leute  Hf. 

zottle"  0.  U.  W.  I.  langsam  gehn, 
schlendern,  watscheln;  los  z.  sich  davon 
machen  Betschd.  Subst.  Zottelbär;  -bart: 
E Geis  het  e Zott'lbart  Dü.;  -hund  Pudel 
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Dü.  s.  zotzle".  2.  berumz.  umherschweifen, 
sich  herum  treiben,  wie  e-n  alter  Bettler 
zerlumpt  einhergehn.  Die  zott'lt  mit 
jedem  hcrum  führt  ein  liederliches  Leben 
U.  — Basel  327.  Schwab.  550.  Bayer. 
2,  1165. 

ab  zottle"  langsam  weggehn , z.  B. 
nach  erhaltener  Zurechtweisung  Baldersh. 

t he  im  zotteln  niedergeschlagen  ab- 
ziehen,  'also  zottelten  sie  vnverrichter 
Sachen  widerumb  heim  zu  jhrem  Grand- 
gusier'  Fisch.  Garg.  347. 

‘hintennach  zotteln'  Klein. 
verzettle"  durch  Unachtsamkeit  beim 
Tragen  verlieren,  verstreuen  {Heu,  Sand 

u.  ä.);  vergiessen  (Hasser,  Wein  Schcrw. 
Hag.  Wh.).  Der  Has  het  d Junge"  ver- 
zott'lt  hier  und  dort  fallen  lassen  Lobs. 
s Geld  v.  verlieren  Lobs.  Part,  als  Adj. 
verzott'lt  vereinzelt  Brum.;  zerlumpt  Dü. 
Ingw.  s.  verzettle". 

Zottler  m.  Vagabund,  Landstreicher 
Ingersh.  U.  Wh.  's  isch  schad,  dass  merr 
zelli  Zottler  nit  krieijd  hett'  E.  Stöber 
Neujahrsbiichl.  1824,  17. 

Zottlere”/.  lumpige  Frau  Hlkr. 
zottlig  Adj.  1 . zottig,  mit  langen 
Haaren,  von  Hunden  M.  Wh.  2.  unten 
zerfetzt,  von  Kleidern;  zerlumpt  ',  s lauft 
eso  z.  herum,  dass  s sich  so>*t  schamme" 
Dü.  — Pfalz  156. 

Zottlete  /.  Knäuel,  verwickelte  Wolle 
oder  Faden  Pfetterhsn.  Hi.  — Basel  327. 

zott're"  (tsotra  Su.  Hlkr.  Loge/nh.  Dü. 
Bf. ] I . verstreuen,  verschütten ; vom  Löffel 
auf  den  Teller,  das  Kleid  oder  den  Tisch 
fallen  lassen;  beim  Gehen  oder  Fahren 
Heu  0.  ä.  beständig  im  einzelnen  verlieren. 
D'r  ganz  Wej  bis  heim  het  de'  Waje" 
s'zottert  Dü.  'die  ameisz  zottert  körn  in 
die  hüli'  Geiler  Em.  30.  2.  f schlendern , 

langsam  gehn.  'Ir  suchet  mich  . . . das 
ir  mir  wollen  anhangen,  und  darafftcr 
mit  mir  zottern'  Geiler  P.  66b.  'wa  er 
(der  Leithammel)  anhin  gat,  da  zottren 
die  andern  schaff  alsamcn  nahin'  ders. 
Em.  St.  9.  — Vgl.  Bayer.  2,  1166. 

verzotterc"  verzetteln,  verstreuen, 
verschütten  Roppenziv.  bis  Bf.  D alti  Lilt 

v.  d Supp  Katzen t.  Part.  Si'  kummc" 
verzottert  einzeln,  einer  nach  dem  andern 
Dü.  — Basel  i i 5 ferzatterc. 

Zotteri  m.  Verzettler;  wer  beim  Essen 
Speise  fallen  lässt  Roppenzw.  Obhergh. 


Zotterei  [Tsötarii  Co.]f.  Verschütterei, 
Besudlerei. 

Zutt  [Tsyt  M.\f.  Schnauze  eines  Topfes. 
— Bayer.  2,  1166.  Hess.  4G6  Zeite. 
Pfalz  Zott. 

Züttel  [Tsütl  Lngenh.\  m.  siebartige 
Schnauze  an  der  Ansflussröhre  einer  Giess- 
kanne. Syn.  Strütz  Wörth. 

Züttel  [Tsltl  5.  0.  bis  Mittl.\  m.  Tropf, 
armseliger  Mensch;  bemitleidend  ( bes . im 
S.)  von  einem  Krüppel  oder  einer  Waise: 
Armer  Z.l  scheltend  von  einem  bösen 
Buben,  Taugenichts,  Dummkopf:  Lied- 
riger  Z.l  'Züttel'  Geiler  5.  M.  35;  62 b. 
’Zütter’  kranker  Bettler  ders.  P.  II  8.  ‘der 
gut  arm  Zittei’  Wickram  g VII.  'Zittel' 
Klein,  ‘so  nen  armselige  Zittel’  Schörlin 
16.  Dentin.  Züttele  n.  von  kleinen  Mädchen 
Orschm.  — Basel  329.  Vgl.  Schwab.  551. 

’Citrinle  serins'  Zeisige  Martin  Pari. 
N.  549. 

Zitron  [Tsetrön  «.  Tsitrön  Co.  Henry] 

f.  Zitrone. 

Zitternad  f.  verzuckerte  Orange- 
schale  Str.  'E  Stickel  Zitternad?'  Stöber 
Daniel  25. 

Zawert  [Tsäwart  Lütze/stn .]  m ge- 
trockneter Mörtel,  s.  Safer. 

zäw're"  [tsäwra  Lutte rb.\  zappeln. 

Z ix  m.  armseliger,  dummer  Mensch 
Str.  ‘myn  Mann,  der  Dolwck,  der  dumm 
Zix'  Pfm.  II  1.  'Zix  Schnelluf  ein  Bauer 
Frf.y  XVIII.  Vgl.  Zickel.  — Aus  dem 
Eigenn.  Sixt  ? Ein  Maler  der  Revolutionszeit 
hiess  Zix;  noch  j.  Fami/ienn.  in  Forbach. 

Zatz  [Tsäts  .S.  0.  bis  Katze  nt.;  Tsats 
Steinbr.Mü.;  PI.  -o\f.  I.  Hündin  Mü.  'Der 
Meister  soll  wegen  der  grossen  Menge 
der  Hunde  des  Nachts  herumgehen  und 
die  Zatzen  abschaffen'  Mü.  1713,  Als. 
1862,  263.  2.  Dirne,  böse  Weibsperson, 

Schimpfwort;  auch  leichte  Schelte  der 
Mädchen  Geberschw.  'Zatz  Schlcppsack, 
Gurre,  Merr,  Strut'  Martin  Coli.  143.  — 
Basel  323.  Schwab.  544.  Bayer.  2,  1166. 

erzetzlich  Adv.  entsetzlich,  sehr  Str. 
‘Herr  Jeh!  Wurrum  e so  erzezli  spoof 
Pfm.  I 8.  'Geduddelt  hat  mer  ’s  nie, 
dass  der  Stettmaister  so  erzezli  vil  sich 
duet  us  unsrem  Wolfgang  mache'  Pfm. 
V 2.  — s.  II  384.  Basel  99. 

Zozies,  Zotschi,  Zunzjc  [Tsötsjas 
Bf.  Str.;  Tsötii  Str. ; Tsüntsje  Rcppenh.\ 
nt.  Geselle.  E grower,  e böser  Z.  em 
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grober,  schlimmer  Kamerad;  ein  roher 
Mensch.  'Grad  wie  mit  Löefflc  g'gcsse 
krieijt  m'r  de  Zozies  satt’  Hirtz  Ged. 
225.  'E  growwcr  Zozies  isch  's,  ken 
Herr'  Pfm.  II  5.  ‘I  bin  noch  ganz  giffdi; 
diss  isch  e growwer  Zozies'  Pick  Mo. 
43.  'Dieser  grobe  Sauzius’  Fisch.  Garg. 
12.  — lat.  socius. 

Zotzle,  Zotzel  [Tsötsla  S.;  Tsötsl 
Urbis  Hüss.  fflkr.  Dessenh.;  Dentin. 
Tsfctsali  X]  f.  Franse  am  Kleid;  Quaste, 
Troddel  an  der  Mütze  oder  an  einer 
Fahne.  — Basel  327. 

zotzlig  Adj.  zottig  Hlkr. 

zotzle"  schwankend,  humpelnd  gehn 
Horbg.  Ab  z.  unzufrieden  fortgehn  Ob- 
hergh.  Vgl.  zottle". 

zutzle"  auseinander  zupfen  Bisch. 

Zutzi  [Tsytsi  Dü.]  f.  unsauberes,  un- 
ordentliches Weib  (Scheltwort).  Vgl.  Zusi. 

Zützer  [Tsitsar,  Tsytsar  Obhergh.]  m. 
membrum  virile.  Er  het  m'r  e Tritt  uf 
de"  Z.  geb‘".  Vgl.  Zibitzer. 

zwe(n)  m.  ftswe  Liebsd.  Pfettcrhsn. 
Hi.  Su.  Dü.  Bf.;  tswcn  U. ; tswtn  Selz ; 
tswfin  Wh. ; Dü.  auch  tswcni];  zwo  f. 
[tswü  Liebsd.  Pfetterhsn.  Hi.  Su.  K.  Z. 
Dü.;  tswö  IVh.] ; zwei  «.  [tswai  Liebsd. 
Hi.  Su.  Co.  Dü.  Bf.  Str.;  tswaei  U.  Wh.] 
zwei.  Alle  zween  Schritt  is1  'r  stehn  ge- 
bliwe"  K.  Z.  s kost"  zween  DoMer 
Dunzenh.  s sind  ihrcnc  zween  gcwe"n 
Ingenh.  ‘mir  zvec'  Landsman  Lied.  78. 
'zwen  Hun'  Hunde  Dehli.  JB.  XI  58.  'des 
iahrs  ieder  zwen  tag'  St.  Amarint.  1670 
JB.  III  66.  'zween  Wege'  Mosch.  I 356. 
‘die  zwene  hündersten  artickel'  Str.  1 5.  Jh. 
Brücker  167.  Alle  zwo  Stungc"  c LefT'l 
voll  Medizin  Gimbrett,  alle  zwo  Stunde" 
ßetschd.  'zwo  bütten'  Str.  1495  Brücker 
161.  Zu  zween,  zwo  vgl.  Menges  Volksmda. 
36.  Das  n.  dient  zuweilen  auch  für  die 
anderen  Geschlechter ; in  Wh.  ist  es  höf- 
licher, wenn  von  Mädchen  geredet  wird. 
Wu  welle"  ihr  zwei  ane  ( nicht  zwo)?  Dis 
sind  awer  zwo!  drückt  Verachtung  aus  U. 
Zwei  und  zwei  in  Paaren  Su.  Zwei  zwei 
Uhr;  nöch  de”  Zweie"  Dü.;  Dat.  in  zwene", 
zweine”,  zweie"  Dü.  Zwei  als  Gegensatz 
zu  eins:  Dis  is1  einer,  m'r  könnt  zween 
drus  mache"  K.  Z.  (von  körperlicher 
Grösse,  aber  auch  von  einem  bes.  geriebenen 
Gauner  oder  einem  argen  Taugenichts) 
ähnl.O.  Zwei  tur  eins  zusagende  Antwort 


auf  eine  Bitte  um  etwas  Kleines,  s war 
gern  (leicht)  «'gange"?  Antw.  Jo,  ich  mein 
aüch,  zwei  Mol  für  eins  Dü.  Dis  sind  jetz 
zwei  netti  Kätzle!  Hf.  'zwey  tragestendel’ 
Str.  1495  Brücker  161.  — Basel  330. 
Schwab.  553.  Bayer.  2,  1167. 

Zweier,  Zwäter  [Tsw£ir  jl/.;Tswaiar 
Str. ; Tswxlar  U.;  Tswäjar  u.  Tswatar 
Ndrröd.]  m.  eine  Zwei  (die  Ziffer).  — 
Schwab.  555.  Bayer.  2,  1169. 

erzwei,  derzwei  [artswai  Mü.  NB  reis. 
Dü.  Wingenb.  JVeissenbg. ; arts wxi  Barr  ; 
tartswai  SV.]  entzwei.  Erzwei  schlaje”  Dü. 
Der  Zun  is1  erzwei  gebrochen  Wingen  b.  W. 
‘O  weh!  Erzway  gebroche  isch  mer  der 
Rilkgrod  gar’  Pfm.  IV  5.  In  der  ält.  Spr. 
inzwey:  'alle  meine  gelieder  werden  mir 
inzwey  geschlagen'  Brief  von  1445  bei 
Mieg  II  72. 

zweie“  [tswaia  Liebsd.  Mü.  Ruf. 
Katzent.  Dü.;  tswaia  M.];  be zweie" 
[patswaic"  Dü.;  patswaela  K.  Z.];  zweite" 
[tswaita  Hi. ] ; z w e i 1 1 e " [tswaitla  Banzenh.] 
nur  im  Spto.  Was  sich  zweit  (zweitet, 
bezwcit.zweit'lt),  dritt"  (bedritt",  drittlet) 
sich  aucl1  was  zrveimal geschehn  ist,  wieder- 
holt sich  öfter.  Was  sich  zweit,  dritt" 
sicl>  gern  M.  JB.  II  168.  'wie  man  sagt 
(was  sich  zweytet)  das  drittet  sich  gern' 
Martin  Pari.  N.  414.  — Basel  330. 

zweit  [tswait  Du.  Str.;  tswaclt  K.  Z. ; 
tswat  Lobs.;  tswat  Ndrröd.]  Ordinalzahl. 
Er  is*  d'r  zweit  Großvater  gleicht  ganz 
seinem  Grossvater  Z.  Zhalb  zweit  zu 
zweien  Dü.  (vgl.  selb).  Ze  zwät  gchn 
schwanger  sein  Lobs.  Zweiter  Hand  der 
zweite  Hi.  s.  auch  Zeiche"  2. 

Zweitel  [Tswaitl  Roppenzw.  Bf.  Illk.; 
Tswaetl  Erstein  Bisch.  Pfulgriesh.  I-am- 
perth.]  n.  dreiviertel  Acker , Iß  Ar;  IO  Ar 
Roppenzw.  'dess  zweitel  (iß  Ar)  neben 
dem  Weeg  an  dem  Serrcn'  Heiligenstein 
1347,  Als.  1862,  293.  — Bayer.  2,  1169 
Zweytheil. 

Zweiling,  Zwiling  (TswailltV  Pfet- 
terhsn. Mü.  Obbruck  Sn.  Obhergh.  Logelnh. 
Dü.  Mutt.;  Tswfcilterx  M. ; Tswelei\  Co.; 
Tswelef],  Dü.  K.  Z.;  TswllliX  Urbis  Str. 
Hf.;  Tswilert  Geud.;  TswiMet\  Hf.]  m. 
Zwilling.  Die  ält.  Spr.  kennt  Zwcigelinc 
a/s  Mass  CS.  Hist.  Vgl.  Basel  330.  — 
Bayer.  2,  1169. 

Zwibel,  j.  Zibel(e). 
z w i b ' 1 c " [ts wl wla  Sfr. ; tswe wla  Bisch.] 
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l.  angestrengt  lernen  Bisch.  2.  prügeln 
Str.  'Denne  welle  mer  zwiwwle!'  JB.  XI 
121.  'Zw.  plagen'  Klein.  Fig.  wirbelnd 
herumtreiben.  — Schwab.  555.  556.  Hess. 
475.  Westerw.  Bayer.  2,  1174  zwifeln. 

Zwaf,  Zwawer  [Tswäf  LJ.;  Tswäwar 
Lutterb. ; Nbf.'  Swäf  Dunzenh]  m.  Zuave. 

Zwifel  [Tswlfl  Su.  Co.  U. ; Tswaelfl 
Ndrröd.]  m.  Zweifel.  I(ch)  bin  im  Z,  habe 
Zweifel,  zweifle  allg.  Er  ist  a's  halwer 
im  Z.,  öb  'r  mit  will  gehn  öd'r  nit 
Dunzenh.  — Basel  330.  Schwab.  555. 
Bayer.  2,  1174. 

zwifle”  [tswifla  5.  0.  U.;  tswfciwla 
lVh.\  1.  zweifeln.  Ich  zwif'l  hert  dra" 
ich  glaube  kaum  daran,  ‘biss  starck  jn 
gott  vnd  zwiffel  nicht'  1562,  Als.  1862, 
58.  2.  in  Verdacht  haben,  vermuten, 

ahnen.  M*r  hon  schun  lang  gczwciw'lt 
an  ihm  Wh.  — Bayer.  2,  1174. 

verzwifle"  verzweifeln  Co.  Geisp. 
Str.  M'r  muess  nie  v.!  Co.  Henry,  'den 
er  waz  verzwiffelt'  1562,  Als.  1862,77. 

Zwig  [Tswfk  Roppenzw.  Su.  Dü.  M.; 
Tswi  Rapp.  K.  Z.;  Ts  wöj  Co.  Bf.  Str.; 
Tswa:lj  Ndrröd.;  Tswij  Dehli.;  Tswej 
Lobs.  Wh.;  Demin.  Tswikla  Hi  kr.]  m. 
(n.  Roppenzw. ; f.  Dü.  Wh.  Dehli.)  Schöss- 
ling zum  Veredeln,  Pfropfreis.  Rda.  Er 
hockt  wie  d'r  Vöj'l  uf  d'r  Z.  unsicher, 
verlassen  Dü.  Uf  kanc"  grüne”  Z.  kumme” 
zu  nichts  kommen  Ndrröd.  'Ein  jung  zwi 
biegt  man  wie  man  wil’  Geiler  in  Als. 
1862,  162.  ‘weder  wurtzel  noch  zwig’ 
1562,  Als.  1862,  75.  — Schwab.  555. 
Bayer.  2,  1174. 

Distelzwig,  -er  [Tiitltswlk  Obbruck; 
TeSIatswf  Bebelnh.  Rapp.  Bf.  Kerzf.; 
TISItswf  Rchw.;  TiSltswf  Illk.  (n.)  K.  Z. 
Geud.  Lobs.  Rothb.  Kindw.;  Tisalatswio 
Ndhsn.;  Tisolastswi  Damb.;  TiSalatswI 
Str.  Hf.;  Tisltswi  Betschd.;  Tisltswfcj 
Tieffenb.,  -tswöj  Dehli.;  Tes!  tswej  Wh.; 
Tlsltswikar  Liebsd.;  Demin.  TcSltswikolo 
M.  Dü.]  m.  Distelfink,  Stieglitz,  Fringilla 
carduelis.  Rda.  Er  dräjt  s Köpfle  wie 
Dis''lzwig'lc  geziert  M.  Sj’n.  Disch'lfink 
Bühl,  Dischele  Dü.  Rapp.,  Dissele  Str. 
— Basel  77.  Schwab.  129. 

Gabelzweig  [Käwltswselj  Ndrröd.  J 

m.  die  durch  zwei  Seiten  oder  Neben- 
zweige gebildete  Gabel  eines  Zweiges. 

zwi  ge”  [tswika  5.  0.  bis  Dü.;  tswia 
Rapp.  Scherw.  Bf.  K.  Z.;  tsweja  Uttenh. 


Str.  Brum.  Ingw.  Rothb.  Lobs.  Obbr. 
Ndrröd.  Tieffenb.;  tswfja  Mutzig  Kindw.; 
tswija  Rauw.  Tieffenb.  Dehli.;  tsweja 
Wh. ; Part,  katsweka  M.;  tswlka  Fist. 
Olli.  Liebsd.,  tswikt  Roppenzw.  Pfetterhsn. 
Wittenh.  Hirzfn.  Hlkr.  LogelnJi.  Mittl., 
katswlkt  Horbg.,  tswikt  Dü.,  katswfcija 
Bf.,  katswejt  Uttenh.  Brum.  Ingw.  Wh., 
katswft  Mutzig  K.  Z.,  katswejt  Lobs. 
Rothb.,  katswfjt  Kindw.  Tieffenb.,  katswijt 
Rauw.]  I.  durch  eingesetztes  Reis  ver- 
edeln. Hüt  ze  Ta«s  wurd  nimm"  vil  ge- 
zweijt,  d Gärtner  äüjle”  liewer  Illk.  E 
Wilkling  zwige"  Oscnb.  Zwigene  Kirse" 
Hi.  2.  züchtigen.  Wart,  ich  will  dich  zw. ! 
Liebsd.  Schlierb.  3.  mit  starkem  Appetit 
essen,  mit  dem  Essen  auf  räumen:  Hes*  d 
Äpfele  gezwigt?  Ilorbg.  4.  Obst  stehlen. 
M'r  hän  d Kirse”  «'zwige”  Hi.  — Basel 
330.  Schwab.  555. 

Krutdorsche"zwiger  [KrytörSa- 
tswfcjar  Ruprechtsau]  m.  Gemüsegärtner 
(scherzend  oder  spottend). 

zwacke"  [tswäka  allg.]  1.  wegnehmen 
bes.  imSpasse,  ähnlich reirstipitze”,  stratze" 
Su.  2.  ärmlich  leben ; an  eps  z.  sparen  an  Hf. 
3.  markten  Wh.  4.  ei"'m  ei"s  z.  schlagen,  ohr- 
feigen Hi.  — Basel  330.  Bayer.  2,  1171. 

ab  zwacke”  vorenthalten,  abnötigen. 
Das  Ross  is1  z“  wild,  ich  muess  ihm  e 
wenig  Haber  ab  z.  Liebsd.  Es  (das 
Mädchen)  zwackt  sich  alles  ab,  knapp 
und  bloss  isst  s e Stückele  Brot  Str. 
I'b  zwack  m’r  s chnder  am  Mul  ab 
Katzent.  'welche  das  jhrige,  so  jhnen  . . . 
abgczwackt  worden,  wieder  zuruck  for- 
deren' Mosch.  I 319.  — F.  Schwab.  88. 

erzwacke"  durch  Sparsamkeit,  Geiz 
erwerben  Bf.  Er  het  sich  e schön  Ver- 
möje”  erzwackt. 

verzwackt  Adj.  ärgerlich  Str.  'Diss 
isch  doch  recht  verzwackt,  dass  Si  's 
css  nie  hen  gsait'  Pfm.  II  3. 

ab  z wackle"  refl.  sich  abplagcn.  Was 
is*  dis  für  c Welt!  do  kann  m'r  de" 
ganze"  Ta«  nix  duen  als  sich  ab  z.  und 
het  doch  nix  dervun  Str. 

ZwSck  I [Tswak  fast  allg.;  Tswaek 
Str.  Hag.  Büst  Wh.  Dehli.;  meist  PI.  -o] 
f.  (m.  Bf.)  Quecke , Agropyrum  arvense 
Kirschl.  2,  358.  Zwecke”  schüttle" 
Quecken  ausjäten  Brum.  Z“crst  muess 
emol  d'r  Z.  ufm  alte"  Klcestück  z°- 
samme"  gerecht  werJe"  Bf.  Sehcrzretm 
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auf  einen  faulen  Erdarbeiter:  D Zwecke" 
losst  m'r  stecke",  D Winde"  losst  m'r 
d'hindc",  D'r  Hahne”fuess  is‘  kein  Krut, 
wo  herus  muess!  Dü.  Syn.  Schleifgras 
Oblarg.  Zss.  Zwecke"bur,  -schädel  Kopf 
mit  gekräuseltem  Haar  Brum.,  -wase", 
-wurzel.  [Kwaka  M.]  — Pfalz  157, 

z w e c k i g [tswsekix  Ndrröd .]  Adj. 
voller  Quecken.  Der  Acker  is<  awer  z.! 

verzwcckt  [fartswakt  IUk.\  Adj. 
voller  Quecken. 

zwecke"  Quecken  aus  roden  Ruf. 

Zweck  II  [Tswak  Ruf.  Rapp.  Bf.; 
Tswsek  ■Sfr.]  1.  f.  Ruf.  Str.;  m.  Rapp. 
Bf.  langer  Nagel,  zum  Aufheften  der 
Sohlen  auf  den  Leisten,  zum  Spannen  der 
Schuhschäfte  über  den  Leisten;  kleiner 
Schuhnagel  Str.  2.  m.  Insekt,  das  sich, 
besonders  unter  den  Nägeln,  in  die  Haut 
eingräbt  Str.  CS.  122;  s.  auch  Zeck(e)  I. 
3.  m.  Ziel  einer  Handlung.  4.  f m.  Ziel 
in  der  Scheibe.  ‘Scopus  der  zweck  am 
schiessrein’  Gol.  42.  ‘ein  armbrostschütz 
der  hat  ein  zil  ein  Zeichen  am  schütz- 
rein zuo  dem  selben  halt  er  . . . das  er 
den  boltz  zü  dem  zweck  richte  und  trefT 
Geiler  Narr.  XXVC.  — Bayer.  2,  1172. 
Pfalz  157. 

uf  zwecke"  [üf  tswaka  Rufi]  die 
Schuhe  über  den  Leisten  ziehn. 

Zwecke"  [Tswfcka  Lobs.]  m.  Keil.  Wenn 
dis  Stück  Holz  nit  us  enander  geht, 
schlag  emol  e Z.  noch  hinein!  Lobs.  Syn. 
Wecke"  Z. 

verz wecke"  verkeilen.  Dene"  Haue"- 
stil  muess  m'r  neü  verzw.,  suns*  hebt  er 
nimmi  Lobs.  s.  verwecke". 

Zweckel  [Tswekl  Dchli .]  m.  kleiner 
Mensch. 

verzwcckelt  [fortswiklt  Dehli.]  Adj. 
zwergartig. 

Zwick  [Tswlk,  Tswek  X.  O.  U;  PI.  -a] 
m.  < f.  Olti.  Ensish.  M.  Obhergh.  Dü.  Ingw. 
Lobs.  Wh.)  1 . f.  Gabelung  eines  Baumes 
M.  Lobs.  Ndrröd.  2.  Peitschenschmitze; 
Syn.  Tribschnuer  U.  3.  t Flohbiss : ‘Gaben 
wir  schon  einer  ein  zwick'  Fisch.  Flöhh. 
57.  4.  Bindfaden.  Näj  dis  Tuech  mit 
Zwicke"!  Wittcnh.  5.  geschlechtlich  un- 
cntzvickcltcs,  unfruchtbares  Wesen  (Mensch 
oder  Tier,  Kuh,  Kaninchen);  Kastrat;  Her- 
maphrodit Stöber  Mäder  122.  Zss.  ‘Zwick- 
dorn, der  Mann  vnd  Weib  ist’  Martin  Coli. 
142.  'Zwydorn  hermaphrodites’  ders.  Pari 


N.  540.  6.  uneheliches  Kind  Steinbr.  7. 
Hure  Prinzh.  — Basel  330.  Schwab.  555. 
Bayer.  2,  1172. 

zwicke"  [tswlka,  tsweka  5.  O.  CI.]  I. 
mit  dem  Peitschenende  schlagen  Liebsd. 
Mü.  Urbis  Su.  2.  bewältigen,  bezwingen 
M.  3.  stehlen  Urbis  Hüss.  E"weg  z.  weg- 
nehmen, auch  die  Geliebte  Osenb.  Obhergh. 
4.  kneifen,  bes.  von  Krebsen  Hf.  5-  das 
Barthaar  mit  der  Schere  entfernen  nach 
Sitte  der  alten,  gläubigen  Juden  Bf. 
Dunzenh.  Hf.  Schaffhsn.  Ingcnh.  6.  mit 
den  Augen  kneifen,  blinzeln  Bisch.  Kerzf. 

— Basel  330.  Bayer.  2,  1172. 
verzwickt  Adj.  verwickelt:  e ver- 

zwickti  G'schicht  Hf.  'ärgerlich'  Klein. 

— Basel  115.  Schwab.  555.  Bayer.  2, 
1*73 

Zwickel  I [Tswekl  Rapp.]  n.  I. 
Holzzäpfchcn  zum  Scldiessen  des  Hahns 
Rapp.  Zss.  -riberle. 

Zwicker  [Tswlkar  Su.  Geberschw. 
Loge  Inh.  Bf.  Str.]  m.  I.  geschlechtlich 
unentwickeltes  männliches  Wesen  Dü.  2. 
Zwitter  Bf.  3.  Peitschenschmitze  Su.  4. 
Schlag  mit  der  Peitschenschmitze  Su.  Ge- 
berschw. 5.  Nasenkneifer  Logelnh.  Str.  6. 
'Judenbartscherer'  Str.  Ulrich.  7.  + Per- 
sonen, welche  in  den  Fabriken  die  aus 
dem  Zeug  herausstehenden  Knöpfe,  Fäden 
usw.  abschnitten,  ehe  dies  durch  eine  dazu 
erfundene  Maschine  geschah  Stöber  Mäder 
123.  — Bayer.  2,  1173. 

Zwickerle  [Tswekarla  Geberschw. 
Ingersh.  Katzent.  Hf.]  n.  runder  Keil  zum 
täglichen  Abzapfen  des  Weines,  Schlüssel 
am  Fasshahn.  s.  Riber,  Zwickclriberle. 

Zwickel  II  [Tswekl  Dunzenh.  Ingcnh.] 
m.  Zwickel  am  Strumpf,  Keil  mit  be- 
sonderem Muster.  Der  Z.  beginnt  etzca 
Iß — 20  cm.  unterhalb  des  Anfangsreif  chens 
und  hört  an  der  Ferse  auf,  setzt  sich  aber 
auf  dem  Rist  weiter  fort  bis  etwa  ß cm 
vor  dem  Schluss  und  ist  also  bei  aus- 
geschnittenen Schuhen  noch  deutlich  sicht- 
bar Hf.  Beliebte  Z.  waren  in  der  Mitte 
des  It).  Jh.  besonders:  d Pomeranz,  s 
Fischschücwd,  sGrasblüem'l,  d'rOchse"- 
brunz,  s lmc"hüs'l;  bisweilen  wurden  auch 
zwei  Zwick'lmustcr,  z.  B.  s Grasblüem'l 
und  s Fischschiicw'l  in  parallelen  Längs- 
reihen mit  einander  verbunden,  nachdem 
unter  dem  Rcif'l  zuerst  ein  sechss/rahliger 
Stern  von  etwa  iß  cm  Durchmesser  ein- 
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gestrickt  war  Ingenh.  — Basel  330. 
Bayer.  2,  1172. 

Marinzwickel,  Rosmarinzwickel 
m.  Muster  am  Frauenstrumpf  Z.  Han.  s. 
Zwickelstrumpf. 

Zw(ihl(e)  [Tswal  Co.  Bf. ; Tswäl  Ob- 
hergh.  Dü.  Ndhsn.  Hf.  Rothb.  Lobs.; 
Tswael  Str. ; PL  -3;  Dentin.  Tswilala  .S/r.] 
f.  I.  Handtuch  (mast  HandzweM).  'Drum 
haidebritsch  an  d'  Zwäel  for  d’  Hand 
dran  abzewische'  Hirtz  Ged.  175.  PI. 
‘Zweien’  Fisch.  Garg.  109.  ‘zwchel’ 
Geiler  Harr.  208 “.  2.  bei  Beerdigungen 

wird  der  Sarg  auf  schwarzen,  je  zu  zwei 
zusamntengeknüpf ten  ZweMc"  zu  Grab 
getragen:  Wo  d'r  Professor  Arnold 

g'storwe-n-is’,  henn  ihne  d Studente"  in 
de"  ZweMe"  uf  de"  Gottsacker  getraue" 
Str.  — Basel  329  Zwächele.  Schwab. 
555.  Bayer.  2,476.  Hess.  474.  Pfalz  157. 

Handzwehl(e)  [Häntswala  .S. ; Hän- 
tswal  Ensish.  /senk.  Su.  Osenb.  Hlkr. 
Logelnh.  Bf.  K.  Z.;  HäntswAI  Gcberschw. 
Dü.  Rapp.  Kerzf.  Ingersh.  Brum.  Hf. 
Bühl ; Häntswal  ndhsn.;  Hientswal  Geud.; 
Hintstswxl  Lütselstn.  Ticffenb.;  Hön- 
tswxl  Wh.;  Hcfitswatl  Hindish.  Bisch. 
Geisp.;  Häntstswäl  jüd.  Hf.;  PI.  -s]  f. 
(n.  Heidw.)  Handtuch.  Rda.  Er  is'  kein 
Fründ  von  d'r  H.  ist  ein  schmutziger 
Mensch  Rapp.  Spw.  Jeder  recht  Bur  het 
d H.  hinder  d'r  Tür  Rapp.  s.  Türlumpe". 
E Bure"tochter  soll  e par  Dotzend  Hand- 
zweMe"  mit  bekumme"  Bf.  s halt  (hält) 
von  der  Stubtür  bis  a"  d H.  kurze  Zeit 
Bf.  ‘Dofor  geh  i nitt  von  der  Stubdüer 
an  d’  Handzwehl’  es  ist  mir  höchst gleich- 
giltig  Str.  JB.  XI  1 16.  ‘Er  sol  ouch  han 
wiss  tischlachen  vnd  wiss  hantzwelen’ 
1354,  Als.  1854,88.  ‘zwo  hantqwehcln’ 
Str.  15.  Jh.  Brücker  32.  'Man  soll  ouch 
den  estrichern  . . . dehein  nuwe  tische- 
lachen,  hantzwehcln,  fleschcn,  krusen  . . . 
koufen  noch  bezaln’  Str.  15.  Jh.  Brücker 
412.  Vgl  ebd.  594.  ‘fünfzehen  hand- 
zwchelnn’  St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  31 1. 
‘ein  handzwehlen’  Wickram  Roll  74. 
'wer  dem  andern  zu  erst  die  Hand  unter 
dz  Hänlin  stoss,  die  Handzwehl  halt’ 
Fisch.  Garg.  63.  'Dischdücher,  Scrvietcn, 
Handzwehcl'  Bock  Kraut.  JB.  XIX  306. 
‘mit  der  Handzweien  avec  un  touaillc' 
Martin  Coli  50.  'Handzwcll'  Klein.  — 
Basel  161.  Schwab.  555.  Hess.  474. 


Kuche"zwehI  [KhüxatswalGrirrarAi».;. 
Khexotswil  Hf.)  f.  Tuch  an  der  Küchen- 
türe zum  Händeabtrocknen. 

Küche"handzwehl  [Khexohäntswal 
Dunzenh.  Ingenh .]  f.  =>  Kuche"zwelll. 

ZwCll  [Tswal  U;  Tswad  -S/V.]  f.  1. 
Quelle.  2.  Quellwasser , das  aus  dem 
Boden  sickert  Hf. 

zwelle"  [tswalo  U.)  ( quellen ) im  Über- 
fluss vorhanden  sein.  Du  glaubs',  d'r 
Win  zwellt  sagt  man  zu  dem,  der  nicht 
Wein  genug  gratis  erhalten  kann  Hf. 
Ziter  im  letste"  Gewitter  zwellt  s in  un- 
sere' Schür  und  inger  d'r  Durchfuehr  Z. 

Zwalch  m.  kleines  Kind,  Range  Str.; 
Lump,  Taugenichts  CS.  = Zwerg? 

Zwilch  [Tswllx  Fisl.  Mü.  Obhergh.; 
Tswelix  Logelnh.  Co.  (Tswelik  Henry) 
Mittl.;  Tswllix  G/r]  tu.  1.  Zwilch , Tuch 
aus  Garn, grobe  Leinwand.  'In  (den  Bauern) 
schmeckt  der  zwilch  nit  wol  als  ee’  Brant 
Narr.  82,  13.  'Ein  Beurin  wol  bekleid 
mit  Zwilch’  Fisch.  Flöhh.  423.  ‘Elsässer 
Bauren  ohne  Zwilch  . . . man  nicht  bald 
wird  sehn’  Mosch.  II  447.  2.  dumme'  Z. 

Einfaltspinsel  Fisl;  grober,  bäurischer 
Mensch  Stöber  Mäder  123.  3.  Sperling 

Obhergh.  ‘D’r  kleine  Zwilch,  so  hat  ’s  Kind 
g’heisse’  das  Kind  der  Spatzen  Lustig  I 
181.  — Schwab.  556. 

z w i 1 c h i g Adj.  in  Zwilch  gekleidet. 
Rda.  E zwilchigs  Büewle  is1  e sidigs 
Meidele  wert  ein  armer  Bursch  kann  doch 
ein  reiches  Mädchen  heiraten  Co. 

zwelf  [tswfclf  Co.  Dü.  Str.  K.  Z.; 
tswelaf  117/.]  zwölf  ; zwölf  Uhr  U.  s is‘  z., 
halwcr  z.,  noch  de"  zwelfe"  Ingenh.  Noch 
zwelf  is1  eins  — was  m'r  duet  wenn  der 
rechte  Augenblick  verpasst  ist,  ist  alles 
nutzlos  Avolsh.  Numero  zwelf  etwas  Aus- 
gezeichnetes Str.  — Bayer.  2,  1176. 

zwelfi  [tswfclfi  0 .]  zwölf  Uhr.  Z.  lüte" 
= Mittaj  lüte”  Dü.  Er  kann  zwelf  Schoppe" 
hinabschlucke",  wil  s zwelfi  schien  Co. 
Henry.  ‘Zwölfe  unn  Ei  ’s  dri’  St.  Zss. 
Zwelfiglock  /.  Glocke,  die  zu  Mittag  den 
englischen  Grass  ankündigt  und  die  Ar- 
beiter wieder  zur  Arbeit  ruft  Obhergh. 

Zwimmerle  [Tswimorls  Roppenzw)  m. 
schwächlicher  Knabe. 

zwimmerig  Adj.  schwächlich:  c zwim- 
merige'  Bueb  Roppenzw. 

Zwing(e)  [Tswerp  Hi. ; Tswcq.  Su. 
Gcberschw.  Dü.  IVh.;  PL  -a;  Dcmin.  Tswlqji 
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-Roppenzw]  f.  Zwinge,  metallener  Ring 
an  Stock,  Schirm,  Stiel  z.  B.  Sensenstiel. 

— Basel  330.  Bayer.  2,  1179. 

f Z w i n g e 1 m.  Graben  zwischen  Aussen- 
sc/tanzen  und  Mauer  Mieg  II  4 zum  J. 
1340.  ‘an  einem  säil  in  der  Statt  zwingel 
gelassen'  Petri  416.  — Bayer.  2,  1135. 

Strubzwing(e)  f.  Tischlerschraube, 
Schraubstock  Geberschw.  Obhergh. 

zwinge"  [tswlrp  Banzenh.  Bf.  Str. 
Betschd.;  tswerja  Su.  Co.  Dü.  K.  Z.  Wh. ; 
Part,  tswinxa  Mü.  Banzenh.  Dü.,  ka- 
tswüria  Co.  U.\  1.  zwingen.  Ich  muess 

mich  zuem  Esse"  z.  Su.  U.  M'r  ka""  d'n 
Ochs  a"  de"  Brunne"  z.,  awer  nit  zuem 
Sufe".  Mer  kan"  eine”  zuem  Bete"  z., 
awer  nit  zuer  Andacht  Bf.  2.  bezwingen, 
bewältigen,  bemeistern:  Ich  zwing  dicl1 
doch  noch  Hf.  Mäns*,  dass  m'r  dene" 
Stän  z.  bewegen?  Wh.  E Arwet  z.  auf 
eine  bestimmte  Zeit  fertig  bringen  Dü. 
Gel*,  du  zwings'  dene"  Brüeli  nimm"? 
kannst  diesen  Kuchen  nicht  mehr  auf  essen 
Illk.  Mir  z.  ’s  nimm"  ohne  Knecht  können 
unsre  A rbeit  nur  mit  Hilfe  eines  Knechtes 
machen  Illk.  3.  erzwingen,  durchsetzen. 
Eps  z.  welle"  Dü.  Das  losst  sich  nit  z. 
Geud.  Si'  will  alles  mit  dem  Hüle"  z. 
mit  Tränen  durchsetzen  Geud.  ‘i  zwing 
s als  mit  bei,  an  dem  Lubbel  noch’  Pfm. 
IV  6.  “s  macht  Ein  vo  däne  Zwe  im 
Ander  e zwunge  Bädle  z’näh'  ge- 
zwungenes Bädlein  Lustig  I 147.  Zss. 
Zwingherr  Knabe,  der  seinen  Willen  auf 
jede  Art  durchzusetzen  sucht  Dü.  — 
Basel  330.  Bayer.  2,  1178. 

erzwinge"  durchsetzen  Fis!.  Banzenh. 
Co.  Bf.  Hes'  s doch  erzwunge"?  Co. 
Henry. 

Gezwungc”hcit  f.  nur  in  der  Rda. 
G.  is‘  Gott  leid  Dunzenh.  fngenh.  Hf. 

— Vgl.  mhd.  gezwungener  eid  ist  gotte 
leid  Grimm  RA.  33. 

Zwinkel  [Ts wen, kl  W®.]  "■  Zweig. 
Zwänsri  [Tswansri  -V«.]  m.  Borsten- 
hirse, Setaria  viridis  Su. 

v e r zwanzeniere"  [fartswäntsomero 
Ingcnk  ] mit  Spitzen  und  Bändern  be- 
setzen und  behängen,  schmücken;  Flitter- 
werk auf  Kleider  aufnähen.  Dis  sind 
awer  jetz  Mode"!  Lue«  numme",  wü  dis 
(Mädchen)  d Kutt  verzwanzeniert  het! 

zwanzig  [f  tswantsik ; tswäntsik  Liebsd. 
Hi.  Banzenh.  Su.  Dü.  Bf.;  -tsik  «.  -tsix 


Hf.;  tswänsik  Co.  Henry;  tswäntsix 
Dehli.}  zwanzig.  In  Zit  vu"  zwanzig  Johr 
het  'r  e schön  Vermöge"  z"samme"  g'- 
rammesiert  Liebsd.  ‘Der  werd  gehängt 
ew  er  zwanzig  Jähr  alt  ist’  Dehli.  JB.  XI 
46.  — Basel  330.  Bayer.  2,  1 169  zweinzig. 

Zwanziger  5.  0.  U.  m.  I.  Franken- 
stück — 20  Sous.  ‘S’  Basel  us  der  Judde- 
gass,  e Zwanziger'  Pick  Büch.  14.  2. 

ein  im  fahre  1820  Geborener.  — Basel 
330.  Bayer.  2,  1169. 

zwinzle"  [tswentsla  Bghz.  NB  reis  \ 
mit  den  Augen  zwinkern.  — Bayer.  2, 
1179. 

(zwire"  in)  verzwirt  (fortswirt  Dehli.] 
Adj.  verworren.  E verzwirti  Gschicht,  e 
verzwirter  Prozess.  — eig.  vcrzwercht? 

zwir'le”  [tswfrla  Westhol]  drillen,  derb 
Zureden.  'I  ho  ne  mifcn  zwierle,  bes  ’r 
m’rs  gstonge  hört'  Als.  1858/61,  148.  — 
Schwab.  556. 

Zwirbel,  Z w u r b e I [Tswlrpl  Roppenzw.; 
Tswcrwl  Hlkr.  M.  Hf.;  Tswürwl  Hag.; 
Dänin.  Tswcrwolo  .9«.]  m I.  Staubwirbel 
bei  einem  Wirbelxvmd Hf.  'Zwirbel  vertex' 
Dasyp.  2.  Betäubung  Avolsh.  3.  Kreisel 
Roppenzw.  Hlkr.  M.  Hf.  Hag.  4.  kleiner 
Mensch  (verächtlich)  Roppenzw.  5.  wetter- 
wendischer, unbeständiger  Mensch  Hag. 
6.  f Drehkreuz  zum  Verschliessen  der  Fahr- 
und  Reit-wcge  Hertzog  III 140.  — Bayer. 
2,  1182.  Pfalz  157  Zwerwl. 

Drahtzwirbcle  n.  Drahtwirbel,  beim 
Angellegen  gebraucht,  damit  der  Fisch  den 
Draht  nicht  durch  häufiges  Umdrehen  ab- 
brechen kann  Co. 

Iszwirbcle  [Istswlrwala  Gebw. Hältst.] 
n.  Brummkreisel,  Kreiset,  Spielzeug  der 
Knaben.  Syn.  Istanzer  Rchw.,  Hawergeis 
Z.,  Hurlebub  Betschd.  s.  auch  Iszwurm. 

zwirbele",  zwirmle"  [tswirpolo 
Liebsd  Olti.  Fisl.  Roppenzw.  Hi.;  tswlr- 
wdIo  Heidw. ; tswcrwola  Dollem  ; tswlrwla 
O.  Bf.  Str.  Lobs.;  tswerwlo  Su.  Dü. 
Bmm.  Hf.;  tswermla  Hlkr.  Co.  Horbg.; 
tswlrmlo  Mü.  Str.]  1.  sich  wie  ein  Kreisel 
drehen;  taumeln,  im  Zickzack  gehn  (wie 
Trunkene),  zu  Boden  stürzen  Stöber  Mädcr 
123.  Ich  haii  d'r  ei”s,  dass  de  zwirb'ls*! 
Liebsd.  Der  Hund  is1  vimwoiXctGebersckw. 
s zwirw'lt  m'r  für  den  Auje"  es  wird  mir 
schwarz  vor  den  Augen  Hf.  2.  einen 
Faden  zu  hart  zwirnen,  drillen.  3.  plagen' 
Klein.  — Basel  330.  Bayer.  2,  1181. 
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herum  zwirmle"  sich  bewegen  wie  ein 
Kreisel  Horbg. 

ummc  zwirble"  herum  wirbeln, 
tanzen,  ‘zwirwlc-n-umme’  Lustig  I 39. 
‘so  zwirwlc-n-alle  im  Kreis  imune’  ders. 
I 5H. 

verzwirble",  verzwurble"  [for- 
tswerwla  Hf.;  -tswürwlo  Hag .]  verdrehen 
Hf;  verwirren  (Fäden,  Gedanken)  Hag. 
‘Der  Dampf,  diss  Isepfcrd,  Verzwirwelt 
ganz  noch  unsri  Rass’  Schk.  182;  meist 
Part.  verzwir\velt  verdreht ; verrückt , 
sinnlos.  Dcr  Fade"  is‘  ganz  v.  Bebelnh. 
Do  ist  wi'der  alles  v.  durcheinander  Dehli. 
Verzwirw'lts  Dings  bapple"  Hf.  'I  bin 
vor  ludder  Fraide  verzwirwelt  schier  im 
Kopf  Pfm.  V 9.  ‘E  verzwirwclter  Anke- 
ballekopf’  Wirrkopf  Pick  Büch.  13.  'Er 
het  e ganz  verzwirwelts  Gsicht  gemacht, 
wie  ich  im  sini  Lektion  hab  genn’  Str. 
JB.  X 198. 

Zwarch  [Tswörix  (jüd.)  Rapp.]  nt. 
Quark , weicher  Käse. 

Zwörch,  Zwerg  [Tswarj(  Obsteinbr. 
Urbis;  Tswarix  Logelnh .;  Tswarik  Co. 
Henry;  Tswacrx  Str.;  PI.  -0]  tu.  Zwerg. 

Zwergei  [Tswarikl  Co.  Henry; 
Tswarlxl  Nd/istt.  Dachs tn.  K.  Z.  Geud.; 
Tswscrlxl  Str. ; PI.  -9]  1.  m.  verkrüppelter 

Mensch  Co.;  ungeschickter  Junge  Ndhsn. 
Dachstn.  2.  n.  Zwerglein  Co.;  verkrüp- 
peltes Frauenzimmer  K.  Z.  ‘Zwergel* 
Kettner  So  sin  ttt'r  halt  121.  3.  Larve 

der  Köcherjungf  rau,  Libelle,  als  Fisch- 
köder viel  benutzt  Str.  Geud.  ‘ob  die 
Furnen  lieber  an  Schaben  oder  an 
Zwerglein  beissen’  Eis.  Samstagsbl. 
1858,  209.  In  der  ält.  Spr.  auch  die  Zss. 
'Holtzzwcrch  Larve  von  anabolia  laevis’ 
L.  Baldner  150;  ‘Rohrzwerch’  Larve  von 
Phryganea  spec.  ebd.  151.  — Bayer. 
2,  1182. 

zwßrch  [tswarx  Ruf.  Illk.;  tswarix  Dü. 
K.  Z.;  tswamx,  älter  tswacrxs  5/r.]  1. 

Adj.  u.  in  Zss.  quer.  E zwerich  Hand 
eine  Handbreite  K.  Z.;  zwerichhandebrcit 
Hf.  'lenger  denne  über  einen  zwerch- 
tumen’  Str.  14.  Jh.  Brücker  292.  ‘vnd 
lassen  den  schlcier  kaum  zween  zwerch 
finger  von  dem  kien  hangen'  Geiler 
4.  Narr  Kloster.  Zss.  Zwerchhand, 
-leiter.  2.  Adv.  Das  Ding  lijt  z.  Dü. 
Gen.- Adv.  ‘Mcrr  zeiht,  in  de  drey 
höchste  Namme,  si  (die  Weidenruten) 


zwergs  im  Kind  durchs  Muul’  Pfm.  III 
4.  — Basel  330.  Bayer.  2,  1182. 

überzwerch  Adv.  quer,  verkehrt  allg. 
Das  Holz  is*  ü.  *ebigen  aufgesetzt  Rop- 
penzw.  Du  ligs«  ü.  in  dim  Bett  Orschw. 
Ich  gang  ü.  drüwer  Fisl.  'Un  dyn  Barrik 
als  iwwerzwerg  hesch  sizze'  Pfm.  IV  4. 
Der  het  der  Teüfel  ü.  i”  de"  Rippcn  er  ist 
ein  durchtriebener  Kerl  Su.  E Kueche" 
ü.  verschnide"  in  der  Diagonale  Bf.  Sie 
geht  ü.  neigt  sich  beim  Gehn  auf  eine 
Seite  Geisp.  Einem  ü.  kumme"  zur  Unzeit 
Hf.  Ü.  üwer  s Feld  querfeldein  Hf. 
‘Man  zog  ins  Eisass  vberzwerch  Vnnd 
legt  sich  für  den  Kochersperg’  aus  dem 
„Lustigen  Gespräch  des  Strassburgischen 
Rohraffens  und  Pfenning  Thurns“  16./17. 
Jh.  Als.  1858,  69.  Ü.  rede"  ungereimtes 
Zeug  sprechen  (wie  ein  Narr,  ein  Trunkener) 
Hf.  Ü.  im  Kopf  si"  verrückt,  verwirrt  Sier. 
‘wenn  mer  genau  dät  nochluejc,  dät  mer 
villycht  noch  meh  Gasse  hie  finde,  wo 
der  Name  ewe  so  üwerzwcrch  isch  üwer- 
setzt  worre’  Str.  Wochenbl.  1885,  Nr.  35. 
‘etwan  hiengen  die  tegen  am  gürtcl,  ietz 
bindt  man  sie  vff  die  erss  uberzwerg’ 
Geiler  Narr.  28  d.  ‘überzwerch  saur  und 
störrisch  zur  Sachen  . . . sehen’  Fisch. 
Ehez.  Hf.  137  (A  8b);  noch  j.  ü.  onlueje" 
verächtlich  ansehn  Z..  ‘ubcrzwerch  de  biais’ 
Martin  Pari.  N.  723.  ‘(Wir)  scheltten 
auff  alles  was  nur  ein  wenig  vberzwerch 
gehet’  Mosch.  I 4.  Krützwis,  ü.  (und  de" 
lange"  Weg)  nach  allen  Richtungen:  do 
leit  alles  k.  und  ü.  durcheinander  Banzcnh. 
Su.  Co.  Abgeleitetes  Adj.  E üwerzwercher 
Kerl  Querkopf  Horbg.  Hf.  E üwerzwe- 
richcr  Satan,  Kcib  ein  verdrehter  Bösc- 
wicht  Z.  Geud.  E üwerzwerichi  Ripp 
unsinniges  Frauenzimmer  Ruf.  — Basel 
330.  Bayer.  2,  1182.  Pfalz  71. 

verzwurcht,  verzwurchelt,  ver- 
z würgt  [fartswürixt  Meis.;  fartswürxlt 
Obhergh.;  fortswerikt  Dü. J Adj.  verkrüp- 
pelt, verivachsen  (Holz,  das  man  nicht 
spalten  kann). 

I s zwurm(en)  [Istswürmo  Winzenh.; 
Istsworm  Ingersh.;  Pt.  Istswerm;  Dentin. 
Istswlrmolo  Ruf.]  m.  Kreisel.  Iszwürmclis 
mache"  mit  dem  Kreisel  spielen  Ruf.  s. 
auch  Iszwirbele. 

j- Zwirn  [Tswern  Co.  K.  Z.]  m.  wie 
hoc/td.  — Bayer.  2,  1183. 

Teüfelszwirnw.  Flachsseide,  Cuscuta, 
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eine  Schmarotzerpflanze , welche  besonders 
den  verschiedenen  Kleearten,  den  Bohnen, 
Erbsen,  Linsen  gefährlich  ist  St.  Syn. 
Grind  3. 

zwirne”  [tswerna  Steinbr.  Co.;  Part, 
als  Adj.  kotswernt  K.  Z.]  Faden  spinnen 
(am  Spinnrad);  Fäden  zusammen  zwirnen. 

zwisle“  [tswislo  5.  0.  bis  Logelnh.]  I. 
flüstern.  Ei"'m  eps  in  d Ohren  z.  Pfet- 
terhsn.  Mü.  Stöber  Müder  123.  ‘d'  Birwel, 
mi  Köchenc,  hat  m’r  ’s  in  d’  Ohre 
zwiselt’  ebd.  37.  ‘Jäz  Vsh  är  sheen!  hAn  d 
khamärAAdlä  n änandärzviisält’  Landsman 
Lied.  15.  2.  pispern  (von  Mäusen),  ’thien 

nitt  so  lüt  zwisle’  Lustig  I 214. 

Zwisle r m.  Flüsterer  Steinb. 
zwislig  Adv.  leise  Steinb. 
zwische”  [ tsweSo  Co.  Dü.  U. ; tswUo  Str. 
tsweito  M.\  Präp.  zwischen.  Z.  Für  (Taui 
Z.)  und  Liecht  Bf.;  z.  Liecht  in  der  Däm- 
merung Hi.  Wo  is*  er?  — Scherzantw. 
Z.  Hütt  und  Obrc";  wenn  er  nit  dert  is*, 
is'  er  verlöre"  Hi.  Bf.  s.  auch  Pfingste”. 
Z.  zwei  Stüebl  b*nab  sitze”  die  Wahl  ver- 
passen, bes.  bei  Heiraten  Dü.  Auf  die 
Frage  nach  dem  Befinden : Wie  geH’s? 
wird  geantwortet:  Z.  guet  und  üb'l  dure! 
Hi.  ‘sich  zwischen  während  der  predigt 
still  und  eingezogen  halten’  Mü.  1756,  Aus. 
1858,  288.  — Basel  331.  Bayer.  2,  1184. 

derzwische"  Adv.  dazwischen  Su. 
Barr  Hf.  Es  steckt  noch  eps  anders  d. 
Obhergh. 

zwische"  dure  Adv.  mittelmässig  Su. 
zwattle”  [tswätla  Ndrröd.\  Gehversuche 
machen,  unsicher  gehn  ( von  kleinen 
Kindern). 

Z wattier  m.  der  beim  Gehen  Mühe 
hat  Ndrröd.  [Tswxtlr  Wh.] 

zwättle"  [tswxtlo  Liitzelstn.  Wh.] 
kleine  Schritte  machen. 

verzwättle”  refl.  zierlich  und  mit 
kleinen  Schritten  gehn.  An  dem  Herr  is' 
e Mamsell  verlöre"  gange”:  löj  nur,  wie 
er  sich  vcrzwätt'lt!  Liitzelstn. 

zwattere”  [tswätara  Wh.  1.  schnell 
gehn,  trippeln.  2.  den  Durchfall  haben. 

Gczwättcrs  n.  Getrippel  Die  hon  e 
G.  mit  ibrem  bissle  Hau  Wh. 

verzwattcre"  mit  Kot  bespritzen.  D 
Ku'h  het  de"  ganze"  Wcj  verzwattert  Wh. 

zwitschere"  [tswetsro  Dottern  Co. 
Henry;  tswltSara  Str. ] 1.  wie  hochd. 

’O  schccni,  liewi  Früejohrzit!  Wo  alles 


zwitschert,  lacht  und  singt’  Schk.  40. 
2.  ins  Ohr  flüstern  Dollem. 

Dume"zwitscherlc  [Tymatswitiarla 
Attenschw.]  n.  Zaunkönig. 

Zwetschge  [TswatJka  Sier.  Pfast.  Mü. 
Urbis;  TswatSk  Su.  Hältst.  Obhergh. 
Logelnh.  Dessenh.  NB  reis.  ] f.  1.  Zwetsche. 
‘Zwätschke-n-awe  g'schlage'  Lustig  I 26. 
Gassenhauer:  O Jere,  o Jere,  Wie  sücss 
sind  unsri  Zwetschge"!  Und  ich  hab  mi"tn 
Schatz,  Und  ich  sicb  mi"'"  Schatz,  Und 
ka""  nit  mit  ibm  schwätze"  Ruf.  Zss. 
Zwetsche"pfeffcr  Zwctschenmus  ob.  Largt. 
St.  s.  auch  Quetsch.  Aberglaube  unter 
Kindern:  Wenn  man  zwei  zusammen  ge- 
wachsene Zwetschen  isst,  bekommt  man  zwei 
Nasen  Z.  2.  in  den  Mund  genommenes 
Stück  Kautabak.  3.  Schlag  auf  den  Kopf 
Hältst.  — Basel  330. 

Dornzwetschge"  f.  PI.  kleinere,  an 
dornigen  Hecken  wachsende  Zwetschen- 
art  Su. 

Eierz wctschg  f.  grosse  Zwetscken- 
art  Su. 

Zwutschger  [TswytSkar  Obhergh.]  m. 
Knirps  (auch  von  kleinen  Gegenständen : 
Tisch,  Ofen  u.  a.). 

Zwiwelewit  Kehrreim  von  Liedchen: 
Morn  gebn  m‘r  geb"  wandle"  vu”  einer 
Stadt  in  d andere:  Zwiwelewit,  uf  d 
ander  Sit!  Zwei  Kinder  halten  sich  mit 
gekreuzten  Armen  an  den  Händen  und 
fahren  damit  bei  der  letzten  Zeile  nach 
der  anderen  Seite  Ruf. 

Zwatzel  [Tswätsl  Fisl.  Roppenzw. 
Steinbr.]  m.  träger,  dummer  Mensch. 

Zwatzli  [Tswätsli  Blotzh.  Steinbr.]  m. 
Dummkopf. 

zwatzle"  [tswätsla  Olti.  bis  Hlir.  .S'i'r  ] 

1.  hin  und  her  wackeln  beim  Gehn;  lang- 
sam, schwermütig  gehn  S.  2.  ungeduldig, 
zweifelnd  auf  etwas  warten,  unruhig  sein. 
Jctz  bekumm  i s Z.  nun  werde  ich  bald 
ungeduldig  Str.  — Schwab.  555.  Bayer. 

2,  1185.  Pfalz  157. 

ab  zwatzle"  eilig  davon  gehn,  laufen 
Dessenh.  NBreis. 

verzwatzle"  I.  (verzappeln)  ver- 
zweifeln, bes.  vor  Furcht  und  Ungeduld. 
Ich  verzwatz'l  schier  vor  Angst  M.  Str. 
Geud.  Hag.  Ingw.  Tieffcnb.  Dehli.  Wh.  Der 
Mann  is*  schier  verzwatz'lt  Rothb.  Klein. 
’lsch  diss  nit  zuem  Verzwazzle?’  Kettner 
Mais.  15.  ’Verzwazz’l  er  nur  nit  dick’ 
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Pfm.  IV  6.  2.  nach  und  nach  zerreisscn 
Str.  — Schwab.  553.  Bayer.  2,  1185. 
Pfalz  148.  Vgl.  Basel  verzwarzle. 

Gezwatzel  n.  Aufregung  Str.  'Im 
Huus  isch  do  gsin  e Gczwazzcl,  d’Maaud 
isch  gsin  usscr  sich'  Pfm.  II  5. 

zwatzlich(t)  Adj.  in  aufgeregter 
Stimmung  Ingw.  s is1  m'r  z.  ich  bin  auf- 
geregt, befangen,  in  gelinder  Verzweiflung. 
‘S  isch  e Wistviljes  so,  c zwazzlicht 
frecher  Burst’  Pfm.  III  2.  — Bayer.  2, 
1185. 

zwitzere"  [tswltsoro,  tswetsora  5.  O. 
U.\  I,  flimmern,  schimmern,  funkeln.  D'r 
Schnee  zwitzert,  wenn  d Sunn  schint 
Fisl.  'die  Sterne,  wo  dort  thien  zwitz're- 
n-in  dr  Ferne'  Lustig  I 19.  'Do  wurd 
druff  los  gebuurt!  Un  alles  zwitzert,  alles 
glänzt!'  Schk.  362.  Ith  haü  d'r  eine,  dass 
s d'r  zwitzert  vor  de"  Aüge"!  Urbis.  's 
het  mr  vor  de-n-Aüe  gezwizzert'  Hag. 
H.  [Waemr  mi^it,  mr  set  so  Färwa  for 


ta  Oiko,  sal  eS  kotswetsrt  M.)  Oft  mit 
glitzere",  blitzere»  (s.  d.).  I"  dem  Hus 
glitzert  und  zwitzert  alles  Bf.  ‘Do  het 
alles  geblitzert  und  gezwitzert!  Dis  is‘  e 
Hochfo>1rt  gewcs'n:  sideni  Fürtüecher, 
vejeletti  Kutte",  mit  so  breitem  Sammet 
dowwe",  gor  griserlich!  Ingenh.  ‘sein 
angesicht  hat  gezwitzert  als  die  Sonne’ 
Geiler  P.  II  29.  ‘es  klitzerct  und  zwitzert’ 
Klein.  2.  blinzeln.  ( Syn . blicke“  2).  Er 
het  mit  de”  Auje"  gezwitzert  Hf.  3. 
zwitschern.  D Schwalme"  z.  so  Ingersh. 
4.  f flattern : 'so  zwitzert  er  (der  Fischarr) 
mit  den  Flügeln  in  der  Höhe’  L.  Baldner 
9.  — Basel  330.  Bayer.  2,  1186.  Hess. 
475.  Schwab.  556  zwitzerlen. 

zwitzerig  Adj.  schimmernd  Hi.  Su. 
— Basel  330. 

Zwutz,  Zwutzel  [Tswüts,  Tswütsl 
5/r.]  n.  kleines  Kind,  das  im  Wachsen 
zurückgeblieben  ist  Kettner  So  sin  m'r 
halt  1 21.  s.  Zwutschger. 


Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 
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Seite  VIII  Z.  12:  /.  'Xlrp 

Seite  IX  ( Abkürzungen ):  stn.  = stein. 
Bf.  = Benfeld;  Gü.  = Günsbach;  Mark. 
= Markirch. 

1 a fä  U. : füge  hinzu  4 söl  starke  Ver- 
wunderung Hag.  - i so!  M.]. 

lb:  Ai  ai  (kindisch)  Küsschen  Klein. 

ebd.  Au:  'zum  metzgerthor  hienauss 
auff  die  Korbaw’  Str.  1592  Als.  1858,  40. 

2 Eh:  heilig  Ek ! Fluch,  Ausruf  Str. 

3 Ei:  Y heisst  [fei  M;  II  zweisilbig 
Wh.;  I krfck  Ingenh.}  CElinger  nennt  den 
Buchstaben  oy  vel  ey. 

ebd.  euer:  /.  [eiar  Ndrbetschd.]. 

3b  Z.  16:  /.  XIII  184. 

ebd.  U : 'jemanden  c-n-X  for  e-n-U  vor- 
mache ihn  überreden,  dass  etwas  Umvahres 
wahr  ist'  Str.  CS.,  wo  aus  Geiler  P.  3,  sob 
‘ein  X für  ein  V ansehn'.  — aus  den  lat. 
Ziffern  X und  V zu  erklären. 

5b  Z.  5 Abe"d : tsöwa  asa  zu  Mittag  essen, 
früher  ctiva  um  2 Uhr;  Abend  N-yowa  M.]. 
'von  morgen  an  biss  zuo  obens’  1562  Als. 
1862,  66.  'an  der  winacht  oben’  Su. 
16./17.  7h.  Als.  1868,  185. 

ebd.  eb:  fehlt  in  der  eckigen  Klammer 
fcp  vor  a/lg. 

ebd.  'Also  13  Jahr  vndt  11  dass  ahnge- 
standen, ob  ich  wider  zum  Solchen  ge- 
melten  dienst  khomen  bin'  Su.  1665  Als. 
1868,  205.  Jn  den  eis.  Hss.  des  Parz.  steht 
oft  6b  neben  6. 

7  obe":  [owa  riim  Hoi  mäya  auf  den 
Bergen  Heu  machen  -,  s het  ksnöit  owa- 
rüm;  s ei  iü  rayt  khält  owarüm  Mi]. 

7b  obe"  am  Schluss:  'Oben  hinaus  und 
nirgends  wohin!’  Spruch  gegen  Hexen 
Dcttw.  JB.  IV  1 1 8.  'Furtz  im  Bad,  oben 
auss,  nirgends  an’  als  Spiel  Fisch.  Garg. 
286b.  — Bayer.  1030.  F.  Schwär.  912. 


ebd.  höbe":  Verstärkt:  do  howe"  hier 
oben,  hier  im  Oberland,  im  Ober-Elsass  U. 

ebd.  dobene:  [towana  M.]. 

ebd.  ober:  [6war  Co.]. 

8 über:  [tsüntartsewarit  Co.  Henry], 
‘Zunderschzewwerscht’  ein  Spiel  aus  der 
Kunkelstube  JB.  VIII  79. 

ebd.  übel  Adj. : 'solle  Ime  nicht  fürübel 
haben,  dass  Er  mit  Iro  trinkhe'  Dorlish. 
1627  Neue  Als.  135. 

8b  übel  Adv.  2:  [i  feyt  ewl  ich  fürchte 
sehr;  ewl  krärjk  gefährlich  krank  M.] 
’weylen  diser  . . . übel  kranckh  worden' 
Joner  19. 

ebd.  Surübel:  ‘Süriwwel’  Stöber  Mäder 

114. 

9 über:  [auch  kyüt  ewr  epar  stg  gegen 
jem.  M.]. 

9b  dübere,  düberte:  [te  warta  Hl  kr. 
Logelnh.]. 

10  Äbhäü  Z.  3:  [auch  Nbf.  Raphai 
Mark.,  hinter  Kaysersbg.  Zeile  8:  Awaöt 
Bernhardswlr.,  hinter  Dehli.;  Alöp  Ephcu- 
laub  Gambsh.]. 

ebd.  Z.  10:  fehlt  die  Klammer],  Hebhäu 
Fisch.  Vorr.  zu  Holtzwart  Emb.  a iiij. 
Ebhaw  Holtzwart  selbst. 

ebd.  Oblat'  [Öplät  Co.  U]  f.  Oblate. 

lob:  Obsnerin  f.  Obstverkäuferin 
Hertzoc  X 198. 

ebd.  obsenat  l.  [opsanflt]. 

11  achclik:  — hebr.  e Chillig  s.  Seite 
430b  Kellig. 

ebd.  achieren:  ‘welcher  die  Schneider 
agirt'  verhöhnt  Reisseisen  22.  Danach  von 
lat.  agere  abzuleiten. 

1 1 b auch:  bei  den  Alten  ijey,  ci'w  (vor 
Vok.),  bei  den  Jungen  £ Wh.;  o M. 

12  Ichcrt  Z.  4:  jo— 40  Ar  Markolsh. 

13  achte":  wahrnehmen  [mqjti  ks  i s 


Digitized  by  Google 


Bd.  1 


93i 


Bd.  I 


mife  äxtf  meiner  schwachen  Augen  wegen 
noch  wahrnehme;  ar  äxl  s'  net  nimmt 
noch  nichts  wahr  (von  einem  achtwöchigen 
Kind)  AI.]. 

14  echters(t) : ‘wil  man  achter  im 
alter  nit  betlcn  gehn'  Frey  18.  ‘Tiiä  n i 
Achtärsht  Tiräf’  irre  ich  mich  etwa f 
Landsman  Lied.  56. 

15  Edel:  'Klein  Edel,  gross  Edel’ 

bessere  Traubensorten  Co.  1659,  Als. 
1868,  394. 

1 5 b Idee:  das  m.  erklärt  sich  aus  'der 
Gedanke'. 

ebd.  oder:  [ötar  Co.]. 

16  Odermennig:  Odermänncl  Umg.  v. 
Hag. 

17  Affäre:  [met  tarn  Pein  pakhümt  r 
n4  Afdra  das  Bein  wird  ihm  noch  zu 
schaffen  machen  Ai.]. 

17 b Effect:  E.  han  betrunken  sein,  E. 
geb«n  von  der  Billardkugel  Str. 

18  Ofe":  [PI.  £fa,  Dänin.  Efala  Co. 
Henry]. 

ebd.  [£fla  Af.\  n.  Raum  zum  Warmhalten 
im  Kachelofen. 

ebd.  Bachofe”:  Rda.  D'rB.  fällt  z"samme" 
sie  liegt  in  Geburtswehen  Z.  Kirrwlr.  'ein 
Loch  gleich  einem  Bachoflfen’  Zab.  1677, 
Als.  1868,  264. 

19:  Offezier(er)  [Öfatsifcrar  Co.;  -tsir 
Str. ; -tsiar  K. ; -tslfcr  Z.\  nt.  Offizier. 

ebd.  uf:  [trei  Fiertl  üf  ti  Khc4t,  ü wimr 
äist,  ket  s Mcit  Ai.]. 

I9b  uf Z.  18 : hinter  uf  und  n\Acv  streiche  1 . 

ebd.  druf  Z.  4:  vgl.  'Schmcist  alle  auff 
Ihn,  er  komt  aus  der  Kräutenaw’  Mosch. 
Rat.  26. 

ebd. : [s  ch  mr  owanüf  ich  krieg' s nicht 
aus  den  Gedanken;  amfjtr  o.  nama  einander 
bei  den  Haaren  nehmen  Ai.]. 

20affruntlig : affruntierlich[äfrüntdr- 
Icx  Wh.]  beleidigend. 

ebd.  oft:  [öft  Co.;  Komp,  eftar,  eftars 
Co.]. 

ebd.  Agele:  ‘ein  eglin  die'  Brant 
Narr.  2t,  12. 

20b  Aget:  vgl.  Agathahölzcl  Ndhsn. 
JB.  X 231. 

21  Agerste:  Aberglaube  mit  Elstern 
JB.  VIII  178  f. 

ebd.  Aug:  E'n  Auj  zu  duen  schlafen 
K.  Z.  Ich  hab  schun  zwo  Nacht  kc'n  Auj 
meh  zu  gedon  Ingenh.  D Auje"  zu  duen 
sterben  Ingenh. 


2t b Ägcrstc"aug  [Akritoik  Ai.]. 

22:  'Neunaug,  die'  CElinger  31. 
‘Neunhock'  L.  Baldner  108,  112. 

ebd. : ‘Rothaug’  Scardinius  erythro- 
phthalmus  L.  Baldner  102. 

ebd. : Sperbcrauge"  ['Sparparöika 
Hattst.]  n.  PI.  sehr  scharfe  Augen. 

22b  einäugig:  [afjfcikik  Ai.], 
ebd.  Egedechsc : [Eljatsla , PI.  -r 

Co.]. 

23  ege”  Z.  4:  I.  Pius  anstatt  Puis. 

23 b Egerde  Z.  4:  /.  [ÄjrSt  AL;  ÄkrSt 
Westhalten ; ajar  Obrbd.]  ferner  ‘Die  wild 
Egerde  . . . und  der  Acker  vor  dem 
obern  Thor  gehören  dem  Herrn  zu’  lllkr. 
1509,  Als.  1862,  197. 

24  eigenlich:  ‘erberlich  und  getruwe- 
lich  domit  umbgän  und  eigentlich  daruf 
warnemen’  Str.  1463  Brücker  597. 

24b  Harigel:  Lützelstn.;  Alem.  25,  56. 
ebd.  Surigel:  3.  Sauerampfer  Hi. 
ebd.  Z.  12  v.  u.  I.  Tsörijl  JB.  VIII 
148  (12). 

25  Acker  1:  ‘Mit  Läusen  zackcr  fahren' 
unzulängliche  Mittel  ergreifen  Mosch.  I 
595.  zu  2:  po  Ar  Rapp.,  20 — 2$  Kanton 
Schlettst.  u.  Erstein,  jS — po  Kanton  Weiler, 
20  Kant.  Barr,  20—28  Kant.  Aiarkolsh., 
20  Ar  im  nö.  E/s. 

25b  Gott'sacker:  'auff  dem  Gottess 
Ackher  begraben  worden'  Joner  58. 

ebd.  Halbacker:  10 — I2l\t  Ar  Kanton 
Schlettst.,  18 — 22  Kant.  Weiler,  10 — tp 
Kant.  Aiarkolsh.,  IO  Kant.  Barr. 

26  Ackerig:  ‘Swin  in  das  Eckerit 
zutriben'  H/kr.  1517,  Als.  1862,22t. 

26 b Eck:  [Eka  Alii.  Ruf.  Aiark]  s 
(das  Mädchen)  is*  um  d'r  Ecke“  «c- 
gange"  Mark.  Icb  hab  s in  d Ecke  g'stellt, 
ibr  miien  sueche"  Aiark. 

ebd. ; R h i n e c k e 1 alter  Name  des  Tho- 
masstadens Str. 

27 b:  viereckig  [fierökik  Ai.]. 

28  alles  Adv.  1 : f>nocb  het  'r  alles 
g'horcht!  da  spitzte  er  aber  die  Ohren! 
Bebelnh.  M'r  geht  alles  do  binundcr 
immerzu  in  dieser  Richtung  nach  unten 
Wanzel.  Unterschied  zwischen  [s  würt  äls 
irjar  es  pflegt  ärger  zu  werden,  und  s würt 
äls  erjar  es  wird  immerzu  ärger  Ai.;  äls 
n.J  net  immer  noch  nicht  Af.\  Die  Wieder- 
holung an  verschiedenen  Orten  wird  auch 
durch  das  Ortsadv.  [ümamjtr]  ausge- 
drückt AI. 

59* 
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ebd.  alles  2:  [ar  kh^s  äfärta  päsar  äs 
äls  als  früher  M.;  syft  ar  nij  so  wc  Ms? 
wie  früher  Af.]. 

ebd.  alles  4:  [Ms  einstweilen:  kß  äls, 
ex  khüm  krät  heijanö  Wh.;  äls  trüf, 
s ei  a Walir!  nur  immer  drauf!;  ar 
khümt  äls  nä  net  immer  noch  nicht  Af.]. 

29:  allesterlc  [älßitrla  //.  = älfc] 
wohlan! 

ebd.  Alefanz:  Vgl.  Rda.  'den  fenzen 
jagen'  Hohn,  Gespött  treiben  (Gespr.  des 
Roraffen  u.  d.  Pfennigturms  Als.  1858, 
68)  1592. 

ebd. : aus  'all'  avanzo  auf  Gewinn,  Über- 
vorteilung bedacht'  Schweiz.  172. 

29 b El«  2:  in  Schleifst.  0,66  m,  in 
Markolsh.  0,55  m.  Am  Schluss  des  Art. 
auf  Seite  30  hinzufügen:  Vgl.  Forrer, 
Altelsässische  Bauernellen  in  der  I/lustr. 
Bis.  Rdschau  III  5 1 ff. 

30  Krüzelend:  [krits  petr  felari  Af.]. 

30b  Eller:  [JE lr  Wh.]  ebd.  Ellerholz  s. 

JB.  IX  94,  128  (Wh.). 

31  Gängetöl:  [K®n,kfctaßl  M. ; Ken,- 
katoley  Wh  ] Argand  erfand  die  Lampe 
mit  doppeltem  Luftzug,  welche  nach  dem 
Fabrikanten  Quinquet  genannt  wurde. 

31  b olzich : [eltsex  Wh.]  s.  lässig  Seite 
612. 

ebd.  'Hornil  einer  mit  zerzaustem  Haar, 
Straubclkopf'  Klein. 

32  Üle"spiegel:  [llaipekl  Mb.]. 

ebd.  Üöli:  wohl  zu  (n)üele". 

ebd.  Üöler:  [Yalar  Sulzem,  Yülar  Mb. 
m.,  PL  ebenso];  Uel  [Yül  Sondemach 
PI.  Yüla]  Zss.  UclCwurm  Pfirt.  — 
eig.  = AI;  also  zu  Seite  28! 

32b:  'Elbel'  «.  ein  Fisch,  Bodenrenke, 
Coregonus  L.  Baldner  95. 

33  als:  s.  auch  a's  Seite  72. 

34 b:  7 der  Alte  die  letzte  Garbe  Mann- 
hardt, Baumcult  196 f.  'hast'n  Altn,  must 
’n  bhaltn’  Panzer  Bayr.  Sagen  1,  217. 

ebd.  Alte:  'In  solcher  alt,  das  sie  es 
verstont’  Brant  Narr.  73,  84. 

35  Altertum:  er  starb  am  A.  Str. 

35  alwerig:  [ölwarix  Dettw.]. 

ebd.:  'Eitzen'  f.  ‘oder  Meyfisch’,  Alosa 
vulgaris  L.  Baldner  98. 

3 5 b : Trestcrame”,  s.  II  766. 

ebd.:  hundcrtähmig:  s h.  Fass  etwas 
sehr  Grosses  Co. 

36  GoUammer:  zu  mhd.  galander,  goul- 
ammel  Lexer. 


36 b Ameise:  [/.  Ömais  Co.  Hag.; 
Hßmais  Rauw.;  £mäs  Obröd.;  Hämais 
Rosteig]. 

ebd.  zu  Zeile  18:  Omaise,  trag  dine 
Aier  ine"!  Hi. 

ebd.  Klammerameis:  vgl.  Schwab.  317 
Klemmer(ling);  Bayer.  1330  Klammer. 

37  Surämes:  'Der  Win  isch  guct 
g’sinn:  ’s  isch  kenn  Suremes’  Stöber 
Daniel  31  .Ob  in  Verbindung  zu  bringen 
mit  dem  frz.  Ortsnamen  Surcsnes?  Vgl. 
die  frz.  Rda.  Le  vin  de  Suresnes  fait 
danser  les  chävres.  s.  auch  II  372. 

ebd. : Emma  us : nach  E.  gehn  Bezeich- 
nung der  allgemeinen  Spaziergänge  am 
Ostermontag  Kr.  Erstein. 

ebd.  Eimer:  Z.  6 /.  ke'ner. 

38:  Abwänderscheiderimb‘s 

[Owaijoriadtareims  Geisp.]  nt.  Essen,  das 
nach  Feststellung  der  Grundstückgrenzen 
vom  Gemeinderat  gehalten  wird. 

ebd.:  imse"  schmausen  Geud. 

38 b um:  [um  täs  deshalb,  zu  dem  Zweck 
säk  i s fewa  M.]. 

39  gringcls  erum  l.  gringl  rum  Betschd. 

ebd.  h'rumher:  'Man  thet  im  land  drauss 

rummer  schwaifcn  'Str.  1592, Als.  1858,67. 

39 b:  warumber:  ‘worummer’  Str.  CS. 

ebd. : wider  um  [witarüm  Wh.]  wieder. 

40  embere":  vgl.  entferen  antworten 
Sierck  in  Lothr. 

ebd.  Ampele : 'Ampel  fig.  Flasche  Wein 
Klein. 

40b:Kc!lerampel  gefüllte  Weinflasche 
Str.  Ulrich. 

ebd.  Amplochierter:  ‘Angeblochierter’ 
Str. 

ebd.  Surampfe(l)te : [Syrampfata  Mu.] 
Stöber  A/äder  114. 

41  Schwarzamsel  ['Swärtsämls  Af.]. 
Waldamscl:  [ti  Wäilämlsa  hqi  a wisr 
R®n,k  iim  ta  Häls  ü s^j  a petsla  kriösr 
äs  ti ' Swärtsämlsa  ün  pfifa  net  so  hepi  Af.] 

ebd.  umsclig:  [ümscli  Hag.;  ümielex 
Wh.]  s.  u"selig  Seite  56. 

41  b dran:  ‘d.  bringe  überreden,  d.  gehn, 
bisse  einwilligen'  Str.  Ulrich. 

42  Übeldran  m.  Armut  Wh.  JB.  XIV  157. 

ebd.  Üweldranigkeit:  in  erc  grosse 

0.  Str. 

43  über  enc”  jenseits  des  Rheins;  im 
Zimmer  gegenüber  0. 

43 b ein:  Dat.  [ama-n-ärma  Män  Co.] 
\Gen.  einsen:  'was  durch  einsen  selbst- 


Digitized  by  Google 


Bd.  I 


933 


Bd.  I 


eigene  oder  doch  ohne  des  andren  Ehe- 
gemächd  Schuld  . . . hinweg  gegangen’ 
Not.  1671  5.  242. 

ebd.  Z.  20:  /.  in  en  Loch. 

44  ein  4.  [um  ti  «fjs  um  ein  Uhr  Mb., 
üms  ein  Metseral,  öm  in  Yra  Wh.\ 

45  b:  3.  Zeile  v.  0.:  fini  muss  sechsmal 
stehn,  vgl.  Germ.  22,  189. 

46  eint':  ‘Die  Einten  (Carossen)  darin 
ich  dahingefahren,  ist  von  rottem  ge- 
bliemtem  Dammast  gewesen’  Mü.  1663, 
Als.  1862,  292.  ‘der  einte  Arm  ist  Ihm 
dreimall  entzwei’  ebd.  301. 

46  b Einige:  ‘frevelkeiten,  straff  und 
cinung’  Wattw.  16.  Jh.  JB.  III  68. 

47  allein:  [alen  Mittelhsn.]. 

ebd.  mueterselig  allein:  [mütarsülana- 
lin  Wh.]  vgl.  Staufenberg  222  al  muoter 
ein. 

47  b hip jn  2.  4:  l.  in  den  Stall, 
ebd.  inne  s.  (in)hin:  l.  ine. 

48  hinnc : auch  Mittl.  — Schweiz.  294. 
Hess.  170.  Verstärkt  do  hinne"  hier  in 
diesem  Raume  K.  Z. 

ebd.  ina  /.  ihne"  I.  ‘Je  le  prie  Ich  bitt 
ihne'  CElincer  64.  ihne"  /.  ihnen  II. 

48b  obne  Z.  9 ne:  /.  obnc. 
ebd.  un-:  ist  immer  [Ü14  ,1/.]. 
ebd.  and:  ‘S  duct  mier  jo  ant  genue. 
Was  batt  jetz  Ier  Gebrox?’  Pfm.  V 7. 
‘Fd  tüät  s mär  für  di  aa‘  Landsman 
Lied.  25. 

ebd.  ander:  [änar  Völlerdi.\. 

49 b an  enander:  [änljtr  M.\. 
ebd.  für  enander  I : [f<Sr  nljtr  M.]  an 
einander  vorbei. 

50  mitnander:  [s  met  nljtr  h4  etwas 
( /loses) zusammen  heimlich  treiben;  sasäka, 
sa  hfet  s mxmu  ^tara  (Män)  kh4  sie  soll 
Ehebruch  getrieben  haben  M.,  met  4tara 
(Manr)]. 

ebd.  nach  enander : [nyo  n^tr  M.]. 
ebd.  under  enander:  [a:t\r  nijtr  M.\. 
cbd.\  us  enand(er)  Adv.  auseinander 
R.  Z.  Ich  hab’s  usenand  g'suecht  g'het 
///. 

ebd.\  vor  enander:  [fcpas  für  nijtr 
khxna  kennen  M.]  unterscheiden  können. 

ebd. .'wider  enander  missfällig  (miss- 
heilig  t)‘  Str.  Ulrich. 

ebd.  selbander:  'un  theile  d'  Lifeb  zal- 
wander’  Mangold  Cohn.  Korn.  97.  ‘allein 
oder  sclpander  oder  selbpdirt  oder  me‘ 
Str.  1470  Brücker  388. 


50b  ändere":  [4tara  M.\. 
ebd.  Andivi*:  wilder  Andiffi  Zichorie 
Ingenh. 

51  find:  [sa  stfj  am  tie  Näxt  s An 
wärta  ks^  sie  haben  diese  Nacht  seinen 
Tod  erwartet  M. ]. 

51 b ender  Conj.:  I.  Adv. 
ebd.  Z.  19:  tilge  2. 

ebd.  und:  [hälwünhhlp  Dü.,  hälwathälp 
Geberschw.,  hälwahälp  M.  Z.\. 

52  und  in  Zahlwörtern:  [fyjf  a trisik 
M.}. 

ebd.  (a)hunde":  'hunden  vor  der  pfaltz' 
Str.  1592,  Als.  1858,  45.  Verstärkt:  do 
hundc"  Betschd. 

ebd.  under:  [xnr  hf.]  I.  I.  unter. 

52*“:  binunder  [naer^r  M]  unter  etwas 
z.  B.  unter  die  Decke,  Pritsche  usw.  Ver- 
schieden von  hinab  [n4  M.\. 

53:  Nachtangel:  de"  N-l  nus  henke" 
einen  Gatten  suchen  Str. 

53 b Ang'stalt:  s.  II  594  u.  vgl.  Lenz 
Handschuhshcimer  Wb. 

54  Unger  Z.  3 : I.  under  ) anstatt ! 

54b ungere":  [üriara,  Part,  künart  Hag.]. 
55b:  Ständleanke"  m.  geringere 
Buttersorte , die  im  Ständle  versandt  wird; 
Kunstbuttcr,  Margarine  Su.  Osenb. 

ebd.\  Unk  Schlange  Geiler  P.  102, 
‘auch  im  Eisass'  Frisch  404 
ebd.-.  Bummcnunkel  m.  Küster  (wegen 
des  Läutens)  Str. 

ebd.  uns:  unbetont  [bei  (Längeren  ni  M. ; 
bei  den  Alten  as]. 

56  Unschüg:  ‘Es  sol  kein  metzger 
kein  Smaltz  under  unslit  thun’  Hlkr. 
1509,  Als.  1S62,  205. 

ebd.  u”sclig:  ‘umsilli  verdorben,  schwäch- 
lich’ Hag.  H.  — ‘au“selig  verwirrt’ 
Schwab.  32. 

ebd.  Unst:  ahd.  unst  tempestas. 

5öb  Antak:  [Atäk  j) /.]. 

ebd.  antachierc":  [untäxira  Obröd.]. 

57  Ent:  [Ait  M.\  ‘wo  der  Fuchs  den 
Ente"  predist’  berühmtes  Haus-  und 
Strasscnzeichen  Str.  f Rda.  ‘von  blauwen 
Enten  predigen’  ins  blaue  hinein  schwatzen 
bei  Murner,  der  Schelms,  a iij  dies  von 
sich  selbst  sagt. 

ebd.\  Stockente"  ['Stbksnta  Str.] 
PI.  schcrzh.  Studenten. 

ebd.  Tuchent:  [Tyxantala  Horbg.;T\\- 
antl  IUh.  | . 

ebd.:  £nzione  [Antsiüna  M). 
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57 *» : unz  [yns  Ndhsn]  Präp.  bis.  — 
nthd.  unz. 

ebd.  Appel:  s.  F.  Schwab.  295  Apol- 
lonia. 

58:  Äpe"  [Wotä  n4  na  Apa,  Piewlar]  s. 
Seite  360  Iläpi. 

59b:  Herenäpfel  Art  Süssäpfel  Hi. 

ebd.  Jakobsapfel : [Jokopsepfl  M.\  JB.  XI 
209. 

60:  Araber  [Ar&war  Geud.]  M.  Wilder. 
[ar  mäxt  wi  a A.]  von  einem  wilden 
Buben. 

60 b Ehr  [Ifcr  M.]. 

gl  b erc":  [trfci  fira  pflügen,  so  dass 
eine  Mittclfurche  entsteht;  der  Acker  wird 
dann  nochmals  gepflügt,  dann  besät  Hi.] 
'damit  des  herren  acker  künfiftiglichen 
desterpass  gepuwt  vnd  gcert  werden' 
Hlkr.  1517,  Als.  1862,221. 

62  ihr:  [betont  )hi,  nnbet.  jer  Völlerdi.] 
ihr,  Ihr,  Sie. 

ebd.  ire":  l.  ihre". 

62  irre":  [tra  S.;  'nrä'  I.andsman 
Lied.  56]. 

63  oben  Obr:  Rda.  Der  het  di'  Obrcn 
satt  am  Kopf  er  ist  ein  strammer  Kerl 
Osth.  vgl.  hält  die  Ohren  steif. 

ebd.:  I.  Esel(s)ohr  [Esalvor  M.\ 

63 b:  tollobrig  [tölörik  Heidw.]  Adj. 
taub  und  toll.  D-ibr  mache'  micb  noch 
ganz  t.  mit  cflrcm  G'schrcj!  Vgl.  zipfel- 
sinnig 2. 

ebd. : ur-  in  Urgrossvater,  Urtc!l  u.  a. 
Co.  Henry. 

ebd.  Uhr:  Dentin.  [Eiarla  Rosteig]. 

64  Arbedetcl  Z.  3 /.  Impfier  Seite  41. 
Demin.  von  Erdpatatc? 

ebd.  Arbeit:  [a  "Stirn  6w  ar  kStbaw  ci, 
hät  ar  älfiiat  niix  /Eawat  khät  mat  iim 
PM6ra]  war  geistig  noch  mit  dem  Polieren 
beschäftigt , redete  vom  Polieren  (ein 
Schreiner)  Wh.  [ty  hai  nüma  alfiiat 
/P'awat  met  iim  HMriita  denkst  immer 
nur  ans  Heiraten  Wh.]. 

64b:  ‘Häll  wärtsärbet  f.  (im  oberen 
Eisass,  quasi  Halbwertharbeit)  eine  leichte, 
mühelose,  unverdienstliche  Arbeit'  Klein. 

ebd.  Zeile  8 v.  I.  urbig  [ürwik 
Hlkr.]  Adj. 

65:  'zuckcrerbsen'  Geiler  Häsl.  e 
VIb. 

ebd.  Erde:  fÄrta  Mi]  JB.  IV  74,3  wohl 
aus  hochd.  Einfluss.  (Kanzelspr.). 

65 b ordinäri*  2:  [wasn  ix  Kalt  hat  we 


salr,  khrent  ix  o xm  Ortanäri  asa,  waen 
iX  üf  Kholmr  khüm  M.]. 

65 b Ordnung:  Rda.  en  O.  wie  vur  m 
Himmel  drusse"  Unordnung  Dettw. 

66  arg:  [cS  s o n|  wetr  örjr?  isfs 
noch  besser  so  (wenn  man  eine  Änderung 
missbilligt)  M.]  Adv.:  [ar  ck  öarex  (= 
frnätart)  trüf  Wh\ 

66 b Orgele:  [örikl  Co.;  Orjdl  Bergh.; 
Demin.  Ürila  Mi]  n.  Zss.  [Ürilailäkr  Or- 
ganist M.]. 

ebd.  Mulorgcl:  [/.  Mylöail  IW.]. 
ebd.  Orgalist:  'es  befanden  sich  auch 
unssere  hiessige  orgelisten  auf  einem 
Theatro'  Mü.  1729,  Als.  1862,  269. 
ebd. Örkele:  von  nrcula  j.  418 b2M  Kübel. 

67  Armuet:  /.  [Ärmjt  Sfr.]. 

68  Armcnie:  l.  [Härmanl  MX 

68b  Arsch:  in  den  A.  gebn  zu  Grunde 
gehn  Str.  Ulrich.  ‘Mein  trinckgelt  wahr, 
dass  ich  dich  solte  in  dem  arsch  lecken' 
Maursmünster  1620,  Als.  1868,  408. 

69:  H ü 1 a r s c h m.  Schelte  für  ein  Kind  Str. 
ebd.:  nackärsch  Adj.  nackt,  [t  Pxm 
sen  f&m  Hcewl  Hagel  köns  naka:as 
kawsn  Wh.], 
ebd.  Nackärschel  2:  Wh. 

69 *'  ererst:  wohl  aus  allererst? 
ebd.  z“erst:  [tseri  Hag.  Betschd.]. 

70:  nach  arte"  [nüx<irta  K.  Z.)  in  die 
Art  jemds.  schlagen.  Er  ort'*  sincm  Vattcr 
noch  Jngenh.  'Dem  Vatter  thut  nach 
arten  Ihr  Obern  Jung  vnd  Alt'  aus  einem 
ae/s.  Kriegslied  1592,  Als.  1862,  10 1. 
ebd.:  verarte"  [farörta  Geud.]  ausarten. 
70b  Ort:  [s  hfct  kä  Ort  ü kfe  Aq  es 
hört  nicht  auf  M.]. 

71  Erz-:  dock  s.  II  14.  [ta  hfcS  s e ta 
Artspöta  n4  frti-rpt  M.]. 

71 b Schinnas:  ['Sinös  ränkesüchtiger 
Mensch,  störriges  Vieh  Ndrröd.]. 
ebd.  madrässig:  vgl.  Seite  650. 

72  dass:  [cS  s äs  ta  müi?  musst  du 
wirklich ? es  s hs  ar  khiimt  wenn  der  Fall 
cintritt,  dass  er  kommt  M.]. 

72 b asa:  ‘Assa,  dermit  Punctum’ 

Schörlin  14.  15  ua. 

ebd.  a'se  zu  Z.  12  v.  «.:  'Do  haa  n i 
also  klAi  ä sak,  ä mool,  an  bukäl  gnuu’ 
Landsman  Lied.  24.  'Vän  dr  äpfäl  root 
vordä  n’i'sh,  Miiäs  ma  n ä brachä  also 
fri'sh’  ebd.  117.  'Hering  auss  der  Thonnen 
also  rohe  mit  Essig  und  zwybcln'  Bock 
Kraut.  JB.  XIX  303.  'Jo  wenn  me  's  Geld 
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nur  fand  so  äsen  uff  der  Gass’  Hochz. 
1687. 

73  es:  O,  was  sind  cs  schun  Säldote" 
do  b'ruf  denne  Morje"!  Ingenh.  Ober  ein 
eingeschobenes  es  in  elsässischen  Volks- 
liedern (auch  hess.  thiir.  schwäb.  aber 
seltener)  s.  JB.  XIV  120.  Zum  Schluss  des 
Art.:  Wenn  s'c  ihns  vorne"  binusscheiche", 
gebt's  hinge"  ning  Geud.  Sie  het  g'maint, 
ich  bin  ihns  Mark.  Die  Form  für  den 
betonten  Acc.  ist  bes.  in  O.  häufig:  [ar 
het  Ins  kmaint  Ruf.  As  Nom.,  ins  Acc.  es 
betont  Wh.;  as  Nom.,  es  Acc.  M.]. 

ebd.  -es:  s.  Pfaff  PBBeitr.  15,  189. 

74:  Storrenesel  tu.  stärrischer  Esel; 
iibtr.  eigensinniger  Mensch.  Rda.  Ste1“ 
wie  e S.  Gebw. 

74b  esse":  [ti  Lit  ü ti  Eima  asa,  ü s 
Fi  frest  M.  I h.)  c ta  Eima  tsa  asa 
priyt  >m  Winter,  wenn  ihnen  der  Honig 
ausgeht ]. 

76  Ise":  'Vater,  i hab  ken  I.  meh' 
Kinderspiel  Str. 

76 b Hebise":  ‘Item  iij  hebysen  dein 
vnd  gross'  St.  Pilt  1530,  Als.  1858,  306. 

77:  Schälise"  ['Selisa  Bf]  n.  Werk- 
zeug zum  Entrinden  der  Baumstämme. 

78  us:  [tarnft  ei  ar  tarNekala  ys  kawaen 
ün  tar  Nekala  en  von  da  ab  stand  der 
Nickel  in  hoher  Gunst  (in  der  Schule) 
Wh.] 

78  b herus  Z.  10  l.  Zuckererbsle. 

ebd.  drüber  nus:  Adj.  unachtsam  Str. 

Ulrich. 

79  husse":  'jetz  jst  syc  hussen,  jetz  jst 
sye  auff  der  gassen’  1562,  Als.  1862,  86. 

80  Asch:  'die  esch’  CElingek  31,  PI. 
‘Eschen’  L.  Baldner  94.  — Schweiz. 
564.  Bayer.  165. 

80 b aispcrlich:  a.  lucje"  furchtbar 

aussehn  (von  einem  Gewitter)  Dettw. 

81:  Ost;  Vgl.  [Yoita  Ostheim;  Yoitapä 
Flurname  in  Breitenbach  (JB.  IX  Y.  232 
fälschlich  Öitrpä);  Ieit(a)reix  Österreich 
M.]. 

82  Grossätt:  auch  M.  s.  Seite  223  b gäng. 

82  b itel:  Adj.  im  itle"  Reje"  bei  strömen- 
dem Regen  Z.  'darüber  sindt  mir  bei 
itellcr  Nacht  abgescheidcn’  Mit.  1663, 
Als.  1868,  300. 

83  Utcr:  zu  Bed.  2 späthebr.  jittur  das 
Hinzugefiigte  = Geivinn. 

84  (etwas):  [ar  est  net  äs  epas  ei 
isst  soviel  wie  nichts  M.]. 


ebd.  Ewercnz:  [fcfarantsa  PI.  (selten) M.] 
ebd.  ewig:  'das  langi  ebigi  Studiere’ 
Schörlin  55. 

ebd. : Owisele  [Owisala  Geberschw.]  n. 
halbes  Büschel,  halbe  Handvoll  aufge- 
lesener Akren.  In  ere  Stund  ha-n-icb  siwe" 
Büsche"  und  e O.  ufg'hebt. 

84 b Dunderax:  fährt  Q oder  7 Klafter 
in  die  Erde,  rückt  jedes  Jahr  ein  Kl.  in 
die  Höhe;  ist  heilkräftig,  schützt  gegen 
Hexen;  im  Stall  an  der  Türe  eingegraben, 
vertreibt  sie  Seuchen:  Forrer,  Grauftal. 

85 b Ox  box:  aus  Hocuspocus  (hoc 
est  corpus). 

86b:  Speckatzel  f.  Schimpfwort  Str. 
ebd.:  'Wasserrohratzcl'  Asellus 
Aquaticus,  Wasserassel  L.  Baldner  165. 

88  F Z.  9 E:  l.  Es. 

ebd.  V heisst  [foi  M. ; foey  K.  Ingenh.  ; 
fcey  Wh.]. 

89  Fieber:  [Fifar  und  Fiwr  M. ]. 

90 b Vieh:  [ar  ei  pim  Fi  //.]  er  ist 
Melker. 

91  Rind(s)vieb:  [Raentsfc  71/.]. 

91  b Fuchs:  [Ryotr  Füks  mm  Hienritäl, 
Fres  ti  farfckta  Hienr  äl  .1/.]  Spottspruch 
für  Rothaarige.  Auch  an  der  oberen  Nahe 
bekannt. 

ebd.  zu  Fuchs  Z.  18:  'Fuchs  jage“’  ein 
Spiel  aus  der  Kunkelstube  JB.  XVII  235. 

92  Dubclfuchser:  [Tüwalafüksar  Mü.  ] 
92 b : zweifacht  hucke"  gebückt  sitzen 

z.  B.  vor  Schmerz  M. 

ebd.  fachte":  ‘es  sind  56  Mass  Wasser 
gefacht  von  ihr  (einer  wassersüchtigen 
Frau)  gemessen  worden,  ohn  was  ver- 
schüttet’ Müller  54. 

93  Fochtcl  [Föxtl  M.\  f.  Fuchtel,  Rute, 
ebd.:  'Windfocht  Fächer  Str.  Klein. 
ebd.  lucht:  [a  fixtani  Myr  Wh.]. 

93b  Füchtigkeit:  [Fi'xtikhhit  71/.]. 

94b:  Summerfäde"  m.  PI.  Altivciber- 
sommer  Ulk.  K.  Z. 

ebd.:  fädig  [fxtex  Wh.]  Adj.  faden- 
ziehend vom  Wein  — weich. 

96  Hundsfud:  [Hiinsfht  Co.  Henry], 
'bis  du  mich  zu  der  hundtsfutt  machst, 
die  du  mich  gescholten  hast'  Maurs- 
münstcr  1620,  Als.  1868,  407. 

ebd.:  Lusfud  [Lvsfot  Ruf.)  m.  Rda.  E 
Mann,  c Wort,  oder  e L. 

ebd.:  annc  fudle"  schnell  und  schlecht 
arbeiten,  hinwerfen:  [s  hit  s n.xma  äna 
kfütlt  M. J. 
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98  Kaminfeger:  [Khamatfijr  M.]. 

99 b Vogel:  'Vöjele-n-uf  der  Höh' 

Kinderspiel  Str. 

ebd.  Vogel  2:  Vögele  Würmer  Str. 
ebd.  Z.  17  v.  /.  Merklen. 
ebd. : 'Brandvogel'  schwarze  See- 
schwalbe L.  Baldner  44. 

ebd. : 'Brogvogcl'  Schnatterente 

L.  Baldner  36. 

ebd.:  'Drittvogel'  Anas  clangula; 
Brücker. 

100:  'Sie  geht  erum  wie  c Ilerrgotts- 
vöjele  immer  im  gleichen  Kleid'  Str. 
Ulrich. 

ioi  Tote"vogel:  'Dödevogcl  weiss  ge- 
fleckte Krähe'  Hag.  H. 

102 : 'H  ü e b n e r v o g t coquetier’  Martin 
Pari.  N.  24. 

ebd. : 'Vüv/evogtTaubenliebkaber'STÖBZR 
Mädcr  76  Ingw. 

ebd. : Fähe  f.  Füchsin:  wo  die  F.  Junge 
legt  Deili. 

ebd.  fajole":  afrz.  flajoler  ».  fajoler, 
nfrz.  flageoler  mit  den  Beinen  schlottern 
(von  Pferden  u.  Menschen). 

102 b herumfackle" : [arüm  fökla  Wh.] 
103  Vokativus:  auch  'Boggedifes,  M — . 
schalkhafter,  verdrehter  Mensch’  Hag.  H. 

i04b:  Fürfall  [Ferfhl  Z.\  m.  Scheide- 
vorfall beim  trächtigen  Rindvieh. 

ebd.:  'Schawfal'  Auslage  Wickram 
Roll.  50.  Geiler  Fm.  8.  'Schaufalt  Spe- 
cimcn'  Dasvp.  s.  auch  CS.  Hist. 

ebd.:  Sterbfall  m.  Erbschaftssteuer 
K.  Z. 

106  falle":  [t  Rot  ei  um  kfal  (der  Tod- 
kranke) spricht  nicht  mehr,  hat  die  Sprache 
verloren  Wh.]. 

107  fehle"  2:  [e  tör  fälts  näf  myol!  M.] 
dir  gehts  noch  einmal  schlecht. 

108  feil:  [ Rda . e fcpar  epas  ffeil  hfeiia 
ihm  abkaufen  wollen  M.  Rda.  sael  w*rt 
naewanöntar  fxl  hön  das  wird  auf  eins 
heraus  kommen  Wh.]. 

ebd.  übelfeil:  anstatt  „leicht  zu  strafen “ 
/.  „übel  daran“. 

109  wi'vil:  [wifl  Wh.]. 

I09b  voll:  [fol  ist  unentbehrlich  in  Ver- 
bindungen wie:  a Hifa  fol  Melix,  c Lefal 
fol  Mclix,  3 Kläs  fol  W|  M.]. 

I IO  voll : [tana  iis  ix  fol  nach  dem 
frage  ich  nichts  M.]. 

Il0b:  Volle'  [Föla  Lebert.]  m.  (bei  den 
deutschsprechenden  Melkern)  hölzerner 


Trichter  zum  Seihen  der  Milch.  An 
Stelle  des  Siebes  wird  der  Volle"schimm"l, 
ein  Pfropfen  vom  Baste  von  Clematis 
vitalba,  hineingesteckt. 

111  völlig:  [s  es  net  f&lik  so  kryos 
ksaj  nicht  ganz  so  gross  M.\. 

1 11 b:  Grüenfuler[KriönfylarZ?or/»rA.] 
m.  Fäulnis  der  grünen  Beeren. 

ebd. : S u r f u 1 e r [Syrfylar  Dorlish. 
Schletts t.  ] m.  Fäulnis  der  noch  säuern  Beeren. 

112  Fulcnzer:  [Fyl^tsr  M.]  3.  Kurbel 
an  einem  Haspel,  die  man  sitzend  dreht, 
während  der  Haspel  auf  dem  Tisch  steht. 

ebd.:  fühle"  [föla  Wh.]  anfühlen,  be- 
tasten. [loy,  nö  ksii;  höax,  nö  höai ; föl, 
nö  ipöai  Wh.  = lyük,  trnyo  sei;  horix. 
trnyo  heri ; krif,  trnyo  ipieri  M.]. 

Ii2b:  i"  fülle“  [äwar  tie  h^j  [kfelt 
gierig  gegessen  M.]. 

1 14  Mordfeld : vielmehr  Morfeld  von  Mör 
Sau  abzuleiten.  Dochs.  JB.  VIII 137.  IX  241. 

ebd.  Ochsenfeld:  wenn  im  O.  etwas 
wächst,  gibt s im  Land  Hungersnot  Bf. 

ebd.  Steffelde":  ‘Bringt  denn  gar  mich 
der  Daa  noch  uf  Steffelde  nus’  Kettner 
Mais.  54.  ‘Es  heisst  drin,  mer  soll  de 
Dokter  widder  uf  Stechfelde  schicke' 
Wahl.  3.  'Stechfeldt'  Imlinsche  Chron. 
Als.  1873,  394.  'des  meistere  von  Stechs- 
felf  1513  JB.  XV  35. 

1 14 b : felge"  II  [ffclya  I Vh.,  filxa  Saar- 
union] den  Acker  nach  der  Ernte  leicht 
Umstürzen,  nicht  immer  um  ihn  dann  brach 
liegen  zu  lassen.  — DWB.  3,  1493,  wo 
Stelle  aus  Fischart. 

115:  Spenglervolk  n.  herumzichendes 
Volk  A Eckend. 

1 1 5 b Fifalter : ‘Pfeifholder  Schmetterling’ 
Klein. 

116  einfältig:  [xnfxltex  JVh.]. 

ii7Fahn:  ‘s  faan'  Landsman  Lied.  132. 

1 1 8b  von:  [te  tswöi  Pyüwa  sajj  nxmj 

na  Jyor  fä  n^tr  M.]. 

119  find:  [tr  Fajft,  PI.  ti  Fein;  Adj. 
feia  M.]. 

ebd.  Giftfind:  vgl.  [sa  ssfj  xn^tr  keftik 
feia  M.]. 

H9b  spitzfindig:  spitzfindisch  Str. 

ebd.  usfindig:  [fcpas  ysfxntik  mixa  M. 
---  xps  ys  mäxa  Wh.]. 

120  fu”fzig:  f füxtsex  50  Wh.]. 

1 20b  anfangc":  [sa  fhixt  wetr  4 sie  ist 
wieder  schwanger  M.]. 

121  Anfang:  [^fhifk  M.;  önfbqk  Wh. J. 
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122:  ‘Z  w e r c h f i n g e r Querfinger, 
Fingerbreite'  L.  Baldner. 

i2jFunk:<j»^/a//[FüiXkhj1/.  /.Füixk.A/.]. 

126  fabre":  [r  ei  maem  Wäka  üf  Majjitr 
kfära  ün  ei  türix  awak  kareta  und  sass 
den  ganzen  Weg  darauf  M.].  Vgl.  [üf  am 
'Sleta  rita,  üf  am  Wäka  rita  fl/.]. 

I26b  an  fabre”:  anstossen.  [i  pc  4 kfära 
msm  F.-er^r  M.].  Aber:  'fahr  hi,  fahr  a,  stoss 
nirgends  a’  usw.  Hexenspruch  JB.  III  126. 

I27b  us  fabren  1 : [i  pe  ys  kfära  AI.]. 

130  Viertel,  Z.  5:  120I  Mit.  1450. 

I30b  Vierzel:  to  Ar  Rapp.,  8—10  Ar 
Kanton  Weiler,  5 — 6>jl  Ar  Kant.  Schiedst., 
5 — 7 Ar  Kant.  Markolsh.,  ß Ar  Kant. 
Barr  Zabern. 

132  Für  zu  d):  'Da  haben  sie  (die 
Soldaten)  in  der  Ordnung  drcy  mal  Fichr 
geben,  welches  lustig  zu  sehn  war'  Mä. 
1663,  Als.  1868,  305. 

133:  Hagelfür  Uttenh.  am  26.  Juni 
JB.  VIII  108. 

1 34  fürig : s füri  Kalb,  e fiirjcr  Mann  Pem. 

1 34b:  fürlich  nur  in  [firli  ryot  M.\ 

feuerrot  s.  II  305 b. 

135  für:  ‘es  wehr  niergends  für  zu 
nichts  nutze  dass  man  mit  Kreutz  gehe’ 
Imlinsche  Chr.  Als.  1873,  399.  'dies  hcsch 
de  doch  vergesse  for  m'rs  ze  saaue' 
Els.  1897  Nr.  28. 

1 3 5 b für  Adv  : 3.  vorwärts  gebeugt  [ar 
ei  iü  k4ts  fer  fl/.]. 

137  füebren:  6.  [täs  terfi  net  säka,  tie 
khxnta  tix  wäkar  fiera!  gerichtlich  be- 
langen M.\. 

1 38 b : Schnabe I fü ehrer  ['Snäwl- 
flferar  Hf\  m.  = Zolkenfüehrer. 

ebd.:  Uffüchrung  [Üflürüti  K.  Z.]  f. 
Betragen. 

141 : Verkanz  (t)  [Frkhäns  Geud.;- 1 M.] 
Ferien,  Vakanz.  [I I41  er  frkhäntst?  als  ob 
es  ein  Part.  Pass,  wäre  M.]. 

ebd.  Erdferkel  JB.  IX  12. 

ebd.  Spanferel:  ['Spffarla  Co.  Henry]. 

141 b:  förmlich  Adj.  schiln,  wohtge- 
formt:  [a  fürmli  Näsla  het  täs  Kha-it  AI.]. 

143  Vers:  'se  singe  am  letzte  Vers 
sind  bald  am  Ende  mit  ihrem  Vermögen’ 
Str.  Ulrich. 

I44b  Hoffart  2 Patenschaft:  Dr  Hofcrt 
is‘  e 1er,  aw'r  *r  macht  den  Gcldsäckel 
sier  AI.  JB.  II  168. 

ebd.  Wallfahrt:  ]W61färt  Co.  Henry], 

145 b nachtfertig:  2.  einer,  der  in  der 


Nacht  umher  geht,  um  Diebstähle  u.  dgl. 
Nachtgeschäfte  auszuführen  Wh. 

ebd.  fort:  fmar  hön  a pesl  ;eps  füat 
kamayt  ein  Gesuch  eingereicht  Wh.;  sa 
hün  seps  füat  komäxt  khät,  tanö  eis  khüm 
von  oben  bestimmt  worden,  äs  ar  hasm 
txaf  fün  ta  Sxltäta  Wh.]. 

146  Furz:  sich  amüsiere”  wie  e F.  in 
ere  Latem  Str. ; der  Doctor  Fürzcl  Niemand 
Str.  Ulrich. 

i4Öb:  Nunncfürzel  n.  Mehlklöschen 
Str.  Mü.  St.  Müder. 

ebd.  Fass:  [Fäs;  PI.  Fas  fl/.]. 

147:  [Pün.klffis  bei  Fässchenform ; Plüts- 
pes  bei  der  Form  eines  abgestumpften 
Kegels  fl/.]. 

I47b  fasle”  II:  /.  fasle”  zu  fasse”. 

I48b  Fason:  [FäsQn  fl/.]. 

ebd.:  ffise“  ausfasern  [Pyüna  fäsa  fl/.]. 

ebd. : [ys  fäsa  fl/.]. 

I49b:  'fisigunckischc  bossen'  der  Ka- 
lenderschreiber Mosch.  II  474. 

ebd.  Visikator:  Nif.  [Flisikätör  Ndhsn.] 

150  Fusel:  weitere  Syn.  [Pärjkrätsi, 
' Stäpreitr  M.,  Lörikr  Wh.]. 

15 1 barfuess:  fpöarfüslex  Wh.], 
ebd.  Fürfuess:  [Ferfyüs  .1/.]. 

1 5 1 b : Gäns'füess'  [K^jsfies  M.]  PI. 
1 . Fiisse  mit  einwärts  gedrehten  Fussspitzen 
U.  2.  ein  Gebäck,  viereckige  Mehlküchlein 
in  Öl  gebacken.  Syn.  ('  Snitripxtla  Wh.]. 

ebd.:  Kuebfuess  m.  {derb)  Flinte,  Ge- 
wehr Str.  'Der  soll  merr  keine  Fedder- 
wisch  Unn  keinü  Küchfücss  drauje’ 
Bergmann  151. 

ebd.\  Soüfuess  [Süifyüs  M.]  m.  eine 
Missbildung  des  Pferdefusses. 

152  füessle“  2:  vgl.  ‘Fusstreten  ist  un- 
sicher, man  trifft  etwan  des  manncs  fuss’ 
Geiler  in  Als.  1862,  141. 

153  Fisch  3:  'blindi  F.’  Str. 
ebd. : Fisch  5 = frz.  fiche. 

ebd.-.  Scheidfisch  Wals  Friese  98. 

154  Fronfast:  Fronfastcwiwcle  JB.  VII 
161.  X 190  u.  bes.  St.  zu  Geiler  Eineis 
3.  21.  s.  auch  11  781. 

1 54b:  zugfest  [a  Phiat  wü  küt  tsejt, 
ei  tsükfeit  Wh.]. 

155  Fust:  'wenn  erFüstclcr  mache  gät' 
stürbe  Co. 

ebd.:  'Fischtcrle  pel!icules'//<i'«/r//z»(?) 
Str. 

156:  Schwigervater  ['Swijarfatar 
Ingcrfh.]  m.  wie  hochd. 
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157:  ’Kütze"fettig’  m.  Kind  mit  un- 
ordentlichem, ungekämmtem  Haar  Mü.  St. 
Mäder. 

cbd.  Schla*fitt'l : [am  ' Slawäti  phaka 
Geud.]. 

1 57 b : Schafüter  [’S^fytar  K.  Z.; 
’Syfytar  Obhergh.)  m.  Hundsfott,  Lumpen- 
kerl.  Das  is'  e rechte'  S. ! Obhergh.  — 
aus  Jean  Foutre? 

159  luetere”:  [fetara  Gottesh.  Am  fera 
fetart  ar  t Henar]  um  4 Uhr  füttert  er 
die  Hühner  Gottesh. 

161  Fetze"3:  hundsgemeiner  F.  Mensch 
ohne  Bildung  Str.  Spw.  D gröstc"  F. 
sind  g'wöbnlig  di'  dümmste”  nit  Hunaw. 

ebd.  hinter  Fitz:  Wunderfitz  s.  II  839. 

162:  Fitzedomine!  Ausruf.  F.!  het  s 
do  geraucht  Erstn. 

162  b Matzfotz : feige  Memme  Str. 
Ulrich,  'die  Matzfotz  von  Dresden’ 
Klein.  — 'Er  steht  da  wie  M.  von 
Drässe'  Westerw. 

165  : flüchtig  [flextex  Wh.]  Adj.  schnell 
im  Laufen,  leicht  zu  Fuss.  [so  flextex  e§ 
kharn  Msfcta  em  Töaf  Dorf\ 

1 65 b : /.  flauderig, 

166  Flegel:  [Flöjl  Wh.]. 

cbd  fliege” : [flfn  Rosteig;  Part,  kflöka  M.]. 

ebd.\  Lue»,  dort  fliehe"  s"‘e  Ingenh. 

166  Flug  3 : Besegnung  ‘Für  den  Flug’ 
Alem.  8,  124. 

167  Sporfleckc":  [’Spyrflaka  Mutt.]. 

170*»:  Flanke”  [FlMlka  AI]  m.  grosses 

Stück  {Feld,  Wiese):  [a  F.  Pöta  M.]. 

ebd.  Flint : oft  n.  Saarunion. 

171  Flarre",  Flärr:  [Flära  in  Flecken; 
Flar  f.  Hieb  mit  flacher  Hand  .1/.]. 

1 7 1 b : t Flertsche  m Hiebwunde.  ’So 
hatte  er  auch  einen  solchen  Flertschen 
im  Haupt,  dass  ihm  die  Schcittel  herfür 
gaffet’  Zwinger  bei  Mieg  i,  193. 

I72b:  Salzfluss  m.  nässender  Haut- 
ausschlag Hf. 

1 73b  Kalbfleisch:  Rda.  £r  het  K. 
S'gii'se"  ein  Mädchen  unter  16  Jahren 
geschwängert  Gingsh. 

ebd.:  Kuebflcisch  [Khyajaflaii  Co.; 
KhyfkeU  K.;  KhieflafiS  Ingenh.;  KhiflxH 
Betschd.]  n.  Kuhfleisch,  Ggs.  zu  Ochsen- 
fleisch. 

cbd.:  Ort(s)fleisch  n.  Rauchseite  am 
Fleisch;  vgl.  Ortspeck  M. 

ebd. : Stotze” fl eisch  n.  Fleisch  von 
den  l Unterschenkeln  Eschenzw. 


ebd.:  + F lösch  Sumpf  Magd.  5848. 

174  flattere”  I:  flatter  ab!  pack  dich’.  Str. 
1 7öb : Schafffrau  f.  willige,  tüchtige 
Arbeiterin  Hf. 

177  frei:  Adv.  ‘cs  möcht  cim  frey  sein 
hertz  durchschneiden’  Frey  XVII.  ‘i 
schweissei  frey’  stark  Pkm.  IV  4.  ’i  hab 
frei  gedenkt’  erlauben  Sie  mir  die  Be- 
merkung! Str. 

1 77 b frilich : [kal  net?  — frlli!  (doch) M.]. 
I78b  Fritz:  [a  syfarar  Frets!  ironisch 
ein  unsauberer  Kerl  AI.]. 

ebd.:  Milljone"fritz  m.  eine  bekannte 
Persönlichkeit ; dann  — Prahler  Str.  Mark. 

ebd. : Stcckc"fritz  m.  schlanker, 
magerer  Mensch  Str.  Ulrich. 

179  frage":  [frön  Rosteig].  Rda.  [mr 
fryokt,  s e4  titi  M.] ; heim  f.  den  Weg  nach 
Hause  erfragen  Ndhsn. 

180:  Schwälmelesfrack  m.  Frack 
Alolsh. 

181  Z.  6:  l.  Unterpräfekt  von  Zabem. 

182  Franz:  [Fräntseit.r/o/fter/reFränts- 
khe&t  M.]. 

l82b  franzö*"sch:  [r  höt  kalitrt  fräntseiS 
rf-ta  er  hat  die  Syphilis  AI.]. 

183:  [Fleischfrass  m.  Krebskrank- 
heit, Carcinom  Ingenh. 

ebd.:  Gefräss:  Syn.  [‘Snüfl,  ’Sncs  Wh.]. 
184:  eweg  fresse":  beim  Mühlespiel: 
[Mil  tsyü,  fres  tr  awak  tie  Khyü  M.\. 

185:  Mensche"fresser  [Man&afrasr 
AI.]  m.  Engerling. 

185 b : Sengelessclfriesel  n.  Nessel- 
suckt,  eine  Hautkrankheit  Hf. 

ebd.  frischiere" : [freiira  erneuern; 
nicht  „ erfrischen “ Wh.]. 

i86b  frette”:  'als  sy  den  mann  nicht 
mehr  also  frettet’  Wickram  Roll.  77. 

187  ge-:  die  Vorsilbe  wird  als  g gesetzt 
vor  Vokal,  f,  h,  j,  1,  ra,  n,  s,  w;  sonst 
nicht  Dü.  In  Beblenh.  Rapp,  wird  breit 
ga  gebraucht:  [katrinika,  kawa&a]. 

188  gehn:  Imper.  geb  in  Bitten,  wie 
nhd.  jke,  lös  mix  s m.\xa  bitte,  lass  mich 
es  machen  Wh.]. 

1 88 b gändig:  besser  gentig  = jenen 
Tag;  [ neben  krentik  heisst  cs  kxna  Tä  AI] 
cbd.  ab  gehn:  6.  dahin  siechen  [ar  kiet 
ä AI.].  Er  het  miese"  Hunger  lide", 
d'rnüoch  is1  'r  halt  nüotnüo'b  abgange” 
er  zehrte  ab  AI. 

189  a"gcbnig:  /.  abgebnig  [äkienik  AI.] 
abgängig:  [äkieniki  Kleitr  AI.]. 
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190  Geb  mir  nacl>:  ‘ob  man  cim 
möge  zuo  essen  geben  das  er  muosz 
einer  nach  lauffen'  Geiler  Em.  35  ».  s. 
Stöbers  Anm. 

I90b  us  gehn:  [s  kifct  Ftr  ys  es  bricht 
Feuer  aus  M.\  Rchw.  Hunaw. 

ebd.\  us  einander  gehn  1.  wie  hochd. 
sich  trennen.  2.  (vom  Rindvieh)  bei  guter 
Fütterung,  namentl.  mit  Kraftfutter,  Fett 
an/egen  Z. 

19 1 zue  gebn:  [s  kiöt  mr  c iiim  tsyü 
in  einem  hin,  macht  mir  nicht  mehr 

Mühe  M.]. 

ebd .:  Gebnung  [Kcnüri  Rchw.;  KönCirj, 
Hunaw. j f.  schmaler  Pfad  zwischen  zwei 
Rcbstiichen,  der  nur  von  den  anstossenden 
Eigentümern  begangen  werden  darf. 

I9lb  Sundgau:  [Siii\koi  Co.], 
ebd.  Sundgauer:  [Süiikaiar  Co.]  s.  auch 
Aue.  Stöber,  Der  Kochersberg  35. 

ebd.  Gu : ‘Jetz  nimmt’s  mi  nimm  Wunder, 
dass  unsere  Thee  e so  e Gii  het  ghet' 
Str.  JB.  VII  187. 

192  b:  jMorge"gab  [Mörjaköp  K.  Z.\ 
f.  Grundstück,  das  der  junge  Mann  seiner 
Braut  schenkt  und  welches  gerichtlich 
nicht  belastet  werden  kann. 

193  Gäbele:  [e  öpar  a Kawala  mhya 
herausfordern,  reizen  M.\ 

194  uf  gable"  : [^js  üf  käwla  un- 
ehelich schwanger  werden  M.\. 

ebd. : gäbere"  [kawara  Mi]  ein  Kind 
plump  kitzeln , mit  schnell  bewegten  Fingern 
auf  eine  blosse  Körperste/le,  z.  B.  den  Hals, 
eindringen:  [wärt,  i kawar  ti !]  — wohl 
— gabele"  3. 

ebd.  Gebcl : 'berürte  den  Steinern  Gebei 
überecks'  Zab.  1677,  Als.  1868,  264. 
ebd.  geben:  fken  Lamperthi). 

194 b geben:  [täs  Liext  ket  heitr  macht 
hell]  tswei  Liextr  kqj  o hüitarar  äs  :^js 
M.]. 

195  geben:  [wäs  kes  ü wüs  höi  M. j. 
ebd. : [sa  hajj  am  Jlytli  k4  sie  haben  ihn 

schrecklich  geprügelt  Mi], 

ebd.  geben  2:  ‘Gebt  ihr  einen  guten 
Musikanten?  Estes  vous  hon  musicicn?' 
Martin  Pari.  N.  687. 

ebd.  ab  geb'(n)  4:  Rda.  Jo,  gib  dich 
ab!  daraus  wird  nichts , daran  ist  nicht 
zu  denken,  das  fällt  ihm  nicht  ein  Ingenh. 
Jetz  is*  d'r  Murer  awer  noch  ni1  kumme" 
für  dennc  Stall  ze  b'steche"!  — Jo,  gib 
dich  ab!  ebd. 


196  drum  geb'n:  Spw.  [Wien  d Kh^jt 
net  ket  üm  s Sika,  auf  Worte  nichts 
gibt,  ket  s o net  üm  s ‘Släka  M.\. 

ig6b:  Vergebung  [Farkäwüri  Z.]  f. 
Verzeihung.  Nach  der  Herkunft  jemds. 
erkundigt  man  sich  mit  der  Formel:  Wü 
sin“1  ibr  her,  um  V.? 

ebd.  z“samme"  gcb'n:  ‘was  kein  pricstcr 
danne  zuomal  do,  der  sie  zuo  samen 
gebe'  Co.  1443,  Als.  1868,413. 

ebd.  Gob:  /.  [Kdp  grüne  Wanze  M., 
nicht  Wh.];  in  Wh.  [Laetpöpa]. 

197  gäbli"gs:  ‘gchling  gestorben’  Ingw. 
Sterberegister  25.  5.  1594.  ‘gchling  vrab 
alle  uernunfft  vnd  uerstand  kommen’ 
ebd.  17.  3.1611.  'Eodcme  ist  Wezelss 
Frau  zu  Erden  bestattet  worden,  welche 
geling  gestorben'  Joner  59. 

I97b  Gauch:  [tir  hert  tr  Koix  naim 
kyksa  der  stirbt  noch  diesen  Winter  M.]. 

198  Gaden:  Dänin,  ‘die  gädlen  an 
St.  Thomasbrücken’  Mosch,  s.  JB.  XVI  14. 

ebd.  letztes  Wort  l.  gaudium. 

I98b  j Göffelll:  'jeglich  Handthicrung 
Göffcl  und  Zunft'  Fisch.  Bin.  183  h.  CS. 
117  behauptet,  dass  Gaffel  Zunft  im  Eisass 
nicht  vorkomme;  s.  jedoch  DWB.  4, 1, 1 1 3 5. 
Allerdings  bes.  niederrhein. 

199 b:  fvergoffen  Adj.  auf  etwas  ver- 
sessen, erpicht,  mit  aller  Aufmerksamkeit 
an  ctivas  hängen  Klein. 

ebd.  Guff:  'dr  Hans  e Grobian,  s Gretel 
e Guff"  Kratzbürste  Str.  Bastian  N.Nachr. 
1898,  16.  April. 

200:  Brustguffe  f.  Vorstecknadel  Hi. 

202 b gige":  (mit  dem  Kinderwagen) 
hin  und  her  fahren,  bis  man  auf  guten 
Weg  kommt  Mark. 

203 : W i " g i g c r 1 e n.  Spielmann  als  Vor- 
bote des  Herbstes  Brunnstatt,  s.  Stöber 
Sagen  I 24  «.  121. 

204:  ‘Gockerncll  im  Häfcle'  Antwort, 
wenn  die  Kinder  fragen,  was  sic  zu  II  eih- 
nachten  bekommen  Rapp.  s.  208  bGuckcrnell. 

ebd.  Z.  14  v.  «.:  I.  virile  statt  vailc. 

204h  Guguck  Z.  15  l.  324.  6:  'dr 
KUckUck  un  si  Grossle'  Lustig  II  233. 

205:  Schabbcsgoi  f.  christliche 
Magd,  die  an  jüdischen  Feiertagen  häus- 
liche Arbeiten  bei  Juden  verrichtet  Str. 

205  Giickcl:  A'bf.  Gäckcs(le)  [Kakas(la) 
Ruf]  Springinsfeld,  leichtsinniger  Mensch. 

205 b vcrgaukle“:  [t  Khü  mit  'Slöa  far- 
köykla  durch  Schläge  in  Angst  bringen  II  ’h.]. 
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206 : j-  G e c k e " [K;eka  Wh.)  m.  (Schatten 
von  der)  Handhabe  des  Lichtes:  [t  älta 
Ölexlcxtara  hön  äls  so-n-a  Kacka  khit. 
Ty  seti  em  Kaeka,  khüm  tö  riwar!  Ex 
wel  ta  K.  net  dreh  mir  nicht  den  Schatten 
der  Handhabe  zu!  Wh.]. 

ebd.:  Gickes  schlechter  Branntwein 
Kettner  GvH.  146.  Zu  Giges  203b. 

207  Gückele:  PL  [Kiklar  Co.]. 

208:  Ofe"gucker  m.  eine  Art 
Kuchen  M. 

209 : G u c k s [Küks  AI]  f.  Fratze, 
Gesicht. 

ebd.  : gale"  II  [käla  Afü.]  laut  schreien 
Stöber  Müder  80. 

210:  Zanderlegallere  = Gallere 
Stöber  Müder  80. 

ebd.  Tilge:  Gallich  Schlingel. 

210  Galitzcl:  [Khönitsl  Wh.].  Kirchlich 
geweihter  Galitzel  s.  Als.  1858,  146  Anne 

2iob  verkaloppiere" : Nbf.  verkole- 
plere". 

21!  Galosche":  [Khälo&a  Wh.]. 

ebd.:  gellig  in  3 [kalik  M. ; tr  k.  Filsa] 
vielmehr  widerkallend,  s.  Hildebrand,  Ges. 
Aufsätze  161a;  also  zu  Gail  209. 

212  gullc":  fkyla  M.]  schlafen. 

2 12b  Guller:  Liebhaber,  der  nächtlicher- 
weile seinen  Schatz  besucht.  M‘r  lide"  s 
nit,  dass  fremdi  Güller  in  unser  Dorf 
kumme"  Triemb.  i.  Wci/ert. 

213  Giillerle:  [tar  Piewla  pakhümt  a 
Kilrla,  auch:  a katoplt  Khxn  Kinn,  wird 
so  fett,  dass  es  eine  Falte  gibt  M.\ 

ebd.:  Gulleri  M.  zvird  augezweifelt. 

21 3 b:  [koltli  khetli  käl  AL]  sehr  gelb. 

214  f Gige : /.  Gilge  st.  Gige. 

215  vcrgelstere":  ‘vergelstere  m'r  d' 
Hüehner  nitt!’  Stöber  Müder  24.  ‘mit 
dem  Schiessen  vnsere  Ross  ergclsterdt’ 
Mii.  1663,  Als.  18G8,  293. 

215  Geld:  S/>w.  Bi  dc-n-Immen  und 
bi  de"  Schofe"  Chunnt  eim  s G.  im 
Schlof  Kl.-Landau. 

215 b:  Büschgeld  fPyikalt  AI.]  = 
Sticrgeld. 

ebd.  Fronfastc"geld  ist  Quartalzahlung: 
H.  E.  Meyer  Volkskunde  41. 

216 b 'Wannengcld:  Schzvenzelgeld' 

Klein. 

2i7:Wase"geld  [Wäsakalt M.]  n.  Ab- 
gabe für  die  Benutzung  eines  einer  ll  'iese 
nahekommenden  Weideplatzes  (s.  Wasc"  2) 
an  die  Besitzer,  meist  eine  Gemeinde. 


ebd.  gelt  Z.  32:  vgl.  De  fide  concu- 
binarum  1515  ‘gelt,  du  bist  mir  lieb’: 
Zarncke  Univ.  d.  Mds.  89,  30. 

218:  Wassergelter  [Wäsarkiltar 
Horbg.]  m.  länglicher  Wasserkessel  auf 
dem  Feuerherd. 

2igb  gumpe"  I2:  ( bejahend)  nicken. 
[ar  (der  Taube)  hät  mex  kfröyt,  iw  s Khent 
jits  tot  ei,  nö  hön  ex  üm  kakümpt  Wh.]. 

220 b Gumsel:  vgl.frz.  gonzc,  gonzesse, 
neuerdings  auch  gonzelle. 

22 1 b Z.  5 /.  [Kanyüt  m.  M.]. 

222  günne":  [ar  kxnt  mr  s Myl  net 
er  spricht  nicht  (auch  das  Notwendige 
nicht),  scheut  sich,  zuerst  mich  anzureden, 
lässt  meine  Frage  usw.  an  sich  heran- 
kommen M. 

ebd.  'Man  dir  ein  mann  jetzt  gundt’ 
Str.  1592,  Als.  1858,  110. 

222 b Abgang:  ‘wann  dürre  Jar  sin, 
das  man  an  weyd  abganng  (Mangel)  het’ 
Hlkr.  1517,  Als.  1862,  220. 

223  Ei"gänger:  'Ei'gängcr'  Stöber 
Müder  77. 

ebd.:  StueMgang  ['Styalkäix,  älter 
-kärvk  Hf]  m.  1.  Tätigkeit  der  Stuhl- 
entlecrung;  2.  diese  selbst:  s is1  Bluet 
ingerem  St. 

223  b gangber:  [kampar  Rekte.] ; Sjn. 
pfädi*. 

225  Z.  1 1 /.  [’Snotrkhatll  Al.]. 

225 b 18  v.  [ke  Äxt,  ti  K^js  khüma! 
sagt  man  zu  einem  Bübchen,  das  die 
Hosen  nicht  zu  hat,  etwa  mit  dem  Zusatz: 
sa  miina,  s ei  a Yülar,  ü pisa  tr  s 
awak  M.  |. 

226  Günsel  2:  vgl.  Gansspitz  II  554. 

227  Gunst : hierher  wohl  auch  ‘Kunst  Gut- 
heissung, Beifallsausdruck'  Str.  Ulrich. 

228:  gipfle"  [kepfla  Co.]  spitz  zu- 
laufen Henry. 

ebd.  Gipfle:  /.  Küpfle  [Klpfla  A/tk.  Afü. 
Gebw. ; Kipfl  Thann]  Hohlmass  für  Ge- 
treide und  Obst,  5 Liter.  — Schweiz.  3, 
419  Chüpfli  Demin.  zu  Chopf. 

228 b Garafe:  [Khäräf  .Sfr.]. 

229  Garia:  rotzvelsch  gari  = penis  bei 
Pfister,  Nachtr.  z.  Gesch.  der  Räuber- 
banden usw.  1812,358;  Falkenbcrg,  Dar- 
stellung v.  Räubern  usw.  II  399  (1818); 
gari(o)  Grolman,  Wtb.  d.  Spitzbubenspr. 
1S22 ; Freistädter  Gaunerglossar  im  Archiv 
f.  KrimiualanthropologieW  246,  aus  zigeun. 
kari;  Pott,  Zigeuner  II  94. 
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229 b rachgi'rig : vielt,  angelehnt  an 
rackere"  II  247. 

232  gern:  ich  schlof  g.  bin  schläfrig 
J Vh.,  bin  eine  Schlafmütze  hf.  [sal  kct 
gibt  s kam  so  etwas  kommt  oft  vor  hl.]. 

233  gurpse":  (khürpsa  Westhallen]. 

233  b Z.  6:  /.  [Köata  Wh.]. 

ebd.-.  Strussgartc"  [‘Stryskärta  Hf.) 
m.  Blumengarten. 

234  Gert:  3.  ntännl.  Glied  des  Stiers, 
auch  [Pyikfert  hf.]. 

ebd. : Dachgert  |Täxkert  hf.]  f.  Gerte 
zum  Festhalten  des  Strohs  an  einem  Stroh- 
dach. 

236  vergesse”  : Part,  [frkxsa  Wh.]  ver- 
gesslich. 

ebd.  Geiss:  [Kiis;  PI.  Keis  hf.,  nicht  -o]. 
'man  sagt,  die  geiss  kein  zil  (Zahlungsfrist) 
abfrisst’  L.  Kulmann  Witfraw  I,  2 V.  52. 

237  Habcrgeiss:  2.  Brummkreisel  hl- 

ebd.\  ’Hifcgcrgaise  von  Kindern,  welche 

auf  Stühle  etc.  klettern’  Stöber  hfäder  87. 

238  giesse":  [kiesa  hf.  nur:  schmelzend 
formen',  ausgiessen  heisst  ldraj. 

238  b Gäuschcl : [Kxysl  Geud.]  ffandvoll. 

ebd.  Gosch:  'halt  dein  G. !’  Fisch.  Ehez. 

>59- 

2 39 11 : vergosche"  hf.  wird  angezwcifelt. 

240  Gast:  zu  Bed.  2:  'aber  du  bist  ein 
arger  gast'  Co.  1675,  Als.  1868,  398. 

ebd. : Schnurrgast  m.  frecher  Schma- 
rotzer fngenh.;  vgl.  schnurre"  II  Bed.  2. 

ebd.  : gästii  fkfciti  fngenh.]  Adj.  unfein, 
unmanierlich.  Dis  wärt  ihm  ze  g.,  do  here 
ze  sitze“  und  mit  ze  esse". 

240b  Geist:  ei"cm  Geister  mache" Furcht 
einjagen  hf. 

241 : Niessblueme"geist  m.  Amika- 
spiritus  (Heilmittel)  hlittl. 

241 b gust:  'Sunsht  gect  Aim  o sgreeshtä 
Foorhaa  gusht  Truz  Kraft  un  Lusht’  Mii. 
Landsman  hsl. 

243  gät:  'Wenn  du  wisstitsch,  war  da 
Mann  isch  . . . do  gabsch  nit  eso  redde’ 
R.  Prevot  in  seinem  eis.  Dialektdrama 
'Freiheit'. 

243 b gitig : /.  [kitik  Co.]. 

245  b : gottersprich  = gotterbarm  Hag.  H. 

ebd.  Z.  23  v.  u.  I.  (Gocdcke).  ‘Het. 

248  guet:  Du  bis’  guet!  ironische  Ant- 
wort auf  eine  naive,  etwas  dumme  Bede 
Str. 

249  Z.  21 : 1.  [Sam  hf.  J ; nit  so  gut  kaum 
[net  sa  küt  ei  ar  tö  kawxn  . . . Wh.]. 


251:  Kutschier  m.  Droschkenführer 
Str.  Ulrich. 

ebd.  giwe” : [köwa  Bcliw.]  blaken. 

25 lb  Guwert:  l.  frz.  couverte. 

ebd.  Gax:  'noch  seh  ich  weder  kux 
noch  gax’  Wagner  Km.  80. 

252  Gaxert  2:  [Käksat  Wh.]. 

25  3 b Giz  II:  Kolbenkäfer  Hag.  H. 

2 54  abgutze":  /.  [dkütsa  hf.]. 

255  zT-  3 : [ty  pei  kloi  wie  ich  höre 
Höytsitor  hf.]. 

257:  Brennglöckle  [Prariklökla  Co. 
Henry  1 4 1 ] n.  Feuerglöckchen,  das  bei  einer 
ausgebrochenen  Feuersbrunst  geläutet  wird. 
Rda.  Du  hes*  ouch  so-n-e  B.  durch- 
dringende Stimme  Co. 

257b:  Mordglocke  f.  eine  Glocke,  die 
bei  Aufruhr  geläutet  wird  Str.  DWB. 

ebd.  Saüglock:  ‘der  narr  die  suw 

byn  oren  hat  Schütt  sie  das  jr  die  suw- 
glock  klingt'  Brant  Narr.  72,  6 uö. 

258:  glücke"  refl.  unpers.  [s  höt  si 
net  tsa  kär  kaklekt]  es  ging  nicht  glück- 
lich, der  Betr.  hatte  wenig  Glück  hf. 

259b  gländere”:  f klendern  auf  dem 
Eise  schleifen'  Klein. 

ebd.  glunke":  [xm  Hamp  rümr  klüttka 
im  blossen  Hemd  hin  und  her  gehn  M.] 
S_yn.  [klümpara  Gü.]. 

2öob:  f Andresglanz  Spiegelglanz 

bei  abgetragenen  Kleidern  Str. 

262  Glaser:  Mi"  Vater  is‘  ke‘"  Glaser 
wenn  jemand  sich  einem  vor  das  Licht 
stellt  Ruf.  (Di"  anderwärts,  wohl  richtiger). 

ebd.  glase":  [ti  zErp-hösa  klösa  xtir 
am  Rok  nys;  tr  Wyüst  klfist  iü  wetr 
tar  f^tar  Tä  guckt  einen  Tag  nach  dem 
Jäten  schon  wieder  zum  Boden  heraus  hf.] 
(immer  verächtlich). 

262 b Glast:  [wf  s a Kldit  hxl  wör 
eit,  eir  khüm  bei  Tages  Anbruch  Wh.] 
fön  txm  hon  ex  khxn  Kldit  Schimmer 
von  Verständnis  ebd.]. 

263  glatt:  ich  hab  mich  g.  g'föricht 
Dcttw. 

263 b Gluxer:  'Singultus  der  Klugs’ 
Gol.  273. 

264 : f 'G  e k I i z z e r'  vom  Schimmern 
Klein  i,  236. 

2Ö4b  gnappe" : ‘De  knappst  jo  mit 
de  Knei ' Hirtz  Ged.  239.  's  Brett 
knappt'  E.  Stöber  2,  125.  'ein  Pferd, 
welches  knappt  zur  Erd’  Fisch.  Ehez. 
112. 
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265  graü  Z.  8:  Z“  Nacht  sind  alli 
Katze“  groi  Co. 

266  graüsam : [kröisäm  Co.  Mark.) 
Adv.  ausserordentlich , sehr.  Er  is‘  gr.  rieh 
Co.  Do  hinde“  haw  ich  gr.  Schmerze" 
Mark. 

267  begrabe":  [txna  hät  tar  Phära  net 
Sen  pakräw  ihm  nicht  eine  schöne  Leichen- 
rede gehalten  Wh.]. 

cbd.  G'räüb:  [Kanfcp  \Vh.\  Gedärme, 
Eingeweide,  s.  auch  II  218. 

267 b grob:  [se  s.^[  kawes  aso  kir 
krop  ewr  sa  sie  sind,  wie  man  sagt,  gar 
sehr  grob  gegen  sie  M.  j ; g.  üwer  epper 
auch  Wh. 

268b  Halsgrucb:  'Bätsch!  Do  hat’r  äni 
schun  In  dr  Halsgrieb  sitze'  Lauterbg. 
Ekw.  * XI  1 1 5. 

270bgrafctetisch:AriJ/'.  grafe"stadisch 
( scherzh .)  Str. 

27  lb  graglig:  unordentlich ; [sa  hqj 
s tsa  kräkli  kitfclt,  trnyo  ei  s frheit  M.\. 

274:  Grimpel  [Pots  Kra:mpl!  Ausruf 
des  Schreckens ; Kracmplwatr  Glimpfform 
eines  Fluches  Mi). 

275  Grän  II:  'wenig  Kränen,  aber  keine 
Zähn’  hat  das  Elbcl  L.  Baldner  95. 

cbd.  gränecht:  grätenreich:  'e  kräh- 
ncchts  Schnädcl'  Els.  1898  Nr.  30. 
'hinten  ganz  kränecht  sind  die  Nasen’ 
L.  Baldner  102. 

ebd.  Grenobel : 'Die  populäre  Rda.  „bis 
hinter  Grenobel“  = weit,  weit  weg ! 
dorthin  wo  der  Pfeffer  wächst,  scheint  in 
der  Schweis  entstanden  zu  sein,  um  die 
äusserste  Grenze  des  Welschlandes  ( Frank- 
reich u.  Italien)  anzuzeigen  Bergmann 
170. 

ebd.:  vergrenoble"  verwünschen  Str. 

276  grüen:  ‘Si  sinn,  micr  an,  so  g. 
meinetwegen  so  keck  wie  ich  mit  nynzeh 
Johr’  Pfm.  II  2. 

cbd.  Grüen  Z.  6:  Spes.  tiefliegende 
Parkanlage  an  der  Thur  in  Sennheim, 
Kilbenplatz. 

27öb:  Suppe"grüens  n.  = Grüens  2 
Dü. 

277 : gruenc"  [kryüna  Mi)  in/r.  ge- 
deihen. 

ebd.  zu  Grucnikcr:  Nbf.  Grunert 
[Krünart  Betschdi). 

ebd.:  grücnc"  'Dö  bliwi  wärli  nit, 
es  kann  kenn  tnäüd  dö  grüenfc'  Berg- 
mann 44. 


ebd.:  grüen Ie"  [krifcnla  Mü.)  vom  Ge- 
schmack des  unreifen  Kaffees  Stöber 
Mäder  83. 

ebd.  grandig:  rotwelsch  18.  7h.  grandig. 

277b  Grind:  doch  s.  Krätzi  534b,  wozu 
krätzig  Adj.  Ndhsn. 

278  Grindüt:  aus  Grindhut,  vgl.  heiss- 
hüngrig,  Stab(h)alter,  herz(h)aft. 

278h  Wide"grund:  schlechter  Tabak 
(scherzh.)  Co.  Henry. 

280:  Gruppe  c[Y.Vjpor  Dettw  .Pf aff enho .} 
m.  boshaftes,  rechthaberisches  Kind. 

ebd.  Grupfel : verkrüppelter  Baum, 

Strauch,  Apfel  Dettw. 

z8ob  vergrupfen:  ‘vergruppen  im  Elend 
verderben:  er  isl  ganz  vergruppt'  Klein. 

ebd.  Grips  3 : 'butz  oder  kribs  troignon’ 
Martin  Pari.  N.  65. 

281:  l.  Fingergras. 

28  Ib  gräss:  streng,  ernst  Dettw.  fkrfcs 
krfcs  krfcs  mati  mats  mats  ruft  man  in 
M.  dem  Eselhengst  anspornend  zu,  oder 
der  Eselin,  wenn  sie  rfcslik  ist.) 

ebd.  Gräss : ' Kress  Goujon ' Martin 
Pari.  N.  333.  ‘Kressen  — von  törichten 
Leuten  Todcngräbcr  genannt  L.  Baldner 
121. 

282b:  Lustergrossei  f.  Hebamme  St. 

283  Grusel:  [Krysl  Betschdi)  Do  is‘  eim 
de'  G.  usgange"  Betschd. 

283 b Silbergrosche":  [Selwrkroia  ein 
10  Pfennig-Stück  M.). 

284h  vergräite":  Verwandtschaft  mit 

schreiten ? s kann  ja  zutreten  oder  weg- 
bleiben  vgl.  Fusstapfen. 

284*“  Grattel:  [ar  hfct  a Krätl  wia  a 
Säipok  Sägebock,  dessen  Beine  steif  aus- 
einander gehn  Ndhsn.). 

286  gritig:  [kritix  Lohr.)  Er  hat's  ze 
g.  genumm'"  Lohr. 

289:  hän,  än  aus  dem  Gaumen  ge- 
sprochen Neinf  Hag.  H. 

291  hal,e(n):  2 Sg.  Ind.  Präs,  hest  im 
XIV.  7h.  s.  JB.  XIV  124. 

291  b hab'(n),  Z.  io:  /.  h^j,  nicht  h4j. 

292:  'hetten  grosse  Arbeit  gehaben' 
Eis.  Pred.  Alem.  i,  187.  'Hatt  vil  grosser 
müe  gehan'  Murner  Bad.  3,  6. 

292 b haben:  2.  eine"  h. : Er  is<  guct  ze 
han  Z. 

cbd.  4,  b:  [hfct  s ti  jfcts,  ältr  'Smysfatja? 
bist  du  nun  gedemütigt ? Co.  Henry  108. 

294  b'häb:  ‘vnd  ein  jedlich  fass,  dass 
sic  sinen  eichen,  soüendt  sie  besehen. 
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dass  es  behebe  sey  vnd  nit  rine’  Su. 
16./17.  7h.,  Als.  1868,  179. 

ebd.  g'häb:  [ kohiw  Völlerdi.  ] 'keb 
dicht'  Klein. 

2Q4b:  Fähnelhabere  [Fänlhäwara 
Betschd .]  m.  Fahnenhafer,  Bartwisch- 
hafer, Avena  orientalis. 

ebd.:  Strüsselhabere  ['Strislhiwara 
Betschd.]  m.  Saathafer. 

ebd.:  Zottclhabere  [Tsötlhäwara 
Betschd. ] m.  beliebte  Haferart,  die  viel 
Stroh  gibt. 

ebd.  hebe"  Z.  3 v.  «.:  ‘ob  inen  aber 
etwas  werden  würdt  (ob  sie  Löscgeld  er- 
halten werden),  werden  sie  das  wol  er- 
larcn,  würt  hart  heben'  Str.  1592,  Als. 
1858,  37. 

295  b ab  hebe":  [ähewa  M. ] die  Zähne 
verlieren. 

297 b Sorisheber:  [Sörkhöpar  Hi.]  D'r 
S.  is'  ouch  scho"  d Stege  abe  g'hejt  Hi. 

298  Hib:  [ti  Melix  höt  a Hip  = fin\t 
4 syr  tsa  wdra  M.] 

300  Rosshuabe:  Syn.  [Iewaplfctr  M.\ 
ebd.  hübsch:  oft  bitter  ironisch  jtr 
Hep4  M.]. 

300b  hübsche":  NbJ.  hübschtere" 
Ndhsn. 

301 b hoch  Z.  2 v.  0.:  ‘aufs  höchst 
4 Tisch  zu  10  Personen'  Mii.  1690,  Als. 
1862,  261. 

ebd.  Hüchi:  Rda.  Dis  is*  d recht  Hüh 
Hochmut  kommt  vor  dem  Fall  Betschd.; 
s.  Zt.  f.  d.  deutschen  Unterr.  12,  424. 
Vgl.  'auf  allen  Höchinen'  Fisch.  Bin. 
170. 

ebd.  ghuche":  f 'der  gewint  sein  Brot 
ohn  Hendkauchcn’  Fisch.  Garg.  72. 

303  heidebritsch:  lech,  haide  pric  geh 
fort  s.  Bayer,  a.  a.  O. 

303 b:  f Hod  m.  PI.  Altwasser:  ‘in  de- 
heinem  hote  und  in  deheinen  heden' 
Brücker  225. 

304  i'rumhuddeln  misshandeln'  Klein. 
305:  huderie  [hytari  Ingenh.\  Adj. 

frostig , frierend.  Im  c kalte"  Winter 
steht  s Vich  so  h.  do. 

307  'Rutschhafen : Topf  ohne  Fiissc; 
kurzes,  dickes  Weibsbild'  Klein. 

307 b Hafc"guck : 'Es  sprycht  Habcncuc’ 
1562  Als.  1862,  78. 

ebd. : Schürhof  ['Sirhof  M. ] in.  zer- 
tretener Grasplatz  zwischen  Melkerhaus 
und  Bergscheune. 


308 b,  Z.  6 v.  o.:  I.  dass  die  vierte 
st.  dass  das  vierte. 

ebd.  Dürrhufe" : /.  [Türhyfa  Wh.  statt  M.\. 

ebd.  Muthufe":  vgl.  Z.  f.  d.  Alt.  28,  146. 

310  Haft:  [Ix  t^fe  tan  Arpsa  net  maxti 
Hält  än,  Ix  pen  khen  Liüphäwar  tarfiin  Hf.]. 

3 1 1 b Hagel:  [iwr  Hofcwl  ün  Went 
gedankenlos  Wh.]. 

312:  f'Hogssger  Rana  Ranuncula’ 
Dasyp.  Fröschchen.  — vgl.  Schweiz.  2, 
1495  Hopsger.  Schwab.  281  Höpzgcr. 

313  ungheit:  'unnkeit  unbeholfen,  plump, 
grob.  Ein  unkeiter  Kerl’  Klein. 

314  verheie":  'e  vertiefte  Sach  eine 
misslungene  Sache ’ Stöber  Mäder  117. 

3l5b  Schisshake":  ['Sishüka  Geud.] 
ungestalter,  langer  Mensch. 

316  häckelich:  [haklix  bunt,  in  die 
Augen  stechend  Geud.]. 

317  hackel:  'Isch  müed  un  halwer 
hakel'  besinnungslos  Elsass  1897  Wr.  45. 

ebd.  Heck:  [Htk  M.]  f.  1.  Hauhechel, 
Ononis  spinosa.  2.  ( anstatt  I.)  Hecke. 

3 1 7b : Lieste"heck  dass.  Dü. 

ebd.:  hecke"  II  [hi-ka  M. ] mit  den 
Hörnern  stossen,  von  Kühen. 

ebd.  : Heckte  [Hekta  .1/.]  f.  Stoss  mit 
einem  Horn,  von  Kühen. 

ebd.  Hickmer  Hackmer  /.  Weberknecht. 

318  hocke“:  [pi  nitr  hüka  in  wilder 
Ehe  leben  M.]. 

3 1 8 b Stube"hocker  2:  Handwerker  mit 
sitzender  Lebensweise,  z.  B.  ein  Schneider, 
ein  Schuster.  Wenn  ich  noch  emol  z“ 
hirote"  hätt,  wo"l  icb  ke' so  S.  meb  Dü. 

ebd.  : Iluckcs  [Hükas  M.  \ m.  nach- 
lässiger, fauler  Mensch. 

320:  sternenhell  Adj.  sternklar  Z. 

322b:  erliüMt  [Part,  arhelt  in  der  Verb. 
a.  ün  arlöka  M.]  völlig  unwahr ; oder  zu 
häl  Seite  319? 

ebd. : Holland  Rda.  'drno  isch  ge- 
wühnli  H.  in  Noth’  dann  wird  geklagt 
Elsass  1905  Nr.  3. 

ebd.  Holländer:  'ich  bin  us  gerisse  wie 
c H.’  Elsass  1898  Nr.  11;  ‘abdudlc 
wie  c II.  mit  Verlust  zurücktreten'  Str. 
Ulrich.  Danach  ist  weniger  an  den  Frei- 
heitskampf, als  an  den  rühmlosen  Unter- 
gang der  Gcneralstaaten  zu  denken. 

323  hollidig:  [holetex  lichterloh  Wh.]. 

323h  halber:  [iwr  hähvr  jvahrscheinhch 
Bast  Wh.]. 

324:  selbthalbe"  [salthälwa  Lobs.] 
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meist  nur  mit  vorangehendem  um  deshalb, 
darum.  Um  s.  bruchs'  dich  nit  ze  be- 
kümmere". 

325  helde" : ‘hat  sich  ghäldä'  geneigt, 
gesenkt  Mü.  Landsman  Chronik. 

32ßb  a"  helfe":  [täs  wär  am  nä  ähhülfa 
dadurch  würde  er  noch  in  seiner  (schlimmen) 
Meinung  bestärkt  M.\. 

327 b holpere":  ‘m’r  hulpert  dich  uff 
d’  Syt’  Hirtz  Ged.  210. 

329b  halte":  8.  [iif  äpar  fcpas  hälta 
jem.  hochschätzen',  ly  hält  nit  truf  ich 
verachte  es  M.]. 

330*’  Stabhalter:  'Stabhalter’  Weier 

aufm  Land  JB.  III  79. 

ebd.  Haltung : /.  Str.  anstatt  Dü. 

3 3 1 b Badhölzle:  Syn.  Schwimmhölzel 
Ndhsn. 

ebd.  Bure"hoIz:  /.  Burgerholz. 

332b:  Murke"holz  n.  unförmliches, 
schwer  zu  spaltendes  Wurzelholz  M. 

333  Stinkholz:  Eberesche',  e stink- 
hölzener  Stecke"  M. 

ebd.:  Stockholz  n.  Wurzelholz  U.  Wh. 
Rda.  Er  macht  St.  er  tanzt  schlecht 
Ndrröd. 

ebd.:  Strupfe"holz  Dü.  — Strube"- 
holz,  Pflock,  wodurch  der  Strupfe"  (II 634) 
verhindert  wird,  sich  aus  dem  Kummet 
kerauszuzichn. 

333bHamm(e):  [Häm,  nicht  Hämo  M.] 

334sperrhämmisch:[äperhämikyrr/Vrr»l. 

ebd.  Hamfe") : PI.  [Hama  Petsckd.}  ‘6 
Hecke  bludd  und  d Hamme  leer’  Lau- 
terbg.  Erw.  4 XI  95. 

334b  hämmi*:  h.  voll  Hag.  H. 

335:  hämmle"es  [hamlas  Ingenh.]  Adj. 
vom  Hammel  (näml.  Fleisch).  Wcl!'-n-ibr 
hämm!en,:sr  ‘Die  bemelten  metzger  sollen 
ouch  allwegen  zu  yeder  Zit  kalbs  für 
kalbs,  hemlis  für  hemlis,  schefis  für 
schcfis  fleisch  verkouflen’  Hlkr.  1509, 
Als.  1862,  208. 

335b:  Pickhämmerle  [Pekhamarla 

Hi.]  n.  Schrunden  auf  den  Händen.  Er 
het  s P. 

336  Heimet:  ‘die  ietz  in  irem  heimet 
seindt’  Murner  Bad.  24,  61. 

337:  heimisch  [häimiä  M.]  Adj.  ein- 
heimisch. 

ebd.  Heimei : haimili  cycadis'  Scklet/st. 
Glossen  Z.  f.  d.  Alt.  V 328. 

ebd.  Mu(ch  jheimlc : 'grellus  muchcimo' 
Schiedst.  Gl.  Z.  f.  d.  Alt.  V 360. 


ebd.  Heimichele  umgestellt  aus  Much- 
heimel. 

338  Gänshimmel:  s.  DWB.  4,  I,  1271. 
Das  Sprichwort,  Gott  habe  das  Himmel- 
reich nicht  für  die  Gänse  gemacht,  werde 
daher  gegen  die  sündige  Menschheit  Nach- 
sicht üben,  wird  bei  Brant,  Geiler  usw. 
zurückgewiesen:  Bezold  Reform.  131. 

ebd.  Hümüri : ein  Witzblatt  in  Mü.  heisst 
Dr  Him£ri. 

338 b Lickerhemd : [Llkarhaem  Hag.]  — 
zsgz.  aus  Lütticher  Hemd. 

340b  Guckelhabn:  [Kiklhäna  Hag.] 
Welscher  Gick'lhahne!  Schimpf n.  für 
einen  Franzosen  Hag. 

ebd.  ‘Kothahn  Wiedehopf  Saarw.  Klein. 

341 b:  Haniper  [H^nipar  Str.],  stets 
krummer  H.  Scheltwort  für  einen  ver- 
wachsenen Menschen. 

ebd.  Gluckhcnn : ‘Klughennen  (gestirn) 
Atlantides,  Vcrgiliae’  Dasyp. 

342 b Z.  4:  [ewar  a Jyor  äna  M.]. 

ebd.  anbi"2 : [so  tüm,  küt,  ürlex  öna  IVh.]. 

344  Z.  18:  schon  M.  hat  anstatt  inbin 
[n[],  anstatt  überbi"[newr],  anstatt  ufhin 
[nüf],  anstatt  umbi"  [rüm,  nüm] ; jedoch 
[üma  k4  sich  erbrechen,  eig.  zurück  geben ; 
net  ümalyüka  trwäja  intr.  sich  nicht  stören 
lassen  M.]. 

344 b Honig:  'Honi«  sueche“’  ein  Spiel 
aus  der  Kunkelstube  JB.  XI  205. 

345  Hünsch:  Geschwulst  der  Milchadem: 
[t  Khü  hät  a küti  Hinä  bekommt  ein 
grosses  Euter , wird  viel  Milch  geben  Wh.]. 

346  Sibe"hubn:  vgl.  Glucke  Luther 
Hiob  9,  9. 

ebd.  Wasserhüebnel:  noch  j.  in  der 
Umgegend  von  Dü.  ßa/zenk.  Arzenh.  als 
Jagdwild. 

346 b Hand:  [e  epar  ä ti  H|t  kiö  hilf- 
reich sein  M.]. 

347:  [epr  ä tr  H|t  h^  bildl.  zu  Diensten, 
als  Helfershelfer  haben  M. ; ohne  Bild  ä 
tr  Hatj,;  e tpr  tpos  e ti  Haj^  nj  fräpraya 
feierlich  versprechen  M.]. 

347b:  underhänds[cri,arharisZ.  Gcud.\ 
unter  die  Hände:  [wän  ex  tena  e.  pakhüm  !] 

348  Handel:  [üf  ta  H4tl  kifc  M.]. 

348 b Händschi"g:  'Als  loss  du  von 
de  Dobe  nur  d‘  wysse  Hänschi  wegg’ 
Pfm.  III  7.  'Wenn  ich  mit  wysse  Händschi 
komm'  Froeuch  Holzh.  3«.  'Ein  hend- 
schäli’  Gart.  D.  G.  XII c.  ‘In  der  linken 
band  hielten  sie  den  zäum  sampt  den 
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händschuhcn  zusamcn  gcträhct’  Mosch. 

I 165. 

349  hinde":  Hinde"  hinus!  rufen  die 
Schulkinder  den  auf  dem  Wagen  mH  dem 
Täufling  davonfahrenden  Taufpaten  nach, 
damit  sie  Zuckerbohnen  auswerfen  Saar- 
union. 

ebd.  hinder:  [mhx  net  äs  ix  haer^r  ti 
khüm!  dich  anpacke  AI. ; Sj>n.  c\  khüm 
ön  tex  Wh.]. 

351  b:  Dachshund  m.  wie hochd.  Co.  U. 

ebd.  (-Feuerh  und  m.  Herdgestell,  'z wey 

brandreit  oder  fewerhunden  landicrs  ou 
chenets'  Martin  Pari.  N.  531. 

352  Hanf  /.  [Hfcf  AI], 

353  Ghängcl  u.  Zss.  = Kengel  uff.  449h . 

ebd.:  anhängisch  Adj.  nass  (Weg). 

Sen.  bodclos  614  Ndhsn. 

353 b hungrig  2:  [tsr  troyt  net  kanük 
®sa,  tär  ei  kär  hürtarex  Wh.]. 

354b  G'henk:  'die  Leber  und  Gchcnk 
seind  dem  Pfund  nach  zu  verkaufen  er- 
laubt' Alü.  1691,  Als.  1862,  255. 

355  henke”:  d'r  Wind  gebt  so  stark, 
m'r  meint,  s hct  sich  ein'r  g'henkt 
Dettw.  Vgl.  s hängt  sicb  einer  uf!  Rda. 
bei  starkem  Wind  Ittenh. 

356  Deühenker:  aus  Diebhenker,  vgl. 
frankfurtisch  Deibhenker  E.  Mentzel 
Der  Räuber  S.  43. 

ebd.  Gänsehenker:  der  sog.  G.  ein 
Grabmal  in  der  Hauptkirche  in  Ruf.,  das 
Wülfelin  von  A/erxheim  sugeschricben 
wird  JB.  XVI  52. 

357  Hans:  Rda.  ‘s  isch  Hans  wie 
Heiri  = es  ist  einerlei,  einer  wie  der 
andere'  Stöber  A/äder  85.  ‘e  rechter 
Hans  ein  tüchtiger,  starker  Kerl,  wird 
selbst  von  Weibern  gesagt'  ebd. 

360 b hopp:  Rda.  ale  hopla  Gais,  d'r 
Bock  het  Hochzit  ( Aufforderung  zum 
Zugreifen  bei  einer  Arbeit)  Str. 

363:  ‘Aufhupf  Gehilfe,  Beyläufer  in 
Gasthöfen  u.  ä.’  Klein. 

364  Fürhaupt:  [Ferhäipt  Dorlish .]  F. 
trauje"  in  Rebstücken,  die  an  Abhängen 
liegen,  Erde  vom  tiefer  gelegenen  Teile 
zum  oberen  tragen. 

364 b Har:  bym  e Härel'  genau,  aufs 
Haar  Co.  Pfm.  II  6. 

365  Härle:  [sa  hqi  kfc  Hdrla  Fd  miü 
gar  kein  Vieh,  nicht  das  geringste  AI  ] . 

365  h Gcisc"har:  demjenigen,  der  zuletzt 
beim  Spiel  ankommt,  rufen  die  anderen 

Wb,  d.  eit.  Mundarten.  II. 


zu:  'D’r  Letst  hat  Gaischör’  Stöber 
Mäder  80. 

ebd.:  K a m m h a r [Khämhör  Co.\n.  Mähne. 

366  verharc":  [t  yfcmtesa  fa(r)höra 
ina!  richten  Abel  zu  Wh.];  auch  ver- 
leumden Wh. 

367  umher:  'vor  dem  krütz  vmer  gon' 
Murner  Bad.  11,  32. 

ebd.:  hcrusbcr  [arysar  Afark.]  Adv. 
heraus.  Im  Mittaj  kumme”  s‘e  erst  eriisscr. 

368:  D'r  englisch  Herrc”  ist  eine  Ver- 
derbnis für  Engel  des  Herren,  Angelus 
läuten. 

ebd.  Hcrrle:  [Härla  Wh  ] Grossvater 
(jüd.). 

368 b:  Zwingherr  m.  Alensch,  der 
alles  erzwingt  Hi. 

369:  a”  höre"  [aem  l^hCra  nyo  wie  ich 
aus  seinen  Reden  entnehme  Al.]. 

369h  g'hörsam:  akustisch,  z.  B.  eine 
Kirche. 

ebd.  hürle":  [hyrla  Afark.  Eckirch].  Do 
mucss  me”  grad  anne"  h.,  <b‘nocb  geb'n 
si'  cim  c Stoss  Mark. 

371  Herbst:  [/.  Herpit]. 

ebd.:  Schlcgelherbst  bei  den  ge- 
frorenen Trauben  1628  Co.  JB.  XIX  138. 

37 1 b vcrhorche":  [er  wota  üx  fa(r)- 
höaxa  den  Ohren  nicht  trauen,  wün  ex 
älas  wot  sixwa  Wh.]. 

ebd.  Z.  9 v.  u. : /.  Bayer,  i,  i 160  anstatt 
1150. 

372b  Hurrlebuss:  ‘Ee  das  ich  kum  mit 
hurlebuss'  in  Eile  Murner  Luth.  Narr. 
2511. 

373  härmenierc" : ‘hermenierc  übereilen’ 
Halter  Nazi  45.  s.  auch  terminiere"  II 
7«4- 

373 b : Dürmelhirn  [Termlhern M.]  n. 
unruhiger  Kopf,  Raufbold.  DWB.  2,  1733. 

374  hürnc":  'nachdem  der  Wächter 
gchirnct  hat'  Hlkr.  1509,  Als.  1862,  213. 

375 b hirsig:  [hersik  AI.  Auf  die  Frage: 
kal,  ty  pei  rytik?  antwortet  der  Gefragte 
erzürnt:  warn  ix  rytik  pe,  pei  ty  h.  AI.]. 

376:  Hart  'Hardt'  f.  Wald,  als  Orts- 
bezeichnung zwischen  Alu.  und  Rhein ; bei 
Dagsburg  ua.  s.  'Hartwald’  Reichsla.nd 
E.-L.  III  398. 

ebd.  hert:  [heat  dicht,  nahe:  ar  ci  hfcat 
ön  na  khüm  Wh.]. 

377  Harz:  [Härts  Co.  AI.]. 

378  Herz:  'gerierti  Herze’  herzförmiges 
Gebäck  von  gut  dnrehgerührtem  Teige, 
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aus  der  Brüdergemeinde  nach  Str.  ge- 
kommen. Vgl.  auch  die  Lchkuchcnherzen 
auf  den  Alessti. 

379  Hurzcl  Z.  1 : streiche  Dü. 

ebd.  Has:  Rda.  Was?  — e alter  Has! 
{derbe  Abfertigung)  Ndhsn. 

380  hasse" : [so  hhsa  s kowes  Mytli 
wie  man  hört  (sagt),  ist  ihnen  die  Sache 
furchtbar  leid  Al).  Rda.  Dis  kann  ich  jetz 
hasse"  wü  Gift!  Ingenh. 

ebd.:  b'hässig  [phresex  Wh)  Adj.  jäh- 
zornig, der  nichts  ertragen  will. 

38ob  Hasar:  'us  Hassar(d)'  aus  I fass 
Dettw. 

ebd.  -.  haseltere"  Adj.  aus  Haselnuss- 
holz : e h.  Stecke",  c h.-ri  Heck  Wh. 

381  heisse"  1 : [s  hfct  ipos  khfciso,  pets 
mr  no  wetor  hyso  kh![  hqi  das  hat  aber 
Mühe  gekostet  Al)  3.  ein/aden  [so  h%j 
mi  net  khfciso  Al. ; so  hön  mex  net  kh&St 
Wh.;  feer  wel  khiest  sen!  der  lässt  sich 
nötigen  ebd). 

381 b Hose"  Z.  32:  vgl.  ab  säge”  2. 

383:  'Bosenhaus,  das,  ehemals  ein 
Hospital  zu  Strassburg,  in  welchem  der 
Erbgrind  geheilt  wurde'  Klein. 

384b:  Trotthus  [Tröthys  Rchw)  n. 
Kelterhaus. 

386Hüssjc:  l.  [Hysier  Af). 

ebd.:  fcrhcschcn  erhaschen,  ‘der 
tod  . . erhescht  inen’  Kientzheimcr  Toten- 
tanz JB.  XV  126. 

3871*  g'hücstcrig:  's  isch  mer  jetz 
scho  ganz  kisterig  im  Hals'  Lustic  II  273. 

388b  hitte  : [höto  Af). 

391 : Summcrhütt'  f.  Taube,  Garten- 
haus Wh. 

391 b:  Hafe"huct  m.  Zylinderhut  Hag. 

392 : Schinle"huct  m.  Hut  aus 
schmalen  Wcidenholzstreifen  (s.  Schine  3) 
Dü. 

392b:  crhüctc"  bis  zu  Ende  hüten:  [ti 
Kht5i  sx'i  het  heute  net  tso  orhieto  lassen 
sich  nicht  wehren;  auch:  orwOro  Al). 

394 b:  Ushau  [Yshoi  Dü)  m.  gerad- 
linige Durchholzung  meist  auf  den  Kirch- 
turm zu. 

395  b Schwappc"hauer:  auch  bei  Klein. 

ebd.  f.  Haüt:  l.  [Hd-yt,  nicht  Hxyt  Wh. 
s müs  üf  *no  Hdhyt  kCn  z.  B.  -wenn 
mehrere  lüpfen  Wh). 

ebd.  Hcu(vv)  Z.  10:  's  isch  Heu  genuc 
schunn  hunte’  Hirtz  Ged.  210. 

396 b Hex:  'gsehn  un  nimmi  gsehn 


isch  c Hex  gsin,  het  s bi  dem  gheisse’ 
Elsass  1905  N.  3. 

397 b Heiz  Dentin.:  I.  [Hfcitslo  AI). 

398:  Widcrhitz  f.  strahlende  Hitze 
Ingenh. 

400 b:  ja  vvol:  l.  [j(y)o  wyol!  //.]  ironisch. 

ebd.  hc  jo:  [hfc  jyo  AI)  na  ja! 

401  Jemer:  verderbt  aus  Jesus  Maria. 

402:  Juch  (Jyx  Gebw)  JO  Ar  Acker- 
feld Ruf  Ensish.,  50  Ar  Altk.,  jj  Ar  in 
den  Hardtgemeinden. 

404  Judas  verbrennen:  Walter  Rufacker 
UB.  1,  XIII  a. 

ebd.  Pfaffe"gcjäg  spukhafter  Nachtsturm : 
[lär  hfct  4ü  s Pfhfokojdk  khfirt,  or  kloit 
omyol  fl'.st  trU  AI). 

ebd.  Z.  1 v.  u.  I.  sust. 

404b  Juge"d:  [Jykot  Co.],  ‘so  vil  an 
der  juget  gelegen’  1562,  Als.  1862,  88. 

406  Jäck(es):  Abkürzung  von  Cognac. 

ebd.:  jöiikerc"  ’jöügere'  Ware  zu  teuer 
finden,  feilschen'  Hag.  H. 

407:  jaume"  [jäimo  Al)  miauen,  [ti 
Khäts  jäimt  AI). 

407 b je(ne)r:  'Des  glich  deit  ouch  gyr 
Cardinal’  Murner  Alühle  916. 

ebd.  der  und  je”'r:  'Das  und  gins 
macht  ein  grossen  zins'  Geiler  in  Als. 
1862,  162,  s.  II  9o9b. 

408  Jändclc:  Dänin,  des  nicht  seltenen 
jüd.  Vornamens  Jcnte,  13./ 15.  3h.  Genta; 
s.  Ulrich  Sammlung  jüd.  Gesch.,  Zur. 
1770,  187.  447. 

408 b:  (Jop  Abkürzung  für  Jakob)  in 
Hansjop  Al.,  aber  [Jokopstä  JB.  XI  209.] 

409  Jabr:  Spw.  Trocke"  Johr,  Brotjohr; 
nassi  Jobr,  Notjobr  Dunzenh. 

410  tGutjahr:  ‘jetz  pflegt  man  auf 
Thomä  apostoli  zu  theillcn,  ist  ir  gutt 
Jor’  ihre  Neujahrsgabe , jährl.  Gabe  Su. 
16./ 17.  3h.  Als.  1868,  185. 

ebd.:  Maikäferjabr  n.  Jahr,  in  dem 
es  viele  Alaikäfer  gibt  K.  Z. ; M.  Winjobr 
Ingenh. 

41 1:  jer  Pron.  pers.  II  PL:  [ji'r  Khcn 
ihr  Kinder!  Völlerdi)  JB.  VII  176  Anm. 
Z.  f.  d.  Alt.  39,  17. 

41 1 b : J6rp  [Jarp  Al)  f.  (?)  hölzerne 
Schweizerkäseform.  - Schweiz.  3,  68. 

412 b jasche":  — jüd.  jarschen(en)  = 
erben;  s.  Avr-I  .allemant,  Das  deutsche 
Gaunertum  IV  383. 

414  h jetz  3:  hingegen,  andrerseits,  aller- 
dings: [hicts  ß salom  wel  i nit  säko  AI). 
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416  Bäterschkülisch:  jüd.  pattersch 
schwanger,  trächtig ; s.  Avö-Lallcmant, 
Vas  deutsche  Gaunertum  IV  586.  Vgl. 
badersch  JB.  XIII  176,  Nr.  76. 

e bd.  Keib:  'Und  schalt  sie  drüber  faule 
keiben’  Str.  1592,  Als.  1S58,  73. 

41 7 b kibig:  [khfwex  “ber  einander  böse 
Wh.].  Nb/,  kimig  [khimik  Ruf.]. 

41 8 b Schisskübel:  ['Siskhewl  M.  nicht 
Spiel,  sondern  hölzernes  Nachtgeschirr, 
ganz  genau,  was  der  Name  sagt.  „Hiets 
nit  fer  iirikyiit,  nanu  tr  'Siskhewl  fer  a 
' Stroihyüt !“  „Nyo  ittls  am  s Khewala  für 
äs  Pet,  fer  wxn  ar  fcpa  iisa  set“  Bruch- 
stiiek  aus  irgend  einem  alten  Spottlicd  M.  J. 

ebd.  Spuelkübel:  Nbf.  SpücltCkübel 
Ingersh. 

4201’  Kochersberger:  ‘K.  dantz'  Fisch. 
Garg.  263. 

421  Küche":  [Khüyalas  miy3  spielen 
M. j Küche"  mache":  an  den  drei  Fast- 
nachtstagen schleichen  sich  die  Burschen 
in  die  Küche  und  stellen  Alles  verkehrt 
Umgegend  von  Pfalzburg. 

422:  Flotterkuche"  m.  halbhoher 
Mürbekuchen  Lohr. 

423:  Quctschclkuechc":  Nbf.  Quct- 
schcnkueche"  Co. 

ebd. : Simmctkuechc"  m.  Zimtkuchen 
Dunzenh.  Z. 

423 b Kid(c")  und  424  Knöblicbkide": 
streiche  Dü. 

425  Schokclakaffec  a/lg.:  Is1“'  fcS]  du 
de"  Schokclakaffi  gern?  — Ich  ka""-w-c 
nit  verbutze"!  Eckirch. 

ebd.  Kaffützer:  /.  [Käfytsi  M.\. 

425  b Mai(c")käfer:  [Mxikh;fcmar  IVh.] 
Rda.  Er  is'  v'rliebt  w'e-n-c  Maic"käfer 
Co. 

426  Käfig  ■ : 'Man  must  ein  kaz  auffs 
keffig  setzen'  sie  einschüchtern  Str.  1 592, 
Als.  1858,  71.  2.  'Auf  solches  sagt  ich: 
ich  will  ihn  in  den  Käffig  legen’  1525, 
Als.  J854,  138.  'Wo  ouch  fremd  Personen 
an  sollichen  Unzuchten  erfunden  wurden, 
die  sollen  in  die  kefich  gelegt  werden' 
///kr.  1509,  Als.  1862,212. 

428 b kogen:  [net  äs  ta  kii'4  üf  s Pfct 
ke  khyoka  tadelnde  Bezeichnung  des  sich 
faul  aufs  Bett  I-cgens  M.\. 

ebd.  Kugel:  [Khykl  Rosteig. \ 

ebd.  kugele":  [ti  pest  Khyü  cs  as 
kakhüklt  in  die  Abgründe  gefallen  ta 
Sümr  M.]. 


429h : Kalender:  [Khälantar  u.  Khö- 
lantar  Co.;  Khülsentar  Selz],  Ruf  eines 
sundgäuerischen  Kalenderhausierers  [Kho- 
lantr!  hantr  otr  wantrrj. 

430b  Keller:  [Khaiar  auch  Gü. ; aber 
Khalr  Münster ].  Münster  ist  Sprachinsel, 
wie  übrigens  jede  Stadt. 

ebd.-.  Pfa ffe"keller  [Pfäfakhalar  M. J 
m.  ein  Nachtschmetterling. 

432:  abkücMc"  [äpkhilaX/r. ; ökhlala 
K. ; ökhlela  Z.]  wie  hochd.  'Eine"  obkücblen' 
ein  Spiel  aus  der  Kunkelstubc  JB.  XI  205. 

ebd.  Kalb:  [Khalwla  und  Khelwla 

M.  haben  ihre  Bedeutung  differenziert-, 
ersteres  ~ Kälbchen;  das  zweite  aus- 
geivachsenes  Rind,  das  noch  nicht  ge- 
boren hat;  ( für  letzteres  auch  Küst,  s.  I 
241). 

432b:‘Mühkalb«.  ein  Gespenst,  welches 
die  spät  nach  Hause  Gehenden  verfolgt, 
sich  ihnen  auf  die  Schultern  setzt'  Stöber 
Mäder  102. 

ebd.  Nachtkalb:  /Uz.  Stöber  Mäder 
102. 

434  Kolbe"  2 : [treijaerexar  Klüsöma  hät 
Kholma  IVh.]. 

434b:  Lorkalk  [I.ürkhälik  Ingenh.] 
m.  Chlorkalk. 

436  Kamm  : [Khäima  auch  Gü.  dort  auch 
= Traubengeäste]. 

ebd.:  kämbc"  [khaima  M.  Su/zcrn]  s. 
Mankel  (ungeschickt  schneiden). 

ebd.  -.  vcrkämbc"  [frkhaima  ebd.].  dass. 

436b:  Schwarzplundcrkammer  J. 
Kammer  zum  Aufbctoahren  der  schmutzigen 
Wäsche  Rchw. 

ebd.:  Spröucrkammcr  f,  Dänin. 
-kämmcrle  n.  Verschlag  in  der  Scheune 
für  die  Spreu  Dü. 

438  £r(d)kimcn : 'vereint  und  vertragen 
also  dass  nun  hinfüro  kein  Erdkym  von 
Eichen  abgehaucn  werden  solle'  ///kr. 
1509,  Als.  1862,  192. 

ebd.  Komödi  1 : ‘Nach  dem  Imbiss  hatt 
man  ein  Comcdy  gehalten’  Mü.  1663, 
Als.  1868,  301. 

441  brrus  kumme":  [rys  kh.  M.;  roys 
kh.  Rosteig ]. 

441 b wi'dcr  kumme":  [ar  khümt  witarüm 
wird  wieder  gesund  Wh.]. 

ebd.  Willkumm:  [/.  fcpr  M.\. 

ebd.  kummlig:  'nicht  einer  der  ohne 
harte  Mühe  und  Arbeit  kummlich  leben 
könnte'  St.  Amarint.  1788,  s.  A.  Ehret, 

60* 
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Culturhist.  Skizze  über  das  obere  Amarin- 
thal ; Rixheim  1889,  90. 

442  an  rekumme"diere" : 'ernstlich  an- 
recommandieren'  Mü.  1756,  Als.  1858, 
288. 

442b:  Handkummert  u.  Sattel- 
kummcrt  n.  Kummet  für  das  Pferd 
rechts  von  der  Deichsel  Hi. 

443:  verkam  ble"  die  Haare  zerzausen 
Hag. 

443 b kambeisse":  sich  berum  k.  sich 
abärgern,  abschinden,  seine  Plage  haben 
Osth.  b.  Rapp. 

444b:  Blüemclkumpfw.  rote  Warzen- 
nase  Bischw. 

445:  Kanne"  [Khäna  Co.  Henry]  m. 
Kanne. 

445 b Spritzkanne":  tn.  Giesskanne  Co. 
Henry. 

446 b ke(in):  ‘so  hält  man  unter  ge- 
meinen Meistern  vmbfrag,  ob  keiner  kein 
schreiben  von  keinem  Meister  habe' 
15.  Jh.  Als.  1854,  268. 

447  könne":  [ex  hön  s net  khxna 
mäxu  lud.;  hret  s net  khrenta  m,  Konj. 
Wh.  Rosteig}. 

ebd.  könne"  ist  in  vielen  Wendungen 
unbekannt:  [i  fxt\  s net  ich  kann's  nicht 
finden,  i prxtj,  s net  tsawäi  ich  kann's 
nicht  zurecht  bringen,  i sö  s net,  i fritär\ 
s net  M.]. 

447b  Lellc"künig  Z.  iff.:  I.  der  im 
Rheintnrm  von  Gross-Base!  angebracht 
war,  und  jetzt  nn  hist.  Mus.  der  Stadt 
sich  befindet. 

ebd.  Mobre"küni«:  Mensch  mit  brauner 
Gesichtsfarbe  Sir.  Ulrich. 

448  Z.  8 v.  u.  Kind:  fl.  Grad  der  Ver- 
wandtschaft: Kswestrtj;  2.  Kiwcstar- 
khein;  3.  tsijtara  Khein  M.]. 

448b  Kind:  \ Augapfel.  'Die  Hexen  in 
Scythia  „seien  daran  zu  erkennen  dass 
sie  in  jedem  Augstern  zwei  Kindlcin 
haben“.  Dazu  bemerkt  Stöber:  dies  ist  noch 
jetzt  Volksglauben  im  K/sass,  wo  auch  der 
Ausdruck  Kindlcin  für  Bilder  im  Auge 
gebraucht  wird  s.  Geiler  Km.  45. 

449:  Nachg'sch wisterkind,  meist 
PI.  -king  [Nüxkswcstsrkheri  K.  Z.\  Kinder 
von  Vetter  und  Base. 

ebd.\  'Neweskind  Hurenkind’  Str. 
Ulrich. 

45 1 b : 'Muckcnkcnstcrlin  garde  manger’ 
Martin  Pari.  N.  Go. 


452  Sibe"künstler : iron.  von  einem 
Magister,  der  überstudiert  sein  solPN  acn  er 
Km.  83. 

ebd.  Kante  II : ’funff  grosser  vicrtcliger 
kannten’  St.  Pilt  1530,  Aus.  1858,  310. 

452b  Kantonnicr:  [Khöntünja  Wh.]. 

453  Kanzel:  [Kh^tsl  M.,  Khänsl  Co. 
Henry]. 

454  Kobelkapp:  s.  Matthis,  Bilder 
aus  der  Kirchen-  und  Dörfergeschichte 
der  Grafschaft  Saarwerden  S.  136  Anm.  2. 

ebd.  Letzekäppel:  s.  Letzel  Ö35b. 

454b  Ohre"kappe":  PI.  Lappen  an  einer 
Mütze,  die  die  Ohren  bedecken  M. 

455:  Schoppc"kapp  f.  Mütze  mit 
umlegbarem  Rand,  vom  zugeknöpft,  und 
geradem  Schirm  Str. 

455 b : Troselkapp  f.  Mütze  mit  einer 
Troddel  Bf. 

ebd.  kappe":  4.  schlagen,  namentl. 

auf  den  Kopf  Stöber  Mäder  91. 

ebd.  kapclenze”:  Vgl.  'hab  ihr  oft  den 
Kablanzen  gelesen’  Wagner  Km.  93. 

456  Kapitel:  m.  Hi.:  Ei"cm  dcr  K. 
verlese". 

457 b : Kopinal  [Khopinal  Orschw.]  m. 
verderbt  ans  frz.  Code  pönal  Strafgesetz- 
buch. Das  hän  ibr  usm  K.  das  habt  ihr 
irgendwo  gehört,  nicht  selber  erdacht. 

458  Küpper:  2.  Hengst  mit  nur  einer 
Hode  Dü. 

458b  Kopf  1 : Rda.  Um  e K.  kürzer 
mache"  enthaupten  U.;  vgl.  'vmb  die 
häüpter  khürtzer  gemacht’  Petri  482. 

459  Kopf:  [s  htt  kt  Khopf  ü kt  I-ox, 
wäs  ar  stit  weder  Hand  noch  Püss;  wirres 
Zeug  M.]. 

4<x>b  Kulle"kopp:  [Khylikhop  Wh.]. 

461:  Schüebe”kopf  [’Slawakhöpf 

Katzcnt.]  m.  Kopf  mit  Haarschuppen 
bedeckt  (Schimpfn .). 

46lb:Surrkopf  [Sürkhop  Wh.]m. Kreisel. 

ebd.:  strackköpfig  [iträkhepix  Wh.] 
Adj.  starrköpfig,  eigensinnig. 

4Ö2b:  zu  Karakter  stelle"  vgl.  'Ich  habe 
ihm  die  Nativität  gestellt  ihm  gesagt, 
was  für  ein  Mensch  er  ist ' Klein. 

463  Kebr:  [e  tpr  kt  Khier  kq  sich 
nicht  an  fern,  kehren  M.],  wohl  volks- 
ctymol.  anstatt  (KhCr  Gehör.]. 

464 : Spenglerskor«,  hentmziehendes 
Gesindel  Str. 

465  Korb:  [Khärp,  PI.  Kharp  Rosteig.]. 
4G6  Meisc"korb:  Spw.  s wocbst  [wüst 
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wächst]  alle  Johr  Holz  für  e Mcisenkorb 
Wickersh. 

467 b:  Plotzkarch  m.  ziveiräderiger 
Karren  Molsh. 

ebd.\  Schinderkarch  ['Sacrprkhirix 
M.  ] m.  ziveiräderiger  Karren , der  auf 
steilen  Gebirgszvegen  von  einem  Esel  müh- 
sam gezogen  wird. 

cbd.  Tumbrokarre" : Der  I.  Bestandteil 
des  IV.  ist  frz.  tombereau. 

468  Kirch : Rda.  [tis  wir  ti  Khelix  um 
s Torf  rüm  kotröit  M.]. 

cbd.:  Kirchisem  [Khcrixisom  Ingetth .] 
n.  Pfefferkraut,  als  Zutat  zu  Blutwürsten 
beliebt,  Satureia  hortensis,  Kirch-Hyssop 
Kirschl.  1,634. 

468 b Karlin:  jüd.  Keile  ist  der  alte 
' Name  Kela,  z.  B.  bei  Löwenstein,  Gesch. 
d.  Juden  i.  d.  Kurpfalz,  Frkf.  1895,  1 5 1. 
218  u.  ö. 

469  Kerl : die  Mina  wurd  bis  zum 
Frühjobr  wider  e Kerl,  von  einer  alten, 
kranken  Köchin  gesagt  Str. 

4691’:  kernhaftig  [kharnhäfti  Ingenh .] 
Adj.  stark,  kräftig  und  gesund.  E kern- 
haftjer  Mann. 

cbd. : k e r n 1 e " nach  Kernen  schmecken, 
z.  B.  Kirschen-  oder  Zwetschenwasser  Dü. 

cbd.  Samcnkorn  nur  Saatroggen  Dü. 

470  Körner:  harter  Stahlstift  zum  Ein- 
schlagen von  Punktzeichen  auf  Eisen  Dü. 

ebd.  Karpf:  ‘carpcttc  kärpfflein’  Martin 
A cheminement  243. 

47 1 b Karte:  Über  die  Einführung  des 
Kartenspiels  in  Str.  s.  Neue  Als.  241  ff. 

ebd.\  FeMkart  [Falkhört  Dnnzenh .]  f. 
eine  Karte,  deren  Farbe  nicht  Trumpf  ist. 

ebd.  karte":  Kda.  IIinge"noch  körte" 
gilt  nit  wenn  das  Spiel  vorbei  ist,  gilt 
kein  Räsonnieren  mehr  K.  Z. 

472:Unschligkerze  f Talglicht  Olti. 

cbd.  Kasseweck:  ‘Katzewöck’  Stöber 
Mädcr  92.  — slav.  casawai'ka. 

472  b Kasorc:  [Khisörüm  Ndrröd.\. 

473  Käs  3 : ‘Cäs  vom  frz.  cas  i.  S.  v. 
importance,  wie  in  der  Rda.  faire  cas 
d’une  chosc.  Sich  e Cäs  genn  heisst  also 
so  viel  als  se  donncr  de  l'importancc  sich 
wichtig  machen'  Bergmann  ioo  Anm.  17. 

473 b Lohkäs  2:  vielt.  Anlehnung  an 
jüd.  16,  lau  = nein. 

ebd.:  Much  käs  [Myxkhds  Betschd.\  m. 
Käse  aus  Buttermilch. 

474  käsig:  käsigi  Oüge"  Co. 


4 76 b:  Kräz käste"  m.  Tragkasten  des 
wandernden  Glasers  Winzenh. 

477:  Seichkaste"  [Saetykhästo  K.  Z.\ 
m.  grosser  Kasten,  in  dem  der  Bauer  die 
Jauche  auf  das  Feld  fährt. 

ebd. : Kastor  f Khh&tör  Rchw.  ] m. 

Zj’linderhut  ( scherzh .):  de"  K.  ufsetze". 

477 b : Spättelkist  f.  Kasten  zum 
Auf  bewahren  der  Flicklappen  A Eckend. 

478  koste":  mit  Acc.  d.  Pers.  [s  khost 
mi  fil  Kalt  M.\. 

479  f Kattekang:  aus  frz.  catogan,  noeud 
pour  rctrousscr  les  chcveux  derricre  la 
tetc  Henry. 

480  Hebkett : [Hepkhet  Mi]. 

ebd.  Ruchkett : [Ryxkhfctono  Hi.]. 

ebd. : Spannkettene  f.  Hemmkette  Hi. 

ebd.  Keiterlc:  — hebr.  Chcdcr  Zimmer, 
Gemach  JB.  XII  137,  Nr.  86. 

ebd.  : Kitt  [Khlt  Str.]  f.  Kitt. 

481  Kutt  1 : [ürn  Khcnt  0 trüko  Khitolo 
mäxo  WA.]. 

481  b:  Seichkutt  [Saexkhyt  Geud.]  f. 
Jauchegrube. 

ebd.:  T ränkstcinküttel  [Trarikstren- 
khitl  Prittzh.]  n.  in  Stein  gehauene  Ver- 
tiefung vor  dem  Tränkstein,  aus  der  das 
Geflügel  trinkt. 

484:  KawaIier  [KäwHfcr  Wickersh.]  m. 
nur  in  der  iibtr.  Rda.  Dis  is‘  e wücster 
Gawlier!  ein  roher,  ungeschliffener  Geselle. 

48  5 b : S c h n u t z k a t z [‘  Sny  tskhäts  Co.  ] f. 
Gelbschnabel  Co.  Henry  211. 

ebd.  katzc"  2:  Jetz  katzt’s!  Do  het’s 
awer  ge k atzt!  Betschd. 

486:  Tschcrnidjcketzer  m.  elender 
Tropf  Orschw.  — frz.  je  rcnic  Dicu. 

cbd.  kotze":  4.  überkochen  beim  De- 

stillieren des  Branntweins.  Mach  kalt 
Wasser  uf  de"  Huct  (j.  Huct  2),  s kotzt! 
Dunzenh.  Z. 

486 b Kleie"kotzer:  Vgl.  Forrer  Aitels. 
K/eienkotzcr,  i.  d.  Illustr.  Fils.  Rundschau 
\2iff. 

ebd.  Z.  7 v.  tilge  (ein  Mi). 

487  Kutz:  [Khyts  Mi]  f.  auch  drei- 
eckiger, hölzerner  Nagel. 

488 b Kleie":  Rda.  Kleie"  knüpfc" 

[Klejo  knipo]  eine  sehr  langwierige  Arbeit 
verrichten.  Von  Mädchen,  die  nicht  zum 
Tanz  auf  gefordert  wurden,  sagt  man; 
Nächt  sin1*  sic  awer  sitze"  gebliwe",  do 
han  sic  könne"  Kl.  kn.  Saarunion. 

490:  ‘Klüwes:  wer  K.  Geld  im  Sack 
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het,  der  kann  mit  de  LifTerantc  redde’ 
Elsass  1905  N.  3.  Vgl.  590  Z.  1 Ge- 
klube"s  Trinkgeld. 

491  Klüft:  rotwelsch,  im  Wtb.  der 
Leipziger  Mda.  Kluft  Kleid;  DVVB.  5, 
12Ö7;  hehr.  Chaliphah,  PI.  Chaliphot,  jüd. 
dafür  verderbt  Chliphth  I.  Wechsel;  2. 
Kleid  zum  Wechseln,  Reserve - od.  Ersatz- 
kleid, Festkleid. 

cbd.:  Klager  [Kläjar  Co.]  m.  Kläger. 

cbd.:  Vor  kluge”  fehlt  (klug  in). 

492  klamm:  |klam  Betschd.]  s Fut'er  isl 
klemm  Betschd.  Er  is'  klemm  im  Geld  ebd. 

ebd.  Klammer:  [Klämar  Betschd.]  s. 
Klammcramcis  Seite  36  und  Nachtrag 
dazu. 

492  b Klumpe":  Nbf.  Klumper  Ndrröd. 

493  klein:  'nix  isch  so  klein  gspunne.. 
wo  nit . . kummt  an  d Sunne’  Pfm.  IV  1 . 

ebd.  Kling(c):  [Klcri  *•  K- 

ebd.:  Messer  kling  n.  Messerklinge 
K.  Z. 

ebd.  Der  Art.  kling  klang  musste  vor 
klingle"  stehn. 

493 b klänkc":  Syn.  klepfe"  495. 

ebd.:  Klunker  [Klürjkar  Cu.]  m.,  s. 
Glunkcr. 

494  Hose"klcppcr:  vgl.  [e  ti  Ilosa 
klepara,  ti  Hösa  farklcpara,  farklcpfa 
in  die  Hosen  machen  M.]. 

495  Klup  I:  ‘bist  mir  auf  einmal  in 
die  Klupcn  gekommen’  Wagner  Km.  89. 

ebd.  Kluppe":  bei  Nüssen,  wenn  drei 
oder  mehr  auf  einem  Stiel  stehn;  beim 
Spinnen  geben  zwei  Spulen  einen  Strang, 
zwanzig  Stränge  einett  K. 

495 b klepfe"  7:  'Alle  Burger  vnd  In- 
wohner sollen  . . . den  Glocken  so  man 
zusammen  klöpfft,  gehorsam  sein’  Burger- 
Ordnung  zu  Berstctt  17.  Jh.  Als.  1854, 234. 

496b:  Schnelle"klopfer  nt.  — 
Schnelle"bicker. 

498:  kluse"  das  Wasser  sammeln. 
[Wön  t Mil  Atel  Stet,  sät  mar,  tar  Melar 
klyst;  cm  Sümar  mesa  t Melara  tek 
klysa  Wh.]. 

ebd.-.  erkluse"  [arklysa  Wh.)  ausfindig 
machen. 

cbd.:  fKlosterer  prot.  Kandidat  der 
Theologie  I aus  dem  Wilhelme r Kloster) 
Wagner  Km.  II;  Pfm.  I 4. 

499:  Teüfclskluttcri,  Tüfels-  m. 
St  .-Gangwolf spf eif e,  ein  kleines  mit  einer 
Eulenfratze  verziertes  Tongefäss,  das  mit  | 


Wasser  gefüllt  wird,  durch  welches  man 
vermittelst  eines  kleinen  Tonpfeifchens  den 
Kuckucksruf  hindurchpresst  Lautcnb. ; 
Syn.  Teüfelc. 

500b:  Butterklotz  = Butterballc"  Wh. 

ebd.  Knie:  ‘das  Kney'  Geisp.  1581, 
Als.  1854,47. 

501:  dri"  kneie"  (tri  knüja  Co.]  hin- 
ein knieen.  Rda.  Sic  knejt  dri"  von  einer 
Person,  die  tief  in  die  dargebotene  Tabaks- 
dose greift  Henry. 

501 b kneble":  'zsammebinde-n-un 

knöwle  blocken  und  stocken'  Str.  Ulrich. 

503:  Trottknecht  m.  Knecht,  der 
während  der  Weinlese  beim  Keltern  be- 
schäftigt ist  Rchw. 

ebd.:  I.  Knüdle"  [Knftla  M.]  Knob- 
lauchzehe anstatt  Knitle. 

505  Knilz:  ‘Gnils  kleine  alte , magere 
und  lebhafte  Frau'  Nag.  H. 

505b:  Schucbknippcr  m.  schlechter 
Schuster  (Spottname)  Mulzig. 

507  :Bröüjelknopf,  einst  stadtbekannte 
Persönlichkeit  in  Str.,  kleiner  schwerfälliger 
Polizeidiener  au)  dem  Broglieplatz. 

507 b Mäbderknopf  m.  Centaurea 
jacea  M. 

508  knüpfe":  [knipa  Saarunion]. 

ebd.  verknöpfe":  l.  Str.  anstatt  Dü. 

5o8b  knerre":  (t  Temret\ar  hön  äls  net 

kaknxrt,  jfcts  knxra  t jürj,a  äli  Wh  ] Sj’n. 
kraje",  kralle",  kratze”. 

5091’:  knatsche"  [knätsa  dumm 

schivatzcn  Wh.]. 

510:  Knatsch  [Knxti  5/r.j  f.  Zieh- 
harmonika. 

cbd.  knautsche" : 'geknautzt  margoussc' 
Martin  Pari.  N.  43. 

51  lb  Krabutz:  Nbf.  zu  Krawutz  533, 
wozu  Hebutz  zu  vgl. 

5i3b  krache"  :[krxxa knicken:  tarStxka 
es  kakraixt  Wh. ; dazu  Kra f.  Knickung, 
hineingebügelte  Falte  im  Kleid:  as  sen 
tswö  Kr.cxa  tren  Wh.]. 

515h  kriege"  II:  l.  [Ex  hön  ksät  kret 
mir  ist  gesagt  worden  Wh.,  wie  überhaupt 
I das  Passivum  bei  Verbis,  die  den  Dat. 
regieren,  durch  kreja  umschrieben  wird: 
ex  hön  kJünt  kröt  (II  418);  dagegen  ex 
sen  kiolt  woa]  JB.  XIV  153. 

5i6kräje"  : [kriexa  Lauterbg .]  's  hat  kän 
Hahn  gekräheht  nooch  denc  Schwcrmcr' 
Lauterbg.  Erw.  * 

5 1 8 Krämer : Spw.  [mr  müs  xm  Krämr 
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net  c ti  War  Sisa,  aa-n-r  ys  kapäkt  het 
AI.\ 

ebd.:  Same"krämcr  [Sumakrxmar 

Lützclstn.\  m.  hausierender  Samcnhändler. 
Dis  Johr  blibt  awer  d'r  Some"kr.  lang, 
und  mir  warte-n-uf  de"  Somc". 

ebd.  Kramanzies:  'Kramänsis  f.  Ver- 
zierung an  Saiden,  Geländern,  Kleidern 
Hag.  H. 

5 1 8b  Kramänzcle:  /.  [KramantsLl/««j/eT]. 
Aber  [Kr4tsla  Al.]. 

519  krumm:  [s  höt  am  n4  nie  kt 
krüim  Wort  k4  sie  hat  ihn  (oder  sie)  noch 
nie  gescholten  Al. J. 

ebd.  f krumb : 'an  dem  krumben  mit- 
wuchcn  in  der  karwuchcn  1328'  JB. 
XV  28. 

5l9b  Krummer  3 : ‘Si  fresse  ihre  bettcl- 
mann  Un  siifft  ihre  Krumme';  in  Str.gibt 
das  Volk  den  steingutenen  Krügen,  welche 
wegen  der  kleinen  Handhaben,  von  der 
Seite  betrachtet,  wie  bucklig  ausschcn,  den 
Namen  Krummer  Bergmann  i 56. 

5 20  krämpfig : Krankheit  des  Rindviehs, 
das  rasch  abmagert  u.  bald  nicht  mehr 
stehn  kann. 

520 b krank:  ‘s  Agneseli  isch  chrank’ 
ein  Spiel  aus  der  Kunkehtube  JB.  XVII  237. 

521 : kränkle"  ]\atd.r\.V\z>  Z.\  leicht  krank 
sein  od.  werden.  Am  Ho'bfeldc"'r  Messtir 
is»  «*  e Jobr,  dass  's  on  het  fange"  k. 
Ingenh. 

522  Krup:  Nbf.  Krupp  [Krip /.  M. j — 
wenn  nicht  zu  frz.  grippe? 

522b  Kräpfel:  [Kritpfla  AI.]. 

523 b Brunnkresse:  [Prünkrtsik ///.]. 

524b:  kruszl»#.  ‘kruus Hoor un kruuscr 
Sinn  sinn  meist  bysamme’  Pfm.  IV  1. 

525:  Kreisch  [Krxä  IVh.]  m.  Schrei. 

ebd.  Kräspele:  ’G’rcspele  geröstete 

Stückchen  Brot'  Stöber  Al  oder  83. 

525bChrischan:[u«r/iKresön,  'Sön  Wh.]. 

526:  über  das  sogen.  Christoffelgcbet 
s.  J.  Hartmann  Schillers  Jugendfreunde 
(1904)  98- 

527  Krit:  [Kreit  Rosteig]. 

528b  Abnehmkrut:  hinter  n.  I.  Feldan- 
dornkraut. 

529:  Drude"krut  [Trytakryt  Alittl.] 
n.  Pflanze  mit  fast  armsdickem  hohlem 
Stengel',  vgl.  Drude"fuss.  — Pritzel- 
Jessen  Lycopodium  clavatum? 

529b:  Flauderkrut  [Floitrkryt  Al.] 
n.  lockerer  Kohl. 


530*’  Irrkrut:  Nbf.  Vcrirrungskrut  cm 
Farrenkraut  Dü.  Grimm  Alyth . ’ nöl. 

ebd.  Ise"krut:  s.  Stöber  zu  Geiler 
Em.  50. 

532  Schlafkrut  Z.  2:  l.  Kirschl,  i, 
624  anstatt  2Ö4. 

S32b:  Sugkrut  [SJkryt  Hag.]  n. 
weisse  Taubennessel. 

ebd.:  Turteltübelekrut  [Türtltiwala- 
kryt  Hag.]  n.  Erdrauchkraut. 

533  Vögelekrut:  'Vtgelekrüt  Kreuz- 
kraut, Senecio  vulg.,  ein  bei  den  Kanarien- 
vögeln u.  anderen  Singvögeln  beliebtes 
gelbes  Blümchen'  Stöber  Aläder  ii6; 
Syn.  Krützelkrut  Str. 

533b  kruttig:  [/.  krytik  Al.]  I.  sich 
k.  stelle"  anstatt  mache"  Al. 

534:  kraxe"  kränkeln  Dü. 

ebd.:  Kruxel  [Kryksl  Geud.]  n.  klein- 
gewachsenes  Alädchen. 

535:  Arschkrätzlc"  (=  KrUtzärschel 
Seite  69)  n.  Hagebutte.  — frz.  grattecul. 

537b:  ks  = x [iks  Ingenh.  Wh.;  cks 
Al]  in  den  Eigennamen  Xavcri,  Xander 
Alexander,  ferner  Xanderlc  [Ksäntrla  AIü. 
Pfast.)  Johannisbeere',  s.  auch  Zirlemirle, 
zabm.  Vgl.  auch:  Jem.  'e-n-X  for  e-n-U 
vormache’  CS.  Str.,  s.  auch  den  Nachtrag 
zu  Seite  3b. 

538  leilone:  — jiid.  16,  lau  = nein, 
in  Verbindung  mit  lönu  = uns. 

ebd.  lau  II:  die  Rda.  ufs  Lau  ist  zu- 
rückzuführen auf  frz.  ä l'ceil  auf  Pump, 
auf  Borg. 

539  labe":  /.  [lüpa  At.\. 

540  Laub  III:  Dentin.  [Laiiwla  Speicher- 
luke Gü.]. 

540b:  Fruchtlaub  [Früxtloi  Weizen- 
markt in  einer  ehern.  Kirchenhalle  Co.]. 

541  Lebe":  [küt  Läwas  miya  spielen  Al.]. 

541  b belebe":  dis  Kind  is1  bös  ze  be- 
lcwe"  Str.  Wh. 

ebd.:  verlebe"  [frlxwa  Wh.)  durch- 
bringen. 

542  b Leib  I:  Vielt,  auch  der  jüd.  Name 
Lob,  Löw;  in  Kaiscrurkundcn  von  1343 
Lew,  Leb;  im  14./ 1 5.  Jh.  öfter  Lewe, 
Lebe  s.  Löwenstein,  Gesch.  d.  Juden  i. 
d.  Kurpfalz  3.  22.  33.  287  u.  ö.;  I.cibli 
1716  ebd.;  Revue  des  etudes  juives  31, 
87  Leib. 

543  streiche  verleibe":  /.  verlebe"  Wh. 

544  Suparliwer:  frz.  (un)  sou  par  livre. 

cbd.  lieb:  [tsa  liep  (unbetont)  eigens, 
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deshalb:  ix  khiim  tsa  liep  M.]  Rda.  D'es 
is>  m'r  liewer  a's  eps  von  Mehl,  a’s  en 
einstöckig  His'l  Dettiv 

544  b Lieb{e):  's  Blätt'l  d'r  Lieb’  ein 
Spiel  aus  der  Kunkelstube  JB.  XI  205. 

545  Lob:  [sal  Löp  (nämlich,  dass  er  ein 
Dieb  sei)  hit  r Sil  läi|  M.]. 

546:  Seichlach  f Jauchelache  Z. 

546*»  lache":  'Eine"  zuem  Lache" 

bringe"'  ein  Spiel  aus  der  Kunkelstube 
JB.  XI  206. 

547  lache":  [s  khümt  mar  a Läxa  j es 
fällt  mir  etwas  Lächerliches  ein  M.  } Rda. 
'durch  einen  Kesskorb  I.’  schadenfroh 
Murner  Luth.  Narr.  1883. 

ebd.  lache":  [ar  höt  narma  kaläxt  tr$ 
darüber  M.]. 

ebd.  lächere":  [laxora  Mark.].  Die 

Wuch  hct’s  mich  so  gelächert,  \vo-n-ich 
uf  d Arwait  bin  Mark. 

547b  Lauch  I : [Löix  Co.]. 

548 b lcichc"  3:  [s  l®xt  Sün  witr  Wxtr 
Wh.]. 

549:  Locb  [Lo  Betschd.]  n.  lichter  Wald: 
Flurname.  'Lo'  Wald  bei  Rchw. 

ebd.  Loch:  [s  het  kü  Khopf  ü kc  Lox 
es  hat  weder  Hand  noch  Fuss  M.\. 

5501’  Dreckloch:  Pfütze  Str. 

554  Gelächter:  hiilzenG.  noch  j.  in  Tirol 
(ein  Holz  mit  zwei  Hämmern  geschlagen) 
Liliencron  Volksl.  Seite  165. 

ebd.  -lecht  Z.  10 : /.  verfror'"  Wh. 

ebd.  villicht:  [/.  filixt  M. ; filext  Wh.]. 

5541'  Licht  l : 'In  disser  Zeitt  hatt  man 
nicht  wol  den  abgestorbenen  das  geleit 
geben  oder  mit  leychten  gehen  dörffen' 
Str.  1592,  Als.  1858,20. 

555 b Schandliecht : ['Söntlext  Wh.] 
Kerze. 

ebd. : Wachsliecht  n.  Stearinkerze  Co. 

556:  Schiffbettlad  f.  einfache  Bett- 
stelle mit  ausgebauchten  Seitenwänden  Dü. 

557ladc":[ti  'Stfcinlätasi  sind  schwer  M.]. 

557b  Lader:  /.  [LOtar  M.\. 

5 58 b Laudel:  [Loytl  Wh  ] m.  langsamer 
Mensch:  [a  lönsömar  L.]. 

ebd.  laudcln:  [loytla  Wh.]  beidemal  ist 
das  f zu  tilgen. 

ebd.  Leder:  'vom  L.  zeihje  ausreissen, 
entspringen  Str.  UtRiCH.  ‘aussreissen  wie 
schaffen  Leder  empörter  le  chat  du  logis' 
Martin  Pari.  N.  61. 

559b  ledig:  [aS  ar  nij  lctik?  — ja,  tar 
Reka  nüfl  M.  bei  unsauberem  Lebenswandel. 


lctik  hat  den  Nebenbegriff  jungfräulich 
in  M.;  in  Wh.  sind  auch  die  Witwer  u. 
Witwen  Ietey]. 

ebd.  zu  ledig:  Icdigcrhcit  [letixarhät 
Ndrröd.]  Adv.  in  ledigem  Stande.  L.  hat 
cr  das  a“cb  schun  getriwwe". 

560  Leid  II  1 : ‘undt  in  allem  zu  leid 
gelebt’  Zab.  1677,  Als.  1868,  245. 

560''  ver,ntleide" : Nbf.  verkleide" 

Ndhsn.,  wo  auch  Verkleider  zu  Verleider. 

56t  Verleider:  'Er  hat  halt  dr  Verleider 
g’ha’  Lustig  I 22.  ( tilge  das  Wort  56ob.) 

562  unlidsam  Z.  2:  l.  [ünlftsöm  Wh.; 
üriHtsam  M.  Ingenh.;  Syn.  nitex,  phsesex 

m.]. 

562  Lied:  /.  [Liet  M. ; Liat  Sulzem; 
Let  Wh.]. 

562b  Bobnc"licd  : ein  längeres  Lied  mit 
Kehrreim  Fisch.  Garg.  138. 

564:  Buchlauf  [Pyxloif  M.]  m.  Durch- 
fall. 

565  Vorlauf  I : Scherzh.  Husberjemcr 
V.  = Wasser  Str.  Vgl.  Vorsprung;  zu 
Vorlauf  2. 

ebd.  laufe":  = frz.  marcher,  [kie  = 
frz.  aller]  M. 

566:  entlaufen[iim'Sclma  antl&fa  Wh. 
durchbrennen. 

ebd.  fort  laufe" : [fürtloifa  seine  Stelle 
verlassen:  tr  Knäx1  khaint  süs  sonst  f.  1. 
M.\. 

567 : Durchlaufe"  fTüaxlsefa  Wh.]  n. 
Durchfall. 

568 b Kochleffel  Z.  6:  l.  süs  anstatt 
suS  M. 

ebd.  Kuche"leffel : auch  Nbf.  Kochc"- 
leffcl  Co. 

ebd.  Postlcffel:  verderbt  aus  Posteleve. 

ebd. : Rabmleffcl  [Roimlcfal  M.\  m. 
grosser  Löffel,  etwa  20  cm  breit , von 
Messing,  bei  der  Käsebereitung  gebraucht. 

569  leffle":  5-  (tig.  I)  mit  dem  Löffel 
schnell  essen.  6.  mit  zu  grossen  Schuhen 
oder  Holzschuhen  lärmend,  ungeschickt, 
unbei/uem  gehn  Dü. 

571  Lagel:  [Löjl,  Dcmin.  Löjala  Co.]. 

571 b:  bettlägerig,  ‘bettläjrigg’  Co. 

Pfm.  II  6. 

572  Laug:  [/.  I.cey  Wh.]. 

572 *'  a"  lege":  [i  ISi  mi  süntik,  wärtik 
4 kleide  mich  sonntäglich,  werktäglich  M. ] . 

573 *’ : zue  lege"  [ti  Khdi  lfija  tsyü 
geben  mehr  Milch  vom  grünen  Futter  M ] 
Davon  vielleicht  [nüileitik  neume/kig  M.]. 
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574  Lege:  [Lsfei  Dorlish.]  f.  eine  am 
Rebstock  belassene  Gerte,  die  zum  Zweckt 
der  Wurzelbildung  neben  dem  Stock  z.  T. 
in  die  Erde  gelegt  wird. 

ebd.:  B'legi,  B'lege,  B'leg,  B'lei 
[Pleki  Roppcnzw. ; Pleka  Pfast.  Eschcnzzv. ; 
Plfika  Afü. ; P16i  AL;  Plöj  Ingersk.  Dü.; 
Plej  Dachstn.  Lützels tn.;  Pla:j  K.  Z.\  f. 
(Lützelstn.  n.)  I.  breiter  Futtersaum 
unten  am  Frauenrock.  2.  Stück  Bauch- 
fleisch mit  Rippen  vom  Rind  Eschenzzv. 

574 b Anlegcte : l.  [4ldjta  71/.]. 

cbd. : lige"  [Z.  2 l.  Ifeja  Dü. ; Konj.  ix 
läi  AL,  lak  Metzeral], 

575  an  lige“  3:  Mir  für  min  Teil 
läjt's  (od.  lä't's  [läjt  s,  lät  sj)  nit  on 
Ingenh. 

57 5 b Gelegenheit:  die  wücst  G.  Abort, 
auch  Schimpfwort  für  ein  Mädchen 
Bergmann  54. 

576  liege":  [/.  lieka  71/.,  wo  neben  liek 
licki»  liekt  auch  lik  likS  likt;  lfn  Ros  teig]. 

5 76 *'  erlöge":  \in  M.  gewöhnlich  rhdlt 
ün  rloka]. 

cbd.  Lieger:  Nbf  [Ldnar  R.  Z). 

578*»  a"  lucgc":  [fcpr  tröm  .'ilyüka  einen 
schlimmen  Verdacht  auf  jem.  haben:  mr 
khxnt  trüm  ^kalyükt  wära  AI\ 

cbd.:  d'rzue  luege"  pflegen,  z.  B. 
eine  Pflanze  M. 

579:  [net  ilma  lyiika  achtlos  sein,  net 
trvvaia  ü.  1.  sich  nicht  drum  bekümmern  M.]. 

579b  Z.  10:  /.  [khamtij. 

58oh:  us  lohe"  [ys  Ida  Wh.]  ein  Fass 
von  dem  Gerbstoff  des  Eichenholzes  reinigen. 

582  leckerig : [Itkarex  Wh.]  wenn  man 
etzvas  sieht  und  hätte  es  gern;  lüstern. 

582  erlicke":  durch  eigene  (zufällige) 
Erfahrung  und  Anschauung  (kennen) 
lernen;  die  Kinder  erlicken  das  Gehn, 
Klettern,  aber  auch  das  Obst.  Syn. 
[ar&mäka  K.  Wh\. 

585 b : Gölke"lulli  [Kt-Ikalüli  Gebw.] 
nt.  Rotznaslecker  (Spitzn.  einer  Ortschaft 
im  Kreis  Gebw.)  s.  Golkc"  Seite  214. 

586:  Side“lämmele  n.  zartes,  ver- 
wöhntes Kind  Stöber  Mädcr  1 12.  Vgl. 
Side"brid. 

586b  Lame"takel  augclehnt  an  Spek- 
takel. 

587 b Lümmel:  ‘Lymelpratten  on  bein' 
fflkr.  1509,  Als.  1862,  207. 

588  lumm're":  [lümra  Wh.]  schlummern. 
Also  tilge  f. 


588 h : Lämpes  [Lampas  AI.]  nt.  leicht- 
sinniger Geselle. 

590b:Ufbutzlumpc"  m.  Scheuerlappen. 
Rda.  ich  bin  din  U.  nit  lasse  mir  nicht 
alles  von  dir  gefallen  Hf. 

593 b Ländle  I : Rda.  Um  keln  Ländle 
um  keinen  Preis  Co. 

594b  witlands:  Nbf.  witlangs  [witläriks 
AI.]. 

596b  lang  III:  [&ü  for  lär),  schon  vor 
langer  Zeit  AI.]. 

597  Z.  9:  /.  98  anstatt  28. 

ebd.  an  lange":  [fls  lär^t  s nit  4 tlie 
Sache  hat  für  uns  kein  Belang , Interesse 
AI.]. 

597 b länge":  [s  latxt,  s laut!  danke, 
danke,  genug  (bei  Tische)  Alünstcr]. 

598 b Linker  :•  rotw.  s.  Avd-Lallcmant, 
Das  deutsche  Gaunertum  IV  567. 

6oob  Lunzi : [tr  Lüntsi  khümt  fa  fewrhct 
obere  Hütten  (Hautes  Huttes),  ix  pc  na 
net  Alünster]  ein  Spiel. 

ebd. : ltlenze"  [lientsa  AI.]  faulenzen. 

ebd.:  Lüenzer  m.  Faulenzer  AI. 

601  Ohrlappe":  Bed.  1 /.  Ohrläppchen 
(st.  -muschel). 

602b:  Geisslippcl  [Ktislepl  71/.]  m. 
länglicher  ovaler  Löffel,  wie  jetzt  überall 
üblich;  die  alten  Münstertäler  Löffel 
waren  rund. 

603  Luppe" : Vergrösscrungsform  zu 
Lippe!,  vgl.  Muche"  zu  Michel,  Sumpc" 
zu  Simpel  Du. 

603 b lüpfe":  fa  Patsa  lepfa  = e Lcts 
1.  sich  durch  zu  schweres  Heben  innerlich 
schädigen  AI.]. 

605  Christe"lebr : ‘ihre  kinder  flcissig 
in  die  schuhl  und  in  die  Christliche  Lehre 
zu  schicken’  Blotzh.  1789,  JB.  XIX  71. 

607  Lorenz:  Wetterregel:  Noch  drm 
Lorenze"tau«  schod't  d'r  New'l  nix  mch, 
awer  fürhere"  Ingenh. 

608  Iure"  5 : l.  [Wsetr  anstatt  Wator]. 

6iob  ab  lasse":  [ti  Knäpa  Kinder  s^[ 

L'xtli  äkalosa  unartig  ,1/.]. 

6l2b:  (•  uf  lese"  beim  Weben  das 
Schiffchen  nach  einer  bestimmten  An- 
zahl Zettelfädcn  abwechselnd  hcrauszichn 
und  wieder  zurückschieben,  statt  es  in 
einem  Zuge  durchzuschiesscn;  so  stellte 
man  früher  ufgeleseni  Tischtüecher  her 
Ingenh. 

613  lis  3 : ’zwehen  scster  habern,  liss 
gemessen’  Gildwlr.  1394,  Als.  1854,46. 
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‘einen  scster  haberen  leis  gemessen’ 
Pfcttcrhsn.  1511,  Als.  1868,234. 

614  Lisi:  Name  für  eine  Stute  Dü. 

615  Losung  2:  Geschäftstisch  Hag.  H. 

cbd.  Stecklöser:  [’Stakl&sr  Gü.]. 

ebei.  Sichlclösing:  Nbf  [Sixlal^sata 

///kr.;  Sexllcsto  Hlkr.  Logelnh.]. 

616:  Bamplus  [Pämplys  Roppenzw.] 
f.  geflügelte  Ameise. 

6i6b  Filzlus:  /.  1.  Filzlaus. 

617  b Lastik:  vielmehr  wohl  das  engl. 
Lasting,  ein  IVollenstoff,  woraus  Frauen- 
schuhe verfertigt  werden. 

618 b:  Sesselliesch  n.  langes  schmales 
Schilfgras,  zum  Stuhlflechten  verwendet 
Dü. 

619'’:  lästre"  schimpfen  Pfm.  IV  7. 

620:  Sufi  ist  = Schnapslist  Ndhsn. 

620 b Gelüst:  [/.  Kalüst  M.\ 

622:  Summerl ättel  n.  Haselgerte , 
die  in  einem  Sommer  in  die  Höhe  ge- 
schossen ist  /llk. 

ebd.  hierher  vielleicht  auch  Krach  lat 
[Krhxlät  M. J f.  Knorpel. 

623  latinisch,  Z.  2 v.  u.  I.  ( mit  Tee  aus 
der  Apotheke). 

ebd. : Bungge\vehrladinisch  derb 
strassbu  rgc  risch . 

624  Leiter:  /.  [Läitar  Wh.]. 

cbd.  Zwerchleiter : Syn.  Hcüleitcr, 

hauptsächlich  gebraucht  beim  Laden  von 
Heu,  Klee,  Gerste;  aber  nicht  von  gebun- 
denen Garben  Dü. 

624  h Lit:  s.  auch  Zt.  d.  Allg.  deutschen 
Sprachvereins  1898,  19;  ferner  Mankel 
82;  Stoffel,  Topogr.  Wtb.  des  Ober-Eis. 
1876,  334.  Der  Weg  vom  Hochfeld  nach 
dem  Ungersberg  im  U.  heisst  d lang 
Lit,  s.  Els.-Lothr.  Schullcsebuch  1898,  138. 

626  Lottcri:  [o  ältr  Knotari  ii  Lotari 

M.\. 

626’’  lüten:  ‘mit  allen  Glocken  gelitten’ 
Jlfü.  1657,  Als.  1868,  379.  [s  lit  am  die 
Totenglocke  läutet  für  ihn  1\Z.]  ‘Lytt  nit 
mit  dere  Glock!’  sage  so  ehvas  nicht ! 
Pfm.  IV  4. 

Ö27b  luter:  wäs  asa  mr  haenixt? 

— Syri  Lytara  (eine  Suppe?)  ün  a 'Spacn 
traen  A/.\  Abweisung  der  Frage. 

628  lutherisch:  in  M.  Verschiedenheit 
zwischen  [lytars,  Gegens.  khätÖli&,  und 
lytöri&  Gegens.  reformiert , pietistisch  oder 
liberal.]. 

629  Hochzitlüt:  wohl  auch  Hochzeits- 


gäste. ‘die  hochzytlüth’  Sc/dettst.  1554, 
Als.  1858,  300. 

ebd.  Kirchlüt : Kilchenlit  Hi.  ähtil.  M. 

ebd. : Schiff  lüt  PL  Schijferleutc  Dü.  Z. 

630 b:  läütsche"  [laitia  Mü.]  faul  her- 
umliegen, faulenzen.  *Jtr  Uitshä-n-uf 
Polshtärsi’z’  Landsman  hsl. 

ebd.:  läütschig  [lait&ik  lau:  s kiet  a 
lait&ikr  Wsgjt;  a lait&iki  Süp  eine  fade 
Suppe  M.\. 

ebd.  Leitsch  I /.  [LöitS  M.\. 

ebd.  Leitsch  II:  Vgl.  rotw.  Etsch  Kreuzer, 
s.  Pfister  Nachtr.  z.  Gesell,  der  Räuber- 
banden 217,  Verkürzung  von  Etschkreuzer 
Bayer.  178;  Laitsch,  s.  Christensen, 
Verzeichnis  v.  Räubern  usw.  1814,  49. 
54;  Ehtsch,  Loitsch,  Laitsch,  s.  Grolman, 
Wtb.  d.  Spitzbubenspr.  18.  40.  43;  Nedsch, 
Netscher,  s.  Avö-Lallemant,  Das  deutsche 
Gaunertum  IV  578.  Das  N aus  dem  Zahlw. 
od.  dem  unbest.  Art.,  vgl.  Leschieres 
Seite  618.  j.  JB.  XVIII  204. 

631:  Wisbaumlitsch  m.  Schlinge  zum 
Befestigen  des  Taues  an  den  Heubaum 
Oscnb. 

63i:Eicherlotschy.  Eichhörnchennest. 

631  b Letst:  Nbf.  Lfcts  Ndhsn. 

632  läwlich:  Nbf.  läwelsdig  [laewlstix 
Saarunion ]. 

ebd.  Lawass:  [Läwäs  Rcltw.]. 

632 b Lew:  [Lcp,  Pt.  Löwa  Co.  M.  S/r.]. 

ebd.  Lowis:  [Lowis  Rosteig ]. 

633  Laxier:  3.  lästige  Person  Co. 

Henry;  Syn.  Säge  3. 

633h  Lux  III  (Mannsname)  Lukas:  auch 
M. 

ebd.  Latz  4 : [krowr  Läts  W.  doch  wohl 
stets  auf  Elsässer  beschränkt]. 

634  letz  4 : [e  epr  a lats  Myl  mäxa  gegen 
jem.  Grimassen  schneiden  zum  Hohn  M.\ 

635:  drillcnletz  Adj.  schwindlig  Str. 
s is‘  m'r  d.  im  Kopf  CS.  28. 

ebd.  Letze:  ‘Was  hat  er  uf  die  Letzte 
g’Io?...  Ein  Kindlein  in  der  Wiege 
scho’  aus  dem  Lied  vom  Kuckuck  Habsh. 
Stöber  Volksb.  328. 

ebd.  Z.  6 v.  u.:  I.  letzen  II. 

636b  lützel : 'weder  1.  oder  viel  über  den 
geordneten  Tax’  Str.  1736.  JB.  XIX  208. 

637  Maie" : [Mäja  Mii.]. 

638h  Esclmeic":  Chrysanthemum  lcu- 
canthemum.  M.  Syn.  [Kacr^saplüma  WA.]. 

639h  Kirchenmaier : ‘Kilchmeyer’  Su.  . 
1579,  Als.  1868,  197. 
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ebd.  mu : ‘ Zu  moltzhcim  hört  man 
klingen  Mu  mu  des  kölins  thon’  Str. 
1592,  Als.  1858,  128. 

640  gcmä(ch)lich : [Tö  niima  kamxlcx! 
ruft  man  einem  Aufgeregten  zu.  Mar  mesa 
jfcts  kamxlex  tun  wir  müssen  damit  noch 
warten,  vielleicht  Wochen,  Monate  Wh.]. 

640 ll  mache":  [ar  mixt  ke  hyoxr  Ältr 
er  wird  nicht  alt;  s het  Si’xtli  kamixt 
( gescholten ) cwr  na  hl.]. 

641 b Z.  12:  [tr  £sl  mixt  jüix  M.],  nicht 
Wh. 

642  mache"  5 : [mix  ti  tyo  ins,  tyo 
här!  barscher  Zuruf  : komm!  M.]\  ironisch, 
wenn  einer  nicht  gehorchen  will:  nxma 
kamixt!  nur  zu!  (in  beleidigtem  Ton)  =■ 
mach  nur  so  fort,  du  wirst  es  weit 
bringen  dadurch ! 

ebd.  mache"  Co.  sagen:  meist  wenn  die 
Antwort  nicht  gefällt. 

643  e"weg  mache" : 2.  refl.  sich  ent- 
fernen, beiseite  treten.  Matiss'l,  mach  dich 
eweg!  Mark. 

643*’  nacb  mache"  3:  [nij  mixa  M]  ist 
hier  zu  tilgen,  weil  = hinab  m. 

644  um  mache":  in  einer  Arbeit  ab- 
wechseln M. 

644 b vermache"  4:  ist  zu  tilgen. 

645 b:  Jungmacher  M. 

646:  Schulde"macher  m.  Trumpf- 
könig beim  Ramsspiel  Hi. 

647  mich:  [mi  nur  0.  U.,  nicht  W.]. 

648  Much  II  Z.  9 : /.  geschmollt  (ge- 
schmunzclt)  anstatt  (gelacht). 

ebd.  muchc" : [myka  Wh.]  vgl.  fmytja 

M.\ 

ebd.  muchle"  i.  2.  [myxla  M.\ ; 3. 
|micxla  M.]'.  wohl  verschiedene  Wörter; 
ebenso  ist  vermuchle"  I verschieden  von  2- 

649  Macht:  [wxn  ix  ti  Mixt  ( Kraft ) 
hit,  täna  wot  ix  tsfka  ziehen  (sagt  eine 
Mutter,  deren  Bub  stärker  ist  als  sie)  M.]. 

65lb:  Messtismaidc"  n.  Tänzerin 
des  Mcsstiburst,  s.  d.  u.  JB.  XI  178. 

ebd. : Sch  wizer mai  dl e n. Klatschmohn , 
Papaver  Rhoeas  Kirschl.  Register  S.  600 
Mu. 

ebd.  :Serwiermaidle  Obbruck,  -maidel 
U.  n.  Ladenmädchen,  Servierfräulein. 

652  Mcdine : /.  Land  st.  Gesellschaft.  — 
hebr.  medinah  = Land  JB.  XVIII  205. 

654  muffle":  [mülla]  Mund(Kau-)be- 
wegungen  machen  M.  Dem.  müffle“ 
[mefla:  wis  mefls?  M. J. 


654*'  vermuffle" : in  der  Rede,  Erzäh- 
lung die  Gegenstände  durch  einander 
bringen  Hag.  H. 

655  zu  Mag  Mohn:  Hüehncrmägel 
[IIRnarmijl  Umg.  v.  Hag.]  n.  Ingwer. 

656  Schwarte"magc" : Dafür  scherzh. 
Schwärt  am  Krage"  NBreis. 

656b  möge":  [s  mfj  Hxt  es  kann  (könnte) 
leicht  geschehen  ;!/.]. 

657:  die  Wendung  Speck  und  Rrb.sc" 
man  icb  nit  usw.  kommt  in  einem  gewissen 
Spiele  vor  Str. 

657 •*  unmöglich: [intmeili  M.]. 

Ö58:  Schabbesmagd  ['Siwasmikt 
Bf;  ' Siwatsmueyt  Z.]  f.  christliche 
Magd,  die  an  jüd.  Feiertagen  bei  Juden 
arbeitet.  Ich  bin  dini  S.  nit  du  verlangst 
viel  von  mir!  Hf. 

658b:  Geismajoran[Keismeiaryün  M.] 
Thymian,  Thymus  morbosus  Kirschl.  i, 
633;  zu  Hustentee  verwendet. 

ebd.  mäje"  I : s.  auch  Schafmul  5.  674 
Nachtrag. 

663  Grasmuck:  I.  Grasmücke.  2.  Wall- 
patrouille, Soldat,  der  die  Glacisanlagen 
abpatrouilliert  Str. 

6Ö5b  cinmol:  [amöl,  aml  sicher,  amöl 
einmal  Co.  Henry]. 

666 b kcinmol:  ‘nie  kein  mall'  1562, 
Als.  1862,  69. 

ebd.  nicmols:  'nicmahlen  zwischen  der 
predigt'  Mü.  1756,  Als.  1858,  288. 

668 h MebI:  ‘MeM  schnidc"'  ein  Spiel 
aus  der  Kunkelstube  JB.  XI  203. 

669:  LinsatmcM  [Lensütmil  Z.\  n. 
Leinsamenmehl,  dient  zu  Umschlägen. 

669 b meliere":  [miliera  M-,  nur  von 
Stoff,  Zeug:  a kamiliertr  Rok]. 

ebd.  Melon(e)  2:  vgl.  frz.  (chapeau) 
mclon  bei  Rigaud,  Dict.  du  jargon  parisien 
1878,  die  im  Jahre  l8jj  modische  Form. 

670  Mildcdiö:  [meltatifc  M.] 

670'’:  Milling  Elritze,  Phoxinus  lacvis 
L.  Baluner  123. 

ebd.  Mylor:  2.  Hundenamc  Mari.Eckireh. 

672  Mul : zu  der  Rda.  E guets  M.  han  vgl. 
frz.  garder  qch.  pour  la  bonne  bouchc. 

673 b Fröschc"mul:  PI.  [Fröiamtlar  Str., 
Frfciamilar  Z.]  froschmaulähnliche,  mit 
der  Glättschere  hergestcllte  Falten  an 
Spitzen,  Halskrausen  usw. 

674:  Schafmul  ['Söfmyl  Duitzen/t. \ n. 
Maul  des  Schafes.  Wcnn's  bi  jedem 
Hauer  e Schofmul  voll  gibt,  is*  CJ  dcr 
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wert,  dass  m'r  mäjt  wenn  das  Gras  immer- 
hin so  gross  ist,  dass  jeder  Streich  heim 
Mähen  ein  Schaf  maul  voll  gibt,  so  ist  es 
mähenswert. 

ebd.  schnarrmule":  ‘schnurrmaulen 

hungern,  zusehn  müssen,  wenn  andre 
essen  Klein. 

674  b Mübl  Bed.  ib:  Ich  mach  d M. 
zu  [tsy]  und  friss  d'r  eweg  di'  Kub  [Khy] 
Bctschd.,  ähnl.  M. 

675  WannmüM:  [Wänmlcl  //an.]. 

67  5 b Milb:  [Melp,  Pi  Melwa,  Demin. 
Mclwala  Co.;  Dentin.  Möipala,  -plla  Mittl.] 
Larve  der  Schmeissfliege.  Dis  Kälwle  het 
awer  di'  Hut  [Hyt]  voll  Meibile“1  Mittl. 

676  b:  Kcss'*milch  und  Klotzmilch  be- 
deuten dasselbe:  in  die  bis  zum  Siede- 
punkte erhitzten  Molken  wird  etwas  Essig 
gegossen,  worauf  sich  eine  weisse,  klotzige 
Masse  ausscheidet;  diese,  mit  oder  ohne 
Zusatz  von  Milch  oder  Rahm,  ist  die  K. 
/i«f  derselben  Masse  wird  dann  weiter 
auch  die  Zigcr(milch)  durch  Seihen  ge- 
wonnen. 

677  vermelde“:  Wer  het  dir  das  ver- 
zählt? — Ja,  das  vermeld  ich  nit!  Z/i. 

677h;  Spöümileldle  n.  Spucknapf 
Mit.  SpeTmieldle'  Stöber  Mäder  1 1 2. 

ebd.:  Malge,  Malkc  [Mhlja  Zngenh.] 
f.  heimtückisches,  durchtriebenes  Mädchen, 
Luder.  — hebr.f  oder  = Amalial 

678  Molkerei:  [a  k^tsi  Malkarei  Z/crde 
Khdi  Jl/.J. 

679  h memlc“:  [traerj,k  hiets  ü mäml 
net!  (zu  einem  Kind)  trinken,  a/s  wollte 
man  nicht,  faul  trinken  M.]. 

680  b:  Butzc“mummel:  2.  getrockneter 
Nasenschleim  Str. 

682  *•:  Mamser  m.  uneheliches  Kind  von 
jüdisch-christlichen  Eltern  /Zag.  H.  — hebr. 

683h;  Bettmännli,  PL- le  tt.  Amulett 
IZeidolsh.  Oder  zu  'batte“'? 

ebd. : f Bittermann  m.  in  der  Rda.  Der 
macht  e G'sicht  \vi'  c B.  er  ist  verzagt 
Zngw.  — eig.  Leichenbitter  t 

ebd.:  f Brettstelle“mann  m.  Bezeich- 
nung des  Karaffen  unter  der  Str.  Münster- 
orgel Als.  1852,  215. 

ebd.:  Dengelmännlc  [Tar^almanla 
M.\  n.  Holzwurm.  Aberglaube,  dass  sein 
Geräusch  einen  nahen  Todesfall  bedeute. 

684  Fuehrmann:  'Fuchrme'  Stöber 
Mäder  99. 

ebd.  Gaukelmann:  Demin.  Gaükel- 


männle  [Köiklmanla  Co.]  n.  Figürchen 
aus  Z/olundermark  mit  eingedrücktem 
Nagel  als  Kopf  Henry. 

685h;  Saatmann  [Sütmän  K.  Z.]  m. 
hausierender  Samenhändler. 

686b  me“  : über  die  Form  mer  s.  Franck 
Anz.  f.  d.  Alt.  XVII  102;  Dissimilation  ? 

689b  Meinung:  [sal  wär  n^  M.  das 
kann  man  annehmen  M.]. 

ebd.:  Meinicher  [Mfcinixar  M.]  m. 
Apfelsorte.  — Zss.  mit  Acher  Seite  1 1 ? 

690  Minetti:  — frz.  minette. 

Ö90b  Brachmonet : Wetterregel:  D'r  B. 
bringt’s  and  nimmt’s  das  Juniwetter  ist 
wichtig  für  die  Futtermenge  des  Jahres 
Wilwish. 

691 b Mönel:  schon  Magd.  5849. 

692  (ge)minicht  s.  Milcher  Seite  676h. 
[täs  es  o nä  einr  fä  ta  kamimyta  ein 
Nichtsnutz  M.]  — Oder  ist  dies  Part,  von 
münche“  ? 

ebd.\  Munika  [Münikhä  Bctschd.]  f. 
Ziehharmonika. 

Ö92b  mang:  PI.  [mänixi  «.  mäniki  Co.]. 

693  Mangold:  [Mäixkölt,  Mär^klt  u. 
Mänjl  Co.  Henry], 

Ö94  Munke'drüssel : 2.  nachlässiges 

Weib  Tieffenb.  s.  auch  II  765. 

695 b:  Doll  man  tel  m.  Dohna  n der 
Z/usaren  ZZf. 

ebd.  zu  manteniere“:  vgl.  Sucbnc. 

696  Montur:  Muntur  seltsamer  Anzug 
Z/ag.  H. 

69Öb:  Spenglersmünz  f.  Kupfcrgcld, 
kleine  Münze  Str. 

700b:  Füll'“mäbre  [Fclmara  Dunzcnh. 
Zngenh]  f.  Zuchtstute. 

701  mcb(r):  meht'lst  enthält  -teils. 

701 b namme1' : auch  ‘nommehnder’  Pem. 

I 6. 

703bMur:  [Mowr,  «»V/;?Mocwar  Rosteig]. 

704h  Murri:  Murrle  m.  mürrischer 

Mensch  Dettw. 

705 b mürb : s het  ihm  m.  gedon  es  hat 
ihm  geschmeckt  Dettw.  Pfajfenho. 

707  Margendrehen : wohl = Marienträne . 
Marentaken  ist  nieder l.  (Dr.  Ziöfler  in 
Tölz). 

ebd.  Eiermargretei : ‘ Eiermargredte  ’ 

Stöber  Mäder  77. 

707 b Morge“  I : Scherz  beim  Morgen- 
grnss:  Gotte“  Morje",  du  bis'  awer  frücj 
hit ! — Ich  bin  nie  früejer  a's  d's  Morris ! 
Dunzcnh. 
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708  morn:  Morn  is1  wi'd'r  e Taj  Co. 

708 b morndcrig:  ‘den  morndrigen  tag’ 
Mü.  1663,  Als.  1868,  301. 

709:  Merk  Erinnerungszeichen:  e1"  M. 
mache"  ein  Erinnerungszeichen  anbringen. 

710  Mark1  [e  fcpr  pifcs  Mark  mäxa  71/.] 
Jemandes  Stellung  erschweren. 

7 1 1 b : Stumpe"märk  m.  Markt  für 
kleinere  Getreidemengen  neben  der  Laube 
in  Co. 

7i2b  Marmottcl:  [Märmütl  Co.]. 

713h  morsch:  Nb/.  [meri  M.]. 

715  Mass  1!:  E Moos  Herdepfcl  = 
/ Liter  Kartoffeln,  bes.  Frühkartoffeln  Rapp. 

7 1 5 b : Martinimass  [Märtinimös]  f. 
Gabenverteilung  zu  Martini;  die  M.  'wird 
an  vielen  kath.  Orten  noch  von  den  Schul- 
kindern ihren  Lehrern  gebracht'  s.  Lll.  Eis- 
Rdschau  1902,  125. 

717  Z.  10:  l.  z"samme". 

ebd.:  ‘Gussysemassle’  PI.  Stücke 
Gusseisen  Pfm.  IV  5. 

7 l8b : Sprenzmess,  Sprenzclmess 
».  = Sprcnzer  II  561. 

719  an  messe":  [ijmasa  3.  zu  teuer  ver- 
kaufen: e tarn  het  r s Hoi  äkamasa!  M.\. 

7I9b  Mcssle:  2 Liter  in  den  Kreisen 
Mii.  Thann. 

720  Messer  zu  Zeile  to:  ‘zu  Iren  weid- 
rindern, So  an  das  messer  gehören'  Hlkr. 
1517,  Als.  1862,  220. 

720b:  Gasse"mcsser!cs  ein  Kinder- 
spiel Stöber  Mäder  80. 

721:  Pfiffe"messer  n.  Kindermesser 
mit  einer  Pfeife  dran  M. 

722b:  uf  meissle"  auf  schmieden,  anf- 
er/egen.  ‘bezahle  was  em  uffgemeisselt 
wurd'  Elsass  1905  N.  3. 

ebd.  mis : — rotw.  mies  schlimm.  IVtb. 
der  leipziger  Mda. 

ebd.  zu  miss-:  misste"  [mcsla  IVh.] 
zweifeln,  vermuten,  [so  hön  kamcsalt,  äs 
ar  s älaw.ei  net  kamäxt  hät;  as  ei  asö, 
wi  ey  kameslt  hön  IVh.]. 

723:  Schlange"mics  «.  Rärlapp, 
Lycopodium  clavatum  Sn. 

ebd.  : Moos  [Mös  Co.]  n.  Moos. 

725  b Zisclmus : s.  II 91 5 gemeines  Ziesel, 
Spermophilus  cittillus. 

726  musc":  /.  muse"  I. 

72öb  Dockclmuscr:  'ein  arger  Dockel- 
mäuscr  une  vraye  lime  sourde'  Martin 
Pari.  N.  577. 

728 b : Obs'mucs  n.  Marmelade  Co. 


729  müesse":  (ar  myast  Rapp.  Mark .]. 

732  Meister:  /.  M-xitor  IVh.]. 

73 2b  Meister  3.  IVasenmeistcr  Ndhsn.  4: 
[s  mfciitr  wäs  ta  khfti  mäxa;  a m.  ‘Säfr, 
m.  \Vj  M.].  5.  vor  Eigenn.  (Anrede  an 

Bauern,  Handwerker  ua.)  Co.  Henry. 

733:  Stallmeister  m.  I.  Stallmeister. 
2.  Sieger  im  Spiel  Hf. 

734  Mist:  \Spw.  Mcst  kifct  cwr  Leit 
Düngung  ist  notzvendiger  als  alles  Andere 

M\ 

734b  Muster  2:  auch  als  Kosewort  Str. 

735  Matte:  [hlhto  Pl.Schnitten  geronnener 
Milch  M.]. 

735b  Mannsmatt:  40  Ar  Kanton  Bischw., 
25  Ar  Kanton  Ndrbr. 

737  Rumpelmettcn:  'Gesang  aus  den 
Propheten  in  der  Charwoche'  Klein. 

737 h : Mitte  [Meta  Co.  Henry]/.  Mitte. 

738:  mittler  m.,  -i  f.  [tar  metlar,  t 
metlari]  Adj.  der,  die  mittlere  Co.  Henry. 

739:  Gemutter  n.  Gemurre.  [s  ei  aej 
Kamütr  met  am  er  murrt  fortwährend  M.\. 

740  Hochmuet : [tar  Hoyrnüt  müs  T sworj, 
lita  IVh.].  JB.  V 135,  22. 

ebd. : vermuete"  reff,  mit  Dat. 

ahnen  U.  'Ich  hab  m'rs  halwer  vermueth' 
Stoskopf  D'r  Herr  Maire  I 9. 

ebd. : una"müetig  Adj.  verdriesslich 
Stöber  Mäder  116. 

74I:Kornmueter  f.  Kornmutter,  eine 
wilde  Frau,  die  angeblich  in  den  Feldern 
haust.  'Wart,  d'  Kornmueter  nimmt  di!' 
sagt  man  zu  Kindern , die  immer  aufs 
Feld  wollen  Hlkr.  Als.  1856,  133. 

741 b Mätschcl : dummer  Tölpel  Erstn. 

742  Mutschel : 'die  Mitschier  und 
Wecken  sollen  kleiner  gemacht  werden’ 
Mü.  1683,  Als.  1862,  259. 

744:  allemitz  Adv.  allmählich;  unter- 
dessen Hag.  H. 

ebd.  Motz(e»):  s.  Als.  1851,  147. 

747  n 4:  Geh  berab  zue-n-ene"!  Mark. 

747 b nä:  [nq  M.  mit  Vonvärtsnasalie- 

rung:  b sa  nq  taen  nun  also,  meinetwegen!]. 

748  b neüschi'rig : s.  II 430  b.  Pfälz.  neid- 
schccrig,  s.  D.  Kühn,  Allerhand  Sehnookes 
54,  6.  Hess.  s.  v.  Pfister  Nachträge. 

749  Nab(e):  [Näpa  Hi.]. 

750  neblig:  Nbf.  nebclsdig  [nzcwlstix 
| Saarunion]. 

750b  nebe"ds:  Ja,  ja,  jetz  bis'  hinge" 
newc"ds!  ausgestochen,  abgeführt  Furch- 
hausen. 
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751:  'nöbere"  fortgesetzt  Unzufrieden- 
heit ausdrücken'  Hag.  H.  — zu  nuppc"  777  b. 

ebd.  nobis  I:  rotw.  nobis  = nein. 

ebd.:  ‘ntleber  munter  Dcttw.  aus 

nüechtbar? 

ebd.  nach  Z.  19  v.  u.  I.  [nyolfctstar  M.\. 

751 b darnach:  'nohrt'  Lauterbg.  Erw.* 

752 b hinde"nach:  [her^anö  IVh.}. 

75 3 b Näche:  [Neti  Hag.  H.;  Nüx 
Lauterbg.]. 

ebd.  Nachher:  Pt.  ‘d'Nochbere’  Mii. 
Mat.  5,  45- 

754  Noch(t):  Dcmin.  (Nd^tal  -SVr.]  der 
Ablauf  der  an  den  Fenstern  befindlichen 
Wasscrsammelröhrchen.  — Zur  Ableitung 
s.  W.  Meyer-Lübke  in  Gräbers  Z.  f. 
rom.  Philol.  1902,  TM  ff-  noch  ist  das  im 
östlichen  Frankreich  übliche  lat.  naucus, 
frz.  nouc  I,ittr£. 

756 b nacht:  [nix(  M.  gestern  Abend, 
nxxta  Wh.  letzte  Nacht]. 

757  hinecht:  [hxnixt  M.  heute  Abend, 
henext  Wh.  letzte  od.  kommende  Nacht], 

ebd.  nächtig:  (naxtik  Mark.]. 

757 b Nocturne":  [Nötam  Hag.  H.]  s. 
Atem  u.  Seite  795b. 

ebd.  nüechtcr(e"):  'Die  bequemste  Zeit, 
die  Tortur  zu  gebrauchen,  ist  des  Morgens 
niechtern'  Mn.  18.  7h.,  Als.  1856,  121. 

758  Nadel:  Dcmin.  [Nätala  Co.]. 

758 b : Gulisnod'l  [Kylisnyol  M.\  f. 
grosse  Nadel.  — Wohl  Coulissennadel. 

7591’:  d"nid'nc  [tanagna  neben  tanöta 
M.  j drunten. 

760  Nudel:  [Nytla  PI.  Wh.,  Nftlar  M.]. 

761  bGalge"nagcl:  Galgenstrick  Pfaffen- 
hofen. 

7ö5b:  ‘pudclfascnnackend’  Klein. 

766  Nickel:  m.  2.  Hure  Wagner  Km.  39- 

766b  Hannickel:  'Hanickcl  Markt- 
schreier' Stöber  Müder  85. 

767  Pumpernickel:  [Pümparncki  Hei- 
dotsh.]  zu  1 : Er  chunnt  drei  Jobr  Bumber- 
nick'l  über  er  wird  3 fahre  Soldat 
Liebsd.  3.  Prügel.  Kumm  nur  haim,  du 
bekumms'  Bumbcrnick'l!  Ndhsn.  Zur 
Ableitung  vgl.  D.  Martin  gegen  Schluss 
seines  Advcrtissemcnt  Pari.  N.  'Non 
omnia  possumus  omnes  . . . Wir  können 
nicht  alle  Päpste  zu  Rom  werden  ...  Es 
ist  ein  jeder  der  Bon-perc-Nicola  (Bom- 
pernickel)  krumm  Pfajf  zu  S.' 

770  nehme":  [mem  trs!  (nimm  dir’s) 
Ausruf  der  Verwunderung ; so  tvqj  no 


för  namo  (vor  Gericht  nehmen)  trw&ja, 
nxm  trs!  or  hfct  sinr  eika  Fätr  kilä, 
nxm  trs!  M. ; ä tarn  nxm  i'xs  daraus 
schlicsse  ichs;  kal  ty  nxmss  ä tina  Pöra 
deinen  Birnen,  wxn  äs  fprlita  die  fremden 
tsitik  sxj?  ebd.] 

771  übcrnebme"  3:  D'rZorn  üwernimmt 
eine"  schier  Ingenh. 

774  Numero:  'Was  für  c Numero  het 
dini  Licbsti?’  ein  Spiel  aus  der  Kunkel- 
stube JB.  XI  206. 

776:  Wihfenni  m.  ein  auf  den  Wiesen 
gesammelter  Stranss  von  neun  verschie- 
denen Blumen,  der  am  13.  August  (Maria 
Himmelfahrt)  in  die  Kirche  gebracht,  ge- 
weiht und  gegen  die  Verhexung  der  Haus- 
tiere im  Stall  an  das  Gebälk  gesteckt  wird ’ 
Hag.  H.  Vgl.  Seite  528  Krut;  die  neun 
Kraftkräuter  Wodans  P.  Hermann  Dtsche 
Myth.  324. 

780  Monctsnarr:  einer,  dessen  Narrheit 
mit  der  Zn-  und  Abnahme  des  Mondes 
in  Verbindung  steht  Z. 

781:  Narf  [Närf  Ingenh .]  f.  Narbe. 
Er  halt'1  d Hoor  gere"  e biss'!  lang: 
er  het  hinge"  eso  e grossi  N.,  wü  'r 
emol  g'hcit  is*. 

782  Nas(e):  Gruss  an  einen,  der  bei 
kaltem  Wetter  spazieren  geht:  Will*t  e 
kalti  Nas  hule"?  Mark. 

783  Zeile  IT-  l-  [ni(  statt  nöj. 

784  Bunggcrdin(nas)  = Bon-Chretien 
II  64h. 

784h;  Mopsnas  f.  Stumpfnase  Co. 
Henry. 

ebd.:  Pfumpfnasc  f.  dicke  Nase  Hi. 

ebd.  Prisnasc ; rote  Nase  eines  Schnupfers 
Liebsd. 

786  Nässing:  [3  Triikancq,  preqt  khxn 
Tlrerj,,  äwr  a Nfcscq,  Wh.]. 

786 b nauslc":  4.  einem  die  Ohren  voll 
reden  Geud. 

ebd.  Nes  4:  'Nisi'  Stöber  Mädcr  103. 

787  h nisslc":  l.  wohl  nüssle"?  auch  von 
anderem  ähnl.  Geräusch:  [wäs  ncsllsälawil 
xm  Näitsfcinla?  M.]. 

790:  Naust  m.  Hochzeit  (jüd.)  Avolsh. 
s.  Seite  641  Z.  4 v.  u.  — JB.  XVIII  205. 

790b  Schwälmelsncst:  Schwälmelcncst 
Dü.  Bisch. 

791  Wespc"ncst  1 Z.  4:  /.  Mat.  5, 
52  anst.  4,  52. 

ebd.  verneste":  [s  Pfct  farnaäta  das 
Bett  in  Unordnung  bringen  M.\. 
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793  nit:  Has  nüt  kostet,  das  giltet 
ouch  nüt’  Taulcr  Als.  1873,  264. 

793 b:  [sa  fil  äs  nit  gehört  zu  Red.  1; 
es  ist  vielleicht  zu  ergänzen  hfct  kfält  M.  j. 

794 b nötig:  [/.  nifctik  M.\. 

795  nötlich:  [s  Prüns  ei  nfctlex  unan- 
genehm tsa  trertk.)  ( als  Arznei)  Wh.]. 

795 b:  notorisch  [notöris  Wh.]  als 
notorischer  Trunkenbold  auf  der  Liste. 

ebd.  Notcm  Z.  4:  l.  [n4  M.]. 


cbd.  Z.  5 I.  s.  auch  Atem. 
ebd.  nätschc":  Da*  's’  [täi]  e verdammte* 
Unsinn,  wo  de  do  nätsch'*' ! Eckirch. 

796  nix:  ‘Sye  wissen  nichs  vnd  ver- 
stend  nichs’  1562,  Als.  1862,69. 

796b:  [hit  ei  ncks  sfcnas  kein  schönes 
Wetter;  h.  e.  ncks  wöamas  heute  ist  es 
kalt  Wh.]. 

798  Unnutz:  z'unnutz  verbruche"  s. 
II  180. 


ZU  BAND  II. 


3 Bibcle : — Red.  I Hitzbläschen  zu 
frz.  Imbe,  Dentin,  bubelette. 

5:  Juchsbucbe"  [Jykspüwa  Il7t.\m.  PI. 
Gestellungspflichtige ; s.  Seite  402  b. 

9b:  Kürbsbueh  in.  PI.  Spottname  der 
Leute  von  Ingw. 

11 h Z.  2:  l.  Hage-  st.  Haje-. 

12:  Tilge  Büchs  4;  [Pes]  f.  in  Schnier- 
lach,  im  welschen  Patois , ist  Melkkübel 
mit  Einschnitt  auf  jeder  Seite,  im  M. 
[Malktor],  Red.  5 tautet  in  M.  [Pys],  das 
auf  buhse  zurückgeht  s.  II  104.  Wh. 
kennt  nur  die  I-autform  [PeksJ. 

27 b Kicker  II : vorlautes  Kind  Dettw. 

31 : s bucklig  Männlc  s.  Stöber  Volisb. 
IVr.  187. 

36b  Z.  2 v.  u. : l.  (sa,-)]  statt  [sxij. 

37  Bul*  : [Pyl  Str.]f.  runder  Korb,  beim 
Fischen  im  Wasser  befestigt.  — frz.  boule. 

ebd. : Side"buli  gehört  unter  Buli. 

cbd.  bulcrc"  Z.  5 : /.  kullere"  anstatt 
Kullere". 

40b  Boije(r):  wenn  die  Heidelbeeren 
Ende  August  fad  werden,  sagt  man:  [tr 
Pärtlme  hfct  ti  Püljr  frsfcixt  M.\. 

42  Balzer:  2.  ruudblätterigc  Minze, 
Mentha  rotundifolia  Ingenh. 

42**:  bcrum  beize"  re  fl.  sich  balgen: 
‘dass  er  ( der  Affe  auf  dem  Rrunncn  bei 
der  Orangerie)  sich  mit  cm  Fisch  c.  b. 
kann'  Elsass  1906,  5. 

45  Wendelbaum:  [War\,lpoim  M.\. 

46  Pomeranz:  3.  spöttisch  für  die  ge- 
samten Hanshattnngsgcgcnstände:  [Ix  Hit 
mini  P.  üf  a Khärix  -9/r.] 

461'  Rummcr6:  'Der  cholerische  Pommer' 
Pfeffel  Pros.  Sehr.  I,  169. 

52 b us  bcinle":  einen  Vogel  oder  sonst 
ein  Tier  ansstopfen  Dü. 


54b  Bunncri:  'bonnet  rond'  Wagner 
Km.  77;  'c  Bummerung’  ebd.  98. 

61 b Bengel:  zu  Red.  I:  'Mit  bengeln 
wurde  ich  gcslagcn'  Altswert  48,  28. 

62b:  herum  bengle"  herum  streifen 
Erstn.  — Schweiz.  4,  1375. 

65b  Verbunst:  l.  Buns(t)  s.  Bungst; 
Verbunst,  verbünstig  s.  unter  bönne”. 

72 b : Merze"büppel  Wh.  = Arone"- 
büpple"  Arum  maculatum. 

73  bupperig:  [täs  ei  pyparik  kamayt 
M.\  unsolid;  eig.  = [iisarik];  s.  schissig. 

73b  bäpstle":  s.  Elis.  I.emke  Das  Fang- 
steinchcnspiel  Zs.  d.  V.  f.  Volkskunde  XVI 
46  (uralt  u.  weitverbreitet). 

76  Rissbär : schcrzh.zu  lebhaften  Kin- 
dern, die  viel  zerreissen  Str. 

ebd.  Bär(c):  ‘den  wagen  der  einer 
baren  gclich  ist’  Altswert  55,  15. 

78  Tinte"beer:  nur  Red.  2 Dü. 

79  Bir(e) : (P;er  Necwlr.]. 

79 b Belzbirlc:  /.  Esche nrösel  Dü. 

82  Bur  Z.  2:  l.  [PIrla  Dü.] 

84:  Burat  (Pürät  M.]  L auch . s.  Boretsch. 

86  f Berge:  'weisse  bergen  oder 

feldzeichen'  1552  JB.  d.  Ges.  f.  loth.  Gesch. 
u.  Altk.  VII  170. 

89 : Pirmasens  pfälz.  Stadt.  Rda.  von 
einem  zu  lang  geratenen  Strumpf:  der 
zieht  sich  vun  do  bis  uf  P.  Sulz  n.  IV. 

89  h Barpel:  — aus  m/at.  purpura  roter 
Fleck;  Übergang  des  2.  r in  I (Dr  Kassel). 

91  h:  Feldbürst  [Failpcrit  M.  \ PL  f. ein 
Gras  auf  trockenem  Roden  bes.  der  Hoch- 
flächen [FailrJ. 

93 : bärtige"  [pfcrtja  M.\  quälen.  — 
Wohl  — b'härtige". 

99b  Teufelsabbiss:  Rda.  es  hat  Jem. 
T.  gesät,  Unfriede  gestiftet  Saarunion. 
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ioi  Steinbisser:  eine  Larve,  die  im 
Wasser  lebt,  Kächerjungfrau  Wh. 

ebd.  eiterbissig : toll  [t  Hunt  wii  4w4rtsi 
Rixa  han,  sin  citrpisik  Dü. J. 

toi  <>  Biesel : ‘e  paar  sechsschilli  Biessle’ 
Wagner  Km.  71. 

109:  (selten)  basta  [päitä]  Interj. genug! 
Artolsh.  Han.  — F.  Schwab.  67 1 . Schweiz. 
4,  1782. 

110  best:  [fbm  pi.it  a am  besten  Wh.: 
s ket  net  föm  peitaj. 

112  batewa:  [s  rait  pätwä  es  regnet  und 
schneit  durch  einander  M.\. 

116  Peterle:  2.  Fünfpfennigstück 

[Phetarla  JVh.]. 

122:  Bottmatt  [Potmit  M.\  f.  eine 
Melkcrspeise,  in  dem  Melkerlied  JB.  XII 
1 09,  dessen  Sprachformen  [tryriks  ».  Mcxali] 
schweizerisch  sind. 

I23b  Z.  7:  l.  Batitschcr  statt  Bäutscher. 

I24b  Butsch  II:  [t  Pitia  PI.  Haare 
(Kdrsp.)  Wh.]. 

128  Butz  1 : 3.  Wurmkrankhcit  der  Reben. 
‘der  Butz  verzehrt  das  meiste  in  der  Au' 
Co.  1781,  JB.  XIX  147. 

i28b  Butz  II:  'da  butz!’  s.  II  637 b dä. 

I29b:  Hage"butzle"  [Häxapütsla 

Lauterbg.]  PI.  Hagebutten.  'Ächlc,  Buchle 
dhält  ’r  ( der  Herbst)  aus,  Hachcbutzlc, 
Beere’  Erw.s  XI  257. 

1 3 3 b : I.  Schnabelspfif. 

135  Pfulwe”:  3.  Lagerholz  mit  Ein- 
senkung in  der  Mitte,  worin  der  Grendel 
des  Pflugs  beim  Pflügen  lagert  Dü. 

1 361'  Pfennig,  der  böse:  schon  Magd. 
{um  1300)  V.  7672:  ’do  Marie  dis  vernam, 
crsrokenlich  si  tougen  kam  heim  als  ein 
böser  phenning.’ 

1 37 b : Drinpfund  [Trervpfunt  Hf\  n. 
Zugabe  bei  grossen  Käufen,  z.  B.  auf 
den  Zentner  Heu  erhält  man  gewöhnlich 

5 PJd- 

I40b  ufpfuse":  [ti  Pfiimlr  pfysa  si  üf  M.\. 

I4ih:  j-Pfetterin  f.  Patin  Kunz 
Kisten  er  240. 

142  Pfut:  [Pfyt  M.\  f.  ganz  kleines 
Mädchen.  — Zu  Pfuttel  4. 

1 5 1 b : dra"  blibc"  sterben:  [ar  hfct  t 
Luqacntslntinx  pikhüma  ün  14  trä  plUva 
Dü). 

155'’  Blücjet:  'wegen  dem  kalten 

Wetter  in  dem  Blühet'  Co.  1773,  JB. 
XIX  14Ö. 

15c1':  fBliecken  Bitterling,  Rhodeus 


amarus,  auch  Schneider  Kärplin  genannt 
L.  Baldner  126. 

157  Bluem  3:  [wön  ey  t Plüm  ta:t 
friteia,  kri&xt  eX  Wh.]. 

164  b blcrre"  I : ‘plerre  weinen,  schreien' 
Hochz. 

167  Bleise":  /.  [Münster], 

l68b:  /.  Lätschblätter ; Z.  2 l.  lutea. 

ebd.  Schulterblatt:  auch  Teil  eines 
Kleides  Str. 

1 Ö9b  Schwarzblättel : Grasmücke  Str. 

170:  ise"Platt  [iss  Plät  M.]n.  aufrechte 
eiserne  Heizplatte  in  der  Wand  zwischen 
Stube  und  Küchenherd,  immer  mit  bild- 
lichen Darstellungen  im  Relief:  s.  Kassel 
IU.  Eis.  Rundschau  Bd.  V. 

1 72  b:  Herzbluet  bei  starken  Blutungen 
der  Frauen  bei  der  Geburt  sagt  man  [s 
Ilartsplyat  14  ara  äkärta  Dü.]. 

177  Brei:  dräj  de"  B.  nit  so  lang  im 
Mul  hcrum!  Str. 

182 b : Awisbrief  m.  Frachtbrief  Geud. 

1 85 b breckin:  'e  Breck'  Hure  Hochz. 

186  Brocke"  steht  aus  Versehen  zwei- 
mal. Bröckele:  [sal  war  ni|  a Prekola ! 
das  wäre  eine  nette  Bescherung!  M.]. 

1 87h  Brill:  'disz  Mol  han  sie  awwer 
dene"  Welsche"  d B.  uf  de  Nas  geruckt’ 
hörte  v.  Pflster-Schwaighusen  1870  im 
Eisass. 

192 : Märze"brünnele,  wo  s 

Wetteräxel  ni'dergeht  Pfütze  unten  an 
den  Blitzableitern  Walf. 

ig2b:  Weinbrunn  schwindelerregender 
Sauerbrunnen  Friese  71. 

193:  Süessbrand  [Siesprljt  M. ] m. 
Fassbrand. 

ebd.  bringe" : Part,  pröxt Dü.  { nicht  kap.). 

I93b  bringe"  3:  'je  zween  und  zween 
bringens  andern  zweyen'  Bock  Kräut. 
JB.  XIX  303. 

198  Brosmet:  l.  [Prifcimht  M.\. 

198 b brösle":  [prüila  Geud. j zerbröckeln. 

200  Brüste"  PL:  [s  sag;  Pra4ta  es  ist 
Bosheit  (v.  d.  schreienden  Kind)  M.  Zss. 
Breste"seppi  boshaft  schreiendes  Kind  M. 

201 b:  es  riecht  wie  Ochse°gebrote"s 
wie  Angebranntes  Str. 

202  Brett:  ‘do  mucst  an’s  B.  jez  dran' 
an  die  Arbeit  und  Verantwortlichkeit'  Pkm. 
IV  3- 

204 b:  Johannesbrot  Kinderleckerei 
aus  der  Apotheke  Str.,  Ceratonia  siliqua 
Kirschl.  1 203. 
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205h:  Trosterbrot  n.  Brot,  mit 

Anke"troster  (s.  d.)  bestrichen.  Wann  d 
Muctcr  d'r  Butter  usgclo‘*'n  het,  bekumm 
ich  T.  Rothb. 

21 1:  quäckeldig  Adj.  munter,  lebhaft 
bei  gesundem  Aussehen,  von  Kindern, 
Saarunion. 

2 1 2 Quelter : Abendbesucher,  Pi  [Kwaltr- 
lit  A f.]. 

2 12  b Quartier:  vielfach  auch  in  halbfrz. 
Aussprache  Kärtje  Str. 

213 b Quetschei:  Zss.  -kern,  -stein 

früher  in  den  Apotheken  verkauft,  dienten 
in  Säckchen  als  Fusswärmer  Str. 

cbd.  verquetsche":  Finger,  Papier,  Hüte, 
alles  was  beim  Drücken  seine  Gestalt  ver- 
liert: ‘ich  möcht  dicb  grad  v.  bei  der  Um- 
armung' Str. 

215:  r neuerdings  als  Gleitlaut  nach 
einem  Worte  auf  a vor  vok.  Anlaut  Wh. : 
[so  khüma-r-äli;  ex  hön  so-r-d“  ksin  ich 
habe  sie  auch  gesehn ; to  Päpa-r-c&  khüm; 
owa-r-arä:  Wsfcsa-r-ün  Khöan  Weisen  u. 
Roggen;  'Sepso-r-Ätol  Adam  Schöps.]  s- 
JB.  VIII  144. 

216  Raue":  'kommt  dich  der  Reuen 
an?’  Wacker  Km.  46. 

217  Rabe:  l.  Rübe  st.  Rettig.  Der 
Fers  ‘Die  Chnabe  usw.’  gehört  zu  Reb. 

218  Räuber:  Dochtabfall  am  Licht  Str. 

2l8b  Inge"r£be":  /.  hedcracea  anstatt 

-um. 

220b  Rueb  t.:  E R.  is*  in  sechs  Wuche" 
gross  Z. 

221 b G£lbrüebel  2:  auch  vom  penis  der 
Kinder  Str. 

226:  richle"  [rexlo  M.  K.  Z.\  leise  mit 
etwas  wühlen  z.  B.  im  Feuer  stochern  M. ; 
bewegen  K.  Z. 

ebd. : H a ü r i c h e 1 [Hoirexl  AI.]  m. 
Haken  zum  Henrupfen. 

228  b Z.  2:  erficht  kommt  von  mhd.  alreht. 

cbd. : stockrecht  Adj.  stockrfichti 
Würzling  Dorlish. 

ebd.  zurecht:  'als  man  ihn  z.  bei  Ver- 
stand glaubte’  Mieg  Alu.  62. 

232  /.  Pflueg(s)rädle. 

ebd.  Rade : /.  Githago  segetum. 

233  Abräderte:  l.  Kleie  st.  Kleine. 

233 b rede":  hoch  r.  von  oben  herab, 

hochmütig,  frech,  zornig  Str. 

ebd.  rede"  2 : mit  c'nander  r.  von  Ver- 
lobten, die  allein  oder  vor  Zeugen  zu- 
sammen kommen  dürfen  Str. 

Wh.  (1.  eh.  Mundarten.  II. 


236h  Ruder  Z.  3:/.  wie  Rud  3 {nicht 4). 

ebd.  rudig:  Spw.  [Waen  t H«ert  nöx  so 
klain  e5,  ei  a rytixs  trüntr  Str. ] 

237:  Raffel  [Räfl  Co.]  Raphael. 

243  Rigel:  l.  s.  307  Hartrüetle. 

ebd. : Hartrigel  [Härtrfcjal  Dü.]  Ligu- 
strum  vulgare.  Dazu  [härtrfcjlr  Holts  Dü.]. 

243 b rigle”  Z.  3:  l.  verriegeln. 

245  Rueh:  Rda.  'Nemme"  Si  doch 
Platz!  Sie  traaue  mer  jo  d’Rueau  sunst 
us  em  Huus’  Pfm.  V 6. 

247 h:  verrackert  Adj.  zusammen- 
scharrend, geizig  Dettw. 

248  verrecke":  Spw.  [I.fitik  kitorrva 
15  oi  nlt  farfekt  Dü. J.  Rda.  [Jfits  farrfik, 
Päpa,  wäs  a Hüntl!  Ausruf  der  Ver- 
wunderung .SVr.]  vgl.  stirb,  ■ Diagoras , du 
wirst  nichts  Schöneres  erleben. 

251 b Religion:  [Rfrlikiön  Co.  Henry]. 

ebd.  rolle":  [rywla  Wh. ; t Khoyl  roylt 
Bischw.]. 

256*“  Näjrieme"  /.  lederner  schmaler 
Riemen  zum  Zusammennähen  eines  Kum- 
mets 0.  ä.  Dü. 

259 b zllsamme"rumple" : 3.  in  Kinds- 
nöte kommen  Str.  Hag.  H. 

262  Rotran:  Beta  rapacca  rubra;  dazu 
gfili  Rane"  Beta  rapacea  flava  Kirschl.2,  1 5. 

264:  hare"rein  [hüroraein  Ck.]  alles 
h.  alles  ohne  Ausnahme,  haarklein. 

268 b:  ringslich  in  [raütsti  rüm  AL] 
rings  herum. 

272 b Rinsel:  s.  Friese  49. 

279h  : Zahnrupfer  m.  Zahnarzt  Dettw. 

28t  Rer:  verschieden  von  Raffel  und 
Klepper:  jene  hat  eine  hölzerne  Feder, 
welche  über  eine  gerillte  Walze  läuft;  die 
Raffel  hat  vier  Holzfedern  mit  je  einem 
Hammer,  die  auf  einem  Kasten  auf- 
schlagen;  die  Klepper  ist  ein  an  einem 
Stiel  befestigtes  Brett,  woran  ein  Hammer, 
der  beim  Schtvingen  bald  auf  die  eine 
Seite,  bald  auf  die  andere  anschlägt  Dü. 
Vgl.  auch  Scrr  I. 

285  s Reis:  [s  H a kyati  Rais  pes  iif 
Kholmar  es  ist  weit  bis  C.  Dü.]. 

288  um  risse":  [3  Frdew  um  risa  not- 
züchtigen Wh]. 

289b  Ros  II:  [Reslr  sem  Kseyt  Sommer- 
sprossen Af.  sollte  wohl  eig.  Rifislr  lauten], 

29lb:  rösslich  [rfislik  AL]  = rössig. 

292  Russ  : [ auch  Ryüs  M. : tr  R.  klnimt']. 

293  Risp:  /.  [Re4plj.  Nbf.  G'risp'l 
[KriApl  m.  M.]. 
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ebd.  rasch : auch  g'rascht  [karäit  IVA.]. 

294  b Rischling:  doch  s.  'der  Gross- 
Räuschling,  auch  Offenburgcr;  der  kleine 
Räuschling,  auch  Knipperlc,  Türkheimer 
Gewächs,  Ortliebler',  unterschieden  von 
den  Rieslingen  Stoltz  58. 

295  Rispel : Vorbereitung,  Betrieb  Wh. 

296  Riester  II : I.  /.  Pflugsterze.  2.  der 
Teil  des  Pfluges,  welcher  die  von  der 
Pflugschar  aufgehobene  Erde  bei  Seite 
schiebt  und  umwirft  Dii. 

297  rate":  erraten  heisst  M.  [karyota: 
i\  h>i  tpas,  tj  karyoti  s net], 

298  verrate"  5 : anraten,  anordnen  bes. 
ärztlich  WA. 

298  b Hirat:  | Heirat  IV.]. 

302 : die  Rda.  am  Schluss  von  rite"  I 
gehört  zu  2. 

303  Ritter:  4.  arme  R.  Soubrotschnitten 
in  Ei  getaucht  u.  gebacken  Bärent. 

303  s Steckc"rittcrlis  7..  2 : l.  Stecken 
für  Strecken. 

ebd.  ritterlicb : nur  in  der  Rda.  [si  retrli 
wCra  sich  beharrlich  weigern  M.\. 

304  Ritter : auch  Holzgcflecht , durch 
das  beim  Hcranslaufen  des  Mostes  in 
die  Trottbütt  die  Beeren  zurückgehalten 
werden  Dorlish. 

ebd.  Satriter:  l.  Satritter. 

3iob:  I.oc  h rutsch  [LoyrattA  Wh.] 
f.  niedriger  Schlitten. 

312:  ratzig  [rätsik  M]  Adj.  unruhig 
wie  ein  Schwein,  das  im  Stall  fortwährend 
ratzt:  [ar  es  wc  rätsja  Süi  A/.j. 

314  Z.  13:  l.  aristocrates 

317  S°u:  'sitzt  gcmüetli  un  breit  wit 
c Sü'  Ei.sass  1906,  8. 

ebd.  Halbs°u  : alle  Kupfermünzen,  deren 
Gepräge  nicht  mehr  erkennbar  war,  oder 
fremde,  wenn  sie  nur  kleiner  waren  als 
ein  Sou  U. 

3 1 7 b Seb  II:  Die  Scepe"  sind  mehrfach 
bei  Saarunion,  in  Lohr , in  Büst  zu  finden. 
Über  p für  w auslautend  in  [Lep,  laip 
usw.\  s.  JB.  XVII  246. 

32  ib  hindersich:  Red*  nit  a’s  hingerschi 
un*1  fürschi ! sei  doch  nicht  so  unent- 
schlossen! Ingenh. 

328  Sode" : frz.  soulte,  Zahlung  zur 
Ausgleichung  bei  Losen  u.  ä. 

328  b Safer : [Tsäwort  Liitzelstn.]  II  924. 

331  sufer  : [wü  ex  nüx  sfwarar  kawam 
sen  hübscher,  weil  jünger  Wh.]. 

335 b:  JCargc"säg  [Tsürisdi  AL]  f. Säge 


zum  Ausschneiden  des  Daubenkranzes,  s. 
Sarge  II II  374. 

337:  Seigel  II  (SaeixI  Ndrröd.]  m.  nur 
in  der  Rda.  Jetz  kummt  m‘r  der  S.  jetzt 
geht  mir  ein  Licht  auf. 

340 b:  zuese1'  nlich  Adv.  zusehends 
Hag.  H. 

343 b:  Schlappsack  m nachlässiger 
Mensch  Hag.  H. 

ebd.  Schleppsack : — pellex  Bayer.  2, 
531. 

ebd.  Schnappsack:  Bettelsack  /lag.  II. 

345Sackerment:  (Kreit(s)itarnsäkrmant! 
M.]. 

350:  'Wasscrstcing'sell  Spiilmagd, 
Köchin  Str.  Ulrich. 

354b  Salfenje:  ‘Wer  ein  öffentliche  hur 
(salva  venia)  zur  che  genommen'  Str. 
1659  JB.  III  87. 

3 55 b salwiegc":  eher  salwieckc"  zu 

schreiben ; vgl.  absalwicke"  Seite  10;  JVbf. 
absalwicklc"  Roos  96.  [salwaia  Dürrenb.]. 

359bSumpc":  Vergrösserungsform,  vgl. 
[Lüpa,  Miixa]. 

ebd.  : simse"  = simseriere"  ? ' die 
simse's  Geld  zuem  Böüje  her’  Kettner 
So  sin  m'r  Aalt  57. 

360  sin : [2.  3.  Sg.  Ind.  Präs.  peSt,  est 
Wh.,  veraltend  wie  überhaupt  4t  2.  .Sf.j. 

368:  Jep  jep  Franzsepp!  Ruf  beim 
Einfangspiel.  Die  Kette  darf  sich  nicht 
lösen  Erstein. 

370b  Winwarmsupp(e) : ( Wiwärmsüp 
M.]  = Wi"warm  II  853. 

373  Surr:  [Sür  Schlag,  nicht  gerade 
auf  s Ohr  AI.]. 

374  Sarg : 4.  [Särix  Dorlish.]  viereckiger , 
durchlöcherter  Bretterrahmen  auf  der  Trotte 
zum  Zuriickha/tcn  der  Beeren. 

377 b metsüess:  [matsies  M.\. 

379b  siter,  ziter:  [tsftar  Su.;  tsitar  auch 

W.\. 

380’’  einsitig  : [änsxltix  Ndrröd.]. 

383:  bi  setze"  [t  Krxrikat  sfctst  Ms 
pf  nimmt  beständig  zu  Wh.]. 

393  Buchschcid  : lederne  Scheide,  worin 
der  Zugstrang  läuft  Dü. 

402b  Hol'schuc1' : Rda.  Das  g'hört 
zue  minc"  HoKschue11'"  zu  meinem  Grund- 
besitz, zu  meinem  Pachtgut  Mark. 

ebd.  für  Hol*schuch:  [tr  heltsa  ’Syii, 
3 hfcltsanr  ' Syü,  auch  'Syü  allein  AI.]. 

404 b Unschicke":  [mix  kt  tblsek.) 
benimm  dich  anständig!  AI.]. 
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405  schicke”:  [ti  Khyü  Sekt  si  5ü,  so 
khälwrt  poil  die  Geburtsteile  bereiten  sich 
(wochenlang)  vor  M.]. 

407  schäle”  : der  Reimspruch  ist  wegen 
des  Wortes  küssen  vielt,  a/s  nicht  urspr. 
elsässisch  anzusehn. 

ebd.  Schälete:  Nbf.  Schälzig  ['Seitsix 
Schleif.]. 

410  Schüli  II:  [im  Zorn  auch' Syl  Wh. ] ; 
jeder  Vorname  wird  durch  Weglassung 
des  Endvokals  zum  Scheltwort : Ön,  hm, 
Pfcrt,  Frlt,  Maat  Martha  usw.  Wh. 

41 1 Bierschild:  zwei  Dreiecke  durch- 
einander, unter  dem  gewöhnlichen  Wirts- 
schild Dü. 

ebd.  Schuld  2:  [Rda.  sr  lost  ti  'Silits 
wietik  wdrs,  trnyo  piss  ss  sen^tr  tss 
Tyot  A /.]. 

4141'  Schum:  I.  [*Sym  nicht  ' Sym  M:\ 

417  schine":  Part.  [k&iens  M.\ 

4 1 8 schön : der  Ordnung  gemäss . 

'blywc  Sie  nur  schcen!’  Pfm.  II  6;  ironisch. 
‘s  Door  isch  schcen  zuegsperrt  gsin'  ebd: 

ebd.  schöne“:  (Wein  klären)  durch 
Beimischung  von  geschlagenem  Eiweiss 
oder  Gelatine  oder  //ausenb/ase,  welche  die 
Drüsen  oder  die  Hefe  mit  auf  den  Boden 
nimmt  Buchsw. 

419  Schandarm:  d Schandarmc"  han 
Rda.  in  Str.  (nicht  Dü.). 

ebd.  Schandämarsch : (' Säntmäri  ,1/.]. 

41g1’:  Schindler  ['Sektor  Geud.\  m. 
Schindelmacher. 

42ob  Schang:  Dis  ghört  auch  in  de" 
S.  und  Schaköbbel  von  einem  dummen 
Streich  Str. 

425 b Schuepf:  im  Kinderspiel:  Ver- 

stecken; man  ruft  S.  und  schlägt  an  einen 
Pfosten  Erstein.  Schuepf  2:  aus  einem  alten 
Holzschuh  hergestellt  durch  Entfernung 
der  Ferse  und  Einfügung  eines  Stieles  M. 

4261’ : anschärig  [önsicrey  Wh.]  Adj. 
gering,  s.  urschälig. 

433  fschurc  m.  Stoss  Magd.  6545. 

438:  schissig  [iisik  M.\  unfest,  lose 
angemacht. 

44ib:EIfs"uschüsscl  [sKscyt wi on- 
Klfsysesol  verdriesslich  Völlerdi.  J JB.  VII 1 77. 

443  Ortschit : die  Wage  am  Pfluge  mit 
den  zwei  Ei"g'spännlc,  woran  das  Zugvieh 
gespannt  wird  Dü. 

446  Schatz:  [3  üikonsr  'Säts  M.]  Ver- 
lobter, Verlobte;  Gegens.  zu  [‘Sats  PI. 
Freier.]. 


448h  Schleier:  ['Slüisr  Bäffchen  des 
Predigers  M.\. 

4501’  Durschlechte“:  schon  Dasyp.  hat 
Durchschlecht  oder  Kindsblateren. 

45 1:  vorschlichtig  fförSHytix 
Rtinzenh]  Adv.  vorläufig,  vorderhand, 
einstweilen. 

456:  Inschlag  [/.  EnSläk  Wh.]. 

456b  Umschlag : 'Umschläge  oder  Über- 
schläge die  unsere  Newlinge  Rabbat 
nennen’  Mosch.  2,  147. 

458:  hinde"  nus  schlage"  fher^s- 
nys  iloeyjs  Geud.]  ausser  Rand  und  Band 
sein,  von  Burschen  am  Messti. 

463h  Schlimmer:  [veraltet' Sliwr  Wh. J. 

466 ll  verschlenke" : [Rda.  tr  W^jtr  het 
frilarvkt,  hiets  sifsrt  sr  si  nyor  nach  der 
Fehlgeburt  des  Winters  kommt  jetzt  die 
Nachgeburt,  auf  den  milden  Hinter  folgt 
ein  kalter  Frühling  M.]. 

47 ib  Schiuri:  [* Slttri  Ndrröd.  W.]. 

480  erschmackc":  [wü  txr  t Kxiss- 
mclcx  srimäkt  khät  hät,  hät  sr  khxn 
öntsri  me  kswelt  Wh.].  Syn.  crlickerc”. 

484:  plattg'schmalze"  ist  auf  der  Platte 
mit  heissem  Fett  übergossen  M.]. 

490  schmutzig  3 : (smiitsik  ys  sm  Khcyls 
lyiiks  Überfluss  haben  an  Küchenvorräten 
M.]. 

494b:  schnödisch  Adj.  Adv.  boshaft: 
[inötiSi  Rfets  Wh.]. 

495 b Schnäfler  l.  vielmehr  Schnäpflcr 
Dü.  II  503. 

501  : um  schnappe"  um  fallen  Saar- 
union. 

507:  Fisellschnuer  [FisfcISnür  Wh.] 
f.  Bindfaden. 

508  Schnürchle:  Lügen,  Schmeiche- 
leien Kettner  GvH.  110. 

513  schnütze"  2:  [initss  //.]. 

515  verschribe":  M’r  han  uns  in  d'r 
Afrik  vor  ditsch  verschriwwe  ‘für  Deutsch- 
land optiert ' hörte  v.  Pfister  1871. 

5I7b  Schranne  Spalt:  d Schron  bei 
Triemb.  Weitert,  vgl.  Magd.  6604  srannen 
Felsspalt. 

519b  schrote"  : [Tcrlcps  Äryots  Runkel- 
rüben in  lange  Stücke  schneiden  M.]. 

524b:  Münsterschwalm',  Nacht- 
schwalm' Dirne  Str. 

527  Schwank:  fwxmr  s 'Swär^k  einen 
Taumel  pskhäm  M.]. 

530  Schwurm:  fmr  hqj  ti  Khyü  mctli  e tr 
'Swürm  ksjäkt  mitten  in  den  Schwarm  M.\. 
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536  spicke":  9.  bes.  Art  des  Angel- 
fis chens  Ndhsn.  — flucke"  I 168. 

537 >'  Spil  1:  [a  $kal6it  'Spei  eine 
Intrige  M.]. 

542  zusammc"  spanne"  bes.  wenn  zzvei 
Bauern  nur  je  ein  Zugtier  haben  Dii. 

543b:  verspane"  (ein  Kind)  entzvöhnen 
Saarunion. 

544  Spind:  Schwarte;  ‘dass  unss  der 
Speck  werd  mit  dem  spind’  Murnf.r  Luth. 
Narr.  3211.  4312. 

546 b Spore"  1:  4.  Landspitze  in  den 
Altwassern  am  Rhein  Dü. 

574 b Stud:  PI.  l'Stöt  Dü.]  die  starken 
Pfosten  in  Rebäckcrn,  zvoran  der  Draht 
gespannt  wird , mit  dem  die  einzelnen  Reb- 
pfosten  (Rebstecken)  fest  gebunden  zverden. 

587  Stückele  3:  ['Steklr  frtsela  lustige 
Anekdoten  erzählen;  t&r  wkisfil* Steklr  M.\. 

592  Stolle":  8.  kleiner  junge,  kurz  und 
dick  [nscma  na  'Stola  M. ]. 

592b:  stollc"  I:  [\vü  ar  mex  hat  ksin 
khüma,  hät  ar  kstült  ist  er  langsam  ge- 
gangen JVh.] 

593:  Fodellstuhl  [Fotaclstül  Wh.]  m. 
Lehnstuhl. 

593 b:  Sessel stuhl  [Sacsl&tül  Wh.]  m. 
Lehnstuhl. 

594  Anstalt:  [as  wel  khaenar  kham 
önithlt  mäxa  tarfür  Wh.]. 

598:  Küehdreckstempfel [Kheitrak- 
stdpfl]  m.  Melker,  nur  zum  Melker  taug- 
lich ( zvegzüerfend)  M. 

598 b Bachstein:  [5/;/.  a kapäxanar 
* Stabn  WA.]. 

600 : ‘Kupstcine  Lösskindchen  oder 
Lösspuppen  s.  Strassburg  und  seine 
Bauten  4G.  Vgl.  Buppelestci". 

603  Verstand:  |s  ei  a latsar  Farstht 
es  ist  ein  Missverständnis  M.]. 

619:  Brandstatt  [I’r^tstat  M.\f.  Platz , 
wo  ein  Fetter  zvar,  z.  B.  auf  einem  Acker. 

620  state":  fstüta  Ergersh.  b.  Mol  sh.] 
Hesch  scho"  gstotc"? 

628  Strigcl:  ['StrlXl  Neuzveiler]. 

634  strupfe"  7:  [ex  hon  na  äsa  köns 
mcsa  ätrepa  auszichn,  so  nhs  eh  ar  ka- 
\v;cn  Wh.  ] 

637  h dä:  | ta  M.]  Lockruf  an  die  Ziege. 

639  h tue(n)  4:  [s  Klient  tüt  s nime  gibt 
sich  nicht  mehr  zufrieden  Wh. J. 

640  derfür  tue(n):  |s  hüt  am  kheToktar 
halfa  khüna,  awar  tr  N.  het  am  tarfer 
to  ein  Mittel  dagegen  gegeben  Dii.]. 


649:  Galge"fürtucch  [Käljafürtüx 
Wh.\  n.  Schürze  mit  Tragbändern  über  den 
Schultern. 

ebd.  Gosstüechel:  eig.  Gusstuch? 

649 b : Jätfürtuech  [Jatfdrta  Dii.] 
n.  grosse  Schürze  aus  starkem  Stoff  zum 
Sammeln  des  Unkrauts  als  Fütterung  für 
das  Vieh. 

650 b tücche":  [a  tüxanas  Hxmt  ein 
sclbstgesponnenes  leinenes  Hemd  JVh.]. 

ebd.\  tüechlig  [tiexliki  Hosa  schwarze, 
wollene  Tuchhosen  M.]. 

652  daudlc":  l.  3 anstatt  4. 

653:  Öltod  [£ltyot  M.]  Wenn  man 
Küchlein  in  Öl  backt,  zvird  zuerst  ein 
Stück  Brot  in  das  siedende  Öl  geworfen , 
das  ist  der  Ö. 

ebd.  Dudel  4:  [Tytl  f.  W.]  Kinder- 
trompete ( nicht  M. !) 

657:  Zännteüfcl  [Tsanteifl  Rchzv.] 
m.  Fratzenschneider. 

660  hütigestags:  dafür  [hit  6m  Ta 
JVh.]. 

66ob  Bündelcstag  1:  s.  JB.  XII  109/. 

661  Firtag:  PI.  [Ffrtjr  AL]. 

663  Lebe"stag:  [mi  Täka  tos  Läwas 
M.]. 

665  Montag:  [Spw.  hm  Mdntik  Fr6it, 
am  Tsi&tik  Leit  M.]. 

665 b Nimmcrlcstag:  Kir.Gagümmer- 
lestag,  warte"  bis  zuem  G.  Str. 

667  We'  tag:  nur  im  PI.  [Wctäja  Dü.]. 

674  b Taülc" : [Toila  M.]  s.  JB.  XVII  244. 

677  toll:  fs  es  mar  kons  toi  em  Khop 
ich  bin  wie  betäubt  JVh.]. 

681  verdolke":  Nbf.  [frtoka  M.]. 

682  dem:  über  dem  ßwr  tarn  Dii.] 
zvährend  dessen;  inzwischen. 

688 b dünn:  [a  tlni  Priei  eine  magere 
Suppe;  tar  Mertl  1s  ts  tln  zu  wässerig, 
nicht  fest  genug  Dü.]. 

689'*  verdundere":  /.  Str.  anstatt  Dii. 

698  Tape"  4:  Tölpel  heisst  nur  [Täpa: 
mr  ch  a tümr  T.  ks£,  hs  mrs  hlawil 
kaleta  hüt  Mi]. 

710:  Dürrung  [Türen,  JVh.]  f.  grosse 
Trockenheit. 

7 1 1 b verderbe":  JVh.  verwechselt  es  mit 
verderbe"  (wie  nhd.  Schriftsp.):  [c*x  h6n  s 
net  fartöaw  verderbt.  Sin  Mütar  hät  na 
fatöaw  JVh.]. 

713  dürfe"  5:  [s  terftat  si,  mr  miex  am 
nh  'Sarfieslr  er  würde  noch  gar  annehmen, 
dass  man  ihm  Kratzfiisse  machte  M.]. 
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716  Dorn:  [i  häw  0 Torn  ich  bin  von 
einem  Dorn  gestochen  worden  Dü.]. 

7 1 8 b das:  [ei  täs  na  ist  er  das t Af.], 

721  dusslc" : 3.  taumeln  [wön  abnar 
fön  txm  Win  a 'Sopa  treckt,  tyslt  ar  Wh.]. 

721  b dusselig  : [abna  tyslex  Mdbwa  Wh.]. 

728  Düttc":  [föm  Teta  tön  um  einen 
gewohnten  Genuss,  z.  B.  den  Schnaps, 
bringen  WA] 

729b  duttle:  [rümr  tytla  herum  bummeln 
M\ 

73 5 b : bedutze"  verblüffen:  [s  patütst 
mi  Af.]. 

737  >>  Trib:  Triebkraft.  I)er  Küebmist 
het  mchr  T.  a's  der  Rossmist  Ingenh.  4. 
das  treibende  IVasser,  die  Strömung  Str. 

cbd.  tribe":  [ti  Kfcis  trlwa  Af. j die 
Ziegen  zur  Herde  treiben  (nicht:  auf  die 
Weide). 

742b:  f Drut,  Trut  III  f.  Pfahl,  Stange, 
[Mtte  zum  Einzänncn  Afü.  Stöber  Aläder 
75- 

743  treffe":  [trxfa;  ex  trxf,  mar  trxfa 

Wh.]. 

743 b : anstatt  treife"  l.  träufe"  [trxfa 
Wh.]  tropfen:  [s  Flxs  tr.]  einsalzen. 

745  Intrag:  /.  [fträk  Af.;  Iträk  Bf;  Iträj 
Münster], 

748  Dreck  4.:  [ja  Trak!  Af.]  nein  (un- 
höflich). 

749  Bärcndreck:  Rda.  Dreimol  elf  is1 
B.  Ruf. 

cbd.  Katzendreck : [Khätsatrak  ü I’era- 
snets  ü Änats  Af]  Rda.  um  einen  neugierigen 
Frager  abzufertigen. 

750  verdrücke"  2.:  [te  Mabta  fartrxka 
sex  äün,  cw  sa  trüka  sen  hetfar  tan  Ora 
Wh.]. 

75 1 b : ‘Käsdruckerles’  ein  Spiel,  das 
die  Lehrerin  verbietet  Stöber  Aläder  18. 

752  trucke" : [mxm  trükana  Myl  iim 
si  Säy  khüma  ohne  Genuss  um  sein  Ver- 
mögen kommen  Af.  J. 

752b  trück(n)en:  [treka  Af\. 

754  trole":  [Fasalas  tröla  Af.]  Kinder- 
spiel, rollen  wie  ein  Fass,  den  Berg  hinab. 

756*’:  geträumc"  träumen  Z.  Mir 
geträumt  alle  Nocht,  abardi  (s.  S.  57) 
wenn  icb  eps  Bös'5  hör  v'rzoMc"  Ingenh. 

761 b:  Hans  Trapp  auf  dem  2.  Wort 
betont. 

762  b:  [ Trappei  [Träpal  S/r.  ] f.  Gerüst 
mit  schiefen  Ebenen  zum  Emportragen  der 
Baumaterialien. 


763  Tripoli : 2.  gewöhnlicher  Brannt- 
wein Str. 

ebd. : Tr  o p p 1 e r [T roplar  AI.]  m.  Regen- 
schauer. 

764h  Dressei:  Franse  Dettw. 

ebd.  Dressur : Dentin.  Dressirel  n.  kleiner 
offener  Eckschrank,  dessen  Abteilungen 
pyramidenförmig  auslaufen  Buchsw.  ein 
tresier’  St.  Eilt  1530,  Als.  1858,  319. 

765 b dreschake":  Pick  Afo.  21.  Büch.  57. 

768 b Süesstrott:  [ar  höt  Wäta  we 
Siestrfctla  AI.].  Die  S.,  in  die  die  Käse- 
masse am  ersten  Tag  kommt,  hat  einen 
Deckel,  der  beim  Umdrehn  a/s  Boden 
dient;  die  gewöhnt,  niedrigere  Trotte,  in 
die  der  neue  Käse  weitere  acht  Tage 
kommt,  wobei  er  täglich  zweimal  heraus- 
genommen  und  gesalzen  wird,  ist  offen. 

769  : tratsche"  (trätsa  Hag.)  plaudern. 

ebd.  (D)Ilbe"trütsch  Z-.  I v.  n. : /.  Eis. 
Anlaut  D ist  Artikel  f. 

77 1 •* : tschieke"  [tsieka  Af]  schleppend, 
am  Boden  schürfend  gehn.  s.  schieke". 

778 *>  wievilt:  Nbf.  wievilst  [ta  wifüta 
hümr  hit?  Wh.]. 

78ob  Wib:  ]Pl.  Wiwara  Wh.,  häufiger 
Frdfcwa]. 

78 1 Wib  2 c) : \ganz  im  Ernst : tswei 
Häfta,  s Manla  ün  s Wlwla  Af.]. 

787:  Vorwacht  f.  Vorhut,  Vortrab 
Dettw.  Z. 

788b  Wadeiß:  [täs  fürkla  hält  o Ryüwa, 
wx  mr  ti  Watl  tsama  pxittrf.  h.  es  rinnt  Af.]. 

790:  Knabe"wadc“  | Knäwawäta  Dü.] 
PI.  Unkraut  bes.  im  Weizen,  Lithosper- 
mum  arvense  Kirschl. 

791  Weid':  /.  [Wxt  Wh.). 

793 b wide":  1.  [kawüta  .1/.]. 

ebd.  Widern:  /.  Rupr.  anstatt  Dü. 

795 b Wag  I:  [PI.  Wöwa  Wh.]. 

797 b unwege:  [äwäja  Af.]  gehört  zu 
abwege”  Seite  805. 

799b  Weg:  [ar  cä  niena  um  ti  Wäi 
er  ist  nirgends  zu  finden  Af.]. 

800  dene"  Weg:  fast  stets  anstatt  [asö] 
Wh. 

802  e"weg:  [syfar  awak  nit  rein  gar 
nichts  /V/.|. 

804  Z.  12  v.  u.  Waj  /.  Wäj. 

8041'  wige":  dafür  wege"  [wäja  Af.]. 

8lob  Wabl:  [s  cä  mr  kfc  Wäl  es  ist 
mir  einerlei  Af.]. 

ebd.:  vcrwahlen  [frwäla  Af]  re/t. 
schlecht  wählen. 


Digitized  by  Google 


Bd.  II 


966 


Bd.  II 


81  lb  Wall(e):  s.  auch  Quall  II  211. 

812  Well(e)  5:  [täs  ei  äfäria  na  Wal! 
bei  Schwangerschaft  Af.]. 

813  welle":  Part,  nach  Ind.  u.  Konj. 
verschieden:  [ex  hon  kawclt,  aber  cx 
hxt  kawot;  ex  hön  net  wela  khiima, 
aber  ex  halt  net  wota  k.  H'h.]. 

8 1 5 b Gott'swill:  [wxn  s Kots  Wcl 
f betont ) ei  Af.]  s.  JB.  XII  117  Z.  4. 

8 1 7 b Woll:  'in  d Woll  triewe’  in  Wut 
versetzen  Elsass  1906  N.  14. 

823 b welsch  2:  [tes  Khent  ei  nöx 
köns  wxli  man  versteht  es  noch  nicht ; 
jo  Wxliar!  kosender  Zuruf  an  ein  lallen- 
des Kind  Wh.]. 

828  wenn  Z.  2 l.  [wen  Su/zern], 

829  Wi(n):  [täs  ei  kyütr  W[,  iarjka 
mr  nijmic  [!  Af.]. 

831h  wohne":  [ar  hät  kawönt  Wh.]. 

836abwendisch:  A'iy.  abwendig  [äwai- 
nik  Af. : mr  wtis  na  net  ä.  tsa  prxrpa] 
JB.  XVII  244. 

838  winde"  Z.  2:  l.  [wxtta  Af.]. 

839'’  wunderlich  2:  [fer  tim  tsa  tsxtya, 
ci  a wQtrlikr  äm  pcita  ein  Neugieriger 
leuchtet  immer  am  besten  mit  der  Laterne, 
weil  er  selbst  alles  genau  beobachten  will 
AL]. 

840  wunderfitzig:  w-er  a's  e Geiss  Co. 

841  b wünsche":  [wafiia,  Part,  kawijiia 

m 

845  wehrcn:  4.  [si  ewr  6pr  wöra  sich 
über  jem.  hermachen  Af.]. 

849 b Wurf  1 5 Witzwort:  [hiets  het  r 
wetr  a Wurf  katfj  Af.  ( nicht  Wh.)]. 

850  Werg:  [a  Weka  Wxak  Wh.]  eine 
Rolle  Werg. 

850'':  binab  würge"  [anäwüaxa  H'h., 
n4  würja  AL]  hinab  würgen. 

851  Werk  1 : [s  hfct  kfe  Warkala  kiafa, 
net  amyol  kitrekt  gestrickt  Af.]. 

852 b wirke":  [weaka:  T£k  w.  Wh.]. 

854  Wurmfe"):  /.  [Wüama,  PI.  Wcamara 
Wh.]. 

85 7 b ab  warte":  .Sr«. [Wea  loyt  üm?  Wh.]. 

858 b wert  1 : [s  ci  net  tarwdrt  es  ver- 
lohnt sich  nicht  der  Afühc,  darüber  viele 
Worte  zu  verlieren,  ty  pci  tr  älrlietrlikst 
wü  rümar  loift,  nij  wit  awak  Af.]. 

859  Wirtschaft:  [Wertiüf  Af.]. 

861  b Kingwurzel  [Rxrikwürtsl  Af.]. 

S62  was:  grobe  Antwort  auf  die  Frage 
eines  Dritten  was-  — [ke  Wäs,  Fata!  Af.]. 
Als  ob  man  ' Wachs ’ verstanden  hätte. 


862  b Wase”  2:  zu  jeder  AI elkerei  gehört 

1 . die  Afelkerhiitte  [Het]  samt  Stall  [*  Sopf] ; 

2.  der  [Wäsa],  der  gedüngte  Weideplatz, 
der  entweder  Eigentum  ist  [yskhoift]  oder 
hohe  Steuer  [Wäsakalt]  zahlt;  3.  der  Trieb 
auf  dem  allgemein  benutzbaren  Allmend 
[Weitkär\k,  Almati]  wofür  Wfcitkalt,  für 
jede  Kuh  jährlich  etwa  5 Afark  bezahlt 
wird  Af. 

863 b Wass'lc”:  gleichbedeutende  Rda. 
der  Wein  ist  [tür  Wäsrpürk]  gelaufen  Af. 

865 : Quetsche"wasser  [Kwatiawäsr  Af.]. 

870h  gewiss:  hinter  2b  füge  ein:  un- 
betont. 

873b  erwische":  I. bekommen  [a  Krär;kat 
a.  Af.]\  2.  überlisten  Af.  ( auch  hier  sagen 
die  Jüngern  erwitsche"). 

87  5 b Wespel:  [xn  a Waipanait  itopfa 
eine  heikle  Geschichte  anrühren  Af.]. 

876  Wästclc  2 : in  Af.  das  ganze  Jahr 
durch  vom  Bäcker  gebacken;  [Sywaitla 
und  Kroiaw.  für  4 oder  8 Pf.]. 

877  wüest : [salr  Sfjtrnijr  hfct  kseit,  wü 
na  sal  Mfcitla  nxm  kawfclt  htt:  s crikst 
ei  nl,  äs  tar  wieit  Khatsr  die  böse  Rippe 
nfj  so  hepi  ei  Af.]. 

878  Watluf:  [Märtslof  Bischw.]. 

879’’ Wetter:  ‘und  bat  wiederum  gut 
W.’  Wagner  Km.  106. 

881  Dundcrwetter  2 : [tö  ket  s Tünr- 
wxtara  es  wird  geflucht  werden  Wh.]. 

884b : [,S^«>.  s ket  me  Kheta  äs  wötexi 
Hün]  es  soll  keiner  glauben,  er  sei  nicht 
zu  bändigen  Wh. 

885  Watsch  1 : [txr  hät  amöl  a Wäti 
kret  einen  Prozess  verloren  Wh.]. 

888  ze  : [tsäkrfära  pflügen  wird  als  i’in 
Wort  empfunden  Af.],  ist  übrigens  wohl 
Lehnwort  aus  der  Ebene,  da  es  im  Af. 
keine  Pflüge  gibt. 

89  ib  zechle":  /.  [tscpla  Wh.,  nicht 
tsöpla]. 

893  ziehe",  verzihe"  [frtsäia  AI. ; 
frtseia  Münster]  verzeihen. 

8941'  Zug  1 : [tes  ei  amöl  a hxartar 
Tsük  grosse  Anstrengung  kawxn  Wh.]. 

895  Zug  9:  [dies  meist  verhochdeutscht 

Tsüx  Wh.]. 

895 b Züg  Tabakspfeife:  der  Vers  wird 
als  apokryph  angesehn  von  Pfr.  Spieser. 

897  zicbc(n) : /.  katscry  neben  katsö  Wh.  1. 

901  zable"  2:  s Geld  is*  zabIe"swert 
zählen  Sie  doch  das  Geld!  Wh. 

ebd.:  a"zable"  [dtsäla  Af.]. 


Digitized  by  Google 


Bd.  II 


967 


Bd.  II 


goib:  erzäMe"  [artstla  M.]  sagen  die 
Alten,  die  Jungen  [frtsela], 

904:  zimc"  [tsima  M]  keimen. 

ebd.  zimmere"  I : ^rar>4i//>/[Tseimrm4, 
wäs  tseimaran  r mr?  — a taenr,  lät^r, 
krätr,  kiläxtr  Lätanäk)  ;!/.]. 

905  Zahn:  [Ts^n  PI.  Ts^n,  aber  in  Zss. 
Ts^-fleiS,  -wie  M.\. 

906  zänne"  1 : [wf  txr  tsajnt,  wön  ar 

läX»!  »»■]. 

907*'  Zundel : Nbf.  Zunder  [/.  Tsütr  M.\. 

ebd.:  binus  zünde"  [nys  tsa-r^a  Af.]. 

9o8b:  Lämmerzung  [I.aemartsüti 
Wh.]  f.  Polygonum  bistorta. 

910  Zentner:  [Ts4ntnr  Jlf.]. 

911:  Trübclzapfe"  [Triwltsäpfa  Af.] 
m.  einzelne  Traube. 

9i2b:  us  züpfe"  ausmelken  [ti  Ktis 
kyüt  ys  tsepfa  Af.]. 

913  vcrzchrc"  2:  überk.  ausgeben. 

[Sal  khxnt  üsr  tinr  Snama,  wimr  äla 
Tä  a Tälar  tsa  frtscra  hät!  Af.].  ‘Rooth, 
was  die  ale  Daa  von  ierem  kan  ver- 
zehre’ Pfm.  I 6. 

917  Zit:  [s  es  khält  für  ön  taem  Tsit 
Jör!  in  dieser  Jahreszeit  IVh.]. 


ebd.  Zit:  [Tsitkxx  Heimweh  Wh.]. 

920:  Zu  Zitterab  Ansschlag  vgl.  lat. 
derbiosus,  Sanskr.  darda  Kretschmer 
Einl.  in  die  Gesch.  d.  griech.  Spr.  136. 

920  Zitterle : [Ti  Näiara  h^j  tim  ta 
Üfsäts  miesa  üfsttsa;  sa  h^j  tim  s Hyor 
ftrixtarli  kartitalt;  ti  Tsctrlr  äm  Üfsäts 
sa;;  tpas  praxtiks  ksaf . Äm  tswtita  Höx- 
tsitä  htt  mr  Tsepf  katrtit  met  Patsair 
tr<[;  wa:mr  äs  Mtitla  Kttl  ksäg  eä,  o, 
krät  klixli.  Ti  Näiara  htt  tina  miesa 
khüma  mütsa.  3 'Strisla  htt  mar  o kh$, 
a Kräsplyüm  ün  a Ryosamärjtsxrika  h^j 
tiil  kh*  Af.]. 

921 '•  Zutt:  Syn.  [’Snäwl  IVh.]. 

926  zwinge":  [Bed.  1 und  Bed.  3 
tswxna  ; Bed.  2 tsweka  Af.]. 

ebd.  zwanzig : [tsw4tsik  f Afetzeral]. 

927 b Zwirn:  [Tswir  Saarunion]. 

928  zwirne" : [tswira  Saarunion]  auf 
dem  Spinnrads  den  schon  fertigen  Faden 
nochmals  zusammendrehen,  um  ihn  um  so 
haltbarer  zu  machen:  aus  solchen  werden 
die  Fersen  der  Strümpfe  gestrickt. 

ebd.  :vcrzwiert,  e v — i Gschicht  eine  ver- 
wickelte Geschichte,  z.  B.  bei  Erbschaften. 
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ALPHABETISCHES  WÖRTERVERZEICHNIS. 


(Ein  der  Seitenzahl  beigerügtes  N weist  hin  auf  die  Nachträge  und  Berichtigungen  am  Schluß  des 

II.  Bandes). 


A. 

a Verwunderung  t N. 
a Wasser,  Fluss  in  Bach-  u. 
Ortsnamen  t. 

a Begleitruf  eines  Hinder- 
nisses i. 

A der  erste  Buchstabe  i. 
ä Verneinung  i. 
ä Erstaunen  t. 
ä Kuss  i. 
ä ihn  i. 
ä auch  i. 

ä abschlagende  Antwort  i. 
ä,  ää  Notdurft  i. 
ä,  ägele  Freude  i. 
ää  Verneinung  I. 

Aalhut  390. 
ab,  a>>  weg  4.  1. 
ab  hinab,  herab,  herunter  4. 
aba,  aberlaba  nein  5.  II  1. 
abii,  ebä,  abing  5. 

A-bäckele  Kuss  r. 
äbäng,  s.  dabäng. 

Abaschur  Lampenschirm  5. 
ab  ästle"  St. 

Abatasch  Ballspiel  5. 
ab  bäjäckere»  II  ai. 
ab  bajäkle»  I]  21. 
ab  basche»  II  106. 

Abbe,  Labbe  kath.  Vikar  5. 
ab  büchen  II  8. 
ab  beize»  II  42. 
ab  böse”  II  98. 
ab  bete"  H 1 1 3. 
ab  bettle»  II  115. 
ab  biete»  II  117. 
ab  binde»  II  59. 

Abbiss  Bissen  II  99. 
ab  bissen  ]1  100. 

Abbitt  II  116. 
ab  blase»  II  166. 


ab  bleie»  II  151. 
ab  bleuere»  II  169. 
ab  blitzen  II  175. 
ah  böse»  dreschen  II  103. 
ab  bräche»  II  178. 
Abbräche»  II  178. 
ab  bringe»  II  193. 
ab  bröckle»  II  186. 
ab  bröckle»  II  1S6. 
Abbruch  II  179. 
ab  briiejc»  II  185. 
ab  brüele»  II  t88. 
ab  b'schisse»  II  436. 
ab  bestelle»  II  590. 
ab  butze»  II  130. 

Abbutzer,  Abbutze»  II  131. 
ABC  1. 

Abcschütz  II  447. 
ab  dachse»  II  651. 
ab  dampfe»  II  685. 
ab  dämpfe»  II  685. 
ab  danke»  II  692. 
ab  dätsche»  II  732. 
ab  decke»  H 669. 
ab  diene»  II  687. 
ab  dispetiere»  II  724. 
ab  dörre»  II  707. 
ab  dräje»  II  747. 
ab  drechsle»  II  740. 
Abdruck  II  750. 
ab  drucke»  II  751. 
Abdrucker  II  751. 
ab  drücke»  II  752. 
ab  dudlen  II  653. 
ab  dünnere»  II  688. 
abe  herab,  hinab  5. 
abc  bengle»  II  62. 
abe  bocke»  II  29. 

'abc  bragle»  II  183. 
abe  bregle»  II  184. 
Abendbrot  II  204. 


abe  bumple»  II  49. 
abe  bumpse»  II  49. 
abe  bürzle»  II  94. 
abe  butsche»  II  124. 
abe  butze»  II  130. 

Abe»d,  Owet  5 N. 

Abendmahl  667. 

Abe»dmärk‘  710, 

Abendsäge»  II  336. 
i Abe»dsunn(e)  II  363. 
i abc  dunderc»  II  689. 
j abe  gehn  189. 
abe  gheie»,  ab  g.  313. 
abe  hälfe»  326. 

Abehenker  356. 

abe  kumme»  439. 

ah  eiander,  s.  ab  enander. 

abe  länge»  597. 

abe  lasse»  610. 

abc  lädere»  559. 

; abe  läse»  612. 
abe  lättere»  623. 
abe  lire»  606. 
abe  lüpfe”  603. 
abe  mache»  642. 
ab  enander  49. 
ab  enander  schlänze»  II  467. 
abc  pflümle»  II  145. 
abe  platsche»  II  173. 
abe  plotsche“  II  173. 
abe  plotze»  II  176. 
abe  prassle»  II  196. 
aber  6. 

aber  herab  von  6. 

Aberaug  21. 

Aberglaübe  254. 
aberglaöbig  253. 
aberglaübisch  255. 
abe  risle»  II  287. 
abe  rosste»  II  284. 

Abendrot  II  305, 
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ab  mache» 


abe  rumple"  II  259. 
Abcrwille"  II  815. 
aberwillig  II  816. 
abe  schiesse»  II  439. 
abe  schleipfen  [I  453. 
abe  schlucke»  II  462. 
abe  schnudle»,  s.  schnudle». 
abe  schilderen  II  507. 
abe  säge»  II  336. 
abe  schütte»  II  445. 
abe  setze»  II  382. 
abe  spore»  II  547. 
ab  esse»  75. 

AbendstErn  II  614. 

abe  surre»  II  372. 

abes  zue,  na(b)zu  II  889. 

abe  trolen  II  754. 

abe  tröle»  II  755. 

abe  trule»,  s.  abe  trole». 

abe  tue»  II  639. 

abe  wulle»,  s.  wulle»  balgen. 

abe  würge»  II  850. 

abe  zünde»  II  907. 

ab  fädle»  94. 

ab  fajolen  102. 

Abfall  104. 

ab  falle»  106. 

abfällig  107. 

ab  fange»  120. 

ab  färbe»  139. 

ab  fahre»  126. 

ab  fCderletzc",  -lexe»  635. 

ab  fege»  97. 

ab  feile»  88. 

Abfeilcte  88. 

ab  fertige»  145. 

ab  ficken  103. 

ab  fingere»  122. 

ab  fingerten  122. 

ah  firme»  14 1. 

ab  fittere»  157. 

ab  dämme»  169. 

ab  flattere»,  r.  flatteren  |[  938. 

ab  fördere»  141. 

ab  fötalen  163. 

ab  fresse"  184. 

ab  fuckerc»  104. 

ab  füehre»  137. 

Abfüchring  137. 
ab  füessle»  152. 
ab  füetere»  159. 
ab  fule»  111. 
ab  fummle"  117. 
ab  füre»  133. 
ab  füssere»  150. 

Abgaben  192. 
ab  galöppere»  210. 

Abgang  222  N. 
abgängig  223;  s.  auch  ab- 
gehndig. 


abgängisch  224. 
ab  gässe»  235. 
abgelebt  341. 
abgelegen  575. 
abgemagert  656. 
abgematt't  735. 
ab  g£>»n  195  N. 
ab  gehn  188  N. 
abg£hnd  188. 
abgEhndig  1 SS. 
abgehnig  188. 
ab  görbe»  230. 
ab  gewöhne»  II  832. 
ab  gfriere»  182. 
ab  gixe»  252. 
ah  glunsc»  260. 
abgmutzt  744. 

Abgott  246. 
ab  grase»  281. 

Abgraste  281. 
ab  grätte»  284. 
ab  gruppe»  280. 
ab  g«schirre»  11  430. 
Abgnschmack  II  480. 
abgeschmackt  II  480. 
abg'seicht  II  320. 
ab  gestehn  II  566. 

Abgu  192. 
ab  gucke»  206. 
ab  gutschieren  251. 
ab  gutzc»  254  N. 
ab  gutzlc»  254. 
ab  hacke»  316. 
ab  halte»  329. 
ab  haben  293. 
ab  handlen  348. 
abhängisch  353. 
ab  häre»  366. 
ab  harze»  377. 
ab  hase"  380. 
ab  hasple»,  abe  h.  387 
Äbhaü,  Awäi,  Häwäi,  Äbheid, 
Äweheid.Äweit.Ebich  10N. 
ab  haue»,  abe  h.  394. 
ab  heben  295  N. 

Abhebed  297. 

Abheber  297. 
abheldig,  -disch  323. 
ab  helfe»  326. 
abhenkisch  356. 
ab  herte»  376. 

Abhilf  326. 
abhinig  344. 
ab  hirze»  379. 
ab  hoble»  299. 
ab  hocke»  318. 

Abholz  331. 
ab  holze»  333. 
ab  horchen  371. 
ab  höre»  369. 


ab  hösle»  382. 
ab  huche»  301. 
ab  hüppere»  362. 
ab  hütle»  390. 

Äbitzel,  s.  EgedCchsc. 
Abiwest  6. 
ab  jäckeren  406. 
ab  jäte»  413. 
ab  joche"  402. 
ab  kälen  430. 
ab  kälte»  435. 
ab  kamisole»  437. 
ab  kante»  452. 
ab  kanzle»  433. 
ab  kapitlc»  456. 
j Abkehrise»  76. 
ab  kessle»  474. 
ab  kippe»  457. 
ab  kittle»  480. 
ab  kluhen  489. 
ab  klückere»,  -klückerle»  492- 
ab  kratze»  534. 
ab  küchle»  II  947. 
Abküchltonn  11  688. 
ab  kuenze"  453. 

Abkunderfet  453. 
ab  kunterfeie»  453. 
ab  kuranze»  464. 
ab  kürbse"  466. 
ab  kürze"  472. 
ab  lade»  557. 
ablang  10. 

Ablang  Fass  10. 

Ablass  611. 

ab  lassen,  ab  lo(n)  610  N. 
Ablässel  10. 
ab  lätsche"  630. 
ab  laufe»  565. 
ab  laxe»  633. 
ab  laxiere»  633. 
ab  lebe»  541. 
ab  lege»  572. 
ab  lehne»  580. 
ab  lehnen  591. 
ab  leschcn  618. 
ab  löse»  612. 
ab  liferen  569. 
ab  liren  606. 

Ablime  607. 
ab  löckle»  582. 
ab  luchsen  553. 
ab  lucke»  583. 
ab  luckere»  583. 
ab  lucge"  578. 
ab  lüpfen  603. 
ab  Iure»  608. 
ab  luse»  617. 
ab  lusteren  621. 
ab  lüterc"  627. 
ab  mache»  642. 
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ah  wäge" 


ab  mäjen  659. 
ah  male"  664. 

ab  märkte»,  herab  markte"  712. 
ab  marteren,  -martle"  713. 
ab  merglen  707. 
ab  messen  719. 
ab  muckse»  663. 
ab  müejen  659. 
ab  murxe"  710. 
ab  näcksen  766. 
ab  negen  763. 
ab  nehme"  770. 

Abniihme»  772. 

Abn£hmkrut  528  N. 
ab  nurxe"  781. 
ab  packe»  II  23. 
ab  passe"  II  95. 
ab  pfetzen  H 143. 
ab  plagen  n 155. 
ab  pritsche"  II  207. 
ab  räble"  II  217. 
ab  rackere"  II  247. 

Abräder  II  233, 

Abrädcrtc  II  233  N. 
ab  ranze"  II  274. 
ab  rasiere»  II  284. 
ab  rasple"  II  294. 

Abrasse»  10. 
ab  rate"  II  297. 
ab  ratze"  II  312. 
ab  raQchen  II  223. 
ab  raumen  II  255. 
ab  räche»  II  224. 
ab  rächen,  -rächnen  II  225. 
Abrechnung  II  225. 
ab  reden  JI  233. 
ab  reine"  (I  264. 

Abreinet  II  264. 
ab  reisen  |[  285, 
ab  ränke»  II  271. 
ab  renne  II  262. 
ab  riben  II  219. 
ab  richte"  II  229. 
ab  ripse"  II  280. 
ab  rissen  n 28g. 
ab  riten  II  302. 
ab  rossle"  II  284. 
ab  rösslen  ]|  291. 
ab  rumen  II  257. 

Abrumer  II  258, 
ab  rumple"  II  259. 

Abrumte  II  258. 
ab  rupfen,  ab  ropfc"  II  278. 
Abrupfete  II  279. 
ab  rutsche"  II  310. 
ab  rAtschen  II  310. 
ab  sable"  II  317. 
ab  sabre»  II  317, 
ab  sagen  II  334, 
ab  sägen,  ab  säje'i  II  335. 


absalwicke"  10;  5.  dazu  ah  sal- 
wicklc"  unter  salwicgc" 
II  962. 

Absang  10. 
ab  sattle0  II  379. 

Absatz  II  381. 

Absatzsäge  II  335. 
ab  säugen  II  336. 

Absaum  II  358. 
ab  schaben  ü 386. 
ab  schächcren  II  390. 
ab  schaffen  H 396. 
ab  schaluckerc"  II  407. 
ab  schärsche»  II  434. 
ab  schätze"  II  446. 
ab  schäüblen  II  387. 
Abscheid,  Abschid  U 392. 
Abscheidtbrieff,  s.  Abscheid, 
ab  schcpfe"  II  424. 
ab  schärren  II  428. 

Abscheu  II  391. 
abscheulich  II  391. 
ab  schiebe"  II  388. 
ab  schicble"  II  388. 
ab  schiessen  [|  439. 
ab  schinden  n 420. 
ab  schlage"  II  457. 
ab  schlecke"  II  461. 
abschleiter(ig)  II  475. 
ab  schlänzc»  II  467. 
ab  schlitze"  II  477. 
ab  schmiere"  II  486. 

; ab  schnabblen  II  493. 
ab  schnalle"  II  500. 
ab  schnäpfle"  II  503. 
ab  schnappen  n 501. 
ab  schnaüzen  II  511. 

I ab  schnurren  II  505. 
ab  schrämmle"  II  517. 
ab  schrecke"  II  516. 
ab  schrite"  II  519. 

Abschrot  II  519. 

: ah  schuelmeisteren  733. 
ab  schufle»  II  400. 
i ab  schaden  II  400. 

Abschum,  -schäum  II  415 
ab  schume"  II  415. 

I ab  schummle»  II  415, 
ab  schupfe"  II  425. 
ab  schürpfc"  II  433. 
ab  schütte"  II  44$. 
ab  schüttle"  II  445. 
abschützlich  II  448. 
ab  schwelle"  11  523. 
ab  schwCnke"  II  527. 
ab  secklen  II  346. 
ab  seimc»  H 358. 

Abscimtc  II  358, 
ab  senkte"  II  366. 
ab  setze"  II  382, 


absit  II  380. 
absolümang  10. 
absolut  10. 
ab  soüe"  II  315. 
ab  spaläcke"  II  537. 
ab  späne»  II  541. 
ab  spanne"  II  542. 
ab  spare»  II  545. 
ab  sperre»  II  546. 
ab  spicke"  II  536. 
ab  spise»  II  549, 
ab  spore»  II  547. 
ab  spränge»  II  558. 
ab  spriesse"  II  561. 
ab  stämpfele»  II  597. 

Abstand  II  602. 
ab  stäübe"  II  568. 
ab  steche»  II  572. 
ab  stelle»  II  589. 
ab  stempfle»  II  598. 
ab  stehn  II  565. 
abstett  II  619. 
ab  stifle"  II  577. 
ab  stige»  II  580. 
ab  stossc»  II  617. 

Abstosser  II  617. 
ab  strafen  U 627 . 
ab  strähle»  II  631. 
ab  striche»  II  626. 
ab  stricke"  II  630. 

Abstroü  II  622. 
ab  strube"  II  624. 
ab  stürze»  II  616. 
ab  stutzen  II  621. 
ab  sufe"  11  330. 
ab  sunderen  II  365. 

absunderlich  u 364. 

ab  suppe»  II  371. 
ab  supperc»  II  371. 
absurpfe»,d*rabsurpfen  II375. 
ab  surre»  II  373. 
ab  täppere"  II  700. 
ab  teile»  II  676. 
ab  teüflcn  II  657. 
ab  töffeln  II  658. 
ab  tüpperc"  II  702. 
ab  trage"  II  744. 
ab  trämperlen  II  758. 
ab  trappe»  II  762. 
ab  tribe»  II  738. 

Abtritt  II  768. 
ab  trocknen  ]|  753, 
ab  trottlen  H 769. 
ab  trücklc"  11  753. 
ab  trumpfe"  II  759. 
ab  tschienkc"  II  772. 
Abuschur  6. 
ab  verdienen  II  687. 
ab  wädlen  II  789. 

I ab  wäge"  II  796, 
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albet 


ab  walze"  11  825. 
ab  warten  u 857  N. 
Abwartung  11  858. 
ab  wödlc"  U 790. 
abwCg,  -s  11  801. 
abwege"  II  803. 
ab  weiden  n 791. 
abwendig,  s.  abwtndisch  1 1 966, 
abw€ndisch  II  836  N 
ab  wehren  II  845. 
ab  werfe"  II  848. 

Abwillen  II  815. 
abwille"  II  816. 
abwischen,  s.  wische". 
Abwischlumpc"  590. 
ab  wise"  (I  868. 

Abwiser  II  868. 
ab  zahlen  II  890. 
ab  zackcre"  25.  II  899. 
ab  zahne"  II  906. 
ab  ziehen)  II  897. 
ab  zopfe",  s.  ab  zupfe", 
ab  zottle"  II  921. 
ab  zulle"  11  903. 
ab  zupfe",  -zopfe"  II  912. 
ab  zwacke"  II  923. 
ab  zwackle"  II  923. 
ab  zwatzlc"  II  928. 
acceptiere"  26. 
ach  11. 

-ach,  -a,  -i  Endung  vieler  am 
Wasser  gelegener  Orte  10. 
Ache  Sachen  u. 
ache"  ach  rufen  1 1 . 
achelik  g/cichgiltig  1 1 N. 
Acher,  Ar  Ähre  11. 

Acher  Apfel  11. 
achere",  are»  11. 
achierc"  1 1 N. 

Ächinger,  s.  Hcchinger. 
achte"  12. 

Achler  12. 

Ächs  Achse  des  Wagens  12 
Achsel  12. 

Achscnstock  II  584. 
acht  13. 

Acht  13;  acht  tun  II  639. 
Achtbürger  II  87. 
achten  13  N. 

Achter  13. 

Achtung  13. 
achtzig  13. 

Äcke"  26. 

Äckelegelh  213. 

Acker  25  N. 

Äcker  Eichelmast  26. 
ackerat  26. 

Ackerböu  11  1. 
ackere"  25. 

Ackere"  Bucheckern  25. 


äckere"  26. 

Ackerer  25. 

Ackergurre  230. 

Ackerig  Eichelmastung  26  N. 
Ackerkrut,  s.  Omtkrut. 
Ackerland  594. 

Ackerläng(t)  597. 

Äckerle  25. 

Ackerlenk  598. 

Ackerlus  616. 

Ackcrminz  696. 

Ackerschuch  II  402. 
Ackcrstei  Sakristei  26. 
Ackcrwägele  II  797. 
ada,  ade  14. 

Adalic  14. 

Adamsäpfel  58. 

Adamsbutzen  II  129. 
Adamsruet  II  308. 
Adamszäpfcl  II  911. 

Ade,  Adel  14. 
ädeis  15. 

Adelheu  396. 

Adclsasser  14. 

Ader  14. 

Äderling  15. 
adje,  adjes  14. 

Adjcbatsch  II  122. 

Adjehändel  14. 

Adjunt,  Adjung  14. 

Adler  14. 

Adling  15. 

Adresse  14. 

Adschcdant  14. 

Adschüä  14. 
adschusche  14. 

Advünt  15. 

Advocat  15. 

Aernimanot  690. 
afäng,  ala  17. 

Anfahrt  144. 
afele"  17. 
afer  schneefrei  17 
Aff  16. 

Affäre  17  N. 

Affc"bomad  II  45. 

A(Te"duttcr  II  730. 
Affe"mantlctt  695. 
Alfenberner  II  78. 
Affe"schmalz  II  484. 

Äffisch  17, 

Affrunt  20. 

Affrunte"g"sicht  20.  II  325, 
affruntiere"  20. 
affruntierlich  II  931. 
aflFruntlig  20  N. 

Affüsi  17. 

Afrikaner  20. 

Afrikeckc.  26. 

After  20. 


Afterboden  II  14 
Aftermontag  II  660. 
Aftcrschlag  II  455. 

Aftertenn  II  687. 
a galo  210. 

Agalunere"  20. 

Agat,  Agatc,  Agater  Schnell- 
kugel  20. 

Agathe"zctte!  II  916. 

Äge"  20. 

Agele,  Agel  20  N. 
a>’gehnig  st.  angehnig  II  938. 
Agent  20. 

Ägerling  21. 

Ägerstc  2i  N. 

Ägerste"aug  21  N. 
Ägcrste"krut  528. 
Ägerste"wadcl  II  788. 

Agct,  Agert  Agathe  20  N. 
Ägethc"brot  11  204. 

Aggrcst  24. 

Aglete  20. 
aglig  20. 

Agnes,  Angenes  20. 

Agraff  24. 
aha  25. 
ähä  ja  25. 

Ahcrunst  II  272. 
ahinne"  48. 
a"höre"  II  945. 

Ahorn  25. 

ahorne",  ahornig  25. 
ahüben  9. 
ahundc"  52  N. 
ahus  heraus  78. 

Ai  ai  II  930. 

Aihorne  Puppe  der  Schmetter- 
tingc  25. 

Äime,  s.  Ämcs. 
aimets,  s.  enaiwe. 
aisperlich  80  N. 
ai"  tane",  s.  in  danc". 
aiwes,  s.  enaiwe. 
ä jo  400. 

Akazi(e)  25. 

Akcne«se"hus  382. 

Akkord  26. 
akkordiere"  26. 

Akt  Etage  26. 

Aktion  26. 

AI  Schusterahle  27. 

AI  Aal  28. 

alacht,  alat,  s.  alert, 
alatanta  28. 

Albe  32. 

alheg,  albcs,  albets,  s.  albig. 
Alber  Pappel  32. 

Albert,  Albert,  Albert  32, 
albcrzu,  s.  albig. 
albet,  s.  albig. 
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albig 

albig  32. 

Äle,  s.  Elje. 

Alefanz  29  N. 

Alcks  29. 
alert  29. 

Alfuns  32. 

Algäycrle  33. 

Alig'sell  II  350. 

Alis  Aloysius  29. 

Aliwe  Aloe  29. 

Alitzel  29. 

Alkof  33. 

Alkol  33. 
all  Adj.  2$. 
all  Adv.  28. 
alla,  s.  allo. 
allandcr  49. 
allb«reit(s)  II  300. 
alle  frz.  allez  28. 
allenfalls  105. 

Allegaschi  29. 
alle  Gelten,  s.  Gelten, 
allegemach,  alles-,  als-  640. 
allcgcmächclich,  alles-  640, 
allegen,  allegro,  s.  allcger. 
allcger  munter  29. 
allein  47  N. 
alleinig  47, 

Allelualippel  602. 
allemal  665, 
allemitz  II  957. 
allcn-ic-bezitc",  s.  ie  bezite». 
allerbest,  allribest,  s.  best, 
allerderhand,  s.  allerhand, 
allerdings  II  690. 
allerhand  347. 
allerhandfürig  136. 
Allcrweltslump,  s.  Welt, 
alles  Adv.  28  N. 

Allesfresser  1S4. 
allesi  franz.  allez-y  29. 
allcstcrlc  II  932. 

Alientag  II  660. 

AUentaghoscn  382. 
allc"weg,  allweg  II  799. 
allcwil,  -weil  II  814. 
allewilig  II  S15. 
allfort,  s.  allsfort. 
allo  frz.  allons  29. 
allsfort  145. 

Alltagplunder  II  162. 
Almenitguet  249. 

Almend  33. 
almend,  alme  33. 

Almender,  s.  Anwander. 
Almenrieder,  s.  Rieder, 
almes,  s.  albig. 

Almuesen  33. 

Alpkrut  528. 
als,  s.  alles  N. 
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also  34. 
alt  34. 

Altar  35. 

Altargebet  II  112. 

Alte  34  N. 
alte“  altern  34. 

Alte  Alter  34  N. 
ältelen  altern  34. 

Alter  35. 

Alterlc  35. 

AltersbrCste»  II  200. 

Altertum  35  N. 
altfränkisch  181. 
altgcbachen  II  7. 

Altgewender  II  833. 
altg°schid,  -g'scheid  II  394. 
altlecht  34. 
altmelkig,  -icht  677. 
altmodisch,  -mödisch  632. 
altschaffen  35. 

Altschmier  II  485. 

Ältest  34. 

Altvetter  155. 

Altwibcrbr£ste"  11  200. 
Altwibersummer  11  359. 
altwitzig  II  887. 
ältze",  ältzlen  34. 

Alun  Alaun  29. 

Alun  Knabenspiel  29. 
alwer  albern  35. 

Alweri  35. 
alwerig  35  N. 
alwert  35. 

ämä,  jr.  mä  unart.  Verneinung. 
Anmal(en)  664. 

Amalse,  s.  Amsel, 
amass.  s.  Mass. 

Ambarra  39. 

Ambarramacher,  s.  Ambarra. 
ambaschieren  39. 

Ambaschür  40. 

Ämbert  Antwort  40. 
ambetant  40. 
ambetiere"  40. 
ambctierlig  40. 

Ambos  40. 

Ambosschuch  II  402. 
Ahmdmaicn  638. 

Arne"  Ohm  35. 

Amedislc  35. 

Ameise  36  N. 

Ameisenkönig  36.  447. 
Ämeiscnkrüttcl  528. 
Ameisenmuck  36. 
Ameiseneier  3. 

Ameisenritter  36. 

Amen  36. 

AmcrCII  36. 

Amerikaner  36. 

I Ameriske  36. 


Anbindband 

Ämes,  Äme  37. 

Amet,  Ämet  Grummet  35. 

Ami  frz.  36. 

amig  einntal  35;  s.  auch  ein- 
mol  665. 
ämig  35. 
amri  665. 

Amlet  40. 

Amlop  40. 
am«ls,  s.  am'l. 

Amlung  40. 

Amm  35. 

Ammeistcr  732. 

ammel,  s.  allemal  u.  einmal  665. 

AmmelemöM  669. 

Ammeikorn  469. 

Ammerei,  Ammereile,  s.  Anne- 
marie 42,  Anne  Mari'  698. 
ammet  36. 

Anmol,  Amon,  s.  Anmal(cn). 
amols,  s.  am'l. 

Amors  36. 

Ampele  40  N. 

Ämpelemacher  40. 

Ampfer  40. 

Ampleglas  261. 

Amplochierter  40  N. 

Amp'rt,  s.  Ampfer. 

Amptmann  683. 

Amsel,  Amstcl  41. 

Amt  41. 

Amtet  36. 

Ämtle  41. 

Amtpredig  II  180. 

Amt«stub  II  569. 

Amus  Vergnügen  37. 
amüsieren  37. 

amusierli'h  37. 

Amutlc  Demin.  zu  Ameise  36. 
an,  an  1.  41. 
an,  s.  and. 

änaima,  änaimeftis,  s.  enaiwe. 
anaime  anen  342. 
änaiwe,  änaiwets,  f.  enaiwe. 
an  attanda  42. 
an  bache"  II  7. 
an  bäppc"  H 67. 
an  baüfen  II  17. 
an  lieche"  II  8. 
an  bedinge"  11  691. 
an  beföhle"  113. 
an  belangen  597. 
an  bellen  II  33. 
an  böndlcn  II  58. 
an  bete"  II  113. 
an  behalte"  329. 
an  bicke"  II  26 
an  biegen  II  19. 
an  bieten  II  117. 

Anbindband  11  56. 


Digitized  by  Google 


an  binde" 
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an  kehre" 


an  binde"  II  59. 
Anbindere"  II  59. 
an  bissen  II  100. 
an  blarren  II  164. 
an  blase«  II  166. 
an  blerren,  s.  an  blarre". 
an  blinzle«  II  163. 
an  blueme«  II  159. 
an  bole«  II  34. 
an  boppere"  II  71. 
an  böpperle«  II  71. 

Anbot  II  117. 

AnbrSnnsel  II  195, 
AnbrCnzelte  II  195. 
an  brenzle"  II  195. 
an  bringe"  II  193. 
an  brotcn  II  201. 

Anbruch  II  179. 
an  brüejc«  II  185. 
an  brQele"  II  1S8. 
an  brunze"  II  19;. 
an  brfinzle"  II  196. 
an  brüttle«  II  206. 
an  beschaue«  II  385. 
an  buffe«  II  17. 
an  bummere"  II  47. 
an  bumpe"  II  49. 
an  butsche"  II  124. 
Anckcl  55. 

and  leid  48  N.;  and  tuen, 
tue«  II  640. 

Andacht  II  651. 
andächtig  II  651. 
an  dämpfe«  II  685. 
anden  schmerzen  48. 
Andenke"  II  693- 
ander  48  N. 
ändere"  50  N. 

Anderlei  538. 
andcrsit)  49. 
an  dinge"  II  691. 
Andivi(g)  50  N. 
Andivisalat  II  347, 
Andonäddlc,  .r.  ToniCttle. 
Andorn  50. 
an  dräje"  II  747. 
Andräjschine«  II  417. 
Andreasnacht,  s.  Andres. 
Andres  Vorname  50. 
Andresglanz  II  941. 
andresle"  51. 

Andress  Adresse  50. 
andrig  50. 
an  drille"  II  753. 
an  drucke"  II  751. 
Ändrung  50. 

Andüdel,  .r.  AndQlli. 
Andülic,  s.  AndQlli. 
Andülli  51. 
an  düte«  II  730. 


ane«,  s.  anne«. 

Ancbadästerle.-dätscherle  42. 

ane  bringe"  II  193. 

ane  dätterc«  II  726. 

ane  fitze«  161. 

ane  gehn  189. 

ane  gheien  313. 

ane  glcscn  262. 

ane  hasple«  387. 

ane  hebe"  296. 

ane  hudle«  304. 

Änelsbir  II  79. 

an  enand,  an  enander,  annan- 
der  49  N. 

ane  pfuschen  II  140. 
ane  plumpe«  II  160. 
ane  plumpse«  II  160. 
an  eren,  s.  ere«  61. 
anerkünde«  449. 

Änert  42. 

Änes,  s.  Änez. 
ane  sacksen  II  345. 
Änesbrödel  42;  -brötle,  Aniz- 
brötle  II  204. 
ane  schnurre«  II  505. 
ane  setzen  II  382, 
ane  soüe«  II  315. 

Anessat  42. 
ane  stelle«  II  590. 
ane  strudle"  II  627. 
ane  surre«  II  373. 

Anewand  II  833. 

Änez  Anis  42. 

Anfall  104. 

Anfang  121  N. 
anfangen  120  N. 
anfangc"ds  120. 
an  fahre"  126  N. 
an  fasse«  148. 
an  frische«  185. 
an  frischiere«  185. 
an  fiiehte"  anfeuchten  93. 
an  füehre"  137. 
an  fulc"  in. 
an  furche",  -tc«  139. 
an  füre"  133. 

Anfürholz  331. 

Anfürte  134. 
an  gaffe"  198. 
an  gale«  209. 
an  gartne"  234. 
angaschierc"  52. 

Angedenken,  s.  Andenken. 
Angel  52. 

Angelgert  234. 

Angelmuck  663. 

Angelnes  7S7. 

Angelst  53. 
an  geh«n  195. 
an  gehn  189. 


angenehm  773. 

Angchenerei  196. 
angengs  222. 
angehnig  189  N. 
Angenummcnhcit  773. 
an  gewöhnen  II  832. 
Angewöhnet  II  832. 
an  gfriere"  182. 
an  glaffcn  256. 

Angläs  54 ; Anglcssbutell  II 1 19. 
angle"  53. 
anglcffzcn  256. 

Angler  53. 
an  glcse"  262. 
an  glotze”  264. 
an  glunze"  260. 
an  glure«  261. 
an  grife«  270. 
an  geschirrt«  II  430. 

Angst  54. 

Angestalt  53  N. 
ängste"  55. 

Angster  55. 
ängst(er)lig  55. 

Angstrohr  II  281. 

Angstspicl,  s.  Spiel, 
an  gucke"  206. 

Anhab  293. 
an  halte«  329. 
anhaltig  330. 
an  ha"«n  293. 

Anhang  352. 

Anhängerlcs  352. 
anhängisch  II  945. 
Anhangkorb  465. 

Anhängziigel  II  S96 
anhauchcn  301. 

Anhaw  393. 
an  hebe«  295. 
an  hefte«  310. 
an  heimle"  337. 
an  helfe«  326  N. 
an  hönkc"  355. 

Anhenkel  356. 

Anhenker  356. 

Anhenkerle  356. 
anhenkisch  356. 

Anhenksack  II  342. 
anhi«  342  N. 

Anke",  Anker  55. 
Anke"ball(e«)  II  31. 
Ankc«blättel  II  169- 
Ankcnbluem  II  157. 
Ankenbrot  11  204. 
Ankendrucsc«  II  765. 
Ankcnfiade"  165. 
Ankengriebe"  267. 

Ankc"hafc"  306. 

Anke"maic"  638. 
an  kehren  463. 
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Anke»scherrete  II  429. 
Anke»schmutz  II  490. 
Ankc»schum,  -schumtc, 
-schumli  II  415. 
Ankc"ständle  II  604. 
Anke»supp(e)  II  369, 
Ankc»trostcr,  -truster  II  767. 
Anke»wcckle  II  808. 
anklammere»  492. 
an  klebe»,  s.  klebe», 
an  klopfe»  496. 
an  knelle»  504. 
an  kumme»  440. 
an  künde»  449. 
an  kuranze»  464. 
an  lache»  547. 
an  lange»  597  N. 
an  länge"  597. 
an  lasse",  an  lo(n)  610. 
an  lätschc»  630. 
an  laufen  565, 
an  lege»  572  N. 

Anlegete  574  N. 
an  leite"  623. 

Anleitung  623. 
an  lehne»  59 1. 

ähnlich  55. 

an  liege»  576. 
an  lige»  575  N. 

Anlige»s  575. 
an  tosen  615. 
an  lucge»  578  N. 
an  mache"  642. 
an  märe»  55. 
an  melde»  677. 
an  messe"  719  N. 
an  morchle»  706. 
an  muesse»  729. 
anmüctig  740. 
an  mustere»  735. 
an  muttige»  739. 
an  nagle»  763. 

Annawiber  II  78  t. 
anne»,  ane»,  s.  anM»  342. 
Anncbärwel,  s.  Bärbel, 
anne  bäschlc»  II  106. 
anne  bätsche»  II  122. 
anne  bleche"  II  153. 
anne  blcttcre»  II  169. 
anne  bocke"  II  29. 
anne  broschlc"  II  19S. 
anne  bürzle»  II  94. 
anne  flicke»  168. 
anne  fudle»  II  935. 
anne  hure»  369. 

Annekorb,  r.  Anhangkorb, 
anne  kumme"  440. 
anne  lege"  573. 
anne  mache"  642. 

Anne  Marie,  Annemci  42.  698. 


an  nßhme»  770. 
anne  pflatsche»  II  148. 
anne  plappere»  II  164. 
anne  plotsche»  II  173. 
anne  rumple»  II  259. 
anne  schlage»  11  457. 
anne  schmisse»  II  488. 
anne  schnerrc»  II  505. 
anne  sitze»  II  384. 
anne  stolperen  II  593. 
anne  sudle»  11  328. 

j anne  tue»  11  640. 

! anne  tupfe»  II  703. 
Anne»weg  II  Sol. 
anne  werfe»  II  848. 
an  niete"  794. 

Ann'lis  613. 
anno  42. 
an  ordiniere»  65. 
an  packe»  II  23. 
an  pfäle"  II  134. 
an  pflarre"  II  146. 

I an  präsentiere»  II  196. 

I an  probieren  II  177. 
Anrang,  Anrung  II  267. 
Anrant  II  274. 
an  ranze»  II  274. 
an  rauche»  II  223. 
an  rüche"  II  225. 
an  rüchtigc»  II  229. 
an  rekommandicre»  442.  II 
248  N. 

an  remple»  II  259. 
an  rünken  II  271. 

Anrünn  II  263. 
an  renne"  II  262. 

Anricht,  A»richtle  II  230. 
an  richte»  II  229. 

Anriten  II  302. 
an  ropfe»  II  27S. 
an  rore»  II  282. 
an  rucken  I)  249. 
anrucks  II  249. 
an  rüefe»  II  240. 
an  rüehre»  II  2S2. 
an  Säjcn  II  341. 

Ansatz  II  381. 
an  schache»  II  389. 
an  schaffe»  II  396. 
an  schänzen  II  422. 
Anschänzer  II  422. 
anschärig  II  963. 

I Anschau,  s.  Rahnschaub, 
anschcrig  II  42S. 
an  schicke"  II  405. 
an  schicsse»  II  439- 
Anschiesser  II  440. 
an  schile"  II  40S. 

Anschlag  II  455. 
an  schlage»  II  457. 


| Anschläger  II  459. 

I Anschlagzettel  II  916. 
Anschlaurerle»s,  s.  Stunz. 

: Anschlirgbürstle  II  91. 

! an  schlirge»  11  472. 

1 an  schmecke»  II  481. 
j an  schmiere»  II  486. 
an  schnalle"  II  500. 
an  schnaüe"  II  491. 
an  schnaüze»  II  511. 
an  schnelle»  II  500. 
Anschnitt  11  510. 
an  schnitze»  II  512. 
an  schnüffle»  II  496. 
an  schnurre»  II  505. 
an  schnutze"  II  513. 
an  schribe»  II  514. 
an  schuehne»,  -schucje"  II  403 
Anschühe»s  II  391. 

Anschütte  II  445. 

Anschutz  II  447. 
an  schwcisse»  II  531. 
an  sühn,  a»  g»seh»  II  339. 
Ansühn,  Ansehns  II  340. 
Ansehne»  II  340. 
an  seiche"  II  321. 
an  setze"  II  382. 
an  sitze"  II  384. 
an  spanne»  II  542. 
an  späue"  II  533. 

Anspitz  II  553. 

Ansprach  -sprach  II  556. 
an  spreche»  II  557. 
an  spritzen  II  563. 

Anspruch  56. 

Ansprung  II  560. 

Anstalt  II  594  N. 

Anstand  II  602. 
anständig  II  603. 
anstatt(s)  II  619. 
an  steche»  II  572. 
an  stecken  II  582. 
an  stelle»  II  589. 

Anstelli"g  [I  591. 
an  stehn  II  565. 

Anstett  56. 
an  sticken  II  5S3. 
an  stiere»  II  6io. 
an  stifte"  II  577. 
an  stippere»  II  607. 

Anstoss  II  616. 
an  stos.se"  II  617. 
an  strämme»  II  632. 
an  strecke"  II  629. 
an  strichen  )]  626. 
an  strubc»  II  624. 
an  stunc"  II  602. 
an  sucche»  II  323. 
an  sufe"  II  330. 
an  surre»  II  373. 
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antachierc« 

antachiere"  $6  N. 
Antak  56  N. 
Antanzmcsstie  II  660, 
an  teike"  II  671. 
Äntekrist  56.  525. 
antetiere"  56. 

Antoni  56. 
an  tragen  ||  744. 
Anträng  56. 
antrapieren  56. 

Antree  56. 
an  treffe"  II  743. 
an  treten  II  767. 
an  tribe"  II  738. 
Antritt  11  768. 
an  (schielen  [|  771. 
an  tuen  II  639. 
an  tupfen  ||  704. 
Antwort  II  859 
antworte"  II  860. 
an  vertraQen  II  736. 
an  wachse"  785. 
an  «'eigen  II  806. 
an  wende"  II  S35. 
an  werfen  848. 
an  wünschen  II  841. 
an  wurstle"  II  857. 
an  zahle"  II  966. 
an  zähle"  11  901. 
an  zänne"  II  906. 
an  zapfe"  II  911. 
an  zäpfe"  II  911. 
Anzeichen  II  892. 
an  zeige"  II  893. 
Anzeigung  II  S94. 
an  zettle"  II  916. 
Anzieher  II  898. 
Anziehet  II  899. 
an  ziehen  II  897. 

Anzug  II  895. 
an  zQndc"  II  907. 
apart,  -ig  57. 
Apartmichel  647. 

Äpe"  Kartoffeln  58  N. 
Apethek  58. 

Apotheker  58. 
Apcthckerdings  11  690. 
apethekerisch  58. 
apethekerle"  58. 

Apfel,  Äpfel  58. 
Äpfelbappc  II  66. 
Apfelbaum  II  43. 
Apfelbrci  IIJ177. 
Apfelbutze"  II  129. 
Apfelgunkes  225. 
ÄpfelhCnk  354. 
Äpfelhurd  372. 
Äpfelkämmerlc  436. 
Apfelkrapfe"  522. 
Äpfclkuechc«  422. 
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Apfelleibel  $42. 

Apfelmus,  Äpfelmues  727. 
Äpfelpfuttele  II  142. 
Äpfelratzct  II  312. 
Äpfclschälct  II  407. 
Apfelschimmel  II  414. 
Apfclschleckel,  s.  Schleckcl. 
Apfelschmarren  H 484, 
Apfelschnitz  II  512. 

Apfeltort  II  717. 

Äpfelwäj(e)  II  806. 
Äplelwecke"  II  808. 
Äpfelwilkling,  s.  Wildling. 
Äpfelwin  II  829. 
ApothekerbrQcj  II  184. 
Apothekerlatinisch  623. 
Appel,  Demin.  Appcle  Appo- 
lonia 57  N. 
appelhaft  58. 

Appetit  58. 
appetitlig  58. 

April  60. 

Aprille"grülle"  272. 
Aprille"geschirr  60.  II  429. 
April!c"laub  60. 

Aprille"narr  60.  779. 
Aprille"r£gen  II  241. 
Aprille"rud(e")  II  236. 
Aprilw£tter,  Aprille"-  II  880. 
Apropo  /ranz,  ä propos  60. 
Ar  Ar  60. 

Ar  Ahorn  60. 

Ar,  t.  Acher  11. 

Är  60. 

Araber  II  934. 

Arbedetel  64  N. 

Arbeit  64  N. 
arbeitlieh  64. 

I Arbet,  s.  Arbeit  64. 
Archc"ziegel  II  894. 
Ahre"busche"  II  107. 

; Are"holz,  1.  Ar  Ahorn  60. 
Ahre"sib  II  318. 

I Armfel,  Demin.  Arfelc  Arm 
voll  66. 
arg  66  N. 

Ärger  66. 
ärgeren  66. 
argwöhnisch  II  827. 
j Arigel  /ranz,  en  regle  60. 
i Arikclc  60. 
j Ärl  60. 

, arm  67. 

Arm,  Arme"  67. 

Armband  II  Stk 
Ärmel  67. 

Armelütplagcr  II  155. 

Armenie  Harmonika  67  N. 
Armeseele"liecht  555. 

, Armcseelc"lütcr  627. 


Armetei  67. 

Armschmalz  II  484. 
armselig  II  349. 
armsdick  II  672. 

Armspange  II  544. 
Armstumpe"  II  597. 
ArmstQtzle  II  621. 
ärmtlii  67. 

Armuet  67  N. 
armüetig  67.  740. 

Am,  s.  Aron  60. 

Aro  /ranz,  haro  60. 

Aron  Aronsvrurz  60, 
Arone"büppele  II  72. 
Aronskrut  528. 

Aröslc  II  289. 

Arpant  /ranz,  arpent  68. 
arranschicre"  60. 

Arrest  60. 
arretieren  60. 
arriwiere"  60. 

Arsch  68  N. 

Arschbacke"  II  24. 
Arschbackc"gesicht  II  325. 
Arschbacke"kl£mmer  492. 
Arschficker  103. 

Arschkerb,  1.  Arsch  68. 
Arschkilzlc"  486. 
Arschkratzer,  -e",  -krätzerle 
534. 

Arschkrätzle"  II  951. 
Arschkrott  527. 

Arschlecker  581. 

Arschloch  550. 

Arschmarter  713. 
arschritschelen  II  310. 
Arschwisch  II  874. 

Artschick  Feuerherd  70. 

Art  69. 

Artifi  f c"  Art  Selnoarztottrzel  70. 
ärtig  70. 

Artikel  70. 
artlig  70. 

Arunkele  Ranunkel  60. 
Ärwchspiel,  s.  Spiel. 

Arzcnei  71. 

Arzinal  71. 

Arzint  Hyazinthe  7t. 

Arzise  Narzisse  71. 

Arzt  71. 
as,  s.  alles. 

As  Aas  71. 
a>s  72. 

asa  /ranz,  ah  9a  72  N. 

Asand  72. 

Äsch  Fehthezirk,  Ahnende  80. 
Asch  Fischart  79. 

Äsche  Asche  80  N. 

Äschbirle  II  79. 

Äschbudel  II  16. 
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äschen  80. 

Äsche"pfluUcri,  -pflütteri 
II  148. 

Äscher  80. 

Äscherig,  2.  Äscher  80. 
Aschermittwoch,  s.  Äscher 
80,  II  784. 

Äschenrösel  Affe t II  289. 
Äschc»röselbaum  II  43. 
Äsche"röslcr  Wein  II  289. 
Äschkachcl  419. 

Aschkcncs  80. 

Äschmann  683. 
aschtere"  kaufen  8t. 
Äschtuech,  Äsche"-,  Äscher- 
II  64S. 

Äschwibelc  II  78t. 
ase  adjektivisch  u.  sukst.  73. 
a>sc  Adv.  72  N. 
alsefast  154. 

Achselstückel  II  587 
asis  73. 

Asmciele  79. 

Äspcr  Grauen  80. 

Ass  Kartensf.  72. 
dass  dass  72  N. 
ässig  71. 

Assonc  Arten  73. 

Assurans  73. 

Assura"s!cr  73. 
assuriere"  73. 

Ast  80. 

Aster  81. 

ästers  eigentlich  81. 
ästig  81. 

Astiko  franz.  asticot  79. 
Ätebu  Kartoffelbauch  II  9. 
Atem,  Ate"<  81. 
atüntisch,  s.  autentisch  81. 
atme"  81. 

ätschi  Kindersfr.  83. 

Attake  81. 

Ättc,  Ätt  Kindersfr.  Vater  81. 
Attestate  St. 

Attichstude  II  575. 
Attichwurzel,  s.  Attig  82. 
Attig  82. 

Atz  Speisung  86. 
atze"  essen  86. 

Atzel  86. 

atzelecht,  s.  atzelct  86. 
atzelct  86. 

Atzelhcit  86. 
atzeln  86. 

Atzclswadc!  II  78S ; s.  auch 
Atzel. 
ätzen  86. 

Atzgeld,  s.  Atz  86. 
Atzurdnung,  s.  Atz  86. 

Au  /•turname  1 N. 


auch,  o“ch  1 1 N. 

Audienz  15. 

Auzenbaderle  II  13. 
Au*e"gixer  253. 
auf  backen  II  7. 

Aufflau  ff  564. 

Aufhupf  II  945. 
auf  hupfen  363. 

Aufmutzerin  745. 

auf  stupfe",  s.  uf  stupfc". 

Aug  Auge  21  N. 

Augäpfel  58. 

Aüge"blick  II  156. 
Augenböltrcl  II  82. 
Auge"braüe",  Aug<e)sbraüe" 
II  176. 

Auge"deckcl,  Aüge"s-  II  670. 
Augc"mass  715. 

Aügc"mess  719. 

Auge"nix  797. 

Auge"schin  II  416. 

augcnschinlicb  ||  417, 

Augenspiegel  II  535. 
Aüge"st6cher  11  572. 
Augc"usbot>rer  Libelle  II  82. 
Auge"weid  II  791. 
äugle"  22. 

Äuglcr  Affcl  22. 

Augst  22. 

Augstbippele  II  69. 

Äugstler  22. 

Aujesblick,  s.  Ailge"blick. 
ausblattem  II  171. 

Ausfunk  123. 
ausgeistern  241. 
ausgekehrt  464. 
ausgribeln  268. 
auskippe",  s.  abkippe". 
Ausliechung  549. 
ausplodcrn  II  154. 
aussholhippen  360. 

Auster  81. 

aus  trtickle",  s.  us  trückle". 
Ausze"ren,  s.  us  zehre", 
auszebrig,  s.  uszebrig. 
aus  zirkle",  s.  us  zirkle", 
autentisch  8t. 

Auwc"blick,  s.  Augenblick, 
awal  franz.  ä val  84. 
Awalider  Wildkirsche  84. 
Abwand  II  833. 

Anwander,  Anwender,  Abwen- 
der II  833;  s.  auch  Ufstoss. 
A wandfurch  139;  s.  auch  Ab- 
wand. 

Abwängerlc,  s.  A"wandcr. 
Abwender,  Anwender,  s.  An- 
wander. 

"bwendereu  II  S34. 

1 Al'Wänderscheiderimbis  II 932. 


awertiere"  84. 
äwig  von  Efeu  10. 

Awisbrief  II  960. 

A"wiser  II  868. 

Awrille"narr,  s.  Aprillennarr. 
Ax  84. 

äx  Jntcrj.  85. 

Äx,  s.  Ax  84. 

Äxel  84. 

äxere"  85.  • 

Ax(t)hclm  327. 
äzen  71. 

B. 

ba  gemein  II  1. 
bä  Lockruf  II  1. 

Bä  Kot  II  1. 

Baarkirchc,  s.  bor. 
ßäbä  II  1. 

Bäbbähäfel,  s.  Bähäfel. 
Bäbbelünz  600.  II  2. 
bäbbelfinzig  II  3. 

Babbelfutz  162. 

Babbelmul  673. 

Bäbel,  Bäbi  II  2. 

Babischblas  II  165. 

Bäbue(b),  -bfiewei  II  4. 

Bach  U 6. 

Bachbecre  II  76. 
Bachbumbel,  -bummel  II  49. 
bache"  II  6. 

Bächel  Beit  II  8. 

Bachele  II  8. 

Bacheles  II  8. 

Bacher  Lumf  II  8, 

| Bachersteinbrot  II  204. 
Baches  II  8. 

Bachet(e),  Bächet  II  7. 
Bachgerber  230. 

Bachkrut  528. 

1 ßächlerumer  II  258. 

| Bachmulde  677. 
j bachnass  785. 

Bachofen  18  N. 

Bachöfele  18. 
j Bachofenzins  II  909. 

Bächs  Schmutz  II  11. 
Bachschit  II  443. 
Bachschnidcr  II  494. 
Bachstadc"  II  574. 

Hachstein,  Bache"-,  Bacher- 
11  598  N. 

Bachstei"modcl  652. 
Bachsteinpion  II  161. 
Hachstcinschwerzclc  II  531. 
Bachstelz(er),  -stelzli  II  594. 
Bachstub  II  569. 

Back  Pack  II  23. 
backe"  rauchen  II  24. 

Backen  |]  24. 


Digitized  by  Google 


Backenbart 


Bappendeckel 


Backcbart  II  92. 
Backenbatschcr  II  123. 
Backenbein  II  51. 

Bäckel,  s.  Holzzung«. 
Bäcker  II  24. 
bäckeren  11  24. 

Backet  II  25. 

Backenzahn  II  905. 

Backi  II  24. 

Backle  II  24. 
backle"  II  24. 
Backofenkrück  516. 
Backofenlos  617. 

Bad  II  !3- 

ßadaudel,  -kcl  U 13. 
Badbütt(e)  II  120. 

Badbüttig  II  120. 
bade»  JI  13. 

Badederle  II  13. 

Badcl,  Badli  II  13. 
Badcndcrlc  11  13. 

Bader,  Bäder  II  13. 
Badcräpfel  58. 
baderig  II  13. 

Badhölzlc  33  t N, 

Badkram  517. 

Badkrut  528. 

Badmumpfcl  682. 

Badstube  II  369. 

Baduten  II  13. 

Badutscherlc  II  14- 
Badutter  II  730. 

Badwann(e)  11  828. 
Badzuber  II  H91. 
bafen  II  16. 

Bafel  Pöbel  II  16. 

Bäfer  Trinker  II  16. 
baferc",  bäferen  n 16. 
bäff  11  16. 
baffen  II  16. 

Baffer  U 16. 
baffere"  II  16. 
bhffzen  bellen,  schelten  II  17. 
bäffzgen  schlagen  II  17. 
bäfze«  trinken  II  16. 
Bagasch(i)  II  18. 

Bagatüil  II  18. 

Baggcdäder  II  18. 

Bähäfel  306. 

Bäh-Lämme!e  5S6. 
baifzen  II  17. 

Bäj  II  22. 

Bäjäcker  II  21. 
bajäckeren  406.  II  21. 
bajäckle»  II  21. 

Bäjass  II  21. 
bäjässlen  II  22. 
bäjen  II  22. 

Bäjenett  II  22. 

Bäjes,  Bäjctz  II  22. 

Wb.  d.  cli.  Mundarten.  II. 
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Bäjhemd  II  22. 

Bäjoppi  II  22. 

Bak  II  23. 
bäkurs  II  25. 

Bai  Ball  II  31. 
bald  JI  3g. 

Balaff  II  31. 

halbieren  n 38. 

Balbier(er)  II  38. 

Baldi  II  38. 

Baien  Strassenrimc  II  32. 
baldeh  jetzt  bald  II  38. 

Bälelc  Läm  allein  II  I. 

Balctt,  Balcttlis  11  32. 

Balg  II  39. 

balge»  schelten  II  40. 

balidisch,  s.  politisch. 

Balier  II  36. 

Balimo  II  33. 

Baliwo  II  33. 

Balken  II  40. 

Bali(c),  Ballen  II  31. 

Ballei(t)  II  32. 

Bällclä  II  33. 
ßallcnluttcs  627. 

Ballcnraten  II  32. 

Ballcnritters  II  303. 

Ballens,  Ballis,  Ballus  II  32. 
Ballenschlagen  II  459. 
Ballenschlagcrlis  II  459. 
Ballicter,  -ters,  -terlis  II  32. 
Balsaminel  II  41. 

Bälto  II  41. 

Balungstcr  II  33. 
Baiwiermesser  720. 

Balzer  Balthasar;  .Minze  II 42  N. 
Bämacher  645. 

Bambclkratten  526. 
bamboschieren,  bamber- 
schiere"  II  47. 
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B»schleiz  11  477. 
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besetze"  II  383. 

Besetzer  II  384. 
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besinne“  II  362. 

Besitz  II  384. 
besitze“  II  384. 
besoffe“  II  330. 
besorge“  II  374. 
bestände“  II  565. 
beständig  II  603. 
bestätige“  II  619. 

Bestätter  II  619. 
bestäübt  II  568. 

Bestach,  S.  Bestich, 
bestäche“  II  572. 
BestCchzang  II  908. 

Besteck  11  582. 
bestelle“  II  590. 
bestehn  II  565. 

Bestich  II  573. 
b'strite“  11  636. 
bestusst  II  6(8. 
besunder  II  364. 
besunders  II  364. 
b«sunne“  II  362. 

Rubbaic  II  71. 
bübelcn  II  5. 

Bubenglocke  257. 
Büberzahn,  Buffer-,  BülTel- 
II  9»5- 

Buch  1 Kröte  II  9. 

Buch  II  Bauch  11  9. 

Buch  III  Buchnüsse  U 11. 
Buchbütt,  -bütte,  -büttene 
II  120.  . 

buche“  quaken  II  9. 
buche“  bäuchen  II  10. 
Buche  Wäsche  11  10. 
Büchclcwe“,  s.  Buchwe“. 
Buchere“  II  10. 

Buchgurt  234. 

Buchholz  331. 

Buchhus,  -hüsel  3®3- 
Buchkesscl  474. 

Buchkett  s.  Brücchkette. 
Buchkuch,  -küche“  4Z>- 
Buchlämpe“  588. 
Buchlappe“  601. 

Buchlauf  II  952. 
Buchmarder,  s.  brücte“  I. 
Buchofc“  18. 

Bucholich  31. 

Buchriemen  II  256. 

Buchs  I Buchs  bäum  II  11. 
Buchs  II  Büchse  II  11. 
Buchsbaum  II  44. 
Buchscheid(c)  II  393  N. 
Buchschrage“,  -schranke“ 
II  S‘6. 
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buchse"  II  ii. 
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Ruchseil  II  35°- 
Büchsc»schifter  II  401. 
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buchstössig  II  618. 
Buchwäsch  II  872. 
Buchwäschcre"  II  873. 
Buchwe'1,  -weneli  II  776. 
Buck  II  31. 
bucke»  II  31. 

Buckel  II  30. 

Bückele  II  30. 
buckelhcrt,  s.  bickelhert. 
bucklig  II  31  N. 

Budcl  I,  Pudel  Dirne  II  16. 
Budel  II  Pudel  II  16. 

Budi  Bauch  II  16. 

budlc»  Unzucht  treiben  II  16. 

Budler  Pudel  II  16. 

Bue(b)  II  4- 
Bucbe»bir  II  79. 

Bucbe»budel  Dirne  II  16. 
BucbC'dingcr  II  690. 
Buebe"dings  II  690. 
Buebe"laub  539. 

Büebelskrut  529. 
buebenpris  II  197. 
Buebc»rämft  II  267. 
Buebe»recht  II  229. 

Bücherei  II  5. 

Bucbe»roIicr,  -e»,  -rolli 
II  252. 

Bucbe»rosscl  II  284. 
Bucbe"sch(inkcl  II  421. 
Bucbc"schmackere»  II  4S0. 
Buebe»schmcckerc"  II  482. 
Bucbc»schuc,>e  II  402. 
Buebc»schuel  II  410. 
Buebe"sit(e)  II  380. 
Bucbcnspitzlc"  II  553. 
Buebe»sprüngö  11  560. 
Buebe»str;U»l  II  630. 
Bucbcnstrcich  II  625. 
Bucbc»stöckle  II  587. 
buebensüchtig  II  326. 
Bucbe"sunn(e)  II  363. 

Bucch,  Buch  Buch  II  10. 
Buechbinder  II  59. 
Bucchdrucker  II  751. 

Bueche,  Bucchi,  Buech,  Buch 
Buche  II  11. 
bueche",  buche»  II  11. 
Buechenc"  Bucheckern  II  11. 
Büecherschaft  II  400. 
Buechfink  122. 
buechig  II  11. 

Bucchlc»,  Büechcle»  II  11. 


— 9S9  — 

Bucchstab(en),  -stafe»  II  567. 
Buechtschippes  II  773. 
Buechweissc»  II  866. 

1 Bucg  II  21. 

Buegbrett  II  202. 
buegla*>m  585. 
bueglär  604. 
buchten  II  37. 

BueMe»  II  37. 

BueMer  II  37. 

BueMschaft  II  37. 
buenc",  büenc",  büne" 

II  55- 

Buene,  Buen,  Buend,  Bön 
heisses  Passwasser  II  55. 
buensche"  II  65. 

Bucschcm,  s.  Buesc». 
Bueschmc»,  s.  Buese». 
Buese",  Bucscm  II  105. 
Bucscnsack  II  342. 

Buess(e)  II  105. 
büesse"  11  105. 
büesslich  II  105. 

Buewc»narr  779, 
bufällig  107. 
bufT  II  17. 

BufT  Bloss  II  17. 
buffe"  I slossen  II  17. 
buffe»  II  tüchtig  essen  II  18. 
Büffel  I Mensch  mit  langen 
Zähnen  II  18. 

Büffel  II  Rausch  II  18. 

Büffel  III  Jacke  II  18. 
Büffelcmod(e)  652.  II  17. 
Rüffelsgrind  278. 

Büffelza'm,  .r.  Büberza'm. 
hülfen  kräuseln  II  18. 

Buffer  II  18. 
buffere»  II  18. 
büffere»  II  18. 

Bufferza*'n.  s.  Bübcrzahn. 
Büffet  II  18. 
büffle"  essen  II  18. 
büffle»  lernen  II  iS. 

Büffler  II  18. 

Bügelbrett  II  202. 

Bügelise»  76. 

Bügcr  II  20. 
buichlecht  11  9. 

Bul,  Buli  Truthahn  II  37. 

Bühl  II  21. 

Hule  Fischreuse  II  37  N. 

Büle,  Bül  Beule  II  37. 

Bülcr  II  37. 
bulere»  11  37  N. 

Bulfer  II  39. 

Bu!g  II  40. 

Buli  II  37. 

Buliba,  s.  Tulipa. 

Buljer  Heidelbeere  11  40. 


Buljersträ'ü  II  630. 

Bull  Exkremente  II  35. 

Bull,  Bullo  Spiclausdr.  II  37. 
Bull  dicker  Mensch  II  37. 
Bulle"  II  35. 

Bulle»bisser  II  100. 

Büllerung  II  37. 

Bulleruz  II  37. 

Bulli,  s.  Gulli. 

Rullium  II  37. 

Bulmer,  s.  Bulfer. 
Bulmeswichs  II  786. 

Bulsch,  s.  Puls. 

Bultä"  II  42. 

Rulti  II  42. 

Bultung  II  42. 

Bulzer  II  43. 
bumberdiere"  II  46. 
Bumbernüssle  788. 

Bumbum  II  46. 

Bumclionäpfel  58. 

Bumfel  II  47. 

Bumhart  II  46. 

Bumm(c)  II  46. 
bumme»  II  46. 
bummenfest  154. 
Bummelastik  II  46. 
Bummenunkcl  II  933. 
Bummer  II  46  N. 
bummere»  II  47. 

Bummeri  II  47. 
bummerig  II  47. 
bummeritze»  II  47. 
Bümmerlestag  II  660. 
Bummerofe»  18. 

Bummi  II  47. 

Bummkessc",  s.  Bumm(c). 
bumpe»  II  49. 

Rumpel  II  49. 

Bumper  II  49. 
bumperc»  II  49. 

Bumpes  II  49. 

Bumpje  II  49. 

Bumpjemusik,  s.  Bumpje. 
humple»  II  49. 
bumplig  II  49. 
bumps  II  49. 

Bumps  II  49. 

bumpse»  au  f Borg  geben  II  49. 
burnpse"  fallen,  prügeln  II  49. 
Bumpsel  II  49. 

Bund  II  59. 

Bunde",  Bunte"  II  60. 
Bundc»büchse  II  12. 

Bündel  II  60. 

Bündclebasch  II  48. 
Bündclctag,  Bündeles- 
11  660  N. 
bundere"  II  60. 
Bunde»schiess  11  440. 
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990 


Bürstestupfle 


bunde"voll,  s Bunde". 
Bundcnzapfen  II  911. 
Bunde"zieger  II  $98. 
Bundenziehner,  -zieger,  s. 

Bunde", 
bündig  II  60. 
bündle"  II  60. 

Bundloch  550. 

Bundriemen  )|  256, 
Bundschuh  II  402. 

Bün  Flurname,  s.  Bcundc. 
Büne,  Biini  Gcmüscachcr  II  55. 
Bühne,  Bühni,  Bü"n  II  54. 
Bühne"steg'  II  578. 

Büngele  Spassvogel,  s.  Bündel. 
Bungert  II  62. 

Bunggerdinnas  7S4  N. 
Bunggewehr  II  62 
Bunggewchrladinisch  [I  954. 
Bungs  Faustschlag  II  62. 
Bungst  Bienenkorb  II  62. 
Bunkelmilch  676. 
Bunkelständle,  -ständli 
II  604. 

bunklc"  II  64. 

Bunkrctin  II  64. 

Bunktrog,  s.  bunkle". 
bunne«  II  54. 

Bunneri  II  54  N. 
bunncrschle"  II  54. 
bunschig  II  05. 

Bühnstügelwin  II  829. 
bunt  II  65. 

Bunte"kracher  513. 

Buntsch.  Bunsch  Stuss  II  65. 
buntsche",  bunzc"  II  65. 
bunt  Überecks  27. 

Runzel  Ferkel  II  66. 
bühnzitig  II  919. 

Bupp  Furz  II  ;z. 

Buppc,  Bupp  II  7t. 
buppe"  Soldurft  verrichten 
II  72. 

Buppe",  Ruppe  r Fruchtzapfen 
der  Kiefer  II  72. 

Buppel(e)  II  71, 

BüppcU:;  II  72. 

Büppele  Tannenzapfen  II  72. 
Buppclc"schucl,  Bippcle"- 
II  4 10. 

Buppcle"stcin  II  599. 
Büppelspiel,  Büpple-  II  53S. 
Bupper  harz  II  7 2, 
buppere"  II  73 
Bupperi  II  73. 
bupperig  II  959. 

Buppe"stand  II  602. 

Buppi  11  71. 
buppisch  II  72. 
bupp! e"  II  71. 


büpplen  zu  Bündeln  vereinigen 
II  72. 

Biipple"steiler  II  591. 

Ilüppli  Brustwarze  II  72. 
bupprig  II  73  N. 

Buppu  II  73. 
bupsen  II  73. 

Bupser  II  73. 

Bupte  II  73. 

Bur,  Bauer  II  82  N. 

Burat  II  959. 
burbelig,  bürbelig  11  90. 
Bürde,  Burdi,  Bürde  II  85. 
hure",  baure"  II  83, 

Büre",  Bürenc  II  83. 
Bure"bimpele  II  48. 
Bure"brid(el)  II  181. 
Burenbrot  II  204. 

Bure"bueih)  11  4. 

Burenburst  II  91. 

Burendundi  II  6S9. 
Bure"fasnacht  755. 

Burenfast  154. 
burenfeisst  152. 

Burenfrau,  Burs-,  2.  Bur. 
Burenfünfer  120, 

Burengünsel  226. 

Bure"hoft  31 1. 

Burenholz  331  N. 

Bure"hus  3S3. 

Burenjockel  405. 

Burcnkäs  473. 

Burcnkilbc  434. 

BurenknHcht,  j.  Bur. 
Hurenknolle"  504. 

Burenkosten  47S. 

Burenlatz  633. 

Burcnlummel  5S7. 
Ilure"lümmel  58S. 
Burcnmaidel,  -le  651. 
Burenmär  700, 

Rurenmeie!  698. 

Buremess  719. 

Burenfeyel  88. 

Burenofen  1 S. 

Hurerei  II  83. 

Burcnscheiss  II  435. 
Burenschueh  II  402. 
Ilure"spitzlen  ||  553. 
Burcnstand,  s.  Bur. 
Burentappi  II  700. 

Burentoile”  II  677. 

Bure»töl|icl  II  681. 
I!ure"tracht  11  741. 
Burtntrumpeter  II  758. 
Ilurentüppel  II  701. 
Burenwadel  11  7SS. 
I)urc»wetter  II  880. 
Bure"zuinpen  H 904. 

Bürg  II  87. 


Burger,  Bürger  II  86. 
Burgerglock  257. 
Bürgermeister  732. 
Bürgerrecht  II  229. 
Burgerschloss  II  474. 
Burgersfrau,  s.  Burger. 
Burgcrskleider  490. 
Burgersmann,  s Burger. 
Burgerstand  II  602, 
Burgerstock  II  584. 
Burgunder  II  87. 

Burgunder  Esel  74. 

Burgusi  stolze  Weibsperson  II 87. 
Buri  Gans  II  84. 

Buriegstunz  288;  -gstünz  II 
606. 

burisch,  bürisch  II  83. 
Burischdi  lamenti  draffo,  s, 
latinisch. 

burkiert,  portiert  dienstbe- 
flissen II  88. 
burlcn,  s.  parlen. 

Burlegiger  203. 

Burlegiges  203. 

Bürli  schlechter  Mensch  II  88 
Bum  Fläche  mit  Baumreihen 
II  89. 

Burnbütt  II  120. 

Hunte»  II  89. 

Burnenbrunnen  II  192. 
Burneck  Spiethugei  II  89. 
Burnenhake"  315. 

Burnenmatt  735. 

Burnenröhr  II  281. 
Burncnschol,  s.  Brunne"- 
schal(c). 

Burnenschwenkel,  s.  Brunnen- 
schwenkei. 

Burncnstein  II  599. 
Burnenstock,  s.  Brunnenstock. 
Burni  Griesgram  ü 89. 
bürnle"  II  89. 

Burnstu",  s.  Brunnstube. 
Burpcl,  r.  Barpel. 
burplöcherig  II  90. 

Burri  I Ochs  II  84, 

Burri  II  Kugel  11  84. 

Burris  Kugelspici  II  84. 

Burrle  Xcidhammci  II  88. 
Bursat  II  90. 

Burslüt  628. 

Bursmann  683. 

Burst  Bursche  II  91. 

Burst,  Bürst(e)  Bürste  II  91. 
bürste»  II  92. 

Rürste'ibCnsel  II  64. 
Bürstenbinder  11  59. 
Bürste"bupp  II  71. 

Bürster  II  92. 

Bürstestupfle  II  608. 
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bürstig  II  92. 

Burwute»  Birnen  Fl  93. 

Burz  Knirps  II  93. 

Bürzel,  Burzi  kleiner  Kerl  II  94, 
Bürzel  II  94. 

Bürzclbäjass  II  22. 
Bürzelbaum  II  44, 

Bürzclbock  II  28. 

Burzelkrut  529. 

Burzelsalat  II  347 
Burzelschnuer  II  507. 
Bürzcltube  II  644. 

Bürzi  II  94. 
burzig  II  93. 
burzlcn,  bürzle»  II  94. 

Bus  1 weiht.  Scham  II  104. 
Bus  II  Hund  II  104, 
ßusam  II  104. 

Busch  Stier  II  107. 
buschc»  züchtigen  II  108. 
Busche«  Büschel,  Gebinde  II 
107. 

Busche»  IVulst,  Polster  II  108. 
Büsche»  Tuchring  II  108. 
Buschenband  II  56. 
Busche»blucm  II  157. 
Buschenkapp  454. 

Büschel  II  108. 

Büschelband,  Bütschel-  II  56. 
büschcle»,  huschle»  II  108. 
Büschelc,  Büschle,  Büschel 
II  108. 

Büschelkind  44S. 
Buschelküssc»  475- 
Busche»nägele  762. 

Büschgeld  II  940. 

Buschgert  234. 
ßuschi  Kuh,  Kalb  II  107. 
Buschi  frz.  bougie  II  108. 
buschig  II  108. 
huschle»  II  10S. 

Buschle,  -Ic»  II  10S. 

Buschong  II  108. 
Buschongbunde"  II  60. 
Buschongliecht,  s.  Buschong. 
Buschongzieger  II  89S. 
buse»  II  105. 

Buscl,  ßusclti),  Büsi,  s.  Buser. 
Busei  dumme  Person  II  *05, 
Büscl,  s.  Biesel. 

Buselkopf  459. 

Buscm,  s.  Buescn. 

Buser,  s.  auch  Bettschisser. 
Buser,  Büserle,  -li  Katze  II  104. 
Busi,  Büsi  Katze  11  105. 
Busi(g)  II  105. 
buslich  II  104. 
busper  II  109. 

Busper  11  109. 
buspere»  U 109. 
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buspcrlich  II  109. 

Buspi  II  109. 
buspig  II  109. 

Busserlc  11  105. 

Bussert  II  105. 

But  Grenze  II  118. 

Büt  Beute  II  1 18. 

Bütel  Beutel  II  12 1. 
Bütelcschliflcr  II  454. 
bütclfcst  154. 

Butelkrug  515. 

Butell(e)  II  119. 
ButPllc»butzer  II  131. 
ßutelle»dock  I]  119. 
buti'lle'igrüen,  s.  But£ll(e). 
Butigel  24. 

Butik  II  1 19. 
butle»  wiegen  II  1 19. 
butle»  trinken  II  119. 
bütlc»  II  121. 

Butonnje  II  122. 
Butonnjcfranzösch,  s.  Bu- 
tonnje. 

butsch  plumps  II  124. 
Butsch  I Stoss  II  124. 
Butsch  II  Bund  II  124  N. 
Bütsch  Ziege  II  125. 
Butsche  II  125. 
butsche»,  bütschen  II  124. 
Butschc»bock  II  28. 
Bütschelbett  II  113. 
Bütschelbind  II  58. 
Butschelkorb  465. 
Bütschelmusch  734. 
Bütschelt,  s,  Butschete. 
Butscher  II  124. 

Butschete  II  125. 

Butschi  II  125. 
Bütschibällcter  II  32. 
butschieren,  s.  bitschierc». 
bütschle»  11  125. 

Bütschle,  s.  Butschete. 
Bütt  Bülte  II  120. 

Butt(e)  Hagebutte  II  118. 
butte»  II  11 8. 

Bütte,  Büttenc  II  120. 
Buttenhag  3 * • - 
Bütle»krut,  s.  Büttichkrut. 
Büttel  II  121. 

Buttc"mucs  728. 
Buttc'imuesflade»  165. 
Büttenc  11  120. 
Buttenkrämer  51 8. 

Butter  II  1 19. 

Butterballe»  II  32. 
Butterbluem  II  157. 
buttere»  II  119. 
ButterHade»  165. 
Buttergssicht  II  325. 
Butterhafen  306. 
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Butterklotz  II  950. 
Butte»rösle  II  290. 
buttenrot  II  305. 
Butterschaum  II  415. 
Butterschmier  II  485. 
Butterwag  11  796. 
Butterwecke»  II  808. 
Butterweckelkrut  529. 

Bütti  II  120. 

Büttichkrut  529. 
buttig  II  119. 

Büttig  II  120. 

Büttige  II  120. 

Büttlekrut,  s.  Büttichkrut. 
Butur  II  122. 

Butz  I P'lugbrand  II  128  N. 
Butz  II  Popanz  11  128  N. 
Butz«  weih/.  Scham  II  131. 
Butz  Ausruf  des  Erstaunens, 
s.  Botz. 

Butz,  r.  Butze»  II  129. 
Butzahr,  s.  Butz  I. 
butze»  I reinigen  II  129. 
butze»  II  zusammen  treffen  II 
t3t 

Butzen  I Popanz  II  129. 
Butzen  II  Kerngehäuse,  Eiter- 
propf  II  129. 

ButzenbCngel  II  62. 
Butzenbrunne»  II  192. 
But2engässel,  s.  Butze»  1. 
Butzeiwein  II  829. 
Butzc»mummel  680  N. 
Butzenantlitz,  s.  Butze»  I. 
Butzer,  s.  Butze»  II. 

Butzcr  Vorwurf  II  131. 
Butzere»  II  131. 
bützcrle»  II  131. 

Bützete  II  129. 

ButzewSg,  s.  ewpg  butzen. 
Butzgen,  s.  Butze»  II. 
butzig  II  12S. 
bützle»  II  131. 

Butzschlag  II  456. 

Butzwasscr  II  864. 
Butzwcissc»  II  866. 
Büweneck  26. 

Buxen  B 126. 

Büzer  II  13t. 

C. 

Calmäuscr  435. 

(lalmusz  435. 

Canel  446. 

Cappengeld  216. 
f'.ardlcn  468, 

Chabis,  s.  Kabcs. 

Chabiskrut,  x.  Kabiskrut. 
Chachlc,  x.  Kachle. 
Chadischcraune  423. 
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Chäfi»,  s.  Käfig, 
chatten,  s.  kalte». 

Chäfli,  s.  Käfli. 

Chainsterle,  s.  Känsterlc. 
chalbere»,  s.  kalbere". 

Chalch,  s.  Kalch. 

C.hale",  s.  Kaie". 

Chalünder  429. 

Chalfunkel,  s.  Kalfunkel. 
Chammcn,  s.  Kämmen. 
Chammere,  s.  Kammere. 
Chämpf,  s.  Kampf. 

Chanzcl,  s.  Kanzel. 

Chäpfer,  s.  Käpfer. 

Chapiter  456. 

Chappe,  s.  Kappe, 
chappe",  s.  kappe». 
Chappeschung,  r.Kapüschung. 
Chappeziner,  s.  Kapeziner. 
Chärle,  Chärli  irdenes  Milch- 
ge/äss,  s.  Kärle 
Charpf,  s.  Karpf. 

Charre",  s.  Karch. 

Charte,  s.  Karte. 

Chäs,  s.  Käs. 
chäse",  s.  käse". 

Chäselkrut,  s.  Käselkrut 
chäsle»,  s.  käste». 

Chasnc  475. 

Chaste»,  s.  Kasten. 
Chatechisem,  s.  Katechesmes. 
Chäthrin,  s.  Kathrin. 

Chatz,  s,  Katz. 

Chaüf,  s.  Kauf, 
chaüscher,  s.  kauscher, 
che,  s.  kein. 

Cheib,  s.  Kcib. 

Chcibe»loch  550. 

Cheigel,  s.  Keigcl. 

Chelch,  s.  Kelch. 

Chelle,  s.  Kelle. 

Cheller,  s.  Keller. 

Chellig,  Chillig,  s.  Kellig. 
Chelte,  s.  Quälte, 
chfilte",  s.  quälte». 

Cheltct  II  212. 

Chemi»,  s.  Kamin. 

Chängel,  s Kängel. 
chennig,  s.  kennig. 

Che"r,  s.  Kehr. 

Cherbel,  s.  Kerbel, 
chchre»,  s.  kehre». 

Chärli,  s.  Kgrli. 

Chehrum,  s.  Kehrum. 

Cherze,  s.  Kerze. 

Chcs»i,  s.  Kessi. 
chesale»,  r.  kessle“. 
Chestenc,  s.  Kestcnc. 
Chettene,  s.  Kettene. 
Chätzer,  s.  Ketzer. 


Chib,  s.  Kib. 
chichen,  s.  kichen. 

Chickcr  429. 

Chien,  s.  Kien. 

Chilbe,  s,  Kilbe. 

Chilbichnab,  s.  Kilbe»knab. 
Chilchenlöchle  550. 
Chilche»maier,  s.  Kirchen- 
maier. 

Chilchenmus,  s.  Kirche"mus. 
Chilchtum,  r.  Kirchturn. 
Chileche,  Chilche,  s.  Küche. 
Chili,  s.  Kill. 

Chime»,  s.  Kirne». 

China  446. 

Chinaspäne  II  541. 

Chineser  446. 

Ching,  s.  Kind. 

Chipfle,  Chipfli,  s.  Kipfte. 
Chipftechratte",  s.  Kipfte- 
kratte». 

Chirse,  s.  Kirse. 
Chirse»klepfer,  s.  Kirsen- 
klcpfer. 

Chirset  471. 

Chisli,  s.  Kisling. 
chisperig,  s.  kisperig. 
Chittel,  s.  Kittel, 
chittere»,  s.  kitteren. 
chitzle",  s.  kützle». 
chitzlig,  s.  kützlig. 

Chlack,  s.  Klack. 

Chlaflf,  s.  Klaff. 

Chlage,  s.  Klage, 
chlagc»,  s.  klage". 

Chlaje»,  s.  Klawe». 

Chlamer,  s.  Klammer. 
Chlapf,  s.  Klapf. 

Chlapi,  s.  Klapi. 

Chlappcre»,  s.  Klappere". 
Chlee,  s.  Klee, 
chlei",  s.  klein, 
chleibe",  s.  kleiben. 
chleme»,  s.  klemme». 
Chlepfe,  s.  Klepfe. 
chlcpfe",  s.  klepfe». 
Chlepfer,  s.  Klepfer. 
Chlepper,  s.  Klepper, 
chläpperc",  chleppere",  s. 
kleppere». 

chletcre",  s,  klettere". 
Chlättc,  s.  Klette, 
chlin,  s.  klein, 
chlingle",  s.  klingle». 
Chlobe»,  s.  Klobc». 
chlopfe»,  s.  klopfe". 

Chlotz,  s,  Klotz. 
Chlotzchopf,  s.  Klotzkopf. 
Chluber,  ,1.  Kluber. 

Chlupc,  s.  Kluppe. 


Chlüpfel,  s.  Klüpfel. 
chlüsle»,  s.  klüsle». 
chluttcre»,  s.  kluttcre». 
Chluttere»,  s.  Kluttere». 
Chlutteri,  s.  Klutteri. 
chlutterig,  s.  klutterig. 
Chluttermiinz  696. 

Chnebel,  s.  Knebel, 
chneble»,  s.  kneble». 

Chnflcht,  s.  Knecht, 
chni'te",  s.  knete», 
chneüe»,  s.  kneüen. 

Chni»,  s.  Knie, 
chniempe»,  s.  kniempen. 
Chniempi  505. 

Chnipperle,  r.  Knüpperle. 
Chnirps,  s.  Knirps. 

Chnitsch,  s.  Knutsch, 
chnitsche",  s.  knütschc". 
Chnochc",  s.  Knoche». 
Chnode",  s.  Knode». 
Chnojele,  s.  Knaüele. 

Chnopf,  s.  Knopf. 

Chnorpf,  s.  Knorpf. 
chnuble»,  s.  knuble». 
Chnubler,  s.  Knubler. 
Chnüpel,  s.  Knüppel, 
chnuppe»,  s.  knuppe». 
Chnuppe»,  s.  Knuppe». 
Chnupp(er),  s.  Knupper. 
chnuppig,  s.  knuppig. 
Chnüttel,  s.  Knüttel, 
choche»,  s.  koche», 
chöchele,  s.  köchle». 
Chochete,  1.  Kochete. 
chochig,  s.  kochig. 

Choder,  s.  Koder. 

Gholdcri,  s.  Kolderi. 

ChoMe,  s.  Kohle. 

Chohli,  s.  Kohli. 
chohlig,  s.  kohlig. 

Chöhl,  r.  Köhl. 

Chölsch,  r.  Kölsch, 
chönne",  s.  könne». 

Chopf,  s.  Kopf. 

Chopfete,  s.  Kopfete. 
chorchle»,  s.  karchle". 
Choser,  s.  Koscr. 
chotze",  r.  kotzen. 

Chot2ere»,  s.  Kotzere». 
Chotzi,  s.  Kotzi. 
Chräbelchatz,  s.  Kräbelkatz. 
chrache»,  s.  krache». 
Chrachcr,  s.  Kracher, 
chräjen,  s.  kräjc». 

Chräjer,  s.  Kräjer. 

Chrärze,  s.  Krärze. 
Chrärzetc,  j.  Krärzctc. 
chrärzle",  s.  krärzle». 
Chräspele,  s.  Kräspele. 
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Chratte» 

Chratten,  x.  Kratten. 
chratzc»,  s.  kratzen. 
Chratzete,  x.  Kratzetc. 
chraüen,  x.  kraue". 

Chräuel,  x.  Kräuel. 

Chräzc,  x.  Kräze. 
chrebse»,  x.  krebse», 
chribis  chrabis,  x.  kribis 
krabis. 

Chride,  x.  Kride. 

Chridedie,  x.  Kridedie. 
Chrieche,  x.  Krieche. 

Chrieg,  x.  Krieg. 

Chriesi,  x.  Kriese". 

Chripfi,  x.  Kripfi, 

Christbluem  II  157. 

Chrischan  525  N. 
Chrischingclc,  x.  Christin(e). 
Christkindelsmärk  710. 
Chrisorst  $24. 

Chrisosti  524. 

Christcnle^r  605  N. 
Christe»wurger  II  851. 
Christian(i)  525. 

Christin(c)  526. 
Christkindelsbir  II  79. 
Christmonet  691. 

Christnacht  755. 

Christoffel  526  N. 
christollen  526. 

Christoph  526. 

Christwurzel  11  861. 

Chritz,  x.  Kritz. 
chritze»,  x.  kritze”. 

Chritzer,  x.  Kritzer. 
chritzle»,  x.  kritzle». 

Chrom,  x.  Kram. 

Chrömli,  x.  Krämelc. 

Chropf,  x.  Kropf, 
chröpfe»,  x.  kröpfe», 
chrose»,  x.  krose». 
chrösen,  x.  krösen. 
chrosplc",  x.  krosplen. 

Chrott,  x.  Krott  I. 
Chrottc»metzgcr  743. 
Chrucke,  x.  Krücke, 
chrumm,  x.  krumm. 

Chruse,  x.  Kruse. 
Chrusclchopf,  x.  Kruselkopf. 
Chrusimusi,  x.  Krusimusi. 
chruttig,  x.  kruttig. 

Chrüz,  x.  KrQlz. 
chu,  x.  kummc". 

Chfibel,  x.  KQbel. 

Chuchc,  x.  Kuchi. 

Chuder,  x.  Kuder  I. 

Cime»,  x.  Kue*>. 
chüe1'l,  x . küchl. 

Chucmaie»  638. 

Chugele,  x.  Kugele. 
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Chulchlcr,  1.  Kulchlcr. 
Chummet,  s.  Kummet. 
Chilmmi,  s.  Kümmel. 
Chummis,  s.  Kummis. 
Chümperei,  1.  Kümperei. 
Chumpf,  s.  Kumpf. 

Chünggeli,  Chünggele, 
Chünggle,  s.  Kungele. 
Chünig,  J.  König. 

Chunkle,  s.  Kunkle. 

Chunst,  s.  Kunst, 
chuntenierlig,  s.  kuntcnicrlig. 
Chürbse,  r.  Kürbsc. 
Chuzelunge  488. 

Churzfueter,  s.  Kurzfucder. 
Chüssi,  s.  Küssi. 

Chutte,  t.  Kutte, 
chutte»,  s.  kutte». 

Chuttel,  s.  Kuttel. 

Chüttene,  s.  Küttene. 
Chüttcr,  s.  Kütter. 
Chuttlebeis,  s.  Kuttlebeis. 
Chuz,  x.  Kuz. 
chuze»,  x.  kutzc». 
chuzig,  x.  kutzig. 

Citrinle  II  921. 

Clappermann  685. 
C.lappermaul  673. 

Cloackstul  II  593. 

Cloder  498. 

Cluszling  498. 

Collatz  431. 

Contade*  452. 
crebierli  279. 

CrCmetärtel  II  717. 
Cristierung  526. 

D. 

d II  637. 
da  II  637, 
dä,  da  II  637  N. 
dabäng  II  641. 

Dibbele,  x.  Tappele. 

Dablon,  x.  Dublon. 
dabor  II  641. 

Dabutz,  x.  dä. 

Dach  II  64$. 

Dachbriittel  II  202. 

Dache»,  Dochcn  II  646. 
Dächcl,  x.  Dächle. 
Dächelbrunn  II  192. 
Dachfenster  124. 

Dachgert  II  941. 

Dachgrätzer  287. 

Dachkandcl  446. 

Dächle  II  645. 

Dächlckapp,  Dächelskapp 
454- 

Dachmarder  706. 

Dachpfett,  -pfettenc  II  141. 


Dampfpfüttele 

DachräQfe  II  238. 

Dachs  II  650. 
dachsen  II  651. 

DächscI  Dachshund  II  651. 
Dächscl  Zimmermanns-  und 
Küferbeil  II  651. 
Dachse»schmalz,  x.  Dac»s. 
DachshöM,  x.  Dachs. 
Dachshund  II  945. 
dächslc»  II  651. 

Dachspalen  II  537. 

Dachspatz  II  552. 

Dachstue»I  II  593. 

Dachtel,  Dächtel  II  651. 
dachtle»  II  651. 

Dachtrapp,  x.  Dachtrauf. 
Dachtrauf,  -träuf,  -träufete 
11  743- 

DachträüR  II  743. 

Dachwurzel  II  861. 

Dackel  II  669. 

dackle»  II  669. 

dacklig  11  669. 

dada  II  637. 

da  da  gc»n  189. 

dadrum,  dodrum,  x,  darum. 

dafür,  x.  darfür. 

da  hEr(e)  366. 

dahin  blcttcren  II  169. 

dahin  platsche»  II  173. 

dakef,  dakuf  II  669. 

dale»  II  674. 

Dälcwatschi,  Dalwatsch, 
x.  Talpatsch(i). 
dalfel  II  680. 

Dalfen  II  680. 

Dalia  II  674. 

Dallbatsch,  x.  Talpatsch(i). 
Dalles  II  674. 

Dalrieme»  II  257. 

Dam«  II  68z. 

Dambäche»  II  684. 
Dambermaijor,  x.  Tambur. 
Damendings  II  690. 

Damerätlc  II  6S2. 
dämlings  598. 

Damm  II  681. 

Damme,  Damm  Stössel  II  682. 
dämme»  den  Boden  fcststossen 
II  682. 

dämme»  dämpfen  II  681. 
dämmclich  II  682. 

Dammöll  II  682. 
dämmere»  II  682. 

Dämpes,  Dampes  II  685. 
Dampf  II  685. 

Dampfbäbblc  II  66. 
dämpfe»  II  685. 
dämpfig  II  685. 

Dampfpfüttele  II  142. 
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Dampfmütschel 


derhebe“ 


Dampfmütschel  742. 
danachda““  II  686. 
danethin  343. 

Dangel  II  689. 

Dangelstock,  -Stöckli  II  584. 
Daniel  II  686. 

Dank  II  691, 
danken  II  692. 
dann  II  686. 
danncnhür  366. 

Dännel,  1.  Daniel, 
dannocht  734. 
dantcn  II  695. 
dapp  II  697. 
dar-,  d“r-  II  704. 

Dar»,  s.  Dorn. 

dar  affter,  draffter,  dorafftcr 
20. 

darfür,  darfur,  dafür  135. 
darge»  II  7*3- 
dargig  II  713. 
darglen,  s.  darge". 
Därlewätsch  II  714. 

Darm  II  714. 

Darmsait(e)  II  379. 
Darmwinde  II  838. 
darnach  751  N. 
darnochert,  darnoder(t), 
s.  darnach, 
darre"  n 704. 

Darresbüchse  II  12. 
darum  39. 
darvo(n)  119. 
darvor  sin  II  361. 
das  II  718  N. 

Dasil  II  718. 
da  sin  II  361. 
dass  II  718. 
dato  II  726. 

Datsch  II  731. 

Dätsch  II  731, 

Datschen  II  731. 
datschc»  11  731. 
dätsche“  II  732. 

Datsche“,  Dätsch  II  731. 
dfitschücht  II  732. 

Datscher  II  731. 

Dätscher  II  732. 

Datschhand,  r.  Datsch. 
dätschle”  II  732. 
Datschmeichcl  II  731. 
Dätschnc  II  732. 

Dätte,  Dätti  II  726. 

Dattel  II  725. 

Datter,  -ere”  II  725. 
dattcre“  II  725, 

Jätteren  II  726. 

Dättcre  II  726. 

Dattergretel,  s.  Dauer. 
Datteri,  Dätteri  II  726. 
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Dätteri  II  726. 
datterig,  dätterig  zitternd, 
teigig  II  726. 

dätterig  ungeschickt  II  726. 
Datterle  II  726. 

Dätterle  II  726. 
dättersch  II  726. 
dattlc»  II  725. 

Dattler  II  725. 

Datum  II  726. 

Dau  II  637. 

Däüdc,  -ne  II  652. 

Daudcl,  Daüdel  II  652. 

Daudi  II  632. 

Daüdi  II  632. 

daudlcn,  daüdle“  II  632  N. 
daüdlig  II  632. 
dauc“,  daüen  II  637. 

Daufe“  II  635. 

Daufes  II  655. 

Däumerling,  s.  Dumling. 
daure“,  s.  duren  währen. 
Daüsel  11  718. 
daüslen  II  718. 

Daütsch  langsame  Frau  II  732. 
Däütsch,  Däütscher,  Däütsch 
Mischung,  Exkremente 
11  73a. 

daütsche“  he  rum  taffen  II  732. 

däütschen  Kot  entleeren  II  732. 

David  II  654. 

davon  schieble“  II  388. 

de  n 638. 

de,  s.  dür. 

debere“  H 642. 

Dcchetse  II  646. 
deck,  s.  dick  oft, 

Deckbett  II  113. 
Deckbcttziech  II  893. 
Deckbettzipfel  II  912. 

Decke,  Dccki,  Deck  II  669. 
decke“  ||  669. 

Deckel  II  669. 
dückelsam  II  670. 

Decket(e)  II  669. 

Decklache“  346. 
deckle“  II  670. 
Decktebettziech  II  893. 
Decktepapir  II  68. 

Dede  Hund  II  638. 

Dede  Mutter  II  652. 

Defdef  II  655. 

Dege“  II  668. 

Degu  II  668. 
deguticrlich  II  668. 
dchi“  343. 
dehinder  349. 
deih«“kermässig  715. 
Deimelthurm  II  716. 
dein,  s.  din. 


deinerlei  538. 

Deis  II  719. 
deise“  II  719. 

Dei“l>sel,  s.  Dissel. 

Deisem  II  719. 

Deisemlips  604. 

Deisi  II  719. 

Deismc”,  s.  Deisem. 

Deiter  II  726. 

Deites  II  726. 

Düjc(s)  II  668. 
dülbe“  II  678. 

Delbcr  II  679. 
delikat  II  675. 

Dell(e)  II  674. 

Dellendeckel  II  670. 
düllere“  II  674. 
dgm,  dem  II  682  N. 

Demant,  s.  Diamant. 
Demantstein  II  599. 
demrae»,  s.  dämme“  dämffen. 
Dümmer  II  682. 
dümmere“,  demmerc“  II  682. 
demüetig  740. 
düne“  dort  drüben  43. 
dene“,  denen  diesen  II  687. 
D£ngelg«schirr  II  429. 
Dengelhammer  335;  s.  auch 
Dengelg'schirr. 
Dengclmännle  II  956 ; s.  auch 
verdenglen. 

Düngelstock,  -Stöckel  II  584 ; 

s.  auch  Düngelgnschirr. 
Düngelzüg  II  896. 
düngle“  II  689. 
denke“  II  692. 

Dünkspruch  II  338. 
Denkzettel  II  916. 
dünn  II  687. 

Dünsche  II  694. 

Departement  II  701. 

Depesch  II  701. 

Depetat  II  701. 

Depctiertcr  II  701. 

dür,  dür  n 704. 

der  II  704. 

der-  II  705. 

derbürzen  II  93. 

derbi  11  2. 

derbi  hübe"  II  151. 

derdur  II  708. 

derdurch  II  712. 

derduredure  II  708. 

derfür  tuen  II  640  N. 

derglaübe"  255. 

derglich  256. 

dergliche“  256. 

derglich  tuen  II  640. 

derhampfle",  erhampflen  340. 

derhebe“  296. 
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derhSr 
derhör  367. 

derhör  schlirge"  II  472. 
derhör  stolzieren  II  594. 
derhör  trample"  II  758. 
derhinder  349. 
derhinder  kummc"  44°- 
derhinder  wellen  II  813. 
dcrlade"  557. 
derlaube"  540. 
derlaufe"  565. 
derliege"  576. 
derlüpfe"  603. 
dermache",  s.  ermache". 
der  one  48. 
derrate"  II  297. 

Dorre,  Dörr  II  705. 
derre"  II  705. 

Dörre"nest,  s.  Dörre, 
derrenne"  II  263. 
Dörre"olich,  -öl,  s.  Dörre. 
Derrerei  II  705. 

Derri  II  705. 
derrisse"  II  288. 
dersage"  II  334- 
derschlage"  II  458. 
dcrschleifc"  II  453. 
derschmeckc"  II  481. 
derschnufen  II  495. 
dcrselt»,  dsel,  sei  11  353. 
dert  anc  342, 
dcrtladc",  derladc"  557. 
dertlaufe"  565. 
dcrtmanglc"  693. 
dertmeistere"  733. 
dertlöse"  612. 
dertrage"  11  744- 
dertribe"  II  738. 
dertwitsche"  II  886. 
der  uni  jener  407. 
dervon  drechsle"  II  741. 
dervu"  kumme"  440. 
derwarte"  II  857. 
derwege",  dertwegen  II  803. 
derwehrc"  II  845. 
derwerie"  11  848. 
dcrwilc"  II  815. 
derwilst  II  815. 
derwider  II  793. 
deriablc"  II  890. 
der2iege",  derzieh«n  II  898. 
derzräble"  II  217. 
derzue  II  889. 
derzue  bringe"  II  193. 
derzue  tuen  II  640. 
derzu  tappe"  11  699. 
derzwei,  j.  erzwei. 
dcrzwische"  II  928. 
des,  dcs  II  719. 
d'es,  s.  dis. 
desertiere"  II  719. 
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Desetierer  II  719. 

Desling  II  719. 
Deslingdecker  II  670. 

despektierlich  ji  724. 

desperat  II  724. 

Dessert  jj  719. 

Desserttöller  II  674. 
desstwege",  s.  derwöge". 
dester  II  725. 

Dcüchert  II  646. 

Deühenker  356  N. 
deute",  s.  dflte". 
deutsch,  s.  dütsch. 
dö"  Weg,  denc  Wög 
II  800  N. 
d"heim  336. 

D"heimcbliber  336. 
dehindc"  349. 
die,  di«  H 639. 

Diabiso  II  642. 

Diamant  II  682. 
Dibbedäbbelc,  s.  Tappele. 
Dich  II  646. 

Dichclzapfe",  -zäpfle  II  911. 
Dicherle,  s.  Duchcrle. 
Dichsel,  s.  Disscl. 

Dichet  II  646. 
dichte”  II  651. 
dichtle"  II  651. 
dick  dick  II  671. 
dick  oft  II  672. 

Dicke,  Dickene,  Dickcte 
II  672. 

Dicker,  Dicki  II  67t. 
dickharig  366. 

Dickkopf  459. 
dicklöcht  II  672. 
dicklibig  543. 

Dickloch  550. 

Dickrueb  II  221. 

Dicksack  II  342. 
Dickschädel  II  392. 
Dickpans  II  64. 

Dickwampe"  II  S26. 
did  II  652. 
die  die,  diese  II  638. 
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II  639. 

Dieb  II  642. 

Diebe”  II  643. 

Diebskor  464. 

Diebsturn  II  716. 

Diebsvolk  115. 

Diele"  II  676. 

Dielenboden  II  14. 
I)iele"wage",  s.  Diele". 
Dicle"wand  II  833. 
diemol  665. 
j diene”  n 687. 

; dientsber  11  694. 


dis  jes 

Dienst  II  694. 

Dienstag  II  660. 
Dicnstaswurst  II  856. 
diere"  II  706. 

Dierle  II  706. 

Dierlcnwasser  II  864. 

Dietwög  II  80  t. 

Differle  II  657. 
diffig  II  657. 

Difhkultät  II  657. 
Dilhkultätenschisser  II  437. 
diffisil  II  657. 

Difltzmilch  676. 

Difteri  II  658. 
dige"  II  668. 

Dilbenttfitsch,  -tratsch,  Dilbel- 
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DWenwagc"  II  798. 
Di'le"wetter  II  880. 

Dilldapp  II  679. 
Dil!dappe"fangcr  121. 
dilldappig  II  679. 

Dillimadilli  II  676. 
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wötter. 

din,  di"  II  687. 
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Ding  II  690. 
dinge"  II  691. 

Dinghof  307. 

Dings  II  690. 

dinn,  dinne"  drinnen  47.  48. 
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Dinne(l)  II  687. 
dinse"  II  694. 

Dinte"schlöcker  II  461. 
dir  II  705. 

Dirökter  II  705. 

Dirlischangs  II  677. 
dirwitschc"  II  886. 
dis  II  719. 
dischbi  II  724. 

Dischel  Deichsel,  s.  Disscl. 
Dischel,  Dischle  Distel  II  722. 
Dischclbode",  s.  Dischel. 
Dischclc  Distelfink  II  723. 
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Diselbacke",  Dischel-  II  24. 
Disteldorn  II  716. 

Disteldomc"  II  716. 
Distclefink,  Dischelfink  122; 

s.  auch  Distelzwig. 
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diser  II  719. 
disjährig,  s.  dis. 
dis  jes,  s.  dis  un<l  jens. 
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Diskerierer  II  724. 
disklerieren,  s.  diskuriere“. 
diskuriere»  II  724. 

Diskurs,  -kurz  II  724. 
diskurse»  I)  724. 

Diskflss  II  724. 

Diskussion  II  724. 
Dis'lestupfer  II  609, 
dis  letst,  s.  ietst. 
dispere»  II  724. 

Dispes  II  724, 

Dispetatkittel  4S0. 
dispetiere»  II  724. 
Dispetierer  II  724. 
Dispetiererei  II  724. 
Dispetierens  II  724.  . 

dispctierig  II  724. 
Dispetierkeib  417. 
dispctierlich  II  724. 

Disputat  II  724. 
Disputierhans  357. 

Disscl  Fanges  fiel  II  7:9. 
Dissel  Wagendeichsel  II  719, 
Disseic,  Disserie  Distelfink 
II  720. 

Dissert,  s,  Dessert. 

Disserie,  s.  Disscle. 
Distclzwig,  -er  II  923. 
dis  un<<  jens  40g. 
Ditobflechle  II  10. 
di«wil  II  S14. 

Dixionär  II  735. 
daneben  750. 
d*niden  759, 
d»nid«ne  II  958. 
do  anen  342. 
dobe«  7. 

dobene  oben  7 N. 

Dobes,  s.  Doches. 
doch  II  646. 

Doche'i,  s.  Dachen. 
Dochenluili  585, 

Doches,  Dochets  II  646. 
dochlen  II  646. 

Dochte»,  s.  Dachen. 

Docken  11  672. 

Dockelfe),  Dockle,  Dockcle- 
fuess  II  672. 
Dockel(e)muser  726  N. 
Dockstuehl  II  593. 
doddlicht  II  728. 

Dode,  s.  Dede  Mutter. 

Dodo  II  653. 
dof,  doft  II  657. 

Dofcts,  s,  Doches. 
döffien  II  658. 
doflen  II  657. 

Doggennas  784. 

doher  schimpfe»  II  473. 

do  hinnen,  s.  hinne  II  933. 


Döhrel  II  707. 
do  hüben  9. 

do  hunden,  s.  (a)hunde»  II 933. 
Doke“,  s.  Dolken. 
doken,  s.  dolken. 

Dokcs,  s.  Doches. 
dokig,  s.  dolkig. 
doklich  II  647. 

Dokter  II  673. 

Dokterdings  U 690. 
doktere»  II  673. 

Dokteren  [[  673. 

Dokterei  II  673. 
Doktergütterle,  s.  Dokter. 
Doktermann,  s.  Dokter. 
doktermässig  715. 

Dokterzüg  II  896. 

Doh|,  s.  Duel. 

Dolch  II  679. 

Dolder,  Dolde«  II  679. 
doldcre"  II  680. 
döldere«  II  680. 

Dolderi  II  680. 

Dole,  Dol  II  677. 

Dolen  II  677. 
dole«  leiden  II  677. 
dole“  einen  verdeckten  Absugs- 
kanat  her  stet  len  II  677. 
Dohlc”krCbs  512. 

Dolk  II  380. 

Dolken  n 680. 
dolken  II  681. 

DoIke»butzer  II  131. 
Dolke«lastik  617, 

Dolkcnpapir  II  68. 
Dolkenwischer  II  875. 
dolkig  II  681. 

Dollbatsch,  s.  Talpatsch(i). 
Dolle"bohrer  II  82. 

Doller  II  677. 

Doller,  Dollen,  s.  Dolder. 
Döller  II  677. 

Dollmantel  II  956. 
dolme  II  68 1. 
dolsch  II  681. 

Domaschcntre  II  682. 

Domino  II  682. 

Dommenloch  550. 

Done  II  688. 
doncmol  663. 

Donnerklapf  49s. 

Donncrloch  550. 
dontersnett,  s.  Dunder  Donner. 
Doppelhobel  298. 
Doppellcitscl  II  351. 
Doppelplappart  11  163. 
doppelt  II  701. 

Doppeltaler  II  674. 
dopple»  II  701. 
dor  an  41. 


dorc  II  637. 

Dorf  II  712. 

Dorf  böse»  n 98. 

Dorfbüchs  II  12. 
dürfen  n 712  N. 

Dörfer  II  712. 

Dorfhämmele  334. 

Dorfklepf  496. 

Dörfler  II  712. 

Dorflötsch  631. 

Dorfmeistcr  732. 

Dorfmohr  703. 

Dorfnamen  769. 

Dorfnarr  779. 

Dorfrätsch  II  309. 

Dorftier  II  706. 

Dorfüäli  32. 

Dorfwaben  II  794. 

Dorfzitung  II  920. 

Dorfzottel  II  920. 

Dorn  II  715  N, 

Dornägerste  21. 

Dorndräjer  II  747. 

Dome«  H 716. 
dorne“  h 716. 
dorne"  II  716. 

Dorncnwüll  II  812. 
Domgrundcl  278. 
dornig  II  716. 

Dörnswarze  II  860. 
Dornzwetschgen  n 928. 
Dorothe  II  707. 

Dorr  II  707. 

Dörr  II  707. 

Dörrfe)  II  707. 
dorre«  II  707. 
dörre»  II  707. 

Dürrer  II  707. 

Dörrhürdle  372. 

Dürrsucht,  Dürrsucht  II  326. 
dörrsüchtig  II  326. 

Dorrwück  II  707. 

Dorsche»,  Dorschi,  s.  Dorse". 
Dorse«  II  717. 
dorse»  II  717. 

Dorser  II  717. 
dort  II  718. 
dört  II  718. 
dorte»  II  718. 
dörten  n 718. 

Dorthelsrup  II  277. 
dort  her  367. 
dort  üben  9. 

Dos«  II  720. 
dose»  II  720. 
doslen  II  720. 
döslen  II  720. 

Dösseckel  II  345. 

Dotsch  nt.  verdorbene  Teigmasse 
II  73Z- 
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Dotsch  f.  missratenes  Gebäck 
II  733- 

Dötsch  II  733. 

Dotsche"  II  733. 
dotschi'ht,  dotschig  II  733. 
Dötschle",  s.  Dotsch. 

Dott,  s.  Dutt(e). 

Dottel  II  727. 

Dotter  II  727. 

Dotteres  II  727. 

Dotteri,  s.  Dutteri. 

Dotterle  II  727. 
dottle"  II  727. 

Dotz  II  735. 

Dotze"  II  735. 
dotzen  II  735. 

Dotze"d,  s.  Dutzend. 
dotze"dswis  II  735. 

Dotzer  II  735. 
do  übe“,  d-übe"  9. 

Döiiles  II  658. 

Döujenhauer,  s.  Duge. 
dra",  s.  dran, 
drab  4. 

dra"  hüben  II  960. 

Drach,  Drache",  Dracher  II 740. 
Drafter  II  743. 

Draguncr  II  745. 
Dragunersbue(b)  11  4. 
dräjen  II  746. 

Dräjer  II  747. 

Dräjhälsel  328. 

Dräjstcin  II  599. 

Dräjstuehl  11  593. 

Dräjwurm  II  854. 
dran,  dran  41  N. 
dran  bringe"  II  193. 
d«r  ander  Weg  II  800. 

Drang  II  759. 
dränge"  II  760. 
dran  halte"  329. 
dran  henke"  355. 
dran  schütte"  11  445. 
dran  sin  II  361. 
drassicre",  s.  dressiere". 
Draht  II  767. 

Drahtspitz  II  553. 
DraMsrieme"  II  256. 
Drahtstriemen  II  756. 
Drahtstrümmel,  s.  Drahts- 
triemen. 

Drahtstumpe"  II  597. 
Drahtzwirbcle  II  926. 
draüen  II  735. 
d«rb«lange",  s.  der-, 
drechsle"  II  740. 

Drüchsler  II  741. 

Drfck  II  748  N. 

Dreckappel  58, 

Dreckbacke"  II  24. 


Dreckbäbi  II  84. 
DrCckbandel  II  57. 
Dreckhasche"  II  106. 
DrCckbatschel,  -batscherlc 
U 122. 

Dreckbatschi  II  123 
DrCckbicker  II  27. 
Drückbippel  II  69. 
Dreckbobe"  II  3. 
Drcckbolle"  II  35. 

Dreckbölli  II  36. 

Dreckbur  II  83. 

Dreckdavid  II  654. 
Dreckdings  II  690. 
drecke"  II  750. 

Dreckerei  II  750. 
dreckert  II  750. 

Dreckfarb  138. 

Dreckfink  122. 

DrCckflärren  171. 
Dreckgesicht  II  325. 
Dreckhake"  315. 
DrCckhammel  334. 
Dreckhund  351. 
dreckig  II  750. 
drSckighofrig  144, 
Dreckimmele  37. 
Dreckjockel  405. 

Dreckkäfer  425. 

Dreckkäter  479. 
DrCckkleiber  489. 
Dreckkübel  41 8. 

Dreckkurst  471. 

Dreck lappi  601. 
drückle"  II  750. 

DrCckleffel  568. 

Dräckler  II  750. 

Drücklis  613. 

Dreckloch  550  N. 

Dr6ckludi  563. 
Dreckmachule  646. 
Dreckmadam  650. 
Dreckmilch  676. 

Dreckmohr  703. 

Drückmueli  675. 

Dreckmueri  705. 
drecknass  785. 

Drecknazcl  797. 

Drecknickel  766. 

Drecknope"  777. 

Drecknueli,  -nüeü  769. 
Drecknutti  795. 
Dreckplatschi  II  173. 
Dreckpüppel,  s.  Dreck. 
Drecksaü,  -söü  II  315. 
Dreckschell  II  408. 
Dreckschlirgi,  s.  Dreck. 
Dreckschlurben  II  471. 
Dreckschmuerle,  -schmuercl, 
-schmueri  II  487. 


DrPckschufel  II  399. 
DrPckschüfler  II  400. 
Dreckstampfer  II  597. 
DrPckstempfe!  II  598. 
Dreckspatz  II  552. 
Dreckspringer  II  560. 
Drücksulli,  Drecksolte  II  355. 
Drecküäli  32. 

Dreckucdel,  s.  DrCck. 
Dreckufschlecker  II  461. 
Dreckusele  79. 

Drgckvogel  99. 

Dreckwuri,  -wusi  II  846. 
drei  II  736. 

Dreiangel  53. 

Dreibein  n 51. 

Dreiböckle  II  28. 
dreidoppelt  II  701. 
dreieckig  27. 

Dreier  II  737. 
dreiethalbc"  324. 
Dreifaltigkcitsblüemle  II  157. 
Dreifaltigkeitssunntig  II  660. 
Dreifaltiekeitel  it6. 

Dreifucss  151. 

Dreig'stückelti  II  588. 
Dreikönizbuewe"  II  4. 
Drciküniigjskucche"  422. 
Dreikünifstaz  II  660. 

Dreiling  II  737. 
Dreimänncrwin  II  829. 
Dreisesterjäter  413. 
Dreiscsterkopf  460. 
dreispännig  II  543. 

Dreispitz  II  553. 
dreistöckig  II  $86. 
Dreis°uwurst  II  856. 
Dreiwibermärk  710. 
Dreizinke"  II  909. 

Drejmcissel  722. 

Drehkrut  529. 

Dres  II  764. 
dreschakc"  II  765  N. 
dreschakle"  II  766. 
Dreschbrole"  II  201. 
dreschen  II  766. 

Dresche),  s.  Drüssel. 

Drescher,  Dresch  II  766. 
Drcscherkücchle  422. 
Dreschet  II  766. 

Drcschpflegel  II  144. 
Dreschpfiegelsruet  11  308. 
Dresch'tc  II  766. 

Drössel  II  764  N. 
dressiere"  II  764. 

Dressierer  II  764. 

Dressur  II  764  N. 

DrCstel,  s,  Dressei. 
d'rfüre",  s.  der-, 
d"rgege"  201. 
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d8rgliche«  tuen,  s.  derglich-. 
Dribördel  II  85. 
dricsch  II  766. 
dri«  kneien  II  950. 
Drilchbändle  II  56. 

Drille  II  753. 
drillen  n 753. 
drillenletz  II  954. 

Driller  II  753. 

Drillmeister  732. 

Drimmcldi  II  756. 
drin  drein  47. 
drin  büngle«  II  62. 
drin  bisse«  II  100. 

Dringabe  192. 
dringe«  II  760. 
drin  gü^n  195. 
drin  gehn  189. 
dringlich  II  760. 
drin  lege«  573. 
drin  luege«  578. 
drin  mache«  642. 

Drinmass  715. 
drin  mischle«  730. 
drinn  47, 
drinne«  48. 

Drinpfund  II  960. 
drin  schicke«  II  405. 
drin  sehn,  drin  gesehn 
II  339- 

drin  springe«  11  559. 
drissig  II  764. 

Drissigsti  II  765. 
dritt  II  768. 
dritte«  II  768. 

Dritter  II  768. 
drittfürchen  140. 

Drittvogel  II  936. 
drizehn  II  896. 
der  lange«  Weg  II  800. 
der  letze«  Weg  II  800. 
derlösche«,  s.  der-, 
d«rmit  737. 
d«rnebc«  750. 
d«rnebc«  sitze«  II  385. 
drobe«  7. 

Drosselklee  488. 

Drostle,  Drostei  II  766. 
Dröstler  II  766. 

Drotgeremss  274. 

Drotschel,  s.  Drostle. 
Droht\veber,  s.  Weber, 
dröüen  II  735. 
dersage«,  s.  der-, 
derschmacke«,  j.  der-, 
drübe«  9. 
drüber  9. 
drüber  nüber  9. 
drüber  nus  78  N. 
drüber  schlirgc«  II  472. 


— 998  — 

drüber  springe«  II  559. 
drüber  use«  344. 

Druck  II  750. 

Druckbloter  II  170. 

Drucken  751. 
drucke«  U 750. 
drücke«  II  752. 

Drucker  II  751. 

Drücker  II  752. 

Druckerei  II  751. 

Drückerei  II  752. 

Druckerlc  II  751. 
Druckcrmännlc  683. 

Druckete  11  751. 

Druckkarch  467. 
drückse«  II  753. 

Drückser  II  753. 

Drudcfüsz  151. 

Drude«krut  II  951. 

Druechtele  II  741. 
drüeje«  11  747. 

Druese«  II  765. 

Drücsc(n)  II  765. 
Druese«branntcwin, -brennte- 
win  II  830. 

Drucse«schnaps  II  504. 
druf  darauf  19  N. 
druf  bemmerc«  II  45. 
druf  falle«  106. 
druf  gehen  196. 

Drufgeld  215. 
druf  gehn  190. 
druf  haue«  395. 
druf  luegc«  578. 
druf  pfumpfc«  II  135. 
Drufseppel  II  368. 
druf  setze«  II  383. 
druf  sin  II  361. 
druf  stupfe«  11  609. 
druf  triben  II  738. 
drum,  s.  darum. 

Drumber  Brombeere  II  77. 
drum  gehen  196  N. 
drunde«  52. 
drunder  52. 
drunder  durc  II  708. 
drus  daraus,  draussen  78. 
Drüsch  II  766. 
druschlich  II  766. 

Drüschling  II  766. 

Druse«,  s.  Druese«. 

Drusel  II  765. 

Drusenwin  II  830. 
drussc«  draussen  79. 

Drussei  II  765. 

Drüssei  Eisen , mit  welchem 
man  die  Kelle  an  den  kleinen 
Pflugkarren  befestigt  II  765. 
Drüssei  Maul,  Rüssel  II  765. 
Drüssei  Wasserhuhn  II  765. 
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druxe«  II  769. 

Druxer  II  769. 
darvor  131. 
d»rvorig  13 1. 
derwürde«,  s.  der-, 
derwehre«,  s.  der-. 
d«rwil,  s.  di«\vil. 
d«rzue  luege«  II  953. 
d«rzuc  rütschc«  II  310. 
darzuc  tragen  II  744. 
d*s,  j.  das. 

dcrseler,  dseli,  dsel  II  354. 
d^selhmo^s),  s.  selbigsmal. 
du  11  639. 

Dub  II  643. 

Dübbclc,  s.  Düble. 

Dübel  Heller,  s.  Düble. 

Dübel  Tölpel  II  645. 
Dubelfuchscr  92  N. 

Dubeli  II  645. 
düberc,  düberte  9 N. 

Düble  II  645. 

Dublierstock  II  584. 

Dublon  II  645. 
dubo  II  645. 

Dubstcin  II  599. 

Duch,  Ducht  II  647. 
duchcn  II  647. 

Düche,  Düchi  II  647. 
düchen  II  647. 
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Düchelbrunne«,  s.  Düchel. 
Duchcle  II  647. 
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Duchcrle  II  647. 
duchlc«  II  647. 
düchle«  II  647. 

Duchler  11  647. 

Düchler  II  648. 
düchte«  II  652. 
ducke«  11  673. 
dückc«  II  673. 

Duckedissels  II  719. 

Duchel  II  647. 
duckelmusig  726. 
duckle«,  s.  duchle«. 

Duckler,  s.  Duchler. 

Dudderic  II  730. 

Duddcrsack,  s.  Duttcr  Hinterer. 
Dudcl  II  653  N. 

Dudclloch  550. 

Dudelsack  II  342. 
Dudelsackpfifer  II  134. 

Dudi  II  653. 

Dudischlc  II  723. 
düdle  II  653. 
dudle«,  düdlcn  II  653. 

Dudler  II  653. 

Dudu,  s.  Dütti. 
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Duel  II  678. 

Duelde  II  678. 

Duelc  II  678. 

Duden  11  678. 

Duelenbutzer  II  678. 
duf,  duft,  s.  dof. 

Duft  II  658. 
duften  11  658. 
düftelen  II  658. 
duftig  II  658. 

Duge,  Dug  II  668. 

Duhdclc  II  653. 

Dukat  II  673. 
dulcn  II  678. 
dulfen  I|  680. 

Dulfcr  II  680. 

Dultloch  550. 
duilig  II  678. 

Düllikopf  460. 
dulsch,  s.  dolsch. 

Dumbele,  s.  Dummel(e). 
DumderkeilwEttcr  II  881. 
Dumdcrwcdel  II  790. 
Dumderwillen,^.  Dunderwillen. 
Dumen  683. 
dume"breit  II  303. 

Dumendick  II  671. 
Dumenhänsel  359. 

Dumcnhüsel  383. 

Dumenluller  585. 

Dumcnlulli  585. 

Dume"mEss  719. 

Dumennickel  766. 
Dumennullcr  768. 
Dumcnschlupfer,  -schlüpfcrle 
II  47°- 

Dume»zwitscherle  II  928. 
dümlen  II  684. 

Dümlcr  II  684. 

Dumling  II  683. 
dumm  II  683. 

Dummbusei  II  105. 
dummen  344. 

Dummcl(e)  II  683. 
Dummeiwetter,  Dimmel-  880. 
Dummerle,  s.  Dummcl(c). 
dummerschicr  II  430. 
dummerwis  II  867. 
dummlücht  II  683. 

Dummohr  63. 
dumpfig  II  686. 

Dund  II  688. 
dunden  52. 

Dundel  II  688. 

Dundenen  II  689. 

Dunder  I Dummkopf  II  689. 
Dunder  II  Donner  II  6S9. 
Dundcrax  84  N. 

Dunderbickel  II  27. 
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Dunderbluest  II  168. 
dunderen  II  689. 

Dunderhagel  311. 

Dunderkcilc  430. 
Dunderkeilwütter,  s.  Dunder 
Donner. 

Dunderlettel,  -letter,  j. 
Dunderwetter. 

Dundcrloch,  s.  Donnerloch  u. 
Dunder  II. 

Dundcrschier(s),  1.  Dunder  II, 
Dunderschiess  II  440. 
dunderschiessig  II  440. 
dunderschlächtig,  s.  Dunder  11. 
Dunderstag,  -ti«,  s.  Dunners- 
tag. 

DunderwEspel,  j.  Dunder- 
wfitter. 

DunderwEstle  II  876. 
Dunderwettel,  s.  Dunder- 
wgtter. 

DunderwEtter,  s.  Dunder  II 
u.  II  966. 

DunderwEtterskeib,  s.  Dunder- 
wEtter. 

DunderwEttcrsstinker,  s. 
DunderwEtter. 

Dunderwillen,  Dumder-,  Dur- 
II  815. 

Dundi  II  689. 
dangen  U 691. 
dünke"  n 693. 
dunkel  II  693. 

Dunk'ii  II  693. 

Dünner  II  688. 
dünneren  II  688. 

Dunnerkeil,  s.  Dünner. 
Dunnerschier,  s.  Dünner. 
Dunnerschicss,  s.  Dünner. 
Dunnerstag  II  660. 
dflnn  II  688  N. 
dünnhütig  390. 
dünnlecht  II  688. 

Dunst  II  694. 

Dunstig,  s.  Dunnerstag. 
dunstig,  dünstig  II  695, 
dup  II  702. 

Duper  II  702. 
dupgröu,  s.  dup. 

DuphCngst,  s.  Duper. 
Düppärsch  69. 

Düppelhirn  373. 

Duppelkopf  460. 

Düppelnarr  779. 

DQppelsack  II  342. 

Düppcr  II  702. 
duppes  II  702. 
dur  II  70S. 

Dur  11  708. 
durchane«  342. 


durch  bäjäckeren  II  21. 

Durbe  II  711. 

dur  (durch)  beitschen  II  123. 
Durchbinder  II  59. 
durch  II  71t. 

durch,  durche«  zerbrochtn  II 
7iz. 

durch  bätschen  n 132. 
durch  brEchcn  U 178. 
durch  bringe"  n 193. 
Durchbruch  II  179. 
durch  (durc)  butzcn  II  130. 
durch  dEtleren  II  674. 
durch  dringe»  II  760. 
durch  drucken,  r.dure  drucke", 
durch  enander  49. 
durchenanderdurch  II  712. 
Durchfall  104. 
durch  fahre»  127. 
durch  feilen  88. 
durch  ffinsteren  124. 
durch  fitze»  161. 
durch  frEsse»  184. 

Durchfuehr  136. 
durch  füehrcn  137. 
durch  fule»  112. 
durch  gehn  189. 
durch  gerbe»  230. 
durch  grüble»  268. 
durchgstuddierd  II  575. 
durch  hEchle»  301. 
durch  hutzle»  399. 
durch  jage"  404. 
durch  jären  410. 
durch  jene»  407. 
durch  kapitlen  456. 
durch  klepperen  494. 
durch  klopfe»  496. 
durch  können  447. 
durch  kumme»  440. 
durch  kuranzen  464. 
durch  lasse»  610. 
durch  latte»  622. 

Durchlaufen  u 952. 
durch  laufe»  565. 

Durchlauft  564. 
durchle»  II  712. 
durch  löbe"  54 1. 
durch  luegc»  578. 

Durchluft  570 
durch  mache»  643. 
Durchmachcr  645. 
durchnisten  791. 
durch  nunder  52. 
durch  riben  II  219. 
durch  rite»  II  302. 
durch  rütschc»  11  310. 
durch  sägen  JJ  336. 
Durchschin  II  416. 
durchschinig,  1.  durch. 
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Durchschlag  II  456. 
durch  schlönzen  II  467. 
durch  schlichen  II  449. 
durch  schlupfe»  II  470. 
durch  schnaüse»  II  508. 
durch  schnudlen  II  495. 
durch  schnüffle»  II  496, 
durch  seh(n)  II  340. 
durchsichtberig  II  325. 
durchsichtig  II  325. 
durch  sige»,  -seihe»  II  337. 
durch  sifze»  II  332. 
durch  sprBnge"  II  558. 
durch  tragen  II  744. 
durch  triben  II  738. 
durchtribe»,  durchgetriben  II 
738. 

durchvisitieren  149. 
Durchwachs  II  785. 
durchwachsen  II  785. 
durch  wasche»  U 872. 
durch  weiche»  II  783. 
Durchweichete  II  783. 
durchweichig  II  783. 
Durchwciching  II  783. 
durch  wichse»  II  786. 
durch  witsche»  II  886. 
durchzauje»,  s.  durchwachsen, 
durch  ziehen  II  898. 

Durchzug  II  895. 
durchzugig  II  895. 
Durdeldywelkidder,  r.  Turtel- 
tub. 

durc»  I dauern,  währen  II  708. 
duren  II  leid  tun  II  708. 
Duren  U 708. 
dure»  hindurch  II  708. 
Durebutzer  II  1 31. 
durcch  schiessen  II  439. 
dure  drucke»  11  751. 
dure  geheie»  313, 
durch  eiander,  s.  durch  cnan- 
der. 

dure  liidere»  559. 
dure  Icrc»  604. 
durenander  dure  II  708. 
durc  nüele»  768. 

Dure»s  II  709. 
durc  sabrcn  II  317. 
dure  schliefe»  II  455. 
dure  schmiere»  II  486. 
dure  schnubc»  II  493. 
durc  schnurre»,  durich-  II  505. 
dure  schnutzc»  II  513. 
dure  schwcissen,  durich-, 
durch-  II  531. 
dure  surre»  11  373. 
dure  susen  II  377. 
dure  täpple»  II  700. 
dur  (durch)  e»wüg  11  802. 


dürftig  II  713. 

Durchfüli  112. 
durch  füre»  343. 
dur«hgändig  189. 
durch  gheie«  313. 
durhaft  11  708. 

Durhaü,  Durchhaü  393. 
durch  haue»,  durch  hauen  395. 
Durchhaut  395. 
durheim  336. 
durch  hinterhjn  343. 

durich  nauscn  786. 
durich  pfurre»  11  138. 
durich  walke»  II  822. 
durch  jäten  413. 

Dürligiger  203. 

Durlips,  Dürlips  II  714. 
Dürlipsbollen  II  36. 
Dürlipse'>zuckcr  11  901. 
Durlipsraffle  II  238. 
Durlipsrasple  II  294. 
Dürlipsrätschcr  II  309. 
Dürlipsrawer  II  275. 
Dürlipsschnitz  II  512. 
Dürmelhirn  II  945. 
DurmelkopflF  460. 

Dürr  II  710. 
dürr  II  710. 
dürr  II  710. 

Dürrbir  II  79. 
Durrbirc»schnitz  II  512. 
dürren  JJ  710. 
dürre»  trocknen,  s.  dörre», 
dürre»  trockenwerden,  s.  dorre». 
Dürrenbach  II  710. 

Dürremes  II  710. 
dürrBmsig  II  710. 

Dürrflgcken  167. 

Dürrhufe»  308  N. 
durribe»  II  219. 
durrmule»  674. 
dürr-ran  II  262. 

Dürrsucht,  r,  Dörrsucht. 
Dürrung  II  964. 

Durrwick,  s.  DorrwBck. 
Durrzcr  II  710. 

Durschlechtc»  II  450  N. ; r. 

auch  Urschlechtc». 

Durst  II  717. 

dürstcrig,  dürsterlich  II  717, 
durstig  II  717. 

Durstspiel,  s.  Spiel. 

durch  tuen,  dure  tuen  II  640. 

durch  ufcn  343. 

Durung  II  709. 
durch  usc»  344. 
dus  ruhig  II  720. 
dus  draussen  78. 

Dusch  II  723. 
dusc»  II  721. 


dusen,  r.  dose». 

Dusel  Dusel  II  720. 

Dusel  Ohrfeige  II  72t. 

Dusele  II  721, 
duselig  II  721. 

Dusett  II  722. 

Dusi  II  720. 

Dusle,  r.  Dusel. 

dusle»  leicht  schlafen  11  720. 

dusle»  ohrfeigen  II  721. 

dusmang  II  720. 

dusper  II  724. 

dusse»  draussen  79. 

Dusscle,  s.  Dusele, 
düsselen  )]  72t. 

Düsseler  II  721. 
dusselig  II  721  N. 
dusselig  II  721. 
Dusscmangzettel  II  916. 
dusserc»,  düsscre»  79.  II  721. 
dusslc»  II  721  N. 

Dussler  II  721. 
duster  II  725. 
dustere»  n 725. 
düten  ||  730. 

Dutcr  II  729. 
dütle”  II  728. 
dütlich  I)  73  t. 

Dutrin  11  759. 
dütsch  II  733. 

Dütsch  II  734. 
dutsche»  II  733. 

Dutscherle  11  733. 

Dütschland  594. 

Dütschländer  594. 
dutschlcn  II  733. 

Dütschwind  II  837. 

Dutt  dummes  Mädchen  II  727. 
Dutte,  Dutt  Düte  II  727. 

Dutte  Brust  II  728. 

Dütten  II  728  N. 

Duttcl  Angst  11  728. 

Duttel  = Dottel  II  729. 

Düttel,  s.  Düttle. 

Düttelbrgtt,  r.  Düttle. 
DuttelBnt,  s.  Duttel  = Dottel. 
Düttelmamme,  s.  Düttle, 
Düttelmueter,  s.  Düttle. 
Düttelpfetzer  II  143. 
Düttelsufer,  s.  Düttle. 

Dutter  I Eidotter  II  729. 
Dutter  II  Peitsche  II  730. 
Dutter  III  Hinterer  II  730. 
duttere»  H 730. 

Duttcri  n 730. 
dutterig  langsam  II  730. 
dutterig  weit  II  730. 

Dutterle,  s.  Dotterle. 

Dutterli  II  730. 
dutterlich  II  730. 
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Dutterloch  550;  j'.aj/f/jDutterlll. 
Dutterpflümle  11  14$. 

Dutti  II  729. 

Dütti  II  728. 
duttig  II  727. 

Duttle,  Duttele  II  729. 
duttlc",  düttle"  II  729  N. 
duttle«  II  728. 

Düttle  II  728. 

Düttlcnbatscher,  s.  Meide"- 
schmacker. 

Düttlefink  122. 

Duttlcr,  -ere»  II  729. 

Düttler  II  729. 

Duttlerci  II  729. 
duttlig  II  729. 
dut2e«  II  735. 

Dutzend  II  735. 
dutzendswis  II  735.  II  867. 
üuwackrolle  II  252. 
Duwackspinner,  s.  Spinner. 
Duwenschlüpferle,  s.  Dumcn- 
schlupfer. 
duze"  II  735. 

Duzkam(e)rad  437. 
davorne«  143. 

E. 

e abgcschwäehtcs  und  2. 
e abgeschmackte  Prüf.  2. 
e ein  2.  43. 
e-  Vorschlagssilbe  2. 
e Ausruf  des  Erstaunens  2. 
c.  en,  s.  eb. 

-6  Anhängsel  an  Adv.  2. 

Eh  Ehe  2 N. 
e«  früher,  Heber  1. 
caiue,  s.  enaiwe. 
cb  ab  6. 

eb  eher,  bevor  6 N. 
ehe"  Adj.  und  Adv.  6.  7. 
cbe»  dätschen  II  732. 
Ebenheit  7. 
ebcländ,  -ig  6. 

Ebene,  Ebeni,  Ebenung  7. 
Eber  7. 

eben  recht  II  228. 

Oberis  7. 

Eberling,  s.  Schnccpflum. 
Ebcrt  7. 

E*>«b«rcdung,  Eh«b«reitung 
II  234. 

Echclter  Erüchted.Eberesche  1 1 . 
echt  echt  13, 
ficht  etwa  13. 

-echt  Bildungssitbc  -icht,  - ig  14. 
echtcrs(t)  14  N. 

Eck  26  N. 

Eck,  Ecken  Farbe  der  Spiel- 
karte 27. 


j Eckass,  s.  Ass  72. 
j Eckbur,  s.  Bur. 

Eckenballcn  II  32. 
Eckcnballcns,  Eckbailis  II  32. 
Rckerenöl  30. 

Eckerle  Kobold  27. 
eckig,  -icht  27. 

Eckkänsterle  451. 

Eckschaft  II  400. 

Eckstein  II  599. 
eckstcinclt,  s.  g«eckstcinelt. 
ecksteinig  II  601. 
eckstcinlich  II  601. 

Edagang  15. 

Edel  Edelwein  15  N. 

Edelsäss  14. 

Edeltann  II  686. 

Edelwin  II  830. 

Edikazion  15. 

Edmu"d  16. 

Efcnserc  17. 
effect  betrunken  17. 

Effect  17  N. 
hefür  135. 

Eg«  Egge  23. 
egal  22. 
egen  23  N. 

Egcdechsc  22  N. 
Egcdcschleife  II  453. 

Egel  23. 

Egerdc,  Eger;  ßgerst;  Egerlc 
unbebautes  Land  23  N. 
egerig  brach  23. 

Egerle,  s.  E.gerde  23. 

Egerst,  s.  Egerde. 

Egetc  Egge  23. 

Eggenzahn  11  905. 

Egidi  23. 

Eglas,  s.  EgedCchse. 
EglesenmUntig  11  661. 
Eglcsenmatt  735. 

Egüt  24. 

Ehcgemächt  646. 

Khcvolk  11 5. 

Ehrwein  II  830. 
c jo,  s.  hä  jo. 

Ei  2. 

ei  Ausruf  der  Verwunderung  3. 
Ei  Buchstabe  y 3 N. 
einäugig  22  N. 

Eich  11. 

Eichbaum  II  44. 

Eichbrflnnle  II  192. 
Eichenheck  317. 

Eichel  11. 

Eichclfarb  139.  • 

eichen  11. 

Eicher,  Eichcrt  11. 
Eicherlehütte  391. 
Eicherlotsch  II  954. 


Eichenschlägel,  s.  Schlag. 
Eichhälmel  327. 

Eichhas,  -häsel  379. 
Eichhörmlin  372. 

Eichhuehn  346. 
eichig  11. 

Eichkätzle  485. 

Eichkorn,  s.  Einkorn. 
Eichspännler,  r.  Einspann,  Ein- 
g«spännel  und  Wag  I. 

Eid  15. 

Eiderling,  s.  Äderling  und 
Ägcrling. 
eie  bubaie  3. 

Eierbir  II  79. 

Eierbrüej  n 184. 

Eierfarb  139. 

EicrgCrst  233. 

EiergrOmplcr  274. 

Eierkächele  419. 

Eierkittcl  480. 

Eierklar,  s.  Klar. 

Eierkueche«  422. 
Eicrmargretcl  707  N. 
Eiermisel,  s.  Eierwisele. 
EiermQcsel  728. 
EicrquCtsch(el)  II  213. 
Eierrecht  II  229. 

Eierribli  II  219. 

Eierschal(e)  II  406. 
Eierschalte  II  407. 

Eierstude  II  575. 

Eiertüpfi  II  703. 

Eierwisele,  -miscl  II  869. 
Eierzins  11  909. 

Eierzinstal,  s.  Eierzins. 
Eicrzwetschg  II  928. 
ciewohl  II  817. 
einfält  116. 
einflüchtig  163. 

Eingänger  223  N. 
eige",  eigens  24. 
eigenbissig  11  101. 
eigenlich,  cigcntlig  24  N. 
eigennützig  798. 
eigensinnig  II  362. 
eigenständig  11  603. 
Eingcspännel  II  542 ; s.  auch 
Einspann  und  Wag  1. 
cigweders  II  791. 
ei  ja  wol  400. 

Einkorn  469. 

Eimer  37  N. 

Eimerpfann  II  136. 
ein  43  N. 
einerlei  538. 
einen  Weg(er)  II  800. 
einfach(t)  90. 
einfältig  46.  116  N. 
ein  gelitten  627. 
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eing«stöckigt  11  586. 
einheftig,  1.  einhüftig, 
einhellig  320. 
einhüftig  311. 
einig  46. 

Einige,  Enje  46  N. 
einige“,  enje“  47. 
cinikeit  46. 
einjährig  410. 

Einjöchel  402. 
cinmol  665  N. 
cinrichtig  II  231. 
eins  44. 

einsächt,  -ig,  -zig  46. 

Einser  46. 
eins  Gangs  222. 
einsitig  II  380  N. 

Einspann,  Eing^spann  II  541. 
Einspänner  II  543. 
einspännig  II  543. 
Einspännle“,  s.  Wag  I. 
einst  45. 

einesteils,  s.  eine“  Wfig(er). 
cinstöcket  II  586. 
einstöckig  II  586. 
einstwile“  II  815. 
eint“  46  N. 

ein  trückle“,  s.  in  trückle". 
ein  Tuen  II  641. 
eintuenig  II  641. 
cintwcdcr  II  790. 
einzig  46. 
cinzigwis  46. 
cinziltig  II  902. 
einzieswis  II  867. 

Eise“  75. 

Eisc“t>adiljcr  II  14. 
Eise“jockel  405. 

Eiscle,  s.  Eise“  75. 
eiscr,  s.  oiser  77. 
eintägig  II  668. 

Eiter  82. 

eiterbissig  II  101  N. 

Ekaliber  27. 

Ekar  Kartenspiel  27. 

Ekel  27. 
ekelhaft  27. 
ckkümig  27.  438. 
ekle“  27. 
eklig  27. 
eklüsierc“  27. 

Eh'krüppcl  522. 

Ekstanze“  Umstände  27. 

El'  Elle  29  N. 

£lbe“brunne“  II  192. 
Elbc“trutsch,  s.  Ilbe“trütsch. 
Elbel  II  932. 

Elbling  32. 

Elcfantclus  616. 
Elefantc“zat>n  11  905. 


Element  30. 

Eifind  30. 
elfind,  -ig  30. 

Elendsklaue  499. 
elf  32. 

Elfcgluri  261. 

Elfermcss  717. 

Elfibrücj  II  185. 

Elfiglöcicle  257. 

Elfisupp(e)  11  369. 
Elfs°uschüssel  II  963. 
elfthalbe“  324. 

Etis,  Elisa  30. 

Eiiscl  614. 

Eljas,  s.  Egedechsc. 

Elje  Elias  33. 

Ellenboge“  II  20. 
cllemol  666. 
eilen  30. 

Ellendholz  331. 

Eller  Erle  30  N. 
Ellerenholz  331. 

Eisass  34. 

Elsässerle  34. 

Ellenstficke“  II  581. 

Elszle  Elisabeth  34. 

Eitzen  II  932. 
cm,  s.  im. 
embere“  40  N. 

Emcis,  Ems,  s.  Ameise. 
Cm«l,  s.  cinmol. 

Emmaus  II  932. 

Emmer  Keisdinkel  37. 
cmol,  s.  einmol. 
empfinde“  119. 
Emse“säckel  II  342. 

Cmsig  41. 

-emus  in  Ableit.  37. 
en,  c“  43. 

e na  Ausr.  d.  Ungeduld  2. 
enab,  enab  4. 
enaimchfir  367. 
enaiwe  42. 
enander,  enand  49. 
enandernach  752. 
enab  schlurpfe“  11  473. 
Encker  55. 

End  51  N. 
ender  eher  51  N. 

Endcrli,  -le  51. 

endlich  ji, 

Endruete  II  308. 
Endschue“  11  402. 
Endsockc“  II  346. 
Endzeiche“  II  892. 
fine“  42. 
ene“  dran  41. 
encdurch  II  712. 
ene  dure  II  708. 
ene  füre“  kumme“  440. 


enchau  289. 

fine“  her  367. 

encmol,  s.  ellemol. 

enewfig,  s.  eine“  Weg  II  800. 

cnczemol  666. 

eng  53. 

engbrüstig  II  200. 
Engbrüstigkeit  II  201. 
E'n'gcbusche“  II  107. 

Engel  53. 

Engelas,  s.  Egedfichsc. 
Engclkrut  529. 

Engelmachcre“  645. 
Engelsüess  II  377. 

Enger  54. 

Enger,  Engerig  54. 
Engergroschen  54. 

Engerich  54. 

Engcriwurm  II  854. 
Engerleger  574. 
engem  54. 

Engikeit  53. 
englisch  54. 

Engschbeerle  11  77. 
Enicgrawe  266. 
enin  schliche“  II  449. 
enin  tupfe“  II  704. 
Eniswasser  II  864. 
Enkerhakc“  315. 

Enkerrus  11  292. 

Enne  43. 

Ent  57  N. 
entbästen  II  109. 

Ente“lach  545. 

Entenloch  550. 

Entc“quendel  II  212. 
Ente“rätscher  II  309. 
Ente“voge!  99. 

Ente“wackele  II  807. 
Ente“werdcl  II  847. 

Entläre  57. 
entlaufen  II  952. 
entlehnen  580. 
entmanglc“  693. 
entmucken  663. 
entpfremden  180. 
entreinigen  II  264. 
entweder,  -st,  s.  eintweder. 
entwederig  II  791. 
entwöhne“  II  832. 
enus  rumple“  II  259. 

Enzione  57  N. 
Enzione“wurzel  II  861. 
Epfcltart,  r.  Apfeltort, 
eppe  83. 
eppel  58. 

eppen,  eppene  83. 
epper  83. 

eppes,  eppis,  eps  83  N. 

Er,  s.  Acher  11, 
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er- 

er-  Vorsilbe  bei  Verb.  61. 

-er  ein  Gattungsnamen  vor  stark- 
betonter Kardinalzahl  61. 
Ebr  60  N. 
fir  Prem.  61. 

erab,  crab  4;  s.  auch  rab. 

crab  bolteren  II  41. 

erab  1 Hitze”  II  130. 

erab  gheie«  313. 

erab  jäte"  413. 

erab  kummcn  440. 

erab  lasse«  6io. 

erab  lese«  612. 

erab  lüpfe«  603. 

erab  mache«,  rab  mache«  643. 

erah  messe“  719. 

erab  mCsserc"  721. 

erab  pflatsche«  II  148. 

erab  rite«  II  302. 

erab  rurre«  II  282. 

erab  scherre«  II  428. 

erab  schicsse"  II  439. 

erab  schuele«  II  41 1. 

erab  schütte«  II  445. 

erab  singe«  II  365. 

erab  späne«  II  541. 

erab  spicke«  11  536. 

erab  springe«  II  559. 

erab  stolpere«  II  593, 

erab  strähle«  II  631. 

crab  stürze«  II  616. 

erab  surre«  II  373. 

erab  trole«  II  754. 

erab  wäje«  II  806. 

erab  zäpfe«  II  911. 

Eräugnus  22. 
erbarme«  II  88. 
erbärmlich  II  88. 
erbe«  64. 

Erdbeerstud  II  575. 
Erbenseelc  II  349. 
erber  ehrbar  60. 
ebrberli«  61. 
erbütze«  II  126. 

Erblind  119. 

Erbgemächt  646. 

Erbgrind  278. 

Erbgulden  214. 
erbisse«  II  100. 
crbiig  64. 
erbose«  II  102. 
erbreche«  II  178. 
erbrechcrig,  -icht  II  179. 
erbrüele«  II  t88. 

Erbs  64. 

Erbschaft  64. 

Erbse«bapp  II  66. 
firbse"laub  540. 

Erbscle,  s.  Erbseleholz. 
Erbselcholz  331. 
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Erbse«ris  II  286. 
Erbsc«schiffc«  II  398. 
Erbsenstrau  65. 

Erbse»triller  65. 

Erbsenwind  II  837. 
Erbsc«zähler  65.  II  902  ; s.  auch 
Linsenspalter. 
Erbs«n|äub!er  j4o. 
firbsle«  65. 

Erbstandsguet  249. 

Erbsünd(e}  II  365. 
erbutzen  II  130. 

Erdäpfel  58. 

Erdäpfelbapp,  Hörd-  II  67. 
Erdäpfelkutt  481. 
Erdäpfelmärk  71 1. 
Erdäpfelrapp  II  275. 
Erdäpfelschälet  11  407. 
Erdäpfelwurm  II  854. 
Erdäpfelzime«  II  904. 
erdattere«  II  725. 

Erdbebe«  11  3. 

Erdbeer(e)  II  77. 
Erdbeere«bfittlcr  II  115. 
Erdbesem  II  98. 
erdbcsme«  II  98. 

Erdboden  H 14. 

Erde  65  N. 

£rde«  65. 

Erdenballen  II  32. 

Erdengstunz  288. 

Erdengu  192. 

Erde«kügeli  428. 
erdenken  II  692. 

Erdferkel  II  937. 

Rrdflo«  164. 

Erdgust  242. 

Erdhängel  353. 

Erdholder  325. 
erdig  65. 

Erdkimen  438  N. 
firdkrüstelc  526. 

Krdkuss  475. 

Erdmandel  692. 

Erdmännli,  -el  683. 

Erdnuss  788. 

Erdpin  II  53. 

Erdsboden  II  14. 

Erdschollen  IJ  409. 
Erdsgrundsbode«  II  14. 
Erdwurm  II  854. 
erc«  pflügen  61  N. 
ebre“  61. 
erficht  II  228  N. 
cref,  s.  erf  66. 

Er«e«habn(e'‘)  340. 
Ehrenjungfrau  176. 
Ehrenknabe,  Ehre«knab,  Ehr- 
knab  501. 

£bre«pris  II  197. 


erlickere« 

ererst,  -er,  -erte,  s.  erst 
Adv.  69  N. 
erf  66. 

Erf,  s.  Nfirf. 
erfahre«  Ztw.  127. 
erfahre«  Adj.  127. 
Erfahrenheit  127. 

Erfabrnuss  128. 
crfule«  112. 
ergatteren  243. 
ergege«  202. 
ergeje«  kumme«  440. 
ergfilte«  217. 
ergeben  19s. 

Ehrgefühl  112. 

Ehrgift  200. 
crglesten  262. 
ergraben  267. 
ergrappen  279. 

Ergreidt  286. 
ergremme«  272. 
crgucke«  206. 
erhalten  330. 

erhampfle«,  s.  derhampfle«. 
erheben  296. 
erheschen  II  946. 
erhole«  322. 
erhöhlt  II  943. 
erhöre«  369. 
erhücte«  II  946. 
erhungern  354. 
erhuse"  385. 

-erit  61. 
eriferen  18. 
crin,  cri“,  «ri(n)  47. 

Ehring  11  268. 
erinneren  48. 
erin  schliche«  II  449. 
erjäste«  413. 

Erjelmann,  s.  Orgclmann. 
erkctsche«  483. 
erkibe«  417. 
erkiche«  4 19. 
erkluse«  11  950. 
erklütschen  499. 
erkoberen  418. 
erkundige«  449. 
erlabe«  539. 
erlaube«  540. 

Erle  67. 

ErlcnbaQm  U 44. 
erlabe«  541. 
erlfiche«  548. 
erlege«  573. 

Erli««  67. 
crlicke«  582  N. 
erlickere«  I an  den  Empfang 
von  Gaben  gewöhnen  5S2. 
erlickere«  II  schnell  erfahren 
582. 
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erum  tappe" 


erliege",  r.  derliegc". 
crlig  von  Erlenholz  67. 
ehrlig,  -li(ch)  61. 
erlöge"  576  N. 
erlöse"  615. 

Erlöser  615. 
ertückere"  583. 
erlure"  608. 
erlustere“  621. 
ermachc"  643. 
ermangle"  693, 
ermantieren,  j.  manteniere". 
ermeisteren  733. 
ermürsen  713. 
firn,  firne  68. 
ftrnäpfel,  firnt-  58. 
firn  band  II  56. 
firnbrote"  II  201. 

Emdmuck  663. 
grne"  68. 
firnegans  226. 
erneiszen,  erneuscn,  1.  er- 
noisen. 

Emeiserin  786. 
erneisig  786. 

Emekngcht,  firner-  502. 
firnemaud  658. 
ernennen  774. 
ßrnepflum,  firnte-  II  145. 
fimermaic"  638. 
firnctanz,  s.  firn, 
fimezit,  s.  firn, 
ernoiscn  786. 
firnst  68. 
firnt  68. 

Erntet  68. 
erobere"  8. 
erpanzcrfegen  97. 
erpgrmettiere"  II  88. 
erptluttern  11  147. 
errackeren  II  247. 
errüehme"  II  258. 
ersage"  II  334. 
erschaffen  II  396. 
erschine"  II  417. 

Erschinung  II  417. 
erschleppe"  II  469. 
erschmackcn  II  480  N. 
erschneikcn  II  499. 
erschnufcn  II  496. 
erschrecke"  II  517. 
erschrecklich  II  517. 
erschüfe«  II  391. 
ersehn  II  340. 
erst  Zahlwort  69. 
erst  Adv.  69. 

Erste  Anfang  69. 

Erstele  69. 
erster  Adv.  69. 

Erster  69. 


Erstling,  s.  Erstele. 
erstunkc"  II  606, 
erstutze"  II  621. 
crt-,  s.  er-  61. 
ertappen  II  699. 
crthebe"  296. 
crtlgse"  612. 

ertmanglc",  r.  entmangle". 
ertrage"  II  744. 
ertschlafe"  II  452. 
ertschlagcn  II  458. 
crtschüttlen  II  445.  II  774. 
ertsetzlich  II  384. 
ertwitsche"  II  886. 
eruf  19. 

eruf  bätsche"  II  122. 
erum  38. 

erum  bajäkle"  II  21. 
erum  bample"  II  47. 
erum  bansche"  II  65. 
erum  bätsche"  II  122. 
erum  bause"  II  97. 
erum  baüscrc"  II  97. 
erum  beitsche"  II  124. 
erum  beize"  II  959. 
erum  b tingle"  II  959. 
erum  bgse"  II  98. 
erum  bitzle"  II  127. 
erum  blarre"  II  164. 
erum  blitze"  II  175. 
erum  boltcre"  II  41. 
erum  bossle"  II  104. 
erum  darge”,  c.  dargle" 

II  713. 

erum  daudlen,  -daüdlen  II  652. 

erum  daütschen,  1.  daütsche". 

erum  dglbe"  II  679. 

erum  doktere"  II  673. 

erum  drSje"  II  747. 

erum  drucken  II  751. 

erum  duchlen  II  647. 

erum  dudle"  U 653. 

erum  ere",  s.  eren. 

erum  fackle"  102  N. 

erum  fahre"  127. 

erum  füge",  1.  umme  lege"  97. 

erum  flankieren,  herum-  170. 

erum  fudle"  96. 

erum  gehen  196. 

erum  ghcie"  314. 

erum  gige"  203. 

erum  gnappe"  265. 

erum  haue"  395. 

erum  holen  323. 

erum  kegle"  428. 

erum  kumme"  440. 

erum  laufe"  566. 

erum  lenschen  599. 

erum  lenze"  600. 

erum  lire"  606. 


erum  lotsche",  e.  lutschen  631. 
erum  lottle"  625. 
erum  luedere"  564. 
erum  luege"  578. 
erum  luentsche"  599. 
erum  mache"  643. 
erum  nüele"  768. 
erum  pflatsche"  II  148. 
erum  pfudere"  II  132. 
erum  pfumpfe"  II  135. 
erum  pfurke"  11  139. 
erum  pfuschen  H 141 
erum  pfutterc"  11  142. 
erum  rite"  II  302. 
erum  sattle"  II  379. 
erum  scharwenzle"  II  434. 
erum  schiesse"  II  439. 
erum  schlage"  11  458. 
erum  schlamperc"  II  464. 
erum  schleife"  II  453. 
erum  schlgmperc"  II  465. 
erum  schlenkere"  II  467. 
erum  schletze"  II  477. 
erum  schliche"  II  449. 
erum  schlunkcre"  II  467. 
erum  schlurze"  II  473. 
erum  schmade"  II  478. 
erum  schmiere"  II  486. 
erum  schmuerle"  II  487. 
erum  schmusen  II  489. 
erum  schnäpfle"  II  503. 
erum  schnäuse"  II  508. 
erum  schneike"  II  499. 
erum  schnipfte"  11  503. 
erum  schnüffle"  II  497. 
erum  schnurren  II  505. 
erum  schufele"  II  400. 
erum  schwattere"  II  521. 
erum  secherc"  II  320. 
erum  sin  II  361. 
erum  spaleise"  II  537. 
erum  spatze"  II  552. 
erum  spgnglen  U 544. 
erum  Sprünge"  II  558. 
cruin  spuliere"  II  539. 
erum  stechen  H 572. 
erum  stelle"  II  590. 
erum  stifte"  II  577. 
erum  stöberen  II  569. 
erum  stoffle"  II  577. 
erum  stolperen  II  593. 
erum  stolzieren  U 594. 
erum  störe"  II  61 1. 
erum  straplizicre"  II  634. 
erum  streife"  II  627. 
erum  strolche«  II  631. 
erum  studieren  II  575. 
erum  stupfe"  II  609. 
erum  stürme"  II  614. 
erum  tappe"  II  700. 
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erum  tapple" 

erum  tapple"  II  700. 
erum  täpple"  II  700. 
erum  tope"  II  699. 
erum  trample»»  II  758. 
erum  trample"  II  75S. 
erum  trappe«»  II  762. 
erum  trole»,  e.  trule»  II  754. 
erum  tröle"  II  755. 
erum  trudle"  herumbummeln 

II  742. 

erum  trudle"  herumspielen  auf 
einem  Instrument  II  742. 
erum  tschumblc"  II  772. 
erum  tüftle"  II  658. 
erum  tupplc"  II  702. 
erum  turkle"  II  713. 
erum  türmlen  II  715. 
erum  zwirmlc"  II  927. 
crundcr  herunter ; s.  auch 
runder. 

erunder  bi-nglc"  II  62. 
erunder  pufferen  II  133. 
erunder  wasche"  II  872. 
crus,  s.  herus  78. 
erus  hample"  II  47. 
crus  bätsche"  II  122. 
crus  bohre»  II  82. 
crus  brudle"  II  1 8 1 . 
crus  dachse"  II  651. 
erus  dülben  II  679. 
cruscr  II  945. 
erus  g(i1,en  196. 
erus  gücklc"  208. 
erus  henke»  355. 
erus  klube»  489. 
crus  luege»  579. 
erus  lüpfe»  603. 
crus  lusc»  617. 
crus  pflatsche»  II  148. 
erus  plotze»  II  176. 
crus  pfurrc»  II  138. 
erus  risse»  II  2S8. 
erus  sage»  II  334. 
erus  schepfe»  II  424. 
crus  schijrre"  II  428. 
crus  schlage»  II  458. 
erus  schlupfe»  II  470. 
erus  schnüffle"  II  497. 
crus  schwapplc"  II  528. 
erus  schwasicre»,  s.  schwa- 
siere». 

erus  seifere»  II  329. 

erus  spretze",  s.  rus  spritze». 

erus  strecke"  II  629. 

erus  striche»  II  626. 

erus  suckle»  II  346. 

erus  töplc»  II  699. 

erus  trotte»  II  768. 

erus  tüftle»  II  658. 

erus  witsche"  II  886. 
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erwarten  II  857. 
erwartig  II  858. 
erwäschen  II  872. 
erwecke»  II  809. 
erwefere"  II  795. 
erwürbe"  II  846. 
erwehre",  s.  derwehren. 
erwibe»  II  781. 
erwische",  ver-  II  873  N. 
erwitsche"  II  886. 
crwunsche"  II  841. 
erzähle"  II  967. 

Erzbuc(b)  II  4. 
erzeige»  II  894. 

erzetzlich  n 921. 

Erzgrundsbode»  71.  II  14  N. 
erzite»  II  919. 

Erzkimo  71. 

Erzlicger  576. 

Erzlueder  564. 
erzürne"  II  914. 
erzwackcn  II  923. 
erzwei,  derzwei  II  922. 
erzwingen  II  926. 
es,  s.  u»s. 
es  73  N. 

-es  tat.  Endung  -us  73  N. 

-es  Genitivendung  73. 

Esche  Esche  80. 

Esche  Espe  80. 

Eschbaüm  II  44. 
cschc»  80. 

Esche"grisler,  s.  Äschc»rösel. 
Eschgries  282. 

Eschgriesle,  -ler  282;  s.  auch 
Esche"kricche». 
Esche»grudcle,  -grüdel  270. 
Esche»»grudlcr  270. 
Kschcnkricche»  514. 

Esel  73. 

Esclmeie»  638  N. 

Esclsfurz  146. 
eselsgraü  265. 

Escl(s)ohr  63  N. 

Esclspctcrle  II  116. 
Esclsschmalz,  j.  Affe»schmalz. 
Esclswurst  II  856. 

Eskimo  79. 
eso  34.  II  316. 

Esp,  -e  80. 

Espasek,  Espazek,  s.  Espcr. 
espe"  80. 

Espenlaub  539. 

Espelc  80. 

Espcr,  Kspcrsek  80. 
Esperklee  488. 

Esperomet  36. 

Espes  f ranz . cspece  79. 
Espcsett,  s.  Esper. 
esse*»  74  N. 


eweg  prakliziere» 

Esselsucht  74. 

Esser  75. 

Essenspis  II  549. 

Esse»szit  II  918. 

Essenträger  II  745. 

Essig  75. 

Essigbutell  II  1 19. 

Essigfass  146. 

Essiggeist  241. 

Essigkrueg  515. 

Essiglusch,  -eren  619. 
Essigmueter  741. 
essigsur  II  372. 

Essigtrüchter  II  741. 
Essigtunket  II  694. 

Esskest  477. 

Essle  Nessel  74. 
essle"  75. 

Esslebappc  II  66. 

Essmaiele  638. 

Esssupp(e)  II  369. 
cstimierc"  81. 

Etichen  82. 
etlig  82. 

Ette  81. 

Etter  82. 

Etterkreuz  536. 

Ettich wurzcl  II  861. 
etze"  hetzen  87 ; s.  auch  hetze". 
Etzel  lebend.  Zaun  86. 
euch,  uch,  üch,  unbet.  ich, 
i euch  12. 
euer  3 N. 

Ev"  17. 

Evangeli  17. 

Evc"gclie»buech  II  10. 
Evcjelje  17. 

Evel  17. 
ewe,  s.  eppe. 
ehweder  II  790. 
ewljg  11  801  N. 
eweg  bapple"  II  68. 
eweg  blibe"  II  15t. 
cwüg  brunze"  II  195. 
cw6g  butze»  II  130. 
eweg  dispetiere»  II  724. 
eweg  dräjc"  II  747. 
cwüg  erc»  61. 
ewijg  fahre»  128. 
eweg  früsse»  II  938. 
eweg  gehn  189. 
eweg  gehen  195. 
eweg  gheie"  313. 
j ew6g  kummc»  440. 

! eweg  läukle"  581. 
ewgg  mache»  643  N. 
eweg  nehme"  771. 
eweg  pfeffere»  II  133. 
ewfig  pfurre»  II  138. 

1 eweg  prakliziere»  II  187. 
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ev6g  rütschc«  II  310. 
ewßg  schlßcke«  II  461. 
ewßg  schlankeren  U 467. 
ewßg  schmisse«  II  488* 
ewßg  schnappe«  II  501. 
ewßg  schore«  II  43<>- 
ewßg  schrieme«,  wCg-  II  5x7. 
ewßg  schuestere«  II  442. 
ewßg  schuflc«  II  400. 
ewßg  schwapple«  II  528. 
ewßg  spanne«  II  542. 
ewßg  stipitze»  II  607. 
ewßg  stocke«  II  586. 
ewßg  strample”  II  632. 
ewßg  stripitze«  II  634. 
ewßg  tuen  II  640. 
ewßg  Wäsche«  II  872. 
ehwßltif  II  825. 

Ewerßnz  84  N. 
ewezemär  700. 
ewig  84  N. 

Ewigkeit  84. 
ewräisch,  s.  hebräisch, 
exakt  85. 
exäktelig  85. 

Examc«  85. 
examiniere«  85. 
exzellent  86. 

Exßmpel  85. 

Exequßnt  85. 
ßxerziere«  85. 

Exerzicrcr  85. 

Exkursion  85. 

Exkus  85. 

Exkuse  /ranz,  excusez  85. 
Exkusekörbel  85.  465. 
exkusierc«  85. 

Explikation  86. 
expliziere«  85. 
express,  -i?  86. 
exteren,  s.  äxere«. 
ßxtra  86. 

Extrabot,  s.  ßxtra. 

Extrawi«,  s.  ßxtra. 

Extrapost,  s.  extra. 

F. 

F 88  N. 

FF,  s.  F. 

Fabian  89. 
fable”  89. 

Fabrik  89. 

Fabriker,  s.  Fabrikler. 
Fabrikere«,  s.  Fabrikleren. 
Fabrikerschlotzer  II  478. 
Fabrikerschnüerlc  II  507. 
Fabrikler  89. 

Fabriklere»  89. 
Fabriklerkor(es)  464. 
Fabriklermaidle,  -li  651. 


fabriziere«  89. 

Fach  90. 

fache«,  s.  fächtc”. 

Facht  Garnfaden  92. 

Fächt  Gelegenheit  92. 
fachte«  92. 
fächte«  messen  92  N. 
fachze«  schimmlig  riechen  93. 
fachzig  93. 

Fackel(e)  102. 
fackle”  102. 

Fade”  93. 

Fadc«dieb  II  643. 

Fadc«krut  529. 

Fadenröllele  II  252. 
Fade«schlag  II  456. 
Fade«windle  II  838. 
Fade«zeinle  II  906. 
fädig  II  935. 
fadle”  94. 

Fagäng  /ranz,  faquin  97. 
Fagotte”  97. 
fagottiere”  97. 

Fähe  II  936. 

Fahncbibbele  II  69. 
faiangsig  SS. 
fajole”  loa  N. 

Fajolere”  102. 
faM  104. 

Falch  11 3. 

Falikscheck  II  404. 

Falk  114. 

Fall  104. 

Fallbruck(e)  II  187. 

Falle,  Fall  105. 
falle“  106  N. 
fahllgcht,  s.  fahl. 

Fällelelüpfer  604, 

Fallet  105. 
falliere”  107. 

Falliment  107. 

Fallit  107. 

Fälllade”  558. 

Falltür(e)  II  71 1. 
falsch  115. 
fälschen  11 5. 

Falschheit  115. 

Falt®  115. 

Fältele”rock  II  249. 

Falze  1 16. 
falze"  11 6. 

Falzhobel  298. 

Falzzang  II  908. 

Famili®  116. 

Familic'Mach  II  645. 
Familic"krut  529. 
Familienpareplii  II  75. 
Familic“reche”  II  224. 
famos  116. 

Fahn,  Fahne“  117  N. 


Fähnelhabere  II  943. 
Fahne“reich  117.  II  226. 
Fat>ne”stang(e)  II  605. 
Fahne”w6tter  II  881. 

Fang  121. 
fange"  120. 

Fangendissels  121. 
längere“  1 2 1 . 

Fangerlis,  s.  Fange”s. 
Fangc”s  121. 

Fähnlerohr  II  281. 

Fanori  117. 

Fähnrich  117. 

Fantast  125. 
fantastig  125. 
fantastisch  125. 

Färb  138. 
färbe”  139. 

Farbe”kächele  419. 
Färbcrkrut  529. 
farbig  139. 
fahre”  126  N. 
färig  131. 

Fahrlässigkeit  612. 
farmflk  677. 

Farn  142. 

Farrc”wadel  II  788. 
farr®”wadlc”  11  789. 

Fars  143. 

Farsör  143. 

Fahrt  144, 

Fas  /ranz,  face  146. 
Fasane”gartc“  233. 
Fasanc“gullcr  213. 

Fäsche  Wickelband  152. 
Fäsche  ReisigwtUt  152. 
Faschinat  153. 

Faschine  152. 
Faschinc”m6sser  720. 
fase“gotsnackig,  -nacket, 
s.  faselnacket. 

Fasel  147. 

Fäsclen  147. 
faselnacket  765. 

Fasenacht,  s.  Fastnacht. 
fase”nackig,  -natig,  s.  fasel- 
nacket. 

Faser  148. 
faserig  148. 

Faserte,  s.  Faser. 

Fasi  148. 

Fasino  148. 
fasle”  I /aseln  147. 
fasle“  II  verha/ten  147  N. 
Faslet  147. 

Fastnacht  755. 

Fastnachtbutz  II  128. 
Fastnachtsfür  132. 
Faslnachtskind  448. 
Fastnachtsküechle  422. 
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Fastnachtsnarr 


ferke« 


Fastnachtsnarr  779. 
Fason  148  N. 
fasonnieren  148. 

Fass  146  N. 

Fassbrand  II  193. 
Fassbrenner  II  191. 
Fassdug  II  668. 
fasse»  147. 

Fässelritter  II  303. 
Fässclschmalz  II  484. 
Fasshake»  315. 
Fasshahnen  340. 
Fassläger  572. 
Fässletrölis  II  755. 
Fassrinke»  II  272. 
Fassschlenke  II  466. 
Fassschlüssel  II  475. 
Fassschwübel  II  520. 
Fasstrüchter  II  741. 
Fasstürle,  -türel  II  71 1. 
Fasswäsch  II  872. 

Fast  154. 
fast  154. 

Fastenbrüttstüli  II  207. 
Fastcnbrüzel  II  208. 
Fastennägelc  761. 
Fastenäpfele  59, 
Fastc»wäj(c)  II  806. 
fatal  155. 

Fatalität  155. 
fatigicre»  156. 
fatschen  159. 

Fatz  160. 

Fatzanietel  160. 
Fatzelsüppcl  II  369. 
fatzen  160. 
fatziieh  160. 
faüse«  148. 

Faüscn  148. 

Faüsel,  Faüscr  148. 
faüslen,  s.  fause». 
Fäustling  155. 
Fawrikermaidli,  -1c  651. 
Fax  159. 

Faxe»  160. 

Faxenmacher  160. 

Fax  jo  160. 

Fayence  88. 
fazk:  160. 

Fazlet  160. 

Fazwort  II  860. 

Fech  Hermelin  90. 
fcchen,  s.  förchte». 
fechig,  s.  förchtig. 
Füchtbruedcr  II  18 1. 
fechte»  93. 

Füchtschuel  II  410. 
Feddcrlekrut  529. 
Fedderwassergarwc  230. 
Füder,  Füderc  95. 
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Fßderbal  II  31. 

Füderbett  U 113. 

Füderbluem  II  157. 
Federbuschen  II  107. 
federe»  95. 

Füderfuess  151. 

Federg«stell  II  591. 

Füdcrhus,  -hüsel  383. 
Füderich  Wegerich  95. 
Füderkengel  450. 

FCderköM  431. 
federlosen  612. 

Federlescr  612. 

Federlesens  612. 

Füdermösscr  720. 

Federmus  725. 

Federrohr,  -rohrlc  II  281. 
Füderröscl  II  290. 
Füderscheid(e)  II  393. 
Federschnäbele  II  492;  s.  auch 
Kleinfeder  95. 

Federspill  II  538. 

Federspitz  II  553. 
Federsteckle  II  581. 
Fedcrstruss  II  636. 

Fedcrvi'h  91. 

Federwisch  II  874. 

Federzug  II  895. 
tedrig  95. 

Fell  17. 

Füg  97- 

Fegblech  II  152. 
fegen  97. 

Füger  97. 

Fegcren  97. 

Fögetc  98. 

Fegfür  132. 

Fegsand  II  363, 

Fegte»,  s.  Fettich. 

Fügtekittel  480. 

Fegwisch  II  874. 
feie  feind  88. 

Fciel  Feile  88. 

Fciel  schmutz.  Mensch  88. 
Feiert  Kehricht  98. 

Feilfel  96. 
feig  98. 

Fcigcnwurzcl  II  861. 

Feil,  s.  Feld, 
feil  108  N. 
feile”  88. 

Feilkolbe»  434. 
feissig  148. 
feisst  152. 

Fcissti  152. 
feisszen  149. 

Fckletät,  s.  Fid»lität. 

Fel,  j.  Feld, 
fehl  107. 

Fehlbips  11  70. 


F6ld  113, 

Füldbue(b)  II  4. 

Fcldbumen  II  89. 

Feldbürst  II  959. 

Feldglock  257. 

Füldhuehn  346. 

Feldhüehncl  346. 

Füldhünkel  346. 

Feldi  114. 

Füldmatratz  741. 

Feldmatt  735. 

Füldmüsscr  720. 

Füldmohr  703. 

Feldmus  725. 

Feldpfif  II  133. 

Füldsäüle  II  315. 

Feldteüfel  II  656. 

Feldtüble»  II  644. 

Feldwüg  II  80 1. 

Füldweibel  II  780. 
fühle»  107  N. 

Fehler  108. 

Felge»  U4, 
felge»  114. 

felge»  n den  Acker  leicht  Um- 
stürzen II  936. 

Felgenhauer  395. 

Fehljahr  409;  s.  auch  fehl. 
Fühlkart  II  949. 

Füll  108. 
fellig  107. 

FüMmage«  655. 

Felsen  115. 

Felscnsprünger  II  559. 
Fehlstriff  II  628. 

Fühltag  II  661. 

Fel  wie  116. 

Fenchel  119. 

Fünchcltec  II  638. 
fünderig,  fendrig,  s.  fürnderig. 
Fenster  123. 

Fensterflügel  166. 
Fünstergückerle  208. 
Fünsterhobel  298. 
Fünsterkachel  419. 
Fensterladen  558. 
Fünsterlumpen  590. 
Fönstermadi  645. 

Fünsterrähm  II  254. 
Fönsterschib(e)  II  388, 
Fenstersimsen)  II  359. 
Fünstersimster  II  359. 
Fünstertüechle, -tüechel  II 648. 
Fürch  139. 
ferchig  «39. 

Ferel  129. 

Fürelmärk  711. 

Ferg  141. 
ferig  fertig  129. 
ferke»  141. 


Ferkel 


Fischtran 


FSrkel  14*. 
fgrlc«  129. 
ferm  141. 

Ferme  141. 
fern,  ferne  142. 
fernderig  142. 
ferndig,  s.  fernig. 
fernig  142. 
fgrnse«  142. 
fernt,  s.  fern. 

Ferpar  143- 
Ferse11  143. 
Ferscnblitzer  II  175. 
Fersengeld  215. 

Ferste«,  s.  Ferse«. 

Fert  145. 
fertig  145- 
Fertiger  145. 

Fertigung  145. 
fesen  II  937. 

Fest  154. 
fest  154. 

fcstonniere«  152, 
Festung  155. 
fete«,  s.  förchte«. 

fett  156. 

Fett  156. 

Fetthenn  341. 

Fettich  156. 
fettige«  157. 
fettiglahm  585. 
Fettkrüttcl  529. 
Fettspiel,  s.  Spiel. 
Fetze'»  160  N. 

Fetzer  161. 
fetzecht,  fetzicht  16 1. 
Feuerhund  II  945. 
Feuerrohr  II  281. 
fewere«  159. 
fixiere"  160. 

Fichttann  II  686. 

Ficke  102. 
ficke«  103. 

Fickel,  s.  Feiet. 

Fickcle  103. 

Fickemühl,  s.  Fickmühl. 
Ficker  103. 

Fickgert  234. 
ficklen,  s.  feilen. 
Fickmühl  674. 

Fidel  Hundename  95. 
Fidel  Rotznase  95. 
Fidelbogen  II  20. 
Fidnlität  95. 

Fiduz  95. 

Fieber  89  N. 

Ficbcrkrut  529. 
Fieberschucker  II  406. 
Fiechte  Fichte  93. 

Fiele,  s.  Feiel. 
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fiele«,  s.  feilen, 
fienselig,  s.  finsilig. 

Fienselte  123. 
fiSnzIe«  125. 
fiesz,  s.  fyesz. 

Fifalter  115  N. 

Fifi  96. 

Fihtz  96. 

Fig  Feige  98. 

Figc,  Fig  Weibsperson  mit  rotem 
Ilaar  98. 

Figger,  Figges  98. 
figgerigrot  II  305. 
fißßeriß  feurig  99. 

Figl,  s.  Feiel. 

Figur  Konfekt  99. 

File,  s.  Feiel. 

Filet  Haarnetz  109. 

Filet  Rückenstück  109. 
file«,  s.  feilen. 

Filenfänzel  109. 

Filetkapp  454. 

Filete«  109. 

Filibus  109. 
filieren  109. 

Filu  109. 
filzen  116. 

Filzhuct  391. 

Filzlus  616  N. 

Filzmuck  663. 

fimmen,  s.  furnc«. 

fimme«  eine  Oh r/cige  geben  1 16. 

Fimmel  116. 

fimmlcn  116. 

fin  117. 

find  119  N. 

Find,  s.  find. 
finde'1  119. 

Findschaft  119. 

Finele  1 1 7. 

Finer  118. 

Finüschc  118. 

Finess  118. 
finßssig,  -isch  ii8. 

Finett  u8. 

Finger  121. 

Fingcrböre  II  82. 

Fingerbreite  II  203. 
fingere«  122. 

Fingergras  281. 
Fingcrhändschc  348. 
Fingerhuet  391. 
fingcrlc"  122. 

Fingerlos  spiele"  122. 
Fingerlin  122. 

Fingerling  122. 

Fingernagel  761. 

Fingerring  II  268. 
Fingerschiutzer  II  47S. 
Finhütlc  390. 


Fini,  s.  Finer. 

Fink  I Fink  122. 

Fink  II  alter  Schuh  123. 
Finkenmörder  706. 
Finkcnwin  II  830. 
finnig  118. 

Fino  118. 
finsilig  123. 
finslen  123. 
finster  124. 

Finsteri  124. 
finsterlecht  124. 
finsterlingen,  -lings  124. 
Finsternuss  125. 

FinctaiUo  118. 

Firabend  5. 
fire"  j eiern  129. 
firglen  14 1. 

Firlefanz  141. 
firmen  141. 
firn  142. 

Firnekäs  473. 

First  144. 

Firstbalken  II  40. 

Firstbaum  II  44. 

Firstbluem  II  157. 

Firstmis  723. 

Firtag,  Firtig  II  661  N. 
Firtighose«  382. 

Fiscal  153. 

Fisch,  s.  Fäsche  Reisigwelle. 
Fisch  153  N. 

Fischangel  53. 

Fischaug  22. 

Fischbarren  II  78. 

Fischbein  II  51. 

Fischbcrncl  II  78. 

Fischbios  II  165. 

Fischbloter  11  170. 
Fischbödle,  s.  Bode«, 
fische«  153. 
fischele«  153. 

Fischgarn  232. 

Fischgert,  s.  Angclgcrt. 
Fischgränen  275. 

Fischgränle  275. 

Fischhobel  298. 

Fischkäufer  427. 

Fischkrut  529. 

Fischleichle  548. 

Fischmärk  71 1. 

Fischminz  696. 
Fischminztäfcli  II  654. 
Fischotter  83. 

Fischreigel,  -reiger  II  243. 
Fischrüs  II  292. 

Fischschüeb  II  389;  s.  auch 
Zwickel  11. 

Fischtcrlc  II  937. 

Fischtran  II  759. 
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Flienke" 


Fischttranöl  31. 

Fischu  153. 

Fischwi*>er  II  778. 

Fisell«  149. 

Fiselldraht  II  767. 
Fisellschnuer  II  963. 
fisenickcren  149. 
fisigunggisch  II  937. 
Fisigunggus  149. 
Fisimatenten  149. 
fisimickere»  149. 
fislen  149. 
fislicren  149. 

Fisscl(s)bogen  n 20. 
fitschien  159. 

Fit*  161  N, 

fitze«  161. 

Fitzedomine  II  938. 
fitze  kapores  456. 
Fitzenklepper  494. 

Fitzer  16a. 
fix  160. 

Fix  160. 

Fixenfeldweibel  II  780. 
Fixer  160. 

Fixfür  133. 

Fixhölzel  331. 
fixieren  t6o. 
flach  163. 

Flach  163. 

Flachfucss  151. 
flachfQessig  151. 

Hächling  163. 

Flachs  164. 
flächse»  164. 

Flachsfink  122. 
Flachssamenolich  31. 
Flachssid  II  327. 

Flack  167. 

Hacken,  flackcle»,  flackeren 
167. 

Hackhell  319. 

Fladen  165. 

Flader  165. 

Fladerer  165. 

Flädi  165. 

Hadig  165. 

Flädlesupp(e)  II  369. 

Flaidi,  s.  Flädi. 

Fläksierkest,  s.  Vexierkest. 
Flam,  Flame“  168. 
flambiere»  169. 

Flamm  169. 

Flammbrüeli  II  189. 

Hümme»  169. 

Flammkrut  529. 
Flammkuechc",  Flammc»- 
kucche"  422;  s.  auch 
Flamm, 
flämmscu  169. 

Wb.  d.  cl*.  Mundarten.  11. 


I Fländeres  170. 

Fländerle  170. 

Flandrines  170. 

Flanell  170. 

Hank  170. 

Flank  170. 

Flanken  II  938. 
flankere»  170. 
flankieren  170. 

Flänkine  170. 

Flapp,  s.  Watsch, 
flappe»  171. 

Flarr  171. 
flärren  171. 

Flärren  171  N. 
flärrig  171. 

Flasch  172. 

Fläsch  172. 

Fläsche»butzer  II  131. 
Fläschenettlc  173, 
Fläscherzug,  Flasche».  H 895. 
Flaei'skrut  529. 

Fla'l'sland  594. 

Flachssaat  II  378. 

Flasslock  582. 

Flachstuech,  s.  Flachs. 

flätig  173- 

flätschig  175. 

Flatterbind  II  58. 
flatteren  I fliegen  174  N. 
flattere»  II  Topferspr.  174. 
flatterig  174. 

Flätterle  174. 

Flattierärschel  69. 
flattieren  174. 

Flattierer,  Flattieri  174. 
Flattierkatz  485. 
flattierlich  174. 

Flattiersack  II  342. 
Flattierwadel  II  788. 

Flättig  174. 

Fiattüt  174. 

Flattütclsack  II  342. 
Flattütler,  s.  Fiattüt. 
Flattütsch,  Flattütz,  -er,  s. 

Fiattüt. 
flattütze»  174. 

Flättwisch  11  874. 
Flaudcrespe  80. 
flaüderig  165  N. 

Flauderkrut  II  951. 

Flaus  171. 

Hause»  171. 

Flausenmacher  645;  s.  auch 
Flaus. 

Flause»männlc,  s.  Flaus. 
Flausenmich'l,  s.  Flaus. 
Ilaüsig  171. 

Hechle»,  s.  flechte». 

Flüchte  164. 


flüchte»  164. 

Fleck  167. 

flücken  den  Stiefelabsatz  ebnen 
167. 

flücke»  zu  fällende  Säume 
bezeichnen  167. 

Flücken  167. 

Flückcnbutzcr  II  131. 
Flcckling  167. 

Fleddrarsch  franz.  fleur 
d'Orange  69. 

Fledermus  725. 
Flüdcrmusträne»  II  759. 
Flegel  166  N. 

Fleisch  173. 

Fleischbank  II  63. 
Fleischblucm  II  157. 


Fleischbrüej  II  185. 
Fleischbütt  II  120. 
Fleischdatscher  II  731. 
Fleischfrass  II  938. 
Fleischgabel  193. 
fleischig  173. 

Fleischkirs  470. 

Fleischkiec  488. 
Fleischknöpfle  507. 
Fleischknöpflesupp(c)  II  369. 
Flcischkrut  529. 
Flcischküechlc  422. 
Fleischmumpfel  682. 
Flcischnas  784. 

Fleischsalat  II  347. 
Fleischschnecken  II  498. 
Fleischstempfel  II  598. 
Fleischsupp(e)  II  369. 
Fleischsuppsih«  ji  338 
Fleischtag  II  66t. 
Fleischwasscr  II  864. 

Fleite  174. 
fleite»  174. 

Flemm  169. 
flemmicht  169. 

Flenne  170. 
flünne»  170. 

Flens  170. 

Flertschc  II  938. 

Flettling,  s.  Flcckling. 
Flcttweide  II  793. 
Flexburjerwe»,  s.  We», 

Flick  16S. 
flicke»  168. 

Flickenlad  556. 

Flicket  168. 
fliegen  166  N. 

Flieger  166. 

Fliegholder  325. 
fliehe»  166. 

Flicjböbel  II  3. 

Fliemen,  s.  Flam. 

Flienke“  170. 
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Klienker 
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fotzlig 


Flienker  170. 

Fliess  172. 

Fliessblatt,  s.  Fliess. 
fliessen  172. 

Fliesshake»  315. 
fliessig  172. 

Fliesspapir  II 68 ; s.aueh  Fliess. 
Fliesste  172. 

Fli'gfalter,  Fliegholder, 
s.  Fifalter. 
flink  170. 
flinks  170. 

Flins  170. 

Flint(e)  170  N. 

Flisikator,  s.  Visikator  II  937. 
Fliss  172. 

Hissen  172. 

Flissen  172. 
flissig  172. 

Flittig,  1.  Flättig. 

Flixen  175. 

Flohbiss  II  99. 

Flohbündel  II  60. 

Flohburplen  II  90. 

Flöl'bütel  II  121. 

Floch  163. 

flochen  164. 

Flock  168. 
flöcke«  168. 

Flöhdröck(er)  II  749. 
Flohfällclc  104. 
flöhen  flüchten  166. 

Flohkrut  529. 

Flohmämme  679, 

Höhne",  s.  flochen. 

Flohpeter  II  115. 

Flor  171. 

Floret  171. 
florete"  171. 

Floribus  171. 
flos  172. 

Flos»«  172. 

Flösch  II  938. 
flösch  173. 

Flöschuf  173. 

Flösfurch  139. 

Flössplatz  II  174. 

Flöte  175. 
flotsche«  175. 

Hotschig,  s.  flätschig. 
flotschignass,  s.  prtatternass. 
flott  174. 

Flott  174. 

Flottenkapp  454. 
flotteren,  s.  flatteren 
Flotterkuchen  I|  947. 
floz  175. 

Flöz  1,  s.  Flos»«. 

Flöz  II  äusserer  Rand  des 
Weinsteins  175. 


flöze»,  s.  fliessen. 

Flozenbur  II  83. 

Flozemann  684. 

Flözer  175. 

| Hözlen  175. 

FlüMiirlc  II  79. 

Flucht  Richtung  164. 
flüchte"  165. 
flüchtig  II  938. 

; flück  168. 
flucken  168. 

Flückstaub  II  568. 
i Fludere"  165. 

{ flüdern  165. 

| Flüe  163. 

| Fluech  164. 

flueche"  164. 

I Flug  166  N. 

Flügel  166;  s.  auch  Schaft. 
Flum  169. 

Flumfedcr  95. 
flumig  169. 

FIupp  171. 
fluppen  171. 
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For^e  139. 
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Form  141. 

Formalität  142. 
förmlich  11  937. 
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fort  schere"  II  427. 
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friese»  185. 
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Frost  186. 

Frucht  178. 
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Fuesswasscr  II  864. 

Fueter  158. 

Fueteräre  159. 
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Fülle”,  s.  Füll!. 

Füller  11 2. 
fülleren  113. 
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Fummler  117. 

Fümpfpfpnnigpfitzcrlc  II  143. 
Fundeil,  s.  Wantel. 
Fundcmcnt  119. 
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fünft  120. 
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Fürmur,  s.  Fürwand. 

Furn  143. 

Fürnagei  761 
für  nand,  s.  für  enander. 
(ürnehm,  s.  vornehm, 
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Fürschisser  II  437. 
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Fustcrle  155. 
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Galge»dörfel  II  712. 
Galgcnfürtucch  II  964. 
Galgeaholz  332. 

Galge»klamm  492. 
Galgeknaster  509. 

Galgennagel  761  N. 
Galge»pater  II  in. 
Galgenpcter  II  115. 
Galgcnschnallc»  II  500. 
Galgenschwgnkel  II  527. 
Galgenstrcich  II  625. 
Galgenstrick  II  629. 
Galgenvogel  100. 

Galich,  4.  Galach  «.  Gallich. 
gäMig  197. 

ga^lings,  gählingc»  197  N. 
gäWing  197. 

Galitzcl  210  N. 

Galjes  214. 

Galjenschanz,  s.  Galgcndörfel. 
Galkomani  214. 

Gail  Schrei  209. 

Gail  feuchte  Ader  in  Feld- 
stücken 209. 

Galle,  Gail  209. 

Gallen  Gallus  209. 
Gallenfieber  90. 
gallcrthüchcn  II  650. 

Gallesbir  II  79. 

Gallen  tag  U 661. 

Galli  210. 

Gallich  210  N. 
Gallussfimmerlc  II  359. 
Galopp  210. 
galoppen  210. 

Galopper  210. 
galöppre»,  gtöppren  210. 
Galöppri,  Glöppri,  s.  Galopper. 
Galosche»  211  N. 

Galster  214. 

Galsu  214. 

Gälten  218. 

Galwiäpfel  59. 

Galwillcr  218. 

Galwincr(t),  s.  Galwiäpfel  59. 
Galwinner,  s.  Galwillcr. 
gäbe»  218. 

Galzer  218. 

Gamanderlein  218. 
gamändi  218. 

Gamasch(en)  218. 

Gamcll  218. 
gamfen,  s.  ganefc». 

Gamill  218. 

Gammel  218. 
gämmlcn  218. 

Gampclmues  728. 
gampfen,  s.  ganefen. 
gämpfcrle"  444. 

gamplen  219. 


Gansger 

gähn,  4.  gäch. 

Ganai  220. 
gändig  188  N. 

Gancf  220. 
ganefe»,  ganfen  220. 

Gang  222. 
gäng  223. 
gangber  223  N. 
gängen  224. 

Gänge),  4.  Gängli. 

Gängele  224. 
gängerle»  224. 

Gängctöl  31  N. 
gangheil  320. 
gängig  223. 
gängle»  224. 

Gängler  224. 

Gängli  222. 

Gängling  224. 

Gangs,  4.  Gans. 

Gängsblucm  II  157. 
Gängsdrück,  4.  Gänsdreck. 
Gängsel,  4.  Gänscl. 

Gangsert,  4.  Ganser. 
Gängsfücssel  226. 
Gängsgrämp  273. 
Gängsmaschorcs  730. 

Gä*mid  759. 
gähnidig  759. 
gähning,  s.  gählings. 

Gänipcr  221. 

Gänis  221. 

Gankel  224. 

Gänkel  224. 
gänkelig  224. 

Gänkis  224. 
gänkle”,  s.  gänglen. 

Gänkler  224. 

Gans  225  N. 

Gänsbawi  U 84. 

Gänsblüemle  II  157. 
Gänsdischlcn,  Gänse-  II  723. 
Gänsdrßck,  Gänsen-  II  749. 
Gänse!  226  N.;  s.  auch  Gans- 
spitz. 

gänselig  226. 

Gänselknoche"  502. 
Gänselropflen  II  278. 
Gänselspiel,  Gänslc-  II  538. 
Gänscmaicn  638, 
Gänsequadutter  II  210. 
Ganser  226. 

Gansert,  s.  Ganser. 
Gänseschnaps  II  504. 
Gänscstig  11  579. 

Gänse wulle  II  818. 

Gänsfedcr  95. 

Gäns^fucssc  II  937. 

GänsfuUer  158. 

Gansger,  s.  Ganser. 
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Gänsgret 

Gänsgret  286. 

Gänsgriebe«  267. 

Gänshönkcr,  Gänse-  356  N. 
Gänshimmel  338  N. 

Gänshirt,  Gänse-  377. 
Gänshut,  Gänse-  390. 
Gänskrage«  515. 

Gänskrös  524. 

Gänskrut  529. 

Gansläret  605;  s.  auch  Gans- 
läre. 

Gänsleneder  759. 

Gansirre  226;  s.  auch  Gans- 
läret. 

Gänsmärk  711. 

Gänsmist  734. 

Gänsnahel  749. 
gansere"  226. 

Gänsrcle  11  251. 

Gänsschmutz  II  490. 
Gansspitz,  -e»,  -el  II  553. 
Gänsstall  II  588. 
Gänsstopfere"  II  608. 
Ganstert,  x.  Ganser. 

Gänswcid  II  791. 

Gänsuil>er  II  778. 

Gänswin  II  830. 

Gant  227. 

Gantbot  II  118. 
gante"  227. 

Gantkreuzer  537. 

Gantzhcit  227. 
ganz  227. 

Ganzer,  Ganzger,  s.  Ganser. 
Gapa  227. 

Gäple,  x.  Geimpel. 

Gäppi  227. 

Gäpsch  228. 
gäpschc»  228. 

Gapunc  227. 
gar  228. 

Gär  /ranz,  gare  228. 

Garafle)  228  N. 

Garantie  229. 
garantiere"  229. 

Garb  230. 

Garbenkncbel  501. 
Garbenkrut  529. 
Garbenschnäpper,  Garwe«-, 
s.  Schnäpper. 

Garbcstock  II  584. 

Gard  230. 

Gardebcsch  230. 
Garde-Daviddel,  s.  Dam- 
bäche". 

Gardepoliss  231;  s.  auch  Polis 
II  37. 

Gardeschass  231.  II  434. 
Gardig  231. 

Gardnachtigall  230. 
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Gard'schnall  230. 

Gargel  231. 

Garglerisser  II  289. 

Gari  229. 

Garia  229  N. 

Garn  231. 

Gärnel,  s.  Gärnle. 

Garni  232. 

Garniherr  368. 

Gärnle  231. 

Garott  229. 
garren  229. 

Garrer,  -e«  229. 

Garschne,  t.  Gaschne. 

Garte"  233  N. 

Gartenbett  II  113. 
Gartenbickerle  II  27. 
Gartcngättcrli  243. 
Gartengrscheid  II  393. 
Gartenhas,  Garthas  380. 
Gartcnhäule,  -häucl  394. 
Gartenhüse!  383. 

Gärtelsalat  II  347. 
Gartenmann  684. 

Gartcnlendle  594. 

Gartentärel  II  706. 
Gartcntür(C)  11  711. 

Gartje  234. 

Gartkoch  420. 

Gartkuchcn  421. 
gärtlen  234. 
gartncn  233. 

Gärtner  234. 
gärtneren,  s.  gartncn. 
Gartnersmärk  711. 
Gartnerstub  II  569. 

Garnwind  II  838. 

Gas  235. 

Gasbeck  II  25. 

Gaschne  239. 
gächschützig  197. 

Gasgatcnat,  Gasgenat,  1.  Gas- 
sinad. 

Gask  238. 

Gaske  238. 

Gasöl  31. 

Gäss  Futter  7t. 

Gäss  Ziel  beim  Sfielen  235. 
gassatc»  235. 

Gasse,  Gass  235. 
gässe"  71. 

Gassenbue(b)  II  4. 
GassenOngcl  54. 

Gassenfeger  97. 
Gassenfegcren  97. 

Gässel  235. 

Gassenmeier  639. 
Gassenmesserles  II  957. 
Gassenad,  t.  Gassinad. 
Gasseroll  235. 


Gauklcrcien 

Gassenschlingel  II  466. 
gassieren  235. 

Gassinad  235. 

Gässlebire  II  79. 
Gässleblitzer  II  175. 
GässleprcsidCnt  II  196. 
Gässleschöllcr  11  409. 
Gast  240  N. 

Gastatri  238. 

Gasterei  240. 
gastfri,  s.  kostfrei. 

Gasti  240. 
gästic  II  941. 
gastieren  240. 

Gastiererei  240. 

Gästin  240. 

Gastjud,  s.  Gast. 
gäl<stützig  II  621. 
gät  243  N. 

Gatcr  242. 

Gäter,  Gäte  243. 
gätig,  s.  gät. 

Gattele  242. 

Gätter  243. 

Gattere,  Gatter  242. 
gitteren  243. 

Gättcrlc  243. 

Gätterrccht  II  229. 
Gätterschiff  II  398. 
gattig,  gatting  242. 
Gattig,  Gatting  242. 
gattlig  242. 
gätterig  243. 
gattung  242. 

Gattung,  s.  Gattig. 

Gäü  191. 

Gauch  I Baumicanze  197. 
Gauch  II  Kuckuck  197  N. 
Gauchenbrot  II  204. 
Gauchenloch  197. 
Gaüch«nhar  365. 
Gauchheil  320. 

Gaud,  s.  Gaudel. 

Gaudel  198  N. 

Gaudieb  II  643. 

Gaufel  199. 

Gauff  199. 

Gaulle,  x.  Gaufel. 

Gaugcl  20t. 
gaugle"  201. 

Gaugier  201. 

Gauglcre«  201. 

Gaugli  201. 

Gaukelfuebr  136. 
Gaukelhaspcl  387. 
Gaukclmann  684  N. 
Gaukelred  II  235. 
gaukle«  205. 

Gaukler  203. 

| Gauklereic«  205. 
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Gaul 


gehcrtz 
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Gaul  2i  i. 

Gaulam  211. 
gaüle»  21 1. 
gaulig  21 1. 

Gaüme»,  s.  Gume". 
gaunsche»,  s.  günschc». 
Gausche»  238. 

Gaüschcl  238  N. 

Gauscher  238. 

Gaüsel  238. 

Gaüt  243. 
gaüte*»  243. 

Gaüti,  s.  Gaüt. 
gaütig  243. 

Gautsch  I Schaukel  250. 
Gautsch  II  Handvoll  250. 
Gaütsch  Schwätzerin  250. 
gautsche»  schaukeln  250. 
gaütsche»  plätschern, schwatzen 
250. 

Gautschcl  Handvoll  250. 
Gaütscher  250. 

Gaütscheren  250. 

Gautscherei  250. 

Gaütschi  Schwätzer  250. 
Gaütschi,  -g,  Gaütschu 
Kautschuk  250. 

Gaütschte  250. 
gaütschunig  250. 

Gäüx  252. 
gäüxe»  252. 

Gäüxer  252. 
gäüxig  252. 
gauzc»  253. 

Gauzer  253. 

Gawalgat  251. 
gäwe»  251. 

Gax  251  N. 

Gäx  252. 
gaxe»  251. 
gäxe»  252. 

Gaxer  252. 

Gäxer  252. 

Gaxerc»  252. 

Gaxereie»  252. 

Gaxert  252  N. 

Gäxnas  784. 

Gaxnäsel  784. 

Gäzi,  Gazi  253. 

Gä»'hzorn  197. 
gäd'zornig  197.  Ii  914. 
ge-,  ge-  Vorsilbe  187  N. 
Gcbäch  II  7. 

Gebachcs  11  7. 

Gebäffer  II  17. 

Gebäffz  II  17. 

Gebälk  II  40. 

Geballiasch  II  32. 

Gebampcl  II  47. 

Gebämpel(s)  II  48. 


Gebannt  II  50. 

Gebappcl(s)  II  68. 

Gebäschel  II  107. 

Gcbatschs  II  123. 

Gebäu,  Gebü  II  2. 

Gebeiner  II  52. 

Gebet  Giebel  194  N. 
Gebellade»  194. 

Gebclmur  194. 
geben,  gehen,  gehen  194  N. 
Gebcreit,  Gebclreit  II  301. 
Gebet  II  112. 

Gebütbuech  II  10. 
gebehummen,  s.  behummen. 
gebibelt  II  3. 
gebickt  II  26. 

Gebiidts  Tischtuch,  s.  bilde». 
Gebirg  II  86. 

Gebirger  II  86. 

Gebirgutzcl  87. 

Gebirignickel  766. 

Gebisper(s)  II  109. 

Gcblcrr(s)  II  165. 
geblüemelt  11  159. 

Geblüct  U 172. 

Geholter  II  41. 

Geboppcl(s)  II  70. 
Geböppel(s)  II  70. 

Gebossel  II  104. 

Gebot  II  117. 

Gebratenes  II  201. 
Gebrate»srock  II  249. 
gebrochen  II  178. 

gebrechlich  n 179. 

Gcbreite  II  203. 

Gebreste»  II  200. 
gebridert  II  181. 

Gebritter  II  203. 

Gebrox  II  208. 

Gebruch  II  180. 

Gebrüel(s)  II  1S8. 

Gebrus  II  199. 

Gebs,  s.  Geps. 

Gebsei,  s.  Gepsel. 
gebuckelt  II  31. 

Gebuebs  II  5. 

Geburtskrut  529. 

Geburtstag  II  661. 

Gebüsch  II  107. 

Gebülsch  II  124. 

Geck  205. 

Geckc  206. 

Gecke»  II  940. 
geckc»  206. 
geckerliss  205. 

Geckschoserei  II  440. 
geckschosig  214.  II  440. 
gcecksteinelt  II  601. 
Gedächtnis  II  651. 

Gedanke  11  692. 


Gcdanke»sack,  s.  Gedanke. 
Gedarg  II  713. 

Gedärm  II  714. 
Gedärmgichter  197. 
gedemly,  s.  Gaden, 
gedünken  II  693. 

Gedi*nke»s  II  693. 
Gcdeputiertcr  II  701. 

GcdCr  II  705. 
gedetter  II  726. 

Gedicht  II  651. 

Gedings  II  690. 

Gcdochets,  Gedokcs  II  647. 
Gedräng(s)  II  760. 

Gedruck  II  751. 

Gedrücks  II  752. 

Gedudels  II  653. 

Geduld  II  680. 
geduldig  II  680. 

Gcduidsack  II  342. 
Gcduldtäfcle  II  654. 
gedunken  ]]  693. 
gedunse»  n 694. 
Gcfängknuss  121. 

Gefetz  161. 
geffen  199. 

Gcfick(s)  103. 

Gefräss  183  N. 

Gcfröst  186. 

Gegäder  198. 

Gegätter  243. 

Gegaütsch  250. 

Gegax  252. 
gcge»  201. 

Gcgeifcr  199. 

Gegeiss  237. 

Gcgcnlüt  628. 

Gegenmueter,  s.  gegen. 
Gegend,  s.  Gegni. 
Gegenwurf  II  849. 
Gege»schwfir  II  529. 
Gegcnschwigerc»  II  522. 
gegensechtig  II  325. 
Gegenstand  II  602. 
Gegenstoss  II  616. 

Gcgichtcr  197. 

Gcgirgs  235. 

Gegix  252. 

Gcgnäffer  264. 

Gegni,  -g  202. 

Gegragel,  -s  271. 
Gegrambol,  -s  273. 

Gegräms  274. 

Gehege  312. 
geheien  312. 

Geheic»s  313. 

Gehell  320. 
gchellen  320. 
gchenkel  355. 
gehertz  378. 
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gülsen 
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Gehilb  324. 

GehkopfT  460. 
g-eichen  11. 

Geickcrlin  206. 
gcidcklcich  243. 
geie"  191. 

Geier  191. 
geifere"  199. 

Geiferi  199. 

Geiferläre  605. 

Geifcrmäntcle  695. 
Geifersucht  11  326. 

Geiferte  199. 

Geigaff  16. 
geil  211. 

Geil  21 1. 

Geile  211. 
geile"  211. 

Geiler  I Spassvogel  211. 
Gcilung  211. 

Geimpel  219. 

Geisbär  II  76. 

Geisbock  II  2$. 

Geisbot>n  II  53. 
Geisbotine"bickcr,  r.Geisbot>n. 
Geischcl,  s.  Geiste!. 
Geise"bart  II  92. 
Geise«beer(e)  II  77. 

Geisc"bir  II  79. 

Geise"bollen  fl  35. 
Geise"bollc"biger  II  35. 
Gcise"bo!le"g'spräch  II  557. 
Geise"bohne"biger,  s.  Bigcr. 
Geisc"brot  II  204. 
Geisenfu*tcr  158. 
Gcisengichter  197. 

Geise"har  365  N. 
Geisenhimmel  338. 

Geise"hirt  377. 

Geisel  Peitsche  237. 
Geisc"leiter  624. 
Geistelschnuer  II  507. 
Geisteistock  II  584. 
Geise"maiclc  638. 

Gcisc"milch  676. 
Geise"mistelter,  s.  -ter  70s. 
Geise"stupfcr  U 609. 
Geisesuramf'r  40. 
Geisc"tröllele  II  754. 
Geise"üterle  83. 

Gcise"2orn  II  914. 

Geisfuess  151. 
Geishirtsschloss,  s.  Schloss, 
geisle"  237. 

Geismajoran  II  9$5. 

Geiss  Ziege  236  N. 

Geiss  J’ßugsterz,  s.  Geiz(c). 
geisse"  237. 

Geisse"krut  529. 

Gcissel,  s.  Geissle. 


Gcissclskrut  529. 

Geisser  237. 

Geisse"stich  II  573. 

Geissi  237. 
geissig  237. 

| Geissle  237. 

Geisslippel  II  953. 

Geist  240  N. 

. Geistampel  40. 

Geistei  241. 

Geisterin  241. 

I geistig  241. 

| Geistlicheit  241. 

I Geistlig  241. 
geistren  24 1. 

Gciz(e)  253. 

Gcjäch  402. 

1 Gejächtcls  404. 

Gejäg  404. 

Gejamerfs)  407. 

Gejäst(s)  413. 
Geje"grossmüeter  741. 
Geje"grossvater  155. 
Geje"stich,  s.  überwindlings. 
Gcjöl(s)  401. 

Gcjubel  401. 

Geju'tizg  402. 

Gekarchel  467. 

Gekessel  474. 

Gekibel(s)  417. 

Gekibs  417. 
gekippert  457- 
Gekitter  481. 

Gekleib  489, 

Geklizzcr  II  941. 

Geklutters  499. 
geknöpfelt,  gcknöpflecht  508. 
geköchs  420. 

Gekramanz  518. 

Gekränzcl  521. 

(iekri;bs  312. 

Gekrisch(s)  525. 

Gekritz  535. 

Gekritzels  536. 
gekrunt  521. 

Gekrüter  533. 
gckürstelt  471. 
gel"  213. 

Geläch  546. 

Gelächter  554  N. 

Gclal«  5S4. 

Gelälls  584. 

Geländ  594 

Gelander,  Geländer  595. 
gelänge"  597. 

Geläpper(s)  602. 
gelassen,  glassc"  611. 
Ge!auf(s)  567. 

Geläuf(s)  567. 

| gelauwe  632. 


GSId  215  N. 

Geldbrief  II  182. 

Geldbütcl  II  12t. 

Geldgurt  234. 

GCldinnetimer  773. 

Gcldlädel  556. 

Geldsack,  -säckel  II  342. 
Geldsackwurger  II  851. 
Geldschisser  II  437. 
Geldsiech  II  323. 
gelebt  541. 

GcICck  581. 

Geleff  564. 

Geleg  574 
gelegen  575. 

Gelegenheit  575  N. 
gelegentlich  575. 
gßlbenlecht,  gelhclig,  s.  gelb- 
lecht. 

Gelenk  598. 

Gelehns  580. 

Gelbcrueb,  -rücbe  II  221  N. 

, Geles  612. 

GelCtter  623. 

Gült’falk  114. 

| gelffen  214. 

1 Gettifink  122. 

GelMuessler  152. 

Gelfzer  214. 

Geltigaulammcr  36. 
gelt’grüen  276. 
gelbgrücnig  276. 

Geliger  575. 
gelim,  glim  587. 
gclind  595. 

[gelingen  598. 

! Gclir(s)  607. 

I gelisclt  613. 

Gell,  s.  Gail  Schrei. 

Gell,  s.  Gelle. 

! gelle"  311. 

Gelle  211. 
gelMecht,  -ig  213. 

Geller  211. 
gellig  21 1 N. 

Gelbnäjelc  762. 
gelocht  553. 

Geloppers  603. 

Gelottels  625. 

Gelrabe,  s.  Kotilrabc. 
gelrot  11  305. 

Geltrueb,  s.  Gelt’crueb. 
Ge|hrucbe"ritter  U 303. 
Ge|t>ruebhäuelc  394. 
Gelt'schisscr  II  437. 
Geltischneik  II  498- 
gc|t>schncikecht  II  499- 
Gelt>schwamm,  -schwämmet 
11  5^5 
gelse"  214. 
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geisterlich 


I0l8 


Gerutzels 


geisterlich  214. 

Gölbsucht  II  326. 
gelbsüchtig  II  326. 
gült,  geh,  gelte»  217  N. 

Gelt  217. 
gelte»  217. 

Gelten  217. 

Gelueg(s)  579. 
gelunt  593. 
gelüste»  620. 

Gelüste»,  Gelüst  620  N. 
gelustere»,  gelösteren 
gelüsten  621. 

gelustere»  auf  horchen  621. 
gelüsterlich  621. 

Gelüstlc,  -er,  s.  Gelüste». 
Gelüt»,  Gelüts  627. 

Gelbviolat  89. 

Gclt>wtd(e)  II  793. 
gelxe",  s.  gelsen. 

Geiz  218. 
geize»,  s.  galzc». 

Geizer,  s.  Galzer. 
gemäh,  x.  gemäd. 
gemach,  g«mach  640. 

Gemach  640. 

Gemäch,  Gcmächt  I Arbeit  646. 
Gemäch  II  Genitatia  646.  649. 
gemächlich,  -lig  640  N. 
Gemachs  646. 
gemäd  650. 

Gemäl  665. 

Gemälliclr,  s.  Gemäch  649. 
gemahne»  687. 
gemarwelt  712. 
gemein  688. 

Gemein,  G'mein  689. 
Gemeinbrille  II  188. 
Gemeinbus  II  104. 
Gcmeindcdricsch  II  766. 
gemeine»  689. 

Gcmeincrat  II  298. 
Gcmeincschriber  II  515. 
Gemeincstier  II  6to. 
Gcmcinhus  383. 
gemeiniglich  688. 

Gemerck  709. 

gemilcht,  geminicht,  s.  Mil- 
cher und  II  956. 

Gcmödel  653. 
gemohne»,  s.  gemahne». 
Gehmirnoch  190  N. 

Gemües,  G'mües  728. 
Gemüesgarten  233. 

Gemüet  740. 
gemüetlich  740. 

GcmülTz  655. 

Gemung,  s.  Gemunkel. 
Gemunkel  694. 

Gemür(s)  704. 


Gemurwcl  712. 
gen  jener  221. 
g£tx>n,  s.  gäben. 
gehn  187  N. 

Genad,  G'nade,  Gnad  221.  758. 
genade»  221. 
genädit  221. 

Genams,  G'nams  772. 
Genäsch  789. 
genaturt  792. 
genau,  g«nau  747. 

Genaus»  786. 
gfine»,  s.  gine», 

Genegs  763. 
genem  773. 

Gcn£ttels  793. 
gemessen  788. 

Genist  791. 

Genistdings  II  691. 
genkerlich,  x.  gänkelig. 
Genket  224. 
genueg,  g»nueg  764. 

Gcnüege  764. 
genung,  x.  genueg. 

Gehnung  II  939. 

Genurx  782. 

Genuss  788. 

Gepfiljs)  11  134. 
gepflunze»  II  146. 

Gepfupf  II  137. 

Gepfuttel  II  142. 
gcpläckelt  II  156. 
geplackt  II  156. 

Geplädier  II  154. 

Geplapper(s)  II  164. 
Geplaüdcr  II  154. 
Gepratambelums  II  177. 
Gcpratz  II  208. 

Gepressiers,  Geprassiers 
II  197. 

gepritscht  II  207. 

Gepröbels  II  177. 

Gcps  228. 

Gcpsi  228. 
gepummen  II  46. 

Gequax,  Gequgx  II  214. 
Gcrackclstoss  II  616. 
Gerackers  II  247. 
gerädert  II  232. 

Geraffels  II  237. 
gerage"  II  240. 

Geräsonnicrs  II  285. 
gerast  II  295. 

gerate»  11  297;  x.  auch  raten 
N.  II  962. 

Geratjahr  409. 

Gerätsch(s)  II  309. 
gerbe»  230. 

Gerberhund  351. 
gfirberhündle»  351. 


Gere»  229. 
gerecht  II  228. 
Gerechtigkeit  II  229. 
Gcred(s)  II  233. 
gereflelt  II  238. 
gerünkelt  II  271. 

Gergnns,  x.  G«r£nn. 

Gerer  Bauschutt  II  280. 
Gerenstück  II  587. 
Gerhardskrut  529 
Gerib,  Geribs  II  219. 
Geribenes  II  219. 
Gcribe»ssupp(e),  x.  Ribele»- 
suppfe). 

Gericht  II  230. 
gering  II  269. 
gerinnen  II  265. 
gerippclt  II  277. 

Gerirueb,  s.  Gelherueb. 
Gcriss  II  288. 

Gerl  231. 

Gerle  231. 
gern  232  N. 

Gfirner,  Gernert  232. 
GSrnobel  232. 
gerogn't  II  244. 

Gerossei  II  284, 
gerotzt  II  313. 
gerre»,  x.  garre». 

Gerst,  Gerste»  233. 
Gerste»acker  233. 
Gerstenahr  II. 

Gerstc»brot  II  204. 
Gfirste»6rnt,  -§rne  68. 
G6rstc»feld  11 4. 

G£rste»grän  275. 
Gerstenkörnei  469. 
Gerstenmehl  233. 
Gerste»ritter  II  304. 
Gerste»spreüere»  II  556. 
G6rste»stock  II  584. 
Gerste»stroh  233. 
G8rste»vogel  100. 
Gerste»wasser  II  864. 
Gerstc»wgll  II  812. 
Gerstsäjct  II  341. 

Gert,  x.  Gertrud, 
gerte»  234. 

Gerte,  Gert  234  N. 

Gertrud  234. 

Gertzei  23s. 
gerücht  II  227. 
gcruehig  II  246. 

Gerüehms  II  258. 

GerufT  II  240. 

Gerung  230. 
geruppelt  II  277. 

Gerusch  II  293. 

Gerüst  II  296. 

Gerutzels  II  313. 
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gcscheidigkcit 

gescheidigkeit  II  394. 
Gescllenmol  667. 
gesichtig  II  325. 
gespanet  II  543. 
gespärig  II  545. 
gest,  gestern,  gestert(e)  340. 
Gestabam  238. 

Gestrauss  II  636. 
gestrig  240. 

Get  243, 

Üetäfel(s),  Getäfelt  II  654. 
Getäfer  II  634. 

Getemmer  II  682. 

Getöber(s)  II  643. 

Getöz  II  735. 

Getrakel  11  747. 

Getrampel  II  758. 

Getrappels  11  762. 

Getrapps  II  762. 
geträumen  II  965. 

Getreppels  II  763. 
getreü  II  737. 

Getribeliers  II  739. 

Getrudel  Blasen  auf  einem  In- 
strument II  742. 

Getrudels  langsames  Wesen 
II  742. 

Getrummel  II  757. 

Getrumms  11  757. 

Getsch  250. 
gctüchtig  11  652. 

Getüech  II  650. 

Getuen(s)  II  641. 

Getümmel  II  684. 
Gctummenes  11  684. 
getüpfelt  II  704. 

Getürmel  II  715. 
geüsen  237. 

Gewächs  II  786. 

Gewaffcls  U 794. 

Gewälde  II  819. 

Gewällcr,  s.  Gewillt. 

Gewalt  11  824. 
gewaltig  II  824. 

Gewand,  Gewann  II  833. 
gewandswis  II  867. 
gewahre"  II  843. 
gewähren  I dauern,  s.  währe", 
gewähre»  II  in  gew.  losse" 
nicht  hindern  II  844. 
GewärfT  III  Zähne  der  Wild- 
schweine II  849. 
gewarte"  II  857. 
gewärtig  II  858. 

Gewäsch  II  872. 

Geweid  II  791. 

Gew'eib  II  818. 

Gewelsch  II  824. 

Gewänd  II  835. 

Gewähr  II  845. 
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Gewärb  II  846. 

Gewerf  I Scheide  der  Kuh  II 
849. 

Gewerff  II  Steuer  II  849. 
Gewerffer,  s.  Gewerff  II. 
Gewäspels  II  875. 

Gewett  II  879. 

Gewicht  II  787. 

GewiMbcrt,  s.  WiHbert. 
gewillig  II  816. 

Gewind  II  838. 
gewinnen  II  831. 

Gewinner  II  831. 

Gewinnst  II  831. 

Gcwisch  II  873. 

Gewispel(s)  II  875. 
gewiss  II  870  N. 

Gewisse"  II  870. 

Gcwissels  II  869. 

Gewitter  U 882. 
Gewitterregen  II  241. 
gewöhnen,  gewöhnen  II  831. 
Gewohnheit  II  832. 
gewöhnlich,  gewöhniglich  II 
832. 

Gewülk  II  822. 
gewülkig  11  822. 

Gewürz  II  861. 

Gcwusse!(s)  II  871. 

Geycrle,  s.  Gerle. 

Geyler  II  unkeusche  Begierden 
211. 

Gezabcls  II  890. 

Gezackers  II  899. 

Gezänk  II  909. 

Gezepels  II  892. 
gezinsert  II  910. 

Gezipfel  II  912. 

Gezüg  Zeug  II  896. 

Gezüg  Zeuge  II  896. 
gezumme"  [I  904, 

Gczwättcrs  11  928. 

Gezwatzcl  II  929. 
Gezwungenheit  II  926. 

G°fach,  s.  Fach. 

G°fächt  Z/ohlmass  92. 

Gefall  Einkiinjte  107. 
gofalle»  106. 

Gefalle"  106. 
gefallenhaft,  -ig  106. 
gefällig  107. 

G“fahr  125. 

Gefahr,  Gefahrens  Hin-  und 
//erfahren  128. 
gefär  125. 
gefährlich  126. 

G"faser,  s.  Faser. 

Gefaserte,  s.  Faser. 

Gefäss  [48. 

Gefecht  Gefecht  93. 


geheim 

Geferk  141. 

G'ferraj  128. 

G'fert  14s. 

G«ferts  145. 

G®fitsch  159. 

Gefitschels  159. 

G'fitz  162. 

G'fitzwelle  II  812. 
gefixt,  J.  fix. 

Geflammäsch(i)  169. 
geflink,  s.  flink, 
geflix  175. 
geflückt  168. 

G«fluech(s)  164. 

G”flügel(s)  166. 
geflumt  169. 

G‘fotzcls  162. 
gefoxt  160. 

G'frag  179. 

Gefrage"s  179. 

G'frässding  II  690. 
Gefrässdings  II  691. 
g'frässig  183. 

Gfress  183. 

Gfrier  183. 
gfriere“  182. 
gfrindt  181. 

G'frist  I Frost  186. 

G'frist  II  Mut  186. 
G'fucht'ls,  s.  Fuchtles  93. 
Gefüeters  159. 

Gefühl  112. 
gefühlig  112. 

G'furz  146. 
gehäb  294  N. 

Gehalt  329. 

G“händels  348. 

Gehängel  353  N. 

Gehänkct,  s.  Gehängel. 
G'hänkmues  728. 
Gehannsbübcl  II  3. 
Gehannsistrübelcwin  II  830. 
Gehannssügen  II  336. 
Grhann»stag,  -tis  II  661. 
G°hannstigvögcle  100. 
G°hannstiherdäpfel  59. 
Gehannstirsgrumbecr  II  80. 
Gehannstiskäfcr  425. 
Gehannestifwätter  II  881. 
Gehannstrübele,  s.  Johanncs- 
trübele. 

G«hannstrübelhcck  317. 
Gehannziskäfer,  Gehannzichs- 
425- 

gehass  380. 
gehässig  380. 
gehoben  296. 
geheie",  s.  geheien. 
geheilsam  322. 
geheim  336. 
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Geheimnis,  -nus  336. 

G'heiss  381. 

GehSnk  354  N. 

Gehünkbäpp  II  66. 
gehickerc"  317. 
G'hickhackete  317. 

G'hirn  373. 

G'hör  369;  s.  auch  Kehr 
II  948. 
gehöre"  369. 
gehörig  369. 
gehörsam  369  N. 

G'huch  301. 
gehuche"  301  N. 

G'hucks  318. 
gehücstcrig  387  N. 
gehuft  309. 
gehuftig  309. 
gehullere",  s.  hullcre". 
gehulpere"  327. 

Gehulperi  327. 

G«hül(s)  323. 
gehör  370. 

Gehörst  376. 

Gibred  195.  II  235. 

Gichtc,  Gicht  197. 
Gichterfranz  182. 

Gichterros,  Gichtros  II  290. 
gichtig  198. 

Gickele  206. 

gickelig  einfältig,  1.  gäckelig. 
gickelig  kränklich  206. 

Gickes  II  940. 
gicklen,  s.  gackle". 

Giegi  203. 

Gienzger,  s.  Ganser. 
Gicssbcckcn  II  2s. 
giesse"  238  N. 

Giesse"  238. 

Giesskann  445. 

Giesskantc  452. 

Giß  199. 
gißen  199. 

Gißel  199. 
gißig  199. 

Gißsack  199. 
gif-gif  199. 

Gifitz  199. 

Gifitzel  199. 

Gift  200. 

Giftbloter  II  170. 

Gifte"blitz  II  175. 

Giftcgäbelc  193. 

Giftcl  200. 

Giftclfe"brüej  II  1S5. 

Giftfind  1 19  N. 

Gifthafen  306. 
giftig  200. 
giftiggrücn  276. 

Giftjüdle  403. 


Giftkrut  530. 

Giftmichcl  647. 

Giftmuck  663. 

Giftnickcl  766. 

Giftschisser  II  437. 

Giftseckel  II  345. 

Giftseicher  II  321. 

Gigaffi  198. 
gigagen  202. 
gigen  202  N. 

Gigc,  Gig  202. 

Gige"bogen  II  20. 

Gigcnfucter  158. 

Gigc"harz  377. 

Gigei,  s.  Giglc. 

Gigelgei  202. 

Gigcli  203. 

Gigelisupp(e)  II  369. 
Gigelmann  684. 

Gigelsbiren  II  79. 

Gigenapfe  778. 

Giger  203. 

Gigerigi(g)  203. 

Gigerjockel  405. 

Gigcs  203  N. ; s.  auch  Gickes 
II  940. 

Gigete  203. 

Gigi  203, 

Giglc  202. 
giglen  203. 

Gigs,  s.  Giges. 
gijelen  204. 

Gil  212. 

Giletrücken  II  250. 

Gilg  214. 

Giige  Lilie  214. 

Gille  212. 

Gillemickel  661. 

Giltmirglich  217. 

Gimme  I,  Gimm  Ast  218. 
Gimme  II  Rausch  219. 
Gimpcllüt  628. 
gin,  s.  gen  Jener. 

Ginaflf  16. 

Gine  221. 
ginen  221. 

Gingankcl  224. 
ginggang  224. 

Gingilum  224. 

Gingscrlc  224. 

Ginjol  221. 

Ginke1*  224. 

Ginkel  224. 

Ginkes  225. 
ginklen  225. 

Ginkler  225. 

Gip  228. 

Gipe  227. 

I Gipfe  228. 

1 Gipfel  228. 


Gizkrage« 

Gipfle  228  N. 
gipfle«  II  940. 
gippclgäbisch  192. 

Gips,  j.  Gip. 

gipsen  I mit  Gips  düngen  228. 
gipse«  II  piepen , knirschen  228. 
girgse«  234. 
girgsig  234. 

Giriks  230. 

Giris  230. 

Girlant  231. 

Girlitz  230. 
girren  230. 

Girri  230. 

Gis  238. 

gis,  gis,  gis  238. 

Gisef  238. 

Gispel  I unruhiges  Kind  240. 
Gispcl  II  ein  Berg  240. 
gisple"  240. 
gisste"  238. 
gisstöckle  II  58 1 . 

Gist  241. 
git  243. 

Git  Geiz  243. 

Git  Zicklein  244. 
gitig  243  N. 

Gibt  s ni*  gar  228. 

Gittele,  s.  Git. 

Gitterle  244. 

gitze"  die  Nebentriebe  bei 
Pflanzen  ausbrechen  253. 
gitze",  gitzele"  Junge  icerfcn 
2 54;  s.  auch  gissle"  238. 
Gitzele,  Gitzelisch  234. 
Gitzwuestel  II  878. 
giwen  251  N. 

Giwif,  Giwi  251. 

Gix  1 Laut  252. 

Gix  II  Fusel  252. 

Gix  III  stumpfes  Messer  252. 
gixe"  252. 

Gixer  I Fehlstoss  252. 

Gixer  II  stumpfes  Messer  253. 
Gixere"  253. 

Gixermesser  720. 

Gixi  252. 

Gixlüder  558. 

Giz  I Geiz  233. 

Giz  II  Wasserläufer  253  N. 
Giz  III  Seitentrieb  bei  Pflanzen 
253- 

Giz  IV  kleine  Ziege  253. 
gize"  253. 

Gizeraßel  II  238. 

Gizhals  328. 

Gizhund  331. 

Gizi  234. 

g'z'g  253. 

Gizkrage"  515. 
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Gizrache« 


Gluraug 


Gizrache“  II  222. 
Gizteüf'l,  s.  Gizwadel. 
Giztürc  II  710. 

Gizwadel  II  788. 
Gizwedel  II  790. 

G«jät  413. 

G'kürns  470. 

G“lämpcrle  588. 
Geländer  259. 
gländere“  259  N. 
glantzschertern  II  443. 
Glanz  260. 
glänze"  260. 
glanzig,  glinzig  260. 
Glanzmatt  735. 

Glaris  Glatteis  75. 
glarren  260. 

Glas  261. 
glasen  262. 
glisen  glotzen  262  N. 
Gläscl,  s.  Gläsle. 

Glaser  262  N. 
glasere"  262. 
gläsere«  Ztw.  262. 
gläscrc'i  Adj.  262. 
gläserit  262. 

Glasfeder  95. 

Glasgall  209. 
glasig,  glasig  261. 
Glasihas  380. 
Glaskänsterle  451. 
Glaskrut  330. 

Gläsle  261. 

Glässje  262. 

Glast  262  N. 
glasten  262. 

Glasur  262. 
glasurt  262. 

Gläsurt  262. 

Glaszängle  II  908, 
glatt  262  N. 

Glitt  263. 

Glattdischlen  II  723. 
glätte"  263. 

Glätteren  263. 

Glattis,  Glättis  75. 
glattise“  76. 

Glättiscn  76. 

Glättkell  430. 
Glattmeissel  722. 
Glättsching  263. 
Glattsteinle"  11  599. 
Glättzahn  II  905, 
Glatzkopf  460. 
glauben,  glaube"  254  N. 
Glauben,  Glauben  254. 
glaübig  255. 
glaüblig  255. 
glcfleln  256. 

Gleich  255. 
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gleichen  255. 
gleichig  255. 

Gleichle  255. 

Gleipf  260. 

Gleis  262.  613. 

Gelenke*  598. 

Gelenkstück  II  587. 

Glenz  260;  s.  auch  Lenz(en). » 
Gleri  261. 

Glese,  Gles  262. 
glesc11,  s.  gläse". 
glesle"  262. 

G«l(itterte  623. 

Glettschfnkel  II  4z t. 
glich  Adj.  255. 
glich,  glich  Adv.  255. 
glichen  Adj.  256. 
glichen  Ztw.  256. 
glichfalls  105. 
glichgültig  218. 
glichlig  256. 
glichling(en)  256. 
glichten,  s.  gliche“  Adj. 

Gli'd  256. 

G!i«derbüppel  II  72. 
Gli<dcrkrankhe't  521, 
Gliederweh  II  776. 
gli‘h|gchtig  554. 
glim.  -ig  259. 

Glimpf  259. 
glimpfe“  259. 
glimpfig  259. 
glimpflich  259. 
gling  glang  259. 

Glinkele  259. 

Glinkerle  259. 
glinze«  260. 

Glinzi  260. 
glinzle“  260. 

Glinzler  260. 

Gliskengel  45«. 

Glissener  262. 

Glitsch  263. 
glitschen  263. 
glitscherig  263. 
glitschig  263. 

Glitz  264, 
glitzen  264. 
glitzere«  264. 
glitzerig  264. 
glitzricht  264. 

Glocke,  Glock  257. 

Glocke  veräcktl.  Mensch  258. 
Glockcnbluem  II  157. 
glocke“di  258. 
glockenhell  319, 
Glockenklüpfcl  496. 

Glöckel  257. 

Glockenladcn  558. 
glückelehell  319. 


glockeni  258. 
Glocke“schwänkel  II  527. 
Glockenseil  II  350. 
Glockenspiel  II  S38. 
Glocke“strang  II  633, 
glöckle“  258. 

Glöckle  257. 

Glöckler  238, 

Glorictt  261. 

Gloricttle  261. 

Glose  262. 
gloscn  262. 

Glöszlin  262. 

Glotterle  263. 

Glotzaug  22. 

Glotzen  264. 

Glotzenbluem  II  157. 
glotzen  264. 

Glotzer  264. 

Glotzguckel  207. 
glotzig  264. 

Gluck  258. 

Glück  238. 
glucke«  258. 
glücke"  II  941, 

Glückel(e)  258. 
gluckere“  258. 

Gluckeren  258. 

Gluckeri  258. 
glückhaft  258. 
glückhaftig  238. 
Glückhämpfele  339. 
Gluckhenn  341  N. 
Glückherbst  371. 
gluckten  259. 
glückselig  II  349. 
Glückshafe"  306. 
Glückskind  448. 
Gluckspinn®  II  343. 
glüejig  254. 

Glüet,  Gluct  263. 
Glücthafen  306. 
glüetig  263. 
glufe  256. 

Glufe,  s.  Gufe. 

Glumpcn,  s.  Gumpen. 
glunkcn  259  N. 

Gtunkc“  239. 
glunkcle«  239. 

Glunker  259. 
glunkere"  260. 

Glunkcri  239. 

Glunki  239. 
glunkrig  260. 
glunsen,  glunsche«  260. 
glunsen  260. 

Glunshufe"  308. 
glunsig,  glunzig  260. 
G«lunte“  599. 

Gluraug  22. 
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glure« 


gluren  26 i. 

Gluri  261. 
gluricht  261. 
glurig  261. 

Glurjockel  405. 

Glurp  261. 

G'luster  620. 
golusterig,  g«lüstcrig  620. 
g'lustiere»  621. 
g»lustig  621. 
glut  263. 

Gluth  263. 

gluttere»,  x.  kluttcre». 
GlutterCnt  57. 
gluxe»  263. 

Gluxer  263  N. 
gluxere»  264. 

Gluxeri  264. 

Gluxert  263. 

Glaxi,  x.  Gluxer. 
gluxig  263. 

Glytz,  x.  Glitz. 

G«mälzle  665. 
gomeinlich  688. 
G«mcinwt!rk  II  851. 
gomeinwürke»  II  852. 
g°mickelt  661. 

G°murr{s)  704. 

Gnad,  s.  Gcnad. 
gnade»,  x.  genade». 
Gnadenbrot  II  204. 
Gnadenvögelc  100. 
Gnadfraw  176. 
gnädi(g),  s.  genädig. 
gnäflere»  264. 
gnappe"  264  N. 

Gnäpper  26$. 
gnäpperen  265. 

Gnäpperi  265. 
gnäpperig  265. 

Gnappi  265. 
g'näsle»,  s.  näsle». 
g«näspig,  1.  nästig. 
G'nätsch  796, 
g'nege"  763. 
g'negisch  763. 
g»neige»  763. 
gnepfe»  265. 
gnepfig  265. 

G«nöse»  787. 

Genick  766. 

G'nicker,  x,  G»nöckli. 
G'nicker,  x.  Nöcker. 
G'nicklc,  s.  G'nückli. 
gnippe»  265. 

G'nippe»,  s.  Nuppe». 
gnipp  gnapp  265. 
Gnirmser  265. 

G'nispel  789. 

G'nispes  789. 
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genücke»  767. 

G«nuckerli,  s.  G^nückli. 
Genückli  767. 

Gnudel  264. 

Gnudeltcik,  s.  Nudclteik. 
g«nucgsam  764. 
gnuppen  265. 
gonurxe»  781. 

Gob  grüne  IVanze  196  N. 
GobcrfCId  1 14. 
gochen  197. 

Gock,  x.  Guck. 

Gockel  Hahn  206. 

Gockele,  x.  Mugockcl. 
Gockelskerne»  206. 
Gockelsnuss  788. 

Gockerle  206. 

Gockernell  II  939. 
Goferdeckele  Euphem.  199. 
Göflel  198. 

Göffel  II  Zunft  II  939. 
Gofre»  199. 

Gogai  203. 

Gogaligo  203. 

Gogcrigo  204. 

Gogi  204. 

Gogo  204. 

goltgcschwciz  II  522. 

Gok  206. 
gokle»  206. 

Gol  212. 

Goldammer  36  N. 

Gold  213. 

Goldäffle  16. 

Goldamsel  41. 

Goldbätzelc  II  126. 
Goldbobe»  II  3. 
goldc»g£lh,  x.  guldcngel». 
Goldele  213. 

Golder  214. 

goldgelb,  x.  gutdcngelb. 
Goldgulden  214. 
goldig,  x.  guldig. 

Goldkrut  530. 

Goldros  II  290. 

Goldsand  II  363. 
Goldschisser  II  437. 
Goldschmelzer  II  484. 
Goldschmid  II  479. 
Goldstück(cl),  x.  Guldstück. 
Goldwag  II  796. 

Golesch  212. 

Golie  212. 

Golke»,  Golker,  Gölke'  214. 
Gülkc»lulli  II  953. 
golkig  214. 

Göllcr(t)  212. 

Goto  212. 

Gom  219. 

Gome,  x.  Gumen. 


gottserbärmlich 

Gomer  219. 
gomerig  219. 
gommifo  219. 

Gompen,  x.  Gumpe». 

Gopen  227. 
gorgse»,  görgse»  235. 
Gomischu  232. 
Gornischünglc  233. 
gortzen  235. 

Gosch(e)  238  N. 
goschen  239. 

Goschei,  x.  Goscheli. 

Göschei  239. 

Göschele  239. 

Goscheli  239. 
goschle”  239. 

Goschler  239. 

Goschu  239. 

Goss  238. 

Gosstüechcl  II  649  N. 
Gotfanglis  121. 

Gotsch  250. 

Gott  244. 

Gotte»  246. 

Götte  246. 

Gotte»basi  II  95. 

Gottc»king  448. 

Göttenking  448. 

Göttel  247. 

Göttelbrief  II  182. 

Göttcle  247. 

Göttelkind,  x.  Gottcnkinj*. 
g'ittclkind  44S. 

Gotteikum  246. 

GÖttellädel  556. 

Göttelstück  II  587. 
GottengCld  215. 

Gotte»röckle  11  249. 
gottersprich  245  N. 
Gottesärmel  67. 

Gottesgabe  192, 

Gottes  Gnade  221  N. 
Gottesgnadcnkrut  530. 
gottessprich  245. 
Gottesträmplcr  II  758. 
Gottesvergess  23s. 
Gotteswortsbossei  II  103. 
Götteunkle  55. 

Gottheit,  x.  Braunheil. 

Gotti  kleines  Kruzifix  246. 
Gotti  Gottfried  247. 

Götti,  x.  Götte. 

Gott  I.ob  und  (auch  e)  Dank 
246. 

gottlos  614. 
gottmcrsprich  245. 
Gottesacker  25  N. 

Gottsäckle  II  342. 
gottselic  II  349. 

| gottserbärmlich  II  88. 
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gottsjämcrlig 

gottsjämcrlig  407. 

Oottslohn  592. 

Gottspfennig  II  136. 
Gottss£ge"le  II  337. 
Gottstecklis,  x.  Verstecke"s. 
gottsträflich  II  627. 
gottsufcr  II  331. 

Gott's  Wille"  246. 
Gott'swillfe")  II  815  N. 
Gottverdammi,  -dammcr, 
x.  verdamme". 
Gottverdeckclc.  x.  ver- 
deckeile). 

Gottverdcedmer,  x.  ver- 
damme". 

Gottverdoni,  -verdoria,  x. 
verdoni. 

gottvergfisse"  236. 
Gottvcrlassmich  611. 
gouckel  205. 

Gowe",  x.  Gope". 

Gowlasti,  x.  Gummclastik. 
Grab  266. 

Grabax  84. 
graben  266. 

Grabe"  266. 

Grabe"butzer  II  131. 
Grabe»häckel  316. 

Gräbel  266. 

Gräber  267. 

Grabkrut  530. 

Gräble  266. 
gräble"  267. 

Gräbli  266. 

Grabloch  551. 

Grabstein  II  599. 

Grab'te  267. 
grackelen,  x.  gracklen. 
gracklcn  271. 
grad  269. 

Grad  269. 
g'rad  II  232. 

Grade  269. 

G'räde  269.  II  233. 
gerade"  269.  II  233. 
Gradierkeil  430. 
gradlecht  269. 
gradsovil  109. 
gradvorig  131. 

Graf  270. 

Grafaügc"  270. 
grafetctisch  270  N. 
Grafz(e"),  x.  Grefz. 

Gragel  271. 
gragele"  lärmen  271. 
Grageler  271. 

gragle"  durcheinander  laufen 
271. 

graglig  271  N. 

Gragol.  x.  Gragel. 
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grahnen  275. 
gräite",  x.  grätte". 
grakcle",  x.  gragele". 
Gramanze",  x.  Kramanzen. 
Gramässc"  272. 
grämässis  272. 

Grambambuli  273. 

Gramber,  Grämbcr  II  77. 
Grämbersaft  II  332. 
Grämberschnaps  II  504. 
Gramboi  273. 
grambole"  273. 

Grambois  273. 
gramplen  273. 

Gräms  274. 
grämsc"  274. 
gramsle"  274. 

Gran  274. 

Grän  I Scharlachfarbe  275. 
Grän  II  Gräte  275  N. 
gränächt  missmutig  275. 
Granadier(er)  274. 

Gränätele  274. 

Granatenpulfer  II  39. 

Granatzi  275. 

Gerandees,  x.  Rundeses. 
grandig  277  N. 
grandios  277. 

Grandtenu  277. 
gränecht  voller  Sdnoicrigkeitcn 
275  N- 

Grängale  278. 

Grängcl  278. 

Gränk  278. 

G'Tankunter  II  247. 
Gränleime"  587. 
granne"  275. 
grännig  275. 
gransche"  279. 

Granschclte  279. 

Granschi  279. 

Gränwcisse"  II  866. 
grapen  279. 
graple"  279. 
grapsche",  x.  gripse". 
Gräpser  280. 
gräpsig  280. 

Gras  280. 

Grasbluem  II  157. 
Grasblüemd,  x.  Zwickel  II. 
Grasbode"  II  15. 

Grasbogen  II  20. 

Grasbuschc"  II  107. 

I Grasch  283. 
grase"  28t. 

1 G'rasel  II  283. 

Grasfürtuch  II  649, 
Grasgarte"  233. 
grasgrüen  276. 

Grashubel  300. 


graülen 

Graslerch  609. 

Grasmal  667. 

Grasmuck  663  N. 

G«räsp  II  294. 
g'rasple»  II  294. 

Grasriemen  II  256. 

Grasrösel  II  290. 
gräss  281  N. 

Gräss  281  N. 

Grasscherben  11  432. 
Grasschübel  II  389. 

Grässel  wüster  Mensch  281. 
Grässcl,  Grässele  hl.  Weiss- 
fisch 281. 

Grässelängele  281. 

Grässer,  x.  Gräss. 

Grassheit  281. 

Grässmärtcl  714. 

Grastucch,  -tuch  II  649. 
Graswasc"  II  863. 

Grasweg  II  80t. 

Graszeine  II  906. 

Grat  I Kamm  d.  Berges  284. 
Grat  II  Rinne  im  Boden  284. 
Grät  Gräte  284. 

Grät(e)  284. 

gratelicre",  gratliere"  285. 
Grätenagel,  Grät-  761. 
Grathobel  298. 
gratle",  x.  gratelicre". 
grätling,  grätlinge",  grätlings 
285. 

Grätring  II  268. 

Gratsäg(e)  II  335. 
grätsch  286. 
grätsche"  286. 
grätschlig  286. 

Grätte  285. 
grätten  284. 

Grattcl  284  N. 

Grättel  285. 

Grättelc  285. 
grattelhaft  285. 

Grätter  285. 

Grättcre"  285. 

Grätti  285. 
grättig  284. 
grattle"  284. 

Grättier  285. 
grättlichjs)  285. 
g«rat'wo8|  11  817. 
grätze"  287. 
graü  265  N. 

G'räub  267.  II  218  N. 
gräue"  265. 

Gräuel  265. 

Graui  265. 

Graüklätle  500. 

Graukopf  460. 
graülen  266. 
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graülücht 

graülBcht  265. 
graülig  265. 
grräupsc»,  s.  räupse». 
graüsam  266  N. 
grautsche»,  gräütsche»  287. 
Grautsche»  287. 
graüwösig  II  866. 
grauze»  287. 

Grauzer  287. 
gräwc»  265. 

Grau-ie  287. 
graxcn,  gräxc»  287. 

Graxcr  287. 

Gräxer,  Gräxere»  287. 
gräzle»  287. 

Greff  270. 

Greffje(r)  270. 

Grefz  271. 

grcfze»,  grefzgen  271. 
Grefzenhau  394. 
Grefze»steckel  II  581. 
g'rege»  II  240. 
geregt  II  241. 
grei,  s.  greit. 

Greif  270. 
greilc»  271. 

Greilere»  272. 

Greis  28t. 
greischen  283. 
greit  286. 
grelle»  271. 

G'rembel  II  259. 

Grümp  273. 
grempe»  273. 

Grempen  273. 

Grcmpel  274  N. 
Grfimpe»lade»  SS*- 
GrBmpeläre  274. 
Grempelmarkt  274. 
Grempclwfirk  II  851. 
Grt-mpenc,  s.  Grempe». 
Gremper  273. 

GrBmpere»  273. 

Grcmpcrige  274. 
Gr6mpe»wage»  II  798. 
gremplen  274. 

Grempler  274. 

Grems  274.  II  261. 

Grendel  277. 

G'renn,  Gcrenns  II  263. 
Grcnobcl  275  N. 

Grenscl  278. 

Grenze  279. 
grenze»  279. 
grepicrc»  279. 
grepützle"  279. 
Gresscleangel  53. 

Grct  285. 

Gretali  286. 

Grctel,  s.  Gretle. 
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Grete-Len  591, 

Gretelis  613. 

Greti  285. 

Gretle  285. 

Gretle  in  (under)  der  Heck  317. 
Gret,  wend  d £nt  um,  s. 
latinisch. 

Gribele  grabele  267. 

Gribes  267. 

Gribis  Grabis,  r.  Kribis  Krabis. 
G'richtmannstuiil  II  593. 
Gricker  271. 

Grickes  271. 

Gricket  271. 

Gridcr  269. 

Gricb  267. 

Griebe»brot  II  204. 
Griebe"hafe»  306. 
Griebe»kueche»  422. 
Griebe»mul  673. 

Gricbe»wurst  II  856. 

Gricbli,  Grieble  267. 
griebtrucket  II  752. 

Grien  Kies  275. 

Grienschufel  II  399. 
griensle  279. 

Gries  281. 

Gricsbapp,  -bäpp  II  66. 
Griesbrei  II  177. 

Griesbrett  II  202. 
griesgrämig,  -grammisch  272. 
griesig  282. 

Gricssknöpfle  282. 

Grieskrut  530. 
grieslich  282. 

Griesptiutte»  II  147. 
grifc»  270. 

Griff  Griff  271. 

Griff  spitzer  Eisetmagcl  271. 
griffe»  271. 

Griffel  271. 

GriffelröMe  II  281. 
griffig  271. 

Griffnagel  761. 

Grifzirkcl  II  914. 

Grigle  271. 

Grille»  272. 

Grimasse»  272. 
grimme»  272. 

Grimme»  272. 

Grimme'ipulfer  II  39. 

Grimmi  272. 

Grimpelwetter,  s.  Grimpel 
II  942. 

grimsche»  274. 

Grims  grams  274. 

Grind  277  N. 
grindig  278. 

Grindkopf.  Grindskopf  460. 
Grindkrut  530. 


Grossawerbal 

Grindschotter  II  444. 
Grindseckcl  II  345. 

Grindüt  278  N. 

Grindwurzel  II  861. 
grine"  275. 

Grinere»  275. 
gringels  erum  39  N. 
g'ringlecht  II  270. 
grings  erum  39. 
grinse»  278. 
grippc»  279. 

Grips  280  N. 
gripsche»  280. 
gripsen  280. 

Gripser  I Dieb  280. 

Gripser  II  Streichholz  280. 
gripsig  280. 

Gris  281. 

G'ris  Reisigab/all  II  286. 
grishärig  366. 

Griss  281. 
grissgramen  272. 

G'rist,  s.  Rist. 

G'ristsrhue^  J|  ^02 

grit  286. 

Griti,  s.  Greti. 
gritig  286  N. 

Gritigkeit  286. 

Gritlc,  s.  Margret. 

Gritten  286. 

Gritti,  s.  Margret, 
g'rittlinis  II  303. 
gritzen,  s.  kritzen. 

Gritzer,  s.  Kritzer. 

G*ritzet,  G'ritzlct  II  313. 
gritzle»,  s.  kritzle». 

Griwisel  di,  Griwascl  di  312. 
grob  267  N. 

Grobe  268. 
grobglicderig  256. 

Grobian  26S. 
groblecht,  -ig  268. 

Groll  272. 
g'röllti  Gfirst  233. 

Gromen  272. 

G'ropfcr,  s.  Rupfer. 

Gropp(e)  279. 

Groppenkopf  460. 

Gropper,  s.  Gropp(e). 
Grosche»  283. 

Grosche»fangcr  121. 

Gröschel,  s.  Gröschle. 
Grosche»leibel  542. 

Groschet  284. 
Grosche»wecke»  II  808. 
Groschenwurst  II  856. 
Gröschle  284. 
gross  282. 

Grossätt(i)  82  N. 

Grossawerbal  282. 
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Grundscholle“ 


Grossbappc 

Grossbappe  II  66. 

Grossbur  II  8], 

Grossdätte  II  726. 
grossdick  II  672. 

Grossei,  s.  Grösste. 
Grossfrauental  II  662. 
Grossgosch  239. 

Grossguckei  207. 

Grosshals  328. 

Grosshans  357. 
grosshansig  358. 
Grosshäufigen  309. 

Grossking  449. 

Grosslc  282. 
grossiecht  282. 

Grosslippel  602. 
grossmächtig  649. 
grossmöglig  657. 
Grossmueter  741. 
Grossschnuflel  II  496. 
Grossste)  II  380. 
Grosssöhnle  II  363;  s.  auch 
Grossvater  282. 
Grosstaler  II  674. 
grosstragig  II  745. 

Grossütt,  s.  Grossätt. 
Grossvater  155.  282. 
Grossvatcrgräsele  281. 
GrossvaterstuehI  155.  II  593. 
gröstentcils  II  676. 
Grotschetel  287. 
grottlc»,  s.  grattle“. 

Grötzlcin  287. 

Gröuel  265. 

Gro«vatcrs£ssel  II  376. 
grozen,  grozlen,  s.  grauzen. 
Grozer,  s.  Grauzer. 
Grübelnuss  788. 
grüble*»  268. 

Grübler  268. 
grüblig  268. 

Grübling  268. 
Gerücklespringlis  II  560. 
grudelig  270. 

Grüdelichkcit  270. 
grudle*»,  grüdle**  269. 
Grudler,  Grüdler  270. 
Grudlcte  270. 

Grüdli  270. 

Grucbe,  Grueb  268. 
gruebe»  268. 

Grüebel  268. 

Grueber  269. 

Gruebhau  394. 

Grüeble  268. 

Gruen  276. 

Grüen  276  N. 
grüen  276  N. 

Gruenbirc  II  80. 
Grüendonnerstag  II  662. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 
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grucne"  gedeihen  II  942. 
gruene"  wasserdicht  machen 
377. 

grüene»  277  N. 

Grüenfuler  II  936. 
Grüeng'suppe  II  369. 
grücnig  276. 

Grueniker  277. 

Gruening  277. 

Grüenkrut  530. 
grüenle»  II  942. 
grüenlficht  276. 
grQenlig  276. 

Grüenling  277. 

Gruens  279. 

Grüens  276. 

Grüenschaub  II  387. 
Grüenshalle  319. 
grüenslen  277. 

Grüenspan,  -spant  II  541. 
grüenspanig  II  541. 
Grüenspecht  II  534. 
Grüenspeich  II  534. 
Grüensritter  II  304. 
Grflenstinker  II  606. 
gruenze"  nach  grünen  Pflanzen 
riechen  277. 

gruenzc  wonnetrunken  sein  279. 
grüenze"  Fruchtkörrur  scheiden 
279. 

Gruenzer  279. 
gruenzle,  s.  gruenze. 
gruenzlig  279. 
g»rüel>re®  11  282. 

Grucss  283. 
grüesse"  283. 

Grüetzet  287. 

Grufz  271. 

G«rugel(e),  G«rugcrle,G«rügele 
II  *44. 

gorugele»  II  244. 
gru  gru  gru  266. 

Grübele  272. 
grüllelen  272. 

Grumbccr  Kartoffel  II  79. 
Grumbecrenbäpp  II  66. 
Grumbcerenbrüejel  11  185. 
Grumbcerenfresscr  184. 
Grumbeerenherbst  371. 
Grumbcerenknöllele  504. 
Grumbeerenkrut,  s.  Grumbir. 
Grumbecrenmues  728. 
Grumbeerennas  784. 
Grumbeerenpflutte»  II  147. 
Grumbeerensack,  Grumbiren- 
II  343. 

Grumbeerensalat  II  347. 
Grumbecrc“schälet,  Grum- 
bire»-  II  407. 

Grumbeere“schiess  II  440. 


Grumbeerenschnitz  II  312. 
Grumbeerensupp  11  369. 
Grumbeeri  Brombeere  II  77. 
Grumbcre»kutt,  r.  Erdäpfel- 
kutt. 

Grumbir  II  79. 

Grumbirenblum  II  138. 
Grumbirenbolle“  II  35. 
Grumbire“brenntewin  II  830. 
Grumbire“dotsch,  -dötschle» 
II  733. 

Grumbirendotsche"  II  733. 
Grumbire"häcker  316. 
Grumbirenknöpfle»,  s.  Grum- 
bir. 

Grumbire“spätzle»  II  352. 
Grumbire»stück,  -beere"- 

II  587. 

Grumbirenwurm  II  854. 
Gründete  273. 
grummen  I brummen  272. 
grumme“  II  kneifen  272. 
Grummel,  Grümmel  273. 
Grummele  273. 

Grümmele,  Grümmel  272. 
grummlen  273. 
grummlig  273. 

Gerumpel,  -s  II  259. 

Gerümpel  II  259. 
G«rümpelasch  11  260. 
G'riimpeldings  II  691. 
G«rümpelkammer  436. 
G'rümpelmärk  711. 

G'rümplcr  II  260. 
grumsen  274. 

Grumsi  274. 
grumsig  274. 

Grund  278. 

Grundboden  II  15. 
Grundbuckel  II  30. 
gründen  278. 

Grundel  278. 

Grundele  278. 

Grundes  278 ; s.  auch Rundeses 
II  265. 

Grundfach  90. 

Grundhamm  334. 

Grundhobcl  298. 

Grundhufen  308. 

Grundi  278. 
grundiere"  378. 
Gründintennabel  749. 

Grundis  76. 

GrundkrCsscr  323. 
grundle"  278. 
gründlich  278. 

Grundloch  331. 
grundrich  II  226. 

Grundruhr  II  283. 
Grundscholle"  II  409. 

*5 
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Grundstür 
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Grundstür  U 611. 
gründen  278. 

Grunert  II  942. 

Grünfink  122. 

Grünlacherbire  II  80. 
grunze"  nach  Schimmel  riechen 
279. 

grünze"  murrend  klagen  279. 
Grupf  280. 

Grupfel  280  N. ; s.  auch  Rupf  II. 
Grupfer  280. 

Grupfli  280. 
grupflicht  280. 
grupflig  280. 
grupfig  280. 
gruppen  279. 

Grupper  II  94s. 
grüpperle  280. 

Grüppcrle  280. 

Grüpperlis  280. 

Grupsendings  II  691. 

Grus  I /einer  Sand  282. 

Grus  II  Schauder  282. 

Grüsch  284. 
gruschele"  284. 
Grüschlapperte  602;  s.  auch 
Grüschschlabberte, 
geruschlen,  gerüschle”  II  294. 
Grüschpflapperte  II  146. 
Grüschschlabbcrte  II  449; 

s.  auch  Grüschlapperte. 
grusen  283. 

Grusel  283  N. 

Gruselbeer,  Gruselsbeer,  s. 
Grusele. 

Gruselbeerenhcck  317. 
Grusele  283. 

Grüselhorn  374. 
grüselich,  gruselich  283. 
Gruser  283. 
gruserc11  283. 
gruserig  283. 

gruserlich,  grüserlich  283. 
grusig  283. 
grusle"  283. 
gerüste"  II  297. 

Gerüstkammer  436. 
G*rüstleiter  624. 

Grüt  286.  II  307. 

Grutel,  s.  Margret, 
grutschclig  287. 

Grutschi  285. 
geruttlcn  II  307. 

Grütz  287. 

Grützen  287. 

Grutzel  287. 
grutzelig  287. 

Grüwc  265. 
gruxe"  287. 

Gruxer  287. 


Gruxi  287. 
grüxle"  287. 
gruze",  s.  grauze". 
gs  gs  287. 

G'saft  II  332. 
g'saftig,  t.  saftig, 
gsam,  z.  zahm. 

G'säm  II  356. 

G'sämritter  II  304. 

Gesäms  II  356. 

Gsanderlewin  II  830. 

G'sang  11  366. 

G'sangbuech  II  10. 

G'sänger  II  366. 

G'sangvürs  143. 
G'sankhammer  335. 

G'sante"  H 357. 

G'säss  II  375. 

G'satz  II  381. 

G'saü  II  315. 
gsch  Scheuchruf  287. 
G'schab'ls  II  386. 

G'schaffis)  II  396. 

Geschäft  II  397. 
G'schäftewürk  II  851. 
G'schätter  II  443- 
g'schcckäkig  II  4°4. 
g'schückelt  II  404. 

G'scheid  II  393. 
G'scheidgraben  266. 
G'scheidstein,  s.  Scheidstein. 
G'schüll(s)  II  409. 

G'schelt'ns  II  413. 
g'schehn,  g«schel>nen  11  401. 
g'schcniert  II  416. 

Geschenk  II  422. 

G'schepf  II  4S4. 

Geschepfs  II  424. 

G'schfirei  II  427. 

Geschieht  Schicht  II  391. 
G'schicht(e)  Erzählung  II  391. 
Geschichtenbucch  11  10. 
geschickt  II  405. 
g'schid,  g«scheid  II  394. 
G'schidheit,  G'scheidheit  II 
394- 

G'schiess  II  440. 

Geschift,  1.  Schift. 

G'schipp  II  423. 

G'schirbe  II  432. 

Geschirr  II  429. 
g'schirren  II  430. 

G'schirrhof  307. 

Geschirrlisi  614. 
G'schirrlumpen  590. 
G'schirrmann  684. 
G'schirrmärk  71 1. 
G'schirrschaft  II  400. 
G'schirrwasser  11  S64. 
G'schiss  II  436. 


geschnurpflig 

g'schisse"  II  436. 
G'schisserei  II  438. 
geschlacht  II  450. 

Gschlaf  288.  II  452. 
geschlagen  II  457. 
Geschlamassel(s)  II  463. 
Geschlampbampcl  II  464. 
G'schlamp  U 464. 
Geschlamper  II  464. 
Qeschlampcrs  II  464. 
geschlau  II  448. 

G'schICcht  II  450- 
G'schleif  II  453- 
G'schlich  II  449- 
G'schlicr  II  471. 
geschliffen  II  454. 

Geschlirg  II  472. 

G'schlirgs  II  473. 
G'schluders  II  451. 
Geschlungs,  Geschlunkels  II 
466. 

Geschmack  II  480. 
geschmacke"  II  480. 
Geschmäckle,  G'schmäckel 
II  480. 

Geschmätz  II  490. 
tieschmaüs  II  487. 
geschmecke"  II  481. 
g'schmcckelt  II  482. 
Geschmciss  II  488. 
Geschmeissmuck  663. 
geschmidig  II  479. 
G'schmierakels  II  485. 
G'schmiers  II  486. 
Gcschmuck  II  482. 
G'schmucksache"  II  319. 
G'schmuer,  G'schmueralis  II 
486. 

Geschmus  II  489. 
Geschnabbel(s)  II  493. 
G'schnackels  11  493. 
G'schnapp'  II  501. 
Gschnarchels  II  507. 
Geschnatter,  Geschnater  II 
509. 

G'schnätter,  G'schnäter  II 
5<>9. 

Geschnatters,  G'schnaters  U 
509- 

G'schnätzel  II  51 1. 

G'schnaü  11  491. 

Geschneiz  II  311. 
geschne'ks  Dings  II  499. 
geschnfill  II  500. 

Geschnudcls  II  494. 
G'schnuders  II  495. 
Geschnupfs  II  504. 
Gschnürchcls  II  507. 
Geschnurpfel  II  508. 
geschnurpflig  II  508. 
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Gschnurrs  II  506. 

Geschnütz  II  513. 

Geschoss  II  440. 
geschossen  II  438. 

Geschossei  II  441. 

G'schottels  II  444. 

Geschrei  II  513. 

Geschribs,  G«schribens  II  515. 
geschäftlich  II  516. 

Geschrot  II  520. 
gschü,  x.  gsch. 

G'schüch  II  391. 
g'schücbt  II  389. 

Gschupe  288. 
geschupft,  x.  schupfen, 
geschüttelt  II  445. 
Geschüttelter  II  445. 

G'schütz  II  447. 
geschüwe*,  geschüwet  de, 
schühc  da  288.  II  391. 
geschwachen  II  521. 
Geschwader(s)  II  521. 
geschwappelig,  x.  schwap- 
pelig. 

Geschwätz  II  532. 
Geschwaüder  II  521. 
Geschwaüderi  II  521. 
Gcschweddi  II  522. 
geschweigen,  x.  schweigen, 
geschweisse»  II  531. 
Gcschwell  II  524. 
geschwelle«  II  524. 
goschwellen  II  523. 
G'schwellti,  x.  schwelle«. 
Geschwür  Geschwür  II  529. 
Geschwer  Schwiegervater  II 
529. 

Gcschwrert  II  530. 

Geschwi,  Gcschwei  II  520. 
Geschwig,  Gcschwei8  II  522. 
geschwige  II  522. 
geschwille«  II  523. 
geschwind  II  526. 
geschwinden  II  526, 
G'schwinde,  G«schwindi  II 
526. 

Gcschwindverrecker  II  248. 
G'schwister(en)  II  532. 
Geschwisterkind  448. 
G'schwistert,  -en  II  532. 
Gcschwistertekind  448. 
geschwullen,  geschwollen  II 
523- 

Geschwulst  II  525. 
G'schwurms  II  530. 
gesßgne»  II  337. 
gesehnen,  geseh«,  gesihn  II 340. 
gesehnig  II  340. 

G'sell  II  350. 
geselle“  II  350. 


Gesetz  II  383. 

Gesetzkrallen  517. 

Gcsetzle,  G'sßtzle,  Gesetzel 
II  383. 

Gesicht  II  325.  II  340. 
Gesichtgemäl  665. 

Gesims  II  359. 

Gesimshobel  299. 

G'sindel  II  364. 

Gesing(s)  II  365. 

Gespann  II  543. 

G'spass  II  548. 
gespasse»  II  548. 
gespassig,  gespässig  II  548. 
gespässlen  II  549. 

G«spässler  II  549. 
Gespektakel  II  551. 
gespengstere»  II  545. 
G'spßnst,  Gcspßngst  II  544. 
G'spichten  II  534. 
Gspichtenmacher,  s.  Ge- 
spichten. 

G'spiess  II  549- 
Gespirel  II  546. 
gespliessen  II  555. 
Gespöttels  II  552. 

Gespräch  II  557. 
gesprachen  II  557. 
gesprächen  H 557. 
gesprächig  II  557. 
Gesprattel  II  562. 
G«sprattels  II  562. 
gesprattlig  II  562. 

Gespree,  s.  Spree. 

G'sprßng  II  559. 
gesprßnkclt  II  561. 
gesprickelt  II  558. 
gespricklig  II  558. 
gespriesst  II  561. 

Gesprings,  s.  Springens, 
gespritzt,  g'spretzt  II  563. 
Gesprüchle  U 558. 
Gesprungs  II  560. 

Gespür  II  547. 
gespüren  II  547. 

Gespurst  II  548. 

Gcstaat  II  619. 

Gestaaten  II  619. 
gestaatisch  II  619. 

Gestade  II  574. 

Gestalt  II  594. 
G'stämpeneien,  s.  Stämpe- 
neie«. 

gestanden  II  565. 
geständig  II  603. 

Gestank  II  606. 
gestärikt,  s.  stärke«. 

G'stätt  288.  II  619. 
Gcstättels  II  619. 
gestäübt,  s.  b«stäübt. 


G'stax  II  620. 
gesteckt(ig)  II  582. 

Gestell  Stelle  II  590. 

Gestell  Gestell  II  590. 

Gestell,  Gestells  n 591. 
Gestellasch(i)  II  591. 
Gestellwägele,  s.  Gestell  Ge- 
stell. 

gestehn  II  565. 
gestif  II  576. 
e Gstiffallerte»  29. 
Gestiflueger  579. 

Gestift  II  577. 

Gestöck  II  586. 
gestöcken  II  586. 

Gesträü  II  622. 
gcstreifelt  II  628. 
gestrichelt  II  626. 
gestrifflig  II  628. 
gestriffelt,  x.  striffen. 
gestrifft  II  628. 
gestrimt,  gestriemt  II  632. 
Gestrupf(el)  II  635. 
gestrüsselt  II  636. 
Gestruttel(s)  II  626. 

Gestuch  II  574. 
gestucht  II  574. 

Gestüchtel  II  574. 

Gestucker  II  586. 

G«stud  II  574. 

G«stüd  II  575. 

Gstunz  288. 

Gcstunzens  II  606. 

Gestupf  II  609. 

Gcstürm(s)  II  614- 
G'stuss  288.  II  618. 
gestussig  288.  II  618. 
Gesudels  II  328. 

Gesuech  II  324. 
gesuecht  II  323. 

Gesuecht  Rheumatismus  II  326. 
G'suff(s)  II  330. 
gesund  II  364. 

Gesundheit  II  364. 

Gesurr(s)  II  373. 

Gu  J ranz . goüt  191  N. 

Gu  /ranz,  cul  192. 
gu  192. 

Guardy  231. 

Guck  206. 

Guckaug  22. 
gucke"  206. 

Gucke,  Guck  206. 
Gucke«bßrg  Versteck  II  86. 
Guckel,  Guckele  Auge  207. 
Guckel,  Gückel,  x.  Gockel 
Hahn. 

gückel  einäugig  207. 
Guckelbossen  II  103. 

Gückele  Äuglein  207  N. 

65* 
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Guckelhabn  340  N.  Gugelfritz  178. 

Guckenbcrgens  207.  Gugclhuet  391. 

Gucker  Kuckuck  208.  Güger  204  N. 

Gucker,  Gückcr  Gefängnis  208  gugere»  204. 

Guckerlc,  Gückerle  kleiner  gügere»  204. 

Erker  208.  gugerig  204. 

Gückcrmönlc  691.  Gugcrtc  204. 

Guckernel  208 ; s.  auch  Gocker-  Güggchirle  207.  370. 

ncll.  Guggelmutz  744. 

Guckersuri  II  372.  gugu  204. 

Guckcs  208.  Guguck  204  N. 

Guck-in-Ofe"  207.  gugucken  204. 

Guckkaste»  476.  Gugucken,  s,  Gugauche». 

guckle»,  gückle»  208.  üugucksbech  II  8. 

Guckler  206.  Gugucksblu(e)m  II  158. 

Guckli  208.  Gugucksbrot  II  204. 

Gucks  II  940.  Gugummer,  s.  Gagummer, 

gucksc»  209.  Gukukcr  204. 

Gücksmännle,  x.  Gückcrmönlc.  Gulang  212. 


Guckuser  207. 

Guder  198. 
gudere»  198. 

Guclhammer  335. 
guct  248  N. 

Guet  249. 

Gueteberjerpapir  II  69. 
Guctcdel  15. 

Guetcle  249. 

Gücterholz  332. 
Güeterwagendissel  II  720. 
Guetheit  249. 
güctig  249. 

Guctlüten  628. 
guctmeinig  689. 
Guetschick  II  404. 
guetschmackic*>t  II  4$°- 
Guetschmeckete  II  482. 
Guettat,  -tat  II  72s. 
Guettäter  II  72s. 
guet  tuen  II  640. 

Gufe.  Guf  199  N. 

GQfel  199. 

Guffc,  Guff,  r.  Gufe. 
guffe»  200. 

Guffe"ballc>s  II  32. 
GufTe»bettle  II  113. 
Guffenbüchs  II  12. 
Guffe“hüsel  383. 
Guffe»knopf,  Guffens-  507. 
Guffenküssel(e)  475. 

Güffel,  s.  GQfel. 
Guffenmacher  645. 
Guffcnspitz  II  554. 

Güfncr  200. 

Gug  204. 

Gugar  204. 

Gugard  204. 

Gugauche»  197. 
guge»  204. 

Gugclc  204. 


Gulbut  213. 
guldc»,  s.  guldig. 

Guide»,  Gülden  213. 
guldengClb  213  N. 
Guldengünsel  226. 
guldig  213. 

Guldstück  II  587. 

Gulipa  213. 

Gulisno<M  Q 958. 

Gull  I Korb  212. 

Gull  II  Baumstamm  212. 

Gull  Spiel  212. 

Gullberne»  II  78. 
gullen  I rollen  212. 
gullen  II  schlafen  212. 

Guller,  s.  Guller  Hahn. 

Gülle  2t2. 
gölten  212. 

Gullegulle  212. 

Güllenloch  551. 

Guller  Hahn  212  N. 

Guller  Spielkugel  212. 
gulleren  I rollen  212. 
gullere"  II  Geschrei  des  Trut- 
hahns 213. 

Gulleri  213  N. 

Gullcrle  Fohrenzapfen  213. 
Güllerle  Hähnchen  213  N. 
Gullerwadcl  II  788. 

Gulli  213. 

Gullisc»  76. 

Gült,  Gült  218. 

Gültacker  218. 

Gültbur  11  83. 

GUltguet  249. 

Gulti  218. 
gültig  218. 

Gültstück  II  587. 

Gum,  s.  Gom. 

Gumbcrländcl  219. 

Gume»  219. 


Gumfttur  219. 
gummang  219. 

Gummelastig  219.  617. 
Gümmer  219. 

Gummi  219. 

Gummischueb  II  402. 

Gump  I Pumpe  219. 

Gump  11  Sprung  220. 
Gumpbrunne"  II  192. 
Gumpbumen  II  89. 
gumpe“  I pumpen  219  N. 
gumpc“  II  springen  220. 
Gumpe»  219. 

Gümpclfeicrtag  II  662. 
Gumpeljabr  409. 

Gümpelmärk,  s.  G°rümpel- 
märk  71 1. 

Gumper  220. 
gumperen,  s.  gumpe»  I. 
gumperig  220. 

Gumpcrlastik,  s.  Gummelastik. 
gümperlen  220. 

Gumpe»ross,  Gumper-  II  291. 
Gumperst,  s.  Gumpost. 
Gumpers'bire  II  80. 

Gumpi  220. 

Gumpislkrut  530. 

Gumpist,  s.  Gumpost. 
Gumpistäpfcl  59. 
gümple»  220. 

Gümplcr  220. 

Gümplere»  220. 

Gumpost  220. 

Gumsel  220  N. 
gümslig  220. 
gundelig  222. 

Gundelreb  II  218. 

Gunkel  223. 

Günkclemathis  736. 

Gunkes  225. 
gunklc"  225. 

Gunklcte  225. 

Gunkli  225. 

Gunn  222. 

gunnc»,  günne"  222  N. 
Gunsch  227. 
günschen  227. 

Günsel  226. 

Gunscr,  x.  Ganser. 

Gunst  227  N. 
günstig  227. 

Gunterban,  s.  Kunterban(d). 
Guntcrfech  90. 

Guntrol,  x.  Kuntroll(e). 
Gunzert,  x.  Ganser. 

Gupp,  x.  Kupp. 

Gupst,  x.  Gumpost. 

Gurasch  230. 
guraschiert  230. 

Gurgel(e)  231. 
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Gürgele  231. 

Gürgclhans  358. 

Gurgelknopf  507. 
Gurgelsprenzerklub  495. 
Gurgelzapfe»  u 911. 
gurgle“  231. 
gurgse®,  s.  gorgse“. 

GOrli  230. 

Gurma,  Gurmang  231. 
gurpsen  233  N. 

Gurpser  233.  [230. 

gurren  I Liebhaber  auf  rucken 
gurre“  |I  girren  230. 

Gurre,  Gurr  230, 

Gurrwangst  II  840. 

Gurs  233. 
gurse“  233. 

Gurt(e)  234. 
gürtel  234. 

Gürtelkraut  530. 
gürtlen  234. 

Gusä(ng)  238. 

Gusch  239. 

Gusch  dich,  s.  Gusche, 
gusche'n  239. 

Gusche,  Guschel  239. 
Guschele  239. 
guschenele“,  1.  güschle". 
Guschi  239. 
güschle“  239. 
guscl  238. 

Güsel  238. 

Gusin(e)  238. 

Guskri  238. 
güsle“  238. 
gusperlig  240. 

Guss  Gusseisen,  s.  Goss. 

Guss  Gans  238. 

Güsse  238. 

Gussysemassle  II  957. 

gust  I in  d.  Rda.  g.  gehn  241  N. 

Gust  I Rind,  s.  gust  I. 

Gust  II  Geschmack  242. 

Gustel,  Gustcle  Junge  Kuh  242. 
Gustelberg  II  85. 
gustcte,  s.  gut. 

Gusti  242. 

Gustihütt«,  s.  Gusti. 

Gustvich  91.  242. 
gut  Lockruf  247. 

Gut  247. 

gut,  s.  guct  248. 
gute,  s.  gut. 

Guter  Heinrich  341. 
gutes  248. 
gütete,  s.  gut. 

Guti  franz.  coutcau  248. 
Gutjahr  410  N. 

Gütle  247. 

Gutlübclens  541. 


Gutlebens  541. 

Gutleuthaus  383. 
Gutnachtbatsch  II  122. 
Gutnachtschlapper,  -schläp- 
pel  II  468. 

Gutro  249. 
gutronieren  249. 

Gu«ts  249. 

Gutsch  Beet  250. 

Gutschbett  II  113. 

Gutsche,  Gutsch  Kutsche  250. 
Gütschel,  s.  Gütschle. 
Gütschle  250. 
gütschle"  25  t. 

Gutschner  251. 

Gunselc  249. 

Gütsememmele,  s.  Memm. 
Gutter(e)  247. 
guttere“  247. 

Gütterle  247. 

Gütterleschiss  II  437. 
Gütterleschisser  II  437. 
Guttiplunder  II  162. 
Gutzgauch  197. 
Guwerlemang'251. 

Guwert  25  t N. 

Guwertel  251. 

guxcn  253;  s.  auch  gixe“. 

Guxel  253. 

Güz  254. 

G'vattcr  155. 

Gcvatter(s)!üt  628. 

G'vicrt  130. 
govile“  109. 

G'wacker,  s.  Wacker. 
G'wacklere“  II  807. 

G'wackti  II  807. 

G'wall  II  8 11. 
g'walwere“  II  825. 
G'wannscheid(e)  II  393. 
gewähr  II  843. 

G'wendle,  s.  Gewend. 

G'wCrk  II  85  t. 
gewichtig  II  787. 
G'wichtstempfler  II  598. 
g'wilberle",  s.  wildbere“. 
G'wimsel  II  827. 

G'wurstel(s)  II  857. 

G'wurzlad  536. 
gybig  192. 
gyrstene  233. 

H. 

ha,  s.  aha,  oha. 
hä  289. 

Haarnodel  758. 

Hab  291 

Hab  Hippe,  s.  Sächsle. 
Habaudel  294. 

Habbedirlc  294. 


| Habe,  Hab  293. 

Hübe,  Häb  291. 
haben  in  die  Höhe  gehn, 
vom  Teig  291. 

Habcr(cn)  294. 
habere“  294. 

HaberCcht(el)  II  229. 
haberechtig  II  229. 
Habergeiss  237  N. 

Habergix  252. 

Habergras  281. 

Habergrütz  287. 
Haberg'schirr  n 429. 
Haberkrieche  514. 

Häberle  294. 

Habermännel  684. 

Habcrmark  709. 

Habcrmues  728. 

Haberris  II  286. 

Haberritter  II  304. 

Habersack,  Hawer-  II  343- 

Haberschle^e  n 460. 

Haberspreüeren,  -sproüere»» 

11 556. 

Haberstraü,  -Stroh  n 622. 
Haberstupfle“  II  608. 
häbich,  häblich  293. 
häbig  293. 

Habung  291. 

Hach  I ungeschält  abgekochte 
Kartoffeln  300. 

Hach  II  junger,  tust.  Burscheioo. 
Hächcl  300. 

Hächle  300. 

Hack»  316. 
hack  316. 

Hackbrett  II  202. 
hacke"  316. 
hackel  317  N. 
häckelich  316  N. 
hackel  (und)  packel  317. 
Häcker  316. 

Häckcri  316. 

Häckerknopf  507. 

Häckerle  316. 

Häckerstrumpf  U 632. 

Hacket  316. 

Hackkarst  471. 

Hackküechel  422. 
häcklen  316. 

Hackmesser  720. 

Hack  und  Pack  317. 
häderig  302. 

Haderkatz  483. 

Hadermetz  743. 

Hafen  305. 

Hafendeckel  II  670. 
Hafendrück  II  749. 

Hafenguck  307  N.;  s.  auch 
Hafengucker. 
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Hafengucker  208. 
Hafenhuet  II  946. 
Hafenkäs  473. 

Häfele  305. 
Häfclemacher  645. 
Häfelemärk  71 1. 
Häfeleschisser  II  437. 
Häfeleschmecker  II  482. 
Häfeleschuel  II  410. 
Häfelewacht  II  787. 
Hafenschaft  II  400. 
Hafe"schCrrer  II  428. 
Hafner  307. 

Haft  310  N. 
Häftelmacher  645. 
Häfteltäüfer  II  655. 
Hafte"zängle  U 908. 
Haftgeld  215. 
Häftlemacher  645. 
Häftlere  310. 

Hag  311. 

Hagäpfcl  59. 
hage“  3 11. 
Hagcnbuech(c)  H 11. 
hagebuechen  0 n N. 
hagcnbucchig  II  11. 
Hage"butzlen  II  960. 
Hagel  31 1 N. 

Hägelbuech  II  11. 
hagele"  31 1. 

Hagelfirtig  II  662. 
Hagelfür  II  937. 
Hagelgänss  226. 
hageln  311. 

Hagelwetter  II  881. 
Hagenau  312. 
hager  312. 

Häger  312. 

Haglete  31 1. 
häglig  31 1. 

Hagrösle  II  290. 
Hagscheije  II  403. 
Hagschlüfferle  II  45$. 
Hagschlüpfcrlc  II  470. 
Hagscicher  II  321. 
Hahnhödle,  s.  Hode. 
Haidcdorium  303. 
Haidedreck  II  749. 
Haidckrut  530. 

Haift,  s.  ab  w£dlen. 
haijo  312. 
halsterc“  387. 
Haitergückele  207. 
Häjbutzen  ü 129. 
Häje"web,  s.  Weh. 
ha  jo  289. 
hä  jo  400  N. 

Hake"  315. 
häken  316. 

Hakenbrunne"  II  192. 
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Häkelte  316. 

Hake"mann  684. 
Hake"m£sser  720. 
Hake"nas(e)  784. 
Hakenbüchse  II  12. 
Hakeneimer  37. 

Hakerdi«,  s.  die  in  Fluch- 
Wärtern. 

Hakenschin(e)  II  417. 
Hakenstecken  II  581. 
häkle"  316. 

Hai,  Haid  324. 

Habel  312. 

häl  dürr  319. 

häl  Adv.  verschwiegen  319. 

Hähel,  s.  Habel. 

halb  323. 

Halbacker  25  N. 
haibanger,  s.  selbander, 
halbe"  324. 
halber  323  N. 
halberes)  zue  II  889. 
Halbfirtisrock  II  249. 
halbgebachen  II  7. 
Halbgeschuss  II  440. 
Halbhcrr  368. 
halbiere"  324. 

Halblin  59  t. 
halbline"  591. 

Hälbling  324. 

Halbblus  II  167. 
Halbmarkschlucker  H 462. 
Halbmondsäg(e)  II  335. 
Halbnarr  779. 

Halbpart  II  92. 
halbpartig  II  92. 
Halbrundfeil  88. 
Halbschaute  II  442. 
Ha!bscheid(e)  II  393. 
Halbschöppel  II  423, 
Halbsester  II  378. 
Halbstund  II  605. 

Halbsu  II  317  N. 
Halbvierz«!  130. 
halbwegs  II  804. 

Häld,  Häl  324. 

Häldenstück  II  587. 
Hälde"win  II  830. 
Halbfricht  178. 

Halfter  327. 
hälinge"  319. 
häünglich  319. 
hälings  319. 

Halioidi  319. 
hälis,  s.  hälings. 

Halleluja  319. 

Hallunk  319. 
hallunke"  319. 
Hällwärtsärbet  II  934. 
Halbmass  715, 


Hammerschtag 

Halme"  327. 

Halbmessel  720. 

Hals  I Hals  327. 

Hals  II  Hülse  328. 

Halsband  H 56. 

Halsbrätel  II  201. 

Halsbris(e)  U 197. 

Halsbrüni  II  191. 

Halsch,  s.  Hals  I. 

Hälschel  328. 

Halschgrüebel,  s.  Halsgrueb. 
Halschtere  329. 

Halse",  s.  Halsi(g). 

Hälsel(e)  328. 

Halsgrueb  268  N. 
Halsg«schwer  II  530. 

Halsi(g)  328. 

Hälsigblättle  H 169. 
Halsingkett  480. 

Halskettele  480. 

Halskralle"  517. 

Halslump  590. 

Halsrinke"  II  272. 

Halssherr  368. 
halsstarrig  II  610. 

Halstuech  II  649. 
Halstuechlad  556. 

Halsweh  j]  776 
Halszäpfle  II  911. 

Halt  330. 
halt  329. 
halte"  329  N. 
haltela  330. 

Halter  330. 

Haltstat  II  619. 

Haltung  330  N. 

Halun  319. 

Hälung  319. 

Halbvierling  130. 
halhz^wachse"  II  785. 
Halhwendcr  II  834. 
Halwnacbt  756. 

Ham,  Harne"  334  N. 
Hambecken  II  25. 

Hambuech  II  11. 

Hämerling  335. 

HamfwCrk,  s.  Würg. 
Hamm(e)  333  N. 
hamme"  335. 

Hammel  334. 

Hämmelc  334, 

Hammelemark  709. 
Hammelschu  II  385. 
Hammelsqualle"  II  21 1. 
Hammelstorze"  II  615. 
Hammelstotzen  II  620. 
Hammer  335. 
hämmeren  jjj. 

Hämmcrlc  335. 
Hammerschlag  II  456. 


Digitized  by 


Hamme“strumpf 

Hammenstrumpf  II  63J. 
hämmig  334  N. 
hammle0  herumlaufen  335. 
hammle“,  hämmle»  abästen, 
kastrieren  335;  s.  auch  ab 
würfen, 

hämmle“«s  II  944. 

Hammoniak  335. 

Hämpe  339. 

Hampel,  s.  Hampfel. 
Hampelmann  684. 
hamperc“,  s.  hapere», 
Hampfel  339. 
hampfelswis  339.  II  867. 
hampfle“  340. 
hämpftig  340. 
hin  II  942. 
ha*»n,  ha»  291  N. 
ha  na  289, 

Hanat  341, 

Hand  346  N. 
hand  347. 

Handäxle  84. 

Händbatscherles  II  123. 
Handbecke»  n 25, 

Handbreite  II  203. 
Handdatschers  II  731. 

Handel  348  N. 

Händel,  Händele  Händchen  347. 
Händel  Zank  348. 
Händelflücke“  167. 
Händelstifter  II  577. 
Händelsüeht  II  326, 
händelsüchtig  U 326. 
Handfane  117. 

Handfron  180. 

Händgrattler  285, 
handgrifiig  271. 

Handheb,  -hebi,  -heber, 
-hebete  297. 

Handhiene  344. 

Hindi,  s.  Händel(e). 
Handkachel  419. 

Handkärle  462. 

Handkärrel  467. 
Handkärrichel  467. 
handkehrum  39.  463, 
Handkorb  465. 

Handkummert  U 948. 
Handlanger  597, 
handle“  348. 
händle“  348. 

Handlüder  558, 

Händler  348. 

Händlere"  348. 
handli'k  348. 

Händling  348. 

Handlumpe“  590. 

Handorgel  66. 

Handsäg(e)  II  335. 


— 103t  — 

Handsägs  II  336. 

Händsche,  s.  Händschi(n)g. 
Händschilbir  II  80. 
Händschi;n)g  348  N. 
Handschlag  U 456. 
Handschlingelein  11  466, 
Handschrift  II  $ '6. 
HändschüeMad  556. 
Handstreich  II  625. 
Handtätzle  H 735. 
llandwürk  II  85«. 
Handwürksg'schirr  II  429. 
Handwerkslad  556. 
Handwürkslüt  628, 
Handwürkszüg  II  896. 
HandzweM(e)  11  925. 
Ha“n(e)  340. 

Hancfidel  341. 

Hal’neafuess  151. 
Hahne“häckel  316. 
Hal>ne“krit  527. 

Hähnel  340. 

Hanf,  Hanft  352  N. 
Hanfbluem  II  158. 
Hanfbutz  11  128. 
Hanfdocke“  II  672. 
Hanfgremper  273. 
Hanfknütsch  511. 

Hanfrös  II  292. 

Hanfsaat  II  378. 

Hanfsame“  U 356, 
Hanfsämer  II  356. 

Hange“  352. 
hange“,  hänge“  353. 
Hängel  352. 

Hänger  353, 

Hangerjfettle  353. 

Hangi  353. 

Hängling  353. 

Ha“nhalter  330. 
hanig  341. 

Haniper  II  944. 

Hänkcr,  s.  Hänger. 

Hähnle  340 

Hannestrübcle,  Hanse“-,  s. 

Johannestrübeie. 
Hannickel  766  N, 

Hans  356  N. 

Hansdampf  357, 
Hansdamplereie“  357, 
Hansdänne!  357,  II  686, 
hanse“  358. 

Hansel,  Hänsel(e)  358. 
Hanselemann  684. 

Hans  Gispel  357. 

Hans  in  allen  Gassen  357. 
Hansjockel  405. 

Hansjop,  s.  Jop. 
Hanskaspcr  357,  476. 
Hanslatz  634. 


Harr 

hänsle“  359. 

Hansmichel  357. 

Hanssdarm  357. 

Hans  Trapp  357,  II  761  N, 
Hans  um  und  um  357. 
Hanswurst  357,  II  856. 
hantiere“  359. 

Hantieri“g  359. 
hä  nu  289, 

Hap,  Häp  Handbeil  359. 

Häp  Kartoffel,  s.  Häpi. 

Häpe,  Häp  kleines  Blasinstru- 
ment aus  Weidenbast  360. 
häpe“  360. 
hapere“  360. 
häpere“,  s.  häple“. 

Häperle  360, 

Häpi  360. 
häple”  360, 

Happel  359- 
häpple“  359. 

Har  Gesamtheit  der  Haare  366, 
Har  einzelnes  Haar  364  N. 
har  Zuruf  366. 

Hä“«r  312. 

Haraber  366. 

Haramsei  4>. 

Harbütel  II  121. 

Harbütelstub  11  569. 

Hard  371 

Hard(el)  Bernhard  371. 

Häre  366. 
härc“  366. 
hare”klci“  493. 

Härel,  s.  Härle. 
hare”rcin  II  961. 

Hargras  281. 

Harguff(e)  200, 
harig  366. 

Harigel  Haarwust  24  N. 
harkopfig  46t. 

Härle  365  N. 

Härlehar  365. 

Härmenie,  s,  Armenie  67. 
härmeniere“,  härme“tiere“ 

37 3 N. 

Harmoni«  372. 
harmonieren  373, 

Harmonik,  s.  Harmoni«. 
Harmonika  373, 

Harn  373, 
harne“  373, 

Harnisch  373 ; s.  awr/i  Harmsch- 
blütz. 

Harnischblütz  11  174. 

Hämlc  373. 

Harnusscl  789. 

Harpf  37S- 
harpfe“  375. 

Harr  366. 
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Harrasch 


Hebuz 


Harrasch,  s.  Harnisch. 
Harrichter  II  231. 

Harruest  II  297. 

Harseckel  II  345. 

Harscil  II  350. 

Harspalter  II  540. 

Hart  II  945- 

hartbändig,  hert-,  hertbcinig 
II  56- 

hartbännig  II  50. 

Harthengst  354. 

Hartrigel  II  961. 
hartrigle“  Adj.,  s.  Hartrigel. 
Hartrüetle  II  308. 
hartschlägig  11  459. 
Hartschnaken  11  497. 
Hartürel  II  709. 

Harül  31. 
har  um  39. 

Har  und  klein  365. 
Harunggcle  366. 

Harwaüel  II  775. 

Harweh  II  776. 

Harwid(e)  II  793. 
har-widerumb  39. 

Harz  377  N. 

Harzbrenner  II  191. 
harze“  377, 

Härzel  I Eichelhäher  377. 
Härzel  II  steinerne  Bant  377. 
Harzer  377. 

Harzguck  206. 

Harzupfel  II  912. 

Has  379  N. 

Hasar  380  N. 

häsch  Lock-  und  Sckeuchruf 
386. 

hasche“  386. 

Hase“  379. 

Hase“bire  II  80. 

Hase“blum  II  158. 
Hase“böllele  II  35. 
Hasenbohne“  II  53. 
Hasenbrot  II  204. 
hase“brünlig  II  191. 
Hase“brunzer  II  195. 
Hasengackel  205. 

Hasengarn  232. 

Hasengärtel  233. 
hase“gärtle“  233. 

Hase“klee  488. 

Hasenknoche“  502. 
Hasenläger  572. 

Hasc“lauf  564. 

Haselgert  234. 

Haselhuhn  346. 

Haselkrut  530. 

Haselmus  725. 

Haselnuss  788. 

Hasclruete  II  308. 
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Haselstude  II  575. 

Hasclter  380. 
haselterc“  II  946. 
Haselterstöcke!  380. 
HaselwQrzcle  II  861. 
Hasenmaie“  638. 

Hasc“männel  684. 

Hase“mul  673. 

Hase“ohre“  63. 

Hase'ipfal  U 134. 

Hasenpfeffer  II  133. 
Hasenritter  II  303. 

Hase“rüs  II  292. 
Hasc“schnüffele  II  496. 
Hase"stäpferle  II  608 
Hasenstotzc“  II  620. 
Hasenstrickle  II  629. 
Hase“tope“  II  698. 
Hascntrübclc  II  739. 
hasenverbrunzt  II  193. 
Hasc°zitterle  II  920. 

Hasle,-el  Hase/nussstrauchiÜo. 
häsle“  380. 

Ilaslncherwind  II  837. 
haslig  380. 

Häslus  616. 

Haspel  387. 

Haspclhörnle  374. 
Haspeliercrgosell  II  350. 
Haspelschit  387.  II  443. 
hasple“  387. 

Haspler  387. 

Hasplerei  387. 
hasplig  387. 

Hass  380. 

Hass  Kleid  380. 
hasselierc“  380. 
hassen  380  N. 
hässig  380. 

Hässisbuckel  II  30. 
hässlig  380. 

Hätsch  I Augenblick  392. 
Hätsch  II  Eber  392. 
hatscha,  s.  hatschi. 
Hätschenfriddel  392. 
Hätschele  393. 
Hätschemätsche  393. 
Hätsche“zand  II  903. 
hatschi  392. 
hätschle“  393. 
hatschu,  s.  hatschi. 

Hättet  Ziege  387. 

Hättele  3S8. 
hattlen  388. 

Hatz  397. 
hatze“  397. 

Hatzer  397. 

Hatzte  Eichelhäher  397. 

Hätzle  Weilchen  397. 

Haubir,  Ileäbire  11  80. 


Haubloch  n 153. 

Haubluem  U 158. 

Haubflhn  H 55. 

Habe,  Hau,  Hau  Hacke  394. 
habe“,  haue“  394. 
Haüe“häckele  316. 
Häuelbangert  II  61. 

Haber  395. 

Hauet,  Hauwet  396. 
Hauhechel  301. 

Hauhufen  308. 
haüig  395. 

Haukling  493. 

Haul,  s.  Hai. 

Häute,  Häuel(e)  394. 

Hauler(t),  s.  Holder(e). 
Haumachet,  s.  Hebmachet. 
Haumesser  720. 

Habpt  364. 

Hauptkann  443. 

Habptstadt  II  619. 

Habrichel  II  96  t. 

Habschnecke  II  498. 
Hauschopf  U 423. 

Hausprenkel  U 361. 
Hauspringer  II  360. 
Hausschwalm,  s.  Schwalm. 
Haust£cken  II  5S1. 

Hauster  387. 
haustrig  387. 

Haut  Hieb  393. 
habpthbllig  320. 

Kautsch  393. 
hautsche  393, 

Hautschi  393. 

Hawitznas  784. 

Hawwergitz  254. 
he  289. 

Hebamm  35, 

Hebammensack  II  343. 
Hebang,  Hebann,  s.  Hebamm. 
hebe“  294  N. 

Hebel  297. 

llebelandivi,  s.  Andivi(g). 
Hebele  297. 

Hebelebrüej  II  185. 
Hebelegeist  24t. 

Heberling  298. 

Heberlis  298. 

Hebg«schirr  II  429. 
llcbisc“  76  N. 

Hebkett  480  N. 

Heblad  336. 

Heble  29  t. 

Hebptlästcrlc  II  146. 
hebräisch  298. 

Hebsalb  II  352. 

Hebschlanken  n 466. 
Hebschlenke  II  466. 

Hebuz  Hebamme  87. 
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Hechel 

Hfichel,  s.  Hächle. 
Hechelbank  U 63. 
Hechelmacher  643, 
Hechelmann  684. 

Hechinger  300. 

Hechle,  Hechlere  301. 
hechle"  301. 

Hecht  30a. 

Hcchtenbersig  U 90. 
Hechtenkopf  460. 

Heck(e)  317  N. 
hecke"  brüten  317. 
hecken  11  mit  den  Hörnern 
stossen  II  943. 
Hecke"berschi  II  90. 
Heckenhauer  395. 

Heckenlabe  539. 

Heckenland  594. 

Heckeistock  11  384. 
Heckensackerment,  s.  Sacker- 
ment. 

Heckensurampfcr  40. 
Heckenvolk  113. 
hcckcnwelsch  II  823. 

Heckte  II  943. 

Hederich  302. 

Hederlisman  684. 

Heebst  300. 

Heerstrass  II  635. 

Heerwind  II  837. 

Hefel,  j.  Hebel. 

Heft,  Hefti  310. 
hefte"  310. 

Heftet  310. 

HeftgCld,  s.  Haftgeld, 
heftig  310. 

Hcftlad  556. 

Heftnodel  758. 

HOgene  312. 

Heges  312. 

hei,  Aus-,  Zuruf  289. 

Heid  I Heide  302. 

Heid  II  Heidekraut  303. 
hei  de  303. 

Heidenarbeit  64. 

Heidenbad,  s.  Heid  I. 
heidebadeide  303. 

HeidenbBrg,  s.  Heid  I. 
Heidenbicker  II  27. 
heidebritsch  303.  II  206  N. 
Heidenbrünnei,  s.  Heid  I. 
Heidenbuckel,  s.  Heid  I. 
heidedia  303. 

Heidenfeld,  s.  Heid  I. 
Hcidc"galec  210. 

Heidengeld  213. 

Heidengrund  278. 

Heide«karch  467. 

Heidenkarren  467. 

Heidenkopf  460;  s.auch  Heid  1. 
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Heidenkorn  469. 

Heidenlärm  609. 
Heidelbeere)  U 77. 
Heideldorn  II  716. 
Heidenloch,  s.  Heid  I. 
Heidenlöcher,  s.  Heid  I. 
Heidenmann  684. 
heidenmässig  303.  715. 
Heidenmur  704. 

Heidenacker,  s.  Heid  L 
Heidenbühl,  s.  Heid  I. 
Heidenflühe,  s.  Heid  I. 
Heidenkanzel  433. 
Heidenkirche  468. 
Hcidenkirchlein  468. 
Heidenrücken,  s.  Heid  I. 
Hcidcnschanz,  s.  Heid  I. 
Heidenschloss,  s.  Heid  I. 
Heidenweg,  s.  Heid  I. 
heide“pestenjarisch  II  110. 
Heidcnpcstilenz  II  ito. 
Heiderling  303. 
Heidenspektakel,/.  Spctakel. 
Heidcnströssle,  -strössel  II 635. 
Heidentremmel  II  756. 
Heidenwölt  II  825. 

Heiduck  303. 
heig,  s.  hab«n. 
heijen  312. 

Heijer  314. 

Heilaser,  s.  Egedöchse. 
Heilbeling,  s.  Hclbeling. 

Heile,  s.  Heide, 
heilen  321. 

Heileschadenkrut  530. 
heilig  321. 

Heiligdundcrwödel,  /.  Dum- 
derwedel. 

Heilige(r)  321. 

Heiligfresser  184. 

Hciligkrut  530. 

Heilisankt  321. 

Heiliwog,  Heiliwoi,  Heilwog 
II  805. 

Heilkrut  530. 
heillos  321.  614. 
heim  336. 

-heim  in  Ortsnamen  336. 
Hcimbichel,  s.  Heimichcle. 
Hcimbis  338;  s.  auch  Heim- 
büihs. 

Heimbüchs  II  12. 
heim  drücken  II  752. 

Ileimel  337  N. 

Heimet  336  N. 
heimfüehre"  137. 

Heimfüehrer  138. 

Heimgang  223. 

Heimichcle  337  N. 
heimisch  II  944. 


Helgenhüscl 

Heimkueh  416. 
heimlich  337. 
Heimlichfeistc  152. 
Heimlichkeit  337. 
heimlig,  s,  heimlich. 
Heimmüsel  725. 
heimrisch  337. 
heim  riten  II  302. 
heim  schlagen  jj 
heim  schleife"  H 453. 
Hcimschür  II  431. 
heimsueche"  II  323. 
heim  tätige"  H 725. 
heim  trachte"  II  741. 
heim  tragen  II  744. 
Heimtriber  II  739. 

Heimweh  II  776. 

Heimweid  II  791. 
Heimweisung  II  868. 
heim  zotteln  II  921. 
heimzue  336.  II  889. 
heim  zünde"  II  907. 
heincle  341. 

Heiner  341. 

Heinrich,  Hciri  341. 

Heinz  359. 

heirasple",  hirasple"  II  294. 
heirate",  s.  hiraten. 
heischen  386. 
heiser,  -ig  381. 
heiss  381. 
heisse«  38  t N. 
heisslecht(ig)  381. 
heisshüngrig  353. 
heiter  388. 

Heitere  388. 
heitere"  388. 
heiterhCll  320. 

Heiterkeit  388. 

Heiterloch  551. 

Heiz  397  N. 

Heizclkrut  530. 
Hci"zelmännel  684. 

Heizle,  Heizel  397. 
heizle"  398. 
he  jo,  s.  hä  jo. 

HeM«,  s.  Heide, 
he  la  ba  289. 

Helb  324. 

Helbcling  324. 

Held  325. 

Heide,  Held«  324. 
hclden  325  N. 
helfe"  326. 

HCIfenbei(n)  U 51. 

Helfer  326. 

Helge  322. 

Helge"brünnel  II  192. 
Helgcnbuech  II  10. 
Helgenhüscl  383. 
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Helgenmaler 
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Helgenmaler  665. 

Helgenmeier  639. 
Helge"pfieger  II  144. 
Helgenrat  II  298. 

Helgenstück  H 587. 

Helgle  322. 

Hcljenstein,  -steiner  II  599. 
heil  319. 

Hell(e)  320. 

Hülle,  s.  Hülli. 

Hellen  320. 

Hellcnbroten  II  201. 
Hüllengückel  207. 
Hüllehubberle  362. 
Hellenkützer  486. 
Hellenpcstilünz  II  1 10. 

Hüller  320. 

Hellensackermünt,  s.  Sacker- 
münt. 

Hellenspektakel,  s.  Spetakel. 
Hellenstein  U $99. 
hüll  enwüg  II  802. 
Hcllewcllewirf,  s.  würfe”, 
hüllgotzig  254. 

Hellhafe”  306. 

Hülli  320. 
hellich  320. 

heilig  I glcichgiltig,  s.  hellich. 
heilig  II  schwach,  matt  320. 
hüll  uf  319. 

Heilung  320. 

Hüllwütter  II  881. 
Hüllwütterlei'h,  s Wfitterleich. 
hüllwfitterleiche”  549. 

Helm  I Still  327. 

Helm  II  Helm  327. 

Hülme”  327. 
hclmen  327. 

Hem  sittenloses  IVeih  335. 
Hem,  s,  Hümd. 

Hümb,  s.  Hümd. 

Hemdbris,  Hümderbrisel 
II  197. 

HCmbdschisser  II  437. 

Hemd  338. 

Hemdärmel  67. 
Hcmderbucscm  II  105. 
Hemdcrknöpfle  507. 
Hemdcrkragcn  515. 
Hemderzüg,  s.  Züg. 
Hemdschissel(c),  -schisserle 
II  437- 

Hemeis,  s.  Ameise. 
Hemdglunker  260. 
Hemdglunkere'«  260. 
Hemdleiter  624. 
Hemdleklunker  260. 
he  ne  289. 
hengfertig  353. 

Hüngst  354, 


hüngsten  354. 

Hüngstknücht  502. 

Hünk(e),  s.  Hünki. 
hünke”  355  N. 

Hünkel  356. 

Hünker,  s.  Hänger. 
Hünkerims  38. 

Hünkes  356. 

Hünki  354. 

Hünkian  356. 

Hünkling,  s.  Hängling. 

Hünn  341. 

Hünnenfutz  162. 
Hennenfitzler  163. 
Hennengreiffer  271. 
Hennengrettel  286. 
Hünne"pfitz  U 143. 
hepp  hepp  360. 
hür  366. 
heral'hauen  395. 
herbänig,  herbeinig,  s.  hart- 
bän<*ig. 

Herbürg  370.  II  86. 

Herbst  371  N. 

Herbstbock,  Herbsterbock 
U 28. 

Herbstbrote“,  -brotis  II  201. 
herbste"  371. 
herbstele"  371. 

Herbster  371. 
Herbstergoschirr  II  429. 
Herbsterknücht  502. 
Herbsterlüt  629. 
Herbstermüsscrlc  720. 
Herbsterwütter  II  881. 
Herbstet  371. 

HerbsUüxt  II  735. 
Herbstfürte  II  649. 
Herbstg«stell  II  591. 
Herbstims  38. 

Herbstmaie“  638. 
Herbstmonet  69t. 
Herbstpflum  II  145. 
Herbstschmuerel  U 487. 
Herbstspruch  II  558. 
Herbsttrübcl,  s.  Württrübel. 
Herbstwage”  II  798. 
Herbstwäschte  II  873. 
Herbstwind  II  837. 

Hürd  371. 

Hürdäpfel,  s.  Erdäpfel  58. 
Hürdäpfelbaütscher,  s.  Baüt- 
scher. 

Herdäpfelblueme  II  158. 
Hürdäpfelbode"  II  15. 
Hürdäpfelglinkerle  259. 
Hürdäpfelgnstüd  II  575. 
Herdäpfelkäfer  425. 
Herdäpfelklucker  491. 
Herdäpfelmohr  703. 


Hürdäpfelpferch  II  138. 
Hürdäpfelpflutte”  II  147. 
Hürdäpfelsack  II  343. 
Hürdäpfelschälet,  s.  Erd-, 
Hürdäpfclseminar  U 358. 
Hürdäpfelstärk(i),  s.  Stärk(i). 
Hürdäpfelstude  II  575. 
Hürdäpfelsupp(e)  II  369. 
Hfirdäpfeltrolle"  II  754. 
Hürdäpfeltroller  U 755. 
Hürdäpfelwurm  II  854. 
Hürdäpfelzucker  II  901. 
Hürde,  Herd  371. 
hürdig  371. 

Hferdschet  U 443;  s.  auch 
Herdstätt  371  N. 
Hürdschüssel  II  441. 
Hürdwible  H 781. 
hüre  366. 
hüre  gehen  195. 
hüre  kumme"  440. 

Herenäpfel  II  934. 
Hürgeloffener,  Hürgelaufener 
566. 

hür  gfihon  195. 
hür  heischen  386. 

Hürintfässel  147. 

Hüring  367. 

Hüringsecl(e)  II  349. 

Herile,  s.  Helgle. 
Hüringständle  II  604. 
Hüri"isaft  II  332. 

Hürinisalat  II  347. 
Hürinitönnel  II  688. 

Herkules,  Herkulesch,  Her- 
kul(e)  372. 
hür  kumme»  440. 
hürle  367. 

HermcsbQh)  II  21. 
hür  nähme"  771. 

Herr,  Dem.jüd.  Herrle,  Harrle 
367  N. 

Herrcnballe"s  II  32. 

Herre"bir  II  80. 

Herre"bur  II  83. 

Herrendienst  II  694. 
Herrendings  II  691. 
Herrenfasnacht  756. 
Herrenfast«"  154. 
herrc"feisst  15a. 

Herrenfutze"  162. 
Hcrreng'schmaüs, 

-gnschmeiss  II  488. 
Herrengurr  230. 

Herrenknopf  507. 
Herre"köchene  420. 
Herrenlübe"  54 1. 
herrenlos  614. 

Herrenlüt  628. 

Herre"schnück'  II  498. 
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Herre»schwänzle 


HimmcIstSrnsäckerment 


Herreischwänzle  It  528. 
Herre»s£ssili  II  376. 
Herre»stub  II  569. 
Herrenvogel  100. 

Herrgott  246. 

Herrgöttel  246. 

Herrgotthilf  246. 
Herrgottsäckermills  670 
Herrgottsäckerwelt,  s.  Sacker- 
weit. 

Herrgottsböbel  II  3. 
Herrgottsbrösele  II  198. 
Herrgott’schüejcl  H 402. 
HerrgottsdunderwCtter  246. 
Herrgottsgrümmele  273. 
Herrgottskäfer  425. 
Herrgottsro^r  11  281. 
Hcrrgottsruehkrut  530. 
Herrgottstag  11  662. 
Hcrrgotts-Tierele  246. 
Herrgottsträmpler  11  758. 
Hcrrgottsvögele  100  N. 
herrisch  368. 

Herrjörg  411. 
herrli(ch),  herrlig  368. 
Herrschaft  368. 

Herrschbrot  11  204. 
hert  376  N. 
hertbeinig  II  52. 
hertbeissig  abgehärtet  II  99 
Hertemanot  691. 

Hertenau  396. 

Hertcnmerckt  711. 
hertful  376. 
herthilnisch  345. 
hertig  376. 
hertlecht(ig)  377. 
hertlcbrig  606. 
hertmelkig  677. 
hertschlätig,  s.  schlage». 
Hertzigung  378. 
hertzügig  II  899, 
herum  trcppeln  II  762. 
herus  78  N. 

Herz  377  N. 
herzhaft[ifi  378. 

Herzhaftigkeit  37S. 

Herzass,  1.  Ass. 

HSrzbluet  II  960. 
Härzbopperle  H 71. 
Hcrzbuckel  II  30. 

Herzbur,  s.  Bur. 

Hürzclc  378. 

Herzfürte  II  649. 
hörzgeboppelt  II  70. 
herzgekrabelt  512 
Herzhüsele  383. 
herzig  378. 

Hörzkäfer  425. 

Herzkirsch  470. 
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HBrzkrut  530. 

Herzküttel  481, 
hCrzlen  378. 
herzlig  378. 
herzlos  614. 

HCrzneg  763. 

Herzsperr«  II  546. 
herztaQsig  II  719. 

Hfirzteüfele  11  657. 
Herzwasser  11  864. 

Herzwuet,  s.  Wuet. 
herzwfletig  II  885. 

Herzwurm  II  834. 

Herzzitteri  II  920. 
hesch  Ausdr.d.  Vcrsichenmgl'&b. 
Hess  380. 

Hessenbohne»  II  53. 

Hetsch  Salat  393. 
Hetsche»matt  735. 
hetschen  393. 

HCtschsalat  II  347. 

Hetz  397. 
hetze»  397. 
hetzle»  397. 

Heu,  Heuw  395  N. 

Heubarren  II  74. 

Heübinder  II  59. 

Hefiblitzer  n 175. 

HeQgabel  193. 

Heiigumper  220. 

Hcühupper  361. 

Heujel  314. 

Heüklc  317. 

Heüliecher,  -licchter  549. 
Heümachet  646. 

Heümesser  720. 

Heümonet  691. 

Heürigel,  -riecher  II  241. 
Heörigerlc  Grille  II  243. 
Heürupfer,  -ropfer  II  279. 
Heüschin  II  416. 
heüschinig  II  417. 
Heüschrcck(e),  Hau-,  Hau- 
schrecker  II  5 1 6. 
Heüschreckenwadel  II  788. 
Heüschroter  II  519. 

Heüstall  II  588 
Heüstock  II  584. 

Heuwage»  II  798. 
heüwe"  396. 

Heüwere»  396. 

Heuwetküechle  422. 

Hex  396  N. 
hf-xe"  397. 

Hexenbeitsch  II  123. 
)I*Ke»b?se»  II  «iS. 

II>'xe*büchs  II  13. 
Hexe»bulmer  II  39. 

HrxeBbupp  II  7«. 

IlCxengabel  193. 


Hexengespinst  11  544. 
iliixenkrut  530. 

Hexel  396. 

Hi‘xe»männle  684, 

Hexe»mebl  669. 

Hexe"milch  676. 
lli-xcnnodcl  758. 

HCxcnplatz  11  174. 

Hexenplon  II  161. 
hexenpris  II  197. 

HSxeipulfer  II  39. 

Hexerei  397. 

Hexenring  II  268. 

HExensid  II  327. 

Hexc»späu«te  II  534. 
Hexenstich  II  573. 

Hexensträhl  11  630. 
Hexenstrichle  II  625. 
Hexe»tanz  11  695, 

Hexenvogel  100. 

Hdxe»werk  II  851. 

Ilexin  397. 
heydnisch  303. 
hi»,  s.  hin. 

Hib  298  N. 
hibi  298. 

hickere»  I v.  d.  Bewegung  317. 
hickeren  II  lacken  317. 
Hickeri  317. 

Hickerle  317, 

Hickmer  hackmer  317  N. 
hie  290. 
hiediss,  s.  dis. 

Hiögergaise  II  941. 
hieher(c,ä  367. 

Hiene  344;  t.  auch  Zcin(c). 
hiere,  s.  hie. 
hiesig  290, 
hietz,  s.  jetz. 

Hicwe  396. 

Hik  317. 

Hilse»kopf  460. 

Himbeer(e)  II  77. 
Himbeercnkratten  526. 
Himmel  337, 

Himmelangst  55. 
Himmelbettlad,  Himmels-  556. 
Himmelbrot  It  204. 
Himmelcbappc  II  66. 
Himmelfahrtstag  11  662. 
Mimmeigalee,  s.  Heidengalce. 
Himmclhellic)  320. 
Himmelsackerment,  s.  Sacker- 
ment. 

Himmelschlüssel  II  475 
llimmelsgnstirn  H 61s. 
Himmelsptunder  1!  162, 
Himmelstern  [1  614. 
Himmelsterns&ckerment,  s. 
Stern. 
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Himmelstotenangst 


Höche 


Himmelstotenangst  55. 
Himmelstürm  H 614. 

Himmi  hammi  337. 
himmle»  Bäumt  abästen,  s. 
hammle». 

himmlen  sterben  338. 
hin,  hi«  341, 
hinde»  349  N. 
hinde»  dure  II  708. 
hindenfür  135. 
hinde"  füre»  bringe»  II  193. 
Hindert fürhuchn  346. 
hindenfürinn  343. 
hindenabe  dätsche»  II  732. 
hinde"nach  752  N. 
hinden  a»  hebe»  296. 
hinde»  nus  schlage»  U 963. 
hinder  I I’räf.  349  N. 
hinder  II  Adj.  349. 
hindcrdgnke»  II  693. 
Hinderdörfler,  s,  Dörfler. 
Hindere  349. 
hinderen  350. 
hindere»,  s.  hinderM». 
hindere  ge»"  189. 
hindere  litzcn,  s.  litzc». 
hinder  enander  50. 
hinder  enander  richte»  H 230. 
Hinderfucss  151. 
hinderfür,  s.  hindenfür. 
Hinderg'schirr  U 429. 
hinderen  343. 
hinderklaffen  490. 
hinderlästig  619. 
hinderli(g)  350. 
hinder  nand,  s.  hinder  enan- 
der. 

Hindcrnuechthobel  298. 
Hinderquartier  II  212. 
Hinderrad  II  232. 

Hinderred,  -redung  II  235. 
hindcrrucks  II  250. 
Hindersäss  II  375. 
Hinderschürtärel  II  707, 
hindersich,  hindcrschich, 
hingcrschi  II  321  N. 
HindersichsträM  II  630. 
hinder  sich  gehn  189. 
hindersinnen  H 36:, 
hinderstellig  II  591. 
Hinderstich,  s.  Stich. 
Hindersträhl  II  630. 
Hinderstüble,  -stübel  II  570. 
Hindertärel  II  706. 

Hindertür  II  711. 
Hindervicrtri,  s.  Viert«!. 
Hinderwand  II  833. 
hinderwegs  II  804. 
Hinderwind  II  837. 
Hinderzange  11  908. 
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hinde»  ummc  lüpfe»  603. 
hin  düssle»  II  721. 
hine  verendet  344. 
hinecht  757  N. 
hinein  blatschen  II  173. 
hin  fitze»  161. 

Hingang  223. 
hin  ge»n  189. 

hingernander  hitze»,  s.  hinder 
einander  richte». 

Hingertür,  s.  Hindertür. 
hin  hagle»  311. 
hin  hocke»  318. 
hinicht,  s.  hinecht, 
hinig  344. 
hinke»  356. 

Hinki  356. 
hinkig  356. 
hinlässig  612. 

Hinlässigkeit  612. 
hin  mache»  643, 
hinnen  48  N. 
hin  pflatsche»  11  148. 
hin  plotze»  II  176. 
hinsa  359. 
hin  sacke»  II  344. 
hin  schlankere»  II  467. 
hin  schmissen  11  488. 
hint,  s.  hinecht, 
hinte»  dran  41. 
hintennach  zotteln  II  921. 
Hinterlag  571. 
hinüber  gehn  190. 

Hippe  IVcidenpfeife  360. 
Hippe  mageres  Weib  360. 
hippe»  360. 

Hippenbue(b)  II  4. 
Hippenbeck  II  25. 

Hippolyt  360. 

Hipri  360. 

Hirat  II  298  N. 
hiratc»  II  297. 

Hirenwurst  II  856. 

Hirjele  370. 

Hirlekeng  372. 

Hirn  373. 
hirne»  373. 

Hirnfieber  90. 

Hirnholz  332. 

Hirni  373- 
Himkachel  419. 

Hirnkasten  476. 
hirnmüetig,  s.  himwüetig. 
Himsäckel  II  343. 
Hirnschal(c)  II  406. 
Hirnschwappler  II  529. 
hirnsmässig  715. 
hirntobig,  -tobisch  II  643. 
Himusg«spinst  II  544. 
Hirnwuet  U 884. 


himwüetig  II  885. 
Hirnwütigkeit  II  885. 

Hirs,  s.  Hirsch  I. 

Hirsch  I Hirse  375. 

Hirsch  II  Hirsch  375. 
Hirschbrunst  II  194. 
Hirschenhändschuch  348. 
Hirschenlummel  $88. 
hirschig,  s.  hirsig. 
Hirschkrut  530. 
Hirschkue»,  s.  Hirzcnkue» 
Hirschlgderner  559. 
hirsig  375  N. 

Hirt  377- 
Hirten  377. 

Hirtere»,  s.  Hirte». 

Hirz  Hirsch  378. 
hirze»  379. 

Hirzenbusch  II  107. 
Hirzenkäfer  42$. 
Hirzenklee  488. 
Hirzenkue»  416. 
Hirzeibank  II  63. 
Hirzgiger  203. 

Hirzhörnel  374. 
hirzle»  379. 

Hirztag  II  662. 

Hirzzung  II  908. 
hitte  unten  388  N, 

Hitz  398. 

Hitzbibele  II  3. 
Hitzblöterle  II  170. 
hitze»  398. 
hitze»,  s.  hetze». 
Hitze»gückeli  206. 
Hitzerle  398. 
hitzge»  398. 

Hitzgückele  207. 
hitzig  398. 

Hitzkopf  460. 

Hitzspicl,  s.  Spiel. 

Hixel  397. 
hixen  397. 
ho  Jnterj.  290. 
ho  Zuruf  290. 

Höh,  j.  Höchi. 
höbe»,  ahoben  7 N. 
Hobel  298. 

Hobelspän«  II  541. 
hoble»  299. 

Hohbromert  II  77. 
hoch  301  N. 

Hochaltar  35. 

Hochamt  41. 
hochärtig  70. 

1 Hochbüttel  II  120. 
Ilochbüttig  II  120. 
Hochbüttige  n 120. 
hochdütsch  II  734. 
Höche,  s.  Höchi. 
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hochgcissig 


hochgeissig  237. 
hochgeistig  241. 
hochgetragen  II  744. 
hoch  gültig  218. 

Höchi  301  N. 
hochlöcht  301. 

Hochmuet  740  N. 
hochmüetig  740. 
Hochmuetsbensel  II  64. 
Hochmuetsnarr  779. 
Hochmuetszipfel  II  912. 
Hochripp  II  277. 
Hochströssle  II  635. 

Höcht,  s.  Höchi. 

Hochzit  II  918. 
Hochzitbendele  II  57. 
Hochzitbrot,  s.  Hochzit. 
Hochziter  II  919. 
Hochzitere"  II  919. 
Hochziterci  II  919. 
Hochzithuet,  s.  Hochzit. 
Hochzitims  38. 
Hochzitkittel  480. 
Hochzitkleider,  s.  Hochzit. 
HochzitIQt  629  N. 
Hochzitmciele  638. 
Hochzitrock,  1.  Hochzit. 
Hochzitschueh,  1.  Hochzit. 
Hochzitsflöttle  175. 
Hochzitsgab  192. 
Hochzitsglcs  262. 
Hochzitsplunder  II  162. 
Hochzitstrumpf,  s.  Hochzit. 
Hochzitstrüssel,  s.  Hochzit. 
Hochzitwin,  s.  Hochzit. 
Hock  317. 
hocke»  317  N. 

Hocker  318. 

Hockere»  318. 

Hockerei  318. 

Hockerlc  318. 

Hocket,  s.  Huckcte. 

Höckle  318. 
höcklcn  318. 

Hod  II  943. 

Hode  303. 

Hodenbarre»  II  74. 

Hödlin  303. 

Hof  307. 
hofelieren  308. 

Hoffart  144  N. 
hoffärtig  144. 
Hoffahrtsbönsel  II  64. 
Hoffahrtsloch  551. 
Hoffahrtsmuet  740. 
Hoffahrtsnarr  779. 
Hoffahrtszupfei  II  912. 
hoffen  308. 

Hoffe  r 308. 
hofferig,  s.  hoffärtig. 
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| hoffentlich  308. 

; Hoffnung  308. 

Hofgeil  2 1 1 . 
hofmännisch  686. 

Hofmeister  732. 

Hofreit(e)  II  301. 
hofrig  310. 

Hoff  311. 

Höftcl  311. 

Hoftname»  769. 

Hoftor,  Hofttor  II  706. 
HofzielgCId  215. 

Hogssger  II  943. 
hochheilig  321. 
llohkinschburg,  J.  Kinsburg. 
hoho  290. 
hoi  290. 

Hoium  290. 

Hoiutnpel  290. 

Hoiung,  j.  Hoium. 

Hol  322. 
hoM  322. 
hola  290. 

ho  la  ba,  s.  he  la  ba. 
holche»  324. 
hold  325. 

Holder(e)  325. 

Holderbüchs  II  12. 
Holdcrbluest  II  168. 
Holderküechel  422. 
Holderspritz  II  563. 
Holderstock  II  584. 

Holdcrt,  s.  Holder  e). 
Holdschaft  325. 
holen  322. 

Höhle,  Höhl  322. 

Holeförnes  322. 

HöMelc  322. 

HolfTter,  r.  Hulffter. 

Hohliscn  76. 

Hohlkänle  446. 

HohlkCh]  430. 

Holland  II  943. 

Holländer  322  N. 
Höllenbrand  II  193. 

Höllenfür  133. 

Höllengalec  210. 

Höllenhaken  315. 

Höllenkind  449. 

I höllenmässiz  715. 
Höllenmuster  734. 

Holleratti  323. 

' Hollerose  II  290. 

1 Hollert,  s.  Holder(e). 

1 hollidig  323  N. 

Höllruntz,  s.  Wuestruntz. 
Hohlmeissei  722. 

Hohlmus  725. 

Holper  327. 

I holperen  327  N. 


HonigmJt 

Holperi  327. 
holprig  327. 

HoUschueh,  Höbschig  II  402  N. 
Ilobschuehmacher  645. 
HoUschueh  walz  er  II  825. 
Holteri  330. 
holterig  33t. 

Holtcri-Polteri  331. 

Holz  331. 

HoMzang  II  908. 

Holzäpfel  59. 

Holzäpfclkor  464. 
Holzapfelstiel  II  592. 

Holzbär  Holzbahre  U 76. 
Holzbig(e)  II  19. 

Holzbir  U 80. 

Holzbock  II  28. 

Holzböden  II  15. 

Holzbopple»  II  70. 

Holzbohrer  II  82. 

Holzbühn  H 55. 
holze»  333. 
hölzen  333. 

Hölzel  331. 

Holzer  333. 
hölzerig  333. 

Holzessig  75. 

Holzfil  88. 

Holzfuehr  136. 

Holzgrüpperle  280. 

Holzhauer  395. 
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Hose”Iatscher  630. 

Hose”latz  634. 

Hose”I£der  558. 

Höselcmann,  s.  Hose”mann. 
Hose”lible  543. 

Hose”lopp«ri  603. 

Hosenlottel  624. 

Hose”Iotterer  626. 
Hose”lotteri  626. 

Hose”lottler  625. 

Hose”lottli  625. 

Hosc”lotzi  636. 

Hose”lupf  604. 

Hose”madam  650. 

Hose”mann  684. 

Hosenbletzer  II  175. 
Hoscngeld  216. 

Hose”sack  II  343. 


Hosensackspringer  II  560. 
Hose”schisser  II  437. 
Hosenschlitz  II  477. 
Hose”schnall«  II  500. 
Ilose”spannis  II  543. 
Hosenträger  II  745. 

Hose”vieh  91. 

Hose”voll  110. 

Hosc“züg,  s.  Züg. 

Hospes  387. 
hosplig  387. 

Hosrittcr  II  304. 

Hostig,  Ilostil  387. 

Hotsch  393. 
hott  Zuruf  388. 

Hottel  389. 
hottcln  389. 
hotten  388. 

Hotz  399. 
hotz  399. 

Hotzcl  399. 

Hotzenblotz  399. 
hotzenrock,  s.  Hotz, 
hotzlc”  399. 

Hoü,  x.  Haüe. 
höuf  309. 
höufe”,  x.  hufe”. 

Höufelse  310. 
hu,  hü  Zuruf  290. 

Hubacker  25. 

Hube,  Hub  Haube,  Hut  des 
Brennkessels  299. 

Hube  mansus  300. 
hübe”  299. 
hübe”  9. 

Hubel,  Hübel  300. 
Hube”schnabel  II  49z. 
hüble”  300. 
hublig  300. 
hübsch  300  N. 
hübsche”  300. 
hübschlig  300. 
hübschtere”  II  943. 

Hübstle  300. 

Huch  301. 
huchc”  301. 
Huchebedutscherle  302. 
Hüchel  I Schale,  Blase,  Beule 
302. 

Hüchel  II  Klatschmohn  302. 
Huchele,  x.  Huchler. 
Huchclkapp  454. 

Huchelkrägel  515. 
Huchelschör  II  427. 

Huchet  301. 
huchle”  I fälteln  302. 
huchle”  II,  hüchle”  geheim 
tun  302. 

Huchler  302. 

Huck,  x.  Hock. 


Digitized  by  Google 


hucken 


1039 


Hundsrücker 


hucke“,  j.  hocken. 

Huckes  II  943. 

Huckcte  318. 
hücklen  318. 
hud,  s.  hude. 
hu  da  da  da  291. 

Hude  1 unreinliches  Mädchen 

303. 

hude  II  Scheuchruf  303. 
Hudel  303. 

Hudeli  303. 

Hudellumpen  590. 

Hudellus  616. 

Hudelmann  684. 

Hudelpack  II  23. 

Hudelte  304. 

Hudelvolk  ns. 

Hudelwetter  II  881. 
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Hument  338. 
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in  bröckle“  II  186. 

in  bröckle“  II  186. 

in  b«schliessc“  II  474. 

in  bucke«  II  31. 

in  buene«  II  55. 

in  bürzle«  II  94. 

in  buschte«,  in  büschle“  II  108. 

in  dane«  II  686. 

in  decke“  11  669. 

in  dülbe«  II  679. 

in  dem  II  682. 

in  dörre«  II  707. 

in  dosen  |1  720. 

in  dosle«  II  720. 

in  dränge«  II  760. 

in  dune“  II  688. 

in  dusle“  II  720. 

ine,  s,  inhi“. 

ihne“  48. 

ine  drucke«  II  751. 
ine  klingle“  493. 
ine  länge«  $97. 
ine  lire“  606. 
ine  mache«  643. 
ine  plumpe«  II  160. 
ine  rite“  II  302. 
in  erne«  68. 
ine  schiesse“  II  439. 
ine  schlirge«  II  472. 
ine  schlupfe«  II  470. 
ine  schlürfen  u 472. 
ine  strüpfe“  II  634. 
in  fädle“  94. 

Infall  104. 
in  falle«  106. 

Infaltsbensel  11  64. 
in  falze«  116. 

Infahr  128. 
in  fahre«  127. 

in  färsche“,  in  färschlc“,  s. 

I in  f&sche“. 
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in  fische”  152. 
in  fasse”  148. 
in  füge“  97. 
in  flechten  164. 
Inflechten  164. 
in  fordere”  14 *- 
in  fr£sse”  184. 
in  füege”  101. 

Infuehr  136. 
in  füehre”  137. 
in  füre”  134. 
ingebridert  II  181. 
in  gedruckt  II  751. 
in  gedrückt  II  752. 
in  ggixsn  195. 
in  gehn  189. 
Inge“r6be”  II  218  N. 
Ingercims  II  255. 
Inges,  Ingos  t4- 
Ingeweich(t)  II  783. 
Ingeweid  II  791. 
Ing®hüs  383. 
ing  nfihme”  771. 
in  Gotts  Name”  245. 
in  gespliesse”  II  555. 
in  hacke”  316. 
in  hage”  31 1. 
Inhake”  315. 
in  handle”  348. 
in  haue”  395. 
in  hebe”  296. 
inheimisch  337. 
in  helme”  327. 
in  henke”  355. 
in  hoble“  299- 
in  huche”  301. 
inhi”,  ine  343. 
in  jage”  404. 

Inkehr  463. 
in  kel're”  463. 
in  klammere“  492. 
in  kleide”  490. 
in  krame“  517. 
in  kummc”  440. 
Inkummc”(s)  440. 
in  lade”  557. 
in  lasse”  610. 
in  laufe“  566. 
in  lege”  573. 
Inleggeld  216. 
in  lese”  612. 
in  loche”  553. 
Inloschierung  618, 
in  mache”  643. 
in  mocke”  662. 
in  mummle”  680. 
in  muttige”  739. 
inn,  innc“  47  N. 
Innahm  773. 
inne,  s.  inhin  343. 


innc”  47. 
inne  gC1»"  I9S- 
innc  ge”"  190. 
inne  gückle”  208. 
inne  her  367. 
inne  jucke”  406. 
inne  kumme”  441. 
in  nehme”  771. 

Innehmer  773. 

Innehmet  773. 
innerst  48. 
innert  48. 
in  nestle”  791. 
inne  tappe”  II  700. 
inne  tue“  II  640. 
innenwi-ndig,  -wünnig,  -wen- 
zig  II  835. 

Inne”wgndigsack  11  343. 
in  niste”  791. 
in  nücke”,  in  nuckc“  767. 
in  nusse”  789. 
in  packe”  II  23. 
in  pfeffere“  II  133- 
in  pferche”  II  138. 
in  pfrCnge“  II  149. 
in  presse“  II  196. 
in  rahme“  II  254. 
in  räücherc“  II  224. 
in  rede”  11  234. 
in  renne”  II  263. 
in  ribe“  11  219, 
in  richte”  II  230. 
in  risse”  II  288. 
in  rite”  II  302. 
in  rudle”  II  236. 
in  rüehre“  II  283. 
in  rume“  II  257. 
in  sacke”  II  344- 
in  säge”  11  336. 
in  säje“  II  341. 
ln  salze“  II  356. 
in  sammle”  II  357. 

Insatz  II  382. 
in  säume“  II  357- 
Inschenierer  56. 
in  schenke”  II  422. 
in  schiesse“  II  439. 
in  schindle”  II  419. 
in  schlafe”  II  452. 

Inschlag  II  456  N. 
in  schlage“  II  458. 
in  schliche“  II  449. 
in  schmiere“  II  486. 
in  schmure”,  in  schmurre“ 
II  486. 

in  schnalle”  II  500. 
in  schneie”  II  492. 
in  schnide”  II  493. 
Inschnidhobel  299. 
Inschnidsäg(e)  II  335. 


in  schnüere”  II  507. 
in  schnufe”  II  496, 
in  schnurre“  II  506. 
in  schribe”  II  514. 
in  schrumpfe“,  in  schrumpfte” 

II  517. 

in  schütte“  11  445- 
Inschutz  II  447- 
in  sggne“  II  337. 

Insghns  II  340. 

in  seife“  II  329- 

Insel,  Insle  55. 

inselent  55. 

in  setze“  II  383. 

in  siede”  II  327. 

in  sinke“  II  367. 

in  späne”  II  541. 

in  spendiere“  II  544- 

in  sperre“  II  546. 

in  spicke”  II  536. 

in  spritze”,  -spretze“  II  563. 

in  stalliere”  II  589. 

in  stampfe”  II  597. 

Instand  II  602. 
inständig  II  603. 
inständs  II  604. 

Instant  56. 
in  stärke”  II  613. 
in  stüche”  II  572. 
in  stecke”  II  582. 
in  steine“  II  601. 
in  stelle”  II  590, 
in  stümme”  II  595. 
in  stehn  II  566. 
in  stopfe”  II  608. 
in  stosse”  II  617. 

Instrement  56. 
in  striche“  II  626. 
in  strupfle”  II  635. 
in  stürme“  II  614. 
in  stütze“  II  621. 
in  suge“  II  338. 
in  surpfe”  II  375. 
in  teile”  II  676. 
interessant  57. 

Intertissierer  57. 
interessiert  57. 

Intrag  II  745  N. 
in  trage”  II  744. 
in  tränke“  II  760. 
in  tröchtere”  II  74t. 
in  trepple“  II  762. 
in  tribe”  II  738. 
in  trücke”,  s.  itere“  83. 
in  trückle”  II  753. 
in  tuen  II  640. 
in  tunke«  II  694. 
in  turkle”  II  713. 
in  türmle“  II  715. 

Invcntari,  Invetari  52. 
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inverstanden 


jemtil 


inverstandcn  u $66. 
invetiere“  52. 
in  webe»  II  779. 
in  weiche“  II  783. 
in  wCnde“  II  835. 
in  w^en  11  805. 
in  wige”  II  804. 
in  wurste“,  in  wurstle“  II  857. 
Inzieger  II  898. 

Inziehhäkel  316. 

in  zie^n  II  898. 

in  zunc“,  -züne“  II  9°7- 

ipfeltänzig  II  697. 

ihr  Pr  an.  62  N. 

irde“,  irderc“  65. 

ihre“  Hat.  Sg.  f.  u.  C.  Pi. 

Pron.  3 P.  62  N. 
ihre”  Pron.  poss.  62. 
ihre”  mit  ,, Ihr " anreden  62. 
irr«  Adj.  62. 

Irr«  62. 
irre”  62  N, 

Irrkrut  530  N. 

Irrung  62. 

Irte  Juchart  70. 

Irtenhochzeit  II  918. 
ihrze“,  s.  ihre“  mit  „Ihr“  an- 
reden. 

is,  es,  s.  uns. 

Is  Eis  75. 

-is,  s.  -es  Genitivendung  73. 
Ischa  Jude  80. 
ische“,  s.  esche“  80. 
ise“  Eis  brechen  76. 

Ise“  Eisen  76  N. 

Ise"bahn  II  49. 

Ise”bäbnler  11  50. 

Ise”bisscr  II  101. 

Ise”bohrer  II  82. 

Ise“brüeli  II  189. 
lse“dräjmeissel  722. 

Ise”draht  II  767. 

Ise”feil,  -fil  88. 

Ise“fuess  151. 

Isc“gabcl  193. 

Ise“hüetle  391. 

Ise”krut  530  N. 

Isc“kücch*'l  422. 

Isei  Dem.  zu  Ise”  76. 
ise“mässig  77.  7:6. 
ise“  Platt  II  960. 
iscre“  eisern  77. 
iserig  77. 

Iscrole“  77. 

Ise”wecke“  II  808. 

Isflärre“  171. 
isig  eisig  76. 
isig  eisern  77. 
iskalt  435. 

Iskarch  467. 
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Iskärchel  467. 

Isklos  497. 

Isklotz  500. 

Ismann  685. 

Isschemel  II  414. 

Isschmar  II  484. 

Isschuehe  II  403. 

Isspiel,  s.  Spiel. 

Isstachel  II  571. 

Istanzer,  s.  Iszwirbele. 
Istänzerle  II  697. 

Istopf,  -tupf  II  703. 

Isvogel  100. 

Iswirbel  II  847. 

Iszapfe”  II  91t. 

Iszwirbele  II  926. 

Iszwurm(e)  II  927. 

Italiener  82. 

Italienerkäs  473. 
Italienerlade“  538, 
itel  eitel  82  N. 

Item  82. 
item  82. 
itere“  83. 
itlifi  zu  itel  82. 

Ittene  Ortsname  83. 

J- 

ja  400. 

Jaaffen  16. 
jäble“  401. 

Jacht  404. 
jächtlc“  404. 

Jächtler  404. 

Jäck,  Jäckcs  406  N. 
jackerc“,  jäckere“  406. 
Jäckerle  406. 
jädle“  402. 
ja  do  400. 

Jagdhund  351. 
jage“  404. 

Jäger  404. 
jägere“  404. 

Jägermess  718. 

Jäggi  404. 
jagle”  404. 
jägle“  404. 

Jaherr  368. 
ja  hi”  400. 
ja  ja  400. 

Jajem  405. 

Jakob  405. 

Jakobitrübei,  Jakobs-  II  739. 
Jakobsapfel  59. 

Jakobsstab  II  567. 

Jakobstag  II  662. 
Jakobstrass  II  635. 
jamere“  407. 

Jamere“s  407. 

Jammerkaste“  476. 


Jämpfer  407. 

Jändele  408  N. 
jandere“  408. 

Jane,  Jan  407. 
ja  nei“  400. 

Jänkes  408. 

Jänner  407. 
jänxe“  408. 
jänze“,  s.  jünze“. 

Jahr  409  N. 
järe“  gären  410. 
jähre”  410. 
jährig  410. 

Jährling  410. 

Järmanot  691. 

Jahrmärk  711. 

Järpulfer  II  39. 

Jarrit  II  303. 

Jahrstag  II  662. 

Jahrstig,  Jah'stig,  s.  Jahrstag. 

Jahrszahl,  Jahreszahl  II  901. 

Jasager  II  334. 

jasche“  412  N. 

jäsc“  4 11. 

jasse”  41 1. 

Jast  412. 
jäst  412. 
jäste“  412. 

Jästcr,  Jästes,  Jästi  413. 
jästig,  jastig  412. 
jästle“  413. 

Jät  413. 
jäte“  413. 

Jäter  413. 

Jätfürtuech  II  964. 

Jätthau  394. 

Jättisele  76. 

Jältschüfele  II  399. 
jatze“,  s.  jessc“. 
jauche“  402. 

Jäücher  402. 
jaügere”  404. 

Jaügeri  404. 
jaüker  406. 
jaume“  II  946. 
ja  wol  400  N. 

Jawort  II  860. 

Jäx  414. 

Je  Ausruf  401. 
je  401. 
jeder  402. 
jedweder(er)  403. 
jeise“  412. 

Jeisi  412. 
jeislc”  412. 
jellemol,  s.  cllemol. 
jemander,  s.  ieme“. 

Jemer  401  N. 

Jemine  401. 
jemtii  II  660. 
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juppcn 


jcn 


jcn,  s.  jer. 
jen  ander  49. 

Jcneral  408. 
jene»  Weg  II  801. 
jeni,  .r.  jer. 

Jenischer  408. 
jgnnc»  407. 

Jenz  408. 
jpnzen  408. 

Jenzer  408. 
jCnzere“  408. 
jer,  jener  407  N. 
jer  Prem.  pers.  II  946. 

Jere  41 1. 

Jcrichoros  II  290. 

Ji?rp  II  946. 

Jerri,  s.  Jörg. 

Jerum,  s.  Jere. 

Jeses  412. 
jesse“  411. 

Jösser  412. 

Jösterei  4 13. 

Jesuitcrnüssel  789. 
Jesuknäbletee  II  638. 
Jesulädele  558. 

Jesus,  s.  Jeses. 
Jesusblücmle  II  158. 
Jesusknäblc  501. 
Jesusknäblekrut  530. 
Jesustcntzlin  II  695. 
Jesuwitcr  412. 
jetz,  -e(r),  -crt(e)  414  N. 
jetzig,  -ige,  s.  jetz. 
jetzte,  s.  jetz. 
ji  Zuruf  401. 

Jich  402. 

Jilge,  Jilje  406. 

Jiljenöl  31. 

Jipctschisser  II  437. 

Jips  409. 
jipsen  409, 

Jipser  409. 
jist  Zuruf  413. 
jo  401. 

Jobek,  x.  Jakob. 

Joch  402. 

Jockel,  x.  Jakob, 
jo  dünn  400. 

Joggcluner  406. 
joglen  406. 

Jogler  406. 

Johannesbrot  II  960. 
Johannesfür  133. 
Johanneskäfer,  Johanni-,  x. 
Ghannstis-, 

Johannestrübele  II  739. 
Johannestrübclcschnaps,  x. 

Johannestrübele. 
Johanncstrübelesirop,  x. 
Johannestrübele. 


Johannestrübelewin,  x.  Jo- 
hanncstrübele. 

Johanni  404. 

Johannisbeerle  II  77. 

Jojockel  405. 

jo,  jo,  i'h  mein  400. 

Jokeb,  x.  Jakob, 
jolen  I,  jöle"  johlen  401. 
jole"  II  umgraben  401. 

Jöli  401. 

jomere",  x.  jameren. 

Jomeri  407. 

Jop  II  946. 

Joppcr  408. 

Jordan  411. 

Jörg  411. 

Jorgcntag,  Jörge"-  II  662. 
JoVgezit,  x.  Johrsiit. 
Johrstagrock  II  249. 
Jokrstagsname"  769. 

Johrszit,  Johrgezit  II  918. 
Josafat  412. 

Joscp  412. 

Josepsmonet  691, 
jöükere"  II  946. 
jo,  zwei  Mol  400. 
ju  401. 
jü.  x.  ji. 

Jubel  401. 
jubiliere"  402. 
jublen  401. 

Juch  II  946. 

Juchert  402. 

Juchsbuebe"  II  959. 
jüchtig  402. 

Juchtsenleder,  Juchte"-  558. 
juchze"  402. 

Juchz(g)er  402. 

Juck  406. 
jucke"  406. 

Jucker  I einer , der  juekt  406. 
Jucker  II  Kartenspiel  406. 
juckcre"  406, 

Jud  403. 

Judas  404  N. 

Judasweg  II  801. 

Judenbech  II  8. 

Jude»bcitseh  II  123. 
Jude"bickcr  II  27. 
Jude»bimpele  II  48. 
Jude"blos  II  165. 

Judengojc  205. 
Judc'igoschmeiss  II  488. 
Judenhochzit  II  918. 
Judenhuetplon  II  161. 
Judc"hus,  -hüsel  383. 

Judel  Fuchs  404. 
jüdele",  jüdlen  403. 
Judenlicht  554. 

Judenkarre"  467. 


Judenkest  477. 

Judenkirsch  470. 

Jude"knopf  507. 

)ude"krut  530. 

Jude"küehjel  416. 
Jude"maidel  651. 

Judenmatt  735. 

Judcnampel  40. 

Judenängste  55. 

Judenei  403. 

Jude"ross  II  29t. 
Judc"rumpel  II  259. 
Judc"schabbes  II  386. 
Jude"scharett  II  426. 
Jude"schicksel(e)  II  406. 
Judenschnück«  II  498. 
Judcnschuel  II  410. 

Jude"scel  II  349. 
Judc"späuer(e")  II  534. 
Judenspfick  II  535. 
Jude"sprung  II  560. 

Jüdcsse,  x.  Jüdin(ne). 
Judc"stinker  II  606. 
Jude"stoss  II  616. 
Judenväterli  156. 
JudC'veialatt,  x.  Jude"vciclc 
89. 

Judenveiele  89. 

Jüdin(ne)  403. 
jüdisch  404. 

Jüdle  403. 

Jüdler  404. 

Juge"d  404  N. 

Juhe  405. 

Jühotteljc)  389. 

Jumfere,  Jumfer,  x.  Jungfer. 
Jumpferenkrut  530. 
Jumpferhütlc,  -hütcl  390. 
Jumpfre"küechle  422. 
Jumpfreküss  475. 
Jumpfrenäwele  749. 
jung  408. 
jüngc"  408. 

Jungemacher  645  N. 
Jungcräpfel  59. 

Jungfer  176. 

Jungferc"g«sichtle  II  325. 
Jungfraüenhar  365. 
Jungfraüc"honig  34s. 
Jungfraufasnacht  756. 
jungfräule"  176. 
Junggselle"knopf  507. 
|ungimach»re"  645. 
jüngle",  x.  jungen. 

Junken  408. 

Jünkcrle  408. 

Junte  408. 

Jüntele  408. 

Jüpp  408. 
juppe"  409. 
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Juchfrte 


Kamillentee 


Jucherte,  x.  Juchert. 
jüserle  412. 
just  413. 
jüst,  x.  jist. 
justement  413. 

Justilrack  180. 

Justihuet  391. 

Jux  414. 

Juxbrueder  II  182. 
juchzen,  juchzgen,  juchzgenen, 
x.  juchzen. 

K. 

Kabbcdütz  456. 

Kahes  416. 

Kabet  416. 

Kabctursi  68. 

Kabinet  416. 

Kabinetli  416. 

Kabi*same“  II  356. 

Kabiskrut  530. 

Käche  419. 

Kachcl(e)  419. 

Kachelhans  358. 

Kächeli,  -e  419. 

Kachelmucs  728. 

Kachelofen  18. 

Kachelstud  II  575. 
kächle»  419. 

Kachler  419. 

Kafelte  425. 

Käfer  425. 

käferig,  käferlig  426. 
käfermässig  716. 

Kaffee  424. 

Kaffccaug  22. 

Kaffeebas  II  95. 

Kaffeeblech  II  132. 
Kaffeebohn(e)  II  54. 
Kaffccbohnenzähler  II  902. 
Kaffeebüeble  II  5. 
Kaffccginkel  224. 
Kaffcegunkler  225. 
Kaffeehafen  306. 

Kaffeekann  445. 

Kaffeekind  449. 

Kaffeelics  613. 

KafTeelogel  571. 

Kaffcclurtsch  610. 
Kaffeemämme  679. 
Kaffcemichel  647, 
Kalfceminute  690. 
Kaffeenacht  756. 

Kaffeeritz  II  313. 

Kaffeesatz  II  3S2. 
Kaffeeschlabber  II  448. 
Kaffecschlurpf  II  473. 
Kaffeeschlurpfen  II  473. 
Kaffeeschlutte  II  477. 
Kaffeeschnatz  II  510. 
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Kaffeeschncikcr  II  499. 
Kaffccschüssel  II  441. 
Kaffeeschwcstercn  U 532. 
Kaffeesihe,  Kaffi-  II  338. 
Kaffeesieder  II  327. 
Kaffecsig(e),  -sej  II  337. 
Kaffcetass,  -tässle  II  718. 
Kaffer  425. 

Kaffcrcll  425. 

Kaffi,  x.  Kaffee. 

Kaffilojele,  x.  Kaffeelogei. 
Kaffinell(e)  425.  767. 

Kaffützcr  425  N. 

Käfi(g)  426  N. 
kaflen,  käflen  425. 

Käfli  425. 

Kafruse»  427. 

Kaftjer,  Kaftje  425. 

Kafzen  427. 

Kainszeichen  II  892. 

Kaiser  474. 

Kaiserling  474. 
kajätzen  428. 

Kalabari,  Kalarabi  429. 

Kalasti  429. 

Kalaumes  429. 

Kalb  432  N. 

Kälb(e)  433. 

Kälber  433. 
kalbere"  433. 
kälberen  Adj.  433. 
kälbere“  Ztw.  433. 

Kälberhut  390. 

Kalberjahr  410. 

Kälberkueh  4x6. 

Kälberschdr  II  427. 
Kälberzahn  11  905. 

Kalbfleisch  173  N. 
kalbgriffie  271. 

Kalbin,  x.  Kälb(e). 
kälble«  433. 

Kaltbrock  II  186. 
KaUbrockcntag  II  662. 
Kalbschönkelsbrüej  II  185. 
Kalbsfell  10S. 

Kalbsgänsel  226;  x.  auch  Gans- 
spitz. 

Kalbskrös  524. 

Kalbsqualle»  ]|  an. 
Kalbsrickel  II  248. 
Kalbsstorzen  II  615. 
Kalbstotzen  11  620. 

Kalch  434. 
kalchc  434. 

Kalchjud  403. 

Kalchloch  551. 

Kalen  429. 

KaMekopf,  x.  Wasc«  II. 
Kalcmatik  430. 

Kalender  429  N. 


Kalephonium  430. 

Kaletsch  430. 

Kahlewas,  x.  Wasen  II. 
Kalfakter(er)  435. 
kalfakteren  435. 

Kalfunkel  435;  s.  auch  Kar- 
funkel. 

Kaliander  430. 

Kaliber  430. 
kalig  430. 

Kalikpfann  II  136. 
Kalikschxnierlogel,  x.  Kalk- 
schmicr. 

Kalitzel,  x.  Galitzcl. 

Kaljcs,  x.  Galjcs. 

Kalk,  x.  Kalch. 

Kälk  434. 

Kalkloch,  x.  Kalchloch. 
Katkpapir  II  69. 

Kalkschmier,  Kalik-  II  485. 
Kalkstein  II  399. 

Kall,  x.  Gail  feuchte  Ader  in 
Feldstücken. 
kallatzen  431. 

Kalle  429. 
kalmuscrcn  433. 

Kalopp,  x.  Galopp. 

Kalopper,  x.  Galopper, 
kalöpple”  430. 
kalöppren,  x.  galöppren. 
Kalöppri,  x.  Galopper. 
Kaloschentanz  II  693. 
Kalsung,  x.  Galsu. 
kalt  435. 

Kalthans  358. 
kaltlccht(ig)  435- 
Kaltmeissci  722. 

Kaltweh  II  776. 

Kaltwind  II  837. 

Kalun  430. 

Kalusch  430. 

Kam  436. 

Kamalle  436. 

kambeisen,  kambeize»  443  N. 
Kambel  443. 

Kambcs  443. 

Kambett,  x.  Kannebett. 
Kambind*  443. 
kamble"  443, 

Kambus  443. 
j kämben  II  947. 

Kamedi,  x.  Komödi. 

Kamel  436. 

Kamerad  436. 

Kameradschaft  437.  II  397. 
kamcradschäftlig  437. 
Kaminabzählcr  II  902. 
Kaminbulzcl  11  131. 

Kamille  437. 

Kamillentee  II  638. 
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Kamin  437. 

KaminfCger  98  N. 
Kaminkammer  436. 
Kaminkämmerle  436. 
Kaminschoss  II  441. 

Kamisol  437. 

Kamriot  436. 

Kamm.  Kamme»  436  N. 
Kammbind  II  58. 

Kammer(c)  436. 
Kammerjumfer  176. 
Kammerkachcl  419. 

Kämmet,  s.  Kämt. 

Kammhar  II  943. 
kammod,  s.  kommod. 
Kampani  443. 

Kampanje  443. 

Kampeis,  Kampeits  443. 
Kampiert,  1.  Kampfer. 

Kampf  444. 
kämpfe»  444. 

Kampfer  444. 
kampiere»  444. 

Kamrad,  s.  Kamerad. 

Kämt  437. 

Kamuffel  437. 

Kamützel  437. 

Kanai,  s.  Kanalie. 

Kanal  445. 

Kanali  445. 

Kanalie  445. 

Kanalwackes  II  808. 
Kanalwerb  II  846. 

Kanapet  445- 
Kanari,  s.  Kanali. 
Kanarienvogel  100. 

Kanastje  445- 
Kanästjele  445. 

Kandel,  s.  Kane». 
Kandelzucker,  Kanzel-,  Kanel- 
II  90  t. 

Kanderbrezelc  II  208. 

Kane»  445. 

Kanefas  446. 

Kanetlint  171. 

Känel,  s.  Kane». 

Kanclzucker,  s.  Kandelzuckcr, 
Käner,  s.  Kane». 
känich,  känlich  446. 

Kanitzel,  s.  Galitzel. 

Kann  445, 

KannaIRs  447. 

Kanne»  II  948. 

Kannebett  II  113. 
Kanne»biric)  II  80. 
Kanne»giess  238. 

Kännel,  1.  Kane». 

Kannixlc(r)  447. 

Kannnixel  797. 

Kannstiz,  4.  Gchann»stag. 


Kannstizfür.  s.  Johannisfür. 
Kanon(e)  446. 

Kanonenfür,  4.  Kanonifer. 
Kanonenloch  551. 
Kanonc»pferd,  4.  Kanonifer. 
Kanonenwagen  II  798. 
Kanonifer  446. 

Känster  451. 

Känstcrle  45  t. 

, Känstcrlerumet  II  258. 
Känstermurke»  709. 

Kante  I Linie  am  Schuh  452. 
Kante  II  Kanne  452  N. 
Kantensetzer  II  384. 
kantig  452. 

Kantonnier  452  N. 
käntschen  453. 

Kanzel  453  N. 

Kanzelzucker,  4.  Kandel- 
zucker. 

Kanzigcr  453. 

Kanzigstrübcle,  Kanzis-,  4. 

Johannestrübele. 
Kanztrübele,  Kanzle-, Kanzris-, 
4.  Johannestrübele. 

Kapa,  4.  Gaba. 
kapabel  455. 

Kapcits,  4.  Kampeis. 
kapelenze»  455  N. 

Kapell  455. 

Kaperal,  Kapral  455. 
Kaperalsprüng«  II  560. 
Käpesch  456. 

Kapct  456. 

Kapetuts  456. 

Kapcziner  457. 
kapfen  458, 

Kapfcr  458. 

Käpfcr  458. 

Kapfcrnagel  76t. 
kapieren  456. 

Kapital  456. 

Kapitel  456  N. 
kapitelfest  154. 

Kapitelmucs  728. 
kapitlc»  456. 
kapore(s)  456. 

Kapot,  4.  Kaput. 

Kappe  I,  Kapp  Mütze  453. 
Kappen  ||  runder  Teil  d.  Hutes 
455- 

kappen,  käppen  455  N. 
Kappenbengel  II  57. 
KappV'dächle  II  645. 
Kappe»krut  530. 

Käppelt'c),  -i  453. 
Kappenmacher  645. 
Kappenzipfel  II  912. 

Käpper  456. 
käpperc»  456. 


Kapperschlappersche  456. 
Kappesbütte  II  120. 
Kappenschlauf  II  453. 
Kappenstifel  II  576. 
Kappenzaum  II  904. 

Käppi,  4.  Gäppi, 

Kapple  455. 

Kappres  462. 

Kapriolen  462. 

Kapritze»  462. 
kapritzig,  -isch  462. 

Kapsul  462. 

Kapun(er)  456. 

Kapilschung  456. 

Kaput  456. 
kaput  456. 

Kaputer  456. 

Kaputrock  II  249. 
kaputze  kapores  436. 

Kapuz  457. 

Kapuzinerzipfel  II  912. 
kapüzki  436. 

Kar  Kochtopf  462. 
kär  463. 

Karakter  462  N. 

Karbatsch  463. 
karbatsche»  465. 

Karbincr  463. 

Karch  466. 

Kärchelzeicr  II  899. 
karchle"  467. 

Karchnab  749. 

Karchsalblogel  371. 
Karchschmier,  Karrich-,  Kar- 
rik-  II  485. 

Karchschmierländcl  594. 
Kardcnbencdikte»krut  530. 
Kardinalervögelc,  1.  Kanarien- 
vogel. 

Kardinali  468. 

Kärel  463. 

Karcss  463. 
karessiere»  463. 

Karessiercrci  463. 

Karfritag,  -fritig,  -freitag  II 
662. 

Karfritag(s)rätsch  II  309. 
Karfritiggi'sicht  II  325. 
Karfritiekleppcr  494. 
Karfunkel  468;  s.  auch  Kal- 
funkel. 

Karfunkelstein  II  599. 
karfunklc»  468. 
karg,  kari(g)  468. 

Karizkeit  468. 

Karjes  468. 

Karl  468. 

Karle  462. 

Karlin  468  N. 

Karlitzel,  s.  Galitzel. 
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karlitzen 


katzenläw 


karlitzen  468. 

Karmelitergeist  241. 

Karner,  Kamel,  s.  Kancn. 
Kärncrbutz  II  128. 
karnicklen  469. 

Karnier(lin)  469. 
Karnieshobcl  298. 

Karnill  469. 

Karnitzei.  s.  Galitzel. 
Karnitzelstcin  11  599. 
karnöflfel  469. 

Karnöffelspicl  II  538. 

Karott,  s.  Garott. 

Karpc»,  s.  Karpf. 

Karpf  470  N. 
kärple"  470. 

Karrako  462. 

Karre»,  s.  Karch. 
Karre»büttge  11  121. 
Karrc»gleis  613. 
Karre»kleppcri  494. 
Karre»küssc»  475. 
kärrelc»  467. 

Karrer  467. 

Karrc»salb(e)  II  353. 

Karrich,  s.  Karch. 
Karrichböttcl  II  120. 
Karrichbüttig  II  120. 
Karrichzein  II  906. 
Karsamstag,  -tig  II  662. 
Kärschel  471. 
kärschig  471. 

Karst  471. 

Karsthans  358. 

Karsthclm,  Karste»helm  327. 
Karstzang  II  908. 
kartätsche»  471. 

Karte,  Kart  471  N. 
karte»  471  N. 

Kartc»hus  383. 

Kartcpla(ng)  47t. 
Karte»schlager  II  459. 
kärtlc»  471. 

KartofTelsupp(e)  II  369. 
Kartun  471. 

Kartus  471. 

Kartusch  472. 

Karvanz,  s.  Kavanz. 
Karviliott  89. 

Karwätschel,  s.  Quetsch. 
Karwetschelkucche»,  s. 
Quetsch. 

Karwütsche»schleckel,  s. 

Schlcckcl. 

Käs  472  N. 

Käsatzel  86. 

Käsaug  22. 

Käsbawi  II  84. 

Käsblucm  II  158. 

Käsbrecher  II  178. 
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Käsbrett  II  202. 

Käsbueb  II  5. 

Käsdruckerles  II  965. 
käsen  474, 

Käs-e-Brot  II  204. 

Käselkrut  530. 

Kasern  472. 

Käsfässcl  147. 

Käsfissel  149. 

Käsfladen  165. 

Käsgremp  273. 

Käsguckel  207. 

Käsgunkel  225. 

Käshutt  389. 
käsig  474  N. 

Käskar  462. 

Käskist  477. 

Käsknopf  507. 
käsle»  474. 

Käsmann  685. 

Käsmesser  720. 

Käsmichcl  647. 

Käsnäcke»  766. 

Käsnäpfel,  s.  Käszorg. 
Käsnazcl  797. 

Kasorc(ms)  472  N. 

Käspapir  II  69. 

Kasper,  Kasperle,  Kasperle 
475- 

Käsreif  II  238. 

Käsringel  II  268. 

Käsrüs  II  292. 

Kässchabte  II  386. 
Kässchmier  II  485. 

Kasse,  Kass  472. 
Kassematte  472. 

Kassenett  472. 

Kasser  472. 

Kasserolle  472. 

Kasscwaika,  s.  Kasseweck. 
Kasseweck  472  N. 

Kässjc  472. 
kassle»  475. 

Kassler  475. 

Kässpäne  II  541. 

Käsständel  11  604. 
Kässtecken  ||  581. 

Käst  476. 

Kastalter  476. 
käste»  476. 

Kaste»  476. 

Kaste»  fucss  151. 
Kastcnlade"  558. 

Kastell  477. 

Kästellcr  II  675. 

Kaste»mist  734. 
Kastenwagen  II  798. 
Kaste»wasser  II  865. 
Kasthufe»  308. 

Kastladen  558. 


Kastor  II  949- 
Kästrottle  II  768. 

Kaststego  II  578. 

Kästucch,  -tücchel  II  649. 
Käswasser  II  865. 

Käszorg  II  914. 

Kat  478. 

Kataster  478. 

Katätsch  478. 

Kate  478. 

Katechesmes,  Katechisme 
478. 

Käter  479. 

Kates,  Kateschism,  s.  Kate- 
chesmes. 

Käth,  s.  Käthrin. 

Kathcdcrlc  479. 

Käther,  s.  Käthrin. 
katholisch  479. 

Käthrin  479. 
Kathrine»blueme  II  158. 
Käthrine»märk  71 1. 
Käthrine»röscl  II  290. 
Kathrine»vögele  too. 
Käthrine»zins  II  910. 
Katisem,  j.  Katechesmes. 
Katol  479. 

Kattekang  479  N. 

Kätterle  479. 

Kätterlcsalat  II  348. 

Kattes  479. 

Katti  479. 

Katuschcm  479. 

Katz  484. 
katze»  485  N. 

Katze»balkc»  II  40. 
Katzenbank  II  63. 
Katzc»baüsi  II  97. 
Katzenbiss  II  99. 
Katzenbrisle  II  198. 
Katzenbuckel  II  30. 
Katzc»dreck  II  749  N. 
Katzc»eck  26. 

Katzenfenster  124. 
Katze»fleisch,  s.  Horwachs. 
Katze»füdle  551. 
Katze»fucter  158. 

Katzengeil,  s.  Geil. 
Katzengold  213. 
katze»gröu  265. 
Katzc»g«schrei  II  513. 
Katze»gückele  207. 
Katzenjammer  407. 
Katze»klec  488. 
Katzenknöble  548.  • 

Katzenknollc»  504. 
Katzenkopf  460. 

Katzenkrut  530. 

Katzenläufer  567. 
katzc»läw  632. 
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Katzenmollen  t) 

Katzenmoller(t)  670. 
Katzenmülcle  673. 
KatzC'muni  692. 
Katzenmusel  725. 
Katzenaug  22. 

Katzengebet  II  112. 
katzennüecht*ren  758. 
Katzenroller,  -rolli  II  253. 
Katzenschlappere,  s.  Kap- 
perschi. 456. 
Katzc»scckel  II  345. 
Katzenseckelgcist  241. 
Katzenspicl  11  538. 
Katzc"steg  II  578. 
Katze“st£g«  II  578. 
Katzental  II  674. 
Katze"t6ller  11  675. 
Katzentopcn  II  698. 
Katzentrödele  II  741. 
Katzentrübelc  II  740. 
Katzenwadel  II  789. 
Katze"wcdel  II  790. 
Katzenwurzel  II  861. 
kätzle"  486. 

KatzICrc  485. 
kauchen  419. 
Kafidcrschlaäz  423. 
kaücn  413. 

Kauf  426. 
kaufe"  426. 

Kaufhus  383. 

Kaufkäs  473. 

Käuller  427. 

Käuflere"  427. 
käuflig,  käufig  427. 
Kaufmannsschatz  II  446. 
Kauftucch  II  649. 

Kaüschel  47s. 
kauscher  475. 

Kaut  479. 

Kautschisack  II  343. 
Kautschukkopf  460. 
Kautschukmagen  655. 
Kautzer  488. 

Kauz,  x.  Kuz. 

Kavanz,  Kawanz  424. 
Kawätschel,  s.  Quetsch. 
Kawalier  II  949. 

Käzzclcrc  <105. 
kein,  s.  kein, 
keck  429. 

Kecke  429. 
kegle",  s.  keiglen. 
Kehretsweh  11  776. 

Keib  416  N. 

Kcibc"acker  25. 
Kcibc"büeble  II  5. 
Keibe"dings  II  691. 
Kcibcngrueb  268. 
Kcibcngruft  271. 
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Keibc"g»schäft  II  397. 
Keibengnschicht(e)  II  391. 
Keibenhund  351. 
keibele"  417. 

Keibenarbeit  64. 

Keibenplon  11  161. 

Reiberei  417. 

Keibensach  II  319. 
Keibensucht  II  326. 

Keibe“zug  II  895. 
keibig  417- 
keibisch  417. 

Kcichigkeit  419. 

Keidcl  423. 
keief  427. 

Keigcl  428. 

Kcigclkugclc  428. 

Keigclplon  II  161. 
keiglen  428. 

Keil  430. 

Keilcf  430. 
kein,  kc'n  446  N. 
kcinmol  666. 

Keitc  480. 

Keitcrle  480  N. 

Keiwenfleisch  173. 
Keiwengruebmatt,  r.  Wasen  n, 
Keiwenlafer,  s.  Wase"  II. 
Kciwclc,  s.  Keib. 

Kehlbalken  U 40. 

Kelch  434. 

Kelchgläscl  261. 

Ki'Me  430. 

Kählgebälk  II  40. 

Kt;blhobel  298. 

Kell(e)  430. 

Keller  430  N. 

Kellerampel  II  932. 
Källeresscl,  s.  Keller. 
Kellerlieber  90. 

Kellerhals  328. 

Kellerhalter  330. 

Källerhänk  354. 

Kellerloch  551. 

Kellermaiele  638. 
Kcllermcidcle  651. 

Kellermohr  703. 

Kellcrratt  II  300. 
Kellerschalter,  -schalt,  -schali 
II  412. 

Kellcrschwell  II  523. 
Källerstcg(c)  II  579. 

Kcilig  430. 

Ki'h|spichcr  II  534. 

Keitc.  1.  Quelle, 
kälte»,  s.  quellen. 
Kclterblucme,  Kelt-,  s.  Quelt- 
bluem. 

Keltergelt  21S. 

Keltnacht  756. 


Kelwermul  673. 
keinen  Wäg,  ke'"«n  Wäg  II 
801. 

Kengel  449. 
kennbar  446. 
känne"  446. 
kennig  446. 
ke'nnfltz  798. 
ke'nnützig  798. 

Kehr  463  N. 

Kehraus  463. 

Kärb  465. 
kerbe"  465. 

Kerbel  465. 

Kehrbesen  ||  98. 

Kerbholz  332. 

Kerblekrut  530. 
kehren  463, 
keren  463. 

K6rl(i)  46S  N. 

Kerlwid  e)  II  793. 

Kernen  469. 
käme"  469. 
kämcng'sund  II  364. 
kärnenguet  249. 
Kärnenkämmerle  436. 

Kernel  469. 

Kernenritter  II  304. 
kärnhaftig  11  949. 
kärnle"  II  949. 

Kernobst  10. 

Kernsib  II  318. 

Kehrseil  II  351. 

Kehrum  463. 

Kerwe,  s.  Mässti*. 
Kehrwisch,  -wusch  II  874. 
Kehrwischbesen  II  98. 
Kehrwusch,  1.  Kehrwisch. 
Kcrz(e)  472. 
kerzengrad  269.  II  232. 
kerzenstrack  11  629. 

Kesse,  s.  Kessi. 

Kessel  474. 

Kessclhupfers  363. 
Kesselvolk,  Kesslervolk  115. 
Kessi  474. 

Kcsskorb  465. 
kesslen  474. 

Kessler  474. 

Kcsslcte,  s.  Gekcssel. 
Kesselmilch  676  N. 

Kest,  1.  Kestene. 

Kestenbank  II  63. 
Kcstcbaum,  Kestenebaum  II 
44- 

keste"brun  II  191. 
Kestc"huchel  302. 
Kcste"hursl  376. 

Kestenliedcl  562. 

Kestene,  Kest  477. 
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Keste"tschupp 


Kirsche"brechet 
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Kcste"tschupp  II  774. 
Kestctschuppel  II  424. 
Kestcnwäldele  II  819. 
ketsch,  ki;tschctc  483. 
Ketsch  4S3. 
ketsche"  483. 

Ketschei  4S3. 

Kctschcte  484. 

Ketschmagt  658. 
Ketschriscr  II  286. 

Kette,  Kettene,  Kett  479. 
Kette"brunne"  II  192. 
Kettelnähtcl  792. 
kette"Ios  480. 
Kettenestude,  Kett-  II  575. 
KcttCUurn  II  716. 
Kctte"wind  II  838. 
kettle"  480. 

Ketzer  485. 

Ketzerei  486. 
ketzerisch  486. 
ketzcrlich  486. 

KeufTel  427. 

Kib  417. 

Kibbe  418. 
kibe"  417. 

KibCber  7. 

Kibclcie"  417. 

Kibcltc  418. 
kiberig  417. 

Kibcs  4 17. 

Kibhahn  340. 

Kibhäl'nle  340. 

Kibhengst  354. 
kibig  417  N. 
kibisch  417. 
kible»  417. 

Kibler  417. 
kichc"  419, 
kichele"  419, 

Kicher  419. 

Kichi  419. 
kichi(g)  420, 
kichlc»  419. 
kichre",  s.  kichele". 
Kichwueste"  II  876. 
Kickacks  429. 
kickerc"  429. 

Kicks  Kacks  429. 

Kid(c»)  423  N. 

Kien  44b. 

Kienast  790. 

Kienholz  332. 
kienig  447. 

Kicnruess  II  292. 

Kifel,  Kilfcl  427. 
kifen,  j.  kibe". 

Kiffelgichter  19S. 
Kiffelkrampf  520. 
Kiffelkrankl>c't  521. 


| Kifitz,  s.  Gifitz. 
kille",  s.  kafle". 
killen,  s.  kible". 

Kilbe,  Kilbi,  Kilb  433. 
Kilbenburst  II  91. 
Kilbc"hammel  334. 

Kilbc"hans  358. 

Kilbenjumfer  176. 

Kilbc"knab  501. 
Kilbenlebkueche"  422. 
Kilbenmaic",  s.  Maie". 
Kilbc"narr  779. 

Kilbcnplon  II  161. 

Kilbe"su  II  317. 

Killie"wäj(c)  II  806. 

Kill'l>bül>l  ||  21. 

Kilche,  Kilch  434. 
Kilchcschwizer,  Kirche"- 
II  533 

Kilchhof  307. 

Kilchkrüstclc  526. 
Kilchturmspitz  II  554. 

Kile,  s.  Gine. 

Kiliber  431. 

Kill  431. 

Kille,  /.  Kellijj. 

Kilpgciss,  Kilbpsgeiss  237. 
KiU-hwart  II  857, 
kilwc»  434. 

Kimbett,  s.  Kindbett(c). 
i Kimbettere»,  s.  Kindbettere». 
Kimbettersüpple  II  369. 
kirne"  438. 

Kirne»  Keim  437. 
kimig,  s.  kibig  II  947. 
Kimme»  438. 

Kind,  Ching,  King,  Kin  44S  N. 
Kindbett(e)  II  113, 
Kindbettcre»  II  114. 
Kindbctterfieber  90. 
Kindbctterfriesel  185. 

; kinde»  449. 

1 Kindclsbrunnc»  II  192, 
Kindelsburnc»  II  89. 
Kindcrbäpp  II  67. 
Kinderbrunne»  II  192. 
Kinderdings  II  691. 
Kinderhandel  347. 
Kinderkitschei,  s.  Wage". 
Kinderlast  619. 

Kinderlehr  605. 
Kinderlekrbucch  II  10. 
Kinderlicht  555. 

Kinderlichtle,  -cl  555. 
Kinderspezies  II  553. 
Kinderwagei  II  796. 
Kinderzucht  II  893. 
kindisch  449. 

Kindlesbrot  II  204. 

| Kindsblotcren  II  170. 


Kindschenk  II  422. 

Kindskind  449. 

Kindsmagd  658. 

Kindsmaidcl  65  t. 

Kindtüüf  II  655. 
Kindtaufkutsch  250. 
j Kine,  s.  Gine. 

Kingcls-Grossel  282. 
Kinjelc(s)bock  II  28. 

Kinkel  450. 

Kinn,  Kinni  446. 

Kinnbacke"  II  24. 

Kinne  Spiel  446. 

Kinnei,  jr.  Küngele. 
Kinncisbock  II  28. 

Kinnem  446. 

Kinnkettel  480. 

Kinsburg  II  86. 

Kipf  458. 

Kipflekratte“  526. 

KipHi,  -c  458. 

Kip  käp  457. 

Kipp  457- 
kippc"  457- 
Kippe is)  457. 
kippelgäbig,  s.  gippelgäbisch. 
Kipper  1 Gewebe  457. 

Kipper  II  Münzfälscher  457. 
Kippcrgeld  216. 
kipple",  s.  kiblcn. 

Kirb,  s.  unter  wihen. 

Kirch(e)  467  N. 

Kirchdusslcr  II  721. 
Kirchc"bämpele  II  47. 
Kirche"bangert  II  61. 
Kirche"fenstcr  124. 
Kirchenflcgel  166. 
Kirchenhuet  391. 
Kirche"maier  639  N. 
Kirchemus  725, 

Kirchenfehl  104. 
Kirche"pHeger  II  144. 

Kirche  schafTner  II  397, 
Kirchcschywe  II  388. 
Kirchensinger  II  365. 
KirchC'stübel  11  570. 
Kirchhofbluem  11  15S. 
Kirchhofdreck  II  749. 
Kirchhoft  31 1. 

Kirchiscm  II  949. 

Kirchlüt  629  N. 
Kirchschaffenei  II  397. 
Kirchspiel  II  538.  471. 
Kirchturn,  Kirich-  II  716. 
kirnen,  j.  kerne". 

Kirnte  469. 
kirren  464. 

Kirsch,  s.  Kirse, 
Kirschcbrechct,  1.  Kirsc"- 
brechet. 
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Kirschcnbrönntcwin 


klcibcn 


Kirschenbrßnntewin,  s.  Kirsen- 
wasser. 

Kirschenhake«  315. 
Kirschenknuppe(r)  506. 
Kirschenkrattcn  526. 
Kirschenkueche«  422. 
Kirschenpflocker  II  144. 
Kirschcnprum  II  J45. 
Kirschenschlgckel.j.Schlgckel. 
Kirschenschnaps,  s.  Kirsen- 
wasser. 

Kirschct,  s.  Chirset. 
Kirschentart,  -tort,  s.  Kirsch- 
tart. 

Kirschenwasscr,  s.  Kirse"- 
wasser. 

Kirschfink  122. 

Kirschtart  II  717. 

Kirse,  Kirs  470. 

Kirsenbaum,  Kirsch-  II  44. 
Kirse"brccher  II  178. 
Kirsenbröchct  II  179. 
Kirsenhaken  315. 

Kirsenklcpfcr  496. 
Kirscnklepperi,  -kleppe  494. 
Kirsenkratten  526. 

Kirscnleitcr  624. 

Kirscnpfcffer  II  133. 
Kirsenschneller  II  501. 
Kirsenstrich  II  625. 
Kirscnwäje  II  806. 
Kirse"wasser,  Kirsche"-  II  865. 
Kirscnzupfer  II  912. 
Kirslingstein,  s.  Kiselstein. 
Kirspel  471. 

Kir’hwC'he  11  805. 
Kirchwc'hprömle  II  145. 

Kis  Kies  474. 

Kisbuch  II  9. 

Kisbuckel  II  30. 

Rischer  475. 
kisen  474. 

Kiselstein  II  599. 

Kisgrueb  268. 
Kisgruewengesicht  II  325. 
kisig  474- 
Kisiing  474. 

Kislingstein,  s.  Kiselstein. 
kispcre"  476. 
kisperig  476. 

Kispler  II  538. 

Kiss  474. 

Kissen,  s.  Küssi. 

Kisseletanz,  Kissel-  II  695. 
Kissclsuppe,  s.  Krankensuppe. 
Kisse'*ziech,  -cl  II  893. 

Kissi  474. 

Kiste,  Kist  477. 
kistere"  477. 
kistig  477- 
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Kistlewin  II  830. 
kistrig  477- 
kit,  s.  git. 

Kitschei,  s.  Wage". 

Kitt  II  949. 

Kittel  480. 

Kittelknöpf  507. 
Kittclwätscher  II  885. 
kitteren  480. 

Kittercr  481. 

Kitteri  481. 

Kitterie  481. 

Kitterloch  551. 
kittle"  480. 

Kittstein  II  599. 

Kitze  486. 
kitze"  486. 
kitzenbohnele"  II  54. 

Kitzele,  s.  Dreiböckle. 

Kitzlin  486. 

Kiwif,  s.  Giwif. 

Klack  491. 

Klaff  490. 

Klaffe"  I Einschnitt,  Taste  490. 
Klaffen  II  Klappertop f 490. 
Kläffel  490. 

klaffen  I schwätzen  490. 
klaffen  II  nicht  festanpassen^o. 
klaffere"  490. 
kläffic"  490. 
klafinzlc"  490. 

Kläfier,  s.  Kläwcr. 

Klafter  490. 

Klafterschit  II  443. 

Klafuster  490. 

Klafz  49!. 

Kläfze"  491. 

Kläfzel  491. 

Kläfzg(en),  s.  Kläfzen. 

Klagfe)  49 «• 
klage"  491. 

Klager  II  950. 

Klamm  492. 
klamm  492  N. 

Klammer  492  N. 
Klammeramcis  36  N. 
Klammerhufe"  308. 
Klämmerle  492. 

Klank  493. 
klänkc"  493  N. 

Kliinkcr  493. 
klänklen  493. 

Klapf  495. 

Klapfhütte  391. 

Klapi  494. 

Klapparsch  69. 

Klappe,  Klapp  494. 
klappen  494. 
klapperen  494. 

Klappere"  494. 


Klapperhans  358. 
Klapperi  494. 

Klapperjass  411. 
Klapperros  II  290. 
Klapperstein  II  599. 
Klapphändschig  348. 
Klapphuct  391. 
Klapptisch  II  722. 
klar  497. 

Klar  497. 
klaret  497. 

Kläris  497. 

Klarnet  497. 

Klarötenwin  II  830. 

Kläs  497. 

Klass  497. 

Klasscnbuc(b)  II  5. 
Kläterharz  377. 

Klätsch  499. 

Klatschwiblc  II  781. 
Klätterisle  76. 

Klauen,  s.  Klaw(en). 
Klaüel,  s.  Klawel. 
Klauenöl  31. 

Klaücnsalat  II  348. 
Klaüensucht  II  326. 
klaule"  500. 

Klaus  497. 

Klavier  490. 
klaviere"  490. 
klawastcrc"  499. 
Klawatsch  499. 
klawatsche"  499. 

Klawen,  Klaw  Klane  499. 
Klawen  Rebsetzlinge  500. 
Klawel  499. 

Klawellele  500. 

Kläwer,  Kläwcrle  500. 
Klawctt  500. 

Kläwner,  s.  Kläwer. 
klebe"  488. 

Kleber,  s.  Klöbri. 

Klüblüs  616. 

Klßbnast  790. 

Klebri  488. 

klebrig,  kleberi(g)  488. 
Klebriser  II  286. 
klecke"  491. 
klecke",  s.  klicken. 

Klee  488. 

Kleeblatt  II  16S. 

Kleesaat  II  378. 
Klecsame"  II  356. 
Klecsid(e)  II  327. 
Klecspiel,  s.  Spiel. 
Kleestock  II  584. 
Kleestück  II  587. 
Klceweisscn  H 866. 
Klefons  490. 
kleibe"  488. 
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knalle" 


Kleiber  489. 

Kleid  490. 

Kleidcrbürst  II  91. 
Kleiderkastc"  476. 

Kteidcrlib  543. 

Klciderlus  616. 

Kleidermörder  706. 
Kleidertrog  II  746. 

Kleie"  4S8  N. 

Klcienfrösscr  185. 
Klcie"kotzcr  486  N. 
Kleienschlabber  II  448. 
Klcinkaspcs  476;  s.  auch 
Klei"knospes. 
Klei"knospes  509;  s.  auch 
Klei"kaspes. 
klein,  klein  493  N 
Kleinbue(b)  II  5;  s.  auch  klein. 
Kleinbur  11  83. 

Kleinfeder  95. 

Kleinhäufigen  309. 

Kleinigkeit  493. 
kleinlücht  493. 

Kleinmaiden  651;  s.  auch  klein. 
Kleinmännelesdrück  II  749. 
Kleinquetsch  II  213. 

Klcinstub  II  570. 
Kleinstubmücter  741. 
Kleinstubvater,  1.  Klcinstub. 
kleinwinzig,  -wunzig  II  842. 
klemm,  klemm,  s.  klamm, 
klömme",  klemme"  492. 
Klemmi,  Klemme,  KICmm, 
Klemm  492. 

Klepf,  s.  Klapf. 

Klepfe,  Klepf  496. 
klepfc"  495  N. 

Klepfer  496. 
klepffig  496. 

Klepfricme"  II  256. 

Klöpper,  Klepper  I mageres 
Pferd  494;  s.  auch  Zelter. 
Klepper  II  Kiudcrmusikinstru- 
ment  494. 

Klepperbeere  II  77. 
klcppcren  494. 
kleppere"  494. 

Klcppcri  494. 

Klepperle  494. 

Klepperseil  11  351. 

Klerisei  497. 

Klero,  Klerung  497. 
klütere"  498. 

Kletten  498. 

Klette,  Klett  498. 
klettelig  498 
Kletter  49S. 
klettere",  s.  klütere". 
Klöttc"wur2el  II  861. 
klettre"  498. 


Klib(er)  489. 
kliberig,  s.  klebrig. 
Klibstöcklc  II  584. 

Klick  491. 
klicken  491. 

Klimmcrharz  377. 
klimpe"  492. 
klimpere"  492. 

Klimperkasten  476. 

Klims  492. 
klimsere«  492. 
klin,  s.  klein. 

Kling(e)  493  N. 

Klinge'büte!  II  121. 
Klingelbach  II  6. 
klingeldürr  II  710. 
Klingelemathis  736. 
Klingclenstock  II  584. 
Klingclgeld  216. 

Klingelkärch,  r.  Schüttkärch. 
Klingelstein  II  599. 
Klingelstösser  II  618. 
Klinginkcs  225. 
kling  klang  493  N. 
klingle"  493. 

Klinzler  494. 
klipp  klapp  494. 

Klis  497. 

Klittcr  498. 

Klitterschön  II  418. 
Klitterschulde",  s.  Klutter-. 
Kloben  489. 

Klobsäg(e)  II  335. 

Klopfax  84. 
klopfe"  496. 
klöpfle"  496. 

Klopfstein  II  600. 
kloppren  495. 
klöpprc",  s.  galoppre". 
Klöppri,  s.  Galopper. 

Klorbe"  497. 

Klos  497. 

Klospe"  498. 

Kloster  498. 

Klosterbrueder  II  182. 
Klostcrcr  11  950. 

Klosterkatz  485. 

Klöstcrli  498. 

Klosternunn  775. 
Klostersuppie)  II  369. 

Klot  49S. 

Klotz,  Klotzen  500. 

Klotzbir  II  80. 
klotzen  500. 

Klötzer  500. 

Klotzhans  35S. 
klotzig  500. 

Klotzkopf  460. 

Klotzmilch  676  N. 

Klöuelmul  673. 


Klöuler  500. 
kluben  489. 

Klubcr  490. 
kluble”,  klübele"  490. 
Kluckcr,  Klückcr(t;  491. 
kluckere"  492. 

Klückerlc  491. 

Kluft  490. 

Klürt  491  N. 

Klufter,  s.  Klafter. 

Klüftung  491. 

Klufz(g),  s.  Kluft, 
klug  II  950. 
kluge"  491. 

Klumpen  492  N. 
Klumpe"macher,  s.  Werktag. 
Klumper,  s.  Klumpe", 
klumpcre"  492. 

Klums,  s.  Klims. 

Klüngel,  Klunkel  493. 

Klunker  II  950. 

Klunkkratten  527. 
klünszelen  493. 

Klup  I Klemme  495  N. 

Klup  II  Steinbruch  495. 
klupere"  495. 

Klüpfel  496. 
klüpflen  497. 

Kluppe,  Klup  schlechte  Gesell- 
schaft 495. 

Kluppen  Büschel  495  N. 
Klüppele  495. 

Klupper,  s.  Kluppe", 
klüppig  495. 

Klur  497. 

Klurb  497- 
Klus  497. 
kluse"  II  950. 
klüsle"  498. 
klütschc"  499. 

Klütscher  499. 
klutschig  499. 

Kluttere"  499. 
kluttere"  498. 

Kluttcri  499. 
kluttcrig  499. 

Kluttcrschuld,  Klittcrschulden 
II  41t. 

Kluttcrwäsch  II  873. 
Klütterzettel  II  916. 

I Klüwes  II  949. 

Knab  501. 
knäbberen  501. 

Knabe"vatcr  156. 
Knabenwaden  II  965. 
knächzig  504. 

Knackwurst  II  856. 

Knälti,  Kniffte"  503. 

Knall  304. 
knalle"  504. 
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Knuppenstock 


Knapfel  506. 
knapp  505. 
knappen,  s.  gnappen. 
Knappwurst  11  856. 
knarschen  508. 
knäschlen  509. 
Knaspcr  $09. 

Knaster  509. 

Knatsch  509. 

Knatsch  II  950. 
knatschc"  II  950. 
knätsche"  509. 
Knätscherei  510. 
Knätschi  510. 
knätschi(g)  510. 
knätschlc«  510. 
Knätschler  510. 
Knaüet(ej  500. 
Knautsch  510. 
knautschen  510  N. 
Knaütscher  510. 
Knaütschetc  510. 
Kna&tschi  510. 
knautschig  510. 
Knebel  50 1. 
Knebelbert  II  9a. 
kneble«  501  N. 

Knecht  50a. 

Knechtin  503. 

Knfickcs  503. 
knelle"  504. 

Kncller  504. 

Knelwer  505. 
knenken  505. 
knerren  508  N, 
knete"  509. 

Knetete  509. 
Knetscher  510. 
kneiie«  501. 
knicken  503. 

Knickei  504. 

Knicker  503. 
knickeren  504. 
knickisch,  r.  knickrig. 
Knickri  504. 
knickrig  504. 

Knie  500  N. 

Kniebis  502. 

Knieblctz  II  174. 
Knieholz  332. 
Knickächclc  419. 
KniekOhl  430. 
KnickeMfitzcr  162. 
Knieke"lklopfer  496. 
kniempe»  505. 
kniepere»  505. 
Knieriemen  u 256 
Knicschib  e)  II  388. 
KnicschlilTer  II  454. 
Knieschüssele  II  441. 


Kniff  I schmutzig.  Mädchen  503. 
Kniff  II  Kunstgriff  503. 
kniffig  503. 

Knilz  505  N. 

Knippe«,  Knipp  505 
Knippenspitz  II  554. 

Knips,  s.  Knuppis. 

Knirps  50S. 
knirsche"  508. 

Knispel,  s.  Mispel. 
Knitschhanf  352. 

Knitschloch  551. 
kniwes  kniwes  knä  311. 
Knixer  $11. 

Knobelknitle  503  N. 
Knoblauch,  Knobli(g),  Knöb- 

lic>>  547. 

Knoblichstinkcr  II  606. 
Knöblicbkide"  424  N. 
Knoblidikläfze",  s.  Kläfze«. 
Knöblichklüpfcl  496. 
Knöblifhzeh  II  891. 
Knobli'l’zinken  H 909. 
Knobloch  547. 

Knoche«  502. 

Knochenbicker  II  27. 
Knoche«bickerei  II  27. 
Knochenmann  685. 
Knochenpeter  II  115. 
knöchle«  502. 

Knoden  503. 

Knode«schliffer  II  454. 
knodige"  503, 

Knödle  503. 

Knolle«  504. 

Knollenfink  123. 
knollig  504. 

Knollrucb  II  221. 
knolperig  505. 

Knolpi,  Knolpcs  505. 
knolpig  505. 

Knolzeri  505. 
knopere«  505. 

Knopf  506. 
knöpfen  508. 

Knöpfelbuch  II  9. 

Knöpfelnäs  784 
Knöpfelspiel  II  538. 
Knöpfclstifele  II  576. 
Knöpfeltäüfer  II  655. 
knopffcchtig  508. 

Knöpfgras  281. 
knöpfig  508. 

Knöpflc,  -el  507. 
knöpHc"  50S. 

Knüpticpetcr  II  115. 

Knöpflcr  508. 

Knöptlesack  II  343. 

Knoprti  507. 

Knöpfliranze«  II  274. 


Knöpflis,  s.  Knopf. 

Knopfloch  551. 
Knopflochbättle  II  ut. 

Knopfstöcken  1|  581. 

Knöppel  507. 

Knopper  505. 

Knorpel  508. 

Knorpelkrut  531. 

Knorpf  508. 
knörpfig  508. 
knorplich  308. 

Knorps,  s.  Knirps. 

Knorre"  508. 

Knorrcnstcckc«  II  581. 

Knorz  509. 
knorze«  508. 

Knorzi  309. 
knorzig  309. 

Knospen  509. 

Knoti  309. 

knotschcn  unbeholfen  gehen 
510. 

knotsche«  im  Sumpf  patschen, 
s.  knautsche«, 
knotterc«  steif  gehn  509. 
knotteren  langsam  arbeiten , 
s.  knuttcrcn. 

Knoüling  500. 
knoze«  311. 

Knoze«  jn. 
knozig  311. 
knublc“  502. 

Knubler  302. 
knudle«  503. 

Knödle  II  950. 

Knuiwl,  s.  Knaüel(e). 

Knüll  504. 

knüllen  304. 

Knungcl  505. 
knüpfe"  II  950;  s.  auch 
knöpfe«. 

Knüpfcistöcke«  II  581. 
Knüpferle  508. 
knuppe«  506. 

Knuppc"  Anschwellung  503. 
Knuppe«  Schustermesser,  s. 

Knippe«. 

Knüppel  506. 

Knüppel  506. 

Knupper,  -eri,  Knüppcr, 
Knupp  306. 

Knupperen  506. 
knuppere"  506. 
knuppere«  506. 

Knüpperle  506. 

Knüppcrli  506. 

Knüppcs  506. 

Knüppcsli  506. 
Knuppe«steckc«  II  581. 
Knuppenstock  II  5S4. 
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Knupphengst  354. 
knuppig,  knüppig  506. 
Knuppis  506. 
knupplen  506. 

Knuppler  506. 
knupplig  506. 

Knurre»»,  s.  Knorren. 
Knurrenstock  II  584. 
knurwlen  508. 

Knurwler  508. 

Knörzel  509. 

Knüspes  509. 
knüstere»  509. 

Knuti  509. 
knutigen  509. 

Knutle  509. 

Knutsch  510. 

Knütsch  510. 
knutsche»»  510. 
knütsche«»  510. 

Knutscher  510. 
knutschien  510. 
knutschlicht  510. 

Knüttel  509. 

Knüttelstock  II  584. 
knutteren  509. 

Knutteri,  Knütteri  509. 
knüwc1»,  s.  kneüen 
Knyllen  504. 

Kobe,  s.  Kope. 

Kobel  418. 

Kobele  418. 

Kobelhuhn  346. 

Kobclkapp  454  N. 

Kobellerch  609. 

Kobelmeis  722. 
Kobelsteckere»»  II  583. 

Kobes  418. 

Koch  420. 

Kochblätter  II  168. 
kochen  420. 

köchclen,  köcherlc»,  köchle« 
420. 

Kochenleffel,  s.  Kuchc'»leffel. 
kochem  420. 

Köche  ne,  Köche«  420. 

Koche rsbgrger  420  N. 
Kochet(e)  420. 

Kochhafe»»  306. 
kochicht,  s.  kuchig. 
kochig  420. 

Kochleffel  568  N. 
Kochleflelgeschwcr  II  530. 
KochlefTelsame»  II  356. 
KochlefTelstich  II  573. 
Kochlcflfelstock  II  584. 
küchlig  420. 

Kocht,  Kochter,  s.  Kochet(e). 
Koder  424. 
ködere«  424. 


| Koderi  424. 

I koderig  424. 

Kofet  427. 

Kog  I alter  Gaul  428. 

Kog  II  holz.  Hammer  428. 
kogen  428  N. 

Kohlbenncn  II  51. 
Kohlschnake  II  497. 
koka  429. 

KÖM  431. 

Kola  431. 

Kolaim  431. 

Kolbachcr  II  6. 

Kolben  434  N. 

Kohlbütt  II  120. 
koldcren  435. 

Kolderi  435. 
kolderig  435. 

Kohle,  Kohl  431. 
kohlenbrandschwarz,  kohIe*»- 
brande»»-  II  531. 
Kohlenbrenner  II  191. 
Koleim,  s.  Kolaim. 
KoMcnkämmerle  436. 

Koller  431. 

KoMenrüs  II  292. 
Kohlcnschufel  II  399. 
Kohlenwerfe  II  849. 
KoMgrucb  268. 

Kohlhufe1»  308. 

Kohli  431, 
kohIig  431. 

Kölkraut  531. 
j Kolle«büpple  II  72. 

Koller  431. 

Kollcri  431. 

Kolme«,  s.  Kolbe«. 

Kohlmeise  722. 

Koloss  431. 

Kohlplatz  II  174. 

1 Kohlrabe  II  217. 

[ Kohlrose  11  290. 

Köhtrueb  II  221. 

, Kölsch  435. 

I kölsch,  kölsche»»  435. 
kölschblaü  II  150. 
Kohlschimmel  11  414. 

I kölschplätschblaü  II  150. 
kohlschwarz,  kohjjg-  II  531, 
j Kometenwein  II  830. 

] komisch  438. 
komme»  439;  s.  auch 
kumme«. 

1 Kommerzler  442. 

Kommbsack  II  343. 
Kommisbrot  II  205. 
Kommisbrotmütschel  742. 
Kommishüs  383. 
Kommisschenkel  II  421. 

! Komm  nacht  756- 


kommod  438. 

Kommod  438, 

Kommod'lad  556. 
Kommunion  438. 

Komödi  43S  N. 

Komödiant  438. 
Konfitürflade»  165. 
Konfitürhafe'i  306. 

Kon  Toi  449. 
konfus,  s.  kumfus. 

König,  -r,  Künig. 

Königschulz  11  413 
Königshengst  354. 
Königspfenning  11  137, 
können  447  N. 

Konskri  451. 

Konskribendel  II  58. 
Konsorten  451, 
konweniere"  453. 

Konzert  453. 

Kope  457. 

Köpel  457. 

Kopf  458  N. 

Kopfax,  s.  Klopfax  84. 
Kopfbrechens,Kopferbreche“s 
II  178. 
köpfe"  46s, 

Kopfenküssc“  475. 

Kopfele  459. 

Kopf-e-Loch  55a. 

Kopie  nt  ml  5,. 

Kopfete  461. 

Kopfhammer  335. 

Kopfinfürer  134. 
Kopfkisse"ziech(e),  Köpfen-, 
-ziechei  11  893. 

Kopfküssen  475. 
köpfie»  462. 

Köpflekrut  531. 

Köpfiesalat,  Köpfet-  II  348. 
Köpfli,  -e.  s.  Kupfele. 
Kopflumpen  590. 

Kopfseil  11  351. 
köpf  sta»  11  566. 
Kopfte'ikflssen  475. 
Kopftreterles  II  767. 

Köpftet-1»  H 777. 

Kopinal  11  948. 
koplicrc",  j.  kuplieren, 
koppen  457. 
koppere»  457. 

Koppcri  457. 
köppisch  461. 

Kor  464, 

Korales  464. 

Koraisrhel  4Ö4, 

Korb  46 j X. 

Körlie  465, 

Korbkretz  535. 

Körbmacher  645. 
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Korbtüeche! 


Kränzlekrut 


Korbtüechcl  II  649. 
körbvollswis  II  867. 

Korcs,  s Kor. 

Korbmacher,  j\  Körbmacher. 
Korn  469. 

Kornallr,  s.  Gürstenahr. 
Kornbosen  II  103. 

Körner  470  N. 

Kornernt  68. 

Kornfänel,  Kornferel,  s.  Korn- 
ferle. 

Kornfärle  129. 

Kornickcl  766. 
körnig  470. 

Kornkast  476. 

Kornmueter  11  957. 
Kornnäjele  762. 

Kornsträüte  II  623. 

Kornwuet  II  884. 

Körper  470. 
korpulent  470. 

Korpulenz  470. 
korrigiere»  464. 

Korsänger  II  366. 
korse»  471. 

Körtmacher,  s.  Korbmacher. 
Korwe  472. 

Kos  474. 
kostber  478. 
kostbirlig  478. 

Konsche  451. 

Koschcl,  s.  Kaüschel. 
koscher,  s.  kauscher. 

Koser  474. 
kosere»  475. 

Koseri  475. 

kostspielig  478.  II  539. 

Kost  478. 

Kostbcötel  II  1 2 1 . 

Kostbir  11  80. 
kosten  478  N. 

Koste"  478. 

Koste»krut  531. 
kostfrei  177. 
köstlich  478. 

Kostmcs  478. 

Kot,  s.  Kaut. 

Kotfleisch  173.  481. 

Kothat'n  340  N. 

Kothüet'nel  346. 

Kotschüflere»  II  400. 
kottere»  481. 

Kottlett  481. 

Kotvogel  100. 

Kotz,  s.  Kotzet(e). 

Kötze  487. 
kotze»  486  N. 
kotzelig  487. 

Kötzenbir  II  80. 

Kötzer  486. 
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kotzerc»  486  N. 

Kotzeren  486. 
kotzeri(g)  487. 
kotzericHt  487. 

Kotzct(c)  487. 

Kotzi  487. 
kötzlcn  486. 
kozem  486. 

Krabbcflejl  166. 
krabbenschwarz  II  531. 
Kräbel  512. 

Kräbelkatz  485. 

Krabelwidc  II  793. 
krablen  512. 

kräble»  mit  den  Nägeln  kratzen 
512. 

krablig,  -icht  512. 

Krabutz  51 1 N. 

Krach  513. 

Krach  II  950. 

Krachdullen  II  678. 
krache»  513. 

Krache”  513. 
krachen,  s.  kröche». 

Krachei  513. 

Kracheibeer  II  77. 
Krachelbein  II  51. 
Krachelerbs  65. 

Krachelkirsch  470. 

Kracher  513. 
krachericht,  s.  krachig. 
kracherle»  514. 

Krächerle  513. 

Krachi  514. 
krachig  513. 

Krachlat  II  954. 
krachlc»,  krächlen  513. 
krachlilcht,  s.  krachig. 
Krachlet  513. 
krachlich,  -ig,  s.  krachig. 
Krack  516. 

Krähenaug  22. 

Kraft  514. 
kräftig  514. 

Kraftstückle  II  587. 

Krage"  I Hals,  Kragen  514. 
Krage»  II  Gerte  am  Weinstock 
5*5- 

; kragen  515. 

' Kragc»arbeit  64. 

Krügel  514. 
i krägle»  515. 

Kräj(c)  516. 
kraje»  516. 
kräje»  516  N. 

Kräje»bick  II  26. 

Kräjer  516. 

Kräjingcl  516. 

Kräjo»  516. 

Krakel  516. 


krakele»  516. 

Krakeli  516. 

Krakelise»  Kragen  76. 

Krall(e)  517. 

Krallen  517. 
kralle»  517. 

Kral!e»hals  328. 

Krallenkränzcl  521. 

Krällele  517. 

Kram  517. 

Kramänzele  518  N. 
Kramanzen,  Kramanzics  5 1 8 N. 
kramanzle»  518. 

Kramänzlcte  518. 
Karambolwasser  II  865. 
krame»  517. 

Krämcle  517. 

Krämer  518  N. 
krämere»  518. 

Krämerlade»,  s.  Kramladen. 
Kramlade»  558. 
krammatisch  518. 
krammen  518. 
krümmen  519. 

Krammer  519. 

Krammetsvogel  100. 

Krammis,  Krammitz  519. 
Krammkatz  485. 

Krammutzer,  s.  Krammis. 
Krampes  520. 

Krampf  520. 
krämpfig  520  N. 

Krampf krut  531. 

Kramslege  520. 

Kran,  Krane”  520. 

Kranäjel  762. 

Krangelnagcl  761. 
krangle»  520. 

Krangier  520. 
krank  520  N. 

Kränk  521. 
kränke»  521. 
krankendie  521. 

Krankenlad  556. 

Krankensuppe  II  369. 

Kranket,  Kränket,  s.  Krank- 
heit. 

Krankenwärter  II  858. 
Krankheit  520. 
kränkle»  II  951. 
kranle»  275. 
kranteren  521. 

Kranterer  521. 

Kranulen  520. 

Kranz  521. 

Kränzelmesscr  720. 
Kranzflanell  170. 

Kranzkorb  465. 
kränzlcu  521. 

Kränzlekrut  531. 
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Kränzletube 


Kränzletube  II  644. 
Kränzli,  -le,  -cl  szi. 
Krapärcl  521. 

Krapf(e")  533. 

Kräpfel  523  N. 
kraple",  s.  graple". 

Krapo  531. 

Krapp  521. 
krappe"  521. 

KrappOkopf  460- 
Krappe"nadri  759. 
Krappe"nazi  797. 
Krappc"sturz  II  616. 
Krapul  521. 

Krärze  523. 
krärze"  523. 

Krärzcte  523. 
krärzle"  523. 

Krärzlis  523. 

Kraspel(e)  525. 

Krispele  525  N. 
kraspelig,  kräspelig  525. 
Kraspelte  525. 
kraspie",  s.  krosplcn. 
Kraue"  526. 

Krätlcl(c)  526. 

Krattimann  685. 

Kratz  534. 

Kratz  534. 

Krätzärschel  69. 
Kratzbürst  II  91. 
kratze"  534. 
krätze"  534 
Kratzenberger  534. 
Kratzer  534. 

Kratzete  534. 

Kratzfucss  151. 

Krätzi  534. 

Kratzkopf  460. 
krauen  511. 

Kraücn  511, 
kraüe",  s.  krauen. 

Krauet  511. 

Kraüer  51 1. 

Kraukatz  485. 

Kraütel  528. 

Krautkäfer  425. 
Krautnabel  749. 
krautschen,  s grautsche". 
Krautschemel  II  4 >4. 
kraüwlen  511. 

Krawante«  533. 

Krawatt(e)  533. 
Krawattenguff  200. 
krawattenvoll,  s.  Krawatt. 
Kräwisele  512. 

Krawix  533. 

Krawutz,  r.  Krawix. 

Kräx  534. 
kraxen  II  951. 


— «055  — 

kräxe"  534. 

Kräxer  534. 

Kräze,  Kräz  534. 
kräzen  535. 

Kräzcl  535. 

Kräzkasten  II  949. 

Kräzkram  517. 
kräzle"  535. 

Krazze"berjer  Wein  II  86. 
Kreatur  511. 

Krebieng  511. 

Krübs  512. 
krebse"  512. 

Krebsenkachle"  419. 

KrCbser  513. 

Krebsgang  233. 

Krebsküechle  422. 
krcbsle"  513. 

Krebssteinei  II  600. 
Krebssupp(e)  II  369. 

Kredit  514. 

Kreid,  s.  Krid(e). 
kreiger  516. 

Kreis  524. 

Kreisch  II  951. 

Kreisens  524. 

KreizbatMljon,  s.  Krütz. 
Kremhake"  315. 

Kremisi  519. 

Krcmutlen  519. 

Krcpaj,  r.  welsch. 

Krepaü,  r.  Krapo. 
krepiere",  r.  grepiere". 
Kress(e)  523. 

Kressig  523. 

Krctsch  533. 

Krett  527. 

Kreüz,  s.  Krütz. 
Kreüzdumderkeilwetter,  t. 

Dumderkeilwetter. 

Krewe,  Krcwc,  Kare  533. 
kribis  krabis  511. 
kriblis  kräblis  512. 
Krichtwasser  II  865. 
Krichtwasserkessel,  s.  Kricht- 
wasser. 
kricke"  516. 

Krid(e)  514. 
kriden  514. 

Kridcdie  514- 
kridefinster  124. 
kridewiss,  kridlK'h-  II  868. 
kridlc"  514. 
kridlinh  514. 

kridliri>wiss,  s.  kridewiss. 
Kriech(e)  514. 
krieche"  514. 

Kriechenbaum  II  44. 
Kriechelküechle  422. 

Krieg  515. 


Kropfli 

kriege"  I streiten  515. 
kriegen  II  bekommen  515  N. 
Kricgslöuflf  564. 

Kriese"  524. 
kriminalisch  519. 

Krimsei  Kramsei  518. 

Kringel  520. 

Kripfholz  332. 

Kripfi,  Kripfe,  Kripf  522. 
Kripp,  s.  Kripfi. 

Krippele  522. 

Krippenbisser  II  101. 

Krips,  s.  Grips. 

Krisch  525. 
krischen  525. 

Krischer,  -ere"  525. 
krischig,  -icht  525. 
Krischkotzer  486. 

Krischpupp  II  71. 

Krisp  525. 

Krispines  525. 

Krist  525. 

Kristier  525. 
kristiere"  525. 

Kristierspritz,  -spretz  II  563. 
Kristkindel  449. 
kristli«  525. 

Kristus  525. 

Krit  527  N. 
kritiziere"  527. 

Kritte  527. 

Krittel  527. 
krittle“  527. 

Krittler  527. 
krittlich,  -icht  527. 

Kritz  535. 
kritze"  535. 

Kritzefixe,  s,  Krützefix. 
Kritzelte  536. 

Kritzer  535. 

Kritzerschrötle  II  520. 
Kritzet  535. 
kritzig  535. 

kritzle"  535. 
kritzlis  536. 

Kriwat  533. 
kriwatte"  533. 
kriwes  krawes,  s.  kribis. 
Kriwisele,  s.  Kräwisele. 
krixe"  534. 
krizdumm,  s.  dumm, 
kröchen  513  N. 

Kron(e)  520. 

Krönle,  -el  520. 

Kropf  522. 

Kröpfbir  11  80. 
kröpfe»  523. 

Kropfigel  24. 

Kropfjockel  405. 

Kropfli  523. 
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kroplen 


Krüzbuckel 


kroplen,  s.  graplc”. 
kroplich  521. 
kropse“  523. 

Krös  524. 
krose"  524. 
kröse“  524. 

Krospcr  525. 
krosple“  525. 

Krosplcr  525. 
kröstlen  526. 

Krötle  527. 

Krott  I Kröte  527. 

Krott  II  Kita,  im  K.  sin  527. 
Krottenbalzer  II  42. 
krottenbitterbös  II  102. 
krottcdure"  52S. 

Krottenflachs  164. 
Krottengixcr  253. 
Krottenhänd«  347. 

Krottenhar  365. 
Krottenkämmerle,  J\  KoMenk. 
Krottenklfller  430. 

Kröttel  527. 

Krottdleichte  548. 
Krottenloeh  552. 
Krottcnmollc“  671. 
Krottenawwel  528. 
Krottenpetcrle  II  116. 
Krottenschächer  II  389. 
Krottenschächter,  -schuchti 
II  39t. 

Krottenschmacket  II  480. 
Krottensurampfer,  -ampfter, 
-ampfclte  40. 
Krottensurhamfcl  340. 
krottig  528. 
kroxcn  334. 

Krozer  536. 

Kruch,  Kriichcl  514. 

Kruchclc  514. 

Kruckfe)  516. 

krucke"  1 zusammcnseharren 
5*7 

krucken  II  seufzen  517. 
Kruckel  516. 

Kruckcnsteckc"  U 581. 

Krucg  515. 

Krücgel  515. 

Kruegmann  685. 

KruITt  514. 

Krutgartcn  233. 

Krugei,  s.  Rugel. 

Krügele,  r.  G'rügele. 
Krugerle,  s.  G'rugcrlc. 
Kruglet,  s.  G^rugle". 

Krull  517. 

Krumbach  519. 

Krumir  519. 
krumlen  520. 
krumm  519  N. 
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i krümmen  519. 

Krümmele  519. 
krummen  519. 

Krummer  519  N. 

Krümmeren  II  265. 
Krümmerle  519. 
Krümmerlemörder  706. 
Krummholz  332. 
Krummitwuche  II  784. 
krummlecht  519. 

Krummnas  784. 
Krummschunken  II  422. 

Krup  522  N. 

Krupfanglis  121. 

Krupfer  523. 

Krüpfistock  II  584. 
kruppen,  s.  gruppe“. 

Krüppel  522. 

Krüppele  522. 

Krüppelnuss  7S9. 
kruppig  522. 
krüpplcct>t  522. 
krüpplig  522. 
krus  II  951. 

Krusch  525. 

Krüsch,  j.  Grüsch. 
Krüschbohne  11  54. 
Krüschbummcr  II  47. 
Kruschle  525. 

Kruse  I.  Krus  Krug  524. 
Kruse  II  gekräuseltes  Haar  524. 
Kruselbeer(c),  Kruselsbeer, 
Krüselsbeer  II  77. 
Krusel(s)beere“heck,  Krüsels- 
II  77- 

Kruselbccrenstock,  -stöckle 
II  77 

Kruselbein,  Krusbein  II  51. 
Krusele  524. 

KruselköM  431. 

Kruselkopf,  Krusels-  460. 
Krusimusi  524. 
krusle“  524. 

Krüsle,  -el  524. 
kruslig,  krusclig  524. 
Kruspele,  Krüspele,  s.  Kräs- 
pcle. 

krusplc“,  j.  krosplen. 

Krust  526. 

Krüstcl(e)  526. 

Krüstenc  526. 
krustlc“  526. 

Krut  528. 

Krutblett  II  169. 

Krutbol'rcr  II  82. 

Krutbrücj  II  185. 
Krutdorschenzuiger  II  923. 
Krutdorsc“,  -dorsche“  II  717. 
Krüterbrüej  II  185. 

1 Krüterbuschle  II  10S. 


Krüteri  533. 

Krutgabel  193. 

Kruthädel  302. 

Kruthobcl  298. 

Kruthobler  298. 

Krutkopf,  Kruts-  460. 
Krutland  594. 

Krütle,  -li,  -el  528. 
Krutlewat  632. 

Krutsalat  II  348. 
KrutschSnkel  II  421. 
Krutschiss  II  437. 
Krutschisser  II  437. 
Krutschnider  II  494. 
Krutstand(e)  II  604. 
Krutstempfcl  II  598. 
Krutstorze“  II  615. 
Krutstösser  II  618. 
Krutstotze"  11  620. 
Krutsupp(e)  II  369. 
Krüttcrlaxier  633. 
Krüttersäckel  II  343. 
kruttig  533  N. 

Krüttlcr  533. 

Krüttlerständel  II  603. 
Kruttonn  II  688. 
krutwülsch  II  823. 

Krütz  536. 

Krützass,  s.  Ass. 
Krützbattaljon,  s.  Krütz. 
Krützdunderwfitter  II  881 ; 

s.  aueh  Krütz. 

Krutze"  536. 
krütze“  537. 

Krützcfahnereich,  s.  Krütz. 
Krützcfix  537. 

Krützcl  536. 

Krützclkrut  531. 

Krützer  537. 

Krützgiger  203. 
Krützgrümmcle  273. 
Krützholz  332. 
krutzig  536. 
krätzige“  537. 

Krützkind  449. 
krützlabm  585. 

Krützlucder  564. 
Krützmilljoncnbatalljon, 

J.  Krütz. 

Krütznundadjc,  s.  Krütz. 
Krütznundebuckel,  s.  Krütz. 
Krützsackerment,  s.  Krütz. 
Kruwel  533. 

Kruwelkopf  460;  s.  auch 
Kruwel. 
kruwle"  533. 
kruwlich  534. 
kruxe»  534. 

Kruxel  II  951. 

Krüzbuckel  II  30. 
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Krüzbur 

Krüzbur  II  83. 

Krüzeck  26. 

Krüzendje,  s.  die  in  Fluch- 
wörtern. 

Krüzeltind  30  N. 
krüzewünze”  537. 

Krüzgang  223. 

Krüzknoche»  502. 

Krüzkopf  460. 

Krüzlcstich,  Krüzel-  II  573. 
Krüzlcstrcich  II  625. 

Krüzlist  620. 

Krüzschlag  II  456. 
Krüzschwürnot  794. 
Krüzspinn»,  Krüzel-  II  543. 
Krüzspinnengrsicht  II  325. 
Krüzstock  II  584. 
Krüzstöcklc  II  585. 
Krüztüppel  II  702. 

Krüzvogel  100. 

Krüzwackes  11  808, 

Krüzweg  H 801. 
krüzwis  II  867. 

Krüzwuch(e)  II  784. 
Krüzzugel  II  896. 
ks  II  951, 

Kübel  418. 

Kübclfurzer  146. 

Kübelhaken  315. 

Kühler  419. 

Küblerlcbr  605. 

Kuchi,  Küche,  Kuch,  Küche. 
Küch  421  N. 

Küchcnbadutschcrle  II  13. 
Kuchenbatteri«  II  112. 
Küche»bossel  II  103. 
Kücheufudler  96. 
Kuchenfürtich,  -fürte  II  649. 
Küchenfürtuech,  s.  Kuchen- 
fürtich. 

Küchenfussel  150. 
Kuche"g<‘schirr,  Küchcn- 
II  429. 

Küchc'handzwüM  II  925. 
Küchenkänsterlc  451. 

Küchel,  Küchele  421. 
KüchcMatinisch  623. 
Kuchenleffel  568  N, 
Kuchenlumpen  590. 
Kuchcmutz(er)  744. 
Küchenschaft  II  400. 
Küchenschank  II  421. 
Kuchcnschlüsscl,  Küche«. 

II  475- 

Kuchenschmcckcr  II  4S2. 
Küchcnschnudcl  II  494. 
Kuchenzwehl  II  925. 
Kuckcnhäuser  383. 

Kuckus  429. 

KüMampf  II  6S5. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 
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kum 


kuden  424. 

Kuder  I Werg  424. 

Kuder  II  wollene  Decke  424. 
Kuder  III  Puder  424. 
Kuderbunden  II  60. 
Kudergarn  232. 

Kudermeis  722. 
kudern  424. 

Kuderrock  II  249. 

I Kuderstock  II  585. 
Kudertuech  II  649. 
kudertüechcn  II  650. 
kuderwelsch  II  824. 
Kuderwick  II  809. 
Kuderzöckli  II  900. 
Kudcrzüglc  II  896. 
kudrig,  küdrig  424. 

Kueli  415. 

Küchbupp  II  71. 

Küebbur  II  83. 

Kucchen  I Kuchen  421, 
Kueche  II  Schlittenbalkcn  423. 
Kuechenbachsamstag  II  663. 
Kucchenblech  II  152. 
Kucchenbrett  II  202. 
Kücchelsunntig  II  663. 
KüechelwCtter  II  881. 
Küechelwettersappermünt, 
s.  Sackerment. 
Kuechenplatte  II  170. 
Kuechenteik  II  671. 
kuechig  423. 
kücchlc"  423. 

Küechlekrut  531. 
Küechlcspicss  II  S49. 

Küechli,  -le,  -el  421. 
Kücchiifasenacht  756. 
Kuebdätsch  11  731. 
Küelidatschcn  II  731. 
Küehdätsche  II  732. 
Küehdätscher  II  732. 
Küchdätsch'-te,  s.  Dätsch'tc. 
Kue!,däütsch.  Küeb-,  Kueb- 
däüsch  II  732. 
Kücbdaütsche«  II  732. 
Küchdisscl  II  720. 
Küchdotschen  II  733. 
Küehdrick  II  749. 
Kue>>dri>ckpflutter  II  147. 
Küe>'drückstempfel  II  964, 
KücMutte",  -düttc"  II  728, 
Küe''el(e),  1.  Kueb. 

Küefcr  427. 

Kuehflade»  165. 

Kuehflcisch  II  938. 
kücfren  427. 

Kuebfüdlc  551. 

Kuebfucss  II  937. 

Küehhirt  377. 

! Küejbutte  II  118. 


kuejen  416. 
küejelen  416. 

Küejer  416. 

Kücjpflutter  II  147. 
Küehkctte  480. 
küehl  432. 

Kuehläger  572. 
küchläw  632. 
küeMen  432. 
küehllgcht  432. 
küehlelecht  432. 

KüeMfass  147. 

KüeMstand  II  604. 
KüeMtrank  II  760. 

Küe*>Iung  598. 

Kuebmul  673. 

Kuene»  448. 
kuenig  448. 
küenlen  448. 

Küehnotsch  796. 

Kuenz  453. 

Küebpans  II  64. 
Kuebpflapper  II  146. 
Kuebpflarre«  II  146. 
Kücbpflatschcr  II  148. 
Küc-bpflätscher  II  149. 
Kuebpflatter,  Küebpllattere“ 
II  147- 

Küebplapper,  -plapperte 
II  164. 

Küebstall  II  589. 
Kücbstallschwell  II  523, 
Kucbutcr  83. 

Kuehwadcl,  Küeh-  II  789, 
küebwarm  II  853. 

Kücbweid  II  791. 
Küebweissc“  II  867. 

Kuller  427. 

Kugel(c)  428  N. 
kugelen  428  N. 

Kugelhopf  362. 
Kugelhopfmodel  652. 
Kugelhopfteik  II  671. 
Kugelhupf,  s.  -hopf, 
kugelrund,  kuyeligrund 
II  266. 

kujenicren  429. 

Kujeniererei  429. 

Kujon  429. 

Kukuk,  s.  Guguck. 

Kulbut,  s.  Gulbut. 

Kulchler  434. 

Kulündcr,  s.  Kalender. 

Kuli  1 Klatschrose  431. 

Kuli  II  Kaulquappe  431. 
kullen  431. 

Kullc“kopp  460  N, 

Kuller  432. 
kullere«  432. 
kum  438. 
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Kumberländel  443. 
kümelig  438. 
kömcrlich,  s.  kümelig. 
Kumfrcnz  443. 
Kumfrürijumfer  176. 
kümftig  443. 
kumfus  443. 
kümig  438. 
kumme"  439. 
Kumme“dant  442. 
kumme“diere“  441. 
Kumme“dierer  442. 
kummc“dier(er)isch  442. 
Kümmel  442. 
kümmele“  441. 

Kummer  442. 
kümmere“  442. 

Kummers  442. 

Kummet  442. 
Kummetfueter  158. 
Kummctschit  II  443. 
Kümmich,  s.  Kümmel. 
Kümmi“,  s.  Kümmel. 
Kümmichbohn  II  54. 
Kummis  442. 

Kummisär  442. 
Kummisari  442. 
Kummission  442. 
Kummissionär  442. 
Kummisstifel  II  576. 
Kümmitee  II  638. 
kummlig  441  N. 
Kummligkeit  441. 
Kuhmockel(e)  662. 
Kumpan  444. 

Kumpeni,  -ei  444. 
kumper  444. 

Kümper  444. 

Kümperei  444. 
kumpf  444- 
Kumpf,  Kumpft  444. 
kumpfeic“  444. 
Kumptioch,  .t.  Bule. 
Kumplemünt  444. 
kumplet  445. 
Kumplimente“schisscr  II 
437- 

Kumploter  445. 

Kumplott  445. 

Kumpott  444. 
kunäglc“  447. 
kündbar,  t.  kumper. 
Kunde  449. 

Kunde“brot  II  205. 
Kunde“hus  383. 
kundeniere“  449. 
Kundewite“  449. 
Kundilion  449 
Kundsmann  (»85. 
Konferenz,  s.  Kumfrcnz. 


Kunfitur,  s.  Gumfitur. 
künftig,  t.  kümftig. 
Küngele  450. 

Küngelebart  II  92. 
Küngclebock  II  28. 
Küngclenandi  776. 
Küngelevater  156. 

Künhas,  s.  Künighas. 

Künig  447. 

Künighas  380. 

Künigle  447. 

Künickuechc“  422. 
Kümzrösct  II  290. 

Künjelc,  s.  Küngele. 
Künjclehas,  j.  Künighas. 
Kunkel,  s.  Kunktc. 
Kunkeläre  451. 
Kunkelbeeher  II  8. 
Kunkelbendcl  U 58. 
Kunkelburst  II  91 ; s.  auch 
kunkle“. 

Künkele,  s.  Küngele. 
Künkelcmul  673. 
Kunkelhäfelc  306. 
Kunkelreb  11  218. 
Kunkelrueb,  s.  -reb. 
Kunkelschüsscle  II  441 
Kunkelstecke“  II  581. 
Kunkelstock  II  385. 
Kunkelstub  II  570. 
Kunkelte  450. 

Kunklat,  s.  Kunkelte. 
Kunkle  450. 
kunkle“  450. 
kunklcrig  451. 
künne“,  s.  könne“, 
kunseltiere“  451. 
kunseniere“  451. 

Kunst  45t. 
künste“  452. 
künsterlich  452. 
Kunsthafe“  306. 
Kunslhafe“brill  II  188. 
Kunsthold  325. 

Künstler  452. 

Kunstöfelc  18. 

Kunststück  II  587. 

Kunst«  nndle  II  S33. 
Kunt(c)  452. 
kuntcnierlig  432. 
Kunterban(d)  452. 
Kuntcrbändlcr  432. 
Kunterbandträgcr  II  745. 
kunterbiere“  452. 
Kunterbizion,  Kuntri-  452. 
Kunterparti»  II  92. 
Kuntertänz  II  696. 

Kunto,  s.  Kunt(c). 
kunträr  453. 
kuntrari  453. 


Kuntrarischädel  II  392. 
Kuntrolär  453. 
kuntroliere“  453. 

Kuntroll(e)  453. 

Kuntwar  433. 
künzlen  433. 

Kupard,  Kupad  438. 

Küpfle,  s.  Gipfle  II  940. 
kupfrig  462. 
kuplicre“  458. 

Kuplierschin  II  417. 

Kupp  457. 
kuppe“,  s.  kippe“. 

Kuppclbelz  II  4a. 

Kuppelei  438. 

Kuppclofc“  18. 

Kuppelturn  II  716. 

Küpper,  Kupperer  458  N. 
kuppere“  458. 

Kuppes  457- 
Kuppete  457. 

KupphCngst  354. 
kupple“  458. 

Kuppler  458. 

Kupplere“  458. 
kupplii  438. 

Kupsteinc  II  964. 

Kur  464. 
kuranze“  464. 

Kurasch,  s.  Gurasch, 
kuraschiert,  1.  guraschiert. 
kurässig  71. 

Kurator  463. 

Kurbel  466. 
kurble“  466. 
kurblig,  -icht  466. 

Kürbs,  Kürbse  466. 

Kürbsbuch  II  959. 
kurbse“  466. 
kürbse“  466. 

Kürbsc“k6rne“  469. 
kürbsenwild  II  820. 
kurchle“,  kürchle“,  1.  karch- 
le“. 

Kurier  463. 
kuriere“  464. 
kurjos  468. 
kfll>rot,  s.  hiratc“, 
kurrisch  463. 
kurs  471. 

Kurst  471. 
kurstig  471. 

Kur u.i.  s.  Korwe. 
kurz  472. 

Kurzemüser  725. 
kurz  e"wt!g  II  802. 

Kurzfueter  158. 
Kurzfuetersäckel  II  343. 
kurzischt  472. 
kürzlig  472. 
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Kurzmuess  729. 
kurzötig  472. 

Kurzristen  II  295. 
kurzschlüpfig  II  471. 

Kurzwil  II  814. 
kurzwilig  II  815. 

Kusche  475. 

Kuschele  475. 

Kusc»s  475. 
kusperig  476. 

Kussak  475. 

Küsse»,  s.  Küssi. 
küsse»  475. 

Küssi  475. 
ku»stere»  452.  478. 
ku»teniere»  482. 
kütrig  483. 

Kutsch  I Beet  484;  s.  auch 
Gutsch. 

Kutsch  II  Kutscht  484  ; s.  auch 
Gutsch(e). 

Kutsch  III  Lockruf  für  den 
Esel  484. 

Kutsche»gärtner  484. 
Kutschele,  s.  Kutsch  III. 
Kutschenlicht  555. 
Kutschenpcrd  II  139. 
Kutschier  II  941. 
kütschlig  484. 

Kütt  I Kitt  482. 

Kütt  II  Schwann  483. 

Kutt  I Grube  481  N. 

Kutt  II  Eischart  481. 

Kutte,  Kutt  langer  Rock  481. 
kutte»  Löcher  machen,  um 
Bäume  zu  pflanzen  481. 
kutte»  heimlich  flüstern  482. 
Kuttc»ballis,  Küttelballers 
II  32;  s.  auch  Küttcle»s. 
Kuttc»berschi  II  90. 

Kütte»bir  II  80. 

Küttenbrot  II  205. 

Kutte»brust  II  200. 
kütte»g6lb  213. 

Kuttel  482. 

Küttel,  s.  Kutt  I. 

Kuttclbrücj  II  185. 

Küttele»s  481, 

Kuttelfleck  167. 

Kuttelhahn  341. 

Kuttelkrut  531. 

Kuttelschmalz  II  4S4. 
Kuttclschmutz  II  490. 
Kuttelsupp(c)  II  369. 
Kuttelursi  68. 

Kuttclwangst  II  840. 
Kuttelwäsch  II  873. 
Kuttenachsel  12. 

Küttene,  Kütt  483. 

Kutter  482. 


Kütter  483. 
kuttere»  482. 

Kütterle,  zu  Kutter  482. 
Kütterle,  zu  Kütter  483. 
küttcrlich  483. 

Kuttensaum  II  357. 
Kuttenschlitz  II  477. 
kuttentoll  II  677. 
Kuttcnvolk  11 5. 

Kuttenzüg,  s.  Züg. 
kuttle»,  s.  kutteren. 
kuttlen  umherzichn  482. 
Kuttlebeis  482. 

Kuttler  482. 

Kuttle»sack  II  343. 
Kuttlensalat  II  348. 

Kuttlin  591. 

Küttclschmissers,  s.  Stunz. 
Kutz,  s.  Kuz. 
kutzen  487. 

Kutze«  487. 

Kütze»fcttig  II  938. 
Kutze»gullcr  213. 

Kutzcnlisi  614. 

Kutze»loch  552. 

Kutzer  48S. 

Kutzenstricher  II  626. 
Kutzete  487. 

Kutze»wüll  II  812. 

Kutzhut  391. 
kutzig  487. 

Kutzigel  24. 
kütz  kütz  katz!  488. 
kützle»  488. 
kützlig  488. 

Kuz  487  N. 

Kwültmaic»  638. 
Kwetschenpf(>ffer  II  133. 
kyrren,  s.  kirren. 

L. 

Lab  539. 
läb,  s.  läw. 

Labbibue(b)  II  5. 

Labe  539. 

labe»  539  N. 

Laber  539. 

Labcrdam  539. 
laberen  539. 

Laberi  1 = Labercr  539. 
Labcri  II  Laboratorium  539. 
labet  II  11 2. 
läblecht  632. 

Labori  539. 
laboriere»  539. 
läbwarm,  lau-  II  853. 

Lach  das  Lachen  547. 
Lachachles  545. 

Lache,  Lach  545. 

Lache»  546. 


lachen  546  N. 
lächen  547. 

Lachebatscher  II  123. 
Lachenbüppel  II  72. 
Lachedöuti  547. 

Lache»dudi  II  653. 

Lacher  547. 

lächeren,  lächere»  547  N. 
lächcrig  547. 
lächerlich  547. 
lachig  546. 
lächlen  547. 

Lachmichan  547. 

lack  580. 

Lacke»batschi  II  123. 

Lackel  581. 

Lad(e)  556. 

Lade»  557. 

laden  I eine  Last  aufladen 
5S7  N. 

lade»  II  einladen  557. 
Ladenbank  II  63. 

Ladcnbrötcl  II  205. 

Ladenkäs  473. 

Lader  557. 

Läder  557  N. 

Ladhof  307. 

Lading  557. 

Lad®schor  II  431. 

Ladstock  II  585. 

Ladung,  s.  Lading. 

Ladutteri  558. 
laf  564. 

Lafayette  564. 
lafere»  564. 

Laferi  564. 

Lafermann  564. 

Lafet(e)  564. 

Läfl  564. 

Laffen  564. 
laffe»  564. 

Lafi'el  564. 
läfiferen,  s.  lafere». 

Lafkojc,  s.  Lavkoje. 

Lafor  564. 
laferig  564. 

Lage  57o. 

Lagel  571  N. 

Lager  571. 

Läger  571. 

Lagerbier  II  81. 
lageren  571. 
lagere»  572. 
lagerig  571. 

Lagcring,  Lägering,  Lägcrling 
572. 

Laichc(l)te,  s.  Leich. 

Lakai,  Lakaien  580. 

Lakritz  584. 
lale»  584. 
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Lali  584. 

Lalle",  Läll(cn)  584. 
lallen  584. 
lällen  584. 

Lälleburg  II  86. 

Laller  584. 

Lalli  584. 

Lälli  584. 
lahm  585. 

Lahmarsch  69. 
lahmarschig  69. 

La"mass  585. 

Lamass,  s.  Lawass. 
Lambatschi  11  123. 

Lamber  588. 

Lamberi  588. 

Lambit,  s.  Landwid  II  792. 
Lahmecker  585. 

Lamedaawel.  s.  lamentabel, 
lahmcdätschig  II  732. 
Lamcdudel  586. 

Lahmeduttele  II  729. 

Lamcl  586. 

Lamclschmid  II  479. 
Lamentation,  Lamcrtation  586. 
lamentiere"  586, 

Lamento  586. 

Lahmcri(ch),  Lähmeri(ch)  585. 
lahmerig  585, 
lamentabel  ;86. 

Lamentakel  586  N. 
lamle",  s.  lampele". 

Lamm,  Lämmel  586. 

Lammel,  s.  Lamcl. 
Lämmelezungcn  II  908. 
lämmere"  586. 

LSrnmerhitz  398. 
Lämmerweid  II  791. 
Lämmcrwcidsalat  II  348. 
Lämmcrzung  II  967. 
Lämmlukrut  531. 
Lämmlezinkc"  II  909. 

Lampfc)  588, 

Lampe  grösst  Treudn-nart  mit 
dickhäutigen  Heeren,  s. 
Lampe"  588. 
lampe"  588. 

Lämpc"  loses,  tuingendes 
Fleisch  588. 
lampecht  589. 

Lampenglas  26t. 
lampele"  588. 

Lampenöl  31. 

Lämpes  11  953. 

Lämpi  588. 

Lämpläm  591. 
lämplc",  s.  lampele". 
lämplig  588. 
län  591. 

Land,  LSndle,  Landet  593. 


Landau  595. 

Landbummcranz  II  46. 

Lande,  Land  Gabeldeichsel  595. 
landen  595. 

Ländel,  s.  Lande. 
Ländeltrfiter  II  767. 

Lander  Geländer  595. 

Lander,  s.  Lande. 

Ländere  595. 

Ländergarten  233. 

Länderlc,  s.  Lande. 
Länderriemen  jj  256. 
Landfahrer  128. 

Landgraben  266. 

Landhunger  353. 

Landhuscr  385. 

Landjäger  404. 

Landkart  471. 

Ländle  595  N. 
ländle"  595. 

Ländler  595. 

ländlich  595, 

landräumig  II  258. 
landsfremd,  land-  180. 
Landskraft  514. 

Landstrass  II  63s. 

Landswig,  s.  Landwid. 
Landvest  155. 

Landwid,  -wig  II  792. 

Lan<le,  s.  Lande. 

Länäer(t),  s.  Lander  Geländer. 
lang  Adj.  596. 
lang  Adv.  596  N. 

Langbein  II  51. 
langen  596  N. 

Länge,  Längene  597. 
längen  597  N. 

Langenbatschi  II  123. 
Langfinger  122. 

Langgabel  193. 

Langgödde  598. 

Langgciss  237. 
langgeissig  237. 

Langhus  383. 
langlecht  596. 

Langmächtie  649. 

Langmartin  714. 
Langnüechter  758. 
Langniiechtrigcr  758. 

Langohr  63. 

Langristen  II  295. 

Längs  Sahst.  596. 
längs  Gen.  Adv.  596. 
langsam  596. 

langsämlich  596, 

Langsamverrecker  II  248. 
Langstuchl  II  593. 

Längt,  s.  Länge, 
langwilig  II  815. 
langwirig  II  846. 


Lankert,  s.  Landwid. 

Lanter  Laterne  599. 

Lapantüri  600. 
läppäprisch  601. 
läppätisch  601. 
läppatschig  601. 

Lappe  600. 

Lappe«  600. 
lappe”  60  t. 
lappedütlich  601. 

Lappe”hutt  389. 

Lappei  601. 

Lappel  60  t. 
läppele”  602. 

Lappenfiri  607 ; s.  auch 
Lappenlur(e). 

Lappenludel  563. 

Lappe“lur(e).  -lür  608. 
Lappelüre-Rämbes  II  259. 
lappelurig  608. 

Lappenlutz,  s.  Lappenlurfe). 
läppere»  602. 
lapperig  602. 

Läpperte  602. 

Lappes,  Läppes  602. 
Lapphuct  391. 

Lappi  601. 
läppisch  601. 

Lappländer  594. 
lapple”  602. 

Läpplekapp  454. 
lappelicht  602. 

Lappohr  63. 

Lappores  63. 

Läppri  602. 

Lappschönkel,  s.  Löt'schönkel 
lär  604. 

Lärch  608. 

Läre  Webspule  604. 

Läre  weibliche  Katze  605. 

I.ari  604. 

Larifari  604. 

Larifaridings,  Larifaris-  II 691. 
Lärle  604. 

Lärme"  609. 
lärme"  609. 
larsch  609, 

Larv(c)  609. 
lasch  617. 

Läsch  6 iS. 
läsch  617. 

Laschclc  617. 
laschig  617. 
lass  612. 
lasse“  610. 
lasscisen  76. 
lässig  612. 

I,assmich|(iben  542. 

Last  619. 
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Laster 

Laster  619. 

Lasterbein  FI  51, 

Lästere«  619. 

Lasterleben  541. 
lästerlig  619. 

Lasterstein  II  600. 
lästig  619. 

Lastik  617  N. 

Lastikball(e")  II  31. 
Lastikmage«,  s.  Kautschuk- 
mage». 

lästrc»  II  954. 

Latatterc  622. 

Latcischen  622. 

Latern(e)  622. 
Laternenmacher  645. 
Latürnenmaschin  622.  729. 
Laterncnpfal  II  134. 
Latürnenpfoste»  II  141. 
Laternenstrick  II  629. 

Latct,  -el,  -er.  -erle  622. 
latinisch  622  N. 
lätral  629. 

Laträt.  Larträt  629. 
Laträtmarsch  713. 

Latrurel  629. 

Latsch  I Pfütze  629. 

Latsch  II  Jaule  Weibsperson 
629. 

Lätsch  1 Schlinge  630. 

Lätsch  II  Kuhmist  630. 
Lätsch  III  Pratze  630. 

Lätsch  IV  gelbe  Seerose  630. 
Latschari  629. 

Lätschblättcr  II  168. 
latsche»  629. 

Latschen  630. 
latsche»  I knüpfen  630. 
latsche»  II  saugen,  kauen  630. 
Lätschel  630. 
lätscherig  630. 

Latschi,  Lätschi  läppischer 
Mensch  630. 

Lätschi  saugendes  Vieh  630. 
lätschig  630. 

Lätschmul  674. 

Latt(e)  622. 
latte«  622. 

Lattc»nagel  761. 

Lattere  622. 

Latte»zun  II  907. 

Latti,  s.  Lattich  1. 

Lattich  I Lattich  622. 

Lattich  II  frans,  saladicr  622. 
Latti'hsalat  II  348. 
lättle»  622. 

Lättlc»hag  311. 

Lättlekarrc»  467. 
Lattschiinkel,  s.  Letzschenkel. 
Latz  633  N. 
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Lätz  634. 

Latzenbridel  D 181. 
Latze»manier  687. 

Latzi  634. 

lau  I,  läu  lau,  s.  läw. 
lau  11  flau  538  N. 

Laub  I Laub  53g. 

Laub  II  Lauge  540. 

Laübblett  II  169. 

Laube,  Laub  III  Laube  540  N. 
lauben  539. 

Laube»bänk  II  63. 
Laubc»hüeter,  s.  Laub  III. 
Lauber  539. 
laubcre»  539. 

Lauberhütte»  539. 
laubcrig  539. 

Laübe»stege»  II  579. 
Laubfarb  139. 
laubfarbig  139. 

LaübHück  167. 

Laübllecke»  167. 
laübfleckig  167. 

Laubfrosch  186. 

Laübi  540. 

Laubschopf  II  425. 
Laubsprügel  II  558. 

Laubtag,  Lauber-  II  663. 
Laubtuch  II  649. 

Lauch  I Lauch  547  N. 

Lauch  II  kleiner  Weissfisch  548. 
Lauchi  548. 

Lauchkiden  424. 

Lauchstudc  II  575. 

Laudel  558  N. 
laudcln  558  N. 

Laüdi  I Jodeln  538. 

Laüdi  II  Possenrcisser  538. 
laue»  538. 

Lauf  564. 

Laüfbrunnc»,  -bumen  II  192. 
Laufe»  567. 
laufen  565  N. 

Läufe!  567. 
läufele»  567. 

Läufeltc,  s.  Läufel. 

Läufer,  Läufer  567. 

Läufere»  567. 
läul'erig  567. 

Läuferle  567. 

Läuferles,  s.  Zil  II. 

Laufens  567. 
läufig,  läufig  567. 
läullc»  568. 

Läullet(e),  s.  Läufel. 
läuflig  brünstig  567. 
läufhg  reif  (ron  Küssen ) 568. 
Laufpass  II  95. 

Laufriemen  II  256. 

Lauftag  11  663. 


Lübküechlere» 

Laufzügel  II  896. 

Laug(e)  572  N. 
laugen  572. 
läuge»,  s.  läuken. 
laugig  572. 
läuken  581. 
läukle"  581. 

Läukler  581. 
läukne»  581. 

Laum  586. 
lauinen  587, 
laumig  587. 

Laütoria  623. 
läütsche»  II  954. 

Lautschi  630. 
läutschig  11  954. 
läuwarm,  s.  läbwarm. 
Lauwerhüttenfest  134. 
Lavkoje,  Lavkolje  569. 
law.  läw  632. 

Lawass  632  N. 

Lawattel  632. 

Läwe  632. 

Lawel  632. 
läwlich  632  N. 

Lawwrente  632. 

Lax  I Geld  632. 

Lax  II  Prügel  632. 
lax  I müde  632. 
lax  II  schnell;  gut  632. 
laxe»  632. 

Laxier  633  N. 
laxieren  633. 

Laxierkcst,  s.  Vexierkest. 
Laxierkittel,  s.  Laxier. 
Laxieröl  31. 

Laxierzettel  11  916;  s.  auch 
Rezept. 

Lazarus  634. 

LazCrn,  .r.  Lurzern. 

Leb,  s.  Lew. 

Lüben  540  N. 
lübc»  541, 

lübendi(g),  lebendig  541. 
Leber,  Leberc  542. 
Lüberblüemle  II  158. 
Lüberenverhärtung  377. 
Lcberknöpfrl  507. 
Leberkrankhct  521. 

I Lüberkrut  331. 

| Leberle  542. 

Lebermues  728. 

Lehcrmüsle  725. 
Leberprtutte»  II  147. 
Lebenslauf  364. 

Lebenstag  II  663  N. 
lübig  542. 

Löbkueche»  422. 
Lübküechler  423. 

. Lübkücchlcre»  423. 
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Lebrätt  II  202. 

Lebtag  II  663, 
lebtägig  II  668. 

ISbtäglich  II  668. 

Lfibtig,  x.  Lfibtag. 

Lech  548. 

L6che"  548. 

LechedaQdi  II  652. 

-lecht  554  N. 

I£chze"  556. 

Leck,  x.  Lege. 

Lecke"  581. 
lecke"  574. 
lecken  581. 

Leckenbatschi  II  123. 
leckenbätschig  II  123. 
LBcker  581. 
leckerig  582  N. 
leckeri'ht,  x.  !eckertct‘t. 
LCckerle  581. 

Iecke"swis  II  867. 
L6ckmi"hamarschröckle 
II  249- 

leck'r£'ht  582. 
Leckschüssel  II  441. 

Leder  558  N. 

Ledcräpfel  59. 
lederblind  II  162. 
ledere"  Adj.,  x.  lederig. 
ledere»  Zt w.  559. 
Lederhosen  382. 
lederig  559. 

Ledcrmachcr  645. 
Ledersammet  II  357. 
ledersammeten  II  357. 
Lederschnäpfele  II  503. 
Lederwachs,  x.  Horwachs. 
lederweich  II  7S3. 
lederweichen  II  783. 
L6derwid(e)  II  793. 
Ledger,  x.  Ludegari. 
ledig  559  N. 
ledigerheit  II  952. 
ledigerwis  559. 

Led'ri  559. 

Leflel  568. 

Leffelbeere  II  77. 
Lcffelboi'rcr  II  82. 
Lcffeletusch  II  723. 
Leffclgicss  238. 
Leflfelkörbel  465. 
Leffelrasple  II  294. 
LefTclsticl  II  592. 
leffle"  569  N. 

Lefzen,  Lefzge"  570. 

Lege,  Leg  574  N. 
legen  572. 

Legerd,  x.  Ludegari. 
Legete  574. 

Legi,  x.  Lege. 


Lehngutschner  251. 

Lei  I Art  und  Weise,  1.  Ley  I. 
Lei  II  Schieferplatte,  -tafel  538. 
Leib  jüd.  Vorname  542  N. 
Leib  Laib  542. 

Leibe  Überbleibsel  543. 

Leibei,  Leible,  s.  Leib  Laib. 
Leibei,  s.  Lib. 

Leibfall  104. 

Leibstackel  II  587. 
Leibswäferung  II  795. 

Leich  548. 
leichen  548  N. 
teichle“  549. 

Leichtc»sager,  s.  Lichte". 
sager. 

leichtlich  554. 

Leid  I,  Lei  Baumwanze  559. 

! Leid  II  Leid  560  N. 

| leid  560. 

Leidboben  II  3, 

Leidbrief  II  182. 

Leide“  560. 
leidentlich  560. 
leider  561. 
leidere"  561. 

Leidflor  171. 
leidig  561. 

Leidkapp  454. 

Leidliber  542. 
leidlibig,  -isch  342. 
Leidlibigkeit  542. 
Leidlibischkeit  542. 
leidlich  561. 

Leidlüt  629. 

Leidsbarück  11  75. 
Leids-Fue>>r  136. 
leidsmässiz  716. 

Leidspläsier  II  166. 

Leies  539. 
leilonc  538  N. 

Leimboden,  Leime“-  II  15. 
Leime",  Leim  587. 
Leime"bachstein,  s,  Bachstein. 
Leime"brüej  II  185. 
Leimcnbuckcl  II  30. 
Lcime"klamm  492. 

Leimeie  587. 

Lcime"mur  704. 

Leimc"rugcle  II  244. 
Leimenstein  II  600. 

Leimet,  s.  Leimen. 
Leimentenn  II  687. 
Lcimc"\vand  II  833. 
Leime"wuet,  s.  Wuet. 
leimig  587. 

Leiser  613. 

Leist,  Leisten  619. 
Leiste"bruch,  x.  Listenbruch. 
Leisthaken  315. 


Leistnagel  761. 

Leit  623. 
leite"  623. 

Leiter  624  N. 

Leitcrbäumle  II  44. 
leitere»  624. 

Leiterer  624. 

Lciterlekrut  531. 
Leitersprossen  II  562. 
Leiterwagen  Q 798. 

Leitfass  147. 

Leithammel  334. 

Leiloria,  x.  Lautoria. 
Lcitsch  I Dickdarm  des 
Schweines  630  N. 

Leitsch  II  kleines  Geldstück 
630  N. 

leitschig,  x.  lätschig. 
Leitseil,  Leitsei  II  351. 
Lcitselpf£rd  II  139. 
Leitseiross  II  291. 
leits'ile"  II  351. 

LClIcnkünig  447  N. 
Lehnmann  685. 

Leh'n  580. 

Lehnbur  11  83. 

L6nden  595. 

LCndenfett  156. 
lendenlahm  585. 

Lene,  Len  591 ; x.  auch 
Madlen(e). 

Lfihne  591. 
lehne"  580. 

I£hnen  591. 

Lenel,  x.  Madlcn(e). 

Lehner  580. 

L£hne(r)stuehl  II  393. 
Lenghanf  352. 

Lehni"g,  x.  Lehnung. 

Lenor  591. 

Lensch,  x.  Lentsch(e). 
Lehenstück  II  587. 
LCntsch(e)  599. 
lentschc“  399. 

Lßntschi  599. 

Lehnung  580. 

Lenz  I Witz  600. 

LCnz  II  Lorenz  600. 

Lenz,  Lenzen  Frühling  600. 
ICnze"  600. 

I Lehnzins  II  910. 

| Lcp,  x.  Lew. 

| Leppschenkel,  x.  LeU- 
schenkel. 

Lepul  602. 

; Lehr'  605. 

Lehrbue(b)  II  5. 

Lcrch  608. 

Lerchenstösscl  11  618. 
l£re"  604. 
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lehre»  605. 

Lehrer  606. 

Lehreren  606. 

Lörgang  213. 

Lehrgeld  216. 

Lehrjung  408. 

Lerlauf  564. 

Lüs  612. 

Lesbuech  11  10. 

Lesch  618. 

Leschblett  11  169. 
lesche»  618. 

Leschieres  618. 

Leschspitz  II  554. 

Leschtrog  II  746. 

Leschwadel  II  789. 
lese»  612. 

Leseren  613. 

Lesmeister  733. 

L6spc»,  s.  Lefze», 
lest  617. 

Lestin  619. 

Lützschünkel,  Latt-,  Lapp-, 
Lepp-  II  421. 

Iet*schenkelig,  -schünkig  II 
421. 

Letst  Vorhalle  der  Schmiede 
631  N. 

Letst  letzte  Zeit  632. 
letst  631. 

Ictstlich  632. 

Lettacker,  s.  Lette. 
Lettbode»,  Lette»-  II  16. 
Lette,  Lütt  623. 
lüttere»  623. 

Lütteri  623. 

Letterle  623. 

Lettgrucbe,  s.  Lütte, 
lüttig  623. 

Lettkopf  460. 

Lettner  629. 

Letz  I Lektion  635. 

Letz  II  Sterbegeläut  635. 
letz  634  N. 

Letze  Abschiedsgeschcnk  635  N. 
Letze”  IVunde  635. 
lützen  I sich  irren  635. 
Letzekäppel  454  N. 

Lctzcl  Alpdrücken  635. 

Letzel,  s.  Letz  II. 

Letzen,  s.  Letz  I. 
letzen  II  Abschied  feiern  635  N. 
letzen  III  verletzen  635. 
Letzepapir  II  69. 

Letzer  635. 

Lützer,  s.  Letze». 

Letzge,  Letzige,  s.  Letz  I. 
Ifitzgedräjt  II  747. 
Lützgehaüener,  s.  habe», 
lützg^rissc»  II  287. 


Letzi  635. 

Letzigeld  216. 

Lützkopf,  s.  Lettkopf. 
Lütztschope»  II  773. 
Letzzeichel  II  892. 

Leuchter  555. 

Leutnant  629. 

Leutnam-Kornel,  s.  Leutnam. 
Lewit  569. 

Levitenamt  41. 

Lew  632  N. 

Lewantin  632. 

Lewat  632. 

Lewatdrescher  II  766. 
Lewatfüld  114. 

Le  watöl  31. 

Lewinc  632. 

Löx  633. 

Lüxambirri  633. 

Lüxi  633. 

Ley  Art  u.  IVeise  538. 

Ley,  Pt.  Leygen  Laien  538. 
leygisch,  r,  Ley  Laie. 

Leysz  613. 

Lian(e)  592. 

Lianenband  II  56. 

Lib  543. 
libc»  543. 

Liber  544- 
über  544. 

Libera  544. 

Liberci  544. 

Liberte  544. 
libhaftis  543. 
libig  543 
Lible,  s.  Lib. 

Libspis  II  549. 

Libung  544. 

Lieh  549. 

Liehe  549. 
licht  554. 

Licht  I Leichenbegängnis 
554  N. 

Licht  II  Schicht  555. 
Lichte“bittcr,  -bötter  II  116. 
lichtc»blass  II  165. 

Lichtenims  38. 

Lichte»lader  557. 
Lichte»predis  II  180. 

lichterlirh  554. 

Lichte"rock  II  249. 
Lichtc»sager,  Leichte»-  II  334. 
Lichtentext  II  735. 
lichtfcrtie  145. 

Lichtsinn  II  362. 
lichtsinnig  II  362. 

Lickel  582. 

Lickerhem(d)  338  N. 

Lid  561. 
lidc»  561. 


Lide"  562. 
lidig,  s.  ledig. 

Lidlohn  592. 

Lidmass  715. 

lieb  544  N. 

lieb  drucken  n 751. 

Liebe,  Lieb  544  N. 
liebe“  545. 

Liebcrherrgottsblücmle  II 158. 
Liebcherrgottsschtiebele  II 
389. 

Liebeherrgottstierle  II  706. 
Lieberherrgottsbrot  II  205. 
Lieberherrgottsgras  281. 
Liebcrherrgottsknödle  503. 
Lieberherrgottstag  II  663. 
Liebcrherrgottsvögele  100. 
Lieberle  544, 

Liebesbrief  II  182. 
liebguldig,  s.  lieb, 
lieblellen  584. 
lieblig  544. 

Lieb»  544. 

Liebster  544. 
liebstere»  544. 

Liebsterles  545. 

Liebsti  544. 

Liebstöckel  11  585. 

Liebtat  II  725. 
lieche»  549. 
liechsen  553. 

Liecht  555. 

Liechtbutz  11  130. 
Liechtbutzer  II  131. 
Liechtbutzschür  II  427. 
liechte»  555. 

Liechterstub  II  570. 
Liechtlegant  227. 
Liechtmacher  645. 
Liechtmüss  718. 

Liechtstock,  -stöckle  II  585. 
Liechtstumpc»  II  597. 

Lied  562  N. 
liederig,  -lieh  562. 
Liederschrift  II  516. 
liedig,  s.  liedli^h. 
liedlieh  563. 

Licdrigkeit  563. 

Lieg(e»)  576. 
liege»  576  N. 

Lieger  576  N. 

Liegerei  576. 

I.iegkeib  417. 

Licnc  I Leine  592. 

Liene  II  Lederstreifen  592. 
Lienc»,  s.  Lone". 

I.ieni  592. 

Liesch  618. 

Lieschbunden  )|  60. 

Liescher  6t8. 
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lieschig  618. 

Liest,  x.  Liesch. 

Licsterle  6rS. 
liestig,  x.  lieschig. 

Liestspatz  11  $52. 
Lieweherrgottskäfer,  x. 
Herrgottsk. 

Licwcrhcrrgottsschnäbeler  11 
492- 

liiere“  569. 

Liferung  569. 
ligen  574  N. 
ligend  57s. 

Liger  575. 

Ligering,  Ligerling,  x.  Liger- 
ung. 

Ligerung  576. 

Lila  584. 

Lh'lache“  546. 

Lilie  584. 

Lim  587. 

Limbösch,  x.  Bösch, 
lime“  587. 

Limfarb  139. 

Limhafen  306. 
limle“  587. 

Limpfann  II  136. 

Limruet  11  308. 

Limsieder  II  327. 

Lin,  Lina,  Lini,  x.  Karlin. 

Lin  Lein  591. 
lind  395. 

Linde  Bast  des  Hanfes  595. 
Linde,  Lind  Linde  596. 
linde“  595, 

Lindcsbaum  II  44. 
Linde“bluest  II  168. 
Lindweich  II  783. 
line“  591. 

Lineal  592. 

ling  gesotten  H 327. 

Lingele,  x.  Madlen(e). 
Lingenal,  x.  Lineal. 
Lingenier,  x.  Linier. 

-lings  in  Zss.  598. 

Lini  591. 
linie"  59a. 

Linienbrßttcl,  Linier-  II  202. 

Liniere)  592. 

linieren  592. 

linig  591. 

link  598. 

Linker  598  N. 
links  598. 

Linksschächer  II  390. 
Linktöpel  11  698. 
linktopig  11  699. 
Linnenweber,  x.  Weber. 
Linöl  31. 

Linsaat  II  378. 


Linsatmci'l  U 955. 

Linse,  Lins  598. 
linse»  599. 

Linse"salat  II  348. 
LinsenschifTen  II  398. 
Linscnschmid  II  479. 
Linsenspalter  II  540. 
Lintuech,  -tüccher  II  649. 
lippe”  603. 

Lippel  I Philipp  602. 

Lippel  II  Lippe  602. 
Lippelbäwi  II  84. 

Lipper  603. 
lippcre"  603. 

i Lippes,  Lipps,  x.  Lippel  I. 
Lippi-Lappi  601. 
j lipplen  603. 

Lir,  x.  Liri  Lockruf. 
j Lire,  Lir  606. 
lire»  606. 

I.irenbläsel  II  166. 
Lirenbohrer  II  82. 

| Lirenkratte"  527. 
j Lirer  607. 

Lirerci  607. 

Lire"s  607. 

Liri  Lockruf  607. 

Liri  langsamer  Mensch  607. 
Lirilari  607. 

Liring  607. 

Lirum  607. 

Lirum  larum  IQpfel  607. 
lis  6t3  N. 

Lis  1 Aloys  613. 

Lis  II  Elisabeth  613. 

Lisa,  x.  Lowis. 

Lisabeth  613. 

LisabetM  6r3. 

1 Lisbet*>,  x.  Lisabeth. 
Lisett(el)  614. 

Lisi,  x.  Lowis. 

Lisi  614  N. 
lislecht(ig)  613. 
lislig,  liselig  613. 

Liss,  x.  Lowis. 

Liss  Glättschiene  613. 
Lissbli,  x.  Rissbli. 

List  Hcuhechcl  620. 

Liste,  List  Leiste  620. 

I Listenbruch  II  179. 
Liste"dorn  II  716. 
Listenheck  317  N. 

Listlc  620. 

I Lit  624  N. 

-lit  in  Lokalnamen,  s.  Lit. 
Litanei  624. 

| Liter  624. 

Literbutell  II  119. 
liieren  624. 

1 Litsch  I Schleife  631. 


| Litsch  II  hängender  Mund 

631. 

litschen  631. 

Litzbendcl  II  58. 
litze»  635. 

Lit'weh  II  777. 

Liwel,  x.  Lib. 

Liwelawe,  x.  Lib. 

Liwer,  x.  Liber, 
liwer,  x.  über. 

Loch  II  952. 

Loke  580, 

lohen,  2.  L0h'. 

Io«,  lön,  x.  lassen. 

Lob  545  N. 

Lobaffe  16. 
lobe"  545. 

Lobing  545. 

Lobstock,  x.  Liebstöckel. 
Loch  549  N. 

Loch,  Lochen  Dachrinne  553. 
Lochbütel  II  121. 
Lochbutzer,  x.  Arschwisch, 
loche“  553. 

Lochens  553. 

Lochfieber  90. 
lochfinster  124. 

Lochguck  207. 

Lochkitzle»,  x.  Arschkitzle“. 
Lochkuttel  482. 

Lochlecker  58t. 
Löchlepfetzer  II  143. 

Löchlis  553. 

Lochlumpen  590. 

Lochrütsch  II  962. 
Lochsäg(c)  U 335. 
Lochschlöcker  II  462. 
Lochschlupfer  II  470. 
Lochschwager  II  522. 
Lochsüppel  II  369. 

Locht,  x.  Noch(t). 

Lochtub  II  644. 

Lochwisch  II  875. 

Lochzang  II  908, 

Lock  582. 

Lockbläüele  11  150. 

Locken  5S2. 
locke»  582. 

Locken  Anzahl  583. 
LockeSguff  200. 

Lockkäfigle  426. 
löcklc»  582. 

Lockpfif  II  133. 

Loddlewang  563. 
loddlcwangig  563. 

Logen  577. 

Logei,  Lügcle,  x.  Lagel. 
logle»  57t. 

Loglenkrieg  515. 

Löhner  593. 
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Loidani  563. 
löilone,  s.  leilone. 

Löjel,  s.  Lage!. 

Lohkäs  473  N. 
Lohkästreppler  II  763. 
Lohkästrippler  II  763. 

Ion,  s.  lasse». 

Lohn  592. 

Lonen  593. 

Lonel  593. 

Longi,  s.  Madlen(e). 

Longines  598. 

Loni  593. 

Lohnwacht  II  787. 

Looss  615. 
loppere»  603. 
loppcric  603. 

Lorbe,  s.  Lorbcr. 
Lorbeerblatt  II  168. 

Lorber  608. 

Lorbohn(e)  II  54. 
Lorbohne»blett  II  169. 
lorche»  609. 

Loren 1 607  N. 

LorPnze»tag  II  663. 
Lorenztränen  II  759. 

Lori  1 Eleonore  607. 

Lori  II  Schultwagen  607. 
lorig  607. 

Loristock,  s.  Lorwestock. 
Lorje  607. 

Lorjcbaum,  Lorwe-  II  44. 
Lorjenblctt  II  169. 

Lorje  Strauch  H 626. 

Lorkalk  II  947. 

Lormann  685. 

Lortsche»  I Vorbau  vor  dem 
Haus  609. 

Lortsche»  II  Schlappschuh  609. 
lortsche»  609. 
Lortsche»stosserles  II  617. 
Lortschi  610. 
lörtschle»  609. 

Lorwenblett,  s.  Lorje»blctt. 
Lorwestock  II  585. 

Lorzern,  Lozem,  j.  Luzern. 
Los  Scharre,  s.  Lues. 

Los  614. 
los  614. 

Lohsack  II  343. 

Losament  6:5. 
los  brocklen  II  186. 
losch  6t8. 

Loschement  618. 

Löschhorn  374. 

Loschi  61S. 
loschiere»  618. 
loschifrei  177. 
lose»  zusammenscharren, 
s.  luese». 


lose»  615. 
löse»  614. 

Loser  615. 

Löser  615. 
los  fahre»  127. 
los  kumme»  441. 
los  lasse»  611. 
los  mache»  643. 

Lossalli  6t  1. 

los  schiebe»  II  388. 

Lossmännel  685. 

Lostäg»  II  663. 

Losung,  Lösung  615  N. 
los  ziehen  II  898. 

Lot  624. 

Lotari,  s.  Notari. 
löte»  626. 
lotfeisst  152. 

Lötkolbe»  434. 

Lothringen  629. 

Lothringer  629. 

Lotsch  Schimpfname  631. 
Lotsch,  s.  Lotsche». 

Lotsche»  schlechte  Hütte  631. 
Lotsche»  nicdergetrctcncr 
Schuh  631. 
lotsche»  631. 

Lotschi  631. 

Lottel  I langsamer,  gleich- 
gütiger  Mensch  624. 

Lottel  II  Eraucnjackc  625. 
Lottel  III  Charlotte  625. 
lottclfctt  156. 

Lottelhos  382. 
lottclig,  -icht  625. 

Lotter  625. 
lottcr  625. 

Lotterbett  II  114. 

Lottere»  626. 
lottere»  625. 

Lotterfall(e)  105. 
Lottcrfallgiitschel  251. 
Lotterg>’schirr  II  429. 

Lotteri  626  N. 

Lotteririrupp  II  71. 
lotterig  626. 

Lotterkarrc»  467. 
Lottcrkastc»  476. 

Lottise»  76. 
lottle»  625. 
lottellöcht,  s.  lottelig. 

Lottier  625. 

Lottierei  625. 

Lottli  625. 

Lottlo  623. 

Lotz  635. 

Lotzc»  635. 
lotze»  635. 

Lotzer  636. 

Lotzi  636. 


lotzig  636. 

Loui»  539. 

Lowis  632  N. 
luchse»  553. 
luck,  lucke  583. 

Lück,  s.  Lucke. 

Lucke,  Luck  583. 
Lttcke»bQesser  II  105. 
Lucke»mul  674. 

Luckhufc»  308. 
lückle»  583. 

Iück»ren  583. 

Lude,  s.  Ludi  I. 

Ludcgari  563. 

Ludi  I Ecodegar  563. 

Ludi  II  Jubel  563, 
ludle»  563. 

Ludor  563. 
ludrig  564. 

Lucder  563. 
lucderc»  564. 

Luederlebc»  54  • • 

Lueders-  in  Xss.  564. 

Luege  Blick  579. 

Luegc  der  alles  sehn  will  579. 
luege»  577. 
lüegeie»  580. 

Lueger  579- 
Luegerei  580. 

Luentsch,  s.  Luntsch. 
luentsche»  599. 

Luentscher  600. 

Lucntschi  600. 

Lucnz,  s.  Lues, 
löenze»  II  953. 

Lüenzer  II  953- 
Lues  Sc/utrre  617. 
luese»  617. 

Lufen  569. 

Luft  569. 

Luftballen  II  32. 
lüften  570. 

Lüfte»springer  11  560. 

Lufti  570. 

Luftibus  570. 
luftig,  lüftig  570. 

Luftig  57°- 
Luftkupper  458. 

Lültling  570. 

Luftloch  552. 

Luftröhr  II  281. 

Luftsalz  II  355. 

Lug  577- 

Lugar,  s.  Ludcgari. 
Lügc»bütel  II  121. 
LUge»hund  351. 

Lugene  577. 

Lügcnfeld,  s.  Ochscnfeld. 
Lügensägerin  II  341. 
Lüge»säjer  II  341. 
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Lugi  577. 
buffen,  x.  Lufen. 

Luk  583. 

Lukas  583. 

Lull  585. 
lulle«  584. 

Luller  585. 

Lulli  585. 

Lullizapfe»  II  911. 

Lulutt  627. 
lumlen  588. 

Lümmel  Rückenstück  587  N. 
Lummcl,  Lummele,  x.  Lamel. 
Lümmel  588. 
lummelig  588. 
lummerig,  -rieht  588. 

Lummi  586. 

Lummler  588. 

lummeren,  älter  lumren  588  N. 
Lump  Lump  589. 

Lump  Lumpen  590. 
Lumpazi(us)  589. 

Lumpen  589. 
lumpen  589. 

Lumpenbutik  II  120. 
Lumpendecker  II  670. 
Lumpendings  II  691, 
Lumpenfasenacht  756. 
Lumpenfirtig  II  663. 
Lumpengass  235. 
Lumpenglock  257. 
Lumpengeschirr  II  429. 
Lumpengesindel  II  364, 
Lumpei  389. 

Lumpe“kor(es)  464. 
Lumpenleben  541. 
lumpelig  589. 

Lumpenlist  620. 

Lumpc“loch  552. 
Lumpenmann  685. 
Lumpenmärk  711. 
Lumpe"mensch  694. 
Lumpennest  790. 
Lumpenpack  II  23. 

Lumperei  589. 

Lumpes  589. 

Lumpenseckcl  II  346. 
Lumpenseil  II  351. 
Lumpenstückel  II  587. 
Lumpe"täsch  II  722. 
Lumpentunker  II  694, 
Lumpunvolk  115. 

Lumpenwar  II  844. 
Lumpenwetter  II  881. 
Lumpenwuch  II  784. 
lumpig  589. 
lumpisch  589. 
lümplcn  589, 

Lun  593. 

Lunc",  j.  Lone". 


lunen  593. 

Lunennarr  779. 

Lüzner,  x.  Lieger  576  N. 
Lung,  x.  Madlen(e). 

Lung(e)  598. 

Lungcnblatt  II  168. 
Lungenkrut  531. 

Lungelc,  x.  Lümmel. 
Lungenmüesel  728. 
lungeren  598. 

Lungenstüreren  II  611. 
Lungenzehrend  II  913. 
lüngig  598. 

Lüngner,  x.  Lieger, 
lunig,  lünig  593. 
lunisch  593. 

Lunki  398. 
lünsche“  600. 
lunschig  600. 

Lunten  599, 

Lunti  599. 
luntlen  399. 

Luntsch  399. 

Lunzi  600  N. 
lüpfen  603  N. 

Lüpfer  604. 
lüpflen  604. 

Luppen  603  N. 

Luppel  603. 

Lupsack  II  343. 

Lur  607. 

Lura,  Lure  Freude  608. 

Lure,  Lur,  Lür  leichter  Wein 
608. 

lure"  608  N. 

Lurenjöri*  411. 

Lurenwütter  II  882. 

Luri  608. 
lurig  608. 

Lurikübcl  418. 
lüris  leres  608. 
lüris  liris  leres  608. 

Lurlutt,  x.  Lulutt. 

Lurm  609. 

Lurmen  609. 

Lurtsch  609. 
lurtsche",  x.  lortschen. 
Lurtscher  610. 

Lurtschi,  x.  Lortschi. 
Lurwcnblätter,  x.  Lorbeer- 
blatt. 

Lurwestock,  x.  Lorwcstock. 

\ Lurz  610. 

Lurzern,  Luzern  636. 

| Lus  Laus  613. 

Lus  Scharre,  s.  Lues. 
Lusangel  53. 

Lusbecre,  Lüsbeer  II  77. 
Lüsblüemle  II  158. 

| Lüsbudcl  II  16. 


Lusbue(b)  II  5. 
Lüsbühl  II  21. 
Lüsbühn(e)  II  55. 
Lusbutik  II  120. 
Lusche  618. 
lusen,  lüsen  616. 
Luser  617. 

Luserc»  617. 

Luserei  617. 

Lusern«  617. 

Lusfud  II  933. 
lusgross  282. 
Lushund  33t. 

Lusi  617. 

Lusich  617. 
lusig  617. 

Lusing,  x.  Lusern«. 
Luskeib  417. 
Lusknickei,  -er  304. 
Lusknittel  309. 
Luskrämer  318. 
Luskrüppel  322. 
Luskrut  331. 
lüslen  6:7. 

Lüsöl  31. 
Luspelköpfle  460. 
luspere®  619. 
Lusperer  619. 
LOspetcr  II  113. 
Luss,  x.  Lowis. 
Lussalb  II  353. 
Lüssknetlcr  304. 
Lussträhl  11  630. 
Lust(en)  6ao. 
lusteren  621. 

Lusterer  622. 
Lustcrgrossel  II  94z. 
Lusteri  622. 
Lustcüfel  II  657. 
Lusti  621. 
lustieren  621. 
lustig  620. 
lüstigen  621. 
Luswetter  II  882. 

Lut  Laut  626. 
lut  626. 

Lüt  628. 
lutbrecht  626. 
Lütb«schisser  II  437. 
lute"  tauten  626. 
lute«  läuten,  x.  lüte". 
lüten  636  N. 
Lütegebappels  II  68. 
luter  627  N. 

Lüter  627. 
lutere"  637. 
lutcrig,  -echt  628. 
lutherisch  628  N. 

] Lutberist  628. 

; lüterlich  628. 
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luterpuries 


majorenn 


luterpuriKs  lauter  II  84. 
Luterte  628. 

Lütcrung  628. 
Lüterungständle  628. 

Lütler,  s.  Lüt. 
lutlig  628. 

Lütpriester  II  200. 
lutsche«,  s.  lotsche«. 
Lutsche»,  s.  Lotsche». 
Lutschen,  niedergetretener 
Schuh,  s.  Lotsche». 
lutsche»  am  Daumen  saugen 

631. 

Lutscher  631. 
lütscheü,  s.  lütschüch. 
Lutschi  I Lotterbube,  s. 
Lotschi. 

Lutschi  II  Saugpfropfen  der 
kleinen  Kinder  631. 
lutschig  631. 

Lütschinder  II  420. 
lütschüch,  -schü,  -scheü  II 
39». 

Lutt  627. 

Lutte»bällele»s  II  32. 

Lutter,  s.  Lottere», 
luttiere»  628. 
lutt  u»<l  lind  627. 
luttwcich  II  783. 

Lütuslacher  547. 

Lütusmacher  645. 
Lütvertränkerie  II  760. 
Lutzbeck  II  25. 

Lützel  in  Orts-  und  Flurnamen, 
s.  lützel. 
lützel  636  N. 

Lutzcr  636. 

Lutzi,  s.  Lunzi. 

Luwis,  s.  Lowis. 

Lux  I überßuss  633. 

Lux  II  in  Zss.  633,  s.  Hurlux. 
Lux  III  Lukas  II  954. 

Luxi,  Lux,  s.  Lukas. 

Luxross  II  291. 

Luzias  636. 

Luzifer  636. 

Lybrung  544. 
lyngig  593. 

M. 

mä  unartige  Verneinung  637. 
mä  Blöken  des  Schafes  637. 
Maalstatt  II  619. 
mabull,  s.  mapull. 

Mach«  645. 

Mach,  s.  Mäj. 
mache»  640  N. 

Macher  645. 

Macher  I geschickter  Arbeiter 
646. 
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Macher  II,  s.  Mäder. 
Macherlohn  592. 

Machhas  380. 

Machhund,  s.  Zupp. 
Maching  646. 
macholle,  s.  machulle. 
Macht  649  N. 
mächtig  649. 
mächtiglich  649. 
machulle  646. 

Macken  660. 

mäckelen  II  schlecht  riechen 
660. 

Mackes  660. 

Mackes,  s.  Mackes. 
Mackümmig  660  ; s.  auch 
Matte»kümmich. 
Mackümmigweckel  II  808. 
Madam«  649. 

Madamenschenkel  II  421. 
Madamenzupfer  II  913. 
Madaüdel  II  652. 

Made,  Mad  650. 

Madel,  s.  Maide». 

Mäder  650. 

Mädergürtel  234. 
Mä>>derknopf  II  950. 
Mädersägs  II  336. 
Madcnschissere»  II  437. 
madig  650. 

Madie,  s.  Madlen(e). 
Madlen(e)  650. 

Madlcne»bir  II  80. 
Madlongi,  s.  Madlen(c). 
madrässig  71.  650  N. 
Madülle  650. 

Madüt  650. 
mäfelen  653. 

Mäfi  653. 

Mag  Mohn  655  N. 

Mag  Verwandte  655. 
magaie»  655. 

Magasin  655. 

Magbohn  II  54. 

1 Magd,  Magd  658. 
Magdverdingere»  II  691. 
Magen  655. 

Magc»dau  II  637. 
Magc'krämpf  520. 
Magc»pHaster  II  147. 
mager  656. 
magere»  656. 

Mägere  656. 
mägerlich  656. 

Magentäfele  II  654. 
Mage»\veh  II  777. 

Magick  656. 

Magnificat  658. 

Magsame»  II  356. 
Magsame»kächele  419. 


Magsamenkolbc»  434. 

Magte  Mohn,  s.  Mag. 
maholle,  j.  machulle. 

Mai  I Mai  637. 

Mai  II  Besuch  639. 

Maiatzel  86. 
maibärcs  639. 

Maibir  II  80. 

Maibluem  II  158. 

Maicher,  -lc  646. 

Maiden,  Maidel,  Maidle  650. 
Maidclhirn  373. 

Maidelschuel  II  410. 

Maidi  651. 

Maidlefresser  185. 

Maidlenarr  779. 

Maidlerämpft,  -raift  II  267. 
Maidle»rollcr,  -rolli  II  253. 
Maidlesite,  Maidelsit  II  380. 
Maidletrost  II  766. 

Maien,  s.  Mai  I. 

Maie»  Blumcnstrauss,  Mai- 
baum 637  N. 
maie«  639. 

Maicnblüemle  II  158. 
Maienbusche»  II  107. 
Maiengängeren  639. 
Maienhafe»  306. 

Maie»käfer,  Mai-  425  N. 
Maic»kur,  Mai-  464. 
Maienlach^c),  Mai-  545. 
Maienrege«  II  241. 
Maicnröscl(e)  II  290. 
Maienschaft  II  400. 
Maic»trank  II  760. 
Maientrübei  II  740. 

Maie»was  II  862. 

Maie»\vibel  II  781. 

Maigänsel  226. 

Maihengst  354. 

Maiherdäpfel  59. 

Maihinkel  356. 

Maikäfer  425  N. 

Maikälerjahr  11  946. 
Maikämer(t)  437. 

Maikäs  473. 

Maiküechlere»  423. 

Mailuft  570. 

Maimännel  685. 
j maischte»,  s.  mangschc». 

! Maistub  II  570. 
Maistube»gängere»,  j.Maistub. 
maistüble»  11  571. 

Mäj  659. 
mäjc»  658  N. 

Mäjer,  s.  Mäder. 

Mäjet  659. 

Mäjmuttiger  739. 

Major  658. 
majorenn,  -t  658. 


Majosch 


Majosch  658. 

Majoran  658. 

Mäjrieme"  II  256. 

Mäjsägs  II  336. 

Mäjwurf  11  849. 
Makaronisuppe  11  369. 

Makel  660. 

MakelgOld  216. 
mäkere",  r.  mäck(c)le"  II. 
mäkle"  660. 

mäkle"  I langsam  essen  659, 
Makler  660. 

Makrell(e)  664. 

Makro  664. 

Makron  664. 

Makrone"  664. 
Makronc»göschele  239. 
makronc"w6lsch  II  824. 
Makroni,  s.  Makrone". 
Makümmi'l"  442. 
Makümmichböhncl  II  54. 
Makümmiespitzcr  II  554. 
Makümmiwurst  II  856. 

Mal  I Mal , Flecken  664. 

Mal  II  665. 

Mal  III  Mahlzeit  667. 

Mal  IV  Schloss  an  der  Tür  667. 
malad,  malader  667. 

Malade  16. 

Malatric  667. 

Malatz  678. 

Malatzy,  s.  Maltzy. 
malauchc»  667. 

Malauchcs  667. 

Mahlbruck  II  186. 

Malches  675. 
male"  664. 
mahle"  667. 
maletitz  667. 

Malelitz  667. 

Malcfizbue(b)  II  5. 

Malegeld  216. 

Mäleländer  668. 

Maler  665. 

Mali-stc"  66S. 
malestis  668. 

Malläsycr  668. 

Malge,  Malje  II  956. 

Mali,  s.  Maler. 

Malin  668. 

Malingre  668. 

Malis,  s.  Mihs. 
Malissc"bcndel,  Milisse"- 
II  58. 

Malisse"fai>ne"  1 17. 
Malisscnfcdcr  95. 
Malissc"struss  II  636. 
Mahlknrn  469. 
mallcnker  668. 

Malliwachs  II  786. 
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malproper  668. 

Malschloss  II  474. 

Malter  Getreidemass  678. 
Malter(e)  Froschlaich  678. 
Maltersack  II  343. 

Maltwase"  II  S63. 

Maltzy  679. 
malzig,  -icht  678. 

Malzkimi  438. 
malzlc"  679. 

Mameluck  679. 

Mamme  679. 

Mämme  679. 

Mammenkindel  449. 
Mammcrch  679. 

Mamme(r)t,  s.  Mammcrch. 
mampficht,  -licht,  s.  mampfig. 
mamplig  681. 
mampfle"  681. 

Mamsell  682. 

Mamser  II  956. 
manch,  s.  mang. 

Mandat  692. 

Mandclbluem  II  1 58. 
Mandelrut  II  307. 
MandelspOckkueche",  s. 
Speck. 

Mandelt,  s.  Mangold. 
Mandeltart,  -tort  II  717. 
mahne"  687. 

Manegold,  s.  Mangold. 

Manell  687. 

Manesch  687. 
mang  mancher  692  N. 

Mang  692. 

Mangel  692. 

Mangenet  693. 
manglen  692. 

Manglig,  s.  Mangold, 
mangmol  666. 

Mangold  693  N. 
Mangoldkücchlc  423. 
mangs  feucht  693. 
mangsche",  mansche"  693. 
Mangschett,  s.  Mansche«. 
Mangsion  693. 
manich,  s.  mang. 

Manichcl(t),  s.  Mangold. 
Maniel,  s.  Mangold. 

Manier  687. 
manicrli(ch)  687. 
mä"nig  688. 

Manigfalt  115. 

Manjctissem,  j.  Mangenet. 
mänkele"  693. 
mankicre"  693. 

Manling,  s.  Mangold. 

Mann  6S2. 

Manna  6S7. 

Mannbue(b)  II  5. 


Maria  hilf 

Mannedeckel  II  670. 

| Männel  686. 

Männern,  s.  Manna. 
Mannerhem(d),  s.  Mannshemd, 
männerig  686. 

Mannervolk  115. 
Mannewächter  II  787. 

Manni  686. 

Männi,  s.  Manni. 

Mannsbild  U 38. 

Mannshemd  338. 

Mannskerl(c)  469. 
Mannsknochen  502. 

Mannslüt  629. 

Mannsmatt  735  N. 

Mannwerk  II  852. 

Manöber,  Manöwer  687. 
manöbere",  manöwere"  688. 
Manschbiiger  693. 
mansche",  j.  mangsche", 
Manschctc"hcmd  338. 
Mansche«  694. 
Manschettc»bur  II  83. 
Manschettenfeld  114. 

Mäntag,  -tig,  s.  Montag. 
Mantel  695. 

Mäntelekrut  531. 
manteniere"  695  N. 
Mäntigkopf,  s.  Montag. 
Manuflel  688. 

Mahnung  687. 
mapul!  696. 

Mar  697. 

Mär  1 Nachricht  699. 

Mär  II  Bürgermeister  700. 
mär  700. 

Marakel,  s.  Mirakel, 
marammc  697. 

Marbelplattjc)  II  170. 

March,  s.  Mark  I. 
Marckschreyer  II  514, 

Mardcl,  s.  Marder. 

Marder  706. 

Marderfall(e)  105. 
MarderspOck  II  536. 

Märe,  -ne,  -re  700. 

Mähre  700. 

Marei,  s.  Maria. 

Mareile,  s.  Maria. 

Mareilis,  s.  Marlis. 

Märcrie,  s.  Märie. 

Märe"trager  II  745. 
Märc"tragere",  -trägere"  11 
745- 

Margendrehen  707  N. 
Margott,  s.  Margret. 

Margret  707. 

Margrit,  -Ic,  -el  707. 

Maria  697. 

Maria  hilf,  s.  Jorgcntag. 
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Marialuszopf 

Marialuszopf  n 912. 

Marian n 698. 

Mariasch(e)  699. 

Märie  700. 

Marienkäferle  425. 

Mariev,  Meiev  17. 

Marigclc,  Marigi,  s.  Maria. 
Märik,  j.  Markt. 

Marin  699. 

Marini,  s.  Maria. 

Mariner  699. 

Marinzwickcl, Rosmarin- II925. 
maritzle«,  s.  marixlen. 
marixlen  699. 

Mark  I Mark  (in  den  Knochen) 
708. 

Mark  II  Geldstück  709. 

Mark,  s.  Märkt. 
märkk*n,  s.  märkte». 
Marketendern»  709. 
markiere»  709. 

Märkschatz  II  446. 
Markschloss  II  474. 
Mark'stand  II  602. 

Markstein  II  600. 

Märkstückcl  11  587. 

Märkt  710  N. 

Märle»tragcr,  s.  Märentrager. 
Marlis  613.  699. 

Marmel  712. 
marmelicrt  712. 

Marmottel  712  N. 
marmottle»  712. 

Marod  699. 
marode»  699. 

Maroder,  -dör  699. 

Marok  699. 

Marolf,  s.  Marok. 

Maron  699. 
maronniere»  699. 

Marsch  713. 

Märsche  1 boshaftes  Mädchen 
713- 

Märsche  II.  s.  Masche. 
Märschi  713. 

marschieren,  maschierc»  713. 
Marschrut  713.  II  307. 

Marte.  Märte,  s.  Martin, 
märkte»  712. 

Märtel,  s.  Marter. 

Martelbank  II  63. 
martein  713. 

Marter  713. 

Marterbild  II  38. 

Märterer  713. 

Marktete  712. 

Martin  714. 

Martine,  Martini  714. 

Martine‘  7t4. 

Martinibrettstell  II  208. 
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Martinimass  II  957. 
Martinsgans  226. 
Martinsvogelin  100. 
Märktmohre  703. 

Martsche  714. 

Märktstäcken  II  581. 

Marwel,  s.  Marmel. 
Maruelstein  II  600. 
marwlig  712. 

Marx  714. 

März,  Märze»  714. 
märze»  714. 

Märzebille  715. 

Märzenbluem  II  158. 
Märze»brünnele  II  960. 
Märze»glöckle  257. 
Märze»schnee  II  491. 
Märzenstaub  II  568. 
Märze»vio!  89. 
marzialisch  714. 

Mas.  Mast  715. 

Mäsch,  Mischt  730. 
Maschänteri  729. 

Mäsche  730. 

Maschel  729. 

Mäschel  730. 

Maschin(e)  729. 
maschinc«  Xtw.  729. 
maschincn  Adj.  730. 
maschinenmässi»  716. 
Maschinennäz  797. 
maschinle»,  s.  maschinc». 
Mäschle,  s.  Mäsche. 
mascholmcn  730. 

Maschores  730. 
maschugge  730. 
maschurme»,  s.  mascholmcn. 
Mase  716. 

Maser  717. 
masere«  7 17. 

Masert,  s.  Maser, 
masholdrig  326. 

Masika,  s.  Masurka. 

Masot,  j.  Mastt). 

Maspfenning  II  137. 

Mass  I Mass  715. 

Mass  II  Schcnkmasi  715  N. 
Mass.  Masse  716. 

Marssaat.  Maastsaat  II  378. 
massakren  716. 

Massblueme  II  158. 

Masse"  Nahrung  716. 

Massel  I grosse  Menge  717  N. 
Massel  II  Freude  717. 
Massematte,  -m,  -n  717. 
Masset  717. 

Massholder  325. 

Masshuchel,  Massthuchel  302. 
massig  7:5. 

Massik  717. 


Matzes 

massik  717. 

Massion,  r.  Mangsion. 
massiv  717. 
massleidig  561. 
mass»rig  717. 
mast  732. 

Mastbaum  II  44. 

Maste  732. 
mästen  732. 

Masti,  r.  Maste, 
mastig  732. 

Mastklilpfel  497. 
Mastkuechen  423. 
Mastschaub  II  387. 

Mästsöu  II  315. 

Masulka,  s.  Masurka. 
Masurka  717. 

Mäter  736. 

Materi,  Matering  736. 
Materiärschel  69. 
Materi-unke),  s.  Materi(ng). 
Mathis,  s.  Matthias. 

Matralz  741. 
Matratzenkratzere»  534. 
matsch  741. 
matschen  741. 

Mätschel  741  N. 

Matschüllc  741. 
matt  735. 

Matt(e)  735  N. 

Mattenbeijel  II  23. 
Mattc»feld  114. 
Mattcngumpcr  220. 
Mattenklee  488. 
MattcnkQmmi»1’  442. 
Mattemakümmiri*  443. 
Mattemeisterwurz  II  860. 
Mattenmist  734. 

Mattcps,  s.  Mattheus, 
mattcrtallig  736. 

Matterfltt  II  307. 

Mattes,  s.  Mattheus. 
Mattenschleif  II  453. 
Mattc»schuflc  II  399. 
Mattewas,  s.  Mattheus. 
Matteuzibel  II  890. 
Mattheus  736. 

Matthias  736. 

Mattkemel  489. 

Mattknützel  511. 
Matt'«lauch  548. 

mattlecht  735. 

Mattlott  736. 

Matz  742. 

Matz,  s.  Matze»  II. 

Matz,  s.  Matthias. 

Matzen  I ungesäuertes  Brot 
der  Juden  742. 

Matze»  II  Strohmatte  742. 
Matzes,  s.  Matzen  I. 
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Matzfotz 


Memminger 


Matzfotz  162  N. 
matzig  742. 

Maüch  646. 
maüche»  647. 
maüchelig  646. 
maüchig  646. 

Maud,  x.  Magd, 
mauen,  x.  miaue". 

Maük  660. 
maüklc“  660. 
maüklig  660. 
maule  668. 

Mausche,  x.  Moses. 

Maüschc  I Kopf  730. 

Maüsche  II  Prügel  730. 
Mauschef  730. 
mauschele"  730. 

Maüschkopf  460. 
mausig  717. 

Maütschele  741. 
me»  man  686  N. 
mehr,  mehr  701  N. 

Mechanik  660. 
mechulle,  x.  machulle. 
Meckel  660 

Mcckele,  Meckerle,  x.  Micker  I. 
me  ekele"  660. 
meckere“  661. 

Meckerle  661. 

Mecklere  661. 

Medaille,  Medalli  651. 
Medaillon,  Medallju“  651. 
Mederle  652. 

Mederlestag  II  664. 

Medezin  652. 

Medine,  Mcdune  652  N. 

Meer  702. 

Mceresel  74. 

Meerkalb  432- 
Meerkatz  485. 
Mecrkatze»g«,sicht  II  325. 
Meerrfittig  II  300. 

Meerrohr  II  281. 
Meerschneck«  II  498. 
Meerschum,  -schäum, 
-schumete  II  415. 
mecrschumig  II  415. 
Meerschwinle  U 525. 
Meertrübei  II  740. 
Meerwunder  II  839. 
Meflistefli  655. 

Mcgeck  656. 
mege“  mir,  x.  Wege“, 
megeren  656. 

Mei,  x.  Maria, 
mei“  6S8. 

Mcichle  647. 

Meide“,  Meidcl,  x.  Maidc", 
Maidle,  Maidel. 
Meideischmuser  II  4S9. 
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Meide"schmacker  II  481. 
Meide“strähl  II  630. 
Meidlc"schmecker,  Meidel-, 
Made“-  II  482. 

Meier  639. 

Meiere  702. 
meiere“  639. 

Meies  639. 

Meie“stock  II  585. 

Mcifisch  153. 

Meil  670. 

Meile  670. 

Meilen(e)  591. 
meimese  680. 
mcinalisch  689. 
meine“  689. 

Meineid  13. 
meineidig  15. 

Meinicher  II  956. 

Meinung  689  N, 

Meis  721. 

Meis,  Mclsi  721. 

Meisali  II  348. 

Meise“drähtle“,  -ler  II  767. 
Meise“kar  462. 

Meise“korb  466  N. 
Meisc“locker  582. 
Meise“sch!ag  II  456. 

Meisi  722. 

Meissei  I Meissei  722. 

Meissei  11,  Meissele  Schweins- 
blase  722. 
meist,  s.  me(*>r). 

Meister  732  N. 

Meistere“  733. 
meistere“  733. 

Meisterhans  358. 
meisteriere“  733- 
Mcisterkatz  485. 

Meisterkopf  460. 

Meisterkue“  416. 
meisterlich  733. 
meisterlos  614. 
mcisterlosig  614. 
meistermässie  733. 
Meisterschaft  733. 
meisterschaftig  733. 
Meistcrstück(el)  II  587. 
Meisterwin  II  830. 

Mejel,  x.  Meil. 

Mekenik,  x.  Mechanik. 

Mehl  668  N. 

Melanie  669. 
melankolisch  669. 

MeMbapp,  -bäpp  II  67. 
MCMbcer  II  78. 

M<;h!bire  II  So. 

Mi-hlbolle“  669.  II  35. 
Mehlbrief  II  183. 

Mehlbrus  II  199. 


Melcher(t)  675. 

M (lichtere  678. 

Melckgelte  218. 

Mehldattere  11  726. 

Melde,  Meid  677. 
melde“  677. 

Meldenschisser  II  438. 
Meldung  677. 
meleticre“  669. 

Mehlflutteri  175. 

Mßhlgremp  273. 

Mehlgumpe“  220. 
meliere“  669  N. 
mehlig  669. 

Melis,  x.  Milis. 

melke“  677. 

Melker  678. 
melkere“  678. 

Melkerei  678  N. 

Mülkerkappe“  455. 
Melkersbue(b)  II  5. 
Melkerschopf  II  425. 
Melkertäsch  II  722. 

MClkete,  Melkte  678. 
Melkg»schirr  II  430. 
Melkkübel  418. 

Mehlknolle“  504. 

Melkstuch!  II  593. 

Melkter,  x.  Mliichtere. 
Mellebell,  x.  Mirabell. 

| Melleri«,  x.  Marie. 

1 Mello  669. 

MeMlockele,  x.  -loppele. 

1 MeMloppele  27.  669. 

MeMiull  585. 

Mehlma““  685. 

Mehlmumme  680. 

Mclo  669. 

MCMockelc  27.  669. 

Melodie  669. 

Mclon(e)  669  N. 

MeMräde  II  233. 

MeMsack  II  343. 
melsch  678. 

Melschig  678. 

Mehlspis  II  549. 

Mehlsupp(c)  II  370. 

Mehltau,  x.  Miltau. 
MChltaurcge“,  Mildaureje« 

II  241. 

Mehltrog  II  746. 

MeMtrolle,  -troller  669.  II  754. 
MCMwibele  II  781. 

MCMwisch  II  875. 

Memra  680. 
mCmmc“  679. 

Mummele,  Mcmmle,  x.  MSmm. 
memmele“.  mummle“  679  N. 
Mümmi  680. 

Memminger  680. 


Digitized  by  Google 


memöglich 

memöglich  657, 
meh'mol  666. 

Menasch  6S8. 
met'nder,  x.  me(l>r). 

Möng(e)  693. 

Menig  688. 
menkein  693. 

Menkes  693. 

Mcnki  693. 

Mensch,  Mensch  694. 
Mcnsche»drück,  x.  küehwarm. 
M€nsche»früsscr  II  938. 
Mcnsche»gefühle  112. 
Menschenhut  390. 
menschenmöglich  657. 
Menschenplagcr  11  155. 
mcnscheren  695. 

Menscherei  695. 
Menschenspiel  II  538. 
mcnschlen  695. 
menschlich  695. 
meinst,  x.  me(l'r). 

Montag,  x.  Montag, 
mer,  x.  mir. 
mchr,  x.  mc1"  «.  11  956. 
Merchen  705. 

Mercykrieg  713. 

Merd  706. 

Merdwa  706. 

Merge  698. 

Merk  II  957. 
merke»  709. 
merkwürdig  II  848. 

Merling  712. 

Mersi  712. 
mehrstel,  x.  me(hr). 
me>>rt,  x.  me(hr). 
mei>rtels(t),  x.  me(hr).  II  675. 
Mertzenkind  449. 

Merung  702. 

Merz,  Merze»,  x.  März. 
Merzenbüppel  II  72  N. 
Merzc»kalb  432. 

Mes  717. 

meschingc»,  x.  messe»  Adj. 
mcschogge,  x.  maschugge. 
mescholme,  x.  mascholme». 
Müss  I Messt  717. 

Mess  II  Messing  718. 

Mess  III  Mass  719. 
Mitssbuech  II  10. 

Müssdiencr  II  687. 
messe»  Adj.  718. 
müsse»  Z.tw.  718. 

Müsse!,  r.  Müsslc. 

Messer  720  N. 

Messerkling  II  950. 
Messgiesscr  238. 

Messing,  s.  Mess  II. 
messingen,  s.  messe»  Adj. 


— IO7I  — 

I Mfisskram,  Mgsstizkram  517. 

I Müsslatt  622. 

Mess«lder  718. 

Mfssle  719  N. 

Messstrumpf  II  633. 

.Messtic  U 664. 

MCsstibär  II  76. 

Messtizbaum,  s.  Messtit. 
Messtiburst  II  91. 
MSsstizkitschle»,  s.  Messtif. 
Müsstizkopf,  s.  Müsstiz. 
Müsstizkram,  x.  Müsstiz. 
Messtizmaide»  II  955. 
Messtizrössle»,  x.  MPsstiz. 

| Messestand  II  602. 

Messtitupf  II  703. 
i mehst,  x.  me(hrj. 
mchrst'l.  x.  me(hr). 
meht,  x.  me(hr). 

Metall  736. 

Met,  Meter  736- 
Meter  737. 

Mctcrbündcl  II  58. 
meiere»  737. 
metsüess  II  377  N. 

Mette»,  Metti  737. 
mettlen  737. 

Mgtwasser  II  865. 

Metz  742. 

Metz,  Mctzig,  Metzg  743. 
Metzei  743. 

Metzelbäpp  II  67. 
metzge»,  metze”  743. 
Metzger  743. 

Metzgcrbloch  II  153. 
Metzgergang  223. 
Metzgermesscr,  Metzmesser 
720. 

Metzgerritt  II  303. 
MctzgcrstaM  II  588. 

Metzgete,  Mctzigte  743. 
Metzjerstubb,  x.  Stub(e). 
metzle»,  x.  metzge». 
Metzlerei  743. 

Meymuck  663. 
mich,  x.  mich, 
mi»,  x.  min. 
miaue»  639. 
mich  647  N. 

Michaeliberein  II  262. 
Michaelikue»  416. 

Michel  647. 

Michele,  x.  Michel. 

Michelstag  11  664. 
Michclsummer  II  359. 

Mick,  x.  Mechanik. 

Micke  661. 
mickc»  660. 

Micker  I Zärtlichkeitsausdruck 
für  kleine  Lebewesen  661. 


mildedjes 

Micker  II  Nierenfett  661. 
Micker  III  Schlachter  661. 
Micker  IV  Kopf  661. 
Mickerle,  x.  Micker  I. 
Mickcs  66 1. 
mide»  652. 

Mies  723. 

Miesch  731. 
mieschig  731. 

Miges  656. 

Miggel,  x.  Madlenie). 

Migi,  x.  Maria. 

Mikele,  -i,  x.  Micke. 

Miki,  x.  Micke, 
mil  670. 

Milb,  Milbel  675  N. 

Milch  675. 

Milchballen  II  32. 
Milchbrötcl  II  205. 
Milchbrunne»  II  192. 
milche»,  x.  mglke». 
Milcher  676. 

Milchfieber  90. 
Milchglöcklc  257. 
Milchgesicht  II  325. 
Milchhafen  306. 
Milchhäfeles  306. 
Milchhecklc  317. 
Milchheizel  398. 
milchig  676. 

Milchkänsterle  45«- 
Milchkärchel  467. 
Milchkind(el)  449- 
Milchkrut  531. 

Milchkue»  4 ‘6. 
milchlahm  585. 
milchläw  632. 
milchle»  676. 

Milchle,  x.  Milcher. 
Milchner,  x.  Milcher. 
Milchraum,  Milrum  II  255. 
Milchrichti  II  230. 
Milchroum  Käss  II  255. 
Milchsihe  II  339. 
Milchsichti  II  326. 

Milchsig,  -sej  II  337. 
Milchsupp(e)  II  370. 
Milchsuppengesicht  II  325. 
Milchsuppenacker  25. 
Milchtücchel  II  650. 
Milchwecke»  II  808. 
Milchwibcl  II  781. 
Mildcbuggel  670. 

Mildedia  670. 

Mildcdickcl  670. 

Mildediö,  x.  Mildedia  N. 
Mildcdje,  x.  die  in  Fluch- 
Wörtern. 

mildedjes,  x.  die  in  Fluch- 
Wörtern. 


Digitized  by  Google 


mildcdütz 
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mit  under 


mildedütz  670. 

Mildefutcr  670. 
mitdekudcr  670. 
mildement  670. 
mildepip,  -pippel  670. 
Mildereich  670. 

Mildetau,  s.  Mildedia. 
mildetscheck  670, 
Mildetschecksion  670. 

Mildi,  t.  Meld(e). 

Mile  670. 

Milichbüttig  II  120. 
Milichspicl,  s.  Spiel. 

Milis  670. 

Milissenfafcnc"  117. 

Milctlkäile  462. 

Milling  II  955. 

Million  670. 
millioncnmässiz  716. 
millionisch  670. 

Milljoncnfritz  II  938. 
Milraumtladen  II  255. 
Milchrumsküechel  423. 
milsch,  s.  melsch. 

Miltau,  Miltaü  II  638. 
miltauig,  -taüig  II  638. 

Milz(i)  679. 

Milzkrut  531. 

Miizsucht  II  326. 

Mimi  680. 

Mimmerlestag,  s.  Nimmerles- 
tag. 

min  689. 

minerscchs,  s.  Wäger. 
Minettel,  s.  Minctti  690. 
Minetti  690  N. 
minni  minni  690. 
minor  690. 

minsechs,  minerscchs,  mein- 
sechs  II  324. 
minthalbc“  324. 
mintuCge"  11  803. 

Minut(C)  690. 
mipslc“  697. 
mir  702. 
mir  ab  4. 

Mirabell  702. 

Mirakel  702. 
mir  an,  s.  mir  702. 

Mirbcle,  s.  Wirbel. 

Miri  702. 

Mirm,  s.  Meiere. 

Mirrwarr  702. 
mirschle",  mirstle“,  1. 

mischlc“. 
mis  722  N. 

Mis  Schuldsumme  722. 

Mis,  s.  Mies. 

Mistbächel  II  6. 

Misbaum  II  44. 


Misch  730. 

Mischei,  s.  Maschel. 
Mischei,  s.  Michel. 
Mischelfrucht  178. 
mischle“  730. 

Mischlete  730. 
Mischmasch  730. 
Mischpachefs,  -t)  731. 
Mischparientes  731. 
Mise],  s.  Musel. 

Misel  Strohbündcl  722. 
Mistel  734. 

Mistelter,  s.  -ter  11  705. 
Miser  722. 
miserab'l  723. 
miscrablig  723. 

Miserere  723. 

Miscrle,  -«I  723. 
Miserlemörder  706. 
misig  723. 
mislcn  722. 

Mispes  731. 
misplen,  r.  mischle". 
miss-  Vorsilbe  722. 
Misseheilung  320., 

Misse  maschine  731. 
Missgeburt  II  93. 
missgünstig  227. 
Missgurgcl  231. 
misshören  369. 
misslc"  II  957. 
misslich  722. 
missmuffle"  654. 
missreden  II  234. 
Missstreich  II  625. 
Misstigri  729. 
Missvergunst  227. 
missvergünstig,  s.  miss- 
günstig. 

Mist  733  N. 

Mistbär  Mistbahre  II  76. 
Mistbcllerlin  II  33. 
Mistbenne  II  5t. 
Mistdätsche  II  732. 
.Mistdatscher  II  731. 
Mistdätscher  II  732, 
miste''  734. 

.Mistelkolben  434. 
Mistcsel  74. 

Mistfässcl  147. 

Mistfink  123. 

1 Mistgabel  193. 

Mistgciss  237. 

Mistgreif  270. 

Mistgrueb  268. 

.Misthaken  315, 

I .Misthufen  508. 

Misthutt  389. 

1 Mistkäfer  426. 
i Mistkrapfen  522. 


Mistkrätzerle  534. 

Mistkutt  481. 

Mistlach(e)  545. 

Mistlachenloch  552. 
Mistlaehc“örkel,  s.  Mistlach. 
Mistlache°wasser  II  865. 
Mistlachkasten  476. 
mistle»,  s.  mischle“. 
Mistpratschi  II  206. 
Mistprätschi,  -prätsch  11  206. 
Mistpritsch  II  207. 

Mistputtel  II  141. 

Mistschlagio  II  459. 
Mistschucpf  II  425. 

Mistspreit  II  562. 

Mistwagc»  II  798. 

mit  737. 

Mitällelc,  s.  Mitäncl. 

Mitän,  s.  Mitäncl. 

Mitänel  738. 
mit  bringen  |[  193. 
mit  dürfe“  II  713. 

Mitdure»  U 709. 

Mitdure"s  II  709. 

Mitesser  75. 

Mitfresser  185;  s.  auch  Mit- 
esser. 

mit  gehn  190. 
mit  gehn  heisse“  190. 
Mithafticr)  310. 
mit  halte“  330. 
mit  hah«n  293. 
mithin  343. 
mit  laufe«  566. 

Mitliden(s)  562. 
mit  machen  643. 

Mitmachere“  645. 
mitnander  50  N. 
mitsammen  II  357. 
mit  schleife“  II  453. 

Mittag  II  664. 
mittägisch,  s.  mittäglich, 
mittäglich  II  663. 

Mittalglock  257. 

Mittairstund  II  605. 

Mitte  II  956. 
mitten  73S. 

Mittel  737 

Mittelblächel  II  152. 
Mittelfast«“  154. 
mittclgattig  242. 
mittelgattung  243. 

Mittelknecht  502. 
mittelschaft  738. 

Mittle  738. 
j mittle",  s.  mitten, 
mittler  II  956. 
mit  trappe“  II  762. 

! Mittwuch(e)  II  784. 

I mit  under  52. 
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mit  wciblc“ 
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Morz 


mit  weible“  II  780. 
mitz(el)  743. 

Mitzer  744. 

Mitzermus  725. 
mixelig,  1.  nixig. 
m»n,  s.  me». 

Möbel  639. 

Mockc“,  Mockel,  Möckclc  661. 
Mockerschue1'  II  403. 
Mockgeiss  237. 
mocklig  662. 
mockrig  662. 

Mode  652. 

ModC'büpple  II  72. 

Model  652. 

Moderich  653. 
modig  652. 
modisch  652. 
modle“  652. 
moduliere»  652. 
möge“  656  N. 

Mogel  656. 

Mögel  657. 
mögle“  657. 

Mögler  657. 
möglich  657. 

Mogolli  656. 
mois  723. 

Moises,  s.  Moses. 

Moitz  I Anprall  einer  Schnelt- 
hugel  744. 

Moitz  II  grosses  Stück  Brot 

744- 

Möitz  schmutziges  Weib  744. 
moitze“  744. 

Moje  659. 
moje“  659. 

Möjel  659. 

Moka  66  t. 

Mol.  s.  Molch. 

Mol'brctt  II  202. 

Molch  676. 

Mole“,  s.  Mal  I. 

Molcr,  s.  Molle“. 

Molcrbcnsel  II  65. 

Molitre  671. 

Molierhobel  298. 

Molis,  s.  Milis. 

Moliskälbcl  432. 

Molke“,  Molket(e)  678. 
Molkc“kirsch,  s.  Molliger. 
Molkwurmc“,  s.  MoUwurme“. 
moll  670. 

Molle“  671. 
mollecht  670. 

Mollc“kopf  460. 

Möllclc  671. 

Mollenpick  671. 

Moller(t)  I Kaulquappe,  Molch 
670. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


Moller(t)  II  Kater  670. 
Mollc“schädel  II  392. 
Mollc“tettel  671. 

Molli.  s.  Molle“. 

Mollibuech  II  10. 

Mollidittel  11  726. 
mollig  670. 

Molliger  671. 

Mollikopf  460. 

Mollingcr,  -le  671. 

Mollo,  s.  Mello. 
molsch,  s.  melsch. 
moltere“  678. 

Moitz  679. 

Mol'wurme“,  Molk-,  Mulkur- 
me“  II  854. 

Molzcr  679. 

Molzerbrot  II  205. 
molzere“  679. 

Molzermchl  669. 

Moment  680. 

mornentlich  680. 

mömisch,  s.  monir. 

Momoisi  680. 

Mon,  s.  Mal  I. 

Mon,  Mond  690. 

Monatsrettig  II  300. 

Mönchi  692. 
monde,  s.  morgen, 
monderig,  s.  morgig. 
Mondschin  II  417. 

Möncl  691  N. 

Monet  690. 

Monetle  691. 

Monetsfrau  176. 

Monetsnarr  780  N. 
monir,  mönig  690. 

Mönkalb  432. 
monJschinig  II  417. 

Montag  II  665  N. 

Montager  II  668. 
montiere“  695. 

Montur(c)  695  N. 
Moorraücher  II  223. 

Moos  II  957. 

Moppel,  Moppel  696. 

Mopper  697. 

Mopperi,  Möppcri  697. 
moppcrig  697. 

Moppes  697. 
mopple“,  möpple“  697. 

Mops,  Möppcsle.Möpscrlc  697. 
mopse“  697. 
möpslc“,  s.  mopple“. 

Mopsnas  II  958. 

Mo“r,  Mohre  702. 

Moraffcn  16. 

[ moramme,  s.  marammc. 
Moras,  s.  Mueras. 
morassig  705. 


Morauches  703. 

Morch(el)  705. 

Mord  706. 

Mordbue(b)  II  5. 
mörde“  707. 

Mordebisi  707. 

Mörder  706. 

Mörderei  707. 

Mordfeld  114  N. 

Mordgalce  210. 

Mordglockc  II  94 1. 

Mordjo  706. 

Mordjogeiss  237. 
mordsdumm,  s.  dumm, 
mordsenweg  II  802. 
Mordskerl,  s.  Mord. 
Mordskrakeel,  s.  Mord, 
mordsmässie  716. 
Mordsspektakel,  s.  Spetakel. 
Mordtat  II  725. 

More  703. 
mo*>re“  703. 

Mo!>rc“bire  II  80. 
Mol>re“brunz  II  195. 
Moltrenduttc“,  -düttc“  II  728. 
Mohrc“kQnie  447  N. 

Morel  703. 

Mores  I Angst,  s.  More. 
Mores  II  Sitten  703. 
Mohrc“trurzle  II  861. 

Morge“  I Morgen  (Tageszeit) 
707  N. 

Morge“  II  Morgen  Landes  708. 
morge“,  s.  morn. 

Morge“gab  II  939. 
Morgensüpplin  II  370. 
Morgc“r£ge”  II  241. 
Morgenrot  II  306. 
Morge“segc“  II  337. 
Morgenstern  11  614. 
Morgensterne“  II  615. 
morgig  708. 
moris  703. 

Moritz  703. 

Morje“nid  759. 

morm,  s.  morn. 

morn,  morne  708  N. 
mornderig  708  N. 
mornig,  s.  morgig. 

Moro  703. 

Morobbe“  703. 
morsch  713  N. 

Mörschel,  s.  Mörschel, 
morschful  1 1 1 
mörschlc"  713. 

Mörtel  714- 
Mürtclhau  394. 

Mörtelkübel  418. 

Mörtclpfann  II  136. 

Morz  I kleines  Brötchen  715. 
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Morz 

Morz  II  Schlamm  715. 

Morzete  715. 
morzig  715. 

Mos,  Most,  s.  Mas,  Mast. 
Moschgcs  731. 

Moses  723. 

Most  I Moos  734. 

Most  II  süsser  IVein  734. 
mostig  734. 

Mostkranz  521. 

Mo"stranze  695. 

Mostschucpf  II  426. 

Mötsch  Kuh,  dicke  Frau  741. 
Mötsch  Mürbekuchen , s. 

Motz(en). 

Motsche"  742. 

Motsche"käthel  479. 

Motschi  742. 

Motschkopf  460. 
motschlich  742. 

Mottel  I eine  Flume  738. 
Mottel  II  plumper  Mensch  738. 
mottlficlit  738. 
motus  738. 

Motz(e")  Dickkuchen  744  N. 
Möükcm  662. 
m'‘r,  s.  me», 
mu  639  N. 

Muaffcn  16. 
much  648. 

Much  I Fusskrankhcit  648. 
Much  II  Geidverstcck  648  N. 
Much,  s.  Michel. 

Muche,  s.  Michel, 
muche"  648. 
muchcl  649. 

Muchcl,  s.  Michel. 

Muchel  Modergeruch  648. 
Muchelc,  s.  Muchler. 
Muchelc,  s.  Muchi. 
muchele"  648  N. 
muchelze"  648. 
muchcre"  649. 

Muchet,  s.  Much  II. 
Muchhälmele  327. 
Muchheimle  337  N. 

Muchi  649. 

Muchkäs  II  949. 
muchle",  s.  muchelc". 
Muchler  64S. 

Muchlcre"  648. 

Muchli  649. 
muchlig  648. 

Muchte  649. 
muchtig  649. 
muchzig  649. 

Muck(e)  I Mücke  66 2. 
Muck(e)  II  Visierkorn  663. 
mucke"  I sich  rühren  663. 
mucke"  11  werfen  663. 


— IO74  — 

Muckenbuppe"  Fliegendreck 
II  72. 

Muckc"datsch  II  731. 
Muckendatscher  II  731. 
Mucke"dätscher  II  732. 
Muckcndreck  II  749. 
Mucke"dümlcr  II  684. 
muckenfeisst  152. 
Muckenfettig  157. 
Mucke"garn  232. 
Muckc"känster  451  N. 
Mucke"kopp  460. 

Muckenkrut  531. 

Muckenloch  552. 
Muckcnkensterlin  II  948. 
Mucker  664. 

Muckeri,  s.  Mucki. 

Muckerle,  s.  Mickcr  I. 
Muckenschimmul  II  414. 
Muckenschnapper  II  501. 
Mucke"spicl,  s.  Spiel. 
Muckcnsteincl  II  600. 
Mucke"wadel  II  789. 

Mucki  663. 
mucklc",  s.  muchle". 
mucklcn,  s.  muchele". 

Mucks,  Muckser  663. 
muckse",  s.  mucken  1. 
mückse",  s.  mucke"  I. 
müderen  653. 
muderig  653. 

Mudockcl(c)  II  672. 
mue"  639. 

mückse",  s.  mücssc". 

Muechel  649. 
muechle"  649. 
müechlig,  müechtelig,  s. 
muchlig. 

müechtelc'»,  müechcle",  s. 

muchele". 
mQed  653. 

Mflcj  659. 
müejen  659. 
müejlich  659. 
mücjselig  II  349. 

Mueld(c)  677. 

Mucldkratze  534. 

Mueldratz  II  312. 
Mucklscherr(c)  II  428. 
Mucldscherrct(e)  II  429. 
Mueldscherrlciwel,  s.  Mueld- 
scherr(c). 
mueme"  681. 

Mucmcl  6S1. 

Muemc"tüechel,  Muemcl- 
II  650. 

muemlcn  681. 
müc»n,  s.  mücssc". 

Muepc"  697. 

Muer  704. 


müffle" 

Mueramstel  41. 

Mucras  705. 

Mucre,  -i  705. 
mucren  705. 

Muergrundel(e)  278. 

Muerhex  396. 
mucrig,  -echt  705. 

Mucrkolbe"  434. 

Muerlach  546. 

Muerle"  705. 
mucrle"  705. 
muerze"  705. 

Mues  727. 

Mucsbrunnen  II  192. 
Mucsdischle  II  723. 
muesig  728. 

Muess  728. 

Mucsschüssel  II  441. 
müessen  729  N. 
müessig  729. 

Müessizgang  223. 
Müessizgängcr  223. 

Muet  739. 

Mucter  I Mutter  740. 

Muctcr  II  Schraubenmutter, 
s.  Muctere. 

Mueter  III  dicker  Bodensatz 
von  Essig  74  t. 

Mücter,  s.  Mucter  I. 
Mueterbuesen  II  105. 
Mücterduttle  II  729. 

Muctere  741. 

Muctcrgcre"  229. 
Muetcrgotteskäfcr  426. 
Muetergottesküssele  475. 
Muetcrgottcsmäntele  695. 
Muctergottesschüejle  II  403. 
Muctergottestierle  II  706. 
Muetergotteswin  II  830. 
Muctcrkälbe!  432. 
Mueterkrämpf  520. 
Muetcrkränzel  521. 
Mueterkrut  531. 

Mueterlaxier  633. 
müeterlich  741. 

Muetermale"  664. 

Mueterschaf  II  395. 
mueterseclen,  -selig  11  349. 
mueterselig  allein  47  N. 
Muetersprach,  -sproch  II  556. 
muetmasse"  716. 

Muetuille"  II  816. 
muelwillig  II  S16. 
muetwilligcrwis  II  867. 

Muff  653. 

Müff  654. 
muffe"  654. 

Muffel,  Müffelc  654. 
mufflen  654  N. 
müffle"  654. 
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Muffler 

Muffler  654. 
müffzen,  müffzlc»  654. 
muffzen  654. 

Mufti  655. 

Muga  658, 
mügen  659. 
müglich,  x.  möglich. 
Mugockel  206. 

Mügung  659. 

Mühkalb  II  947. 

Mul  671  N. 

Mühl,  x.  Mühle. 

Mulaff  16. 

Mühlarz*  71. 

Mühlbach  II  6. 

Mulbeer  II  78. 
Mulbecrbaum  II  44. 
Mühlburst  II  91. 

Mulcheimer  337. 

Muld,  x.  Mueld(c). 

Mühldich  II  646. 

Mühle,  Mühl  674  N. 
mulen  674. 

Mulefuesssalat  II  348. 
Muler,  x.  Muli. 

Mulesei  74, 
müh|e"warm  II  853. 
Mulgattere  242. 

Mulgigel,  Mulgiglc  202. 
Mühlgumpe"  219. 

Mulhämle  337. 
Mulharmonika  373. 

Mulhucr  370. 
Mülhuscrdütsch  II  734. 

Muli  674. 
mulig  674. 

Mulkorb  466. 

Mulkratte»  527. 

Mulkurme",  x.  Mobwurme11. 
Müllboden  II  15. 

Müller  675. 
mülleren  675. 

Müllerkäpplc  454. 
Müllermaler  668. 

Mullespe"  570. 

Müllewitz  675. 

Mühllümple  589. 

Mulmusik  727. 

Mulorgel  66  N. 

Mühlrad  II  232. 

Mühlrunz  II  272. 

Mulsalat  II  348. 

Mulschöll,  x.  Watsch. 
Mulschcllc  II  408. 

Mulsrhliff  II  454. 

Mulsperr®  II  546. 
Mulspitzcns  II  554. 

Mühlstein  II  600. 
mulsufer  II  331. 

Multäsch  II  722. 
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Multer,  x.  Mueldfe), 
Multrumm(e)  II  757. 

Multum,  x.  Multung. 

Multung  678. 

Mühlwagen  II  798. 
mulwe"  678. 

Mulwölfer,  x.  Mulwerfer. 
MulwClfersfall  105. 

Mulwerfer,  -wCIfer  II  849. 
Mulwerferland  $94. 

Mulwerk  II  852. 
mulwig,  mülwig  678. 

Mutzer,  x.  Molzer. 
mulzere",  x.  moltcre". 
Mumbcr  681. 

Mumendrüsscl,  x.  Munken- 
drüssel. 

Mumme  680. 

Mummel  I Kinderschreck  680. 
Mummcl  II  Stier  680. 
Mummel  III  flcrbsteeitlosc  681. 
Mummele,  x.  Mummi  II. 
Mummelesser  680. 
Mummclsmatt  735. 
Mummelthicr  U 706. 

Mummes  681. 

Mummi  I Rind  681. 

Mummi  II  /.aus  681. 
mummle«  680. 

Mumockel,  x.  Kuhmockcl(c). 
Mumpe»drüsscl,  Mümpen-, 
x.  Munkcndrüssel. 
Mumpfel,  Mümpfele  681. 
mumpfig  682. 
mumpflc“  682. 

Mumpflete  682. 

Münalf  16. 

Münch,  Münich  692. 
münchc"  692. 

Mund  692. 

Mundfülc  it2. 
mündig  692. 
mündlich  692. 

Mundloch  552. 

Mundstück  II  587. 

Muni  691. 

Muniform  692. 

Munika  II  956. 

Munikopf  460. 
munke"  693. 

Munkendrüssel  694.  II  765  N. 
munkendrüsslh'h  694.  II  765. 
munkelebrun  II  191. 
Munke"michcl  647. 

Munkes  694. 

Munki  694. 
munkig,  -isch  694. 
munkle«  694. 

Munnimatt  735. 

Munnischau  II  385. 


Murvogel 

Munnischwanz  II  528. 
Munniwadel  II  789. 

Münster  695. 

Münsterdohl  II  678. 
Münsterkäs  473. 
Münsterknopf  507. 
Münsterschwalm,  Nacht- 
schwalm II  963. 
Münsterzipfel  II  912. 
munter  696. 

Münz  696. 
münze"  696. 

Munzele  696. 
munzig,  x.  winzig, 
münzte"  696. 
mupfcn  697. 

Mupff,  x.  Muff. 

Mupfi  697. 

Mur,  Mure  703  N. 

Muratzel  86. 
mürb  705  N. 

Murdsapperment,  x.  Sacker- 
ment, 
murc«  704. 

Mure"kräbler  512. 

Murer  704. 

Murerschoppe"  II  423. 
Murcrschweiss  II  531. 
Murersgesell  II  350. 
Murervieh  91. 

Muresel  74. 
murfle",  x.  muftic«. 

Murkälbel  432. 

Murkätzlc  48$. 

Murke«  709. 
murkcn  709. 

Murkcnholz  II  944. 

Murket  709. 
murkig  710. 

Murlatt  622. 

Murli  704. 
murmle"  712. 

Murr(e)  704. 
murre«  704. 
murrecht  704. 

Murrerei  704. 

Murri  704. 

Murrlc  mürrischer  Mensch 
II  956. 

Murrwadel  II  789. 

Mürschel  713. 

Mörsel  Mörser  713. 

Mürsele  kleines  Stückchen  713. 
Mursclstcin  II  600. 
Murspcchtle  II  534. 

Murstein  II  600. 

Murstcinkäs  473. 

Murtrübclc,  Muren-  n 740. 
murtschig,  s.  morzig. 
Murvogcl  toi. 
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murwle» 


nach  düssle» 


murwle»,  s.  murmle». 
Murwler  712. 
murxe»,  s.  murke». 

Murz,  s.  Morz  II. 

Murzen  704. 
murzig  705. 

Mus  I Maus  723. 

Mus  II  Mauser  726 
Musbollen  II  35. 

Musch  Halsbinde  731. 

Musch,  s.  Most  I. 

Muschar  731. 
muschcn  I schmollen  731. 
musche»  II  mustern  731. 
Muschel  Geschwulst  731. 
Muschel,  s.  Mistel. 

Müschcle,  s.  Wuschel(e). 
Muschg,  s.  Most. 

Muschi  731. 

Muschk,  s.  Most  II. 

Muschkctnuss,  s.  Muskctnuss. 

muschle»  731. 

müschle»,  s.  muschle». 

Musdreck  II  749. 

muse»  I heimlich  stehlen  726  N. 

muse»  II  mausern  726. 

Müsel  Rebpfah / 727. 

Müscl  in  t ursch.  Bedeutungen, 
s.  Mus  1. 
müsele»  726. 

Muser  726. 

Muscrdäpfel  59. 

Muscre»  726. 
musere»,  4.  muse»  II. 
museri«  726. 

Musfall(c)  105. 

Müsfirtie  II  665. 

Musgras  281. 

Musik  726. 

Musikant  727. 

Musikblcttlc  II  169. 
Musikmess  718. 

Musjc  727. 

Muskar  462. 

Muskateller  731. 
Muskatellcrhir  II  80. 

Musket  731. 

Musketnuss  789. 

Muskünig,  Müs-  447. 
müslitch),  -lig  715.  II  591. 
musnass  7S5. 

MüsOI'rlc  63. 
musrackc»tot  II  727. 
müssen,  s.  musen  II. 
mussle»  727. 

Mussler  727. 

Must,  .r.  Most  I. 

Muster  734  N. 
mustere»  735. 

Musterung  735. 


— 1076  — 

mustot  II  727. 
muter(n)  653. 

Muthufe»  308  N. 

Muti  738. 

Mutichhufe»,  s.  Muthufe», 
mutlässig  612. 
mutlig  739. 

Mutsche»,  s.  Motschc». 
Mutsche),  Mütschclc,  Mütschi 
Laibchen  Brot  742  N. 
Mutschel  Füllen  742. 
Mütschelebickcr  II  27. 
Mütschelekopf  460. 
mutschig  742. 

Mutt  Motte  738. 

Mutt  altes  Fruchtmass  738. 
mutten  738. 
muttel  738. 

Muttel,  Müttele  738. 
Muttelgeiss  237. 

Muttelteüfel  II  657. 

Mutter,  s.  Muetcr  I. 
mutteren  739. 

Muttere»  739. 

Mutterc(r)  739. 

Mutteri(ch),  s.  Mutterc(r). 
muttcrig  739. 

Mutterkaste»  476. 

Mutterloch  552. 

Muttersupp(e)  II  370. 
Mutterzicke  II  900. 

Mutti  Ziege  738. 

Mutti(eh)  heim!.  Vorrat  von 
Obst  739. 

Muttich  dicke  Weibsperson  739. 
muttigen  739. 

Muttiger  739. 

Muttigockel  206. 
muttle»  739. 

Muttier  739. 

Mutz  Falte  im  Kleid  744. 
Mutz  Huhn  ohne  Schwanz- 
Zedern  744. 

Mutz,  Mutzer  Kuss  744. 
mutz  vollständig  744. 

Mutzen  745. 
mutzen  1 scheren  744. 
mutze»  II  schön  kleiden  745. 
mutze»  III  trotzen  745. 
mutzen  verraten  745. 

Mützcl,  s.  Wams. 

Mutzer  kleiner  Gegenstand  744. 
Mutzer,  s.  Mutze». 

Mützer  746. 
mutzerlig  745. 

Mutzcrtierle  II  706. 
Mutzensack  II  343. 
tnutzig  745. 
mutzig,  -lig  744. 

Mutzkopf  461. 


Mutzle,  s.  Mutz, 
mützlen  746. 

Mutznarr  780. 
mutzrig.  s.  mutzig. 

Mützring  745. 

Muwer,  s.  Mohre, 
muxe»,  s.  mucke»  I. 

Mylord  670  N. 

Myrri>e»gärtcl  233. 

N. 

n 747  N. 

na  Ausruf  der  Aufforderung 
747  N. 

na  Ausruf  der  Rechtfertigung 
und  Abweisung  747. 

Nähe,  s.  Näche. 
nab  bringe»  II  194. 
nab  bürzle»  II  94. 

Nab(e)  749  N. 

Nabenbohrer  II  82. 
Nabendgebet  II  112. 

Nabel  749. 

Nabclbind(e)  II  58. 

Nabelbruch  11  179. 
Nabelbüschel  II  108. 
Nabelsblum  II  158. 
Nabclsturm  II  614. 
Nabclsurren  II  373. 

Näber  749. 

Nabc»ring  II  268. 
nab  fahre»  126. 
nab  gehn  189. 
nab  gheic»  313- 
nahebi  II  2. 
nab  kummen  44 >. 
nab  leren  605. 
nab  lüpfe»,  s.  crab  I. 
nab  mache»  643. 
nab  rossle»  II  284. 
nab  sackse»  II  345. 
nab  schlabbere»  11  448. 
nab  trolen  11  754. 
nab  witsche»  II  886. 
nab  zu,  s.  abcs  zuc. 
nach  I nach  751  N. 
nach  II  nahe  752. 
nach  arte»  II  934. 
nach  bäffze»  II  17. 

Nachher  753  N. 

Nachberslüt  629. 

Nachbluest  II  168. 
nach  brüclc»  II  188. 
nach  büren  I|  83. 
nach  dCIbe»  II  679. 
nach  dem  II  6S2. 
nach  denke»  II  693. 
Nachdruck  II  750. 
nach  dudle»  II  653. 
nach  düssle»  II  72  t. 
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Näche 


Nächc  753  N. 
näche»  754. 

nachüchtig,  s.  narrüchtig. 
nach  cnander  50  N. 
nächer,  s.  nach  11. 

Nachürn  68. 

Nachfahr  128. 

nach  fahre»  127. 

nach  fiünzle»  125. 

Nachfolger  114. 

nach  förschle»  143. 

Nachfrag  179. 

nach  fragen  17g. 

Nachfrischer  185. 

nach  füehre»  138. 

nach  füre»  134. 

nach  füsserc»  150. 

Nachigejäch  402. 

nach  gehen  195. 

nach  gehn  190. 

nachgchnds  190. 

nach  grüble»  268. 

Nachgeschwisterkind  11  948. 

nachgültig  218. 

Nach'hafe»  306. 
nach  halte»  la**™  330. 
nachher  367. 
nach  hetzlc»  397. 
nach  hüle»  323. 
nächig  753. 
nach  kesseln  474. 

Nachkilbe  434. 
Nachkirehwe'ho  II  806. 
nach  kummen  441. 
Nachkummer  441. 
nach  lasse»  611. 
nach  laufe»  566. 
Nachläuferle»s  567. 
nachle»  754. 
nachlcibctcn  543. 
nächlig  753. 
nach  lucgen  57g. 
nach  mache»  643  N. 
Nachmesstiz  11  665. 
nach  mule»  674. 

Nachname»  769. 
nach  reche»  II  224. 
Nachrechete  11  224. 
nach  rede»  II  234. 
Nachredcr  11  235. 
nach  renne»  II  263. 
Nachrennerlis  II  263. 
Nachricht  11  230. 
Nachrichter  11  231. 
nach  schiesse«  II  439. 
nach  schlage»  II  45S. 
nach  schleife»  II  453. 
nach  schleppe»  II  469. 
nach  simliere»  II  358. 
nächst,  s.  nach  U. 
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nach  striche»  11  626. 
nach  stume»  11  595. 
nach  stupfle»  II  609. 
Nachsummer  II  35g. 

Nacht  754. 

näqht,  nächte»  756  N. 
Nachtampel  40. 

Nachtangel  II  933. 
Nachtbrenner  11  191. 
Nachteil  11  675. 

Nachteppich  ||  701. 

nachtfertig  145  N. 
Nachtgängcr  223. 
Nachtgebet  11  112. 
Nachtglock  257. 
Nachtgeschirr  II  430. 
Nachtheüjel  314. 
nächtig  757  N. 

Nachtigall  209. 

Nachttisch  II  722. 

Nachljäg  404. 

Nachtkalb  432  N. 
Nachtkrapp  521. 

Nachtkutz  487. 

Nachtläufer  567. 
Nachtliechtle,  -el  555. 
Nachtmähler  667. 
Nachtmo»!  667. 
Nachtquäckerle  II  211. 
Nachtquartier  II  212. 
Nachtratt  11  300. 
Nachtrigele  II  243. 
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nach  trotte»  II  768. 
nach  trottle»  II  769. 
nach  trudle«  11  742. 
Nachtschatt  11  442. 
Nachtschätte»  II  443. 
Nachtschuel  II  410. 
Nachtsicki  II  346. 
NachtstucM  II  593. 

Nachtül  31. 

Nachtürte»  71. 

Nachtvogel  101. 
Nachtwächter  II  787. 
Nachtwage»  II  798. 
Nachtwämstel  II  826. 
Nachtweid  II  79t. 
nach  und  (z)nach  751. 
Nachweh  II  777. 
nach  zie'm  11  898. 
Nachzigall,  s.  Nachtigall. 
Nachzuebot  II  118. 
nach  zucs  II  889. 
nackärsch  765.  11  934. 
Nackärschcl  69  N. 

Nücke»  766. 

nacketdätschig  765.  II  732. 
nackc"dig,  s.  nackct. 
nackct  765. 


Näjkörbcl 

nackig,  s.  nackct. 
nackle»,  s.  näcklen. 
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Nack»»mäntel(e)  695. 
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Nackscheiss  II  435. 
Nack'schissel  11  437. 
näckse»  765. 

Näckte»,  s.  Näcken. 
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Nadalie  758. 

Nähede,  s.  Nächc. 

Nadel  75S  N. 

Nädclistock  II  585. 
Nadelschisser  II  43S. 
Nachdiener  11  688. 
Nadlenbüchsel  II  12. 
Nadle»küssele  475. 

Nädling  758. 

Nadri  759. 
näher  ge^n  196. 

Nafge  760. 

Näfzc«,  Näfzcr  760. 
nage»  763. 

Nagel  760. 

Nägel  763. 

Nägelbluem  II  158. 
Nagelbluest  II  168. 
Nagelblüetc»  II  156. 
Nagelbohren  II  82. 
Nagelbohrcr  11  82. 

Nägelder  762. 

Nägele  762. 

Nägelcbire  II  80. 
Nagellliesse«  172. 
Nägelgewürz  II  861. 

Nagcllad  556. 
nagellos  614. 
nagelncü  748. 

Nagelschmid  II  479. 
Nägelwurz  II  861. 

Nagel  wurzel  11  861. 
nagle»  762. 

Nagler  763. 

Nähtsfadc»  94. 
naime,  s.  enaiwe. 
naiwe  her,  s.  enaimeher. 
Näjbüchs  11  12. 
näjc»  764. 

Näjelegras  281. 

Näjclestock  II  585. 

Näjerc“,  s.  Näjerin. 

Näjcrei  765. 

Näjcrin  765. 
näjcrig  765. 

Näjcs,  s.  Näjete. 

Näjetc  765. 

Xajkürbel  466. 
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NäjnoJ'l  758. 
na  jo  401. 

Näjriemen  U 256  N. 

Nä>>lad  556. 

Namen  769. 

Namenbüechle  II  10. 
Namenstag  II  665. 

Nachmittag  11  665. 
nämlig,  nämlich(t),  nämlich  769. 
nammehr,  nammi,  namm  701  N. 
Nandel,  s.  Nandi. 
nandernach,  s.  emandemach. 
Nandi  776. 

nanen  774. 

Nanel  774. 

Näng  777. 
nänge"  777. 

Nangs  777. 
nangsen  777. 

Nangscre“,  s.  Nangs. 

Nani  774. 

Nännc  774. 

Nanncl,  r.  Anne  Mari'  und 
Mariann. 

Nännctilli  11  676. 

Nänni,  s.  Nännc. 

Napoleong  777. 
Napolconsbärtle  II  92. 
Napolium,  s.  Napoleong. 
Napotenis  777. 

Näpp  777- 
Nappe  777. 

Nappel,  -e,  Näppi  777. 

Narde  781. 

Narf  II  958. 

Narr  778. 
narre«  780. 

Narre«baschi  11  106. 
Narrenbein,  -ei  II  52. 
Narre°blättel  II  169. 
Narrcnbössle  II  103. 
narrecht  780. 
narrechtig  780. 

Narrendings  II  691. 
Narrendreck  II  749. 
Narrenfasenacht  756. 
Narrcnfasi  148. 

Narrengang  223. 

Narrei  780. 

Narrenkapp  454. 
Narre»knöchel  502. 
Narrcnknödle  503. 
Narrenbank  II  63. 
Narrt-npläckel  II  156. 
Narrenquetsch  II  213. 
Narrc"s  780. 

Narrenseil  II  351. 

Narrenspicl  II  538. 
narrecht,  s.  narrecht. 
Narre'Uei  780. 
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Narrentön  II  688. 
Narrenwetter  II  882. 

Narrheit  780. 
narricht,  r.  narrecht. 

Narro  780. 
narrtieren  780. 

Narzi,  s.  Naz. 

nasbluctig,  nase«bluctig  II 172. 
Nase,  Nas  782  N. 
nasen  785. 

Nasenbangert  II  61. 
Nascnbolle«  II  35. 

Nasenfueter  158. 
Nasenklemmer  492. 
näscre«  785. 

Nase«schnipper  II  502. 
Nasenstüber  11  571. 
Nasenwärmer  II  854. 
Nasenwasser  II  865. 
nasc"wis  II  867. 

Nasenzipfel  II  912. 

Nashorn  374. 

Näsi,  s.  Näslcr. 
näsle"  785. 

Näslcr  785. 

Naslumpe«  590. 

Naspfissel  II  146. 
nass  783. 

Nassauer  786. 

Nasschnuppe«  II  502. 

Nässe  786. 

Nässi(ng),  s.  Nässe  u.  II  958. 
Nasskittel  480. 

Nast  789. 
nächst,  s.  nach  II. 
nästig  790. 

Nastuech,  -tuch  II  650. 
Nastüechler,  s.  Nastuech. 
Naht  792. 
näter,  s.  nach  II. 
natnrel!  792. 

Nätsch,  s.  Nätscher. 
nätschcn  795  N. 

Nätscher,  -e«  796. 

Nätschc«s  796. 

Nätschi,  s.  Nätscher. 
nätschig  796. 
nätst,  j.  nach  II. 
nattig,  s.  nacket. 

Natur  792. 
natürlich  792. 
natürligcrwis  II  S67. 

Nätzcl  797. 

Naus  786. 

nauschelc«,  j.  mauschele“, 
nausen  786. 
nausclc"  786  N. 

Nauser  786. 
nausig  786. 

Nausler  786. 


Nelli 

Naust  II  958. 

Näwele,  s.  Nabel. 

Naz  797. 

Näz  797. 

Nähzeinel,  -zeinle  II  907. 
Nazi,  s.  Naz. 

Nazion  797. 

Nazioncnkor  464 
Näzklöuel,  -klöwel  500. 
ne  ihn,  s.  ihna,  ihne. 
nein,  s.  nein, 
nehmen,  s.  nehme«, 
neben  750. 
ngbenane«  343. 
nebendran  41. 
nebends  750  N. 
Nebendshus  384. 
N6be«dsriestel  II  296. 
N6be«dsross  II  291. 
Nebe«dssack  II  343. 
Nebcndsstückcl  II  588. 
neben  durc  II  70S. 

Nebel  749. 

Nebelkrey  516. 
Nebelriste  II  287. 
NCbelseichtc  II  321. 
Nebelskapp  454. 
Nebelspalter  II  540. 
neben  ab  4. 
ngber  750. 

Nebenskind  II  948. 
Nebcnsmatt  735. 
Nebe«tsochs  13. 
Nebentszimmer  II  904. 
ngbc«  usen  344. 
neben  zue  II  889. 
Nebe«zueross  II  291. 
neble“  750. 

Nebler  750. 
neblig  750  N. 
ndbstdem  751. 

Ncchalais  754. 
Nechtgückel  207. 
necke«  766. 

Neckcs  766. 

Ncder,  s.  Nadri. 

Ncff  760. 

Ncg  763. 

nege“,  negle“  763. 

Neger  763. 

Ncgs  763. 
negse»  763. 

Ncgser  763. 
nein,  s.  nein, 
neige»  763. 
nein  774. 
neisen  787. 

Nelle»  767. 
nelle»  768- 
Nelli  768. 
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Ne*»m  772. 
nehme'»  770  N. 

Ne>'mc»»kutt  481. 
nemes,  s.  nieme. 
nenne»  774. 

Nerf  781. 
nerfe»  781. 
nerfig  781. 

Nerfling  781. 

Ncrve"ficbcr  90. 
Nervenandacht  II  651. 
Nervenzucken  II  900. 

Ncs  786  N. 
neschig  789. 
nesc»  787. 

Nesi,  s.  Nes. 

Nessel  I Rebkressc  7S7. 

Nessel  II  Brcnncssel  787. 

Nest  790. 

Nestdutter  II  730. 
nestc"  791. 

Neste"bupper  II  72. 

Nestei  3. 

Nestel  791. 

Nestelkapp  454. 

Nestclschuei»  II  403. 
Nestelsocke"  II  346. 
Nestgrupper  280. 

Nestguckcr  208. 

Nesthocker  318. 

Nesthopplcr  361. 
nestig  791. 

Nestkracker,  -kräckerle  516. 
Nestkrüppel  522. 

Nestkupper  458. 

Nestkütter  483. 
nestle'»  sich  zu  Bett  begeben  79 1 . 
nestle'»  knöpfen  79  t. 
Nestpflutter  II  147. 
Nestpflüttcr  II  148. 
Nestpflutteri,  -pflütteri  II  148. 
Nestquack,  Neste'»quack, 
Ncstquacker,  Nestquackler 
II  210. 

nesfrig  791. 

Ncstruckerlc  II  250. 
nett  792. 

Netti  793. 
ncttlc»  793. 
nettlecht  793. 

Netz  797. 
netze"  797. 

Netzwurst,  -würstle  II  856. 
neü  747. 

Neüblaü  II  150. 
neue'»  748. 
neugcbachen  II  7. 
neügh'rig  229. 

Neügfsctz  II  383. 

Neüigkeit  748. 


Neüja'T  410. 
neüja*»rle"  410. 
Neüja*»rswecken  II  808. 
Neüja*>rswunsch  II  841. 
Ncunling  776. 
ncümölkig  678. 
neümodisch  652. 

Neunaug  II  931. 

Neurat  II  299. 
neüschi«rig  748.  II  430  N. 
Newe»sstich,  s.  Stich. 
Newralschi  796. 
ni"  hinein  47  N. 

Nibetz  751. 

nicke"  I nicken,  s.  nücke". 
nicke"  II  feilschen  767. 

Nickel  766  N. 

Nickel,  Nickelani,  s.  Nikolaus. 
Nickele,  s.  Nickel. 

Nickelc,  Nickclis  ein  Spiel 7 66. 
Nickelschribcr  II  515. 

Nicker,  s.  Nücker. 

Nicki  Dominikus  766. 

Nicki  Feilschet  767. 
nicklc"  767. 

Nickler  767. 

Nickli  767. 

Nicknutz,  s.  Nitnutz, 
nid  759. 

Nid  759. 

Nidbisscr,  Nidc"-  II  10 1. 
nide"  759. 

Nidebutz  II  128. 
nider  759. 

Nidercleid  490. 

Niderdörtter,  s.  Dörfler, 
nider  hure"  369. 

Niderland  594. 

Niderländcr  594. 
nider  lasse"  61 1. 

Niderlib  543. 

Niderluft  570. 
nidern  760. 
niderschäftig  II  400. 
niderträchtig  11  741. 
Nidcrwind  II  837. 
nider  ziege"  II  89S. 
Niderziehwidlcr,  s.  nider 
ziege'». 

Nidhammel  334. 
nidig  759- 
Nidle  760. 

Nidpfutze'»  II  143. 
nidrig  760. 

Nidschisscr  II  438. 
nidwendig  II  836. 

Nidwurm  11  855. 
nie  748. 

Niegenucg  764. 
nieme  38. 


nin  schlupfe" 

nieme",  nieme"d(s),  niemc"ds 
687. 

nicmole»,  s.  nicmols. 
niemols  666  N. 
niene,  nieneds  775. 
niene»für  136. 
nienes  48. 

Niere"  780. 

Niere"brote"  II  201. 
Niercnfcisstc  152. 

Niere"fett  156. 
Nierc"krankhe't  521. 
Niere»krut  531. 
nierigs,  s.  nirgends. 

Nies  787. 

Niesch,  s.  Miesch, 
niese"  787. 

Nicskrut  531. 

Niessbluem  II  158. 
Niessblueme"gcist  II  941. 
niessen  787. 

Niet  794. 
nieten  794. 

Nietniigele  762. 
nifTc"  760. 

Niffer  760. 
niffle"  760. 

Niffore",  s.  NifTer. 

Niggel  764. 
niglen  763. 

Nilguct  249. 

Nikolaus,  Ni  kies  766. 
nille",  s.  ncllen. 
nimand(er),  s.  nieme". 
nimmed")  701. 

Nimmerlestag,  Nimmeles- 
II  665  N. 

nimmi(g),  s.  nimm(ehr). 
nin  = >'inin. 

Nina  775. 
nina  geh"  190. 

Ninancle  775. 
nin  dürfe»  II  713. 
nin  fahre"  127. 
nin  flicke»  168. 
nin  füe>'re"  137. 
nin  füre»  134. 
ninge»  777. 
nin  gcl'n  189. 
nin  gheie»  313. 

Ningi  777. 

Nini,  s.  Nina, 
nin  lasse»  61 1. 
nin  lere"  605. 
nin  pfrenge»  II  149. 
nin  pfusche"  II  141. 
nin  rite"  II  302. 
nin  sacke"  11  344. 
nin  schiessen  II  439. 

I nin  schlupfe»  11  470. 
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nin  schnupfen,  1.  schnupfe". 

nin  schueberc"  II  389. 

nin  schuflc"  II  400. 

nin  spicke"  II  536. 

nin  spuke"  II  537. 

nin  stecke"  II  582. 

nin  strupfe"  11  634. 

nin  sufen  II  330. 

nin  tribe"  II  738. 

Nintriberles  II  739. 

Nippen  777. 
nippere"  777. 
nirgends  66. 

Niriwurst  II  856. 
nisplen,  s.  risple". 

Niss  Lauslarve  787. 
nisse"  787. 

Nissi,  r.  Nes. 

Nisskappe  454. 

Nisskrage"  515. 
nissle"  787  N. 
niste"  791. 

Nistle  791. 
nistlen  791. 
nit  793  N. 

Nitnutz  798. 
nitnutzig  79S. 
nits,  s.  nix. 

Nittele  I Schwächling  793. 
Nittcle  II,  Nitteli  ein  Nichts 
793- 

nittelig  794. 
nit  tuen  II  640. 
nix  796  N. 

Nixcl,  -e  796. 

Nixcr  797. 
nixig  797- 
Nixnutz,  s.  Nitnutz. 
nixnutzi(g),  s.  nitnutzig. 
noch,  s.  nach  I und  noch, 
nobel  751. 

Nober,  s.  Nachher, 
nobere"  11  958. 
nobis  751  N. 

Nobishus  384. 
noch,  noch  noch  754. 
noch  nahe,  s.  nach  II. 

Noch,  Nocht  Dachrinne 
754  N. 

Nochbliiejet  II  156. 
Nochmen,  Nochtmc",  Noch- 
tum  757  N. 
nocht,  s.  darnach. 

Nöchtel,  s.  Noch(t)  II  958. 
noder(t),  s.  darnach. 
Nodlcbein  II  51. 
Nodlebündele  II  60. 
Nodlemännle  685. 

Noe  748. 

Nodel,  s.  Nadel. 


Nolbein,  s.  Nadel. 
Nollbär  II  76. 

Nollhetzcl  II  126. 
nolle"  768. 

Nolle",  Nöllele  768. 
Nöllele.stag  II  665. 
nommi,  s.  nammehr. 

Nondcbuckcl  776. 
Nondedje  776. 

Nondedjuk  776. 
NondcdrCck  776. 
Nondefuter  776. 
Nondepip  777. 
Nondezucker  777. 
Nonemolwillc"  II  816. 
Nonnenmacher  645. 
Nonnenblast  II  168. 
Nope"  777. 

Normalschuel  II  410. 
not,  s.  nach  I). 

Not  794. 
nöt«  794. 

Nöt«  795. 

Notari  795. 

Notariat  79s. 

Notarius,  s.  Notari. 

Note,  Not  Rechnung  795. 
note"  794. 

Notem  795  N. 
nöten  794. 

Nothelfer  327. 
nötig  794  N. 
nötigen  795. 
nötlich  795  N. 
notorisch  II  959. 

Notsch  796. 

Nottel  795. 

Nöttel  795. 

Nottele,  s.  Nuttcle. 
nottlc"  795. 
notwendig  794.  II  836. 
nu  749- 

nüber  hinüber  9. 
nüber  stellen  II  590. 
nücke"  767. 

Nücker  767. 
nuckcrc",  s.  nücke". 
Nuckerlc  767. 

Nudel  760  N. 

Nudelbrett  II  202. 
Nudelbrücli  II  189. 
Nudclbumpes  II  49. 
Nudelteik  II  671. 

Nudle,  s.  Nudel, 
nudle"  760. 

Nudle»blatt  II  168. 
Nudle"wetter  II  8S2. 
nüeber  II  958. 

Nüechel  754. 
nüechlc"  754. 


nüechlig  754. 
nüechter(e)n  757  N. 
Nüechter"cr  758. 

Nücchteri  758. 
nücchtcrling(s)  758. 
Nuechthobel,  s.  Nuethobel. 
nücchtlc",  nüechtclc”,  s. 

nüechlcn. 
nuefer  760. 

Nuel  768. 

nuelc",  nüele"  76S. 

Nueli,  Nüeli  769. 

Nuethobel  299. 

NuctstCcke"  II  581. 

nuf  hinauf  19. 

nuf  bucke"  II  31. 

nuf  kummc"  441. 

nuf  lüpfe"  603. 

nuf  schnupfen,  s.  schnupfe". 

nuf  spicken  JJ  536. 

nuf  stige"  II  580. 

nuf  strupfen  II  634. 

nuf  strupfen  II  635. 

nuf  stülpen  )|  394, 

nuf  stülple"  11  594. 

nuf  zu(e)  II  889. 

nufzusig,  s.  zu. 

nu  jo,  s.  na  jo. 

Null,  Nuller  Null  768. 

Null,  Nuller  Saugpfropfen  768. 
nulle"  768. 
nulle",  r.  ncllc". 

Nullc"zapfe"  II  91 1. 
num  hinum  39. 
num  nicht  wahr  773. 
num  baffze"  II  17. 

Numero  774  N. 
nummen  773. 
num  stülple"  II  594. 

Nü"müh|  674. 

Nun  776. 

Nuna,  s.  Nina. 

Nünangel,  -angier  53. 
Nünbohn,  s.  Magbo"n. 
Nundafüder  157. 
Nundebuckel,  s.  Nondebuckel. 
Nundedje,  s.  Nondedje. 
nunder  II  933. 
nunder  schmissen  II  48S. 
nunder  stöberen  n 569. 
nunder  surre"  11  373. 
nunder  würge"  II  850. 
nune",  s.  nane". 
nün(c)  776. 

Nünc"brot,  Nünibrot  II  205. 
nüncckig  27. 

Nünclstein,  Nüner-  II  600. 
Nünemörder  706. 
nünenünzig  776. 

Nünenünziger  776. 


Digitized  by  Google 


Nünerbrunst 

Nünerbrunst  II  194. 
Nüncrglock  257. 
Nünerstein,  s.  nün(e). 
Nüneschläfer  II  452. 
nüncvierzig  131. 

Nüncwill  776. 

Nünhämmele  338. 

Nünheil  321. 

Nünhuge  312. 

Nünnid  759. 
nünnidig  759. 
Nünkraftwurzel  II  S61. 
Nünkrüttclgemües  728. 
Nünlist  620. 

Nüntnörder,  r.  nün(e). 
Nunn,  s.  Nina. 

Nunn(c)  775. 
nunne«  776. 

Nunncnfürzel  II  937. 
nünt,  nü»t  776. 
Nüntelstein,  ,r.  Nünclstein. 
Nüntötcr,  Nüni-  II  727. 
nüor,  s.  nach  I. 
nuppe«  777. 

Nuppc»,  Nüppe»  777. 
Nuppcnkopf  461. 
nuppcr  778. 
Nuppenschädcl  II  392. 
nuppig,  -isch  778. 
nupplc»  778. 
nur  781. 
nurken  781. 

Nurkcr,  Nurki  781. 
nurre»,  s.  nur. 
nurre»  murren  781. 

Nürx,  s.  Nurxer. 
nurxe»,  nürxen  781. 
Nurxer,  Nürxer  782. 
Nurzeu,  Nürzi  782. 
nus  hinaus  78. 

-nus  Sachsilhe  7S8. 
nus  benedeie«  II  51. 
nus  bürzle«  II  94. 
nüschlen  789. 

Nuschwinkel,  s.  Winkel, 
nus  döftle«  II  65S. 
nus  fahre«  128. 
nus  fliege»  166. 
nus  füehre«  138. 
nus  kegle»  42S. 
nusle«  789. 
nus  lere«  605. 
nus  lucge«  579. 

Nuss  788. 
nus  sagen  |[  334. 
Nussbaum  II  44. 
Nussbicker  11  27. 
nussbickle»  II  27. 
Nussbühncl  II  55. 
nus  schäüble«  II  387. 
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nus  schieble»  II  388. 
nus  schlage»  II  458. 
nus  schmissen  )[  488. 
nus  schnurren  II  506. 
nus  schoflere»  II  410. 
nus  schufle«  II  400. 
nus  schwappte«  II  529. 
nusse«  I sehlagen  789, 
nussc»  II  schlummern  789. 
Nusse'ikracher  514. 

Nusser  789. 

Nusse«retzler  II  313. 
Nusscnwasser  II  865. 
Nusshobel  298. 

Nusskuechcn  423. 

Nusslaub  539. 

Nussläufle(te)  567. 
Nüsslekrut  531. 

Nüsslespicl  II  339. 
Nüsslenwasscr,  r.  Nüsse»- 
wasser. 

Nussöl  31. 

Nussolich  31. 
nus  spedieren  II  534. 
nus  sprengen  n 558. 
Nusssattel  11  379. 
Nussschake)  II  406. 
Nussschalte»  II  407. 
nus  stäübe»  II  568. 
nus  stöbere»  II  569. 

Nüster,  Nüster  79t. 
nus  treten  H 767. 
nus  tribc«  II  738. 
nus  werfe»  II  848. 
nus  witschen  n 886. 
nus  zünde»  II  967. 
nutschlc»  796. 

Nutt,  Nutti  vagina  795. 
Nuttele  795. 

Nüttele,  s.  Nittele  II. 

Nutti  1 artiges  Kind  795. 
Nutti  II  Schläge  795. 
nuttle»  795. 
nutz  798. 
nutze»  798. 

Nutze»  79S. 
nützlich  798. 
nutznicsse»  788. 
Nutzniessung,  Nutzg'n.  788. 
Nydhart  759. 

O. 

o Ausruf  des  Bedauerns  3. 
o,  oi,  s.  auch, 
ö halt!  3. 
ob  7. 

Obacht  13. 

Obachtung  13, 
oben  7 N. 
oben  a"  42. 


Ochse»nerf 

oben  dra»  42. 
obe«  drab  4. 
oben  dure  II  708. 
oben  herah  4. 
oben  ab  4. 
obenenweg  II  802. 
ObennufstCg®  II  579. 
obe»  hinuf  19  N. 
obenus  oben  hinaus  78. 
oben  usen  344. 
ober  ober  7 N. 

Oberarzt  71. 

Oberbaum  II  44. 

Oberdörfer,  Ober-  II  712. 
Oberdörfler,  Über-,  s.  Dörfler. 
Übergewicht  II  787. 
Überg»stöck  II  586. 
Oberhaüpt  364. 

Oberhemd  339. 

Überkleid  490. 

Überknecht  503. 

Überkopf  461. 

Überkutt  482. 

Überland  594. 

Übcrländer  594. 

Oberländer,  öberländcrisch 
594- 

Oberleder  558. 

Überliecht  555. 

Überluft  570. 

Oberrai»  II  262. 

Oberrams(er)  II  261. 
obcrschlächtig,  s.  Mühlrad. 
Überstadt  II  619. 

Überstub  II  570. 

Übertenn  II  687. 

Überwind,  Überwind  II  837. 
Obenufkohlrabc  II  217. 

Oblat«  II  930. 

Öbrikeit  8. 

Obs,  Obst  10. 

Obsbaum  II  44- 
obsenat  10  N. 

Observation  10. 
obsich  H 322. 

Obstmues  II  957. 

Obsnerin  II  930. 

Obstwin  II  830. 

Ochs  12. 
ochse»  13. 

Ochsenbank  II  63. 
Ochse»biwele  II  3. 
Ochse»brunz,  s.  Zwickel  II. 
Ochsengebrotencs  II  201  N. 
()chsc»guckel  207. 

Ochsenise»  76. 

Ochse»kälble  432. 

Ochsenkopf  461. 

Ochsenaug  22. 

Ochse«nerf  781. 
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Orlappe» 


Ochsenfeld  114  N. 
Ochscnpräzöpter  II  208. 
Ochsenriemen  II  256. 
Ochsenstupfer  II  609. 
Ochsenwade!  II  789. 
Ochsenzung(e)  II  908. 

Ockelc  in  Zss.  27. 
öd  15. 

Odemzug  II  895. 
oder,  öder  15  N. 

Odcrmännel,  s.  Odcrmönnfjc. 
Odermennig  16  N. 
Odcrmgnnizkrut  531. 
Odcrmennije  688. 

Odili,  Odil  16. 

Odilienkrut  531. 

Ödkopf  461. 

Oedheit  13. 

Ofc«  18  N. 

Ofenbank  II  63. 

Ofengabcl  193. 

Ofenguckcr  11  940. 
Ofenhockercn  318. 

Ofcnkratzi  534. 

Ofenkrüppel  522. 

Ofcnkugel  428. 

Ofenkutt  481. 

Öfclcholz  332. 

Öfcleschit  II  443. 

Ofcnloch  552. 

ofen  kruck,  s.  Backofe»krück. 
Ofenrohr  II  281. 

Ofenschiess  II  440. 
Ofc'>schlüsscl  (I  475. 
Ofcstädle",  s.  Städten. 
Ofenstang,  -Stängel  II  605. 
Ofcnsteckc»  II  581. 

Ofenstein  II  600. 

Ofentür(c),  -türlc,  -türcl  II  711. 

ofenwarm  II  853. 

offen  19. 

öffentlich  19. 

offeriere"  19. 

Offerten  19 
Ollenschüfcle  II  399. 
Offerierter)  II  931. 

Öffnung  19. 

Ollalenrörlein  II  281. 

oft,  öfters  20  N. 

oha,  öha  3.  25. 
ohndauwig  II  637. 
ohngedümett  II  684. 
oho  25.  290. 
ohratzel  86. 

Ohrenbucklen  II  31. 
Ohrengeschtnuck  II  4S2. 
oi  halt ! 3. 

oiser  unser  77. 

Oktobertee  II  638. 
Oktoberwasser  II  865. 


Ol,  Öl  30. 

Ölampel  40. 
ölberg  II  86. 

Olbcrtrollc”  II  754. 

Ölbutell  11  1 19. 

Öldruese"  11  765. 
ölen  31. 

oienfett  156. 

Oleib,  oleybe(te)  31. 
ölele"  31. 

Öler  31. 

Olflärren  171. 

Ölfläsch  173. 

Ölgötz  254. 
ölheg  312. 

Olich  Öl  31. 
ölig  31. 

Ölig,  Öli  31. 

Ölkännel  44$. 

Olkrucg  515. 

Ölkueche",  s.  Nusskucchc". 
Olteib(len)  543. 
ülmachcr  646. 

Olmann  68$. 

Olmere  33. 

Olros  II  290. 

Ölseichcr  II  321. 

Öltod  11  964. 

Oltroster  II  767. 

Öltrott  II  768. 

Ölung  31. 

Olwäje  II  806. 

Ölwurm  II  855. 
ölzich  31  N. 

oma"  der  zweite  heim  Spiel  42. 
Ohnmacht  38.  649. 

Ohnmächte  649. 
ohnmächtig  38. 

Omet,  Omt,  s.  Amct. 
Omctmachct  646;  s.  auch 
Amet. 
ömte"  36. 

Omtkrut  531. 

Omtstock  II  585. 
ohnc  48  N. 
ohne  das  II  717. 
ohne  dis  11  719. 
ohn  eins  45. 
ohncinslelst  632. 
onigest(rc")  240. 
ohninächt,  ohnidnächt  757. 
ohnmächtig  649. 

Opel  Tölpel  58. 

Opfer  59. 

Opferstock  II  585. 
opfren  59. 

Oppclc  in  Zss.,  s.  Ockele. 
opponieren  jg 
Ohr  62  N. 

1 Uranschenschälet  II  407. 


Orden  65. 

Ordenanz  65. 

Order  65. 

ordcrlich,  s.  ordliz  65. 
ordinäric  65  N. 
ordinieren  65. 
ordliz  65. 

Ordnung  65  N. 

Ohrdusel,  -dusle  II  721. 
ore“  63. 

Ohrenbrusen  ||  199. 
OhrenghCnkel  356. 
Ohrenghcnkerli  356. 

Ohrengiger  203. 

Ohrenglinkele  259. 
Ohrenglinkerle  259. 
Ohrenglöckele  257. 
Ohrengrübler  268;  s.  auch 
(Jhrenwussel. 

Ohrengoschwör  II  530. 
Ohrenheüjel  315. 

Orejel  /ranz,  orcille  63. 
Orenkapp  454  N. 

Ohrenklamm  492. 
Ohrenklfmmer  492. 
Ohre»klübler  490. 

Orcl  grösserer  Kübel  63. 
Orzeleschlager,  s.  Orgele  II 
934. 

Ohrenliren  606. 

d Orelje  Kirclt  Aurelienkirche 
63;  s.  auch  Treljer  Kirch. 
Ohrenmützer, -mützel.-mützler 
746. 

Ohrenmutzcrle  744. 
Orcnpfuser  II  140. 

Ohrenringel  II  268. 
Ohrenschlicher  II  449. 
Ohrcnschlitzer  II  478. 
Ohrenschmalz  II  484. 
Ohrenschüssel  II  441. 

Ohre  "surre"  II  373. 

Ohrensusen  11  377. 
Ohrcntücchel  II  650. 
Ohrenwatschle"  II  885. 
Ohrenweh  11  777. 

Ohrenwussel. -wüssel, -wussler 
II  871. 

()hrfig(e)  98;  x.  auch  Ohr  63. 
Orgalist  66  N. 

Orgel(e),  Örgele  66  N. 
orgele“  66. 

Orgelhucher  301. 

Orgclhüsel  384. 

Orgelmann  685. 

Orgclpfif  II  133. 

OMcapp(e)  4$4. 

Örkele  Kübel  66  N. 

Ohrlappcn,  Ohrcnlappen,  Obr- 
läppel  601  N. 
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Öhrling 

ÜMing  63, 

Ort  70  N. 

Ortband  II  56. 
ürtfleisch  II  938;  s.  auch 
Anwander. 

Ortschit  II  443  N. 

Ortspfick,  s.  Ort  70  u.  An- 
wander, 
ösenig  77. 

Ost  II  935. 

Osterbrot  II  305;  r.  auch 
Östren  81, 

Osterei  3. 

Osterflade"  165. 
Ostergackel(e)  205. 
Ostergockcli  205. 

Osterkalb  432. 

Osterkueche"  423. 
Ostcrlaiwele  543. 
Osterlamm»!  586. 

Osterluzei  81. 
Ostcrluzeienkrut  531. 
Ostermaien  638. 

Osterspil  II  539. 
Ostersunntag,  -tig  II  665. 
Ostertag  II  665;  s.  auch 
Östren  81. 
ostertäglich  II  668. 
Ostertaüf  II  654. 

Ostcrzistig  11  665. 

Ostre"  81. 

Otcm,  s.  Atem  81. 
otme",  1.  atme"  81. 
Otoritätel  83. 

Otter  83. 

Otterbrägel  II  183. 

Ottrott  II  306. 
Owängerscheid,  r.  A»wand. 
Owängerschcidcrimbs,  s. 

A'iwand. 

Owet,  s.  Abe"d. 

Owiscle  II  935. 

Ox  Box  85  N. 

Oxccrozium  85. 
Oxcncroziumpfiaster  II  147. 

P. 

Pachter  II  13. 

Pack  II  23, 
packe«  ||  23. 

Packer  II  24. 

Packet  II  24. 

I’ackctärmel  67. 
packle»  II  24. 

Packtuech  II  650. 

Pad,  s.  Pfad. 

Paff,  s.  Pfaff. 

Päj  II  22. 
päjen  II  22. 

Pa»lcs  II  33. 


— 1083  — 

I’alissadfen)  II  32. 

Palme»  II  41. 

PalmenbCsen  II  98;  s.  auch 
Palme»schit. 

Palmenesel  74. 
Palmensunntag  II  665. 
Palmenschit  II  444. 

Palmet  II  41. 

Pampcrdickcl  II  90. 
Pandurenlärm  609. 
Pandurensabel  II  317. 
Pankraz  II  64. 

Pankrazi  Schnaps  II  64. 
I’ann,  s.  Pfanne. 

Pans  II  64. 
pänsig  II  64. 

I'antat,  s.  Potentat. 

Pantoffel  II  65. 
Pantoffelbunden  II  60. 
Pantoffeldokter  II  673. 
Pantoffelheld  325. 
Pantoffelzapfen  II  911. 
Papellcnsalb(e)  II  353. 

Papir,  Papeier  II  68. 
papiren  II  69. 

I’apirseel  II  349. 
Papirtaglöhner  593. 

Pappel  II  67. 

Pappelbaum  II  44. 
Pappenlcffel,  Pappleffel  568. 
Pappelkrut  531. 

Pappcltäsch  II  722. 

Par  II  74. 

Parad(e)  II  74. 

Paradcplatz  II  174. 
Paradeplätzler  II  174. 
Paradis  II  74. 

Paradisvogel  101. 
parat  II  74. 

I’ardcssu  II  84. 

Pardickel  II  90. 

Pardon  II  84. 

Pardonimänncl  685. 
pare»  II  74. 

Parejl  II  75. 

Parcplü  II  74. 

Pareplüflicker  II  75. 
Pareplümachcr  II  75. 
parcrlei  538.  II  74. 
l'arellisluit,  r.  Barrctlisluit. 
parieren  II  75. 
parig  II  74, 

Paris  II  75. 

Pariser  II  75. 

Pariserbir  II  80. 
pariseren  II  75. 

Parisernagel,  -nägeli  762. 
Pariserschmutz  II  491. 
Parisertopf  II  703. 
pärlagräwlcwis  II  867. 


Pemmert 

parle»  II  88. 
pärle»  paaren  II  74. 
Parlemi-nt,  s.  Pergement. 

Parli  II  88. 
parliere»  II  88. 

Parole  II  75. 

Paroli  II  75. 
parolien  U 75. 

Parplüstecke»  II  581. 

Parrc,  s.  Pfarrer. 

Parschen,  parschere«, 
j.  Pfarrere». 

Parstet,  s.  Pastet. 

Part  II  92. 

Partei  II  92. 

Parti«  II  92. 

Partirössle  11  291. 
partu  II  92. 

Pass  II  95. 

Pass  Lauer,  Zeit  II  96. 
passabel  II  96. 
passablen  II  96. 

Passasch  II  96. 

Passaug  22. 
passen  11  95. 
passemantieren  II  97. 
passenderen,  s.  passeman- 
tieren. 

passiere»  II  96. 

Passion  II  97. 

Passletang  11  96. 
passlich  II  96. 

Passperdickel  II  90. 

Pastet  11  110. 

Pastetenbeck  II  25. 

Pästinle  II  105. 

Pastor  II  iio. 

Pat  Taufpate  II  1 1 1 . 

Patent,  -c»  11  hi. 

Pater  II  zu. 

Patroll  11  112. 

Patron  II  11 2. 

Patronstag  II  665. 

Patschhand  347. 

Pauke  II  25. 

Paüli  II  36. 

I Paulusbir  II  So. 

Pausche»  II  107. 

I’awci  II  125. 
paweie«  II  125. 
pazjenticren,  s.  passeman- 
tieren. 

Pecharsch  69. 

Pecheischmier,  Pcckcl-  II  485. 
Pechhengst  354. 

Pfefferbir  II  80. 

Peitsche  II  42. 

Pelzgumpcr  220. 

Pelzkapp  454. 

Pemmert,  1.  Pfümmert. 
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Penning 

Penning,  i.  Pfennig. 

Pension  II  65. 

Perch,  s.  Pferch. 

Pfrd,  s.  Pferd. 

Pterdsboben  II  3. 
Pff-rdsdischel  II  723. 
pferdskrümle“  520. 
Pferdstrappen  II  762. 

Perei  II  78. 
perfekt  II  85. 
pßrfors,  parforsch  II  85. 
Pergement,  Perment,  Purge- 
ment, ParlemCnt  II  86. 
Perkal  II  87. 
perkalen,  -ig  II  87. 

Perl  II  88. 

Perlenhalsband,  s.  Perl. 
Perlfarb  139. 

PCrlhuei>n,  Perlenhuc^n  346. 
Pürlmueter  741. 

Purmendickel, s.  PCrpendickel. 
permettiere«  II  88. 

Permi  Erlaubnis  II  89. 
Permission  II  89. 

Perpendicke!  II  90. 

Pers  Kattun  II  90. 

Persching,  Pirsching, 
j.  Pfersig. 
persig  II  90. 

Person  II  90. 

Pest  II  110. 

Peter  11  115. 

Petcrle  Petersilie  II  115  N. 
Peterlesupp  II  370. 

Petcrli  II  115. 

Peterling,  s.  Petcrle. 
Pctcrmännel  685. 

Pctist  II  116. 

Pctizion,  I’etazion,  Petczion 
II  116. 

Petrol  II  116. 

Petrolampel  40. 

Petrolfass,  s.  Petrol. 
Petrolflärren  171. 
Pctrolgt-schmack,  j.  Petrol. 
Petrolkännel,  s.  Petrol. 
Petrollamp,  s.  Petrol. 
Petrolschnaps  II  504. 

Petrus  II  116. 

Petz,  s.  Pfi'tz. 
petzen,  /.  pfetzen. 
pexen  1|  125. 
pexe«  II  125. 

Pcxctr)  II  125. 

Pfad  11  132. 
pfädie  II  132. 

Pfaff  II  132. 

Pfaffcnbirlc  11  So. 
Pfaflcnfasnacht  756. 
Pfaffcngnjäg  404  N. 
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Pfaffenkäpple  454. 
Pfaffenkellcr  II  947. 
Pfaffekindeier  449. 

Pfaffenkutt  482. 

Pfaffenloch  552. 

Pfaffenlus  616. 

Pfaffenbissle  II  99. 

Pfaffennuss  789. 

Pfaffensack  II  343. 
Pfaffenschlück  II  462. 
Pfaffenschnitt  11  510. 
pfaigen  II  134, 

Pfal  II  134. 

Pfalisen  76. 

Pfalz  II  135. 

Pfan,  s.  Pfand. 

Pfand  II  137. 
ptände"  U 137. 

Pfändstall  II  589. 

Pfann(e)  11  136. 
Pfannenflick(er)  |68. 
Pfannenflickerkor,  r.  Pfann(c). 
Pfannenkcttle  480. 
Pfannenkratz  534. 
Pfanncnkucchcn  423. 
Pfannenküechlen  423. 
Pfanne"ribel  II  219. 
Pfannenschal(e)  II  406. 
Pfannenstiel(ele)  II  592. 

Pfam  II  139. 

Pfarr,  s.  Pfarrer. 

Pfarrer  II  138. 

Pfarrerbochele  11  9. 

Pfarrcren  II  138. 

Pfarrersohn  II  363. 

Pfarrfrau,  s.  Pfarrcren. 
Pfarrhof,  s.  Pfarrer. 

Pfarrhus,  s.  Pfarrer. 
Pfarrschuel  II  410. 
pfattle»  II  141, 

Pfaü  II  131. 

Pfaufeder  95. 

Pfäuhuhn  346. 
pfausecht  11  140. 

I’fedcn  II  132. 

Pleffer  II  132. 
pfefferen  II  133. 

Pfefferminz  696. 

Pfeffersack  II  343. 

Pfeif,  s.  Pfiffe), 
pfeifen,  S.  pfifen. 

Pfemmcrt  11  135, 

Pfcnnie.  Pfennig  II  136  N. 
Pfennigfuchser  92. 
Pfennigthurm  II  716. 
Plcnniekrut  53t. 

I’fennjeles,  s.  Pfennig. 

Pferch,  Pferch  II  138. 
pferchen,  pferche«  II  138. 
Pterd  II  139. 


Pfingstnarr 

Pferdtrog  II  746. 

Pfersig  II  139. 

Pfersichklepfer  496. 

Prett(e)  II  141. 

Pfetter  II  14  t. 

Pfctterin  II  960. 

Pfcttermaien  639. 

Pfettershuct  391. 
Pfetterstück(le)  II  588. 

PfCtz  II  143. 
pfetzen  H 142. 

Pfetzer  II  143. 

Pffitzzang  II  908. 
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Pritsche”wagc”  II  798. 
Pritschi  II  207. 

Privet  II  182. 
probatum  II  177. 

Probe,  Prob  II  177. 
probiere”  II  177. 

Probierrant  II  274. 
pröble”  II  177. 

Profekt,  Profektur,  x.  Präfekt, 
-ur. 

Professor  II  183. 
Professerswurst,  -würst, 
-wurstle  II  856. 
professorisch  II  183. 

Profet  11  183. 

Profiser  II  183. 

Profit  II  183. 
profitabel  II  183. 
profitieren  II  183. 

Programm  II  184. 

Prokcrater  II  186. 
proklemierc”  II  187. 
Prokurazion  II  186. 
Proppe”kopf  461. 
propper  11  196. 
pröppcrli(g)  II  196. 
I’roppcrtet  II  196. 
Proppertetsmekanikcr, 
x.  Proppertet. 

Propst  II  196. 

Proscwürbal  II  199-,  x.  auch 
Wirbel  II. 

Prossclc,  x.  Wirbel  11. 
Protokoll,  Protokoll,  Protikoll, 
Protiknoll  II  205. 
protsche”  II  207. 
protschle”  II  207. 
protze”,  x.  pratze”. 
protzerlich,  x.  pratzerlich. 
Prowensch  II  208. 
Prowönschbctt  II  114. 
prozediere”  II  208. 
ProzcdierkCtzer  486. 
Prozedierkittel  480. 

Prozess  Prozession  II  209. 


Prozess  II  208. 

Prozesse”  II  208. 

Prozesscr  II  209. 
Prozesskrämer  518. 
ProzewErbel,  x.  Prosewerbal. 
Prügel  II  184. 
prügle”  II  184. 

Prum,  x.  PHume. 
Prum(e”)baum  II  44. 

Prunol  Pflaume  II  192. 
prutschnass,  x.  pfiattemass. 
ps,  pswt  Lockruf  II  209. 
psch  Erstaunen  II  209. 
pscht  stitte  II  209. 
Psilienkraut  531. 
publik  11  73. 

Publikation  11  73. 

Pucket,  Puckert  II  31. 
pudelfasennackend  II  938. 
Pudelhund  351. 
pudelnass  78$. 

Pudelskapp  455. 

Puder  II  16. 
pudere”  II  16. 
puderig  11  16. 

Puflarmel  67. 

Pfui  Teich  II  135. 

Pulfer,  x.  Bulfer. 
Pulferblettle  11  169. 
pulfere”  II  39. 
pülfere“  II  39. 

Pulferkörnle  469. 
Pulfcrschnucr  11  507. 
Püllirotznas  784. 
pulmcsquicke”  II  41. 

Puls,  Putsch,  Pulst  II  41. 
pulse”  II  41. 

Pummerhündc!  351. 
Pumpbrunne”  II  192. 

Pumpe,  Pump  II  49. 
Pumpeibrunne”  II  192. 
Pumpeisack  II  343. 
pumperärschig  69. 
Pumpernickel  767  N. 
Pumphose”,  Pumps-  382. 
Pund,  x.  Pfund. 

Punkclfass  147  N. 

Punkt  II  64. 
pünktlich  II  64. 

Punktum  II  64. 

Punsch  II  65. 

Punte”loch  552. 

Pupclha”n  341. 

Puphahn  341. 

Puppe,  x.  Buppc. 

Puppe”grct  286. 
Puppe”kästel  477. 
Puppc”kopf  461. 

Püppele,  x.  Buppe. 
Püppelkrut  531. 
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Püppelskapp 

Püppelskapp  455. 
pupsc“  II  73. 

Pupser  II  73. 
pur  II  83. 

Purgatz  II  87. 
purgemiinte“  II  86. 
pusche“,  s.  pfusche“, 
pusple“  II  109. 

Putsch,  s.  Butsch. 
Putschhund  35t. 

Puttel,  s.  Pfuttel. 

Putze“,  s.  Pfütze“, 
putzekapores  436. 

Putzhobel  299. 

Putzlumpe“  590. 
Putzmaschine  729. 

Q 

Quack  II  210. 
quackc",  quäckc“  II  210. 
quäckcldig  II  961. 

Quackele  lebhaftes  Kind  II  2 1 1 . 
quäckclc“  II  21 1. 

Quäckerle  Sleinkäuzchcn 
11  210. 

quackle“  II  211. 

Quader  II  210. 

Quaderloch  552. 

Quaderstein  U 600. 
Quadetcrle  II  210. 
Quadutter(i)  II  210. 
quaduttcrig  II  210. 
quak  quak  II  21a. 

Quäker  II  210. 

Qual  II  211. 
quäle“  II  21 1. 

Quäler  II  211. 

Quälerei  II  211. 

Quälgeist  241. 

Qualität  II  2 11. 

Quall  II  21 1. 
quallc“  II  21 1. 

Qualle“  II  21 1. 
quallcre“  II  211. 

Qualm,  qualme»  II  211. 
Quapp  II  212. 
quäre“  II  212. 

Quarei  II  212. 

Quart  II  212. 

Quartal  II  212. 

Quartier  II  961. 
Quartiermeister  733. 

Quarz  II  212. 

Quast  II  212. 

Quanier  II  212. 

Quatsch  faule  Dirne  II  213. 
quatsche“  II  213. 
quätsche“  II  213. 

Quatschi  II  213. 
quatschig  II  213. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 
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quattere“,  quättere“  II  212. 
Quätterle  II  213. 
quaxe“  II  214. 

QuCckholder  326. 
Quecksilber  II  354. 
queise“  II  212. 

Quelle,  QuC'll  II  21 1. 
quelle“  II  21 1. 
quelle“  wallen , s.  quatle“. 
quelle“  schwellen  II  21 1. 
Quellengewächs  II  786. 
QuCltbluem  II  158. 

Quelte  II  21t. 
quelte“  II  212. 

Queltenacht,  s.  Quelte. 
Quelter  II  212  N. 

Quelterlüt,  s.  Quelter 
II  9*> 

Queltstub  II  570. 

Quendel  II  2 t 2. 

Quermänncl  685. 
querxc“  II  212. 

Question  II  212. 

Quetsch, QuCtschge,  Quetschei 
II  213  N. 

Quetsch  II  213. 
quetsche“  II  213. 
Qu£tsche“baum  II  44. 
Quetsche“brücli  II  189. 
Quetschcnkuche“,  s.  Quetsch. 
Quetsche“kueche“, 

s.  Quetschelkuechc“  II 947. 
Quetschelbrüej  II  185. 
Quetschelkuechc“  423  N. 
Quctschelmues  728. 
QuC-tschelnas,  s.  Quetsch. 
QuetschelpHum,  -prum 
II  145. 

Quetscheischnaps,  QuCtsche“- 

n 504. 

Quetschclwasser  II  865. 
Quetsche“mucs  728;  s.  auch 
Quetsch. 

quetschc“nass  7S5, 
Qu£tschc"schl£ckel, 
s.  Schieckel. 

Quetsche”tart  II  717. 
Quetschenwasser  II  966. 
quetschig  II  213. 

Quetschkutt  481;  s.  auch 
Quetsch  II  214. 

Qucx  Quere  U 214. 
quexe“  II  214. 

Quexer,  -ere“  II  214. 

Quickli  II  21 1. 
quitt  II  213. 

Quitte,  s.  Kütte(ne). 
quittiere“  II  213. 

Quittung  II  213. 
quoxe“  II  214. 


R. 

r II  961. 
rää,  s.  räch. 

Rab  II  216. 
rab  = herab  4. 

Rhabarbera  II  216. 

Rabass  II  216. 

Rabatt  II  216. 

Rabe  Heilig  II  217  N. 
räbele“,  räblc“  II  217. 
Rabc“maidel  651, 

Rabber  Schubkarren  II  76. 
rabere“  II  217. 

Räbet  II  217. 
rabiat  II  217. 

Rabio  II  217. 
räble“,  s.  rabele“. 

Räbler  II  217. 

Räbmonet  69  t. 
rabosc“  II  217. 
rab  rissen  R 288. 

Rabschit  II  444. 
rab  stupfc“  II  609. 
Rabünzerlesalat  II  348. 
rab  wasche“  11  872. 

Rach  II  222. 
räch  II  222. 

Rache“  II  222. 
Rache“butzer  II  13t. 
Rachel  II  222. 

Racher  II  222. 
rachere“  II  222. 
racherig  II  222. 

Rachetel,  s.  Raketle. 
Rachgier  229. 
rachgierig  229  N. 

Rächi  II  222. 
rächlig  11  222. 

Rachsucht  II  326. 
rack  II  247. 

Ilackcl  un<l  Packcl,  Rackei 
Backei  II  247. 

Racker,  Rackerer  II  247. 
rackere“  II  247. 

Iiackeri  11  247. 
rackerig  II  247- 
Rackersbalg  II  40. 
Rackhalss  328. 
racks  II  250. 
räckse“  II  251. 
rackscn  II  251. 

Räckser  II  251. 

Rad  II  231. 

Radbrunne“  II  192. 
Radburne“  II  89. 
Raddefife“,  s.  Artifife“  70 
u.  II  300. 

Rade,  Rad  Kornrade 
II  232  N. 
räde“  II  232. 
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Raspel(e) 


räden  durch  ein  Sieb  schütteln 
II  233. 

Rädelschlag  II  459. 
Radenmaien  639. 

Räderte  II  233. 

Radcnsib  II  3(8. 

Radc«stechcr  II  572. 
radikal,  rattekal  II  233. 
Radikalkur  464. 

Radkugel  428. 
rädle«  sieben  II  233. 
rädle«  schnell  laufen,  Teig 
formen  II  232. 

Rädlefüehrcr  138. 

Rädschueh  R 403. 

Raffel  Raphael  II  961. 
Raffel(e),  Raffle  Ratsche  II  237. 
Raffelkatz  4S5.  II  238. 
Raffelkist  477. 
raffiniert  II  238. 
raffle«  II  237. 

Raffler  II  238. 
ragccle«  II  240. 

Rüger,  Reger  II  240. 

Rähheit  II  222. 

Raift,  s.  Reif. 

Rain  II  262. 
raiwle«,  s.  rählele«. 

Ilakaikor  464. 

Raketle,  Grakctle  II  247. 
rakle«  II  247. 

Rakunter  II  247. 
räMele«  II  222. 
räMig,  s.  rächlig. 

Ralität,  s.  Rarität. 

Rälle  II  251. 
rälle«  II  251. 
ramassierc«  II  254. 
ramblc«  II  259. 

Rambler  II  259. 

Rainbli  II  259. 
rambo  II  258. 
rambole«  II  258. 

Ramboli  II  25S. 

Rambur  II  259. 

Rahme«,  s.  Raum. 

Rahmcn,  Rahm  II  254. 
Rahme«schcnkel  II  421. 
Rahme«schmir  II  485. 

Ramft,  Rämft{c),  s.  Ranft. 
Ra!,mleffel  II  952. 

Ramm(e)  Krähe  II  254. 
Ramme  Ausbesserung  am  Ober- 
leder eines  Schuhes  II  255. 
Ramme«  1 Rausch  II  255. 
Ramme«  II  Ginster  II  255. 
Rammcl  II  254. 

Rammelse«  II  255. 
Ramme«nest  790. 
Ramme«schücjcl  II  403. 


rammle»  II  254. 

Rammler  II  254. 
rammlig,  rämmlig,  rammelsdig 
II  255. 

Rammsnas  784. 

Rampar1  II  259. 

Rampärbudel  Dime  II  16. 
Rampe«  II  259. 

Rämpes  II  259. 

Rampf,  Rampft(e),  s.  Ranft. 
Rämpfete  II  260. 

Harns  II  261. 

Ramschwar  II  844. 

Ramse«  Ginster  II  261. 
ramse«  II  261. 
ramsele»,  s.  Ramse«. 

Rämscr  II  261. 

Rämscrle  kleiner  Rausch  II  261. 
Ramutz  II  255. 
ran  II  261. 

Ran  Grossmutter  II  262. 

Rand  II  265. 

Randal  II  265. 
randaliere»  II  265. 
randese«,  rundese«  II  265. 
Randewu  II  265. 

Rane«  I rote  Bete  II  262. 
Rane»  II  dürrer  Baumast  II 
262. 

Räne«bickcr  II  27. 
Rane«buppele,  Räne»-  II  71. 
Hanert  II  262. 

Rane«salat,  s.  Ranen. 

Ranft  11  266. 

Rang  I Reihe  II  267. 

Rang  II  Anlauf  II  267. 

Rang  III  Ilopfenranke  II  267. 
Häng  Sloss  II  267. 

Range»  Reihe  II  267. 

Range»  Berghang  II  267. 
Range«win  II  830. 
rangsc«  II  270. 
ranig  II  262. 

Rank  II  270. 

Ranke«  II  271. 

Rans  II  272. 

Rahnschaub,  Anschau  II  387; 

s.  auch  Wisscs. 
ranschieren,  s.  arranschicrc» 
60.  II  273. 
ranschiert  II  273. 
ranse»  II  272. 

Rant  II  273. 

rantswis,  räntwis  II  274. 
ranze«  II  274. 

Ranzen,  Ranzer  II  274. 
Ranzer  Feilscher  II  274. 

, Ranze«wc*>  H 777. 
ranzig  II  274. 

Ranzion  II  274. 


Rapp  I Rabe,  Rappe  II  275. 
Rapp  II  Reibeisen  II  275. 
Rappe«  Münze  II  275. 
rappe«,  rapje«,  rawe«  II  275. 
Rappe«fuchser  92. 
Rappcngixcr  253. 
Rappengriner  275. 

Rappe»keib,  Rappkcib  417. 
Rappel  II  275. 

Rappeldikatz,  s.  Katz. 
rappeldürr  II  710. 

Rappelkopf  461. 
rappelköppisch,  -ig  461. 
rappeltrucket  II  752. 
Rappenbrot,  s.  Plappart. 
lläppes,  Räppis.Räps  schlechter 
Wein  II  276. 

Rappc»tanz  II  696. 

Rappi  II  275. 
räppig  II  276. 

Rappisen  76. 

Rappjcr  II  275. 
rapple«  I mit  der  Schneide- 
maschine zerkleinern  II  275. 
rapple»  II  lärmeti  II  275. 
rapplig  II  275. 

Rapport  II  275. 
rapse«,  rapsche«  II  279. 
räpse»  II  280. 

Rapser  II  280. 

Räpserle  II  280. 
rapsig  II  2S0. 

Räpstriwel,  s.  Räppes. 
Rapünzc(r)le  II  276. 

Rapuse  II  275. 
rar  II  280. 

Rarität,  Ralität  II  280. 
rärle«,  s.  rählelc». 
rärze»  II  283. 

Ras  II  283. 

Räs,  Raus  Furche,  Rain  II  2S4. 
räs  II  284. 

Rasch  Wut  II  293. 
rasch  II  293  N. 
raschen  II  293. 
rase«  II  283. 

Rasierbänsel  II  65. 
rasiere«  II  284. 

Rasierer  II  284. 

Rasierschilder  II  41 1. 
Rasierseif,  s.  Seif, 
rasig  II  283. 

Räskläwncr  500. 
raslc»  II  283. 

Räson  II  285. 
räsonnabel  II  285. 
räsonniere«  II  285. 

Raspail  II  293. 

Raspap  II  293. 

| Raspel(e)  II  294. 
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Easpelhus 

Raspelhus  384. 

Raspelhflsler  384. 
Raspelpfarrcr  II  138. 
Raspenent  II  294. 
raspere"  II  294. 
rasple"  II  294. 

Rasa  II  283. 
rassle»,  rossle"  II  283. 
Rassross  II  291. 

Rast  II  295. 
rasten  II  295. 

Rasttag  11  666. 

Rat  II  298. 

Ratadul  II  300. 

Ratafia,  Ratabaja  II  300. 
Ratägcle,  Rakägclc  20. 
rate“,  rote"  U 297  N. 
Ratgesellen  II  350. 

Ratherre»  368. 

Kathus  3S4. 
rätig  11  299. 
ratsam  II  299. 

Ratsch  I Mal  II  308. 

Katsch  II  Enterich  II  308. 
Rätsch  II  308. 
ratschäftig  II  397. 
Rätschbabbelmul  674. 
Kätschbese"  II  98. 
rätsche"  I klappern,  plaudern, 
schaben  II  308. 

rätsche“  11  beim  Spiel  betrügen 
II  309. 

Rätscher  II  309. 

Rätschere“  II  309. 

Kätschcrci  II  309. 
Rälschgötte!  247. 
Rätschklcppcr  494. 

Kätschmul  674. 

Rätschwib  II  781. 

Rätsel,  Rätserle  II  299. 
rätsle“  II  299. 

Ratt(e)  II  299. 

Rattebass  U 300. 

Rattenbolle“  II  35. 
Ratlc“bollc“bigcr,  s.  Biger. 
Kattc"fall(ej  105. 

Rattengift  200. 

Katle“ginkcl  224. 

Kattengix  252. 

Ratte“gixer253;  s.  atiehRM(c). 
rattc'igröu  265. 
Rattenkämmcrlc  436. 
ltättersch,  Rettcrsch  II  299. 
Ratte«wadcl  II  7S9. 

Ratti  Rausch  II  300. 

Rätti  II  300. 

Rattjen  R 300. 

Kattmus  725. 

Ratz  I Ratte  II  311. 

Ratz  II  Maschine  II  312. 
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ratzen  R jn. 
rätze“  II  312. 

Rätze,  Rätzi  II  312. 
Ratzeodörfel  II  712. 
Ratze“galce  210. 

Ratzenkor  464. 

Ratzcnkorcs,  s.  Ratz  I. 
Ratze"mich«l,  s.  RatzC'dörfel. 
Katzer  II  312. 

Rätzerle,  Rätzel  II  312. 
Ratzet  II  312. 

Ratzcnvolk  1 1 5 ; s.  auch  Ratz  I. 
ratzig  II  962. 

Kätzle  II  312. 
raü  II  215. 

Raub  II  218. 

Raükbank  II  63. 

Räuber  II  218  N. 
räubere“  II  218. 
Räubergrschicht(e)  II  392. 
Räuberiis  II  218. 

Räubernest  790. 
raübose"  II  217. 

RaGbvogel  10t. 

Rauch  11  222. 
rauche",  rauchenc“  II  223. 
räüchen,  räuchere"  II  223. 
räucherig  II  224. 

Käüchete  II  224. 

Rauchgeld,  s.  Kronfastengeld. 
Rauchhinkcl  346. 

Rauchholz  332. 
rauchig  II  223. 

Rauchkammer  436. 

| rauchle“,  räuchle",  rauchelze" 
II  223. 

räuchlig  II  224. 
rauchpfännlein  II  136. 
Rauchschwülmel  II  524. 
Kauchtubak  II  645. 

Raue«,  s.  Keiler  u.  N. 

Rauf  11  238. 
raufe"  11  238. 

Raufer  II  238. 

Raulloch  552. 
raulich,  röulich  II  227. 
Räücblineloch  552. 

Raum  Sahne  II  255. 

Raumbrüej  II  185. 
raume"  II  255. 

Raumleffel,  s.  Raum. 
Raumständel  604. 

Kaumsupp,  ej  II  370. 
Raumtunkc,  s.  Kaum. 
Räupling,  s.  Rüpling. 
räupse“,  g'  räupse",  räupsere“ 
11  2S0. 

Räupser  II  280. 

Raus,  s.  Räs. 

Railse"  II  285. 


recht 

Rausei,  Rauserie  II  285. 
Hawaii  II  311. 
rawanze“  11  311. 
rawe“,  s.  rappe“. 

Re*>  II  224. 
real  II  215. 

RCb  II  218. 

Rebarwere,  s.  R"abarbera. 
Rebbämpele  II  47. 
Röbbangcrt  II  6t. 

RgbbCrg  II  86. 

Ri'bbur  II  83. 

Rebenhäcker  316. 
Ri-biillenkopf  461. 
Rebenhenslein  358. 
Rebenrt:nner  11  263. 
Rcbcnsalat  II  348. 

Rebgert  234. 

Rebgrabe“  266. 

Rebg'rüst  II  296. 

Rebhäl(d)  324. 

Rebholz  332. 

Röbhü|mel  346. 

Röbjüntele  408, 

Rebkrösse"  523. 
Rebkresse“salat  II  348. 
Hebtand  394. 

Reblaub  539. 

Reblüt  629. 

Rebmann  685. 

Re>>bock  II  28. 

Rebpfal  II  134. 

Ilebsame“  II  356. 

Rebscher  II  427. 

Rebseppi  II  368 ; s.  auch 
Winzer. 

Rebstficke"  II  581. 
Rebsteckcnsamen,  s.  Koch- 
leffclsamen, 

rebstecke"welsch  II  824. 
Rebstöckler,  s.  Stöcke"- 
macher. 

Rebstock  II  585. 

Rebstück  11  5S8. 

Rebu  II  218. 

Kebutdings,  -war,  s.  Lumpen- 
war. 

Rebwin  II  830. 

Rech  II  224. 

Rech  Abhang  II  224. 

Reche“  II  224. 
reche"  I rechen  II  224. 
reche“  II  rechnen  II  224. 
Küchel  II  225. 

Köchele.  Kechlat  II  224. 
Röche"za>>n  II  905. 
röchle",  s.  röche"  rechnen. 
rechne»,  s.  reche"  II. 
RC-chnung,  -ni(n)g  II  225. 
recht  II  227. 
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Röcht  II  228. 

Rechter,  s.  Rektor, 
rechtfertig  145. 

Rechthaber  393. 

Rechthaberei  293. 
röchtige"  II  229. 

Rechtiger  II  229. 
rechts  II  229. 
rechtschaffen  JJ  396. 
Reckholder  326. 
Reckholderbccr(c)  II  78. 
Rückholdersprunkel  II  561. 
Reckholdcrvogel  101. 

Red  11  234. 
rede”  II  233  N. 

Redensart  70. 
redgebig  192.  II  235. 
Redgcbigkcit  192. 

Rcdhus  3S4. 
redlich  II  235. 
redsprächig  II  557. 

Rcdus  II  235. 

Rehföll  108. 

RöfT  II  238. 
reforme"  II  238. 

Reformer  II  238. 
regalierc"  II  240. 
rege"  II  240. 

Rege»  II  241. 

Rögenbogc"  II  20. 

Regendach  II  645. 

Rehgeiss  237. 

Regel  II  240. 

rögele”,  regle”  fein  regtun 
11  242. 

Regelsbir  11  So. 

Regenmolle”,  -er,  -molli  671. 
Reger,  s.  Iligerle  Grille. 
regnere”  II  242. 
regerlin  II  243. 

Regentropfen  II  763. 
Regenvogel  101. 

Rcge"wcttcr  U S82. 
Regenwurm  II  855. 
regiere",  regniere»  II  242. 
Regierung,  Regiering  11  243. 
Regiment  II  242. 

Register  II  243. 
regne”,  rege”,  refne”  II  242. 
regnerig,  regnerisch  II  242. 
Rehg'schmeiss  11  4S8. 
reich,  s.  rieh, 
reiche"  II  225. 

Reichet  II  225, 

Reichspfennig  II  137. 
reide”  II  235. 

Reidel  II  235. 

Reidelbengele  II  62. 
rcidlc»  I mit  ehum  Drehknüttel 
fest  au  sie  heu  H 235. 


reidle”  II  Hanf  stetige!  ent- 
hasten  II  235. 

Reif  II  238. 
reifen  R 239. 

Heifenschlage”  II  459. 
Kcifi(ch),  Reife(s)  Gewinn 
II  239- 

rcifie»  II  239. 

] Reifstecke“  II  58 1. 

Reifzang  II  908. 

Rcigcl  I Reiher  II  243. 

Reigel  II  Strick  II  243. 

Reiger,  s.  Reigel. 
reigle"  II  243. 

Reih(c)  II  244. 

Rciiscn  76. 

Reije"  Reihe,  Reigen  II  246. 
Reim,  s.  Rime". 

Reimer  IVassereimer  II  255. 
rein  II  263. 

Rein,  Reinte,  Reinct,  Reinsei 
II  264. 

reine”  I reinigen  II  264. 
reine"  II  herzutragen  II  264. 
Rcinfarn  142. 
reingli'drig  256. 

Rciningcle  II  264. 
rcinlccht  II  264. 

Reis(e)  II  285  N. 
reise"  II  285. 

Reisfass  147. 
reisig  II  286. 

Reisknab  501. 

Reisknecht  503. 

Rcissack  II  343. 
rcisse»  reizen  II  286. 
reisse",  s.  risse". 

Heisskamm  436. 

Reit  II  301. 

Keitäsch  80. 
reite",  s.  rite". 

Reitel,  Reitsei,  Rcitschel, 
Reitelrott,  Reitslort  II  301. 
Reiter,  s.  Ritter, 
reitlc"  II  301;  s.  auch 
rcitschle". 

Rcitschel  II  309 ; s.  auch 
Reitel. 

reitschlc",  rcitschc"  II  309; 

s.  auch  reitlen. 
j Rcitscl,  s.  Reitel, 
rcitslc”,  s.  reitlen. 

Reitslort,  s.  Reitel. 

Reitzel  II  313. 
rcitzle"  II  313. 
reiwe",  s.  ribc". 

Rciucr,  s.  Riber. 

Rcje"lach  546. 
llüjenmuetcr  741. 

Rejcnruder  II  236. 


Röje"wind  II  837. 

Reklamation  II  248. 
reklamieren  II  248. 
rckt,  rckta,  rakta  II  25 1. 
Rektor  II  251. 

Rclaitsi  Krabbadsi  Reh  legt 
sich,  Krappe  badet  sieh 
II  251. 

Relberi  II  78. 

Relc  frz.  relais  II  251. 
ReMeber  542. 

Religion  11  251  N. 

Rebling,  s.  Rüling. 

Rellje  Kirch,  s.  d Orelje 
Kirch  63. 

Römbel,  s.  Sunne"glitzer. 
Re"m£sscr  721. 
Röbmösscrhöngst  354. 

Remis  II  255. 

Renette,  llinette  II  263. 
Röngcl  II  267. 

röngiere”,  röngeniere",  reng- 
liere”  II  267. 
renke”  II  271. 

Renkhälsle  328. 
rünklig  II  271. 

Renklot,  Ringelotte  II  27  t. 
Renkschit  II  444. 

Renn,  Renn  Stuss  II  263. 
Renn  saure  Milch  II  265. 
Rönnbock  II  29. 

Rcnndier  II  706. 
renne",  rönne”  II  262. 
Rönnerci  263. 

Rcnnle  II  263. 
rennle"  11  263. 

Rennte  II  263. 

Rcnserc  II  272. 
rentabel  II  274. 

Röntc”  II  274. 
rentiere"  II  274. 

Reparation  II  276. 
repetiere"  II  276. 
repondierc"  II  276. 
Reprosche"  II  279. 

Reps  Raps  II  280. 

Repsgige  202. 

Repskueche”  423. 

Röpsöl  31. 

Repswell  11  812. 

Republik  II  276. 
repudierlinh  II  276. 
rerc",  rörre"  II  281. 

Reri,  Rere,  Rerre,  Rerr 
II  2S1  N. 

rerst,  s.  erst  Adv.  69. 
Reschicrcs,  s.  I.cschicrcs. 
Rc-hschlegel  II  460. 

Rescho  II  293. 

I Reseda  11  285. 
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Rcsil 

Resil  II  285. 

Rcsipel  II  285. 

Rcslc  II  289. 
resolut  11  285. 
resolviere«  II  285, 

Respekt  11  294. 
respektabel  II  295. 
respektieren  R 295. 
responsabel  II  295. 

Ressewör  II  285. 

Rest  II  295. 
rest,  s.  erst  Adv.  69. 
Rfstbrot  II  205. 
rüsticre»  II  295. 

Rekstotze«  II  620. 

Restpfluttri  II  148. 
Rehstricklc  11  629. 
Rekstricklchengst,  s.  Rek- 
stricklc. 

Rehstricklemänni,  s.  Rek- 
stricklc. 

Rehstricklerichter,  s.  Reh- 
strickle. 
rct,  s.  recht, 
retiriere«  II  300. 

Reträt  II  308. 

Küttig  II  300. 

Rßttigsaat  II  378. 
Rcttigschnitz  II  512. 
Hettigsuppe  II  370. 
retzle«,  ritzlen  II  312. 

Retzler  II  313. 

Keii,  Rcüer  II  216. 
reüe»  II  215. 
reuig  II  216. 
reükäufig  427. 
Rcvanchemäntcle  693. 
Reviereri  II  238. 

Rühwell  II  812. 
rewülle»,  rauellc",  rewullen 
II  31t. 

Re  weiter  II  311. 

Rewellie  II  311. 
rcwüllisch,  rawüllisch  II  311. 
rewellrig  II  311. 

Rei'wiblc  II  781. 

Rewiner  II  311. 

Reuolt  II  31t. 
rewolutzen  R 311. 
Reuolutzion  II  311. 
Reuolwcr  II  311. 
llfthwürzlin«  II  862. 

Rewwe  II  3t  1. 

Rezept  II  312. 

Rhin,  Rhein  II  264. 

Rhineckel  II  931. 

Rhinluft  570. 

Rhinschwalme«,  -schwälmelc 
II  524. 

Rhinspirel  II  546. 
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Rhinwind  II  837. 

Ribbci»  II  52. 

Ribe,  Ribi,  Rib  II  219. 
ribe»  II  218. 

Ribel  II  219. 

Ribclburst  II  91. 

Ribelcbapp,  Geriwe"shäpp 
II  67. 

Ribelcnsupp(e)  II  370. 
Ribelgerst  233. 

Riber  II  219. 

Ribcrlesupp(c)  II  370. 

Ribisen  77. 

Ribisel  77, 
rible»  II  219. 

Ribott  II  220. 

Ribsand  II  364. 

Ribschih(e)  II  388. 

Ribzüber  II  891. 

Rieh,  s.  Rech, 
rieh  II  225. 

Richenwircr  II  226. 
richlc"  II  961. 

Richte  II  230. 
richte«  II  229. 

Richter  II  230. 

Richterbogen  II  20. 
richtig  11  231. 

Richtiekeit  II  231. 

Richtschit,  Reijschit  II  444. 
RichtsträM  II  631. 

Richtum  II  226. 

Rick  I Strickmasche  II  248. 
Rick  II  Friederike  II  248. 
Ricke  Dirne  II  248. 

Rickel  Thymusdrüse  II  248. 
Riddcle  II  303. 

Ridekiel  II  235. 
ridere»  zittern  II  235. 

Riderle  II  235. 

Riech,  s.  Roge«, 
rieche«  II  226. 

Ried  II  235. 

Rieder  II  236. 

Ricdi  II  236. 
riedig  11  236. 

Ricdlüt  629. 

Ricdschnüpf«  II  503. 
Riedspatz  II  552. 

Rieger,  s.  Rigcrle  Grille. 
Riemc"  Ruder  11  257. 

Riemen  Lederriemen  II  256. 
Ricmc»scheid(c>  11  393. 
Riemenstab  II  567. 

Riemling  II  257. 

Riesling  II  289. 

Riester  I,  Riest  Lederstürk 
II  295. 

Riester  II,  Ricstel  Pflugsterze 
II  296  N. 


ringsum 

riestere"  II  296. 

Rietschle  II  309. 

Rife«  II  239. 

Riflard  II  239. 

Rigel  Hartriegel  II  243  N. 
Rigcl  Riegel  II  243. 
rigelen,  rigle«,  richlen  rütteln 
II  241. 

Rigclmur  704. 

Higclschüfele  II  399. 
Rigelsti-cken,  s.  Rütelstecke«. 
Rigelwand  II  833. 
Rigclwändi«renncr  II  263. 
Rigerle  I Mariecken  U 243. 
Rigcrle  II  Grille  11  243. 

Rigi,  s.  Maria, 
rigle«  II  243  N. 

Rigol  II  243. 
rigole»,  gerigole»  II  243. 
Rih(en)  II  244. 
rihe»  II  245. 

Rill«,  Reil«  II  251. 

Rilze  II  253. 

Rimbachlottcl  625. 

Rime«  II  255. 
rime«  II  256. 

Rimerisscr  II  289. 

Rimörder,  s.  Nünemörder. 
Rih'nnagel  762. 

Rinalbe  II  265. 

Rind  II  26Ö. 

Rind«  Rinde  II  266. 
rinde»  II  266. 
rinderen  ||  266. 

Rindcrginkel  224. 
rinderig  II  266. 

Rindfleisch,  Rindsfleisch  173. 
Kindsbloterc  II  170. 
Rindsbuch  II  9. 
Rindsknoche»  502. 
Rindsnabel  749. 

Rindvie»  91  N. 

Ring  II  267. 
ring  gering  II  269. 
ringe»  II  270. 

Ringclbluem,  Ringels-,  Ring- 
les- II  158. 

Ringclhipp  360. 

Hingelotte,  s.  Rcnklot. 
Ringelspiel  11  539. 
Ringelvöjele,  s.  Ring, 
ringfärtig  145. 

Ringkorb  466. 
ringle»  II  268. 

Ringledrucker  II  751. 
ringlich  II  269. 
rings,  g«rings  >«rum  II  268. 
Rings  Geringes  II  269. 
ringslid>  II  961. 
ringsum  38. 
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Ringwurzel  II  861  N. 

Rinkaite  = Ringheide,  s.  ring. 
Rinken  I unsittlicher  Mensch 
II  271. 

Rinke"  II  eiserner  Ring  II  272. 
Rinkel  11  271. 

Rinkel(t)i  rünkel(t)i  II  272. 
Rinkc"schläpplis  II  468. 
Rinkc»schuch  II  403. 
rinklen  II  272. 

Rinn,  Renn  II  265. 
rinne“,  rinntc"  II  265. 

Rinnsal  Strassenrinne  II  265. 
rinntc",  s.  rinne". 

Rinoie"  II  265. 

Rinsei  Lehm  II  272  N. 
rin  spicke"  II  536. 

Ripp(e)  II  276. 

Rippe“deckcl  II  670. 
Rippknoche"  502. 

Rips,  Ripser  Ritz  11  280, 
ripsc"  II  280. 

Ripser  Streichholz  11  280. 
Ripseriad  556. 

Ri  ra  Räbhel  II  216. 

Ri  ra  rfltsch  II  216. 

Ris  I Reis  II  286, 

Ris  II  Reisig  II  286. 

Ris  Riese  II  289. 

Ri's  Kegelviereck,  Partie,  Ries 
II  289. 

Risäpple,  s.  rise"  II  287. 
Risbapp  II  67. 

Risbese"  II  98. 

Risbösch,  s.  Bösch. 

Risches  II  293. 

Rischli(ng)  11  294  N. 
risen  II  286. 

RiscI  II  287. 
risele",  risle"  II  287. 
Riserbese"  II  98. 
riskiere",  rischkiere"  11  292. 
riskierlich,  risch-  II  293. 
Risobs  10. 

Risp  II  293  N. 

Rispel  II  295  N. 

Rispelc  II  295. 
risple"  II  295. 

Riss  II  288. 

Rissbär  II  76  N. 

Rissblei.  s.  -bli. 

Rissbli  II  iji. 
rissen,  reisse"  II  287, 

Rissei  Stachelbeere  II  289. 
Risser  II  289. 

Risshaken  315. 

Risskainmcrt,  s.  Trcskam- 
mere  436. 

Rissmatisse",  s.  Rhumatisse". 
Rissmi«l>um  II  289. 


Rissteüfel  II  657. 
Rissufmacher  646. 

Risswadel  II  789. 

Rist,  G'rist  Fussrückcn  II  295. 
Ristbaum  II  44. 

Riste“  Hanf  II  295. 
ristc"  flächsen  II  295. 

Riswell  II  812. 

Ritbcitsch  II  123. 
rite",  reite"  II  301  N. 
Ritelschlitte"  II  476. 

Rithake“  315. 

Ritsch  Schuätzer(in)  II  309. 
Ritscherle  II  309. 

Ritt  Mal  II  302. 

Rittballis  II  32. 

Ritte,  Rittete  II  303. 
Rittenballens,  Ritter-  II  32, 
Rittcl  Schaukel  II  301. 

Ritten,  Ritt  Fieber  II  303. 
Ritter,  Reiter  II  303  N. 
Rittcr(e)  Sieb  II  304  N. 
rittere"  II  304. 

Ritterei  II  303, 

Rittcrems  36. 
ritterlich  II  303  N. 
Ritte"rössle,  Ritti-  II  291. 
Rittersabel  11  317. 

Rittersalb  II  353. 

Ritterspäne!  II  541. 
Ritterspörle,  -spärel,  -spänel 
II  546. 

rittlen  schaukeln  II  301. 

Rittri,  s.  Ritter. 

Ritz  II  313. 

Ritzer  II  313. 
ritzle",  s.  rctzle". 
ritzrot,  ritzlichrot  II  306. 
Robrick  II  220. 
robrizieren  II  220. 
rochatze"  II  226. 
röchele"  II  226. 

Röchle  Bass  II  226. 
röchle"  I stinken  II  226. 
rochlcn  II  röcheln  II  226. 
Rochli  Husten  II  226. 

Rock  II  248. 

Rocklappe"  601. 

Rocksaum  II  357, 

Rockschlitz  II  477. 
röd  brach  II  236. 

Rodel  Rolle  II  236. 
rodeln  II  236. 

Roge"  II  244. 

Röges,  Röjcs  Ärger  II  244. 
Rogier  II  244. 

Rohrhüncl  346. 
Hohrschützeohus  384. 

I Rohrzwerch,  s.  Zwergei. 

| Ro’koll  431. 


Röl  Molch  II  253. 

Röll  Maschine  zum  Zerdrücken 
der  Trauben  II  253. 

Rolle,  Roll,  Rölle(r)le  II  252. 
rolle"  II  251  N. 
röllc"  II  253. 

Rollenfax,  Rollfax  159. 
Röllelefade"  94. 

Röllclcmann  685. 
Rölleleschlitte"  II  476. 

Roller,  -c"  II  252. 
rollere"  II  253. 

Rollhafe"  306. 

Rolli  II  252. 

Rölli  scharfes  Auge  II  253. 
rolliere",  rubere"  II  253. 
rollig  II  253. 

Rollschellcle  II  408. 

Rollseil,  J-.  Rolle. 

Rollwage"  II  798. 

Rolz  II  254. 
reize"  II  253. 

Rolzi  II  254. 

Rom  II  257. 

Romeil,  s.  Rowell. 

Römer  II  257. 

Rompet  II  259. 

Romschuhe  II  403. 

Ronsch,  Rünsch  II  273. 
ronsche",  rünsche"  II  273. 
ropfe",  s.  rupfe", 
röpflen  II  279. 
roppe",  s.  rupfe". 

Rohr  II  281. 

Röhr  II  281. 

Roraff  16. 

Röhrbrunne"  11  192. 
Röhrburne"  II  89. 

Rohrdummel  II  684. 

Rörcwin  II  830. 

Rorhänlin  341. 

Röhrlekrut  531. 
röhrlewis  II  867. 

Rohrspatz  II  55a. 

Ros»  I,  Rosi,  Rosel  II  289. 
Ros  II,  Ros(e)  II  289  N. 

Ros  III  Wabe  U 290. 

Rös  II  292. 
rösch  II  293. 

Röschbühl  II  2t. 
rösche"  II  293. 

Rose,  Ros  II  289. 
rose"  II  291. 

Rose"bein  II  52. 

Rosenköhl  431. 

Rosenkranz  521. 

Röseleköhl,  s.  Rosenköhl. 
Rosemarin,  s.  Rosmarin. 
Roser  II  290. 

Rose"stock  II  585. 
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Riichelc 


Rosinel  II  290. 
Rosinenlappen  601. 

Rosmarin  699. 
Rosmannzwickel,  s.  Marin- 
zwickel. 

Ross  II  290. 

Rossäckeric  Apfel  26. 
Rossale,  Rossalettel  II  291. 
Rossbobe»,  -bobcr  II  3. 
Rossbollen  II  35. 
Rossbollenwasser  II  865. 
Rossbue(b)  II  5. 

Rossbull(en)  II  35. 

Rossbur  II  83. 

Rossbüttig  II  12  t. 
Rosschancc,  s.  Ross. 
Rossdissel  II  720. 
Rossdokter  II  673. 
Rossdümler  II  684. 

Rossegel  23. 

Rossel  II  284. 

Rosselbupp  II  71. 

Rosseie  II  284. 
rössele"  II  291. 
rösselecht  II  290. 

Rossclmur  704. 

Rösselspiel,  Rössle-  II  539. 
Rösscrlis,  Rösslis,  s.  Ross. 
Rossfeigen  98. 

Rossginkel  224, 

Rossgöttcl  247. 

Rossgrschirr  II  430. 
Rossgucklc  207. 
Rossgumpe«  219. 

Rosshar  365. 

Rossherdäpfel  59. 
Rosshimmel,  s.  Ross. 
Rosshuabc  300  N. 
Rosshüefel,  s.  Rossschüejel. 
rössig,  rössserig  II  291. 
Rossise"  77. 

Rossisenbisser  II  101. 
Rossisendurchschlag,  s. 

Durchschlag. 

Rosskäfer  426. 

Rosskart,  s.  Ross. 
Rosskeste,  s.  Ross. 
Rosskngckes  503. 

Rosskopf  461. 

Rosskripf  522. 

Rosskümmel»  443. 
Rosskuttel  482. 
rosslcn,  s.  rassle». 
Rössleritte"  II  291 ; s.  auch 
Ritterei. 

Rössleschisser  II  438. 

Rossli  II  284. 
rösslich  II  961. 

Rossmärk  71 1. 
rossmässir  II  291. 


Rossnagelskor  464. 
Rossnatur,  s.  Ross. 

Rossohren  63. 

Rosspllum  II  145. 

Rosspflutte  II  147. 
Rosspfuttel  II  141. 

Rossrueb  II  221. 

Rossschelm  II  412. 
Rossschinder  II  420. 
Hossschneck  II  497;  3.  auch 
Ross. 

Rossschüejel  II  403. 
Rossseckei  II  346. 

Rossspiel,  t.  Ross. 

Rossstall,  s.  Ross. 

Rossstand  II  602. 
Rossstäübcr  II  569. 

Rosssträl»!  II  631. 

Rossstrigcl  II  628. 
Rossstuppen  II  607. 

Rosstötcr  II  727. 

Rosstrapper  II  762. 
Rosswadel  II  789. 

Rosswöspet  II  875. 

Rosswid(e)  II  793. 

Rosszahn  II  905. 

Rosszollen  II  903. 

Rost  Hcrdrost  II  296. 

Rost,  Rust  Rost  II  296. 
roste",  rüste"  II  296. 
röste“  II  296, 
rostig,  rüstig  II  296. 
Rostwasser  II  865. 
rot  II  304. 

Röt  Krapp  II  306. 

Rotbäckle  II  24. 

Rotbart  II  92. 

Rotbein  II  52. 

Rotblass  II  165. 

Rotbrüstle,  -brüsterle  II  200. 
Rotbuech  II  11. 

Rötdelbcr  II  679. 

Rotedel  15. 

Rötel  II  306. 

Rötele  II  306. 

Rötelstein  II  600. 

Rotfecht  Röteln  93. 

Rotgollc  212. 

Rothals  328. 
rotharnen  373. 

Rothaug  II  931. 

Rothknützcl  51 1. 

Rotkrut  531. 

Kotläuble  540. 

Rötle"  II  306. 
rotlecht  II  306. 

Rötlicher,  s.  rotlecht. 
Rötling,  s.  Rücbling. 

RotmcM  669. 

1 Rotmcnlin  685. 


rotmündig  692. 

Rötofen  18. 

Rotran  II  262  N. 

Rotrucb  II  221. 
Rotruebenbollcn  II  35. 
Rotruebe"ratz  II  312. 
rotscheckig  II  404. 
Rotschön(e),  Rotschin,  -schein 
II  418. 

Rotschwanzer  II  528. 
Rotschwänzlc,  -schwänzcl 
II  528. 

Rotspechtle  II  534, 

Rotsucht  II  326. 

Rott  Wiesengelände  II  306. 
Rotte  Bande  II  306. 

Rottebir  II  80. 

Rottel  Fisch  II  306. 

Rottel  Urkunde  II  306. 

Rottig  II  306. 

Rotz  II  313. 

Rotzbicker  II  27. 

Rotzer  II  313. 

Rotzghängel  353.  450. 
Rotzginkel  225. 
rotzig  II  313. 

Rotzkengel  450.  353. 
Rotzkolbe“  434, 

Rotzlcffel  568. 

Rotznas(e)  784. 

Rotzpulfcr  II  39. 
llotzwiechen  II  784. 
roü,  röu,  s.  raü. 

Roüe“,  Röüe"s  II  216. 
röue“,  3.  reüe“. 
röue"s  II  216. 
roüisch  II  216. 

Röumung  II  258. 

Röun  II  265. 

Rowöll,  Roinell  II  311. 
rowose“,  3.  rabose“. 
roze"  II  313. 
rözen  II  313. 

Rub,  3.  Ruebe. 

Ruba(r)t,  s.  Rhabarbera. 
Rubel  derbe  Person,  lebhaftes 
Mädchen  II  220. 
Rübelnuss,  s.  Grübelnuss. 
Rubelsupp(e)  II  370. 

Rubelz,  -i  II  42.  II  277. 
rubclze»  II  42. 
rüber  herüber  9. 
ruber  spicken  II  536. 

RubCrti  II  220. 
rubis  und  dubis,  r.  u.  stubis 
U 220. 

ruhlig  II  220. 
ruch  II  226. 

Ilüchelc  I Kicherndes  Pferd 
II  226. 
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rum  störe" 


Röchele  II  bäur.  Maisch  II  226. 
röchele”  wiehern  II  126. 
ruchhärig  366. 

Ruchholdcr  II  227. 

Ruchholz,  s.  Ruholz. 
Ruchkett  480  N. 

Ruck  II  249. 
rucke“  rücken  II  249. 
rucke”  girren,  quaken,  grunzen 
II  250. 

Röcke”,  Rucke”  II  250. 
Röckc”lager  571. 

Röckele,  Röckle  Schutzfocken 
II  250. 

Rücker  Tauber  II  250. 
Ruckerle  II  250. 
Rückermönle.r.Göckermönlc. 
Ruckerst  II  250, 

Röcke”wch  II  777. 
Röckgratfe”)  284. 
Röckgratc”mark  709. 
ROckkorb  466. 
Röckkörbclwämstcl  II  827. 
Röckkörbler  466, 

Rückkösse”  475. 
Rücklcdokter  II  673. 
Ruckricme”  II  257. 
ruckse“,  g»ruckse”  II  251. 
rückwärts  II  858. 

Ruckwöj,  j,  Anne”wCg. 

Rud  II  236. 

Röd  Rüde  II  237. 
rüde”  11  236. 

Rudel  Steinhaufen  II  237. 
Ruder,  Rüde”  kalter  Strich- 
regen II  236  N, 
rudig  II  236  N. 
rudige”  II  237. 
rudle“  II  236. 

rödle”  belegen  (Hündin)  n 237. 
Rue”,  Ruej  II  245  N, 
Ruehbank  II  63. 

Ruebe,  Ruch,  Rüebe  II  220  N. 
ruebe“  lügen  II  222. 
Rucbe”brücj  II  185. 
röebcle”  II  222. 

Ruebe”loch,  Ruch-  552. 
Ruehe"rappel  II  275. 
Ruebc”rätsch  II  309. 
Ruebe”ratz  II  312. 
Rucbe”supp(e)  II  370. 
Ruebe”tonn  II  688, 

Rucbise”,  -isel  77. 

Röchling  II  222. 

Ruebsaat  II  37S. 

Hüebsame”,  Röcwc"-  II  356, 
Ruebschnitz,  Ruebe”-  II  512. 
Ruech,  Ruechi,  Rucchle, 
Ruechli.  Ruechrc,  Rucchti 
II  227, 


rueche”,  ruechle”  II  227. 
Rucchcne  II  227. 

Rueches,  Ruches  II  227. 
ruechig,  ruechlig  II  227, 
rueckse”  II  251. 

Rueder  II  237. 

Rucdi  II  237. 

Ruef  II  240. 

ruefe”,  röefe“,  rufe”  II  239. 
röcgcn  II  244. 
rueje”,  röje»,  röwe”  11  245. 
röeje®  rudern  II  247. 

Rucjet  II  245. 

Ruehm,  Ruhm  II  258. 
rüehmc”  II  258. 

Rüel'mcr,  -e”  II  258. 
Ruehmörle  704. 

Iluetir,  Ruhr  II  282. 
röellre”  II  282. 

Rüehrer  II  283. 

Rüehret  II  283. 

Rüehrhau  394. 
rüehrig  II  283. 

Ruehrkrut  531. 

Rüehrpflueg  II  144. 
ruel'sam  II  246. 

Ruesch(e)  II  294. 
ruesche”  II  294. 

Rueschheck,  s.  Ruesch(e). 
Rücsel  Krankheit  der  Schweine, 
Russßeck  II  292. 

Ruess,  Russ  Kuss  II  292. 
ruesse”  II  292. 

Röcssel  Rüssel  U 292. 
Ruesser  II  292, 
ruessle”  II  292. 

Rucst  Rüster  II  297. 
rucste”  II  297. 

Ruet(e),  Rut  II  307. 
ruetig  II  308. 
ruewig,  rueig  II  245. 
ruf,  s.  eruf  19. 

Ruf(e),  Hüff  Schorf  II  239. 
Rufe”spiel,  s.  Spiel. 
Ritffe”g«sicht,  RifTc”-  II  325. 
Ruffian  II  239. 

Ruffolk(e)  II  239, 
ruf  sifze”  II  332. 

Rüge,  s,  Maria, 

Rugel  II  244. 

Ilugele”  II  244. 
rugcle”,  ruglc”  II  244. 
Hungerst  233. 

Rügte"*  II  244. 

Rühe  Rauheit  II  227. 

Ruholz,  Ruchholz  332. 
ruiniere”  II  216. 

Rulcmang  II  253. 

Rulett  11  253. 

Rüling,  Rebling  II  253. 


Rull  Rotte  II  253. 
rulle”  II  253. 

Ruller  II  253. 
rullere”  II  253. 

Rulli  II  253. 

Rölpi,  Relwi  II  253. 
rum  = herum  38.  II  257. 
Rum  I Rum  II  257. 

Rum  II  Sahne,  s.  Raum. 

Rum  III  Unrat  II  257. 
Rhumatisse”  II  258. 
rum  bäschle”  11  106. 
rum  bausc”  II  97. 
rumbes  und  stumbes,  s.  rubis 
und  dubis. 

rum  dräje",  .r.  erum  dräje”. 
rume”  II  257. 
rum  grudle”  270. 
herum  her  39  N. 
rum  huddcln  II  943. 
rum  kaloppiere"  210. 

Rummel  I,  Runnel  Runkelrübe 
II  258. 

Rummel  II  Rummel  im  Karten- 
spiel II  258. 

RummelbrCttcl  II  202. 
Rummclwötter,  Rumpel-  II 882. 
rummer,  s.  herum  her. 
rummer  fött'je”  157. 
rummerts,  herum«ärts  39. 

II  257- 

rummer  ziege”  II  898. 
rummle”  II  258. 
rumore”  II  258. 
rumpe”  II  260. 

Rumpel  II  259. 

Rumpelfass  147. 
Rumpelkammer,  x.G'rümpelk. 
Rumpelkastc  477. 
Rumpelmetten  737  N. 
Rumpes,  s.  Rumpf  und  Stumpf. 
Rumpf  und  Stumpf  II  260. 
Rumpf  Rümpfte,  Rumpfel, 
Rupfel  Kalte  II  260. 
Rumpfclg'sicht  II  325. 
rümpfte”,  rümplc”  II  260. 
rumpflich  II  261. 
rum  pfurrc”  II  138. 
rum  pfuttle”  II  142. 
rumple”,  rumpele”  II  259. 
RumplcmCnt  II  260. 

Rumpler  II  260. 

Rumplctc,  Rumpelte  II  260. 
rumplieh,  rumpeldig, 
s.  rumpflich. 
rumpusc”  II  260. 

Humramf  II  267. 

Rumrycheit  II  226. 
rum  schmarotze“  II  485. 
rum  störe”  II  611. 
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Rumstreifer  11  628. 
rum  stricken  II  630. 
Rumstück,  Rumcr-  II  588. 
Rumte  II  258. 

Rumwäj(e)  II  806. 
rum  zackere»,  s.  zackeren. 
Rumzijer,  s.  Ummezicger. 
rund  II  266. 

Runddurchschlag  II  436. 
Rundcll  II  266. 
runder  rissen  II  288. 
rundesen,  s.  randcse". 
Rundeses  II  265. 
rund  e»wcg  11  802. 
rundcwis  II  266. 

Rundi  II  266. 
rundig  II  266. 
rundlecht  II  266. 
rund  us  78.  II  266. 

Rung  1 Weile  II  270. 

Rung  II  Wagenrunge  II  270. 
Runge,  1.  Rind«, 
rangenieren,  s.  ruiniere», 
rungeswis  II  S67. 

Rungunkel  225. 

Rungunkele  II  270. 
rungvöllis,  r.  Rung  II. 

Runig  II  265. 

Runncl,  s.  Rummel. 

Runs,  Runz  II  272. 
runschlig  11  273. 

Runsmatte  736. 

Runzer  11  272. 

Rup  Rauf' e II  277. 

Rupenisc»,  s.  Rupisc». 

Rüpel  Geizhals  II  277. 
Hupelz(i)  II  277.  II  42. 
Rupennest  790. 

Rupenschisser  II  438. 
Rupcnvogcl  101. 

Rupf  I,  Rupp  Ausrupfen  des 
Hanfs,  Eile  II  278. 

Rupf  II,  Rüpfle,  Rupfel, 
ü'Tupfcl  verkrüppeltes  Wesen 
II  278. 

rupfen,  ropfe»,  roppen  U 278. 
Rupfeluar  11  844. 

Rupfer,  Ropfer,  G«ropfer 
II  *79. 

ruplig,  s.  rupHich. 

Rupfigel,  s.  Rüpfel 
rupHich,  r.  rumpllich. 
rupllig,  -licht  II  279. 

Rupiscn  77. 

Rüpling,  Räupling  II  279. 
Ruppi  II  277. 
ruppig  II  277. 

Rur  II  2S2. 
rare",  rurren  II  282. 

Huri,  Rurri  II  282. 


rus,  r.  hcrus  78. 

Rüs  Reuse  II  292. 
rus  hüenlen  R 55. 

Rusch  I Rausch  II  293. 

Rusch  II  Spiel  mit  Steinehen 
II  294. 

Rusch  III  Tüllkrause  II  294. 
rusche"  rauschen  II  293. 
ruschen,  raschele»  fälteln 

II  294. 

Rüschele  II  293. 

Rüschclc  rothaariges  Mädchen 
11  294. 

Rüschelkapp  455. 

Ruscher  II  294. 

Rusehcnrock,  s.  Rusch  111. 
Rüschi-büschi,  s.  Rutsche- 
butschel  II  309. 
raschle“  11  294, 
rüschle»  leise  rauschen  II  294. 
rus  kummen,  us  kumme"  44 1 N. 
rus  luspere»  619. 
rüspern  II  295. 

Russ  Russe  II  292  N. 
Russbutt  H 292. 

Russclc,  s.  Rüschele. 
Russhuaber  300. 
ras  sifze“  II  332. 
rus  spritze»  II  563. 

Rust,  rüsten,  rüstig,  s.  Rost, 
roste",  rostig, 
rüste»  II  296. 
rüstig  II  297. 
rus  strecke»,  s.  crus-, 

Rut,  s.  Ruet(c). 

Rut(e)  Raute  II  306. 

Rütcl  II  307. 

RülelstCcken  II  581. 
Rütclstein  II  600. 
rüten  II  307. 

Rüthau  394. 

rutlabutik  II  119.  II  307. 
Rutländcr  594. 

Rutsch  Reise  II  310. 

Rütsch.  Rutsch  Eisbahn  II  310. 
Rutschbettlad  556. 
rutsche"  II  309. 
rütsche"  II  310. 
Rutschebutschei,  Rutsche- 
badistcl  II  309. 

Rutscher  11  310. 

Rutscher  II  310. 
rutscherig  II  310. 
rütschcrig  II  31t. 

Rütscherle,  -li  II  310. 
Rütschfüess,  -fücssel, 
s.  rütsche". 

Rutschhafe"  307  N. 
rutschig  II  310. 

| rütschig  II  311. 


Rutschise»  77. 

Rutschkachel  419. 
rütschrecht  II  31 1. 

Ruttc"  II  307. 

Rüttele  II  307. 
rüttele»,  rüttle»  H 307. 
rattlcn  II  307. 

Rutzer  verkümmertes  Obst 
U 313- 

Rutzenwasser  II  865 ; s.  auch 
Rotz. 

rutzlig  II  313. 
ruchwerkcn  II  852. 
rylich  II  226. 

S. 

s das,  es  II  314. 
sä,  sc  II  314. 

Saal  II  347. 

Saat,  Soot,  Süot  11  378. 
Saatmann  II  956. 

Saatritter  II  304  N. 

Saatsih  II  318. 

Saatwcissen  II  867. 
Saatwcissc"ritter  II  304. 
Sabel  II  317. 

Sabelschcid(c)  II  393. 

Saber  Prügel  II  3t7. 

Sabc(r)t,  s.  Safer. 
Säbertüechcl,  s.  seiferc». 
säble"  II  317. 

Sabottinle  II  1 1 S. 

sabre",  säbren,  safere»  II  317. 

Sach(c)  11  318. 

Sächer  II  320. 

Saches  II  320. 

Sächeze  II  336. 

Sächise"  77. 

Sächle,  Sächel  II  319. 
Sachsen  II  324. 

Sächsle,  Säsle,  Säsel  II  324. 
sachte  II  325. 

Sack  II  341. 

SackbulTcr  II  18. 

Sackcleid  490. 
sacke»  II  344. 

Säckelekrut  532. 
Säckelezäpfer  II  911. 

Sacker  II  345. 

Säcker  II  345. 

Sackerblö  II  345. 

Sackerdi.  Sapperdje  II  345. 
Sackerdisketzer  486. 
säckcrc"  II  345. 

Sackcrlot.  Sapperlot  II  345. 
Sackerment,  Sapperment 
II  345  N. 

Sackermillion  II  345. 
Sackcrmilz  II  345- 
Sackcmondedjc  II  345. 
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Säckerwält,  Herrgottsäcker- 
welt  II  825. 

Sackgeld  216. 
säckle"  II  345. 
Säcklerschnider  II  494. 
Sackmesser  721. 
sacksc“  II  344- 
Sackträger  n 745. 

Sacktuch  II  650. 

Sackuhr  64. 

Safeier  II  328. 

Safcl  II  328. 

Safer,  Sabe(r)t  II  328  N. 
Säferbasche"  II  106. 
safere«,  s.  sabre". 
safere'',  s.  seifere". 

Saferi  II  328. 

Saferkörbel  466, 
saffermcnt  II  328. 
safran  gäl  213. 

Safte«,  Saftet,  Säfferfe") 

II  332. 

Saft,  Safz  II  332. 

saftig,  g 'saftig,  safzig  II  332. 

Säftle  II  332. 

Safz,  safzig,  s.  Saft,  saftig, 
säfze"  II  332. 

Sag”  II  333. 

Sägbaum  II  44. 

Sägbloch  II  153. 

Sägbock,  Sägsbock  II  29. 
sage"  II  333. 
säge«,  säjen  II  335. 

Säge,  Säg  II  335. 

Sägefil  88. 

Säger  II  336. 

Sägc"s  11  336. 

SägCscherfcr  II  432. 

Sägese,  Säges,  Sägs,  Säjs 
Sense  11  336. 

Sägesering  II  268. 
Sägese"wurb  II  847. 

Sägi,  Säge  II  336. 

Säglerch  609. 

Sägmel’l  669. 

SägmüM  674. 
sägscn,  säjse"  II  336. 
Sägspän»  II  541. 

Sägspreüer  11  556. 
säha  II  314. 

Säiftucht  178. 
saift,  r.  sanft. 

Saira,  Sairasa  II  314  N. 
Sait(e)  II  379. 

Saitengig  202. 

3äjc"  11  341. 

Säjet  II  341. 

Säjmill'1,  .r.  Sägmül'l. 

Säjs,  s.  Säges(e). 

Säjsack  11  343- 


— I(X)8  — 

Säjweisse"  II  867. 

Sakristan  II  347. 

Sakristei  11  347. 

Saladje(r)  II  348. 

Salat  II  347. 

Salatdorsche«  II  717. 
Salatolich  31. 

Salatsaat  II  378. 

Salat spretzer  II  564. 
Salatstude  II  575. 
salb,  s.  selb. 

Salbe,  Salbe,  Salb  II  352. 
salben,  sälben  II  353. 

Salbei,  Salfei  II  353. 

Salbend  II  353. 

Salbendböndel  II  58. 
Salbündschuei*  II  403, 
Salböndsocke”  II  346. 

Sälbolle  11  33. 

Säldatcnbudcl  Dime  II  16. 
Saldatenschlatte"  II  475. 
Salfei,  s.  Salbei. 

Salfcncr  II  354. 

Salfenje  II  354  N. 

Salfet  II  354. 

Salimänt  II  348. 

Salme"  Lachs  II  355. 
Sälmling  II  355. 

Salome  und  Koseformen  II  348. 
Salomon,  Salme"  II  348. 
Salopp  II  348. 

Salü  11  348. 

Salva  II  354- 
Salwid  II  793. 
salwiegen  II  355  N. 

Satz  11  355- 
Salzbüchs  11  12. 
salze"  11  355. 

Salzfass  147. 

Salzfluss  II  938. 

Salzgeist  24  t. 

Salztäsch,  s.  Melkertäsch. 
Salzteik  II  671. 

Sambcl  II  359. 

Samen,  Some"  II  356. 
sämen  II  356. 

Samenkorn  469  N. 
Samenkrämer  II  951. 
Same"rittcr  II  304. 
Samenuibcr  II  781. 
samft,  s.  sanft. 

Sami  II  357. 

Samiel,  s.  Samuel. 

Sämler,  Sämelcr  II  356. 
Sammet  II  357. 
sammctc"  II  357. 

Sämmcl,  Vorsämmel,  s. 

Simmel,  Vorsimmcl. 
sammle",  sammle"  II  356. 
Samnnrüebc"  II  221. 


Sam«"sack  II  343. 

Samstag,  -tig  II  666. 
samt,  sant  II  357. 

Samuel,  Samiel  II  357. 

Sand  11  363. 

Sandacker,  s.  Sand. 

SandfSld,  s.  Sand. 

Sandgattcrc  242. 

Sandgrueb(e)  268. 

Sandhas  380. 

Sandhubcl,  s.  Sand, 
sandig  II  364. 

Sandkörnle  469. 

Sandkrut  532. 

Sandmänne!  685. 

Sandmalt,  s.  Sand. 
Sandritterlc  II  304. 

Sandstein  II  600. 

Sandüt  II  364. 

Sandwej,  s.  Sand. 

Sandwerftc)  II  849. 
sanft,  samft,  saift  II  365. 
Sangdicdel  II  366. 

Sänger  II  366. 

Sängerims  38, 

Sank*,  Sankti  II  366. 

Sanni,  Sanne!  II  359. 
sant,  s.  samt. 

Santehanstrübel,  Santihans- 
trübcle.j.  Johannestrübele. 
Santi,  s.  Sankt. 

Santim  II  367. 

Santinell  II  367. 

Sankt  Johannisbrot  II  205. 
Sankt  Johannistrübcle,  s.  Jo- 
hannestrübele. 

Sankt  Jörgle,  s.  Herrjörg. 
Sapör  II  367. 

Sapperdje,  s.  Sackerdi. 
Sapperlot,  s.  Sackerlot. 
Sapperment,  s.  Sackerment. 
Sapristi  II  371. 

Sar,  Sor  II  371. 

Sara*1,  Sar  II  371. 

Saras  II  371. 

Sarbolle  II  33. 

Sarbollenbaum  II  44. 

Sardinle  II  374. 

Sarg  U 374  N. 

Sarge  II  374. 

Sarwadel  II  789. 
sarwadle"  II  789. 

Säsi  II  376. 
säsiere"  II  376. 

Säslc,  Säsel,  s.  Sächsle. 
Sänt>sleschcid(e)  II  393. 

Sass  II  375. 

Satan  II  379. 

Satansbuc(b)  II  3. 
Satansjockel,  s.  Satan. 
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Satanskeib 

Satanskeil),  s.  Satan. 
Sateschin  II  379. 

Sätschcl  II  381. 
satt  II  378. 

Sätte  II  379. 

Sattel  II  379. 

Sattelbluem  Flieder,  s.  Sattel. 
sattelbQegig,  -isch  II  21. 
Sattclkummcrt  II  948. 
sättigen  I[  379. 
sattle”  H 379. 

Sattler  II  379- 
Satürnes  II  379. 

Satz  II  381. 

Sau,  SoQ,  SöQ,  Süi  II  314. 
Saübaschen,  -baschi  II  106. 
sauber,  s.  sufer. 

Säuhcring  II  332. 

Saübir  II  80. 

Saüblotere  II  170. 
Säübollenbigcr,  s.  Biger. 
Saübo"n(e)  II  54. 
Saübohncnstraü,  -stro1'  II  622. 
Saübuc(b)  II  5. 

Saübürst  II  91. 

SaQdi  II  315. 

Saudings  II  691. 
säue“,  söüe"  II  315, 

Sauegel  23. 
säüele"  II  315. 
säüclig  II  315. 
sauer,  s.  sur. 

Sauerei,  s.  Soüerei. 
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Schuelhus,  s.  Schuel. 

Schueli  II  411. 

Schucllehrer  606. 

Schuclmamsell  682. 
Schuelmeister  733. 
Schuelmeistere“  733. 
Schuclsack,  Schueler-  II  344. 
Schuehlummel  586.' 
SchueMumpe”  590. 
Schuehmacher  646. 
Schuehmacherbäpp  II  67. 
Schuchmachersfor£ll«  13a. 
Schneemann  686. 

Schuehnagcl  763. 

Schuc”nägclepfurzer  II  139. 
Schuenägler  763. 
Schuebncstel  791. 

Schucpf(c),  Schuerpfe”  II 
425  N. 

schuepfe”  II  426. 

Schuepfe”.  Schuepler  II  426. 
Schucpfisch  153. 
Schuehrinken  II  272. 
Schuerpfe”,  s.  Schucpf(c). 
Schuchschmier  II  485. 
Schuester  II  442. 
schuestcrc”  II  442. 
Schuehzieger,  Schu*l>anzieger 
II  899. 

Schüfele,  Schifeie. Schulterblatt 
II  399. 

schüfele"  II  400. 

Schufelfrack  180. 

Schufelstiel  II  592. 

Schufelte  II  400. 

Schufclzahn  II  905. 
Schutlad(e).  s.  Schubladfe). 
SchuHe,  Schufel,  Schaufel  II 
399- 

schullc”,  schaufle”  II  400. 
Schuftis  II  401. 

Schühbletzer  II  175. 

Schul  Julius  II  410. 

Schuld  II  411  N. 
Schulde”buckcl  II  31. 
Schuldc”bütcl  11  121. 
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Schuldenlast  619. 
Schuldenmacher  II  955. 
Schuldere”,  2.  schoflere”, 
schuldig  II  411. 

Schuldigere”  II  411. 
Schuldigkeit  II  411. 
Schuldmann  686. 

Schule  Synagoge  II  410. 
Schule”klopfer  496. 

Schüli  I Julius  II  410. 

Schüli  II  Julia  II  410  N. 
Schüliennsupp(e)  II  370. 
schülle”  II  410. 

Schülp  II  412. 

Schülpe”  II  412. 
schülpig  II  412. 

Schulter  II  413. 

Schulterblatt  II  168  N. 
Schultcrbrett  II  202. 

Schulz  II  413. 

Schum,  Schaum  II  414  N. 
Schume  II  415. 
schume”,  schäume”  II  415. 
Schümcle  II  415. 

Schumcr  II  415. 

Schumhafc”  307. 

Schumkelle  430. 

Schumleffel  569. 
Schumleffelg'-schwer  569. 

II  53» 

Schumleffelgosicht  569.  II  325. 
schummle”  II  415. 
Schummler,  Rrschummler  II 

415 

Schumpe  II  416. 

Schumpel  II  416. 
schumpcre"  II  416. 
Schumperlc  II  416. 
Schumschisser  II  438. 
Schumt(c),  Schumct  II  415. 
Schund  II  420. 

Schunke”  II  422. 

Schunkel  Klumpen  II  422. 
Schünkel  II  422. 

Schunkele  II  422. 
schunst,  s.  sunst. 

Schup(e)  II  424. 

Schupf  Sloss  II  425. 

Schüpf  II  425. 
schupfe”  II  425. 

Schupfcr  II  425. 
Schupfnudle”  760. 

Schupong  II  434. 

Schupp,  Schupp  Schaufel  II 
424. 

schuppe”  fortsehichcn  II  424. 
schuppe”,  schtippe”  schaufeln 
II  424. 

Schuppen,  Schippe”  Pique  im 
Kartenspiel  II  424. 


Schüppe”bur,  s.  Rur. 
schuppere”  II  424. 
Schuppose”  II  424. 

Schur  Wasserfall  II  431. 
schürbig,  s.  scherbig. 
schurc  II  963. 
schüre”  I rauscherul  ßiessen 

II  431 

schüre”  II  scheuem  II  431. 
schüre”  III  stossen  II  431. 
schüre”  II  431. 

Schür(e),  Scheüer  II  431. 
Schüre”bürzler  II  94. 
Schüre”dile”,  -diele”  II  676. 
Schure”mutzer  744. 
Schüre”pützelskor  464. 
Schüre”t£nn,  Schür-  II  687. 
Schüre”tor,  Schür-  II  706. 
Schürf  II  432. 
schürf,  j.  scherf. 

Schürfbein  II  52. 
schürfe”,  schürpfe”  II  432. 
schürfte”  II  433. 

Schurgel  II  433. 
schürgle”  II  433. 

Schürhof  II  943. 
schurig  II  431, 
schurke”  II  433. 

Schurke”,  Schurker  II  433. 
schurkig  II  433. 

Schürlenfritig,  s.  wann. 
Schurm,  Schurme”  II  433. 
schurme”,  schürmc”  U 433. 
Schurmer  II  434. 

Schurpf  II  434. 
schürpfe”,  s.  schürfe”. 
Schurrnuss  789. 

Schurtig  II  666. 

Schürtigbutz  II  128. 
Schürwak,  j.  Schibwog. 
Schurwisch  II  875. 

Schurz  II  434. 

Schurzkcttle  480. 
schuschiere”  II  442. 

Schuss  II  441. 

Schussbloter  II  171. 

Schussel,  s.  Schossei. 
Schüssel  I Hrotschieber  II  441. 
Schüssel  II  Schüssel,  /b.rrr  II4  4 ■ . 
Schüssellumpe”  590. 
Schüssclwasser  II  865. 
schussle”  II  441. 
schusslich  II  441. 
schust  II  442. 
schustement  II  442. 
Schustin(us)  II  442. 
Schüstlbämbes,  s.  Schustin. 
Schüstlgadoors,  s.  Schustin. 
Schüchtebütcs,  s.  schüch. 
Schutt  II  444. 
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Schütt(e) 

Schütt(e)  II  444 ; s.  auch 
Underband. 
schütte»  II  445. 

Schüttclgabcl  193. 
Schüttelstroh,  s.  Bose»straü. 
Schüttelwell  II  812. 
Schüttcrgabel,  s.  Schüttel- 
gabel. 

Schüttete  II  445. 

Schüttkärch  467. 
schüttle»  II  445. 

Schüttler  II  446. 
schüttlig  II  446. 

Schutz  II  446. 

Schütz  II  447. 

Schutzbloter,  s.  Schussbloter. 
Schutzbrett  II  203. 
schützekapores  456. 

Schützer  II  447. 
schutzcre»,  schützere»  n 447- 
Schutzeri  II  447. 

Schutzgabel  193. 

Schutzgatter  242. 
schützig  II  447. 
schützlich  II  448. 

Schützling  II  448. 

Sc.hu tzzäMgläsle  261. 

Schwab,  Schwöb  11  520. 
Schwabenbrot  II  205. 
Schwabenkäfer  426. 

Schwäbcl  Sylranerlraube  II 
520. 

Schwabe"Iissel(e)  614. 
Schwäbene»,  Schwäbe»  II  520. 
Schwabcnrueb  II  221. 
schwäbisch  II  520. 
schwäble»  II  520. 
schwach  II  521. 

Schwächat  II  521. 
schwäche»  II  521. 

Schwächet,  Schwächet, 
Schwäche  II  521. 
schwadere»,  schwattcre»  II 
52t. 

schwadle»  II  521. 
schwadroniere»  II  521. 
Schwager  II  522. 

Schwägere»,  Schwägerschc» 
II  522. 

Schwall  II  523. 

Schwalm(c»),  Schwälm, 
Schwalb  II  324. 
Schwalmenkrut  532. 
Schwälmelesfrack  II  938. 
Schwälmeli,  Schwälme^c) 

II  524. 

Schwälmelsncst  790  N. 
Schwalme»wurzel  II  861. 
Schwamm  II  525. 
schwämme»  II  525. 
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Schwamme»  II  525. 
Schwampel  II  525. 

Schwan  11  525. 
schwane»  II  525. 
Schwanenhals  328. 

Schwank  II  527  N. 
schwanke»  II  527. 
schwankelig  II  527. 
Schwänkrink  II  268. 

Schwanz  II  528. 
schwänzen,  schwänzen  [I  528. 
Schwänzer  II  528. 
schwänzle»  II  528. 
Schw'anzrieme»  II  257. 
Schwanzrube  II  221, 
Schwappe»hauer  395  N. 
Schwappei  II  529. 
Schwappclhans  358. 
schwappclig  II  529. 
Schwappclschwäblc  II  520. 
schwapplc»  II  528. 
schwäpplen  II  529. 
Schwapplcr  II  529. 

Schwappli  II  529. 

Schwart(e)  II  530. 
Schwrartegenick,  s.  Schwart(e). 
Schwartcnmage»  656  N. 
Schwarte»päckcl  II  23. 
Schwartc»zun  II  907, 
schwarz  II  530. 
Schwarzamstel  41  N. 
Schwarzbäcker  II  25. 
Schwarzbüch  II  8. 
Schwarzblättel  II  169  N. 
Schwarzbutz  II  128. 
schwarzbutzig  II  128. 
Schwärzele  II  531. 
Schwarzgediechkammer, 

1.  Getüech. 
Schwarzkirs(ch)  470. 
Schwarzkittel  480. 
schwarzlecht  II  531, 
Schwarzmühl  669. 
Schwarzplundcrkammer  II947. 
Schwarzscheck  II  404. 
Schwarztann  II  686. 
schwarztcikicht  ]|  671. 
Schwarzwald  II  819. 
Schwarzwäldermaidei  65t. 
schwasiere»  II  531. 

Schwat,  Schwatül,  Schwatutz 
II  53Z- 

Schwätzbäsi  II  95. 
Schwätzbesen  II  98. 
schwätzen  |I  532. 

Schwätzer  II  532. 
schwaüdcren  |[  521. 
Schwaüdcri  II  521. 
Schwaudermul,  s.  schwaü- 
deren. 


Schwesterskind 

schwüben  II  521. 

Schwübel  II  520. 
Schwebelhölzel  332. 
Schwübelhölzler  332. 
Schwübgebcl  194. 
schwäble»,  schwellen  u 520. 
Schwed  II  521. 

Schwedde  II  522. 
schwederen  II  521. 
schwedisch  II  521. 
Schweifsäg(e)  II  335. 
schweige“  II  522. 
Schweigcrle  II  523. 

Schweiss  II  531. 
schweisse»  II  53  t. 
schwcissle»  II  532. 
Schweitzerdegen  II  668. 
Schwcjervatcr,  r.  Schwiger. 
Schwelg,  Schwülg  II  524. 
Schwell,  Schwüll  11  523. 
schwelle»  II  523. 

Schweller  II  524. 

Schwümm,  Schwemm  II  525. 
schwemme»,  schwemme» 

II  5*5- 

Schwenckkessel  474. 
Schu-endengeld  216. 
schwCndi  II  526. 

Schwendi  II  526. 
schwengen,  s.  schwinge». 
Schwxnk  Zuber  II  527. 
Schwenk(e)  Pferdeschwemme 
II  5*7- 

schwenken  II  527. 

Schwünkel  II  527. 
Schwünkelbrunne»  II  192. 
Schwenkes  II  527. 
Schwenket(c)  II  527. 
Schwenkkübel  418. 
schwenkswis,  s.  Schwank. 
Schwenkwasser,  .r. schwenken. 
Schwenkzuber  II  891. 
schwer,  schwer  II  529. 
Schwer  II  529. 

Schwerbel  II  330. 

Schwere,  Schwere  II  529. 
schweren  II  530. 
schwürlästig  619. 
schwürlücht  II  529. 
schwerlich,  schwertli'*1  II  529. 
schwcrmüetig  740. 
Schwermut  740. 
Schwernakkes  II  329. 
Schwernix,  s.  Schwürnakkes. 
Schwcrnoth,  s.  schwär. 
Schwertdant2  II  696. 
Schwürvater  156. 
schwerze»  II  531. 

Schwester  II  532. 
Schwesterskind  449. 
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Schwewelbluest 


Seneftfladen 


Schwewelbluest  II  t68. 
Schwibogc®  II  20. 

Schwick  II  523. 
schwicke®  II  523. 
schwigen  II  522. 

Schwiger  II  522. 

Schwägerin,  Schwigere"  II  522. 
Schwigermueter  731. 
Schwigerschaft  II  522. 
Schwigervater  II  937. 

Schwil  II  524. 

Schwüle,  Schwill  II  524. 
schwüle®  II  523. 
schwimmen  II  525. 

Schwin  II  525. 

Schwinbelz  II  42. 
schwinden  II  526. 

Schwinden  II  526. 

Schwindel  II  526. 
Schwindelhirn  373. 
schwinderig  II  526. 
schwindle®  II  526. 
schwindlig  II  526. 
Schwindsucht  II  326. 

Schwine  II  526. 
schwine®  vom  Sehwein  II  525. 
schwine®  Jungt  werfen  II  525. 
schwine®  schwinden  II  526. 
Schwine®blas  II  165. 
Schwine®brätcl  II  201. 
Schwine“broten  II  201. 
SchwinenfCtt  156. 
Schwinenfleisch  173. 
Schwine®kotIett,  s.  Schwin, 
schwincre®  II  526. 
Schwinenripple,  s.  schwine®. 
Schwing(e)  II  526. 
schwinge»  II  526. 
Schwinggabcl  193. 
Schwinggert  234, 
Schwinggertlckrut  532. 
schwinig  II  526. 
Schwarmgeister  241. 
schwitze®  II  533. 
schwitzercn  II  533. 
Schwitzerkörbel  466. 
Schwitzcrtcc  II  638. 
Schwitzet  |[  533. 

Schwiz,  Schweiz  II  532. 
Schwizcr  II  532. 
Schwizcrdotze»d,  -dutzend 
II  735- 

Schwizcrkalb  432, 
Schwizerkäs,  s.  Schwizcr. 
Schwizermaidle  II  955. 
Schwollmazd  658. 
Schwowcland,  s.  Schwab. 
Schuowcmusik,  s.  Schwab. 
Schwowcnalter,  1.  Schwab. 
Schwumm  II  525. 
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Schwümmle®  II  525. 

Schwurm  II  530  N. 
schwürme®  II  530. 
se,  s.  sä. 
se,  s®,  s.  ze. 

Seb  I Binse  II  317. 

Seb  II  Sumpf  II  317  N. 

Sech  II  320. 

scchc®  II  320. 

sfichere®  II  320. 

sechs,  sechs,  sechsi  II  324. 

sechsdoppelt  II  701. 

Sechser  II  324. 
Sechsensüchziger  II  325. 
sechsg®hältig  330. 
Sechsliwertaler,  s.  Grosstaler. 
Scchspuckc(r)t  II  31. 
Scchssubicsle  II  tot. 
Sfchstein  II  600. 
Sechswuchengrumbeer  II  80. 
sechzig  II  324. 

Seckel  II  345. 

Seckelpfstzer  II  143. 
Seckeiwasser  II  865. 
seckle®  II  346. 

Seckler  II  346. 

Sedel,  Södel  II  326. 

Sedian,  s.  Sidian. 

Sec  II  316. 

Scebächle,  s.  See. 

Seebörg,  s.  See. 
ScebErgbödle,  s.  See. 
Seedeuchcl  II  647. 

Seegras  281. 

Sccl(e)  II  348. 

Seelenmensch,  s.  Seel(e). 
secloss  II  349. 

Scclsack  II  344. 

Seemeb(en)  742. 

Seestättle.  s.  See. 

Sefe,  Selig  II  328. 

Sefei  II  329. 

Sfgc®  II  336. 

Segenbaum  II  44. 
Segc"bücchel  II  II. 
Segcsewurf  II  850. 
segnen,  segnen  II  337. 
söhn,  sehne»  II  339. 

Seich  II  320. 

Seichbluem  II  159. 
seiche»  II  320. 

Seicher  II  321. 

Seichete,  Seichte  II  321. 
Seichkastc®  II  949. 

Scichkutt  II  949. 

Seichlach  II  952. 

Seichloch  552. 

Seichpctcr  II  115. 
scichwarm  II  853. 
Seichwetter  11  8S2. 


seidc®,  s.  side“. 

Seidenruff  II  239. 

Seif  II  329. 
seife®  II  329. 

Seifenbloter  II  17t. 

Seifenbord  II  85. 

Seife®knEcht  503. 

Seifenkrut  532. 

Seifet  II  329. 

Seifelte  II  329. 
seifere®,  säferen  II  329. 
Seifenschum,  -schäum  II  415. 
Scifenwäsch  II  873. 
Seife®zäpfe!  II  91 1. 
seifte®  II  329, 

Seigel  Leitersprosse  II  337. 
Seigel  ühertr.  Verständnis 
II  962. 

seiger  II  337. 

Seigerte  II  321. 

Seil  11  350. 
seilere®  II  351. 

Seilerharz  377. 

Scilkrut  532. 

Seilspringcrlis  II  560. 
Seiltänzer,  -tanzer  11  697. 
Seit,  s.  Sit(c). 
scitenmal  666. 

Seitlekrebs,  x.  Seitling. 
Seitling  II  379. 

Seihtuch  II  650. 

Sej.  x.  Sig(e). 

Sekret,  Zckret  II  347. 
Sekretär  II  347. 
sClb,  seler,  sEli  II  353. 
selb,  salb  II  353. 
selbander  50  N. 

Sclbfind,  x.  SalbEnd. 
selber,  sElbers(t),  selbst  II  353. 
selbig,  x.  selbigsmal. 
sElbigsmal  666. 
selbverständlich  II  603. 
Selcres  II  350. 

Seiest  II  350. 
sClhc®  VVCg  II  801. 
selig,  selig  II  349. 

Scllcrig  II  350. 
sellig,  soilich  II  350. 
scIWtio]  s),  x.  selbigsmal. 
selten  11  355. 
seltenrar  II  280. 
selMhalbc®  II  943. 
seltsam  II  355. 
seltsch  II  355. 

Semese®  II  3^8. 

Scminari  II  358. 

Semtür,  x.  Sentür(e). 

Sencf(t),  Senft,  SCmf(t)  II  360. 
Sencftblettcr  II  169. 
Sencftftade»,  x.  S6nef(t). 
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Senefthäfel 


Sgnefthäfel,  Sömfthäfele, 
s.  Sönef(t). 

Söneftpttaster  II  147. 
Söneftwgll  II  812. 
Sünfglöckel  258. 
Stfnfschüssele  II  441. 
senge»  II  365. 

Sengel  II  365. 

Söngelesscl,  s.  SSngessel. 
Stingelesselfriesel  II  938. 
Sengelesselsupet  II  368. 
Süngelnessei  787. 

Sengessel,  -e,  -te  74. 
Sengesselkücchle  423. 
s tingle»  II  365. 

Sengnessel,  s.  Süngelnessei. 
sünkc»  II  366. 

Senkel  II  366. 
senkle»  II  366. 

Sünkloch  552. 

Sünnc(s)bälgle  II  40. 
Sünne(s)blätter  II  168. 
Sünncschiffle»  11  398. 
Sünse»züg  II  896. 

Sentenz  II  367. 

Sentür(e),  Sentür(e),  Scmtür 
II  367. 

seperiere»  II  368. 

Sepp,  Seppi,  Seppel  II  367. 
seppisch  II  368. 

September  II  371. 
sehr  II  371. 

Serben  II  373. 

Scirbcr  II  373. 

Serbct  II  373. 
serbig  II  373. 
serble»  II  373. 

Serdel  II  374. 
serdig  II  374. 

Sürg,  Seri  II  374. 

Schri  II  371. 
seriös  II  371. 

Scrnad  II  375. 

Sero  II  371. 

Serr  II  371. 

Scrschant  II  375. 
serst,  s.  zerst  69. 

Sertifikat  II  375. 

Serwet  II  375. 
serwiere»  II  375. 
Serwiermaidle  II  955. 
Serwila  II  375. 

Serwilasalat  II  348. 

Scrwis  II  375. 
se  se  II  314. 

Sess  II  376. 

Sessel  II  376. 

Süssele  11  376. 

Sesselliesch  II  954. 
Sesselstu^l  11  964. 
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Sester  II  377. 

Sesterschädel  II  392. 

Setz  II  383. 

Setzbüren,  -berre»  II  78. 
setzen  n 382. 

Setzer  II  384. 

Setzholz  332. 

Setzling  II  383. 

Setzspeiche  11  534. 
Setzsteckel  II  581. 
Setzwinkel  II  841. 

Seuch  II  321. 
seüfze»,  s.  süfze». 

Sewi  II  381. 
seyhpfannen  II  136. 
sic  n 316. 

Sihc  II  338. 

Sib  II  318. 

sibc»  durch  das  Sieb  reinigen 
II  3*8- 

siben,  sibene  sieben  II  318. 
Si>'beckcn,  -bccki  II  25. 
Sillbecke»fratz  186. 
Sihbecke»g«sicht  II  325. 
Sibe»hut>n  346  N. 
sibe»jährig  410. 

Sibe»künstler  452  N. 
Sibe»lippel  602. 
Sibe»monetkind  449. 

Sibencr,  Siwener  II  318. 
Sibenersprung  II  560, 
Sibe»sachcn  II  319. 
Sibe»stunde»stifel  II  576. 
Sibe»-Suwecklc»-Tapper 
II  7°o- 

Sibe»tcr  II  318. 

Sibenti,  Sibcnte  II  318. 

Sibille  II  318. 
sich,  sich  11  321. 

Sichel,  Sichle,  Sichsle  II  322. 
Sichellösctc,  s.  Sichel. 
Sichelte  II  322. 
sicher  II  322. 
sichle»  II  322. 

Sichlclösi»g  615  N. 

Sichsle,  s.  Sichel. 

Sichte,  Sichti  II  325. 
sichte»  II  326. 

Sicke,  Sickene  II  346. 

Sicki  II  346. 
sicklen  II  346. 
sickre»  II  346. 

Sidie)  II  327. 
siden,  seide»  II  327. 
Side»bendel  II  5S. 

Side»brid  II  181. 

Side»buli  II  37  N. 
Side»büppele  II  72. 
Sidenfade»  94. 

Side»fular  112. 


Sil 

Side»geist  241. 

Sidengrcck  II  327. 
side»grecke»  II  327. 
Side»küngcle  450. 
Sidenlämmele  II  953. 
Sidelbast  II  109. 

Side»micker  661. 
Sidcnmücsel  728. 

Sider  II  327. 

Side»sammct  II  357. 
side»sammeten  II  357. 
Sidevant  II  327. 

Sidc»watt  II  878. 
Sidenweber,  s.  Weber. 
Side»wurm  II  855. 

Sidenzüg  II  896. 

Sidian,  Scdian  II  327. 
sidig  II  327. 
sihe»  II  339. 
siech.  Siech  II  322. 
sieche»  II  323. 

Sicchc»loch  552. 

Siecher,  Sicher  II  323. 
siecherig  II  323. 

Siechet  II  323. 
siede»  II  327. 
siedig  II  327. 
siedig  heiss  381. 
Sihegcschwfcre»,  Sihbecken- 
II  530. 

Siehdekriedel  hübsches,  sprö- 
des Mädchen,  s.  Sid(e). 
Siele»,  s.  Sile». 

Sifitz  II  329. 
sifze»  sickern  II  332. 

Sigar  II  337- 
Sigare»dämpfer  II  685. 
Sigarenspitz  II  554. 
Sigare»stumpen  II  597. 
Sigarettcltübak  II  645. 
Sigarettlc,  Sigarettcl  II  337. 
Sigarre»driller  II  754. 
Sigarre»lad(e)  556. 
Sigarrc»lade»  II  337. 
Sigarrc»röhrlc,  -röhrel 
II  281. 

sige»,  seihe»  II  337. 
sigen  II  338. 

Sige,  Sig,  Sej  Sieb  II  337. 
Sigel,  Sejcl  II  338. 

Sigellack  580. 

Sigclwachs  II  785. 

Siger,  Seiger,  Sejer  II  338. 
sigiß  II  338. 
siglcn  II  338. 
siglecht,  seijlecht  II  337. 
Sigrist  II  338. 

Sihhafe»  307. 

Siksternc  11  347. 

Sil  II  351. 


Silber 


Silber  H 354. 

Silberbott  II  118. 
Silbergrosche»  283  N. 
Silbergröschel  284. 
silberig  II  354. 

Silberknoche»  502 
silbern,  silbere»  II  354. 
Silbersu  II  317. 

Sile»,  Siele»  II  351. 

Silfinder  II  351. 

Silfinderhuet  392. 

Silferi  II  355, 

Silfester  II  355. 
silfestcre»  II  355. 

Silinle  II  351. 

Silschit  II  444. 

Silwermist  734. 

Simbach  II  359. 

Simelejudi,  Siwcnejudi  II  358. 
Simünt  II  358. 

Simiche  II  358. 

Similor  II  358. 
similore”  II  358. 

Simiosel  II  358. 

Simmel  Hanf  II  358. 

Simmel  Weizenmehl  II  358. 
Simmclbrot  II  205. 
simmcle»  II  358, 

Simmere»  II  358. 

Simmct  II  358. 
Simmctkuechen  II  947. 

Simmi  II  338. 

Simon,  Schimme  Simon  II  358, 
Simon  Zement  II  358. 

Simoni  Mond  II  358. 
Simpathic  II  359. 
Simpathi'duttlc  II  729. 
simpel  II  359. 

Simpel  II  359. 

Simplex  II  359. 

Sims  II  359. 
simse»  II  962. 

Simse»  II  359. 

Simse»blit2er  II  175, 
simseriere»  II  359. 
Simse»springer  II  560. 
Simshobcl,  s.  G»simshobcl. 
Simster  II  359, 
simulieren,  simliercn  II  358. 
sin,  sin,  sein  /tw  sein 
360  N. 

sin,  sin,  sein  Eüno.  sein  II  360. 
Sinai  II  362. 
singe»  11  365. 

Singer  II  365. 

Singerbucch  II  u. 

Singerei  II  365. 
singerig  II  366. 

Singerstue»l  II  593, 

Singc"s  II  363. 
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single»  II  366. 
sinke»  II  367. 
sinkle»,  s.  single». 

Sinn  II  361. 

Sinnbrunnen  )[  192. 

Sinne  II  362'. 
sinne»  sinnen  II  362. 
sinne»  aichen  II  362, 
Sinner  II  362. 

Sinngrün  276. 

Sinsel,  Sinzel  II  359. 
Sintfluet  175. 

Sippschaft  II  368. 

Sink,  s.  Zirieh. 

Sirop  II  371. 

Siropflade»  165. 
Siropkuechen  423. 
Siropstifel  II  577, 
Siropstimmelc  II  595. 
siropsüess  11  377. 

Sissel  II  376. 
sit,  siter,  ziter  II  379. 
Sitadin,  Sitadinler  II  380. 
Site,  Sit,  Seit  II  380. 
Site»blctt  II  169. 
Sitenfleisch,  s.  Site, 
siter  II  379. 
siterhär  367. 

Sitcnschmaiz  II  484. 
Site»st8che»  II  572. 
sittelieh,  sittlich  II  380. 
sittsam  II  380. 

Sitz  II  384. 
sitze»  II  384. 

Sitzbrettcli  II  203. 

Sitzerle  II  38s. 

Sitzlödcr  559. 
sitzling  II  385. 
siwe»,  Siwener,  s.  sibc", 
Sibcner. 

Siwcnejudi,  s.  Simelejudi. 
skandaiiere»  II  533. 
Skapelier  II  533. 
Skorzenere"  II  533. 
s letst,  s.  Ictst. 
so  II  316. 
sobald  ||  38. 

Socke»  II  346. 

Sockel  II  346. 

Socklen  11  346, 

Sod  Saline  II  328. 

Sod  Wa ss ergrübe  II  328. 
Sodbrunnen  II  192. 
Sodburnc»  II  89. 

Sode"  Einsatz  II  328  N. 
Sodem  II  379. 

Sodcm  Satan  II  328. 
Söderbrenne»  II  191. 

Sofi»,  Sofci  II  329. 
Solbaüm  II  44. 


Soüigcl 

Soldat,  Saldat  II  354. 
Soldatc»buljer  II  40. 
Soldatengumsel  220. 
Soldatenkammer  436. 
Soldate»knopf  508. 

Soldates,  Soldäterles,  G»sol- 
dlitels  II  354. 
Soldate»surampfer  40. 
Soldatentsch&pper  II  773. 
soldätle»  II  354. 

Soldner  II  354. 

Sohle,  So»l  11  351. 
sohle»  II  351. 
solid  II  352. 

solle»,  sölle»,  sollte»  II  352. 
sollich,  s.  sellig. 
solst  solide  II  355. 

Some»,  s.  Same». 
Sommerbiwele  II  3. 

Sohn,  Sun  II  363. 
so  «‘ner  II  316. 
so-n-ig,  so-ig  II  316. 
Sonntagsgnsicht,  Sunntie- 
II  325. 

Sonntigschuel  II  410. 
Sohnsfrau  176. 

Sorbfille  II  373. 

Sorg  II  374- 
sorge»  II  374. 

Sorge»stuehl  H 593. 

Sorggd>*n  II  374. 
sörglich  II  374. 

Sorizhebcr  297  N. 

Sormatt  736. 

Sorn  II  375. 

Sorner  II  375. 

Sort(e)  II  375. 
sortieren  II  375. 

Sos(e)  II  376. 

Sosjcs  II  376. 

sötte» Dummheiten  treiben  II380. 
Soü,  s.  Saü. 

Söü,  s.  Saü. 

Soüarwch,  s.  Saü. 

Söubandcl  II  57. 

Söübarg  II  85. 

Söubelz  II  42. 

Soübloter,  s.  Saüblotere. 
Söübütt  11  120. 

Soüdis'le»,  s.  Saü. 

Soüer  II  315. 

Soücrei  II  315. 

Soüerle(r)  II  315. 

Soüfucss  II  937. 

Soüglück,  s.  Saü. 
soügrob,  s.  Saü. 

Soühändler  348. 

Söuheizel  398. 

Soühirt  377. 

Soüigel  24. 
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soökalt 


soükalt,  s.  Saü. 

Soükälte,  s.  Saü. 

Soükegel  428. 

Soükor  464. 

Söulatsche«  629. 

Soüloch  553. 
Soülochstipperle  II  607. 
Söumärk  71 1. 
soümässig  716.  II  315. 
Soümohr(e)  703. 

Soünabcl  749. 

Söüörkcle  67. 

Söupfium  II  145. 

Söuranzen  II  274. 

Soüsack  II  344. 

Söuseckel  II  346. 
Soüsuecherlis  II  324. 
Söusufen  II  330. 

Soütcüfel,  s.  Saü. 
Soüverheiler,  s.  Nonnen- 
macher. 

Soüvolk  11 5. 
soüvoll,  s.  Saü. 

Söuwald  II  819. 

Soüwangst  II  840. 

Soüwetter,  s.  Saü. 

Soüwind  II  838. 
söuwoi'l  II  817. 

Söüzein  II  907. 
sovil  109. 
späch  II  534. 

Spachtel  II  534. 
spacke"  U 535, 
spacklc'»  II  535. 

Spanfesle  148. 

Spagat  II  534. 
späjäckere»  II  535. 

Spalack  II  537. 

Spaläcke  II  537. 

Spalen  II  537. 

Spalierbaum  II  44. 

Spalierbur  II  83. 

Spalierkaffer  425. 

Spalt,  Spalten  II  540. 

Spaltax  84. 

Spaltbloch  II  154. 
spalten  II  540. 

Spaltengückler  208. 

Spalter  II  540. 

Spaltcns  II  540. 

Spaltlummi  586. 

Spalunke  II  537. 

Spalunster  II  33. 

Spalz  II  541. 

Span  II  541. 

Späne,  Spärno  II  541. 
spandid  II  544. 
spane»  I durchbläuen,  bezahlen 
II  54i. 

Späne»  II  entwöhnen  II  543. 
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Spanferel,  -förkcl  129  N. 
Spange  II  544. 

Spangen  n 544. 

Spanhcizel  398. 
Spanheizclslöber  542. 

Spanien  II  543.  • 

Spanier  II  543. 
spaniflen  II  543. 

Spaniol  II  543. 
spaniolisch  II  543. 
spanisch  II  543. 
spanisch  Gras  281. 

Spänlc  II  541. 

Spannader  14. 

Spannbett  II  114. 

Spannbogen  n 20. 
spannen  II  542. 

Spannen. Spanner  Spantu  II542. 
spannenbreit  II  203. 

Spanner  Arbeiter  II  542. 
Spanner  verbogene  Sense  II  542. 
Spanner  cnganschliessendc  Hose 
II  542. 

Spannhebel  297. 

Spanni  II  543. 

Spannkettene  II  949. 
Spannnagel  762. 

Spannschuch  II  403. 
Spannstab  II  567. 
Sparagackcs  II  545. 
Sparbüchs,  s.  spare», 
spare»  II  545. 

Sparer  II  545. 

Spargel,  Sparchel  II  548. 
Spargcmünten,Sparglementen, 
Sparchlementen  II  548. 
Sparhafen  307. 

Sparhäfel  307. 

Sparlefantes  II  545. 
Sparlcgackcs  II  545. 
spärlich  II  545. 

Sparmund  692. 

Sparren  II  545. 

Sparrcnfanzies  II  545. 
Sparrengagcs  201. 

Spansäüle  II  315. 
spässerig  II  549. 
spat  II  549. 

Spat  Kniesucht  II  550. 

Spate,  Spat  Spaten  II  551. 
Spatgrumbeer  II  80. 

Spatips,  s.  Spatz  Sperling. 
Spatjahr  410. 

Spatjahrgrupfel  II  278. 
Spatjahrwetter  II  882. 
spatlücht  II  550. 

Spätling  u 550. 

SpatschuHe  II  399. 

Spatt  II  550. 

Spätteleteppi(ch)  II  701. 


Speckränfte 

Spättelkist  II  949. 
spatteren,  spättere»  II  551. 
spattlen,  spättlen  II  550. 
Spatz  Sperling  II  552. 

Spatz  Spaten  II  552. 
spatzen  11  552. 

Spatze«aug  22. 

Spatzendreck  II  750. 
Spatzenecken  26. 

Spatzcnfall  105. 

Spatzenhafen  307. 
Spatzenhälsle,  s.Sytatz  Sperling. 
Spatzcnhüsel  384. 
Spatzenkind  449. 
Spatzenklemmer  492. 
Spatzenmagen  656. 
Spatzennest,  j.  Spatz  Sperling. 
Spatzenscheüch,  -schüech 
II  390. 

Spatzenschiesser  II  440. 
Spatzenverjager  404. 

Spatzife»,  s.  Spatz  Sperling. 
Spätzle»,  s.  gespässlen  II 
549- 

spaue»,  spaüe»,  spoücn,  speie« 
II  533- 

Späuct(e),  Speiete  II  533. 
Spaujes  II  533. 

Spaütcl  II  551. 

Spauzich,  s.  Spützet(e). 
späüzlen  II  553. 

Späüzlcr  II  553. 

Späüzlot  II  553. 

Spazi  II  553. 
spaziere«  II  553. 

Spaziergang,  s.  spaziere». 
Spazierholz  332. 

Spazierreisle  II  286. 
Spazierstöckel  II  581. 
Spazierstock,  -stöckel  II  585. 
Spazius  II  553. 

Spech  II  534. 

Specht  II  534. 

Spöck  II  535. 

Spöckatzel  II  935. 

Speckbirc  11  81. 

Späckbohn  II  54. 

Speckeier  3. 

Speckgricb  267. 
Sptfckhammer  335. 
speckig  II  536. 
Speckkämmerle  436. 
Speckkuechen,  s.  Speck. 
Specklcitere  624. 

I Speckmaus  725. 

Speckmesser  721. 

, Spcckmöckel  662. 
Spöckmumpfel  682. 
Specknacken  766. 

Spöckränfte  II  267. 


Spöckritter 
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sporc" 


Speckritter  II  303. 
Speckschmi'r  II  485. 
Spfickschwartic»)  II  530. 
Specksite,  s.  Speck. 
Speckspanier  II  543. 
Speckspringer  II  560. 
Specksupp(e)  II  370. 
spediere"  II  534. 
spegle"  II  534. 

SpCgler  II  535. 

Speich(e)  II  534. 
speiche»  II  534. 

Speidelhans  358. 

Speijud  403. 

Speis  II  549. 

Spektakel  11  537. 
spektakelmässjg  716.  II  551. 
Spektif,  Spektifi^k)  II  537. 
spekuliere»  II  536. 

Spelt  II  540. 

Spelter(e)  II  540. 

Spelunk(es),  s.  Spiellunk. 
spendiere"  II  544. 
Spendmeister  733. 
spenglc»  II  544. 

Spengler  II  544. 

SpBnglerei  11  544. 
Spenglerskor  II  948. 
Spenglersmünz  II  956. 
Splinglersupp(c)  II  370. 
Spenglervolk  II  936. 

Spenn  II  543. 

Spcns  II  544. 

Sperber,  Sperbel  II  548. 
Sperberauge»  II  931. 
sperramangcl  53. 
spcrrangelwit,  sperramangcl- 
wit  II  883. 

Sperrbaum  II  44. 

Sperrbrett  II  203. 
sperre»  II  545. 

Sperrenzjc»,SpcrranzjeslI  546. 
sperre"wage»wit,  s.  wagenwit. 
sperrenwit  II  883. 
sperrhämmisch  334  N. 
Sperrhebel  298. 

Sperrholz  332. 

Sperrhölzel  332. 

Sperrkett  480. 

Sperrkrut  532. 

Sperrling  II  546. 

Sperrnacht  756. 

Sperrschit  II  444. 
sperrsprawelwit  II  883. 
Sperrstrick  II  629. 
Sperznacht,  r.  Spcrrnacht. 
Spessel  II  549. 

Spetakel,  Spektakel  II  551. 
spetaklc",  spektakle"  II  551. 
spetaklcrig  II  551. 


spetaklik  II  ;$i. 

Speyvogel  10 1. 

Spezies  II  553. 

Spicher  II  534. 

Spichersteg'  II  579. 
Spichte»  II  534. 

Spick  Lavendel  II  536. 

Spick  Talg  II  536. 
Spickbengcls  II  62. 
spicken  I|  536  N. 

Spicker  II  536. 

Spicköl,  1.  Spick  Lavendel. 
Spickspöck  11  536. 
Spicktaf'l,  s.  spicke". 
Spickzettel  II  916. 

Spiegel  II  535. 

Spiegelkrut  532. 
Spiegelluegcr  579. 
Spiegclschimmel  II  414. 
spiegle»  II  535. 

Spiel,  Spil  II  537  N. 
Spieldings  II  691. 
spielig  II  539. 

Spielkatz  485. 

Spiellcnzer,  s.  Spiellunk. 
Spiellunk  II  539. 
Spielma""bänkel  II  63. 
Spielmann  686. 

Spiclratz  II  311. 

Spielsucht  II  326. 

Spieltag  II  666. 
spienkle"  II  544. 
spicnzle"  II  545. 

Spicnzlcr,  -crc»  II  545. 
Spiess  II  549. 

Spiessbangert  II  61. 
Spiesseck  26. 
spiessecki«»t  27. 

Spilbu»  II  5. 
spile»,  spiele»  II  539. 
Spilg'schirrle  II  430. 
Spinatstecher  II  572. 

Spind  II  544  N. 
Spindclkopf  461. 

Spinetsch  II  53.  II  544. 
Spinn«  II  543. 

Spinnbind  II  58. 
spinne"  II  543. 
Spinne»bluem  II  159. 
spinnenfind  119. 

Spinner  II  544. 

Spinnet»  II  544. 
Spinnhopp(e)  361. 
Spinnhudel  304. 
Spinnhudclbutüll  II  119. 
Spinni  II  544. 

Spinnmaidclc  651. 

Spinnrad  II  232 
Spinn»  uppe»ncst,  s.  Spinn- 
webennest. 


I Spinnwebbe  II  779. 

| Spinnwebe»nest  790. 
Spinnwett,  s.  Spinnwebbe. 
Spinnwette»hudcl,  1.  Spinn- 
webbe. 

Spinnwette»nest,  s.  Spinn- 
webennest. 

Spinnwibbe,  s.  Spinnwebbe. 
Spinnwobbc,  s.  Spinnwebbe. 
Spinnwürtlein,  s.  Wirtc(I). 
Spion  II  534. 
spionen  II  534. 

Spire  II  546. 

Spiritus  II  546. 

Spirle,  Spirel  II  546. 
Spirschwalb  II  524. 

Spis»  II  549. 
spise"  II  549. 

Spiss  II  549. 

Spissle,  s.  Spiss. 

Spital,  Spittel  II  551, 
Spitalpflum  II  145. 
Spitalpfrüencr  II  149. 
Spitalschaffher  II  397. 
Spitalsupp(c)  II  370. 
Spittelgässel  235. 

Spitz,  -e"  II  553. 
spitz  II  554. 

Spitzbue(b)  II  5. 
Spitzbuebe»krämer  518. 
Spitzbueberci  11  5. 
Spitzbuewe»essig  75. 
spitzen  II  554. 

Spitzebrückel  II  187. 
Spitze»kapp  455. 
Spitzenkrämer  518. 
spitzenhauben  299. 
Spitzentürmei  II  716. 

Spitzer  II  554. 
Spitze»wederich,  s.  spitz. 
Spitze»wcderi«l>frack  180. 
spitzfin,  s.  spitz, 
spitzfindig  119  N. 

Spitzfmigcr  118. 

Spitzfink  123. 
spitzfinkisch  123. 

Spitzguckel  206. 
spitzig  11  554. 

Spitzise»  77. 

Spitzkeil,  s.  Gradierkell. 
Spitzkittel  480. 

Spitzkopp  46  t. 
spitzle"  II  554. 

Spitzmess  719. 

Spitzmus  725. 

Spitzstrang  II  633. 
Spitzwfgerle  II  804. 
splendid  II  555. 

Spongrün  276. 
spore"  II  547. 
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Spore“ 


III7 


Staatsbaum 


Spore",  Spor(er)  Sporn 
II  546  N. 

Spore“  Weinsorte  11  547. 
Sporc“galopp  210. 
spore“stracks  11  629. 
Sporflücke“  167  N. 

Spott  11  551. 
spottbillig  II  34. 
spotte“  II  552. 
spotthaft  II  552. 
spöttisch  11  552. 
spöttle“  II  552. 

Spöttler  II  552. 
spöttlig  II  552. 

Spottname“  769. 

Spottpris  11  197. 

Spottrös  II  292. 
spottschlficht,  s.  Spott, 
spottwenig  II  828. 
spottwolfeil  toS. 

Spoükästlc  477. 

SpoQkistlc  477. 

Spöümücldc  II  956. 

Sprach,  Sproch  II  556. 
Sprache“,  sproche“  11  557. 
sprächen  II  557. 

Sprächcr  II  557. 
sprächlc“  II  557. 

Spräjerhufc“  309. 
Spräjerküsse“  475. 

Sprattcl  11  562. 
sprattie“  II  562. 
sprattlig  II  562. 

Spratzel  II  563. 
spratzle“  II  563. 
spreche“  II  557. 

Sprcchguck  207. 

Spree,  Spreche),  Sprehe, 
Sprejer  II  555. 
spreigle“  II  558. 

Spreit  11  562. 
spreite“  H 562. 
spreitle“  II  562. 
sprenge“  II  55S. 

Sprenglus  II  559. 

Sprengrädlc  11  232. 
Sprfngwag  II  796. 
Spriingwägcle  II  798. 
sprenzc“  II  561. 

Sprenz(e)  II  561. 

Sprünze“  II  561. 

Sprenzcl  II  561. 
Sprcnzelbecher,  s.  Sprcnzer. 
Sprfnzelblech  II  152. 
Sprenzelhafe“  307. 
Sprönzelmess,  .r  Sprenzmess. 
SprCnzelschirbe“  II  432. 
Spriinzer  II  561. 

Sprtinzgelt  218. 

Sprönzhafe“  307. 


Spränzkann  445. 

SprCnzkrueg  515. 
sprPnzle“  11  56t. 

Sprenzmfss,  Sprenzelmess 
II  957- 

Sprönzwasser  II  865. 

Spreiicr,  Spreu  II  556. 
Spreüerbüi>ne  II  55. 
Spreüerkafze“  428. 
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Stosslad  556. 

Stössle,  Stössel  II  618. 
Stossschib(e)  II  388. 
Stosstrog  II  746. 

Stossvogel  101. 

Stosszahn  II  905. 

Stosszit  II  918. 
stottere»  II  620. 

Stotterci  II  620. 

Stotzen  II  620. 

Stotze»fleisch  II  938. 
strahlen  II  623. 
strablich(t)  II  623. 
strack  11  628. 
strackköpfig,  s.  strack, 
strackköpfig  II  948. 
stracks  II  629. 

Straf,  Strof  II  627. 
strafe«,  strofe»  II  627. 
sträflich  11  627. 

Strahl  Strahl  II  630. 

Strahl,  Stroi'l  Hervor ragung  an 
der  unteren  Fläche  des 
P/crdc/usses  II  630. 

Sträl»l  II  630. 
straHc«  II  630. 
strähle«  II  631. 

Strahiere«  II  631. 

Strählfueter  158. 

Strählmacher  646. 

Strahlshex  396. 

Strälstück  II  5S8. 

Stram  II  631. 

Strämapfcl,  s.  Sträme». 
Strämc«  II  631. 
strämig  II  631. 

Wb.  d.  eis.  Mundarten.  II. 


Strampeltier  II  706. 
strampfe«,  strämpfe«  II  632. 
strample«,  strampfle«  II  632. 
Strampler  II  632. 

Strampli  II  632. 

Sträne«  II  633. 

Strang  II  633. 

Strange»  II  633. 
stränge«  II  633. 

Strängcl,  j.  Stränglc. 
strangulieren  II  633. 
Stranggremp  273. 
Stranghaspel  387. 

Stränglc  II  633. 

Stränglefade»  94. 

Strapatz  II  634. 

Strapatzeltc  II  634. 
strapeziere»  II  634. 
strapitzc«,  s.  stripitzc«. 
Strapitzer  II  634. 
strapleziere»,  s.  strapezieren. 
Straputz,  s.  Strapatz. 
Straputzelte,  s.  Strapatzelte. 
Straputzer  II  634. 

Strass,  Stross  II  635. 
Strassburg  II  86. 

Strassburger  II  87. 

Strasse»  II  635. 

Strassenföger  98. 
Strasse«grabe»risser  II  289. 
Strassc«gcrüttler  II  307. 
Strasse»krucke  517. 

Strässer  II  635. 

Strassgrabe»,  Strasse»graben 
266. 

Strassgräble  266. 

Stratz  II  636. 
stratze»  11  636. 

Stratzer  II  636. 

Stratze»\vietel  II  636. 

Straü  II  621. 

Straüband  II  56. 
sträuble»  II  624. 

Sträübling  II  623. 

Straüblucm  II  159. 
Straubrüttstüll  11  208. 
Straüdach  II  646. 
Straüdachdcckcr  II  670. 
Sträüe,  Sträü  II  622. 
straue«,  sträüen,  sträüwe«  II 
622. 

Straue«s,  Strau\ve»s  II  623. 
Strauet,  Sträüet(e),Sträüwet(e) 
II  623. 

Straühuet,  s.  Straü. 

Straükopf  461. 

Straümann,  s.  Straü. 
Straümtisser  721. 

Straüsack,  Stroh-  II  344. 
Sträüsacktucch,  s.  Sacktuch. 


Straüschnider,  Stroh-  II  494. 
Straüseil,  Strohseil  II  351. 
Strausei,  Sträusel  II  623. 
Straüstuehl,  s.  StrohstuehI. 
Straüwellc,  s.  Straü. 
Sträuwe»tag  II  666. 

Straüwin,  s.  Straü. 
Straüwisch,  Stro1»-  II  875. 
strawlierc  II  623. 

Streb  II  623. 
strebe«  II  623. 

Strcckbcin  II  52. 
strecken  H 629. 
streffe»,  s.  streife». 
Streffstrumpf  II  633. 

Streich  II  624. 

Streichholz  333. 

Streif  II  627. 

Streifärmel  67. 

Streifberner  II  79. 
Streifbode«  II  15. 
streife«  II  627. 

Streifer  II  628. 

Streifcrc«  II  628. 

Streiferei  II  628. 

Streiffeuer  133. 

Streifrud  II  236. 

Streimapfel  59. 
stremmen  II  632. 
streng  II  633. 

Strengei  II  633. 
slrenglcn  II  633. 
strönglig  II  634. 
strunze«  II  634. 
strünzle«  II  634. 

Strich  II  625. 

Striche«  II  626. 
striche«  II  625. 

Strichfctze«  161. 

Strichmess  719. 

Strichmodel  652. 
strichwis,  s.  Strich. 

Strick  Strickzeug,  j.Stricket(e). 
Strick  Strick  II  629. 

Strick  Fangschlinge  II  629. 
stricke«  II  629. 

Strickens  II  630. 

Stricket(c)  II  630. 
Strickkörbel  466. 
strickle»  II  630. 
Stricklehöngst  354. 

Strickler  II  630. 

Stricklcrci  II  630. 
Stricklerichter  II  231. 
Stricknodel(c)  758. 
Stricknodol,  s.  Stricknodel(e). 
Stricksack,  s.  Stricket(c). 
Strickzeinlc  II  907. 

Striff  II  628. 

Striffe«  II  628. 


7i 


Striffcl 


1122 


Stumpe» 


Striffel  II  628. 

Striffelapfel  59. 
striffle®  II  628. 
strifflig,  s.  gestrifflig. 

Strigel  II  62S. 
strigle»  II  628. 

Strim  II  632, 

Strimc®,  Strieme"  II  632. 
strimig  II  632. 
stripitze»  II  634. 

Stripp  II  634. 
stripse»  II  635. 

Strit  II  636. 
stritc®  II  636. 

Stritvogt  102. 
stritte®  II  636. 

Stro1',  s.  Strafl. 

Strohbuschen  II  108. 
Strohdach,  s.  Straüdach. 
Strohhalme®  327. 
Strohhochzeit  II  918. 
Strohhuet,  s.  Straü. 
Strohkranz  521. 

Strolch  II  631. 
strolche»  II  631. 

StroMsdieb  II  643. 

StroMweib,  s.  Strahl. 

Strom  II  632. 

Strohmann,  s.  Straü. 
Strohmatz  742. 

Stromer  II  632. 

Strohmesser,  s.  Straümüsscr. 
Strohmiscl  722. 

Strohsack,  s.  Straü. 
Strohsackwalzer  II  825. 
Strohseil,  s.  Straüseil. 
Strohseilknopf  508. 
Strohseilschnappe»,  s.  Schnap- 
pe». 

Strosse»butzer  II  131. 
Strosse»inschenierer  56. 
Strosse»kritt!er,  s.  Strass. 
Strosscnlappi  601. 
Strosse»schlamperi  II  464. 
Strössle,  s.  Strass. 

Strohstuehl  II  593. 

Stroü,  s.  Straü. 

Strohwüllc,  s.  Straü. 

Strohwin  II  830. 

Strohwisch,  s.  Straü. 

Strub(e)  II  Ü23. 
strube»  schrauben  II  623. 
strube»  sich  sträuben  II  624. 
Strube»holz  333. 

Strubel  II  624. 
strubclig  II  624. 

Strubelkopf  461. 
Strubclkueche»  423. 
strubclos  II  624. 

Strubelpetcr  II  115. 


Struber  II  624. 

Strube®zieger  II  899. 
strubig  II  624. 

Strubler  II  624. 

Strubzwingfe)  II  926. 
struche»  II  626. 

Struchmörder  II  626. 

Strudel  Strudel , Hast  II  626. 
Strudel  Seitenbalkenciner  H’ein- 
presse  II  626. 
strudle®  II  626. 

Strudler  II  627. 

Strudlcrei  II  627. 
strudlig  II  627. 
struempfe»  II  633. 
Struempfer  II  633. 

Struet  Stute,  Gestüt  II  636. 
Struet,  Strüet  in  Lokalnamen 
für  ehemalige  Waldbezirke 
II  636. 

Struetbode»  II  15. 
Struetome»,  s.  Struet. 

Strulz  II  631. 
strulze»  II  63:. 

Strumpf  II  632. 
Strumpfabziegcr  II  899. 
Strumpfbündel  II  58. 
strümpfig  II  633. 
Strumpfkugele  428. 
StrumpRastik  617. 
Strumpfstricher  II  626. 
Strumpfstück  II  588. 
Strümpsocken  II  346. 
Strüpfelt(er)  II  635. 

Strupfen  |]  634. 
strupfe»,  strüpfe»  II  634  N. 
Strupfe»holz  II  944. 

Strüpfel  II  635. 

Strupfer  II  635. 

Strupfi  II  635. 
strupfle»  II  635. 

Struppe»  |l  634. 

Struss  II  635. 
strusse»  II  636. 
Strüsselhaberc  II  943. 
strüssen  II  636. 

Strussgarte»  II  941. 
Strusshafe®  307. 

Strusskachel  419. 

Strussstock  II  585. 

Struttel,  s.  Strudel, 
struttelecht,  s.  strudlig. 
strultle®,  jr.  strudle». 
Struttler,  r.  Strudler. 

Struttli  II  627. 
struttlig,  s.  strudlig. 

Strütz  11  637. 
strutze»,  s.  stritze». 
strützen  II  636. 

Stub(e)  II  569. 


Stube»  II  570. 

Stühe»  II  571. 

Stubenbrunne®  II  192. 
Stubc»hansel  359. 
Stubenhocker  318  N. 
Stubenkammcrc  436. 
Stube»maidel  651. 

Stubcne,  s.  Stubete. 
Stubenofen  18. 

Stubenwirt  II  859. 

Stüber  II  571. 

Stubenrenner  II  263. 
Stubenriemen  H 257. 

Stübcrlc  II  571. 
Stube»scheisser  II  438. 
Stubcntanzer  II  697. 

Stubete  II  570. 

Stübig  II  571. 

Stühlen  II  571. 

Stubtür(e)  II  71 1. 
stuche®  II  573. 

Stüchclc,  s.  Stossärmel. 
Stucher,  Stuchert  II  574. 
Stuchet  II  574. 

Stück,  Demin.  Stückle,  Stückei 
II  586  N. 
stucke»  II  586. 

Stückend  51. 

Stucker  II  586. 
stückere»  II  588. 
stuck«re»  II  586. 

StückwCrker,  j.  Stockwi  rker. 
Stud  Wegweiser  II  574. 

Studc,  Stud  Staude  II  574  N. 
studen  II  575. 

Studclbohn  II  54. 

Student  II  575. 

StudCntenkapp  455. 
Studentenrösle  II  290. 
studiere®  II  575. 

Stuefrain  II  262. 

StueM,  Stuhl  U 592. 
Stuehlbcin  II  52. 

StueMgang  II  940. 

Stuehlhake»  315. 

Stuft  II  577. 

Stullache»  546. 

Stülp(e)  II  593. 

Stülphuet  392. 
stume®  II  595. 

Stumer  II  595. 

Stumerei  II  595. 
stumm  II  595. 

Stummel  II  595. 

Stümmel,  s.  stümmle». 
Stümmclax  85. 

Stummerlis  II  595. 
stümmle»  II  595. 

Stumpax  II  597. 

Stumpen  11  596. 
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Stumpc"b6sen  II  98. 

Stümpel,  x.  Stümple. 
Stümpelmärk  711. 
Stumpe»märk  II  957. 
Stumpennäsel  785. 
Stumpennickel  767, 
stumpeniere»  II  597, 

Stümper  II  597. 

Stümper  II  597. 

Stumperle  II  597. 
Stumpernickel,  x.  Stumpen- 
nickel. 

stumpes  II  597. 

Stumpensack  II  344. 

Stumpf  II  598. 
stumpf  II  598. 

Stumpfggld  216. 
stumpfig  II  598, 

Stümpfling  II  598. 

Stumpfnas,  x,  Stumpf. 
Stumpfwadcl  II  7S9. 
Stumpfwid(c)  II  793. 
stumpicht  II  597. 

Stümple  II  597. 

Stümpler  II  597. 

Stund(e)  II  604. 

Stundenrisser  II  289. 
Stundglas  261. 

Stündler,  -crcn  II  605. 
stuncn  II  602. 

Stuner  II  602. 

Stunz  II  606. 

Stünzel  II  606. 

Stünzer  II  606. 

Stünzerlis  II  607. 
stüpfen  II  608. 

Stupf  II  609. 

Stupfe“  stosstn  II  609. 
Stupfe",  x.  stopfe". 

Stupfei  Stoppet,  s.  Stupflc. 
Stupfei  kleiner  Kerl  II  609. 
Stupfeiacker  25. 

Stupfelbüse"  II  98. 
Stupfelfüld,  s.  Stupfle. 
Stupffelgensz  226. 
Stupfelrucb,  -rücbe  II  221. 
Stupfclstück,  Stuppel-  II  588. 
Stupfcr  II  609. 

Stupferei  II  609. 

Stupfe"s  II  609. 

Stupflc  Stoppet  II  608. 
stupfle"  II  608. 
stüpfle"  II  610. 

Stupflenklec  488. 
Stupflcnkrott  527. 

Stupfler  II  609. 
stupflig  II  609. 

Stupfnagel  762. 
stupüsch  II  609. 

Stuppe"  11  607. 


stuppe",  x.  stopfe". 
Stup'rtzinjer,  s.  Stopfer. 

Stür  II  61 1. 

Stürbättler  II  115. 
sture"  II  612. 

Stürete  II  612. 

Sturm  II  614. 
stürme"  II  614. 

Stürmei  II  614. 

; Stürmer  II  614. 

Sturmi  II  614. 
stürmisch  II  614. 
Sturmlaterne  622. 
Sturmwetter  II  882. 
sturrc"  II  61 1. 

Sturri  II  61 1. 
sturrig  II  611. 

Sturrkopf,  1.  Sturri. 

Sturz  II  615. 

Stürz  II  616. 
stürze"  II  616. 
stürze"  II  616. 

Stürzcl  II  616. 

Stuss  II  618. 

Stussei,  Stüssel  II  618. 
stussig  II  618. 

Stutz  II  620. 

Stutzbock  II  29. 
stutze"  II  621. 

Stütze,  Stütz  II  621. 
stütze"  II  621. 

Stutzer  II  621. 
stutzere"  II  621. 
stutzig  II  621. 

Stutzkopf  461. 

Stuwerutsch  II  310. 

Su  II  316  N. 

Subatzel  II  126. 
suber,  s.  sufer. 

Subrot,  -brötel  II  205. 
subtil,  Subtil  II  318. 
suche",  x.  sucche". 

Sucht  II  326. 
suckle"  II  346. 

Sud  was  gebraut  wird  II  328. 
Sudderloch  553. 
Sudderwättcr  II  882. 

Sude,  Sud  Soda  II  328. 

Sude  feines  Essen  II  328. 
sude"  saugen  II  328. 

Sudel  II  328. 

■ Sudelwasser  II  865. 
Su"derwind  II  837. 

■ Sudgosch  II  328. 

Sudle  II  328. 
sudle"  II  328. 

I Sudler  II  328. 

' Sudlerci  II  328. 

' südlich  II  328. 

Sudpump  II  49. 


Suech  II  324. 
sueche",  suche"  II  323. 
Suecherei  II  324. 

Sueche"s  II  324. 

Sue*>ne  II  363. 

Sueri,  Suerle  II  373. 
süess  II  377. 

Süessäpfel  59. 

Süessbrand  II  960. 

Sücssedel  15. 

Süesselsaft  II  332. 

Süessgras  281. 

Süessholz  333. 

Süessholzkrut,  x.  Süessholz- 
würzele. 

Süessholzwürzele  II  861. 
Süesskrut  532. 
süesslecht  II  377. 

Süessling  II  377. 

Süessmark  709. 

Sücsstrott  II  768  N. 

Süesswin  II  830. 

Sücsswurzel  II  861. 
sufe",  saufen  II  329. 

Sufe"  Tränke  II  330. 

Sufer,  Säufer  11  330. 
sufer,  suber  II  331  N. 

Sufere  freier  Platz  II  331. 
süfere",  süberen,  säufere", 
säubere"  II  331. 

Suferei  II  330. 
suferig  trinklustig  II  331. 
süferlich,  säuferlich  II  332. 
Süferte  II  332. 

Sufe"s  II  330. 

Sufe"stock  II  585. 

Suff  II  330. 

Suffet(e)  II  331. 
sufficht,  x.  süffig, 
süffig  11  331. 

Suffkeib  417. 
süffle",  säufflc"  II  33t. 
SufHogel  571. 

Suflludi  563. 
suflflurig  II  332. 

Suffus  II  330. 

Sufgurgel  231. 

Sufhund,  x.  sufe". 

Sufkaste"  477. 

Sufkluckcr  492. 

Suf krage"  515. 

Sufkuttel  482. 

Sufiist  II  954. 

Sufnas  785. 

Sufpfutze"  II  143. 

Suftag  II  666. 

Suftäsch  II  722. 

Sufteüfcl,  x.  sufe“. 

Sufzapfe"  II  911. 

süfze",  süfzgc",  seüfze"  II  333. 
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Süfzcr 


Süfzer,  Süfzgcr  II  333. 
sugen  II  338. 

Sugele  II  338. 

Sugcr  II  338. 

Sugerlc  II  338. 
sügerle"  II  338. 

Sugessle  Taubnessel  74. 
Suget(c)  II  338. 

Sugkalb  432. 

Sugkrut  II  951. 

Suglcr  II  338. 

Sugncssel  7S7. 

Sugsäülc  II  315. 

Sugza>>n  II  905. 

Süi,  s.  Saü. 

Süküb  11  347. 

Sul  Säule  II  35z. 

Sul  Spielkugel  11  352. 

Sulcible  542. 

Suliboge»  II  20. 

Sulpcr  II  355. 

Sulti  II  355- 
sume"  II  358. 
sümig  II  359- 
Sümiger  11  359. 
summarig  II  358. 

Somme,  Summ  II  358. 
Summer  II  359. 
Summerastere1*,  s.  Aster. 
Summerbarreson  II  75. 
Summerblum  11  159. 
summere"  II  359- 
Summerfäden  II  935. 
SummerflBcke»  167. 
Summerhus  384. 
Summerhütt«  II  946. 
summerig  II  359. 
Summcrklce  488. 
Summerkränzle  521. 
Summerlättcl  II  954. 
Summerlaub  540. 
Summermutz  744. 
Suinmerrßsolgnsicht  II  325. 
Summerrösler  II  290. 
summcrröslig  II  290. 
Summersit(c)  II  380. 
summertruckc"  II  752. 
Summervogel  101. 
Summerwort  II  860. 

Sumpe"  II  359  N. 

Sumpf,  Sump  II  359. 
sumpfig  II  359. 
sumselig  II  349. 

Sund  Süd  II  364. 

Sünd(c)  II  365. 
sündenbitterbös,  r.  Sünd(e). 
Sündengeld,  1.  Sünd  e). 
Sündcnkrüppel  522. 
sunder  südlich  II  364. 
sunder  getrennt  II  364. 
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Sünder,  Sündere"  II  365. 
sunderbar  II  364. 
sunderen  II  364. 
sunders*  11  364. 

Sundcrsieche  II  323. 
Sündersknecht  503. 
Sündei*stuehl  II  593. 

Sündfluss  172. 

Sundgau  191  N. 

Sundgauer  191  N. 
sundgaüisch  191. 
sunegihte  198. 

Sünfte  Sumpf  II  359. 

Sünle,  Sünerle  II  317. 
Sunn(e)  II  363. 
sunne"  II  363. 

Sunncublickcr  II  156. 
Sunncnbluem  II  159. 
Sunncfochtcl  93. 
Sunnenglitzcr  264. 
Sunnc'igückel  208. 
Sunnenlochsiich  II  320. 
Sunncngünscl  227. 
Sunnc'pareplü  II  75, 
Sunne»schin  II  417. 
Sunncnsit(e)  j.  Summer-, 
Sunne"wirbelc  II  847. 
sunnig  II  363. 

Sunntag,  -tig  II  666. 
Sunntilfürtuech,  -fürti  II  649. 
sunntig  II  667. 

Sunntighals,  Sunntigs-  328. 
Sunntighosc"  382. 
Sunntigkittcl  480, 
Sunntigkleid  490. 

SunntiKgles  262. 
Sunntignamc"  769. 
Sunntigplunder  II  163. 
Sunntigstaat  II  618. 
Sunntigsweckle  II  809. 
Sunntigzuobendrock  II  249. 
Sunntirhalstucch  II  649. 
Sunntifkutt,  s.  Sunntag. 
sunst,  su"st,  sunsl,  sus*, 
schunst  II  367. 

S“upap(e)  II  368. 

Suparliber  544  N. 
supe"  II  368. 

Supp(e)  II  368. 

Suppenbecke**  II  26. 
Suppenhengele  II  62. 
Suppe“böllcle  II  34. 
Suppe'*dings  II  691. 
Suppcagrüens  II  942. 
Suppei'hafe1*  307. 
Suppe"kärle  462. 

Suppenkelle  430. 

Suppenleffel  569.  - 

Suppc'üogel  571. 
Suppenfresser  185. 


Surpf 

Suppenpastetcl  II  ito. 

Supper  II  371. 

Suppenranzen  II  274. 
suppere»  II  371. 
Suppenschüssel  II  441. 
Suppcntunke"  II  694. 
Suppentünkele  II  694. 
Supsong  II  371. 
supsonnierc"  II  371. 
sur,  sauer  II  371. 

Suräckerle  Apfel  26. 

Surämes  37  N.;  Suremis  II 
37Z. 

Surampfer  40. 

Surampfete,  -ampfelte  40  N. 
Surbcere  II  78. 

Surbel  II  373. 

surble"  II  373. 

Surblettle  II  169. 
surblig  11  374- 
Surbrunne“  II  192. 

Süre  I Säure  II  372. 

Süre  11,  Dcmin.  Sürel  lliti- 
bläsehen  II  372. 
sürele"  II  372. 

Suressc“  75. 

surfe"  II  374- 
Surfel  II  374- 
surfie"  dumm  tun  II  374. 
sürtic",  sürpflc"  schlürfen  II 
374. 

Surfülcr  II  936. 

Surgras  281. 

Surhamfel  340. 

Surhampfletc,  s.  Surhamfel. 
Sun  II  372. 

Surigel  24  N. 

Surimel,  s.  -emus  37. 

Süring  II  372. 

Surkirs(ch)  470. 

Surkrueg  515. 

Surkrut  532. 

Surkrutbütt  II  120. 
Surkrutstand  II  604. 
Surkrutständle,  -ständcl  II 
604. 

Surkrutstcin  II  600. 
Surkruttonn  II  688. 

Surlauch  548. 

Surlfberlc  542. 
surlfcht  II  372. 
sürlich,  sürtlich  II  372. 
Sürling  II  372. 

Surlippel  603. 

Sürmel  II  374. 

Surmilch  676. 
Surmilchgrsicht  II  325. 
Surmilchschlittc**  11  476. 
Surmilchtunkcr  II  694. 

Surpf  II  375. 
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surpfe“  11  375. 
surpfle«  II  375. 
sürpfle",  zürpfle"  II  375, 
Surplli  II  375. 

Surre,  Surri,  Surr  II  373  N, 
surre»  11  372. 

Surrcr  II  373. 
surrisch  II  373. 

SurrkopI  II  948. 

Surrmuck  663. 

Surübel  8 N. 
surübclig  8. 

Surwasser  II  S65. 
Surwasserkrueg  515. 

Sus  II  377. 

Susann  II  377. 

Suschribcr  II  515. 
suse«  II  377, 

Susc-Bärwcl,  s.  Bärbel. 
Suseilele  II  351. 

Suser  II  377. 

Susens  II  377. 

Susenwind  II  837. 

Susigar  II  337. 
süsle»  II  377. 
su«st,  sus1,  s.  sunst. 
Sustückel  II  588. 
sutenicre»  II  380. 

Suterhafc"  307. 

Suttelpetcr  II  11;. 

Sutter  U 381. 
suttere"  1 wallen  II  381. 
suttere"  II,  sutere«  nachlässig 
umhergehen  11  381. 

Sutteri  1 mürrischer  Kerl  II 
3*». 

Sutteri  II  nachlässig  gekleidete 
Person  II  381. 
sutterig  I regnerisch  II  381. 
sutterig  II  nachlässig  herab- 
hängend  II  381. 
sütterlen  H 381. 

Sutu  II  381. 

Sutzc  II  385. 

Suweckle,  -weckel  II  S09. 
suwertig  II  859. 

Sweykess  473. 

T. 

t II  637- 

Taberettle  II  641. 

Täberlckrut  532. 

Tabernakel  II  641. 

Tadel  II  652. 

Tas  des  Lübens)  54  t. 
tadle"  II  652. 

Tafel,  Tafele  11  653. 

Tafeldot  II  654. 

Tafclnarr  780. 

Täfer  11  654. 


Tafere"  II  654. 

Tafi;tcrle  II  654. 

Taffet  II  654. 
taffeten  II  654. 

Taffetkapp  455. 
tafle«  II  654. 
täfle«  II  654. 

Tag  11  658. 

Tagdieb  II  643. 
tage"  II  668. 

Tagten  11  667. 

Tagcsliecht  555. 

Tagcssle,  s.  Taübnessle  74. 
Taget  II  668. 
täglich  II  668. 

Tagliecht  555. 

Tagloch  553. 

Tazglock  258. 

Tazglockzit  258. 

Taglo«n  592. 

Taglü“ncr  593. 

Taglül'nerloch  553. 

Tagner  II  667. 

Tagwi-rk  II  852. 

Tak  II  669. 

Takltrumme  II  757. 

Tal  II  673. 

Talaff  17. 

Talakcr  II  674. 

Talbur  II  83. 
laiche«,  s.  talke«. 

Taler  II  674. 

Taljener,  s.  Italiener  82. 
talke"  II  6S0. 

Talmuttele  738. 

Talpatsch  ij  II  681. 

Talpe«  11  681. 
talpen  U 681. 

Talpi  II  681. 
talpig  II  681. 

Talu  II  674. 

Talumacher,  s.  Talu. 

Talwatti  11  879. 
TambclstScke»  II  581. 
Tambelmaschor,  s.  Tambcl- 
stöcke«. 

Tambur  11  685. 
Tamburcnbrunz  II  195. 
Tamburc"seich  II  320. 
tändere«  11  688. 
tänderle«  II  688. 
tändle«  II  688. 

tankig.  tänkig,  tankb*>t  II  692. 
Tann  11  686. 
tanne«  U 686. 

Tannenbaum  II  44. 
Tanne«bo*>rer  II  82. 
Tanne«büppele  II  72. 
Tannenholz,  s.  Tann, 
tännelen  II  686. 


Tännclkrut  532. 

Tannenmaie«  639. 
Tanne"no<ls|,  s.  Ta«nnodel. 
Tannc"taülen  II  674. 
Tannenzapfen  II  911. 
tannig  II  686, 

Tannris,  -riser,  -g«ris  II  286. 
Tannzapfenluller  585. 
Ta««nodel  758. 

Tante  11  695. 

Tanz  II  695. 

Tanzboden  U 15. 

Tanzbüpple  11  72. 

Tanzbürel  Kreisel  II  83. 
tanze«  II  696. 

Tänzer  II  697. 

Tänzer  II  697. 

Tänzere«  II  697. 
tänzerig  II  697. 

Tanzhus,  s.  Tanz. 

Tanzhütt,  s.  Tanz. 

Tanzknopf  508. 
tänzle«  II  697. 

Tanzmeister,  s.  Tanz. 
Tanzplatz  II  174. 

Tap  II  698. 
tapc«  II  698. 

Tape«,  Tope«  II  697  N. 
Tape«händschig  348. 
Tapelaug  22. 

Täpelstecken  II  581. 
täperen  II  699. 

Tapes  II  698. 

Tapet  n.  Tagesordnung  II  700. 
Tapete,  Tapet  f.  11  701. 
tapeziere“  II  701. 

Tapezierer  II  701. 

Tapfe“  11  702. 
tapfer  II  702. 

Tapp-ins-Feld,  r.  tappen. 
Tappe«  1 Tagesmarsch  II  699. 
Tappe«  ||  Tüssspur  11  700. 
tappe«  II  699. 

Tappel  11  700. 

Tappele,  Täppclc  II  700. 
tappelicht,  s.  tappicht. 
Tapper  II  700. 
täppere«  II  700. 
täpperle«  11  700. 

Tapperspicl  II  539. 

Tappes  II  700. 

Tappi  II  700. 
tappicht  11  700. 
tappig  II  700. 
täppisch  II  700. 
tapple«  II  700. 
tapplürmlig  II  715. 

Täps  II  704. 

Tannrisernodcl  7:8. 
Tannriserwfill  II  812. 
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Tart(e)  n 717. 

TartenbK;ch  II  153. 

Tärtclc  II  717. 

Täsche,  Täsch  II  722. 
täschen  II  722. 
Tasche»lastik  617. 
Täschle»krut  532. 

Tass(e)  II  718. 

Tassenplättel  II  170. 

Tat  II  725. 
taitäglich  II  668. 
tätigen  II  725. 

Tätschhand  347. 

Tatzen  II  735. 

Tau,  Taü  II  638. 
taub,  taüb  II  636. 
täübclen  II  642. 

TäQbeli  II  642. 

Täubene  II  644. 
Taubenvögt  loa  N. 

Täubert  II  644. 

Taubheit  II  642. 

Taubhüslin  384. 

Taubingcr  II  642. 

Täübler  II  642. 
taublich(t)  II  642. 
Täüblichkeit  II  642. 
TaObnessle  74. 

Taubohr  63. 
taubstumm  II  593. 

Tauen,  Taücn  II  638. 
taue“,  tafle»  II  638. 

Tauf  II  634. 

Taüf,  Täüf  II  653. 
taüfen,  täüfe'i  II  655. 
Täüfer  II  655. 

Täüfete  II  655. 

Taüfkapp  455. 

Taufname"  769. 

Taüfpfetter  II  141. 
Taüfschin  II  417. 

Taufstein  II  600, 
taugen,  taügc"  II  668. 
Täülc,  x.  Tau. 

Taülc",  Tauler  11  674  N. 
täümelc"  II  682. 
taumelig  U 682. 

Tal  un<l  Nacht  II  660. 
taüsig  II  718. 
Taüsiggulde"krut  332. 
Taüsigmarkschin,  x.  taüsig. 
Tauwetter  II  882. 

Tax  II  734. 
taxiere«  II  734. 

Tee  II  638. 

Teigaff  17. 

Teik  II  670. 
teik  II  671. 
teiken  II  671. 
teikicht,  -ieht,  x.  teikig. 


teikig  II  671. 

Teil  II  675. 
teile"  II  676. 

teilmol(s),  teimol,  te'm<>ls  666. 
Teilstock  II  383. 

Teilung  II  676. 

Teipcl  II  70t. 

Telegramm  II  674. 

Telegraph  II  674. 
Tclegraphcnstang  II  605. 
Teller,  Teller  U 674. 
Tcllcrschlecker  11  462. 
Tellertuech  II  650. 

Tümpel  II  685. 

Tempo  II  685. 

Tümporinken  11  272. 

Tender  II  688. 

Tünn,  Tenn  II  687. 
Tennbrück(e)  II  187. 
Tenndilen  II  676. 

Tennibutz  II  128. 

Tennpritsch  II  207. 

Tennriste,  -risete,  -riset, 
-rciser  II  287. 

Tennschlag  II  459. 

Teppi(ch)  II  701. 

-ter  Baum,  Strauch  II  705, 
Term  II  714. 

Terme"  II  714. 

Termentinöl,  1.  Terpentin. 
Termin,  Termin  II  714. 
terminieren  11  714. 
terminswis  II  714. 

Terpentin  II  717. 

Testament  II  724. 

Teüfacher,  Teüfachter,  s. 
Teüfel. 

Teüfel,  Teübel  II  655. 
Teüfelabbiss,  Teüfels-  II  99  N. 
Teüfelei  II  657. 
teüfelhaftig  II  657. 
teüfelmässig  716. 

Tcüfelrcich  II  226. 
Teüfelsbanner  II  50. 
Teüfelsbrote"  II  zoi. 
Teüfelsdank  II  691. 
Teüfelsdröck  II  750. 
Tcüfelsfinger  122. 
Teüfelsgesicht  II  325. 
Teüfelsgrossmueter  741. 
Tcüfelsgückle  208. 
Tcüfclsguffenbüchsle,  .r. 

Guffenbüchs. 
Teüfelsgutsch  251. 
Teüfelshufe"  309. 
Teüfelskerli,  s.  Teüfel. 
Teüfclsklaüe"  499. 
Teüfelsklobc"  489. 
Teufelskluppen  495. 
Teüfelsklutteri  11  930. 


Teüfelsknopf  508. 
Teüfolsköpfle  461. 

Teüfelskrut  532. 

Teüfelskue"  416. 

Teüfclsliecht  555. 
Teüfelsmilch  676. 
Teüfelsnadel  758. 
Teüfelsparcplü  II  73. 
Teüfelspeterle  II  116. 
Teüfelspferd  II  139. 
Teüfelsregenboge"  II  20. 
Teüfels  Ross  II  291. 
Teüfelssprüng«  II  560. 
Tcüfelstschäpper  II  773. 
Teüfelswurzel  II  861. 
Teüfelsze*>  II  891. 
Teüfelszwirn  II  927. 
teüflen  U 657. 

Text  11  734. 

Thcaterbupp  II  71. 

Thedor  II  652. 
Theningercreutz  536. 

Thcori  II  638. 

Theps«l,  x.  Mattheus. 

Thissi,  x.  Matthias. 
Thomaspion  II  161. 

Thron  II  759. 
thurnieren  II  717. 
Tichelbohrer,  Düchel-  II  82. 
tief  II  657. 

Tiefbutzen  II  129. 

Tiefe  II  657. 
tiefsinnig  II  362. 

Tier  11  705. 

Tiger  II  668. 
tik-tak  II  672. 
tilien  U 676. 

Tillete  II  676. 

Tilli,  Till  II  676. 

Tingeltangel  II  691. 
Tinsertänzer,  x.  Tinsentanzer. 
Tinsentanzer,  -tänzerle  II  697. 
Tinte,  Tinten  n 695. 
Tintenbeer(e)  II  78  N. 
Tintenfass  147. 

Tinte"flärren  171. 
Tintenflecken,  x.  Tinte". 
Tintengeschirr  II  430. 
Tinte"pulfer,  x.  Tinte». 
Tinte"schlecker,  x.  Tinte». 
Tip  II  701- 
Tirle  II  705. 
tirlen  II  705, 

Tirlitam,  Tirlitum,  x.  Turlitam. 
Tirlitänzele  II  697. 

Tisch  II  722. 

Tischgästen  II  59t. 
Tischlachen  546. 

Tischlad  556. 
tischle»  II  722. 
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Tischplatt 

Tischplatt,  s.  Tisch. 
Tischschragen  II  516. 
Tischstollen  II  592. 
Tischteppi(ch)  II  70«. 
Tischtuech  II  650. 
titliere"  II  726. 

Tixcl  II  735. 

Töb  II  643. 
tobe“  II  643. 
toben  11  643. 
töbere“  11  643. 

Töberi,  Töberer  II  643. 
tobig  II  643. 

Tochter  II  651. 
Tochterkälbel  433. 
Tochtermann  686. 
Tochtcrschelm  li  412. 
tocken  11  673. 

Tod  11  652. 

Todesangst  55. 

Todfall,  t.  Tod. 
todlind  119. 

Todsbett  II  114. 
Todsünd(e)  11  365. 
Todtenblüemlenkrut  532. 
Tofflen  II  657. 

Tokaier  II  672. 
toll  11  677  N. 
Tollbatsch(er)  II  123. 
Tollen  l|  677. 

Tollenhus  384. 
Tollcnknccht,  s.  Tollen, 
tollicht  II  677. 

Tollkirsch  470. 
tollohrig  II  934. 

Tollweck  II  677. 

Tölpel  II  681. 
Tölpelfranz  182. 
tölpisch  11  68  t. 
tölple»  II  681. 

Tombero  II  685. 

Ton  II  688. 
tonen,  töne»  II  688. 
ToniiSttle  II  688. 

Tonn  II  688. 

Tonn»nbir  II  81. 

Tope",  s.  Tape", 
topen,  .1'.  tapen. 
toperig  II  699. 

Topf  Kreisel  II  703. 

Topf  Bratf/annc  11  703. 
Topfengeischeie  241. 
Topfens  II  703. 

Topi  II  699, 
topig  II  699. 
töplen  II  099. 

Töplis  II  699. 

Tor  II  706. 

Torangel  53. 
törchcn  II  711. 
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torecht  II  707. 

Torkelboum,  t.  Trottbaum. 
Tornistersäckel  II  344. 

Torsul  II  352. 

Tort,  j.  Tart(e). 

Torte«  II  718. 
tortig  11  707. 
tösen  II  720. 
tot  II  727. 
toten  11  727. 
töte“  II  727. 

Totcnba>'r,-b;i''ren,-ba>-rer  II 73. 
Totenbaum  II  44. 
Totenbaumpolitur  II  36. 
Totenbluem  II  159. 
Totenglock,  s.  tot. 
Totengräber  267. 
Totengräberlewasser  II  865. 
Totenkopf  461. 

Totc"lad  557. 
tötelen  II  727. 

Totenliccht  555. 

Tote“maien  639. 

Totenmöss  718. 

Totenamt  41. 

Totener  II  727. 

Totenims  38. 

Totcnschin  II  417. 
Tote"schweiss  II  531. 
Tote"träger,  -treger  II  745. 
Tote“uhr  64. 

Totenvciele  89. 

Totenvogcl  tot  N.;  s.  auch  tot. 
Totenwog  II  805. 

Totc“zechen  ||  89t. 
Totenzeichen  II  892, 
tötisch,  tötisch  II  727. 
Tournöe's,  2.  Stunz. 
toQsig,  töusig,  töusend, 
s.  taüsig. 

toüsigcrwis,  toüsigs-,  töusigs- 

II  719. 

Trabant  II  737. 

Traben  II  737. 

Traber  II  737. 
Traberbränntewin  II  830. 
Traberen,  Träbcre®  II  737. 
Traberfass,  s.  Traber. 
Traberhufe",  s.  Traber. 
Traberkäs,  s.  Traber. 
Traberloch  553. 

Trabcrlur  608. 

Trabersack  II  344. 
Traberschnaps,  s.  Traber. 
Traberzang  II  908. 

Trachctcl  II  740;  s.  auch 
Kakctle. 

Tracht  II  741. 
trachte"  11  741. 

Trachtcmtnt  II  741. 


Trafari  II  742. 

Traffahn  II  743. 

Tragband  11  56. 

Tragbahr  II  73. 

Tragbär(e)  II  76. 

Tragbollen  (J  36, 

Trage,  Trag  II  745. 
trage"  II  743. 
tragend,  s.  tragig. 

Träger,  Träger  II  745. 
Trägerwi(n)  II  830. 

Traget,  e)  II  745. 
tragig  11  745- 
Tragsack  II  344. 

Trazhcbel  298. 

Trazjüpp  409. 

Trakel  II  747. 
trakclc"  II  747. 

Trakeler  II  748. 

Trakctle  II  748 ; s.  auch 
Rakctle. 

trakieren  H 748. 
traktieren  II  753. 
trälälätsch  II  736. 

Tralatschi  II  753. 

Tralla  II  753. 

Trallari  II  753. 

Trallil  II  753. 

Tram  I Balken  11  755. 

Tram  II  Strasscnbahn  II  756. 
Träm  11  756. 

Traminer  II  756. 

Tramler  II  756. 
trampe"  II  757. 

Trampel|e)  11  758. 
Trampelkist  477. 
Trampclschit  II  444 
Trampeltier  II  706. 
Trampelwagen  II  798. 
Trämperlc  II  758. 
trämperlccht  II  758. 

Trampi  11  757. 
trample®  II  758. 
trample®  II  758. 
trämplecht  II  758. 

Trampier  II  758. 

Trämpler  II  758. 

Trampierei  11  758. 
Trämpierei  II  758. 

Tramplcs  II  758. 

Trainpli  II  758. 

Tramwajc"  II  798. 

Tran  II  759. 

Trän1"  II  759. 

Trändelmatz,  s.  trändlen. 
trändle"  II  759. 

Trändler  II  759. 
trangschicre®  II  760. 
Trangschierer  II  760. 
Trangschiermüsser  721. 
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Trank 


Trotti 


Trank  II  760. 

Tränke,  Tränki,  Tränk  II  760. 
tränken  ]]  760. 

Tränkkübel,  s.  Tränke. 
Tränkstein  II  600. 
Tränksteinküttel  II  949. 
Tränki'te  II  760. 

Tränktrog  II  746. 

Träpfete  II  763. 

Trapp  II  761. 

Trappe®  I Fussspur  II  762. 
Trappe®  II  Traubenkamm 
II  762. 

trappe»  H 761. 

Trappei  II  965. 

Trapper  11  762. 
träpperle”  II  762. 

Trappi  II  762. 
frappieren  H 762. 
träpple»  II  762. 

Trapplenz  600. 

Traps  II  764. 
trapse”  II  764. 
trärärcn  n 763. 

Trass  II  764. 

Trassbode«  II  15, 
trasse»  II  764. 

Trasser  II  764. 
tratsche“  ||  965. 

Traub  II  737. 

Traubeorüb  II  218. 
traüen  I ehelich  verbinden  II 736. 
traüen  II  vertrauen  II  736. 
Traüer  II  736. 

Trauf  I Rand  II  743. 

Trauf  II  Traufe  II  743. 
traufen  II  743. 
träufelt,  s.  traufig. 

Trauf  holz,  s.  Trauf  I. 

Träüfi  II  743. 
traufig,  träufig  II  743. 

Traum  II  756. 
träumen,  träumen  II  756. 
Träumer  II  756. 
traurig,  s.  trurig. 
trauakle»  II  769. 
trawalje«  II  769. 
trawättlen  II  769. 

Trawers  11  769. 

Träbcrlur,  s.  Trabcrlur. 
Trichter  II  741. 
treffen  [|  743  N. 

Trcfz  II  743. 

Trefzgc  II  743. 
treifen  II  743  N. 
treife(s)  II  743. 

Treljcr  Kirch  II  753;  s.  auch 
d Oreljc  Kirch  63. 

Trlhncl,  Tremel  11  756. 
trennen  II  759. 


— 1128  — 

trfinse“  II  761. 

Tränser,  -eren  II  761. 

Trfipp  II  762. 
trepplen  II  762. 

Treppler  II  763. 
Treskammerc  436. 
Tresterame",  s.  Trestere". 
Trestere"  II  766. 
Tresteromen,  s.  Trestere». 
treten  II  767. 

Treti  II  768. 
tratsche  II  769. 

Trettschue*1,  s.  Rädschueh. 
trcü  II  737. 

Treü  11  737. 

Trib  II  737  N. 

Trib,  Tribel  II  738. 

Tribcn  II  739. 
triben  II  737  N. 

Tribelbohren,  -bohrcr,  Tibel- 
bo'iren  II  82. 
tribelieren  II  739. 

Triber  II  739. 

Tribete  II  739. 

Tribjacht  404. 
trible«  II  739. 

Triblcist  619. 

Trib«licrer  II  739. 
Trib”licrisen,  s.  tribelieren. 
Tribördcl  II  739. 

Tribsalz,  s.  tribcn. 
Tribschnuer  II  507. 

Tribunal  II  739. 

Trickei  II  750. 

Tricrnc»  II  756. 

Triko  II  750. 

Trimel,  s.  Tremel. 

Trimpi,  Trimpler  II  758. 
Trinetle,  s,  Trinlc. 
trinke»  II  760. 

Trinken  II  761. 

Trinkcl  II  760. 
trinkerig  II  761. 

Trinkwin  II  830. 

Trinle  II  759. 

Tripoli  II  763  N. 

Tripp  II  762. 

Trippe»  II  763. 

trippen  n 763. 

Trippei,  1.  Tripoli. 
tripplc»  II  763. 

Tripsdrill  II  764. 

Tritt,  Tritten  II  768. 

Tritter  II  768. 
trocken,  s,  trucken. 
Trockcnfischel,  s.  Fisch. 

' Trockenjefüllies  113. 
Trockenmärk  711. 

Tröckene  II  752. 
Trocke»stcinle»  II  601. 


Trockenwäschere»  II  873. 
Trockgebel  194. 
trockne»  II  752. 

Trödel  I Exkremente  in  rund- 
licher Form  U 741. 

Trödel  II  dicke  Person  II  741. 
trodlen,  trödle»  II  742. 
Troffle»  II  743. 

Trog  II  746. 

Trogkarren  467. 

Tröglekarrcn  467. 

Trolder,  s.  Dolder. 

Trole  II  754. 
trolcn  II  754  N. 
tröle»  II  755. 

Trolcr,  Troller  II  754. 
trollen  H 754. 

Trollen  I[  754. 

Troili  11  755. 
t rollig  II  755. 

Trolli-molli  II  755. 

Trollis,  s.  Stunz. 

Trollmaul  674. 

Trollwadel  II  789. 

Trölus  II  755. 

Tropf  II  763. 

Tropfbrett  II  203. 
tropfe«  U 763. 

Tropfe»  II  763. 

Tropfenfall  104. 
tröpfele»,  tröpfle»  II  763. 
Tropfloch,  s.  tropfen, 
tropfnass  785. 
tropple»  II  763. 

Troppler  II  965. 

Trösel,  Trossei  II  765. 
Troselkapp  II  948. 
Trosselhalstüechel  II  649. 
Trossclkapp,  s.  Trösel. 

Trost  II  766. 
tröste»  II  766. 

Trostei  II  766. 

Tröster  II  766. 

Tröster  II  766. 

Trostcrbrot  11  961. 
trostmüctig  740. 

Trotsch,  s.  Trutsch. 
Trottbaum  II  45. 

Trottbiingcl  II  62, 

Trottbütt  II  120. 

Trotte,  Trott  II  768. 
trotte»  II  768. 

Trottenhuet  392. 

Trottel  II  769. 

Trotter  II  76S. 

Trottet  11  76S. 

Trottgert  234. 

Trotthcbel  298. 

Trotthus  II  946. 

Trotti  II  768. 
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Trottkaste" 

Trottkaste"  477- 
TrottknCcht  II  950. 

Trottle  II  768. 
trottle«  II  768. 

Trottle"  II  768. 

Trottler,  -cre"  II  769. 
Trottloch  553. 
Trottlochkücfer  427. 
Trottmesser  721. 

Trottmueter  741. 
Trottoirmännel  6S6. 
Trottoirspützer  II  555. 
Trottscher  II  427. 
Trottschufel  II  400. 

Trottseil  II  351. 

Trottstang  II  605. 
trotz  II  770. 

Trotzle  II  770. 
troüe",  j.  traüen. 

Trubel  II  739. 

Trübclbeer(e)  II  78. 
Trübelbomad,  s.  Trubel. 
Trübelbutze"  II  129. 
Trübeldotze"  II  735. 
Trübeiklotz,  s.  Trubel. 
Trübelmucs  728. 

Trübelrib  II  219. 

Trübelspiess  II  549. 
TrübelstösscI  II  618. 
Trübeltart  II  717. 
Trübeltrappe"  II  762. 
Trübelwin  II  831. 
Trübeizapfen  II  967. 
Trübelzattel  II  916. 
Trübelzucker  II  901. 
Trube"stampfer  II  597. 
truckcn  trocken  II  752  N. 
trucke"  trocknen  II  752. 
Trückcnc,  s.  Trockene. 
Truckenung,  Trückening 
II  752. 

trucked't  II  752. 

Trücketi,  s.  Trockene, 
trückle"  II  753. 
trückne",  s.  trockne"  II  752  N. 
Trud  I wohlbeleibte  Frau  II  742. 
Trude,  Trud  II  Kindertrompete 
II  742. 

trude"  II  742. 

Trudel  I Haarfrisur  II  742. 
Trudel  II  kleine  Trompete 
II  742. 

Truder  II  742. 
trudere"  II  742. 

Trudi  I,  Trüdel  Gertrud  II  742. 
Trudi  II  Trompeter  II  742. 
trudle"  langsam  schlendern 
II  742. 
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Trudler  II  742. 
trücb  II  740. 

Truebame"  35. 
trüebc"  II  740. 

Trüebmass  715. 

Trueböl  31. 

Trüebsal  II  347.  II  740. 
trüebsälig  II  740. 

Trucbwin,  Trücb-  II  831. 
trucle"  II  755. 
trüelc"  II  755. 

Trueler,  Trulcr  II  755. 
Trüeler  II  755. 

Trüelctc  II  755. 

Trueli  II  755. 

Trüeli  II  755. 

Trücllätschel  630. 
Truelmantel  695. 
Trüelmäntele,  s.  trüele". 
Trueltüechcl  II  650. 

Trüffel  II  743. 

Truk  II  752. 

Trülbubin  II  5. 
trule",  s.  trolc". 

Trulle  II  755. 
trulle",  s.  trolle". 

Trullcr,  s.  Troler. 

Trumbotten  11  15. 

Trume",  s.  Trieme". 
trümlig  II  757. 

Trumm,  Trumme,  Trummei 
II  757- 

Trummbumm  II  757. 
Trumme"  II  757. 
trumme»  II  757. 
Trumme"klüpfcl  497. 
Trummel(c)  Stück  eines  Baum- 
stammes II  757. 

Trummclc  Walze  einer  Dresch- 
maschine II  757. 

Trümmer,  -le  II  757. 
trummlcn,  s.  trummen. 
Trumpel  Spottgeld  II  758. 
Trumpel(c)  Trupp  II  758. 
trumpelig  II  758. 

Trumpet(e)  II  758. 
trumpete"  II  758. 

Trumpeter  II  758. 
trumpetle"  II  759. 

Trumpetri  11  758. 

Trumpf  II  759. 
trumpfe"  II  759. 
trumpiere"  II  759. 

Trumschit  II  444. 
trümsen  II  759. 

Trunk  II  761. 

Trunkbottc  II  15. 

Trunsel,  s.  Trunz. 

Trunz  11  76t. 
trunze"  II  761. 


tschepp 

Truppen  II  763. 
trüppelig  II  763. 

Trupple,  Truppletc  II  763. 
trure"  II  764. 

Trureich  11. 
trurig  II  764. 

Trurjungfrau  176. 

Trurwid(e)  II  793. 
trust  II  767. 

Trut  III,  s.  Drut  III. 

Trutsch  II  769. 

Trutscher  II  769. 

Trutschcrlc  II  769. 
Trutschcrpfann,  s.  Trutscher. 
trutschlc"  II  769. 
trutte",  s.  trude". 

Truttc"  II  742. 

Truttel,  s.  Trudel, 
truttle",  s.  trudle". 

Trutz  II  769. 
trutze"  II  770. 
trutzicht,  s.  trutzig. 
trutzig  II  770. 

Trutzkopf  461. 

Tschäbbcs  II  770. 

Tschachtcl  II  770. 

Tschädel  II  770. 

Tschako  II  771. 

Tschamber  II  772. 
tschambcrc»  II  772. 

Tschankel  II  772. 

Tschäpelier  II  773. 

Tschapp  II  772. 
tschappe",  tschapple"  II  773. 
Tschappel  1 beschränkter 
Mensch  II  773. 

Tschappel  II  Mütze  II  773. 
Tschappel  II  773. 

Tschäppcr  II  773. 
tschappere"  II  773. 

Tschappi  II  773. 

Tschäppi  II  773. 
tschappieren  II  773. 
Tscharete  II  774. 

Tschätte"  II  774. 
tschättere"  1 fehlerhaft  klingen 
II  774- 

tschättere"  II  kastrieren  II  774. 
tschätterig  II  774. 

Tschätterlc  II  774. 
Tschäubcle  II  770. 

Tschaüdel  II  770. 

Tschaüder  II  771. 
Tschauderkrut  532. 

Tschaüdi  II  771. 
tschaüdlc"  II  770. 
tschaüdlig  II  771. 

Tscheck  II  771. 
tscheckig  II  771. 
tschüpp  II  773. 


Tscherme 


Tüpperle 


Tscherme  II  774. 
Tschfirnidjekstzer  II  949, 
Tschieber  II  770. 
tschieche»  II  770. 
tschieke»  II  965. 

(schiele"  II  771. 

Tschieler  II  771. 

Tschielerwi»  II  831. 

Tschieli  II  771. 
Tschielibinkes  II  64. 
tschienkc»  II  772. 

Tschienker  II  772. 
Tschienkerc»  II  772. 
tschicnkcre»  II  772. 
Tschienkeri  II  772. 

Tschienki  II  772. 
tschienkig  II  772. 
tschicr  II  774. 

Tschilboli  II  35. 

Tschilibock  II  29. 
tschimbe»  II  772. 

Tschimbi  II  772. 
tscho  II  770. 

Tscho  II  770, 
tschon  II  770. 

Tschobock,  j.  Tscho. 
Tschockel(e)  II  771. 
tscho»  gar,  2.  tscho». 
tschoho,  2.  tscho. 

Tscholi  II  771. 

Tschope»  II  773. 
Tschope»ärmeI,  2.  Tschope». 
tsch&ple»  II  773. 

Tschoppji)  II  773. 

Tschori  II  774. 

Tsehottel  II  774. 
Tschottelbock  II  29. 
Tschotter  II  774. 

Tschottisch  II  774. 
Tschottle»  II  774. 
tschottle»  11  774. 

Tschuckelc  II  771, 
Tschuddcrle  II  771. 
Tschuddcrlchu  H 770. 
Tschuder  II  771. 
tschudurc»  II  771, 
tschudcrig  II  771. 

Tschudi  II  771. 
tschudlc»  II  771. 
Tschüdlcwisch  II  875. 
Tschüebc»  II  770. 
tschuechc»  II  770. 

Tschuhu  II  770. 
tschukere»  II  771. 
tschuld  II  772. 
tschiildcrc»  II  772. 
tschuldie  II  772. 

Tschumbel  II  772. 
Tschumber,  -le  II  772. 
tschumble»  II  772. 
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Tschumbri  II  772. 

Tschunk  II  772. 
Tschunkel(i)  II  772. 
Tschupcl  II  774. 

Tschupp  II  773. 
tschuppe»  II  774. 
Tschuppele  II  774. 
Tschiippcrle  II  774. 
Tschwutschgerle  II  774. 
Tsöttle,  2.  Zottel. 

Tubak  II  644. 

Tubakböuer,  2.  Tuw-. 
Tubakdebit,  2.  Tubak. 
Tubakevi  17. 

Tubakffld  114. 

Tubakgard,  2.  Tuw-, 
Tubakhink  354. 
Tubakkutsch,  Tubaks-  484. 
Tubäkle  II  645. 
tubäkle»  II  645. 

Tubäkler  II  645. 

Tubaknas,  2.  Tubak. 
Tubaknodel  758. 
Tubaksack,  2.  Tubak. 
Tubaksamen  II  356. 
Tubaksblotere  II  17 1. 
Tubaksbüchs(e)  II  13. 
Tubakschnuer  II  507. 
Tubaksdutt  II  728. 
Tubakslad  557. 
Tubaksocke"  11  346. 
Tubakspfif,  2.  Tuw-, 
Tubakstorze»  II  615. 

Tub(e)  II  644. 

Tübe»,  -ene  II  644. 
Tube”faktcr,  2.  Tub(e). 
Tubenhi:ngst,  2.  Tub(e). 
Tube»hitzler  398. 
Tubenkropf,  -kröpfle  523. 
Tubenküttcr  483. 

Tübcl  II  645. 

Tübelbo**rer,  2.  Tübel. 
tübelegraü  265. 
Tubenmajor,  2.  Tub(e). 
Tubcrich  II  644. 
Tube»schlag  II  456. 
Tube»sperbel  II  548. 
Tubc»stösscl  II  618. 
Tubc»stösser  II  618. 
tube»tänzig  II  697. 
Tube»vatter,  2.  Tub(e). 
Tubenvogt,  2.  Tub(e). 
tuhgraü  265. 
tüble»  II  645. 

Tüblinuss  789, 

Tuch,  2.  Tuech. 
Tuchberschi  II  90. 

Tuchent  57  N. 
tüchtig  II  652. 

Tuck  11  673. 


Tuckmäuser,  2.  Tuck. 

Tuech  II  648. 
tueche»  11  650. 
tücchc»  II  650  N. 

Tüecherseil  11  3s  1. 
tüechlig  II  964. 

Tuechspritz  II  563. 
tuen,  tüen  11  639  N. 
Tüfclsklutteri  II  950. 
tüftele»,  tüftle“  II  658. 
Tüftler,  Tüftele  II  658. 
tüftlich  II  658. 

Tugend  II  668. 

Tulipa,  Tulipan(t)  II  678. 

Tüll  11  678. 

Tumbrokarre»  467  N. 

Tummel  I Betäubung  II  684. 
Tummel  II  Sc huh  rnae herwerk - 
zeug  II  684. 

Tummelwetter,  2.  tummle», 
tummle»  I in  halbwachem  Zu- 
stande sein,  eilen  II  684. 
tummle»  U,  tummle»  donnern 
II  684. 

Tummle»s  11  684. 
tummlich  II  684. 
Tumpelriemc»  II  257. 

Tumpf  II  686. 

Tumpfe»  II  686. 
tunke»  II  693. 

Tunke»  II  694. 

Tunkel(e),  Tünkeie  II  694. 
Tunker  II  694. 

Tunkes  II  694. 

Tunket  U 694. 

Tunki  II  694. 
tunzen  II  697. 

Tupe  11  702. 

Tüpfe»  II  703. 

Tupel,  Tuppe!  II  702. 

Tupf,  2.  Topf  I. 

Tüpf  II  703. 
tupfe»  II  704. 

Tupfe»  II  703. 
tüpfe»  II  704. 
tupfenglich  255. 
Tüpfeletunker  11  694. 

Tupfet  II  704. 

| Tüpfi  II  703. 
tupfig  II  704. 
tüpfle»  II  704. 
tüptiig  II  704. 

Tuphengst  354. 

Tüppcl  II  702. 

Tuppcle  II  702. 
tüppcle»  11  702, 
tuppere»,  tüppere»  11  702. 
Tüppcri,  2.  Tüpperle. 
tüpperich  II  702. 

Tüpperle  II  702. 
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tupple“  II  703. 

Tüppli  II  704. 
tupplig,  tiipplig  II  703. 
Tups  II  704. 

Tur  II  709. 
tür  II  710. 

Türangel  53. 
türänglen  53.  II  711. 

Turben  II  71 1. 
turchle“,  s.  turklen. 

Türe,  Türi  Teuerung  II  710. 
Türe,  Tür  Türe  II  710. 
Türe"b<'schlüg  II  459. 
t“urendswis  II  867. 

Türk,  Türik  II  713. 
turkc“,  s.  turklen. 

Türke"  H 714. 

Türkenbluet  II  173. 
Türkc“korn  469. 
Türkenkorngries  383. 
Türkc"krut  533. 

Türkei  II  713. 

Turkeltub,  s.  Turteltub. 
Türkcnmeiel  698. 
Türkentrumm  II  757. 
turklen  II  713. 
turklig  II  713. 
turle"  II  7 14. 
türlieh  II  710, 

Türlipsenkopf  46  t. 
Türlipskapfer  458. 

Turlitam  II  714. 

Türlumpe“  590. 

Turlur  II  714. 

Turlutu,  s.  Turlitam. 

Turm,  s.  Turn. 

Turmei  II  715. 

Türmel  II  715. 

Türmelhirn,  s.  Türmel. 
türmclig  II  715. 
turmle"  ||  715. 
türmle“  II  715. 

Türmler  II  715. 
türmlicht,  j.  türmelig. 

Turn,  Turm  II  716. 
turne  II  716. 

Turne  II  717. 

Turnip(e)  II  717. 
Turnschisser,  s.  Turn. 
Turnschlicsser,  j.  Turn. 
Turnzupfel  II  913. 
Turpeltub,  s.  Turteltub. 
Turr,  Turre"  II  710. 
turre“  II  710. 

Türschwelt  II  533. 

Turt,  x.  Tart(e). 

Turtel  II  718. 

Turteltub  II  644. 
Turteltubenkütter  483. 
Turteltübclekrut  II  951. 


Türung  II  710. 

Tusch  I Tauseh  II  733. 

Tusch  II  Anstrich,  Tusche  II 733. 
tuschen  n 733. 

Tusche“  II  733. 

Tusche“dings,  s.  Tusche“, 
tüschen  II  734. 
tuschieren  II  733. 
tüschle«  II  733, 

Tusig  II  733. 
tutlebutik  II  119. 

Tutteltubc,  s.  Turteltub. 

Tutti  II  730. 

Tutu  II  730. 

Tuwakböucr  II  3. 

Tuwakgard  331. 

Tuwaksptif  II  133. 

U. 

U II  930. 

u Ausruf  der  Freude,  des 
Schmerzes  3. 

ü Ausruf  der  Verwunderung  4. 
ua  Ausruf  des  Schmerzes  3. 
übe“  dra“  43. 

Übel  8. 

übel  8 N. 

übel  dran  43  N. 

1 übel  feil  108  N. 
übel  gehörig,  s.  übelhürig. 
übelhörig  369. 

[ übclmögig  657. 

: übclzitig  II  919. 
über  9 N. 
über  ab  4. 
überall  z8. 
übcrallig  38. 

Überären  6z. 
überbapple“  11  08. 

Überbein  n j2. 
über  bekummen  441. 
über  bocken  II  39. 
über  holderen  II  41. 
überbrüelcn  II  188. 
übcrbürzle“  II  94. 

Überdrang  II  759. 

Überecks  37. 
überccksig  37. 
übercins  45. 
über  enander  50. 
über  üne“  43  N. 
überünzig  46.  - 
Überessen  75. 

Obere“  tschielc“  II  771. 
überfachen  90. 

Überfall  104. 
überfahre“  137. 
übcrfelge“  114. 
überfragen  179. 
überfüchre"  138. 


übergehen  196 
übergehn  190. 

Übergewicht,  s.  Übergewicht, 
über  gheie»  313. 
übergeschid,  -gescheid  II  394. 
überhabe"  391. 
überhäbig  391. 
überhalte“  330. 
über  haben  393. 
überhand  347. 

Überhang  353. 
überhängisch  353. 
überhauen  395. 

überhaupt  364. 
überhäüptig  364. 
überheben  396. 
übcrhcischen  386. 

Oberhilmd,  s.  Öberhlimd. 
überhinde“  349. 
überhirnt  373. 
über  hopple“  361. 
überhöre“  369. 
überhupfen  363. 
übcrhupfic“  363. 
überich  9. 

überhin  343, 

über  innen  48. 
überkaufen  437. 
überklebe",  s,  klebe", 
überkleibe“  489. 
überkummen  441. 
überlassen  6t  1. 

Überlast  619. 
übcrlästig  619. 

Überläufe»  566. 
überlaufig  567. 
überlebe“  541. 
überlege“  573. 
überUlse“  613. 
überluchsc"  554. 
überluegc“  579. 
überlüpfe“  604. 
überlut  636. 
übcrmache"  643. 

Übermacht  649. 
übermorgen,  s.  übermom. 
übermorm,  s.  übermom. 
übermom  708. 
übermüejc“  659. 
übernächtig  757. 

Übername"  769. 
übereinander  9. 
übernehme"  771  N. 
Überni-hmer  773. 
über  hinin  47. 
übernidc"  759. 
über  obc»  7. 
übcrplaüdcre"  II  154. 
überrede“  II  334. 
überrennc“  II  363. 
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überrSst  II  295. 
übcrrissc"  II  288. 

(Iberritter  II  303. 
überschatte"  II  446. 
überschiesse»  II  439. 
überschinden  II  420. 
Überschlag  II  456. 
Überschläge"  II  458. 
überschlirgen  II  472. 
über  schnappe»  II  301. 
überschreit"  II  514. 
überschriben  ||  314. 
überschwappen  II  528. 
über  schwapplen  ]|  529. 
übersehn  II  340. 
übersetzen  II  383. 
übersieh,  überschi  II  322. 
übersichtig  II  325. 
übersinnen  11  362. 
über  sieh  wachsen  II  785. 
überspannen  II  342. 
überspringe»  Jj  559, 
überständig  II  603. 
überstcllig  II  591. 

Überstimm  II  595, 
überstehn  II  566. 

Überstrumpf  II  633. 
überstudiert,  -g'studiert  II 575. 
überstürze»  II  616. 
über  suppen  u 371. 
übertölple»  11  681. 
übertragen  II  744. 
übertrete"  II  767, 
übertribe»  11  738. 
über  tuen  II  641. 
übertupplen  u 702. 
über  ufe»  343, 
über  undc"  32. 
überus  78. 
übervorne"  143. 
übervortle»  11  676. 
überwallen  11  811, 

Überwürfe"  II  848. 

Überwind,  s.  Überwind. 
überwindling(s)  II  838. 
überwiese«  11  868. 

überzähle»  II  901. 

überzählig  n 902. 

überzitig  11  919. 

Überzug  II  895. 
übcrzwcrch  II  927. 
üble"  8. 
üblich  8. 
übrig  9. 

übrig  blibe"  II  152. 
hebe"  9. 

Üebung  Lärm  10. 

Lei,  s.  Cölcr  11  932. 
ücicn,  s.  uole". 

L'ele»dreck  II  750. 


I!ele»wurm,  s.  Üöler  II  932. 

Üewc"blctter  II  169. 

uf  19  N. 

uf  bäjcn  II  22. 

uf  happe»  II  67. 

uf  begehre"  229. 

llfbegehrerci  229. 

uf  bessere"  II  99. 

uf  behalten  329. 

uf  bibble  II  70. 

uf  bicke"  II  26. 

uf  bicklen  II  27. 

uf  bige»  II  19. 

uf  binden  n 59, 

uf  bissen  II  100. 

uf  bitschle»  II  125. 

uf  bläje»  II  133, 

uf  blibe»  II  151. 

uf  blitzen  II  175. 

uf  blöchlcn  II  154, 

uf  bröchcn  II  178. 

uf  briege"  II  184. 

uf  bringen  II 

uf  brüechcn  H 180. 

uf  bruse»  II  199. 

uf  beschlösse»  H 474. 

Ufbund  II  60. 

uf  butzen  II  130. 

üfbutzlumpe»  II  953. 

uf  decke»  II  669. 

uf  delbe»  II  679. 

uf  dräjen  II  747. 

uf  dresche»  II  766. 

uf  drille"  II  753. 

uf  drücke»  II  752. 

uf  duchen  H 647. 

uf  ducke»  II  673. 

uf  dulcn  II  678. 

uf  dusc»  II  721. 

ufe,  ufTe,  s.  ufhi»  343, 

ufe  ga»,  ufe  gon  190. 

ufe  grätte»  2S4. 

ufe  grutle»  270. 

ufe  helfe»  326. 

uf  einmol  666. 

uf  enander  50. 

uf  e nider,  s.  nider. 

ufe  rüefc"  II  240. 

ufe  schleifen  n 453 

uf  essen  75. 

ufe  stige"  II  580. 
ufcs  zue  II  8S9. 
uf  falle»  106. 
uf  fahren  127. 
l'fTahrt  144. 

I ITahrtstag  II  667. 
uf  fasse»  14S. 
ulTe  düte"  II  731. 
uff  gcbüpplct  U 71. 

I uf  fische»  153. 


I uf  früssen  184. 

IJffüehrung  II  937. 

1 uf  füllen  112. 

' llfgab»  192. 

| uf  gable"  194  N. 
uf  gamfe"  221. 
uf  gcdunse»  II  694. 
uf  geisten  241. 
uf  geistere»  241. 

Uffgeld  216. 
ufgelegt  573. 

Ufgelejenes,  x.  uf  lige». 
uf  geistere»  215. 
uf  gßh°n  196. 
uf  gchn  190. 

ufgcpflunschen,  -pllunscht 
II  14Ü- 

ufgepfiunzen  II  146. 
ufgepllust  II  146. 
uf  gerbe»  230. 
ufgetribe»,  s.  uftribe». 
uf  gfriere»  182. 
uf  gheie"  313. 
uf  gigen  203. 
uf  grüdle»  270. 
uf  gruenen  277. 
uf  g«schirrc»  II  430. 
ufgeschlacht  II  450. 
uf  grschwcisse»,  -schweissen 
II  53a. 

uf  gnschwölle»  II  S23. 
uf  geschwclle»  II  524. 
uf  g«spliesse»  II  555. 
uf  gücklen  208. 
ufg«weckt  II  809. 
ufg°wichst  II  786. 
uf  haben  293. 
uf  haue"  395. 
uf  halsen  328. 
uf  halten  330. 
uf  heben  296. 
uf  heften  310. 
uf  heischen  3S6. 
uf  heitere»  388. 
uf  helfen  326. 
uf  helle"  320. 
uf  henke»  355. 
üfhenkel  356. 

Ilfhenkcr  356. 

Lfhcnkerle,  s.  L'fhünkcr. 
l'fhenkcrt  356. 
uf  hocke»  318. 
lifholter  330. 
uf  höre»  369. 
uf  huchlen  302. 
uf  hülle»  309. 
ufhi»,  ufe,  uffe  343. 
uf  jäte»  413. 
uf  jochen  402. 
uf  jucke"  406. 
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Ufkäufler 


umenander  düche" 


Ufkäufler  427. 
uf  kehre»  463. 
uf  klicke»  491. 
uf  knüpfe»  508. 
uf  kratze»  534, 
uf  kritze»  535. 
uf  kritzle”  536. 
uf  kummc»  441. 
uf  künde"  449. 
uf  kündige»  449. 
uf  lasse“,  uf  lo»  611, 
uf  laufe»  566. 
uf  leffle»  569. 
uf  lege»  573. 
uf  lehne»  591. 
uf  lünzen  600. 
uf  löse»  II  953. 
uf  lettren  623. 
uf  lige»  575. 
uf  lose»  615. 
uf  lückerc"  583. 
uf  lückle»  583. 
uf  luege»  579. 

Ufluegcr  580. 
uf  lüpfe»  604. 
uf  Iure»  608. 
uf  lustere»  621. 
uf  mache"  643. 
uf  mahlen  668. 
uf  meissle»  II  957. 
uf  mupfe»  697. 
uf  mutze»  745. 

Ufne'  mhock  II  29. 
uf  nehmen  771. 
uf  nestle»  791. 
uf  nücle»  768. 
uf  packe»  II  23. 
uf  papirle»  II  69. 
uf  passe»  II  95. 
uf  pässle»  II  96. 
uf  pfitzen  II  143. 
uf  pflunze»  II  146. 
uf  pfuse»  II  140  N. 
uf  plotzc»  II  176. 
uf  räupsc»  II  280. 
ufrecht  II  228. 
uf  rede»  II  234. 

Ufribbeinel  II  52. 
uf  ribe»  II  219. 
uf  richte»  II  230. 
ufrichtig  II  231. 
uf  riffle»  II  239. 
uf  ringle»  II  269. 
uf  ripse»  II  280. 
uf  risse»  II  288, 
uf  rollen  |[  252. 
uf  rüchrc»  11  283. 
uf  rume»  II  258. 
uf  rupfe»,  uf  ropfe»  II  279. 
uf  rüste»  11  296. 
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uf  rutsche»  II  310. 
uf  rüttle»  II  307. 
uf  sacke»  II  344. 
uf  sage”  II  334. 
uf  salze»  II  356. 

IJfsatz  II  382. 
uf  schaffe»  11  396. 
uf  schiebe»  II  388. 
uf  schicble»  II  389. 
uf  schiesse»  II  439. 

Ufschlag  II  456. 
uf  schlagen  II  458. 
uf  schlecke»  II  461. 
uf  schlenzen  II  467. 
uf  schlitten  11  476. 
uf  schmecke»  II  482. 
Ufschmecker  II  482. 
uf  schnappe»  II  501. 
uf  schnelle»  II  500. 

Ufschnitt  II  510. 
uf  schreie»  II  514. 
uf  schribe»  II  515. 

Ilfschucb  II  389. 
uf  schüfle»  II  400. 
uf  schürfe»,  uf  schürpfe»  II 433. 
uf  schütten  II  445. 

Ufsehncr  II  340. 

Ufsi:hne»s  II  340. 
uf  setze»  II  3S3. 

Ufsetzer  II  3S4. 
ufsetzig  II  384. 
uf  si(n)  II  361. 
uf  sitze»  II  385. 
uf  sperren  II  546. 
uf  spiele»  II  539. 
uf  spriesse»  II  561. 
uf  springe»  II  559. 
uf  spürle»  II  548. 

Ilfstand  II  602. 
uf  steche»  II  572. 
uf  stecken  II  582. 

Ijfstccfcer  II  583. 

Ufstcllcr  II  591. 
uf  stehn  II  566. 
uf  Stiften  II  577. 

Ilfstiftcrei  II  577. 
uf  stipfe»,  r.  stüpfe". 
uf  stöbere»  II  569. 

Ilfstoss  II  6t6. 
uf  stosse»  II  0 i 7. 
uf  Stupfen  II  609. 
uf  stüpfe»  II  609. 
uf  sude»  II  328. 
uf  suppe»  II  371. 
uf  taue»,  -taue»  II  638, 
uf  tische»  II  722. 
uf  tragen  II  744, 
uf  trenne»  II  759. 
uf  trste»  II  767, 
uf  tribe»  II  738. 


uftribe»  II  738. 
uf  trumpfen  II  759. 
uf  tuen  II  640. 
uf  tunken  II  694. 
uf  tupfe»  II  704. 

Uf  u»<l  Zu-zich,  s.  zu  ziehen, 
uf  wärmen  II  854. 
uf  warten  II  857. 

Ufwärter  II  858. 
uf  Wäsche»  II  872. 
Ufwäschlumpe»  591 ; s.  muh 
uf  Wäsche». 
Ufwäschwasser  II  865. 
uf  wcible»  II  780. 
uf  weiche»  II  783. 
uf  wickle»  II  810. 
uf  wische»  II  873. 
uf  witsche»  II  886. 
uf  wohlgerat,  s.  gerate», 
uf  zatte»  II  916. 
uf  zeichnen  II  893. 

Ufziegcr  II  899. 
uf  ziehen  II  898. 

Ufzug  II  895. 
uf  zünde»  II  907. 
uf  zwecken  i]  924, 
Ilfzwickzang  II  908. 
ui  Ausruf  der  Er  ende,  d.  Angst  3. 
Ül»,  Dem.  Ülele  Eule  31. 
Üle»aug  22. 

Ülcgcmutz  744. 
llle»krütel  533. 
ftlcnmördcr,  s.  Nünemörder. 
Ülenspiegel,  Ure»-  32.  II  535  N. 
Ulk  Ecucrshrunst  33. 

Ulm  33. 

Ulm  Edulnis  im  Hoden  des 
Waldes  33. 
ulmig  33. 

Ulrich  33. 
ulwer  35. 
um  38  N. 

um  beize»,  umme  beize»  II  42. 
um  bocke»  II  29. 
um  brache»,  umbrochen  II 178. 
um  breche»  II  178. 
um  bringe»  II  194. 

Umbruch  II  179. 
Umbruchbode»  II  15. 
Umbruchstücker  II  588. 
umbeschützig,  s.  unschützig. 
um  bürzle»  II  94. 
um  decke»  II  669. 
um  doldcrc»  II  680. 
um  dräjen  II  747. 
um  enander  50. 
umenander  hample»  II  48. 
umenander  böse»  II  98. 
umenander  daüdle»  II  65a. 
umenander  düche"  11  647. 
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umenander  dudle« 


umenander  dudle«  II  653. 
umenander  fahren  127. 
umenander  füge«,  x.  umme 
fCgcn  97. 

umenander  fotzle«  163. 
umenander  fuchtle«  93. 
umenander  hudlen  304. 
umenander  kegle«  428. 
umenander  nüste«  791. 
umenander  plädieren  II  154. 
umenander  rüehre«  II  283. 
umenander  schürrc«  II  428. 
umenander  schiessen  II  44°- 
umenander  schlampcre«  II 464. 
umenander  schlappere«  II  469. 
umenander  schleife«  II  453. 
umenander  schlinkere»  II  467. 
umenander  schlirge«  II  472. 
umenanderschlumpcre«Il465. 
umenander  schlunkere«  II  467. 
umenander  schnurre«  II  506. 
umenander  schotteren  II  444- 
umenander  secklen  II  346. 
umenander  spüngle«  II  544. 
umenander  springen  l|  559. 
umenander  stehn  II  566. 
umenander  stifte«  II  577. 
umenander  stöbere«  II  569. 
umenander  stoffle«  II  577. 
umenander  stolpere«,  x.  erum 
stolpere«. 

umenander  stören,  x.  erum 
störe«. 

umenander  strolchen  H 631. 
umenander  tänderen  II  688. 
umenander  trümse»  II  759. 
umenander  türmle«  II  71s. 
Umenanderzieger,  x.  Ummc- 
zieger. 

um  fresse«  184. 

Umgang  223. 

Umgänger  223. 

Umgeld,  x.  Ungeld, 
um  ge^n  190. 
um  gheien  313. 
umgheit,  s . ungheit. 
um  gnappe«  265. 
umhampfle«  340. 
um  haben  293. 

Umhang  352. 
umhangt,  umhängt  353. 
um  haue«  395. 
um  henke«  355. 
llmhenklc  356. 
umhin,  umme  344. 
um  kehren  463. 

Umlauf  565. 
um  ligc«  575. 
um  machen  644  N. 
umme,  x.  umhin. 
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umme  bäschle«  II  106. 
umme  bäske«  II  105. 
umme  baüsc«  II  97. 
umme  belle«  II  33. 
umme  böse«  II  98. 
umme  blitze«  II  175. 
umme  bole«  II  34- 
umme  bosslen  II  104. 
umme  buffe«  II  18. 
umme  humple«  II  49. 
umme  bürzlen  II  94. 
umme  buse«  II  105. 
umme  deren  II  705. 
umme  doktere«  II  673. 
umme  dolderc«  11  680. 
umme  dräje«  II  747. 
umme  drücke«  II  750. 
umme  drucke«  II  751. 
umme  duche«  II  647. 
Ummcdücher  II  647. 
umme  dudle«  II  653. 
umme  dössle«  II  721. 
umme  fahre«  127. 
umme  füderlütze«  635. 
umme  füge«  97. 
umme  fettigen  157. 
Ummefcttiger  157. 
umme  fettigieren  157. 
umme  flankiere«  170. 
umme  fotzle«  163. 
umme  gaffen  198. 
umme  geben  196. 
umme  gehn  190. 
umme  gheie«  313. 
umme  gige«,  x.  herum  gige«. 
Umme  gmss  II  289. 
umme  grudlc«  270. 
umme  hocke«  318. 
umme  kumme«  441. 

Umme!  39. 

umme  lämmne«  586. 
umme  länge«  597. 
umme  laufe«  566. 
umme  lege«  573. 
umme  lige«  575. 
umme  lire«  606. 
umme  litzen  635. 
umme  lotze«  636. 
umme  luege«  579  N. 
umme  mache«  644. 
umme  mule«  674. 
umme  nehme«  771. 
umme  nüclen  768. 
umme  pfattle«  II  141. 
umme  pfuderc«  II  132. 
umher  II  945. 
umme  rammle«  II  254. 
umme  ramsc«  II  261. 
umme  risse«  II  288. 
umme  schicke«  II  405. 


Umschlag 

umme  schicsscn  II  439. 
Ummeschlag  II  456. 
umme  schlage«  II  458. 
umme  schlamperc«  II  464. 
umme  schleife«  II  453. 
umme  schlctzen  11  477. 
umme  schliche«  II  449. 
umme  schlirge«  II  472. 
umme  schlunkere«  II  467. 
umme  schlupfe«  II  470. 
umme  schnäpfle«,  x.  erum-. 
umme  schnäuse«  II  308. 
umme  schncikc«  II  499. 
umme  schnurre«  II  506. 
umme  schupfe«  II  425. 
umme  schürfen  II  433. 
umme  seckle«  II  346. 
umme  seile«  II  351. 
umme  si(n)  II  361. 
umme  spaütle«  II  551. 
umme  spcngle«  II  544. 
umme  sprenge«,  umenander-, 
umenangcr-  II  558. 
umme  stelle«  II  590. 
umme  stehn  II  566. 
umme  stiften  II  577. 
umme  stoffle«  II  577. 
umme  stolpere«,  x.  erum 
stolpere«. 

umme  störe«,  x.  erum  störe«, 
umme  stricke«,  x.  rum-, 
umme  strolchen  II  631. 
umme  stülpe«  II  594. 
umme  stürme«  II  614. 
umme  sufen  II  330. 
ummesunst  II  367. 
umme  surren  n 373. 
umme  tanze«  II  697. 
umme  täpere«  II  699. 
umme  tappe«  II  700. 
umme  topen  II  699. 
umme  tragen  II  744. 
umme  tröle«  II  755. 
umme  trudle«  II  742. 
umme  truttle«,  x.  umme 
trudle«. 

umme  türmle«  II  715. 
umme  würfe«  II  848. 
Ummewörferei  II  849. 
Ummezicgcr,  Umenander-, 
Rumzijer  II  899. 
umme  zwirble«  II  927. 
Umrank,  PI.  Umräng  11  271. 
um  renne«  II  263. 
umringen  II  268. 
um  risse«  II  288  N. 
Umrissenheit  II  289. 
um  sattle«  II  379. 
um  schaffe«  II  396. 

Umschlag  II  456  N. 
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um  schlage" 

um  schlage"  II  458. 
um  schmisse"  II  488. 
um  schnappe“  II  963. 
Umschueh  II  403. 
um  schütte"  II  445. 
umsclig  41  N. 
umsinnig  II  363. 

Umstand  II  603. 
um  stüche“  II  573. 
um  stocke“  II  586. 
um  tröle"  II  755. 
umtrümle“  II  757. 
un-  Vorsilbe  der  Verneinung 
und  vor  Part.  48  N. 
unanmüetig  II  937. 
Unantwörtle  II  860. 
unappetitlig  58. 
unartig  70. 
unässig  7t. 

unbändig,  unbändlig  II  57. 
unbehobelt  299. 
unberuefe“  II  240. 
unfsbCte",  ungebet'1  II  1 1 3. 
unbehäb  294. 
unbeholfen  326. 
unbeschröue“  II  514. 
unb'sunne"  II  362. 
und  51  N. 

Undank  II  692. 
unde",  unge(n)  52. 
unde"  dur  II  708, 
unde“  durc  II  708. 
unde»für,  -fürhi“  136. 
unde“hür  367. 
undena“  42. 
undene  52. 
unden  ufe"  343. 
unden  usc“  344. 
under,  unger  Adj.  u.  Präf. 
52  N. 

Underband  II  56. 
l.’nderbett  II  114. 
Underbettzieeh  II  893. 
under  dClbe“  II  679, 
Underdörfler,  s.  Dörfler, 
linderdüchel  11  647. 
undere  344. 
undere  ge*>n  190. 
under  enander  50  N. 
Ilndercnanderdings  II  691. 
under  fahre"  127. 
Underfiieger  166. 
under  ge“n  190. 
under  grifc"  270. 
underhänds  II  944. 
underhebc"  297. 
Underhebseil  II  351. 
Underhcmd  339. 
underhülche"  324. 
L'nderjüpp  409. 
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Underkamisol  437. 
under  kleiben  489. 
under  kummc"  441. 
Underkummet  442. 

Underkutt  483. 
underlege”  573. 

Underlib  543.' 
undermeliert  669. 

IJndermul  674. 

Undermutze“  745. 
UndernC-fimer  773. 
underobsi'h  II  322. 
underrichte"  II  230. 
Undcrrock  II  249. 
llnderschcid  II  393. 
underscheidc“  II  394. 
underschidlich  II  394. 
underschlächtig,  s.  Mühlrad. 
Underschlag  II  456. 
underschlage"  II  458. 
linderschlupf  II  469. 
under  schlupfe“  II  470. 
underschribe“  II  515. 
undersic“,  underschi,  ünger- 
schi  II  322. 

undersiich)  luege“  579. 
undersinnc“  II  362. 
Underspann  U 542. 
underst  52. 
under  stäübe“  II  568. 
understehn  vagen  II  566. 
under  ste'm  untertreten  II  566. 
understeine“  II  601. 
ünderstrgbe“  II  623. 
underströwen  II  622. 
undertags  II  660. 

Undertan  II  686. 
Undertschope“  II  773. 
Underwamst  II  827. 
underugge“  II  803. 
underwggc“  lasse“,  u.  lo(n) 

61 1. 

underwggs,  undwfg  II  804. 
Undcrwind  II  837. 

Underzug  II  895. 
undre  mache“  644. 
undürlich  II  709. 
undursam  II  709. 
unebe“  6. 
uneins  45. 
unergeltlich  217. 
unehrlig  61. 
unfehlbar  107. 

Unflat  174. 
unflätig  174. 

Unfride“  178. 

Unfuhr  136. 
ung  tüchtig  55. 
ung'acht  13. 
ungäng  223. 


ungmüessig 

ungängig  224. 
ungattig  242. 
ungattlig  242. 
ungen,  ünge“,  r.  unde“. 
ungebache“  II  7. 
ungebeicht  II  13. 

Ungebot  II  117. 
ungebrittelct  II  181. 
Ungeduld  II  680. 
ungeduldig  II  680. 
ungeglett  263. 
ungekambelt  443. 
ungeladen  557. 

Ungeld  216. 
ungelegen  575. 
Angelegenheit  575. 

Ungelter  216. 
ungemäh  650. 
ungemacht  644. 
ungemeint  689. 
ungeminnt  689. 
ungenädig  758. 
unger,  s.  under. 

Unger  54  N. 
ungere“  54  N. 

Ungere  54. 

Ungerland  54. 
ungern  232. 

Ungcrsberg  II  86. 
ungeruefe“  II  240. 
ungerupft  II  278. 
ungesorgt  II  374. 
ungesse“  75. 
ungetiibelt  II  645. 
ungewäsche“  II  872. 
ungewellt  II  812. 
ungewillig  II  816. 
ungewohnt  II  832. 
ungezählt,  -zählt  II  901. 
ungezeichni't  II  893. 
Ungezifer  II  893. 
ungefähr,  -fähr  125. 
ungflattiert  174. 
ung'  foche",  s.  ungefochte“. 
ungi'fochtc“  ungcaicht  93. 
ungefragt  179. 
ungnfreut  176. 
ung«häb  294. 
ungrheit  313  N. 
ungehobelt  299. 
ung->hür  370. 
llng'hür  370. 

Ungkät  biete“  55. 
ungekocht  420. 
ungleichig  255. 
unglichlig  256. 
unglichlinge“  256. 
unglimpfig  591. 

Unglück  258. 
ungmüessig  729. 
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ungrad  269.  II  232. 
ungeraten  II  297. 
ungriffig  271. 
ungrisch  54. 
ungeröllt  II  253. 
ungesalzen  II  355. 
ungeschält  II  406. 
ungeschält  II  4°7- 
ung*schcniert  II  416. 
Ungeschick  II  404. 
ungeschickt  II  405. 
ung‘*schid,  -g«schcid  II  394. 
ungeschlachte»)  II  450. 
ungeschlafe»  II  452. 
ungeschickt  II  461. 
ungeschliffen  II  454. 
ungeschmack  II  480. 
ungeschmalzcn  11  484. 
ungeschmclzt  II  484. 
ungeschmutzt  II  490. 
ungeschoren  II  427. 
usgeschuelt  II  4**- 
ungeschwunde»  II  526. 
ungesühne  II  340. 
ungestraft  II  631. 
ungesund  II  364. 
unguet  249. 
unge  vexiert  160. 
unheimlig  337. 

Unholden  325. 

Unholder  325. 
uni-  Verneinung  in  Zss.  48. 
Unk  Schlange  II  933. 
unkamblig  443- 
Unkel  55. 

unker,  s.  ungrad  269. 
unkommod  438. 

Unkosten  478. 

Unkrut  532. 
unkummlir  441. 
unlidig  562. 
unlidlich  562. 
unlidsam  562  N. 

Unluit  629. 

Unlust  620. 
unlustig  621. 
unmöglich  657  N. 

Unmucss  729. 
unnöte  794. 
unnötig  795. 

Unnutz  II  959. 
unpass  II  96. 
unpässlich  11  96. 

Unrat  II  299. 

Unrueh  II  245. 

unruefg,  -reiwig,  -rüewig  II 
246. 

uns  55  N. 
tinschelc»  56. 

Unschick(cn)  II  404. 


unschimber  U 417. 
Unschlig,  Unschiit  56  N. 
Unschligkerze  II  949. 
Unschlittliecht  56.  555. 
Unschlittschandel  11  419. 
Unschuld  II  411. 
unschuldig  11  411- 
unschötzig  II  448. 
unsenig  56. 
unser  55. 

unsereiner,  unsereins,  s.  u 
unsinnig  II  362. 

Unat  Zorn  56  N. 
unste»  56. 

Unstzapfen  U 91 1, 
unsufer  II  331. 
unsüfcrlich  II  332. 

Untätele  II  725. 

Untier  II  706. 
ungetrunke»  II  761. 
untür,  -lieh  57. 
unufschieblich  II  389. 
unusstehlich  II  566. 
un verbrannt  II  191. 
unverhönt  344. 
Unverlftgenheit  575. 
unvermackelt  660. 
unvermoszget  716. 
Unvernumft  774- 
unverruckt  II  250. 
unverschämt  II  413. 
unvcrschüe»  II  391. 
Unverstand  11  603. 
unversucht  II  324. 
unverwisse»  II  871. 
unwöge  II  797  N. 
unwört  II  858. 

Unwetter  II  882. 

Unwillen  II  816. 
unz  bis  II  934. 
unzemot  666. 
unzitig  II  919. 

Uödili,  s.  Odili. 

Uol,  s.  Uöler. 

uole»  sich  abplagen  32. 

Uöler  32  N. 

UÖlerei  32. 

Uuli  Geizhals,  Dreck  Spatz  32 
Uhr  63  N. 
ur-  II  934. 

Urann  42. 

Urbc,  Urwe  Urban  64. 
urbers  II  Si. 
urbig  64  N. 

Uhre»hüslc  3S4. 
L‘hrc»känstcr  451. 
Ui>rc»kaste»  477. 
Uhre»kctt(e)  480. 
U»*rc»macher,  s.  Ubr. 
Ul,rc»säckcl  II  344. 


Uhrenschläppcl  II  468. 
Uhre»schlüssel,  s.  Uhr. 
Uhre»schnur  II  507. 
Urcspiegcl,  ÜIe»spicgcl. 
Urgrossle  282. 

Urgrossvater  156. 

Urhahnc,  Urc»ha*»n  341. 

Urhau  394. 

urig  lauter,  rein  64. 

ürlen  67. 

Ursach  II  3*9- 
Ursächer  II  320 
Ursch,  Urschei,  UrschiN 
s.  Ursel. 

urschälig  II  407. 

Urschlecht  Imp/pockcn  69. 
Ursel,  Ursi  Ursula  68. 

Urscle,  s,  Ursi. 

Ursi  kleines  Geschwür  68. 
Orte»  Zeche  70. 

Urtel,  Urteil  70.  II  675. 
urtle»  70. 

Urze»  Speiseüberreste  71. 
us  Präp.  aus  77. 
us  Adv.  aus  78  N. 
ü»s  Fron,  uns  77. 
us  äxe»  verklatschen  85. 
us  bache»  II  7. 
us  bajäklen  II  21. 
us  bäjc»  II  22. 
us  balgen  II  40. 
us  bälglen  II  40. 
us  hample»  II  47. 
us  bapplc»  II  68. 
us  barkiere»  II  87. 
us  baüse»  II  97. 
us  büche»  II  8. 
us  beinc»  II  52. 
us  beinle»  II  52  N. 
us  beitsche»  11  124. 
us  bülzen  II  43. 
us  benglc»  II  62. 
us  bösen  11  98. 
us  bCttlc»  II  115. 
us  bicken  II  26. 
us  biete»  11  117. 
us  bisse»  II  100. 
us  blasen  II  166. 
us  blecke»  II  156. 

Usblecker  II  156. 
us  bleie»  II  151. 
us  blicke»  II  156. 
us  blucte»,  us  blute»  II  172. 
us  blutten  II  172. 
us  böglc»  II  20. 
us  bossle»  II  104. 
us  bröche»  II  178. 
Usbröchhake»  316. 
us  bringe»  II  194. 
us  bröckle»  II  186. 
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Usbruch  II  179. 
us  brache«  II  180, 
us  brüele«  II  188. 
us  brüetlen  H 206. 
us  büchse«  II  13.  • 
us  büechle«  II  11. 
us  büene«  II  55. 

Usbund  II  60. 

Usbunds-Lump,  -Narr, 
-Wackcs  II  60. 
us  bure"  U 83. 
us  bürsten,  us  bürste«  II  92. 
us  bütlc«  II  121. 
us  butzc«  II  130. 

Usbutzcr  II  13 1 . 
us  dächslc«  II  651. 
us  dülbe«  II  679. 
usdenkig,  -isch  II  693. 
us  dürre«  II  705. 
us  diene«  11  687. 
us  dinge«  II  691. 
us  dokteren  II  673. 
us  dorre«  II  707. 

US  dörre«  II  707. 
us  dötzle«  II  735. 
usdrückentlich  II  752. 
us  düchle«  II  648. 
us  dundere«  II  689. 
us  dure«  II  708. 
us  dürre«,  r.  us  dorre«, 
use«  = ushi«  344. 
use«  bieten  11  117. 
use«  bisse«  II  100. 
use«  buchstabieren  II  567. 
use«  butte«  II  119. 
use«  delbe«  II  679. 
usen  dividieren  n 657. 
use«  düssle«  II  721. 
use«  falle«  106. 
use«  fahre«  128. 
use«  gehe«  196. 

Uscgeld  216. 

usen  geheie«  314. 

use«  g'schn  II  340. 

usen  her  367. 

usen  kegle«  428. 

usen  kumme«,  r.  rus  kummc«. 

use«  länge«  597. 

usen  lasse«,  u.  Ion  611. 

I.'sele  schmutz.  Kind  79. 

Uselc  junge  Gans  79. 
unselig  56  N. 
use«  luegc«  579. 
usen  lüpfe«  604. 
us  enand(er)  II  933. 
us  enander  gehn  II  939. 
usenander  scherrc«  II  42S. 
Usenandertriber  11  739. 
use«  nüclc«  76S. 
usen  pfupfc«  H 137. 

Wb.  d.  ei«.  Mundarien.  II. 
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use«  pulse«  II  41. 

User  79. 
user  jüd.  79. 
l’scrdörfler,  s.  Dörfler, 
userdummen  [)  6S3. 
us  ere«,  s.  eren. 
userlCsen  612. 
userpassc«  II  95. 
use«  sage«  II  334. 
use«  schlage«  II  458. 
usen  schnätere«  II  509. 
use«  schüfle«  II  400. 
use«  sthweisse«  II  532. 
useni  spediere"  ([  534, 
use«  sprutzle«  II  564. 
use«  stäübc«  II  568. 
use”  stürme«  II  614. 
use«  tuen  II  641. 
us  fajole«  102. 
us  fallen  106. 
us  fahre«  127  N. 

Usfahrcns  128. 

lis®>rhirt  377. 

usfahrig  128. 

us  fasere«  148. 

us  fasle«  147. 

us  fegen  97. 

us  fese«  II  937. 

usfindig,  -isch  119  N. 

us  fitze«  162. 

us  flicke«  168. 

us  fliege«  166. 

us  floche«  164. 

us  flocken  168. 

us  förschlc«  144. 

us  förstle«,  s.  us  förschlc«. 

us  fötzele«  163. 

us  fotzle«  162. 

us  frage«  179. 

us  fresse«  184. 

Usfuehr  137. 
us  füehre«  138. 
usfüehrlig  138. 
us  füeterc«  159. 
us  fule«  11 2. 
us  fürc«  134. 
us  fusere”  150. 
us  füssere«  150. 

Usgang  223. 
us  gättere«  243. 
us  gautsche«  250. 
usscgcckt  205. 
usgcdräjt  II  747. 
usgelasse«  61 1. 
usgemalt'i  735. 
us  gehen  196. 
us  gehn  190  N. 
usgehnds  190. 
usgenürgelt  781. 
usgetribe«,  s.  ustribe«. 


us  lege« 

usgetüpfelt  II  704. 
us  gnheic«  314. 
us  glitsche«  263. 
us  glüete«  263. 
us  glunklc«  259. 
us  glure”  261. 
us  görze«  235. 
us  grase«  281. 
us  griensle,  s.  grienslc. 
Usgrüenz  279. 
us  geschirre«  II  430. 
usgeschissc«  II  436. 
Usgospitztheit  II  554. 

US  gestehn  II  566. 
us  gucke«  207. 
us  gücklc«  208. 
us  hacke«  316. 

Ushäcker  316. 

Ushacket  317. 
us  halte«  330. 
us  haben  293. 

Ushau  II  946. 
us  haue«  395. 
us  hebe«  297. 
us  hüchlen  301. 
us  hönke«  355. 
us  hirze«  379. 
us  höhle“  322. 
us  holze«  333. 
us  huche«  301. 
us  hudle«  304. 
us  hülche«  324. 
us  hülschen  329. 
us  hundlen  352. 
us  hunzen  359. 
us  hupe«  362. 
us  huse«  385. 
usiere«  /ranz,  user  79. 
us  karchle«  467. 
us  karte«  471. 
us  kaufen  427. 
us  kegle«  42S. 
us  kehren  464. 

[ usklawatschen.r  klawatsche«. 

us  kleppere«  494. 
us  klopfe«  496. 
us  kluege«  491. 
us  kluttere«  499. 
us  knaütschc«  510. 
us  knöchlen  502. 
us  krame«  517. 
us  künde«  449. 
us  kustere«  478. 
us  lache«  547. 
us  lasse«,  us  lo(n)  611. 
us  laufe«  566. 
us  läufle«  568. 
us  laxiere«  633. 
us  löbe«  541. 
us  lege«  573. 
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us  lehne“  580. 

us  lehre“  605. 

us  l£re“  605. 

us  leschc“  618. 

us  löse“  612. 

us  linse“  599. 

us  lirc“  606. 

us  lohe“  II  953. 

us  loppere“  603. 

us  ludlc“  563. 

us  luege“  579. 

us  lüfte“  570. 

us  lulle“  585. 

us  lüpfe“  604. 

us  Iure“  608. 

us  luse“  617. 

us  lusterc“  622. 

us  lüte“  627. 

us  lütcre“  627. 

us  mache»  644. 

lismachet  646. 

us  melke“  677. 

us  mergle“  707. 

us  miste“  734. 

us  mohre“  703. 

us  müdere“  653. 

us  musc“  726. 

us  mustere“  735. 

us  näje“  764. 

us  nätsche“  796. 

us  nehme“  771. 

us  nüele“  768. 

us  nurxe“  781. 

us  packe“  11  23. 

us  passe»  II  95. 

us  pfise“  II  140. 

us  pfitze“  II  143. 

us  pflöcke“  II  144. 

us  plapperen  ||  164. 

us  poste»  11  ito. 

Usputzampel  40. 

us  rackle“  11  247. 

us  ramse»  II  261. 

us  rase»  II  283. 

us  rase»  II  285. 

us  rechen,  us  röchle“  II  225. 

L'sred  II  235. 

us  rede»  II  234. 

us  ribc“  II  219. 

Usriber  II  219. 
us  richte»  II  230. 
us  ringe“  II  270. 
us  risse»  II  288, 
us  rozen  II  313. 
us  rucke“  II  249. 
us  ruefe»,  -rüefc»  II  240. 
us  rume“  II  258. 
us  rupfen,  us  ropfen  II  279. 
Usrüteret  II  304. 
us  rutschen  11  310, 


us  rutsche“  II  310. 
us  säge“  II  336. 

1‘ssatz  II  382. 
us  schaffe»  II  396. 
Usschäübelte  II  387. 
us  schäüble“  11  387. 
us  schaue“  II  385. 
us  schölle»  II  409. 
us  schenke“  II  422. 
us  schepfe“  II  424. 
us  schCrre“  I!  428. 
us  schiffe“  II  398. 
us  schlafe“  II  452. 

Lsschlag  II  456. 
us  schlage“  II  458. 
us  schlecke“  II  461. 
us  schliefe»  II  455. 
us  schlitze“  II  477. 
us  schiöfie“  II  452. 
us  schlupfe“  II  470. 
us  schlüpfe“,  s.  schlüpfen, 
us  schmecke»  II  482. 
us  schmuse“  II  489. 
us  schnätzlc“  II  51 1. 
us  schnaüse“  II  508. 
us  schneike“  II  499. 
us  schncize“  II  51t. 
l'sschneizelte  II  51 1. 
us  schneizlc“  II  51 1. 
us  schnufe“  II  496. 
us  schnüffle“  II  497. 
us  schnuppen  II  503. 
us  schnutze“  II  513. 
us  schreie»  II  514. 
us  schrite“  II  519. 
us  schütte“  II  445. 
usschüttcrig  II  446. 

L’sschutz  II  447. 
usschwasiere“,r.  schwasicrc“. 
us  schwenke»  II  527. 
lisschwCnkete  II  527. 
usse“  aussen  79. 
ussen  hatsche"  II  122. 
usse"  bleche»  II  153. 
usse“  frage»  179. 

L'sseh“  II  340. 
us  sehn  II  340. 

Ussehne»(s)  II  340. 
us  seible“  II  317. 
usse»  mustere“  735. 
usse“  nehme»  772. 
usse“  pfitze“  II  143. 
usser  Präp.  ausser  79. 
usser  Adj.  der  äussere  79. 
us  Serbe"  II  373. 
üssere“  79. 
usse»  risse"  II  288. 
usserlig,  üsserlig  79. 
ussersiih  11  322. 
usserst  Super!.  :u  usser  79. 


usserwärts  79. 
usses  zue  II  889. 
usse“w£ndig  79.  II  836. 
ussewönzig,  s.  usse“wendig  79. 
usse“  witsche“  II  886. 
usse“  zünde“  II  907. 
ussgebig  192. 
us  sieche“  II  323. 

Ljsspän“  II  541. 

Usspann  II  542. 
us  spanne“  11  542. 
us  späue“  II  533. 
us  spekuliere“,  r.  spekuliere“, 
us  sperre“  II  546. 
us  spiele«  11  539. 
us  spitze“  II  554- 
us  spöttle“  II  552. 
us  spreitle“  II  562. 
us  spriessc“  II  562. 

Ussproch  II  557. 
us  spüre“  II  548. 
us  staffieren  II  575.  \ 

Usstand  11  603. 
us  stäube“  II  568. 
us  steche“  II  572. 
us  stecke“  II  582. 
us  steinen  II  6or. 
us  steinlc“  II  601. 
us  stelle“  II  590. 
us  stehn  II  566. 

L’sstich  II  573. 

Usstichwin  II  831. 
us  stocke“  II  586. 
us  strä»le“  II  631. 
us  sträüc“  II  622. 
us  striche“,  usc“-  II  626. 
l.'sstrichcr  II  626. 
us  strupfen  II  635. 
us  strupfe“  II  635. 
us  strütze“  II  637. 
us  studieren  II  575. 

Usstür  II  612. 
us  stüre“  II  612. 
us  sturre“  II  611. 
us  sückle“  II  347. 
us  sude“  II  328. 
us  sueche»  II  323. 
us  sufe“  II  330. 
us  suge“  II  338. 
us  tanze“  II  697. 
us  tapeziere“  II  701. 
us  tappe“  II  700. 
us  täübele“  II  642. 
us  teile“  n 676. 
us  terse“  II  717. 
us  töbe“  II  643. 
us  töbere“  II  643. 
us  locke“  II  673. 

L'strag  II  745. 
us  trage“  II  744, 
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us  trappe»  II  762. 

Ustreger  II  745. 
us  trense»  II  761. 
us  trepplen  II  763. 
us  trete»  II  767. 
us  tribe»  II  738. 
ustriben  II  738. 

Ustritt  II  768. 
us  trückle»  II  753. 
us  trude»  II  742. 
us  trurame"  II  757. 
us  trumpete»  II  738. 
us  tuen  II  641. 
us  tüftle»  II  658. 
us  tunke»  II  694. 
us  tüptie»  II  704. 

Ustusch  II  723. 
us  tusche»  mit  Tusche  aus- 
zciehnen  II  723. 
us  tusche"  austauschen  II 
7*3- 

us  hebe»  9. 
us  visitiere»  149. 

Uswachs  11  786. 
us  wachse»  II  785. 

Uswög  II  801. 
usweg,  -s  II  804  N. 
us  werfe»  II  848. 
us  wige"  II  804. 
us  wirke»  II  853. 
us  wische»  II  873. 
us  wise»  11  868. 
us  witschen  H 886. 

Uswurf  II  849. 
us  zahle»  II  901. 
us  zahne»  II  906. 
us  zänne"  II  906. 

Uszänncr  II  906. 

I'szännerei  II  906. 
us  zehre»  II  913. 

Uszehre»,  s.  us  zehre», 
uszehrig,  aus-  II  913. 
l'szehrung  11  913. 

Ossziöhde  II  899. 
us  ziehen  II  898. 
us  zirkle»,  aus-  II  914. 
uszkütten  4S1. 

Uszug  II  895. 
us  zupfe»  II  967. 

Uter  83  N. 
uterc»  melken  83. 

Üterle,  Dem.  zu  Uter  83. 

Utz  Scherz  87. 
utze»  87. 

Üweldranigkcit  II  932. 
üwer  einander  rosslc»  II 
2S4. 

Üwerrhin,  -rhiner  11  265. 
llzer  87. 

Uzkart  47t. 
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V. 

V II  935-  ■ 

Vakanz  102. 

Valentin  107. 

Välten  Valentin  107. 

Vater  155. 

Vaterheim  336. 

Väterlich  156. 

Vatermann  686. 

Vatermörder  707. 
Vatcrunserpfifer  II  134. 
Vaterunserverhudler  304. 
veheproge  II  183. 

Veielat,  s.  Violat. 

Veiele,  s.  Veiol. 
veiclett  89. 
veielettig  89. 

Vcilat,  Veilot,  s.  Violat. 
Veilatte»bolle»  II  36. 

Veiol  88. 

Veitstanz  II  696. 

Velo  11  813. 

Völteliner  it6. 

VeltM,  s.  Välten. 
v>elm»ls,  s.  vilmols. 
ver-  158. 

verabreden  II  233. 
verachte»  13. 
veräckert  26. 
verakkordiere»  26. 
veraltcriere»  35. 
veramusiere»  37. 
verändere»  50. 
verarge»  66. 
verarte»  II  934- 
verbache»  II  7. 
verbäje»  II  22. 
verbamboschieren  II  47. 
verbämple»  II  48. 
verbanne»  II  50. 
verbannesiert  II  50. 
verbäppen  II  67. 
verbapplcn  II  68. 
verbastert  II  109. 
vcrbatsche»  II  122. 
verbattere»  II  112. 
verbaume»,  verbäume»  11  45. 
verbaupe»,  -bäuplen  r er- 
sehnenden II  69. 
verbaüst  II  97. 
verbei,  s.  verbi. 
verbei  schnntzen  II  513. 
verbeitsche»  II  124. 
verbemmere»  II  45- 
verbönglc»  II  62. 

Vcrbörglis  II  86. 
verberste»  II  91. 
verbessere»  II  99. 
verbetle»  II  112. 
verbeze»  II  126. 


verbuppe» 

verbi,  verbei  II  2. 
verbibäbele»,  verplipläple» 
II  3- 

verbiete»  II  117. 
verbinde»  II  59. 
verbi  schnurre»  II  506. 
verbisse»  II  100. 
verbittert  II  116. 
verbitzle»  II  127. 
verblende"  II  161, 
verblerrt  11  165. 
verblettert  II  169. 
verbletzen  II  175. 
verbletzert  II  175. 
verbliche»  II  153. 
vcrblüeje»  II  155. 
verblüemt  II  159. 
verbluemterwis  II  867. 
verbluete»  II  172. 
verbocke»  II  29. 
verbögle»  11  21. 
verholen  II  34. 
verbelle»  II  36. 
vcrböllen  II  36. 
verbollerc»  11  36. 
verbölstere»  II  41. 
verboltere»  II  41. 
verbönne»  II  54. 
verboppelt  II  70. 
verboppere»  11  71. 
Verbösen  11  102. 

Verbot  II  117. 
verböust  II  97. 
verbreche»  II  178. 
verbrCnzle»  II  195. 
verbringen  U 194. 
verbrockle»  II  186. 
verbrosten  U 198. 
verbrosme»  II  198. 
verbroten  II  201. 
verbroxt  II  208. 
verbruche»  II  180. 
verbrüeje»  II  185. 
verbrüele»  II  188. 
verbrüelt  II  188. 
verbrüetelt  11  206. 
verbrunze»  II  195. 
vcrbrünzle»  II  196. 
verbrusen  II  199. 
verb»schisse»  II  436. 
verbuchen  II  3>- 
verbüesse»  II  105. 
verbuffe»  II  >8. 
verbuffere»  II  18. 
verbüle»  II  37. 
verbummere»  II  47. 
verbumpse»  II  49. 

Verbunst  11  54.  II  65  N. 
verbünstig  II  54. 
verbuppen  II  72. 

72* 
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verburpelt 

verburpelt  II  90. 
verbürsten  II  92. 
vcrbutzc«  II  130. 
verbutzen  verkleiden  II  129. 
verbGtzle»  II  13 1. 
verdächtig  II  651. 
verdallest  II  674. 
verdamme»  II  682. 
verdammer  II  682. 
verdammt  II  682. 
verdampfe«  II  685. 
verdangle»  11  689. 
verdanke«  II  692. 
verdarge»  II  713. 
verdästert  II  724. 
verdätsche»  II  732. 
vcrdattcre«  11  725. 
verdattert  II  726. 
verdaQe«  II  637. 
vcrdeckcl(c),  verdeck!  II  670. 
verdeckle»  II  670. 
verdölbe»  II  679. 
verdellcrc«  II  674. 
verdämmere«  II  682. 
verdcngle«  II  689. 
verdenke«  II  693. 
verderbe«  II  711  N. 
Verderben  II  71 1. 
verderbe»  II  711. 
verdiene»  II  687. 

Verdienst  II  694. 

Verding  II  691. 
verdinge»  II  691. 
verdispetiert  II  724. 
verdoffc«  II  657. 
vcrdöfflen  II  658. 
verdoktere»  II  673. 
verdoldcre»  II  680. 
verdolke»  II  681  N. 
verdoni  II  688. 
verdorben  II  71 1. 

Vcrdoria  140;  s.  auch  verdoni. 
verdorre«  II  707. 
verdotsche»  II  733. 
verdottle»  II  727. 
verdräje«  II  747. 
verdräjt  II  747. 
verdrahte»  II  767. 
verdrücke»  II  750  N. 
verdriesse»  II  765. 
verdrießlich  11  765, 
verdrille«  II  753. 
verdrucke«  II  751. 
verdrücken  II  752. 
verdruckt  II  751. 
verdrückt  II  752. 

Verdruss  II  765. 
verdumme»  II  6S3. 
vcrdummelt  II  683. 
verdumpfe«  II  686. 


— II40  — 

verdundere»  II  689  N. 
verdunnere«  11  688. 
verdurste»  II  717. 
verdusle»  II  721. 
verdüstere»  II  725. 
vcrdutschc»  II  733. 
verdutschle»  II  733. 
vcrdutschtcrwis  II  733. 
verduttere«  — verdattere«  II 
730. 

verduttere»  Eier  zerschlagen 
II  730. 

verdutzt  II  735. 

Verein  46. 
vereinbaren  46. 
verehre»  61. 
verexküsiere»  85. 
verfalle»  106. 
verfälsche»  115. 
verfahre»  128. 
verfahrlässe»  612. 
verfascre»  14S. 
verfocht,  s.  verförcht. 
verfehlen  108. 
verfützt  161. 
verficke»  103. 
verfinde«  119. 
verflackeren  167. 
verflämme«  169. 
verflßeke»  167. 
verflickt  168. 
verfliege«  166. 
verflixt  175. 
verflottere«  174. 
verfludere«  166. 
verflueche»  164. 
verfluemt  169. 
verförcht,  verförcht  140. 
vcrfotzle»  162. 
verfresse«  184. 
verfricrc»  182. 
verfrüeje«  179. 
vcrfuchsen  92. 

Verfuchser  92. 

Vcrfuchscrei  92. 
verfuckere»  104. 
verfüehre»  138. 
vcrfule«  112. 
verfutschc  159. 
vcrgäckelt  205. 
vergäcklcn  205. 
vergaffe»  198. 
vergärte»  199. 
vergälle»  209. 
vergalze«  218. 
vergamft  221. 
vergammle»  218. 
vergängle»  224. 
vergänkerle»  224. 
vergänklc»,  s.  vergängle». 


vergüden 

vergante»  227. 

Vergantung  227. 
vergätterc»  243. 
vergäuche«  197. 
vergauklen  205  N. 
vcrgaütsche»  250. 
vcrgäüxt  252. 
vergebe«  196. 
vergebe«ts  196. 
vergeblich  196. 

Vergebung  II  939. 
vergeifere«  199. 
vergeile«  21 1. 
vergeistc»  241. 
vergelstere«  215  N. 
Vcrgclsterer  215. 
vergelstert  215. 
vergölte«  217. 
vergehn  190. 
vergehn  196. 

Vergess  235. 
vergesse»  236  N. 
vergesseng  236. 

vergesslich  236. 

vergeheie»  314. 
vergiftig  200. 
verginklen  225. 
Vergissmeinnichtcl  236. 
vergizt  253. 
vcrglasurt  262. 
verglosen,  s.  glosen 
verglückle»  258. 
verglunse«  260. 
vcrglure»  261. 
vergluxt  263. 
vergnaffen  264. 
vergnafft  264. 

Vergnücgc»  764. 
vergnüegt  764. 
vergolten  II  939. 
vergolkt  214. 

Vergönnität  222. 
vergornischüngle«  233. 
vergosche“  239  N. 
vergraben  267. 
vergräiten  284  N. 
vergrämse»  274. 
vergraule«  285. 
vergrenoble«  II  942. 
vergrife»  270. 
vergrinen  275. 

| verringere»  II  270. 
j vergrinsle«  279. 
vergruebe«  269. 

| vergrummle»,  vergrümmle« 
273. 

| vergrupfelt,  s.  vergrupft. 
j vergrupfe»  280  N. 
vergrupft  280. 
vergüden  198. 
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Vcrgüdcr(cn)  198. 
vcrgücten  249. 
vcrgugcrc"  204. 
vergunnen,  vergönnen  222. 
Vcrgunst  227. 
vergütschien  251. 
vergütterlcn  248. 
vergewülkt  11  822. 
verhabe«  291. 
vcrhacken  316. 
vcrhäcklen  316. 
verhädert  302. 
verhaft  310. 
vcrhammlen  335. 
verhämmle«  335. 
verhamplen  339. 
verhandelt  348. 
verhandlen  348. 
verharen,  verhören  366  N. 
verhaspeln  387. 
verhätschlcn  393. 
verhauen  395. 
verhautsche  393. 
verheben  297. 
verhechlc«  301. 
verheie»  314  N. 
verheilen  32t. 
verheissen  381. 
verhelfen  326. 
verhönke«  355. 
verhergen  372. 

Verhcrger  372. 
verherten  376. 
verhertigt  376. 
verhetzen  397. 
verhexen  397. 
verhext  397. 
verhinderen  350. 
verhinläsigcn  612. 
verhirote«  II  298. 
verhitzen  398. 
verhitzgc«  398. 
verhocken  318. 
verhöhne  344. 
verhoppassen  361. 
verhopsen  363. 
verhorche»»  371  N. 
verhöre«  369. 
verhuderen  305. 
verhudert  305. 
verhudlen  304. 
verhüle»,  s.  verhült. 
verhült  323. 
verhümplen  339. 
verhungere«  354. 
verhunzen  359. 
verhupfen  363. 
verhürne»  375. 
vcrhursche«  375. 
vcrhürsche«  370. 


verhörst  376. 
verhusen  385. 
verhusiere«  385. 
vcrhutzlen  399. 
verifere«,  s.  erifere». 
verifert  18. 
verirre«  62. 
vcrirrlig  62. 
verjage«  404. 
verjäre«  411. 
verjästen  413. 
verjäte«  413. 
verjauchen  402. 
verjuböieren  402. 
verjuchze«  402. 
vcrjüdle«  404. 
vcrkalberc«,  -kälbere«  433. 
vcrkalche«  434. 
vcrkalfaktere«  435. 
verkaloppiere«  210  N. 
verkälte«  435. 

Vcrkältung  436. 
verkamble«  II  948. 
verkäm^e«  II  947. 
verkamisolcn  437. 

Verkanz(t)  II  937. 

verkapitle«  456. 
verkarbatsche«  465. 
verkäsen  474. 
verkassle«  475. 
verkaufe«  427. 
verkegle«  428, 
verkeibe«  417. 
verkeile«  430. 

Verkerlikeit  464. 
verkchrt  464. 
verkctschc«  483. 
verketzere«  486. 
verkippen  457. 
verkitsche«,  s.  verketschc«. 
verkittcrt  481. 
verkittlcn  480. 
verklämperen  492. 
verklapperjass(er)e«  411. 
vcrklappern  494. 
verklebe«,  j.  kleben, 
verkleiben  489. 
verkleiden  maskieren  490. 
verkleide«  überdrüssig  sein , s. 

ver®«tleiden  560  N. 
Verkleidung  490. 
verklemmen  492. 
vcrklepfe«  496. 
verkleppere»  494. 
verklopfen  496. 
verklube«  489. 
verklummt  492. 
verklusen  498. 
vcrklütschen  499. 
verkluttere“  499- 


verknätsche«  510. 
verknautsche«  510. 
vcrknelle«  504. 
verkniempe«  505. 
verknöpfe«  508  N. 
verknozen  51 1. 
verknozt  511. 
verknöpfen,  s.  verknöpfe«, 
verknuppe«  506. 
verknupple«  506. 
verknuppren  506. 
verknütsche«  510. 
verknüttere«  509. 
verkochen  420. 
verköcherlen  420. 
verkoderc«  424. 
verkohlen  431. 
verkolepicrcn,  s.  vcrkalop- 
picren  II  940. 

verkome«,  -komere«,  s.  ver- 
kumc«. 
verkoren  464. 
verköstige«  478. 
verkotzen  486. 
verkotzt  486. 
vcrkrable«  512. 
vcrkräble«  512. 
verkrache«  513. 
vcrkramanzlc«  518. 
verkrammen  519. 
vcrkrasplen  525. 
vcrkraücn  511. 
verkridle«  514. 
verkrischc«  525. 
verkritze«  535. 
verkröpfen  523. 
verkrumpfle«  520. 
verkrüppelt  522. 
verkrüpple«  522. 
vcrkrusclt  524. 
verkrutzelt,  s.  krutzig. 
verkujeniert  429. 
verkume«  438. 
verkümmle«  443. 
verkünde«  449. 
vcrkuntroliere«  453. 
verkuppe«  457. 
vcrkupplcn  458. 
Verkuppleren,  s.  Kupplere«. 
verkutze«  487. 
verkutzt  487. 
verlagere«  571. 

Verlangens  597. 
vcrlänglich  598. 
Vcrlänglichkeit  598. 
verläppere«  602. 
verlarve«  609. 
verlasse»,  verlo(n)  611. 
verlassiere«  61 1. 
verlatsche«  630. 
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Verlaubnis  540. 
verlaufen  566. 
verläuken  581. 
verläuklen  581. 
verläuknen  581. 
verlaumen  587. 
verlaxcn  633. 
verlaxiere«  633. 

Verle  129. 
verleben  II  951. 
vergehen  548. 
verlCchnen  548. 
verleckeren  581. 
vcrledcrcn  559. 
verlege«  573. 

Verlegenheit  575. 
verleiben  543  N. 
verleiden  560  N. 
Vcrleider  560.  561  N. 
verleidig,  -lig  561. 
verleimen  587. 
vcrlcnden  594. 
verlehnen  580. 
verlerchen  609. 
verlehrcn  606. 
verlere»  605. 
verleschen  618. 
verlesen  612. 
verletteren  623. 
verlickeren  582. 
verliden  562. 
verliebt  545. 
vcrlieder(l)en  563. 
verliedrige1»  563. 
Verlicger  576. 
verlieren  607. 
verlige®  575. 
verlimen  587. 
verlinkelen  598. 
verliren  606. 
verlirt  607. 
verlochen  553. 
vcrlöcheren  553. 
Verlochung  553. 
verlöckle“  582. 
verlogen  576. 
ver!ohncn  592. 
verloren  607. 
verlorenerwis  II  867. 
verlosen  614, 
verlotscht  631. 
verlottere«  626. 
verlottle“  625. 
verlotzt  636. 
vcrluegen  579  N. 
verluentschcn  599. 
vcrlullen  585. 
verlummelt  588. 
verlumpen  589. 
verlumpt  589. 


verlure®  608. 

Vcrlurst  609. 
verlürstig  609. 
vcrluse»  617. 
vcrlusticrcn  621. 
verluten  626. 
vermachen  644  N. 

I Vermächtnis  646. 

' vcrmalaucht  667. 

| vermalen  664. 
vermahlen  668. 

vcrmalefitzt,  vermalefixt  667. 
vermälert  664. 
vermarixlen  699. 
vermarschandcn  713. 
vermaseren  717. 
vermasigen  716. 
vermassakren  716. 
vermassakrieren  716. 
vermasseren  717. 
vermätschen  741, 
vcrmaöchlen  646. 
vermaüklen  660. 
vermeisteren  733. 
vermelden  677  N. 
vermenkeln  693. 
vermischle»  730. 
vermöble»  639. 
vermögen  657. 

Vermögen  657. 
vcrmöglen  657. 
vermöglich  657. 
vermögen,  j.  vermahlen, 
vermohren  703. 
vermörschlen  713. 
vermuchcren  649. 
vermuchlc»  648. 
vermucke«  664. 
vermucklen,  x.  vcrmuchlen. 
vermüeden  653. 
vermuemen  681. 
vermuesen  728. 
vermueten  II  957. 
vermuetli(ch)  740. 
vermuffle«  654  N. 
vermummlen  680. 
vermumpfle»,  vermümpflen 
682. 

vermönzen  696. 

Vermüpfung  697. 
vermuren  704. 
vcrmürslen  713. 
vermuschclt  731. 

1 vermuttigen  739. 
vermuxen  663. 

: vcrnäckren  76s. 

1 vernäcksen  766. 
vernagen  763. 
vernagle«  763. 
vcrnäjc»  7 64. 


Vernäjter  764. 
vernangst  777. 
vernarre«  780. 
vernätschen  796. 
vernattert,  x.  vemarren. 
vemaQscn  786. 
vernaust  786. 
vernebelt  750. 
verncglasieren,  x.  vernegli- 
schieren. 

vcrneglischieren  763. 
vernegt  763. 
verneigen  763. 
vernehme«  772. 
verncste»  791  N. 
vernetzen  798. 
verneüere»  748. 
verneugem,  x.  vemeugernt. 
verneugernt  232. 
vernideren  760. 
vernieten  794. 
vernigele«  764. 
vernisten  791. 
vernittige»  794. 

Vernittiger  794. 
vernücchelt  754. 
vemüecht<?rcn  758. 
vemüelen  768. 

Vcrnumft  774. 
vernömftig  774. 
vernummen  772. 

Vernunft,  x.  Vcrnumft. 
vernünftig,  x.  vernümftig. 
vcmussbicklen  H 27. 
vernüten  794. 
verpasse»  II  96. 
verpfände»  II  137. 
verpfarrt  II  138. 
verptisen  II  140. 
verpflanze»  II  146. 
verpflümbe»,  x.  verpflümlen. 
verpflümle»  H 145. 
verpfluttcre»  II  148. 
verpfluttert  II  148. 
verpfuschen  II  1 4 1 . 
verpfust  II  140. 
verpist,  x.  verpfisc». 
verpitschicre»  II  124. 
verplagt  11  155. 
verplämpere»  II  160. 
verplämple»  II  160. 
verplätteren  Q 17 1. 
verprist  11  197. 
verprozediere»  H 208. 
verprozesse»  II  208. 
vcrpulfere»  II  39. 
verpunten  II  60. 
Verputzhobel  299. 
vcrquackcln  II  21 1. 
verquetsche»  U 213  N. 
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vcrräble" 

verräblcn  II  317. 
verrackert  II  961. 
verrafflc"  II  337. 

Verraffler  II  338. 
verrammle"  II  354. 
verranschiere"  II  373. 
verrasc"  II  383. 
verräsple"  II  394. 
verrale",  verrote"  II  298  N. 
verrätschc"  II  308. 
verrätscht  II  308. 
verreche",  verrechne"  II  225. 
verrechlc"  II  225. 
Verrechnung  II  225. 
verrecke"  II  247  N. 
Vcrrecker,  Vrreck  II  348. 
verreckt(e),  vcrreckting  II  248. 
verredc"  II  234. 
verregne"  II  242. 
verreise"  II  285. 
verrenge",  s.  verrenke", 
verrenken,  verrenge"  II  271. 
verrenne"  II  263. 
verribe"  II  219, 
verrichte"  II  230. 
verrieche",  verriche"  II  226. 
verriestert  II  296. 
verrife"  II  239. 
verringlen  II  269. 
verripse"  II  380. 
verrise"  II  287. 
verrissen  ]|  288. 
verrite"  II  302. 
verrode"  sich  regen  II  236. 
verröuen  II  216. 
verrowose",  s.  verrabosc". 
verrücken,  verrückt  II  249. 
verrückelt  II  250. 
verruecht  II  227. 

Vcrruef  II  240. 
verruefe"  II  240. 
verrüd're"  II  283. 
verruigen  11  244. 
verrummeniere",  s.  verru- 
nicre". 

verrumpfle"  II  260. 
verrümpt  II  238. 
verrunicre",  verrungeniere" 
II  216. 

verrupfe",  verropfe",  verrop- 
pc"  II  279. 
verrutzelt  II  313. 

VCrs  143  N. 
versable"  II  317. 
versagen  I|  334. 
versage"  II  336. 
versäjen  II  34 1. 
versalze"  II  356. 
versäme"  II  356. 
Versammlung  II  357. 
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Versatz  II  382. 

Versatzhus  3S4. 
versaue",  s.  versöue". 
versaufe",  s.  versufe“. 
versäufe“  II  330. 
verschachere"  11  389. 
verschaffe"  II  396. 
verschafft  II  396. 
verschägcrniert  II  401. 
verschämen  II  413. 
verschamerierc"  II  413. 
verschände"  II  419. 
verschandlappe"  II  419. 
verschütte"  II  443. 
verschättere"  II  443. 
verscheiden  II  394. 
Verscheidung  II  394. 
verscheltc"  II  412. 
verschcrre"  II  428. 
verscheüche",  vertschcüche" 
II  390. 

verschicke"  II  405. 
verschicke“  durch  Tabakkcmen 
durchbringen  II  405. 
verschiffe"  II  394. 
verschiebe"  11  388. 
verschienen  II  417. 
verschiesse"  II  440. 
verschiffcre"  II  399. 
verschimmlen  II  414. 
vcrschimpfiercn  II  416. 
verschinde"  II  420. 

Verschiss  II  437. 
verschissc"  II  436. 
verschlafe",  verschlofe"II  452. 
verschlage"  II  458. 
verschlage"  Adj.  II  459. 
vcrschlampbämple"  II  464. 
verschlappt  II  468. 
verschlecke"  II  461. 
verschlecht  II  461. 
verschieden  II  453. 
verschlOnkc"  II  466  N. 
verschlenkere"  II  467. 
vcrschlCnze"  II  488. 
verschlenzt  II  488, 
verschliefe"  II  455. 
verschliffere"  1 durch  Eisläufen 
verderben  II  454. 
verschliffere"  II  zersplittern 
II  455- 

verschlippcren  H 469. 

verschlirgcn  II  472. 
verschlösse»»  II  475. 
verschlucken  II  462. 
verschluderen  II  451. 
verschlupfe1»  II  470. 
vcrschlurgen  II  473. 
verschmachen  U 478. 
verschmachte»  II  478. 


verschütte" 

verschmaüsle»  II  488. 
verschmerzen  II  487. 
verschmettcren  11  489. 
verschmiere»  II  486. 
vcrschmierisch  II  486. 
verschmirze»  11  487. 
verschmueren  II  486. 
verschmuerle»  II  487. 
verschmuslen  II  489. 
verschmutze»  mit  Küssen  über- 
häufen II  491. 

verschmutze»  zu  viel  Fett  an 
Speisen  tun  II  490. 
verschmutzgen  II  491. 
verschnabble»  II  493. 
verschnäflen  II  495. 
vcrschnapfc»,-schnäpfenll503. 
vcrschnäpflen  II  503. 
verschnappen  II  501. 
verschnäpsle»  II  504. 
verschnattere»,  verschnatere» 
11  5°9- 

verschnätzle"  II  511. 
verschnaüse"  II  508. 
verschneikc"  II  499. 
verschneikelt  II  499. 
verschneikt  II  499. 
verschnide“  II  493. 
vcrschnipfle"  II  503. 
verschnitze"  II  512. 
verschnorke"  II  508. 
verschnufe"  II  496. 
verschnuffle"  II  497- 
verschnupfe"  II  504. 
vcrschnurpfelt,  verschnurpft 
II  5°S- 

vcrschnurre"  II  506. 
verschnütze"  II  513. 
verschofelt  II  399. 
verschoppe"  II  423. 
vcrschöpple"  II  423. 
verschönere"  II  444. 
verschottlc"  II  444. 
verschrecke"  II  517. 
verschreie"  II  514. 
verschribe"  II  515  N. 
Verschribnis  II  515. 
Vcrschribung  II  515. 
verschrocke"  II  517. 
verschründelt  II  518. 
verschüchc-n  II  391. 
verschucke"  II  406. 
verschudere"  II  395. 
verschöne"  U 391. 
verschumc"  II  415. 
verschummle"  II  4>5- 
verschure"  II  431. 

1 verschürpfe"  11  433- 
verschusselt  II  441. 

I verschütte"  II  445. 
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verschüttle«  II  446. 
verschwapple"  II  529. 
verschwatze«  II  532. 
verschwelte11  II  521. 
verschwederen  II  522. 
verschwöfelt  II  521. 
verschwelle"  II  524. 
verschwelle«  II  523. 
verschwenden  1|  526. 
Verschwinde rei  II  526. 
verschweren  I!  530. 
verschwige"  II  523;  s.  auch 
g'schwigc. 

verschwinden  II  526. 
versuchen  n 320. 

versichere"  II  320. 
versecklc«  II  346. 

Verseckler  II  346. 
versöhn  II  340. 
vcrscichen  II  321. 
verseifte«  II  329. 
versenge«  II  365. 
versfinglen  II  365, 
versei're«  II  37t. 
versessen  II  376. 
versetzen  ||  383. 
versickre"  II  346. 
versihe«  n 339. 
versoffen  II  330. 
versogen  II  338. 
versohlen  II  351. 
versorge«  II  374. 
versoüen  II  315. 
verspalte«  II  540. 
verspane«  II  964. 
verspätige«  II  550. 
Verspätung  II  550. 
verspatterc«,  verspättere"  II 
5 5 1 • 

verspäue«  II  533. 
vcrspäüzten  ||  553. 
versperren  ||  546. 
verspickc«  II  536. 
verspiele«  II  539, 
verspore«  II  547. 
verspotten  l|  552. 
versprachen,  versprochen  II 
557- 

vcrsprattle«  II  562. 
verspreche«  H 557. 
vcrsprcitle"  II  562. 

versprengen  ||  559. 
versprenge«  n 561. 
verspringen  II  559. 
versprisse",  -isscrc«,  ver- 
spricssen  H 5(12. 
verspritze",  verspretze"  II  563. 
versprutzle«  II  564. 
verspütze«,  versputzen  H 555. 
verstaherc«  II  567. 


Verstand  II  603  N. 
verständig  II  603. 
versteche®  II  572. 
verstecken  II  582. 
Versteckcrhs,  s.  Versteckens. 
Versteckens,Versteckelsll583. 
Versteckigs,  s.  Versteckens. 
vcrsteckle«  II  582. 
Verstecklis,  s.  Versteckens. 
vcrstecktcrwis  II  867. 
versteige«  II  579. 
versteigeren  II  579. 
Versteigerung  II  579. 
verstellen  n 590. 
verstehn  II  566. 
versticken  II  580. 
verstippere"  II  607. 
verstöbere«  II  569. 
verstockc"  II  586. 
verstohlen  II  591. 
verstolpere«  H 593. 
verstopfe«  II  608. 
verstöre«  II  6u. 
verstört  II  611. 

Verstörung  II  61 1. 
verstosse"  II  617. 
verstrauc”,  -sträüen  II  622. 
verstriche«  II  626. 
verstriemt  II  632. 
verstrublc«  II  624. 
verstruche«  II  626. 
Verstruchung  II  626. 
verstrupfen  II  635. 
verstuchen  II  574. 
verstume«  II  595. 
verstumme"  II  595. 
verstümple«  II  597, 
verstune"  II  602. 
verstunt  II  602. 
verstopfen  II  609. 
versudlen  11  328. 
vcrsuechen  II  323. 
versufen,  versaufe«  II  330. 
versüferen  II  332. 

Vcrsüfcrc«  Aachgeburt  II  332. 
versumen  II  358. 
versumpfe«  II  359. 
versurc"  II  372. 
versurre"  II  373. 

Versusen  II  377. 

Vcrtäfel,  Vertäfcletc  II  654. 
vcrtalchc«,  s.  vertalke«. 
vertalkc«  II  680. 
vertalpe«  II  681. 
vertänzlen  II  697. 
vertappe®  II  700. 

Vorlaube"  II  642. 
vertäüble«  II  642. 
verteile«  II  676. 

| verteiille"  II  657. 


vertirle«  II  705. 
vertla«>«n  611. 
ver*®tleid(e)t  560. 
vertöbere«  II  643. 
vertollt  II  677. 
vertopc"  II  699. 
vertore"  II  707. 
vertörlc»  II  707. 
verträbe«  II  737. 
vertrackt  II  753. 
vertrage“  II  744. 
vertrampe"  II  757. 
vcrtramplcn  II  758. 
verträmplc"  II  758. 
vertrangschiere"  II  760. 
Vertrangschierer  II  760. 
vertränken  II  760. 
vertrappe«  II  762. 
verträpple"  II  762. 
vcrtraüen  II  736. 

Vertraüe"  II  736. 
vertraulich  U 736. 
vertraut  II  736. 
vertrempelterwis  II  867;  s. 

auch  verstraue«. 
vertrenne®  II  759. 
vertrepplen  II  763. 
vertreten  H 767. 
vertribe"  II  738. 
vertrinke«  II  761. 
vertröle"  II  755. 
vertrudle«  II  742. 
vertruele«,  vertrulc«  II  755. 
vertröele«  11  755. 
vertrullen  II  754. 
vertrumme«  II  757. 
vertschättere"  II  774. 
vertscheüchc"  II  770. 
vcrtschienke"  II  772. 
vertschienkeren  II  772 
vertschudere«  II  771. 
vertschuppe«  H 774. 
vertschüttle»  II  774. 
vertuen  II  64  t. 

Vertucner  II  641. 
vertuenerisch  11  641. 
vcrtuenlirh  II  641. 
vertummlcn  II  684. 
vertunchre"  61. 
vertupfe"  II  704. 
vertupple«  II  702. 
vertusche«  vertauschen  II  723. 
vertusche«  verheimlichen  II  724. 
vcrtuschiere“  II  723. 
vertüschle«  II  723. 
Vertüschler  II  723. 
vertüsen  II  721. 
verüble"  8. 
verungcltcn  216. 

I vervierteile«  II  676. 
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verwache"  II  782. 
verwachse"  II  785. 
vcrwäjc"  11  806. 
verwale"  II  811. 
vcrwaHe"  II  965. 
verwahrc"  11  843. 
Verwahrlessigkeit  612. 
verwahrlost  614. 
verwäsche"  II  872. 
verwattlen  II  879. 
verwebe"  II  779. 
verwecken  mit  Keilen  he- 
festigen  II  809. 
verwcckc"  auftoecien  11  809. 
verwCfere"  11  795. 
verwegen  II  S05. 
verwelke"  II  822. 
verwende"  II  835. 
verwehre"  II  845. 
verwere"  II  845. 
verwerfe"  II  848. 
verwese"  II  866. 
verwetten  II  882. 
verwetzt  II  887. 
verwichse"  II  786. 
verwige"  II  804. 
verwilc"  II  815. 
verwillige"  II  816. 
verwinkelt  II  841. 

Verwis  II  871. 
verwische",  s.  erwische"  u. 

verwitsche". 
verwisse"  II  870. 
verwitsche",  -wische"  II  886. 
verwoge"  II  S04. 
vcrwüehlt  II  818. 
verwuesten  II  877. 
verwüestc"  II  877. 
verwueteheere"  367. 
Verwunderung  II  840. 
verwunschen  II  841. 
verwurge",  verwürge"  II  850. 
verwurstle"  II  857. 
vcrzable"  II  890. 
verzage"  II  893. 
verzähle"  II  901. 
verzähle"  II  901. 

Vcrzählung  II  902. 
verzahnten  II  903. 
verzännt  II  906. 
vcrzatelt  li  916. 
verzeche"  11  89t. 
verzecherc",  s.  versechcrcn. 
verzeichne"  11  893. 
verzelterc"  II  903. 
verzenglc"  II  908. 
verzehre"  II  913  X. 
verzerre"  II  913. 
verzettle"  11  916. 
verzettleterweise.r.  verzettle". 


verziehe",  s.  ziehe"  II  966. 
verziehen  II  898. 
verzipfen  II  912. 
verzottcre"  II  921. 
verzottle"  II  921. 
verzottelt,  s.  verzottle", 
verzubelt  II  891. 
vcrzucke"  II  900. 
verzuckert  II  901. 
verzückt,  s.  verzucke". 
verzüllcrc"  II  903. 
verzupfe»  II  912. 
verzürne"  II  914- 
verzürpfie"  II  915. 
verzusc"  I auf  hären  zu 
sehmerzen  II  915. 
verzusen  II  zerzausen  II  915. 
verzwackt  II  923. 
verzwanzeniere"  II  926. 
verzwattere"  11  928. 
verzwättle"  II  928. 
verzwatzle"  II  928. 
verzweckc"  II  924. 
verzweckelt  II  924. 
verzweckt  II  924. 
verzwickt  II  924. 
verzwiert  II  967. 
vcrzwille"  II  923. 
verzwirble",  -zwurble"  II  927. 
verzwirt  II  926. 
verzwurble",  s.  verzwirblen. 
verzwurcht,  verzwurchelt, 
verzwürgt  II  927. 

Vesper  153. 
vespere"  154. 

VCsperschell(e)  II  408. 

Vetter  156. 

Vettcrgette  247. 

Vettermichel,  s.  Sarwadcl. 
vettermichle"  64S. 
Vetterschaft  II  397. 

Vexat  160. 

Vexcr  160. 
vexiere"  160. 

Vexierkest  477. 

Vieh,  Vieh  90  N. 

Viehdoktcr  90.  II  673. 
Viehgespräch  II  557. 

Viehheit  91. 
viel,  s.  vil. 

Viclfrass  183. 

Vielguct  249. 
viehmässig  91.  715. 
vier  129. 

vierblättlig  II  170. 
viereckicht  27  N. 

Vierer  130. 
vierfacht  90. 

Vicriighuet  392. 

Vierling  130. 


Viersuwecke"  11  809. 
vierteilig  II  676. 

Viertel  130  N. 

Vicrtelstund  II  605. 

Vierter  130. 
viertle"  130. 
vicrtlig  130.  II  676. 

Vierzel  130  N. 
vierzig  130. 

Vierziger  131. 
vicrzinkicht  II  909. 
Viehstreich  II  625. 

Viehwfig  II  80t. 

Vigdressel  II  764. 

Vikari  102. 

Vi'hkerl  469. 
vil  108. 

Vile  109. 
vilen  109. 

vilgfschwigc,  s.  grschwige. 
vilig  109. 

villicht,  villichter(st)  554  N. 
vilmols  667. 

Vilot,  s.  Violat. 

Vi«hmärk(t)  711. 

Vi'hmeile  670. 

Vincdig  118. 

Violat  89. 

Vi'hschinder  II  420. 
Visikator  149  X. 
Visikatorpflaster  II  147. 

Visit  149. 
visitiere"  149. 

Vit  Käme  157. 

Vitriol  157. 

Vitse"tanz,  s.  Veitstanz, 
vivele  96. 
vo",  s.  von. 

Vogel  99  N. 

Vogclbachruntz  11  273. 
Vogelbrot  Zittergras  II  205. 
Vogelbeere  II  78. 
Vogeldreck  11  750. 
Vogeldunst  II  695. 
Vögelebrot  Brotrest  II  205. 
Vügelckrut  533  N. 

Vogeler  rot. 
vögelewoM  11  817. 
vogelfrei  177. 

Vögclfrösscr  185. 
Vogelfuctcr  158. 

Vogelgrien  276. 

Vogelgesang  II  366. 
Vogelheu  396. 

Vogelhirsch  375. 
vögeln  101. 

Vogelnägelc  762. 

Vogelnest  790. 

Vogelnuss  789. 

Vogelsame"  U 356. 
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Vögelschinder  II  420. 
Vogelstaub  II  568. 

Vogelstruss  II  636. 

Vogelwick  II  809. 
vögle«  101. 

Vogt  101. 

Vogtei  102. 
vogtiercn  102. 

Vogtskind  449- 
Vogtsrechnung  II  225. 
Vokativus  103  N. 

Volk  1 14. 
voll  109  N. 
vollbanden  II  56. 
vollbandig  II  57. 

Voller  Milchtrichter  II  936. 
Vollegel  23. 
volleglig  23. 

Voller  no  N. 

Vollertat  m. 

Vollenschimmcl  II  936. 
vollest,  s.  vollends. 

Voll  heit  110. 

Yollhirzel  379. 
völlig  111  N. 
vollkummc»  441. 

Voll-Iogel  571. 

Vollmon(d)  690. 
vollends  HO. 
vollsch,  S.  vollends. 

Vollsufer  II  330. 

Vollzapfen  II  91 1. 
von  118  N. 
von  ab  4. 

von  enander,  vonnand(er)  50. 
vor  131. 
vorab  zt/mal  4. 
voran  kämme"  441. 
vor  ane»  343. 

Voranestoss  II  616. 

Vorätel,  s.  Etel. 
vorbauen  II  2. 
vor  behalten  330. 

Vorbiege  11  21. 

Vorbot  II  118. 

Vorbrut  II  205. 

Vorbühn,  s.  Borbühn. 
Yorbübnlehn,  s.  Borbühn, 
vorder,  vorder  140. 
YürdcrhaH'wagcn,  Vorder- 

wagen  U 798. 
Vorderhämmel  334. 
vorderlästig  619. 

Vorderrad  II  232. 
Vörderstich,  s.  Stich. 
Vörderstub  II  570. 
Vörderzang  II  908. 
vordrig,  vordrig  vorig  140. 
vor  enander  II  933. 
vores  vorhin  131. 
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vor  fahren  128. 

Vorfenner  117. 

Vorfßnster  124. 
vorfern  142. 

Vorfür  133. 

Vorgängerin  223. 
vor  geihen  13 1.  196. 
vor  gehn  191. 

vorgestern,  vorgcst(ert)  240. 
vor  gigen  203. 

Vorgesetzter  II  384. 

vor  halten  330. 

vor  hab«n  293;  s.  auch  vor. 

Vorhenkel  356. 

vorher  367. 

vorhin  343. 

vor  huscn  385. 

vori(cht)  1 3 1 . 

vorig,  s.  fürig. 

vorig  vorhin  13 1. 

York nab  501. 
vor  kommen  441;  j.  auch 
vor. 

Vorlagel  571. 
vorlängerst  597. 

Vorlauf  565  N;  s.  auch  vor. 
vor  lege"  573. 

Vorlogel,  s.  Vorlagel. 
vor  ludien  563. 
vor  machen  644. 
vor  malen  664. 
vorm  jährig  410. 
vor  müe**en,  s.  vor. 
vornächt  757. 
vornächten  757. 
vornen  142. 
vomendran  42. 
vorne'«  duren  II  708. 
vornehm  773. 
vor  nehmen  772. 
vornehmlig  773. 
vornenab  5. 
vorn  c«wcg  II  802. 
Vorpfosten  II  141. 

Vorrat  11  299. 

Vorrecht  11  229. 
vor  reichen  II  225. 

Vorriber  11  219;  s.  auch  vor. 
vor  rupfen,  vor  ropfen  II  279. 
vor  schaffen  II  396. 
vor  schiebe»  II  388. 
vor  schiessen  ]f  440. 
Vorschin  II  417. 
vor  schlage"  II  459. 

vorschlichtig  II  963. 
vor  schmuse"  II  489. 
vor  schmieren  II  507. 
Vorschopf  II  425. 
vor  schriben  II  515. 
Vorschrift  II  516. 


vor  schuehenen,  -schuejen  II 

403. 

Vorschutz  II  447. 
vor  schweble«,  -schwefle«  II 
521. 

Vorsimmcl  II  358. 
vor  sin,  s.  vor. 

Vorsinger  II  365. 

Vorsorg  II  374. 

Vorspann  II  542. 
vor  spanne"  II  542. 
vor  sparen  II  545. 
vor  spiegeln  II  535. 

Vorsprung  II  560. 

Vorstecker  II  583. 

Vorstell  II  590. 
vor  stellen  II  590. 

! vor  stehn  II  566. 

! vor  strecke"  II  629. 

Vortanz  II  696. 

Vortel  II  675. 
vorüber  9. 
vorus  79. 
vor  use"  344. 

Vorusentrütcr  II  768. 
vorusslin  79. 
vorvorfern  142. 

Vorwacht  II  965. 
vorwärts  II  858. 
vor  werfen  II  848. 

Vorwurste,  -würstle  II  856. 
vor  zue  II  889. 

Vorzug  II  895. 

Votz  162. 

Yrcnentag  U 667. 
vu«,  s.  von. 

W. 

w als  Bindung  sc  lement  II  775. 
Wab(e)  II  779- 
Wabe",  s.  Wafe«. 

Wabcnloch  553. 
wabcnlöchlig  553. 
wachber  II  782. 
wache«  H 782. 

Wachhüsel  384. 

Wachs  11  784. 
wachsblücmig  11  159. 
wachsen  wachsen  II  785. 
wachsen,  wachsen  mit  Hachs 
bestreichen  II  785. 
Wächscle,  s.  Wachs. 

Wichser  II  785. 
wachsig  II  786. 

Wachsklötzel  500. 
Wachsknuppcn  506. 
Wachsliecht  II  952. 
Wachsschwine,  s.  wachse«. 
Wachswetter  II  882. 

Wacht  11  787. 
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Wachtel  II  787. 

Wächter  II  787. 

Wachtspiess  II  549. 
Wachtstub(e)  II  570. 

Wacke"  n 807. 

Wackel,  Wackler  II  806. 
Wackelstein,  Wacken-, 
Wacker-  II  601. 
Wackelstcinräps  II  276. 
wacker  II  807. 

Wacker,  -i  II  807. 

Wäckerle  Käuzchen  II  807;  s 
auch  Ouückcrlc. 

Wäckerle  Kiessteinehen,  s. 
Wacken, 

wäckerlich  II  807. 

Wackcs  II  807. 
wackesmässig  II  S08. 
Wackesplatz  II  174. 
wackle”  II  807. 
wacklig  11  807. 
wackrig  II  807. 

Wade”  II  789. 

Wadcnhrecher  II  178. 
Wade'iklcmmer  492. 
Wadenklepfer  496. 
Wadenklopfer  496. 
Wadenkrampf,  1.  Waden. 
Wadcl  II  787  N. 

Wädel  II  790. 

Wadelbrüej  II  185. 
Wadelbüchs  II  13. 
wädelcn  II  769. 

Wadelriemcn  II  257. 
Wadclrucb  II  221. 

Wadclruet  II  308. 
wadere”  II  790. 
wadlc",  wädlen  II  789. 

Wafe”  II  794. 

Waff  II  794. 

Waffel  Maul  II  794. 

Waffel  Kuchen  II  794. 
Waffelraul  674. 
waftlc”  II  794. 
wäfflen  II  795. 

Wag  Wage  II  795  N. 

Wag,  Waglc,  Wagel  Wiege 
II  796. 

Wage"  l|  797. 
wage”  wagen  II  796. 
wagen,  wagte”  wiegen  II  796. 
wägen  II  796. 

Wagenbüchs  II  13. 
Wagenkratte”  527. 

Wagel  Gleichgewicht  II  796. 
Wagelbendel,  J.  Wag  I liege. 
Wägelen  ||  796. 

Wagelkorb  466, 

Wagennagel  762. 
Wagc”schraier  II  485. 


Wagenschuc”  II  403. 
Wage"wind  II  838. 
wagenwit,  wittewage”, 
sperre“wage"wit  II  883. 
Wage"zaüm  II  904, 
Wagenzaümlätsch  630. 
Wagenzein  II  907. 
Waggebum  II  798. 

Wagegeld  216, 

Wagges,  s.  Wackcs. 
Wageghängel  353. 

Waggon  H 799. 

Waghals  328. 

Wagkengel  450. 

Wagle”kind  449. 

Wagner  11  798. 
wagnere”  II  798. 

Wagschit  II  444. 

Wagschwil  II  524. 

Wägete  II  796. 

Wähewädel  II  790. 
währe”,  ge-  I währen  II  844, 
Waidbue(b)  II  5. 

Waisc”ernt,  -erne  68. 

Waiscl  II  866. 

Waiselbue",  r.  Waiscl. 
Waisclbüechel,  s.  Waiscl. 
Waiselhus,  s.  Waisel. 
Waiselkapp,  s.  Waisel. 
Waisclkind  449. 
Waiselklcidcr,  s.  Waisel. 
Waisclmaidcl,  s.  Waisel. 
Waisclvatcr,  s.  Waisel. 
Wäjbaschi  11  106. 
wäje”  wehen  II  806. 
wäje”  hacken  II  806. 

Wäje,  Wäj  II  806. 
Wäjenblech  II  153. 
Wäjc“brett  II  203. 
Wäjendätschcr  II  732. 

Wäjle”,  s.  Wag  Wage. 
Wäjwadel  II  789. 
waksiniere”  II  810. 

Wal  Schleier  II  810. 

WaM  H 810  N. 

Walbloch  II  154. 

Walch  II  822. 
walche”,  s.  walke". 
WaMchirsc  470. 

Wald  II  819. 

Waldamsel,  s.  Schwarzamsel 
II  932. 

Waldbcer(el  II  78. 
Waldbengel  II  62.- 
Waldbruedcr  II  182. 
Waldcrheer  II  78. 
Waldfedcrc”  95. 

I Waldglöcklc  258. 

Waldgürtel  234. 

I Waldhengst  354. 


Waldhorn  374. 

Waldhüsele  384. 
waldig  II  819. 

Waldmännel  686. 

Waldmauer,  1.  Walmagen. 
Waldmeister  733. 

Waldsächslc  II  324. 
Waldschaffer  II  397. 
WaldschnCck«  II  498. 
Waldteufel  II  657. 

Waldung  II  819. 

Wale,  Wali,  Wal  Walze  II  810. 
Wale  Kaum  in  der  Seheune 
II  811. 

wähle",  wähle"  II  810. 
wale»  II  811. 

Walger  II  821. 

walgeren,  walgcrle«,  wälgeren 
II  821. 

Wälgerholz  333. 
walgerle",  1.  walgeren. 
Walholz  333. 

Walisc”  II  811. 
walke",  walche”  U 821. 

Wall  II  811  N. 

Wall(e)  II  811. 
walle"  II  81 1. 

Wallfahrt  144  N. 
wallfahrte”  144. 

Wallratt  II  300. 

Wallwurz  II  861. 

Walm  II  S22. 

Walmagen  655;  1.  auch  Malt- 
wase". 

Waltne”  I|  822. 
walrne"  ||  822. 

Wälmle",  s.  Walm. 
wälmle”  II  822. 

Wälschhahn  341. 
Wälschkirsche  470. 
Wälschkorn  469. 
Wälschkorngries  282. 

Walstatt  II  619. 
walte”  II  824. 

Waltfornen  143. 

WaMül  32. 

Walwe”  II  825. 
waMwüetig,  s.  Wahl. 
Walwurzel  II  86i. 

Walzbruder,  s.  Walze. 

Walze,  Walzi,  Walz  II  825. 
walze”  II  825. 

Walzer  II  825. 

Wambum,  s.  Wampe". 
Wampe”  II  826. 

Wampe”buch  II  9. 

Wams,  Wamst  I,  Wämstel 
Häms  II  S26. 
wamse",  wamste"  II  827. 
Wamst  II  llänst  II  827. 
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Wan  II  827. 

Wand  II  832. 

Wandballis  II  32. 

Wandel  II  83*. 

Wändelbcerc  II  78. 
Wändclehurst  376. 
Wändclkrut  533. 

Wandelrock  II  249. 
Wandelwagen  II  798. 
Wanderschaft  II  834. 
Wandfürtücchel,  -fürtel  II  649. 
Wandkänsterle  451. 
Wandkaste»  4 77. 

Wandlauf  565. 
wandle»  II  834. 

Wandlung  11  834, 

Wandlus  616. 

Wandlüstrübcl  II  740. 
Wandnufgräzer  287. 
Wandspringerles  II  560. 
Wandstosscr  11  617. 
W'andufckrebser  513, 

Wangst  II  840. 
uangsten  II  840. 

Wankel  II  840. 

Wankelmuct,  s.  Wankel. 
wankelmüetig  740. 
wann  11  827. 

Wann(e)  II  827. 
wanne1'  wann  2. 
wanne«  II  828. 

Wannenfiicker  16S. 
Wanne"geld  216  N. 

Wännel,  s.  Wann(e) 
Wannenkrämer  518. 
Wannenwey  II  777. 
Wanne'iwicr  II  777. 

Winnie",  s.  Wannte). 
WannmüM  675  N. 
wannmüMc"  675. 
winsle",  wänschle"  II  S41. 
Wantcl,  Kundell  II  841. 
Wanze"krut,  s.  Wändelkrut. 
Wanzenau  II  842. 
Wanzenauer  II  842. 

Wape",  Wöbe"  II  842. 

War  II  843. 
walr  II  842. 
während  II  844. 

Wahrheit  II  843. 
wahrhaft  II  843. 
wahrhaftig)  II  S43. 

Währing  II  S44. 

Warlauf,  s.  Watluf. 
währli(ch)  II  843. 
wann  II  853. 

Warme,  Wärm«t  II  854. 
wärme"  II  854. 

Warmei,  s.  Marmel. 
Waimhalter  330. 


| warmldcht  II  853. 

' warne"  II  855. 
j Warnung.  Warning  II  855. 

1 Wahrsager,  -sagere"  11  335. 
Wirschaft  II  844. 
wahrschinlich  11  417.  II  843. 
Wart  I Wächter  II  857. 

Wart  II  Warte  II  857. 
warten  II  857. 
wartend,  s.  wartig. 

Wartcl,  s.  Watluf. 

Wartelsack  II  344. 
wartig,  wartend  |j  858 
Wartolf,  s.  Watluf. 
warum  39. 
warumher  U 932. 

Warze,  Warze!  I Warze  II  860. 
Wahrzeichen  II  892. 

Warzel  II,  Warzloff,  s.  Watluf. 
warzlig  11  860. 

Warzloff,  s.  Watluf. 
was  II  862  N. 

Wasbodcn  II  15. 

Wasch  II  871. 

Wäsch  I Wäsche  II  872. 
Wäsch  II  Waschplatz  II  873. 
Wischbank  II  64. 
Wäschbccker,  -beckcl  II  26. 
Wäschblöuel  II  151. 
Wischbütt  II  120. 

Wäschen  II  871. 

Wäschcrc"  II  873. 
Wäschkästel(e)  477. 
Wäschkorb  466. 

Wäschlad  557. 

Wäschlumpen  5^0. 
wäschnass  785. 

Wäschpritsch  II  207. 
Wäschschlag  II  459. 
Wäschseil  II  351. 

Wäschstuehl  II  593, 

Wäscht(e)  II  873. 
Wäschtenörkele  67. 
Wäschtuech  II  650. 

Wäschwib  II  781. 

Wäsch  wibcrg»schnätter  II  509. 
Wäschzcin  II  907. 

Wase,  Was,  Wasen  I Blumen- 
topf II  862. 

Wasen  II  Käsen  II  862  N. 
Wasenberri,  s.  Wasen  J|. 
Wasengeld  II  940. 
Wascngräwcl,  s.  Wasen, 
wasig  II  863. 

Wasser  II  863. 

Wasscramstcl  41. 
Wasserbarplcn  II  90. 

' Wasserbecken  1|  26. 

I Wasserblas  II  165. 
i Wasserblotcr  II  171. 


Wasscrboll  II  34. 

Wasserbutell  II  1 19. 
wässere"  II  866. 

Wasserfall  105. 

Wasserfüdlc  55  t. 

Wasserfurch  139. 

Wassergail  209. 

Wasscrgclter  II  940. 
Wasscrgerst  233. 
Wässergrabe"  266. 

Wasscrgrill  272. 
wasserhert  376. 

Wasserhex  397. 

Wasserhünel  346  N. 
wässerig  II  866. 

Wässcring  II  866. 
Wasserjumfer  176. 
Wasscrkalb,  -kälble  433. 
Wasserkänel  446. 

Wasserkest  477. 

Wasserkrueg  516. 
Wasserlauss  616. 

Wasserlienc  592. 

Wassermus  725. 

Wassernüssle  789. 
Wasserürkele  67. 
Wasserpeterlc  II  116. 
Wasscrprum  II  145. 
Wasscrrab  II  216. 
Wasscrranze"  II  274. 
Wasscrraupp  II  277. 
Wasserrifc"  II  239. 
Wasserritter  II  303. 
Wasserrohratzel  II  935. 
Wassersack  II  344. 
Wasserschmecker  II  482. 
Wasserschnall»  II  500. 
Wasscrschncll(i)  II  501. 
Wasserschnitten  II  510. 
Wasserschoss  II  440. 
Wasserschröter  II  519. 
Wasserspätzle,  s.  Wasser. 
Wasserspiel,  s.  Spiel. 
Wasserspritz  II  563. 
Wasserstand  II  604. 
Wasserstein  II  601. 
Wassersteinysell  II  962. 
Wassersteinschnupper  II  503. 
Wasserstelz  11  594. 
Wasserstrub(e),  -strüblen 
II  623. 

Wasserstrütz  II  637. 
Wasserstrüweltrtchtcr, 
s.  Wasserstrube. 
Wassersucht  II  326. 
Wassersuppte)  II  370. 
Wassertcüfcl  II  657, 
Wasscrtürie)  II  711. 
Wasserwag  II  796. 
Wasscrwagc"  II  798. 
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Wasscrwcissen  11  867. 
Wasserzoll  II  902. 

Wass'lc  II  863  N. 

Wästele  II  876  N. 
Wästleholz,  s.  Wästele. 
wat,  wet,  wot  II  878. 

Watluf,  Warlauf,  Wartolf, 
Warzloff,  Wartel,  Warzel 
II  878  N. 

Watsch  II  885  N. 
watschen  I schlagen  II  885. 
watsche»  II,  watschle» 
schwerfällig  gehen  II  885. 
Watschele,  s.  Watsch. 
Watschi  II  885. 
watschig  II  885. 
watschien,  s.  watsche»  II. 
wätschnass,  s.  wäschnass. 
Watt  Watte  II  878. 

Watte,  Watt  Fischemetz  II  878 
Watten  H 878. 

Watti,  Wätti  II  879. 
watti  II  879. 
wattlen,  wättle»  II  878. 

Watz  II  887. 
watz  II  887. 
waückle"  II  808. 
waüde»,  waüdle"  II  790. 
Waüdi  II  790. 

Waüel  II  775. 

Waülen  II  775. 
waülen  II  775. 

Waiisel  II  775. 

Waüselc  II  866. 

Wauwau  II  775. 

Wawe«,  Wowe»  II  887. 
we»  11  775, 

We»  11  776. 
webe»  zappeln  II  779. 
webe",  webe»  II  779. 

Weber,  Weber  II  780. 
Weberblatt  II  168. 
weheren  II  779. 
wehere»  II  780. 

Weberei  II  780. 

Wchcrend  51. 

Weberknapp  501. 
Weberknopf  508. 
weberlieh  u 779. 

Webernest  790. 
Weberschlichte  II  451. 
Weberseif  II  329. 
Webertrieme»  II  756. 
Weberzüg  II  896. 
webcrzüge»  II  896, 
Webstuehl  H 593. 

Webte  II  780. 

Wechsel  II  786. 
Wüchselbalke»  II  40. 
Wechselhirn  373. 
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wechsle"  H 786. 

Weck  II  808. 

Wecke»  II  808. 
wecke»  werten  II  809. 
wecken  einkcilcn  II  809. 
WCckholder  326. 
Weckholderbaum  II  45. 
Weckholderbcer  II  78. 

1 Wedel  II  790. 
weder  II  790, 

Wüderi(ch)  II  791. 
wedle"  11  790. 
wehe"  II  777. 
wefere»  II  795. 
wfif'rig  II  795. 
wefz  11  795. 
weg  11  799  N. 

wfig  II  8or. 

Wegbutzer  11  13 1. 
wögen  II  803. 
wegen  d£m  II  682. 
w£ger  II  796. 

Wegerich,  WCgcrli,  -le  II  804. 
wegfertig  145. 

WCggrasstude  II  575. 
Wegkrut  533. 

Weglctreter  II  768. 
Wegnehmer  773. 

Wejgras  281. 

Wegsch  II  S05. 

Wegscheid  II  393. 
Wegscliisser  II  438;  s.  auch 
Were. 

Wegseichcr  II  321. 
weg  stipitze»,  s.  cwCg 
stipitze». 

Wegstrudel  II  626. 

Wegstür  II  612. 

Wegtroscl  II  765. 

WCgwiser  II  868. 

Wei  II  777- 
Weib,  s.  Wib. 

Weibel  II  780. 

Weibele"krut  533. 
Weibelewip,  s.  Wibelewick. 
weiblen  II  780. 
weich  II  782. 

Weich(e)  II  783. 
weiche»  II  783. 

Weichet  II  783. 
wcichhünisch  345. 
weichlecht  II  783. 

Weichling  II  7S3. 

Weichsel  II  786. 

Weichsling,  s.  Wiechsling. 
Weide  11  791  N. 
weide»  11  791. 

Wcidelstud  II  575. 

Weidesch  80. 

Weidgang  223. 


wehlidig 

Weidlich  II  792. 
weidlich,  weidlich  II  791. 
Weidlichstock  II  585. 
Weidling,  Weidlich  II  792. 
Weidloch  553. 

Wcidsack  II  344. 
weihe»,  s.  wihen, 
Weihe"bicker  II  27. 
Weihenfettig  157. 
Wcierdenschc  II  694. 
weieren  II  777. 
weiglich,  s.  weidlich  II  791. 
Weihan  341. 

Weihernuss  789. 

Weil,  s.  Wil. 
weil,  s.  wil, 

-weiler,  s.  -willer. 

W'eimuet  II  826. 

Weinbrunn  U 960. 
weinen  n 828. 

Weingölt  217. 
weinlen  II  832. 

Wcinmues  728. 

Weinstande  II  604. 
Weinsticheramt,  s.  Win- 
sticher. 

Weise»,  Weizen  I Urinblase 
II  866. 

weisen,  weisle»,  s.  wimsle". 
Wcisenloch  553. 
Weisheitskrut  533. 
weisle»,  s.  weise». 

Weissc",  Weizen  II  Weizen 
II  866. 

Weissc-nahr,  s.  Gerste"ahr. 
Weissenbo.se»  II  103. 
Weisse"feld,  r.  Weissen. 
Weissengries,  j.  Weissen. 
Wcisse»kleie,  s.  Weisse». 
Weissenmehl,  s.  Weisse". 
Weissenrucb  II  221. 
Wcisse"säjet  II  341. 
W'cisscnsproüere»,  -sproüerte 
II  556 

W'eissenstärk(i),  s.  Stärk(i). 
Weisscnstock  II  585. 
Wcisse"straü,  -Stroh  fl  622. 
Weisspfennig  II  137. 
Weihwadc!  II  789. 
Wreiwcrgelb  213. 

Weizc"  II  887. 

Weizel,  s.  Weichsel. 
W’cizcnritter,  Weissen-  fl  304. 
wöjerna,  s.  weger. 
wejert,  s.  weger. 
welch  fl  818. 

w£l,  welk,  wcltig  II  822. 
welbe»,  welwen  II  818. 
welchen  Wiig  II  801. 
wcMidig,  s.  weh. 
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wfilk 

welk,  r.  w€l. 

Will(e)  II  8ii  N. 
wellen,  willc»  wollen  II  812  N. 
welle0  kochen  II  812. 
Willenbengel  II  62. 
Willc“männel  686. 
welsch  11  822  N. 

Wilschbir(e)  II  81. 
Welschbohn  II  54- 

\VElschbohnenschifTen  11  398. 

wüsche"  II  824. 
wölschele“  II  824. 
Wilschgeburr'lt,  r.  welsch. 
Wilschguller  213;  s.  auch 
wilsch. 

Wilschhohn,  s.  welsch. 
Wilschhuhn  346. 

Wilschkorn,  r.  welsch. 
Wilschkornfuetcr  158. 
Wilschkornzapfe"  II  911. 
Wilschland  594. 

Wilschler  II  824. 

Welschnuss  789. 
Wilschweisse»  II  867. 
Welschwind  II  837. 

Weit  II  824. 

wellig,  s.  will. 
Wcltsäckermint,  s.  Welt. 
Weltsbaiim,  s.  Welt. 
Weltsdampf,  s.  Dampf. 
Weltskerl,  s.  Welt, 
wiltsmässic,  s.  Welt. 
WCltspektakel,  s.  Spetakel. 
Weltstürmel  II  715. 
welwe",  s.  welbe«. 

Wende  II  835. 
wende“  II  835. 

Wendel,  Wendete)  II  834. 
Wendelbaum,  Winkel-  II  45  N. 
WCndelbobrer  II  82. 
Wöndelbütik,  s.  Wendel. 
Windelchurst.  s.  Wendel. 
Windclestock,  s.  Windel. 
Wendgabel  193. 

Wendung,  Wending  II  836. 
Wene  11  828. 
wenig  II  828. 
wenn  II  828  X. 

Wepperlc  II  S42. 
wer  II  S44. 

Wirb  II  S46. 

Werberci  II  S46. 

Werbgraben  266. 
WSrchtighosc“,  s.  Werktag, 
werckschiich  II  403. 

Werd  11  847. 

Werdaaskleidcr,  s.  Werktag, 
werde“,  werden  II  S47. 

Wcre,  Werte  II  845. 
werde“,  r.  w erde“. 
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we^rc“  II  845  N. 

Wirf(e)  II  849. 

werfen  H 848. 

Wärftopf,  s.  Schmisstopf. 
Wirg,  Wirk  I Werg  11  850  N. 
Werikbank  II  64. 
weritabel  II  845. 

Werk  I Werg,  s.  Werg. 

Wirk  II  Werk  II  851  N. 
Wirken,  j.  wirke", 
werken  II  852. 
werkerlicl>  11  852. 

Wirkhof  307. 
wirklich  II  852. 

Wirkrusscle,  s.  Wirg. 
Werkstatt  II  619. 

Wirktag  II  667. 

Werktiskappc  455- 
Werle,  s.  Were. 

Wermischel  II  854. 

Wermuet  II  854. 

Wchrnagel  762. 

Werni,  Wernilidcr  II  855. 
Wernibottin  II  118. 
Wernilider,  s.  Werni. 
Wirnischfle,  s.  Werni. 

Wirr(e)  II  845- 

Wehrstein  II  601. 

Wirt  II  858. 

Wirt  U 858  N. 

Wert,  s.  Wirt, 
werktatsig,  s.  wirtig. 
wirtig  11  667. 

Wirklig,  s.  Wirktag. 
Werktigplunder  11  163. 
Wirktigscckel  11  346. 
Werktigtschäpper  II  773. 
Wirktiskleider,  s.  Werktag. 
Werttrübei  II  740. 
werzi(g)  II  860. 
wirzina  11  S60. 
weschcn  II  873. 

Wisen  H 866. 

Wesp(e)  II  875. 

Wöspel  II  875  N. 

Wespennest,  Wespeinest 
791  N u.  X 2«  Wispel  875b, 
wisple“  II  875. 

West  II  876. 

Westelcholz  333. 

Weslerlcg'1  574- 
Westerluft  570. 

Westerrich,  Westrich  II  226. 
Westerrude“  II  236. 
Westerwind  II  837. 
wet,  j.  wat. 

Wehtag  II  667  N. 
Wctscherlewetsch  II  S85. 
j Wett  II  879. 

I wett  II  879. 


Wichs  tuech 

wette“  11  879. 

Witter  II  879  N. 

Wetterdach  II  646. 
wittere“  II  882. 

Wittcrfähn«!  117. 
Witterfrösch  186. 
Wetterhahn,  s.  Wetter. 
Witterhex  397. 

Witterhufe“  309. 
witterhüflig  309. 
Witterkalch  434. 
Witterleich  548. 
witterleiche“  548. 
witterleichnc“  549- 
Witterleich«t  54S. 
Wetterleychung  549- 
wütterlich  II  882. 
witterlunig,  -isch  593. 
Wettermacherin,  r.  Wetter. 
Witterprofet  II  183. 
Wittcrschinkcl  II  421. 
Witterschit  II  444- 
Wittcrstang  11  605. 
Wittervogel  toi, 
Wetterwand  II  833. 
Wetterwille“  II  816. 
Wettung  II  879. 
wetze"  II  887. 

Wetzstein  II  601. 
wetzsteinig  II  602. 

Wib  II  780  N. 

Wibble  II  782. 
wibblen  U 782. 
wibe"  II  781. 

Wibel  11  781. 
wibelessig  II  782. 
Wibelcwick  II  809. 
Wibelsucht  II  326. 
Wiberfasenacht  756. 
Wiberhimd  339- 
Wiberklopfer  496. 
Wiberkrankheit  521. 
Wibermärk  71 1. 

Wibermärt  711. 

Wibertrost  II  766. 
Wibervolk  115. 

Wibcrwin  II  831. 

Winblich  II  153. 
wiblig  II  7S2. 

Wibsbild  II  38. 

Wibslüt  629. 

Wibsmensch,  -minsch  694. 
Wich  II  783. 
wiche“  I weichen  11  783. 
wichen  II  weihen  II  783. 
Wichsburst,  -bürst  II  91. 
wichse“  II  7S6. 

Wichserin  II  786. 

Wichsi,  Wichs  II  786. 
Wichstuech  II  650. 
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wichtig  II  787. 

VVichtwasser,  Wih-  II  865. 
Wiek  II  809. 

Wick(e)  II  809. 

Wickengcrst  233. 

Wickel  II  809. 

Wickelbode"  II  15. 

Wickele  Sleinkäutchen  11  810. 
Wickele,  Wickerle  kleines  leb- 
haftes Kind  II  810. 
Wickerle  II  810. 
Wickenschiffe“  II  398. 
WickewCrk  II  852. 

Wickhüscl  384. 
wickle"  II  809. 

Wid  II  792. 

Wid(e)  11  792. 

Widdorn  II  716. 
widen  II  793  N. 

Widenband  II  56. 

Wide»baum  II  45 
widedja  II  793. 

Wide"gert  234. 

Wide'igrund  278  N. 
Wide'igückerle  208. 
Wideniieck  317, 

Widern  II  793  N. 

Wideipfif  II  133. 
wider  II  793. 

Wieder  II  794. 
wider  bäffze"  II  17. 
widerbäffzig  II  17. 
Wirderbringe»  II  194. 
Widerburst,  -bürst  II  91. 
wideren  anekeln  II  793. 
widere"  widersetzen  II  794, 
wider  enander  II  933. 
widergällig  209. 
wider  gehn  191. 

Widergrün  276. 

Widcrhitz  II  946. 
widerhölzig  333. 
widerig  II  793. 

Widcrkäufcrc»  427, 

Widerkehr  463. 

Widerkcrung  464. 
Widerkumm  441. 
widerkumme"  441  N. 
widerlich  II  794. 

Widerrang  11  794. 

Widcrschall  II  406. 
widerschinig  II  417. 
wider  schnurre"  II  505. 
Widers|)icl  II  539. 

Widerstand  II  603. 
Widerstrub(el)  II  624. 
Widertod  II  653. 

Wide"ruesch  II  294. 
Wide"ruest,  s.  Wich, 
uiderum  II  932. 
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Wide"sal  II  347. 
widc"säle"  II  347. 

Wide"stab,  -stäbler  II  567. 
Wide"wid  II  792. 

Widle",  s.  Wid(e). 
Widlc"werdle  II  847. 
Widumberein  II  262. 
wie  II  778. 
wihe“  II  805. 

Wieche"  II  784. 
Wiechsclkirs(ch)e  470. 
Wiechsling  II  786. 
Wiechslingkirs(ch)e  470. 
Wielung  II  816. 
Wihe"nacht{e")  756. 
wienig  II  778. 

Wicr  I Weiht  II  777. 

Wier  II  Weiher  II  777. 
Wierbruck,  s.  Wier  II. 
Wiergorte",  s.  Wier  II. 
wievilig  II  778. 
wievilst,  s.  wievilt  II  965. 
wievilt  II  778  N. 
wif  II  795. 

Wifität  II  795. 

Wig,  Wieg  II  804. 
wige"  schreien  II  805. 
wige"  wiegen  II  804  N. 
Wi"gigerle  II  939. 
wingrüen  276. 

Wingummi  219. 

Wi"gumpe"  219. 

Winhengst  354. 

Wihimnf  11  958. 

Wil  II  S13. 
wil  II  814. 

wiHbere",  gewilberle",  wil- 
berze»,  wilze"  II  820. 
Wildbert,  GewiHbcrt  II  820. 
wilberze",  r.  wildberen. 
wild  II  819. 
wildele"  11  820. 

Wildfang  121 
Wildhälsle  328. 

Wildhanf  352. 

Wildhawcre,  s.  wild. 
Wildhirnfi)  373. 
wildi  Rübe"  II  218. 

Wildling  II  820. 

Wildnuss  II  820. 

Wildpfal  II  134. 

Wildsoü  II  315. 

WiWfür  133. 

Wilge"  II  821. 

Wilgc"baum,  s.  Wilge. 
Wilgengerlcn  234. 

Wilkling  II  82a. 

Wille"  II  815. 

willen-e-we",  s.  wind  und  weh. 
-willer,  -weilcr  II  816. 


Willichstock  U 585. 

Willkumm  441  N. 

WiMmage",  s.  Walmage". 
Wilpföng,  s.  Wald, 
wildwendig  II  836. 
wälze",  s.  wildberen. 
wilzere"  II  820. 
wilzerle"  II  820. 

Wimmes  II  826. 
wimmle"  II  826. 

wimmlEcht  ]]  $26. 

wimpel  II  826. 

wimpclweh,  s.  wind  und  we(l. 
wimsle",  winsle",  weise", 
weile"  II  827. 

Wi(n)  II  829  N. 
Wihnachtsbaum  II  45. 
Wihnachtsklotz  500. 
Wihnachlsmcttc"  737. 
Winastrass«  II  635. 

Winbaum  11  45. 

Winbir(e)  II  81. 

Winbloch  II  154. 

Winbluem  II  159. 

WinbutCU  II  119. 
winckclglurig  261, 

Wind  II  836. 

Windbengel  II  62. 

Windbfirg  II  86. 

Windbütcl  II  121. 

Winddile",  -diele"  II  676. 
Winde  I,  Wind  Werkzeug  zum 
Winden  II  838. 

Winde  II,  Wind  Ackerwinde 
11  838. 

winde"  I wehen  II  837. 
w inde"  II  winden  II  838  N. 
Winde"br£ttle  II  203. 
Winde"brittle  II  203. 

Windeck  27. 

Windel,  s.  Windle. 

Windele,  wandele  II  838. 
windelweh,  wind  und  weh. 
windelwoM  II  817. 
Windemanot  691. 
windcwch,  s.  wind  und  weh. 
Windfall  105. 

Windfahne"  117. 

Windfiügel  166. 

Windfocht  93  N. 

Windfochtcl  93. 

Windhals  328. 

Wrindhebel  298. 

Windhirn  373. 

Windholz  333. 

W'indhund  352. 

Windkuppercr  458. 

Windle,  W'indcl  II  838. 
Windling  II  837. 

Windmacher  646. 
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Windmühl  675. 

Windressel  II  764. 
Windsbraut,  s.  -brut. 
Windsbrut  II  206. 

Windsbruz,  s.  -brut. 

«indisch  II  837. 

Windschättcr  II  443. 
Windstille(ne)  II  591. 
Windstöckle  II  585. 
wind  und  weh  II  776. 
Windwäje“  II  806. 

Windwerf  II  849. 
wineie»  II  831. 
Wihenecl>tpfennig  II  137. 

Winfässel  147. 

Wingard  231. 
wingere“  II  840. 

Wingert  II  840. 

Wingertsalat  II  348. 
Wingrüen  276. 

Wink  II  840. 

Winkauf  426. 
winken  II  840. 

Winkel  II  84t. 

Winkclis,  wänkelcs,  r.  Windele, 
wändele. 

Winkelmess  719. 
winkelröcht  II  228. 

Winkler  11  84  t. 

Winkrueg  516. 

Winläder  557. 

Winlepper  602. 

Winlogel  571. 

Winmärk  711. 

Winmonet  691. 
winnig  II  831. 

Winschlag  II  456. 
Winschleckcl,  r.  Schlecket. 
Winschluch  II  450. 
Winschnitte»  II  510. 
winsle“,  s.  wimsle". 

Winstein  II  601. 

Winsticher  II  573. 

Winstosser  II  617. 

Winsupp(e)  II  370. 

Winter  II  S41. 

Winterasterc“,  s.  Aster. 
Wintcrblum  II  159. 
Wintcrbül(e)  II  37. 
wintere“  II  842. 

Winterfenster  124. 
Wintergfrist  186. 

Wintergfrost  186. 

Wintcrgrüen  276. 

Winterkätzlc  485. 
Winterknolle“  504. 
Winterköhl,  s.  Winter. 
Winterkutz  487. 

Winterlochbir  II  81. 
Wintcrmähb  742. 
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Wintermaie“  639. 
Wintermajron  658. 
Wintermonet  691. 
Wintersalat,  s.  Winter. 
Wintersit(c)  II  380. 
Wintertrappe“  II  762. 
Wintertrolle“  II  754. 
Wintertroller  II  755. 
Winterweisse“,  s.  Winter. 
Wintrechter  II  741. 
winwänsle“  II  841. 

Winzäpfic“  II  91 1. 
winzelig,  s.  wunzclig. 

Winzer,  Winzner  II  842. 
Winzerhus,  s.  Winzer, 
winzig,  u unzig,  munzig  II 842. 
Winzner,  s.  Winzer. 

Wipfel  II  842. 
wipHe“  II  842. 

Wipling  11  842. 

Wirbel  I,  Wirbele  Scheitelpunkt 
II  846. 

Wirbel  II  Protokoll  II  847. 
wirbelsinnig,  s.  Wirbel  I. 
Wirbelwind,  Zwirbel-  II  837. 
wirhafftig,  s.  wirig. 
wirig,  wirhafftig  II  846. 
Wirkbrett  II  203. 

Wirkdilc“,  -diele“  II  677. 
wirken,  werke“  II  850. 
wirke“  II  852  N. 
wirklich  II  853. 

Wirri  werri  II  845. 

Wirrwerk,  Wurr-  II  852. 
Wirschi“gkopf  461. 

Wirsing,  Wirsching  II  855. 
Wirt,  Wart,  Wert  II  S59. 
Wirtc(l)  II  859. 

Wirte“,  s.  Wirtinne. 
wirte“  II  859. 

Wirtei  II  859. 

Wirtinnen,  Wirte“  II  859. 
Wirtsbank  II  64. 

Wirtschaft  II  859  N. 

Wirtshus  384. 

Wirtshushocker  318. 
Wirtshuspfoste“  II  141. 
Wirtskrid  514. 

Wirtslüt  629. 

Wirtsschoppe“  II  423. 
Wirtstub  II  570. 

Wirtswin  II  831. 
Wirwelschywc  II  388. 

Wis,  s.  Lowis. 

Wis  I Weise  Melodie  II  867. 
Wis  II  Wiese  II  868. 
wis  II  867. 

-wis  II  867 
Wisbaum  II  45. 

Wisbaumlitsch  II  954. 


Wisbaumstrang  II  633. 

Wisch,  Wusch  II  873. 
Wischbletz  II  174. 
wische“  II  873. 

Wischete  II  875. 
Wischeteständel  II  604. 
Wischkapp  455. 
w'ischperln  II  876. 
wisc“  II  867. 

Wiscle  II  869. 
wisele“  11  869. 

Wiseleshöhl,  s.  Wiscle. 

Wisijle“ toeisse Schwertlilien  25. 
Wis«l,  s.  Lowis. 

Wispel,  Wispes,  Wuspel  II  875. 
wispelig,  wisprig,  wisperlich, 
wusper,  wusplig,  w-usper- 
lich  II  876. 

Wisperhans  358. 
wisperlich,  s.  wispelig. 
Wispes,  s.  Wispel. 
wisple“,  wusple“  II  875. 
Wispler  II  876. 
wisprig,  s.  wispelig. 
wiss  II  868. 

Wissbir  II  81. 

Wissblöcher,  -blfichler.-blech- 
ner  II  153. 

Wissbrot  II  205. 

Wissbuech  II  11. 

Wissdorne“  II  716. 
wissdörnig  II  716. 
wisse“  I,  wissge“,  wissgne“, 
wissle“,  wissgle“  II  869. 
wisse“  II  wissen  II  869. 
Wissedel  15. 

Wissel  II  869. 

W'issel,  Wisselte,  Wissgnete, 
Wisset(e)  II  869. 
Wissenschaft  II  870. 

Wisses  II  868. 

Wissete,  s.  Wissel, 
wissge“,  s.  wisse“  I. 
wissgle“,  s.  wisse“  I. 
wissgne”,  s.  wisse“  I. 
Wissgner,  s.  Wissler. 
Wissgnete,  s.  Wissel. 
Wissharzöl  3t. 

Wisshei(del)beer  II  78. 
Wissijelterstock  II  585. 
Wissjilje  407. 

Wissklutteri  499. 
wissle“,  s.  wisse“  I. 
wisslecht  II  869. 

Wissler,  Wissgner  II  869. 
Wisslus  616. 

Wisslüsbude!  II  16. 

Wissrneh]  669. 

Wisstann  II  686. 
Wissturntorwaffel  II  794. 
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Wissvieljes  H 870. 
Wisswidenbaum  II  45. 
Wisswusch  II  S75. 

Wistviljes  109. 

Wi®sugcr  II  338. 

Wi"süre  II  372. 
wit  11  S82. 
witamangel  53. 
witäugig  22. 

Witfrau  176. 

Witib,  Witwe  II  884. 
witlands  594  N. 
witlangs,  s.  witlands  594  N. 
witläufig  567. 
witlücht  II  884. 

Willing  II  884. 
witlos  614. 

Witmann  686. 

Witsch,  Wutsch  II  885. 
witsche®  II  886. 

Witschel  II  886. 

Witschgcr  II  8S7. 

Witte ! witte ! witt  II  884. 
Witte,  Witteni  II  8S3. 
wittcle"  I weithin  sichtbar  sein 
II  883. 

wittelc®  II  übel  riechen  II  884. 
witte®wagc",  s.  wage  »wit. 
Wittling,  -ing  II  884. 
Wittwywel  II  781. 

Witwe,  s.  Witib. 

Witwer  II  884. 

Witwiwer,  s.  Witfrau. 

Witz  11  887. 

Witzgung,  j.  Witzung. 
witzig  II  887. 
witzle®  11  887. 

Witzung  11  887. 
wi»vil  109  N. 

Winwage®  II  798. 

Wi®warm  II  853. 
Wi®warmsupp(e)  11  370  N. 
Wihwasser,  s.  Wichtwasser. 
Wi*>w  asscrkcsscl  474. 
Wihwasser  kessele,  s.  Wicht- 
wasser. 

Wiwi  II  778. 

Wihwisch  11  875. 

Wiazicgcr  II  899. 
wo  II  778. 
wö  II  779. 

Wöbe®,  s.  Wapc®. 

Woche  II  784. 
Wochc"blättelsrittcr  II  303. 
Wochc»hans  358. 

Woche"lappi  601. 

Woche®märk  7 1 1 . 
Wochenmichel  648. 
Wodc“willclc,  s.  Wil. 

Wog  II  805. 

Wb.  d.  ela.  Mundarten.  II. 


woha  II  779.  II  806. 
wohl  II  gi  6. 

Wolche®chirsc®  471. 
woMdiene®  II  687. 
WoMdiener  II  688. 

Wolf  II  820. 

Wolfangel,  Wolfs-  53. 
wolfc®,  wölfle®  II  82  t, 
wolfeil  108. 

Wölfelc,  s.  Wolf. 

Wolffurz  146. 
wölfle®,  s.  wolfe“. 

Wolf«®  108. 

Wolfschciss  II  435. 
Wolfsdischle  II  723. 
Wolfsklaüc“,  s.  Teüfclsklaüe®. 
Wolfspfurz  II  139. 
Wolfsschgllc  II  408. 
Wolfstrapp  II  761. 

Wolfzahn  II  905. 
Wohlgeschmäcke!  II  480. 
wohlgtschmackig  II  480. 
woMhäbig  293. 

Woll,  Wull(e)  II  817  N. 
Wollblucm,  Wolle®-  II  159. 
Wollblueme®tee  II  638. 
Wohlleben  541. 
woMlebig  542. 
wohllecht  II  817. 

Wollc®hund  352. 

Wollennadel  758. 

Wolle®tuech  II  650. 
wolle"tüechlich  II  650. 
Wollinc  II  818. 

Wollinc“stock,  s.  Wolline. 
Wollkatz  485- 
Wollklce  488. 

Wollkratz  534. 

Wollschnüer«  II  507. 

Wollüste  620. 
wollüstig  621. 

Wohltiger  II  668. 
wohne®  II  831  N. 

Worb,  Wurb  II  S47. 
worisch  II  846. 

Wort  II  859. 

Wortgremplcr  274. 
Wortzeichen  II  892. 
worxc®,  wurxe®  II  860. 
wot,  s.  wat. 

Woüwoü,  Wöwöu,  s.  Wauwau. 
Wowe®,  s.  Wawe®. 
wu  II  779. 

Wub  II  782. 
wubben  II  782. 

Wubclen  II  782. 
wuble®  II  782. 

Wuch(e),  s.  Woche. 
Wuche®blättle  II  169. 
Wuchendirme!  II  715. 


Wuchentag  II  667. 
wuche®wis  II  867. 

Wudi,  Wüdeli  II  794. 
Wuecher  II  784. 
wuccheren  II  784. 

Wuech*rer  II  784. 

Wueclwi  II  784. 
wuehlc®  II  818. 
wüchlen  II  818. 
Wüelungskübel  418. 

Wuer  II  846. 

Wucst  II  876. 

wüest,  wüst,  wüst  II  876  N. 
wueste®  II  876. 

Wucsten  II  876. 

Wüeste,  -i  II  877. 

Wücstel,  Wuestel  II  877. 
Wüestenci  II  877. 
wüestcrlich  II  878. 
Wüesterlichkeit  II  878. 
wüestle®  II  878. 
Wüestmacher  646. 
Wucstruntz  II  273. 

Wuct,  Wut  II  884. 

Wuetas  II  884. 
wüeten  II  884. 

Wüetens  II  884. 
wüetig  II  884  N. 

Wüetigheer  367. 

Wuetstrcich,  s.  Wuet. 
wuexe®  II  887. 

Wuexer  II  887. 
wuje  II  806. 

Wulbi  n 818. 
wulbig  II  818. 

Wulk(e),  Wulke®  II  822. 
Wulkensäckcrment.r.  Wulk(e). 
Wullbluem,  Wulle®-,  Wülle®- 
II  '59 

Wull(e),  Willi,  s.  Woll. 

Wulle  Gans  II  818. 
wulle®  balgen  II  818. 
wulle®,  wülle®,  wullig  I wollen 
Adj.  II  817, 

Wullcnätscher  796. 
Wullcwussele,  s.  Wussele. 
Wullewutz,  s.  Wauwau. 

Wullig  II  818. 
wullig  I wollen,  s.  wulle®. 
wullig  II  erbrecherig  II  818. 
Wund  II  838. 

Wundenbletter  II  169. 
Wundenmale  664. 

W'under  II  838. 
wundere“  II  839. 

Wunderfitz  II  839. 
wunderfitzig  II  840  N. 
wundergern  232. 

Wundergerni  232. 
wunderlich  II  839  N. 
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Wundemäsct  785. 
wundersam  II  840. 
wundersflte«  II  355. 
Wundertiercl  II  706. 
Wundkrut  533. 

Wundtrank  II  760. 

Wünich  II  83a. 
wunn  II  832. 

Wunne  II  832. 

Wunnjahr  410. 

Wunsch  II  841. 
wünschen  II  841  N. 
wunzelig,  winzelig  II  842. 
wunzig,  s.  winzig. 

Wurb,  s.  Worb. 

Würckmang  692. 
würdig  II  848. 

Wurf  I Wurf  II  849  N. 

Wurf  II  Stk!  der  Sense  II  849. 
Würfel  II  850. 

Wurfgarn  232. 
würfle«  II  850. 

Wurfschaufel  II  400. 
würge«,  würge«  II  850. 
Würger  II  851. 

Wurm,  Wurme“  II  854  N. 
wurmässig,  wurmätzig  71. 
Wurme«,  s.  Wurm, 
wurme«  II  855. 
würme»  11  855. 
wurmig  II  855. 

Wurmkrut  533. 

Wurmloch  553. 

Wurmlöchlc  553. 

Wurmmühl  669. 

Wurmsame«  II  356 
Wurmschisser  II  438. 
wurmsig  II  855. 
wurmstichig  II  573- 
Wurmstock  II  585. 

Wurri,  Würri  II  846. 
Wurruerk,  s.  Wirrwerk, 
würs,  würser,  wurst  II  855. 
wurst,  s.  würs. 

Wurst  II  855. 
wurstelich  II  857. 

Wurstete  II  856. 

Wursthörnli  374. 
wurstle«  II  857. 

Wurstler  II  857. 
Wurstschälet  II  407. 
Wurslsuppfe)  II  371. 

Wurt,  s.  Wirt. 

Wurtzkrämer  518. 
wurxc«,  r.  worxen. 

Wurz  II  860. 

Wurzbir  II  81. 

Wurzbosc«  II  103. 
Wurzbrieflein  II  183. 

Wurzel  II  861. 
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Wurzelburst,  -bürst  11  91. 
Wurzelkrut  533. 
wurzlig  II  861. 

Würzling  11  862. 

Würzwisch  II  875. 

Wusch,  s.  Wisch. 

Wuschel(e)  II  875. 

Wuschi  II  875. 
wuschle«  11  875. 

Wuspel  unruhiges  Kind,  s. 
Wispel. 

Wuspel  unordentlicher  Mensch 
II  876. 

wusper,  s.  wispelig. 
wusperlich,  s.  wispelig. 

Wuspi  II  876. 
wusple«,  s.  wisple«. 
wusplig,  s.  wispelig. 

Wussele,  Wüssele  II  87 1. 
wussclig,  wüsslig  II  871. 
Wusser  II  871. 

Wussi,  Wüssele  II  871. 
wusste«,  wüsste«  I sich  schnell 
bewegen  II  871. 
wüssle«  II  schreien  II  871. 
Wutsch,  s.  Witsch. 

Wutsch,  Wutschet  II  886. 
wutsche«  II  887. 
wutschle«  II  887. 
Wutsch<lpferch,  s.  Wutsch. 
Wutthahn  341. 
wuttle«  II  884. 

Wutsche)  II  887. 

Wutzer  II  887. 

Wüwele  II  887. 

Wuweli,  r.  Wauwau. 

Wuwu  II  779. 

Wuwu(tz),  s.  Wauwau. 
Wyssleut  629. 

X. 

x,  s.  ks  II  951. 

Xavier,  s.  Saferi. 

Xirle  mirlc,  s.  Zirlcmirle(s). 

Y. 

Ympffler  41. 
yssnin  eisern  77. 

Z. 

z II  888. 
zä«,  s.  zäch. 
zahle«  II  890. 
zablicht  II  890. 

' Zach,  s.  Zech  II. 
zäch,  zä«  II  S91. 

I zächmclkig  678. 
j Zack(e)  11  899. 
j Zacke«  11  899. 

1 zacke"  II  899. 


zackere«  25.  II  899. 
zackig,  zacklig  II  899. 
zäcklcn  II  899. 
zacklig,  s.  zackig. 

Zadel  II  893. 

ZaM  II  901. 
zahle«  II  901  N. 
zähle«,  zahlc«  II  901. 

Zalfi  II  9°3- 
Zahltag  II  667. 

Zahlung,  -ing  II  901. 
zahm,  gsam  II  903. 
Zahmbuech  II  11. 
zähme«  11  903. 
zämme«,  s.  zusammen, 
zamt  II  904. 

Zahn,  Zand  II  905  N. 
Zahnappel  58;  s.  auch  Zahn. 
Zähnbürstel  II  91. 

Zand,  s.  Zahn. 

Zanderle  II  907. 

Zänderle,  Zäntnerle,  Zändcr- 
ling  II  907- 

Zandcrlegallere  II  940. 
2ahne"  II  906. 

Zang(e)  II  908. 

Zanggerstbire  II  81. 
Za*>ng'schwer  11  530. 
Zahnhobel  299. 

Zähnhölzel  333. 

Zank  II  909. 
zanken  U 909. 

Zahnlück«  583. 

Za'mlutt  627. 

Zahnmeissei  722. 

Zänn  II  906. 

Zännbock  II  29. 
zänne«  II  906  N. 

Zänner,  Zännere«  II  906. 
Zänni  II  906. 
zännig,  zännisch  II  906. 
Zännigel  24. 
zännisch,  s.  zännig. 
Zännteüfel  II  964. 

Zahnraffel  II  238. 
Zahnrichter  II  231. 
Zahnrupfer  II  961. 
Zahnschlück  II  462. 
Zahnsticher  II  573. 
Zahnstorze"  11  6 t 5. 
Zahnstumpe«  II  597. 
Zahnstürcr  II  61 1. 
Zäntnerle,  s.  Zänderle. 
Zahnweh,  Zähnweh  II  777. 
Zäpelier  II  910. 

Zapfe«  II  910. 
zapfe"  II  911. 
zapfen  n 91 1. 

Zapfenbütt  II  120. 
Zapfenholz  333. 
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ziehe" 


Zapfenkorn  470. 

Zapfenkrut  533. 

Zapfc"list  620. 

Zäpfer  II  911. 

Zapfe"wi»,  /.  Zapfen. 
Zapfenzieger  II  899. 
Zäpftteinlüller  585. 

Zarge  II  914. 

Zarge"säg  II  962. 
zart  II  913. 
zärtlig  II  915. 

Zassel,  Zäsel,  Zäserle  II  915. 
zasslich  II  915. 

Zatcl,  Zattel  II  916. 

Zatt(e)  II  915. 
zatten  11  915. 

Zatter  II  916. 
zitteren  II  916. 

Zattontragcr  II  745. 

Zättle,  s.  Zatt(e). 
zättlc"  II  916. 

Zatz  II  921. 

Zaü  II  888. 

Zauber  II  8yo. 
zaubere«  II  890. 

Zaiiberei  II  890. 
zaübcrlig  II  890. 

Zaüdcl  II  893. 

Zaügelhake«  316. 

Zaugelkctt  4S0. 

Zauk  II  899. 

Zaum  11  903. 
zäume"  II  904. 

Zaup,  s.  Zupp. 

Zawert  II  921. 
ziw're"  U 921. 
ze,  z",  se,  s°  II  888. 

Zeh  II  896. 
zc  äningc  47. 

Zech  I Zeche  II  891. 

Zech  II,  Zach  Pflugeisat  II 891. 
Zeche",  Zeh  II  891. 
zCche"  II  891. 

Zeche"huppler  361. 

Zechcs  II  89 1. 
zechlc",  zeple",  zopere" 

II  891  N. 

Zeck(e)  II  899. 

/.edel  ||  893. 
zC-hc",  zd'n.ei  II  896. 
zefride",  s.  Kride“, 
zegegen  202. 
zeglich  255. 

/e'hüberlc  297. 
zeich(n)c",  zcichle"  II  892. 
Zeichen  p 892. 

Zeichele,  s.  Zeichen. 
Zeichclepapir  II  69. 
zeige"  II  893. 

Zeiger,  Zeigert  II  894. 
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Zeilem  II  902. 

Zein(c)  II  906. 

Zeine"bode"  II  15. 
Zeinenfticker  168. 
Zeinenflickerkor  464. 
Zcine"macher  646. 
Zeinc"wid(e)  II  793. 

Zeit,  1.  Zit. 

Zeitung,  s.  Zitung. 

Zckret,  s.  Sekret. 

Zeige  II  903. 

Zeige»  II  903. 
zelingc  II  902. 

Zeljelen,  s.  Zeige". 
zCII  II  902. 

Zclleri  II  902. 

Zellcriblätt,  s.  Zclleri. 
Zellerisaat,  s.  Zelleri. 
Zellcrisalat  II  348. 
Zellcriwurzel,  s.  Zelleri. 

Zelt  II  903. 

Zelter  II  903. 
ze"n(c),  s.  zehen, 
Zchnbrunne"  II  192. 

Zehner  II  896, 

Zehnerbrot  II  205. 
Zühnerglock  258. 

Ze"nerle  II  896. 
zehnerlei  II  897. 
Zcngkrebeng  II  909. 
züngle"  II  908. 

Zehni,  s.  zche". 
zeninge,  1.  zenje(s). 
zenjc(s),  zeninge,  zclinge  II 
909. 

Zenklapfen  495. 

Zennhar  365. 

Zehn'schür,  Zehnerschür  11 
43'- 

zehnt  II  897. 

Zentner  II  910  N. 
zentnerschwer,  r.  Zentner. 
Zentnerstein,  s.  Zentner. 
Zehntschür,  s.  zehnt, 
zepere",  s.  zechle". 
zeple",  s.  zechlc». 

Zcplcr  II  892. 
zc"r  II  913. 
zcrchen  11  913. 
zehre»  ||  913. 

Zchre"d  II  913. 

Zeremonie"  II  913. 
zergege",  r.  zegege". 
Zehrgeld  217. 
zcrkliitschen  499- 
zerknellen  504. 
zerknütschen  510. 
zerknützen  511. 
zermürsen  713, 

/crptlusscn  II  146. 


zerren  II  913. 
zerring  II  268. 

Zerrleitsch  630. 
zerst  69  N, 
zehrt  II  913. 

zertiere",  zettiere"  II  915. 

[ zeruck,  zcrück  II  230 ; s.  auch 
zurück  u.  Zsj. 
zeruck  blibe"  II  152. 
zeruck  ggben  196. 
zeruck  gehn  191. 
zeruck  halte"  330. 
zcrück  halten  330. 
zeruck  lucge"  379. 
zeruck  nehme"  772. 
zeruck  schiebe"  II  388, 
zeruck  stosse"  II  617. 
zeruck  strüpfe"  II  635. 
zeruck  trete"  II  767. 

Z“ehstür  II  612. 

Zehnsublettle  II  169. 

Zetel,  Zettel  I Stück  Papier 

II  916. 

Zeter  II  917. 
zette"  II  917. 

Zettel  II  7.eltcl  der  H eher  II 
916. 

Zcttclbrett  II  203. 

Zettelbrot  II  205. 

Zcttelefitzer  162. 

Zettelgatter  242. 

Zettelmass  715. 

Zcttelrahm  II  254. 
Zettclspuel»  II  340. 

Zettelte  II  917. 
zöttierc",  s.  zertiere«. 
zcttlen  II  916. 
z'glich  255. 

zhalbander,  s.  selbander. 
Zibclbrüej  II  183. 

Zibelbrücli,  s.  Zibelc. 

Zibele,  Zibel  II  890;  s.  auch 
Zwibel. 

Zibclcstinkcr  11  606. 
Zibclewäj(c)  II  806. 

Zibelkopp  461. 

Zibelkueche",  s.  Zibele. 
Zibelmcss  719. 

Zibelmues,  r.  Zibele. 
Zibelröhr  II  281. 

Zibclsaat  II  378. 
Zibelschmeiss  II  488. 
Zihclschwciss  II  331. 
Zibelsupp(e)  II  371. 

Zibcltanz  II  696. 

Zibeltretcr  II  768. 
Zibelweichct  II  783. 

Zibitzer  II  890. 
zieh  II  893. 
ziehe"  II  893  N. 
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zitig 


Zieher  II  893. 

Zick(e)  II  900. 

Zickel  II  900. 

Zickes  II  900. 

Zicke  zacke  II  900. 

Zicki,  Zickis  II  900. 
zickle»  II  900. 

Zickori,  s.  Schikkore. 
Zickorsch  II  900. 

Ziehbank  II  64. 

Ziehbankennarr  780. 

Ziehbfingel  II  62. 

Ziech(e)  II  893. 

Ziehdcr  II  899. 

Ziehderstang  II  605. 
ziehe(n),  Ziege»  II  897  N. 
Ziehfettig  157. 
ziehfettigen  157. 

Ziehgans  226. 

Ziegel  II  894. 

Ziegelblucm  II  159. 
Ziegelhämmerle  335. 
Ziegelmehl,  s.  Ziegel. 
Ziegelofen,  s.  Zieglerci. 
Ziegelscherb  11  43z- 
Ziegelschür  II  43  <• 

Ziegelstein  II  601. 

Ziegelstück  II  588. 

Zieger  II  898. 

Ziegler  II  894. 
zieglcre»  II  894. 

Zicglerei  II  894. 

Ziegling  II  899. 

Ziegschnuer  II  507. 

Ziel'kling  493- 
ZieMämpi  588. 

Zielgraben  266. 

Ziemer,  Ziemert  II  904. 
Zichmösser  721. 

Ziemst  11  904. 

Zierat  II  913. 
ziere"  l|  913. 
zierlich  II  913. 

Zifcr  II  893. 

Ziffer  II  893. 

Zifferblatt,  .r.  Ziffer, 
zifferen  II  893. 

Zifferstein,  s.  Schifcrstein. 
ziffersteinig  II  602, 

Ziffertälelc  II  654. 

Ziger  II  894. 

Zigcraug  22. 

Zigerbüchs  II  13. 
zigere»  II  894. 

Zigerlladen,  s . Ziger, 
zigerig  II  894. 

Zigerkäs  473, 

Zigermilch  676;  s.  auch  Ziger. 
Zigcrnäpi,  -näps  777. 

Zigori  II  894. 


I Zigoriseckel  II  346. 

Zigri  II  894. 

Zigufer  II  894. 

Zigüner  II  894. 

Zigünerkrut  533. 

Zil  I Zeile  II  902. 

Zil  II,  Ziel  Ziel  II  902. 
zile»,  ziele"  II  902. 
Zilenderuhr,  s.  Zilinder, 

Zilete,  Zilt(e)  II  902. 

Zilinder  II  902. 

Zilstei"  II  601. 

Zilt(e),  j.  Zilete. 
ziltenwis  II  867. 

Zimberröscl,  s.  zimper. 

Zimen  II  904. 
zimc"  II  967. 

Zimer(t)  II  904. 
zimlig  II  904. 

Zimmer  II  904. 

Zimmcrax  85. 
zimmeren  II  904  N. 
Zimmerhof,  s.  Werkhof. 
Zimmerlunzi  600. 

Zimmermann  686. 

Zimmermannshar  365. 
Zimmermannsspruch  II  558. 
Zimmerochs  13. 

Zimmerspäne  II  541. 

Zimmet  II  904. 
Zimmetschnitten  II  510. 
zimper  II  904. 
zimperlig  II  904. 

Zimüser  II  904. 
zimzerlim  II  905. 
Zindendcckcl,  s.  Zinnen- 
dcckcl. 

Zindendcckclschlajer,  s. 

Zinnendeckel. 

Zindclc  II  907. 

Zingalcgiesser  238. 
Zinge"deckel,  s.  Zinnendeckel, 
Zingel  II  908. 
zingclig  II  908. 

Zinke"  II  909. 

Zinkenblättle  II  169. 
Zinkenhäucl  394. 

Zinkcle  II  909. 

Zinn  II  907. 

Zinne",  sinnig  II  907. 
Zinnendeckel  II  670. 

1 Zinnekarch  467. 
Zinncnklüpfel  497. 
Zinnelkorb  466. 
z innerst  innen  4S. 

/innig,  s.  zinne". 
Zinnkenstcrlin  451. 

Zinnkrut  533. 

Zins  II  909. 

Zinscrle  1 Tranke  II  910. 


Zinserle  II  Keulenschwamm, 
s.  Zinserling, 
zinserlig  II  910. 

Zinserling,  Zinserle  II  Keulen- 
schwamm II  910. 

Zinskittel  480. 

Zinswirwele,  s.  Zündwürmle. 
Zinzerlc  II  910. 
zip  zip  zip  II  910. 
zipfeltänzig  II  697. 
zipfe"  II  9 1 2. 

Zipfel,  Zupfel  II  911. 
Zipfelblitzer  II  175. 
Zipfelkappfe),  Zipfelskapp  455. 
Zipfclschueh  II  403. 
zipfclsinnig  II  362. 
zipfelzinnig  II  907 ; vgl.  -sinnig, 
zipffc"  II  912. 

Zipfler  II  912. 

Zipper,  Zipperle  membr.  vir. 

II  9to. 

zippere"  I schlagen  II  910. 
zippere"  II  prickeln  II  910. 
Zipperle  I Gicht  II  910. 
Zipperle  II  Grille  11  910. 
Zipperle  III,  Zippertle  Pflaume 
II  910. 

Zipperlekrut  533. 
Zipperleschnaps  II  504. 
zipperlig  II  910. 
zippcrlänzig,  s.  zipfeltänzig. 
Zippertle,  s.  Zipperle  III. 
Zirich,  Sirik  11  913. 

Zirink  II  913. 

Zirkel  II  914 

Zirkcls&gc,  Zirkularsägfe)  II 
335- 

zirkle"  II  914 
Zirlcmirlc  s)  II  914. 
zirlcn  II  914. 

Ziscnbridel  II  181. 

Zisel(e),  s.  Zis<le. 

Ziselmus  II  915  N. 

Zisclstein  II  601. 

Zisererbs  II  915. 

Ziserle  II  915. 
ziscrlig  U 915. 

Zis^le,  Zisel(e)  II  915. 
zislich  II  91s. 

Zistag,  -tig  II  667. 

Zistigbur  II  83. 

Zistigrock  II  249. 

Zit  II  917  N. 

Zitadel!  II  920. 

Zitazion  II  920. 
ziter  II  920;  s.  auch  sitcr  u.  N. 
II  962. 

zitesuis  II  867. 
zite"wis  II  919. 

I zitig  II  919. 
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zitigert  II  919. 

Zitplämper  II  160. 

Zitron  II  921. 

Zittenförtich,  jr.  Zit. 
Zitte«kapp,  s.  Zit. 

Zittertkutt,  j.  Zit. 

Zittelbaschi  II  106. 

Zittelbast,  s.  Sidelbast. 

Zitter  II  920. 

Zitterab  II  920  N. 
Zitterbüpple  II  72. 
zittere«  II  920. 

Zittergras  281. 

Zitteri  II  920. 

Zitterink,  Zitterinz  II  920. 
Zittcrle  II  920  N. 

Zitterling  II  920. 

Zittermal  664. 

Zittermoritz  703. 

Zitternad  II  921. 

Zittcrrösel  II  290. 

Zitung,  Zeitung  II  919. 
Zitungschriwcr,  s.  Zitung. 
Zitvcrtrib  II  738. 

Ziwelblas  II  165. 

Ziwelmärk  712. 
Ziuelschmcissupp®,  s.  Zibcl- 
schmciss. 

Ziwwclckist,  s.  Zibelc. 

Zix  II  921. 
z«mol  667. 
zoblc«  II  890. 

Zocke  11  900. 

Zockle,  -li  II  900. 

Zolgc«  II  903. 

Zolge«füc*>rer  138. 

Zoll  I Mass  II  902. 

Zoll  II  Exkrement , Spielzeug , 
s.  Zolle«. 

Zollbruck  II  187. 

Zolle«,  Zoll  II  Exkrement,  Spiel- 
zeug 11  902. 
zolle«  II  903. 

Zoller  II  902. 
zöllig  II  902. 

Zollis,  s.  Zolle11. 

Zollstab.  s.  Zoll  I. 

Zopf  II  912. 

Zopfbcndel  II  58. 
zopfe«,  s.  zupfen. 

Zöpfe«  11  912. 
zupfe«  II  912. 

Zopfmachere«,  j.  Zopf. 
Zopfschnuer  II  507. 

Zores  II  913. 

Zorn  II  914. 
zornig  II  914. 

Zornigel  24  N. 

Zornnickel  767. 

Zotschi,  s.  Zozies. 


Zottel  II  920. 

Zottelbär  II  76. 

Zottelbart,  s.  zottle«. 

Zöttelc,  s.  Zottel. 
Zottclfränzle  182. 

Zottelfrau  176. 

Zottclhaberc  II  943. 
Zottelhund,  s.  zottle“. 
Zotterei  II  921. 

Zotteri  II  921. 

Zottle«,  s.  Zottel, 
zottle«  II  920. 

Zottler  II  921. 

Zottlerc«  II  921. 

Zottlcte  II  921. 
zottlig  II  921. 
zott're«  II  921. 

Zotzle,  Zotzcl  II  922. 
zotzlc«  II  922. 
zotzlig  II  922. 
z'Owebrod,  .r.  Abendbrot. 
Zozies,  Zotschi,  Zunzjc  II  921. 
z«recht  II  228  N. 
zurück  gheie«  314. 
zurück  halte«  330. 
zurück  hänge«  353. 
zurück  huse«  385. 
z«runge«uis  II  270. 
zuvörderst  vorne«  143. 
zusammen,  zusammen  H 357. 
zusammen  bache«  II  7. 
zusammen  bäppe«  II  67. 
zusammen  bäschle«  II  to6. 
z'‘samme«  baüsen  II  97. 
zpsämme«  beize«  II  43. 
zusammen  bickc«  11  27. 
zusammen  biense«  11  65. 
z'sämme«  bicze«  II  127. 
zusammen  binde«  II  59. 
z^sämme«  bisse«  11  100. 
zusammen  bridlc«  II  180. 
zusammen  bringe«  II  194. 
z^sämme«  büschle«,  z«sammc« 
büschle«  II  108. 
zusammen  datsche«  II  731. 
zusammen  dätschen  H 732. 
z^samme«  dolle«  II  657. 
zusammen  döfrie«  II  658. 
zcsamme«  falle«  106. 
zusammen  fahren  128. 
zusammen  fasse«  148. 
zusammen  fische«  153. 
Z'\samme«flug  166. 
zusammen  fresse«  184. 
zusammen  gable«  194. 
z'  samme«  gü‘l>pn  196  N, 
z'  sammc«  gel'n  191. 
zusammen  gefriere«  182, 
zusammen  g^heie«  314. 
z’samme«  gnappc«  265. 


Z’sammengprenn  II  263. 
z^samme«  guffe«  200. 
zpsamme«  halte«  330. 
Z<\sammenhaspelte  387. 
zpsamme«  hasple«  387. 
zusammen  hauen  395. 
zusammen  hebe«  297. 
zusammen  hefte«  310. 
z«sammc«  hönkc«  355. 
zpsamme«  hocke«  318. 
z^sämme«  holze«  333. 
zusammen  huse«  385. 
zpsamme«  jäte«  413. 
zusammen  klebe«,  s.  kleben, 
zpsamme«  knüpple«,  s.  knüpp- 
le«. 

z ’samme«  kratze«  534. 
z^sammc«  kumme«  441. 
zusammen  laufe«  566. 
zusammen  läufle«  568. 
zusammen  lege«  573. 
zusammen  leichc«  549. 
zusammen  leren  605. 
z'sammc«  lige«  575. 
z'  samme«  lucgc«  579. 
zusammen  lucsc«  617. 
zusammen  lüten  627. 
zusammen  mache«  644. 
zusammen  nehmcn  772. 
zusammen  packe«  II  24. 
z'  samme«  passe«  II  96. 
zusammen  pfeffere«  II  133. 
zusammen  pferche«  II  138. 
zpsamme»  pfrenge«  11  149. 
zusammen  pfurrc«  11  138. 
zusammen  rachere«  II  222. 
z’samme»  rackeren  II  247. 
Z»*sammc«rackercr  II  247. 
zusammen  raffle»  II  237. 
zusammen  ramsc»  II  261. 
Z'sammc»  rapsen  II  279. 
zusammen  rapsle»  II  280. 
zusammen  ratze«  II  312. 
zusammen  röche»  II  224. 
z'sammc«  rech(n)c«,  -rcchle» 
II  225. 

Z''sammc«röchte  II  224. 
zusammen  rennen  II  263. 
Zpsamme«renncrci  II  263. 
zusammen  ringlcn  II  269. 
z^sammc»  risse«  II  288. 
z°sammc»  rossle»  11  284. 
zusammen  rume«  II  258. 
zusammen  rumple»  II  259  N. 
zusammen  rutsche»  II  310. 
zusammen  sabere«  II  317. 
zusammen  schaffen  II  396. 
zpsamme»  schßrrc«  II  428. 
zusammen  schiesse«  II  440. 
z'samme«  schlabbere«  11  448. 
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zusammen  schlage«  II  459. 
zusammen  schlecken  II  461. 
zusammen  schleife«  II  453. 
zusammen  schmiere«  II  486. 
zusammen  schmisse«  II  488. 
z«sammc«  schmurrc«  II  486. 
zusammen  schnätere«  II  509. 
zusammen  schneie«  II  492. 
z«samme«  schnüerc«  11  507. 
z^samme«  schnurre«  II  506. 
zusammen  schore«  11  430. 
zusammen  schrumpfle»  11  517. 
zusammen  schuckcrc«  II  406. 
zusammen  schütte«  II  445. 
zusammen  schweisse«  U 532. 
z'sammc“  sitze«  11  385. 
Zcsamme«sitzete  II  385. 
zusammen  späckle«  11  535. 
z'sammc"  spanne«  II  542  N. 
zusammen  spare«  II  545. 
zcsamme«  spättle«  11  550. 
zesamme«  stelle«  II  590. 
zusammen  ste*»n  II  566. 
zusammen  strube«  II  624. 
zcsamme«  stüre«  II  612. 
z^sammc«  stürzen  n 616. 
zusammen  sucche«  11  324. 
zesamme«  suttere«  II  381. 
zusammen  terminiere«  II  715. 
z'-sämme"  trete«,  zusammen  tr. 

II  767. 

zusammen  tribc«  II  738. 
z^samme«  trible«  II  739. 
z^samme«  trummc»,  -trumm- 
len  II  757- 

z^samme«  wurstle»  11  857. 
z^sammc«  ziehen  II  898. 
zusammen  zurpfc»  II  915. 
Zubcl  II  891. 

Zubclte  II  891. 

Z u b c r I C iesska  u nenbra  use  1 1891. 
Zuber  II,  Zübcr  Kübel  11  S91. 
zublc»  II  891. 

Zubier  11  891. 
zublich  II  891. 
zucke»,  zücke«  II  900. 
zückelgäbisch  192. 

Zucker  I Sloss,  Zucken  II  900. 
Zucker  II  Zucker  11  900. 
Zuckerbcck  II  25. 

Zuckerbir  II  81. 

Zuckcrbluem  II  159. 
Zuckcrbollc«  II  36. 
Zuckerbörse)  II  54. 
Zuckerbrockclte  II  t86. 
Zuckerbrot  II  205. 
Zuckcrbüchs  II  13. 
Zuckerbüppel  II  72. 
Zuckerdings  11  691. 
Zuckerdorsch  II  717. 


Zuckcrdürlips  II  714. 
Zuckcrerbs  65  N. 
Zuckergöschelc,  s.  Schnabel. 
Zuckcrhuetkrut  533. 
Zuckerkandcl  448. 
Zuckcrkügele  428. 
Zuckerlade»  558. 

Zückcrle,  s.  Zucker  II. 
Zuckcrlulli  585. 
ZuckcrmCsscrlc  721. 
Zuckermülele  674. 
Zuckerpapir  II  69. 
Zuckerpfifle  II  133. 
Zuckcrpfium  II  145. 
Zuckerruet  II  308. 
Zuckerschabet,  -schabens 
II  386. 

Zuckcrschlecker  II  462. 
Zuckerschnuer  II  507. 
Zuckcrschnüffele  II  496. 
Zuckerstand  II  603. 
Zuckerständel  II  603. 
Zuckerstock  II  586. 
Zuckcrwäflelc  II  794. 
Zuckerwasserfreier  177. 
Zuckerzapfe»  II  91 1. 

Zückes  II  900. 
zuckle»  II  900. 

Zückler  II  900. 
zuckre«  II  901. 
zuckrig  II  901. 

Zudütlcr  II  728. 
zue,  zu  II  888. 
zue  bäppc"  II  67. 
zue  bätsche«  II  123. 
zue  bemmere»  II  45. 
zue  binde«  II  59. 
zue  bitschicre«  II  124. 
Zucbot  II  118. 
zue  bringe«  II  194. 
zue  brise«  II  198. 
zue  b^schlicsse«  II  474. 
zue  decke«  11  669. 
zue  dclbcn  II  679. 
zue  dümmere«  II  682. 
zue  dräjc«  II  747. 
zue  drucke«  11  751. 
zue  drücke»  II  752. 
zue  fahren  128. 
zue  lüc*>rc«  138. 

Zuegah  c)  192. 
zue  gßten  196. 
zue  gchn  191  N. 

Zuegc'»ncr  191. 

Zucg‘*hörung  369. 
zue  g'schwcllc»  II  523. 
zue  g-splicssc»  11  555. 
zue  gückle»  208. 
zue  haue«  395. 
zue  hebe»  297. 


zuc  horche«  371. 

zue  knüpfe«  508. 

zue  kumme"  441. 

zuc  lasse»,  zuc  Io(n)  61 1. 

Zuelauf  565. 

zuc  laufe«  567. 

zuc  lege»  II  952. 

zue  lose»  615. 

zuc  luege«  579. 

Zucluegcr  580. 

zuc  machen  645. 

Zuemüss  719. 

Zuename»  769. 
zue  pfützen  11  143. 
Zuerang  II  267. 
zue  richte«  II  230. 
zue  rite»  II  302. 

-zucs,  -zuesig  11  889. 
zuc  schlage»  II  459. 
Zueschlaghammer  335. 
Zueschleger  II  460. 
zue.  schleife»  II  453. 
zuc  schletze»  II  477. 
zue  schlitze»  II  477- 
zue  schmettere«  II  490. 
zuc  schnäppere»  11  502. 
zue  schnelle»  II  500. 
ZueschnidbrCtt  II  203. 
Zueschnidsäg(e)  II  335. 
zue  schucstere»  II  442. 
zuesehnlich  1J  962. 
zuc  sich  n 322. 
zuc  sperre»  II  546. 
zue  spreche»  II  557. 
zue  stippere»  II  607. 
zuc  stopfe»  II  608. 
zue  trage»  11  745. 
Zuetraücn  II  736. 
zuc  traue«  II  736. 
j Zueversicht  11  325. 
zue  winke»  II  841. 

Zug  II  894  N. 

Züg  II  895  N. 

Züg(c)  11  896. 
zuge«  II  895. 
zögen  Adj.  II  896. 
züge»  Ztw.  II  896. 

Zügel  11  896. 

Zugemües  728. 

Zuger  II  895. 
zugfest  II  937. 

ZugfCttig,  s.  Zichfettig. 
zu  gefriere»  iSz. 

Züghau  394. 

Zughaub  299. 

Zugloch  553. 

' Zügmur  704. 

Zügpfann(e)  ]I  136. 
Zugschit  II  444. 
Zügschuech  II  403. 
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Zugzäpfle»  II  911. 

Zulag  571. 
zulle"  II  903. 

ZQllele,  s.  Zolle». 

Zuller  II  903. 

Zulli  II  903. 

Zullibasl  II  109. 

Zullilumpc»  591. 

Zullizapfe»  II  91 1. 

Zuloser  615. 

Zum  II  904. 

zu  mache».  s.  zue  mache». 
Zume»künig  448. 

Zume»rigcr  II  243. 

Zümcrle  II  904. 
Zumcnschlupfer  II  470. 
Zumpc»  II  904. 

Zumpcl  II  904. 
zumposc  II  904. 
zumumlen  680. 

Zun  II  907. 
zünde»  II  907  • 

Zundel,  Zunder  II  907  N. 
Zundelliatscher  II  123. 
Zündelscppel  II  368. 
z»underst  z«öberst  rossle»  II 
284. 

zündle»  II  907. 

Zündwürmle,  -würmel,  Zins- 
wirwele  II  855. 
zu  nehmc»  772. 
Züncschlüfferlc  II  455. 
Zunftbittel  II  122. 
Zunftmeister  733. 

Zungfc)  II  908. 

Zunge'ibisser  II  101. 
Zungc"deckel,  r.Zinne"deckcl. 
Zungenkremer  518. 
Zungerädcdäh  II  909, 
züngle»  II  909. 

Zunhag  31 1. 

ZünJhölzel  333. 

Zün<>pfannic)  II  136. 

Zunrueb  II  221. 

Zunscher  II  427. 

Zunschlupfer  -schlüpferle,  s. 

Zume"schlupfer. 
Zunschnärzcr  II  50S. 

Zunzje.  s.  Zozics. 
zünzle",  zünzerlc»,  zünz>re» 

II  910. 

zuo  schremen  II  517. 
zupcre»,  s.  zupple". 

Zupfe»  II  912. 
zupfe»,  zopfe»  II  912. 

Zupfel,  s.  Zipfel. 

Zupfel  II  913. 

Zupfte  II  913. 

Zupp,  Zaup  II  910. 
zupple»,  zupcre»  II  910. 


zu  rate»  II  298. 

Zurbel  II  913. 

zu  rede»,  zue  rede»  II  234. 

zürrelen,  zürpfle»  II  913. 

zu  ringle»  II  269. 

zu  risen  II  287. 

zürne»  II  914. 

Zurpf  II  914. 
zurpfe»  II  915. 
zürpflen,  s.  zürfele». 

Zurre  II  913. 

Zurrhummel  338. 

Zurzi  II  913. 
zuse»  I sausen  II  915. 
zuse»  II  zausen  II  915. 
zu  sehn  II  340. 

Zusi,  Zusei  II  915. 
zu  sigle»  II  338. 
zu  sprügele»  II  558. 

' Zustand  II  603. 

1 Zutröue»,  s.  Zuetraüe». 

Zutt  II  92  t N. 

Züttel  II  921. 

Züttel,  Züttcle  II  921. 

Zützer  II  922. 

Zutzi  II  922. 
zutzle»  II  922. 

Zuwwel,  s.  Zupp. 
zu  zie*"'n  11  898. 
zwacke”  II  923. 

Zwackgelt  217. 

Zwaf,  Zwawer  II  923. 

Zwalch  II  925. 

Zwänsri  II  926. 
zwanzig  II  926  N. 

Zwanziger  II  926. 
Zwanzigmarkstückel  II  588. 
Zwarch  II  927. 

Zwäter,  s.  Zweier, 
zwatteren  II  928. 
zwattlen  II  928. 
zwättlc»  II  928. 

Zwattlcr  II  928. 

Zwatzel  II  928. 
zwatzle"  II  928. 

Zwatzli  II  928. 
zwatzlich(t)  II  929. 
Zwave»hose»,  Zwaver-  382. 
Zwawer,  s.  Zwaf. 

Zweck  I Quecke  II  923. 

Zweck  II  Saget,  Insekt  II  924. 
zwecke»  II  924. 

Zwecke»  11  924. 

Zweckenbur  II  83. 
Zweckengärtner  234. 

Zweckel  II  924. 
Zwecke»schädcl,  s.  Zweck  1. 
Zweckc"wasc»  II  863. 
Zwückenwurzel,  s.  Zweck  I. 

1 zwöckig  II  924. 


z»weg  II  802. 
z»weg  bäschle»  II  107. 
z“weg  nehme»  772. 
z«weg  stelle»  II  590. 
Zweibutze»  II  129. 
zweidoppelt,  zweigedoppelt 
II  701. 

zweidütig,  -dütisch  II  731. 
zweie»,  bezweie»,  zweite», 
zweitle»  II  922. 

Zweier,  Zwäter  II  922. 
zweiethalben  324. 
zweifacht  11  935. 
Zwcifaltcrvogel  101. 
Zweigelinc,  s.  Zweiling. 
zwcig^stückigt  II  586. 
Zweiling,  Zwiling  II  922. 
Zweilippel  603. 
zweischäftig  II  400. 
Zweispänner  II  543. 
zweispännig  II  543. 

Zweispitz  li  554. 
zweistöckig  11  586. 
zweit  II  922. 
zweite»,  s.  zweie». 

Zweitel  11  676.  II  922. 
zweitle",  s.  zweie». 

Zwe»l(e)  II  925. 
zwölf  II  925. 

Zwclferstcin  II  601. 
zwelfi  II  925. 

Zwelfiglock,  s.  zwelfi. 

ZuCII  II  925. 
zwellen  II  925. 
zwen  II  922. 

ZwCrch,  Zwürg  II  927. 
zwerch  II  927. 

Zwörchax  85. 

Zwerchfinger  II  937. 
ZwCrchhand  347. 
Zwörchleitcr  624  N. 

Zwerg,  s.  Zwerch. 

ZwCrgcI  II  927. 
Zwetschenpfefler,  s. 

Zwetschge. 

Zwetschge  II  928. 
Zwetschgentart  II  717. 
Zwetschgc"wäje»  II  806. 
Zwetschgenwasser  II  865. 
Zwbbächlc  II  8. 

Zwibcl  II  922;  s.  auch  Zibelc. 
zwible»  II  922. 

Zwick  li  924. 

Zwickdorn,  s.  Zwick, 
zwicke»  II  924. 

Zwickel  I Ihlzzäp/ehen  II  924. 
Zwickel  II  Zwickel  am  Strumpf 
II  924. 

Zwickelmuster,  s.  Zwickel. 
Zwickclriberle  II  219. 
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Zwickelstrumpf  II  633. 
Zwicker  II  924. 
Zwickerlc  II  924. 
Zwickerwein  II  S31. 
Zwickgabel  193. 
zuwider  II  793. 

Zwifel  II  923. 
Zwifelstrick  II  629. 
zwifle"  II  923. 

Zwig  II  923. 
zwige"  II  923. 
Zwigsäg(e)  II  335. 
Zwilch  II  925. 
zwilchig  II  925. 
Zwilchsack  II  344. 
Zwiling,  s.  Zweiling. 
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zwimmerig  II  925. 
Zwimmerle  II  925. 

Zwing(e)  II  925. 
zwingen  II  926  N. 

Zwingcl  II  926- 
Zwingherr  II  945. 

Zwingmess  718. 

Zwinkel  II  926. 
zwinzlc«  II  926. 

Zwirbel,  Zwurbcl  II  926. 
zwirbele»,  zwirmlc"  II  926. 
Zwirbelwind,  s.  Wirbelwind, 
zwirmlen,  s.  zwirbele". 

Zwirn  II  927  N. 
zwirne«  II  928  N. 
Zwir"spuele»,  s.  Zettelspuel«. 


zwischen  II  928. 
zwischen  durc  II  928. 
zwischen  ni"  47. 
Zwischenöfele  18. 
Zwischc"zit  II  918. 
zwisle"  II  928. 
j Zwisler  II  92S. 
zwislig  II  928. 
zwitschere«  II  92S. 
zwitzerc"  II  929. 
zwitzerig  II  929. 
Zwiwclcwit  II  928. 
Zwurbcl,  s.  Zwirbel. 
Zwutschger  11  928. 
Zwutz,  Zwutzcl  II  929. 
Zwydorn,  s.  Zwick. 
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